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Vo  r  ^v  o  r  t. 


IMf  k.  und  k.  Twhnische  Mililär-Akadomie  —  die  ältosle  Mililär- 
Krzifliun^'s-  und  Hildungsanstall,  welche  in  der  österreichisch-ungarischen 
M**nari*hie  lK»sleht  —  entbehrte  bis  jetzt  einer  Geschichte. 

|iif*si*ni  Mangel  tlieilweise  abzulielfen,  die  allgemeine  Aufmerksamkeit 
auf  dif  hohe  Iknieutung  zu  lenken,  welche  die  aus  bescheidenen,  ja  ärm- 
.;«  Ih'Ii  VfTliältniss4»n  hervc»rgegangene,  später  zu  europäischem  Rufe 
«♦•hinL'ti»  k.  k.  Inuenieur-Akademie  für  das  k.  k.  Heer  und  den  Kaiserstaat 
I»— ♦-M'n  hat,  und  den  Freunden  der  vaterländischen  (lultur-  und  Heeres- 
i:t-4jiiihlf  die  Darstellung  eines  noch  nicht  bearbeiteten  (lapitels  der- 
^♦•llH-n  zu  bieten,  ist  der  Zweck  der  vorliegenden  Arbeit. 

Ui«*si»Uie  ist  das  Ergebnis  umfas.sender  und  gründlicher  Quellen- 
'  r-i  h  Mii:»Mi.  sowie»  umständlicher  Krlu»bung<'n  und  ein  Werk,  bei  dessen 
\'  rfii-'-ung  >or;:fältig  vermituhMi  wurdr,  in  desstMi  erzählrinleii  'riicil  irgend 
.•a.i-  \V»*>rnilJches  aufzunehmen,  was  iiiclit  an  der  Hand  von  Original- 
A-  ••  II   na(lii:«'wirs(»n  werden  kann. 

I»:t-  Arlfnmatrrial,  auf  welclu»m  drr  Inliall  des  vorlie*,M»nd('n  Werkes 

'  ,— !.  u.ir.  «»Ijzwar  dem  Verfasser  alles  vorgelrjzrn  ist,  was  sich  in  unseren 

\r«f..\»'r:   und  Registraturen  üIxt  den  in  Hede  stehenden  ricuoiisland  vor- 

tif.i**,  i»»MiauiTlichervv«Mse  nicht  durchaus  ein  in  sich  gesclih»sscnes.  Xament- 

..  1    ti.i-  Acti*nmat(Tial  der  k.  und  k.  Technischen  Mihtiir-Aka<lcniic  gab  sich 

:--.  «b-r  Sichtung   wider  Krwarten    als   ein    fragmentarisches  zu  erkenn(»n. 

\V'«nn  man  in  Retracht  zieht,  dass  schon  am  \'2.  Mai  t7t>2  der 
I  .^  ;il-lhr»nt«»r  der  k.  k.  Ingenieur-Akademie,  tibersl  litfNn/rnis,  an  den 
r -:Oiijar-cliall  und  tieneraMienie-Director  (Irafeii  J^cllnfrhii  berichten 
:r.  ,--!#' '  .  das'i  nebst  anderen  wichtigen  Schriften  'sotham»  ('aÜa-l\a|»ulari<Mi 
.  :--\    «b-n  MMthen»  mehrmalig  erfolgten  Ibersetzungen  der  Acailemie    von 

*     H«'j:i»tralur  ili*r  6.  Abth.  doü  k.  und  k.  HtMi*hs-Krii*gsniiiiist«Tiunis. 
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»einem  rw^lK-iiulr  in  das  andiTo  in  VitIusI  uerathon  sind  ,  und  aussrnh»m 
beaclitel,  dass  die  k.  k.  (lenie-Akadeniie  wälirend  ihn»s  Bestandes  iliren 
Standorl  wecliseln  und  densrllxMi  einmal,  als  der  Feind  h(TanrüekU»,  snj^'ar 
in  Kile  verlassen  miisste,  so  kann  es  fü-ilieli  nielil  iilM'irasclHMi.'dass  uns 
von  den  Aelenl)^^slä^den  der  k.  k.  In^'enieur-  un«l  der  k.  k.  ^lenie-Akadrmie 
mir  TIumN»  erlialten  j^eblieben   sind. 

In  den  ebt^i  anged<»ulelen  Verliällniss(»n  mögt»  di(»  Krklärun«  dafür 
gefunden  werden,  dass  es  dem  Verfasser  trotz  seines  ernsten  Sirebens 
nach  VolIständi^iktMl  und  riründlichkril,  bri  srinen  Ausfülirunjzen  leider 
mebr  als  cMumal  versaut  «zewesen  ist,  «len  Zusammenliant;  der  l)in«ze  voll- 
kommen zu  (Milhüllen,  dann,  dass  er  sieh  dazu  hat  tMitschliessi»n  müssen, 
in  d(Mi,  die  Zr»«:lings-Verz(Mchnisse  enthaltenden  Heilaf^en  des  P»uehes  die 
Zöj^lin^'i»  stall  elassenweise  -  enlgejjen  den  Wünschen  der  Lrs(T  -  nach 
d(Mi  Jahren  der  Aufnahme  «.MM»rdn(»t,  anzuführrn. 

Aus  den  bishcM*  im  Urueke  ersehienenen  l*ublieationen  über  die  k.  k. 
Ingenieur-Akademi(»  hat  drr  Verfasser,  da  dieselben  entwetler  stoiTarm  und 
nicht  iienu^  v(»rlässlich  sind  oder  im  besten  Falle  nur  über  einzelne»  kurzr 
Zeitabschnitt«»  Aufschluss  erlheilen,  nur  wiMii«,'  .Mit t heilbares  zu  schöpfen 
vermocht. 

|)i(»  zur  Ausstaltun«;  d(»s  \V(»rkes  dienenden  llluslration(»n  umfa>srn 
den  inleressanlesten  Theil  der  bildlichen  Darslellun^'en,  weicht»  vi»n  den 
V(»rschiedi'nen  Heimstätten  der  k.  k.  (Ieni(»-Akadrmie  uml  ihn»r  Slamm- 
anstallrn,  sowie  v<»n  den  Fi-rsönlichkeilcn  noch  vorhanden  sin«l' ),  welche 
die  letztuenaimlen  Anstaltm  bt»^riiiuh'l  oder  für  deren  Aufschwung'  in 
besonders  erfol^'reicher  Weise  gewirkt  haben. 

Von  den  für  di(»  Ih»rstellun^  der  vorerwähnten  Illustrationen  nolh- 
wendii;  v'ewesenen  Vorarbeiten  wurden  die  i»holo«;ra|»hisch(»n  Aufnahnn»n 
im  k.  und  k.  Mililär-geographi.schen  Institute  in  Wien,  die  chemigraphischen 
Folgearbeit  i»n  in  d(»r  Wiener  Kunstansiall    *(lra|»hische  liiion    ausgeführt. 

lUis  als  Titelbild  dienende  Portrait  d(»s  Kaisers  Karl  VI.  i>l  ein 
heliographisches  Krzeugnis  des  eben  uenannlen  Militär-geographischen 
Institutes. 

I)(»r  Verfasser  erkennt  es  als  IMli<'ht.  mil  innigsh»m  Hanke  auszu- 
sprechen, dass  ihm  in  alh»n  .\rcliiven  und  Hegistraturen,  dit»  c»r  während 
der  langen  Dauer  seiner  Arbeilen  besuchte,  st»ine  Mühe  in  lit»benswürdigsler. 

')  In  licr  l'orlrüisaiiiinhiitü  «Iit  k.  uiwi  k.  Ti*(-iiniscii«'ii  Milil.'ir-.\kaiii*iiiit'  ^iii<l  «li«* 
PortriUs  liiT  nachhcnaiiiitt'n  (>iiisti<:<*n  CoiniiianilaiitiMi  licr  k.  k.  Ingt'iiH'iir-  uimI  il(*r  k  k. 
(iiMiti'-Akail«Miiic  <*ii(liaUfii.  u.  zw.:  FML.  titiuriintis,  F.ML.  Graf -Vo/*/7/,  K.ML.  Hrrztufrn- 
hti'tt,  GM.  Iinis,s,'ur,  übst,  U'o/^r,  F.ML  Shnirn,  GM.  Ihnü,  FML.  Tratturni,  FML. 
K haute  um!  GM.  Ptii-asvh. 
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••nt;:t»i2Pnk<»ininon(lsler  Weise  erleiclitert  wurde,  (lanz  besonders  muss  er 
*!»T\-i»rlieben,  dass  Seine  Durchlaucht  Fürst  Johann  11,^  Regierer  des 
HauHi*>  von  und  zu  Liechtenstein,  ihm  nicht  allein  die  Benützung  seines 
Wiener  Arcliivs  in  huldvollster  Bereitwilligkeit  gestattete,  sondern  auch 
'a\W  Anortlnungen  treffen  liess,  welche  zur  Krleichterung  der  Durchforschung 
m  in:*'nd  einer  Hinsicht  beilragen   konnten. 

Auch  füldl  sich  der  Verfasser  gedrängt,  dankbarst  d(»ssen  zu  ge- 
tl«nk»*n,  dass  er  bei  allen  Arbeiten,  die  auf  die  Illustration  und  Ausstattung 
•!'■-  vorli«*j;emlen  Werkes  abzielten,  der  vollen  kameradschaftlichen  Tnter- 
*t'Jzun«  des  k.  und  k.  Obersten  des  Armeeslandes,  Atbcrt  Fdlern  von 
^^t^rmai/er,  I.ehrer  an  der  k.  und  k.  Technischen  Militär-Akademie,  sich 
/;i  «»rfn^uen  hatte,  sowie  dass  ihm  die  Bilderschätze  der  k.  und  k.  Fidei- 

•  »•nimi-^.^-Biiiliothek,  sowie  des  Archivs  der  Stadt  Wien  von  den  leitenden 
«►ri:an«*n  di«»siT  Sammlungen  in  gefälligster  Weise  zugänglich  gemacht 
H..nl»'n  sind. 

Kndlicli  ist  es  dem  Verfasser  ein  Herzensbedürfnis  mitzulheilen,  dass 

•  r  *'Uw*  die  werkthätige  Unterstützung  des  (.!<mimandos  der  k.  und  k. 
l»i  hii!M"li«»n  Militär-Akademie  kaum  in  der  Lage  gewesen  wäre,  seiner 
Aufjaln*  ;;eri»clit  zu  werden. 

I>.i<  j:«'nannte  (^mimando,  dem  er  für  d(»ssen  wertvolle  Hilfeleistung 
J  .•  iml  >♦  in«*n  ehrerbietigsten  Dank  abzustatten  sich  erlaubt,  hat  es  ver- 
*Mnd«*n,  v«»r  wenigen   .lahn»n   durch    Herausgabe   einer   Facsimile-l^epro- 

•  "  .♦;-•!]  «{»T  I7.*>t>  tintiT  di*in  Tit<'l  Achis  imhlicnsv  orschiiMienen  iiltrsten 
l»r  .«  k-«  Ijf  ift  uImt  di«»  Kinririitun^'  (l«»s  (liian.-'-riini  Sliflrs  das  Inh'n^ssi» 
■  .r  «!;•'  <  i»-«  liirlili'  (h'p  k.  und  k.  'reciiinschrn  Mililiir-Akadi'niir  in  weiten 
hr»  -ri  fiiMi  /n  Ih'U'Ihti,  dt»rn  X'rrfa^sor  di<'  \\'«*.t:<*  zur  Lc»>nnir  sfimT  Aufuabe 
'     :m«  lit-ii.  und        \Mnriurrn  der  k.  k.  ( ItMur-Akadrriiie  riil>|»n»s>t'in'n,  IhmIi- 

■  •    .♦•Ti   FpMirHli*  dtT  Anstalt  in  frriu'<'l»it!slrr  Weix'  mit  dm  tTfHnltMlichen 

•  ••  :-iniiM»-ln  vtTM'IhMi  allr  VuriMMliuuMinizeu  für  das  /n>laiid«'k<>nunt'ii  drs 
.♦  I  !,i?i?»ri   riit«Tn«'limrn>  zu  s<lialTrn. 

\\'»*r  dir  Miih«»  nicht  srluMu^n  wird,  dir  dic^rni  Werk«*  iM'iiitMJnirkten 
/  jiifii- -  \*rrzfieliiii>si»  zu  durchblilltcrn.  wird  darin  «iic  nnlriiL'lirhen 
!U;\.'-.t*  tindi'U,  das>  dit»  k  k.  t'iriiit^-Akadrniit'  und  iiin»  Slamriiaiislaltrn 
.\  •  r-r:«l  !hr«*>  IU»>lanilt's  tlt»m  Tlirnne,  di'Ui  lifrir  und  di'iii  llfiiiir  die 
!.*•  r*\ '-il-t»-!!  IhfU-^t»'  .i:t»l«'i>lrt  haben,  xuvit'  da»  dtT  an>i;rzoirliiirlt'  Huf, 
:• »  d:»-  k.  k.  Int:t*nirur-Akad«*mi<*  im  In-  und  Au-Iaudr  L'iMin»t'n  hat,  ein 
^    '  I!"-jf.:nd«»!«T  war.     Kine    staltlitlH*    Anzahl    ruInnlMvjrrklrr    TrupiM'n- 

•  ,f.r»'r.  h«M  liv»Tilit*ntertIemTali%ln»ldenniiitlii>:«Tt  Mliiirre  und  ausLiezriiiiurter 
Kr.»  --baMmn.-ter,  sowie  vu\  nicht    kleiner  Kreis  hcrv«»rra.!jendiT  VtMlrt^tfT 
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der  Inilu.slrie,  des  Verkehrs,  der  Wissenschafl,  Literatur   und   Kunst   hat 
aus  unseren  Anstalten  den  Weg  ins  praktische  Leben  genommen. 

So  sei  es  denn  dem  Verfasser  gestattet,  sein  Vorwort  mit  dem  Wunsche 
zu  schliessen,  dass  seine  Arbeil  dazu  beitragen  möge,  in  den  (ieschlechtern, 
welche  die  k.  und  k.  Technische  Militär-Akademie  fernerhin  zu  erziehen  und 
auszubilden  haben  wird,  jenen  Meist  und  jenen  Wissensdrang  zu  erwecken, 
der  auf  der  Officierslaufbahn  zu  Khre  und  Ruhm  und  im  geistigen  Wett- 
streite zum  Siege  führt. 


Wien,  im  Frühjahre  1001. 


Der  Verfasser. 
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(Ilt  Inilu.>lr'K\  (lc\<  VtMkohr.s  il<*r  \Viss(»iiscliaf(,   Liloralur   und   Kunst    liat 
aus  unsm'U  Anslallon  (k'U  We;^  ins  praklisclio  Lcbon  ^'enoinmon. 

So  stM  es  (Umhi  (lein  Verfasser  geslatlel,  sein  Vorwort  mit  dem  Wunsche 
zu  sehliessen,  dass  seine  Arb(»i(  dazu  beilra)ü;en  mcigt»,  in  den  (leschleclilern, 
vveldie  die  k.  und  k.  Technische  Mihlär-Akadeniie  fiTuerhin  zu  erzielien  und 
auszubihh'n  haben  wird,  jenen  (leisl  und  jenen  Wissensdrang' zu  erwecken, 
der  auf  der  Officiershiufbahn  zu  Khre  und  Huhm  und  im  j^'eisligen  Well- 
slreile  zum  Sie.ue  führt. 

Wien,  im  Frühjahre   IlMM. 


Der  Verfasser. 
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Seite 

I»j#-  Krri«  htunp  der  k.  k.  Ingenieur-Akademie 1 

NtT.iiilaüxMKit*  rrsachcii  df^rsHlxMi 1 

1  hl«*  II    o.  iaiidschafllicho  (^laiidäläiidisch(*j  Akadcmit» 5 

2  Um*  ChaDäVh«'  Stiftung 6 

3.  Dl«'  I«i«cht(Miiit(Mii-Savoy*sche  odor  (EmaiiuHischo)  Uitter- Akademie  ...  3^1 

l»*»-lU*ürüiulung  und  älteste  Zeit  der  k.k.  Ingenieur-Akademie.  1717—1755    56 

Ih>)1:il'«*  A    Verzeichnis  der  Zö<;linge.  welche  in  den  Jahren  1717 --175t  die 
k    k.  Ingenieur-Akademie  zu  Wien  frequentierten 91 

!•.»•  k.  k.  Intri'nieur-Schule  im  Krmig.segg'schen  Gartenpalais  zu  (lum- 
P^^ndiirf.  !7rM  -  17tiO 108 

.1     hl«'  k.  k   In};<'nieur-Schule  unter  der  Oberleitung dt>s  I)irect(»rii  in  publicis  et 

c.'inifralibus  rMininteriumü  lU^  Innern)  1755-1760 108 

/;    hl«*  k    k    Intfi'nieur-Schule  zu  Gumpendorf  unter    der   Oberleitung   des   l*n»- 

hireclor*  des  Genie-WeM*nH  1760-1769 132 

iVii.i;;!'  lt.     Verzeichnin   der  Zöglinge,  welche  seit   1.  Mai  1755  in  der  k.  k. 
Iri(r«'iiifur-Schule  zu  GtimpiMidorf  sich  befunden  haben 186 

l»j«'  k    k    InL'«*iiitMir-Aka<l«»mi«'  auf  der  l.aim^nil>e.   I770     ITS'i    .    .    . -ij-t 

\'.»  .  I.*»-  t.      V»T/«*ii  lini'»    d«T    /ml'Ü!»-'«*.    vvt'lch«*    .sirli    N«'il    1770  in  «Irr  k.  k 

!•  j»  m»  «jr -Aka'lfinif  auf  d»-r   Laiiii>:iiil>i*  iM'fiiihit'ii   lialnii  2HH 

!••      K      k      IiiL'»*nifur-Aka<ii*inii*    im     riii*i<*>ijinum    auT    ilrr    Wn'di'H. 

I  >.'i     17l»T an 

l'*     !.'•     h      V»T/»'uliiii-    t\rr    AnA\i\'^t\    \s»'lrlii'    >u\[    nimI    17h.'»  m  iNt  k.   k 

I*  .'  '.:fir    \ka<)iMiii<'  im  Tht'rt'siaiiiiiii   hrliin.lt'ii    ImImii     .      .  .  'M'^) 

<»•     k     k     iii-fiiii'ur-Akaih'mi«'    im    ru'jiäinlr    ih'r    Sav^NX-ln-ii    KiIIit- 

\k.ii|«iiii»*  i»li  licr  Laimi!rul>e.  17*JS     ls.")l  .  (410 

\-       !.■•■    I.        \«T/«*M!imH     d»T     /n;:llllj;*».      \\«'Klir     sifli     S«'lt      17i>S    III     «1»T    k      k 

!•  ..••  ■  .«  <ir-  \ka«l*'iiii«'  lirfiiinlcii  lialuMi  .  .  ....        ^V;^^ 

)••     k     k    • 'M-mt*-Akadi*mi«'  in  KlnstiT  hrmk   Imm  /uaiin.    l^M      1^^■^*.».^8I 

I  •     i.»     K      V«*r/»'ii  hiii'»    tiiT    /«»::lmj«-.    \v«*U'1h'    ^\*\\    >»*ii    1K"»1    iii  «li-r  k    k 

•  i.      •    .\k.i<li-iiii«'  zu   Klo^iiT  r.nuk   Imm  /m.uiii   liftiih'lm   lialnMi  1»M» 


Die  Errichtung  der  k.  k.  Ingenieur-Akademie. 

Veranlassende  Ursachen  derselben. 

Mit  iU'in  llandschroibon  vom  2i.  Decombor  1717  befahl  Kaiser  A'iriW  F/., 
'i»n  -^-il  mt'lireron  Jahren  wiedf^rhollen  Vorschlägen  des  FVinzen  Euflvn 
f'tN  Stir4,ffni  endlich  FoUe  leistend,  die  Errichlung  einer  >fOrinblichen« 
In::.*ni»*nr-Akad«»mi<»  in  Wien,  wekhe  schon  mit  Januar  des  nächstfolgenden 
jahn>>  ihn*  Thätiijkeit  zu  beginnen  hätte.  -  Klie  die  Einzelheiten  dieser 
^*  au-s4'pinh*ntlich  wichtigen  I^»gründung  und  die  weiteren  Schicksale  der 
.il»i--l^'n  |w»lyti»clinischen  I«ehranstait  in  Osterreich-rngarn  ihre  zusammen- 
*:iiij»*ndi-  harslellung  finden  kennen,  ist  es  nöthig,  die  Trsachen  in  kurze 
H*'tnirlitunir  zu  zieh<»n,  welche  den  Kaiser  Karl  VI.,  dessen  glänzende 
Mfriialtuns!  in  der  Favorita  grossere  Sununen  verschlang,  als  die  Erhaltung 
•:•-  dainaiig<*n  kai>erlichen  Heeres,  zu  diesem  denkwürdigen  Schritte  bewogen. 
•*  ■•'i  :ri  h  wird  <ii«»  Mö;;lichkiMt  L'ohoten,  vielfache  Wiederholungen,  wt»lche 
'  •  i  ••i»r-irhtlir|ik«'il  der  Schildrning  sehr  iMMMiilrächtiueii  würden,  zu 
*.' "j.-.'i'-ii.  wa>  um  sn  liöhrr  vrranschlau't  wcnkMi  inuss.  weil  (»hnt^hin  die 
•  '  |^ ..  k:i:i '.•  •i'T  all«*n.  ärmlich  eirm«Tichteteii  In.Lienieur-Schule  (im  \%)lks- 
• .»..  J  .,^^  ^h»  Hi«*  malh«»inati>che  od(»r  Kriegsbauschuir  !i  zu  der  spättTen 
-"  — «r    An-talt    ktMnesweijs    in  einfacher  WtMst»    und    ohne  mehrere  Um- 

M.t    d»-m    15«'LM«Tun^'santritte   de:^   Könius    Lndniff   XIV,   begann   in 

.^-  rjKi»  .1  V.  »'in*'  L'rns>artiL'r  Vermehnmi;  (li»r  Armei»,  deren  ganze  Oruani- 

iV  T  -*fi«»ii    «'in    zifmiieh    modernes  (iejTäize   zeigenti  !         jener   <ier 

f'- r»-   il»r    mfi>t«'n    anden»n   eurn|iäischi*n   Staat«»»    ül>t»rN'gen    war.     Die 

-  :• '.  -.:  'i^-n  ■  l<aul»krit'L'«»'  l)«»ten  dtT  imposanten  Xenschr»|»fung  Gelegenheit, 

rr*-    *•••!.»  ralprolie    «'rfnlurrich    zu    bestehen,     tianz    besonders    auf   den 

♦'•:»•••:.  d»-  Ft'-timi?sbaues  und  Festunizskrieges  wurden  Fortschritte  von 

-r.'.  f.ri.:d»-nd>tpr  Wichtigkeit  erzielt,  als  seit  1»mS  dtT  (ieneral  und  spätere 

M:''-.!,iiI    VaulßfiH  eine  dictal<»rische  I^(KitMitung   auch   ausserhalb  Frank- 

r-    '  -  -'rlan^'t»-.  S'ine  auf  lanize  praktische  Erfahrungen  ba>ierten  Instruc- 

■:.-:i  f'jr  di»*  franzö>ischen  tienie-Ofüciere  wurden  zu  reizlem^ntarischen 

•:rwnd.-ä*zen   für  das  übrige  Europa  und  verwandelten  bald  das  frühere 
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reborpowichl  clor  Verthoidipiing  foslor  Plälze,  welchos  sich  z.  R.  noch 
während  des  Kampfes  um  Wien  fl<5H3)  constatieren  Hess,  in  das  v(»llsländi^e 
CJegenlheil. 

Die  kaiserliche  Armee,  ausgezeichnet  durch  ladellos  s( rammt»  Disciplin 
und  befehligt  von  einer  Reihe  gottbegnadeter,  erlauchtcT  Heerführer,  stieg 
in  der  Zeit  des  Kaisers  /j'opold  L  und  der  l(»tztt»n  llabsl)urger  zum  (lipfel 
ihres  Ruhmes  empor  un<l  konnte  fast  ohne»  jede  rnt(Mbrechung  mehr  als 
dreissig  Jahre  lang  grossartige  und  f«»lgenschwere  Si(»ge  in  ihrer  (ieschiehte 
verz(Mchn(m.  Frankreichs  bisheriges  r(»bergewicht  brach  unter  den  gewal- 
tigen Stn»ichen  unserer  Heere  zusammen,  Cngarn  wurde  der  türkischen 
Herrschaft  entrissen  und  die  Macht  des  Islam  in  Kuropa  (Thielt  d(Mi 
Todcsstoss.  I'nd  doch  wird  jeder  (»bjective  Reurth(MhT  ZMg(»ben  müss(»n, 
dass  die  Streitmacht  der  drei  letzten  Habsburger  •  hinsichtlich  ihnT 
Organisation  den  Anfi»rderungen  der  /(»it  nicht  mehr  (Mitsprach,  und  dass, 
bescmders  infolge  d(T  nach  fast  allen  Friedensschlüssen  eintretenden 
Heeresreductionen,  zu  weichen  unvermeidliche  (inanzic^Ue  Zerrüttung  und 
die  Nothlage  der  durch  Kriege  und  wiederholt  grassien^nde  Seuchen 
entvölkerten  Provinzen  und  Länder  zwangen,  unser  Schwert  häufig 
gehemmt  ward,  den  erzwungenen  Schlag  mit  voller  Wucht  zu  führen. 
Diese  Mängel  wurden  aber  ausgeglichen,  theils  durch  unsere  vortrefTliche 
Reiterei,  di(»  —  speciell  die  Cürassiere  ins  Auge  gefasst !  —  j<Hler  andiMvn 
überleg(»n  war  und  ihren,  schon  im  dreissigjährig(»n  Kri(»ge  erlangten  Ruf 
rühndich  festhielt,  theils  durch  unsere  unv(Tgleichlichen  Irregulären  und 
endlich  durch  unsere  Artillerie,  die  sich,  hauptsächlich  unter  d(»m  Kinflusse  des 
alten  Obersten  Äirz/fT  (später  Feldzeiicjmeister  und  Graf!),  binnen  wenigen 
Jahrzehnten  aus  ehemaliger  Unbedeutendheit  so  vervollkommnest e  und 
vermehrte,  dass  Prinz  Eugen  von  Sarofiefi  sie  schon  im  Anfangt»  <l(»s 
18.  Jahrhunderts  als  die  schönste  und  beste  der  Welt  rühmen  konnte. 
Daraus  und  aus  den  in  ununterbrochenen  schweren  Kriegen  gewcmnenen 
Erfahrungen  erklärt  es  sich,  dass,  ungeachtet  anhaftender  organisatorischtT 
Mängel,  die  Armee  des  Kaisers  den  älteren  Kriegsruhm  der  Italiener, 
Spanier,  Niederländer,  Türken  und  schliesslich  auch  den  der  Franzo.sen,  welche 
auf  ihre  zahlreiche,  von  intelligenten  Führern  befehligte  Streitmacht  mit 
berechtigtem  Stolze  blicken  durften,  verdunkelte.  —  Freilich  gebrach  dem 
Lichte  auch  der  Schatten  nicht,  und  im  Festungskriege,  sowie  auf  dem 
Gebiete  der  Kriegsbaukunst  bestand  bei  uns  vollständigst«»  Stagnation. 
Das  Reispiel  von  Lille  (1708)  kann  nicht  als  Reweis  für  das  Gegentheil 
angeführt  werden  und  ebensowenig  darf  eine  Rerufung  auf  Namen,  wie: 
Rimpler,  Hallet/,  Marsigli,  Bertola  u.  a.  stattfinden.  Zur  Zeit  der  Eroberung 
der  kolossalen  Festung  Lille  hatten  die  britischen  und  niederländischen 
Ingenieure  in  den  Heeren  Eugens  und  Marlborough's  den  Vauban'schen 
Angriff  bereits  erlernt  und  in  ihren,  durch  die  Praxis  gewonnenen  Erfahrungen 
standen   sie  gegen  die  Franzosen   kaum  mehr  zurück.    Unter  den  oben 
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anßf'führton,  moislons  «irmzendon  Namen  finden  wir  leider  keinen  einzigen, 
it-r  «iiHni  o>t«TnM(lHT  angeliörl  liäKe.  Ifnnplvr^  der  (»liemalig(*  (lerber- 
.t^.lif  und  >|tälere  geniale  Kriegslechniker,  überlral  aus  dem  Dienste 
*\*'T  |{«'|>tj|»lik  V<»n«'dig  in  den  des  Kaisers,  nnd  seine  Wiege  stand  auf 
d»in  lt<»d«»n  <lt»s  KurfürstentJuims  Sachsen;  HaUvij,  der  uiiübiTtrolTene 
Lrf»»r-«  liiT  «Irr  Knmetenbahnen.  war  von  der  britischen  Regierung  fjist 
..•iliw ♦•!-«•  dem  Kaiser  /j'opoM  L  überlassen  word(»n,  um  (1702)  die 
lu  f.-tiiiunu'  \<»n  Trittst  vollenden  zu  helfen:  Graf  Marslffli,  berühmt  als 
MithniiaiiktT,  sowie  als  genauer  Kenner  der  (Miropiiischen  Türkei  und 
•:•-  1  »•  »na n-lr« »flies,  stammte  aus  Bologna  und  musste  nach  der  (lapitulalion 
;  .ii  All-IInM>ach  ilTo.'J)  kriegsrechtlich  aus  des  Kaisers  Dienst  entlassen 
u»r«ifn:  /^77o///,  seines  Zeichens  Advocat,  war  Inlerthan  d(\s  regi(»renden 
H-rzML'>  von  Sannfni,  der  ihn  dem  tapferen  V'ertheidiger  d(T  (ütadelle 
V..II  Turin,  dem  Grafen   Wirich  DamL  als  (Ienie-(lhef  an  die  Seite  stellte» 

IT«»!.  Xaehdem  die  östcTreichischen  Ingenieure  in  ihren  Leistungen 
.•  j'  li  j«»ne  des  Auslandes,  auch  gegen  jene  der  Türken,  wiMt  zurück- 
:♦!  •'.•hp.  uas  jeiloch  bei  den  innigen  Heziehungen,  die  diM-  -Allerchristlichste 
K.'rii.:    vmii  Frankreich  mit  dem  (Irossherrn  in  konstant inopc^l  zu  unterhalten 

•  i't.',  keineswegs  befn»mden  kann,  blieb  den  kaiserlichen  Oberbeft^hls- 
•.;ii»»Tn  nirhts  anderes  übrig,  fils  um  hohen  Sold  im  Auslande  Kriegs- 
••ilnik»T.  welche  in  d«T  eigeiHMi  Heimat   st(»lh»nlos   geblieben  waren,   für 

.i.-»n*n  I>i»*n-t  zu  miethen.  S<»lbst verständlich  blieben  hiebei  die  traurigen 
Krf.i^runt:«-n  wi«»iler  nicht  aus.  Herzog  Karl  V,  nm  lAtthriuffni  pries  sieh 

1ü*M'i     *jlijtklich,    1km    Feldschlachten     von     den    Ingeni(*uren    (Mineun»n) 

'  '!•!:. uiL'j    /u  sein',    und    noch    an»  2').  Aui/u<l    ITIO   iK'richh'N'    Fjühh 
t     \.it,,tfiti    an   Kai.-«'r  Jusrph   I.    aus  IJebrejve  : 

V..i:    Injcnii  iireii    i>t   nirlit  Kinniahl   Kiin-r  vorhanden,  wrh  Iht  einen 

"'    '.'.  I,    ria?/  »rbaui-n  kln'»nle.    indeuh'  man    S\e  llieiU  aus^  nii>erie  hat 
.:    '.'I*    .:i*lii'n    und    crepiren    la»en,     llieils    aJHT  -eindl    von  sell»«-ten 

•  ^.'j  -•  ii  i:mb  ihren  bev«»r>l(^henden  InliM.Lianii  /n  enlw  eichen,   uelthe> 

t  .1 !    •!:♦■  Ir-aehe  ist,  waruinben  man  da.- an.LMMra.m'.ie  ( !or  po  *')  und 
■.    rMi»  in*»-  Si  hi.ll  Von  d»T  niihlarisihen   Arehitechir.  aufueUlir  dt»ch 

•  t'   i'-r^n  Potiji/rn  >o  vill  rnkoslen  wt'ndeii,  nirht  hal  fomiiren  kt'»nniMi.   ') 
!►•-•'    b»'klaL'»-n-\\ iTlen   \*erhällnis>e    herr>ililen    al>o    1)«m    un.-    \uh\\ 

•  •.-  r  y*\*  Vor,    in    der    man    >ieh    allenlhalluMi    liinii^l    daran  urwr.hnt 

:'*•.    :>•     Ir.'-'erneur-Wi-sensi'h.aft     als  die     fiilireiide     unter  den   ül»ri 'en 

r.r.-.-.»  --»'n-tiiaften  zi  betracliten.*.     AllerdiuLis  izal»  es    damals  auch  in 

:-r    '  -N-rreichi-ch-ungarischen    Monarchie     für    einen    junL^ii    Mann    aus 


M.'.tJ.t'iiunjfn  dos  k.  k    Krioesarchivs.  18^    I»i»'  Krnbrniiii;  von  nfon   ir»M» 

*  «»•;.j»a.t  >t  d:o  schon  damals  l.rabsichti^'tr  Krriilitiiii^'  »niri  .MnnMir-.\l-h«-iluiii: 
•  .'  f  '..m1'-  .  mit  d«Ton  Aufst»*lhini:  j^dooli  »tsI    171«»  l'«'s:«>iin«'n  wiTii'-n  koiiii'«». 

'    ' .  At'n*(h.  *l*ni»z  Eugen  von  Savoy«*n  «  8    Hand 

•  \  2-    M'U  J'lhn^,  »G<»schichtP  der  KriogswissoiiMhaflon.«  3.  Hand. 


guter  Familie,  der  auf  eine  Officiersstelle  aspirierte,  kein  wirksameres 
Empfehlungsmiltel,  als  sich  mit  einer  Mappe  selbst  oder  von  anderen 
gezeichneter  Befestigungs-Pläne  dem  Präsidenten  des  k.  k.  Hofkriegsrathes 
oder  irgend  einem  Regiments-Inhaber  vorzustellen. 

Aus  den  bisher  angeführten  l'mständen  wird  es  erklärlich,  weshalb 
seit  dem  letzten  Viertel  des  17.  Jahrhunderts  bei  den  wohlhabenden 
Honoratioren-Familien  unserer  Länder  die  Mode  herrschend  geworden  war, 
zur  Vervollständigung  der  im  Elternhause  miiglichen  Erziehung  ihrer 
männlichen  Spn'jsslinge,  denselben  neben  dem  üblichen  Tanz-,  Fecht- 
und  Reitlehrer  noch  einen  eigenen  »Ingenieur«  beizuordnen.  Hierauf 
erfolgte  etwa  noch  der  Besuch  einer  I'niversität,  die  regelmässige  Reise 
in  Begleitung  des  Hofmeisters  nach  cem  Auslande  und  schliesslich  der 
Eintritt  entweder  in  das  Heer  oder  in  den  öffentlichen  Dienst.  Natürlich 
vermehrten  auch  die  in  jener  Zeit  von  Privat-Unternehinern,  Landständen, 
Stiftungen,  einzelnen  Familien  und  geistlichen  Orden  (besonders  den 
Jesuiten)  unterhaltenen  Schulen  ihr  Lehrpersonal  um  einen  »Ingenieur* 
und  einen  Exerciermeister,  welches  Zugeständnis  an  die  herrschende 
Geschmacksrichtung  selbstverständlich  von  den  Scholaren  durch  Entrichtung 
sehr  bedeutender  Eintritts-  und  Erhaltungskosten  vergütet  werden  musste.  -  - 
Diese,  fast  als  Sport  zu  bezeichnende,  dilettantenhafle  Vorliebe  für  die 
Kriegsbaukunst  wurde  also  für  den,  der  sie  einigermassen  befricnligen 
wollte,  zu  einer  sehr  kostspieligen  »noblen  Passion«,  ohne  dass  es  ihm 
möglich  geworden  wäre,  damit  reelle  Kenntnisse  zu  erwerben.  Die  als 
Lehrer  des  »Ingenieurwesens*  an  derlei  Instituten  verwendeten  Personen, 
meistens  entlassene  Officiere  des  Fussvolkes  oder  der  Reiterei,  besassen 
für  ihren  erwählten  neuen  Beruf  keinerlei  Eignung,  und  im  Inlande  war 
es  überhaupt  kaum  möglich,  berähigte  Individuen  für  diesen  Zweck  zu 
gewinnen,  am  allerwenigsten  um  den  kargen  Lohn,  den  man  ihnen  für 
ihre  Lehrthätigkeit  auszusetzen  i>flegte. 

So  ungerähr  waren  die  verschiedenen  Schulen  beschaffen,  welche 
—  allerdings  etwas  gewagt !  —  als  die  Vorläufer  unserer  k.  k.  Ingenieur- 
Akademie  bezeichnet  werden  könnten.  Ohne  einen  Nachlheil  für  die  Voll- 
ständigkeit dieses  Buches  besorgen  zu  müs.^en,  darf  über  diese,  in  der 
Regel  nur  (»inige  Jahre  bestandenen  Anstalt(»n  hinweggt^gangen  werden. 
Nur  jene  wenigen  Bildung.<.<tälten,  weicht»  zur  Ingenieur-AkadiMni«»  in 
engeren,  theilweise  sogar  sehr  innig(»n  Bczirhungrn  standen,  veniienen 
un.^ere  Aufmerksamkeit  in  etwas  hr»herem  tlratit». 

Diese  Schulen  sind  : 

L  Die  n.  ö.  landschaftliche  Akademie, 

2.  die  C'Jia(»s'sch(»  Stiftung  und 

3.  die  Liechttmstein-Sivoy'sche  (oder  KmanueliscIuM  Ritter-Akademie. 
Alle  drei  hatten  ihren  Standort  in  Wien. 


1.  Die  D.  ö.  landschaftliche  (landstandische)  Akademie  ^) 

tL>  trug  noch  Ferdhiand  III,  die  n'imische  Kaiserkrone,  als  die 
l^nd>t;inde  v<»n  Xiederi^slerreich  die  Errichtung  einer  Akademie  in 
lUTathung  zogen,  welche  ihre  Zöglinge  den  besten  Familien  der  Heimat 
t-ntnrhnien  und  sowohl  für  den  Dienst  im  Heere,  als  auch  für  jenen 
n  diT  Verwaltung  ausbilden  sollte.  Jahrzehnte  vergiengen  jedoch,  ohne 
<ia>>  d«T  l^lan  seiner  Ausführung  auch  nur  um  einen  Schritt  näher  gerückt 
unn*.  Ihf  nach  dem  dreissigjährigen  Kriege  noch  lange  fühlbare  Erschöpfung 
»!•>  I^ind»'<,  die  neuen  Kriegslasten  unter  Leopold  L,  die  Lage  in  Ungarn 
wild  dl**  >t»*lig  sieh  vergrössernde  Türkengefahr,  die  furchtbare  Pest  des 
.lal.n-i  ItiTl»  und  manche  andere  l'rsachen  brachten  das  schöne  Project 
tl»T  V«*ru«»iisenheit  nahe. 

Nach  der  glorreichen  liefreiung  Wiens  (1(>83)  und  den  siegreichen 
r«'rtMhrilt<*n  der  kaiserlichen  Waffen  im  gros.^en  Türkenkriege  konnten 
\\u'  nitil<»nVterreichis<^'hen  Stände  endlich  an  die  Ausführung  ihres  seit 
-•  \:flon  Jahren  schon  ins  Auge  gefassten  Vorhabens  schreiten.  lt)85 
U-cann  d(T  viel  beschäftigte  Wiener  Architekt  Carlo  Canavid  in  d(T 
\l-t»*r-tra>se  jetzt  Alserstrassej  mit  derFlerstellung  des  Akademie-Gebäudes, 
uf'lihM*»  VT  nach  vier  Jahren  mit  einem  Kostenaufwande  von  ungeFähr 
ioKii  fl.  vollendete. 

Im  Jahn*  lt»l>2   erschien,   der  Ciepflf^genheit  jen(T  Zeit  gemäss,  eine 

\ät  hrirht  von   <1«T  innen^n  Einrichtung  der  Landschafts-Akade«iie«  im 

l>r;:rk«'.  Xat-h  dem  Wortlaute  dieser  Publication  wurden  neun  adelige  Jüng- 

AW'iv  auf  Kisten  drr  niederösterreichisclien  Landstände  in  der  Akademie 

•  --'••i'i!d»*t.  Ihf  ül»riL'»*n  SrlioIanMi  liatl(»n  für  Wolmung,  nekr>sti.Lrung  und 
'■•  rrnh.t    «.")<»  II.  jährlich  /ii  Ix'zahltMi :   für  die»  ncistcllung  ein(»s  ei^'enen 

:*v.f.rs  fl     HMfinri-t(TS)    wurden    au>s(Tdeni  2(H)  IL,    für    einen    Hedienten 
!♦'♦    tl     iM-nrhnet.     \Uv    I  iitenirlil    uuifassle    lateinische,    spanisehe    um! 

•  *    '  >.-rf:e     Sprache,     Welt-     und    StaattMi^M'sehielite,     Knlbesehreil)un^% 

'    -u  !->»fi-iiiaft.     bür^'erliehe    und    Kri<\izsl)auknnst,     -Mathematik    und 

•  n  •  'r  ••.  AI-  Nebenfächer  wunh'n  noch  Tanzen,  Heiten  und  militärisches 
i    •  •.     .!  in   •-'«•lehrt.   —   Iriter  den  hervijrraueiulen  INTsr»nlichkeilen,  welche 

•  .•  rt-  /»-.t   an  der  Land>chaft.>^-Aka(le!nie    als  Lehrer  wirkten,    befanden 
—  •     «i»  r    -i'.tt»-re    hej«'nieur-Ob«Tstlieiitenant    Lrintdfr    Cnftfr    AfitfuistiUt 

'     I»«'»J   1»;^    I7ls.   und   der   niederr»sterreit*hische   Landes-ln.izenieur   urnl 
'  '.'    • -r -•♦•  Ih'f-Matheniatitus  Ji^hmni  Juknh  Marinoni    'seit    1702.    Wir 
.\' -:•:•'    l'»!«h'  -piiter  an    der    k.    k.   Inüenieiir-.Vkadefuie  wieder  linden,  zu 
■  r-  •     M  'iM-LTiindern  >ie  LM'hr>ren. 

\  ..    f>t.  .\ntiin  Mmfn' :     hir  s!.iiitli>«  Ih'  Aka-Imii»'  in  Wini  -    Hl.ittfi  «ifs  V«T«'in«'s 

.  »^   :"  !••   -n   Nn'*l<r»>*«t«'rrf'nh    N«'M»'   KoIü»».  X\1I    .Iahri:aiiL'.   1SS8  Ih'in   trffl- 

■    ■      '*      •!•  •!•  i*t   iMn 'i;l'«Tau>   iiil«'r«'.'i«»aiil«'>   \  •'r/«'i<tnu>  all<T /.•»•jütil'«'  <I<t  laii<)'«<'haff- 
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Die  Landstände  erbauten  1095  eine  Akademie-Kapelle,  in  welcher 
sie  eine  tägliche  Messe  stifteten,  und  Hessen  später  (1730)  das  Gebäude 
gründlich  renovieren  und  theilweise  umgestalten.  Während  dieses  Umbaues 
wurde  an  Stelle  der  allen  Kapelle  eine  neue,  grössere  aufgeführt  und  in 
ihrem  Innern  reich  ausgeschmückt.  Bald  legte  aber  die  infolge  des  öster- 
HMchischen  Erbfolgekrieg(»s  und  der  immer  fühlbarer  werdenden  Concurrenz 
glt»icharliger  I  nlernehmungen  ((Ihaos'sches  Stift,  Ingenieur-Akademie) 
sli^lig  abnehmende  Fre(|uenz  d(»r  Anstalt  den  niederösterreichischCT 
Ständen  dc^n  Entschluss  nahe,  ihre,  grosse  Opfer  erheischende  Schule 
aufzulösen.  Als  die  Herzogin  Maria  Theresia  von  Savoyen  (geboreDe 
Fürstin  von  Livrhtcnstvih)  den  Hau  der  nach  ihr  benannten  Ritter- 
Akademie  auf  der  Laimgrube  in  Angriff  nehmen  Hess  (1746),  eröffneten 
die  Landsländi»  mit  der  durchlauchtigen  Stiflerin  Interhandlungen  wegen 
d(T  Errichtung  von  zwölf  landschaftlichen  Sliftungsplätzen  in  der  Savoy'schen 
Akademie.  Mit  dem  Vertrage  vom  1.  November  I741M)  erklärte  sich  die 
Herzogin  bereit,  zwölf  Zr>glinge,  gegen  eine  Entschädigung  von  je  400  fl. 
jährlich,  als  niederr»sterreichische  Landesst iftlinge  in  ihre  Anstalt  aufzu- 
nehmen. Noch  bevor  dies(»  Verhandlungen  ihren  endgiltigen  Abschluss 
gefunden  hallt»n,  war  von  Seite  der  Stände  die  Schlii»ssung  der  land- 
schaftlichen AkademitM  17 '»S)  v(Tfügt  word(»n.  Sämmtliche  Einrichtung  der 
.>läiulischen  Heitschuh»  gt^langle  an  die  Savt)y*sch(»  Akademie,  w*ährend 
die  Kirchengeräthe  und  l*arament(»  von  dem  damaligen  Administrator  der 
(Ihaos'schen  Stiftung,  Karl  V(fn  Moser,  für  die  Stiftskirche  erworben 
wurden.  Das  Akademie-debäudi»  überliesstMi  die  Stände  dem  Militär-Arar 
zur  Errichtung  einer  Ka.-^erne  (Alserkaserne),  und  dit»  wertvolle  Hibliothek 
ward  >päter  (17t)0)  grösslenlheils  mit  der  aus  dem  Nachlasse  des  (irafen 
Wi)tdha(f  >lammenden  Hüchersammlung  bei  den  Dominikanern  vereinigt. 

2.  Die  Cliaos'sche  Stiftung. 

Auch  Stiftungen  haben  ihri^  (Irschiclite.  zuweilen  eine  an  \Vi»chseI- 
fiiilen  >elir  reicjje  mit  ganz  unwahrscheinlichen  AbschlüsxMi.  Abgesehen 
von  andrn'n  naheliegenden  Heispi(»len.  liesse  sich  auch  die  Stiftung  des 
FnMiierrn  Jtif/fthftasfff  nm  Chffos  als  Beweis  hiefür  anführen.  Dieser 
gn).-se,  hnrhherzige  Mann  i>l  heule  fast  vergessen,  obwohl  unlängst  an 
{Ut  l'eri|>h«'ri<'  vt»n  Wien,  dort,  wo  Ilernals  an  Währing  grenzt,  eine 
häuxTlose  ('ia»e  KichlhausengasM*  benannt  wurde.  Srini'ii  /eiti:ennssf»n 
gall  abrr  der  l-Veilirn  von  Chans  al>  berühmter  tloldmacher,  aU  ein  (»ster- 
nMtliK^iher  Dr.  Fttasf,  al>  i'ine  rer>oiilichk«'il.  deren  \\'«»hltliäligkeit  keine 
«InMizrn  kannte  und  deren  Tr.-lamenl  da>  s(in*>nste  Denkmal  war.  Wflrh«*.- 
Mrn>(henhand  ülu'rhaui't   errithtm  kiumle.    ScIhui  um  die>e>    I V>iami'nt.'- 

'     K'ir>lluli   I.H'.  |iiiMi-'l«'irr>rlu'.s  Ar»  luv   in  Wii'ii. 
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willen,  dollte  das  Andenken  an  den  hochsinnigen  Menschenfreund  niemals 
au.<  unäorem  Gedächlnisse  und  Herzen  verschwinden. 

Jithanm  Konrad  van  Jüehthausen^)  wurde  am  27.  November  1604 
al5  Srfm  eines  miUelmässig  begOierten  Kaufmannes  zu  Wien  geboren. 
N*in  Hildungsgang  ist  uns  unbekannt,  und  es  darf  angenommen  werden, 
lU^.-i  er  :»ich  seine  ausgebreiteten  Kenntnisse  als  Autodidakt  erworben  habe. 
Als  T^Mne  KrOder  Konrad  und  Daniel  einen  Bergv^^erksbetrieb  unweit 
>eelN*n>(i'in  in  Niedenlssterreich  begannen,  nahm  Johann  daran  als  Chemiker 
uml  Markscheider  lebhaften  Antheil.  Die  hiebei  gesammeilen  »praktischen 
(j^fahru.i^en  erwarben  ihm  die  Stelle  eines  I^hrers  der  Chemie  für  den 
n»niiM:lien  König  Ferdinand  IV.  (f  1654)  und  das  Amt  eines  MUnzmeisters 
in  Wi«*n.  In  rascher  Folge  stieg  JRichthausen  zu  den  Würden  eines  Hof- 
kanimerralhe::.  ein(*s  Kammergrafen  in  den  ungarischen  Bergstädten  und 
iinf>  ulNTsten  Krbmünzmeisters  in  Österreich  empor.  Wegen  seines 
frlan::ien  Heichtliunies  biMieidet,  ward  er  von  offenen  und  heimlichen 
«ie«jiu-rn  al>  Alchemi.<t  verdächtigt  und  verschiedener  Untcrschleife  beschul- 
di;!i.  denn«K*h  alHT  am  20.  Juli  1653  vom  Kaiser /lerdtifa^d ///.  mit  dem 
bf2i*irhnenden  Pradieale  Chaos  in  den  Reichsfreiherrnstand  erhoben,  weil 
rr  -ilie  bey  Anlrettung  heines  Amts  in  einer  grossen  Verwirrung  oder 
<-haii>  p-^tandene  Ker^werk  in  so  gute  Ordnung  gesetzet.«^)  Der  in  so 
niam  liiT  Hinzieht  nierkwtirdige,  räthselhafte  Mann  erlag  am  25.  Juli  1663 
•-in^'m  t\|>h«"iM*n  Fi«*ber  zu  Schemnilz  in  Ungarn. 

Aus  :^Mner  Khe  mit  Cordula  Bruiinmeister  hatte  der  Freiherr  von 
rha*»s  k<*ine  Leibi^serben  erhalten,  weshalb  er  seinen  Vetter,  Philipp 
Ihinrirk  nm  /firhthausnK  a(l<»ptien*n  und  zum  Tniversalerben  seinem 
u.  1  ..|.fr  .iMi.MHi  II.  lirM-liätztiMi  Vrrnirj«it'ns  oiiisotzen  wullu».  Da  alnT 
./Tifir  ilif  i)>ni  •:r>irlltt»  ncdinjiun^i,  von  «Irr  liillM'iiMlu'ii  zur  röniisch- 
K  t:l  .»L-i  lull  l.rlin*  zu  ül»erlrc'l«*n,  brliarilidi  zuriUkwirs,  wurden  niittris 
)• -i.iii:«  iit>  'Wu'ii.  am  2.  tVbruar  U'AV.\\  und  ('.(Mliciils  iSi-heiunilz,  am 
r.»  .1  ii  |tW;;»  «in*  Armen  Wiens  als  ilanpferhen  erkliiii  und  Jimihanl 
'  't^f*ff*r.  ni«*«liii'«>t«'neielüselMT  Hev'iinenlsrath,  uml  TnhUis  Atiffnsf 
^.  IwiU.  h«'rl«'r  «ItT  lU'rlile  iMul  Sladt-Syiulirus,  zu  K\eriit«»ren  i\v>  l(»(zt«»n 
\\     .  •  -  .i*-^  KrMa>M'rs  rinj;i»M*lzt.*i 

\  jl    -1/.  .1-  iUrk»r:    Kill  timi-Iht  -Mann-  ilUattiT  ilos  VrnMiir>  fi)r  I^uitl">kiiiiiit* 
N-  ■.  :.,^:i  r'«- .  :v  N«'U«'  Folii»».  i|.  JahrüUii^.  I8<i^i. 
'     \.  :  .*  |.ij(i!-i-ii>.  ITHil. 

I  :  !    >^iiU'h   lii**   Kiiisot/.uii<!   ii«*s   KrlHMi   tias  Haupt  Kiiii«lani<Mit   (mii«*s   itMtt«*n 

'•>        •'*<•>   .«'    V  hahf*  i<-|i  im«  h  ihm-Ii   xorli'iipsU'ii  riits«-hlo>s(*ii.  iiiiil  ist  aiiiiiM-li   iikmii 

*•-  •  ri'^t),« 'HT  \\  ilicii  >iiii|   Ma\!iiiiiu.  ilaü  allos   und  ivth^.  waü  üImt  ühmii  «ihitit* 

(f^-   .n   -.' •!  \friii:t<  hti*  l«*cata.  uu<'h  abßi'stattct(>  bckhaiKitluhi*  un«l  nrlili*!t»  S'iiuii{t4*ii 

•  '  •  fii  \ tTiiiui:«'!!  \«Thl**tl**'ii  viunlt.  tiiKi  liii'iti  (iiM'th  ptMinriiiit  urnli-n  khan.  (ioti 

- '..    \   • -i.*«  h^t«-ii    zu    Klin'ii.    mir    iiikI    %\v\\    \\v\\\\*^**\i    /u    fwiuiMU  Tn»sl    uikI    /u  li*'!! 

^     ■..  .   M***ii  umi  N\«>hlfahri.  üf*lnMiii«-h<*ii  aiit!*'wi*iiiliM   uinl    /u  sttichfiii  Kmlt  iLivoii 

•  ••«•t.  iMit  r   ^'r«hi>M>  Wnlinuii^.    iiiiUt  <I«-i   |lirf*vtifU)    riii«*»    liiosi^«>ti   Ki>aiiiiirii  uiiil 
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Nach  dem  Tode  des  Freiherrn  von  Chaos  war  dessen,  sowohl  in 
Wien  als  in  den  ungarischen  Bergslädlen  befindHcher  Besitz  derart  in 
Rechnungen  verflochten,  dass  die  k.  k.  Hofkammer  auf  den  grössten  Theil 
desselben  Beschlag  legte,  weshalb  auch  mit  der  Errichtung  der  Stiftung 
vorläufig  gar  nicht  begonnen  werden  konnte. 

Erst  AdamAntmi  Gruudemarw  von  Falkenberg ,  niederOsterreichischer 
Land-l'ntermarscliall  und  seit  lOtiS  Testamenls-Executor,  brachte  es  dahin, 
dass  am  2.  Januar  KKU)  ein  Vertrag  mit  dem  städtischen  Bürgerspitale 
zustande  kam,  in  welchem  sich  letzteres  verpflichtete,  30  Waisenknaben 
nebst  3  Witwen  und  Dienstboten  in  volle  Verpflegung  zu  übernehmen, 
wofür  die  Stiftung  eine  jährliche  Vergütung  von  28(X)  fl.  leistete.  Die 
Bekleidung  der  Chaos'schen  Stiflsknaben  war  nach  spanischem  Schnitte 
und  bestand  in  lichtblauem  Rocke,  gleichfarbiger  Weste,  schwarzledernem 
BoinklcMde,  Strümj)fen  von  in  der  Regel  rother  Farbe,  weissem  Hute  und 
kirschrother  Halsbinde. 

Zu  gleicher  Zeit  Hess  Grandemann  den  Bau  des  ( Ihaos  sehen  Stiftungs- 
hauses (alt  Xr.  1040)  neben  dem  Bürgerspitale  in  der  Kärntnersirasse 
beginnen  und  bis  ir)(>8  mit  einem  Kostenaufwande  von  rund  20.IXK)  fl. 
durch  den  Architekten  Carlo  Canaval  vollenden.*)  Zwei  Jahre  später 
(1(>70)  wurde  demselben  Meisler  die  Aufführung  einer  an  das  Stiflungs- 
gebäude  anslossenden  (Iruftkapelle  übertragen,  deren  Herstellung  zwei  Jahre 
(bis  l()72)  in  Anspruch  nahm  und  lki(K»  fl.,  dann  an  Paramenten  und 
innerer  Ausschmückung  2()(K»  fl.  erforderte.  Am  V.  Februar  107i  wurden 
die  irdi.^chen  R(»sle  des  Stifters,  welche  bisher  bei  den  Augustinern*'') 
provisorisch  beigesetzt  gewesen  wanMi,  nach  tler  neuen  Clruft  übertragen 
und  dort  bestattet.^) 


>W()hl\\<'iÜ('n  Stalt-Ralhs.  für  «iio  Kimltl.  inirrzopcni»  Ilausarmc  Khindtcr  iiiut  Waisen. 
»wiMchc  soiislon  in  KniKinjiliinj:  all«T  Lrht'ns  Mitll  panz  liiHlns  vcnliTbon  niii<»s8«Mi, 
MHidfT  incin  Till  und  NalinuMi  aiifj:«Tirl»t<'l.  iiinl  .«olrhcs  arnibi»  IlauU  auf  hovioll 
»^KliinHtrr.  und  ilai/u«'  iM'ilürHtiL'o  arnit'  Wiltibru  alli  rs  rnciii  V«'rrnüjr<'n  «rlciiltcii  winlt, 
'luil  aller  XothdurlTl.  um!  /upi'hör.  auf  ewi;:  prstillt.  instruirl  und  versehen  werden 
»solle.-  —  TestauMMit  «les  Kmherrn  von  (luins,  Arrliiv  der  Stadt  Wien. 
*)  I>as  (Irl.ihide  trnj:  dir  Aufschrift: 

A.     M.     I).     (;. 

Die  FriMherrlith  (Ihaos'schc  Stiftini':. 

Fund.  \m^. 

Hi'tiovirt    1722. 

Aussordi'in    ht»fand    sich    über   «lein  Portal   das  Wappen    de»»  Stiflt-rs    und    d(*ssen 

Wahlspruch:  Ora  «•!  labora. 

*)  .\rrhiv  ihT  Sladt   Wii'ii. 

')  Obwohl  Wien  damals  nm-h  keineswegs  als  dir  Sladt  der  wandernden  Tcnlten« 
bezeichnet  wenlen  durfte,  sollten  d^wh  die  (H'lx'ine  des  Freiherrn  von  Chdns  ihre 
definitive  Huhestiltto  imch  lan^e  nicht  finden.  Nach  etwa  !<«>  Jahren  nnisste  inffdiri» 
eines  Hrarnles  das  alte  K;irntnerthor-Theat<*r  total  umj!eb;Mit  wenlen.  wobei  die  <;haos*scho 
firufl  der  Deniolierunp  verfiel.  Die  t'eberreste  des  iHK-hherzipen  Stifters  wurdf»n  zunächst 
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Die  jetzt  etwas  geringer  gewordenen  Auslagen  für  Bauten  gestalteten, 
die  Ananhl  der  Stiftsknaben  auf  45,  die  der  Witwen  auf  6  festzusetzen 
imd  den  Lehrern  und  sonstigen  Angestellten  die  ihnen  bisher  bemessen 
lervnienen,  recht  s|iäriichen  Bezüge  etwas  zu  erhöhen.  Bis  zur  vollständigen 
Einriditang  der  Stiftung  sollte  nach  wie  vor  das  städtische  Bürgerspital 
die  Beköstigung  und  sonstige  Verpflegung  der  Stiftlinge  besorgen. 

Um  eine  noch  grossere  Anzahl  von  Süftsknaben  unterbringen  zu 
konneo,  wurde  1675,  nachdem  vom  BQrgerspitale  ein  ziemlich  bedeutender 
Baugrund  erworben  worden  war,  das  Stiftungsgebäude  abermals  erweitert 
und  durchaus  auf  die  Hohe  von  3  Stockwerken  gebracht  Mit  der  Aus- 
führung des  Baues  ward,  gegen  eine  Entschädigung  von  10.000  fl.  und 
|o  Ihicaten  Leitkauf  wieder  Carlo  Canaval  betraut,  der  jedoch  diesmal 
die  l^'itung  der  Arbeiten  dem  Baumeister  Wolfgawf  Eder  überliess.  Die 
Zahl  der  Waisenknaben  konnte  nun  auf  (K),  jene  der  Witwen  auf  7  ver- 
iErAs>ert  werden.  Dem  BQrgerspitale  wurden  dafür  jährlich  ölNX)  fl.  vergütet 
und  die  Bezüge  der  Angestellten  erfuhren  neuerdings  eine  angemessene 
iJiiOhuDK.  l>as  zwischen  der  Stiftung  und  der  Bürgerspital-Verwaltung 
abce:(chlos.^>ne  ('hereinkommen  bestand  nun  ohne  wesentliche  Abänderung 
biä  L  April  I7:W  fort^ 

Seit  dem  Jahre  1679  begannen  in  der  inneren  Unrichtung  der  Stiftung 

Vmmderungen  einzutreten,  welche  nicht  durchaus  mit  dem  Wortlaute 

dr»  CJiaoä'schen  Testaments  in  (^Übereinstimmung  standen.  —  Im  Monate 

«Mober  1671»  verstarb  an  der  Pest  der,  anfänglich  als  Lehrer,  später  als 

Horin«*i>ter  in  den  Diensten  der  Chaos'schen  Stiftung  gestandene  Michmi 

llmit,  und  M-tzte  dii»se  Sliftun^  zum  Krben  seines  auf  ungeHlhr  .-WOO  II- 

Uvifft-rten  V«Tmop*ns  unter  der  Heilin>.'un^'  ein,   tiass  von  ilen  jiUirürhen 

Inlt'n-.-M'n   «irei  arme  und  begabte,  jedoch    voll>tändig   verwaiste  Knaben 

nlmr  dit  ii»in»hHlirhi'  Attzahl  in  die  Stiftung;  auf^'enonnnen  wenlen  sollten. 

KU-nfall>  im  Jahre  \(u\)  wurde  damit    be^(Hinen,   sechs  Stiftknaben 

•Hl  >:i  Lvn.   >tHhs   im  Violin^|iicl    und   sedis  im      Hei.-sen  i/eichneni  und 

i  '.  ■'•  M.  fii'tt"».!«  k«T  il«T  .S<  luvarzspriiiiiT-    uinl    ilaiiii    (17(»7)    niirli    «Irr  Waisfuluuis- 
>•'■■•   .im'  •{!  tu  K»fifiw»«p  pfhnirlit.  wi»  *.ii'  sirh  iHM-h  ;»ri.M*ii\v:lrtij!  Ih-ÜihI«'!!. 

•  I»:»'    sainnH'iitlicho  (5Ü  StittkiialM'ii    uml    \ViU\v<Mi    uiirit«»ii    von    <ti'in    HurjriT- 

S  '-i*  M>u<>til  kraiik**r  aU  p*siiii(l<T   mit  alliMi  Krtonlonni.HstMi  viTsor^ot.  /uinal<Mi 

.•■'•    "i  I  r.l«  rtirüiüuiit!  «lenMi  Kraiik«'ii    ktiii«*  hosoinirn*  (irlrüfiilinf    von  Si'itcii  ^l^*^ 

'i- ■■;• '"i  M  -  1  ••:j«*MhufT«'t  wi'nlni  wnlli*n.   h»    wiinii»    von  k\vt  Kxmilon'v  »ii«*  Imü  kWv 

\*'v  wh-ihrt   «««-mi  Kraiik(*ii   mit   kWw  <t(*suiiiicii    ohwalttMxU*    l'ii*:('ma«'ti   uiui    (icfahr 

•"    Lr  frii.irM  r.aliim'hcii  <f<'rii-ht  vorstrllij:  «!<*iiwii-ht.  tiini  von  «ia  titT  (lonMMis    iintiTin 

■  ■'•   J .! .  1IV»7  /u  Krrirhtung  einor  ciuM'm'n  Krankrn-Stuht'ii   boholirn:   ili«*M'  Kraiiki'n- 

*"'.:••:    3':<-h    :n    «ii*ni   Stift-llauB    aniKH*h     nriiilichcs   Jahr     «Trirhtft    titul    mit   vwm^t 

k'tr  it;.-\\  artfnn  \«TM»h«Mi.    Zu  lH»8s«*rrr  Vorsohnni»   il«»r  Stifts- Annrh'p'iihriton  anhoi 

'\:th.  \tQ^   f.ii  StirivrrwaltfT  mit   jährlich  ....  in   alN'm  210  ti.   aiNi('li>t    itcni   schon 

•  tr*«  r<  |*«-t;:(»hahlpri  Slifl-HofmpiiitiT  mit  jährhrh  (ilt  tl.  und  dem  llaiiti-KiHrht  anp'stfUot 

■i.-*»  'Wj   Min»>ll**fmoifit«*rin  dii»  OhwirLM»  Hrs  l.cinci'xiamits  LM'p*n  jilhrhrhc  15  tl    aiif- 

'^^ra/f-n  •      -   Ar»hiv  dtT  Stadt  Wien. 
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Tuschen«  regelmässigen  L'nlerrichl  ertheilen  zu  lassen.  Seit  I(>S3  konnten 
nicht  allein  solche  Knaben,  welche  nach  dem  Wortlaute  des  C.haosVchen 
und  Rüdt'schen  Testaments  hierauf  einen  Anspruch  besassen,  sondern 
auch  Söhne  wohlhabender  oder  adeliger  Eltern  in  die  Stiftung  aufgenommen 
werden.  Wahrscheinlich  über  Ansuchen  des  Hofkriegsrat hes  ertheilte  das 
LandmarschalFsche  Gericht,  das  über  die  Chaos'sche  Stiftung  das  Aufsichts- 
recht besass,  derselben  mittels  Decrets  vom  2H.  November  1(58:5  den 
Auftrag:  daü  Sye  (die  Stiftung)  des  Johann  Ferdinand  von  Vtwldvp-ndi^rff 
»rückgelassene  2  Sr)hnlein  gleich  denen  2  anderen  darin  verpflegemle 
»Adeliche  Kinder  verpflegen  lassen  solle. *<')  —  Für  die.se  ^adelichen  und 
>*Kxtra-Knaben«,  deren  Anzahl  bald  auf  fünf  stieg,  wurden  wöchentlich  2  fl. 
Kostgeld  bezahlt:  sie  erhielten  anständige  Kleidung-)  und  die  Beköstigung 
an  dem  Tische  des  Stift-Ilt)fineisters  oder  eines  anderen  Stiftungs-Beamten. 
Auch  sollte  ^  wegen  derenselben  Unterbringung  als  l*ages  in  Kriegsdiensten 
M)d(T  anderer  Wege  einiger  Aufwand  gemacht  werden.  "•) 

Wir  müssen  nun  in  unserer  l)arstellung  eine  Paus«*  eintreten  lassen 
und  eine  Partie  nachholen,  welche  für  di(»  (Jeschicht(»  der  k.  und  k. 
Technischen  Militär-Akademie  grösscTi»  BediMitung  besitzt.  —  Im  Jalire  \i\'^\ 
erkaufte  FreihcTr  von  Chans  yim  Maria  Ladmilla  Frciin  ron  Kirhnanscqff, 
geborenen  Ulrici.  ein  ansehnlicluv-  (Irundstück  auf  der  Laimgrubc»  , 
zwischen  St.  The« »bald  auf  der  Windmühle  und  dem  S|Mttt»lb«Mg  g(»legen, 
besteluMidaus  (iarten,  .^ammtSladel  und  denen  darzu  gehörigen  Aeckhern-,^) 
um  ()tHM>  (lulden  rheinisclu»  Währung,  ieden  derselben  zu  \h  l*azen  oder 
()(>  Kreuzer  gerechnet,  und  drt^yhundert  l)ugkat(»n  Leuthkauf.  ')  —  Fhm- 
herr  vini  Chans  veräus.-erte  zwar  riiien  Theil  des  neu  erkauften  (Irund- 
stück(*s  an  .seint»  nunmehrigen  Nachbarn,  die»  Karmeliter,  doch  blieb  das 
Territorium  noch  immer  sehr  beträchtlich.  Ks  umfa.^sti»  di(*  (lebäud«*  und 
Höf(»  der  heutigen  k.  und  k.  Ti»chnischen  Militär-Akademie  und  d(T  an- 
grenzenden k.  und  k.  lnfant(Tie-Kaserne,  das  k.  und  k.  tlarde-tlebäude, 
den  ncMien  Mns(T-Tract  ,  die  Stiftskirche,  die  Privathäu.<er  .\r.  .'{,  Nr.  5, 
Nr.  7  und  Nr.  \^  in  der  khMuen  Stiftgassi»  igeuenwärlig  Sirbrn.^ternga.-se), 
dann  Nr.  '),  Nr.  7'*i  und  Nr.  *J  der  er>t  IM(>  errilTnelcn  (iardega.^sr  iji'tzt 
P>n'itega>.-('),  endlich  mehr  als  die  Hälfte  der  Arealgro.^>e  der  Breit ega.-^s«» 
und    ji'nen    Theil    der   Mariahil ferst ras.<e,    welcher   bei    tlenMi    Begulierung 


'i  Arrhiv  «t(*r  Sta«lt   Wii'ii. 

'\  All«'  K\lra-Kiial>rn  -  lrni:»'ii  braune  HcM-ki«  iiml  \Vi'>ti'ii,  walirnui  iVw  \Vais«»ii 
hckaiiiillich   li<'l)ll»Iaii<*  rrhi«'lh'n. 

'i  Anliiv  «tiT  Stallt   Wim. 

*)  Art«'ii  «Ir»  k.  k.  l^iiHirs<i('richtos  in  Wim. 

•"^)  KbciKtort. 

**!  I»it'  HaiisiT  Xr.  o  mihI  Nr.  7  «Iit  ::«*i:fii\viirlii:m  HnMti»pasM'  wari-ii  »luirh  liin^rrp 
Z«Mt  Kiü<'r»ilnmi  «Ifs  am  (».  (KtnluT  l^^•^^  vnn  oiiiiT  nnliloM«ii  Horilf  rrmnnlrtt'n  k  k.  K/..M. 
iiiul  KM.  Thfodor  (inittn  lluHht  d*  /^ifnNr,vit\va  <>lH'iiiali;f«'ii  /«»uliiii!>  «i«'»  k  k.  lii'M'iiitMtr- 
/XkailiMMH'.   —   Artm  «It'N  k.  k.  Laii<lt'>"frichtt's. 
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fUu   des»   neuen   Moser  -  Trade:?)   an   die  Stadt  Wien   abj^elrelen  worden 

1*1.    —    hiese  Bej?i!zun>:,   welche  noch  jetzt  als  »Chaos  scher  Stiftgarlen- 

inund*  anUhch  bezeichnet  wird,  blieb  bis  1671  verpachtet.  In  dem  genannten 

Jahn-  iH'gann  der  Chaossche  Testanients-Executor  Grundemann  das  auf 

dt-r   l^ini^znibe  gelegene  (inindstück   zum  Vorlheile  der  Stiftung  etwas 

:T:t.•rl^lve^  au>zunützen.  Eine  tlarten-Parcelle  wurde  an  Domemco  Gcrassi 

\t-rkaufl,  auf  dem  verbleibenden  T(»rritorium  jedoch  von  Carlo   Canaral 

r;ri  Haus   >animt    »Stadel«    neu   erbaut,   zu    welchen  Objeclen   sich  UST^ 

PiM^ti  zw«*i  »Kck-Häuüelv,  jedes  zwei  Wohnungen  enthaltend,  gesellten.*)  — 

Ki;rz    lor   H*inem  Tode   hatte   der   Freiherr   von    Chaos  der  Stadt  Wien 

::«aMiiKi  H.  gegwi  0  Procent  Interessen  als  Darlehen  vorgestreckt.  Als  sich 

Ol»-  iit'id«*n  T«'>tanient.<-Kxecutoren  Gnmdvmann  wxmX  Skjfmuml  Friedrich 

t.ftt^*l  roH    Wuffram  herbeiliessen,   die  Zinsen   dieses  (lapitals  von  6  auf 

.1  Pr»»cfnt  ht'rabzusetzen,   kam   zwischen    ihn(»n    und   dem   Bürgermeister 

Ihihhi  hizartis  SpriNffen  und  Hath  der  Stadt  Wien  am  9.  Januar  !t>79 

•  ri  VtfuhMch  zum  .Abschlüsse,  durch  welchen  der  ^Chaossche  Stiftgarten- 

•:ri:nii*   mit  allen  darauf  .<chon  befindlichen  oder  in  Zukunft  zur  Krrichtung 

k-f  :.ini.«*nden  t  lebäuden  von  allen  Lasten  befreit  und  demselben  *grundherrliches 

!i»-A  hl    «inuiTäumt  wurde. -j  GruMdemaNH  vergrüsserte  hierauf  noch  im  Früh- 

i.T.üf  d«*>  .lahre>  I071>  die  auf  dem  Stiftgartengrunde  errichteten  (lebäude 

•i-nl»  «-infn  M  Klafter  langen  Zubau  und  Uess  später  (1(>81)  den  unverbaut 

^••t>iif'lit*n«'n    Theil    des    (irundstückes    mit    einer  Sy^  Klafter   langen   und 

I2>*l.>ih    htilifu  Mau<T    umzi(»hen.    Während  der  Belagerung   von  Wien 

W-^.'l     wurden  alle  die^e  Haulichkeiten   arg   beschädigt,    theilweise  sogar 

•     -J.ind'-'    in    Tnimmer  gt^lcgt,    aber   bis    ltiH7    hatte   der   unermüdliche 

./  unhitnitiH   ;il!t'>  wjrdrr  ifi  drn  fiühcirii  lM'\\<»linl»iireii  /u>laml  uehrarht. 

•'''     ••1    li.'.n  xfrniucliit»  er  inu  h  wrilrit*  Zubanlm  aiiffiiliren  zu  la>M'n. 

\,-   IUI  .lahn-    hUK{  k\\v  CirbiuHic  auf  der  LainiLTuhr  bcrrils   iilM'rau> 

•t".-'    -i«l;thru    waren  und  liinliiugliehe  Wohn-  und   l  nl<Tkiinft>ninnH* 

\     r    .    «l-r  Sr.i'tt   Whmi 

\*  ••■•••II   l'ti.'f|.iii    Ml  li    Mi-rr  r»urj:«'rnHM>t<r    iin«i    H.ilh  «lor  St;nli   \\;«m>.   .illfr 

*       •     •♦•.»<  I  .:•«•.  \.  hi'f)  M.i'llm    iiimI    (iarttt'ii    |n;n"t»'inliriiiilrii   An>»«t;iinlt.  wir  iIh* 

»         •«••?.   iiri  ji  ?..    iTkiart'ti    iiii«i    tn.irlMi)    :ni<h    snlrh«*  >\\n\\    ^;iinl»l    «I«*immi  «l.inih 

'•..■'•!  -H.iutlrii.    iiini    li«  ii   vo!lii:t  II   ln*\  htrrlul»  r.|i;ni>'M  In  n    inil  «li-r  l.;iirnl'- 

•  '    \\   t  .trtjii.l.l   ji*if::inru  (iartl«-ii.  n'/l   uini   ki.nlhi:   \nn  ;iI1<t  Mruri'.  w  n«  «Im» 

•■:      -1  .._»M.     Sol.'.ih'ii-niiartMT.    (inii.«!ilniiv|     In  Sinnina    >«»\\ohl     \\v  ilainn 

•  • '■   •  rhaui  fhI!«'  HäuC'T.    a!U   an«  li   il«iiii    IiiwoImmt.  \'»n  alN-ii   prar.-ta- 

:    \-  •  "♦    uii;!t  M.    c*'i./li«li    r\i-iiipt    \\\\*\    \r*'\ .    ilt'rLirvi.i'h'ii    «las  Sir  Aw   \\v\- 

'    ^'    '':    '  j:  ii'.i  ><>!<  hfii  (iiini<il   >inntrii   nini   l-ain'ii   iiio«^»rn.  waü  /ii  «Irin  |!«  .s'rii 

^  ••      f   •:     -»alXM  liirr  tfrtii   iifrauhni  kliaii.   wn-iianii  |-.in  l.olil   SiaU-Mai:i>liat 

•       "'    •     ?  *  T.  .  h  I  .hao>"s«  hi'ii  Stuniuni:,  «las  (ii  uinlnl»riL'klHMtli«  In«  HtM-hl  aiil   sol«  hi« 

■  ■,*     ;l«r::it.l.   iiihI    Ihmr    Mlnii    «li«'  .IihimIi«  Imiii'h    \Nt'.'«'ii   «Irr    SpiMirn.    Ii:- 

\    '  c -r*'!!!::«-!!    allt-rriiaL>«'ii    fs  in   iii|i«*ii    liauücrii   '««>   \u-  Miirr  aul-i-r  •!<  i  Statt. 

.  ■  •  ;« iir'ifi.ltl.Mi  •  li*  I  ti  iiiiltTwi»!  I]»ii  L'ftialirii  vv  utilt.  \v  i»-  aui  h  iii<  t  iriiiiialil>n> 

^.'.:.';'\\   it*»r\.il   haltii   wil!     \!«lii\    »ItT  Maat   \\  umi 
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darboten  und  in  der  Zwischenzeit  der  Zudrang  von  sof^enannten  >Extra- 
Knaben«  sich  in  einem  ausserordentUchen  Grade  gesteigert  hatte,  Hess 
Grundemann  20  Waisenknaben,  )\  Extra-Knaben  und  3  Witwen  aus  der 
inneren  Stadt  nach  der  Lairagrube  übersetzen,  deren  Beköstigung  und 
sonstige  Verpflegung  er,  gegen  eine  jährliche  Entschädigung  von  1900  fl., 
dem  Stift-Hofmeister  Johmni  Keller  übertrug. 

Seit  WMS  Hess  Grundemann  einen  Theil  der  Stiftknaben  in  der 
lateinischen  Sprache  unterrichten  und  1702  erbaute  er  auf  der  Laimgrube 
ein  >Spitals-Str>ckel<,  bestehend  aus  zwei  Zimmern  und  einer  geräumigen 
Kammer.  Für  die  Versehung  des  ärztlichen  Dienstes  bei  den  Stiftungen 
gewann  er  den  vorlheilhaft  renommierten  Dr.  Mathias  Suttner,  welcher 
hiefür  eine  jährliche  Entschädigung  von  10  11.  erhielt.  Den  Bemühungen 
des  Doctors  Snttner  gelang  es,  den  Waisenknaben  eine  Verbesserung  ihrer 
Beköstigung  zu  erlangen,  obwohl  noch  fast  drei  Jahrzehnte  später  die  den 
Stiftknaben  verabnMchten  SpiMsen  als  derb,  abwechslungslos  und  nur  für 
jung(\  gesunde  Mägen  verdaulich  bezeichnet  werden  müssen.*) 

Der  überaus  thätige,  verdi(»nstreiche  GniNdematni  wurde  1710  aus 
dem  Leben  abberuftMi,  nachdem  er  durch  volle  15  .lahre  der  Cliaos'schen 
Stiftung,  die  er  in  solidester  Weise  begründet  und  ausgestaltet  hatte,  vor- 
gestanden. Zur  Ehre  dieses  ausgeztMchneten  Mannes  mag  noch  hinzugefügt 
werd(»n,  liass  er  wähnMul  seiner  langten  Amtsführung  freiwillig  auf  alle,  nach 
dem  Worthiute  desClhaos'schen  Testaments  ihmgebürenden  Emolumentezum 
Vortheile  der  Stiftung  verzichtete.^)  lleute  ist  (Irundi^mann'sName  —  eigen- 
thümlieh  g(»nug!  —  verschollen:  (»s  erinnert  nichts  mehr  an  den  Edlen, 
d(T  seine  aus  fn'i(»m  Willen  iibtTUommene  rilicht  so  treu,  uniMgennützig 
und  eifrig  (Tfüllt  hat.  Di»shalb  wollen  wir  um  so  habhafter  die  Erinnt»rung 
an  den  braven  Mann  bewahren,  der  vor  mehr  als  zwei  .lalirhund(»rt<»n 
die  erst(»  Schule  an  der  Sielk»  (Trichtot  hat,  an  W(*lch(»r  .^ieh  dermalen  noch 
di(»  k.  und  k.  technische  Militär-Akademie  befindet  und  wo  schon  mehrere 
Sehulen  bestanden  haben  und  noch  bestehen,  die  alle  ihre  be.^len  Kräfte 
zum  Heile  der  Monarchie  unil  iler  .\rmee  aufwendeten. 

Nachdem  Gran(lvwahH  die  CJiaos'sche  Stiftung  that.sichlich  ins 
Leben  juMTufen  hatte,  w'iwv  deren  Verwaltinig,  nach  dem  W(»rllaut(»  des 
Teslaments  vom  Jahn*  l()tj:{.  der  Stadt  Wien  zu  i'iherg(»ben  gew(»sen.  Allein 
das  Landmar.<cliairsche  (lericht  bestimmte  den  neu  ernannli^n  Land- 
rntermarschall.  Franz  Antntf  FjUrti  mn  Quaranta  zum  (Ihaos'schen 
I'estanients-Kxecutor  und  Sliftungs-Adniini>lrator.  Als  dieser  schon  1712 
starb,  folute  ihm  der  Land-rnliTmarschall  Art/st  nni  Hiltzeubertf,  dess(»n 


'  DaÜ  Anno  1729  «li»'  Stiftkimln'M  vormals  nuhts  Cirünos,  soiKiorii  laiitor  8;iiire 
Hulicii  iiimI  .^aucrs  Ki  tut  iM^komnHM).  lint  ^an/cii  Wiiid^r  hiipiiircli  Caätraiiiios  /um 
Hrätl  L'«'lial»t.  iiini  an  Fa>UäL'«'ii  v\i'«|«»r  K\«t  noch  Milch  uini  Srmin«'!  ^'«'hrauchl  wonlcn.*  — 
.\rrlii\   •if'i  k.  k.  Miiiish'iiiim«»  il«*s  hinmi. 

'i  Anlnv  «Irr  Sta«ll   \\  irn. 
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.\«im)ni>tration  dadurch  oinigo  Kodoiitiinp  orlj\ngt  hat,    dass  er   seit   171") 

7v\..If  Mirtknah«Mi  in  d(»r  bürtrorlichcMi  l^ankunst  unterrichten  Hess,  woraus 

'i»-r  >tiflun>i  fine  jährliche  Mehrausla^'e  von   120  fl.  erwuchs.   1717  reihte 

-K-h   daran   der    I'nlerrichl    in    der    Krie>?sbaukunst,    an    welchem    zwölf 

Kri.dM-n     in  AusnahnK-fäilen  auch  mehrl)   theilnehmen  sollten    und  wofür 

«J»ni    an}!«*st«*llten   Lehrer   lii   fl.  jährlich   vergütet  werden    mussten.    In 

«*•  iiiM'llK'n  Jahre  1717  starb  Hilizvubvrfi  und  wieder  wurde  der  neu  ein- 

•t-^tzte   l^-md-rnterniarschall,  Johann  Joachim  von  Airhvv,   sein   Xach- 

f"!i:er.  iMescr  verfüjfte  (172<M,  dass  sechs  Stift knaben,   besonders   adelige 

'**u-r      Kxtra- Knaben*,    bis    zur   Absolvierung    d(T   vierten   oder   fünften 

L-it<Mns4hule*.  <l.  i.  bis  zu  ihrem  IT),  oder  H».  Lebensjahre,  in  der  Stiftung 

.»rt»h*ilM-n  durften. -l/rA^'W  li(*ss  diesen  *Lateinschülern<  ein  «»igenes  Zimmer 

♦•iirräiimen.  einen  Instruclor  zuweisen  und,  nebst  besserer  Kost  und  Kleidung, 

«1.«  !i  iMni'-r«»s   »Hrcn^ationsgeld-   verabreichen.') 

Nach  d«-m  Tode  Aichens  blieb  der  Stadt  Wien  die  Verwaltung  der 

'hf--rli*-n  Stiftung,   welche  ihr  schon  seil   MMSW  gebürte,   abermals  vor- 

rij*}, alten,    indem    das  Landmarschallsche  (lericht    den    damaligen  Land- 

»  nit-rmar-chall  Karl  hi^pold  von  Moser  (1721M  zum  Teslaments-Kxecutor 

.!!•!   St!flun;;--.Vdmini.strat<»r   ernannte   un«'    ihm    seinen    Bruder,    Danivl 

r*'h  }/*K<tr.    >|»ät«*r   ^»bersler  Stäbel -Meister  ,   als  Mit -Kxecutor   an   die» 

N.i»'  -t«-llt«\  Hei*l»»  brachten  «lie  (^haos'sdu»  Stifiung  zu  ihrer  Hlüte,  leider 

ai^r   i»«*v:ann    auch    sch<»n    während   der   Dauer   ihrer   Administration  der 

r.i|Mdf   Ni(*d(*rgang   dtT   S-hopfung   (Irundemanns.  —    Ks  ist  gegenwärtig 

t  .-wn»rd<*ritlich    schwer,    sich    ein    richtiges   l'rtheil    über    die    unstreitig 

*•'•— ;tn!r  I'»*r>«"!ili<l:kcit  drs  Laud-rntt'rniarscualls  ÄV//7  ntn  Mnsrr  zu 

•'.    «i.i    •-   ihni.    Ulf  dir  nhaltciicn   Arten   vt'iniiithcii   la>sen,    niemals 

:   ,  .iMr»  ;*  l.t-ri   i.ml  aii<li  M'lir  ('inllu.->i('ichrii   (IcL^iirin   L:('r«*lilt    hat.    Seine 

'  '-'.Ir  .ij    !>l   cliar;ikt«*ri>iert  durch   hr»ch>t   at  litun^>wer(r  KiT«»lL;e.  aber 

'!    : '  [i    ♦■i:«l|nsr   rontliete    und   eine   >ellen    iiiilefbroehene,    la^t     lieber- 

t  .-:  ii»i..ie  r.aulliittmkeil,   welche  bis  /um  Jahre    17.').')  eine  Summe 

■  1 7  ^<  •  •    ll.    \  t  ' -chl.um.-j     Ks    daif   lethich    uichl    au»eracht    L'ehi>.-en 

'  •:.    «t.i--     ii/' r   Mf'St  r   «he   Aii/;ihl  «lej-  Sltflkiiaheii    auf  da>  |)u|»|ielle 

\'n..-l.i*    iii.«!    lur    d«'!en    liitriiielil.    I  hteikunn.    r»ekhM(httvii    und 

'••        .    :.     v..t*     Hell    \  t'i.-iu.-L'ahl    w;ud.    ;U-   den    Ali>ichlen   (h'>  St!ri«T> 

■•:       \\  "r!!;..,!»'    (je>    Thai  »-'.-chen    1  «".-liimei.l  -  ri:t>pfet  hen  mochte.   -  — 

*        '  .'.■•»    '!;«-^«'il»'    '!:••  Mifikri;»!'«  I'     i  nitii'«  lun     IT.Vi     ••)ii   livui.!»-'.'  Knili- 

'     t.«  Ti    ■"  •'    ^«''.■•i:_    i.;jI'  ••  "    ji'  I.«  ^  Kr.i'.i   ,  u    l-rk*  niii.tii    i««'.   *nlt  tu'>  ;ius- 

-• '.     .>    '  ■  k«:n    .•nt''«'rs    .!'>.    i  ,1  i.«'i«'<    llr.i'l    ;eUL'»"*»''''     «"it    •ia>    1ii««»Ih* 

•    }   ■    '■•      \\»'«|is    -illi-  'I';,-    .\v.'\ii:il    iii-«!i    :»v,  vcii    \\«i.'.:i    iiuU.    •»•»imIi-i  luh 

.    .    ..1    \\   '■•] .   ;ii!   |":i-tl.i;.»ji   •!;♦•  M«!i'-[-i  ^i-n  fi;  '  Mi«li.  Srinii.»-!    !.\«TiM'i'>l  i:»i.iil:- 

^ ii  ^'t  iii.'K  iiJ.     um!   ;il'«  i,.l>   •'•  r   i»sif  Il»'i««   \  »-i  >|  <;^«'t    \\;i«i.    «:imI    /wiw  Jii 

•-  ♦'.;.!.•!.  *■?    .;;iü  I;u'Im1i  <tlih   u:.*l   /\\.i1'/il!  ü.  ii.<-  Kii 'i«T  an  •:•  r  Still  l'«»rt<ii  M-n 
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Von  1732—1730  wurde  das  von  (rrundemann  auf  der  Laimgrube  errichtet 
(iel)iiu(l<»  \\\\\  (»in  Sl(»ck\verk  erlWilil»)  und  1739  die  Sliftskirche  zun 
heilij^en  Kreuze  t»rbaut.-)  Für  die  letztere,  deren  Inneres  reich  niil  Marnio 
aus^'escliniückt  ward,  erwarb  Moser  eine»  OvfiiA  und  ein  ko5;lbares,  an^el)lie 
von  AfttoN  raff  I)//ck  «einalles  Altarbild.'*) 

Während  dieser  Bauausführungen  kam  es  zu  h(»fLigen  Zerwürfnissei 
zwisclien  dem  Administrator  Mosrr  und  dem  Hatlie  d(»r  Stadt  Wien.  AI 
mehrere  Anrainer  des  Chao.s  sehen  *Stiflgarlen<jjrundes'i  Beschwerde  führte 
und  behaupteten,  Mosrr  suche  sie  ^^mit  ScTvituten  zu  belasten  ,  verwcü^ert 
der  Stadtrath  den  (lonsens  zum  Haue  von  ^ Krankenzimmern  u.  s.  w.  ii 
Stift.<gebäudeauf der Laim^rube.  Ihe beiden  Testam(»nts-Ex(»('utoren ergriffe 
dagejjen  den  Uecurs  und  drangen  auch  mit  dem.s(»lb(»n  durch. ^)  -  IlitTaii 
w(»ndeten  sich  Bürjzermeister  und  llath  der  Stadt  Wien  am  11.  Juli  17:1 
unmitt(»lbar  an  den  Kaiser  ÄV/;7  VL  mit  der  Bitte:  -aller^nädi^st  zi 
nsolviren  und  anzubefehlen,   dalJ  bei  so  klarer  der  Sache  Bewandlnul 

>(loin  übriß<:f'l)liob(Mioii  gonühiTt  wonlfMi:  daÜ  oliotiinis  den  Stiftknabcii  biuiio  von  ('n»i 
>ras('h  iiiul  Stnnmiet  uomachto  <iüniif'  Jöjipoln  ohiio  Knöpfoii  mit  (Msi^rnoii  liflftflii.  fa: 
■  iiif'  kein  HalstiH'b  oder  nintiol.  s<iiiii<>rii  irinwadciM'  Kr.'lfrchi.  woisso  Ilflt  \i\n\  s.  v.  IIosim 
^saninit  Scbiib(>n  mit  IoiIitihmi  Hicmoln  otnio  Scbiiallcii  «rrficboii  worden.  dios«>UH>  d<'i 
^mab'n  ab<T  mit  j!iil«'n  FidiH»k«»r-Tuch,  SommiT  und  \Vint«M-  Strimpfvii.  jiUirlitli  H  Paii 
»m'iit'M  Srbulipn  iiinl  Halsbiiuichi.  die  InpiMiioiirs.  prossc  und  klein«'  Stud<Mit»Mi  m 
^paiiziT  Klf'ithinp  VfTsc'biMi  wordiMi.  Daß  durch  ilir  ansohnlidio  V^Tmohninj:  dt-n» 
*^Slills-KinkOnft<'n  (1729  13.02()  IL:  1752  23.21711.^  ilio  jilmklichon»  Kr/.iohunjr  «Ut  arm«« 
-Juvenil  nunmoiirn  ]>eförilfn't  wordrii  knniii».  masson  nirhl  nur  /.woy  trt'ITlii-b«'  hipMii(*ui 
M»>ist('r.  oin  Arrbit<H'l.  oin  Zricbcnnicistcr.  vin  SprarhnuMsttT  und  liistoricus  .sanuj 
'  Kx<'ri-ili«Mi  Mf'istcr.  sondi'rn  auch  <*in  Dirortor  üIkt  die  Stinknab«*n.  oin  G(Mi\(*rn(Mj 
^  über  dio  In<z('n.  Scholaren.  n('l)st  lateinischen  Instructoribuä  und  tirev  d(>ut.s('tiiMi  Tra« 
M'(>ptoribus  \on  Stift  aus<;ehalten  werden,  wodurch  die  taugliche  Jupend  die  erwOnscbt 
'(leb'iienhoit  überkommen,  «lie  schönsten  Wissenschaften  zu  «»rlernen  und  üir  Glück  i 
-der  Weit  zu  mach<Mi.  welches  auch  unter  (ir)ttlichen  Seepen  bishero  derpestaiten  peiunL'e 
'ist.  liaü  wo  vor  diesem  fast  die  meisten  Stiftknaben  nur  zu  Handwerkern  pelanpel 
nunmehro  dieselben  vermittelst  ihrer  gründlich  erb'rnten  Ingenieur-Kunst  und  Kriegs 
»Wissenschaften    Tnserer   AllerpnUdiiislen  Frauen  im  Feld   nuzbar  zu  dienen   im  Slan« 

»seynd:* .Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern. 

*i  Über  die  Fenster  des  ersten  Stockwerkes  liess  J/o.9fT  die  Inschrift  setzen: 

Ad.  .Majus.  Incrementum.    Et.  Pauperitatis. 

Solatium.  Felicissimus.  Auspiciis.  Joan. 

De.  Chaos.  Has.  Aedes.   Kl.  Templum.  Condi. 

Jussit.  MDCLXIII. 

•i  Diese  Kirche,  deren   Thurm   1772   umpt>baut  und  mit  einem  neuen  Helm  ver 

sehen  worden  uar.  wurde  1785  von  Kaisvr  Jost/th  IL  gesperrt   und  bis  18ÜÜ  aU  De|>o 

verwendet.  Im  letztgenannten  Jahre  gab  sie  Kaiser  Franz  IL  fLj  wieder  ihrer  Bostimmunj 

zurück. 

'}  Das  gegenwärtige  Hochaltarbild   »Christus  am  Kreuze«    wurde  nach  1800  voi 
dem  damaligen  Zeichnungslehrer  der  k.  k.  Ingenieur- Akademie.  Michael  HrHS^  und  »Got 
Vater  in  den  Wolken*  von  Jliibtrt  Mam-rtr  gemalt.  Die  Gemälde  an  den  Seitenwändei 
haben   Vincenz  Fiarher  zu  ihrem  Schöpfer. 
*)  Archiv  der  Stadt  Wien. 
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••li»- hVyhoirlich  r.haos'scho  Ptüfftunjj  von  donon  Fxocutoribiis  lostamonli 

•  iiifiii  ailhirri;;rii  Sladl-Kalli  ohne  wdlluTon  AiifTenthall  abgeln»tt(Mi,  und 
7M  «It'iii  Knd«»  tias  vüllijieStülTlun^s-WTinögcMi  sainbt  «allen  darzue  gehörigen 
•i'H'uini'nten  uml  XothdurlTten,  sonderbahrlich  al)(»r  die  Uechnungender  bis- 
N'reji-n  Adniinislratinn.  uns  übergeben,  und  (»xlradirel  werden  soHen.«  . .}) 

i«i.u«.lil  ila>  lUK'h!  z\v«»ifellns  auf  ScMte  der  Hitlsteller  sich  bi^fand,  wurde 
•i*r»*n  An^uriirn  denn(»eli  abgf»wiesen. 

Km  KnMuriis  von  grnssler  Wichtigkeit,  niclit  all(»in  für  die  (Ihaos sehe 

'*t.r::jnii,  -<»ndtTn  au«'h  für  die  1717  errichlele  Ingeni(nu'- Ak«ideinie,   war 

:•   ^^fiunü  d«*s  k.  k.  Hofkanimer-Kanzc^iisten  (imrff  Franz  r(m  (inntvr 

•  \1V\ ,  hii-si-r  übergab,  in  der  Krwägung,  dass  ausser  d(T  k.  k.  Ingenieur- 
\k;iil*'iin«*  fa>l  keine  andere  Anstalt  vorhanden  sei,  in  wc^IcIht  der  .Iug(»nd 
'«ti»  -•••nliiit  zur  gründhchen  Krlernungder  «Ingenieur-Kunst-  geboten  werdt», 
mi  I.  Ffbruar  1735  der  k.  k.  Hofkamnier  2CMHN>  fl.  zu  ein(T  M»wigen« 
^■■f'.iuii!.   w#»lc}u*   die  rSrienersche  sollte  genannt  werden.    Aus  dem  jähr- 

i'!«ii  Krträenisse  dieses  (la|>itals  sollten  ^aus  dem  (Ihaos sehen  Stifte  TjO 
i.i'ifjti-n».  ü«  schickte  und  wohleifrige  Jünglinge»  anninglich  in  der  Arith- 
ujftik.  aN  dem  TJrunde  der  Ingenieur-Wissenschaft,  und  Mechanik,  in- 
:it;i h»Mi  j«*n«*.  welche  dazu  Lust  hätten,  künftighin  auch  in  der  Feu(T- 
A<rk.-kun>t  neb>t  den  Militär-Exercitien  durch  wohlerfahrene  und  accre- 
utM-rtf  Ih'ister  oder  Krlegj^<>fficien»  vollkommen  unterricht(»t  werden.  Da 
i.i*  r.!iao-'srh<*  Stift  .^eine  Knaben  mit  Kost,  Kleidung  und  dt»n  übrigen  Noth- 
■!;;rfii-n  i  •lin«*hin  aus  seinem  eigenen  Fondc»  versieht,  und  sich  auf  ewige  Zeiten 
v<rl>uiid«*n  hat,  au<*h  das  hiezu  b(»nöthigte  Zimmer,  nebst  d(»r  H(»heizung 
'.  \V  n!»i.  dann,  zu  dfU  militärischen  (bunten  s(»wohl  als  auch  zur 
f  nu.tr »II. 'j  ♦•uii'jfr  Laufu'räben,  Parapeten.  IbMiouten,  (IriilM'n  niiii  dtM'lei 
»V- rk« .  im  Klfinrn,  von  Krdr  oder  Wasen.  nn<l  was  immer  zu  «lirsem 
^  i  .111  ••if'»id«Tlirli  >v\\\  wini,  einrn  bfipirmen  Platz  in  sriiiem  (larlen. 
..♦•li  T;ntt».  KtMh'rn,  Paiüer  und  alle  benr»thigten  Instrumente  au> 
••  /'A  .iiiL'i-nd  und  zum  Vaterlande  beizuscliafTen:  so  sollen  von  den 
lii.'  T.fi  Stiftwnii^-InttTessen  dir  Professoren  der  InLM'iii»'nr-Kun.-t.  «Irr 
-  Mi'i  .Militiir-l»ar;kun-t,  wie  auch  (h'r  Militärübun.izeii  für  LKM.laclitr 
k:  .il««i5.  allt*  Ouarlale  bar  bezalilrl  wiTdrii.  '^i  —  Der  erste  Lelircr 
•  .'.  .*  •i»r  «irii'nri'scluMi  StiftuuL'  jährlich  "iOMI.:  dir  beiden  anderen 
..• '.    y-    ir»<»   fl.    und    <ler   Kxercier-Mri>trr    für    j(»(l(»    wrichentliclu* 

•  •   I.     Vi  p.  <i(»(»rL:i  bis  Michaeli^    1   fl. 
b.» -»•  StflnUiZ  wurde  \(m  Kais«T  A'<^/7r/.  bc-tätiizt  und  der  brtrefTend»' 

^' '  :r','f.    wrlcher   di«»  W(»rle   enlhiell,    da>s   j»m|c  Abänderung   de>sellM»n 

•  •  '•  \*.  und  den  weltlichen  Rechten  vtTboten    ^  sei.  am  29.  December  \1\M\ 


w 


..'  t 


• » 


Ar.:ii\    -i'-r  ?ta<h  Wion. 

*  J.  S.  "•*»  S*irihjtti:  •(]lirnnoI«^gisch-i:«'srhuht:!tlH*  Saiiirnlung  allt-i   lM's»t»'lu'n'li'n 
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aiispeforligt.  —  Weil  das  zur  Stiftung  gewidmete  Capital  nach  dem  da- 
malsjtiblichen  Zinsfusse  von  G  Procent  grössere  Interessen  abwarf,  als 
die  liesoldungen  der  I.ehrer  erforderten,  verordnete  Griener,  dass  nach 
seinem  Tode  acht  mittellose,  zunächst  seiner  eigenen  Verwandtschaft  zu 
entnehmende  Knaben  in  die  Chaossche  Stiftung  aufgenommen  werden 
sollten. 

Nach  der  Errichtung  der  (Iriener  sehen  Stiftung  gieng  das  Streben 
Moser s  mehr  und  mehr  dahin,  das  Chaossche  Waisenhaus  vollständig  zu 
einer  Ingenieur-Schule  einzurichten,  wobei  er  allerdings  den  Wortlaut  des 
Testaments  ganz  aus  dem  Auge  verlor.  Diese  I'mgestaltung  gelang  um  so 
leichter,  weil  der  Stiftbrief  des  Kaisers  JCarl  VL  vielfach  für  ein  Diplom 
g(»halten  wurde,  welches  auf  die  ganze  Chaos'sche  Fundation  Anwendung 
hätte.  Thatsächlich  begann  die  Frequenz  der  k.  k.  Ingenieur-Akademie,  die 
ohnehin  niemals  eine  übergrosse  gewesen  war,  jetzt  bedenklich  abzunehmen, 
weil  di(»  Ausbildung  in  den  Ingenieur-Wissenschaften  ungleich  billiger  und 
müheloser  im  Chaos'schen  Stifte  erlangt  werden  konnte.  Auch  die  später 
erfolgte  Auflösung  der  n.  ö.  landschaftlichen  Akademie  wurde  —  wenigstens 
zumTluMle!  —  durch  die  Errichtung  der  Griener' sehen  Stiftung  verursacht 

Noch  während  der  Dauer  der  Verhandlungen  mit  Griener  hatte 
Mfhser  den  einst  von  Grundemann  mit  der  Verwaltung  des  Bürgerspitales 
abgeschlossenen  Vertrag  am  1.  April  M'M  gekündigt  und  jede  weitere 
Zahlung  an  dies(»lbe  eingestellt.  Dafür  wurde  ein  neues  t  hereinkommen 
abgeschlossen,  welches  bestimmte: 

1.  dass  die  Testaments-Executon^n  sogleich  die  20  noch  im  I^ürger- 
spitah»  untergebrachten  Chaos'schen  Knaben  in  ihre  Versorgung  zu  über- 
nehmen und  ausserdem  alljährlich  fünf  Knaben  aus  dem  Stande  des 
liürgerspitales,  welche  noch  nicht  über  zwölf  Jahre  alt  und  von  den  Executoren 
auszuwählen  wär(»n,  in  dem  Chaos'schen  Stifte»  ob  der  Laimgrube,  ganz 
gleich  den  übrigen  Stiftungen,  zu  verpflegen  haben: 

2.  dass,  um  eine  bessere  Auswahl  treffen  zu  können,  die  Aspiranten 
durch  li  Tage  probeweise  im  Stifte  behalten  werden  dürfen: 

X  dass  dir  Chaossche  Stiftung  ihre  Waisenknaben  mit  allem  Noth- 
W(»ndigen  zu  versehen  habe  und  dafür  berechtigt  sei,  jährlich  8000  fl.  in 
Aufrechnung  zu  bringen. M 

l)ies(»r  Contract  halte  zur  Folge,  dass  die  bisherige,  recht  kostspielige 
Doppelwirtscliaft  aufgegeben  und  das  alte  Chaos'sche  Stiftungsgebäude  in 
der  Kärntnerstrass(e  vermitMlu^t  werden  konnte,  durch  welche  Massregel 
ein  Jahreszins  von  etwa  :WKK)  fl.  gewonnen  ward.  Nachdem  aber  das 
neue  (hereinkommen  die  VtTwaltung  des  städtischen  Bürgerspitales  keines- 
wegs  leer   ausgehen   liess.   sondern  dieser   sogar  namhafte»  Vortheile  bot, 


\i  «/.  A'.  von  Sfinif/n-i:  *  Chronologisch-geschichtliche  Sammlung  aller  bestehenden 
Stiftungen  u.  s.  w.«  I.  Band. 
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rna;:  \\*tU\  auf  S^Mte  M«>s(»rs  dio  Absicht  mitgewirkt  haben,  das  Misslrauon, 
•*»-ltlH*^  div  WieihT  Sladt Vertretung  ^e;ien  ihn  heilte,  (»inigerniassen  zu 
>'>4  bMu-hti>z«'n.  Nach  der  Begründung  der  (iriener  sehen  Stiftung  liatle 
M**^*r  ein«*  Keihe  anderer  Krf(»lg(»  zu  verztMchnen,  dureh  welche  die 
•  ;.a-"--<hf  Stiftung  zu  ihrer  Blüte  und  (U(»  Zahl  d(»r  darin  untergebrachten 
Kii.»i«'n  —  nach  seiner  eigtMien  Angabe!')  —  bis  auf  luigefiihr  :io<) 
.*♦  I  r.i«  hl   wurde. 

!>:••   h«Tzogin  Maria    Thnrshi  ntN  Saroj/cH,  gi^borene  Kürstin   von 

ljfrkt»9tsfiht,  erlegte  ein  (*.apital  von  l2.rHH)ll.,  aus  dessen  lnt(»ress(Mi  zwölf 

v.ln«.   von  Oflicien^n  des  Savoy'schen-,  .lung-Savoyschen-  und  Liechten- 

•'•  i:i  -<h«*n-Be);iinenls  in  der  Ingeni(»ur-Abtheilung  d(M-  ( Ihaos'schen  Stiftung 

.'1'.  rj'-braiht  und  ausgebildet  werden  sollten.  Diese  zwölf  Stiftling«»  trug(»n 

,.»..    isüi'n»».    tier    Iniforni    des    Jung  -  Savoyschen  -  Heginients    ähnhrlM» 

K!-itlung.    niimlich  weissen  Hock    mit    rothen  Aufschlägen    und   silbernen 

Kn-'i'ft-n.  dann  schwarze  Hüte  mit  Silberborten.    Ausserdem   erhi(»lt  jeder 

M;My'-«"h«T    Sliftknabe    eine    silberne    Medaille,    die    das    IJechtrnstein- 

^^\'iY -rhf  l>(»|*{H*| Wappen  und  den  Namenszug  der  Stifterin  z(Mgt(\^')  l  ber- 

'.tipl  i!»'wann  die  <;haossche  Stiftung  nach    und    nach  ein  ziemlich  mili- 

'.ir.-4!i«'-   <Ii*priiire  und  unter   ihren    .\ng(»hörigen    bildet(»n   Soldatenkinder 

•  T.   iianihaft»*-,  jährlich  an  Zahl  bedeulenchT  wcTdendes  Contingent.  Dieser 

4r.'d»Miti*tf  (Iharakter  der  Schuh»  trat    noch    mehr  hervor,   als  es  J/o.svr 

i.;i<h  laiu;«'!!.   «»ft    erfolghh^en  Bemühungen  endlich  doch  gelang,  das  dem 

Na«  lila->i'  i\%^  FreÜMTrn  von  Chans  ang<'hön»n(h\  s(»genannte  Wesselenyi'sche 

'.ii:*al  für  dir  ZwiH-kc»  der  Stiftung   nutzbar   zu    machen.    hi(»ses  (lapital 

•  «r    •     ili-r    n:iih-t»*lirnd«*n    \Vi»isr  eiilslan(h*n.     Drr    FnMlicrr    von   (ltnn>i 

•    IM    I.ii.r«*   h'»«i<»  d«*m  l'alalin  Franz  nni   Ufssr/rf/f/i  ein  harii'hru  \nii 

■'•■'  i!     /u    -«•<  h-  ppM-rnl   i:rL'«Mi  fint'ii    vnu    drm    l('lzl«'nMi    und  (lr<>i'n 

*.  r  !••!  t!L't«n  Stliuiiibiirf  V(»ri:f>lri'(kl.  in  wrlcJM^m  drm  ( iliiubiijrr 

i'  '■•  !•  'k  «i'T  ri»Mk»'n  Kfr>kfnn''t  und  alle  \\'('-.-rh'*nYi  -cIh'h  rM*>il/iinL:rii 

..irii   \»i -^  hii»'l»rn   wuimI«'!!.     \i)&2  liess   (Ituns,    in   -rinrr  KiLUMixhan 

•r-*'r    KamniiTuraf.    di*m    Fnni:    Wcssthntfi    |."><»   (.mtinT    Kuplrr 

*     .♦•[..   w  •  U  Im*  iM'im  Tinir  drs  FriMlierrn  vuu  C/taos  u^hIi   nii  ht   b»'zahlt 

i'- ■     '.i.--i.alb  tih*  V«*rlass«'nschan>-.Mas>e  dafür  .'{"^'J.")  II.  vfiLiiihMi  nnis-lr, 

•  .-.  '.  •'-  •i«'r-«'lb«Mi   frei'J«'>lellt  wurde,  den  Keihtswc«.;  u  id^r   II  >»</<///// 
■   -  r.  i-»ii.    I*»7*J  wurdr  dfr  in  th*r  Zwi>clnn/t*it  vt'i>turbt*ii»*   W'f  ^srhhffi 

••»•'    -•' .'.♦•r    riirilnahnn*  an  der    sogenannt»*!!     MaL'natcn-Vt'i-chwr.iuiiL: 
■^r;«:.-..  »-rkiarl   liiid  alle  sein»'  hinterlas>e!!cn  <lültT    Vfiticlen  iUv  ( !un- 
'^  :     :.     l».»*  <  Jiaos  >».hcn    Teslanient.—Kxecutoivn    wcndrlen    >icli    wt'gen 
-•■r  .\^-z*ii.iunj:    beider  Forderungen    wiedtihoit    an    lien  Fiscus.    kounien 
^':  *nirrr  Capital   noch  Inleresst-n   erhallen,    tndlich     173^     gelang  es 


A.'.-»  i.jL*-cjs.  1738. 
•    A  :-•  :  ^i.  .1«    1739 
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dem  Administrator  Moser  mit  dor  Hofkammer  einen  V^ergleich  abzu- 
sehliessen,  in  weichem  der  (Ihaos  sehen  Stiftung  für  beide  ('.a|)italien  und 
alle  darauf  ausstehenden  Interessen  eine  Abfindungs-Summe  im  Hetrage 
von  :K).U(X)  II.  gewährleistet  wurde.  Diese  30.000  fl.  sollten  jedoch  als 
unaufkündbares  (lapital  bei  dem  n.  ö.  Vicedom-Amte  deponiert  bleiben. 
Kaiser  Karl  VI,  genehmigte  diesen  Vergleich  mit  der  Motivierung,  dass 
diese  Bestätigung  auch  »ex  bono  opere*  geschehe  ^und  damit  bey  dieser 
»so  nützlichen  Stiftung  die  darinnen  erziehlende  Jugend  sowohl  in  der 
»Architectura  militari  als  (leometria  und  denen  übrigen  zu  Nutzen  des 
>Publici,  unserer  Bergwerke,  und  anderen  sowohl  Militär  als  (Uvil-Üiensten 
>» erforderlichen  mathematischen  Wissenschaften  wie  bishero  also  auch  künftig 
»sorgfältig  unterwiesen  werde.« V) 

Es  entstanden  nun  rasch  nacheinander  Stiftungen  von  Privat-Personen 
zu  Gunsten  des  ( Ihaos'schen  Waisenhauses.  —  Gvrrasius  Jemtmn,  gebürtig 
aus  dem  Herzogthum  Savoyen,  Handelsmann  und  Mitglied  des  äusseren 
Rathes  in  Wien,  widmete  ein  Capital  von  6000  fl.,  damit  aus  dessen 
Interessen  sechs  Knaben  im  Chaos'schen  Stifte  erzogen  werden  könnten, 
von  denen  je  drei  zu  Ingenieuren  herangebildet  werden  sollten.  Die 
Aspiranten  mussten  entweder  der  Verwandtschaft  des  Stifters  entstammen 
oder  aus  Savoyen,  aus  Niederösterreich,  eventuell  aus  den  Städten  Linz 
oder  Steyr,  gebürtig  sein. 

Der  Hof-Secretär  Jakoh  Benedict  von  MühUlorf  bestimmte  in  .seinem 
Testament  vom  25.  Juni  1743  die  Zinsen  von  7000  fl.  zu  dem  Zwecke, 
damit  so  viele  Knaben,  als  davon  jeweilig  erhalten  w^erden  könnten, 
in  der  Chaos'schen  Stiftung  Aufnahme  Tänden.  Das  Präsentations -Recht 
wahrte  er,  nebst  anderen  Vollmachten,  seinen  Testaments -Executoren, 
welchen  er  auch  den  Auftrag  ertheilte,  auf  arme,  befähigte  Bürgerssöhne 
aus  Eisenstadt  in  Ungarn  besondere  Rücksicht  zu  nehmen. 

Katharina  von  ScheUenhurg^  geborene  Hofstädter.  Witwe  nach  dem 
krainischen  Grossgrundbesitzer  Jakoh  vofj  Schellenhurg,  hinterliess  bei 
ihrem  am  27.  Juni  1732  erfolgten  Tode  ein  Vermögen  von  240.000  fl.  zur 
Errichtung  verschiedener  wohlthätigen  Stiftungen.  Der  erst  am  1.  Novem- 
ber 1750  von  der  Kaiserin -Königin  Maria  Theresia  ausgestellte  Stift- 
brief verfügte  aber  über  dieses  höchst  ansehnliche  Capital  in  wesentlich 
anderer  Weise  als  die  Erblasserin  gewünscht  und  beabsichtigt  hatte,  und 
wies  der  Chao.s-schen  Stiftung  40.800  fl.  zur  Begründung  von  24  Frei- 
plätzen für  Söhne  armer,  verdienstvoller  Officiere  aus  dem  Warasdiner 
oder  Karlstädter  Generalate  zu.  Die  Besetzung  dieser  Plätze  erfolgte  durch 
den  k.  k.  Hofkriegsrath  im  Wege  des  Invaliden-Amtes.  —  Endlich  widmete 
Maria  Franzisca,  ver'witwete  Gräfin  Mikos,  gebome  von  Hamme,  in 
ihrem  am  22.  Juni  1751  publicierten  Testament  der  Chaosschen  Stiftung 

^)  Registratur  der  6.  Abth.  des  k.  und  k  Reichs-Kriogsministeriumi. 
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•-in  r^ipltal  von  20.0<M>  fl.,  wovon  IG.OCH)  fl.  zur  Erhallung  von  acht 
ln^«'ni#*ur-Scholan*n,  4(MK)  H.  zur  l'nlerhringung  von  vier  WalsenknabcMi 
tMf2>Uniint  wan»n.  Das  Priisentalions-Rocht  wurde  dem  Land-Unterniarschall 
Karl  Iji'tfpiJil  von  Moser  und  den  Nachkommen  desselben  für  iminer- 
»:i?in*ndf  Zeiten  verliehen.  Die  Mikos'sclien  StifUinge  halten  eine  silberne 
M*-<iaille  mit  den  Wappen  und  Xamen  der  Stifterin  und  ihres  (lallen  zu 
tniÄPH  und  am  Namenstage  der  ersleren  die  heilige  Beichte  und  (lom- 
luuniun  für  sie  aufzuopfern.') 

Wir  werden  uns  nicht  irren,  wenn  wir  die  (Jlanzepoche  d(T  (Ihaos'schen 

Miftung   in   die  letzten  Regierungsjahre  des  Kaisers  Karl   VI.  veriegen. 

iH»-  Zeiten  Meiner  gro.<5sen  Tochter  und  Nachfolgerin  waren  einem  weiteren 

ALf-ehwunge  des  Instituts   nicht   mehr  günstig   und  zunächst  erfuhr  die 

Vi*\ui'X\z  der  Si-hule  durch  den  langen  Krieg  um  die  Fortexistenz  unserer 

M'Tian  hif  rine  empflndiiche  Wrminderung.  Iliezu  kam  noch  der  Umstand, 

das?  Mosrr  -    möglicherweise  durch  seine  eigene  Schuld!  —  mit  einflus.^- 

r^-iihrn  r«T.-Mnen  in  widt»rliche  Zänkereien  und  Streitigkeiten  geri(»th,  aus 

<i»*n»-n  er  nicht  inmirr  als  Si(»ger  hervorgieng.   Darunter  litt  d(T  bi.^^herige 

*»ur>it-2t*ichnete  Huf  des  Qiaosschen  Stiftes   und  auch  Moi^er,  der  durch 

tanjje  Zt-il  als  pädagogische  und  organisatorische  Capacilät  gegolten  halte, 

'^u>>t»-  s<*in  Hf^nommi'^e  und  seine  Bedeutung  schwinden  fühlen.  Niemand 

»ini  Ifuenen   wollea,   dass   d«T  Chaos'schen  Stiftung  damals    mehrfache, 

•4>«J#-ni  wohl  unbi'merkt  gebliebene  Mängel  anhafteten,    welche  grössten- 

thfiU  aus  d<»r  mit  dem  zunehmenden  Alter  keineswegs  sich  vermindernden 

lüijjusi  Mosers   und   der.   bei   dem  Leiter  einer  Waisenanstalt  ganz  un- 

*i  'fi^it-rt»*!!  Pninkli»'l)e,  herzuleil(»n    waren.    Auch  scluMncn  Misserfi »]•:«' auf 

M«-«r'-  rM  »Mit'rüi-rhrn  ( iharakler  liihinrn<l  eingewirkt  und  ihn  mit   11»»'!- 

•ir.--  ♦•rfiilll  zu  halMMi.  denn  aus  vorhanden  gebliebeni  n  Acten  geht  hervor. 

•U-  -r    d»'n    ganzen   ( .haos'sclien    Stiftgartengrund,    der   übrigens    «inrcli 

i^.'-n  \\\A  ^irundabtretungen  schim    erheblich  geschmiih»rt    worden  war, 

Ml  »in^'n    selir    bescheidenen    Kaufpreis    der    Herzngin    Maria    Thcrrsia 

'"it  S^iroif^H  ül»erlassen  wollte.')  Nach  und  nach  geriethen  di<»  Kinnahni(»n 

>r  Srjftung    mit    den    AusgalxMi    vollständig    in    ein    Mi.<sverliiillnis    und 

-  •l.—'-lich  mur-Me  di»»  Katastrophe  eintreten,  welche  die  totale  rinizestaltuni: 

>-  <  l.a«i>'.-ch»*n  Stiftes  und  die  Ab.^etzuui^  d(»r  (iebrüder  Moser  von  di»in 

^::.*'"  d»r  Teslaments-Execuloren    und   SlifUings-Admini.'>traturen   herbei- 

■»  <»  •' 

Khe  wir  zu  der  wenig  erquicklichen  Periude  de^  Xiedcrgannes  der 
-.fl:r.::  .-( hreiten,  wollen  wir  kurze  Hast  machen  und  die  ( "han^^che 
An*';i*.  zur  Zeil  direr  «rössten  Hlüle  in  das  Auue  fa.ssen,  Kin  glücklicIuT 

•  J.  X.  «-'y«  S'ivnQtri:  »Chronolojrisrh-ppschiclitliohf  Saniniluiijz  alU>r  i»*>t»'iu'nilt'ii 
*•  ■  ^.:tT.   .    s    u-  «  I    Band.   —  Rogi!»tratijr  Jer  G   Ablh.  dos   k    und  k.  Hoichs-Kru;«- 

•  Ar::..v  Jos  k   k   TlKre^ianunis  in  Wiui 
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Zufall  Iial  uns  cino  ziiMiilich   umfangreiche  Schrift   aufbewahrl,   die  1739 
in  Wien  iTschien,   aller  \Vahrsch(»inliclikeii   nach  von  Moser  verfasst  ist 
und  als  die  älleste  »gedruckte  Publication,  welche  der  Chaos  sehen  Stiftung 
und  ihrer  inneren  Kinriclitun^ion  gedenkt,  betrachtet  werden  darf.*)  Diese 
Schrift  führt  den  Tit(»l:    > Actus   imblicus   oder  öffentliche   I'bungen,   aus 
denen  militärischen  WissenschaftcMi,  welche  d(»n  ;K)sten  Septembris  17;W, 
als  an  dem  Vor-Abend  .Ihro  Rom.  Kayserl.  und  Königl.  Cathol.  Majestät 
Carl  des  Sechsten,  glorwürdi^jsten  Kaysers,  höchst  feyerlichsten  Geburls- 
Tags,    in   (legenwart   d(»s  hohen  kayserl.   Ministerii    von   denen    in    dem 
-FreylicTrl.  ( !hac)sischen  Stift    sich  befindenden  Ingenieurs-Scholaren  zum 
^erstenmahl  gehalten  worden      und  gestattet   ti(»fe  Hinblicke   in  die  Ver- 
hältnisse eincT   grossen  Schule,    welche   vor   mehr   als    üM^  Jahren    ihre 
(Ilanzepoche  zu  verzeichnen  hatte.         Wir  entnehmen  dem  inhaltreiclien 
Heft(»  nachstehende  Auszüge: 

*Was  .  .  .  die  rnterhaltung  deren  sammentlichen  Stift-Knaben  anbe- 
>langet,  s(j  ist  zu  Besorgung  ihrer  Gesundheit  ein  fürtrefflicher  Doctor 
^Medicinae  aus  der  Stadt,  .«^odann  ein  Medicinae  Studiosus,  der  die 
>^Medicin  austheilet,  nebst  einem  Bader  bestellet,  welche  zwey  letztere  in 
nliT  Stiftung  wohnen,  und  allstets  in  denen  Kranken-Zimmern  nachsehen 
>^müs.sen,    sodann    werden    alle   Stifts-Genossene,    sowohl    in    der    Kost, 

*  Kleidung,  Medicin,  Instructions-Büchern,  und  Schul-Xohtdurften,  ohne 
-einigen  Entgelt  frey  gehalten:  jeder  mit  einer  besonderen  gemerckten 
-Wasch-  und  Feder-B(4te  versehen,  die  Sauberkeit  durch  die  hierzu  auf- 
^uenommene  Dienst-Bothen  be.sorget,  jedoch  zwischen  denen  Ingenieurs, 
»und  Studenten,  dann  d(»nen  in  der  Teutschen  Schul  befindlichen  Knal>en 
-dieser  Unterschied  gehalten,  daß  die  ersten  mit  weißen  Brod,  nach  ihrer 

Größe,  und  Alter,  mit  doppelter  Portion  Fleisch,  einer  Zuspeise,  täglichen 
»Wein,  und  wöchentlich  gebratenen,  nicht  weniger  nach  ihren  V^erdienslen, 
>und  Wohl  verhalten  mit  besserer  Kleidung  versehen,  dahingegen  die 
»andere  mit  Suppen,  zweymal  des  Tags  frisch  gesottenen  Rind-Fleisch, 
^^ einer  Zuspeise,  ordinari  Haus-Brod,  wöchentlich  dreymal  Wein,  und 
*denen  gewöhnlichen  blauen  Stifts-Kleidern  unterhalten  werden:  worbey 
»doch  auf  die  darinnen  befindliche  Adeliche  Kinder,  oder  Kriegs-Officiers 
»Söhne  diese  bes(mdere  Reflexion  gemacht  wird,  daß  selbe  allezeit  denen 
»►Ingenieurs  und  Stud(»nten  in  der  Kost,  und  Kleidung  gleich  gehalten 
»werden:    Wie    dann    in    diesem  Löblichen    Stift     kein  Unterschied    der 

•  Nation  gemachet  wird,  und  in  selber  nicht  allein  Oesterreicher,  sondern 
»auch  Steyermarker,  Kärntner,  (.irainer,  Tyroler,  Croaten,  Böhmen,  Mähren, 


\l  Die  k.  und  k.  Technisch«'  Militilr-Akademii'  hat  im  Jahre  1895  diese  äusserst 
intoressanle  Schrift  mit  Hilfe  von  Geldmitteln,  die  ihr  seitens  eines  ehemaligen  Zöglings 
der  Genie-Akademi<*  zur  Verfüieun?  gestellt  wurden,  vervielfältigen  lassen  und  damit 
den  Freunden  vateriändischerCuiturgeschichte.  namentlich  aber  jenen  unseres  mi  Li  lArischcn 
Eürziehungs-  und  Bildungswesens,  einen  grossen  Dienst  geleistet. 
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jml  SfiK*-i<T.  Hungarn.  Siobenl)rirgor.  Spanier,  Welsche,  und  Xieder- 
'arnltT  >irh  iM^finden,  deren  Anzalil  sieli  dermalen  auf  ungefähr  250.  er- 
*tr»*«*k^t.« 

All«»  dii^e  KnaU^n  st<»h<»n  tä«jlieh  früh  >rorg(»n>  um  fialber  (>.  I'hr 
r;f.  i:nd  nachdem  sie  sich  bis  um  T).  Thr  jr(»zi(»m(»nd  angekleidet,  werden 
•<  [1   -•mIk   bis  halber   sielien  Ihr    die  M<)rjr<*n-    und    Sliflunjzs-CW^bether 

*  r  llirr  Kai-fH.  Majrstäl,  und  das  Allerdurchleuchti^st(»  Krlz-Haus  vcm 
"• -'•  rrt!cli.  Midarm  für  den  (loltM^el.  Herrn  Stift <'r,  und  alle  \Vohlthäf<»r 

•  *j«-;iriil  mit  i.iutcr  Stinnm»  verrichtest,  foltrcnds  bis  7.  Ihr  di<»  tä^zliclu' 
;..iijf  Mi-Ll  mit  Andacht  an^<»höret.  Xach  den»  Kndi^unj;  verfüget  sich 
;»'l«  r  III  du*  ihm  ant:euies(mc  Schul,  unter  welchen  die  Teutsche  gleichsam 
•1  ••  IN-Itz-Schul  von  allen  andern  ist,  massen  aus  s(»lber.  nachdem  jeder 
Kl.;«.!»  -«Mner  Sitten.  Xeiüung,  Verstands,  und  Fleisses  halber  sattsam 
I  .-.;»-n««mnien  winl.  ilie  best-gesitte.  und  tauglichste  zum  Studiren  aus- 
-' -  .i  ImI.  und  hierzu  dun  h  die  denenselben  zukommende  b(»ssere  I'nter- 
•lit'ii.'j  ;tufL'emunt<Tet   werden 

\V;i-  nun  aber    di«»  Ingenieur-Kunst  anbelanget,    so    ist    nichts   an 

I  I  i  .-tili    odt*r  FleiÜ    gesparet    worden,    damit    selbe    von    Zeit    zu  Zeit 

•!;• '  i»r-  aiifnelimen  k<'>nne.  und  hat  sicIi  hierzu  an  lf<Trn  (ivurii  Fratttz 

^;i' /*»/•.  d«-r  lb'»m.  Kai>erl.  M;«jestiit  Hof-(;ammer-(lanc<'llist(»n  ein  grolJer 

\'. '^  lHi;it«T  fin^zefuniien.  welcluT  schon  «lermalen  zu  lM»sseri»r  H«»soldung 

!•  r  M'i-tiT,  und  I  ntiThaltuns  deren  von  Ihm  vorgestellten,  und  in  den 

r  r*  i'.trlii  lien  Stift   würkhlich  unterhaltenen  S.Stift-Knaben,  all-jährlich 

i"«'  II.  lM\tr;ejt,  naeh  S4'inen   l'odt  abi'r  di<»  Vorsehuim  gemacht   hat,   dal] 

i:    »ltM«*ri    JM'-ondeis    anuejriifen   'intHM»  tl.  t'.apital    ;ill-j:ilirlieli    ab- 

■   •    .j.    b..:i-rt--r  hu-r/u   an-jeuendet    weiden   -nllrn :    /iimalrn    nun    die 

.:.  r«  Fif  »i'     Iriin-t.    d.tii    «'.-    bey    I J»  rr»iderunii    die>rr    >c»    niilzlirli-    als 

■  '■  -•■r:    l\i:n-!    in   TiMilsrJilaini    niei-trn>    daian    'ji'brerjir.    «lali    du- 

•  -        •   •    -I  !!•••   in    TlitM.ria    vV    Traxi  zu   »Tlernrn   -ell>ain.   und   \\\   drm 

•  •  'i'.ii  -•■\«-.  unlrn  dif  Mei>irr  ITir  ihre  MiiJie  ui< •.->«•  llrluhnunL' 
•■  I.  .iM-  '.  /a  ltr\  ^clialTnn'j  dfiM-n  b«'n<"»llii'Jl«'n  ln>tinnh'nl»'ii.  Moilrllrn. 
^!  .';  <n. .!♦.>»  Iirn     liiirlifin     ralnnliattr   Au-'^ahrn    rrfuiiiriM     \\rid«'n, 

•  •  i" -'!••. Ii'n     niehl    pdiTmann    im   Staml    i-l.    und   \i»'lf.    .-«»  e- 

K"'  ••  i:.  ••ll«'!-  hifivnn  \h'V  I  i-a«lien  liallM-f  al»i;eliall«'fi  werdi'ii: 
'  '  ;-•  •!' in.  «!al»  dii*  lirjenn'ur-KiMi-l  k<-mr  an-  deiim  drey 
'  ':• '::«n     Kacnliüim     i-*.     w«»     man     nn     'jt'iiMMnrn     l.eln'n     «mii 

.1. •::«!■-    \i;ik«»niin«*n.   -jlrit  hw  ii-   in   d»T    I  hrnInLiie.   n)  .Inn*.  ndrr 

.     j»-uait»-!i    hat.    -eÜM*    anrli    an    >itli    -«'Ib-trn    -rhr    >rhwer. 

:-,-.       i:M  in  ihren  Tl:i'i!»-n   -:rh  al>o  /ii.-ainni«'n  M'rbnndeii  iM'lindrl. 

.  • '.  \  ••! 'äiiinii'il»  «if-  «iiiiMi   nnl   d«  m   andrin   »Mrii!    lurikonimen 

'..     *    '!      •  l'T/U     rni    b«--M|;.l.'|«l      illri»    Xt'li    \'rl-tai;d.     «'ilH'    Auliiirrk- 

•  ■•i   *itMhi|il  rrl'«»nl«T«'!    Ufiilfii.     wrUln-  ilnn    i*i\\  arh>rnen   Aller 
-   •    »«r    I.iINmi.  d«'n«*n   jtin-'«ii   .:nd   IhirhtiL'rn   I.imiIi'U   lMn'j«"jen  «•rh'r> 
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>die  Lust,  und  die  Beständigkeit  wanken  machen,  sonderlich,  da  die  Lehr- 
^raeister  sich  nicht  genügsame  Zeit  oder  Mühe  geben,  denen  Anfängern 
^die  Grund-Sätze  der  Geometrie  vollkommen  beyzubringen,  oder  wol  gar 
'die  zu  dero  deutlich-  und  ausführlicher  Erklärung  gehörige  Gaben  nicht 
^besitzen.  Dannenhero  ist  das  Freyherrl.  Chaosische  Stift  beflissen,  diesen 
-»Beschwerlichkeilen  nach  Möglichkeit  abzuhelffen,  und  zu  leicliterer 
»Erlernung  der  Ingenieur-Kunst  alle  dienliche  Mittel  an  die  Hand  zu  geben, 
^mithin  zu  solchen  Ende  beschlossen: 

>Erstlichen,  keinen  in  die  Ingenieur-Schul  künftighin  einzunehmen, 
»welcher  nicht  eine  besondere  Fähigkeit,  Lust,  und  FleiU  die  vorhergehende 
>.lahr  hindurch  habe  spüren  lassen,  anbey  selbe  vor  allen  anderen  aus- 
zuwehlen,  welche  ungefähr  im  16.  Jahr  ihres  Alters  sich  befinden,  und  vor- 
^hero  die  sechste  Lateinische  Schul  geendet,  mithin  zu  besseren  Begriff 
-^  deren  Mathematischen  Büchern,  in  dem  Lateinischen  wol-gegründet 
^seynd.« 

:- Andertons  ist  denen  sammentlichen  Ingenieur-Scholaren  eine  beson- 
^ders  lüftige  und  annehmliche  Wohnung,  nebst  zweyen  grossen  Ingenieur- 
>Saalen  eingeraumet,  deren  einer  zur  Instruction,  der  anden»  zur  Ver- 
-fertigung  deren  Modellen  dienet,  und  mit  allen  Nothwendigkeiten  ver- 
aschen sevnd.« 

-Drittens  wird  jeder  mit  feinem  Ingenieur-Zeug,  Regal-Papier,  und 
Mathematischen  Büchern   nach  ErfordernuÜ  versehen,  zu   solchem  Ende 

-auch  eine  eigene»  Militärische  und  .Mathematische  Bibliothec,   dann    eine 

-Modellen-  und  Machin(»n-Kammer  erbauet  worden,  in  welchen  die  nach 
und    nach    angeschafle   Bücher,     und    Instrumenta   Mathematica,    samt 

-denen  glrichfals  verfertigten  Modell(»n,  und  Machinen,  aufbehalten,  und 
auf  gut-befinden    deren    Herren    Lelir-meisleren,   zum   Gebrauch    heraus 

-gegeben  werden. 

>Vierl(Mis  unterweisest  von  7.  bis  S.  Ihr.  ein  eigends  hierzu  bcstelltei 
-Hr.  HisloricusJ )  welduT  stets  im  Stift  wohnet,  und  zugleich  die  Dircction 
üb(T  die*  auf  die  Ing(Miieur-l\un>t  sich  vcM-legi^nde  .lugend  führet,  die 
Geographie  in  mr)glicher  Kürtzc.  \\\o  niMnlichcn  die  Haupt-Slädt(\  Flüsse, 
Gräntzcn,  lU'iiierungs-Arl,  Hcligion,  Sitten,  llandt'lschaft  und  l*oliti<pH» 
in  jiMltMU  Kr^nigreich  (kIci*  Landsrhaft  bcxhalTtMi,  und  was  selho  sich  zu 
erhalten  fürkehron  kunten,  dann  wird  dio  rnivcrsal-llistorir  von  Erschaffung 
(1er  Well,  bis  auf  die  Zril  Puidnlphi  drs  Ersten,  aIhTglorwürdigsten 
Böini.-rlHMi  Kaisers,  gleichfalls  ii]  kurtzen  Betriff  nach  der  Ordnung  des 
Historischen  Bilder-Saals,  endlichen  aber  von  Budolpho  dem  Ersten, 
Gdorwürdiiisten  Hr»niischen  Kaiser  aus  dem  |)urchleuchtii,'sten  Ertz- 
Haus  Oeslerreich  Hahspurizischer  Linie,  weitläufliger  mit  tlenen  hierzu 
dienenden    rnistiind(Mi    und    Irsachen    vnrLrelra.iien.    warum    n<»mliclien 
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ilif«:^  €hU»t  jene  Unternehmung  gut,  oder  übel  ausgeschlagen,  was  in 
'iercU'ichen  n«».i»ebenheiton  zu  Dienst  des  Landes-Fürsten,  und  des  Vatter- 
.indfs  vorp«»kehret.  und  wie  aus  dem  Begriff  deren  vergangenen  He- 
-.  I  iiht^-n,  und  vernünftiger  Vorsehung  deren  künftigen  Zeiten,  das  gegen- 
'A.jrtiüi*  mit  Bes4'h«Mdonheit  angeordnet  werden  könne.' 

\Vi»rb«*y   doch   das  Haupt-Absehen   allezeit    auf  die  Kriegs-Hisl(»rie 

-.•!i  h.er-i!i*>talti'n   <*inger1cht<»t    ist,   dali   die   unterloffene  Schlachten,  imd 

l«  !.«i:*Tnni!«'n  in  ihren  I  mständcn,  soviel  man  darvon  aus  denen  bewähr- 

• -tt  II  xhriftt'U  <»rfahren  kan,   nebst  Beybringung  der  hierzu  dienlichen 

|..-'t-n  l»'>chri«'L«'n,  die  Kiiegs-List  oder  Vort heile,  deren  sich  die  grossen 

•  .••n«TahTj  :n  ihren  .siegreichen  Feld-Zügen  bedienet,  angemercket,  nicht 
•.\«rj:i:tr  auch  die  Irsiichen  angedeutet  werden,  warum  oft  manche 
-.  W"!  mitzliih-  als  rühmliche  Anschläge  7ai  nichts  worden:  Aus  welchen 

•  .tnn  du-  Krii*g>-A\it»mata  nder  (irund-Sätze  für  allerley  Internehmungen 
../. '.'•II  w«-rdfn  K.  g.  wir  nemlich  di<»  Schlachten  niemalen  ohne  höchster 
N..Mi  inliT  V«»rtluMl  über  den  F<'iiid  sollen  geli<»fert  werd(»n,  dal!  diese 
\    t:I:i-jI«*   nMJ.-tf*n.H   aus   der  Lage  (h»s  i)rts,   Zerlheilung  «ler   feindlichen 

Miiü-r.  liiiM-r^fltcnen  lM»rtzliafl«'ii  Anfall,  vorlheilhaften  Lager,  Hedeckung 

■  f'fi  riuLi'l  in  eiiKT  Schlacht-i)rdnnng  und  dergleichen  herrühnm,  und 

..  .nh    die    gründliche  KrkänntnuU    des    Landes    wo    man  Krieg   fühn»t, 

•  ••riiMii  u'efund«*n  werden,  da  man  nemlichen  die  darinnen  befindliche 
_••-;«  ii-aine  I•a^^e,  AnlK'iiien,  (Iräben.  ilebü.-^che,  be(|uem<'  Communi- 
.  .i».«  [.♦•n.  Mora.«-!.  Flüsse,  und  in  Wits  irrten  selbe  können  paüiret  oder 
.« -  l.\\«li<t    weiden,   genau    in   iibacht    nimmt,   .<(»dann   die   (lelegenheit 

.  •  •■*.    -i<  li    ileren    dienlithen    zu    gebrauchen,    und    denen    schädlichen 

«»bu.t|;|,n   nun  ni<ht  mIhii».  dali  die  Krl'alirenhcil   in  Krieg  (li(»  beste 

■r.-    -'•Uli   -»-Nf.  lind  alle>  |M's>er  auf  denen  Manhen,  Fnuragirniigen, 

•  ■]     ..  ifki»firii    r«'-tiruiiLH'n.    «»der    in    Schlachten,    und     hehigeninnen 

•  II   k«  i.]\*'  bfjiilTrn  werden.  >o  i>l  doch  nicht  /n  wiflcr>|»rechen,  dalj 

^  •  •     inrii    »in»-    iriiincrwehreiidcn    l\ricL'<,    kaiini    w  iinie    L'cmiii.-arn 

.;.■    l.rkiiiinu.tili  d«-r  «rfordtrhcht'n    ninl    iiarh  »Ifiieii   I  ni.-ländcn  >o 

•  :•  f    I  Im-::   Kl ifj— .MaMiiien  «hirch  du*  Lflahnnil»  .iMem    zu  erhtngen: 

..-.  ■  w  ♦•  .111.    dal»    ««Jt'T-    hin'.:e  ,lahr    hiinlurt-h    l'iitMJcii    >eve,    ja    in 

•  '  •---/»   ••■1    /•!  \\»iIim:  iiirhriTr  <  .aiii|»a'jii»- '•liiic  Haii|»t-Schhichten,  i«|fT 

•-•r  .'  -•  I.    \"rl»t\    LTliffi.  ninl  b»'y  tlfiien  w  iii  khrln'ii  Acliiuien  >«'lli>!t*n 

\   i-   .t  j.iiw  jiitii:  -i\ii   k»»imrii.    mithin  hiMiL:  kU'V  >chhil.l  daran.-  zn 

•  i      il.t;i    dii-    Mihtai-lli-toMc,    und    i»i'jiill    der  KricL>  -  Li^-tr    einen 

'  '  ii  .it!»  h-ain  IhMi\  ilie  Krlahrnn-j  ahcr  -«'IImmi    zur  \'MllkMinMi«'nl'cil 

r.d    '*.i.i    nlin«    «hr    ••r-tcrn    auch    ♦•in     v-n    N.iliir    ziiiii     l\ri«"j 

»    •-     N.i'Mt'l    -pat.    ni:d    "ll«'i>    linl     >i  hatlfii    «lahm     L:«'laiiL'''.     \\<> 

•  •■   \"f l.cifliürn   ItegrilT  d»*r  .Mihtar-Ih>l"n«*.  nni  -jm-MT  I.^Mchtiir- 

-:    »..•     fi.fihJiT    hülle    kninriHii-  k'Hiiirn.     iiia--»'H    dif    .iiMiaii«' 
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»Erkännlniiß  cleron  rmständon,  so  in  vorigen  vielfältigen  Expcdilionen  unter- 
l()ITen,  den  Verstand  gleichsam  anmahnet,  und  selben  zulängliche  Mittel 
-an  die  Hand  giebt,  wie  denen  im  Krieg  sich  täglich  ereignenden  Zufallen 
-»abzuhelflen  seye,  worüber  sodann  die  Experientz  nach  Erwegung  des 
Unterschieds  deren  Personen,  der  Zeit,  desOrls,  und  anderen  Umständen 
^gleichsam  das  rrtheil  fället,  und  den  Schluß  fasset,  was  man  würcklich 
^vorkehren  müsse.  Weiters  fanget  von  S.  bis  10.  Uhr  die  Ingenieur-Schul 
^an,  und  s(»ynd  hierzu  drey  Herren  LehrmcMster  bestellet,  welche  die 
^sammentliche  Ingenieur-Scholaren  unter  sich  abtheilen,  jene,  so  eines 
^gleichen  Hegriffs,  und  Fortgangs  seynd,  zusammen  setzen,  und  ihre 
^Lectiimes  all-täglich  2.  Stunden  hindurch,  von  S.  bis  10.  Uhr,  solcher- 
-gestalten  vornehmen,  daß  einer  von  dem  anderen ^*profitiren  könne.  Es 
^wird  ab(T 

-Erstens  darinnen  unterwiesen  <»ine  wol-gegründete  Hechen-Kunst, 
-das  ist  die  H(»gula  de  Tri  mit  Hrüchen,  mit  unterschiedlichen  Müntz- 
-Sort,  mit  flüssiger  und  trockner  Maaß,  von  unterschiedlichem  (Jewicht, 
^die  Arithmetische,  und  (Um »metrische  Progression,  die  Extrahirung  der 
^Quadrat-  und  Uubic- Wurtzel,  so  wol  aus  perfecten,  als  imperfecten 
-Zahlen,  di(»  I)(H*imal-  und  (U'dinari  Klafter-Rechnung,  u.  s.  w.* 

Anderlens  die  Trigonometrie  und  die  (ieometrie  Selbsten,  sowol  in 

<Eini(»n,  Flächen,  als  Uörpern,  nicht  nur  allein    auf  dem  Pa|)ier,   sondern 

gleichfalls    in    der  Ausübung   auf  dem    Feld,   solchergestalten,    daß   man 

^lerne,  mit-  und  ohne  Instrumenten,  alles  nach  verjüngten  Maß-Stab,  auf 

das  Papier   in    einen  Hiß  zu  bringcMi,    nicht   wenig(T  von  d(T  verjüngten 

-Maaß   eines  Hiss(\s    in    das   natürliche   auf  dem    Feld    auszustecken,    zu 

welchem  P'.nde   auch    in   dem  grossen  Slifls-Clarten    ein   bis  120.  Klafter 

-langer  Platz   völlig   geraume!,    und    gesp(»rrel    worden,   «lamit    man  nach 

H(»lieben    darinn^Mi   abmesscMi,   tMuige  SliUke    von    der   Fortification   aus- 

-stt^cken,  und  in  der  Erden  aufwerllen  k(>nne,  ohne»  dem,  daß  hierinnfalls 

-eint^  llind(»rnuß  oder  UngelegenluMt   von  j<'mand  widerfahren  könne.**) 

Hrillens  wird  von  <ler  Forlificati(ni  unierwiesen  (»in(»n  netten  (Irund- 

'Hiß  samt  Arm  Aufzug,    ww   auch    das  Prolil    darvon  zu  verfertigen,    die 

Feslungen    nach    unterschiiHilichen    Manieren    sowol    von    der    au.s^teren 

Polygon  einwiirl.-.  als  von  denen  inneren  auswärts,  «ebenfalls  in  Hegular- 

als    Irregulären    AViMcktMi    zu    zeichnen,     einen    b(»yläuffigen    Ibenschlag 

dt»ren    rnknst(»n    von    Verfertigung    eines    W'ercks,    wie   auch    von     der 

Ouanliläl    deren   I»au-Materialien    und    err<»nlerlichen    ArlxMts-Eeuten    zu 

machen,    und    «Muen    Mlmn    ge/eichnelen    Piß.    wo   d(»>sen    Stärcke   <Kler 

-Schwäclh'  >eye,  und  nach  welchen   Fundament  soIcIkt  gemacht  worden, 

zu  judii'iren. 


' , 


Kitir  UM  hi.sloriMlirii  Miimmiim  iI«t  k  und  k.  TorlniiM  hon  MiiiUlr-Aknilcniic  b<»- 
liiuilM  In»  \l»l)ililunt!  «*i«h  ("li.iosMInn  Stittrs  o|»  .Irr  I.ainiünibr  \nni  Jahn»  1731)  li#»f«»rt 
hii'zu  i'nn»  Irrniiflii'    iliii^lration.         « 
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•  Vii»rtens  die  Wissenschaft,  wie  eine  Festung  erstens  berennet,  nach- 
.:t-h»'nd>  fiirmal  belagert,  hingegen  wohl  könne  defendiret  werden,  wie 
.i:i«h  zu  erkennen,  was  man  vor  Vortheii  oder  Schaden  von  der  um- 
.1— jHnd«*n  Situation  in  beeden  Fällen  zu  beobachten  habe.*^ 

Fiinft«»ns  werden  zu  seiner  Zeil  denen,  so  schon  einen  guten  Fort- 
jiin»:  i:«'zeiffet,  die  Klementa  Kuclidis,  anbey  die  nöthigste  Propositiones 
\nhirmMlis  expliciret  werd(»n,  um  eine  Mathematische  Proposilion  im 
.\«»thfall  zu  bitweisen,  und  zu  wissen,   wo  solche  in  der  Practic  dienlich 

S-i-hslens  wird  von  der  Slalic  (»der  (Jewichts-Kunst,  so  viel  Inter- 
r « fit  izi»j:«»lM»n.  damit  man  erkenne,  wo  ein  jeder  (lörper  sein  (lentrum 
-:ri\iiaii>.  oder  Schwer-Punct  habe,  wovon  alle  Druckung  geschiehet, 
.^a-  M'in«*  hinnrtinn  (nler  L(»itungs-Linie  seye,  wohin  sie  gehe,  oder  der 
«   »rpfT  in  seiner  Ruhe  seye,  nicht  weniger  aus  seiner  Figur  abzunehmen, 

•i»  «T  n«K-li  stfhon  könne,  oder  zum  fall(»n  geneigt  seye.< 

Sifbruden-^  von  dj»r  Mechanic  oder  Bewegungs-Kunst  die  1.  Hlist- 
/*'  \z.  \v<»  von  alle  Machinen  componiret  wt»rden:  als  der  Hebel  oder 
ii'f  S«hn<*Il-\\*agf,  die  Sciiraube,  das  Rad  oder  Trieb,  und  das  Seil,  und 
KI*'lM»n,  wir  und  wo  soichi»  am  besten  anzuwenden,  ders(»lben  Kräfte  zu 
■. trm«*hr»Ti,  aus  ihrer  Zusammensetzung  zu  erkennen,  ob  man  Kraft  oder 
/•■ii    t:f\viiin«\    ani)ey   denen   Handwercks-Lculen  anzugeben,   wie  solche 

■  •n  n»»ui»n  zu  machen  sevnd.  < 

\«htfns   f»in«»  Krkännlnuii   von   denen    \.   bewegenden  Kräften,   als 
•i*  r  MfUM-lifM.  odtT  Thieren,  d<T  Schwere,  oder  des  (Jewichfs,   worunter 

•  '  «l.i-  W  ,t--tT  vrrstaudiMi.  des  \Vind(»s,  und  Frucrs.  wunhinh  alle» 
i*' '.*•-.  .'i:  *!♦•!  .MarlniH'n  «^r.-chichcl.  sixiann  wir,  und  wn,  t'jn«'  miIcIh* 
K  r  I*'*   .iii/'ibrin,L'cn   sryr. 

.\f:n*rn>  <la>  Nivfliirn.  ndrr  \\  as>er-\\'ii.L:('n,  daniil,  wannrin  Kluli 

•  K.i«  »  .    vi»n  rinrr  l'r>lting  odi-r  andrrn  Hil   >\Mv  al»  ndtT  zu-^icliilrl 
i    •■   .   n:.tu   tinticn   kr»nfH',  nh  >n|(lirs  rno'-iliili.   imhI   wir  linch  da>(tolall 

\\  .!--••!-   auf  liir  ufiii'lnMU*  ni>lanl/  m'V»* 
/.  ■' »Miilfii-.    v«»n    «Irr  ( !i\  il-ArchilcrIur   r\\\   iNuIal-  <Mlri    Sladt-Tlior, 
■     \\  ••  Is'  Hall.-.    «Mn  S(liiUlfr-llau>.    nn   Knni-    Mrlil-    l'uMrr-Maizazin. 

•  ■   .••':  »1!   K«»in-   liiid   Pulft'r-Miilil.    wrlch      vnn   .\!rn>ilirn.  un«!   Violi 
.     r  •i'-fi  v\.|. !.•!:.  /;i  /rirlinrn.   und  di'nrn  iJan^lw <'!k.--l.''ulrn  anzu.L:r|»rn. 

f  !*'•  ••>  u  ipi  N«»n  (Irr  F«MM*r\\ »'F*rk-  und  I»l'irli^«'n!nristrrry-Kun>l  nach 
:  •  t  •  .•  \s  .i'-f-n  dif  K«Mifr-.M«»i-i'|  un«l  ('.annin«n  /u  /fichurn,  xu  \i.-iri'n, 
»    ' '••'     ijid  -M  rlwan   in  dmi  <lu>>  di«*  Krrn-Slaniirn   L.f\\  iclirn.   und 

•  ^- •     !   '  }:♦  nnllrn  in  dem  r.annn  davon  L'rrallm.  -nldir-  /u   liiulrn.  uuil 
•  rk»  !.':••!'.    \\\r    aurh    das   l*ulf»*r    auf    v«'r<«lurdrn«'  All    zu    pmliiirn, 

•":  •   fi!  i'i    \«»n    «liT.-rihrn  Sliirk»',    und   Stliu  ih'lir   urlln'ilt'U   k<»nnr.    und 

— ".   \^^'   jimIi'-  ym   L'rj»rauclh*n   laUL'lirh   >r\r.   In  -••l«ln'n  W  i-.-i'n^rhallt'n 

••  :i  '.  .1;  j«*d«r  riarh  >«'incn  Fi'iluanj.    riri>-  und  TapariiiiK  ohnr  I  Wv- 
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»eilung  unierwiesen,  und  ist  zu  hoffen,  dass  die  Jugend  hierinnfalls  mit 
*der  Zeit  um  so  mehrers  zunehmen  werde,  als  hierzu  meistens  gute  und 
^muntere  Subjecta  ausgesuchel,  selben  an  der  Verpflegung,  Mathematischen 
^Hüchern,  Instrumenten,  trefflichen  Lehrmeistern,  und  andern  Nothwendig- 
^keiten  nichts  ermanglet,  anbey  einer  von  dem  andern  in  dem  Fleiss, 
♦durch  die  stete  (legenwart  des  Hrn.  Historici,  und  aufgesetzte  Praemia 
»Academica  angeeiferet  wird.« 

-Von  10.  l)is  11.  riir  kommen  zwey  Frantzösischo  Sprachmeister, 
-worvon  einer  die  zum  auswendig  lernen  gegebene  Lectiones  abhöret,  die 
-^Knaben  lesen  la.sset,  und  auf  die»  Aussprach  sonderlich  acht  hat,  der 
-andere  hingegen  die  Argumenta  angiebt,  und  die  .schw(Tere  Regeln  ans- 
tieget. < 

-Xachdem  werden  die  (IrOssere  aus  der  Ingenieur-Kunst  drey  mal 
>die  Wochen  in  Feciilen  unterwiesen,  und  hiemit  die  vormittägige  Kxercilia 
beschlossen.« 

^Sodann   gehen   die   .^ammentliche  Slift-Knaben   in    ilas  hi(Tzu  ver- 
^fertigle  Speis-Zimmer,  das  Millagmahl  einzunehuKMi,   worinntMi  man  der 
-Sauberkeit,  sowol  in  dem  Zinn  als  Speisen,  besonders  beflissen  ist.  Nach 
nlem  Kss(Mi  ist  eine»  kurtze  Frey-Stunde:  von  halber  zwey  bis  halber  1.  Ihr 
^werden  die»  Ingenieur-Scholaren  in  der  Zeichen-Kunst  unlerwies(»n,  worunter 
-man  doch    nicht    die»  Mahlerey    mit  Farben,    sondern  die  jenigi»  Wissen- 
*schaft  verstehet,  so  von  einem  lng(»nieur  erf(>r(lert   wird,  dali  er  nomlich 
-das  Aug(m-Maa|],  und  ili(*  IVopcvrtion  erlerne,  wie  durch  etwelche  Slriclu» 
-eine  Figur   in    ihrer  Action    vorgoslellel,    allcrhnnd  Plans   (»der  Kil]  aus- 
getusc'hc^t,  und  eine  Situation  oder  Landschaft  ^(»zeichnet  werden  könne, 
^und  W(^il(Mi  di(»  IVrspectiva  als  (mii  besonders  Stücke  der  Mathesis  erfor- 
dert  wird,    und    ein(»m    Ingeniiiir   wohl    anstehet,    so  werden  selb(»  nach 
>>und  nach  Landschaften,    und  Siluatiinios  zu  zeichnen,   und  solche  durch 
blosse  TusciK»   zu    unterscheiden  angefüliret:    zu    d( .  sen  Bequemlichkeit, 
auf  d(Mn,    in  dnu   Fn^ylierrl.  (Ihaosischen  Stift   neu  erbauenden  Kirchen- 
-'rinirn,    eine    bes(»ndere  (leicLienheit    vcTferti^^et   wird,    dal]    man  die  rund 
luMMim    uM^lei^ene  Situation    und    anneluiilieiie  Au>siclit    tlieils   mit  ilathe- 
matischen Inslrninenten.  theils  v<»n   freyer  Hand  al»zeichnen,  und  hieriim- 
fal!s,  ohiu»  .-ich  aus  den  Stift  zn   verfii.iieii.  Leelion  nehmen  könne.v 

Von  lialbtM'  1.  bis  halber  ').  Dir  werden  die  Frantziisische  Lectioncs 
au>wendi,u  ^'elernet,  oder  jenes,  -o  in  il^r  lli.-loiir  vorgekommen,  wieder- 
holet, welches  auch  von  denen  FleilÜL^i  rn  «»flers  ihh  h  liiniier  zu  geschelu'n 
lilleuM't:  .-Ollann  wird  alle  Wochen  dn^ymal,  als  Krclilags,' i  Freytags,  und 
Sonntags,  das  vr»llig(»  Kxercitium  Alililare  mit  diMien  Schweintz-F<»dern 
vorgenommen,  alle  Wendungen  nach  den  hruinmel-Schla.L;  ,L't»machl,  und 
dii*  >tärckiTe  im  FeuiT  und  (iranatlier-Kxeicilio  .iieid»et. 


'»  1  Dienstag. 
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VVeiters  pfleget  auch  der  Tantzmeister  alle  Donnerstage  in  das  Stift 
r\  kommen,  um  denen  Ingenieur-Kunst-Beflissenen  und  Studenten  eine 
K.  v»*rt.*ntz  und  gute  Stellung  des  Leibes  zu  lernen,  sodann  wird  aber- 
;nal»:n.  nach  Beschaffenheit  der  Jahrs-Zeit  und  Witterung,  der  Jugend 
»in»-  Stunde  im  (iarten  sich  zu  erfrischen  erlaubet,  um  sieben  Uhr  das 
N.n  ht-K>M*n  eingenonmien,  nach  diesen  der  Marianische-Rosenkrantz,  samt 
ind»-n»n  Stiftji  -  (Jebethern,  insgesamt  vorgenommen,  und  jeder,  seine 
l.'t  tmn^'s  l>is  zur  Schlaf-Zeit  zu  überlesen,  angewiesen:  Um  neun  L'hr 
;  ♦  .'fiK-n  sich  die  sammenf liehe  Stift-Knaben  in  ihre  Schlaf-Kammern,  und 
.vjrd  als«»  die  Tag-i>dnung  beschlossen.  Damit  nun  auch  unter  ihnen  ein 
.T«i^r»*rKifer  undFleili.  sich  sowohl  in  der  Ingenieur-Kunst  und  Geometrie, 
:ii>  m  d*»r  Historie,  und  Arte  MiUtari  anzuwenden  erwecket  werde,  so  wird 
.lil-jährhch  ein  Actus  Publicus  den  letzten  Septemb.  als  an  dem  Vor- 
AUnd  Ihrer  Kaiserl.  (lathol.  Majestät  Carl  des  Seclisteti,  Br)mischen 
K.i>»T>  (ilorwürdigsten  (Jeburts-Tags,  vorgenommen  werden,  da  nemlichen 
•!i-  -aminfutlicho  Stifts-Knaben  in  dem  grossen  (Iarten  das  Exerciliiim 
M.htiin*  v«»rnehmen,  die  der  Ingeniour-Kunst-Beflissene  ein  Stuck  von  eintT 
►•-Nin;:  auf  d«'r  Krden  ausstecken,  und  sodann  einer  aus  ihnen,  in  dem 
;  .«-r/u  t*rl»autrn  langen  Saal,  eine  zicThche  Hede  zu  Kliren  hOchst-gedachten 
KaiM-rl.  Maj«»stät,  von  dem  Nutzen  und  Nothwendigkeit  der  edlen  In- 
^•-!  i«ur-Kunst,  in  Interthänigkeit  vortragen  wird.  Nach  diesen  sollen 
•  ifii.:»*  an>  drr  (it»t>metrie,  Fortilication,  Histt^rie,  und  Kriegs-Kunst,  nach 
■it  ni  Innhalt.  «leren  Memoirs  des  Kaiserl.  Herrn  General- Lieutenants, 
1  iir-l«ii  \i»n  Montrmcritli  seel.  gezogene  Fragen,  von  etw(»khen  ('»ffenllich 
;-  .if;'\wr!i*t.  und  der  Srhluü  mit  einer  abcrnialiücn  kurlzcn  Hede»  gemacht 
'*■'*'[.  .illw«»  man  zuuleicli,  unt«T  rrnin|i('lcn  uud  Paueken-Scliall.  die 
'.   .  ••:«•  r.d-  \fir«iii;!le  Traeiiiia  denen,  in  er>l-iM'im'ldlen  Wis-ciiscliafleii, 

•»»•r-.o;j»  In*  Jahr  liindureh,  zum  iM'>len  >ieli  ;:eiihlen  au-llieil»*ii 
■^  •  i 

1  ••  :  l«i.  L'«'  l.e>«'r.  v\el(hei'  \  nr  der  etwas  niüli>eIi.L:eii  Lcctüre  uM>ert'r 
■    -.     -•    !,:♦  f.'  zi.riH  k.-rlirr(  kh%  w  ird  un>  nn';^liilM*r\\  eix' iM'i-liiiiinen,  wenn 

•  ' .1  .1 '♦•!!,  d.i.->  die  ::ru'«'n\\  ;irliL'e  ( »eiirral i<»n,  die  infol'je  iler  izr'»>s(Mi 
■^      .   1'      ^'-n    lJiidurjL'>-ln-lilul<'n.    wi-lehr    ihr    zur  Kiziehuni:   ihrer  Sulme 

!  M  '  s-r    •tTt-n    -tt-ht,    >tark    verwohn!    ^^'^l   ruai:,    dnch    eiLMMilheh   ;jar 

\r.  .J--   iM'>itzi'.  aul   die  naiseren   lM'>tTr|iun.L!en   un>erer  Allxnrdrrn 

;  ♦  r  '  _-*  h.i'/unu'    hrral>zuhlieken.     Ahi-rd  ii'j>  .niü»en     dir    enizehien 

'  .•  .•  d.-  M«>-rr.-rlien  I  nterrieht>  -  l'rni^riinun.-  niil  \'nr.-irhl  uiul 
'"♦•--  «•  i» -ii:  werden,  da  unhl  ^ehnn  \<»r  dn-  Millr  lit-s  al»L:ehiurrn«'U 
•  1«  r%  d'«-  >ilte  iM'>tehen  ni«'chtr.  :n  dri!«  i  l'iiJhu  alioiien  mehr  /u 
'-   ■••■•f'    .1*-   man   im   erwnnsehle>lrn   Talle  /ii   riTiilh'n    v«'ininelit«'. 

^•*.*r  w  T  n::n  die  (ie>rhirhte  dfr  <  hiu»-".-«  hm  Slifluu;:  weih'r  lorL 
.     •    -• ':    v\  r  .ii-l»ahl  zu   rinein   UrLirluii-  xmu  -«'hr  tfh»'l»hihrr  W  uhli^:- 

'..    iTi"»  i*«i:anniii   I  nlerhainiJun.Lien  zuj-chrn   dt-r   lierzM«jni   Murin 
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Tlieresia  vonSavoyerK  die  sich  damals?  mit  dem  Plan,  eine  »Cavaliers*-Aka- 
demie  zu  errichten,  beschäftigte,  und  dem  Chaos* sehen  Stiftungs-duratorium 
we^en  l'berlassunj;  eines  beträcfithchen  Anlheiles  des  Stift  gart  engrundes  ob 
der  Laimgrube.  J/o.sr/%  der  erwarten  mochte,  dass  ihm  irgend  welche 
Ingerenz  an  der  Leitung  der  nouen  Ritter-Akademie  eingeräumt  werden 
würde,  erwies  sich  anfänglich  den  Absichten  der  Herzogin  sehr  entgegen- 
kommend und  schon  am  1 'k  Februar  1746  ertheilten  die  ^(Ihaos  sehen 
-StilTts-Executoribus  Carl  Leopold  und  Daniel  roH  Moser  den  (Konsens, 
-auf  dem  StifTlungs-(irund  ein  ( Jebäu  zur  adelichen  Academie  zu  errichten.**) 
Sogleich  liess  die  Herzogin  mit  der  ilirem  (Iharakler  anhaftenden  Knergi(» 
den  Hau  beginnen.  Freude  sollte  ihr  dieser  aber  nicht  bereiten  und  —  wie 
zu  vermuthen  steht!  —  ihren  Erben  und  Rechtsnachfolgern  auch  nicht. 
*Wollt\  ich  hätt  der  Sach  kein  Anfang  gemacht <,*^)  schrieb  die  edelsinnige 
Herzogin  voll  Verdruss,  als  sich  die  Dinge  ganz  wider  ihre  Erwartung 
gestaltet(»n.  Schon  die  Baumeister  zogen  sich  ihr  Missfallc^n  zu,  denn  das 
neue  Ciebäude,  das  die  Front  gegen  die  (grosse)  Stiftgasse  kehrte,  blieb 
zum  Theile  tiefer  in  dvr  Erde  sitzen  als  Schr>nheit  und  Zweckmä.ssigkeit 
solches  erlaubten  und  bald  verleideten  ihr  mehrfache  rbergriffe  der 
(Ihaos sehen  Stiftungs- Administration  gründlich  das  ganze»  rnternehmen. 
Allerdings  lic^gt  (»in  Schreiben  M()sers  vom  7.  Mai  l7'iH  vor,  in  dem  er, 
*nebst  Erleitterung  deren  ihm  in  7  punctis  zugestellten  Hauwees(»ns  An- 
-ständen  noch  vcTsichert,  das  er  wed(T  mehriMs  Inkoslt^n  zu  verursachen, 
-noch  die  Hcrzogl.  Academie  mit  dem  (!ha(»s'schen  Stift  zu  vermischen 
*  gedenk«». '•')  —  Die  Streiligkeit(»n  wurden  al)(»r  durch  dies(»s  Schreiben 
noch  nicht  behoben  und  fand(»n  er>t  (»inig(»rmassen  ein  Ende,  als  die 
I\ais(»riii-Knnigin  Maria  Theresi<(  mil  dem  Hof-Decret  vom  *5.  Mai  17;')! 
anordnet«»,  daü  d(»r  (Ihacissche  Stiftungs  (Jrunil  von  d(»r  adelichen  Aca- 
d(»mi(»  durch  eine  Scheidmauer  voll(»iuis  abgetheilet  und  aller  (Irund, 
worauf  die  Acad(»mie  samml  (lart(»n  und  Heilschul  .-telu»t,  um  dii»  an- 
geh(>lhen(»  7.tHH)fl.  eigenthümlich  dahin  überlassen  W(»rd«»n  solle.  *)  D(»s- 
gleichen  ward  verfügt,  (»s  s(»i  'das  ()rat(>rium  der  (ihaosschen  Stifts-Kirche 
-mil  dem  daran  slo|j(»nden  kleinen  Zimmer  der  Savoy'schen  Acad(»mie  g«»gen 
di(»  Summe  von  l.(HM»f|.  in  das  Eigenihum  zu  überlassen.^"*)  —  Obwohl 
dit»s(»  Kaufpreise  durch  hiezu  lM»stimml(»  Schälzungs-(  iommi.ssionen  fesl- 
g(»sl(»lll  worden  und  gr<">sser  waren  als  dt»r  H(»trag.  welchen  (»inst  (l(»r 
Fn»ilH»rr  /o//  Chaos  für  das  ganze  ans;:ed(»hnl(»  'rerrit(»rium  b(»zahlt  g(»habl 
halle,  richlele  Moser  dennoch  I7.V.>  eine  Vorslellung  an  di(»  Kaiserin,  in 
welcher  er  uehen<l  maclile.  dass  er,     weiiitzer  als  (»in  l*rivatus  um  diesen 


*)  Kiirslli<h  LitH.*hl«*nsh'iir.sthrs  Anliiv  iii  Wirii. 
'>  Anhiv  «los  k.  k.  Miiiisloriiims  drs  Iiiimmm. 
"i  KiirsMith  Li«Mhl»*nstriirst*lM'>  Anhiv  zu  Wim. 
*•'  Khi'iulorl. 
*»  KluMulort. 
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fpvfii   ririiiui   jzo)z<»l)cn   liällo,   v<»n  lim»  Durclihuirhl    der  Krau  Herzogin 

1».i[m*  aniH'liiueii  luülien.  »*) 

Ihr  Nachbarschaft  dtT  beiden,  streng  von  einander  abgesonderten 
and  ;ianz  verschieden  <*ingeriehlelen  Schulen  hat  denselben  keine  guten 
F-Ii:»n  irt'liracht.  Wie  aus  vorhanden  g(»bliebenen  Acten  entnonnuen  werden 
hAiiii,  lioM'n  Zucht  und  Uisciplin  in  der  einen  und  in  der  andern  Anstalt 
.u>Mn*rd«*nllich  viel  zu  wünschen  übrig. 

XflKMi  dies4»n  b<M<len  S<-hulen  entstand  auf  dem  Ohaosschen  Slift- 
..trt»ni:run(h'  bahi  n<K*h  «»ine  dritte.  —  Nach  d(»ni  Aachener  Frieden  gieng 
-  noch  mehr  wie  vorher!  —  das  beharrliche  Streben  der  Kaiserin- 
Ki'ni;jin  Maria  Theresia  dahin,  ihrer  treu(»n  Armee  lU'weise  ihrtT  Dankbar- 
Ki'W  und  Fürsorge  zu  geben,  gleichzeitig  aber  auch  eine  möglichst  grosse 
\pz,ihl  b«*rufsmässig  ausgebildet(T,  dem  Adel  oder  dem  Of(ici(TS-Standt» 
•r.t-t.tnnncndcr  Officiere  für  das  IUmt  zu  gewinnen. 

Im  ,Iahn»  17.V2  erschien  eine  »^Renachrichtigung^^  im  Drucke,  welche 

/.r  Kenntnis  di»s  *I*ublicums-  brachte,  du»  Kaiserin  habe,  »um  ein  zweites 

Iw-nkmal    «l»*m  Ad«'l   und   dem  Militär   für   ihre  zur  Erhaltung  der  Krb- 

k'-ruiireiihc  und  Länder  in  den  letzten  Kriegen  dargebrachten  Opferungen 

/u  -tiftiTi  ,    verfügt,    »daß,   n(»bst   der  adelichen  Militar-Academie  in  der 

\Vi»neii>chen-Xeustadt,^)  ein«»  Anzahl  von  hundert  armen /idelichen,  und 

M:btar-4>fficier>-Kindern  von  s  bis  13  Jahren,  in  einer  ganz  abgesonderten 

Wohnstätte  untergebracht,  nothdürftiglich  ver]»fleget,  Christlich  erzohen, 

Mud  in  <len«»n  zur  Krieges-Kunst  dienlichen  Anfangs-Clründen,  nach  dem 

lU-jrif  ihre>  zarten  Alters  unt<»rwi(»sen,    folgbar  als  eine  nachsprossende 

P«!  in/-Sliiil*-  frnchtbarlich  nachgezügl<»t.    und    diesen,    wann    selbe  der- 

•   ■  -•   d:t-    1  I    Jahr  ihres   Allers  zurück   •iele;:el.    iiiul   neb.-l    ihrem  mittel- 

w:    ..-ii   \\*Mhl-v«Thalten  die  llnfnung  fernerwiMtt'r  guter  Anwendung    an 

I  •-■   -♦  !»-.'t»   haben  (lörflen,  in  die  MiJilar-Academie  nai'hher  Neustadt,  je 

■  V  ^     «i^T    tl«rt>elb>t    sich    ergebenden  Oefnun^',    nachzurücken    gestattet, 

'  •!   -.•    7':  «ieiii  Feld-Krie2>-di(»nst    vollends   geschickt  gemachet   werden 

•  r: 

Ii:    il»'r   riti^rlen      Renachrichtiiiunn      lie>I    man    weiter:      In    ilieser 

•:•-'••    i-*    zu    riiterbriniiung    ietzt-geineldtcr    IMlanz-Schnle    nächst  der 

♦  -.  '  ha-'-j-cht-n    Stiftung,    ein    l)e>('nderer    «•igeiuls    hierzu  beslinnnter 

T:.;- •   w  :rkLrh    Im  r.aii.    in  welchem    für    >(»thane    hundert    Knaben    die 

:-      ♦II.»     <  i»IfLM'nheiten    zur    Wohnung    bis    KiuJe    künftigen    S«»nHners 

••      •  r.'i-  ut-rdt-n  zu  Stand  gebracht,  in  .-nlchcn  dioe  Jugend,  auf  Ko>ten 

Ar  ti.v  .if-s  k    k    .MiniÄltTiuius  dfs  Iiuhtii. 

•  W  '  wrw.-.>«*ii  hi«»r  auf  das  wnilani^riMclH-  Wrrk  v«»n  Joh'inti  Srohofhi :  *\)w 
'.  ■  • -...i:,  *.  {.»•  Muitdr-Akaiicniit'  zu  \Virner-N*'u>ta»lt  uiul  iliit«  /(»ifhnirr  u.  s  \v.<  Www 
>*»    /.s.:  |:.ir..j«-    —    In    iic'inM*lb«*n    wird    auch    di*r    »Pllanz-Schuli**  in  auslührlicher 

•  Arr^.v  Q^s  k    k    Miniütenums  des  binern. 


«•Hircr  Kaisorl.  Königl.  Majestät,  im  Losen,  Schreiben,  und  Rechnen,  in  der 
^l.aleinisch-  und  Französischen  Sprache,  in  der  Malhesi  juvenili,  und  im 
»'I  anzen,  da  benebenst  aber,  und  hauptsächlichen  in  denen  (irund-Sätzen 
»der  wahren  KeUgion  hinlängUch  unterwiesen,  in  Kost,  und  gleicher 
»Kleidung  nothdürftig  verpfleget,  und  mit  einem  Wort,  unter  beständiger 
»Aufsicht  deren  eigends  hicTzu  ausersehenen  Mililar-Officiers,  und  unter 
»giiler  Anweisung  g(»schickter  Lehr-meistere,  zum  Dienst  des  Vatlerlandes, 
>und  zu  ihrem  eigenen  Nutzen  Christlich  und  Standesmässig  erzohen 
»Werdern  sollen.«*) 

Die  Local-Direction  liber  die  neu  errichtete  Pflanz-Schule  erhielt  der 
Chaos'sche  Stiftungs- Administrator,  Karl  tum  Moser:  die  Würde  des 
Ober-Directurs  tlber  alle  k.  k.  Militär-Bildungsanstalten  wurde  dem  FZM. 
(1754  FM.)  lA'cypoUl  Joseph  Grafen  von  I)aun  übertragen. 

Für  jeden  der  in  der  Pflanz-Schule  eingetheilten  (anränglich  100) 
Zöglinge  wurden  150  fl.,  seit  1.  Februar  1754  aber,  um  »deren  rnterhall, 
»Bedienung  und  Reinlichkeit,  sonderheitlich  deren  VerkOstigung  verbeßern 
»zu  können*,*-^)  jährlich  170  fl.  an  Moser  ausbezahlt. 

Die  neue  Schule  Hess,  namentlich  in  Hinsicht  ihrer  Organisation  und 
Leitung,  die  allerbescheidensten  Wünsche  unerfüllt,  und  das  Einvernehmen 
zwisclien  Moser  und  Dann  erfuhr  bald  ernsthafte  Störungen,  die  in  der 
undeutlichen  Abgrenzung  der  beiderseitigen  Macht-Befugnisse  ihre  Ursache 
hatten.  Moser  forderte,  dass  die  in  der  Pflanz-Schule  angestellten  Officiere 
seinen  Weisungen  und  Befehlen  unbedingt  zu  gehorchen  hätten,  und  Daun 
erhob  aus  nahehegenden  Gründen  gegen  dieses  Ansinnen  entschiedenen 
Protest.  Dieser  (!ompetenz-Conflict  mag  als  der  erste  Hebel,  der  zum 
Sturze  Mosers  angesetzt  worden  ist,  betrachtet  werden. 

Ungeachtet  dieser  höchst  unliebsamen  Vorkommnisse,  welche  bei 
längerer  Fortdauer  das  Prosperieren  der  Anstalt  hätten  hemmen  müssen, 
war  der  Zudrang  von  Aspiranten  in  die  Pflanz-Schule  bald  ein  ausser- 
ordentlich grosser,  weshalb  die  Kaiserin  beschloss,  Stiftungsplätze  zu 
begründen  und  die  Räumhchkeilen  der  jungen  Bildungsanstalt  angemessen 
zu  erweitern.  Der  erstere  Zweck  ward  erreicht,  indem  die  Stände  aller 
Erbländer  zur  Leistung  von  Beiträgen  eingeladen  wurden,  wofür  sie  das 
Präsentations -Recht  für  eine  entsprechende  Anzahl  von  Stiftungen  im 
Alter  von  8  bis  12  Jahren  zugestanden  erhielten,  der  andere  durch  den 
Ankauf  des  Chaos*schen  Stiftgarlengrundes  ob  der  Laimgrube,  soweit  der- 
selbe nicht  an  die  Herztuflu  ron  Saroyen  veräussert  worden  war,  um 
den  Betrag  von  l.>C\rtX>  fl. 


*'  Hio  l^tlanz-Schule  war  in  dem  damals  neu  erbauten,  sogenannten  »Sappeur- 
Tracl«  untergebracht,  welcher  gegenwärtig  als  hifanterie-Kaserne  dii-nt.  —  Ober  dem 
Thore  befindet  sich  noch  gegenwärtig  die  Aufschrift  »lllanlz-Schule«. 

■    Archiv  dos  k    k    Ministeriums  des  Innern. 
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Ihjrcli  flii»>ni  Kaufverlraj;,  unterzeichnol  zu  .lohanni'j  (21.  Juni) 
IT'm.  «Tfiiilt  (iir  l)islu*rig<*  (lliaossche  Stifiung,  w(»lclKMlainals  ihi-ein  voll- 
^'.indiinMi  Zusamrn<»nbnidie  sehr  nalie  war,  eine  totale  rmgestallun^:.  — 
Iw'f  Kauf|»n*i>  von  ir)<MHH)  iL  war  ein  ansehnlicfier  und  überstieg  den 
Wrrl  ih^  li<*sitzthun)s  und  der  darauf  errichteten  (lebäude  um  eine  nam- 
'..tf»i»  Summe.  Wir  mü.^sen  deshalb  den  Ankauf  d(»s  Sliflgartengrundes 
•i-  «inen  Act  der  (irussmuth  der  Kaiserin  auffa.ssen,  welcher  es  am  Herzen 
i.t;:.  ihr  (liaosVche  Stiftung  —  wenn  auch  in  ganz  veränderter  Gestalt! - 
/'.  »Thaltfn.  K>  war  das  Ankaufs-(^apital  nur  aus  dem  Grunde  so  reichlich 
>  rn«>M»n  wurd»»n,  damit  daraus  die.  infolge»  übertri(»benen  Aufwandes 
if  «1  -tettT  Hauthätigkeit  angegriffenen  Stiftungsgelder  wieder  ersetzt  und 
/jr  Intrrbrinuung  d(T  (lhao.<*  sehen  Stiftlinge  ein  anderweitiges,  geeignetes 
'.♦•bind»'  «TwoHxMi  werden  k<innten, 

!.").( Ol  fl.  des  erhaltenen  Kaufschillings  verwendete  Mosn\  dorn  die 
\iiniinistralinn  der  Chaos'.schen  Stiftung  vorläufig  noch  belassen  worden 
war.  d.'izu,  am  20.  Juni  1754  von  der  Rräumeisterin  Theresia  Rechberger, 
v»*niitweten  7mc}k  das  .«sogenannte  Krmigsegg'sche  Gartenpalais  in  Gumpen- 
iMrf-  anzukaufen.^)  in  welch(»m  die  »Tngenieurs-Scholaren  und  Studenten« 
*^it  5M*f»tefnlM»r  17r>i  untergebracht  wurden,  während  die  Waisen  und 
'minder^^n-  Stiftknaben  im  Opitz'schen  Hau.se  in  Meidling  ein  provi- 
-i.ri>ches  Asyl  fanden.  Nachdem  aber  das  letztere  Gebäude  zu  wenig 
W'Awm  \h)\  und  au.sserdem  in  hohem  Grade  bauTällig  war,  mussten  die 
<  ha«»-*f^hen  Wai.^nknaben  Meidling  bald  wieder  verla.ssen  (1755)  und 
••ntw#«der  im  Brenner'schen  Gartengebäude  (später  k.  k.  Gewehrfabrik)  in 
••  r  Wii^r!n.!»-r>tn!>>e    Anfentlialt    nehmen    oder   bei  verschiedenen  Hand- 

•  rV >ni»- -*«Tn  in  «iir  Lehr«'  tn*l«*n. 

Mittl»!  \v»H«*  waren  dir  .\«]aptiernn«j?- A!l)eilen  in  dem  eluMnaligen 
^*  '•  .r:'j-liaii>»'  <»!•  ilrr  Lainmrul»»«  ><»  riijiri.u  V(>rge>(hritl(Mi,  dass  die  Pllanz- 
^-  ^  .!-  -rh..n  im  NovemluT  17.')'»  vnn  allen  ihren,  jelxt  n'icldich  aus- 
..  r..»--»-n»'n  Kocalitätnn  R(\^itz  nehmen  konnte.^ 

\'>  h  J/o»r  beL'ann,  >einer  Liehliniz.-neiuMinu'  foltrend,  das  Köniirs- 
•..'-If  Hartcnpalais  unizubauen,    zu  verLfiüssern  und  in  ziemlich  niuni- 

li»  j.^'rattir  -^-r  ♦>    .\l»th.  <!<•>  k.  und  k    H<'iclis-KrirL^>iiiiiii>ti'riuins 
^     hl«    <»rh«'n    *♦•;;    corauiiicr    Zeil    (l«Tn<»li<Tt«'    Kuniu'^«*iii:"sclir    (iaitciipalai-«     all 
'ii**»    »..,"*.'  ^*':.«^  Hauj''.fa»;ad«'  pi'ircn  'li«*  Guiiij'«-r.'iMrfrr>tra.ss<'.  di«*  Sritfufroiit   i:t';:<'ii 
\.  .;-,..<•     ,-\:\  F.>7torha/vi:a>s«'      In  di^^^in  Hatisi«    wdinlo  Zar  P*i*\' L  v(»n  Hu<<- 

•  •       .''.'•   *♦.!••*  .\Mf<»nlhall<'s  in  Wim     1(598     Nach  dmi  Jahn*  IT^U)  dit'iil«'  das  mit 

\  •«  '  .♦■.!    N^T-i^difn»'  (Jobäud«'  WM»dcrlH»lt  aN  Militiir-Spital. 

•  V  ;-i;    !•  r  k    und  k.  T«Mhnisch»^n  .Milililr-Akadfuntv 

•  I».»    al:«-  ^\  fh^l-.\'jt>chrilt  war   f-ntfiTnl  und    durch  nachshdu^nd«'   neue   »»rselzt 
'  j  • ' 

.Artis.  Bellici.  Tyrociniuni.  .Xusrusta 

Francisci.  El    Manao  Th«'ri:>iac. 

.Mun.ticentia  .MDCCLll  hihtiiutuni 

.Xniplitiialuin  .MDCCI.IV 
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fuTiitor  Weiso  als  In«]jom'iMir-Scluilo  (»inzurichlon.  Kr  kam  ab(T  mit  diosoiu 
Vorhaben,  welclits  sdiliesslich  (»ino  Suinine  von  1  V.20(l  fl.  erforclerl  liat, 
nicht  mehr  zu  Endo. 

Schon  s(Mt  längoror  Zeit  »war  die  Zügellosigkeit  und  rngezogenheil 
der  in  der  (Ihaosischen  Stiftung  befindhclien  Jugend  zu  einem  solchen 
(Irade  gestiegen,  daL)  nicht  allein  das  Publicum  darüber  aufmerksam 
j^gcMiiacht  wurde,  sondern  auch  dieser  l'mstand  zur  Kennlniü  Ihrer  Majestät 
''der  Kaiserin-Königin  kam:  die  Jugend  war  in  den  Sitten,  in  der  Ver- 
'^ pflegung  und  in  der  Reinigkeit  äußerst  verwahrloset-,*)  wovcm  sich  die 
Monarchin  ^'durch  einige  unvermulhete  Erscheinungen*-)  im  neuen  Stifts- 
gebäude p<Ts(*mlich  die  l'berzeugung  verschaffte.  —  Maria  Tßieresia  Hess 
deshalb  den  Hofräthen  voft  Neumayer  und  von  Thoren,  beide  vom 
geheimen  Directorio  in  publicis  et  cameralibus,  am  23.  November  17r>'|. 
den  Auftrag  ertheilen,  >sich  in  das  neue  Stiftsgebäude  zu  Gumpendorf  zu 
^verfügen,  allda  alles  was  die  Hebahrung  der  Stift.sgelder,  die  ZucJil  und 
Erziehung,  die  Kost  und  Kleidung  betrifft,  genau  zu  erforschen^'*)  und 
darüber  ihren  Bericht  zu  erstatten.  Die  Relation  lautete  ungünstig,  denn 
am  13.  März  1750  erschien  ein  Hof-I)ecret  des  Inhalts:  »es  hätten  Ihro 
»Kayserl.  K<'>nigl.  Majestät  ....  Sie  bet»de  Herren  Gebrüdern  vofi  Moser 
»v(m  der  Chaosischen  Administration,  und  res])ective  Executorey  künftig 
»gänzlich  zu  entheben,  und  solche  insoweit  es  die  darinnen  befindliche 
»arme  Findlinge  und  Waysen  betrifft,  denen  von  Wien  (als  welchen  die 
»Besorgung  darüber  nach  dem  klaren  Inhalt  des  von  dem  Gotlseeligen 
»Stiffter  hinterlassenen  Testaments  ohnstreitig  gebühret)  aufzutragen  in 
=^  Gnaden  resolvirel.«^) 

Die  Stadt  Wien  erlangte  nun  das,  was  man  ihr  90  Jahre  lang  vor- 
enthalten hatte:  die  Verwaltung  der  Chaos'scluMi  Stiftung.  Eigentlich  waren 
es  nur  mehr  die  Reste  dieser  Stiftung,  zu  deren  Administratoren  und 
Executoren  der  Wiener  Rath.s-Präsident  und  n.  ö.  Repräsentations-Rath 
Joseph  Koruritter  von  Elirenhahn  und  der  Stadt -Unterkammerer/Vrrf/w^wrf 
Schrenk  ernannt  wurden.  Fast  alle  Xebenstiftungen  gelangten  an  die 
Ingenieur-Schule  im  KOnigsegg  sehen  Gartenpalais  oder  wurden  aufgekündet, 
wie  z.  B.  die  12.000  fl.  der  Herzogin  von  Savoyen. 

Mit  der  Ingenieur -Schule  in  Gumpendorf  werden  wir  uns  später 
noch  eingehend  zu  beschäftigen  haben;  vorläufig  sei  nur  erwähnt,  dass 
sie  nach  Mosers  Absetzung  von  den  Hofräthen  Franz  Graf  Eszterhäzy 
von  Galantha  und  Theodor  von  Thoren  unter  der  Oberaufsicht  des 
Directorii  in  publicis  et  cameralibus  verwaltet  wurde. 


*;  Registratur  der  6.  Abth.  des  k.  und  k.  Reicbs-Kriegsministeriums. 

*)  Ebcndort. 

')  Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern. 

*)  Ebendort. 
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Ihf  weiteren  WantllunKcn,  welche  die  Chaos'sche  Stiftung  noch  er- 
falin^n  hat,  bieten  für  uns  nur  mehr  ein  geringes  Interesse,  wesfialb  deren 
hfirtiste  Schicksale  in  gedränKter  Kürze  niitgetheilt  werden  können.  Am 
M  April  1767  wurde  die  Stiftung  aus  der  Währingergasse  nacli  dem 
U'aist*nhause  am  Rennweg  verlegt.  Ein  gleichzeitiges  Hof-l)ecret  erhöhte 
*h'  Anzahl  der  (Ihaos sehen  Stiftlinge  von  82  auf  ICH)  und  setzte  fest,  dass 
für  jtnlen  derselben  jährlich  10  fl.  aufgerechnet  werden  dürften.  Diese 
VtTriifhrunp  der  Stiflplätze  erklärt  sich  daraus,  dass  im  Waisenhause  die 
Krfialtunffskosten  beträchtlich  reduciert  werden  konnten,  weil  Lehrer, 
Käumlirhkeiten  u.  s.  w.  bereits  vorhanden  waren.  Deshalb  vermochte  man 
.luih  von  den  Stiftungs-Interessen  20(K)  fl.  dem  Bürger-Spitale  für  den 
Interhalt  der  Findelkinder  zuzuweisen  und  ausserdem  noch  50()  fl.  aus- 
/i:^  hfiden,  damit,  wie  schon  bisher,  den  austretenden  Knaben  ein  Betrag 
vi»n  f»  tl.  eingehändigt,  B<^kleidung  und  Zubehör  belassen,  und  für  jene,  die  bei 
t  infm  Handwerksmeister  in  die  Lehre  traten,  das  Aufding- und  Freispn^chgeld 
tiezahit  w<*nlen  könne.  Ferner  ward  bestimmt,  da.ss  Knaben,  welche  künftig 
»n  du*  Stiftung  aufgenommen  werden  sollten,  nicht  über  acht  Jahre  alt 
M-in  durftt*n  und  vollst<^ndig  gesund  und  Wachsthum  versprechend  sein 
mu--ten.  Knaben,  di»*  aus  Wien  gebürtig  waren,  genossen  bei  der  Auf- 
nahm«' stet>  den  Vorzug.  Hierüber  wurde  vom  Wiener  Stadtmagistrate 
nn  leanz  neuer  Stiflbrief  am  17.  Januar  1775  ausgefertigt.M 

Im  Wai.^^enhause  am  Renn  weg  verblieb  die  CJiaos'sche  Stiftung  bis 
17^5.  in  welchem  Jahre  .sie  sammt  dem  Wai.senhause  in  das  vom  Kaiser 
J*»^'pk  IL  eben  aufgelöste  spanische  Spital  in  der  Waisenhau.«iga.sse  verlegt 
w  .ird* 

Ifii   .lahn*   !7sr>  wurde    mittels    einer,    am    1.  Juli    pubiiiierlen  Ailer- 
■  *.-l»-n    Knts<hlii'ssunti    die   Verwallnnj.'    der   (Üians'scheii    Sllftun^    dem 
W  •  f,»r  ^»adtniagistrat   wieder  abgenommen  und  an  dir  damalige  Stift un^'s- 
« »!-  r-1  »ir»'<th»n   üb^Ttragrn.^i 

K'ir!  Lrnp^flil  roN  Moser,  der  wahrscheinlicii  niemals  in  eiizentliehi» 

:  ^!  a«:»-  .zerallM-n    sein    mochte,    wurde  später    vini  der  KaistTin  wieder- 

•     •    .i.'i  rasch  nacheinander  ausgezeichnet.  Kr  (Thiell  mit  dem  Hof-Decrel 

•;.  ♦'•    <K!«»ber  17(>i   die   üeheimraths- Würdet    und   wurde  mit  Diplom 

I»''-s»;r  Stiftbrief  ist  von  dem  Hilr^ivTinvisivr  Joseph  (ir^/ry  Hörl  unltTsclirifbrii.  — 
'  i»  *■  :: .irj'«\»rni(Ven  bestand  damals  noch  aus  229  150  11  Capital  und  dfui  auf  jJllirlioh 
'■1  Zj  "  t  *-.k » rt»*i»*n  Zinsen-F.rtrai^niss«»  aus  d«'ni  allt'n  Chaossclirn  Stitlungshaus«'  in  d«T 
Kl"  ••  .--'r:!**«-    —  Archiv  der  Stadt  Wien. 

•  J.  S.  rim  Savügrri:  »Chronologisch-geschichthctie  Sammlung  aller  bestehendt'n 
•  *• :     ..  s    w  *  \    Band. 

•  A.'-äiiv   jf»  k    k.  Ministeriums  dfs  Inn«'rn. 

•  Ir.    i*'xu  I»»*crHt  wird  beiionders  hervorgehoben,   »die  durch  ihn  h»*ri:f>h'llt»»  vor- 
••*  .*:.•-  fW'M.nafTeithfit  der  Chaosiiichen  Stillung,  die  lür  M-ibe  aufgeführlt'n  herrlichen 

•/•:-.-.!•       ind  'ii'*  von  8Ü  aul  150  vi'rmfhrte  Anzahl  der  Stiftknabcn:    wie  auch.    dal5 
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vom  26.  Januar  1 765  in  den  Freiherrenstand  erhoben.  —  Der  interessante 
Mann,  dessen  Leben  und  Wirken  so  eng  mit  der  Chaos'sclien  Stiftung 
verflochten  erscheint,  starb,  hochbetagt,  am  23.  November  1770. 

3.  Die  Liechtenstein-Savoy'sclie  oder  (fimaiiTieliscIie)  Ritter-Akademie. 

Wie  schon  an  einer  früheren  Stelle  angedeutet  worden  i.^1,  unter- 
liegen Stiftungen  vielfachen  Wandlungen  und  Störungen,  obwohl  in  den 
Bestätigungen  der  Stiftbriefe  von  Seite  der  Landesfürsten  jedesmal,  ebenso 
wie  in  den  L'rkunden  über  Friedensschlüsse,  die  Worte  »für  ewige  Zeiten«^ 
gelesen  werden. 

Mehrere  jener  Stiftungen,  welche  einst  mit  der  Chaos  sehen  Stiftung 
vereinigt  waren,  sind  gegenwärtig  entweder  schon  längst  erschöpft  und 
bedeutungslos,  oder  —  ohne  Rücksichtnahme  auf  den  Stiftbrief  —  mit 
anderen  Stiftungen  zusanmiengelegt  und  verschmolzen  worden.  Wir  können 
diese  Stiftungen,  welche  stets  nur  als  Sterne  geringerer  Grösse  gelten 
konnten,  um  so  eher  übergehen,  weil  wir  zu  einem  Gegenstände  weiter 
gehen  müssen,  der  für  die  k.  und  k.  Technische  Militär  -  Akademie  die 
allergrösste  Bedeutung  besitzt.  Dem  Verfasser  dieses  Buches  sind  nicJit 
alle  für  die  Sache  wichtigen  l'rkunden  erreichbar  gewesen,  weshalb  er 
hinsichtlich  einer  vollständigen  Klarstellung  der  Angelegenheit  auf  künftige 
Darstellungen,  welche  übrigens  erwartet  werden  dürfen,    verweisen  mus.s. 

Es  steht  zu  fürchten,  dass  wir  vor  unseren  Lesern  Persönlichkeiten 
und  Dinge  erscheinen  lassen  müssen,  die  heute  nur  mehr  wenig  bekannt 
sein  mögen  und  welche  bei  llüchliger  Leetüre  das  Urtheil,  als  wären  sie 
von  geringem  Interesse,  hervorbring(»n  kr)nnten.  Dieses  vorschnelle  LVtheil 
würde  ein  ganz  unrichtiges  sein!  —  Im  allgemeinen  verges.sen  wir  alle 
sehr  ra.sch,  und  wenn  wir  uns  auch  von  F^inrichtungen  und  Zuständen, 
die  einmal  lierrschend  gewesen,  eine  bald  mehr,  bald  weniger  ver- 
schwommene Vorstellung  festzuhalten  vermögen,  sind  doch  die  Namen 
und  Personen  in  der  Hegel  ziemlich  schnell  dem  Gedächtnis.se  entschwunden. 
Dadurch  begehen  wir  einen  Act  der  l'ndankbarkeit  gegen  längst  begrabene 
GencTationen  und  setzen  uns,  bei  so  geringer  Kenntnis  unserer  Altvordern, 
der  Gefahr  aus,  zu  wähnen,  es  seien  jene  Zeitg(»nossen,  deren  Namen  uns 
zuweilen  bis  zum  Ibermasse  ins  Ohr  klingen,  an  Wert  und  Bedeutung 
den  vergessencMi  Leutt^n,  die  seit  hundert  Jahren  oder  länger  der  Erde 
zurückgegeben  worden  sind,  voran  zu  setzen.  Zuweilen  kommt  es  aller- 
dings vor,  dass  ein  bedeutender  Todter  uns  lärmend  in  das .  Gedächtnis 
gerufen  und  zum  Ideal  verklärt  wird,  wenn  man  seinen  Namen  mit  den 


»^r   in   dem   Chaosischon   Stifte  die  Injfonieur -Kunst  eingeführot.  und  öfter  auf  seine 
»rigonon  Kosion  Actus  publicos  aus  den  Kriogswissonschafton  abhalten  ließ.« 

J,  N,  r(m  Savageri:   > Chronologisch-geschichtliche  Sammlung  aller  beitehenden 
Stiftungen  u.  s   w.«  —  1.  Band. 
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*N4ila>ewoiien  in  lieziehunf;  setzen  kann,  welclie  Journale  oder  Volks- 
iMiclüi'ker  unler  die  Menge  zu  schleudern  lieben.  In  unserem  Falle  stünde 
-4»Kht"s  aber  nicht  zu  erwarten!  Die  Persönlichkeit,  welche  wir  auftreten 
la.'^sen  mösiM'n,  i^t  der  Masse  der  gegenwärtig  Lebenden  schon  vollends 
tinU-kannt  geworden:  sie  stand  dem  politischen  (letriebe  ihrer  Zeit  ganz 
ff-m  und  ihr  Thun  beschränkte  sich  fast  ausschliesslich  auf  Acte  der 
Nächstenliebe  und  der  edelsinnigsten  Mildthätigkeit.  Wir  haben  eine  Frau 
/u  schildern,  die  wir  getrost  als  die  unermüdlichste  und  freigebigste 
M«*fis4*henfn*undin  ihres  Zeitalters  bezeichnen  können  und  deren  reich 
doijiTte  Stiftungen  noch  gegenwärtig,  wenn  auch  in  theilweise  sehr  ver- 
andfrter  (Jeslalt,  fortb(*stehen.  Die  Wohlthätigkeit  dieser  edlen  Frau,  deren 
Xame  niemals  hätte  vergessen  werden  sollen,  hatte  nichts  gemein  mit 
dt-ni  später  mcxlem  gewordenen  philantropischen  Pharisäerthum,  welches 
dun*h  Mildthätigkeit  nur  Aufsehen  erregen  will  und  berechnet,  was  sich 
damit  wohl  an  Stellung,  Titel  und  bunten  Bändern  gewinnen  Hesse. 

I derlei  kleine  Nebengründe  zur  Nächstenhilfe  waren  bei  der  Fürstin, 
v«»n  der  wir  zu  berichten  haben  werden,  nicht  vorhanden;  sie  besass  durch 
ihre  Geburt  und  ihren  Reichthum  alles,  was  den  Menschen  gewöhnlich 
ti»njehn»nswert  erscheint.  Wenn  wir  aber  die  herben,  verbitterten,  häufig 
männliche  Energie  ausdrückenden  Briefe  und  Schriften  dieser  hochgestellten 
und  hiichsinnigen  Frau  als  Massstab  für  ein  weiteres  Urtheil  gelten  lassen 
»-•»Ih'n,  dürfen  wir  die  begründete  Vermuthung  aussprechen,  dass  ihr 
Mt-rzt-ns-  und  Familienglück  zeitlebens  unbekannt  geblieben  sein  mögen. 

Maria  Theresia  Antonia  FelicitaSy  Tochter  des  Fürsten  Haus  Adam 
'"«  LirrhUpisfein,  wurde  am  II.  Mai  1001^  treboren  M  und  veriiiähltc  sich 
ITI.I  mit  ili-m  kaiserlichen  Foldniarschall- Lieutenant  Tli(nn(ts  Emauuvl 
i*r  r./»'n  von  Saroifrn  -  CariffpuiN,  dem  ältesten  Neffen  und  damals  niuth- 
•!:.!--; ;rh«*n  Krln^n  d(*s  LT0SS(»n  Prinzen  Eur/rti  ran  SanufCN,  welcher  letzten» 
t.fi  ;ii-  der  eigentliche  Trheher  dieser  Heirat  gelten  muss.-)  Vvinz  Enffen 
*'9%  Snrntfth,  der  bekanntlich  im  Dienst«*  von  drei  KaiscTii  Ueichthum, 
t  r.ilö--  und  emen  unsterblichen  Namen  erworben  hatte,  suchte  sriue 
N-fT*-n  nach  n^terreich  zu  ziehen,  in  welchem  Lande  ihnen  zweite  Heim- 
••itt^fi  »-roffnet  werden  und  durch  Verbindun^'en  mit  den  vornehmsten 
l':uii:li»-n  ansehnliche  Besitzungen  zufallen  sollten. 

AN  -\i\\  Prinz  Thomas  Emattud  mit  der  Fürstin  Maria  Thmsia 
'•h  Li^ rhtnh^U'ht  verheiratet  und  dadurch  die  Verhiiuluni:  des  Hauses 
S'if'U^H  iu:t  emem  der  ältesten  und  be^ütertsti'ii  unler  den  (lesehlerhtern 
j^  .-tt/rrt-ichischen  Hochadels  zur  Thatsache  gemacht  hatte,  schien  der 
•.r-;e-irvble  Zweck  —  wenigstens  zum  Theile!  —  erreicht  worden  zu 
—  .1  .Al^r  das  feindselige  Schicksal,  welches  über  den  Hruderssr»hnen  des 
:r  — -:.  Ewjm  waltete,  zerriss  dieses  Famihenband  nai'h  wenigen  Jahren. 

y*%Üi,*:  »Getcbichte  des  fürsüichen  Hauses  lAti:hi*'n>{»iH,^  II    Tl  »m1 
•    A^9kHh:  *Pi'inz  EugtH,*  3.  Band. 

3* 
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Herzog  Thomas  Emmmel  starb  1729  und  bald  nach  ihm  schied  sein  «inziger, 
z\vanzigjiihrig(T  Sohn  Euffen  Johann  FravZy  über  dessen  Charakter  und 
(leistesgal)en  wenig  Vortheilliaft es  gemeldet  wird,  ebenfalls  aus  dem  Leben 
iMVb),  —  Ihres  (latlen  und  Sohnes  früh  beraubt,  widmete  sich  die  HensQgin- 
Witwe  Maria  Theresia  fortan  nur  mehr  dem  M^ohle  ihrer  IJnterthanen  und 
Mitmenschen.  Als  eine  pestartige  Seuche  in  Böhmen  wülhele  und  namentlich 
di(»  der  H(»rzogin  geh^irende  Herrschaft  Schwarz -Kosteletz  entvölkerto, 
zeigte  die  Fürstin  männlichen  Muth  und  linderte  durch  die  grossartigsle 
Freigebigkeit  die  Folgern  des  Tnglücks.  Mit  gleicher  Hochherzigkeit  steuerte 
sie  dem  Elende,  das  der  siebenjährige»  Krieg  —  die  Schlacht  von  Kolin 
wurde  auf  dem  l^oden  ihrcT  Herrschaft  Planian  geschlagen!  —  Ober  Tiele 
ihrer  Interthanc^n  brachte.  Jahr  für  .lahr  opferte  die  Herzogin  Maria 
Theresia  grosse  Sunnn(»n  (leides,  um  gefangene  Ohristen  aus  der  Sclaverei 
der  nordafrikanisch(»n  1  traten  zu  befreien.  Ausserdem  erlegte  sie  ein 
hindeutendes  (Kapital,  aus  dessen  Interessen  bei  St.  Stephan  in  Wien  vier 
Domherren-lMätze  neu  gestiftet  und  dotiert  werden  k(mnten  und  begründete 
das  gegenwärtig  noch  bestehende,  reich  ausgestattete  sogenannte  Savoy'sche 
Damenstift.  Für  uns  ist  jedr»ch  die  Errichtung  der  Savoy'schen  oder 
Emanuelischen  Hitter-Akademie  auf  der  Laimgrube  von  weit  grosserer 
\Vichtigk(Ml  als  alle  vorgfMiannten  Stiftungen.  Möge  die  Entstehungs-  und 
Umwandlungsgc^schichte  der  Savoy'schen  Ritter -Akademie  bald  einer 
gründlicheriMi  Darstellung  gewürdigt  werden,  als  es  bei  dem  Umfange  und 
Zwecke  dieses  Huches  thunlich  gewesen  ist.M 

Es  scheint,  dass  di(»  Herzogin  von  Savoyefi  sich  schon  bald  nach 
dem  Tode  ihr(»s  (»inzigen  Sohnes  mit  <lem  (ledanken  zu  beschäftigen 
begann,  eine»  »davaliers  -Akad(»mie  in  Wien  zu  begründen.  Damals  fochten, 
aus  Anlass  der  streitig(»n  Thronfolge  in  l*olen,  unsere  Heere  mit  wenig 
(ilück  geg(»n  Frankreich  und  dess«Mi  Verbündete  und  noch  ungünstiger 
als  der  Verlauf  dieses  Krieg(»s  war  bekanntlich  derjenige  des  einige  Zeit 
sjiäter  ausgebrochenen  Kampfes  gegen  die  Türkei,  in  welchem  wir  als  die 
Bundesgenossen  Husslands  eine  wenig  beneidenswerte  Rolle  spielten  und 
mit  d<'m  das  Aussterben  des  Mannesstammes  der  Habsburger  zusammen- 
fällt. Die  letzten  Hegierungsjahre  d(»s  Kaisers  Karl  VI.  hatten  verschiedene 
namhafte  Mängel,  sowohl  in  der  Verwaltung  als  auch  —  und  haupt- 
sächlich! —  in  den  Einrichtungen  des  Heen^s  dargethan,  weshalb  es  nahe 
lag,  dass  der  patriotische  Sinn  der  Herzogin  Maria  Theresia  auf  das 
Project  v(»rfieK  auf  (»igene  Kosten  eine  wahrhaft  fürstlich  eingerichtete 
Schule  zu  begründen,  in  welcher  Spro.<.sen  des  Hochadels  sich  unter  der 
Mitwirkung  au.^g(»zeichn(»ter  Lehrer  —  je  nach  ihrer  eigenen  Wahl!  — 
die  Vorbildung  entweder  für  den  «ifTentlichen  Dienst  oder  für  deivjenigen 
in  d(T  .\nnee  (TW(Tben  konnten.  Währentl  der  Kriegswirren,  welche  der 

>i  Wir  V(*rlauh>t.  soll  flu  bt^wahrtcr  Factiinaiiii  hirli  b«Tnts  der  Lüsung  dii'ser 
8cti\vi(Ti^iMi.  k(•illt>^\v^ß!^  tiaiikbarfii  .Auf^iaht*  unU*rzog(>ii  liaLvu. 


HKU/n.ilN  MAiKA  TIIKüKSlA  KKI.lCiTA  v.ixSAVOVKN. 

«iKi;    Kl  ]1SIIN  l.lKCnil-.XSTKIN. 
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KtinerunK-<(*Anlritt  der  Königin  MarUi  Therma  entfesselte,  gewann  der 
llan  der  Herzogin  von  Savoyen  ganss  bestimmte  (Jestalt  und  sie  trat  in 
rnlerhandlungen  sowohl  mit  den  Administratoren  der  Chaos'schen  Stiftung, 
den  Crt*brQdem  von  Moser y  und  der  Stadt  Wien  als  auch  mit  den  nieder- 
tVttTn-ichischen  I^andständen,  welche  die  Auflassung  ihrer  eigenen  Akademie 
iMfeils  beschleusen  hatten  und  deshalb  ert)Otig  waren,  zwölf  Stiftungs- 
I*iät2e  an  der  neuen  Sa¥oy*schen  Akademie  zu  errichten. 

Nachdem  mit  den  Gebrüdern  von  Jfoser  ein  vorläufiges  Abkommen 
*nivli  worden  war,  konnte  im  Jahre  1746  mit  der  Herstellung  des  Akademie- 
iif*lKlud«*s  auf  dem  Chaos^schen  StiRsgrunde  ob  der  I^mgrube  begonnen 

«tnlen.')  Wii*  schon  an  einer  früheren  Stelle  bemerkt  worden  ist,  besass 
tli<*  llerzi»gin  keinerlei  Trsache,  sich  an  der  Ausführung  des  Neubaues 
zu  «Tfnnien.  <  M>wohl  einzelne  Innenrftume  (Speisesaal)  noch  jetzt  von  der 
Miinitirenz  d<*r  Fürstin  Zeugnis  geben,  verstanden  die  geschmacklosen  und 
.n  tifT  |iraktischen  Bethätigung  ihrer  Kunst  recht  stümperhaften  Bauleiter 
•^  durchaus  nicht,  die  bedeutenden  Geldsummen,  welche  ihnen  zur  Ver- 
fi'iüuntf  gei«lellt  worden  waren,  in  zufriedenstellender  Weise  zu  verwenden.*) 
>!••  unttTli(^s4*n  das  Kbnen  des  Bauplatzes,  sowie  das  Bigolen  des  an- 
«ii»s.^-nden  Garlengrundes,  woran  übrigens  auch  die  Schwierigkeiten,  welche 
<b*r  i  Ihaos'sche  Testaments-Executor  Kart  vtm  Moser  unaufhörlich  erhob, 
Mitur-w'iche  sein  mochten.  Zwischen  dem  letzteren  und  der  Herzogin  hatten 
•H-h  r4^\\  einiger  Zeit  die  Beziehungen  in  sehr  unerfreulicher  Weise  verändert, 
ma«*  au»  dem  unsteten,  ehrgeizigen  und  leidenschafllichen  Charakter  Moser  s 
f-rklitri  wfrdi*n  muss.  Der  Ghacis'sche  Stiflungs-Administrator  hatte  dem 
X«Miliaiii«  auf  di»ni  Stiftgrunde  wohl  nur  in  der  sicheren  Erwartung  zu- 
-f-tiiiifiit.  da»  di«»  neu  errichtete  Akademie  mit  dem  von  ihm  verwalteten 
^tiftM  i*ntwiMltT  vfdisländig  venMnigt  werden  (kUt  wenigstens  die  Leitimg 

r.tf  ViTualtuni!  der  Savovsohen  Kundation  ihm  ziifallen  wünle.  Aber 
.i.mJ.t  ila-  ••ini'  n«K*h  das  andere  lag  in  den  Absichten  der  Stifterin,  wtOehe 
«!••  \j'\U\\\M  ihn»r  Anstalt  theils  selbst  führen,  Iheils  durch  Prinzen  kW::' 
M.i!>»-  Lh'c/iirpisi4'iM  versehen  lassen  wolltt».  Die  erfahn»nen  Knttäusehun^'en 
w-rl-itfieri  Musrr  mit  zahlrtMchen  Animositäten  und  Nergeleien  an  die 
Ht-rz*»LMn  heranzutn*ten,  bis  diese  endlieli  die  (ieduld  verlor  und  sich  durch 

\^^  <ff«-b.iudf4ltT heutigen  k.uiiti.k.Toi-hiusdien Militär- Akuilomie  /.oigt  auf  ilcr  llof- 
^  :•  !  •■  1;.««  hrift.  Maria  .  Thon'siia  .  Ihix  .  Sabaudiai' .  Xata  .  Tr  .  \h* .  LirchlfMiintoiii .  Nobili . 
'  '. '  ■  '  -t: .  A(':ti!«'niiani .  \U*\\\.  Kl.  racis.  Magiätraiii.  l't.  IHm>.  Iiii|><*ratnci.  Ausdriac.  FidiMii. 
*'  \iT.t.r»-iii  Ariiii>.  Kt.  I-itoris.  T«»slptiir.  Extruxit.  Et.  Fundavit.  Anno.  MIXiCXLVI. 
»•--•rf  itfoln*  fiiHT  VerfOpinc  d«»r  Kaiserin -Königin  Maria  Thrresia  niemals  entfernt 
•  •••l»:i  -l^rf  I »«'»gleichen  hiHshmi  diiM>berhaU)  der  t>eiden  Thon*  in  der  Stiflgaükse  ang«*- 
'  'A  ^  '•  ;•  \\a|i(N-n  iter  llAuser  S^tntyrn  und  LirvhttiiMrin  ininifTWilhrend  rrhalten  tdeihen. 
*    K>  \%ird  dtf>n  mei»t«'ti  I^*s«m-|i  brkannt  s**in.  da>s  da.*<:  (idWUide  der  Sivov 's<*h«Mi 

\...  ••:if  ii.>prUi)glirh  nur  /uei  St<>rku€»rke  besass.  Kin  drittes  SUn'kwerk  wurde  erst 
j'£*»«-t/t     als   aus  der  Vereinigung  der  k.  k.  Genie-Akademie   mit  der  k.  k.  Artillerie- 

\iLxMii«   die  jet/ige  k.  und  k.  Teehnische  Militär-Akademie  entstand. 
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einen  Machtspruch  der  Kaiserin-Königin  vom  3.  Mai  1751  all  dieser 
»BoOheilen«  zu  entledigen  wusste.  In  dem  betreffenden  »Hof-Resolutions- 
»Decret«  wurde  verfügt,  *das3  der  Chaos'sche  Stiftungs-Grund  von  der 
*  adelichen  Academie  durch  eine  Scheidmauer  vollends  abgetheilel  und 
»aller  Grund,  worauf  die  Academie  samml  Garten  und  Reilschul  stehet, 
»um  die  angebet hene  7.000  fl.  eigenthümlich  dahin  überlassen  werden 
»solle.«*)  Diese  Urkunde  brachte  die  Herzogin  von  Savoyen  in  den  Voll- 
besitz von  nahezu  der  Hälfte  des  damaligen  Chaos'schen  Territoriums  auf 
der  Laimgrube.  —  Schon  vorher  (9.  Februar  1751)  war  auf  Wunsch  der 
Herzogin  ein  Hof-Üecret  an  den  damaligen  Land-Marschall  in  Osterreich 
unter  der  Enns,  Karl  Ferdinand  Reichsgrafen  von  Königsegg  ^  Erps, 
erlassen  worden,  welches  aussprach: 

»Es  haben  Allerhöchst  gedachte  Ihro  Kayl.  Königl.  Majestät  auf  die 
»von  der  Frauen  Herzogin  von  Savoye^  gebohrnen  Fürstin  von  Liechten- 
»sMny  wegen  derselben  nächst  der  Chaos  sehen  Stiftung  errichteten  Aca- 
»demie,  und  in  puncto  der  von  der  Administration  dieser  Freyherrlich 
»dhaos'schen  Stiftung  praetendierenden  Mit -Einsicht,  und  sonsten  an- 
»gebrachten  Heschworführung  Allergnädigst  und  ausdrücklich  zu  resol- 
» vieren  geruhet,  dal]  erwehnto  Savoyische  Adeliche  Academie  von  besagter 
•Chaos'sch(»n  Stiftung  vollends  und  solchergestalten  abgesonderet  werden 
»solle,  damit  keine  mit  der  anderen  die  mündeste  Verknüpfung  habe.« 

'^l'nd  da  mehr  Allerhöchst  ernannt  Ihro  Kayl.  und  Königl.  Majestät 
>*zu  deiien  so  sicluTer  Hewerkstelligung,  folgbar  zu  gänzlicher  Behebung 
»♦aller  jetzt  und  künftig(»n  Irrungen  zwischen  der  Academie  und  der 
*(lha(»s*selH*n  Stiftung,  oinc  eigene  Hof- Kommission  in  der  Persim  deren 
»l)e('d«Mi  Herren  Direetorial  Hof-Källien  Herrn  (Irafens  Frauzvnvon  EszU'r- 
'^hüZjf  und  Herrn  A7//V  HttUvr  vim  Dohlhoffvn  allermildest  anzuordnen 
»b(* wogen  wonien  u.  s.  w.«-) 

Die  Savc»Y*sehe  Akademie  scIuMiit  erst  im  Jahre  17'i9  err)irnet  worden 
zu  sein.  In  dieselbe  konnten  nur  ad(»ligi^  Jünglinge  katholischer  Religion 
eintreten.'^  Nach  dt»in  Wortlaute  des  Stiflbrii'fi^s  sollten  die  Zöghnge  zum 
lU»slen  des  gemeinen  Wesens  ausgebildet  uiul  in  allen  anständigen  Exer- 
eitien  unttTrichtel  wtTd(Mi.  Der  eigtMUliche  l  nterricht  war  der  Hauptsache 
nach  in  die  llärule  der  Piari>l(Mi  ueleizt:  es  wurden  aber  ausser  diesen 
Ordens|»ri(»stern  noch  fünf  weltliche  Professoren  bestellt,  nämlich  drei 
für  die  verschiedenen  Fiichi*r  der  ^\echt^\vis^enscha^,  einer  für  die  Militär- 
und  einer  für  die  bürgerliilie  l>aukun>t.  Kiiiliich  I»esa>s  die  Akademie 
einen  Tanzmeister,  einen  Fechtmeister,  einen  (M)er-  und  zwei  InterberiMter. 
Für  Fnterkunft,  Verpflegung  und  rnterricht  hallen  di(^  Zöglinge  jährlich 
lM)0  fl.  zu  erlegen;    da  aber  diese  Sunnne  nicht  ausreichte,   so  zahlte  die 

')  Kürsllich  I^iiH'htonsliMirsthfs  Arrhiv  zu  Whii 

')  Atioii  «I«»r  k.  k.  TlH»rfManisilu'ii  Akaiit^inio  m  Wim. 

')  Falke:  »(iftK-hichlr  «If»  fürslliclu-ii  llaiisv!»  Li**htutstfm,    2.  naiut. 
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Herzojfiii  Maria  Theresia  anfangs  1(M)()()  fl.,  später  16.00(>  fl.  jährlich 
r.inzii,  zu  welcher  I.eislung  sie  mittels  ihres  Testaments  auch  ihren 
luiht>nachfulKer  verpilichtete.  Ein  Artikel  ihres  letzten  Willens  entband 
j*«<liK'li  iltMi  Krben  von  jeder  weiteren  Zahlungspilicht,  im  Falle  an  der 
\katlemie  Veränderungen,  welclie  gegen  Stiflbri(»f  und  Testament  Verstössen 
-•lh»*n,  vnruenommen  würden.  Die  Kosten  für  die  Erhaltung  ihrer  vielen 
.fjd  k'nj>sarti){en  Stiftungen  sollten  aus  den  Erträgnissen  ihrer  Herrschaften 
U-lntti*n  wenlenJ) 

Ih«*  HtTZMjiin  Maria  Theresia  mn  Savojßen  sch(»ule  vor  keinem  Opfer 
/.raik  iin«!  li»*>s  ki*in  Mittel  unversucht,  ihre  Akademie  zur  Musterschule 
/.  frh«*l»fn.  Wiederholt  nahmen  hervorragende  (la|)acitäten,  Ihatsächliche 
i  ••  jhtt*n  d»T  Wi.-sensehaft,  Lehrstühle  an  dieser  Anstalt  ein.  So  z.  B. 
.•  »»t»-  der  Piarist,  Pater  GratiaN  Marx  [j  18I(M,  w-ohlb(»kannl  durch  seine 
l;»f"rm  der  < Gymnasien  in  Osterreich  und  später  Kector  am  k.  k.  There- 
•r.ii..im.  ilurch  geraume  Zeit  ilas  Savoysche  Institut.  Im  Jahre  ITC/.)  erhielt 
M.fr.iil»  J'aat  Joseph  Rirf^ffer  it  1770),  ehemals  Lehrer  an  der  Akademie, 
-1  .•  •^tellf  *in<-s  Studien-Directors  an  dieser  Anstalt,  wofür  ihm  der  für 
;-M-  /»'ii  M'hr  b«Mleutende  lebenslängliche  .lahresgehalt  von  2<MM)  II.  an- 
-•••uirM'ii  ward.  Oh'ichzeitig  wurde,  gegen  eine  jährliche  Entlohnung  von 
MF  .{•■»  IL,  Karl  Afit4m  Martini  zu  Wasserbenj  (t  IHiK);  als  Lehrer  des 
K.n  |j»'n-  und  V«»lkerrechtes  an  di(»  Schule  berufen.  Später  war  der  berühmte» 
l.»j.r»'r  der  Staalsw i.-^si'nschaften  und  bahnbrechende  Dramaturg,  Joseph 
StftfNihMs,  —  allerdings  nur  durch  kurze  Zeit!  —  an  der  Akademie 
*'..iM.'  l^*merken>wert  ist,  dass  derselbe  Mann,  d(»ssen  Name  mit  der 
\i -t  n.iflunL'  tier  Ft»lter  in  OsttTreich  unzertrennlich  v(Tbund(»n  ist,  wiedtM- 

I  r-.uli«*  hat!»*,  .-ich  in  bitterster  Wt'ise  üIxt  die  sehr  mangelhafte 
:.  l.-<i|'lirj  d«T  /öu'liniif  zu  lH»>chweren. 

1     r  ili«*  1  ntrrinintinn^'  und  Verpfleg untz  der  Savny  sehen  Akadrnnker 

:     •     -'.   luMirM'M'i    Wci>f  Sortit'  gelra^ien    wonlni.    dass    man  >ir  auch 

'  «r   /»-lt.    in    ii»-r   da>  tleld    li("»heren   Werl    bcsass    aU    hi'utc    und    in 

•  r  '  r  n«»4  li   m«*1  W  ohlstand  anzulrelTen  war,  al>  \'er\vr»hnun.i:  hczeiriinrn 

.•••l«in  «^T     ravaiiiTs-    war  al>   Wohnraum  v\\\  iM.tr<Mi(\s  /jninnT  zu- 

.1  ♦-♦-!>.   h«h»-n   weUliHin  >k\i  «'in  (iabinel    für  den  ihm  etwa  bei^ie^cJM'nen 

!•' .   -'M.   wi-lrhrn  «T  -ich  jedoch  au>    >cincn    cii^iMicn  Miltchi    bezahlen 

—  ••      I- f.tr  d      Die  pM'klcidunj    l»c>tand    in    einer   einlachen   Hau.--    und 

•  r  w  ri:.iitni-ni.i-.-ii:  reichen,  ko>|>|»ielii;en  (lala-  oder  Au-üanL's-rmloiiii. 
'.  r»-  v\  ..ni»'  -pater  nut  derjeniticn  tiiT  /jUilin'-ie  der  I  here-ianiM-hen 
■•    \K.idtini«*  in   1  iM-rein.-liinmun.u'  i:cliraclil,    >o    tja.-s  dir   I  ntcr>chietie 

r    •  .♦  '  r    :n    d»-r  Farbe     Silber     «ler  l»ort«'n    und  Stickereien    be^iandi*ii. 
•  ■  •     -«»n.-tiL'cn   l»edürfni.-sen  der  Akademiker  war  in  ein»r  m<'hr  al> 

!  •  ■  "•      H»"T-«  il.lfhii     W.iirii.      niirili«»v  »-^      ^<  h  w  .11  '-K"««I«  *••!  /       ri.ili  .t'         K.i'i";   t/ 
.:    '    ll.iir.n     iii   Il«»hin«ii\    Imlfiiaii.   I>!»t«'i>«l«'t  (    nn.i    |'\i  n.»».»  •     p     \  r.i.i  .i-i»  : - 
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fürstlichen,  an  Verschwendung  grenzenden  Weise  Rechnung  gelragen  worden. 
Wir  glauben  nicht,  dass  die  Leser  es  als  belanglos  erachten  werden,  wenn 
wir  einen  Auszug  aus  dem  Coniracie  folgen  lassen,  den  die  Herzogin 
Maria  Theresia  von  Savoyen  am  1.  Mai  1752*)  mit  dem  Traileur  tTbAan» 
Joseph  Strizek  und  dessen  Ehegattin  Eva  Maria  »wegen  Beköstigung 
»der  Ca  valiers  und  Geistlichen  der  adelichen  Academie,  für  welche  pr. 
»Kopf  und  Jahr  der  Betrag  von  HK)  fl.  vergütet  wird«,  abschloss.  Für  je 
eine  Tafel  von  je  zwölf  Personen  wurden  an  einem  Sonn-  oder  Feiertage 
mittags  serviert: 

»Erste   Tracht.« 
»Zwey  Schissel  mit  ReyÜ-Suppen.« 
»Ein  Schissel  Rindfleisch  mit  Zugehör.- 
-Ein  Schissel  Grünes  mit  Zugehörung.* 

»Änderte.« 
'•Ein  Schissel  eingemachtes  von  Kalb-  oder  Lam-Fleisch,  oder  auch 

^Sche|)serne  Schlögel* 
»Ein  Schissel  Schunken  Flöckl,  oder  dergleichen  StrudI,  auch  Schlick- 

»Kräpfl.« 
»Ein  Schissel  Gebrattenes  als  von  Kapaun,  Händl,  Gänß,  Anten  oder 

»Wildpräth  nach  der  Jahreszeit.« 
»Ein  Dorten,  oder  andere  Pacherei.« 

»Anstatt  des  Salz-VaÜ  wird   hernach   alle   S)nn-  und   Feuertäg   ein 

•Obst,  zwibach,   oder   auch  Hollehippen  aufgesetzet  das  ganze 

»Jahr.« 

>'Item  wird  ein  jeglichen  jungen  HiTrn  die  Mahlzeit  vor  ordinari  um 

»einen  halben  und  einem  Geistlichen  vor  einen  Kreuzer  Mund 

»Semmel  aufgelegt,  sollte  aber  einiger  etwas  mehreres  an  Brod 

»an verlangen,    so    wird    demselben    auch    allermassen    dieses 

»benöttiglc»  abzureichen  seyn.« 

»Nachts  an  allen  Fleischtägen  ein  Schissel  Suppen  wechselweise.« 

»Ein  Schissel  (»ingemachtes,  jedoch  Niemahlen  kein  geschnättl,  FK>ckh 

»oder  Ochsen-Fueli.« 
•Ein  Schissel  Grünes   oder   anstatt   dessen   in  Sommer  unterweilen 

»ein  Sallal.« 
»^Ein  Schissel  gebrattenes.* 

Weim    wir   unter   den    Wochentagen   den  Montag   als  B(»ispiel  aus- 
wählen,   so    lautete   der   IxMrelTende   mittägliche   Speisenzetlel    folgender- 

massen : 

»Erste  Tracht.« 

»Zwey  Schissel  Braune  Suppen.« 

»Ein  Schissel  Hindt-Fleisch  mit  gebühr(»nder  Sauct».- 

»Ein  Schissel  grünes  mit  zugeluhung.- 

*j  .\rchiv  lies  k.  k    Minisitoriums  <Ios  Innern. 
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-Änderte.« 
»Hin  Schissel  gutl  eingemachtes.« 

•  Kin  Schisse!  FWckh.« 

•  Kin  grosser  Kälberner  Xiernbralhen.« 

•  Ein  Schissel  Sallat.« 

In  nicht  minder  opulenter  Weise  pflegten  die  »(Kavaliers  und  (^eist- 
•Ihhen-  der  Savoy'schen  Akademie  an  Freitagen  oder  anderen  gebotenen 
Fa-tia>;cn  zu  tafeln.  Auf  dem  Mittagstische  erschienen  an  solchen  Abstinenz- 
Tai:*»n.  als: 

»Krste  Tracht.« 

•  Zu«»Y  Sc'hissel  Sup|>en  wechselweist».« 
»Kin  Schissel  Ayr-Speili.« 

•  Km  S»hi>.M»l  Mehl-SpeiU.« 

»Änderte  Tracht.« 

•  Kin  Schissel  (irUnes  mit  zugehör.« 
./\icy  S<-hissi»l  mit  diflTerenten  Fischen.« 

•  Km  S'hi.-isel  fwofehrn  kein  Bach-Fisch!)  etwas  gebachenes:  mit  dem 

•  Bach-Fisch  ab<T  ein  Sallat  oder  Obst-SpeiU.« 
»Nachts  an  Fast-Tagen.« 
■Km  Schissel  Suppen  wwhsel weise. • 

•  Km  S'hissel  frisch  gesottene  Ayr,  oder   in  deriMi  Abgang  zu  i»nde 

•etwas  gebachenes.« 

•  Km  Schi.<sel  Mehl-Speili.« 

■Kin  S-hissel  Fisch  mit  dilTenMiter  Zurichtung.« 

I     •■:!ifrii  /ii>atz- \rlikrl    des    ( !onlr;ul(*s    war    aiisx^nirni   f(\^ltr('s<»lzl 

1*^       \ii-latl    ilf-    .i!(*l)ralloiU'n    soll»'    nifmahlcii    v\u  Srlir»|»>rii-  nil«T 

/'      u:nl  mann  ni(Iil>  «larw  idcr  Iiabrn,  waii  >irli  Im-v  i'iucr  suU  Iit'n 

•  ■;:• .  •  .51   .:.i-t  fintiiulftt'.  iiidrinr   doch  alh'/ril   auf  was   iih^Iihtcs  nnirli 

•  .♦  'r.tjfii   v\ i-nlfu.- 

r       nl.liL'irt't    mann    .-uli    amh    an   FIciMlitä^'rn    allr  M(»r;i»'n>    mit 

•  ^.i|'|'»'n,  und  an  FasHüj^»»!)    mit   iMnI»riin-Su|»|M'n    vciM'lirn  zu  >v\\\^ 

•  J  '".  ••  h  j!;nii<*i"  Herr  «'Iwa^  vrrlan;:rn  mjIIIc. 

«'      \\.!«1  Kr.  Traitriir.    dir    TafTi*!    nnt    Salz-\';i»rrn    won'in  IIhm1> 
.:   :    l'f'fTrr    ^«'nill«*l,    wie    aiitli    mit   Nnlliweiuliizen    Ohl    uml    ü^siv 


• '  >#    • 


\\   r   K,iiM-n  nun  die  Lt»-er  in  einer  vielleicht  jillzii  au.-fijhrhehen  Arl 

\\  •   *»•  niit  d*MJ  hicullisehen  <I«'nusMMi   verlraiil  .u«»inaehL    weUh»'   den 

"•■    .  -i  r.»!:  /o^'hn^'tMi  ^'t»|M»|en  wurden    und  inii»en,    naehdeni    wir  lanne 

-•     .-    I;  1  IÜJ-»  'enl.<ehwnndi»ner  Praehl     iie>ehN\eli:l.  ihe  Sehiik>ah'  un>erei- 

V'.Mv  •!••<»  I;    k.  MiiiisU'htiitis  «irs  Imihtm. 
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so  reich  und  schön  ausgesiatielen  Akademie  weiter  verfolgen.  Leider  sind 
diese  während  des  ungefähr  dreissigjährigen  selj:)ständigen  Bestehens  der 
Schule  mehr  düster  als  erfreulich  gewesen,  und  es  ist  keine  Übertreibung 
oder  Phrase,  wenn  behau|)tet  wird,  die  grossherzige  Stifterin  habe  mit 
ihrer  Schöpfung  nur  sich  und  ihren  Erben  Dornenkronen  gewunden.  Im 
allgemeinen  besitzt  die  ( ieschichte  der  Savoy'schen  Akademie  mit  derjenigen 
der  ältesten  Zeit  des  Theresianums  mancherlei  Ähnlichkeiten.  Auch  das 
letzlere  Institut  konnte  anfanglich  weder  leben  noch  sterben;  die  Savoy'sche 
Akademie  in  ihrer  ältesten  (iestalt  mussle  aber  unbedingt  zugrunde  gehen, 
als  nach  dem  Tode  der  edelmüthigen  Gründerin  die  Hände  nicht  mehr 
vorhanden  waren,  welche  das  so  glänzend  eingerichtete  Institut  gegen  die 
Ungunst  der  Verhältnisse  und  gegen  die  feindseligen  Zeitströmungen  hätten 
beschützen  können  oder  wollen. 

Die  Herzogin  Markt  Theresia  hatte  sich  mit  ihrer  Akademie  eine 
Bürde  aufgeladen,  welche  Frauenhände  dauernd  nicht  zu  tragen  vermochten. 
Der  Akademie-Verwalter,  dem  sie  volles  Vertrauen  zugewendet  halte,  erwies 
sich  als  >*ein  ungetreuer  Beamter«,  der  sein  Vertrauensamt  zu  seiner  eigenen 
Bereicherung  missbrauchte.  —  Ohne  Zweifel  halle  die  hochsinnige  (Iründerin 
vorausgesetzt,  es  würden  ihr  in  der  Leitung  d(»r  Akademie  ihre  nächsten 
Verwandt(»n,  die  Prinzen  des  Hauses  iv/e6*Äfew»sto>/,werkthätige  Lnlerstützung 
leisten.  Die  Erwartung  traf  aber  nicht  in  vollem  Masse  zu;  theils  deshalb,  weil 
die  Sprossen  dieses  Fürstenhauses  mit  der  Wahrung  ihrer  eigenen  Familien- 
und  Besitz-Interessen  hinlänglich  in  Anspruch  genommen  waren,  theils  des- 
halb, weil  sie  in  hervorragenden  Stt^llen  in  hervorragender  Weise  zu  wirken 
berufen  worden  war(»n,  wie»  solches  namentlich  bei  dem  Feldmarschall 
Joseph  Wenzel  iMreuz  Fürstepf  von  Liechtenstein  (f  1772),  d(»m  grossen 
Xeuschrjpfer  unserer  Artillerie,  der  Fall  g(»wesen  ist.  Eine  stranmie  Ober- 
leitung blieb  also  der  Savoy'schen  Akademie  allezeit  vorenthalten,  weshalb 
es  nicht  befremden  kann,  wenn  die  l)iscij)lin  und  Sittlichkeit  in  dieser 
Schule  während  der  dreissig  Jahre  ihres  s(»lbständigen  Bestehens  ausser- 
ordentlich viel  zu  wünschen  übrig  li(»ssen,  zumal  als  di(»  wegen  ihnT 
seluilinänniscIuMi  Tüchligkrit  und  Thäligkeil  mit  lleclil  gerühmten  Piaristen 
an  der  Savoy'schen  Akad(»mie  sich  nur  wenige*  Lorbeeren  sanmielten. 
Wurd(»  doch  bis  zu  d(*n  Stufen  d(»s  Thrones  darüber  Klage  geführt,  dass 
dit»  Zöglinge  zu  wi(»derholtennKilen  die  Wohnung  d(»s  Beclors  g(»stürmt 
hätten,  um  aus  d(Ten  Kenstern  b(*(piem  nach  den  gegenüber  wohnenden 
>Miigdg(»n  ausblicken«'  zu  können,  oder  darüber,  dass  zwei  aus  Lothringen 
stannntMule  •»(lavalirr>''  >annnt  ihrem  llcjfmeistrr  an  einem  Fasttage  in 
die  Küchr  eindrangen,  um  sich  vom  Traileur  -Wiener  Schnitzl(»n*  vor- 
setz(Mi  zu  Iass(Mi.  Können  deHei  -\u>schn»itung(»n  allenfalls  noch  als  Zöjüilings- 
streiche  bezeichnet  wenden,  die  am  besten  in  rinor  .Massn^gc^lung  ihre  Ahn- 
dung gefunden  hätten,  so  sind  dagegen  ilas  Px^ispiel,  da.>s  ein  Zögling 
gegen  i»int»n  Präfecten  eine  Ärgernis  erregende  Anzeige  v<»rbringen  musste 
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•jn«l  ungeachtet  seiner  vom  Juristen  Martini  nachgewiesenen  Schuldlosig- 
keit >ofort  entlassen  ward,  während  der  eigentliche  t 'bellhäter  so  gut  wie 
•tntfln-  blieb,  und  die  Thalsache,  dass  ein  anderer  Zögling  »wegen  eines 
UL'antff»nfn  Verbrechens«  der  Justiz  tiberliefert  wurde,*)  als  überaus 
dra>ti-ohe  Symptome  der  Entartung  und  des  vollständigen  Verfalles  von 
'/ucht  und  Ordnung  anzusehen. 

Während  des  siebenjährigen  Krieges  stand  die  Akademie  nahezu 
rt-t-r.  ohne  dass  aber  durch  diesen  Umstand  die  bedeutenden  Krhaltungs- 
ii'M#*n  »ich  irgendwie  vermindert  hätten.  Das  Institut  war  nämlich  schon 
•liiinaU  mit  Pensionen  und  anderen  jährlich  wiederkehrenden  Zahlungen 
t-^-liL-lH  und  die  nächste  Zukunft  schien  von  der  Herzogin  noch  schwerere 
finanzielle  i  >pfer  zu  erheischen.  Von  Sorgen  gedrückt  und  die  Erfolglosig- 
k«Ml  aller  ihrer  bisherigen  Mühen  erkennend,  mochte  diese  zu  dem  Ent- 
M  filusM*  »gelangt  sein,  mit  der  Kaiserin-Königin  in  direcle  Unterhandlungen 
/.i  tn't»»n,  damit  letztere  die  schon  dem  Siechthume  verfallene  Akademie 
in  ihn*  Protection  und  vermittels  des  ÜiriTloriunis  in  publicis  et  camera- 
iibu-  in  ihn*  t  Hierleitung  übernehme.  Nachdem  sie  sich  der  Zustimmung 
•i«r  .Monarchin  versichert  hatte,  schrieb  die  Herzogin  im  Jahre  1756  (ohne 
u«-ii»Tes  i^atunii  folgendes  (lesuch:-^) 

»Allergnädigste  Kayi3erin,  Königin  und  Frau  Frau!« 
•  Kwer  Kayl.  Königl.  Majestät    wirdt  in  Allergnädigstem  Angedenken 
.!»••>  w<»hn«»n.  dali  bey  Errichtung  einer  Clavalliers-Academie   mein  Haupt- 

•  \l»M*h»*n  auf  die  Heförderung  des  Allerhöchsten  Landes- Fürstlichen 
h;rri-t»»-.  uml  d*»>  damit  verknüpften  Honi  publici  g(»richtet  gt»wesen  ist. 
\i\  nun  /u  \(»llkoninieii(T  Krreichiin;!  diesi»s  Kndlzw(»ckes  an  einen  eyfrigen 

■  .' '\    •!  >;uIh*ii  rrfahn^HMi  ( )lMT-l)irecl<»rinin  der  Acaih'inie  das  niehreste 

...  . .j.-n   >!,  irli  alMT  einem  so  wichtiizeii  Wcrrk  ei  ronlerliclMTnialien  vmi-- 

-'••». «r:     muh    mtlil    iielraih»,   nlMT(lieÜr>    auch    die    in    dem    errichlrten 

•  ►  .  .i,i' :«»!i-  Irt-lnimtMito  difÜfahll]  uemai  liti'  Vorkrlirim.uri]  drn  er\viinsrlit«'n 
r  iT.  i  •  imiit  allt-rdinirs  anliofTrii  lallen:  Alli  ;!»*Ianv'e(  an  Kwrr  Kayl.  K<'»mi!l. 
Mii**.!'  Ln-mit  mi'in  allerd«*mnllii.ü>les  Hillen,  \\"(>rmil  AlIrrlnuliM  S«»lbt(» 
.' •■  •••n  ifi'HlitiMj.  die  (MMT-Admini.-tralinn  (li»»ser  nhnt'liin  l«Mli'jlii-h  zum 
'  .r*«-ii-!  i.aiMl«'> - Für'-llirlM'n  hicn-l  ,ü<*\viiMlm»*lfn  Acadmiir  Kinem 
.  ...-  !;j«'i.   Miii-r  l'rai'.^hli  ijrs  Kayl.  Kruiii»!.  hn(lilr)|»lirlM'fHM'ni'ral-|)ii»Ht«»rii 

;M«1    a  ;f    kiinfTtiu»»    lM'>liindjüt»    /nlli'n     \llriL'niMliii>l     aiir/.nlrat:i*n. 

'.\ .  '   •  -fjfjt    hli    mith    anmit    alU'nh'miithiysI    t'rkliihn'.    dalj    ich  da>  zu 

•   .'^.uMiMj    il»T  Ai*atirmir  .lalirlirli    Innilicrh'    ijuanlum    pr.    IÖJ^^h»  jl.'t 

•  :•  -»ii.iril    rs  «jiiartalitzen  Halis    richliü    ahfiilin'n,    ülM'nln*IJ»'>  am  h   |»'nr> 

N.if.t  r»*»    li  'Ifii  Aii»*ri  «Irs  k.  k.  Theri*Manuiii>  /n   \Vi«n  K>  riiu«»>  hfiyii'luj;! 

M«'*  -l:»'   Ti.»->lt  II  «liM   .iii;:«*fiif»rt«'U  K\fiii|»fl  «i«T /iiJ   ;iiij«h«»nMi.  in   wrKlitM"  «lii* 
.  .4  •:••    \;a>)*-riii<*  }.»'t«M<>  iinliT  Hfaatlu'lirr  ObfrliMluni:  st.m«! 
*»r..  »i.ii   Hfl    \rvhi\   «li»>  k.  k.  .Miiiis(criuiii>  ih'sj  iiiiuMii. 
>|.i*»-r  »i»i!    liiUl"!  II.  *  rhohl 
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-vigore  Fundalions-Insirumenli  §  6*1  zur  (lebäu-Ropardlion  vi^rschriebene 
»Capital  von  20.(X)0  fl.  allsogleich  extradiren  \v(T(le.  Die  ich  in  Tiefster  Sub- 
«mission  ersterbe« 

Ewer  Kay!.  Königl.  Majestät 

Allerdemüthigsle 
Theresia  1).  v.  Savoye  m/p. 

Diese  Original-Urkunde  zeigt  am  Rande  folgende,  von  der  Kaiserin 
eigenhändig  geschrit»bene  Bemerkung:  »bin  der  hertzogin  r(»cht  obligirt  das 
»ein  solches  Vertrauen  zu  meinen  stellen  hat,  werde  gewis  die  band  halten 
»das  dero  christliche  intentionen  in  allen  befolget  w(Tden.« 

Kin  Hof-Decret  vom  5.  Juli  175()  setzte  die  Herzogin  in  Kenntnis, 
<lass  ihre  Bitte  von  der  Kaiserin-Königin  in  jeder  Hinsicht  erfüllt  worden 
st»i.  Das  betreffende  Actenstück  enthält  die  Stellen:  »bimassen  nun  Ihm 
»Kayl.  KOnigl.  Majestät  das  —  von  Ihr  Frauen  Herzogin  diesfalls  auf  den» 
»Hofstellen  vorzüglich  setzende  gut(»  Vertrauen  mit  besonders  allergnädigst er 
»ZufriedenluMt  bemerkten,  und  in  dessen  Krw(»gung  vorangen*gtes  (Sesuch 
»nicht  allein  in  (Inaden  beangenehmiget  haben,  sondern  auch  Sie  Frau 
-Herzogin  hierdurch  wiederhohlt  -  allermildest  vcTsicheren  laüen,  dali  di(*se 
Mnit  so  rühmlich -patriotischen  Eyfer  zum  Nutzen  und  Aufnahme  des 
*g(Mii(Mnen  Wesens  errichtete  Academie  zu  allen  Z(»iten  unter  allerhöchster 
»Landesfürstlicher  Protection  solchergestalten  besorget  und  administrirt 
»werden  solle,  damit  der  dabey  abziehlendc»  Endzweck  zum  Best(»n  der  ad«»- 
»lichen  Jugend  und  des  Publici  auf  das  Vollkommenste  erreichet  werden 
möge.« 

•So  haben  allerhöchst  gedacht  —  Ihro  Kayl.  Königl.  Majestät  zu  so 
"UK^hrerer  B(»stättigung  dero  —  über  diese  —  aus  grolimüthiger  Frey- 
»üebigkeit  d(T  Frauen  Herzogin  so  stattlich  hergest(*llte  Stiftung  hegenden 
-all(»rmild(»sten  \Vohlgefalh*ns  noch  ins  b(»sondere  zu  ver(>rdnen,  und  aus- 
Mlrücklich  anzubefehlen  geruhet,  dalj  sothanes  herrliche  Institutum  von 
»nun  an  zu  (»wigen  Zeit(»n  den  HtM-zoglich  Savoyisch(»n  Xahmi»n  olmab- 
»änchTÜch  beyzubc^hHlten,  f(»lglichen  zu  ohnverwelklichem  Nachruhm  Ihr 
»Frauen  Slifterin  die  herzoglich  Savovische  a(l(*licli(»  Academie  benamse*! 
»werdcMi  solle.«*) 

Z(»hn  Tage  spät(T  iir>.  Juli  I7r)t>)  ergi(»ng  (»in  zweites  Hof-I)<»cret, 
w(»lches  als  eine  neuerlidu»  B(*kräftigung  des  vorangegangenen  ang(»s(»hen 
werchMi  muss,  ind(*m  es  ausspricht:  »daÜ  AII(Th(k-list  dieselbe  (die  Kaiserin- 
•  Königin)  erwehnle  zum  Nutzen  des  Publici  sn  hoch  (TsprieÜliche  Academie 
»zu  allen  Zeilen  D(t<»  allermildest  Landesfürsllichcn  Schutz  anginieihen 
»zu  lassen  und  sothanes  zum  ewigen  Nachruhm  d(T  Frauen  Herzogin  und 
»Stiffterin  gereichendes  Herrliche  Institutum  immer  mehn^rs  (*mpor  zu 
heben  gemeynet  seyen,  eb(»n  derohalben  auch  ausdrücklich  zu  publiciren 

M  Fürslürh  IJwhleiistoinVhrs  Archiv  zu  Wien  iinH  Archiv  des  k.  k.  Miinstoriums 
(los  luiiorn. 
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'.iiitH^fiihW*n  haben,  daO  solches  zu  keinen  Zeiten  änderst,  alß  die  Herzoglich 
•>«vi»y'>rh«*  Adeliche  Acadeniie  benamset  werden  solle.**) 

Ihe  rbemahme  der  Savoy'schen  Kitter-Akademie  in  die  Oberleitung 

«1«-  Siaale>  schloss  ein(»  so  einschneidende  Veränderung  der  bisherigen 

Kinrichtun^en  di<»si»r  Anstalt  in  sich,  dass  die  Hestimnuingen  d«»s  Ursprung- 

lu  firn  Stiftbriefes  grossentheils  hinnUiig  wurden.  Deshalb  Hess  dit»  Herzogin 

Mnha   Thtrvsia  einen  neuen,  definitiven  Stiftbrief  verfa.<s<»n,  unterfertigte 

ilin  am  s.  September  17r>t>  und  legte  ihn  der  Monarchin  zur  Tk'stätigung 

'.'•r  Lrlzl**n*  säumte   nictit,  dem  Wunsche  der  Stifterin  nachzukommen. 

Nlmn  am  2<».  S'ptember  17öt>  ertheilte  die  Kaiserin-Königin  allen  Artikeln 

•1»-  Shflbrirfes  ihn»   volle  Zustimmung   und  übernahm  für  sich  und  ihn» 

NarhfolgtT  die  Verpflichtung*,  die  Savoysche  Ritt  er- Akademie  immer  unver- 

amlrrl    in   der   damaligen   (iestalt   zu    (»rhalten.    Die»  Herrscherin   schrieb: 

.MrirH*n,    ^<*tzen  und  wollen,  dali  ofterholte  Stiftung   und  Academie   von 

ijuii  an,  untl  hinfüro  zu  ewigen  Zeilen  die  HerzoifUch  Savof/sche  Afvi- 

tUmir  heilii*n  und  genennet,  so  fort  unter  beständigen  Schutz  und  Obhut 

I  nn-r  und  rnsi»ni  Erben  und  Nachkommen   an  l'nsers  Krzhauses,  Erb- 

-kMriign'ichen.  Fürstenthüiuern  und  Landen,  aufrechterhalten, obangeführten 

•Nifl-lirirf  in   all   siMiien  Functen,  (Hausulen   und  llegreiffung(»n   auf  das 

•^•*naui'>te  nachgeleb«»t,   und   von  niemanden   darwider  gehandelt  werden 

•<iebi<»len  darauf  Allen  unseren  nachgesetzten  fJeist-  und  weltlichen 

Hbngkc'itrn.   ins^mderheit   aber  jetzig  —  und  künftigen  Unsert»n  Praesi- 

«l»iiii*n,  Lantl-Marschallen,   und   .*^)nst   all  Unseren  nachgesetzten  Stellen 

.rill  «H-nrliten   hiemit    gnädigst,   und   woll(»n,   daß   gleichwie   Wir   dies<»s 

I  r  -••r»-rii    lnK-hstm    l>i«Mi>t    und    dem   jzenKMncu   \Ve(*seii    so    vortriigliclie 

-«•fi'i»rli«ilhrh    aus    »Miifm    ruhmwürdigcn    KilVr    für    die    Wohlfahrt    der 

f  I-Li  i,»-n  .lu;zi*nd  t-rruhtflfn    Stiftung,    l'nscren    Si*hutz   zu    allen    Zeiten 

•ur.'.ftiL'lu  h  aiiL'rdi'ihrn  zu  lassen,  gnädijisl  grnuMnl  entschlossen  sciiui.  alsi» 

i  .«  •.   -:♦•  -othanii:         adeljthe  Acadeniii*   Im»y   st)lch  ihrem  Insliluh».  Salz 

f:'i  «»nlnuhL'  v«»n  nun  an  künflijzhin  zu  ewigen  Zeilen  ruhi^lieh  >ein  und 

:  .'••(»♦•n.  aurh.  mi  viel  an  ihnen  ist,  nh  die^T  l  nserer  darülxa*  erlh«Mlt(»n 

1^  -f.^-f.niii:  lind  r»e^liiti>iung    ft^ste  Hand    hallen    uihI  derselben  in  all 

'..1  j»il»r  \'«»rrallenheil,  auf  Verlan^'eii  all  nr>lhi^'en  Schutz  und  Assistenz 

-.;!:/  v\  illfitliriL'.-t,  und  al>n  gewiü  lei>len  >nllen,  als  ansonsten  die  darwider 

:  .u.d»'!i.«i«-  In^T  untl  I  n>erer  Xachfol.LMT  schwer«»  l'ngnad  iianz  uiuiach- 

!  — .-•  /u   hrfalm-n  halM*n  würden.« -i 

V.\\\*'  k\*'T  <'.<»n-e<|uenzen.  welche  die  Oberleitung  der  Savoyschen 
Ak.ni»  nj»*  vi-n  Seite  des  Staato  nach  >ich  z<»g.  bestand  darin,  dass  ein 
'  ^t-r  Militär  zu  deren  IMrection  berufen  wurde.  Ks  unterließt  keinem 
/**••  f»-l.    «i,i-^    diese  Mas^regel   beitragen   M»llte,    die   >eit    liingerer  Zeit   in 

*    AcS-ii  <J«'>  k    k    Tlicrcsiaiiuiii«  zu  Wk'ii 
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Verfall  gerathene  Disciplin  der  Zöglinge  herzustellen.  Unter  den  militäri- 
schen Directoren  der  Savoy'schen  Ritter-Akademie  finden  wir  zuerst  den 
k.  k.  General-Feldwachtmeister  (später  FML.)  Joseph  Anton  von  Kessel. 
Dieser  schritt  mit  Energie  an  die  Lösung  der  ihm  aufgetragenen,  keines- 
wegs leichten  Aufgabe,  wie  aus  einem  Hof-Decrete  vom  9.  März  1757 
entnommen  werden  kann,  welches  lautete:  »Es  seye  dasjenige,  was  Er 
»Herr  (ieneral  wegen  des  in  der  seiner  Obsorge  AUergnädigst  anvertrauten 
»Herzoglich-Savoyischen  Academie  noch  sehr  in  Schwung  gehenden  bereits 
>ehehin  höchst  verbothenen  Taback-Rauchens  sow^ohl,  als  des  heimlichen 
»Zusammengehens  deren  Academisten  in  ihren  Zimmern  jtingsthin  mit 
»mehreren  anzuzeigen  befunden,  Ihrer  Kayl.  Königl  Majestät  allergehorsamst 
»vorgetragen,  und  hierauf  von  Allerhöchst  Ihroselben  allergnädigst  resol- 
»viret  worden,  daß  an  vorderist  von  Ihme  Herrn  Generalen  besagten  sammt- 
»lichen  Academisten  die  fernere  Ausübung  dieser  oberwehnten  beeden 
»Haupt-Fehlern  und  zwar  unter  Bedrohung  deren  hiemach  ausgemessenen 
»Strafen  nochmahlens  auf  das  nachdrucksamste  untersaget,  alsdann  aber 
»jene,  welche  sich  dessen  ohnangesehen  in  ein-  oder  andern  dieser  defecten 
»betretten  lassen,  von  was  Geburt  oder  Stand  Sie  immer  seyn  mögten, 
»für  das  erste  mal  in  ihrem  Zimmer  mit  Arrest  beleget,  sofort  das  zweyte 
»mal  in  denen  —  in  gedachter  Academie  bereits  vorfindigen  Kerkern  zu 
»ihrer  wohl  verdienten  Bestraffung  durch  einige  Zeit  eingesperret,  und 
»endlich  das  dritte  mal  wieder  dieselbe  als  wiederspenstige  und  incorri- 
»gible  Persohnen  mit  der  würklichen  exclusion  fürgegangen  werden 
»solle.«*) 

Als  im  folgenden  Jahre  (1758)  die  Thoresianische  Ritter-Akademie 
in  der  Favorita  nach  kurzem  Bestände  aufgelassen  wurde,  weil  während 
des  Krieges  nicht  einmal  mehr  um  deren  Stiftungsplätze  Bewerber  vorhanden 
waren,  erhielt  FML.  von  Kessel  am  13.  November  1758  den  Auftrag,  im 
Gebäude  der  Savoy'schen  Akademie*  zehn  grössere  und  sechs  kleinere 
»Zimmer  allsogleich  räumen  und  zubereiten«  zu  lassen,  um  darin  neun 
Akademisten  und  sechs  Fundatisten  (Stiftlinge)  der  aufgehobenen  Akademie 
unterbringen  zu  können.*^) 

Graf  Balthasar  Wimllschgraetz,  welcher  bis  zur  Auflösung  der 
TluTesiani.schen  Ritter-Akademie  als  deren  Director  gewirkt  hatte,  wurde 
nun  zum  Ober-Director  der  Savoy'schen  Akademie  ernannt,  aber  schon  am 
19.  Juni  1761  von  diesem  Amte  wieder  enthoben  und  mit  einem  Ruhe- 
gehalte von  jährlich  ä.CKK)  fl.  pensioniert.  Zu  seinem  Nachfolger  wurde 
der  General  Graf  Maximilian  Cavriani  ernannt,  der,  unmittelbar  nach 
seinem  Amtsantritte  eine  Verbesserung  der  Einrichtungen  der  unter  Aller- 
höchstem Schutze  stehenden   Savoy'schen   »Cavaliers« -Akademie  in  Vor- 


*)  Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern. 
'}  Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern. 
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«>4hlasr  brachIeJi  Als  diese  Ref(»rmen  von  der  Kais(»rin-Königin  gebilligt 
wi»nlen  waren,  lies«  (Sraf  Cavriani  die  Statuten  für  die  Savoy  sehe  adelige 
Akademie  durch  den  Druck  ver{)ffentlichen  (1762).  Während  seiner  Ver- 
waltung niussten  die  k.  k.  Edelknaben,  welche  bisher  in  der  Stallburg 
untergebracht  gewesen  waren,  nach  dem  kaum  zur  Hälfte  benützten 
Akadt'niie-Tiebäude  auf  der  Laimgrube  übersiedeln.  Am  BO.  April  17ü9 
wurde  der  bisherige  Commandant  «1er  Pflanzschule  FML.  Freiherr  inni 
Khihhffli  —  also  wieder  ein  hoher  Militari  —  zum  Ober-Director  der 
Sav«»y*sctN»n  Akademie  ernannt  und  ihm  zur  besseren  Versehung  seines 
YtTantwortungsreichen  Amtes  der  Obristwachtmeister  Mayer  von  SMzeft- 
ftttfi  zugflheilt.  Gleich  im  Anfange  seiner  Wirksamkeit  wurde  der  Frei- 
hffr  vi)n  Kle'mholt  ermächtigt,  einen  Theil  des  leerstehenden  (iebäudes  der 
nach  Wirner-Xeustadl  verlegten  k.  k.  Pflanzschule,  dann  die  Stiftskirche 
und  den  an  diese  unmittelbar  anslossenden  Hofraum  an  die  Savoy'sche 
Kittor-Akademie  abzutreten  (17(59).^) 

Ys>  lässt  sich  mit  vieler  Sicherheit  vermulhen,  dass  die  Herzogin 
Mnha  There^sia  von  Savoyen  nicht  mit  allem  dem  einverstanden  gewesen, 
*a-  >fit  I7.'>l>  mit  und  in  ihrer  Akademie  »verbessert«,  vielmehr  abgeändert 
»onh*n  war,  und  auch  die  Wahl  von  deren  Ober-Directoren  dürfte  ihwn 
Uiinsihfn  nicht  allemal  ent.^^prochen  haben,  (''berhaupt  mochte  die  in 
'1.1-  <  in*is4'nalter  gelangte  Fürstin,  welche  mit  grosser  Zähigkeit  am 
I  tM*rk<»mmen(*n.  an  den  Tberlieferungen  einer  ent.sch windenden  ZiMt  fest- 
K:»lt.  mit  tirfem  Misstrauen  der  Zukunft  entgegenblicken,  für  deren  sclnm 
♦•rkenni>ar  irewonlene  An.<5chauungen  und  Neigungen  sie  keine  Sym- 
I  atliMTi  lM»siiz«*n  mochte.  Vieh»  Reformen  der  Kaiserin-KOnigin  hatten  ebenso- 
••wfi5'j  «i«*n  lU'ifall  tl«'r  (Mll<»n  IhTZogin  gewiiuirn  kr»iiiirn,  wie  die  schon  in 
Mi.ii.i  h»ri«i  Kpm  ht-iniingen  in  der  Verwaltung'  niui  Hcjzicrunu  sich  aii- 
K  .r.'hjtfKlc.  -i'iitrr  zu  ^'rnsscr(I(*hung  j.'clan^tcl  lilitäts-TlitMiric.  IJcsorjznissc 
•[-«}.. tiltiM'i  Art  Ix^drücktcn  die  Sc(*le  ticr  Herzogin  und  in  iliicin  Tcsta- 
■:.•(;:♦■  \«'iii  It».  April  17ti9  brachte  sie  diese  Sorucii  deutlich  zum  Au>(lrucke. 
^  ♦•  .ififir.-.  iJa->  ihn-r  Akademie,  an  welcher  sie  noch  immer  mit  last  nilittiT- 
•  ••r  Li»-Im-  hiuL',  nach  ihn*m  Tode  <  lefalireii  drohen  würden  und  mochte 
-  vi-.[:i  *tlH»n  bereut  haln-n.  dass  sie  in  excessiver  (lro>sniutli  oder  in 
\  ..•  i,i*i,i  kfii  d<  r  iirossten  Hilflosigkeit  sich  die  oberste  Leitun«:  derselben 
•  »••'  ••ril-chlij|«fen  las.MMi.  Hamm  bemühte  si(»  sich  noch  durch  nielirere 
\r'  K«i  :liri-s  Trstamentes  der  Akademie,  die  ihren  Xanieii  truü.  die  Hauer 
/  .  -  .  Imtil  Wir  la>sen  ilie  drei  in  dieser  Heziehuug  besonders  intere.-<ant(»n 
^:  <i  *  liarakti-ri^^tischen  Abschnitte  ihres  letzten  Willens  hier  folgen: 

•::  *jr  Verlange  und  verordne  Ich.  dal]  Mein  instiluirter  Tniversal- 
Kri*-.  i:nd  dessen  jeglicher  Successur  zu  der  von  Mir  erbaut  —  und  auf- 
*•  r:«  r?»t»-n  Adehchen  .Academie   auf   der    Laimuruben    alle    Jahr   die.    in 

AcWT;  Jf»  k.  k.  Therotianums  zu  \Vi*n. 
*    Acten  d('§  k.  k.  Tberesianums  zu  Wim. 
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♦dem  hierüber  ausgeferliglen  und  von  Ihro  Kayl.  KOnigl.  Apostolischen 
»Majesläl  bereiths  (^onfirniirte  Sliffl-Hriefe  verschriebene  16.000  fl.  Rhein, 
»gleichwie  Ich  solche  bey  meinen  Lebzeiten  Jährlich  und  zwar  Quartal- 
»Weiß  abreiche,  forthin  par  entrichten  und  abführen  solle;« 

»Im  Fahl  aber  etwa  nach  Meinem  Todt  in  besagter  Aeademie  dem 
»buchstäblichen  Stifftungsinstrumento  und  instituto  zuwider  lauffende  höchst 
'»schädHche  Veränderungen  oder  Vermischungen  vor  .sich  gehen  .sollten, 
»allermassen  sich  zum  öfftermahlen  annoch  in  Meinen  Lebzeiten  gefüget,  daU 
»Mann  unterschiedliche  Neue  und  Verderbliche  .schnür  gerade  wider  das 
»Heilsambsteinstilutum  handelnde  Missbräuche  hat  einführen  wollen,  wann 
»nicht  zu  derley  hinterstelligmachung  und  verhindernuß  Meine  Zuflucht  zu 
»Ihro  Majestät  genohmen  und  allerhiichst  l)ero.selben  Meine  unterthänigstt* 
»Vorstellungen  gemacht  hätte,  Einfolglichen,  wann  etwan  zur  Zeit,  da  Mir 
»(iott  die  Augen  .schlie.ssen  wird,  daß  Heylsambste  Institutum  dieser 
»adelichen  Aeademie  (welches  doch  bloß  und  allein  die  nuzbarkeit  Vor 
»die  allerhöchsten  Dienste  des  Landesfürsten  und  des  allgemeinen  Wee.sens 
»zum  Absehen  hat)  sollte  Verendert,  die  Stifftung.sordnung  wider  meine 
»vorgeschriebene  Willens  -  Meinung  umgekehrt,  oder  etwa  die  der- 
»mahlige  Savoy\sche  Adeliche  Ritter-Academie  auf  anderen  Fuß  gesetzet, 
»oder  ganz  andere  gestalt  und  ansehen  überkoimnen  .sollte,  so  erklän» 
»mich  hiemit  per  expressum,  daß  in  .solchem  Fall  Mein  künfftiger  Universal- 
»Krbe  zu  Bezahlung  obgedacht  jährlich  verschriebener  16.000  fl.  keines- 
»wegs  verbunden   sein   solle.* 

*§.  31.  Erkläre  mich  hiemit  zu  mehrererVersicherung  Meiner  letzt- 
>wiligen  Disposition  und  gemachten  Stifl'tungen  (welche  nach  Meinem  Tod 
»werden  publiciert  werden,  und  worüber  die  förmlichen  StiJTt-Briefe  vor- 
''banden  seind),  daß,  wann  (»twa  der  Regierende  Hoff  nach  gemachter 
»publication  denselben,  (»ine  andere  arth  einführen  oder  nur  im  geringsten 
»eine  Wrenderung  machen  wollte,  welche  dem  klaren  Buchstaben  des 
*Stifftbriefes  entgegen  wären,  im  solchen  Falle  Meine  publicirten  Stifftungen 
»(die  einzige  Freylein-Stifftung  außgenommen,  worüber  mit  Ihro  Majestät 
-der  verwittibten  Kayserin  allschon  einverstanden  bin)  völlig  und  gänzlich 
-widerrufen  seynd,  und  daß  verschriebene  Geld-Ouantum  oder  Fundus 
»dem  Universal-Erben  zukommen   solle.« 

»§.  i\H.  (iebe  auch  weiters  Macht  meinen  Herren  Testaments-Execu- 
»toren,  und  will  sie  ersucht  haben,  sich  öfters  des  Jahrs  um  die  Beschaffen- 
'heit  meiner  Stifftungen  zu  erkundigen,  zu  Ende  dos  Jahres  sollen  sie 
»schuldig  sein,  dem  hochlöblichen  k.  k.  niederösterreichischen  Landrechte 
»umständlich  zu  benachrichtigen,  in  was  Ordnung  sich  jede  Stiftung  befinde, 
»und  wo  l'nordnungen.  Mißbrauch  und  Gebrechen  befunden  wurden,  sollen 
»sie  auch  schuldig  seyn,  unter  dem  Jahre,  dieser  Stelle  es  anzuzeigen  und 
»baldeste  Vermittlung  anzuverlangen.«*) 

*)  Fürstlich  Licchtenslcin'schos  Archiv  zu  Wien. 
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Diese  Auszüge  aus  einer  überaus  wichtigen  Urkunde  geben  ein  un- 
zmeifdhaftes  Zeugnis,  dass  die  Herzogin  zur  Zeit  als  sie  ihr  Testament 
wffasste,  schon  mancherlei  bittere  Erfahrungen  gesammelt  und  mehrfache 
^In'itiifkeilen  um  die  Integrität  ihrer  Akademie  bestanden  liaben  musste. 
/u  Kxeculoren  ihres  letzten  Willens  ernannte  die  Herzogin  zwei  Männer 
ihrts  vollsten  Vertrauens,  den  Oberstlandrichter  Grafen  Christoph  Cavriani 
und  d#*D  I^ndrath  Augustin  vofi  Aichen\  beiden  wurden  ansehnliche 
Br^ildungen  angewiesen,  welche  ihr  Erbe,  der  Regierer  des  Hauses 
IJrrhtrnsteifi.  aus  dem  Einkommen  des  Ererbten  zu  zahlen  haben  sollte.*) 
lhn*n  S4*hr  anst»hnlichen  Grundbesitz  vermachte  sie,  um  den  Glanz  ihres 
>(aininliaus4*s  zu  vermehren,  dem  Ältesten  der  damaligen  älteren  Linie,  dem 
Kür^ifn  Franz  Joseph  (t  1781),  unter  der  Bedingung,  dass  diese 
iW-sitzungen  mit  dem  älteren  Majorate  vereinigt  bleiben,  wenn  möglich  als 
KHjHii-iimmiss  dems<'lben  einverleibt  werden  sollten.  Auch  dieser  Lieblings- 
»un'K-h  d**r  Herzogin  Mafia  Theresia  gieng  nicht  in  Erfüllung  und  die 
vi.n  ihr  hinlerlassi'nen  Herrschaften  blieben  Allode. 

Am  2<>.  Februar  1772  schied  die  hochbetagte  Herzogin  von  Saroyen 

au-  dem  I-eben.    Wir  müssen  ihr  nachrühmen,  dass  an  ihr  ^jeder  Zoll« 

♦int*  Fürstin  gewesen   und  dass  sie,   obwohl  die  treue  Tochter  einer  uns 

•rhon  rncht  fern  liegenden  Zeit,  noch  heute  als  eine  der  liebenswürdigsten, 

Hill    au>};«'zeichneten   Gaben   des   Geistes,   Herzens   und   Charakters   reidi 

ai>i?i^tatteten  Repräsentantinnen  der  Damen   unseres  Hochadels   vollsten 

An^'iTuch  auf  Verehrung  und  einen  unvergesslichen  Namen  besitzt.  Nacli 

<l»iii  T^do  dif'ser  in  jeder  Hinsicht  hervor? agendcn,  durch  Schick.-a^srhliige 

"'I  FüffMü-rhunjzf'n  gestählten  Frau.  I»ü5^^t  dir  (irschichte  der  Savi^ysclirn 

\L?'i*  mir  an  Iii!«!«'.->«*  ein  und  an  (irs.H-n  Sicllr  Irilt  l'ald  das  Hrficnulrn. 

^•'•fj    ani    .'M.  .Iiili   177i    erj.'icn,ü    ein  T('ni  Kai^^^   Jdsrjilt    U.    (s('it    ITt);") 

\' *    *»:n»-r  .Miitt^T  zum  Mitreirrnten  f'rnannti  iintrrfdtij^tcs  I)r(  ict.  welc*ii«*s 

•.•ff'it»*.    da--    drr  17t'i9    an    dir  Savr.v'.-clie  Akad«  mir  al»izrtietrnr      vor- 

vk .T ♦,!:••  Tra«  f  <amnit  der  Kirche,  mit  denen  dab«  i  zu  l»rstrritrnden  onrrihiis 

u..!#-n]ni  ad   nnMtare-    ült*in<  Tnnirn   werden   .-(»lle.'*'   lHe^e  Hnckstelliinu 

♦  --  i!»-r  danialii;»*  Ihrrclnr  der  Sav'vsclien  Akademie,  FMK.  Graf  ^r'/V/ ;//;//, 

'1  T«  I  fr!  ren.     Nach  <le>yen  T«  de    »ni  Jahre    177.')    f(»l^lr   als  l>ireetor    der 

<  ♦ ! -ral-Ft'ldiiacljtmei.^ler  Alois  Freiht  rr  lUunr  r(,)t  A/fnfsffi(/.    weKi.er 

A*T    -i\:*-\\    177r»    auf   seine    Stelle    veiziehlet(\     Hierauf   winde    mit    der 

A  •  rf  «>«  J -t»»Ti  Fntschliessunn  vom  t>.  Juli   177r)  der  (uratnr   des    177.'{  :ils 

K  k   a«i»»iitfe  Akademie«  wiederhergestellten  Tfieresianiinis.  »/(>//(a//;/  (jispar 

hrvf  Lohthi^ri.   auch    zum  Director   der   Savoy'schen  Akadnnie   ernannt 

-11   Am    zu    die>em  Zwecke   der   Graf  Philipp  Edlihf/  als  Stellvertreter 

i'.^t  k'»l  •  n.     Die^es  auf  föderativer  Basis  herge>lellte  Verhältnis  zwischen 


J-üfk^:  »G*-schichU»  des  fUrsUichen  Hause*:»  Lüchtthstcin,*  2.  Band. 
*    Ac'^n  de«  k.  k.  Theresianums  zu  Wien. 
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der  Savoy'schen  und  der  Theresianischen  Akademie  trug  augenscheinlich 
den  Charakter  ein(»s  rbergangs-Siadiums  und  das  schliessliehe  Schicksal 
der  ersteren  Akademie  konnte  wohl  niemandem  mehr  verhüllt  sein.  Es 
war  von  geringer  Wichtigkeil,  wenn  in  der  Enlschliessung  vom  6.  Juli  1776 
die  Worte  vorkamen,  es  seien :  »Beede  Academicn  immerhin  abgesondert 
zu  tractiren«  und  es  »dürfe  auch  der  Namen  niemalen  geändert**)  werden. 
Sehr  wahrscheinlich  war  schon  damals  die  vollständige  Unicm  der  beiden 
Akademien,  durch  welche  Massregel  den  misslichen  Verhältnissen  der 
Theresianischen  Akademie  wirksam  gesteuert  werden  konnte,  beabsichtigt 
und  nur  mehr  eine  Frage  der  nächsten  Zeit;  wurde  mit  dem  letzten  und 
entscheidenden  Schritte  vorläufig  noch  gezögert,  so  erklärt  sich  dies  aus  dem 
l-mstande,  dass  die  Kaiserin-Königin  plötzliche  Umgestaltungen  gern  ver- 
mied und  wohl  auch  daraus,  weil  der  Einspruch  der  Prinzen  des  Hauses 
Liechtenstein  vorausgesetzt  werden  mochte.  —  Seit  1776  beschränkte  sich 
der  Unterricht  im  Theresianum  nur  mehr  auf  di(»  l^ehrgegenstände  der 
Gymnasial-Classen  und  die  Philosophie,  wälu^end  die  Juristen  regelmässig 
in  die  Savoy'sche  Akademie  auf  der  Laimgrube  übersetzt  wurden.  Diest» 
Anordnung  stimmte  übrigens  mit  einer  im  Jahre  1765  ergangenen  kaiser- 
lichen Resolution  überein,  welche  verfügte,  dass  künftig  in  die  letztere 
Akademie  kein  »Humanist*  ohne  speciello  Dispens  mehr  aufgenonmien 
werden  dürfe.*^) 

Mit  der  vollständigen  Durchführung  der  beschlossenen  Union  beider 
Akademien  wurde  nicht  langt»  gezr)gert.  Wahrscheinlich  in  den  ersten 
Tagen  des  Jahres  1778  schrieb  di(»  Kaiserin-Königin  Maria  Theresia  an 
den  Fürst(»n  Franz  Joseph  tum  Liechtenstein  ein  Hand-Billet^)  folgenden 

Inhalts: 

»Lieber  Fürst  von  Liechtenstein,* 

»Hier  theile  Ich  ihm  die  kk»e  mit,  nach  der  Ich  künftig  beyde 
»Academien,  sowohl  di(»  dermalige  Theresianische  als  die  Herzoglich  Savoy- 
»sche  in  <Mn<»m  Hauli<»  beysammen  administriren  zu  lassen  entschlossen 
"habe.« 

*Dies(»  Id^M»  wird  ihm  zu  erkennen  geben,  dal]  mit  der  Savoy'schen 
^Acadeniie  auüer  der  Übersetzung  aus  dem  dermaligen  Gebäude  in  jenes 
»des  TlHT(»siani,  welche  auch  durch  Feuer,  oder  verschiedene  andere  Zu- 
» fälle  veranlasset  werden  könnte,  weder  an  dem  innerlichen,  noch  an  dem 
*äulierlichen  dieser  Stiftung  die  geringste  wees(»ntliche  Änderung  vorgehen, 
»und  s(»lbe  immer  besonders  behandlet,  von  Piaristen  wie  bishero  diri- 
»giret,   und   mit  Namen   und  Wappen   der  seeligen  Herzogin   inuner  von 


*)  Acten  des  k.  k.  Therosianums  zu  Wien. 

•)  Vgl.  Professor  J,  Srhirarz:  »(loschichle  der  k.  k.  Theresianischen  Akademie 
u.  s.  w.«  Wien  1890.  —  Sonderabdruck  aus  den»  Jahresberichte  des  k.  k.  Theresianischen 
Gymnasiums. 

'j  Dasselbe  ist  ohne  Datum. 
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•der  Theivsianischen  unlerschunlen  seyn ;  mithin  durchaus  bey  der  alten 
•  VerfassuuK  bleiben  werde.« 

•Ich  gewärtige  also  hierüber  seine  Erklärung  um  so  ehender,  weilen 
•Mir  «oine  vorzügliche  Pers(>nliche  Devotion,  so  wie  des  sammtlichen 
•Hauses /rfVrA/fiKv^M  wohl  bekannt»  und  anderen  theils  gar  keine  gegen 
►der  scH'ligen  Slifterin  Willen  entgegen  laufende  Abänderung  finde,  und 
-andurch  nebst  vielen  anderen  guten  Folgen,  auch  manche  Erspahrung 
•«{«•rmaliger  doppelter  Unkosten  zum  Besten  der  Stiftung  sich  ergeben 
•wird.« 

»Sibald  Mir  seine  Erklärung  zu  Händen  kommen  wird,  werde  ich 
Minen  ordentlichen  Act  zur  Ckinsolidirung  dieses  (ieschäfts  auch  vor  das 
»künftige  errichten  lassen.« 

^  Maria  Theresia  m.  p. 

'Wann  der  Fürst  mündliche  Auskünften  haben  will,  kann  er  Greiner 
•njffen  lassen.«'! 

Bernhard  Edler  von  Kee^ss,  damals  Executor  des  Testaments  d(»r 
IhrußifiH  fv/fi  Savityetiy  kam,  als  ihm  das  Project  einer  Vereinigung  der 
>avoy*si*h«'n  niil  der  Theresianischen  Akademie  bekannt  worden  war,  seiner 
lliirht  gftn*ulich  nach,  indem  er  am  22.  Februar  1778  die  Erklärung  abgab: 
•i'ara^raph«»  'XV"^  testamenti  verbindet  Sie,  die  beede  Testaments-Executores, 
•auf  da>  nachdrucksambste  alle  Sorg  und  geflissenste  Aufmerksamkeit 
•anzuwend<*n,  daU  ihre  gemachte  Stifftungen  auf  keine  weis  abgeändert, 
•T«*rändert,  «nler  mit  fremden  Stifftungen  vermischet  werden  sollen.  V<t- 
•iDoie  di«^*r  aufgelegten  Pflicht  und  Schuldigkeit  mus  ich  als  derinaliger 
•M»Tz«i>rluh  Savoy  sch«»r  Testamenls-Executor  wider  alle  Veräiidernn^'  und 
•ri«"*!)  rnrhr  wnlrr  alle  Vermiscliun^  der  Herzoglich  Savoy'sciicn  adt^iirlKMi 
'IIilt»r-A*-4id»*niie  mit  anderen  allerdin^'s  protcstiren.*-) 

Für>t  Frauz  Jttsvph  vim  LiechtmstciN,  eine  conciliante,  allen  Streili>i- 
if.N-n  abhohle  Xalur,  erhob  >regen  das  ihm  jz<»stellle  Ansinnen  nicht  den 
\Vi«ltr.-taiid.  welchen  man  von  dem,  allerdings  mit  mancherlei  Zahluimen 
.lA  V'trpllichtunK'en  belasteten  Tniversal-Erben  der  HfrziPf/in  nm  Süvaifvti 
•:it!-  vi-rmuthen  können.  Sein  Verhalten  erscfitMiit  (»twiLs  eiu'enthiimlich, 
-i'.tld  m  Erwäuung  gezogen  wird,  dass  ein  ('.(Klicill  i  »Heyzetlel  )  der 
Jji»Ij.--«Tin  Vorhanden  war,  w<»lches  die  ^'anze  Fürstlich  Liecliteiwtein'scin' 
Kaijijli»-  mit  dem  Verluste  der  >ännntlichen  Hinterlassenscfiaft  bedruhtt», 
vkfi.n  die^-  den  letzten  Willen  der  Verstorbenen  in  irgend  einer  Weise 
M-ri'-'zen  las>en  würde.^)  Für  den  Fall  als  solches  eintr<»ten  sollte,  hatte 
•i.-  H»-r2«tum  MariaTheresia  den  Kaiser  Joseph  IL  als  ihren  Erben  sub- 

Fiirsthch  IJechtenstein'scbes  Archiv  zu  Wien  und  Archiv  dfs  k.  k.  Miiiistoriums 
>•  Ir.r.em 

»    Für»lhrh  Liechtenstein'Mhes  Archiv  zu  \<W\\ 

■    '<r'jr^iS««!i  d«»»  Fürsten  Karl  nm  LirchimMrin  an  den  Kaiser  Jof*eph  II.  vuin 
2«   k'f,r,i  MfSi    —   Archiv  des  k.  k    Miniiteriums  des  Innern. 
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stiluiert.  Aus  dem  eben  Angeführten  geht  hen'or,  dass  sich  Fürst  Frans 
Joseph  in  eintT  überaus  schwierigen  7Avangslage  befand,  wenn  auch  zu- 
gegeben werden  niuss,  dass  bei  oberflächUcher  Beurtheilung  sein  Verhalten 
(»nergielos  und  gegen  sein  und  seiner  Verwandten  Interessen  verstossend 
(Tscheint.  Er  beschränkte  —  so  scheint  es  wenigstens!*)  —  seine  Ein- 
wendungen darauf,  der  Kaiserin-KOnigin  zu  berichten,  dass  nach  den 
bestehenden  Hausgesetzen,  jede  wichtige  Veränderung  des  Besitzstandes 
der  vorherigen  Zustimmung  aller  seiner  Agnaten  bedürfe.  Von  dem  Fürsten 
Fratiz  Joseph  wurde  sogar  wiederholt  auf  eine  Zusammenberufung  der 
Verwandten  u.  s.  w.  gedrungen,  wie  solches  aus  dem  nachstehenden,  sehr 
bemerkenswerten  Schreiben  des  Hof kanzlersC  trafen  Blümeffen  (\om  12.  April 
1778)  hervorgeht: 

»Auf  Euer  fürstlichen  Gnaden  wiederholte  Vorstellungen  habe  ich 
»Ihrer  Majestät  zweimalen  schon  einen  Vortrag  erstattet  und  die  Ursaclien 
»vorgeleget,  wegen  welchen  Dero  Orts  die  Von-ufung  der  Agnaten,  der 
»beyden  Executoren,  und  Curatorum  nasciturorum  zu  der  allergnädigst 
»angeordneten  Kommission  nothwendig  erachtet  werde,  welche  durchaus 
»die  nämlichen  sind,  die  auch  gegenwärtige  supplique  enthaltet« 

»Ihre  Majestät  haben  beydemale  diesen  Antrag  aus  der  beygesetzten 
»gegründeten  Ursache  abgeschlagen,  weilen  es  sich  nicht  um  eine  Ein- 
» willigung  der  Familie  und  nicht  einmal  um  einen  förmlichen  Spruch 
»liandle,  da  Ihre  Majestät  bloli  ein  rechtliches  (iutachten  von  Ihren  Hof- 
»stellen  anverlangen,  ob  die  Transferirung  der  Savoy'schen  Stiftung  in 
»ein  anderes  Ort  in  (»ben  denselben  Lande,  ja  nur  von  einer  Vorstadt  in 
»die  andere,  in  ein  der  Lage  nach  besser  gelegenes,  sonst  durchaus  an- 
»ständiges  (iebäude,  ohne  Vermischung  mit  einer  anderen  Stiftung,  ohne 
»der  allergeringsten  Abänderung  an  der  innerlichen  Verfassung,  eine  solche 
»Abänderung  sei,  die  Euer  fürstliche  (inaden,  oder  Dero  Nachfolger  von 
»der  Schuldigkeit  entbinden  könne,  die  von  der  seligen  Frau  Herzogin  zu 
»dieser  Stiftung  legirten  16.000  11.  abzuführen.  Die  fürstliche  Familie 
»kann  zu  Entscheidung  einer  solchen  rechtlichen  Frage,  die  von  zweyen 
»Hofstellen  von  dem  Sou verain  gefordert  wird,  nicht  wohl  etwas  zu  sagen 
»haben.« 

»Bey  .-lo  beschaffenen  L'mständen,  und  bey  so  j>ositiven  zweimaligen 
»AUerhöchslen  Entschlie.^sungen  glaube  ich  nicht,  Ihrer  Majestät  eine  noch- 
»malige  Vorstellung,  die  eigentlich  nur  eine  Wiederholung  der  vorigen 
»dründe  wäre,  Ihrer  Majestät  vorleg<»n  zu  können,  und  muß  es  Euht 
»fürstlichen  (Inaden  lediglich  überlassen,  ob  sie  nach  allem  diesem  erwehnte 
»Bittschrift  dennoch  überreichen  zu  sollen  glauben.*^) 


*)  Acten8tUck(>.  w(*lche  (li(>son  Gegenstand  vollständig  ausser  Zweifel  stellen,  bat 
der  Verfasser  nicht  erhalten  können. 

■)  FUrsÜich  Li(*chtenstein'sches  Archiv  zu  Wien. 


Al^  Mitglied  211  der  im  obigen  Actenstücke  erwähnten  Commission, 

veii^ie  Ober  die  Vereinigung  der  Savoy'schen  mit  der  Theresianischen 

Akademie  eingehende  Berathungen  zu  pflegen  hatte,  bevollmächtigte  (am 

K  Afiril  17781  FQrst  Frafu  Joseph  den  Geheimrath  und  Rath  der  obersten 

Justix-Stelle,  AtUam  KwdnUr  Reichsgrafen  von  HarUg.    Dieser  sollte  »in 

-Nahmen  und  statt  unser  in  Angelegenheit  der  Ansinnung  Ihro  Majestät, 

«(•mit  dcT  hxMis  jihysicuK  der  dermahligen  Savoy'schen  Academie  von 

tiitr  l^mimiben  in  das  Theresianum  transferirt  wurde,  bey  allen  dißfalls 

'Hma  zu  unternehmen  konmienden  Veranlassungen  nicht  nur  erscheinen, 

Hindern  auch  hiebey  unsere  uns  zuständige  jura  dergestalten  besorgen 

»und  Vertretten,  wie  es  Selbsten  zu  thun  berechtigt  wären.«^) 

Die  Commission  erledigte  ihren  Auftrag  mit  einer  Raschheit,  wie 
^»Iche  in  jenen  Tagen  nicht  jedesmal  bemerkt  werden  konnte.  Selbst- 
v<i>iändlich  traten  die  Delegierten  der  Regierung  mit  allen  denkbaren 
<iründ4'n  für  die  Vereinigung  der  beiden  Akademien  ein,  und  ihre  Dialectik 
riKH'hti'  liald  einen  vollständigen  Triumph  Ober  jene  der  (regner  errungen 
halN-n,  derf n  ( ipjNisition  überhaupt  ziemlich  zahm  gewesen  zu  sein  scheint. 
Noc-h  diT  Ansicht  der  Kegienmgs-Vertreter  sollte  die  keineswegs  muster- 
hafte Disi-iplin  in  der  Savoy'schen  Akademie  durch  die  Union  gebessert 
uiMfldif  s4inrfältige  t'berwaehung  der  »Academisten«  auf  der  Wieden  leichter 
m  da>  Werk  gez^etzt  werden  können,  als  auf  der  I^imgrube,  wo  zahl- 
rvH'lM-  IU<*rhriu.<er  und  andere  Spelunken  zu  mannigfachen  Ausschreitungen 
(ki^HiM'ii  tteiegenheit  boten  u.  s.  w. 

Si*tion  am  2(.  April  1778  ergieng  abermals  ein  vom  (trafen  Biumegrn 

.{.•••r-rliri«-lMMi«'>  I>i»rn*l   der  böhmisch-ZisterreichischcMi  HofkanzItM  an  drn 

I  .r-tt-fi    Franz  Jitseph   dos   Inhalts:    >AlliThOchsl   gedacht  Um»  Majestät 

♦.ittrü    jjImt  das   a)l(Tunt(Tlhänigst    vorgcloglt»   Protdkull   von   der  lelzl- 

'  ':ij.-ii  /.ii>aniin«*nln*ltung  ilit»  Abänderung'  dt*s  loci  pliysici  drr  HiTzoglieh 

^-i\..>  M'hfii  SlilTlung,    und   dcrst'IbHi  l'berselzun^'   in   das  (M*bäude   des 

k  k.  I  h4'n\«>ianuni  aus  dem  Beweggründe  des  mit  dem  eigenen  liesondtTen 

*N  •/••h  d«*7.  In>lihili  vereinharttMi  all^^emtMiieii  Besiriis  und  in  Krwägung, 

■'Uj  i\\*'  r»»lM'r>«'lzunji  diesiT  Aeademislen    in   einen  abgesonderten  TIhmI 

•!•-  'Il.«*n*>iani  keineswt*gs  als  eine  \v«»<»sentlielu»  Abänderung  des  Instiluti 

7.  U  •nii-ht»Mi  M»y»',  Allergnädigst  zu  besrhlilss«»n,  und  zugleich  die  wiedtT- 

.  .t*-  /u:«irlH-run>!  allergnädigst  zu  ertlieilen  geruhet,  dali  in  dem  Instituto 

••  i«*:  r  «  ht.-  .d>}!eändert  wf»rden  solle.- 

•Ini    übriiftMi    fänden    Ihre   Majestät    nöthig.   dali   über   die    art    der 

^ijr.fTti::«-n  KinrirhtnnL'  dirMT  StilTlung  mit  den  A^'nal(»n  so\v(»hl.  als  lM»ydt»n 

I«  **;im»'nt>-K\«t  uloren    da>   KinversländniÜ.    wnbcy   jihIocIi    die    srlu»n 

-  H  hloU^ne  (  iH'rsi'tzunu   auÜiT   aller  Fragt»   zu   bleiben  hätte,   ^e|»tlo^(M) 
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»werde,  und  hätten  Ihre  Majestät  befohlen,  hierüber  das  weitere  noch  in 
»folgender  Woche  Allerhöchst  denenselben  vorzulegen.«*) 

Drei  Tage  später  (27.  April  1778)  kam  Fürst  Franz  Joseph,  in 
seiner  Eigenschaft  als  Hau[)t-Interessent,  dieser  Weisung  nach  und  legte 
nachfolgende  Erklärung  vor:  »Bei  der  von  Ihrer  Kayserlichen  Majestät  an- 
»gesonnenen  Abänderung  des  loci  physici  der  Herzoglich  Savoy'schen 
»StüfTtung,  und  derselben  Übersetzung  in  das  Gebäude  des  K.  k.  Theresiani 
»ergeben  sich  gleich  anfänglich  zwey  Anstände  oder  Fragen,  auf  deren 
»Vorläufigen  EntschcMdung  die  Berichtigung  des  gantzen  Geschäfts  beruhete, 
»und  zwar:« 

» 1  !?!2:  Ob  di(»se  Transferirung  eine  weesentliche  Abänderung  des  Instituti 
»seve?« 

»2^*^  wie  und  auf  welche  Arth  die  Einrichtung  dieser  Stüfftung  künfftig- 
»hin  zu  machen  seye?« 

»Da  mich  einerseits  die  pflichtmäüige  Dankbarkeil  gegen  die  ver- 
»storbene  Frau  Erblasserin  zu  einer  genauen  und  buchstäblichen  l^>b- 
»achtung  aller  ihrer  in  Betref  dieser  StüfTtung  gemachten  Verordnungen 
»verbände,  anderer  Seiths  aber  meine  Ihrer  Kayserlichen  Majestät  schuldigste, 
»und  von  Allerhöchst  Deroselben  in  dem  gnädigsten  Hand  Billet  zu  meinem 
»innigsten  Vergnügen  belobte  Vorzügliche  Persöhnliche  Devotion  mich 
-dahin  anwiese,  alles,  was  nur  immer  von  mir  abhienge,  zur  Beförderung 
^dieses  Geschäftes  beyzutragen,  und  alles  abzuwenden,  so  auch  in  den 
>spättesten  Zeiten  einen  Widerspruch  odcT  Einwendung  meiner  agnaten 
^()d(»r  Anwärter  verursachen  könnte:  so  wäre  ich  der  Allerunterthänigsten 
»Mcynung,  daÜ,  da  die  Verwechslung  des  Orths  keine  gleichgiltige  Sache 
>»zu  seyn  schiene,  indem  solche  salvo  Jure  Proprietatis  Niemanden  auf- 
>g(*bürdet  zu  werden  pfl(»get,  um  d(^n  agnaten  und  Anwärtern  allen  AnlaU 
zu  ein(T  wann  immer  zu  machen  vermeynenden  Beschwehrde  in  einer 
iSie  d(»reinstens  betrefendi»  so  wichtigen  Angelegenheit  nicht  gehön»t,  oder 
^V^Ttr('tt(*n  worden  zu  seyn,  zu  b(»nehmen,  und  die  Transferirung  auf 
('wi«;e  Zeiten  auüer  aller  (lont(»stati()n  zu  setzen,  nützlich  und  noth wendig 
wäre,  selbig(»  zu  di(»ser  Coinniission  einzuberufen.* 

^Nachdeme  aber  Ihn»  Kayserlich  Ktinigliche  Majestät  über  meine  mehr- 
inalig(»  alliTunterthänigste  gemachte  Vorstellungen  hinauszug(4u»n  und  aller- 
giiiuligst  zu  beschlüssen  gerulu^t  haben,  daß  di<»  Transferirung  des  loci 
physici  keine  wissentliche  Abänderung  (lt»s  Instituti  .seye,  so  unterfange 
ich  mich  niciit  anbeut h  di(».se  Frage  neuerdingen  vorzubringen.«'^) 

rnmillelbar  nach  dem  Eintreffen  di(\ser,  etwas  aufschrauben  gestellten 
Erklärung  des  Für.st(»n  von  Liechtenstein  trat  die  erwähnte  ('Immission 
nochmals  zusammen,  um  mit  der  Vornahme  einer  ^ Local  -  Beäugen- 
sch(Mnigung     ihre  Thätigkeit  abzusehli(»sstMi.  Der  Verlauf  dieser  »Beäugen- 

*)  Fürstlich  Liorhtciisloiirschrs  Archiv   in  Wien. 
')  Fürstlich  Liechloiisleiirschos  Archiv  zu  Wien. 
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-**h**iniinin>j«    schtMiit   i'iii    iiniTwar!<4    friedlicIuT   «^«»\v<\sen    und  jo(l<»    ein- 

2»h»'nd«*   o(l«T  <*iTeKt<*  Disciissicm  vermieden  vvord(*n  zu  :^v\n^   d<»nn  schon 

am  •'>.   Maj  177H   erhielt   Graf  /MNthieri,   damals    »k.   k.  (lommissär   der 

Theresianischeri  und  Savov'schen  adehchen  Acad(»mie*  von  der  böhmisch- 

"-terreichisc-hen  Hofkanzlei  die  Verständigung,   dass:    »nachdeme  bey  der 

l«»tzthin  vorgenommenen  Local-Beaugensch(Mnigung  nicht  nur  der  zugegen 

•j«*\v«*ste  Heprai^sentant  der  Fürstlich  Li(»chtensteinischen  Agnatoruni  Herr 

<iraf  row  Ilartiff,  sondern  auch  die  Herzoglich  Savov'schen  Testaments- 

K\tiul«>res  mit  demjenigen  loco  physico  in  dem  Th(»resiano,   wohin   die 

kavMTlich    königlich    herzoglich    Savoysch«»    Ritteracademie    transferiret 

u«»nh*n    winl.   vollkommen   zufrieden    waren,    und    d(»r    von   Seiten   des 

•Htrrn  Fürsten  FriuiZ  von  Liechtenateinlxwzw  abgeordnete  Kanzlei-Director 

/jUrrmayrr    im   Namen  seines  beraeldten  Herrn  Fürstens   sich  erkläret 

liHl,  dal*  gegen  die>e  Tbers^^lzung  d€»r  bemeldten  Stiftung  in  den  besichtigten 

ih»Ml  des  Then*siani  kein  Anstand  mehr  obwalte;« 

•Si  hab<'n  Ihn»  Kayl.  Königl.  Majestäten  über  die  allerhöchst  denen- 

•  M-ilH-n   hi«*von   gemachte  allerunterihänigste  Anzeige   allergnädigst  anzu- 
[»••frhli-n  giTuhet,  daU  nunmehro  diese  Übersetzung  der  herzoglich  Savoy- 

•  H-hen  Stiftung  in  das  Theresianum  in  das  Werk  gesetzet  und  beschleinigel 

«rnlen  S4ille.«*) 

IHe  l'mgestaltungen,  welche  die  Savoy'sche  Akademie  nach  ihrer 
V«*n'inik'img  mit  dem  k.  k.  Theresianum  erfahren  hat,  liegen  vollständig 
ai]>M*rh;ilb  des  Rahmens  unserer  Darstellung.   Wir  brauchen  hier  nur  zu 

•  rHiihnen,  dass  die  k.  k.  Ingenieur -Akademie,  welche  schon  seit  dem 
Jahn*  I7«i*J  den  Sa|»|)eur- (Pflanzschul-)  und  Moser-Tract  auf  der*Laim- 
-Tii»*'  innt-  lialtr,  nun  (I77S)  aucfi  das  daranstossende  (M»l»änile  der 
*"a\«'\  M  hrn  HitliT-Akademif  n(»bst  der  R«'ilstlnile  niul  lirn  sonstigen  Neben- 
.••i»;iud«*n  zut:i-\vM*sen  erhielt.  In  dies(»n  Räumen  fand  die  Ingenienr-Akadeniie 
'S*'    H«ini>tatt«-    für    viele    Jahrzehntt»,    während    welchen    sir    sicfi,    ganz 

!-^-..ihi»T-  untrr  (Irr  Oberleitung  des  unvergesshehen  (ieiieral-(ienie(lirectnr>. 

KM    Frzhrrzifff  JoßiaNN    (t   IS.V.M,   zu    einer  nnlitäri>ciien   llochseimli»  vnn 
,iH-.-lnitl>;ireiu  Weltruf«»  entwickelte. 

\\  jr    l»r«H'ln*n    die  Vnrgeschichte  ab.    urn    mit   unserer  Hauptaufgabe, 

:« r  <  M--i  huht»'  «I«t  k.  k.  Inii(»nieur-Aka(ieinie.  zu   beginnen,  welche  Schule 

•I  '!  u..iil  iih  ht  mit  1  nr«Tiit'        al>  ilrn  lachriHlrn  KrlM'ii  <lc?*  ( lhao>*>(  Ihmi 

f  j   ^  t\.«\  mImmi  Stiftiin;j('n  bezeichnrn   darf.   I  in   iinsrn'  l)ar>lrlhin^  (»hnr 

..   •.  r»  .    -'.••rfinir  l'ntiTbn'i  liiin^'en   fnrtsetz<Mi  zu   krmnrn,    niii>>t'ii   wir  l)i> 

.    1  .-   /ufitr  .lahrzrhnl  <!♦•>    IS.  Siicuhmi-  zuriick^n'ilVii.    «lainit   dann  an 

j'^.^i.'trr  ^trlh*    dir   jetzt    abgeri>MMien   Fiideii    wicdfi    niiurlltM  htm    und 

i.  9iii*m    (funzrpi  viTwebt   wenh'ii   k« innen. 


Die  Begründung  und  älteste  Zeit  der  k.  k.  Ingenieur-Akademie. 

1717—1755. 

Noch  in  der  Zeit,  in  welcher  der  an  grossarligen  Kämpfen  um  feste 
Plätze  überaus  reiche  Krieg  um  die  spanische  Erbschaft  West-  und  Süd- 
Europa  in  ein  gewaltiges  Heerlager  umgestaltet  hatte,  forderte  der  Prinz 
Eugen  von  Siivoyen  in  dringendster  Weise  für  die  österreichische  Armee 
die  Aufslollung  eines  aus  geübten  Leuten  bestehenden  Mineur-Ck)rps  und 
gleichzeitig  die  Errichtung  einer  Schule,  in  der  tüchtige  Ingenieure  und 
Kriegsbaimieistor  ihre  Ausbildung  erhalten  konnten.  Die  in  der  ösler- 
HMchischen  Monarchie  damals  chronisch  gewordene  desolate  Finanzlage 
niachto  aber  dieses  Verlangen  uncTfüllbar  und  es  verstrichen  auch  die 
nächsten  Jahre  nach  den  Friedensschlüssen  von  Utrecht,  Rastatt  und 
Baden,  ohne  dass  das  wohlerwogene  Project  auch  nur  um  einen  Schritt 
seiner  Realisierung  näher  gerückt  wäre,  obwohl  der  Kaiser,  bekanntlich 
den  Wissenschaften  und  Künsten  ein  Freund  und  Förderer,  für  dasselbe 
regt»s  Interessf»  an  dcMi  Tag  l(»gte.  Erst  als  der  glorreiche  Sieg  des  Prinzen 
Engen  bei  Belgrad  die»  ganz<»  (IhristenluMt  in  Begeisterung  und  Jubel  ver- 
setzte, gien^  s«Mn  längst  entworfener  Plan  in  Erfüllung  und  die  von  ihm 
erbetene»  Schule  ward,  frcMlich  in  *(ler  bescheidensten  Art«,*)  in  das  Leben 
gerufen.  XichtMJesloweniger  war  es  (»in  brichst  wertvolles,  den  Anfordenmgen 
der  Zeit  Rechnung  lrag<»iules  Weihnaehlsgeselu»nk,  welches  Kaiser  ATir/  VI. 
unserer  Armee,  vielmehr  der  (»st(Tr(»ichiscli-ungarisehen  Monarcliie  dar- 
brachte, als  er  zu  Wien  am  2'i.  hecember  1717  sc^inen  Namen  unter  das 
Schriftstück  selzt<\  das  dl«»  älteste  «M.izent liehe  Militär-Bildungsanstalt  bei 
uns  be^rüiulete.  IHf^se  ehrwünliiz«»  l'rkundt»,  der  Stiftbrief  unsen*r  Akademie, 
lautet  fol>z«*ndermassen : 

•  Wir  Carl  VI.  //.  v.  fr„  Efffhirffm  a/h'H,  nnd  jeden  rnsern  KaijL 

Kriens'Officit'nn    ::n    HnLi   und    Fftrui,    auch    sanwntlirhen    rasatten 
^Unserer  Trrn  grhorsfnnhsfm  Krh- hindern  Cnsere  KaifL  Gnadt,  und 

alles  f/nettes,  and  gehtn  Enrh  hietnit  gnädiffst  znrernvhmen,  was  gvsUdt 
^Wir  für  Unsrrrn  Dirttst  ::n  svgu  angrsvhrn,  and  dahn'fi  auch  gnädigst 

res(tlrirt  habvn,    Vrr mittels  aafrirhtnng   and  Anordnung  riner  förndh- 

• 


UJcr.^/£  iJLAji<,ias.jpjatn^iJt.  sAvmi.i.TOcrtiMfhS'i. 
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« 

^licktM  Imgenimr^Academia  gedachten  Kriegs  OMdereHj  undt  LamU 

>  Vamllem  die  gekjgenkeit  sm  maehem,  daß  Sie  die  IngenHemr^Kunst  fSgliek 
trgrtUrem,  WAt  aber  hierdurch  mit  eigenen  OMderen  und  Landes 

>  VoMoHen  (oh$$e  frembder  naiianali^eny  sich  fOrohin,  wie  bishero  Bedienen 
^zu  missen)  Versehen  s^fn  mdgen,  haben  solchemnaeh gnädigst  resolvirt, 
-daß  ein  ^che  Ingenieur-SchuM  in  ünßer  hiesigen  KayL  haubt-  und 
-He^ndem  Statt  Wienn  beg  eintritt  des  nechst  KOnffUgen  Manafhj  und 

Jahrs  erä/tnet,  daräber  Unser  (Titd)  Cante  Anguisola  pro  Dtrectare^ 
ticr  f  Titelj  Marinoni  aber  pro  Subdirectare  BedeU,  Von  diesen  swegen 

>  Vomemblich  die  Architectufa  mitttaris  nebst  denen  da/rzu  gehörigem 
^Mathematischen  WOssenschaften,  aUß  Arithmetica,  und  Geometria  tarn 
-theorica  quam  practica,  dann  StaUca,  und  Mechanica,  und  alles  was 

deme  anhängig,  methodice  traditt  hiereu  alle  wochen  4  Tag,  alß  Montag, 
^mittwoch,  Frey-  und  Sambstag  appttdrt,  und  swar  in  solchen  TOgm 
ffjgende  Stunden,  alß  Vormittag  Von  8  bis  10  Uhr,  nachmittag  aber 
rou  3  bis  6  Uhr  angewendet,  diese  Ingenieur  Academia  auch  sambt 
tlrnrm  Auditorn  (so  Lang  Sie  in  diesem  Studio  Begriffen)  unter  der 
Jurisdiction,  und  Ober-Direction,  Unseres  KagL  hof  Kriegs  Baths, 
dann  nach  diesen  Unter  den  Von  Zeit  zu  Zeit  anstellenden  Super^ 
intmdrnten  sdn,  und  stehen  solle.* 

•  Thuen  demnach  obbemeUen  allen,  und  jeden  Von  jetzt  gedachter 
angeordneten  Ingenieur  Academia  gegenwertige  Nachricht  darumben 

-aUergnäiligst  ertheillen,  daß  die  Je$uge  (wekhe  mu  erlehm"  undt  Begreife  . 

'fung  dieser  Ingenieur  Kunst  JJdf  und  Lust  tragen)  Bei  jetst gedachten 
I^Hsern  Kagl.  Hof  Kriegs  Bath  sich  gebührend  angeben  mögen,  f reicher 
V^mrdpirH  icirdt,  daß  Sie  von  dem  SuperintendenU'n  und  Directorn 
tnrdfii  anfivNolimm.  und  ohne  Bezahlung  eines  Kreutzers  für  die 
IhstrnrUnn  dirsv  Kunst  zu  erlernen  alle  ConunliMt  haben  werden,  (fegen 
d*r  (/nädiffsli'ii  Znrersicht,  Sie  icerden  nicht  allein  za  hegreiffung  mehr 
•i^darht'  >n  nützlich  als  nöthiffi'n  Ingenieur  Kunst  sich  mit  allen  Fleiß 
'4§td  Efifrr  appliciren,  stmdern  auch  zur  Zeit  des  haltrnd4'n  Collegij 
md  Ht'st'haidcpttlichcr  aufführung  sich  also  Verhalten,  daß  Wir  darifln'r 
*fn  tiNUiligstrs  Wohlgefallen  zu  schöptfen,  Sie  nach  Fhrer  Capacität  und 
Htt^rhtmmnicn  Wüssrnschaft  in  unsere  Dienste  zu  nehmen,  auch  selln' 
tffirk  und  aarh,  Ihren  Wohl  Verhalten  gemäß  uriters  Befördern,  und 
m$(  Katfl.  Gnaden  ansehen  zu  laßen,  Ursach  haben  minfen;*  w,  s.  w.M 
Wirna  dm  ^4.  IM'cembris  1717.- 

In  i\vj\  Tauen  \uu\  2k  bis  2S.  IKvembor  1717  «tüoss  cIit  llofkrit».t:>- 
*rf  all»'  •'rfnnI«Tlic*lM*n  AusfiTliminjien,  daiiiil  am  I.  Januar  I7IS  «lit»  ntMH» 
ir  .:.[:••  T-AkailfniH»  in  da.<  l>astMn  ln»lt»n  könnt«».  IHt  FM.  Wirich  Philipp 
L  nfiz  I,*' irhsffraf  von  Ihiun,  iN^kannt  durch  stMue  ta|»f<TO  Verthcidi^un^' 

k    uh«l  k    Kti«*gh-.\rviiiv. 
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der  Citadello  von  Turin  (1706),  welcher  eigenthömlicher  Weise  das  hohe 
Amt  eines  Vicekönigs  von  Neapel  mit  der  Stelle  eines  Obersten  der  Wiener 
Stadt-Guardia  vereinigte,  ward  zum  Superintendenten  der  Akademie  bestellt. 
Weil  aber  dieser  infolge  seiner  Würde  fast  unaufhörlich  an  den  SQden 
Italiens  gefesselt  blieb,  setzte  ihm  der  Hofkriegsrath  aus  seinem  »Gremio« 
den  FM.  Karl  Ernst  Grafen  von  Jfappach,  damals  oberster  Land-  und 
Haus-Zeugmeister  (Artillerie-l)irector),  als  Stellvertreter  an  die  Seite,  (iraf 
Rappach  wurde  angewiesen,  alles  aufzubieten,  was  zum  »aufnemben  dies<»r 
»Academia  und  fleiliigen  instruction  der  Auditom  inmier  erforderlich  sein 
'»mag.«^)  Er  erhielt  den  Auftrag,  der  übrigens  in  jener  Zeit,  in  welcher 
der  Zudrang  von  Frequentanten  in  die  neue  Schule  ein  äusserst  massiger 
war,'^)  als  überflüssige  Vorsicht  erschien,  darüber  zu  wachen,  »daß  Keine 
^andere  den  freien  Zu€»tritt,  und  unentgeltliche  instruction  in  dieser  Ingenieur- 
»Academia  zu  genüssen  haben  sollen,  als  welche  von  dem  Kayserlichen 
»Hof  Kriegs  Rath  werden  angenohmen  wonlen  sein.«  ^)  Ferner  hatte  der 
FM.  in  jedem  Vierteljahre  dem  Hofkriegsrath  »umbständig«  über  »den 
»Stand  der  Academia,  deren  Fortgang  und  Aufnehmben«  *)  zu  relationieren 
und  über  jene  Scholaren  zu  berichten,  »welche  am  best-  und  fleif^sigsten 
»sich  appliciren  thuen.«  —  ( ileichzeitig  fertigte  der  Hofkriegsrath  die 
Patente  aus  an  den  Oberstlieutenant  und  Ober-Ingenieur  Leander  Conte 
(PAnguisohi  und  den  Hof-Mathematikus  und  niederösterreichischen  I^ndes- 
Ingenieur  Johann  Jakob  MarinonK  von  denen  ersterer  zum  Üirector, 
letzterer  zum  Subdirector  der  Ingenieur-Akademie  (»mannt  wurde.  Diese 
beiden  hervorragenden  Männer,  welche  bisher  an  der  niedeH^sterreichischen 
Landscliafts-Akademie  als  LehriT  gewirkt  hatten,  besorgten  --  wie  es 
scheint!  -  ganz  allein  den  I'nterricht  an  der  ihrer  Leitung  anvertrauten 
neuen  k.  k.  Ingenieur-Akademie.  Anguisola  erhielt  für  seine  Thätigkeit  an 
der  in  das  Leben  gerufenen  Anstalt  (»inen  .lahresg(»halt  von  lHH>fl.,  Marinoni 
einen  s<)lch(Mi  von  ()<H)  fl. :  auss(Tdeni  wurde  ihnen  *zu  bestreittung  unter- 
-schiedlicher  erfordcTUUssen,  worunter  auch  di(»  Zimmer,  und  all  anderes 
»^verstand(»n*  '•)  d(»r  Betrag  von  Mt)  11.  jährlich  bei  der  Fortifications-Hau- 
cassa  angewi(»sen.  Der  gesanunte  Geldaufwand,  den  die  Akademie  erhei.schte, 
lM»lnig  somit  KUM)  fl.  im  Jahre,  also  nur  wenig  mehr,  als  heute  ein  in 
den  .Mililär-Bildungsanstalten  ver\v(»ndeter Sul)alt(Tn-Offici(T  zu  kosten  pflegt. 
hireclor  und  Subtlinvlor  wurden  angewi(»s(»n.  mit  ihren  Vorträgen  mit 
niic[isl(»m  Neujahr  (171S)  zu  l»(»ginnen,  -damit  eine  prob  gemacht  w(»rden 
solle.-  Aueli  wiiril(»  ihnen  erön'n(»l,  da>s,  w(Min  diese  lYobe  gelingen  sollte 
und     Sie  eincMi  guten  Forlgang  gewinnt,   allerhöchst    erneute  Kayserliche 

M  K.  und  k.  Kriegs-Archiv. 

')  Die  Hi'ilap«*  -i)  onfh.'Ut  das  Vorzcirhnis  dor  damalipon  Akademiker. 

•)  K.  und  k.  Krieps-Arihiv. 

*i  K.  und  k.  Kriegs-Archiv. 

^\  Ebendort. 


«Miyestit  dise  Ingenieor-Academia  weiihers  zu  vermehren,  besser  einm- 
»richten,  nnd  in  guten  beständigen  stand  zu  setzen,  oder  aber  bey  nicht 
•erraichenden  entxweckh  wid^iunb  abändern  zu  lassen  gnädigst  intentionirt 
sernd.«  •) 

Die  erste  Relation,  welche  FM.  Graf  Rappach  Ober  die  vierte^ährige 
Inspidening  der  Ingemeur-Akademie  dem  Hofkriegsrathe  vorlegte,  ist  noch 
vorhanden  und  beriditet  von  28  Scholaren,  unter  welchen  ein  fttr  unsere 
Armee  unvergesslicher  späterer  Cieneral,  Johann  Leopold  Bäm/äau  Frei- 
kerr  vom  Sckänreith  (gefallen  als  FML.  bei  Roddofreddo  am  10.  August  1746X 
hervorglänzL  Diese  28  Zöglinge  waren  vor  ihrem  Eintritte  in  die  Akademie 
theils  schon  (NierOffidere,  theiis  hatten  sie  die  Philosophie  (die  damalige 
Mittelschale!)  absolviert  Von  anigen  erfahren  wir,  dass  sie  sich  vorher 
der  Malerei  beflissen  halten  und  bei  mehreren  ist  weder  ein  Stand  noch 
die  frohere  Beschäftigung  angegd)en.  Oberiiaupt  fehlen  die  meisten  der 
vierteljährigen  Berichte  und  die  wenigen  erhaltenen  sind  ungenau  und 
lockenhalt  und  lassen  hinsidiUich  der  Rechtschreibung  der  Eigennamen 
sehr  vieles  zu  wOnschm  Obrig.  —  Die  in  Rede  stehende  Nachweisung  des 
iirafen  Aofqwesft  wurde  von  dem  Prinzen  Engen  wm  Savoifen,  damaligem 
Priswlenten  des  Hofkriegsrethes,  am  17.  Mai  1718  dem  Kaiser  vorgelegt 
Seinen  hieio  veriassten  Einbe^eitungsbmcht  schloss  der  Prinz  mit  den 
firophetiscben  Worten:  »es  scheine  ziemliche  Hoffnung  vorhanden  zu  seyn, 
•dafi  zu  seiner  Zeit  ain :  und  andere  gute  Subjecta  durch  diese  Academie 
»werden  hefgeiii^  und  hemachmahlB  zu  Euer  Kayseriichen  Mayestät 
•und  des  publici  Dienst  gahr  nuzbahriidi  gebraucht  werden  khOnnen.«') 
Kaiser  Karl  VI.  crtheilte  hierauf  seiner  jungen  Akademie  die  abermalige 
.\|»pn»l»ation  und  b<>fahl,  »dieselbe  fehrner  fall  weise  zu  befördern  und  zu 
•  deriMi  F«irtsetzung  all  möglichen  FloiO  anzuwenden.«'*)  DiosiT  huchsinnige 
Monarch  he^te  für  die  Ingenieur -Akademie  lebhaftestes  Interesse  und 
tipthati^e  ihr  unwandelbares  Wohlwollen,  ebenso  wie  (traf  Äfi/i/wrA,  dem 
am  27.  Mai  I71H  neuerlich  die  Verständigung  zugieng,  »daß  Ihre  Kayser- 
.  liehe  Majestät  die  Ingenieur- Academie  genemb  gehalten  und  Kr  alO  Super- 

.rit«*mlent  dartilHT  seyn  sf>IU».«M  —  Kin  Kriass  (l(»s  Hofkriegsrat lu»s,  datiert 
\"ni  27.  .S*|ilenilH»r  1718,  b<»siinimte  l>i»reits,    -daß   in  der  liigcMiieur-Aca- 

'l»*mM*  der  mnnath  iVtolxT  vor  die  Ferien  zu  passien»ii  habe.**^) 

Wir  nitlssen  uns  nun  der  Krörterung  der  Frage  zuwenden,  wo  denn 
*h'  n«-u  U'gründete  Ingenieur-Akademie  ihren  ältesten  Standort  gf»liabt 
hatitn  nn>ge?    Die  erhalten   gebliebenen  Acten   gebt»n   hierüber  heinerlei 

Auf^hluss  und  was  in  dieser  Hinsicht  jemals  geschrieben  oder  ausgesprochen 


K    iiiid  k.  Kriegs-Arrhiv. 
K    und  k.  KriPies- Archiv, 
flbendnii. 
ElM»ndorl. 
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wortlt'ii  ist,  innres  aiä  ViTiiiuthunjt  bczeiclmcl  werden.  Die  Akademio.  ihrer 
Kinriclitung  nach  cim'  rdii  |tnivisorisclie  SchOpfun)?,  halle  vorläufig  noch  «ar 
keine  beslimmto  und  t^tabile  Örlhchkeit  zugewiesen  erhalten,  sundern  war 
in  geinii'llu'ten,  selir  lie.^cliränklen  Itäiiniiictikellen  untergebrachf.  wofOr 
den  beiden  Uirt'ctoron  jährlich  eine  Knl^cliUdigiinp  von  100  fl.  ansbezahlt 
wurde,  welche  Öummo  ausserdem  noch  für  die  Anschaffung  der  l'nler- 
pichts-deräthsohaften,  Lchrniiltet  ii.  s.  w.  ausreiclien  sollte.  Nach  der  wahr- 
scheinlichen Ab.«iclit  des  Slifters  hilllen  ivold  ÄMfuiHota  und  Mariuoni  in 
ilii-i'ii  Wohnungen  den  l'nlerricht  abwechselnd  vrtrnehnien  und  die  litVchst 


Da»  H:iiis   (t>'f  llor-MiilliL-iii^ili 


Molker  Bastei    l.^us  licm  Archiv  der 


liesclicidcn  lii-niessciie  Zin.-ivergiilung  von  Mtl  Ii.  untereinander  theilen 
suilen.  nii-si'.  ii]l<-nliif.!s  iiin  vor:ii[si.'e^f'lzl<- Alisirlit  knnnle  niclil  verwirklich! 
werden.  Anf/iiiso/ii  ln'Sii>.<  in  M'irier  IjüenM-luilt  als  hiKenietir-l  )berst- 
liculfiiiiiil  fiue  iiiclil  si'lir  ^iiTiLiiriiiüe  Uien^l Wohnung  in  einem  der  S4>- 
neniiiirilrn  k.  k.  Knilitifiilinns-liciiiiinli-  iiiif  der  KiirnliiiT  If.isley-,  in  der 
Niitie  i\v~  V.  •:{uniinii]l<'r'>e1i<'n  II:iiih->.  |)i<'  l.oc.-ditiilen  <lii-ser  Dienstwohnung 
geniiiürn  kiiinri  für  Anuuj^-.l^.V  zieinli.h  i^aKIrri.lM-  Faniili.'.  wesimlh  ilie 
UcislelliinH  .1er  für  .i.-ii  I  Til.Trlehf  .li-i-  .\.-ielrnii.-leii  errunl.-rliciwn  Käume 
dem  Sidi-IHfect(JC  Mitrh/iuii  iiliiTlii-->rTi  blieU.  l.elzliTer  war  damals  noch 
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nullt  im  lk*sitze  eines  eigenen  Hauses  und  scheint  in  einem  der  Hasteii- 
«H*l»aud«»  unweit  d«»s  Schottenthores  eine  Dienstwohnung  inne  gehabt  zu 
halH'n,  die  ihm  als  niedert)slerreichischen  Landes-Ingenieur  von  den  Land- 
-fänden  Iw^igestellt  <Mler  vergütet  wurde.*)  In  den  unzureichenden  Häumlich- 
Lrii«-n  ders<»II>en  erhielten  die  damaligen  Zögling(»  der  Ingenieur-Akademie 
hn-n  l'nterrichl,  dessen  Krforderniss(»  die  Scholaren  zum  weitaus  grössten 
llii-de  si'lbst  b^^streiten  mussten.  Die  VVi(»n(T  Archive  geben  über  die 
Kindheitsjahn*  unserer  Hildungsanstalt  nur  dürftige  oder  gar  keine  Aus- 
kunft«» und  die  wenigen  aus  jener  Zeit  erhalten  gebliebenen  Actenstücke 
M»*tt»ri  nur  V'ariationen  über  die  stete  Klage  Marinoni's,  dass  er  mit  unzu- 
n-iihrnden  i.ieldmitteln  weder  die  I.ocalitäten  noch  die  erforderlichen 
I  tfn.-ilien  für  den  Unterricht  beistellen  könne. 

Das  Jahr  1719   brachte   für  die  Ingenieur- Akademie,    welche   noch 

imiuer  als  ein  versuchsweise  und  bis  auf  Widerruf  errichtetes  Provisorium 

iN'trarhtel  werden  muss,   bi*langreiche  Ereignisse.    Mit  der  Kntschliessung 

\«»iii  0.  Februar  verfügte  Kaiser  Karl   VI.,   auf  (irundlage   der   ihm  vor- 

::eleKten  Kelationen,  »daß  die  Ingenieur-Academie  noch  weither  continuirel 

•Herden  solle,«-)  und  im  Herbste  erhielt  der  Sub-Director  Marinoni  den 

Auftrag«  zur  Vermessung  des  erst  vor  wenigen  Jahren  definitiv  erworbenen 

H«*rz4»Kthunis5Iailand  nach  Italien  abzugehen.  Für  die  Zeit  seiner  Abwesen- 

h«-it  wurde  als  Stellvertreter  der  ('nter-Ingenieur  Pietro  Antonio  Filippiniy 

alsii  wieder  ein  Italiener!     -  der  Ingenieur-Akademie  zugewiesen.  Dieser 

juDieen  Anstalt  gereichte  es  zur  Ehrts   dass   am   25.  November  1719  der 

L.  Il  Hofkriegsrath  verfügen  konnte,  es  »seyen  zur  Staatsau.«;messung  von 

Mayland  dif  hiesigen  Ingenieur-Academisteii  bestimmt«-')    und    iVw  hitv.u 

'.lUL'lichiMi  Slu^lariMi  .M)g|<*i<'h  an  diesen  Uestininmu^'sorl  ahzusendeii,  wo- 

-•-lb>l  anui'langt,  >ie  wieder  unter  Marinoni's  Leilnii«;  zu  Irrten  liält<Mi. 

F..I.  M-hu»*rt'r  Vi*rlust  für  dir,  damals  all^rniciii  als    niallieinatische  Schule« 

i»»/»*Khnet**  Ingenieur-Akademie    war   der  Tnd    i\v<    KM.  (IralVn  Iiupparh 

iii  "*^«»mm«'r  1711».  Mit  di»*sem  Manne,  der  auch  um  dir  KiitwirklnnLi  unserer 

\?*.ll»-n«*    >ich    aussein »nlentliche    Verdienste    erworben    liatlr.    verl<»r    die 

Vk.td«  rnh*.    welelif  in  ihren  damaligen  iirndielien  X'erhältinsseii   niiiehti^'er 

'     !;f.»T    und    HeMliiitzer    drinizend    hedurth-.    einen    aulriclitiuen,    in    den 

•-in-i  h«-n   \Vi»enscliaften  wohl  hi'wandeilen  Freund.   Das  Decret   vom 


•  *; 


17i<»  »ruarb  Mnrini>ni  nii  llau>  auf  «l«*r  Mrlki-r  r»aht«M,  \Nrl()n'>  spätrr  \nn  «irm 
• '•:      "II   P'i'ttfunliiti   afisr^'kauft  \\  urd«-.    uini  ilan  w^ürii  soirirr  i:iiu>iim'fi   Lai^»'.  di«« 

•    •  .?,»•  fr«  ••  Aii'^Mil»!   ImiI.  bi>  zur  I)tMiioli»'riinL'  «li«'h«'r  ll;"ius«'r^r»i|»[M'n  il«'n  \V  i«*inTii 

i'kar^f.'.   \%ar.   Iti  >«'iii«'m  Haust'  richl«'t<'  Muriunni  riiH'  rStmiwartf  «mii,  wt'Uh«'  «t 

!• ..  L*-*:vi»  tiful  ko<»tl>ar»U'ii  aÄtroiH>niisch«*ii  In^truinciitfi».  ilit*  in  s*'in«*r  /«it  «'ihiUllich 

au3"»Lji!»'l«-    Da*  iiilt'r«'!»sai)t('  Gi'büudi*  Lildpt«-  bi>  zum  T«;df  Marmoni's  du'  Himiu- 

:*  '  K  k  Iii^riiu'ur-Akadfinuv  —  \ Crgl  W.Ki^rh:  .  iM«- alt«'ii  Mra>s«'ii  und  l'lätz»» 
.  .    U  i.  r.    1NS3. 

*:  K     und  k    Kri<*gs>- Archiv 
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27.  August  1719  ernannte  den  bisherigen  Vieekttnig  von  Neapel  und  Titular- 
Superintendenten  der  Ingenieur-Akademie,  den  hochverdienten  FM.  Wirich 
Philipp  Lorem   Graten  von  Daun,^)  zum  wirklichen  Superintendenten 
dieser   Schule.     Dieser   galt    als    ein    strenger,    überaus   rechtlicher,    mit 
militärischen   Tugenden   reich   ausgestatteter,    jedoch   wenig  zugänglicher 
(Jeneral,  von   dem   die   Rede  gieng,  dass  er  in   der  hohen  Stellung,  die 
ihm   wiederholt  in  Neapel   übertragen   worden   war,  den  Volkscharakter 
der  Italiener  erforscht   und  Gewinnsucht   als  ein   hervortretendes  Merk- 
mal  desselben  erkannt  habe.    Darum   wurde  auch  Graf  Daun^  der  als 
Directoren  und  Lehrer  an  der  Ingenieur-Akademie   nur  Italiener  vorfand, 
nicht  mit  Sympathien  für  die  Anstalt  erfüllt,  deren  oberste  Leitung  ihm 
nunmehr  übertragen  war.    —   Ein  Umstand,  der  für  die  Akademie  bald 
sehr  bedauerliche  Folgen  haben  sollte,  war  die  zunehmende  Kränklichkeit 
des   in   so   vielfacher  Hinsicht    ausgezeichneten   Oberstlieutenants   Conte 
Anguisola^  der  schon  im  Laufe  des  Jahres  1719  durch  körperliches  leiden 
wiederholt  in  der  Erfüllung  seiner  Berufspflichten  verhindert  wurde.    Das 
aller  Wahrscheinlichkeit  nach  unheilbare  Siechthum  Anguisola's  gab  mehreren 
Männern,  welchen  gelüstete,  sein  Nachfolger  zu  werden,  den  Anlass,  mit 
ihren  Aspirationen  hervorzutreten.  Unter  diesen  Bewerbern  befand  sich  in 
erster   Reilie  der   k.   k.   Oberstlieutenant   und   innerösterreichische  Ober- 
Land-Ingenieur  zu  Graz,  Mathias  Anton   Weisz^  der  im  Monate  December 
1719  dem  Hofkriegsrathe  ein    »Project  und  Reflexiones  über  die  Militär- 
»Academie,   so   vor  Cavaliers,   und   andere  Capable  Subjecta  solle  auf- 
»gerichtet  werden«  vorlegte  und  sich  selbst  als  deren  Director  in  Antrag 
brachte.  We'isz  hatte  übrigens  schon  lange  vor  der  Errichtung  der  Ingenieur- 
Akademie  Vorschläge  an  den  Prinzen   Eugen  von  Savoyen  gesendet,  in 
welchen  er  weitläufig  die  Nothwendigkeit  der  Errichtung  einer  Ingenieur- 
schule nachwies. 

Das  nächste  Jahr  (1720)  entrückte  die  Akademie  den  provisorischen 
Verhältnissen,  unter  denen  sie  sich  bisher  fortgefristet  hatte.  Solche 
erfreuliche  Wendung  führte  Prinz  Eugen  vofi  Savoyen,  der  Begründer  und 
berufenste  Schützer  unserer  Anstalt,  herbei.  Schon  am  24.  Januar  \TA) 
brachte    der    Prinz    den    ihm    vom    FM.    Daun    überreichten   Nachweis 


*)  Reirhsifraf  Wirich  Philipp  I^trefiz  rofi  Daun,  geboren  am  19.  October  1668. 
verthoidigto  als  FML.  die  Citadello  von  Turin  1706  ruhmvoll  gegen  die  französische 
Übermacht  und  unterwarf  als  FZ.M.  1707  Neapel,  dessen  Vicekönig  er  ^urde.  Als  FM. 
und  Grande  von  Spanien  erhielt  er  bald  das  Commando  einer  gegen  die  Dauphin^ 
bestimmten  Armee.  Vom  Kaiser  Karl  VI.  1711  zum  Fürsten  von  Thiano  erhoben,  erhielt 
Daun  1713  abermals  die  Würde  eines  Vicekönigs  von  Neapel,  die  er  nun  bis  1719 
bekleidete.  Nach  dem  Tode  des  FM.  Rappach  wurde  Daun  Commandant  von  Wien  und 
wirklicher  Superintendent  der  Ingenieur-Akademie.  Später  zum  Statthalter  der  Nieder- 
lande und  hierauf  zum  Gouverneur  von  Mailand  ernannt,  verlebte  der  FM.  Daiun  seine 
letzten  [..ebensjahre  wieder  in  Wien,  wo  er  am  90.  Juli  1741  starb.  Graf  WMch  war 
der  Vater  des  berübmteu  FM.  Leopold  Daun, 
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ül»or  das  Verhalten  der  Akademie-Scholaren  während  des  1.  Quartals 
km  Si'huljalire  1719/2I>  dem  KaisiT  zur  Vorlage.  Der  betreffende  Kin- 
bt*>clei(unK>-Hericht  fallt  durch  seine  sehr  energische  Sprache  und  den 
hf^rausklingendeiu  fast  gereizten  Ton  unwillkürlich  dem  Leser  auf  und 
rejrl  diesen  zu  einigem  Nachdenken  an.  Der  Prinz  schreibt:  »Denmach 
\un  dem  Feldmarschallen,  und  hiesigen  Statt  guardie  Obristen  grafen 
•von  Iktun  als  Su|>erintendenten  tlber  die  neu  aufgerichte  Ingenieur- 
•Academie  gegenwärtige  relation  abgestattet,  und  darinnen  unterschidliche 
'Sul»jtHta  angemerkht  worden,  deren  einige  Bey  dili-  und  Jenen  Regimentern 

•  Ihn*  accommodationes  seithero  gefunden,  andere  aber  zum  Theill  zu  Mayiand 
zum  Theill  andeni'ehrts  in  dieser  Function  emploijret  seynd.     Folgsamb 

•die   Fruchte   durch  derley  herzüglende  Subjecta  sich  k  principio  schon 

•  m«*rkhsaiuli  zaigen,  und  fernerhin  noch  mehrere  zu  hoffen  seynd,  wan 
di.M»  Academia  (welche  das  Jahr  hindurch  nicht  einmahl  2()(K)  fl.  kostet, 
und  dise  S|>esen  ohne  Enlgeld  des  aerarii  aus  denen  Spörr-Einlallgeldern 

'♦•nirichtet  werden)  in  aufrechten  stand  Erhalten  werden  wirdet.«*)   Man 

uiu»  sich  fragen,  wais  denn  wohl  den  grossen  Staatsmann  und  Heerführer 

icu  >^i  nachdrücklicher  Hervorhebung  einersiMts  der  von  der  neuen  Schule 

-ch«»n  erreichten  Leistungen,  anderseits  ihre  beschämend  geringen  Erhaltungs- 

ki'^len  veranlassen  mochte?  (jewinnt  man  beim  Lesen  seiner  Zeilen  viel- 

ifiiht   den    Eindruck,    als   wenn   des   Prinzen   Lieblingsschöpfung,  die  er 

nach   langem  vergeblichen   Bemühen   in  das  Dasein  gerufen  hatte,  durcli 

irv«'nd  welche  feindseligen   Einflüs.se   bedroht   erschiene?     MOghcherweise 

kann  letzteres  der  Fall  gewesen   sein.    Die    ruhmvollen    Thaten    Eugen's 

Ml   K'lzt«*n    Türkenkriegi»  bildeten  nicht  mehr  das  Tagesgespräcli  bei  Hufe 

.ihI  auf  d«r  Strasse»  und  jene  (Kamarilla,    welcher   es   schlicssHch    gehuig. 

♦itfi   Prmz»Mi  aus  dem  Hathe  des  Kaisers  für   (»ini^^'e    Zeit    zu    verdrängen, 

:r»-.i»*lf    kiMi»en  l)«Hkniantel  mehr    üIut  ihre  räukevolleii  Machenschaften. 

fi-K-titiitlirli  brMand  diese  (ianiarilla  aus  vielen   der  damals  in  Oslerreich 

i:a*'i«fhirk   und  Eintluss  stn»benden  Spanier  und  Italiener,  wt'lcli(»,  obwohl 

V    k«nM-    einzi>je  politisch    oder    militärisch    bedeultMule  IVrsönlichktMt   in 

*  r»  r    MjIIi-    zählt«',    dennoch    Karl     VI.    zu    politischen    Ft»lil^TifTen    und 

\iMfit*ufrn  zu  verleiten  imstande  war.    Euifvfi    wurde    von    dit^scn    brod- 

'  .t  iMfuirii    Intriguanten    getadelt,    verkleinert,    hei    dtMU    Kaiser    als    ein 

.trj'hT»*r  Wallenstein-    verdächtigt  und  nnt  ihm  sclhstverständlicInT  Weise 

».  •  *    d.i-,    wa^-  VT  gt»schaffeiK   für    was    er  jrnials    mit    Nachdruck  eiiige- 

r»  ^ii     WAT.     Hiezu     geJMirte    un.<ere    Akademie,     die     mit     ihren     htWlist 

^nnjitivt'u  Kmrichtungen   und  Mängeln  für  die  S| »oll sucht    ein    dankbares 

«t«bi»*t  darbietiMi  nuK'hte.  Der  schneidige  Bericht  des  Prinzen  mag  also  die 

Vb-.rhl  vt»rfoiut  haben,  dem  allmählich  gerährlich  m^wordtMien  Pn^visorium 

- !:    Endi'    zu    setzen    und    den    Fortbesland   der   Ingenieur-Akademie  für 

.är.>:**r»*  Zeil   zu   .sichern.   Dieser   Zweck    wurde   auch   erreicht,   denn    der 

'    K    uud  k.  Kriefü-Archiv. 
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Kaiser  schrieb  auf  den  Bericht  des  Prinzen  die  Randbemerkung:  >}»lacet 
»undl  nius  man  sich  mit  allen  Fleis  dis  zu  befordern,  auch  was  nötig  um 
»ein  undl  anders  absonderiicli  mit  mehr  meister  zu  verbessern.«  Damit 
war  die  erste  bedrohliche  Krise,  welche  der  Ingenieur-Akademie  an  das 
Leben  griff,  überwunden.  Sie  hat  später  deren  noch  mehrere  ober  sich 
ergehen  la.ssen  müs.sen  und  hat  nicht  alle  mit  gleichem  Glücke  überstanden. 
Karl   VI,  blieb  ihr  fortab  ein  aufrichtiger  GOnner  und  Beschützer. 

Die  eingetretenen  günstigen  Auspicien  wurden  bald  durch  ein  Ereignis 
getrübt,  dessen  Eintritt  allerdings  schon  seit  langer  Zeit  als  unabwendbar 
vorau.sgesehen  werden  konnt<».  Im  kräftigen  Mannesalter  von  ungefähr 
50  Jahren  schied  der  erste  Ober-Director  der  Ingenieur-Akademie,  Oberst- 
lieutenant Leamkr  Conte  Anguisola,  aus  dem  Leben.*)  Sein  Tod  hatte 
für  die  Schule,  an  der  er  wirkte,  um  so  bedauerlichere  Consequenzen,  als 
der  tüchtige,  umsichtige  Marhwhi  noch  in  Mailand  weilte  und  also  alle 
Geschäfte  auf  die  Schultern  des  erst  seit  Jahresfrist  und  provisorisch  an 
die  Akademie  berufenen  Filippini  gehäuft  waren. 

Schon  am  9.  September  1720  langte  beim  Hofkriegsrathe  das  Gesuch 
des  bereits  erwähnten  Ing.-Oberstlieutenants  Weisz^)  >umb  Conferirung  der 
»ledig  stehenden  Ober-Ingenieurs  dann  Directors  Stelle  bey  der  Kayser- 
» liehen  Ingenieur-Academie«^)  ein.  Dieser  standhafte  Bittsteller  ward  aber 
vom  Glücke  wieder  nicht  begünstigt  und  unterlag  gegen  einen  ganz 
obscuren  Rivalen,  den  Ing.-Oberstlieutenant  Gabriel  Montani-Reglini, 
welcher  letztere  es  mit  Hilfe  einflussreicher  Freunde  bewirkte,  dass  man 
ihn  aus  Neapel  nach  Wien  berief  und  zum  Ober-Director  der  Ingenieur- 
Akademie  ernannte  (9.  October  1720).  Movtani  fehlten  alle  jene  Eigen- 
schaften, die  ihn  zum  Nachfolger  eines  Mannes  von  der  Capacität  Angui- 
sola's  hätten  geeignet  erscheinen  la.ssen.  —  Als  Marinoni,  verstimmt 
darüber,  dass  man  ihn,  weil  dem  Civilstande  angehörig,  bei  der  Besetzung 


')  Vhox  dieson  hervorragenden  Mann  ist  bisher  wenig  geschrieben  worden  und 
auch  dieses  ist  nicht  durchaus  verlilsshch.  Nach  M'urzhach  war  Anguimla  1670  in  Italien 
geboren  und  durch  die  grossen  Kriege,  welche  Kaiser  Leopold  L  zu  führen  hatte,  ver- 
anlasst worden,  in  noch  jugendlichem  Alter  in  Österreichs  Dienst  zu  treten.  Eifer  und 
treffliche  Begabung  führten  ihn  rasch  empor  und  in  verhältnismässig  kurzer  Zeit  erreichte 
er  den  Rang  eines  Ingenieur  -  Oberstlieutenants  und  niederösterreichiscben  Ober- 
Ingenieurs.  In  dieser  Stellung  tinden  wir  ihn  als  Lehrer  an  der  landstflndischen  Akademie, 
welcher  er,  gemeinschaftlich  mit  dem  ihm  innig  befreundeten  Marinoni  durch  geraume 
Zeit  angehörte.  Ein  Werk  beider  war  der  lür  jene  Zeit  unübertreffliche,  1706  erschienene 
Plan  von  Wien.  Seit  Errichtung  der  k.  k.  Ing.-Akademie  fungierte  Anguisola  als  deren 
Ober-Director  bis  zu  seinem  Todestage,  dem  13.  April  1720.  Er  hinterliess  eine  Witwe 
Framiska,  zwei  Söhne  und  drei  Töchter,  jedoch  —  wie  es  scheint !  —  ein  nur  t^r 
geringes  Vermögen.  —  Ein  Conte  Anguisola,  muthmassUch  ein  Enkel  Leander's,  befand 
sich  1752  als  Zöghng  in  der  Chaosschen  Stiftung  und  erscheint  in  der  Zeit  nach  dem 
siebenjährigen  Kriege  als  Oberlieutenant  im  Infanterie-Regimente  Hied  (St.  48). 

•)  Wurde  1736  Ing.-Oberst.  Seine  weiteren  Schicksale  sind  unbekannt. 

*)  K.  und  k.  Kriegs-Archiv. 
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ilt-r  Slflle  fines  Obor-Dirt'Ctors  übergangen  halte,  aus  Mailand  zurück- 
L'»*kfhrl  war,  l>rachen  zwischen  ihm  und  dem  unfähigen,  dabei  höchst  reiz- 
ban-n  und  anmassenden  Montani  Conflicte  aus,  welche  bald  solche 
iMnu^nsionen  erlangten.,  dass  der  Kaiser  davcm  Kenntnis  erhielt.  Karl  VL 
UMÜtf  (h»n  gestörten  Frieden  an  der  Akademie  herstellen,  indem  er  mit 
dfT  K(*>4ilution  vom  27.  Mai  1721  verfügte,  »daß  dem  Unter  Directori  der 
*lntz«*ni«>urs-Academia    Marinoni  der  Titul   als   änderten    ()ber-I)in»ctor 

•  k't'tfflM^n,  Ihnie  auch  zu  seinen  600  fl  noch  300  fl  zugelegt,  mithin  900  fl 

•  a;is  der  F(»rtificationsbau-Cassa  gereichet  wenlen  sollen.^V)  3/owtaw/,  über 
dl»*  Krfolgf*  seines  nunmehrigen  Collegen  aufgebracht,  bat,  um  nicht  hinter 
•h«*M*ni  ganz  zurückzubleiben,  um  die  Verleihung  des  Obersten-Titels,  wurde 
jH«|«K-h  mit  seinem  Begehren  abgewiesen. 

IM»*  Ernennung  Marinoni's  zum  »änderten  Ober-Director«  der  Ing.- 
Akadf*mi(*  brachte  diese  ganz  und  gar  unter  seinen  Einfluss.  Er  trat  offen 
al-  K«»|»f  und  Herz  der  damals  schwach  besuchten  Schule  hen-or,  besorgte 
allo  ihn*  Ang»»h*genheiten,  wobei  er  sich  auf  den  gefügigen  Filippivi  stützte, 
*U*r  intitUc  der  <»rgangenen  kaiserlichen  Entschliessung,  welche  eine  Ver- 
m#*hning  diT  Lehrkräfte  an  der  Akademie  angec)rdnet  hatte,  definitiv  an 
d#Ts«*Hien  verblieb.  Montani  blieb  gegen  diese  Verbündeten  machtlos  und 
!inl»**arhti*t  und  f*s  kam  bald  so  weit,  dass  die  Aspiranten,  welche  in  die 
Akaiiemif*  treten  wollten,  den  Hofkrieg.srath  oder  den  Superintendenten 
um  »Admittirung  in  die  Marinoni'sche  Schule«  baten.  That.sächlich  ver- 
wurh>4»n  Marhinni  und  die  Schule,  der  er  seit  ihrer  Errichtung  angehörte, 
i^'fart,  <ia>s,  als  ihre  hervorragendste  Persönlichkeit  hcjchbetagt  aus  dem 
I  •f-ii  -«IiumI,  aiM-h  dir  alt«»  In^j.-Akadmiic»  ihn»  ««rste  gr(»s>(' Innvandhing 
j  .rt  h/innM<'h«'ii   halt«'.   —  ^ 

I»:»'  '/»Ml  von  .Marin(»ni's  thalsäclilichiT  AIl<»inheri>('liafl  war  ühriiiCMis 
f  .r  *\\*'  An-tall  ««iiM*  KpnclM*  der  Huhe,  vi<»ll<Mclit  sd^'ar  (i4*s  l'n>s|MTi«*n»ns. 
!••'.  «ll]IJk♦•l^!♦•n  Punkt  in  d<»n  höchst  lM»srh(M<lrn«'n  Vcrhällnisst'ii  der 
\k:i«i»'fnu*  hildi'to.  d«»ren  ^'anz  unptMiiigrnd«»  rntcrlain^MniL',  s(>\vir  die, 
r!:...'iH  lt»'rw»*i-»-  damit  ini  ZusaminenhanL'e  stehende,  l)edenklirh  al»n(»h- 
f!  ♦•T:d»-  Krti[iirntierunL'.  Mnrhtniti  >uehte  diesen  Misssländen  /u  steuern, 
«••^♦*■^  ihm  al!»*niini:s  die  Krlan^nn^'  ei^'rner  Vortheiie  vtir  Auuen  seliwehen 
!:.*M  lit»*.  Kr  rirhtrti*  an  den  Kaiser  <Mn  Memoire,  das  hi«T  zum  'jWV^MTen 
1  r.-.!»-  IMatz  finden  möge,  selM»n  deshalb,  W(m1  es  auf  die  Akademie  und 
r  r-  Zu-timd»*  wenigstens  einiges  Licht  wirft  und  W(»il  es  zur  Probe 
f  ,r  d,»-  liicliti»;keit  des  bisher  nied<Tgesehriel)(Mieii  Absehniltes  (i(T  (Ie>eliiehti» 
•!  ♦•r>ri  kann.  S<»lcher  Proben  hat  aber  der  Autor,  weirlier  in  der  be- 
'rji.»-rid»-n  Late  ist,  die  alte  Inuenieur-Akademie  schildern  y.w  s<»nen,  ohn<» 
l.>fLr  «iie  aii:»reiclienden  Quellen  zu  be>ilzen.  lirinüenii  nrillüg.  Marinoni's 
M-ni"jr»'  hat  f(dgenden  Wortlaut: 

K    uriJ  k    Kriegs- Archiv. 
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»Euer  Kayserliche  und  Catholische  Mayestät  geruhet  ohne  diß  in 
»allergnädigsten  wissen,  welcher  gestalten  die  Selbe  unter  dem  24.  l)ecem- 
»bris  1717  eine  Ingenieurs  und  Mathematische  Academie  aufzurichten,  und 
»mich  damals  als  Subdirectorem,  verwichenen  1721.  jähr  aber  den  27.  May 
"als  änderten  Directorem  allergnädigst  re.solvirt:  anbey  die.se  Vorsehung 
»gemacht,  daß  solche  Academie  in  meinen  Zimmer  angestellt,  mit  denen 
»erforderlichen  Büchern,  und  gewöhnlichen  Mathematischen  Instrumenten 
»nothdürflich  versehen,  auch  zu  bestreittung  unterschidlicher  erfordernu.ssen 
»(worunter  auch  die  Zimmer  und  all  anderes  verstanden)  jährlich  KM)  tl 
»abgereichet:  wann  aber  .solches  vorsehen  einen  gulen  Fortgang  gewinnet, 
»die.se  Academie  weiter  vermehret,  besser  eingerichtet,  und  in  guten 
»besländig(Mi  stand  gesetzet  werden  solle.  Nuhn  weiset  mit  mehreren  die 
»beyliegende  Specification,  wie  viel  deren  in  dieser  Academie  gestandenen 
»Academisl<»n  theils  in  Euer  Kayserlichen  Mayestät  Regimentern,  theils 
»bei  der  abmessung  des  Mayländi.^chen  Staate,  theils  anderwerts  employin»t 
»seynd,  und  nützliche  Dienste  praestiren,  wodurch  dann  .sattsam  aller- 
»gnädigst  zu  vcMspüren  was  nutzbarkeit  diese  Academie  verschaffe ;  aller- 
»ma.ssen  darin  de  facto  25  Academisten  würklich  sich  befinden.  Zumahlen 
*aber  eine  .solche  gro.sse  Anzahl,  in  erwegung  daÜ  jedweder  .sein  besonderes 

♦  ti.sch<'l,  unti  orlh  haben,  dal)ey  die  in.strumenta  Mathematica,  büchern 
»und  Modeln  in  Ka.sten  verwahrten  stehen,  und  heraus  ad  usum  gegeben 
»werden  mü.^sen,  ein  gro.<ses  Spatium  erfordert,  als(»  daÜ  meine  Zimmer 
».selbte  zu  fassen  nicht  sufficienl  sevend :  die  für  .solche  und  anden» 
» erfordern us.sen  abgedeichte  jährliche  hundert  gülden  aber  grösseres 
*(piarlier  zu  vcTsrhaiTen  nicht  au.sjänglich,  l)evorab,  daÜ  nuhn  diese  1()0  fl 
*das  reiL)papi(»r,  nMshh'v,  Farben,  holt/,  Kertzen,  und  andere  nolhwendig- 
»k(Mlt»n  für  die  Academie  zu  kaulTen  nicht  erkhrklich  seyndt;  mithin 
'Sich  von  .^elbston  gibt,  daß  irh  l)il]hero  für  meine  Zimmer,  wofür  ich 
»doch  über  'M)  fl  jährlich  zahlen  muÜ  nicht  ein<'n  Kreutzer  geno.s.sen,  zu 
»geschweige,  daÜ  ob.schon  ich  dieselbst  die  profeüur  und  direction  der 
»Academit»  unaussflzlich  mit  dem  gröslen  Fleis  und  eyfer  verrichte,  zu 
»bt'sscrcr  besirriitnng  der  Icciionrn,  und  Ix^fördiTung  Euer  Kayserlicher 
»»Mayi'stäl  alicrgiiädigslin*  Intrnlion  in  unl(»rrichtung  deren  Academisten 
*iMnen  «luaiificirlcn  Adjutanten  ex  proprio  unt«'rhalte.  M  Tnd  wie  nuhn  die 
*Acad(»niir  auf  Euer  Kayserlichen  May(»stät  allergnädig.sten  befelch  aufge- 
*richlcl,    und   s(»lclic  allermihlrcichst  nnlerhallen,  daim  zu   dero   diensten 

♦  all(Mn  angesehen.  <Miifol^'lich  auch  Euer  Kayserlichen  Mayestät  eigens 
-zugehiirig  ist  :  Als  h»l»e  der  allerunterlhiinigsten  Hoffnung,  daß  Euer 
'Kay.serlich<'  Mayestät  solche  mit  einem  eigenen  beständigen  genügsamen  orlh, 
»und  quartier  zu  versehen,  und  zu  begnaden  allermildreichst  intentionirt 
»seyn  werden.  Solchem  nach  Lanizl  an   Euer   Kayserliche  Mayestät  mein 

';  Es  kann  Filippini  gemeint  sein. 
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•  allfnint*Tlhäni)j>l  allgehorsamstes  bitten  die  Selbe  geruhen  mich  niil 
MMiif*ni  zu  weilenT  fortsetz-  und  hallung  dieser  Acadeinie  dauglichen,  und 
»b*'ständig<*n  Quartier  allergnädigst  zu  begnaden.«  *j 

Kaiser  Karl  VI,  liess  dieses  Memoire  Marinoni's,  das  kein  Datum 
«nisrt,  alKT  ohne  Zweifel  in  den  erslen  Monaten  des  Jahres  1722 
vrrfasst  worden  ist,  im  Wege  des  Hofkriegsrat hes  an  den  Superintendenten 
d»T  Incenieur-Akademie,  den  FM.  Dann,  gelangen  und  ihm  hierüber  ein 
«iii!aiht«*n  al>fonlern.  <Sraf  Diiun,  keineswegs  ein  Freund  der  Ing.-Akademie 
!.nd  ihn*r  I.ehrer,  entsprach  diesem  Auftrage  am  1.  April  1722  in  nach- 
-tf'hender  Weise : 

»Mir  ist  bekanl.  wie  bey  aufrichtung  dieser  Academie  gedachten 
»H»Trn   Marinoni  ftir  die  dabey  zu  verrichtende  professur  Jährlich  600  (1 

•  n»*hst  KiO  n  zu  Verschaffung  deren  erforderntissen  außgeworffen,  wie  auch 
'\««r  «»iniu^T  Zeit,  da  Kr  der  zu  abmessung  des  Maylfindischen  Staats  ver- 
'••nlnH  gewesener  Commission  nicht  ohne  seinen  nutzen  beygewohnet, 
'H'Mh   3<ir»  (1   zugelegt   worden,   und   also   von   diesem   seinem   Ambt  Er 

Jiihrlirh  ItiTiO  fl  in  fixo  genieße:  Ich  lasse  dfe  von  Ihm  angeführte  motiven 
-»•in«*>  b<»ü<*hrens  dahin  gestellt  seyn,  und  erinnere  darauf  allein,  daß  der 

•  Adjutant,    welchen   Er   ex   proprio  zu  halten  vorgibt,  dem  näheren  Ver- 

•  n*'lini«»n  nach  von  Ihm  mit  */^  und  mit  Va  von  dem  Ober-Ingenieur  und 

•  Kr-t»-n  Academie  Directorn  Herrn  Obristleutnant  Montani  besoldet  werde, 

•  mithin  ülaubt«»,  daß  Er  sich  mit  obgedachten  seinem  genießenden  utili 
U'i:riük'»*n  hissi»n  krmte :     Nichtsdestoweniger,  weilen  nicht  ohne  ist  von- 

•  r..»th«*n  zu  s«*yn.  daß  zu  ermeldter  Academie  einmahl  ein  bequemer  orth 

•  •'.r   l'»-riindii:  d»*<tinirt   werde,  bin  ich  der  uiiniaß^cbendeii  meinniig,   daß 

•  !»rn    <Jii;irtifr    vort:e(hirlit«'n    Obcr-Ingeuieiirs,    allwo    es    ohne    i:r(>ljt* 

•  .'  ►.'  -*••!!  LTf-cheli«*!!  XU  kniMien  schon  üherlegl  Worden.  v'\\\  ^roLJ(»s  Zinnner 
!  •  i -•  »•![:♦•!•  r.ainiuer  erbauet,  inzwischen  aber,  l>is  s<iUlies  zum  stand 
*.  riiii:»-.  \»Tar:<laIt»'t  werden  kr»nte,  dali  von  Ihnie  Herrn  ( >ber-Ing(*nieur 
•  !!  i-.'tar  /immer  für  die  frecpientirende  Academislen  geraumbt  und  her- 
.•.••!•  !i   w  r:rd«-n.  .t!e>tah(»n  dieses  nicht  allein  dem  Herrn-l>ienst  vorträg- 

•  *  •  r.  alu  a»iL»  dfin  Fortifications  Fun<hi.  welcher  ohne  dem  mit  gn»ljen 
••  ^j.<i'«n  l««-rh wehret  ist.  ein  eiimes  Onartier  zu  verschalTen.  sondern 
•  .•  r.  v*r;  «i«  ni  Supplicanten  und)  so  weniL'er  bedenken  daran  zu  machen 
'*  .lik.  Kr  tirM>  theil.>  seines  vor^'ebenden  lasts  dadurch  entübrigt.  und 
••  :'r*»r:  tJ.tils  i'ben  convenienler  i>t,  dali  die  Academie  bey  dem  Kr>ten 
:  ^    ir.'i»  r*»n   Ihrei  tmn  gehalten    werde,    und    daU    dieser    zu    .leiu»ni    alü 

•.='r.»r    7'.    di»*.-em    konime    sein  And>t  zu    verrichten,    welchi-n    fallÜ  dan 
j.  d»'r   Herr  Mohtani  die  übrigen  erfordernüssen  umb  die  dafür  auÜ- 

•  \i  •  rfT»r;»T,  1M>  fl  zu  bestreiten  haben  würde:  Son>ten  i>t  gleichfallÜ 
•k  tr/.    «iaü  uiederliolter  Herr  Obri>tleulnant  Moutaul  >ein  innhabendes 

K     ur.d  k    Kriegs-Archiv. 
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»Quartier  nicht  alli  Academie-Director  sondern  alO  Ober-Ingenieur  genieße, 
»folgsam  eine  Ungleichheit  seyn  wurde,  wann  dem  änderten  Directum  mit 
»einem  quartier,  da  der  Krstere  Director  ex  hoc  capite  Keines  hat,  graü- 
»ficirt  werden  solle ;  Ich  hätte  aber  in  dem  übrigen  meines  orlhs  nichts 
»einzuwenden,  da  Ihro  Kayserliche  Maycstät  den  Supplicanten  alß  dero 
»Hof-Mathematicum  mit  einem  Hof-Quartier  begnaden  wolten,  sondern 
»alleinig  in  so  weit,  alü  der  aggravio  den  Fortifications  Fundum  betrifft, 
»welcher  zu  anderwertige  Kayserliche  Dienst  indispensable  und  vorhin  so 
»sehr  onerirt  ist.«  *) 

Am  21.  April  1722  erfolgte  die  Approbation  des  Vorschlages  »wegen 
»Zuerichtung  einer  Gelegenheit  für  die  Ingen ieurs-Academia  mit  dem  An- 
»hang,  daü  etwa  noch  ein  oder  zwey  Zimmerl  sammt  einen  Kücherl"^) 
»darzue  erbaut  werden  möchte.« ')  Diese  Erledigung  hatte  aber,  was  übrigens 
auch  von  zahlreichen  Krlässen  aus  weit  späterer  Zeit  behauptet  wird,  nicht 
die  geringste  praktische  Folge  und  es  blieb  alles  wie  es  gewesen.  Marinoni 
schrieb  zwar  in  den  nächsten  Jahren  noch  zahlreiche  Suppliken,  entweder 
um  Verleihung  eines  »Hof-Quartiers«  oder  um  Zurichtung  eines  »(Jebäus« 
für  die  Ingeni(»ur-Akademie.  Alle  seine  Bestrebungen  blieben  aber  erfolglos, 
weil  es  dem  Superintendenten,  ebenso  wie  dem  Hofkriegsrathe,  vielleicht 
noch  UH^hr  am  (leide  als  an  dem  guten  Willen  fehlte.  Ks  kam  so  weit, 
dass  Marhioui  auch  noch  an  den  bedauernswerten  Montani  mit  der 
F(»rd<Tung  einer  Zinsenlschädigung  herantrat.  I.e^lzterer  schien  durch  das 
ihm  ungewohnt«»  WientT  Klima  zu  leiden,  denn  im  Laufe  des  Jahres  1725 
bat  er  wi(Mlerholt,  ihm  aus  (lesundheits-Uücksicht^^n  eine  Anstellung  in 
Ilali<'n  zu  gewähren,  Ihm  welchen  Anlässen  er  auch  um  Verleihung  der 
01)erslens-(lharg(»  (Miischritt,  aber,  wie  vorauszusehen,  ohne  Resultat. 

Das  Jahr  1725  brachte  der  Ingenieur-Akademie  wieder  einen  neuen 
Superint(»ndenten.  (Iraf  DauN,  zu  anderweitiger  Verwendung  bestimmt, 
wurde  als  Superintendent  durch  den  Stadtcommandanten  von  Wien,  den 
FM.  Maj'imiliaN  Adam  Frauz  Grafen  von  Sturhemhenf,^)  anfänglich 
provisorisch  (Juni   1725),  dann  definitiv  (December  1720)  ersetzt. 

(Iraf  Star/tcmhrn/,  der,  wie  angenommen  w<Tden  kann,  in  allen 
wichtigeren  Anlässen  die  Meinung  seines  Vorgängers  einholte,  stellte   am 

')  K.  und  k.  Krifjrs-Arohiv. 

•)  Ks  ist  nicht  verslilndlich.  für  welche  /wecke  das  »KücherU  hergestellt  werden 
sollte,  nachdem  die  Scholaren  in  der  Injrenieur-Akademie  allein  nur  den  Unterricht,  aber 
weder  Wohnunp  noch  Beköstigung  erhielliM». 

')  K.  und  k.  Kriegs-Archiv. 

*)  üraf  Maxhnih'ati  Starhnhbnuj,  geboren  am  11.  Olober  1669,  gehörte  der 
Artillerie  an.  1702  begleit«>te  er  als  Oberstlieutenant  und  (Seneral- Adjutant  den  römischen 
König  Joseph  nach  dem  dantals  v<ui  den  Kaiserlichen  belagerten  iMindau.  Im  nächsten 
Jahre  zum  Oberst  befiirdert,  wurde  er  auch  schon  Inhaber  des  eben  in  Erledigung 
gekommenen  Infanterie-Regiments  (ihtlni  iNr  2iV  17:^0  zur  Stelle  eines  General- 
Arlillerie-Directors  (damals  ein(*s  General-Keld-,  I^nd-  und  Haus-Zeugmeisters)  berufen, 
rückte  er  1728  zum  FM.  vor.  Graf  Mar  Starhembtrg  starb  am  22.  November  1741. 
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*^.  Au;:u>1  1725  an  den  Hofkriegsrath  die  Bitte,  dieser  sollte  ktlnftig  in  die 
Ink'enieur-Akademie  »keine  andere  als  Kayserliche  V^asallen«/)  also  keine 
.\:i.-länd4T  mehr,  zulassen.  Dieses  Ansuchen  hatte  in  jener  Zeit  einer  arg- 
v*<~»hniMhen  (^abinets-Politik seine  volle  Berechtigung,  denn  die  vorhandenen 
/t<hnus- Verzeichnisse  enthalten  damals  fast  eben  so  viele  Namen  von 
S[»ani»*rn.  Italienern  und  anderen  Ausländern  als  von  Angehörigen  der 
M«»narchie.  Hin  vollständiger  Erfolg  wurde  damit  aber  nicht  erreicht,  wenn 
aiirh  für  «Mnige  Zeit  die  Zahl  fremdländischer  Zöglinge  in  der  Anstalt  ver- 
mindert er>clH»int.  Noch  in  viel  später  folgenden  Jahrzehnten,  als  die 
hiürnii^ur-Akadomie  einen  wohlbegründelen  Wellruf  gewonnen  hatte  und 
.lucli  <li<*  |»oh(isch<*n  (irundsälze  völlig  verändert  worden  waren,  ergänzten 
Mrh  di*ri*n  Zöglinge  aus  allen  europäischen  Nationen  und  Staaten,  ja,  damit 
•->  an  lM\-M»nd<'rs  exotischen  Beimischungen  nicht  fehle,  fanden  sich  auch 
\L'\p!»T.  A>iaten  und  Amerikaner  verschiedener  Racen  ein. 

I5is  172*,»  fiel  in  der  Ingenieur-Akademie  kein  Ereignis  von  irgend 
u.|.hi*m  B«'lange  vor.  In  dem  g(»nannten  Jahre  (April)  erhielt  Marinouiy 
•li»-  rinzii!«'  tliat.-ächliche  (lapacität  und  bewährte  Kraft  an  der  Schule, 
'l»-n  lU'fehl,  sich  nach  (Iremona  zu  verfügen,  und  dort  einer  (lommission 
.i.'iziiM-hliessen,  welche  über  die  C.analisiening  und  Ableitung  des  Heno, 
•larm  über  mehrfache  Tirenzberichtigungen  längs  des  Po  zu  beralhen  hatte, 
i^r  rnterriiht  an  <ler  Akademie  niusste  indessen  von  dem  karg  entlohnten 

•  Vdjjjtanten.  Filipphii  ganz  allein  übernommen  werden,  nachdem  Mofäauiy 
^•!!  lanütT  Zeil  schon  leidend,  schwer  erkrankt  war  und  im  Monate  Sep- 
N-miM-r  dringend  bat,    ihm   zur  Kräftigung  s(Mner  (iesundheit    einen    halb- 

'' r  j»*fi  1  rl.inb  nach  Ifaheii  /u  gewähren.  hies(»n  Irlaub  scheint  MimUnti 
.*■■:!  i-rh.iltfii,  ainT  niilit  mehr  .i:en«»ssen  zu  haben,  denn  im  Monate 
«»,♦,!,♦. r  \1'1\^  war  er  bereite  ans  dein  Leben  gescliieden.  -  (Iral  Diuiit, 
'*.r!..t  -  <  .•.h\»rnenr  \\\  Mailand,  brachte  liir  die  eile(li«:te  ( )l»er-nireclor<- 
^•'  ,.  .01  «i»'f  InL'ernenr-Akadenne  in  erster  Linie  den  Maj<»r  (Itrislnph 
i:t"h   F.nti* Ihnnlt.    \\\    /weiter  den   rnter-liiL'enieiir  Ihtuat  AUUi  in  \'(»r- 

•  '.;.       A»-~erdeni   Itewaihcn    >ich    um    ({«'n    nien>t[Misien    Montani's    der 

■fi  anii    Ih    Ihmtt    Vom    lnl'an(«'rie-llei:inienle    Aon   Hins    \\\\    \h,    dit» 

.' ■    •    r   H.u.p'leui«'    (ifninli    nml    rwrtti     nini     endliih     der    Atljulanl 

f  I  »j'jnhi.  «iial   Siüfhntihi  fif.  in  voller  IlMiein-lininnmu    mit    lUiun   mx- 

.•    .    .:.  !♦•::*••   -♦•in   KiiiUMit   für    den   Fieiheiin   v«»n   Knfirltutrdt,      allj    mit 

'     r;  !• '«fiten   \«'n  r.apacitiit-  und    (inalitälen  ,    em    und    liiute    hei.      «iali 

'.     ..f   nJMT  ln;:enieur>  Stelle  dali  In^ienienr  Aca<lemia  iMrectniiat  iiuht 

.  ^«  :.tr;r»'n  -e\r.-  ^»  lnfoli:r  die>er  Schritte  eruirnL'  am  \').  Pevtnil'er  ITi^U 

M'innnhi  die  \  i'r>taiidiL'nnL' :  «tlalj  dem  Kmfi Ihtirdt  <lie  liiiicli  Al)>teil»en 

•  -  M"9>t*nii  erletlmte  t  »bef-lni:enieu!>-  und  l>ireet(»r--Stelle,  (lern  Filippitii 

K     KT.i   k    Kri^-c^-Archix . 
•     K     '.iU'\   k     Kri»'i:>-Arrhi\ . 
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»aber  die  Unler-Direclor-Slelle  mit  jährlichen  400  fl  verliehen  worden.«  *) 
Marinoni  erblickte  in  diesen  Verfügungen  des  Hofkriegsrathes  eine  aber- 
malige, unverdiente  Zurücksetzung,  erhob  dagegen  seine  Vorstellungen 
und  Beschwerden,  wurde  aber  im  Januar  1730  dahin  beschieden,  »es  könne 
»wegen  der  ersetzten  Ersten  Ingenieur  Academia  Ober-Directors-S teile 
»nichts  mehr  abgeändert  werden«.  —  Wenige  Tage  später  traf  Freiherr 
von  Engelhardty  der  erste  Deutsche,  der  an  eine  hervorragende  Stelle  an 
der  Akademie  berufen  worden  war,  *'*)  in  Wien  ein  und  erhielt  sofort  den 
Oberstlieutenants-Charakter.  Freiherr  von  Engelhardt,  obwohl  ein  Mann 
von  Begabung  und  Willenskraft,  erlangte  für  die  Akademie  keine  besondere 
Wichtigkeit  und  musste  deren  Leitung  —  ebenso  wie  Montani  —  seinem 
(Kollegen  J/ar/wo«/ überlassen.  Zunächst  sah  er  sich  genöthigt,  zur  Schlichtung 
seiner  eigenen  Angelegenheiten,  einen  längeren  Urlaub  nach  Mailand  zu 
erbitten  und  kaum  von  dort  nach  Wien  zurückgekehrt,  erhielt  er  den 
Befehl,  an  der  Untersuchungs-Commission  wegen  »reparir-  und  bessern 
»Fortificirung  der  Vestung  Kehl«  ^)  theilzunehmen.  Übrigens  sah  sich  in 
jener  Zeit  aucli  Marinoni  mit  Arbeiten  sehr  überhäuft,  indem  ihm  vom 
k.  k.  Hofkriegsrathe  die  Anfertigung  oder  Copierung  einer  namhaften 
Anzahl  von  Festungsplänen  aufgetragen  worden  war.  Er  nahm  diese 
IJberbürdung  zum  Anlasse,  sich  hiefür  jährlich  *per  Rausch«  eine  Ver- 
gütung von  100  (1.  zu  erbitten  und  gleichzeitig  anzusuchen,  »daß  ihm 
»anstatt  des  gebührenden  Academia  quartiers  Einiges  quantum  Jährlich 
»angewiüon  werden  möge.«  *)  Obwohl  FM.  Starhemberg  in  einem  ihm  des- 
halb abgeforderten  (lutachten  recht  befremdlicher  Weise  hervorhob,  dass 
Marinoni  »mit  denen  aus  der  reservirten  (^assa  zugehenden  Geldern 
^jährlich  800()  (1  ••)  Besoldung  ziehe«  und  ihm  deshalb  nur  »die  benöthigte 
»papier  und  Farben  zu  bonificiren  wän^n,«®)  scheint  Marinoni,  weil  er  in 
nächster  Zeil  keine  wt»iteren  Entschädigungs-Ansprüche  mehr  geltend 
maclit(»,  seinen  Wunsch  dennoch  (»rreicht  zu  haben. 

Die  Wirksamkeit  Engelhardt's  an  der  Ingenieuir-Akademie   war   von 
keiner   Dauer.   Er   bewarb   sich   (December    1732)   um   die  in   Erledigung 


M  F^bdidort. 

'i  (liristuph  Fvfiherr  tun  Ktu/clhurdt  ward  aus  proussischen  Dionston  Uberiiomineii 
iinii  1721  von  «l«'n  Standen  d«'s  Hcrzopthunis  Mailand  zum  Ober-Inlendanton  aller  im 
Lande  beschUltiptiMi  Inp*nii*urs  und  Landverniesser  ernannt.  1729  an  tlie  Ingenieur- 
Akadenii«»  als  deren  erster  Oher-Direetnr  berufen,  erhielt  er  im  Januar  17B()  den  Oberst- 
lieutenants-Charakter und  auf  seine  Hitte  später  die  Commandanten-Stelle  zu  Orsova.  Er 
wurde  Oberst.  (IM.  und  (lommandant  von  Kasrhau  und  17W  F.ML.  Baron  Engelhardt  starb 
im  Jahre  1768. 

')  K.  und  k.  Kriegs-Archiv. 

*)  Kbendort. 

^)  Für  jene  Zeit  allerdinL's  eine  sehr  betr.'hhtlirhe  Summe  !  Der  Wert  des  Geldes 
um  1730  war  mindeslen«<  dreimal  ^'n>ss«'r  al>  derjenige  von  heute. 

*j  K.  und  k.  Krieps-Arrhiv. 
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sekommene  Commandanten-Slelle  zu  Orsova  und  Verleihung  des  Oberslen- 
rharaktor?  und  setzte  die  erste  seiner  Bitten  auch  durch.  Sein  Abgang 
nach  Ors4*va  brachte  eine  stattliche  Anzahl  von  Bewerbern  um  die  Ober- 
Inkirniiurs-  und  Akadeniie-Directors-Stelle  in  Bewegung.  Die  Ingenieure 
MnhtL  De  Bcauty  Gerardi,  Berette  de  Sillez,  Mattluiei,  Allio  und  I/Oliva 
v'\c\\W\\  ihre  betreffenden  (lesuche  ein ;  Marinoni  bat  um  den  Charakter 
•If-  •*r>ten,  FiUppini  um  den  des  zweiten  Ober-Directors  der  Ingenieur- 
Akademie.  Am  22.  April  1733  erfolgte  die  Erledigung  aller  dieser  Suppliken 
<:aliin,  -dass  dem  Ingenieur  haubtmann  Joseph  Gerarrfi  die  durch  weitere 
li»-füni«Tung  des  Engelhardt  vacante  Ober  Ingenieurs  Stelle  mit  1800  fl 
•j.Aii^^  ioiifi*rin»t,  auch  ihme  der  Obrist  Wacht  Meister  (^haracter  bey- 
'i:»'U'Ui*l  werden  seye.  Nächst  dem  seyen  die  gewöhnliche  decreta  für  den 

*  Mnrhiofii  alü  ersten   und  FUippiPti  qua  änderten  Ingenieur  Accademie 
ni.«T    IHnitoren    auögefertiget,    auch    dem    letzteren    über    die    vorher 

^••iin.-st»nf  isi  n  noch  1  !(>  fl  mithin  000  fl')  Jährlich  auß  dem  Forti- 
•ti<ati«»n>  Fundo  sta))liret  worden.«-) 

(itrardi,  d«T  neu(»  Ober-Ingenieur,  wurde  an  der  Akademie  gar  nicht 
U'-i  hafti^ri,  also  das  Amt  des  ersten  Akademie-Ober-Direclors  von  jenem 
•i»  -  iii«*tlt*n»sttTreichischen  Landes-Ober-Ingenieurs  vollständig  getrennt. 
Mit  Kij<k>iihl  auf  die  Persönlichkeit  (lerardi's  erschien  diese  Trennung 
t-rfn-uliih,  ilenn  dieser  Mann  besass  —  wie  sich  sehr  bald  herausstellte!  — 
*ur  >«'in«*n  \Wt\\{  nicht  die  erwartete  Eignung  und  schliesslich  machten 
\.»-U*rl»i  -candalnse  Vorgänge,  welche  er  provocierte,  es  unmi^glich,  ihn 
lanj»T  ini  kaiserlichen  Dienste  zu  belassen. 

Mar'tHnfii   war   ab«T   nach  langem,    l)(»harrlich«»n   Sln^ben  wenn 

*  .  \\  «hl;«-  «-mr  wrili'n*  KrlnWiiin^  srin«'s  (Iriiallrs  !   —   ciullifh  auch  amtlich 
/  .   •!•  r  ^t»il»-  rrli«»lM'ii  worden,    dir  er  d«*  l'arln  läiiu'sl   schon  iniic    j^'chabt 

*  i'*»"  /  I  t!«r  d»'s  ersten  und  ciiiflnssrcichsicn  Leiters  tier  In^zenieur- 
\».a«!»  II:.«-    I  l'ML'eus  waren  deni  ausgezeichneten,    viellieschäfliL'ten   Manne 

M.ii-   i.'tfi   aiidrre  Wohlverdiente  Aiiszeiciinunizeii  zuthejl  ;^ewor«len.   Am 

*     \i  I  i    IT.'J.l,    .ti-o    noih  v<»r  seiner  KrhelMini,'  ziini    er>len  ( »ber-lhreclor 

•  :     \k.i«l«'ni;f.  ♦TL'ieim  an  den   KM.  Sfar/n  mhcn/  die  X'erständimini:.    dass 

•^     '•  F  A''//*/   IV.    «lero  iiof  Matheinaticiini  ./o//f///// .A/Ao/>  Marhinni,  sanibt 

•   '»r  f.i  :iL'»'ii  de>tendenz  heederley  (leschlecht>   in   infinitiiin   in  <ien  Adel- 

-'    '  'i    iii.*   «l»  in   PraiMhcat   mn  Marnmui^    auch    untereinstens    fiir  dessen 

:''r-.  •!:   /  ..:»*l«L!irn   Kay>erhchen  Hath>  tilnl   mittels  unter  Ihrer  Maye>tät 

.•••!;  >  jiialnr  anUirefcrtiiiten  |)i|»h»niatis  aller'jnä(hL:>t   eihohcn   hahe.--') 

.♦.-    «».«Tlaiipt    k\vv    Inizenieur-Akadeniie    hatte    nunmehr    an  Kiiren    und 

^   t' «:•— •rl."huni:en  ahes  das  erlangt,  was  in  jener  Zeit   hei  uns  fiir  einen 

\i'»  •!♦  fi   A«  t<*ii   Vi\\\\\   nicht   fr«»rhrii   \vi'i.l»n.  ;ni!    wt-irli«-    \\  ♦'i>»'   m»  h    «lit»    »li-ni 
.-  !•'.  ,r«.r   tthffini  ;n.>i:«  \s  h-m  ii«  n  -ico  tl.  auf  -i^  i    ti     i.ihiluii   u'^'^tiiufi  I   halt^'ii. 
'     K     Uli«!   k    Kri«'i:>-  Nn  luv. 
K     «.i:'l   k     Krh^tJ^-Arrliiv. 
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Mann   (I(t  Wissenschaft    überhaupt  erreichbar  war,   vorausgesetzt,   dass 
(Iiest»r  niclil  t»t\va  dein  Hochadel  oder  (Jerus  angehörte. 

Das  nächste  für  die  Ingenieur-Akademie  belangreiche  Ereignis  war 
d(T  abermalige  \V(»chsel  des  Superintendenten,  welcher  diesmal  als  eine 
Folge  der  Th(»ilnahme  des  Kaisers  an  dem  unglücklichen  Kriege  um  die 
Thronfolge  in  Polen  aufgefasst  werden  muss.  Nach  dem  Abgange  des 
Prinzen  Etiffcu  von  Savoyeu  zur  Armee  in  Deutschland,  erhielt  Fit 
Mcwinnlian  Starhemherg  das  Amt  eines  Präsidenten  des  Hofkriegsrathes 
(September  17H1)  und  FM.  (Iraf  Wirich  Daun,  der  wegen  zunehmender 
Kränklichkeit  von  dem  Statthalter-Posten  in  Mailand  abberufen  worden 
war,  wurde  abtTmals  Stadtconmiandant  von  Wien  und  Superintendent 
der  Ingenieur-Akademie,  welche  Stellen  er  nunmehr  bis  zu  seinem  Tode 
bekleidete. 

Die  folgenden  Jahre  waren,  wenn  auch  verlustreiche  Kriege  die 
Monarchie  erschütterten,  für  die  Ingenieur-Akademie  eine  Periode  rahiger 
Fortentwicklung.  Sogar  der  Tod  des  unvergesslichen  Stifters,  des  letzten 
Herrschers  aus  dem  Mannesstamme  des  Hauses  Habsburg,  der  am 
'20.  OctobcT  \l\i)  eintrat,  äusserte  auf  die  Zustände  und  Verhältnisse  der 
Anstalt  durch  geraunu»  Zeit  noch  keinerlei  Kinfluss,  weil  die  Königin 
Maria  Tlwrrsia  durch  die  schwcTcn  Kämpfe  um  die  Existenz  der  Monarchie 
verliind(»rl  wurde,  ihre,  wohl  schon  seit  lange  in  das  Auge  gefassten 
Heformen  zu  b(»ginntMi. 

Inmitteibar  nach  dem  Tode  des  Kaisers  Aar/  VL  schritt  JfartnOfft 

in  üblicher  Weist»  bei  der  neuen  Herrscherin  um  die  Bestätigung  in  Amt 
und  Stellung  ein.  Die  Kriedigung  dieses  Ansuchens  verzögerte  sich 
-  was  aus  den  damaligen  lUnlrängnissen  und  Kriegswirren  erklärt 
wiM'den  kann  —  auffallend  lange  und  erfolgt<»  erst  am  i.  November  1743. 
FUippitii  erhielt  diest»  Hestätigung  nicht  mehr  und  an  seiner  Stelle  wurde 
d<*r  Ingenieur  Jnhauu  Adam  Miiiias  zum  zweiten  Director  der  Ingenieur- 
Akademie  ernannt.  Cileichzeitig  ergitMig  dcT  Auftrag,  von  Marinoni  einen 
Dericht  abzulordein ,  in  welcher  Weisi»  die  Hinrichtungen  der  Anstalt 
V(Tl»essert  und  dieselbe  nirlir  enipnrgebracht« ')  werden  könne.  —  In  der 
Zwischenzeit  v<»n  mehr  al>  drei  Jahren  waren  mehrere  Veränderungen 
geMh(»lit*n.  wckhe  auf  die  Iiiuenirur-Akadeniie  Kinfluss  nahmen.  FM.  (traf 
W'irirh  Daau  war  au>  dem  Leben  geschieden  und  an  seine  Stelle  berief 
die    Kiinigin    Maria   Thrnsia-)    inteiimi.-lisch    den  fM.  IIciN rieh  Joseph 

V)  K.  un«l  k.  Kri<'C!j-Archiv. 

')  IHr  im  k.  uinl  k.  Krir^s-Anhiv  vor\vahrt«*n  IVotokoIl«*  dos  Jahres  1741  sind 
unvollstäiitüü  :  lii«*  H('<ri>tratiir>-l'inti»ki»Ilc  tVliN'n  paii/.  iiikI  auch  von  iU*n  Kx|M*ditions- 
l*rotoknlI<'ii  i^t  ein  l'iaiHi  al><:aii'-'i«rr.  Aus  <l<-n  «•rhaltnit'n  rnitokitlldi  sind  zahlriMch«* 
Ulilllor  aust.MTi^'»«'!!  uii«l  ili»»  l.rsrh.'iili;.M«'n  Sfi'lliMi  /t'wivw  (Im*  mit  Hothstift  geschriobone 
AiiriHTkmiL'  :  -Vj'u  «li'ii  Kimii/msiii  \«Ttil:^t  hr<hall»  Iii<>t  >irh  «las  Datum  di»r  Krn.'*nnunK 
des  (iraf«Mi  //n'nrtrfi  Ihtnn  /um  SiijuTiiih'iiili'Titi-n  iNt  Akadrmio.    wWcho    zweifellos  in 


1    »j-ii!.  i.-Kiki-Omnii.-Iiilil.i.ihili 

K.MSKUI.V-UONHilN    M.-VHIA    TlIKlt  KS[,\. 
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Liftrich  Mariin  Grafen  von  und  mu  Jktun.^)    Als  dieser  die  Königin 

während  ihrer  Reise  nach  Prag  und  Linz  begleiten  musste  (April  1743X 

Ix^tioimte  der  kaiserliche  »hinterlassene«  Hof kriegsrath  den  interimistischen 

Siadt-CIoromandanten  von  Wien,  den  GIL  Wenzel  Baron  JRodowskif  von 

HwUirian  ^X  vorübergehend  zu  seinem  Stellvertreter.  Als  definitiver  com- 

mandierenjder  General  in  Wien  und  Superintendent  der  Ingenieur-Akademie 

«ar  zwar  schon  im  Frühjahre  1743  der  ausgezeichnete  FM.  QtdllMdwig 

KkiTenhüller  ernannt»  jedoch  infolge  seiner  Verwendung  bei  der  Armee 

l*is   >!egen   das  Ende  des  Jahres  von  diesem  Dienstposten   femgehalten 

unrden.^)  Dieser  brachte  am  19.  December  1743  dem  kaiserlichen  »hinter- 

*la>.*^nen«  Hofkriegsrathe  den  von  Marinoni  veriangten  Bericht  in  Vorlage. 

letzterer  trägt  das  Datum  vom  9.  December  1743  und  liefert  für  eine 

Zeit  aus  der  uns  fast  alle  Nachrichten  fehlen,  wenigstens  einige  Auf- 

MrhlQs^se  über  die  Zustände  und  Einrichtungen  unserer  Akademie,  weshalb 

tr  lii<*r  auch  Platz  finden  soll.  Er  lautet :  »Die  hier  in  >Vienn  aufgestellte 

•  liigf »nieur^Academie  hat  Anno  1718  ihren  anfang  genohmen,  und  solche 

•viin  bemeller  Zeit  bis  heutiges  tages  in  meiner  Wohnung  gehalten,  wie 

•auch  mit  Büchern,   Instrumenten,  und  Modellen  versehen  worden;   das 

•/ill  und  Ende  war  jederzeit  die  Kriegsbau  Kunst,  umb  welches  zu  erlangen 

•die  zwey  nöttigste  Theile  der  Mathematic,  als  nehmlich  die  Arithmetica 

•und  geomelria  zum  grund  geleget« 

»In  Jenem  theil  bemühet  man  sich  die  kürzeste  und  nöttigste  Regien 
•zu  wiUen:  in  dieser  der  geometrie  zeiget  man  den  gebrauch  des  Zirkhls 
-ItneaU.  und  Maas:Staabs,  wodurch  der  weeg  gebahnet  wird,  die  Theorie 
•.in/iiim*ifft»n,  und  zwar  in  auslegung  des  Euclidis,  und  Archimedis.« 

•  In»-  Fi»l>!f  aus  diser  Theorie  leilhet  zu  den  Nutzen  in  der  Trigono- 
'Uit-tri»',  l'laniiiietrie  und  yiereometrie,  damit  man  mit  Wichtigkeit  kOnne 
•:.••  >itu;itinri  al>nehmon,  zertheillen,  abwefjen    und  verschiedene  Figuren 

t  .f  i\t'u    IVrrain  wie  man  zu  reden  pfleget,  al)steckhen.« 

•  Xaeh  solchen  Vorgang  die  Kriegs   bau   Kunst   vor   sieh   genohmen 
.i.r«i.  W^rzu   di»*   Maximen   verschiedenen   arthen,   und   .Manieren   deren 

♦-«  fi.  J.thr»-  frUAistv,  nicht  anp*bcii.  Au»  <l«»m  gleichon  (iruinlo  darf  aurh  ilio  Liste  der 
!7»t  -I  ii*'  Akadi'iiiH*  «Mn  g<*tn*t<Mi(  I)  /(»ßliiigc  nicht  als  vollstlUidip  anposi'hrn  werden. 
KM  itTdi  J/rihhih  iJtiun  war  v«»n  1711  bis  17(51  Inhaber  des  ßegt^nwUrtigen 
'■■  * .'     '.*  -11»  .;:rn.'nt»-s  Xr.  45. 

«    -r  irt.  aN  KM!,.  17  W. 

=  Ludui»!  .UuirffiM  (iraf  KhrrenhiiUer  ron  Aichdhunj  nuf  Fvankenbenj,  KM.  und 
k  ".-r  J»-*  c«>M*'nen  \  lu-ws.  ^ebon*n  zu  IJnz  am  30  November  1683.  ntachtc  im  Kriege 
■Vi  :•  *f.aniM:h«»  Flrbfolgi*  unirr  dem  Trinzen  von  Stiroyeti  seine  militärische  Sc'hule. 
*i'!i  1737  KM.  und  fficht  in  dem  zweiten  TUrkenkrieg«*  Kaiser  KarKs  VI.  in  welchem 
'i*:  a.l#-  «■^ti'rrt'ichisrhen  Generah*  versagten,  mit  gn>sser  Auszeichnung.  Noch  hervor- 
•ic»r,r!«-r  warrn  ^'\i\e  l^^istungen  im  0«terreichi.««chen  Krbfolp^kriege,  namentlich  in 
Jj  »-f»!  K hfrtnhüUrr,  auch  durch  die  von  ihm  geschriebenen  •Observations-Punkte«, 
-•  .:••  -it-m  haunVhcn  Hegl«>nient  zur  Grundlage  «lienten.  bekannt,  starb  zu  Wien  am 
>•   J.in  iar  1744. 
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»vornehmsten  Authoren,  sowohl  in  Grund,  als  protil,  in  regulär,  als 
»irregulären  Vestungen  und  Schanzen  ausgeleget  werden.  Dises  alles  wird 
»aber  nicht,  wie  auf  denen  Universitäten  gewöhnlich  ist,  durch  bloßes 
»lU^den  und  expliciren  verrichtet,  sondern  man  laßt  jeden  Scholaren 
»Selbsten  die  Hand  anlegen,  und  arbeithen,  haltet  man  dahero  niemahls 
»einen  cursum  auf  eines  gewißen  Zeit^  sondern,  nach  Maas  als  einer 
»profiliret,  nach  diser  Maas  avanciret  er.  Wornach  über  dises  die  Statica, 
»Mechanica  oder  andere  Theille  der  Mathematic  einigen,  so  grössere 
»Talenta  haben,  und  verlangen  weither  zu  gehen,  gezeiget  werden.« 

»Den  Sommer  hindurch  werden  alle  wochen  am  Mittwoch  die  Kxer- 
»cilia  gehalten,  auf  dem  sogenannten  Thabor,*)  allwo  die  Scholaren  jenes, 
«was  auf  den  pappier  gemacht  haben,  auf  dem  Terrain  selbsten  probiren, 
»mit  Aussteckhen,  im  Grundlegen,  abmessen  und  Nivelliren,  zu  beförderung 
»all  dessen  habe  mir  eine  Zahlreiche  Mathematische  Bibliothec,  und  ver- 
»schiedene  Kostbahre  Instrumenta  angeschaffet.« 

»Euer  Excellenz  nehmen  nicht  ungnädig,  das  dieselbe  mit  beschreibung 
»der  arth,  welche  in  der  Unterweisung  zeithero  gehalten  worden,  belästige. 
»Von  Anfang  der  Academie  bis  auf  den  heutigen  Tag  zehle  317  deren 
»Scholaren.  Einige  haben  sich  unter  verschiedene  Regimenter  engagiret, 
»andere  dienen  würkhlich  als  Ingenieurs,  ja  glaube»  gewiß,  daß  mehrere 
»sich  entschlossen  hätten,  auf  dise  Wissenschaften  zu  appliciren,  wofern 
»selbe  eine  gewisse  Belohnung  ihrer  Mühe,  und  anmit  ihr  Vortkommen 
»gesehen  hätten:  Ist  dahero  die  grosmuth  ,VL  Königlichen  Mayestät  in 
»tieffster  \'erehriing  zu  preisen,  daß  Allerhöchst  dieselbe  dise  Academie  zu 
»erhalten,  und  zu  ver]>esseren  gem(Mn(M  seyen.* 

►  Die  nothw(»nilig.  und  Tsutzbahrk^Mt  ihTen  Ingenieurs  i.st  Euer  Ex- 
»celleiiz  erleuchter  Einsicht  sattsanib  b(»kannt.  Eine  derley  Academie 
>»scheiiH't  ein<T  beltzschul  v(TgIichen  werdtMi  zu  können,  aus  welcher  der 
».iiescliickte  (lartnc^r  die  anständige  Häuml(»in  ausiiihmet,  solche  in  einen 
'taii.ulichen  (Inind  versetzet,  und  durch  cultivirung  Früchten  darvon 
»(Tzeiget.« 

»Das  StiKÜuin  Mathomaticum,  und  Architectura  .Militaris  ist  eines 
»•deren  härtistrn,  verlanget  grosse  ap|»licalion,  Miih(»  und  courage.  Junge 
-lenlh  niüss(Mi  es  nntmiehnieii,  dir  Sicherheit  aber  ihn*s  künftigen  l'nter- 
>lialt  d(»s  EclM'ns  dannit  zu  cilialten,  uIiMch  in  anfang  ersehen« 

•Ein  M(Hiic-us,  Jurist,  Mahh^r,  ja  fast  alle  Künstler  leben  durch  beyhülf 
'»der  juivat  rersuhnen.  Ein  Kriegs  Ingenieur  muß  allein  von  dem  Regenten 
'•und  Landesfiirsten  leben: 


')  Für  diose  K.xenitiiMi  auf  «Jimii  Tabor  halxMi  sirh  die  Zöplingo,  wenigstens  die 
wohlhabeiidiToii  derselben,  mit  pfolTerprauen  Arbrits-H<H-ken,  zu  welchen  grüne  oder 
rothc  Strümpfe  gelrap'n  wurden,  \rrseh«*n.  so  dass  ailnKihlich  eine  rnifnrmit&t  der 
Bekleidung  zum  Vorschoiii  kan».  Vul.  Fritdrkh  LWUnndtul:  riiiformirungs-lUlder 
der  k.  k.  Armei'. 
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•Wan  also  eine  wOrkhliche  Erhaltung  nnd  Verbeßerung  diser  Aca- 
»demie  an^hofet  warden  solte,  umb  meine  und  des  zweylen  directoris 
•unterthänigst  bereithwilligsle  dienste,  die  Wir  mit  ohnermfldeten  Fleis 
•ohnausgesetzt  continuiren  werden,  ferner  beangenehmen  zu  machen,  wire 

•  meine  ohnvorgreiflichstc  Meinung,  Ein  förmliches  Ingenieur  Corpo  zu 
•ftirmieren,  umb  die  Anordnung  darbey  zu  machen,  daß  die  vacant  werdende 
»rnterleuthnandt   oder  Conducteurs  Stellen  aus  der  Academie  ersetzet 

•  werden  sollen,  den  solcher  gestalten,  wan  es  kund  wird,  und  die  sicher- 
•hfil  vorhanden,  daß  die  jenige,  welche  auf  dise  wissenschafll  sich  ver- 
-b'^en,  ihn*  accomodation  erlangen  werden,  ganz  gewiß  anzuhoffen  ist,  das 
-nicht  allein  mehrere  darzu  sich  entschlossen,  sondern  auch  mit  Recht- 
•«chaffenen  application  anwenden  werden,  allermassen  man  die  Sdiolaren 
•darzu  nachdrücklich  anmahnen,  und  klar  bedeuten  wird,  daß  Wir 
•Hirectores  keinen  zur  accomodation  recommandiren,  und  niemanden  ein 
•allesiatum  seiner  Fähigkeit  geben  werden :  wie  sie  solches  durch  ihr 
•OfMssiges  Studiren  nicht  in  der  thatt  genugsamb  gegründeter  erlanget 
•hallen.  Wie  Wir  dan  hierinfahls  mit  aller  hacklichkeit,  nach  unserem 
•(lewis.s^'n,  und  pflicht  f Orgehen  werden,  alß  daß  sich  vollkonmien  darauf 
•zu  rerla^sen  sevn  wird.« 

•  I»a  aber  boy  ersagtem  Ingenieur  Corpo  etwan  so  ville  aperturen 
•«irh  nicht  eraignen,  auch  unter  denen  Scholaren  ein-  und  ander  sich 
•lindi'n  d*1rfflen,  welche  lieber  unter  Regimenter,  als  zu  berührten  Corpo 
•>ich  zu  <*ngagiren  Lust  haben  möchten;  so  wurde  eine  sehr  heylsahm- 
>i:nd  viirtnigliche  Sache  seyn,  so  fern  die  Einleithung  dahin  gemachet 

•  \iiTtl«*n  köfito,  daß  dcTKleichon  tUchlipo  Siif>jocla  bei  denen  (lavallerie 
'  •!• !  Iiifanlt»rif  |{et;iment<Tn  mit  SlandartiMi  oder  Fahnon  vorsehen  würden, 
:r.'l»-rn«'    i:ln*Mlüs<i>;    hekant,    wir   Ilinrn    sowijhl,   als   den   alhThüchslcMi 

•k«  !  L'Iuht-n  I»i#*nsl  ohn);(unein  niizlich,  und  KrspriolJlich  scyo:  wan  sie 
r.»  j:n:«iitiT  nfficiiT  haben,  welrlit»  die  In*ronieur  Kunst  v<Tsteh(»n :  die 
N.iri:»  !i  drrley  hai»ilen  Snlijeclen  wurden  unter  l'nlcrschrifl  deren 
1*  '.Tim  !nren  Kuer  Kxeell(»nz  alljährlich  überj!(»l>en,  jedoch  ;!ewi|]lieh  kt»iiie 
•!'.«l-r«-  in  Vorschlag  jrebrachl  werd«»n,  als  welche»  es  wiirklilicli  inerilircMi, 
i  ••  F.u«r  Kxcellf*nz  sodann  zu  pmfitiren,  und  an  den  liochlribl.  hinler- 
;i--»i;«*n  Kay  sei  liehen  hof  Kriejis  Hath  zu  n»cfnnint»ndiren  unterthänigsl 
.'l«tl»ri  \wTilfn.  I>er  unterhalt  solhaner  als  dan   en«4ajiirlen    ln^M»nii»urs, 

■  :.»•  \»in  dein»nseil»en  nothwendijie  jtHJerzeit  in  praxi  zu  c(>ntinuiri»n 
-♦V-nde  Studja.  damit  >ie  nicht  niüssig.  und   aus  der  aetivität   k(»mmen 

•  al>  welclies  alle  ^ule  gedankhen,  so  man  derniahlen  halte,  zerniclitt»te:| 
"jit^Tfanire  ich  mich  nicht  zu  berichten.  Noch  weniger  mische  mich  in 
•j«n»-  em,    wie  sttiches  (!or|K)  zu   dirigiren,   was   Han^   denen   darunter 

•%liend«*n  zu  ^eben,  (»bwollen  lKHlaun»n  mus,  das  die  Ingenieurs  wenig 
r-.MMnhret  werden:  S»ndern  begnüge  kekh  min  zu  versich«»rt»n,  daG  auf 
•li-»'  Arth  einzig  und  alleine  die  Academie  erhaltet,  und  \«»rlH*Ueret  werden 
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»könne,  und  Ihrer  Königlichen  Mayestät  anmit  Tauglich :  und  erfahrne 
»National-Subjecten  mit  der  Zeit  überkommte,  indeme  nicht  hoffe,  daB 
»man  verlangen  werde,  als  solten  jene,  die  3  ä  4.  Jahr  die  Academie 
»frequenliret,  schon  in  stand  seyn  selbsten  attaquen  zu  führen,  oder 
»vestungen  anzugeben;« 

»Umb  aber  die  Scholaren  nicht  allein  in  Theoria  gründlich  gefest  zu 
»machen,  sondern  auch  in  praxi  so  vill  möglich  zu  üben,  mithin  zu 
»solhanen  Feld  Operationen  desto  mehr  zuzubereithen,  und  zu  habilitiren 
»wäre  eine  nothwendigkeit,  selbe  wie  es  zu  dato  im  Sommer  alle 
»Wochen  einmahl  geschihet,  öffters  auf  dem  Feld  arbeithen  und  aller- 
»hand  exercitia  vornehmen  zu  lassen,  hiezu  aber  wäre  das  Terrain, 
»Schanz  Zeug  und  gelder  vonnöthen,  indeme  darzu  Tagw^erkher  gebrauchet, 
»und  bezallet  werden  müssen ;  das  erstere  nemblich  das  Terrain  wurde 
»sich  schon  ausfinden  lassen,  und  das  Schanz  Zeug  von  der  hiesigen 
»fortification  verabfolget  werden  können,  so  daß  es  keine  neue  anschaffung 
»erheüschete,  sondern  allein  die  reparationen  von  dem  bau  Zahlambt  zu 
»besorgen  wären;  die  Unkosten  glaubete,  das  sie  mit  jährlich  tausend 
»gülden  dörfften  bestritten  werden  können:« 

»Es  wird  also  allerunterthänigst  angehoffet,  es  werde  Ihre  Königliche 
»Mayestät  solche,  oder  wan  sie  sich  auch  auf  ein  oder  andere  hundert 
»noch  mag  deren  vornehmen  auch  öfftere  exercilien,  und  grosseren  arbeithen 
»höcher  belauffen  möchten,  umb  so  mehr  allergnädigst  verwilligen,  als  auf 
»die  Mahler  Academie  ein  weith  mehrers  jährlich  verwendet  worden,  und 
»der  von  diser  erwachsende  Nutzen  dem  jenigen  weilh  nicht  beykommet, 
»welcher  von  der  Ingenieur  Academie  dem  höchsten  ohnmittelbahren 
»Königlichen  und  des  Publici  Dienst  vorzüglich  zugehet.« 

»Uebrigens  ist  oben  schon  unterthänig  erwehnet  worden,  daß  ich 
»erster  Director  die  Ingenieurs  Academie  in  meiner  aigenen  behausung 
»halte,  worzu  ich,  wie  erweislich,  umb  selbe  becjuemlich  zu  adapliren,  von 
»denen  beygeschafflen  Kostbahren  Instrumenten  zu  geschweigen,  ein 
»nahmhafftes  hineingestekht  habe,  gleichwie  aber  bey  erfolgend  obange- 
»führler  Einrichtung  nicht  zu  zweifllen  ist,  daß  die  Zahl  deren  Scholaren, 
»»sich  merkhlichen  vermehren,  auch  mehrere  Officiers  die  Academie  zu 
»frecjuentiren  sich  entschlüssen  dörfften,  hiezu  aber  die  jezige  gelegenheit 
»zu  klein  wurde,  forderist  da  wenigst  ein  Zimmer  vonnöthen,  umb  die 
»Herren  Officiers  von  denen  anderen  schlecht :  und  jüngeren  Scholaren  zu 
»Separiren,  —  da  jene  und  zwar  nicht  unbillig  bedenkhen  tragen,  mit : 
•und  unter  disen  in  einen  Zimmer  zu  seyn,  einfolglich  die  Vergrösserung 
»der  gelegenheit  ohnumbgänglich  vonnöthen  ist,  so  könte  zwar  solche  mit 
»deme  füglich  geschehen,  wan  auf  meine  wohnung  der  zweyte  Stockh 
»erbauet  wurde ;  Allein  werden  Euer  Excellenz  gnädig  erkennen,  daß  weder 
»Ich  in  stand  seye,  noch  mir  aufgebürdet  werden  krmne,  disen  Bau  aus 
»meinen  Mittlen  zu  bewürkhen,  da  ich  obgedachter  massen  schon  vorhin 
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•Alles  hineingestekhet,  nnd  nicht  einmahl  ein  quartier  habe,  anch  anf 
•papier,  Farben,  und  andere  nothwendigkeiien  blosse  100  fl  jährlich  aus- 
•fceworffen  seind,  welche  bey  vermehmng  deren  Scholaren  ebenfahls  nicht 
•ralangen  können ;  Fflr  die  gelegenheit  der  Mahler  Acad^nie  seynd  jährlich 
»einifsee  Tausend  gülden  bezahlet  worden,  da  aber  dermahlen  darmit  eine 
»abänderung  beschehen,  so  könnte  von  disen  anheimb  gefallenen  Fundo 
»anf  die  Ingenieur  Academie  jährlich  5  bis  000  fl  wohl  verwendet  werden 
»wobey  ich  mich  in  unterthänigkeit  offeriret  haben  will,  daß,  wen  mir 
•jährlich  500  fl  quartier :  gdd  abgereichet  werden,  ich  den  änderten  stockh 
»auf  meine  jeUnge  behausung  oder  wenigstens  2wey  grosse  Zimmer  ans 
•eigenen  Mittlen  erbauen,  und  solchergestalten  wie  es  xur  Academie  gehörig, 
•und  anständig  zurichten  lassen  woUe,  wordurch  dem  ärario  ein  nicht 
•geringes  erspahret  wirdet:  Respectiye  dessen,  wan  zur  Academie  ein 
»anderwärttige  hinlän^iche  gelegenheit  gemiethet  werden  mfiste.  «^) 

Das  Memoire  Marinoni*s  wird  auf  den  Leser  keinen  günstigen  Ein- 
druck Oben  können,  schon  deshalb  nicht,  weil  er  am  Schlüsse  die  Gelegenheit 
ergreift,  seine  eigenen  Interessen  mit  denen  der  Akademie  zu  verwickdn 
und  den  Versuch  unternimmt,  sein  Haus  auf  Staatskosten  yergrössem  zu 
iijüten.  letzterer  scheint  ihm,  wie  aus  eineni,  geraume  Zeit  später  erfolgten 
Ausspruche  der  Kaiserin-Königin  Maria  Theresia  hervorgeht,  auch  gelungen 
zu  sein.  Wird  aber  von  den  selbstsflchtigen,  unangenehm  berührenden 
Schlussworten  abgesehen,  so  muss  der  übrige  Inhalt  des  Schriftstückes 
als  durchaus  wahr  und  zutreflend  anerkannt  werden.  Es  gehört  zu  den 
(Tfreulichen  Erscheinungen  jener  Zeit,  dass  die  Herrscherin,  welche  fast 
allfs  s<'lbsl  las,  das  fiule,  das  man  ihr  rioth  oder  vorschlug,  sofort  nicht 
nur  «Tkannt«*,  s^mdcrn  auch,  sobald  hiofür  einiKermassen  die  Möglichkeit 
*irh  en?al>,  Vfrwcrtel<». 

Wenn  Marinoni  die  Ursache  des  geringen  Nutzens,  den  Staat  und 
H»-»T  aus  <ler  Ingenieur-Akademie  bisher  g(»zogen  hatten,  und  welcher 
rii»  l.t  fiiiinal  mit  den  so  sehr  geringen  Erhaltungskosten  der  Anstalt  im 
Kinkhiriüe  >tand,  in  der  über  alle  Beschn^ibung  mangelhaften  Einrichtung 
•i*^  In'jenieur-r^irps  jener  Zeit  erkannte,  niuss  ihm  jeder  l)eistinnnen, 
♦l*r  die  damaligen  Zustände  di(»ses  ('or|»s  sich  einigerniassen  vertraut 
k'*'nMrht  hat. 

iMe  Anzahl  der  Corps-Officien*  und  Conducteure  war  eine  beliebige, 
imnuT  nur  von  d<»r  Nuthwendigkeit  abhängige.  Gerieth  ein  wichtigerer 
Ing^nifur-Poslen,  den  man  nicht  unbesetzt  la.^sen  durfte,  in  Erledigung, 
'*•  furderte  der  Hofkriegsrath  die  commandierenden  Generale  auf,  irgend 
••iiL  nach  ihrer  Ansicht  hiefOr  taugliches  »Subjectum«  in  Vorschlag  zu 
iTnk'en.  Halle  dann  der  Hofkriegsrath  seine  Entscheidung  getroffen,  so 
^•rlh'h  man  dem  Auserwählten  eine  Charge,  die  mit  der  Wichtigkeit  der 
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Stelle  halb  und  lialb  in  (bereinslinimuiig  stand  und  diizu  eine  Gage,  die, 
ganz  willkürlich  bemessen,  meistens  geringer,  nur  in  sehr  seltenen  Fällen 
höher  war,  als  die  Bezüge  eines  im  gleichen  Range  stehenden  Officiers 
der  Infanterie  oder  Cavallerie.  üiese  chaotischen  Verhältnisse  und  der 
Umstand,  dass  sich  der  Hofkriegsrath  um  einen  gmgneten  Nachwuchs  an 
Ingeni<»ur-Officieren  nicht  im  geringsten  bekümmerte,  liessen  viele  begabte 
»Scholaren«  der  Akademi(»  d(T  Armee  entgehen.  War  ja  doch  das  Avan- 
cement des  Ingenieur-Ofliciers  höchst  problematisch  und  nicht  von  d(»r 
Fähigk(Mt  und  dem  Dienstalter,  sondern  in  erst€*r  Linie  von  der  Protection, 
in  zweiter  von  Glück  und  Zufall  abhängig.  Das  Ingenieur-Corps  war  zu 
einer  dürftig  dotierten  Versorgungs-Branche  für  ausländische  AbenteurcT 
und  Ignoranten  geworden  und  Marinoni  hatte  unbestreitbar  Recht,  wenn 
er  das  geringe  Ansehen  betont,  das  die  Ingenieur-Officiere  jener  Zeit 
b(»sassen.  Der  Königin  Maria  Theresia  waren  diese  Missstände  nicht  ent- 
gangen, und  ungeachtet  damals  der  Monarchie  durch  den  fortdauernden 
Krieg  noch  immer  ernste  Gefahren  drohten,  hatte  sie  dennoch  eine  durch- 
greifende Reform  des  Ingenieur-Wesens  in  das  Auge  gefasst.  Man  kann 
nicht  behaupten  wollen,  dass  Marinoni  durch  seine  bemerkenswerte 
Schrift  d(»n  ersten  Anstoss  zu  diesen  WTbesserungen  gegeben  habe,  aber 
dass  er  die  Ausführung  des  Kntschlusses  der  Herrscherin  befördert  hat, 
steht  ausser  Zweifel. 

Schon  im  Jahre  174^)  b(»gann  der  Herzog  Karl  Alexander  von  Lotfi- 
rinf/en  und  Bar  (f  1780),  der  Schwager  und  damalige  militärische  Ver- 
lrau(»nsmann  der  Kaiserin-Kr»nigin,  di<*  Vorstudien  zu  einer  Organi.sation 
des  Ingenieur-dorps  und  am  l.  März  1717  hatte  er  sein  umfangreiches 
Elaborat,  wahrscheinlich  mit  rnterslützung  des  um  unser  (Ieniew(»sen 
h(Khv(Tdient(»n  GM.  Paul  Wilhelm  von  Bnhn,^)  fertiggestellt.  Alle  Ing(»nieur- 
Officiere  wurden,  wie  auch  Marinoni  solches  wünschte,  in  ein  (lorps 
vereinigt,  dieses  aber  in  vier  Brigaden  (eine  deutsche,  ungarische,  italieni.sche 
und  niederländische  Brigade)  abgetheilt.  Zum  General-Director  und  obersten 
Ghef  dieses  neu  geschaffenen  Ingenieur-Corps  wurde  der  Herzog  Karl 
von  Ij)thp'in(/en  eingesetzt,  dem  ein  Pro-Director  in  der  Person  des 
tüchtigen  (Jenerals  Bohn  zur  Seite  stand.  Zum  Stabe  gehörten  noch  der 
FortilicationsClassen-Verwaller,  ein  Archivar,  Auditor,  Adjutant,  mehrere 
Conducteure  für  die  Ausführung  von  Zeichnungen,  Ordonanzen  u.  s.  w.^) 
Die  Zahl  der  zum  Ingenieur-(^orps  eingetheilten  Oberste,  Oberstlieutenants, 
Majors,  Hauptleute,  Ober-  und  I'nterlieutenants,  dann  der  Conducteure, 
wurde,  ebenscj  wie  die  für  die  einzelnen  Chargen  bestimmten  Gagen  und 
die  während  der  Dienstleistung  im  Felde  bewilligten  Mund-  und  Pferde- 
Portionen  genau  fixiert  und  damit  der  früheren,  in  dieser  Hinsicht 
bestandenen  Willkür  ein  definitives  Ende  gemacht. 

>)  Er  starb  als  FZM    1759. 
•;  K    und  k.  Kriegs-Archiv, 
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Wir  k<>iiiu*n  aber  die  Umwandlungen,  welche  das  Ingenieur-Corps 
im  Laufe  vitaler  Jahrzehnte  betroffen  haben,  nicht  in  allen  Einzelnheiten 
Vf-rfMltren  und  niQss<.»n  zu  unserer  Akademie  zurückkehren.  —  Am 
"j:V  .Nov^mlMT  174.*]  ergieng  die  V^erordnung  an  Filipphii^  w(»lch(»  ihn  ver- 
-t.jh«h>ilt\  -daÜ  er  von  der  bishero  aufgehabten  Ober-Ingenieurs  Stelle 
.j»id  hitMi>lhMslung  dis|»ensiret,  benebst  ihme  aber  eine  jährliche  pension 
•\.«n  HUI  fl  bi*y  <lem  hiesigen  aerario  zahlbar  beygelegt^t  wirdet.«*) 

Im  Januar  I7'i-i  war  der  um  die  österreichische  Monarchie  hoch- 
\irdi»*nt»*  Fil.  (Iraf  Khevetthüller  einer  Lungenentzündung  erlegen  und 
•:»••  >W\W  d«*s  Stadtconnnandanten  von  Wien  und  jen(»  d(\s  Superinten- 
•i'iiltTi  dfr  Ingenieur-Akademie  blieben  durch  geraume  Zeit  unbesetzt. 
Kr-?  im  S»mmcr  des  bezeichneten  Jahres  wurde  der  FM.  (Iraf  Ijjthur 
K'niiffstfftf  \\\  die.M»  Amter  eingesetzt,  in  welchen  (t  sich  wiederholt  und 
'li*ri  li  lännfn*  Z<'it,  infolge  .seiner  durch  anderwcMtige  wichtige  Verwendungen 
i-'iinut«ii  Abwesenheit  von  Wien,  durch  andere  Generale  vertreten  lassen 
rini--t«».-i 

.\us  d«»m  Jahre  I7W)  i.st  uns  eine  officielle  Nachricht  erhalten 
;:»l»ii»bfn,  w«*lihe  sich  auf  das  damalige  Akadenne-Clebäude,  beziehungs- 
■At'i-«'  da>  Haus  Marinoni\s  bezieht.  Der  Akademie-Dinn-tor  hatte  nändich 
li:-  \u\^  uidH'kanntcn  (iründen  die  HesitzanschnMbung  auf  sein  Wohnhaus 
»••n  dfh  li«-hörd«Mi  nicht  erlangen  können  und  erbat  sich  deshalb  die 
h»t«r>»»niiMn  ih-s  Hofkrieg.srathe.s.  Dieser  ertheilte  am  1  i.  Juni  des 
U /»H  hiM'ii-n  Jahres  <ltT  niederösterreichischen  HegitTung  den  Auftrag: 
•iriii  hif^i^-rn  Statt-Magistrat  zu  verordnen,  daU  dem  Jolunnt  Jakob  de 
Mnrinnpti  auf  «'in  auf  «h-r  Mr»lklnM'  l'asiry  habendes  Haul]  die  ansncJMMuh» 
. •.■.••!. I    «NiilMMii-nklirli   und   «»hiiaiirhalllii  li   aiisiirlcrli^zrl    wrrdi'n    >o|h'..*) 

!'.••  h.ti  li-l«-ii  .lahrc  brdcuhMi  eine  Priinde  ilrr  Uuhe,  (la>  hri>>l  die 
i  :  ■•■■k-Mi«-  iiiid  A*!en  ci«*>  k.  und  k.  Kri«'gs-Aielii\  s  enlhalleii  iihei  die 
!  -  :..'':r-.\k;idrinir  nur  unwesentliche  DiiiL'e.  Auch  im  .ill.Liemeinen  war 
.  •  'i  '  /»-it  L'cw  aJtiL'cr  Klüfte- An>|»annung  alhniihlich  eine  lleaclion 
.•  •  .-*  h»r  laiiL'e  KiicL',  welcher  in  >eineni  lleiiinn  iin>en' .Monaichie  mit 
'  \  •'"-'. iiL'  l'rdrnjii  «jcliabl  halle.  neii:le  -icli,  infnl-jt'  <le>  Kin'jreilen> 
•.    — ..i!.  1-   uhd    d»-i    ciniietrelencn  KiscIiriprunL'    aller    riieiln«*linier    -einem 

/.*  Oi'jr  J^K-^fpfi  D'ftninik  (intf  Kt'mtfsttfij  itnd  Jioth* nff  Is,    HithT    «!«'•.    üoM«*»»«*!! 

'  *•  ■     \  \\     :•  •  <.«»rif«M«'i./-.Mim"*t«'r.    17.*^)     17.'i8  rräM<l«'nt  il<'>  H«>t  kri»'^>rat!n'H.    Haii>- 

-     .-•   :/••..:;.♦  *J«  r.  Iiil)ah«-r  «!«•>  l!il.ii»l»-i n-ntL'irurntx  Xi    lt[.  wunlr  am  17   Mai  1G7H 

.•    '  '' :       [.•  >  ciiiij.It»'  »»hn»*  (ilürk   im   Ki!«*«:«'  wm  dir   1  hmnlnli:«-  m   Tnli  n    und   mit  riit- 

'  :•  i  •  r»,  .M.>r'«rl««ijr*«   j^i-ir»«!!   «ln'  TUrk«*n.    \vur«lr  al^r  il«*nFMKli    «li'in  Hit/<»u'  Kart  mn 

L  '/f'i  it.tj^ft   w  » •:•  rhoii  als  iinlilürist  hiT  Hatlitrt-l.tT  an  dir  S«jt«'  i;»*>h'lli.    In  «li-r  unjliirk- 

■  •:    ><:..a«:.*   i*\  Koi.triiaN    l»«-f«'hli;ii«'  «T  «ia>  D.stirnulij.scl.r  Tr<jj»|'»ii-(;«inhii;;»  iit.  l)as 

>  .» :    .  ii.n..iT  :*•   \«ii\\i«-n  liitii!«*  AV;i/Vy>»</f/  uiaail<  il.e  » In  n  <r>t   \«'ii  17i()  an.  Lr  >laib 

..  \\,M.  MI.  h    Ii«i<iiiL<T  1751. 
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Finde  zu.  Verschiedene  Reformen  in  der  Verwaltung  wurden  schon  in 
Angriff  genommen  und  konnten  in  noch  grösserem  Umfange  nach  dem 
Abschlüsse  des  Friedens,  der  in  absehbarer  Zeit  in  Aussicht  stand,  erwartet 
werden.  Es  war  ein  sehr  vielen  bekanntes  Geheimnis,  dass  sich  die 
Kaiserin-Königin  mit  dem  Plane  beschäftige,  dem  Adel  und  dem  Soldaten- 
stande, welche  beide  für  den  Fortbestand  des  Staates  reiche  Geld-  und 
Blutopfer  gebracht  hatten,  Beweise  ihrer  Dankbarkeit  und  besonderen 
Gnade  zu  geben.  Die  öffentliche  Meinung  blieb  diesmal  im  Rechte.  That- 
sächlich  sollten  möglichst  bald  nach  unterzeichnetem  Frieden  für  die 
Söhne  des  Adels  und  der  Officiere  Bildungsstätten  geschaffen  werden,  aus 
denen  der  Nachwuchs  an  tüchtigen  Truppenführern  geliefert  werden  könnte. 
Es  fehlte  natürlich  nicht  an  Männern,  welche,  auf  diese  Absichten  der 
Kaiserin  eingehend,  alsbald  fertige  Entwürfe  zur  Hand  hatten.  Maria 
Theresia  schenkte  aber  ihr  Vertrauen  einem  Manne,  der  bald  einen  ver- 
dienten Ehrenplatz  im  Pantheon  der  österreichischen  Heerführer  erwarb, 
und  welcher  schon  durch  seine  Gemahlin  der  Herrscherin  nahe  stand. 
Dieser  in  jeder  Hinsicht  ausgezeichnete  Mann  war  der  Sohn  des  wieder- 
holt erwähnten  Feldmarschalls  Grafen  Wirich  Daun^  der  damalige  Feld- 
zeugmeister und  spätere  (seit  1754)  Feldmarschall  Leopold  Dann})  Seit 
geraumer  Zeit  hatte  der  vortreffliche  General  seine  Pläne  über  die  zu 
errichtenden  militärischen  Bildungsanstalten  in  bestimmte,  feststehende 
Form  gebracht  und  in  wiederholten  mündlichen  Verhandlungen  deren 
Genehmigung  durch  die  Kaiserin-Königin  erwirkt.  Unterredungen  traten 
überhaupt  häufig  an  die  Stelle  des  schleppenden  Dienstweges,  weshalb 
auch  die  aus  dieser  Zeit  in  grösserer  Zahl  vorhandenen  Acten  mancherlei 
t^berra.«5chungen  enthalten;  sie  bieten  That.^^achen,  über  deren  Genesis  nicht 
das  mindeste  vorliegt.  Ein  Handbillet  oder  eine  Randbemerkung  der 
Herrscherin  genügten,  die  wichtigsten  Reformen  anzubahnen  und  dem 
Hofkriegsrathe  blieb  nichts  anderes  zu  thun  übrig,  als  dem  Kern  die 
erforderliche  Hülle  zu  geben.  Als  ein  Beleg  für  das  Gesagte  mag  das 
Handbillet   gelten,    welches   der   Hofkriegsrath    im   Anfang   des   Monats 

*)  Ijeopold  Joseph  Maria  Graf  Dann,  Fürst  von  Thiano,  FM.,  Ritter  des  goldenen 
Vlieses,  Ober-Director  der  Militär-Bildungsanstalten,  commandierender  General  im  En- 
herzogthum  Osterreich  und  in  Wien,  geheimer  Rath  und  Inhaber  des  59.  Infanterie- 
Regiments,  wurde  in  Wien  am  24.  September  1705  geboren.  Er  trat  im  Alter  von 
13  Jahren  in  die  Armee,  war  zur  Zeit  des  Krieges  um  die  Thronfolge  in  Polen  bereits 
Oberst  im  Regimente  seines  Vaters  (Nr  56),  rückte  1737  zum  GM.,  1739  zum  FML. 
und.  infolge  seines  ausgezeichneten  Verhaltens  auf  dem  Kriegsschauplatze  in  den  Nieder- 
landen, 1745  zum  FZM.  vor.  1749  erschien  das  nach  ihm  benannte,  fQr  die  Ausbildung 
der  Armee  höchst  wichtige  Reglement.  Der  Tod  des  FM  Königaegg  gab  ihm  die  Stelle 
des  Stadtcommandanten  von  Wien,  in  welcher  er  1754  den  Marschalls-Stab  empfieng. 
In  der  Schlacht  von  Kolin  1757  rettete  Daun  Böhmen  und  die  in  Prag  eingetchlotsene 
kaiserliche  Armee,  wofür  ihm  in  der  ersten  Promotion  am  7.  März  1768  das  wohl- 
verdiente Grosskreuz  des  Militär-Maria  Theresien-Ordens  verliehen  ward.  Der  unver- 
gessliche  Feldherr  starb  ahi  Präsident  des  Hof  kriegsrathes  zu  Wien  am  6.  Februar  1786. 


•  gl  - 

Uecember  1761^  also  noch  vor  der  Ernennung  Datm's  zum  Stadtcomman- 
danlen  Ton  Wien,  erhielt  Es  lautete:  »Feldceugmeister  Graf  Leopold 
•Damm  alB  Directeur  der  Militär  Academie  anzusehen  und  unter  seiner 
•  Tkierkeim})  in  Neustatt  anzustellen.«')  —  Erst  am  12.  December  1761 
erfolgte :  »In  Folge  Ablebens  des  Feldmarschallen  KSnigsegg  die  Benennung 
»defi  Feldzeugmeister  Leopold  Dmm  zum  Commandanten  zu  Wien  mit 
»der  Feldmanchall-Ueutenants  Gage.«') 

Die  Zeit  der  langsamen  und  langweiligen  commissionellen  Berathungen 
von  Vorschlägen,  Ober  welchen  sonst  unser  Hofkriegsrath  seine  beste 
Zeit  verlor,  war  nun  vorttber.  In  rascher  Aufeinanderfolge  entstanden  die 
Akademie  zu  Wiener-Neustadt,  damals  als  »Cadetten-Akademie«  bezeichnet, 
die  »Pflanzschule«  im  Chaos'schen  Stifte,  welche  schon  erwfthnt  worden 
i^l,  und  die  sogenannte  »Adelige  MUit&r-Akademie«,  die  ebenfalls  im 
Chaos*schen  Stiftungsgebäude  auf  der  Laimgrube  ihren  Standort  haben 
und  als  deren  Director  der  damalige  GH  Freiherr  von  JCleinholt*)  fungieren 
sollte.  Von  der  letzteren  Akademie,  welche  in  den  Kreis  unserer  Dar- 
Mellungen  nicht  gehOrt,  möge  nur  gesagt  werden,  dass  sie,  ungeachtet 
aller  Bemühungen  der  Kaiserin,  diese  Schöpfung  zu  einer  dauernden  zu 
festalten,  nach  kurzem  Siechthum  an  der  Theilnahmslosigkeit  des  »inländi- 
stehen  Adels«  zugrunde  gieng.  Die  Ursachen,  dass  die  »Adelige  Militär- 
Akademie*  sich  keiner  Sympathien  erfreute,  bestanden  einerseits  in  der 
Tnzweckmässigkeit  des  Lehrplans,  der  ausser  dem  Studium  der  deutschen 
Sprache  noch  das  von  fQnf  fremden  Sprachen  (Englisch,  Französisch, 
Italieni.<Krh,  Ungarisch,  Böhmisch)  forderte,  anderseits  in  den  grossen 
KosliTi,  wflcho  oin  in  dor  .\kademie  iinlorpobrachten  Zögling,  dorn  oin 
••itf«*niT  HofnnMst«T  lK»zahll  \v(»nlen  mnssle,  orhoischlo. 

Wir  niüss«»n  nun  fragi^n,  wu»  dir  alt«'  Ingeinour-AkailiMnic*  in  die 
r.tMj«*  vc)rn<*hnK*  Xarhharschaft  passen  mochte?  I'ngefähr  so,  wit»  oin 
l'n'dijfiT  il«T  Heformierlen  in  die  desollsehaft  von  (Kardinälen  der  rönüsclien 
Kiri  Im».  Was  sollte  mit  einer  Schule  g(»schehen,  die  \ve<ler  für  die  Sprossen 
d**^  Ad«*ls  n<K*h  für  die  STihne  von  C)fficieren  pesehafTen  worden  war,  die 
Ti.n  ihrem  Stifter  ein  vollständig  demokratisches  Gepräge  erhalten  hatte 
und  den*n  Thur  sicli  jedem  öffnete,  der  das  Recht  hesass,  sich  einen 
•'•^ti-rreichischen  Staatsangehörigen  nennen  zu  dürfen?  Die  Ingenieur- 
Akademie  war  aus  der  Mode  gekc»mmen :  sie  hatte  keinen  Freund  und 
Ftir-prei-hiT  hei  Hofe,  galt  jedem  als  ein  (berhh'ibst»!  längstvergangener 
Tage  und  ganz  besonders  General />aww  besass  —  ebenso  wie  sein  Vaterl  - 

'•  Fram:  Lmdwig  Graf  Thürheim,  geboren  am  27.  Juni  1710,  orstor  Local- 
Innttor  drr  lllilitar- Akademie  in  \Viener*Neut»tadt.  Er  starb  all  FM.  und  Inhaber  d«*» 
bfant^ne-Regiments  Nr.  25  zu  Wien  am  10.  Juni  1782. 

'   K.  und  k.  Kriegs-Archiv. 

*.  K.  und  k    Krieps-Archiv. 

*,  Johann  Baron  KIdnhoii  starb  als  F.ML.  1771  zu  Wifn. 
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für  sie  weder  Herz  noch  Verständnis.  (  brigens  mochten  auch  die  Leistungen 
unserer  Akademie  gegen  jene  früherer  Jahre  sich  vermindert  haben,  denn 
auf  MariHom^  der  Säule  dieser  Anstalt,  lastete  schwer  das  Alter  und 
MilliuSy  obwohl  schon  seit  m(»hreren  Jahren  an  der  Schule  als  I^ehrer 
und  zweiter  Director  bestellt,  ist  eig(»ntlich  immer  unbekannt  gebliebcm. 
Die  Ingenieur  -  Akademie  eilte  abermals  einer  Krise  entgegen  und 
di(»s(»  wäre  ihr  tödtlich  geworden,  wenn  sich  nicht  in  der  Person  des 
G(»nie-Pro-Direct()rs,  d(»s  Generals  ßo/in^  ein  Retter  gefunden  hätte.  Dieser, 
von  d(»m  grössten  Einflüsse  auf  den  Herzog  Karl  von  TMhrlngeny  wusste 
es  zu  bewirken,  dass  die  Anstalt  nur  ihre  Einrichtung  und  ihren  Standort 
veränderte  und  bald  wieder  verjüngt,  lebenskräftig  und  berechtigend  zu 
hochgespannten  Erwartungen,  in  (»ine  neue  Phase  ihrer  Entwicklung  eintrat- 

Feldzeugmeister  (iraf  Daun  v(Tsah  sein  Amt  als  Superintendent  der 
Ingenieur-Akademie  mit  mehr  Ernst  und  Nachdruck  als  die  meisten  seiner 
V^orgänger.  Anfang  Juli  1752  beschwerte  er  sich  beim  Hofkriegsrathe 
darüber,  dass,  obwohl  »die  Ingenieurs  Academie  bloß  für  Kayserlich  könig- 
»liehe  vassallen  und  nicht  für  außländische  Individuis  errichtet  worden,« 
dennoch  drei  »außländische  Supplicanten«  in  dieselbe  »admittiret  worden 
»seyen.«*)  —  Nachdem  Verordnungen  jederzeit  Ausnahmen  zugelassen 
habcm,  konnte  der  Hofkriegsrath  am  8.  Juli  1752  dem  Grafen  Daun 
erwidern  :  »obgleich  die  alhiesige  Ingenieurs  Academie  vor  die  k.  k.  Vasallen 
»gewidmet  seye,  so  hat  Man  gleichwohlen  nicht  entstehen  können,  den 
*Franz  Martinez,  Pag(»  des  Papstl.  Nuntii,  dann  dem  Ignaz  GaU/in  und 
^Philipp  Iiahclj  berede  Pagen  des  Napolitanischen  Rottschafter,  zu  erlauben, 
»die  obb(»meldle  \cademi(»  frecjuentiren  zu  können.«*^)  —  Ein  Jahr  später 
(7.  Juli  175.-^)  erstattete  Daun  die  Anz(Mg(»,  dass  in  der  Ingenieur-Akademie 
»die  hiebevor  gewcHuiiich  geweest  seyn  sollende*  Examina  geraume  Zeit 
»her  unterlassen  wurden.«"')  Das  VorkommcMi  eines  .solchen  Versäumnis.^es 
dürfte  wohl  in  der  rapid  zunehmenden  Schwäche  und  Kränklichkeil 
Marinoni's  seine  Erklärung  finden. 

Am  7.  Januar  175i  berichtete  Hohn  dem  Hofkriegsrathe,  dass 
er  die  drei  vorzüglichsten  Zöglinge  der  Ingenieur-Akademie  (Schonat, 
Johann  Albert  Schröder,  Waptista)  zu  CoiHhicteun^n  in  Vorschlag  g€4)rachl 
habe  und  auch  auf  die  vier  im  Range  zunächst  folgernden  bei  einem  ein- 
tretenden Abgange  refleeliren  werde.  //oA//  sihlo.<s  seinen  Rericht  mit  der 
Remerkung:  »daß,  nachdeme  bishero  die  Erfalirenh(»it  gezeigel  hatte,  was- 
»mas.sen  di(»  Scholaren  von  der  obgeiiachlen  Academie  aus.'^er  derGeometrie 
»und  dem  wenigen  Aufnehmen  keinen  Regrif  vcm  denen  anderen  einem 
»Ingenieur :Officier  ohnmittelbar  nöihigen  Wissenschaften,  als  da  sind 
»die   M€*chanic,    Hydrostatik,    Hydraulic,    und   dergleichen    haben,    meine 

*)  K.  und  k.  Kriejrs-.Xrchiv. 
•j  Ebonciort. 
•)  Ebondort. 
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tffhnrsaiiiste   ohnvorgreiflichste  Meynung  dahin  gienge,    weichergestalten, 
la   il«Kh   ilerley  Academisten    in   das  Kayserlieh  Königliche   Ingenieurs: 
'0«ri»s  suecessive  zu  kommen  hätten,  nach  maaßgabe  der  fürwahr  unter- 

•  wählenden  ohnumgänglichen  Nothwendigkeit  denen  Academie  Directoren 
'aufzutrag(»n   seyn   würde,   womit   von   denenselben,   gleich   ich  es  Ihnen 

-ihon  M'lbslen  zu  verstehen  gegeben,  und  sie  mir  es  versprochen  haben, 
•di-nfn  lM*sagten  Scholaren  die  Principia  deren  oben   angeführten   höchst 

•  rfordiThchen  Wissenschaften  tradirel  werden  sollten.«*) 

Mnriwml  un<l  MiUiufiy  di(»  beid(»n  Directoren  d(T  Ingenieur-Akad(»mie 
r»|»hc!«^rt«*n  alsbahi  auf  die  vom  General  Bohn  erhobenen  Anstände  in 
••in«*r  \Vrth«»idigungsschrift  (ohne  Datum!),  welche  deshalb  interessant  ist, 
^••il  >i«*  nl»er  die  Methode  des  Unterrichtes  in  einer  längst  vergess(»nen 
S  buk*  Aufschlüsse  gibt.    Sie  lautet:  »Aus  dem  uns  letzthin  zugekommenen, 

•  :n  Topia  hier  neben  findigen  communicato  haben  wir  ersehen  müssen, 
daß  H«*rr  (J(»neral-Feld  Marschall-Lieutenant  de  Bahn  angezeiget,  bemerket 
r\  halben,  daß  in  der  Akademie  bloß  allein  die  Geometrie,  und  Feld 
M^sserey:  geleliret  würde,   und  vor  gut   befinde,   daß  fürohin   auch  die 

•  M-«hanic,    Hydrostatic,    Hydraulic,    und   dergleichen   Theile    der  Mathe- 

•  niali<|Uf*  denen  Scholaren  beygebracht  werden  solten.« 

•  S»  könn(»n  Wir  nicht  umhin  Euer  Excellenz  gehorsamst  vorzustellen, 

'  w  a-nia>s<»n  Wir  ebenfalls  gar  wohl  €Tkennen,  alle  diese  Theih»  der  Mathe- 

niaiiqu«'  jiHli'm  verständigen  Ingenieur  unstreittig  nicht  allein  nüzlich  und 

wi.hlan>!iindig,  s^mdern  auch  höchst  nothwendig  zu  seyn.  Doch  ist  Euer 

'Kxtrllrnz    nach    dero    selbst    eigenen,   in    di(»se   Wissenschaft   habenden 

•  •  fT»-n  Kin>i<ht  b<*kaiint,  daß  zu  allen  hier  bcmellen  und  nbriizeii  Theilrn 
:•  r  Matljffiiatiqne,  die  Arithnieti<'  iiu«!  (Iconielrie  das  FniKlanienl  >('\n(i. 
v    r  i  .f  ;iilf  übriL'r  l»enihefK  und  ^'eu'iiindel  werden,  Dahen»  man  bis  nun 

/  .  ;'d»r/»Mt  das  Au^'ennierk  dahin  gerichtet,  die  Scholaren  in  diesem 
y  .uA:iUi*-u\   >«'Wolil  Thenrrti(e  alÜ  Practice  lecht   vest   zu   sezen.« 

•rr!-»-re  Lcjir-Arth  nun  ist  foljjende:  Krstlich  wird  Ihnen,  Ingenieur>- 
*^' ^•  Iar<[i  di»-  Arithnietica  in  ganzen-  und  Hnich-Zahlen  mit  aller  Ver- 
».  .f/'-nt!.  alü  .  {■♦T  Parte-  aliijiintas,  u.  >.  \\\  ^'rundlich  gewiesen,  mit  ihren 
rl- j:!»::.  alu  Tiiiim.  t**\vv  PiMj)orti<»mim  :  hire(la,  Inversa.  (lom|M»>ita, 
^  ••  .«''ati-.   Alhüationis.    Falsae    jKi>iii<.fn>,    Pnxjres-idnis    Arillinn'licae    et 

•  • '  m»-tri«  .!.•.  lAtractinni>  l»ad  :  "  «jua<l  . '•"  et  (liil»:*'"  wie  auch  die  Arith- 
::••;•. i  Dt-cimalis.  AlÜdann  fan^t  man  die  (Immciiiam  practicam, 
•♦::;..•  h  all»-  Han«i;irifTe  des  /irckels  und  Liniais,  jede  (MM»metrische  Fiizur 

•  j  .:*/::z»*!chi;cn  :  Au>  dii-sem  führet  man  sie  in  die  Triu'nnnmetrie,  Loni:i- 
•::.«T.-  Liiil  Aitinx-trie,  alle  vork(»mmende  Pmblcmata  sowohl  durch  die 
•li:  ..a-  Siiiun».  alß  Lc>garithm(»s  aun<")sen  zu  kr»nnen.  —  Hey  \'nllenduniz 
•; :.    wird    Ihnen    die    Planimetria,    um   jedes   Terrain    ausrechnen    zu 
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»können,  gewiesen,  sodann  die  Slereometria,  um  jeder  Mauer  oder  Erden 
•[:was  Figur  sie  immer  seye :]  Cörperlichen  Inhalt  zu  wissen,  Ingleichen 
»die  Metaniorphosie  und  Geodesie  gelehrel.« 

»Nach  allem  solchen  fanget  man  an  die  Elementa  Euclidis,  und  Archi- 
»medis,  und  bey  dem  Zweyl(»n  Buch  Euclidis,  die  Anfangs-Ciründe  der 
»Algebra  zu  expliciren,  damit  sie  im  Stand  gesezet  werden,  von  all-  deme, 
»was  bis  hieher  gemeldet  worden,  eine  richtig:  und  unfehlbare  Ursach 
»und  Demonstration  zu  geben  :  Denen  scharffsinnigeren  Subjectis  lehret 
»man  auch  ferner  die  Analysin  Speciosam.« 

»Weiters  wird  Ihnen  die  Architectura  Militaris,  Verfertigung  eines 
»Plans  und  Profils,  Ausarbeitung  eines  sauber:  und  netten  Risses,  Viies 
»Geometriques  und  Perspective  gezeuget,  und  zu  mehreren  dessen  Begrif 
»Ihnen  Scholaren  nebst  denen  in  Kupffer  gestochenen  Rissen,  auch  die  zu 
»dem  Ende  verfertigte  Modellen  nach  verschiedener  Authorum,  alß  Vauban, 
»Pagan,  Bloudel  etc.  Maximen,  vorgeleget  und  expliciret« 

»Den  ganzen  Sommer  hindurch  werden  auf  dem  Tabor,  alle  Mitt- 
»woch  practische  Exercitia,  nemlich  in  Aufnehm-  und  Ausmessung  des 
»Terrains,  Aussteck  :  und  Trassirung  verschiedener  Fortifications  Wercker 
»in  kleineren  Maßstaab,  Nivellirung  und  Untersuchung  eines  Terrains  und 
»Wasserfalls  vorgenommen.* 

»Samentlich-bemelte  Praxes  und  Theorias  pflegen  Wir  beyde 
»Directores  jedem  Scholaren  in  Sonderheit  aus  folgenden  Ursachen  zu 
»lehren.  Erstlich  weilen  sie  nicht  auf  einmahl,  sondern  nach  und  nach 
»in  die  Academie  admittiret  worden,  dan  weilen  sie  ungleiche  Talenta 
»besizen,  und  Endlich  damit  ein  jeder  sich  über  die  bekommene  Aufgaab 
»exerciren,  die  gemachte  Exempla  dem  Directori  einsehen  lassen-  und 
»durch  vielfällige  Proben  sich  habilitiren  möge.« 

»In  der  Geometria  Theorica,  und  in  der  Algebra  oder  Analysi  Speciosa 
»haltet  man  zwar  einige  |:wann  sie  vorhanden:]  beysammen;  Es  muß 
»aber  ein  jeder  die  gehörte  Proposition  widerhollen,  und  den  Beweiß 
»hierüber  machen,  dardurch  also  anzeigen,  ob  er  solche  wohl  verstanden 
»habe.« 

»Ein  gleiches  beschiehet  auch  auf  dem  Tabor,  indeme  sie  nicht  nur 
»allein  zusehen-sondern  auch  band  anlegen  müssen,  um  sich  fällig  zu 
»machen,  (»int»  Mappam  mit  dem  Feld-Tisch  zu  verfassen,  eine  Figur  aus- 
»zustecken,  ein  Grundstück  zu  messen  und  zu  theilen  etc.,  dann  die  zur 
»Nivellirung  gehörige  Instrumenta  zu  gebrauchen.* 

»Diese  unsere  beschriebene  Lehr-Art  und  Direction  ist  denen  lehrnenden 
»Scholaren  viel  vorträglich-  und  nüzlicher,  alß  die  blosse  Tradirung,  wie 
»auf  Universitäten  gebräuchlich,  alwo  die  Auditores  nur  vom  Zuhören 
»profitiren  sollen;  Wie  Wir  dann  leyder  solche  in  die  Academie  admittirl 
»bekommen  haben,  welche  sich  einen  ganzen  Cursum  Mathemaücum  ander- 
»wärttig    vollendet    zu    haben    geprahlet,    mit    denen   wir   doch   aißdan 
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■   ohnerachlel  ihrer  eingebildeten  Universal-Malhemalischen  Wissenschaft:] 
-«•  '-rar  erst  die  Arilhmelicam  anzufangen  genölhiget  waren.« 

»Fleissig:  und  Verntinfflige  Scholaren  können  durch  die  Drey  Jährige 
FriHjuentirung  nicht  allein  ob  -  angeregte  Fundaraenta  wohl  besizen, 
>4  indem  auch  im  Stand  scyn,  Mathematische  Bücher  zu  verstehen,  und 
die,  einem  Feld-Ingenieur  wohl  anständige,  wie  auch  nuzliche  andere 
Theile  der  Mathematic  zu  erlehrnen :  Bey  dem  Löblichen  Kayserlich 
Königlichen  Ingenieur  Corps  selbst  befinden  sich  derley  treflliche  Subjecta, 
•  in  ihn»r  Jugend   in   dieser  Academie   wohl   profitiret   haben,    sodann 

•  durch  ferneres  Studium  und  Anwendung  weiters  gestiegen  seynd.« 

»Man  hat  im  Vorigen  Jahr  auf  mündliche  Meldung  des  Herrn  General- 
F«*ldmarschall- Lieutenant  von  Bahn   angefangen,  auch   die   Static   und 

•  Mechanic  zu  expliciren,  wie  solches  in  der  letzt-überreichlen   Quartals: 

•  S|H/eification  angemerket  ist.« 

»l'nd  auf  Euer  Kxcellenz  gnädigen  Befehl  vom  16***"  hujus*)  wird 
numehn»  auch  die  Hydrostatic,  A^^romelrie  und  Hydraulic  der  Anfang 
•i«*niiichet  werden.« 

AVir  sollen  aber  Euer  Excellenz  hiemit  gt^horsamst  und  pflicht- 
;<'huldig^t  berichten,  daß  ohnumgänglich  nöthigseye: 

t!?üL  In  denen  gewöhnlichen  Vier  lägen  der  Wochen,   anstatt  deren 
•j«'zij:en   2:   Stunden   Vormittag  von   8:   biß   10:   wenigst  Drey-  Von  8: 

•  Ins  11:  riir  anzuwenden.« 

•  2*"  Einige  hölzerne,  Blechene  und  Messingene  Modellen  anzuschaffen.« 
».T***     Alle    Wochen    eininahl    einige    Ilydroslatica  Al^rometrica    und 
ff\draiilica  K\<Tcitia  (kI«t  K\|MTinioiita  zu  halten,  um  das  Pliysicaliselu»- 
n.t   «ifiii   Malfirriiatisc'lieii  Verknü[»fTte  Wcrscn  zu   vtTstr'u'ii.* 

iK-ii  Kr>ten  INinct  JM^langeiul,  s(»ynd  Wir  willig'  und  ln'n'it  dir 
i'  -'fntTrktf.'J:  Stunden  anzuwendt^n,  daniil  di'ncu  Krstrrm  Mallieniatischrn 
I  f.»'ii«'n,  alli  Arithnietirae,  ('uMnnrtria^  und  Arrhilettura  Militari  liierdureli 
'   ♦  K:-  flitz« «hrn   wrrdr.- 

•'2-  K'HintMi  die  Modelh»n  in  des  Krstcii  hiiectniis  Hcliausun«:,  ahvo 
•  :n  LalM.ratMriuin  ist,  von  seinem  M(*clianic'n  mit  iiu'hrerer  WirthsihalTt 
.••rf»  rtiu^'t   \v»T(l<Mi.' 

:;*      -i'vnd  wir  auch  urbictiu  mit  Kurr  Kxcellrnz  .^niidiiH'i*  approbatinu 
!••   \1.V\vim!i  XachmitlaL.'   »'iiULir  Sluiulcn  zu  ^'t-daihtcn  K\j  rrinuMitis  cder 
F  ••  r«  .!ii>  zu   lu'.-timmrn  • 

Nach  x'tlianer  unserer  uehorsam.-teii  VnrstellunLZ,  und  \villi;:>ter 
'  ^•••^/l•'hunL'  wäre  nur  noch  in  t^nädine  KrwejunL'  zu  ziejn*n,  dal]  'unsere 

IV-.  'i'MrjiTJ    JM'trelTeud:      d«T    Krste    Mirerlor    IMM)    |1,    dtT    audtTle    hirerlnr 

''.'tihtf-    atM-r    nicht    einmal    die  zweyte    I'i. d"e--Mi>   P.i'-.»ldinm    pr  *•<»«>  II, 
-   !   i-  rn  l»lt»>-»-  ♦»*'<*  II  zu  L'euies.-en  habe,   w.tvmii  die^rp  iittch  v«'i>i  lii''d»'!ir. 

J.   ^.  •    ./i"  -Irr   1<»    Ja!ii:ar   I75i. 
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^zur  Instniining  deren  Scholaren  gebrauchende  Instrumenta,  und  Bücher 
»anschaffen  soll,  womit  er  unmöglich  leben  könte,  besonders,  da  ihme 
»durch  die  neu  aufgetragene  Professur,  wozu  er  mehrere  Stunden  und 
»Mühe,  alß  sonsten  anwenden  muß,  Zeit  und  Gelegenheit  abgeschnitten 
»wird,  etwas  nebenseitiges  zu  gewinnen;  Vertröstet  sich  demnach  ganz 
»zuversichtlich,  daß  ihme  eine  conveniente  Besoldung,  um  dabey  Ehrlich 
»subsistiren  zu  können,  allergnädigst  bewilliget  -  beynebens  auf  ihne,  sonder- 
»lieh  alß  2^®°  Directoren  mit  einem  Kayserlichen  Hof-quartier,  oder  pro- 
^portionirten  quartiers-Geld  allermildest  reflectiret  werden  würde:  Welches 
^Kr  um  so  gesicherter  anhoffet,  alß  ohnedeme  jedermann  vor  Augen  liget, 
»wie  sorgfältigst  und  großmüthigst  Ihre  Kayserliche  Königliche  Mayestät 
»bey  Einrichtung  deren  Wissenschaften  die  darzu  erkiesene  Professores 
>mit  ansehentlichen  Besoldungen  begnadiget  -  mithin  Ihre  allergnädigste 
-Willens -Meinung  gezeiget  haben,  daß  sie  all-denen  jenigen,  so  sich 
»Ihren  aufgetragenen  Professuren  oder  Direction  mit  schuldigsten  Fleiß 
»undEyfer  opferen,  auch  mit  honorablen  und  zulänglichen  Lebens-Unterhalt 
»zu  versehen  geneigt  seyen.«^) 

Dann  dürfte  dieses  Einschreiten  der  beiden  Directoren  beim  Hof- 
kriegsrathe  nachdrücklich  unterstützt  haben,  denn  dieser  erliess  am 
17.  Juli  1754  —  also  nach  beiläufig  sechs  Monaten!  —  eine  Verordnung, 
laut  welcher  »dem  2.  alhiesigen  Ingenieurs-Academie  directori  Mülius  zu 
»seinem  dermahligen  Gehalt  jährlich  300  fl  beygeleget  worden,  und  wegen 
^des  angesuchlen  Quartiers  auf  ihne  weiters  reflectirt  werde,  dann  die 
'Scholaren  besagter  Academie  künftighin  auch  in  denen  anderweith 
^nöthigen  Wissenschaften,  als  der  Mechanic,  Hydrostatic  und  Hydraoliqae 
»unterwiesen  werden  sollen.«^) 

Diese  Verfügungen  traten  jedoch  nicht  mehr  in  Kraft,  und  es  erscheint 
sehr  fraglich,  ob  sich  Millius  jemals  seiner  (jehaltsverbessening  hat 
erfreuen  können.  —  Um  diese  Zeit  musste  Marinoni  schwer  erkrankt 
sein,  denn  ein  -aus  eigener  Bewegung«  und  eigenhändig  geschriebenes  Billet 
(ohne  DatumI)  der  Kaiserin,  welches  der  Hofkriegsrath  unterm  10.  Augast 
175i  protokollieren  liess,  sprach  aus:  *J/////w.v  und  seine  ganze  Academie, 
»dan  Mariutml  nicht  mehr  fort  kann,  wäre  Dann  allein  anzuweisen; 
>.a  \^  Novenibris  wurde  er  auch  allda  sein  Gehalt  allein  haben,  der 
»von  Militari  aufhört.*-*)  —  .U////«.s- erhielt  also  seinen  um  300  fl.  erhöhten 
.lahres^ehalt  nicht.  Als  er  sich  deshalb  bei  dem  Feldmarschall  Dann 
beschwerle  und  dieser  die  AngelegenluMt  an  den  Hofkriegsrath  leitete, 
resolviert(»  letzterer,  unter  Berufung  darauf,  dass  der  Gehalt  des  zweiten 
Direclors   der   Ingenieur-Akademie  mit    1.  November   1754   »von  Militari 


M  K.  uinl  k.  Krirgs-Arohiv. 
*)  Klx'inlort. 
*''•  KluMulort. 
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'aufhört,   es   könne  von   hieraus   etwas  weilers   in   Sachen    anzukehren, 
«nJer  zu  vemrdnen  nicht  übrig  bleiben.«*) 

Im  Ik»cember  1754  Hess  die  Kaiserin  sich  eine  »Specification,  deren 

dif  k.  k.  Ingenieurs-Academie  bis  dato  frequentirenden  Scholaren«  vor- 

liL't-n.     iMese   Specification   ist   vorhanden;    sie    enthält   die  Namen   von 

•J.i  /öL'hn^en  und  ist  von  beiden  Directoren  unterschrieben,  allerdings  ist 

M.mnoriis  l'nterfertigung  kaum  mehr  leserlich.  Datiert  ist  die  Liste  vom 

II.    ihr  Monatsan^abe  ist  vergessen  worden!)    1754.     Das  erwähnte  Ver- 

/•  hhiiis  L'Han^'te  am  2b,  December  1754  mit  der  kaiserlichen  Resolution 

.i!i  <l«n  Hofkriegsrath  zurück.     Letztere,   von    der  Herrscherin  nach  ihrer 

<<  unlmlieii  auf  den  Hand   des  Papieres  geschrieben,   spricht  in  wenigen 

/•ihn  da.-  Schicksal  der  Akademie  aus.  Sie  lautet:  »all  die  in  diser  liste  sind, 

vvtillrn  >cl;on  angfangen,  wären  bey  marinoni  zu  lassen,  der  sie  weiter 

.f.>tniin*n  H»lle.   Keine  neue  aber  nicht  mehr  zu  nehmen,  und  wan  neue 

1  inkMiiinnii,  .<elbe  an  dann  adrcs.siren  mit  ihren  memorialien.«^)  MariNoni^ 

AU  iii'.->»ii  l'erson  die  älteste  österreichische  Militär-Bildungsanslalt  unzer- 

rtiiiihrh  ^'cknüpft  war,  sollte  also  mit  den  noch  vorhandenen  25  Scholaren 

Miiirn  r.urs    zu    Knde   führen.     Bis   dahin   wollte  die  Kaiserin   ihre  Knt- 

X  iMiduriK'   über  Leben  oder  Tod  der  Ingenieur-Akademie  noch  aufschieben. 

In    iUn  dienstlichen  Verhältnissen   des  greisen  Marifwni  unterblieb  jede 

\  ••riin<i«rnng,  während  Millius  schon  seit  dem  1.  November  1754  an  den 

Mar.-iliall  iJauN  überwiesen  worden  war. 

Kin    ei^'enthümliches  Streiflicht   auf  die  Vertrauens-Slellung   Daun's 
:'jd    -tir.M  Beziehungen   zum    llofkrieg.^^rathe,   verbreitet   ein  Bericht,   den 

'!•  r  M.ifM  liall  an  Irtztere  Belinnle  aus  Anlass  des  Aufnalinisgesuelies  des 
\  '.   r.i'.t- II   Philipp  mit  Kur:,  der  in  liie  IriLMMUfur-Akadmiir  einzutreten 

.'  -«I  'f.    riclitrlf.  DifMT  1»(  rieht   birtet   ein  dcntliclics  r»eweis>liick,  dass 

:   r     ll.'l  kr;«-j-!ath,    von    drn    'I  liat>aelM'n,    die    >ieli    v(»ll/(».L:cn.    ,i:ar    keine 

K-     •  "    -  !:,i!tt'.  und  (iavnn  nur  so  viel  erfuhr,  als  Dmtn  in  .-cineni  Inl<'n'>s(» 

I    •••'i    j  «lailittM»   nnuhlr.    \\vY  Marschall  \i\\A   in  seinrr,    im   l*i'«»lokollr 

•  ••  r  •!•  in  Datum  drs  *JS.  December  \1')\  rinüetra^enen  Srhrifl  dem 
^  iKr.»-:-ra!h»*  bekannt:  es  sry  von  Ihrer  Kayserlielien  Kr^miilielien 
\I.t.--'iT   mir     Ihmu.    V(»r    wemuM-n  Tii'jen  bedeutet    wonicri,    dal)    /war 

•  ••     :.    -•M.atit'r    liiiii-menr  Aradenne    (jrrmalil    anweisend    und    al>(ln»n 
•.    •_.:  "i  rj;»-n«'  zu  al»-«»|\  irum:    ihrer    (la>elb>t    anizeraie-ienen  Sludia    d»'m 

:!•:;    Ii:-:»*i;i»*ur  Dinvtor  vou   Muriimtii    hex  iielassen,   jedorh    aber    kein 

•  /  :.•  r  ii»'U»r  Scholar  dahin  mehr    aui'üriinJimtMi   wei'den    -olle.    ma»en 

♦  ...  ..t/trr»*  m  <lie  neu  <Trichtele  Krie.L'.-  Si'liull  zu  dem  DiiectMi-  MHHh^ 
.'  >\  i'i;'-*  waren,  auch,  deren  Benenn-  und  AufnehnninL:  -ich  -flL-ti-n  \iir- 
.  • ',  i.*'!:     uollirn.    welcho    auch    Allerhttcli.-t    ernannt     Ihre    l\a\-»'?hcli 

K    Mt  'i   k    Kri»*i:>-.\n}nv 
-     f  t'«  r  i'.rt. 


safiA  Königlichen  Huf- 
•  —  Der  Hofkriegsrath 
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tw*iloutenden  and  im  Leben  stets  so  klugen  Manne  nachrühmen, 
t'ic'h  für  seinen  Tod  sich  den  passendsten  Augenblick  erwählt  habe. 

iMrt.  nachdem  Maria  Theresia  von  dem  Hinscheiden  Marinoni's 
ifhalten  hatte»  schrieb  sie  eigenhändig  an  den  Hof kriegsrath : 
tfi  ist  gestorben,  mithin  höret  völlig  auff  die  dortige  schul!,  dan 
.t  mehr  ersetzen  will,  schier  alle  Instrumenten  seynd  von  Hoff 
liTet  worden,  mithin  wären  alle  der  pflantz  schulte  hier  oder 
:  übergeben,  ausgenohmen  die  astronomische,  die  pater  frdnU 
einzuhändigen  waren.«^) 

"  wenigen  Zeilen  machten  der  alten  k.  k.  Ingenieur-Akademie, 

.  Mi  geraumer  Zeit  als  eine  sterbende  Schule  gelten  konnte,  ein 

r  die  Schicksale  ihrer  letzten  25  Zöglinge  gaben  die  zugänglich 

■■■\  Acten  des  Hofkriegsrathes  keinen  Aufschluss,  wohl  aberzeigen 

r  k.  und  k.  Technischen  Militär-Akademie  aufbewahrten  Zöglings- 

:.-r.  dass  einige  derselben  nach  mehreren  Wochen  in  die  Gumpen- 

.*nieur-Schale  übertreten  sind.    Der  Rest  dürfte  sich  zerstreut 

rt'H  Berufszweigen  zugewendet  haben.  —  Rechberger  van  Rech" 

litet,')  dass  nach  dem  Tode  Marinoni's  die  Zöglinge  der  auf- 

-.    k.  Ingenieur-Akademie  den  Vorlesungen  über  Mathematik  an 

phischen  Facultät  angewohnt  hätten,  während  welcher  Zeit  sie 

Vufsicht  des  Abtes  Marcy,  des  damaligen  Directors  der  mathe- 

und  physikalischen  Studien  der  Wiener  Hochschule,  gestanden 


"t\ 


:ils  lUlbematik-Lehrer  der  k.  k.  Edelknaben  zutheil  wurden.    Ali  Prinz 
.SSnpoyoi  die  Residenzstadt  Wien  durch  eine  zweite,  Äussere  Linie  von 

•  M  ^lEPn  die  Mordbroimcreii'n   der  iinpnrischon  ^Malcontcnten"    vt^rsichorn 
i  Mnrinoni  i\v\\  Plan  zu  den  in  iinsoron  Tapon  wiedc»r  b«*seitipl(Mi  Linien- 

•  T  Jahn»  »pator  volU'nd«»to  «t.  ponH'iiisfhaftlich  mit  Koim*m  Freunde,  dem 
-ii**nen  lnc.-<)b«»rstli«'ulonanl  AnijuixoUi^  den  vortrefTlidKMi  Plan  von  Wim. 
•t:«»  fQr  die  damalif!«'  Zeit  allein  als  vino  MusttTloistunp  p(>rühmt  wordiMi  darf. 
1  lert e  J/<fri>i///ii  d<>n  narh  ihm  benannten,  durch  unendlich  lanpe/eit  brnOtzten 
i«*r  allenthalben,  wo  man  solcher  Instrumente  überhaupt  bedurfte,  eingeführt 

A«-ndet  »urde.  Seiner  ThAtigkeit  an  der  «landschaftlichen"  Akademie  \md  der 
:.»tverrichtunpen.  mit  welchen  man  den  veru endbaren,  kenntnisreichen  Mann 
.•t  bereit»  kurze  Flr\i'«1hnunß  pescheh«'n.     Kbenso   wurde  pesajrt,   dass  <»r  sein 
M«'Iker  liastet  erworbenes  Haus  /um  Theile  aus  eigenen,  zum  Theile  aus  Staats- 
Mj  einer  der   vornehmsten  Sternwarten    im   damaligen  Kuropa   einrichtete. 
'Ji    »cheint    keine  Nachkommen   hinterlassen    zu    haben.   d«'nn   er  beNtimmte  in 
Testamente  «len   Abbate  filn^ius  Fnddi  zum  rniversal-Krbeii  eines   sicherlirh 
-ibcdeutenden  Vermöjrens.  während  er  sein  Haus  mit  der  darin  be1indlich<'n  kostbaren 
r^tunf  der  K.iiM»rin  als  Legat  vermachte.    —    Mit  Mnrhumi  war  ein  zwar  eijieii- 
.ich^r.  alM-r  h«'chsl  verdienstvoller  .Mann  zu  (tral)e  pegansien.  der  es  auch  um  Wien 
«<ihl  Tr-rdienl  hatte,  dass  man  im  XII.  Stadtbezirke  eine  (lasse  nach  ihm  benanntf. 
».  |>w'  wertvollen  Instrumente  aus  Marinoni's  Verla.^senscbaft  wurden  durch  den 
'UitfH  M'LtimiUaH  liHi    +  1790/  für  die  rniversit;lt«i-Slernwarte  tesichert. 
'.  k    und  k.  Kriegs- Archiv. 
'    »l^as  ICilduncswe»en  im  (Vsterreirhis -hi>n  Hi-eK*.     Wien  1S78. 
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»Königliche  Majestät  Einem  Hochlöbliehen  Kayserlieh  Königlichen  Hof- 
» Kriegs  Rath  untereinsten  gnädigst  bedeuteten.«*)  —  Der  Hofkriegsrath 
stand  offenbar  nicht  mehr  über  dem  Marschall  Daun^  sondern  war  in 
die  Lage  gerathen,  sich  von  diesem  die  Entschliessungen  der  Herrscherin 
anzeigen  lassen  zu  müssen. 

In  den  massgebenden  Kreisen  schien  man  in  jenen  Tagen  noch  nicht 
volle  Klarheit  darüber  zu  besitzen,  was  für  ein  Ersatz  an  die  Stelle  der 
alten  k.  k.  Ingenieur -Akademie,  deren  Auflösung  seit  geraumer  Zeit 
beschlossen  war,  treten  sollte.  Daun  schreibt  in  seinem  Berichte  »von 
»der  neu  errichteten  Kriegsschule  und  deren  Director  MiUius*^  obwohl 
damals  eine  solche  Errichtung  noch  gar  nicht  stattgefunden  hatte.  Unter 
dieser  »neu  errichteten  Kriegsschule«  kann  unmöglich  die  »adelige  Akademie« 
im  Chaos'schen  Stifte  auf  der  Laimgrube  verstanden  sein,  weil  die  »In- 
genieurs Scholaren«,  zumeist  von  bürgerlicher  Herkunft,  die  Bedingungen 
für  den  Eintritt  in  diese,  damals  ohnehin  noch  leerstehende  Akademie 
nicht  zu  erfüllen  vermochten.  An  einen  Übertritt  in  die,  zu  schönen 
Erwartungen  berechtigende  »Pflanzschule«  auf  der  Laimgrube  kann  eben- 
falls nicht  gedacht  werden,  weil  es  im  hohen  Grade  widersinnig  gewesen  sein 
würde,  junge  Männer  im  Lebensalter  von  20  bis  24  Jahren  mit  Kindern 
an  einen  Schullisch  zusammen  zu  setzen.  Die  »Cadetten-Akademie«  in 
Wiener-Neustadt,  deren  Zöglinge  fast  durchaus  Söhne  von  k.  k.  Officieren 
waren,  darf  man  auch  nicht  in  den  Kreis  der  Combinationen  einbeziehen, 
weshalb  Daun's  Worte  nur  so  erklärt  werden  können,  dass  von  der 
Kaiserin-Königin  entweiler  an  die  Aufstellung  einer  neuen  Ingenieur- 
Akademie  in  veränderter  Clestalt  und  unter  dem  Director  Millius  gedacht 
wurde,  oder  ihr  Augenmerk  sich  bereits  auf  die  Unterbringung  der  »In- 
genieurs Scholaren^  in  der  Chaos'schen  Filiale  im  Königsegg'schen  Garten- 
Talais  zu  Gumpendorf  zu  richten  be^^ann.  Auf  die  eine  und  die  andere 
Weise  konnten  die  Wünsche  des  FML.  Bahn  und  des  Herzogs  von  Ijoth- 
ringen^  welche  beide  jeden  Anlass  benützten,  um  auf  die  »Nachzüglung 
»kenntnisreicher Ingenieurs OfficierC'*  hinzuweisen,  Berücksichtigung  erfahren. 
Thalsächlich  trat  einige  Monate  später  die  »Ingenieur-Schule«  im  Königsegg- 
schen  Garten-Palais  in  das  Leben,  an  welcher  jedoch  Millius  keine 
Anstellung  erhielt. 

Ehe  noch  in  diesen  Verhältnissen  eine  Klärung  eingetreten  und  irgend 
ein  entscheidender Beschluss  gefasst  worden  war,  schied  am  10.  Januar  I7r>5 
Marinoui^)  aus  dem  Leben.    —    Man  kann  diesem  für  die  Wissenschaft 


*)  K.  und  k.  Kriogs-Archiv. 

')  Johann  Jakob  von  Marittoni,  Dortor  «lor  Philosophie,  hcrvorragond  als  Mathe- 
niatikor  und  Astronom,  war  1670  zu  Idino  «rehorcn  worden,  hatte  also  ein  Altor  von 
fast  85  Jalireii  erreicht.  Kr  kam  Irüh  nach  Wi»'n  und  in  kaiserliche  Dienste.  Infolge  seiner 
selten<*n  Pejrabunp  berief  man  ihn  bald  als  Lehrer  /u  mehreren  Sprossen  des  Aller- 
höchsten Kai^erhauses.  wolür  ihm  der  Titel  eines  „Hof-Mathematikus**  und  die  bleibende 
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h«»ch>l  bedeutenden   und  im  Leben   stets  so  klugen  Manne  nachrühmen, 
das>  er  auch  für  seinen  Tod  sich  den  passendsten  Augenblick  erwählt  habe. 

Sifort,  nachdem  Maria  Theresia  von  dem  Hinscheiden  Marinoni's 
Meldung  erhallen  hatte,  schrieb  sie  eigenhändig  an  den  Hofkriegsrath : 
^marinoni  ist  gestorben,  mithin  höret  völlig  aulT  die  dortige  schull,  dan 
»-!♦»  nicht  mehr  ersetzen  will,  schier  alle  Instrumenten  seynd  von  Hoff 
anu'eschaffet  worden,  mithin  wären  alle  der  pflantz  schulle  hier  oder 
'fdiHfi  zu  tibergeben,  ausgenohmen  die  astronomische,  die  pater  frdntz 
'l»'-uiter')  einzuhändigen  waren.«"^) 

Diese  wenigen  Zeilen  machten  der  alten  k.  k.  Ingenieur-Akademie, 
die  <ch(»n  seit  geraumer  Zeit  als  eine  sterbende  Schule  gelten  konnte,  ein 
Knde,  Cber  die  Schicksale  ihrer  letzten  25  Zöglinge  gaben  die  zugänglich 
u'»-Wi*>enen  Aden  des  Hofkriegsrathes  keinen  Aufschluss,  wohl  aber  zeigen 
dl*'  in  der  k.  und  k.  Technischen  Militär-Akademie  aufbewahrten  Zöglings- 
<ir';ndl>ücher,  dass  einige  derselben  nach  mehreren  Wochen  in  die  (Jum|>en- 
i\**TU'T  Ingenieur-Schule  übertreten  sind.  Der  Rest  dürfte  sich  zerstreut 
und  anderen  Berufszweigen  zugewendet  haben.  —  Rechberf/er  von  Rech- 
krnpi  Ix-richtet,  ^)  dass  nach  dem  Tode  Marinoni's  die  Zöglinge  der  auf- 
j»-!.-t«'n  k.  k.  Ingenieur-Akademie  den  Vorlesungen  über  Mathematik  an 
ii*'T  phiIo><j{»hischen  Facultät  angewohnt  hätten,  während  welcher  Zeit  sie 
i.nter  d*-r  Aufsicht  des  Abtes  Marcy,  des  damaligen  Directors  der  mathe- 
maii.-chen  und  physikalischen  Studien  der  Wiener  Hochschule,  gestanden 

\n«»t«*i:un2   aU  Malhemalik-Lohrer   der   k.   k.   Edolknabon   zulheil  wurden.    Als   Prinz 
/m./'M    r4,n    S^mtyrtk    die    Residenzstadt  Wien   <liirch   eine   zweite,    .'lussere   Linie    von 

•  « '•  ••  Zi'.z*'^  c»j:«'n    dif  MonllinMincTcirü    der    uiiü.iris«h«'?i  ...Malfontcnten"    vcrsicht'rn 

•  ••    .tt\*.trf   M'iini'ini  *\v\\  Plan  /.u  dtn  in   iinsiT«'ii  Tatr^'ii   wietlrr  lM's«Mti«!tt'n   Linirn- 

.      •'.     \  :<r  J.ihr»'    >|'at«T  vollrndi't«'   er.    ir«'nnMns<*hartl;(h    mit    M'in«'in   KrtMinde.    d»'in 

.  ■ -»l«  rl.«'i.rn    Iii  j.-Uh«T>tlnMitcnaiit   Antpiisuln,   drn    vortrrll  liilim   Plan    vnn   Wim. 

-         •  !  i!«  >"  !'ir  du*  daniali^M"  Z«'it  allem  als  «'inr  Mnsti'rlristiinii  u'rrühriit  wcrdni  darf. 

'  7!  f      r  •':  <..••:'••  J/<ir/«///ii  Avn  nach  dun  1  rnanntm.  durch  iincndlicli  lai:j:r/cit  hcnüt/tm 

%'..,-  ,  f.    .\,r  allri.'Jjalbfn.  \\n  man  solcher  Instnnncnte  iduThaupt  hrduille.  i'in!:«'lührt 

.'  ^'.'Vk.r  :•••.   uurde    S«'iner  ThiUiiiknt  an  der  „landschatllichen"  Akademie  und  d«'r 

•  ■    l »  '  i"'-.  »rrn  htimjren.  nnt   welchen  man  d«'n   \er\vendl»aren.  k<'riiitmsr«'i<hen  Mann 

'  i  .'*      <   f«r»il>  knr/.e  Kruahnunir  t:e>chrh«'n.     Khenso    wurde   m->a;:t,    das>  er  >ein 

•  '  M'.r'T   ra>tei  erwnrln  iii's  Hau.-,  /um  Thi-ile  au»»  eiLMMn-n.  /um  I  heil»- aii>  Slaats- 

.  i    1   !:•  r    der    V(»rnehm>len  Mernuartfii    ini    damaliL'»-n   Kumpa    eini  uht«-!«-. 
••    /.<    •»•  ?!••  I:!    k«'.n»'   Nachkommen    li.ntei!a>>cn    zu    hah»n.    denn    er  lM'>l:mnile  m 
I.  ^'.jn-«  i!*f    drn    Ahhate  lilnsius  Frtdtti    /um   l  nivci>al-!-.rl  »  n    eine>    Mchcrli»  h 
:  •  .i'M.!.i..i»-ji  Verm«»s:ens.  w  ahrend  »t  ^em  llau.s  mit  der  dann  iMlii.dlM'hcn  knstiMrcn 
i?  j  •:♦  r  Ka:>»'nn  als   l.eijat  vermacht«'.     --     M>i   Mnrinnm  war  «'in   /war  ••!::«  n- 
•  r    .u-»r   h'K-hst   \  erdien>l\(dler  Mann   /u  (Jrahe  t:ci:anu"'n.  der  «••»  au«h  um  \\  n-n 
-       .   \«';r.«M   hatte,  dass  man   nn   \  II.  Stadil  «/ir  ke  r  im- (i.i^M-  nach    hm  l  cnannlf. 
1»,.    urrtxolh'ii   In>»trum»Mile  aus   Mariiuuns   \  f » l,|H<»Mi«»chalI    wurden   durch   '\''\\ 
.   -      •        M't.ritfulfin   H*U    f   IT'.H)    lilr  die   I  ni\  «t«»' i*»  Sic:  nu  arte   ire-ich'-r  t. 
N     '.•   1   k    KrM»;:s-Archiv. 
I»a>   K.iiunü^wcHi'fi   \u\  «iNterr«'!.  h;>-  'eii    l|.    ■■'.     \\  ;«:i    |>7S. 
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seien.  Der  genannte  Autor  citierl  die  Topographie  von  Weuskerpi,  laut 
welcher  zu  dieser  Zeit  die  ehemaligen  Ingenieur-Scholaren  in  dem  später 
('.amesina'schen  Hause  in  der  Annagasse  der  inneren  Stadt  Unterkunft 
erhalten  haben  sollen.  Es  war  dies  das  Haus  »Zur  blauen  Kugel <  Nr.  997 
(neu  U)).  —  Diese  Behauptung  Weiskern's  wurde  von  einem  der  Gegen- 
wart angehörigen  Schriftsteller  wiederholt.*)  —  Jedenfalls  kann  diese 
Unterbringung  der  Scholaren  im  Hause  >Zur  blauen  Kugel«,  wenn  sie 
überhaupt  erfolgt  ist,  nur  als  ein  Provisorium  von  flüchtigster  Dauer 
angesehen  werden,  denn  schon  nach  kurzer  Frist  begann  die  Ingenieur- 
Schule  zu  Gumpendorf  ihre  Thätigkeit.  Die  Aspiranten,  welche  den  Kin- 
tritt  in  die  alte  k.  k.  Ingenieur-Akademie  angestrebt  hatten,  wurden  in 
der  neuen  Anstalt  entweder  auf  Stiftungsplätzen  oder  als  »K.  k.  Kost- 
knaben <  untergebracht.  —  Der  Name  des  ehemaligen  zweiten  Directors 
MiUius  kommt  nach  1754  weder  in  den  Acten  des  Hofkriegsrathes  noch 
in  denen  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  weiter  vor.*^) 

»)   Wilhelm  Kisch:  >Die  allen  Strassen  und  Platze  Wiens.«  Wien  1883. 
^)  Nicht  unbegründet  erscheint  die  Vermulhung,  dass  Millius  als  Lehrer  in   die 
Akademie  zu  Wiener-Neustadt  übersetzt  wurde. 


Beilage  A. 

Verzeichnis  der  Zöglinge,  welche  in  den  Jahren  1717 — 1754 
die  k.  k.  Ingenieur- Akademie  zu  Wien  frequentierten, 

1717. 

Pmckner,  .lohaim  (l;i>par,  war  al>s()lv.  IMiilosoph,  wiinlo  aiii  29.  I)o(*.  in  die 
.\ka(i<'riii«*  (*in)?«*tli(Mlt  und  am  'M).  Mär/  1718  um  Wrlcihunj?  oinrr  BlU-hson- 
fii«'iH!«.n,t<'ll«»  m  rnpirisch-llradisi'h  hittlich. 

1718. 

Obcrburger,  l.auM*nz  IVtcT,  ahsolv.  Philosoph,  trat  am  5.  Jan.  in  die  Akademie 

und   Viani   1719  narh  Mailand  al»^es<'ndei. 
Zömitxer,  Aridnas,  Miniatur-Maler,  trat  am  5.  Jan.  in  die  Akademie. 
Roth,  Jiihann  I^M>nhani  Hitter  von,  trat  am  7.  Jan.  in  die  aAkademie. 
Bernd,    ((»hann.  ah^^olv.  Philosoph,  trat  am   U).  Jan.  in  die  Akademie  und  wunle 

1  7:;m  /.um   Ifiir.-lji'Ut.   hefördert. 

Bamklaa  zu  Schönreith,  Ji>liaiiii  L('o)M>l(i   Firihrn-  von,  Kiilinrich  (wahrM-luMnlich 

.♦       r  ' -It.'j     P,o«^r:il    Nr.    'M\i,    \H   Jahn'  alt,   Irat   am   22.  Jan.   in   dir   Aka- 

••'I..-       Kr    viinio    17<M>  zu   KnMr/.hur«:  in   S<*lih'si<'ii   aU  Sohn    riiir^    k.   k. 

^•. ::--•»•!  ,|,  T'»  ir''l"»n'n   und   fn'<pH'iitirrt<'   du*   Aka<ieniir   nur   kurze   Zt'it,  um 

.ifi   'l«-m    I  llrk«-nkrirj:f   thi'ihH'hnHMi   zu   kömieii.   Srit    1 7iiS  fand   Uiirn- 

'1    \  «'farh   (H'l«-L'«nlH'it    sirh   au«iZUZ«'irlirH'n,   hrMUHlrr«»   IhmüIuiiI  wurde  it 

:■    f    M-!    im   •••»t«Treu-l:i^rh4»n    KrhlnltH'krictre,    m   Nvrlrhem    vv    al«*    Führer 

•  . '• '»r    Irupprn   '•ii-h   finm   un>h'rhhchrn   Naiiirn    rrwarh.      Kr     •»lirtr.    narh 

\  ••"   -    /*\i):ii\^    der   mihtiiri«»<*h   !:<*h|idrt>U'   kai^iMJU'iir   (iriMTal  jt'iirr   /«'it, 

:-•  !    \«  ?:  MuN'  ZU   SlutV,   \\r\   al  rr  aU   K.ML.   und    Inlial  rr  (lr>    *!♦.    Inl.-Ih'j;. 

In    Au^v    17i(»    im     Irtthn    ht-i   lin<|<l«irird«lo  ;z*'i:rii  du*   Spuiurr. 

(■''   •f.tn^'»   uiiN  «ji-n   hi'nMt<  rrruiiL'«'n«Mi   Sirtr. 

Richter.    NiK-   .lU-.   trat    am    "22.    .lau.    \i\    dir    Akadmnr   und   \i\ri\ii    1719,    narh 

/    -.f  •!■:♦.'  rii:rr   F  iil.nr  ii*li^'»ti'll»-.   nach   >u-ihrn   ah. 
Etembach.     I'lai.n    \V«-iiZfi     Kri'ihrrr    \on,  (ioriut   im  riir.-lh'ir.  *". arafla    auf- 

•    1 7»»7  .   tra!   am   23.  Jan.   m   du-   Akadruii«'. 
BeMoId.    \'..:/.  J«iM-ph   \t»n.  ahM»lv.   rhil«»Hn|ili.   trat   am   2.'t.  .'an.  m  du*  Akatlfiiiie 

•1    .*  ♦  I 'J    I7n»   narh  .Mailand   ali. 
Rappen.   .'•  t.Mi:n.   tjat   am   2.'{.  .lau.    in    tla-    AKad« mif    und    uaid     1 7 1  *J    KiMtiti- 

■■:--'  "udurtfur   zu    l<'nM*«»\ar. 
Bauiugartner,   Franz   Itrnaz,  wunii*  am   2.).  .'an.    ::i  •in*   Akailfiuii*  «iipj«  tlMiit.  hat 
r;  •  ;    ••  ;!••    im  hl   InipitMilwrl. 
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Dittmayr,  Andreas,  wurde  am  23.  Jan.  in  die  Akademie  eingelheill    und    1722 

F'ähnrich  im  Inf.-Reg.  Lempruch  (Nr.   22). 
Banter,  Joseph   Anton,  wurde  am  23.  Jan.  in  die  Akademie  eingelheilt  und  ist 

1719  ausgetreten. 
Ejrsa,  Martin  Karl,  wurde  am  23.  Jan.  in  die  Akademie  eingetheilt. 
Zinner,  Joseph  Ignaz,  wurde  am  23.  Jan.  in  die  Akademie  eingetheilt. 
Mur&th,  Johann  Georg,  Maler,  trat  am  24.  Jan.  in  die  Akademie,  schied  jedoch 

in  demselben  Jahre  aus  der  Anstalt. 
Dietrich  von  Adelsfeld,  Johann  Anton,  trat  am  24*.  Jan.  in  die  Akademie    und 

wurde  1719  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Herberstein  (Nr.  50V 
Locatelli,  fVrdinand  Freiherr  von,  trat  am  25.  Jan.  in   die  Akademie,  besuchte 

aber  niemals  den  Unterricht. 
Mireck,  Komedius  von,  Page  des  Fürsten  Salm.  Am  4*.  Feb.  in  die  Akademie 

eingetheilt,  trat  er  noch  1718  wieder  au.s.  Er  erscheint  nach  dem  Huberts- 
burger Frieden  als  Oberst  und  Commandant  zu  Erlau. 

Vitzthum,   Karl    von,   am    6.  Feb.    in    die  Akademie  aufgenommen,  ward  1718 

F'ähnrich  im  Inf.-Reg.  ßagni  (Nr.  25). 
Theimer,  Ludwig,   trat   am    6.    ?^eb.    in    die   Akademie    und    gieng    1719    nach 

Mailand  ab. 
Wüst,  Joseph,  eingetheilt  am  6.  Feb.,  gieng  1719  nach  Mailand  ab. 
Schleilfer,  Joseph,  absolv.  Philo.soph,  trat  am   13.  Feb.  in  die  Anstalt  und  wurde 

1719  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Nessel  rode  (Nr.  18). 
Remscheid   von    Stachelhausen,   Anton,   eingetheilt   am    Ik    Feb.,   ward    1719 

Fälmrich  im  Inf.-Reg.  Herberstein  (Nr.  50). 
Schlackh  von  Schönfeld,   Johann   Jakob,   eingetheilt   am    17.    Feb.    (Hat   nicht 

frequentiert.) 
Obemdorler,  UH)|)old  Eustach,  eingetheilt  am  17.  Feb.    (Hat  nicht  frequentiert.) 
Florian,  Christian  Sebastian,  eingetheilt  am    17.  Feb.  (Rückte  nach    den    ersten 

Ferien  nicht  wieder  ein.) 
Riedl,  Franz  Anton,  eingetheilt  am  17.  Feb.  Gieng  1719  nach  Mailand  ab. 
Wittmayr,  Matthäus,  Gärtner,  eingetheilt  am  17.  Feb.  (Trat  vorzeitig  aus.) 
Melsem,  Joseph  von,  eingetheilt  am  21.  Feb.  Sein  Vater  war  geheimer  Kaminer- 

Zalilmeister.    Im    Sommer    1718    wurde    Zögling    Melzern    in    besonderer 

Verwendung  nach  Fa.ssarowitz  zum  Friedens-Congres.se  entsendet. 
Koch,  Franz  Ludwig,  eingetheilt  am   12.  März.  Gieng   1719  nach  Mailand  ab. 
Branner,  Sebastian,  eingetheilt^am   12.  März,  (iieng  1719  nach  Mailand  ab. 

Loscher,  Johann  Adam,  ehemals  Ingenieur  im  Dienste  von  Kur  Trier,  ^-urde  am 

12.  März'eingetheilt.  (iieng  1719  nach  Mailand  ab. 
Albl,    Johann,    trat    am    27.    März    in    die    Akademie.     Wurde     1718     BUchsen- 

meister  in  l'ngarisch-Hradisch. 
Wetschel,  St(>phan,  eingetheilt  am   1.   Mai. 

Aschauer,  Heinrich  (:hrisl4)ph,  eingetheilt  am   I.Mai.  (1718  wieder  ausgetroten.) 
Witiig,  Ainireas,  eingetheilt  am  8.   .Mai.  (1718  vorzeitig  ausgeln^ten.") 
Beitzenberg,  Albert  von,  eingetheilt  am   11.  .Mai.  (Wurde   1719  Lt.  im  Inf.-Rog. 

H  e  r  I)  e  r  s  t  e  i  n'  |  Nr.  ö( »). ) 
Frendhofer,  Sebastian,  eingelheilt  am  20.  Mai.  (Hat  den  Unterricht  sehr  unregol- 

massig  besucht.') 
Mainseck,    Johaim    Heinrich    von,    eingetheilt    am    28.   Juni,    (iieng  1719    nach 

Mailand^  ab. 
Cretet,  Anton  von,  eingelheilt  am   13.  Juli.  (Hat  nirlit  fnM|uentiert.    Er  war  ein 

Sohn  d(»>  k.   k.   Krieg*»-(lomini^>ärs  Anton  v.  Gretet.'i 


Stahr,  Theodor,  k.  k.  Hatschier,  trat  am  SO.  Juli  in  die  Akademie. 

Domkrail  toa  Kbiriuurt,  Johann  Franz,  eingetheilt  am  14.  Aug. 

Faini,  Johann,  eingetheilt  am  14.  Aug. 

Carrini,  Franz  too,  eingetheilt  am  26.  Sept.  (Wurde  1719  Fähnrich  im  Inf. -Reg. 
Prinz  von  Berern  [Nr.  29].) 

Boraofinji,  AnUm  von,  eingetheilt  am  22.  Oet. 

Paparaa,  Don  Francesco,  k.  k.  Capitln,  eingetheilt  am  26.  Oct  (1719  nach 
Antwerpen  abgegangen.) 

Cvaa,  Franz  Joaeph  de,  eingetheilt  am  16.  Nov.  (Bald  wieder  ausgetreten.) 

Froon,  Franz  Arnold  de,  eingetheilt  am  3.  Dec. 

AHomonte»  Anton  Martin,  eingetheilt  am  3.  Dec.  (Aller  Wahrscheinlichkeit  nach 
ein  Sohn  des  um  die  Entwicklung  der  Malerei  in  Gestenreich  hochverdienten 
und  durch  seine  mcisterhaflen  Werke  [meist  Altarbilder!]  wohlbekannten, 
1745  zu  Heiligenkreuz  verstorbenen  Künstlers  Martin  Altomonte 
[Hohenberg].  Die  Richtigkeit  dieser  Annahme  vorausgesetzt,  wäre  dann 
dieser  Zfigling  ein  Bruder  des  ebenfalls  berühmten  Malers  Bartholomäus 
Altomonte.) 

Httaber,  Joluuin,  eingetheilt  am  3.  Dec.  (Hat  nicht  frequentiert) 

Fraai,  Johann  Jakob,  eingetheilt  am  3.  Dec  (1719  nach  Mailuid  abgegangen.) 

IWianin,  Johann  Baptist,  eingetheilt  am  9.  Dec. 

AndUw,  Franz  Freiherr  von,  eingetheilt  am  16.  Dec.  (Ein  Sprosse  des  alten 
und  vornehmen  deutschen  Adelsgeschlechtes,  welches  gegenwärtig  in  Frank- 
reich aanlssig  ist.  Wurde  Comet  im  CUr.-Reg.  Hamilton  [Drag.-Reg.  Nr  7].) 

1719. 

Lliaaa,  Don  Giuseppe  de,  eingetheilt  am   10.  Jan.  (1719  nach   Mailand  abga> 

fFzngen.) 
Ofoaaa,   Karl    Franz    von,   eingetheilt    am    9.    März.  (1719    nach   den    Ferien 

anflfretrf»ten.) 
Engelabofen,   Johann  Ferdinand  von,  einfrethoilt  nm  9.  Miirz.  (Nach  den  Forien 

ni«'lit   niclir  <*in^(>rnrkt.) 
Max,  Jiiliann  Maria,  oin);otlM*ilt  am  10.  Mlir/.  (Hat  nicht  rnH|iicntiert.) 
Ckriataniv.  Rall,  (iH)ri;  Anton,  (kirnot  im  (!nr.-K(%  Stain  vi  I  Ic  (auff(i4öst  1720), 

••irit!*'th<*ilt  am  29.  April.  (1719  n;ich  Mailand  prcscndet  wonicm.) 
Cilli,  Knin/.  Jakoli.  cin^rct heilt  am   14.  Mai. 

Praat,  Ji»harin  Philipp,  «'in^cthoilt  am  14.  Mai.  (1719  nach  Mailand  al)^<»^iiigon.) 
Paraa,  l>un  Juan,  eingetheilt  am  27.  Mai.  (liald  wicnior  aus^etn^ten. ) 
Benaglia,  iV».  einiretheilt  am  2.  Auj;.  (Hat  wahrscheinlich  nicht  fnH|uentiert.^ 
CanaJar,  tVi.  cinfrethoilt  am  28.  Auff.  (Hat  wahrscheinlich  nicht  friMiuentiert.) 
Weiaing,  <'^».  einyn-^theilt  am  28.  Au|r.  (Hat  wahrscheinlich  nicht  friHiuentiert.) 
Dea   Tallea,    F*«*nJinanfi,   eingetheilt    am    28.    Au^r.    (Wurde    1720    Fähnrich    im 

Inf-Hi-tf.  Daun  [Nr.  5«).) 
Zcndrom,  iVter.  trat  am  29.  Oct.  in  die  Akademie. 

Savagaii,  (Vt.  einftetheilt  am  6.  Nov.  (Hat  wahrscheinlich  nicht  fre<|uentiert.) 
Weiaaing,  Johann  Joseph,  trat  am  9.  Nov.  in  die  Akademie. 
Maria,  <lhn>toph,  trat  am   14.  Nov.  in  die  Akademie. 
Hahn  von  Altan-Hiumen,  Hannibal,  trat  am  19.  Nov.  in  die  Akademie. 
Fraat,  Johann  Joseph,  eingetheilt  am  1 9.  Nov.  (1719  nach  Mailand  abgegangen.) 
Dietrich,  Franz,  eingetheilt  am  14.  Dec. 
8wga&t,  Nikolaus,  eingetheilt  am  14.  Dec. 
%  Martin,  eingetheilt  am  14.  Dec. 
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1720. 


Tayadella,  Dun  Giovanni,  k.  k.  Hpim.,  trat  am  13.  Jan.  in  die  Akademie. 

Chinetti,  Johann  Anton,  eingelhcilt  am  18.  Jan. 

Comadnran,  Juan,  oin^otheill  am  1.  Feh. 

Morosini,  Giuseppe,  eingelheilt  am  4.  ?\'b. 

Liedena,  Don  fVanci.sco  de,  k.  k.  Hptm.,  trat  am  i.  Feb.  in  die  Akademie. 

Banaglia,  Maximilian,  eingetheilt  am  20.  F'eb.  (Wahrscheinlich  verspätet  ein- 
getreten.) 

Bipner,  Josef,  eingeth(»ilt  am  7.  März. 

Zucchi,  Marcello,  eingetheilt  am  21-.  März. 

Wagner,  Georg  Andreas,  Maler,  trat  am  2.  Mai  in  die  Akademie. 

Vianini,  Giovanni,  eingetheilt  am  8.  Mai. 

Ninot,  Don  Giovanni  de,  eingetheilt  am  27.  Mai. 

Labartra,  Francisco,  eingetheilt  am  5.  Juli. 

Pallares  y  de  Foleras,  Franci.sco,  eingelheilt  am  5.  Juli. 

Holsmann,  Joseph  Gabriel,  eingetheilt  am  6.  Juli. 

Rabassa,  Don  Antonio,  eingetheilt  am  8.  Aug. 

Vemedai-Mascaro,  Antonio,  eingetheilt  am  13.  Aug. 

Filippini,  (?),  eingetheilt  am  30.  Aug. 

Pares,  Don  Juan,  eingetheilt  am  7.  Sept.  (Zum  zweitenmale  eingetreten.) 

Bachs,  Don  Giuseppe,  Fähnrich,  trat  am  9.  Sept.  in  die  Akademie. 

Panmon,  Don  Agostino  de,  Gren.-Oblt.  im  Inf.-Heg.  S  ick  in  gen  (Nr.  57), 
trat  am  11.  Nov.  in  die  Akademie. 

Elverfeldt,  (?),  Freiherr  von,  Page,  trat  am  18.  Nov.  in   die  Akademie. 

Schimding,  (?),  Freiherr  von,  Page,  trat  am  18.  Nov.  in  die  Akademie. 

Wessnem,  Christian  von,  eingetheilt  am  18.  Nov. 

1721. 

Descamps,  Peter,  eingetheilt  am   18.  Feb. 

Cea-Faderiqne,  Juan  Manuel  de,  eingetheilt  am   17.  März. 

Bfillich,  Nikolaus,  eingetheilt  am  28.  März. 

Putz  von  BoUberg,  Christo[)h  Heinrich,  eingetheilt  am  17.  April. 

Castelles,  Michael  Alexiu.s,  eingetheilt  am  25.  April. 

Tranner,  Johann  Haptist,  eingetheilt  am  30.  April. 

Oadea,  Don  Jose  de,  eingetheilt  am  23.  Mai. 

Strasaer,  Georg  Stephan,  eingetheilt  am  13.  Juni. 

Cerrini,  Lorenz  von,  eingetheilt  am  27.  Juni.  (Kr  war  ein  Sohn  des  kaiserlichen, 

Galerie-Inspectors  Fabrizio  de  Cerrini.) 
Abadal,  Don  Henedetto,  eingetheilt  am  11.  Aug. 
Drentwet,  Johann  Steplian,  eingetheilt  am  25.  Aug. 
Pajer,  Don  I*edro,  eingetheilt  am  (V)  Aug. 
Beicheneder,  Johann  Friedrich,  eingetheilt  am   19.  Si'pt. 
Mass^,  Jakob,  eingetheilt  am  2B.  Sept. 
Bovira-Catalan,  Don  Franci.sco,  Mineur-Hptm.,   trat  am   6.  Nov.   in  die  Akademie. 

1722. 

Capitulo,  Francesco,  eingetheilt  am  3.  Jan. 

Wieland,  Joseph,  eingetheilt  am  3.  Jan. 

Bossi,  Wilhelm,  eingetheilt  am  3.  Jan. 

Comidi  Ton  Kornfeld,  Anton  Karl,  eingetlieilt  am  8.  Jan. 

Snlli,  Jakob  Ludwig,  eingetheilt  am  10.  Jan. 
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[,  L<^i|»ol(i,  eingcthcilt  am  14.  Jan. 
Le  Falmre,  (iennaro,  eingetheilt  am  23.  Jan. 
Mayer,  Johann  Samuel,  eingetheilt  am  9.  Feb. 
Csiky,  Anton  Graf,  eingetheilt  am  20.  April. 
Lemmel,  Julius  Friedrich,  eingetheilt  am  20.  Juli. 
Eftpanol,  J4iM\  eingetheilt  am    1.  Sept. 
Bajro,  JoM'ph,  eingetheilt  am   1.  Sept. 
Zuana,  Joliann  Andn*as  liaron,  eingetheilt  am  23.  Nov. 
Loacani,  <Htti  Lu<iwig,  eingetheilt  am  23.  Nuv. 
Girard,  l)4»niinik.  eingetheilt  am  3.  Dec. 
Catacchi,  Ignaz  Stanislaus,  eingetheilt  am   11.  Dec. 
Wemberger,  S'kistian,  eingetheilt  am  21.  Dec. 

1723. 

Pinelli,  JoM'ph  de,  Pahnrieh  im  Inf.-Heg.  Bayreuth  (Nr.  41),  trat  am  16.  Jan. 

in  tli«>  Akademie. 
Jordan,  Ih-rmann,  eingetheilt  am  28.  Jan. 
Roedel  von  Rosenfeld,  Johann  Joseph,  eingetheilt  am  28.  Feb. 
Krenn,  Michael  Ferdinand,  eingetheilt  am  1.  April. 
Spreitaer,  J«*M*pli,  eingetheilt  am  1.  April. 
Engeiahofen,  Franz  Karl  von,  eingetheilt  am  14.  Mai. 
Schau,  Jol)*t  (!as|)ar  von,  eingetheilt  am  16.  Nov. 

1724. 

Haaselreiter,  Johann  Georg.  Duchhalterei-Rechnung.s-()fncial,  trat  am  11.  Jan.  in 
die  .\kad«*mie. 
lia-Satorelli,  Maximilian  von,  eingetheilt  am  14.  Feb. 
',  Johann  <!hri^toph,  eingetheilt   am  5.  April. 
Matariera,  Pt-ti-r.  cinsret heilt  am  1).  .Mai. 
Majo.   .1.    •  |.|!   <i;iHnnir  «h,,  «Mfigi-tlMMlt   am  5.   .\iig. 
Willftohn.    K.ifi   <iinri:,  liiiv'^tliciit   am   2').  (Nt.  (S(»lm  d<*<   Kcrliming^-Ilalln'.*^  «icr 

K'.r  ll.i.  hli.iinni  .1  o  li  :i  ii  n   \Vill>oliii.i 
Heldt.    '"!  .i'.iu.  «■irij:«'tlM-ilt  am   7.  l)i*c. 

1725. 

Habeberg,    lohaiin  miii.  cin<r('th('ilt  am  23.  .lau. 

Falorasi,    A*>?««m.    ♦■iht5«tlu'ilt    am    II.   Vvh.  (Wähn'iHl  <h'N  vifln-njüluij:»'!!   Knrgos 

h    :•  'I.'    •  ;ri    lii;j -II)>tin.   dirsi«^    Naiin'ii«»   in   «h'ii    .\r|i'ii    vor» 
Muller.    \r  •..:!.  •  !rjt:»tli»ilt  am    1  i.   Vv\t. 
Amill.   \^»*\   l.*irfn/.o.  i-ingt-tliciit   am   27.   K«h. 
Hon,    \   •"•.   '!• .  •iM^rt'tlH'iit  am    1.').  April. 
Wemgartner,    l<iii.inn   raul.  ciii(:<th<*ilt  am  .'>.  Juni. 
ArUgalaB.   f  rtiH-i^ro,  <in<r<tli<'ilt  am   .'H.  Juh. 
Ferre«,   \^*u  .hian,  «•m«r«tlHilt  am  iV)  Au«^'. 

L  Allem  and  de  Liebentsweiler,  tihristoph.  cing«*th«>ilt  am  :\.  .\ov. 
Dietmar,   H*-.iirH*h  Wilhelm  v<in,  eingetln'ilt   am   23.  Nuv. 
Rojhier,  Johann  Franz,  eingetheilt  am  <Vi  Der. 
Leimbohrer,   Kranz  (Ihri>t«)ph.  <'ingetheilt  am   11.  De<:. 
Roca,   I»<«rr*  rti<-<i.  eingetheilt  am    15.  Dec. 
Gtderadorfer,  F'ranz,  eingetheilt  am  17.  lUic. 
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1726. 

Janson,  l^eler  Josopli,  Page  des  FM.  Max  Grafen  von  Starhemberg,  trat  am 

8.  Jan.  in  die  Akademie. 
Knha6evi6,  Mathias  Anton,  eingetheilt  am  22.  Jan. 
Andreassi,  Joseph,  eingetheilt  am  3.  Feh. 
Herilein,  Michael,  eingetheilt  am  19.  Feb. 
Lavignia,  (V),  eingetheilt  am  10.  April.  (Sohn  des  kais.  Fechtmeisters  Domenico 

L  a  V  i  g  n  i  a.) 
Kaisersfeld,  Karl  von,  eingetheilt  am  26.  Mai. 
Lantucci,  Francesco,  eingetheilt  am  (V)  Juni. 
Eisenreich,  Gottfrit^d,  eingetheilt  am  9.  Juni. 
Willer,  Anton,  eingetheilt  am  24.  Sept. 
Bedosci,    Karl,    wurde    am    1.  Oct.    in    die  Akademie   aufgenommen.    (Sohn  des 

Antonio  Beduzzi,  Architekten  der  Kaiserin-Witwe  A  m a  1  i a.) 
Possi,  Ignaz  Joseph  de,  eingetheilt  am  (?)  Dec. 
Forrest  von  Prementhal,  Joseph,  eingetheilt  am  (?)  Dec. 
Mnglioni,  Michel  Angelo,  eingetheilt  am  (?)  Dec. 
Lauch,  Johann  Georg,  eingetheilt  am  (?)  Dec. 
Warienberg,  Karl  von,  eingetheilt  am  28.  Dec. 

1727. 

Haas,  Johann  Sigismund,  eingetheilt  am  11.  Jan. 

PiasEol,  Ferdinand  Horatius,  eingetheilt  am  4.  Feb. 

Neffsem,  Jakob  Benedict,  eingetheilt  am  4.  Feb. 

Winekh,  Johann  Georg,  Page  des  Obersten  Marcus  Grafen  von  Czobor,  trat 

am  12.  März  in  die  Akademie. 
Bebein,  Johann,  eingetheilt  am  23.  April. 
Spilhaas,  Jose[)h,  eingetheilt  am  27.  Juni. 
Soherr,  Adam,  eingetheilt  am  12.  Juli. 
Worznem,  P'ranz  Leopold  Thaddäus  Kdler  von,  eingetheilt  am   14.  August.  (Sohn 

des  kais,  Käthes  und   Hof-Futtermeisters  Joseph  von  Wurznern.) 
Betzer,  Nikolaus,  eingetheilt  am  9.  Dec. 

1728. 

Sola,  Haimondo,  eingetheilt  am  7.  April. 
Bela,  Don  Pedro,  eingetheilt  am  9.  Juni. 

1729. 
Ljalehis,  Ernst,  eingetheilt  am  3.  Jan. 
Bendl,  Anton,  eingetheilt  am   11.  Feb. 
Steinberg,  PV.mz  Anton,  eingetheilt  am  5.  März. 
Schillinger,  Andreas,    eingetheilt    am    10.  März.    (^Gieng  1733   als  Piqueur  nach 

Qirlstadt.) 
Dies,  Severin  Baron,  eingetheilt  am   lt>.  März. 
Bencini,  Philipp,  eingetheilt  am  4.  April. 
Infle,  Don  Francisco,  eingetheilt  am  8.  Juli. 
Krön,  Franz  Karl  von,   eingetheilt  am  22.  Aug.    (Sohn  des  kais.  Stabs-Audüors 

Alexander  von  Krön.) 
Colominas,  Don  Juan,  eingetheilt  am  26.  Aug. 
Perroni,  Franz,  eingetheilt  am  7.  Sept. 
Seheiler,  Anton,  eingetheilt  am  15.  OcL 
Tersi,  Johann  de,  eingetheilt  am  28.  Nov. 
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1780. 

(?),  eingeUieilt  am  8.  Feb. 
Anton,  eingetheilt  am  18.  Mttrz. 
CmIbIs,  f?\  eingetheilt  am  18.  Ittn.  (Sohn  desHptms.  der  Stadiwache  Ferdi- 
nand Creiniz.) 

Johann,  eingetheilt  am  26.  Ittn. 

Johann  Goloman  Joseph,  eingetheilt  am  19.  Aug. 
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Cahvria,  Don  Antonio,  eingetheilt  am  28.  Feb.  (Anton  Calreria,  Obstli  im 
Inf.-Reg.  Simbschen  [Nr.  53],  zeichnete  sich  bei  dem  Ausfalle  der  Be- 
satzung Ton  OhnUtz  am  13.  Juni  1768  in  hervorragender  Weise  aus.  Er 
ftigte  den  Belagerern  schweren  Schaden  zu,  zerstörte  viele  ihrer  Batterien, 
ward  aber  hiebei  mehrfach  verwundet  Seit  1760  Obst  und  Reg.-Ck>mdt., 
Qbertrat  Calveria  1769  in  den  Ruhestand,  in  welchem  er  1771  starb.  — 
\g\.  Grfiffer:  »Geschichte  der  k.  k.  Kriegsvölker.  1.  Band.«) 

Schwimdimann,  Wenzel,  eingetheilt  am  7.  Bttrz. 

CraoMrivs,  Karl  Joseph,  eingetheilt  am  (?)  April.  (Sohn  des  bOhm.  Landes-Agenien 
Heinrich  Crcmerius.) 

Uhl,  Johann,  eingetheilt  am  (?)  Oct 

BoCh,  Joseph,  eingetheilt  am  (?)  Dec. 

Francesco  de,  eingetheilt  am  (?)  Dec. 

178S. 

Don  Carloa,  eingetheilt  am  9.  Jan. 

Faif,  Don  Pedro,  eingetheilt  am  8.  Bttrz. 

Wiaaiai  nm  Hradagg,  (?),  eingetheilt  am  10.  Bttrz.  (Ein  Wolfgang  Felix 
Wilhelm  Strasser  von  Neudegg  trat  1732  freiwillig  in  das  Inf.-Reg. 
Baden-Baden  [Nr.  23],  mit  dem  er  den  Türken-  und  Erbfolgekrieg 
mitmachte,  in  der  siegreichen  Schlacht  bei  Kunersdorf  [1769]  nbemahm 
S  t  r  a  «  s  r  r  das»  Conimando  tll)er  dn.s  Rc^inont,  von  wolohoin  3+  Ohorofficiere 
\*h\\  «Mirr  viTWiiiMlot  waren,  und  führto  os  niil  scilchor  Rravoiir  und  llnisi(»lil, 
d:t--  ihm  in  d<T  5.  PnmioUon  [  1 7H0)  das  K  1  o  i  n  k  r  <»  n  z  dos  T  lu»  r  <»  s  i  c»  n- 
Ordon««  zutluMi  ward.  Freiherr  von  Slrassor  s<*hied  1708  als  Obst 
all"*  dem  activen  Dienste  und  starb,  76  Jahre  alt,  am  24-.  Milrz  1791  zu 
Kla^enfurt.  —  Vjrl.  Dr.  J.  H  irten  feld:  >Der  Militar-Maria  Theresien-Onlen.« 
Wien  1857.  I.Band.  —  Bei  der  jreringen  Genauigkeit,  mit  welcher  in  der 
ersten  Hülfte  d€»s  voriffen  Jahrhundorts  die  Protokolle  des  k.  k.  Hofkrii»jrsnithes 
^«-fUhrt  worden  sind,  darf  man  nicht  die  Identität  unseres  Zöglings  mit  dem 
>|»äteren  (>l»st.  St  rasier  als  Thatsache  aussprechen,  obwohl  diese  Identität 
>ehr  wahrs<*heinlich  ist.) 

Wüaon,  Paul  Baron,  eingetheilt  am  22.  April. 

Glxmpfinger,  (Vi.  eingetheilt  am  (V)  Juli. 

WÜatock,  Franz,  eingetheilt  am  (?)  Aug. 

Grimm»  Franz,  eingetheilt  am  28.  Oct. 

SaTmgari,  Alexander,  absolv.  Jurist,  trat  am  26.   Nov.  in  die  Akademie. 

Prackaer,  Jos^cph  Laurenz,  eingetheilt  am  (f)  Dec.  (Sohn  des  Kxpodits-Adjuncten 
Prockner  der  Hof-Kriegskanzlei.) 

Ciaapi,  Giuseppe,  eingetheilt  am  11.  Dec. 

1733. 

TaUniiiiia,  Domenico  Conte,  eingetheilt.  am  14.  April. 
Peter  Anton,  eingetheilt  am  3.  £>ept. 
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Arecher,  Johann,  eingetheilt  am  (V)  Oct. 

Henebrit,  Johann  Georg  Christoph,  eingetheilt  am  5.  Oct.  (Sohn  des  Lt.  Christoph 
Henebrit  im  Inf.-Reg.  Diesbach    [Nr.  20].) 

1734. 

SchöHlein,  Adam  Adolf,  eingetheilt  am  2.  Feh. 
Homeck,  f'ranz,  eingetheilt  am  20.  März. 
Thomann,  (?),  eingetheilt  am  (?)  Mai. 
Steindl,  (V),  eingetheilt  am  (V)  Mai. 
Schimxnelpenninck,  Karl,  eingetheilt  am  18.  Oct. 
Holxbom,  Friedrich,  eingetheilt  am  4.  I)ec. 

Hildebrand,  L'rban,  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Traun  (aufgelöst  1748),  trat  am 
7.  Dec.  in  die  Akademie. 

1736. 

SchüUer,  Vincenz,  eingetheilt  am  21.  Jan. 

Herdlicska,  Jakob  Philipp,  eingetheilt  am  8.  April. 

Sani!,  Ludwig,  eingetheilt  am  19.  April. 

Wiestinger,  Joseph  Anton,  eingetheilt  am  26.  Aug. 

Bricchie-Colombi,  Domenico  de,  eingetheilt  am  5.  Nov. 

Strausser,  Christian,  eingetheilt  am  7.  Nov. 

Ravizza,  (?),  eingetheilt  am  15.  Nov.  (Sohn  des  aggregierten  Oberstwacht- 
meisters Ravizza  des  Ctir. -Reg.  Cordova  [heute  Drag. -Reg.  Nr.  5]. 
R  a  V  i  z  z  a  ist  der  zweite  Theresien-Ordensritter,  der  mit  sehr  grosser  Wahr- 
scheinlichkeit als  ehemaliger  Zögling  der  Ing.-Akad.  bezeichnet  werden  darf. 
Dr.  J.  Hirtenfeld  berichtet  von  einem  Anton  Freiherrn  von  Ravizza, 
der  als  Soldatenkind  1720  zu  Wien  geboren,  im  16.  Leben.sjahre  als  gemeiner 
Reiter  in  das  CUr.-Reg.  Cordova  trat,  in  welchem  er  1756  die  Charge 
eines  Rittmeisters  erlangte.  Bei  Leuthen  [1757]  schwer  verwundet,  gelang 
es  ihm  in  der  Aclion  l)ei  Hochkirch  [1758],  in  welcher  er  wieder  eine 
Blessur  erlitt,  starke  preussische  Abtheilungen  tot^il  zu  zersprengen  und 
ihnen  sieben  Fahnen  abzunehmen.  Diese  That  brachte  ihm  in  der  5.  IVo- 
molion  am  23.  Jan.  1760  das  Kleinkreuz  des  Maria  Theresien- 
Ordens.  Ravizza  wurde  1771  Obst.,  starb  aber  schon  am  25.  August  1 778 
in  Böhmen.  —  Dr.  J.  Hirten feld:  »Der  Militär-Maria  Theresien-Orden.« 
Wien  1857.    1.  Band.) 

1736. 

Onasio,  (?),  Lt.,  trat  am  19.  Jan.  in  die  Akademie. 

Sartory  von  Ehrenbühl,  {'f\  eingetheilt  am  26.  Jan. 

Bonomo,   Francesco  Xaverio  de,  eingetheilt  am   31.  Jan.    (Träger  dieses  Namens 

hal)en  wiederholt  un<l   durch  lange  Zeit  dem  k.  k.   Ing.-Corps  angehöK.) 
Männer,   Ignaz,  eingetheilt   am  21.   Feh. 
Abriet,  Anselm  (iottfried,  eingetheilt  am   1.  Juni. 
Mühldorf,  (V),  eingetheilt  am  11.  Juli.  (Sohn  des  Hof-Secretärs  Johann  Benedict 

M  ü  h  l  d  o  r  W) 
Wiesler,  Mathiius  Caspar,  eingetheilt  am  17.  Juli. 
Soheibelbaner,    Johann    Georg,    eingetheilt    am    8.    Sept.    (Vater,    Mitglied    des 

> inneren  Käthes«    von  Wien.) 
Scheibelbauer,  Ignaz  Siegnmnd,  eingetheilt  am  8.  Sept.  (Bruder  des  Vorigen.) 
Oiannelasio,  Joachim,  eingetheilt  am  2.  Oct. 
Vives,  Plugen,  Tage  der  Ciräfin  Pal  ff  y,  trat  am  3.  Nov.  in  die  Akademie. 


PnuiB  Mathiaw,  eingeUieili  am 
Mngoeei,  (?),  Ing.-Adjutant  trat  am 
BdiMt,  Johann  Friedrich,  eingetheilt 
Albert,  eingetheilt  am  14.  D 


1787. 

Hoheuolkm,  (?)  Baron  von,  eingetheilt  am  10.  Jan. 

Blbas,  Giuseppe,  eingetheilt  am  11.  Jan. 

Janaan«  Augustin,  eingetheilt  am  2.  April. 

Kradnar,  Franz  Joseph,  eingetheilt  am  19.  Juli. 

Aadmidea,  Ernst  Franz,  eingetheilt  am  3.  Aug.  (War  1762  Hptm.  im  Ing.-Gorps.) 

Millamr,  Anton,  eingetheilt  am  21.  Sept. 

Hildtbraad,  (?),  Fihnrich  im  WUrzbuf|^*8chcn  Contingent,  trat  am  22.  Oct  in 
die  Akademie.  (Sohn  des  kais.  Rathes  und  ersten  HoMngenieors  Johann 
Lukas  von  Hildebrand  [f  1724].  Dieser  hat  in  Wien  sein  Andenken 
ganz  besonders  durch  den  Bau  des  Schlosses  Belvedere  und  den  des  Palais 
K  i  n  s  k  y  auf  der  Freiung  erhalten.) 

Sekftttwaiii,  Franz,  eingetheilt  am  6.  Nov. 

Leaa,  Franz,  Page  des  Prinzen  Belmonte,  trat  am  20.  Nov.  in  die  Akademie. 

Spada»  Johann  Baptist,  eingetheilt  am  20.  Dec 

1788. 

Dllraiigera»  Karl,  eingetheilt  am  4.  Jan. 

Plaage,  Dismas,  eingetheilt  am  81.  Jan. 

latiapignan»  Geronimo,  eingetheilt  am  26.  Feh.  (Elin  Hauptmann  des  General* 
Quartiermeisterstabes,  namens  Estiepignan,  gerieth  1767  während  der 
Schlacht  bei  Prag  verwundet  in  preuasisohe  GfefangenschaH.) 

IBrabalto,  Joseph  de,  eingetheilt  am  28.  Juli.  (Sohn  des  Capitttns  Mathias 
de  Mirabette). 

Bembo,   «Vi.    «Mn^Hhcilt   am    30.   Juli.   (Sohn    drs    |{|)tnis.   Johann    ('asimir 

Hi'lii  ho.) 

Tringl,  FVnÜiiaiHi  Johann,  li(*r};werks-In|;iMiii*ur,  tnil  am  27.  Aii^i.  in  di«*  Akadrmio. 
Sehrdder,    .Mi*Irhi<ir.    oingHhoilt   am    27.  Au^r.   (Sohn    (l(>s    rniversal-lkinkaliiäU- 

Mihtär- Buchhalters  Jakob  Schröder.) 
Luoell,  FVlix.  eingetheilt  am  5.  Sept. 
Pellca,  Jnhann,  eingetheilt  am  24.  Oct.  (Sohn  der  IIptm».-Witwe  Maria  Judith 

P.lka» 
Pettier,  Johann,  eingetheilt  am  8.  Nov. 
Langöttel,  Karl,  eingetheilt  am  19.  Nov.  (Ohstlts.-Waise.) 
Schnllner,  Johann,  eingetheilt  am  20.  INm*. 
Malley,  •'■.  H<»nr>*erk!*-Mark-Hcheider  im  iiimat,  trat  am  20.  Oe<\  in  die  Akademie. 

1739. 

Caragna,  Jo>e|>h.  eingetheilt  am  21.  Feh. 

firvaer,  Ijrnaz.  eingetheilt  am  27.  F'eb. 

Liebe,  Ji»hann,  eingetheilt  am  14.  März.    (Sohn  des  Genend-ru*waltigen  Anton 

Liebe.) 
Tiamonica,  Stephan,  eingetheilt  am  6.  April. 
Stich«  Anton«  eingetheilt  am  18.  April. 
Kaiti,  J'rM'ph  Hieronymus,  eingetlieilt  am  9.  Mai. 
Boblaa,  Ferdinand,  eingetheilt  am  16.  Mai. 

7* 
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Miehle,  (?),  cingetheilt  am  20.  Mai.  (Sohn  des  geheimen  Hof-Cassaamts-Kanzlisien 

Johann  Michael  Miehlc.) 
Begontina,  Johann  Peter,  eingeiheilt  am  10.  Juni. 
Pelka,  (V),  eingeiheilt  am  10.  Juni.    (Sohn    der    Hptms.-Witwe  Maria  Judith 

Pelka.) 
Piloa,  Kmanuel  Baron,  eingelheill  am  22.  Juni.    (1789  fand  ein  Hplni.  Fi  loa 

während  der  Belagerung  von  Belgrad  den  Heldentod.  Derselhe  gehörte  dem 

Ing.-Corps  an.) 
Benzoni,  (V),  eingetheilt  am  1.  Juli. 
Bosinol,  Franz  Joseph,  eingetheilt  am  15.  Juli. 
Waldschütz,  Andreas,  eingetheilt  am  22.  Aug. 
Andrade,  Thomas,  eingetheilt  am  5.  Sept. 
Hildebrand,  Eugen,  eingetheilt  am  14.  Oet.    (Sohn  des  kais.  Rathes  und  ersten 

Hof-Ingenieurs  Johann  Lukas  von  Hildehrand.) 
Magie  y  Torres,  Xaver,  eingetheilt  am  19.  Dee. 

1740. 

Henzel,  Michel  Angelo,  eingetheilt  am  13.  Jan. 

Sargant,  Joseph,  eingetheilt  am  10.  Feh. 

Bosenstein,  Johann  Georg  Freiherr  von,  eingetheilt  am  22.  Juni. 

Schölheimb,  Johann  Georg,  eingetheilt  am  22.  Juni. 

Beitmayr,  Friedrieh,  eingetheilt  am  13.  Juli.  (Sohn  des  Jur.  Dr.  Joseph  Theodor 

R  e  i  t  m  a  y  r.) 
6ÖE,  Emanuel,  eingetheilt  am  30.  Juli. 
Estaras,  Marco,  eingetheilt  am  1.  Aug. 
Hoffer,  Johann  Anton,  eingetheilt  am  15.  Oct. 
Churfeld,  Ignaz,  eingetheilt  am  26.  Nov.  (Ein  Rittmeister  C-hurfeld  des  Cür.- 

Reg.  Herberslein  [Drag.-Reg.  Nr.  8]  leitete  zu  Peterswalde  im  Nov.  1756 

d'w  Verhandlungen  wegen  Auswechslung  der  Kri(»gsgefangenen.) 
Bastem,  Michael,  eingetheilt  am  13.  Dvv. 
Kumerth,  Benjamin,  eingeiheilt  am  31.  l)e<-.    (Sohn    des  Amts  -  Einnehmers    bei 

der  Mariahilfer-Linie.) 

1741. 

Sans,  Giovanni,  eingetheilt  am  23.  Jan. 

Borghi,  Anton,  eingetheilt  am  6.  Mai.    (Sohn  des  königl.  Hof-Musieus  C  a  j  e  t  a  n 

Borghi.) 
Moreschi,  Johann,  eingetheilt  am  13.  Mai. 
Vossius,  Franz  Leopold,  eingetheilt  am  24.  Mai. 

Zeberg,  Jakoh,  eingetheilt  am  17.  Juni.    (Sohn  des  Med.  Dr.  Anton  Zeberg.) 
Zeberg,  Juliu.s,  eingetheilt  am  17.  Juni.  (Bruder  des  Vorigen.) 
Weippler,  Karl  Baron,  eingetheilt  am  18.  Nov. 
Lackner,  Karl,  eingetheilt  am  2k  Nov.    (Ein    Oblt.  Lackner  diente  bis  1772 

Ikmiu  Tiroler  (iarnisons-Artillerie-District.) 
HöIeI,  Joseph,  eingetheilt  am  5.  Dec.  (Sohn  des  Handelsmannes  Anton  Hölzl. 
Albrechtsborg,  Franz  Friedrich,  eingetheilt  am  20.  Dec 

1742. 

Kanne,  (V),  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Bayreuth  (Nr.  41),  trat  am  20.  Jan.  in  die 

Akademie. 
Selb,  Johann  Wenzel  Graf,  eingetheilt  am  25.  Jan. 
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%  Karl  Joseph,  Alnmniis  der  Windhag'eehen  Stiftung,  trat  am  10.  Fdk 

in  die  Akademie. 
Pwtal,  Johami,  StQckhaaptmami,  trat  am  16.  Feb.  in  die  Akademie. 
Sdhroll»  Antoo  Lorena,  eingetbeilt  am  21.  Feb. 
Ortkmayr,  Karl,  eingetbeilt  am  6.  April. 
SekiMUr,  Dominik,  eingetbeilt  am  14.  April.  (Sdm  des  Bankalitäta-Müitär^Biidir 

haltera  Jakob  ScbrOder.) 
SdMMippe,  Wenael,  eingetbeilt  am  28.  Hai.  (Sobn  des  Erxbersoglicben  Ratbes 

und  gebeimen  Zablmeisters  Jobann  Karl  Scbouppe.) 
Hrhalhahnb,  Josejdi,  eingetbeilt  am  17.  Juli.  (Ein  Josepb  Baron  Schal- 

beimb  war  von  ITTS^-ITM  Obst  im  Inf.-Reg.  Kinsky   [Nr.  47].) 
Wfaikler,  Philipp,  eingetbeilt  am  18.  Juli« 
ftsanltiii,  Anton,  eingetbeilt  am  29.  Sept 
Longwaral,  Franz  Baron,  eingetbeilt  am  7.  Not. 
Oavdhlo,  Francesco,  eingetbeilt  am  4.  Dec. 
Lavch,  Leopold,  eingetbeilt  am  11.  Dec. 
H«UDt  Joseph,  eingetbeilt  am  24.  Dec. 

1748. 

KBaakr,  Joseph,  eingetbeilt  am  5.  Feb. 

Urbttfai,  Ferdinand,  eingetbeilt  am  87.  Feb. 

Oillaar,  Karl,  eingetbeilt  am  9.   Man.  (Sobn  des  n.  0.  LandschafU-Kanslisten 

Johann  Baptist  Gillner.) 
Joim,  Cajetan,  eingetbeilt  am  3.  April.  (1700  Oblt  im  Ing.-Corps.) 
~  \  Adolf,  eingetbeilt  am  28.  Juni. 

Karl  eingetbeilt  am  26.  Juli. 
\  (?),  eingetbeilt  am   81.  Aug.    (Sdin  des  Frans  Ignas  Greiner, 

PiMtversralters  xu  Ödenburg.) 

Kari   Jakob   Ambros,  eingetbeilt  am   26.   Oct    (Sohn   des  Kriegs- 

A|!<*nti»n  Franz  Mathias  Laub  ach  er.) 
König,  F*ranz  Ferdinand,  oinfreiheilt  am  6.  Nov.    (Sohn  dos  bUrgorlichvii  Brant- 

w«*inhn»iin€*rs  Johann  Georg  König  zu  Wien.) 
Gntthas,  J<ih:inn  Nepomuk,  eingoiheilt  am  20.  Nov. 
Goldbnumer,  Joliann  Maximilian,  eingetbeilt  am  30.  Nov.  (1763  Hptin.  im  Ing.- 

(^>rp>.   1771   al)gängig.) 
Scbeure,  Franz,  eiiigetheüt  am  1.  Dec. 

1744. 

Baraih,  J<i!«eph,  eingetbeilt  am  15.  Jan. 

WagenhMm,  Joseph,  eingetheilt  am  16.  .hm. 

Tivas,  Kranz,  eingetbeilt  am  26.  Feb. 

Kbinaet.  (Christoph,  eingetbeilt  am  (?)  März. 

Hation,  lymaz,  eingetheili  am  7.  März. 

Aorbacb,  Johann  Friedrieh,  (*ingetheilt  am  3.  April. 

Dasch,  Adam.  eingt*theilt  am  15.  Mai.  (1764'  Hptm.  im  liig.-Coqis.) 

llahler,  F*nmz  Hieronymus,  eingeiheilt  am  1.  Aug. 

Prit starbsffler,  Franz,  eingt*theilt  am  26.  Aug. 

Ryas,  J*»hann.  eingetbeilt  am  2.  St^pL 

Botb,  Jakoh,  eingelhcilt  am  5.  S<'pt.  (Sohn  des  Kriegs- Ajrenten  Roth.) 

Scballer,    V),  eingetheiil  am  5.  Si*pt. 

John,  iti-mhard,  eingetheiil  am  1  i.  Oct. 
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Fetser,  (?).  oinpothoilt  am  10.  Nov.  (Sohn  dos  Mod.  Dr.  Karl  Johann  Fetzor.) 
Hoffmann,  Nikolaus,  oingc  thoill  am  13.  Nov. 
Collamig,  Johann  Joseph,  eingothoilt  am  23.  Dec. 

1746. 

Backowsky,  Joseph,  eingetheilt  am  8.  Jan. 

Gelber,  Karl  Otto,  eingetheilt  am  13.  Jan. 

Mylander,  Philipp,  eingetheilt  am  13.  Jan. 

Sbrobl,  Franz,  eingetheilt  am  19.  Jan. 

Kayser,  Adam  Nepomuk,  eingetheilt  am  11.  Feh. 

Priesierbersger,  Anton,  eingetheilt  am  3.  Mürz. 

Boccio,  Anton,  eingetheilt  am  10.  März. 

Bobal,  Joseph,  eingetheilt  am  29.  Mai. 

Peyerl,  Jakob,  eingetheilt  am  6.  Juli. 

Hodler,  Joseph,  eingetheilt  am  6.  Juli.  (Sohn  des  bürgerlichen  Chirurgen  H  o  d  l  e  r.) 

Kayser,  Johann,  eingetheilt  am  3.  Sept.  (Sohn  der  Hplms.-Witwe  Rosa  Ha 
Kayser.) 

Fragner,  Franz,  eingetheilt  am  6.  Sept. 

Gasinelli,  Anton,  eingetheilt  am  8.  Ort.  (Anton  Gazinelli  erscheint  1 769  als 
Obstl.  und  Commandant  des  2.  Gren.-Bat.  in  Mähren  und  wurde  noch  in 
demselben  Jahre  Obst,  im  Inf.-Reg.  Anton  Colloredo  [Nr.  20).  Er 
rückte  1771  zum  GM.  und  1787  zum  FML.  vor.  Sein  Tod  erfolgte  im 
Jahre  1790.) 

Henneberger,  (V),  eingetheilt  am  24.  Nov. 

Henneberger,  (V),  eingetheilt  am  24.  Nov. 

Zoraysky,  Alexius,  eingetheilt  am  1.  Dec. 

Vautier,  Guido,  Page  des  Fürsten  Lobkowitz,  trat  am  20.  Dec.  in  die 
Akademie. 

1746. 

Matiencloit,  Franz  Freiherr  von,  eingetheilt  am  28.  Jan. 

Pley,  Ludwig  Johann  de,  eingetheilt  am  18.  Feh. 

Belliardi,  (V)  Graf,  eingetheilt  am  23.  Feh.  (Sohn  der  Lt.s.-Witwe  Regina 
Susanna  Gräfin   lielliardi.) 

Patz,  Joseph,  eingetheilt  am  23.  Feh.  (I\it  z,  Gren.-Hptm.  im  Inf.-Reg.  Maoquire 
Nr.  46],  fand  im  Jahre  1  700  während  der  Belagerung  von  Dresden  \vie<ler- 
lolt  (ie  egenheit,  sieh  auszuzeichnen.) 

Bise,  Karl,  I*age  des  Fürsten  Auersperg,  trat  am  23.  .März  in  die  Akademie. 

Wünesperg,  Andreas,  eingetheilt  am  25.  Mai. 

Perlas,  Johann,  eingetheilt  am  25.  Mai.    (Sohn  des  gewesenen  Rittm.  Perlas.) 

Prandauer,  Anton,  eingetheilt  am  28.  Mai.  iMuthmasslieh  ein  Sohn  oder  Ver- 
wandter des  St.  iV)lt<Mier  Architekten  Jakob  l*randauer  [f  1727),  nach 
dessen  Plänen  die  Kirche    und  <ias  Kloster    zu  .Melk    erbaut  worden   sind.) 

Fetzer,  Karl,  eingetheilt  am  28.  Mai.  (Sohn  des  Med.  Dr.  F'etzer.) 

Sonnholz,  (V\  eingetheilt  am  2.  Juli. 

Echinger,  Joseph,  eingetheilt  am  5.  Nov. 

Penzeneter,  Johann  Nepomuk,  eingetheilt  am  3.  Dec.  ('Johann  Freiherr 
Penzeneter  von  Penzenstein,  F.ML.  und  seit  1779  Inhaber  dos 
1.  Art.-Peg.,  wurde  1731  zu  Wien  gel)oren.  Init,  nach  kurzer  Freiiuentierang 
der  Ing.-Akadeniie,  17^7  als  Fn'iwilliger  in  die  Artillerie  und  machte  al« 
Intcroflicier  iumIi  den  letzten  Fcld/ug  des  Krhfolgekrieges  mit.  1753  zum 
Lt.  herördcrt.  avancierte  er    1757  zum  Ohlt.  und   liptm..    dann    17ö(),  nach 
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der  Erobening  von  GiaAz,  über  den  Vorschlag  Laadon^  sram  Blajor.  Spttter 
in  den  Niederlanden  verwendet,  rückte  Penzeneter  1783  zum  GM.  und 
1190  zum  FML  vor.  Während  des  Bombardements  von  Lille  1792  erheblich 
verwundet,  erhielt  er  1793  die  Ernennung  zum  Ober-Dircctor  der  Artillerie 
in  den  Niederlanden.  Kaiser  Franz  II.,  der  sich  während  seiner  Anwesenheit 
bei  der  Armee  von  den  Leistungen  Penzeneter's  die  persönliche  Ober- 
zeugung verschaffte,  verlieh  ihm  am  7.  Juli  1794  das  Commandeur- 
Kreuz  des  Maria  Theresien-Ordens.  Im  Jahre  1795  dem  Haopi^ 
zeugamte  zugetheilt,  starb  Penzeneter  als  dessen  Präses  zu  Wien  am 
21.  3iai  1796.) 

1747. 

U  Karl  Joseph,  eingctheilt  am  23.  Jan.  (Sohn  des  n.  ö.  Landschafls-Bueh- 
halterei-Officianten  Johann  Franz  Saron.) 

d'Aimdagna,  Ambrogio,  eingetheilt  am  13.  März.  (Sohn  des  Kaiserlichen 
Secretärs  Giovanni  Corzan.^ 

HeHHcalrm,  Joseph,  eingetheilt  am  25.  März. 

CriapOt  Karl,  eingetheilt  am  12.  April. 
i,  Horazio,  eingetheilt  am  27.  Mai. 
Peter  Jakob,  eingetheilt  am  17.  Juni. 
Ly  Franz  Anton,  eingctheilt  am  21.  Juni. 

Honirattltv  CA  eingetheilt  am  24.  Juni.  (Sohn  der  Obst.-Witwe  Anna  Sophie 
Monfrault  ~-  Eugen  Baron  Monfrault  war  1787—1788  Obstit 
im  5.  Gren.-Bat.  in  Ottimen  und  1788—1793  Obst  im  Inf.-Reg.  Franz 
Colloredo  [Nr.  57].  In  dem  letzt  angegebenen  Jahre  wurde  er  GM. 
Monfrault  rOckte  bis  zum  FZM.  vor  und  starb  hochbetagt  1808.) 

Ortmaim,  Franz,  eingetheilt  am  4.  August. 

■eugebanar«  Franz.  PUhnrich  im  Inf.-Reg.  Nr.  15,  trat  am  12.  Aug.  in  die  Akademie. 
iKr  war  ein  Sohn  do8  Oborzollamts-Directors  zu  Wartenberg  in  Schlesien, 
hl  «{K'^^m  Orte  uiirdf»  Franz  von  Neu  geh  au  er  im  Jahre  1731  als 
S|iri^^M'  oinor  von  Kaiser  Ferdinand  IL  zur  Zeit  des  drelss [jährigen 
Krunre«*  in  den  Adelst;mcl  erhobenen  Familie  jrel)<>ren.  Er  be«rann  seine 
nii:ttäriM*li«>  l^aiiflKihn  als  Fähnrich  im  Inf.-Re|r.  Pallavicini  |Nr.  15]  und 
u:ir    U*i    Au>l>rueh  des  siel>enjähri^en  Kriejres  l}«*n»ils  llptm.  .\ls  .Major 

ii':<l  riü^t'l-Afljutant  [seit  \7'}\)\  wunle  er  in  der  Srhlaeht  In'i  T4)rjjau  1 7(>() 
it-runndet  und  für  seine  Verdienste,  die  er  sich  sowohl  in  dieser  Aelion, 
;iU  auch  dun*h  seine  hervorni|;ende  Antheihiahme  an  dem  sogenannten 
•  Kinkenfang  bei  Maxen«   1759.   eniorben    hatte,    in    der    9.  IVomotion  am 

2 1  NovembiT  1 763  mit  dem  K  l  e  i  n  k  r  e  u  z  e  des  Maria  T  h  e  r  e  s  i  e  n- 
« >  r  d  ••  n  '^  au^ijjezeiehnet.  1 7t>8  avancierte  N  e  u  jr  e  b  a  u  e  r  zum  Obst,  im  Inf.-Heg. 
Nr  U\,  1773  zum  (JM.,  1786  zum  FML.  und  zum  InhalHT  des  Inf.-He«:., 
d**M-n  ob^i.  4T  jrewes*»n-  V*t  leistete  im  lmyris4*l)en  Krbfoljrekriejre  und  im 
k:ifn|»fe  |!**^en  die  Türken  noi*h  weitere  vorzüjrlicbe  Dienste  und  starb  als 
«'•-inniundien'nder  (ienerai  zu  Gniz  am  21-.  Juni  18U8.  —  Sein  Solm, 
1-  r»ih»Tr  Franz  von  Ncugebauer  [jfeb.  1 777],  fiK*ht  mit  Auszeichnung 
itii    Jabre    1799   in    Italien,   rückte   zum   G.M.    vor    und  starb   zu  Gniz  am 

22  März  1834)1 

Knieband,  .Vnt«m.  einiretbeilt  am   1.  .Vov.  iSttlm    diT    Trompeters-Witwe  Maria 

K  !  1 «  :i  b  e  t  h  K  n  i  e  b  a  n  <1. ) 
Meimer,    Fnmz,   einjretbeilt    am    1.    Nov.    «Sohn    des    Pn>viant-(H>er-(^)nnni<särs 
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Betich,  Franz   Peter,  eingelheill  am  11.  Nov.  (Sohn  des  Jur.  Dr.  Ret  ich.) 
Fischern,  Karl  Joseph  Baron,  eingelheill  am  20.  Dec. 

1748. 

Schwan,  Karl,  eingelheill  am  31.  Mai. 

Braun,  Johann  Michael,  eingelheill  am  29.  Juni.  (Sohn  des  Rittm.  Levin 
Braun.) 

Matiegowsky,  Karl,  eingelheill  am  13.  Aug. 

Schonat,  Pius  Nikolaus,  eingelheill  am  19.  Ocl.  (Sohn  des  k.  k.  Bibliotheks- 
Schreibers  Johann  Georg  Schonal.  —  Wurde  1754  zum  Conducteur 
vorgeschlagen.) 

Castro,  Antonio  Francesco  de,  eingelheill  am  2.  Nov. 

MariineE,  Franz,  Page  des  päpstlichen  Nuntius,  trat  am  20.  Nov.  in  die  Akademie. 

1749. 

Selliers,  Johann  Baptist,  Cornet  im  CUr.-Reg.  Pdlffy  (aufgelöst  1775),  trat  am 

11.  Jan.  in  die  Akademie. 
Völhom,    (V),    eingelheill    am    8.    Feb.    (Sohn    der    Hptms.-Witwe    Josepha 

Völhorn.) 
Preitner,  Michael,  Cadet  im  Inf.-Reg.  Moltke  (Nr.  13),  trat  am  4.  März  in  die 

Akademie. 
Kahl,  David,  20  Jahre  all,  eingelheill  am  3.  Juni.  (Der  Vater  ist  Goldschmied.) 
ünierlechner,  Johann,  Hörer  der  Rechte,  trat  am  5.  Juli  in  die  Akademie. 
Selliers,  Ernst,  eingelheill  am  5.  Juli. 
Craiey,  Franz  Karl,  eingelheill  am  14.  Juli. 
Oranada,  Alfonso  Marchese  de,  eingelheill  am  30.  Juli. 
Lara,  Giovanni  Angelo  de,  eingelheill  am  17.  Sept. 
Lette,  Didäus,  eingetheilt  am  17.  Sept. 
All!,  Johann,  eingetheilt  am  10.  Ocl. 
Cairiky,  Ladislaus  Graf,  eingetheilt  am  30.  Dec. 

1760. 

Froon,  Johann  Karl,  eingetheilt  am  26.  Jan.  (Höchst  wahrscheinlich  ein  Bruder 
des  damals  im  Chaos'schen  Stifte  befindlichen  sjiäteren  FZM.  Joseph 
F  r  o  o  n.) 

Schröder,  Johann  Albert,  eingelheill  am  10.  Feb.  (Wurde  1754-  zum  Conducteur 
vorgeschlagen.  —  Johann  Albert  Schröder,  ausgezeichnet  als  Ingenieur 
und  als  Artillerist,  war  1759  schon  Major,  1764  Obstlt  und  Commandanl 
der  Mineure.  Er  avancierlo  1768  zum  Obst,  und  1772  zum  GM.  In  letzlerer 
Stellung  kam  er  als  Präses  zum  Hauplzeugamte.  Er  starb  in  Wien  1779. 
Vortrefflicher  Mathematiker,  Sonnenfels'  Freund.) 

Kugler,  Ferdinand,  eingetheilt  am  27.  Feb.  (Hptms.-Sohn.  —  Ein  Artillerie- 
Hptm.  dieses  Namens  zeichnete  sich  am  19.  April  1789  während  der 
Beschiessung  von  Herbir  aus.) 

Hubert,  Franz,  Studiosus,  trat  am  5.  März  in  die  Akademie. 

Millander,  Johann  Neponmk,  eingetheilt  am  20.  Mai. 

Penzeling,  Joseph,  20  Jahre  alt,  eingetheilt  am  30.  Mai.  (S(»hn  des  Lts.  Andreas 
1^  e  n  z  e  l  i  n  g.) 

Appenzeller,  Johann  Adam,  21  Jahre  alt,  eingetheilt  am  27.  (X*t.  (Der  Vater, 
Sattler  des  schwedischen  Gesandten.) 

Pfeif!,  Karl,  eingetheilt  am  28.  Nov. 
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Waptiftta,  Forlunat,  oingctheilt   am  5.  Dec.  (Wurde  1754  zum  Conducteur  vor- 

Wagner,  Christoph,  eingetheilt  am  15.  Dec. 
Braun,  Karl,  eingetheilt  am  31.  Dec. 

1761. 

Zelientner,  J<  seph,  22  Jahre  all,  Lt.  der  Ait.,  trat  am  8.  Feb.  in  die  Akademie. 
» ller  Vater,  kaiserlicher  SlUckgiesser.  —  Joseph  von  Zehentner,  1 764 
Major  und  Flügel- Adjutant,  kam  1767  zum  Inf.-Reg.  Lacy  [Nr.  22].  Er 
rückti»  zum  Ohstlt.  vor,  wurde  1774  Obst,  im  Inf.-Reg.  Vierset  [Nr.  58] 
und  1778  General-Adjutant  des  Kaisers  Joseph  IL,  den  er  1780  nach 
Ru^>land  begleitete.  1783  zum  GM.  befördert,  begleitete  er  den  Kaiser  auf 
d^.'^'ien  Heise  durch  Ungarn,  Siebenbürgen,  die  Bukowina  und  Galizien. 
Z  e  h  <»  n  t  n  e  r  erhielt  1 784  die  an  Verantwortung  reiche  Stelle  eines  General- 
<Juartiermeisters,  w^urde  aber  schon  1 785  nach  den  Niederlanden  transferiert, 
wo  damals  Streitigkeiten  mit  Holland  auszubrechen  drohten.  1787  General- 
Huartiermeister  lK»i  der  Hauptarmee  in  Syrmien  und  im  Banat,  behielt  er 
«ii«'>4*  Sti»liung  bis  1789.  Durch  lange  Zeit  im  Besitze  des  vollen  kaiserlichen 
V«rtr.iu<*n>,  ward  Zehentner  mit  kartographischen  Aufgaben  und  der 
\j'iUu\f!  der  I«andesaufnahme  in  der  Bukowina  und  in  Siebenbürgen  beauf- 
tr.'iirt,  wobei  er  sich  unbe.st  reit  bare  Verdienste  erwarb.  Auch  als  Schriftsteller 
hatt»'  HJc'h  Zehentner  —  wahrscheinlich  über  hohen  Auftrag!  —  ver- 
bucht. Si'ine  Manuscripte,  unter  welchen  sich  der  ziemlich  misslungene 
Krituurf  einor  rM»s<*hichte  des  sie lK»njähr igen  Krieges  befindet,  ven*'ahrt  das 
k  und  k.  Kriegs- Archiv.  1790  zum  F.ML.  in  der  Armee  befördert,  starb 
Zehentner   1812.) 

Thnma  Ton  Lerebenihal,  Joseph,  eingetheilt  am  20.  März. 

Hagj,  ^iahri«'!.  Lt.  im  Hus.-H(»g.  Dessewffy  (Nr.  4),  eingetheilt  am  (?)  Mai. 
!»:••  Kinlhrilung  dicst»s  A^pinmten  in  die  Akademie  ist  übrigens  zweifelhaft.) 

Corrado,  f  r:i.'j««sro.  Pajrc  des  iHa|M»Iitanis<ht'n  nolscliaflcrs  Fürsten  von  (iainpo 
l;  •.(.••.   !r:it   am   2\K   Mai   in   die   Akad^niir. 

Wurzer,   «»««.ri:  Karl,  finjrithi'ilt   am  5.  Juni. 

Huebcr.   .!<.-•  j.l.    hariMl.   Stii«l«'nt,  trat  am   M).  Juni   in  dir   Akadcmir. 

W&tUrQsdorfer,   .\ndr»a>,  liii'^Mlhcill  am   2;').   I)('c. 

1762. 

Swoboda,    I  huri-a-,  «inü'-ilM'ilt   am    19.    Kcb. 

Temyey.  M;r|-.a«  !  .'«.Mph,  i'injrctlM'ilt  am  21.  Miirz.  (Mi«-lia<'I  .Iosr,|>h 
•.  '  '.  I  ••  r  n  \  »•  V.  n|.«.tl(.  im  Inl -H««:.  Na<ia><iv  Nr.  My.  Im'«.««!/!.'  \n  drr 
\  •'•  -i»  -  *♦  .lull  1  TM»  mit  «'imr  Ihxi^inn  dm  liirki*'cln'ii  (in'ir/.j»lar/  iM-rhir. 
f  -v  ."!•  i!«»<h  m  drnjM'lIrn  .lalin-  (M'^l.  im  Ilrjiimcnlt'  und  IT*.*."»  <iM. 
i  •  '  .  .  .'  \  -i.irh  |.su;{. 
Loren»,    M  i"  .  t-.   «  '.vr«'tlMMlt  am    1  i.  April. 

Attems.  '  ••r;i<.  !♦»  jalin-  alt,  Kiihnrich  im  Int.-K»'«j.  F«>rir:n'l»  «Nr.  1^2».  trat 
.  2"  M;t!  in  *\\v  Akad«nnr.  (Antun  (iraf  A 1 1  r  ?n  >.  i:«'l»  1 7.S7.  !o<ht 
I   !  Aw-/.«  i<liinni«^  nn   ^irlM'njähnm'n   Kru'^'o.  AU    (»h^tlt.    und    F<"*tuntr>- 

'  1  t.  •.'.•laut  \on  1  rir^t  nntmialim  ir  am  1.  .Miiiv.  1 7'.*  i  «'in«'  RnMi/un«: 
»'•  .'♦  1  'r  iri/.«.*i^<'h«'  Fn-ilM-utcr.  wrlila*  «t.  narlid«Mn  «t  ihm-n  an^thnln-ln' 
I-  i*'  .iin:«  ri<»nim<'n,  bis  AiK-ona  vi-rttilvit»-.  Üaid  hitraul  vmi  trmdlirli.r 
'  •r'i-nfil  l'«d!ujit.  hrarliti'  A  t  t  «•  m  ^  ija-  in  I  rir-t  ['«tindlirlir  iiiMf  i-«!n' 
'•   '     t=.-    •»■*^    1  ran^|H»rtM  hiffiii   narh    l'urtu  tjuatu   und,   narlidnu   ir  hirr  i\v\\ 


-    108    - 

Gegnern  abermals  ein  glückliches  Seegefecht  geliefert  hatte,  nach  Zengg  in 

Sicherheil.  1811  zum  GM.  ernannt,  starb  Graf  Attems  in  hohem  Greisen- 
alter zu  Görz  am  17.  Jan.  1826.) 
Grusz,    Franz  Anton,    20   Jahre   alt,    eingetheilt   am    20.    Mai.    (Der   Vater   war 

Gärtner  des  Grafen  P  ä  1  f  f  y.) 
Payoli  di  Pistoia,  Vincenz,  eingetheilt  am  25.  Mai. 

Beklewski,  Michael,  polnischer  Edelmann,  trat  am  (?)  Juni  in  die  Akademie. 
Galgin,  Ignaz,  Page  des  neapolitanischen  Botschafters,    trat  am  16.  Juni  in  die 

Akademie. 
Babel,  Philipp,  Page  des  neapolitanischen  Botschafters,  trat  am  16.  Juni  in  die 

Akademie.  (1758  Conducteur.) 
Bauer,  Joseph,  eingetheilt  am  17.  Sept. 
Michalek,  Franz  Wenzel,  24  Jahre  alt,  eingetheilt  am  (?)  Oct.  in  die  Akademie. 

(Aufgenommen  tiber  Ansuchen  des  Grafen  C  o  1 1  o  r  e  d  o.) 
Maiünes,  Johann  Baptist,  19  Jahre  alt,  Page  des  päpstlichen  Nuntius,   trat  am 

17.  Oct.  in  die  Akademie. 
Sauxnil,  Bernhard  Baron,  19  Jahre  alt,  Cadet  im  Inf.-Reg.  Eszterhäzy  (Nr. 37), 

trat    am    17.   Oct.  in    die    Akademie.    (Vater,    Georg    Baron    Saumil, 

Secretär  des  Grafen  Ulefeld. 
Krakowicz,  Johann  Nepomuk,  18  Jahre  alt,   trat  am  2.  Nov.  in  die  Akademie. 

(Der  Vater  war  Stallmeister  des  Fürsten  Wenzel  Liechtenstein.) 
Popowitsch,  Joseph,  eingetheilt  am  3.  Nov. 
Fräst,  Johann,  20  Jahre  alt,  eingetheilt  am  i.  Dec.  Vater  beeideter  Geometer.  — 

1762  Conducteur. 

1763. 

Leporini,  Johann,    Cadet  im  Inf.-Reg.    Anton  Colloredo    (Nr.  20),    trat    am 

2.  .Mai  in  die  Akademie. 
Toussaint,  (^)  Baron,  (»ingetheilt  am  6.  Juli. 

End,  Karl  Adolph  Ludwig  von,    18  Jahre    alt,    Page    des    Prinzen    Hildburg- 
hausen, trat  am  (?)  Nov.  in  die  Akademie. 
Geramb,  Ijijnaz,  21   Jahre  alt,    eingetheilt   am   1.  Nov.    (Vater,    Berggraf   in    den 

ol)erungariseh(»n  Bergstädten.) 
Grünwald,  Ignaz,     18  Jahre    alt,    eingetheilt    am    1.    Nov.    (Vater,  llofkanimer- 

Hegistraturs-A<ljuncl.) 
Baranchi,  Alexander,  eingetheilt  am  (?)  Nov. 
Tallyan  de  Yiszeck,  (V).  eingetheilt  am  20.  Nov. 
Grey  van  Sley,  Nikolaus,  eingetheilt  am  20.  Nov. 

Bottem,  Franz  von,  20  Jahre  alt,  eingeth(Mlt  am  (?)  Dec.  (Vater  war  GM.) 
Schreiber,  Johann,  eingetheilt  am  (?)  Dec. 

1764. 

Loques,  Johann,  Student,  Inil  am  2.  Jan.  in  die  Aka<iemie. 

Landerer,  Ferdinand,  eingetheilt  am  5.  Jan. 

Vranitsch,  Joseph,  eingetheilt  am   12.  Jan. 

Bousseau,  Joseph  Friedrich,  eingetheilt  am  30.  Jan.  (Der  Vater  war  Kaiserlicher 

Leihgardist.) 
Galler,  Sigismund  Graf,  eingetheilt  am   16.  Feh.  (Hin  Major  Graf  Galler  des 

Inf.-Ueg.  Moltke  [Nr.  13]  fiel   währerHl  der  Vertheidigung  von  Schweidnitz 

17(i2.) 
Pelzel,  Karl,  Stmlent,  trat  am    15.  .Mai   in  die  Akademie. 
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Friedrich  Eroanoel^  19  Jahre  alt,  cingetheilt  am  12.  Juli.  (Vater,  Hof- 

Concipi^.) 
Sachoddakfy  Wilhelm,   18  Jahre  alt,  cingetheilt  am   15.  JulL  (Vater,   Anton, 

«ar  Stallmeister  des  Fürsten  Lo.bkowitz.  —  1784  kommt  ein  Ing.-Hiyor 

Suchodolsky  Tor;  derselbe  ist  1791  bereits  ausgetreten  oder  gestorben.) 
llolte&barg,  Ferdinand,  21  Jahre  alt,  Student,  trat  am  18.  Juli  in  die  Akademie. 

(Vater  war  Obstlt) 
LndhMwm,  Friedrieh  Wilhelm,  eingetheilt  am  20.  Juli.  (Aspirant  konnte  wegen 

des  Mangels  aller  Subsistenz-Hittel  die  Akademie  nicht  frequentieren.) 
Pnelitl,  Josei^  20  Jahre  alt,  Student,  trat  am  3.  Aug.  in  die  Akademie.  (Vater, 

Sattler  in  Passan.) 
Conradi,  Johann,  21  Jahre  alt,  eingetheilt  am  7.  Sept.  (Vater,  k.  k.  Kellermeister.) 
Lidl,  Joseph,   25   Jahre  alt,  eingetheilt  am   16.   OcL  (Sohn  des   Universität«- 

Kupferstechers  Johann  Jakob  Lidl.) 
Jofldui  Ton  BSekt  Franz,  20  Jahre  alt,  trat  am   19.  Oct  in.  die  Akademie. 

(Sohn  des  Hofrathes  Thomas  Ignaz  ▼.  Jordan.) 
Mohr,  Franz  Xarer,  23  Jahre  alt,  eingetheilt  am  2.  Not.  (Vater,  Hofkammer- 

Espeditor.) 
TrtBTori,  Johann  Philipp  von,  18  Jahre  alt,  trat  am  23.  Nov.  in  die  Akademie. 

<  Vater  var  Hofkammerraih.) 
Kns,  Philipp  von,  Cadet  im  Inf.-Reg.  Kaiser  (Nr.  1),  eingetheilt  am  18.  Dec. 

<Dcr  Eintritt  dieses  Aspiranten  in  die  Akademie  ist  fraglich.) 
Otftdi,  Johann  de,  eingetheilt  am  25.  Dec   (Sohn  der  Lt8.-Witwe  Elisabeth 

de  Gtrseh.   —   Die  Aufnahme  dieses  Aspiranten  in  die  Akademie  isl 

onvahrscheinlich.) 
HUtaaU  Anton,  19  Jahre  alt,  eingetheilt  am  (?)  1754.  (Vater,  Hausverwalter  des 

Fünttcn  Wenzel  Liechtenstein.) 


Die  k.  k.  Ingenieur-Schule  im  Königsegg'schen  Gartenpalais 

zu  Gumpendorf.  1755—1769. 

A)  Die  k,  k.  Ingeoienr- Schule  unter  der  Oberleitung  des  Directorii 
in  publicis  et  cameralibus  (Ministeriums  des  Innern)  1755—1760. 

Die  Darstellung  der  Geschichte  der  k.  k.  Ingenieur-Akademie  kann 
nicht  weiter  fortgesetzt  werden,  ohne  vorherige  Hinweisung  auf  dasjenige, 
was  bei  der  Schilderung  der  Chaos'schen  Stiftung  bereits  gesagt  worden 
ist.  Dort  wurde  erwähnt,  dass  der  Stiftungs-Administrator  Karl  Leopold 
von  Moser,  unmittelbar  nach  dem  Verkaufe  des  Stiftungsgebäudes  auf 
der  Laimgrube,  das  sogenannte  Königsegg'sche  Gartenpalais  in  Gumpen- 
dorf (heute  Nr.  71  Gumpendorferstrasse)  erwarb  (20.  Juni  1754),  in  welchem 
er  die  »Studenten  und  Ingenieurs-Scholaren«  unterbrachte,  während  die 
»Waisen  und  minderen  Knaben«  in  dem  Opilz'schen  Hause  in  Meidling 
ein  vorläufiges  Asyl  fanden,  in  dem  sie  die  Ausbildung  für  ein  Handwerk 
erhielten,  um  später  bei  Meistern  in  die  eigentliche  Lehre  zu  treten.  Die 
Uebersiedlung  der  Chaos'schen  Stiftlinge  in  die  ihnen  neu  zugewiesenen 
Räume  erfolgte  im  September  1754  und  scheint  mit  einiger  Übereilung 
stattgefunden  zu  haben  und  auch  durch  den  Eintritt  von  Regenwetter 
gestört  worden  zu  sein,  nachdem  Moser  in  einer  seiner  zahlreichen,  später 
an  die  Kaiserin-Königin  gerichteten  Beschwerden  behauptet,  es  seien 
infolge  der  durch  die  (bersiedlung  verursachten  Beschwerden  mehrere 
Knaben  ^krank  geworden«.  Der  Kaiserin  Maria  Theresia  mochte  die 
Räumung  des  Chaos'schen  Slifthauses  auf  der  Laimgrube  erwünscht  sein, 
um  die  Pllanzscluile  besser  unterbringen  und  die  ^adelige  Akademie«,  für 
welclie  sie  sich  ganz  besonders  iiiteressi(Tte,  in  das  Leben  rufen  zu  können, 
was  ihr  übrigens  niemals  recht  gelang. 

Die  Leitung  der  beiden  Abtheilungen,  in  welche  die  Chaossche 
Stiftung  getrennt  worden  war,  verblieb  (einstweilen  noch  den  Gebrüdem 
rou  M(tsrr,  obwohl  denui  Anitsfülirung  weder  die  Kaiserin  noch  die 
öffentliche  Meinung  —  soweit  eine  solclie  in  ji»ner  Zeit  überhaupt  in 
Betracht  kam  !  —  befriedigle.  Ais  aber  die  Zügellosigkeit  der  Chaos'schen 
Stiftsjngenil  endlich  allgt»meines  Ärgernis  erregte,  erschien  am  13.  März  1755 
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♦•in  Hnf(l<»orel,  welches  die  Absetzung  der  beiden  bisherigen  Sliftungs- 
K\iniiton»n  aussfirach.  An  dem  gleichen  Tage  ergiengen  Decrele  an  den 
n  r».  Kepräsentation.s-Rath  und  Raths-Präsidenlen  von  Wien,  Kornritter 
ro«  Ehmihalm,  an  den  Unterkämmerer  Schrenk  und  an  den  Magistrat 
v.»n  Wn'n,  welche    hinsagten:     »Allerhöchst   gedacht  Ihre  k.  k.   Mayestät 

•  h;itt»*n    aus    besonderen    Beweg-Ursachen    den    zeitherigen    Chaos'schen 
Stiftung^- Administratoren    Carl  Leopold  von  Moser,  und  dessen  Om- 

■KxtNiiton'm  Daniel  von  Afoser  der  bis  nun  zu  aufgehabten  Administration 
■jihJ  n»>|K»c*tive  Kxecution  vollends  zu  entheben,  und  zugleich  allergnädigst 

•  z«j  r»»>4»lvin»n  geruhet,  daü  die  ursprünglich  für  Findlinge,  Waisen,  auch 
ainlrrr  hilflose  anne  Kinder  und  Wittwen  ....  von   dem   gottseeligen 

•Stifter  Fniherrn  von  Chaas  gewidmete  Fundation  mit  denen  für  dies(» 

•<iat(ung  aus  dessen  hinterlassenen  Vermögen  zusammengebrachten  Capi- 

■taht-n  und  AngehOrungen  von  denen  Nebenstiftungen,  welche  währender 

MMM'r*s<-h4'n  Administration  für  die  dabei  gemeinschaftlich  unterhaltende 

•♦•rwarh>ene    Studenten    und    Ingenieurs-Scholaren    zugewachsen     seind, 

*%«»ll«'nds  abgesondert,  diese  letzteren,  in  dem  seit  verwichenen   Herbst- 

•Mi»nat>S   liezogenen  Kunig.segg*schen  Garten  noch  ferner  weit  gelassen: 

'für  die  ersteren  aber,  nämlich  die  jüngeren  dermahl  zu  Meidling  in  dem 

•t  >pilz\-i*hen  (lebäu  befindliche  arme  Kinder,  als  die  ursprünglich  wahren 

•und    alleinige   Chaos'sche    Stifts-Genossene    eine    anderweite    bequeme 

•«•♦•|#»i:fnheit,  und  allenfalls  ein  hiezu  anständiges  gebautes  Haus  ausfindig 

'L'f'riiarht  und  behandelt,  .sofort  die.se  eigentliche  (Ihaos'.sche  Stiftung  mit 

'*ilU'r  An-  und  Zug<»liörd<'  denen  von   Wien   (als  welchen   die   diesrällige 

\«liinrii-«tralinn  vrrnn'Vm»  deutlichen  Inhalts   diT  Freiherrlich   ( lliaos'sehen 

• '.'•  v\  :llijrn   his|»u-i(inii  aiisdriicklich  ziiL'rdaclil   \V(>r(lrin  iilKTjichrii    und 

•..'•»••rlr.iiit  :    «lalitT  ;:»'g(»n  über  die   —  ^iedaehler  Massen    hievcm  se|»arirl 

:••  ;tM-inif    I^tii»lt»iilrii-    inul    Inuenifuirs-Sehuie   eine   anderweit    hesoiuiere 

••:-T  Aiif-i<lit  und  iMnM-tinn  einstweilen  lM»slellt   werden  solle. 

'h.inul  nun    dit'se    alierniildestt»    Absicht    j^'aiiz    ohnverliiimt,    und    in 

I' .*  •'r:i:#r  t  ^rdnunu  erreicht  wcTd(\  haben  Allerhr>chsl  ^zedacht   Ihn»  k.  k. 

\li»  ••-t.it    Ihm»-  Ehrrtihahn  und    Schrcuk    als    zeitliche    Adniiiii>lral(»n*> 

■"  r*ru  ttiiiter  ur>|»rniiglich  ( .ha(>>'s(  lien  Stift uuü  aus  der       in  ihren  hienst- 

t   '••r    ijfjd    Krfahrenheit    setzeruh^n    allenniidestt'n    Vertrauen    eiiieiuis   zu 

•  v  .  fif.^.fi  iri-ruhci.  wi'IcIh»  sofort  s<»tliane  Fumiation  v(ui  dem  zeitherigen 
1  :'.'j  r.j-T.t!..r  ro// J/o.vrr  im  Namen  deren  von  Wien  onhuiug-rniissig  zu 
-.'•  rr  •    .iiit-n    ijn,|    diesem   nach  einen  standhalten  Plan,   wie  dit»>e  arme 

-  •''   »»Jltwfii  anderweitig  füglich  untergebracht,  und  bei  >cll)cn  eine 
'f        '/     '  *^''"/dJev;ung>art,  christliche  Zucht  und  Krzii'hun.u  eingelühret, 

r^    r/„  ^'^**   ^t't  rächtliche  Stiftung   nach  dem    heil.-anien    Ab>ehen    iles 

iiu*rs    in   vollkommenen    Stand   henze.-tellei     werd»'n    mr>gt\ 


• » 


^t*U, 
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»gomeinsamlich  auszuarbeiten   und    solchen    der    milden    Stiftungs-Com- 
»mission  ....  geziemend  vor»zulegen.« 

»Obwohlen  nun  schließlichen  über  die  in  dem  Königsegg'schen  Garten 
»zu  Gumpendorf  zu  verbleiben  habende  Studenten-  und  Ingenieurs-Schule 
»vorangeregtermassen  eine  besondere  Ober-Aufsicht  von  Ihrer  k.  k.  Majestät 
»bestellet  worden  ist;  So  haben  doch  sie  beede  obbenannte  .  .  .  von 
^Ehrmhiüm  und  Schrenk  auch  ersterwähnten  Garten  und  Zugehörde, 
»wie  zu  Meidling  in  gleicher  Ordnung  und  mit  Zuziehung  ....  zweier 
»Buchhalterei  Officianten,  jedoch  mittelst  Verfaß-  und  Ausfertigung  eines 
»besonderen  Inventarii  ebenfalls  zu  übernehmen,  und  solches  mit  einem 
»abgesonderten  Bericht  nacher  Hof  vorzulegen ')....« 

Gleichzeitig  war  die  Verfügung  ergangen,  welche  die  Schule  im 
Gumpendorfer  Gartengebäude  dem  k.  k.  Ministerium  des  Innern  (Directorium 
in  publicis  et  cameralibus)  unterstellte  und  die  beiden  Directorial-Hofräthe 
Franz  Graf  Eszterhdzy  von  Galantha,  geheimen  Referendar  und  Ober- 
gespan des  Wieselburger  Comitats,  und  Theodor  von  Thoren  mit  der 
speciellen  Leitung  der  Ingenieur-Schule,  welche  ganz  neu  organisiert 
werden  musste,  betraute.  Diese  Wahl  der  Kaiserin  war  eine  ausserordentlich 
glückliche.  Die  beiden  Hofräthe  wussten  in  unglaublich  kurzer  Zeit  und 
unter  steten  Streitigkeiten  mit  verschiedenen  Behörden  und  Ämtern 
(selbstverständlich  auch  mit  den  Brüdern  von  Moser!)  ihre  Aufgabe  durch- 
zuführen. Schon  am  1.  Mai  1755  konnte  die  neue  Ingenieur-Schule,  aller- 
dings unter  mancherlei  Frictionen,  ihre  Thätigkeit  beginnen.  Was  für 
Resultate  die  junge  Anstalt  mit  den  allerbescheidensten  Mitteln  zu  erreichen 
vermochte,  wird  am  besten  durch  das  beigelegte  Zöglings-Verzeichnis 
nachgewiesen. 

Die  bescheidenen  Raum  Verhältnisse  im  Königsegg'schen  Gartengebäude 
erheischten  eine  weitere  Reduction  des  Standes  der  Zöglinge.  Am  6.  Mai  1755 
(»rhielten  die  Administratoren  Ehrenhalm  und  Schrenk  nachstehendes 
Hof-Decret:  »Und  seye  denenselben  ohnehin  bekannt  gemacht  worden, 
»wasgestalten  Allerhöchst  ernannt  Ihre  k.  k.  Mayestät  unterm  19.  erst 
»abgewichenen  Monats  allergnädigst  anzubefehlen  geruhet,  daß  von  denen 
»dhaos'schen  und  andern  Beygestifteten  zum  (ienie-Wesen  sich  verwen- 
»denden  Knaben  nicht  mehr  als  50  oder  höch.stc^ns  00  derenselben  in  der 
»Chaos'sclien  Ingenieurs-Schule  zu  (iumpendorf,  und  dem  dortselbstigen 
»Gebäude  in  Hinkunft  unterhalten  —  und  erzohen  —  die  übrigen  alldorten 
»über  obige  Zaiil  befindliche  arme  Knaben  entgegen,  ehebaldigst  nacher 
»Meidling  übersetzet  werden  sollen.« 

»Nachdeme  aber  vermöge  des  eingenommenen  Augenscheines  die 
»Unterbringung  der  ganzen  Anzahl  deren  —  sogestallig  von  Gumpendorf 
»wegzubringenden  Stifts-Knaben  in  das  Opitz'sche  Gebäu  zu  Meidling  sich 


';  Archiv  der  i^tadl  \Vi«?ii. 
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«Ifrinaleii  niclil  so  leichlerdingen  bewürken   lassen   dürfte,   da  hcrgegen 
hv  tihnuiiigänglich   nötige  Reparation   des  Königseggschen  Gartens  zu 
*<»uni|»endorr  sich  unmöglich  vornehmen   lasset,  wann   nicht   wenigstens 

•  l^n'iüig  bis  Vierzig  Köpfe  jetzo  gleich  von  dannen  weg-  und  anderwärtshin 
tran>ferin»l  werden:     So   wird  Ihnen   beeden  anfangs  benannten   Com- 

•nii>sari»»n  ein  solches  hieniit  zu  dem  Ende  erinnert,  daß  selbe  zu   eins- 

u«ih>!rr  l'bemahm-  und  Unterbringung  der  letztern  Anzahl  Knaben  .  .  .  . 
»di»'  nr»ti>:e  Veranstaltung  ganz  förd(Tsamst  anzukehren,  die  unter 
•>«»lchen  befindliche  niehrers  erwachsene  entweder  zu  ein-  so  anderen 
*HandwfTk   oder  wozu   sie  sonsten   taughch   befunden   werden    mögten, 

♦•h»'baidi;ist  abzugeben,  jene,  so  noch  einer  weiteren  Erziehung  bedürfen, 
nach    dem    —    mit    beeden   Hof-Räthen  Kszterhdzy   und    Thoren  con- 

ctTiirten  FuU  durchgehends  blau  und  egal  zu  bekleiden,  auch  mit  der 
»•»hriumgänglich  nötig  ermessenden  Wasch  und  sonstigen  Nothwendigkeit 

zu  versehen,  übrigens  aber   nach   umständlicher  Vorschrift   der   unterm 

•  1'5.   elaf»>i   erhaltenen   Verordnung   die  Ausfindigmach-   und   Adaptirung 

♦  nit>  ei>.'enen  tiauses  zu  Einnehmung  gesammter  ursprünglich  Chaos'schen 
o^tifts-Knaben  sich  allen  Fleißes  angelegen  seyn  lassen  mögen.«*) 

Ihp  Folge  dieses  Decrets  bestand  darin,  dass  eine  bedeutende  Anzahl 
\"n  Stifilinuen,  welche  bereits  die  Eintheilung  in  die  Ingenieur-Schule  zu 
«» :nip«ridorf  erhalten  hatte,  Mitte  Mai  1755  in  das  ohnehin  schon  über- 
\  .\\w  Opitz'sche  <iebäude  in  Meidling  übersetzt  wurde.  Eine  weitere 
\i«nahme  d«'s  Standes  der  Scholaren  erf<ilgte  durch  den  Eintritt  der  älteren 
>!jfihntf»'  m  d;ts  Heer  und  dann  wohl  auch  durch  das  Ausscheiden  unge- 

r.>   j»*-'»*!!  das    Kiide    des    .laliPfs    IT.').")    «»rliirll    die    lui^eniciir-Selnih» 

,   r   ?.   •!;♦•  iM'id»*!!  IhnTtorial-lInfrällM'  Ks.:frrff(i:tf  und  Tharrn  r\uv  h\<  in 

.   •    !»••!. il-  -i«  h  «-r^tn'ekende  fesIstrJH'iuh' OrL'anisation  und  am  7.  l)ecrini)er 

r-'.t*'»r»ri   dl»*  iMMden   verdienstvollen  Miinner  iii>er    das    von    ihnen    vnlj- 

!  '  1  '.!••  \\'»Tk  d»*n  aii-führliehen  Herithl   an  die  KaistTin-Köniizin. 

F;.:d»-  iM'klridftm  hervorra«;ende  Stellen  im  r>fT«*ntlic'h<'n  Uienste  und 

•rif  F-^zt*  rhdzjf  iialt   als  scharfbliekt'ndrr  Staatsmann. -•  linnierliin   ist  es 

• '-*  i-ti!:«  h.   \N«-nn  di«*-»*  ausiirzeielinftcn  I*t'rsr»nli(lik»'itrn,  in  cinrn,   üiihmi 

-•;:r!'i:L'   U-vw  Inü<'nd«'n   W'irkuimskrris  vrrsct/t,  rin    Mristrrstin'k    voll- 

.  •  f  !  *♦  ti.  »1,1-   ftirtL'e.-i't/t    prnspiTirrte  und  t*in    halbes    .lalirliundrit    üImt- 

■   •  r'»-     'I  liat.-iiclilieh    liat    die    spätrre    Iiiücnirur-Akadmiir  das   (iepräin* 

•  .  •'•  iI*»fL  das  ihr  rin>t  vnn  KxztcrhdzN  und  TItnrrn  iz^ltIxmi  w<»rd<'n 
.■  :r  di»-  Individurn  jiaben  ^rwech.-elt,  das  W'rsen,  drr  K<'rn  Miebm 
.•  I  *  >.  i'»--t«di**n.  -  ll<TvonzeJinben  niuss  n<»ch  werden,  dass  die  k.  k. 
!'.•:.:•!. r-S<hule  seit  ihrer  Reactivierun^'  im  Jahre  170.')  dem  Staate  s<» 
.  •   -.*.»•   -ar  nichts  kn>tete  und  ihm  ducfi  Jahr    um    Jahr    kenntni>nM(  he, 

\:   i  ..    -l»*»  k.  k    MiiiisltTiiirn.s  d»*!»   hiiiiTii 
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in  jeder  Beziehung  bedeutende  Officiere  lieferte.  Es  kam  durch  beharr- 
Hches  Fortschreiten  auf  der  eingeschlagenen  Bahn  sogar  dahin,  dass  die 
anfängUch  in  dürftigster  Weise  ihre  Existenz  fristende  Ingenieur-Akademie 
bis  zur  Mitte  des  gegenwärtigen  Jahrhunderts  ein  eigenes  Vermögen  von 
rund  300.000  fl.  zu  sammeln  vermochte. 

Die  Erledigung  des  Berichtes  vom  7.  December  1755  erfolgte  mit  dem 
Hof-Decret  vom  21.  Februar  1750.  Dieses  lautete:  »Allerhöchst  gedacht 
>Ihro  Kayl.  Königl.  Mayestät  hätten  aus  dem  von  Ihnen  beeden  Herrn 
»Hofräthen  unterm  7.  Decembris  a.  p.  erstatteten  Bericht  die  nunmehro 
»zustande  gebrachte  bessere  Einrichtung  bei  der  Ingenieurs-Schule  zu 
»Gumpendorf  zu  besonderem  allergnädigsten  Wohlgefallen  ersehen,  und 
»dannenhero  den  demselben  beygelegten  Verpflegungsplane,  nebst  denen 
»übrigen  Entwürfen  durchgehends  approbiret,  wegen  Separirung  deren 
»diesfälligen  Fundorum  aber  jenes,  was  die  Copeyliche  Nebenlagen  des 
»mehreren  ausweisen,  an  die  N.  ö.  Repraesentation  und  Cammer  unter- 
» einstens  verfügen  lassen.  Und  gleichwie  Allerhöchst  dieselbe  noch  ferners 
»dieses  unter  Ihrer  beeden  Herrn  Hofräthen  Ober  Direction  stehende 
»Inslitutum  zu  allen  Zeiten  unter  Dero  besonderen  Schutz  genommen,  und 
»sofort  allergnädigst  zu  verstatten  geruhet,  daß  dasselbe  hinkünftig  eine 
»k.  k.  Ingenieurs  Schule  benamset,  und  mittelst  dieser  Allerhöchsten 
»Protection  bey  dem  Publico,  und  sonderlich  bei  dem  Militari  accreditiret, 
»und  bekannt  gemacht,  und  endlichen  die  hierüber  führende  Rechnungen 
»an  dieses  geheime  Directorium  in  Publicis  et  Cameralibus,  um  solche 
»durch  die  milde  Stiftungs-Buchhalterei  aufnehmen  zu  lassen,  von  Jahr 
»zu  Jahr  ül)erg(»ben  werden  mr>gen.* 

»Als  wird  ein  so  anderes  Ihnen  Herrn  H()fräthen  zur  Consolation 
»und  behörigen  Wissenschaft  anmit  erinnert.«*) 

Gewiss  war  diese  Anerkennung  in  vollem  Masse  verdient.  Für  uns 
hat  aber  das  citierte  Schriftstück  noch  ein  besonderes  Interesse  dadurch, 
weil  es  die  Erneuerung  der  vor  etwa  Jahresfrist  eingegangenen  Ingenieur- 
Akademie  klar  und  deutlich  ausspricht.  Wohl  fehlt  noch  die  alte  Bezeichnung 
»Akademie*,  aber  auch  der  frühere  officielle  Titel  sollte  in  wenig  Jahren 
wiederkehren. 

Wie  schon  angedeutet,  besass  den  I.öwen-Antheil  des  Verdienstes 
um  die  Erneuerung  der  Ingenieur-Schule  der  Graf  Franz  Eszterhdzy, 
Dieser,  Aristokrat  im  besten  Sinne  des  Wortes,  lebte  ausschliesslich  der 
ihm  gestellten  Aufgabe  und  widmete  nicht  allein  seine  Zeit  dem  ihm 
übertragenen  Werke.  Wiederholt  an  jedem  Tage  fuhr  er  in  der,  von  der 
eigentlichen  Stadt  durch  ausgedehntes  Ackerland  und  zahlreiche  Wein- 
gärten getrennten,  ziemlich  abgelegenen  Schule  vor,  um  viele  Stunden 
dort  zu  verweilen.  Nichts  entgieng  seiner  Aufmerksamkeit  und  für  jeden 


';  Rogistratur  d<>r  G.  Abüioilung  dos  k.  und  k.  Reichs-Kriogsministeriums. 
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Pbelstand  wusstc  er  zweckmässige  Abhilfe.  Gerieth  die  Schule,  was  oft 
genug  der  Fall  sein  mochte,  in  Calamitäten  finanzieller  Art,  so  beseitigten 
seine  reichen  Priratmittel  rasch  die  drohende  Verlegenheit  Wie  aus  den 
(SnindbQchem  hervorgeht,  zahlte  Eszterkdzy  für  manchen  Zögling  das 
erforderliche  Kostgeld  und  wenn  es  einem  oder  dem  andern  Scholaren 
schwer  wurde,  sein  StQcklein  Brot  für  den  Lebensweg  zu  finden,  so  nahm 
ihn  der  Graf  entw^er  in  seine  Dienste  oder  sicherte  ihm  mit  Hilfe  seiner 
zahlreichen  Verbindungen  ein  entsprechendes  Unterkommen.  —  Wer 
minier  fOr  die  Ingenieur-Akademie  und  ihre  Schicksale  Interesse  hegt, 
wird  das  Andenken  des  hochhasigen  Mannes  in  wohlverdienten  Ehren  halten! 

Über  die  inneren  Einrichtungen  der  Ingenieur-Schule  zu  Gumpendorf 
enthält  einige  Aufschlüsse  die  im  Jahre  1760,  also  kurze  Zeit  vor  dem 
Rücktritte  der  Hofräthe  EsjsterluUy  und  7%oreii^  erschienene  »Kurze 
»Benachrichtigung  von  der  ursprüng^chen  und  dermaligen  Verfassung  der 
>k.  k.  Ingenieurs-Schule  zu  Gumpendorf.« 

Wir  entnehmen  derselben  nachfolgende  Details:  »Gleichwie  nun  bei 
»sogestalüger  Übertragung  der  Ingenieurs-Schule  an  beide  Ober  Dircctores 
>der  vorzügliche  Bedacht  dahin  zu  nehmen  gewesen,  daß  die  von  dem 
»vorhinigen  Administratore  von  Moser  zu  dem  neu  angefangenen  Bau 
•verwendete  Stiftungs  Capitalien  wiederum  ersetzet,  und  der  nunmehr  zu 
*fSumi»endorf  etablirten  Ingenieurs-Schule  ein  etwelches  Fundations  Capital 
•zugewendet  werden  mögte;  Als  haben  Ihro  Kayl.  KCnigL  Apostol.  Majestät 
•unterm  21.  Februar  1766  die  Ingenieurs-Schule  für  ein  Kayl.  KOnigl. 
•ln>titutum  erkläret  und  zugleich  der  N.  ö.  Repraesentation  und  Cammer 
.tll»Tiiiil<li'>t  anlH*f(>hl(*n,  den  -  -  von  dem  auf  dor  Laimgruben  gestandenen 
»« .lia«»>'M;h»»n   Slifthause   erübrigten    Kaufschillings-Kest    zur   alsbaldigen 

•  Kruitnzung  diT      zu  dem  Bau  verwendeten  Stiftungs-Cleldern  anzuwenden, 
und    >(ithanen     Kaufschillings-t'berrest    nach     AbstoÜung    deren    n«>ch 

•aus>l;indigen    Schulden    und   Auszügeln    der  Ingenieurs-Schule   als   ein 

•  »•twf*lrhe>  Fundations-  oder  Dotations-C'^futal  zu  überlassen.« 

•  Die  der  Ingenieurs-Schule  zu  Gumpendorf  überlassene   Dotations- 
(l^ipitalien  lK*slehen  demnach  in  nachfolgenden  Posten: 

1.  In  dem  Banco  del  (;in>  do  11.  März  1750 \V\,'^t\  fl   -    kr 

1.  In  dem  Versatz-Amt  do  13.  December  !7r>i 8.(Km>  fl  -     kr 

X  liei  drm  Herrn  Grafen  von  Heiszenstein  *j  do  13.  No- 

v.-ml.«r  17.J2 O.fMM)  fl  -    kr 

\.  Dann    m   dem   von   der  ehemalig  Wesselenyi\<chen 

Schuld   herrührenden,  und  aus  Allerhöchster  Milde 

Ihn»   Mavestät   Kavsers  Karl  VL  der  Chaos'schen 

Stiftung  zugewendeten  Capital  pr 30.ri(K»  fl  —  kr 

68.3<X)  fl  —  kr 

-    Hj'.htt|r«*r  Il€unite%Hamm  zu  IleiitzenAtein  und  Gnlfenhausen. 

8 
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GS.300  fl  —  kl 
Die  der  Chaos'schen  Stiftung  vormals,  nunmehro  der 

k.  k.  Ingenieurs-Schule    einverleibte    Fundalionen  aber 

sind  folgende: 

5.  Die  von  dem  vormals  in  der  Chaosschen  Stiftung 
gestandenen  Instruetore  Riklt  herrührende  und  auf 

drei  Knab(»n  gemachte  Stiftung;  das  (Kapital :U)(K)  fl  —  ki 

li(»gel  dermalen  a  5%  i"  dem  Banco  del  (uro. 
Gleichwie  aber  die  davon  abfallende  Interessen 
pr  15()  fl  zu  rnterhaltung  dreier  Stifls-Knaben 
nicht  erklecklich  befunden  w(Tden,  als  ist  obg(»dachle 
Anzahl  auf  einen  reslringiret,  dessen  Aufnahme  von 
der  Willkühr  der  zeillichen  Administration  abhänget. 

i}.  Die  Oriener'sche  Fundalion  hat  zu  ihrem  Stifter  den 
k.  k.  Hofkammer-Clanzellislen  Herrn  Franz  Geon/ 
Griener  vermöge  Stiftbrief  do  29.  Dfcember  1730. 

Das  Stift-Capital  bestehet  in t>2.rKK)  fl  —  ki 

so  vormals  ä  GVo  bei  denen  Vicedom-Amts-Gefällen, 
nunmehro  aber  a  5%  b^i  der  Schulden-Cassa 
anlieget,  von  denen  jährlich  abfallenden  Interessen 
|)r  1.100  fl  werden  vermöge  des  seeligen  Stifters 
letztem  Willen  dem  ersten  Ingenieurs 

Profes.sor 2(K>  fl 

dem  zweiten löo  11 

dem  Zeichnungs-Meister 250  fl 

dem  K.\(»rcir-Meister 25  fl 

dann  für  \  (Jualember-Messen   ....        :{  fl  2f  kr 

in  Summa ()28  11  2i  kr 

bezahlet. 

Da  nun  das  vorhinige  Interesse»  um  V^'^  gefallen, 
als  wurdf»  untcTin  11.  September  17 'li  von  dem 
Land  Marschallischen  (lt»richt  die  Anzahl  auf  fünf 
reduciret,  von  den  ahfalleiuh»n  lnt(Tess<»n  betriiTl 
jeden  Fundatisten  über  Abzug  (h's  für  obbemt^rkti» 
Lehrmeistere  legirte  «juantum  pr  ti2S  fl  2i  kr 
alljährlich  \)\  fl  19' '.,  kr  und  gebühn»t  das  jus  prae- 
sentandi  nebst  der  Ober  Direction  dem  (iriener* sehen 
Testaments  Executor  und  respective  Rechnungs- 
führer. 

7.  Die  von  dem  Herrn  Genas  von  Jenamt/,  bürgerlichen 

Handelsmann   allhier   für   sechs   arme  Knaben   aus    

93.300  fl  —  kr 
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93.300  fl  —  kr 
Nieder-Österreich,  Savoyen,  oder  den  Städten  Linz 

und  Steyr  gemachte  Stiftung  do  31.  December  1739 

hat  zum  Fundations-Capital 6.600  fl  —  kr 

Die  obangesetzte  Anzahl  wurde  mit  ElnverständniU 

des  praesentatoris,  als  des  seeligen  Stifters  hinter- 

las.senen  Sohns  auf  3  Fundatisten  herabgesetzet,  und 

fallet  als4»  für  jeden  derlei  Stift  Knaben  HO  fl  jährl. 

K<ist-4ield  aus. 
s.  I)as    von   dem   Hof-Secretario    van   Mühldorf  für 

4  Knaben  legirte  Capital  pr 7.(KX)  fl  -  kr 

vcrmOg  Testament  do  '2ö.  Januar  1743  lieget  in  der 

Haufit-Schulden-Cassa  ä  57o  ^Ri  das  jus  praesentandi 

K**bQhret    der    hinterlassenen    Wittwe    und    denen 

dermaligen  Testamen ts-Executoren,  denen.  Hofkriegs- 
und res|»ective  Regierungs-Räthen  von  Dreyling  und 

iv/M  Fraysely  zumalen  aber  die  abfallenden  Interes.sen 

zu  rnterhaltung  4  Knaben  nicht  hinreichend  gewesen, 

S4I  wurde  mit  EinverständniO  erstgedachter  praesen- 

taton*n  diese  Anzahl  auf  drei  reduciret,  folglich  für 

jeden    derlei   Stiftling    116  fl   40  kr  jährlich    aus- 

>?emi»ssen. 
9.  [>as  von  der  Frau  von  ScheUenhurg  zu  Unterhaltung 

2(  Knaben  aus  dem  Warasdiner  und  Carlstädter 

<I«-n»Talat    herrülirendo,   und   verm«^^e  Sliflhriof  do 

I    N«»vi»nilMT  I7r><»  ^(*\vi<linete  <!apital  pr iO.hUiO  fl         kr 

li»*j»!    in    drm   Stadt    Hanco  a  o^/^,  an.   Oh^edacht«» 

\ii/alil    d»T    KnalMMi    wunlo    vermöge    Hof-l)ecTt»ls 

•i«»   '11.   S*|itrriiher    1755    auf    18  Fundatisten,    und 

zw  AT    auf    12    Knaben    aus    d(»m    Carlstädter,   und 

♦»  «h'tlo  aus  dem  Warasdiner  Generalat  herabgesetzt, 

»:n«i  L'«-I»ührel    das  jus  praesentandi   der  Invaliden- 

H*f-<iMininis>iun    i welcher  bei  jeweiliger  Kriedigung 

-•thaiHT   Fundations   Stellen    die  behOrige  Anzeige, 

tjni  ria<h  Vernehmung  d(»r  beidt»n  <ien(Talats  (*.<mi- 

niandanten  den  diesfalligen  Vorschlag  Ihrer  Mayestät 

zur    AllerhrK.hsten    l^angenehmigung    vorlegen    zu 

kennen,   gemacht   werden  muß)   hinfoiglich  beträgt 

für  jeglichen  derley  Fundatisten  das  Kostgeld  jährlich 

ll.'J  fl  21)  kr 
1*».  I>as  von  der  Frau  Gräfin  vonMiko^i  auf  8  Ingenieurs- 

Sihi.iaren  legirte  Capital  pr IC.iXX»  fl      -  kr 

lG3.7iiU  fl  —  kr 
8* 
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163.700  fl  —  kr 


ist  auf  den  Graf  EngFschen  Gütern  anliegend;  das 
Interesse  wird  von  dem  Herrn  Testaments-Executor 
Karl  Leo2)old  von  Moser,  welcher  nebst  seinen 
Erben  das  jus  praesentandi  hat,  halbjährig  zur 
Ingenieurs-Schul-Cassa  abgeführet,  und  betraget 
solches  fürjeghchen  Scholaren  1(K)  fl.  Wobei  jedoch 
anzumerken  kommet,  daß  vermöge  Testaments  der 
Frauen  Stifterin  die  dahin  praesentirende  Knaben 
wenigstens  die  5.  Schule  absolviret  haben  müssen. 


Summa    163.700  fl  —  kr 

»Über  erst  angesetzte  Fundationen  sind  bis  anhero  6  Chaos'sche 
»Fundatisten  in  der  K.  k.  Ingenieurs-Schule  obhanden  gewesen,  und  für 
»solche  von  denen  von  Wien  als  Administratoren  der  Chaos'schen  Stiftung 
»alljährlich  600  fl  —  bezahlet,  letzt verwichenes  Jahr  aber  vermöge  Hof- 
»Decrets  do  18.  August  1759  resolviret  worden,  daß  hinkünftig  vier 
»Chaos'sche  Stifts-Knaben,  wegen  des  oben  sub  No  4  zur  Ingenieurs- 
» Schule  übertragenen,  ursprünglich  der  Chaos'schen  Stiftungs  Massa 
»zuständig  gewesenen  WesseK»nyi'schen  Capitals  pr  30.000  fl  in  viel- 
»gedachter  Ingenieurs-Schule  ohnentgeltlich  unterhalten  werden  sollen,  und 
»bestehet  also  der  Status  personalis  deren  Fundatisten  in  42  Köpfen.« 

»Aus  der  beigehonden  Specification  erhellet  des  weitern,  wasgestalten 
»man  die  dort  bestellten  Beamten  und  Lehrmeistere  mittelst  Vermehrung 
»ihrer  Besoldungen  zur  eifrigen  Nachsicht  und  Unterweisung  anzueifern 
»bemühet  gewesen.« 

»Die  in  oftgedachter  Ingenieurs-Schule  obhandene  Jugend  wird  in 
»den  nachgesetzten  Wissenschaften  untcTwiesen: 

»In  der  französischen  und  lateinischen  Sprache,  in  so  weit  diese 
»einem  Soldaten  zu  wissen  nötig.« 

"In  der  (leographie  und  Historie.« 

»-In  der  Zeichnung.s-Kunst.« 

•In  der  Hechenkunst  und  Algebra.« 

•In  der  (l(M>metrie  und  Trigononic^lrie.« 

-In  der  bürgerlichen  und  Kriegs-Baukunst.« 

"In  der  Tanz-  und  Fechtkunst.- 

»In  dem  Exercitio  militari.« 

»'Dann  in  Formirung  der  Monat-  Standes-  und  Dienst-Tabellen,  auch 
»in  Verpflegs-  u.  s.  w.  Bechnungen.« 

»Die  Bekh'idung  ist  auf  (Mn(»n  von  dem  vorhinigen  Wust  ganz  unter- 
».^chied<»nen  und  anstiindigen»n  Fuß  gesetzet.  Jeder  deren  Scholaren  hat 
»nebst  genugsanier  kleiner  Monlirung,  eine  blaue,  dann  weiß  und  rothe 
»Tniforme.  Erslere  wird  fast  alljährlich,  die  letztere  oder  Barade  uniforme 
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aber  nach  Xothdurfl  gegen  eine  neue  verwechslet,  Oberhaupt  aber  dahin 
angetragen,  daß  alle  mittlerweile  zerriDene  Montirungs-Sorten  fleißig 
ivpariret,  die  zu  klein  gewordene  uniformes  denen  kleineren  zu  recht 
gerichtet,  die  größeren  mit  andern  versehen,  und  alles  im  guten  und 
ohnmangelhaften  Stande  erhalten  werde.« 

»Was  nun  die  tägliche  Verkostung  anbetrifft,  da  ist  mit  dem  Traiteur 
«•hedem  nur  8  kr,  seit  der  in  das  dritte  Jahr  fOrgedauerten  Theuerung 
aller  Victualien  aber  seit  dem  1.  Octobris  1759  fUr  die  jedem  Kopf 
abzureichende  Portion  9V»  kr  ohne  Brot  bedungen  worden.« 

«Das  Brot  wird  von  einem  hierwegen  bestellten  Backen,  und  zwar 
der  Laib  von  gerechtem  Pollmehl  pr  2  ^  gebacken  und  ihm  solches 
allmonatlich  nach  Maß  des  Satzungs  Preises  mit  Abzug  10**/«  bezahleL« 

»An  Wein  genießen  die  Ingenieurs  nicht  mehr  dann  ein  halbes,  die 
übrigen  aber  ein  drittel  Seitel ;  es  wird  solcher  Abgang  immer  mit  einem 
£11 1  abgelegenen  Österreicher  Wein  ersetzet,  die  Obsorge  aber  über  den 
Kf-ller  dem  hieni'egen  eigends  bestellten  Wirth  aufgetragen  und  ihme 
fOr  r^tnne  Bemühung  jährlich  40  fl  abgereichet.« 

•  Tileichwie  man  nun  zur  behOrigen  Aufsicht  und  Unterweisung  der 
Scholaren  so  viele  Beamte  und  Lehrmeistere,  als  es  die  bisherige  Ein- 
künften zugelassen  haben,  angenommen,  als  hat  man  auch  zur  wirth- 
schaftlichen  (lebahr-  und  Herbeischaffung  des  benOthigten  sich  allen 
Heißes  bestn^bet,  und  dem  dcmialigen  Director  und  Rittmeister,  dann 
d(*ni  Verwalter  die  Besorgung  der  Classa  gemeinschaftlich  aufgetragen. 

-l !;♦'-♦•  bt»i(lr  habrn  alle  Inter«\sson  und  Kostgelder  gegen  ihre  beiderseitig 
;.nt»TMhrirlM*ne  Hesrheinigungen  zu  erhebiMi,  über  die  jeweilig  anzuschaffen 
k*'innit*ii(lr  Xulhdurflen  die  Anweisung  von  der  Oher-Direction  einzuholen, 
..i»»r  di»'  r.iirn'iit-Auslagen   zu  Knde  jeden  M<uiats   die  Ausweisung  der- 

•  -  Iii»ri  mit  dfnrn  rinkonunenden  Auszügeln  ad  approbandiini  einzureichen, 
:.:.A  rjaih  VerflieÜunv'  j(*den  t^hiarlals  ilin»  I\(»chnungen  zu  der  milden 
>*.f!:in-v--H«»f-Huchhalt(Tei  zur  Revision  einzulegen,  von  wannen  dieselbe 
-.mLüii;  vmr  Zeit  zu  Zeit  ihn»  Absoliitoria  ebenfalls  zu    erheben    haben.* 

lud  mittelst  soKh  eingeführt  genau(^<te^  Wirthschaft  hat  man  nicht 
;i;i'  !i  die  mit  obanüeführt  geringen  Fundis  vers(»h(Mu»  Ingenieurs-Schule 
'W:  «i»-rmalii!  i'utem  Stande  erhalten  und  während  der  diesfallig  fünf- 
■j.i^r::;fn  Ihnrtiun  die  unter  das  Militare  ausgetret<'n<Mi  (!adet(»n  mit  eint^m 
'  \  ifMatid  vmii  t>.2:W  fl  nicht  allein  ex  tUissa  donnis  equippiret,  sondern 
■  a;.*  *i  ••»!  riwi'lches  (^hiantuni  pr  ().;$")!»  II  in  Krsparung  g<»bracht,  W(»lche 
»Kr-f-arum:  nut  Zuschlagung  des  erslangeführten  Kquippirungs  Ouanti  sich 
•auf  IJ.ÖH«!  fl  belaufen  würde.«  M 


K«»zi^tratur  der  6.  Abth.  drs  k.  uiui  k.  iUMi'l)b-Kricl:s^li^i^t(Till^H. 
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Beilage. 
»Status  Personalis 
»der  Beamten,  Lehrmeistere  und  übrigen  Dienstleute.« 
»Herr  Bittmeister  und  Director  von  Berg,   welchem   bei  seinem  Eintritt 
»anno  1755  400  fl,  dann  seit  1.  Januar  1756  150  fl  und  seit  1.  Januar  1759 
»löOflZulagebewilliget  wurden,  genießet  dermalen  an  Gage       700  fl  —  kr 
»nebst  doppelter  Portion,   für  4  kr  Brot,    1   Maß  Wein, 
»dann  Wohnung,  Holz  und  Lieht. 

»Verwalter    Mancher    vormals    300    fl    nebst    täglicher 
^Portion,  2  kr  Brot,  3  Seitel  Wein,  dann  Wohnung,  Holz 

»und  Licht,  nunmehr  seit  1.  April  1757 400  fl         kr 

»dann  seit  1.  Octobris  1759  doppelte  Portion. 

»Lieutenant  Olrogsburg  nebst  Wohnung,  Holz  und  Licht       300  fl  —  kr 

»Hofmeister  Zeherlin  sanmit  Quartiergeld 2iO  fl        kr 

»Herr  Capellanus  Anthon  nebst  Wohnung,  Holz  und  Licht 

»und  täglich  1  Maß  Wein 150  fl   -   kr 

»dann  für  die  tägliche  Messe 182  fl  30  kr 

»Professor  Koller  der  Kriegs-Baukunst 600  fl     -  kr 

»l^rofessor  der  bürgerlichen  Baukunst  Rosenstingvl    .  .  .       iOO  fl  —  kr 

»Zeichnungs  Meister  Kleiner^) iOO  fl  —  kr 

»Latein-Lehrer  und   Professor  Historiae  Gerlach   sammt 

»Wohnung,  Kost,  Holz  und  Licht 250  fl  --  kr 

»Zweiter  Latein-Lehrer  Lischkr 340  fl  —  kr 

»Schreibmeister  Mumsen  sammt  Kost,  Wohnung  n.  s.  w.        150  fl  —  kr 
»Fechtmeister  Hörl  für  jegliche  Lection   1  fl:  beiläufig    .         60  fl  —  kr 

»Tanzmeister  Brmmvr  vorhin  3(X)  fl,  nunmehro 200  fl  -     kr 

-»Französischer  Sprachnieister  Lc  Fcbrre 200  fl   - 

»Medicus  Dr.  Proskg 

^Chirurgus  Zechhauer    

-Krankenwärlerin  nebst  Kost  und  Wohnung     .  .  . 

»Krankenwärter-Gehilfin  nebst  Kost  und  Wohnung 

—  i 
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Kirchendiener  Pfennig  zugleich  Stiftschneider 
4  Hausknechte  a  30  fl  jährlich  nebst  Kost  .  . 

4  Flickschneider  ä  2'f  fl 

3  Flickweiber  ä  3()  W 

5  l'nter  Officiers  mit  tä^'lich  0  kr  Beitrag   .  . 
der  Wache  ihren  Beitrag'     

denen   V  Säuberungs-  und  Aufbett-Weibern 

der  Kellerbesorger  Redl^)     

Summa  . 


•-  .S: 


200  (1 

-    kr 

150  n 

kr 

75  11 

-   kr 

30  n 

kr 

2i  n 

kr 

X'i't  fl 

-  kr 

120  11 

-  kr 

W>  fl 

-  kr 

108  fl 

-   kr 

273  11 

i5  kr 

97  11 

20  kr 

1-20  fl 

kr 

40  fl 

kr 

5.850  fl 

35  kr 

M  Samurl  Kleifwr,  gohon»»  zu  Aiijrshurp  1708.  oin  in  seiner  Zeit  berühmter 
Architokl  inul  Kupf«Tst<H'h«»r,  starb  1759  zu  Wien.  Sein«'  Ahbiliiungen  von  Hauwerken 
Wiens  haben  nicht  bloss  pesfhichtlirhen  Wort. 

*)  Kepistratur  «ler  6.  .\bth.  des  k.  und  k.  nfirbs-Kricirsministerium». 
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In  d«^r  Zoll  von  1755  bis  17(10  konnten  in  der  Ingenieur-Schiile  26  Kost- 
•jrlitT  {Zahlzr>;zling(')  aufgenomnien  werden.  In  der  Kegel  wurden  für  joden 
ti»Tst»lbrn  15<>  II.  jäfiriicli  entrichtet,  gleichviel,  ob  derselbe  aus  Staats- 
rniltfln  »K.  k.  Kostknabe)  oder  aus  dem  Vermögen  seiner  Kitern  oder 
\  »rwantlten  unterhalten  wurde. 

Dl«*  Verbesserungen  in  den  Hinrichtungen  der  k.  k.  Ingenieur-Schule 
ifi  «iiimpendurf,  welche  in  rascher  Folge  durchgeführt  worden  waren, 
♦  rn-jt^-n  das  Wohluefallen  der  Kaiserin-Königin.  (lern  ergriff  sie  jede 
*ft'l«-L'»»nhcMl,  ihre  ZufricMlenheit  den  Direclorial-Hofräthen  Eszt^rhdzff  und 
Th*»nh  aus/uspr(»chen.  Auch  die  Öffentlichkeit,  die  in  jener  Zeit  mit  der 
\!>-*Tiin*-r  ilin»s  Irth^Mls  zögernder  und  vorsichtiger  war  als  heute,  erkannte 
i-r«ilwillii!  an,  dass  die  Zustände  in  der  Clumpendorfer  Schuh»  sich  fast 
,Iht  Natlit  in  ihr  rie;,'entheil  verändcTt  hält(»n  und  dass  dem  weiteren 
l*ri-f'»*rMTt*n  d<T  reformierten  Schule  die  günstigste  Vorhersagung  gemacht 
wtril«'n  könnt«».  An  Ausnahmen  ft»hlte  es  allerdings  nicht!  —  Karl  Ij'opoUl 
t*fn  Mostr  ktnint«»  es  nicht  verschmerzen,  dass  er  seiner  durch  viele 
.lalin-  willküHirh  ^.'»»führten  Administration  der  (Ihaos sehen  Stiftung  in 
»twa-  trt'walt'-am^T,  vielleicht  auch  in  verletzender  Weise  enthoben  worden 
uar  und  .Männer  seine  Stelle  eingenrmimen  hatten,  denen  alle  Welt  Sach- 
k»'nntMi<.  Lauterkeit  des  (Charakters,  Thatkraft  und  Krfolg  nachrühmte. 
hab»i  kamen  selbstverständlich  V(Tgleichungen  vor,  die  unmöglich  zu 
M'.-«r-  <iun>ten  lauten  konnten.  Her  Kx-.Vdminislrator,  dessen  galliger, 
Uj«i»ii-rhaftlicher  (Charakter  mit  den  Jahren  sich  keineswegs  gemildert 
Laue,  ver.ra.'-s  Mass  und  Tact  und  brachte  bald  einen  (Conflicl  zum  Aus- 
ter :•  f  • .  litT  re<  lit  unt»n|uirkliche  hiuL'e  an  die  OlMTlIäche  brachte.  Diese 
^•!»  '  -kf.ti  II  In-^itzfii  ahtT  niejireres  Interesse,  weil  >ie  Anfschiiisst»  über 
\  t-  a\'*'  iiMl  n«M:t'  lleL'inient  in  der  ( inm|»en<inrfrr  Schule  liefern,  urnl 
'w.ii    i.;r    »'ifif    /iMt,    ,iii>    «ler    nur    wenige    verliissliclie  Nachrichten    >ii-li 

}  -  !i»j*   n«M  h  r\n  Krrichl   des  Hiltmeislers  Fnth:  Micha*  I  llrrmnpin 

'    '     //''■'/.    «I«--    «iuniali'-r«*!!   Loral-hireclnrs  der    k.   k.   li)i:eni<Mir-Sclnile.   an 

!  •■   <  »!  .-r -h  r»*e»"r»ii    vor.'-    in    welchem    er    diTen    Schutz    iieL'en    /japo/if 

...f.     ]/i.^i  r    \\]    Aii-pruel»    Dininit,    der      vor    fiinf    \\'«»(lien     den    beiden 

\I  •    -••rii    //'iff/f/if:    und   (Itntrk     fülsclili«  li,   ja   uiiviTantwnrtiirh   beVL'e- 

'  V  •  '    !  .1*.   «1  i.i  e>  k«Mn  W  undtM*   wäie,  tirp  gerechte  ^inll  lasse  das  Kcurr 

;•♦  r     ;;.-•'-    <  iumjMiidMr  frr  Stift     rcirnen.    wcL'en    tlriieii     vun    allhh'>iL;en 

*"'  ••--KfMl'fFi   l»«'i:»'lifn<ie  nrnlir  Sünden   ue.d   l.a-tern,  nirlil   weniger,   daii 

••iniai«?:   all«*  Zucht   und   Klirb.irkeit    hintan  izesetzel    und   lM'>aul<'n  Stil't- 

K'  li'  n   dir  /iiL'cl  zu  alh'm   Mutliwilli'H   L'ela»en  wurde,  un»!  dcpirlcichci' 

.  .      i;i.-»  r»*rf  »»rdichtete  \  «'rhiunidunL'en,  ueili  nicht   au>  wa>  v«»r  heimlich 

■  !  •!    r  ••  t    -!«ck**uden  Al>>ichten  hervor  Lieiunclit.   iihci'  welches  alle-   niclir 
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»zu  lachen  gewesen,  als  darüber  einen  Verdruß  genommen  zu  haben.  — 
»Da  nun  aber  obbesagler  Herr  von  Moser  vor  einigen  Tagen  sich  abermal 
»unterstanden,  bei  Ihro  Excellenz  Herrn  Obrist  Kanzler,  Herrn  Grafen 
^von  Haugwitz  diese  obige  Verläumdungen  nicht  allein,  sondern  auch 
>daß  dermalen  über  alle  obige  begehen  sollende  Laster,  die  Gottesfurcht, 
»Eingezogenheit,  ja  Gehorsam  und  Respect  von  denen  hiesigen  Stifts- 
» Knaben  hintan  gesetzet  seye,  zu  hinterbringen  und  was  dergleichen 
»boshafte  und  von  einen  malitiösen  Ort  könnte  geredet  werden.  Gleichwie 
»nun  ich  solche  vor  Gott  und  der  ehrbaren  Welt  unverantwortliche 
»Angebungen  unmöglich  mit  Stillschweigen  vorbei  gehen  lassen  kann, .  . . 
»gelanget  an  Eine  Hochlöbliche  Kayl.  Königl.  Gber-Direction  mein  unter- 
»thänigst  gehorsamstes  Bitten,  Hochdieselbe  geruhe,  hochernennte  Excel- 
»lenzien  dahin  zu  vermögen,  dem  oft  berührten  Herrn  von  Moser  nach- 
» drucksam  gnädigst  aufzuerlegen,  daß  derselbige  entweder  den  Denuncianten 
»namhaft  mache,  oder  wann  Er  solche  Verläumdungen  wider  Vermuthen 
»vor  sich  selbsten  beygebracht  haben  sollte,  eine  Inquisitions-Commission 
»unparteiisch  gnädigst  anzuordnen,  wo  sodann  sich  sonnenklar  zeigen 
»wird,  daß  alles  dasjenige  unter  des  Herrn  von  Moser  seiner  Regierung 
»und  noch  ein  mehreres,  was  selbiger  angegeben  beschehen  seye,  und 
»anjelzo  innerhalb  dritthalb  Monat  mehrere  Gottesfurcht,  Tugenden,Gehürsam 
»und  Fleiß  eingeführet  worden,  als  Er  von  Moser  Zeit  seines  Lebens 
»hätte  zu  wege  bringen  können.« 

Directorial-Hofrath  von  Thoren  nahm  den  Schmerzensschrei  des 
Rittmeisters  Berg  zum  Anlasse,  dem  Minister  Grafen  Haugwiüs  in  einem 
umfangreichen  Memoire ')  zu  berichten,  was  für  Reformen  die  neue 
Üirection  in  der  kurzen  Zeit  ihres  Wirkens  anzubahnen  erachtet  hatte. 
Seine  Relation  berührt  den  Leser  keineswegs  unangenehm,  denn  sie  ist 
ruhig  gehalten,  frei  von  (berlreibungen  und  —  was  in  damaliger  und 
späterer  Zeil  nicht  allzuoft  conslaliert  werden  kanni  —  von  Selbstlob. 
Allerdings  sieht  er  sich  genöthigt,  von  dem  früheren  Zustande  der  Gunipen- 
dorfer  Schule  ein  Bild  zu  entrollen  und  dieses  ist  hässlich  und  abschreckend 
genug.  Er  schreibt:  »Bey  dieser  UntcTsuchung  hat  sich  gleich  im  Anfang 
»geäußert,  daß  der  ^'anze  Zerfall  der  bey  der  Jugend  so  höchst  nöthigen 
»Zucht  vornehmlichen  daher  rühre,  daß 

»1^  bey  der  ehemaligen  Administration  entweder  nicht  die  rechten 
»Leute  zur  Aufsicht  dabey  bestellet,  oder  aber  denen  Aufsehern  durch 
»daß  von  dem  vorgesetzten  Administratore  erlittene  schlechte  Tractement 
^  und  öffentlich  gegen  selbe  ausgestoßene  Beschimpfungen  alles  Ansehen 
«bey  denen  ohnehin  verdorbenen  Stifts-Knaben  vollends  entzogen,  dadurch 
»aber  verursacht  worden,  daß.  wo  die  Autorität,  und  vielleicht  auch  das 
»gute  Beispiel    bey    denen  Vorgesetzten    ermanglet    hat,    die   zum  BOsen 


^)  Vom  1().  Juli  1755.  —  Act«*!»  dor  k.  und  k.  TtHrhiiisih<Mi  Militär- Akademie. 
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•gewohnte  Jugend  sich  weder  an  geschärftes  Zureden,  noch  an  die 
•unzeitig-  und  unanständigen  Bestrafungen  gekehret,  sondern  Ausgelassen- 
•beiten  mit  Verwegenheiten  gehäufet,  diese  ihre  Vorgesetzten  mit  Schimpf- 
»worten  und  Thäilichkeiten  selbsten  angetastet  und  dadurch  in  die 
»äuBersten  Zaum-  und  Gottlosigkeiten  immer  tiefer  yerfallen  seyen.« 

>2^-  hat  sich  ein  gleiches  Gebrechen  bey  denen  Vorgesetzten  hervor- 
•geihan^  daß  selbe  weder  diejenige  Art,  so  zur  rechten  Erziehung  solcher 
»Jugend  erfordert  wird,  von  sich  blicken  ließen,  noch  auch  die  Fehler  und  Ober- 
•tretungen  durch  proportionirte  Strafen  zu  verbeßern,  am  wenigsten  aber 
•die  ihrer  Ot>sorge  untergebenen  jungen  Leute  durch  eine  bescheidene 
•und  deutliche  Anleitung  in  den  Begriff  der  Latinität  zu  setzen  wußten.« 

»Woher  es  solchemnach 

»3&-  gekommen,  daß  manch  armer  Knab  oft  zu  3,  4,  &,  ja  6  Jahren 
»in  einer  und  der  nämlichen  Classe  aufgehalten  worden,  ohne  dasjenige, 
»was  sonsten  in  Schulen  durch  ein  einziges  Jahr  erlernet  wird,  nur 
»obenhin  begriffen  zu  haben ^ 

»4**  bestünde  eines  der  Haupt-Gebrechen  in  dem  Mangel  der  höchst 
•bedOrftigen  Kleidung  und  sonstiger  Nothwendigkeiten,  woraus  der  soge- 
•nannte  Stifts-Brauch  erwachsen,  daß  einer  des  andern  Kleidung,  Wäsche, 
•Beinkleider  u.  s.  w.  entweder  heimlich  weggenommen  und  getragen,  oder 
•aber  jenen,  so  sich  hiezu  nicht  ein  verstehen  wollen,  mit  derben  Schlägen 
•ZQ  Hergebung  des  Anverlangten  gezwungen;  woraus  sofort  nichts  als 
•iNebo  K»0gelt  und  zu  dessen  Bestätigung  bei  der  Transferirung  einiger 
-Knaben  nach  Meldung  ein  ganzer  Bund  Dietriche  und  andere  zu 
•f>brocliung  drren  Truhen   und  Schlftßer  dionlicho  Instrumenta  denen- 

•  M'ii^n  i\\in:h  den  l)in»ctorein  abgenommen  worden.« 

*.V:i  Ware  keine  (loltesfurcht,  keine  Andacht  und  keine  Zucht  anzu- 
•^nfft-n.  nia>.*^i'n   durch   viele  Zeit  keine  (latechetische  Instruction  abpe- 

•  halti-n  und  In-i  dem  deshalben  eijzens  veranhissten  Kxaniine  calechetico 

•  tt»  ^J#T  die  erwachsenen  noch  jiUigert»n  Knaben  jene  Cllaubens-Wahrheiten 
»/i:  -aüfn  wus>ten.  welclie  zur  St»ligkeit  unumgänglich  erfordert  werden. 

•  I  nd  di»»^«»s  seynd  die  Moserischen  Kngeln,  welche  er  (»rzogen,  gewesen.« 

I  Ml  nun  dem  erhaltenen  Allerhöchsten  Hefehl  gemiiü  diesen  und 
ni«  I  r  andern  ('iebn»chen  abzuhelfen,  hat  man  sich  vOrderisl  iK^niiihet. 
•'  .T>  r:  lifiii  Werk  gewachsenen  Mililär-Officier  pro  diriH.i«»re  ansiindig  zu 
•niai  h»-n.  auch  nach  der  hierüber  unterm  W.  April  nuperi  erhalt(»nen 
•AlI»*rh«Vlisten  Hesoluti(»n  dem  von  des  Herrn  Kanzlers  (irafens  row 
*('kf*t'k  Kxcellenz  selbst  vorgeschlagenen  Hittnieisler  rnn  Rerff  sothane 
Mnnviion  aufifetragen,  ihm  aber  die  unumgänglich  nöthige  Vollmacht,  die 
•-Kh  >tnitlich  Aufführenden  allsogleich  mit  Fasten  «mUt  Arrest  zu  b(»legen, 

•••:nct*niuniet * 

'Nichts  war  gemeinen»s,  als  über  die- Mauern  nächtlicher  Weile  ;ius- 
-'•liirn    ider    nach    Willkür   auslaufen;     seitdem   alKT,    theiLs    inittel.^t 
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»Excludininp  deren  Strafmäßigen,  Iheils  aber  mittelst  geschärften  Arrests 
'^hierinfalls  ein  rechter  Ernst  bezeiget  worden,  ist  alles  sittsam  und  ruhig.« 

»Ein  Stein  des  Anstoßes  war  noch  in  dem  obhanden,  daß  Herr  von 
*  Moser  die  Stifts-Wäscherin  in  dem  hinteren  Garten-Gebäu  einlogiret 
»hatte,  bei  welcher  und  ihren  Dienstmenschern  die  erwachsenen  Scholaren 
*(wie  sie  sagten,  nach  dem  alten  Stifts-Brauch)  den  Jausen-Trunk  jezu- 
» weilen  einnahmen.  Um  also  auch  diesen  Stein  aus  dem  Weg  zu  räumen, 
^  wurde  die  Wäscherin  auf  erst  eingelangte  Nachricht  delogiret,  die  Wäsche 
>einer  außer  dem  Hause  wohnenden  Wäscherin  mit  namhafter  Ersparung 
öderer  auf  Holz,  Licht  und  Seife  nebst  der  Besoldung  aufgegangenen 
»Unkosten  verdungen.« 

»Die  Praeceptores  betreffend,  deren  waren  bei  Antretung  unserer  Ober- 
»Direction  vier  obhanden,  welche  zusammen  an  Besoldung  und  Quartier- 
»geldern  1H30  (1  jährlich  bezogen.  Der  erste,  Namens  LaimingeTy  ist  ein 
'^famoser  Schuldenmacher,  weicher  bei  Eltern  und  Befreundten  deren 
»Stifts-Knaben  sowohl,  als  bei  anderen  ehrlichen  Leuten  unter  allerhand 
^Praetexlen  deld  heraus  zu  pressen  gesuchet  und  wegen  dessen  man  von 
»denen  (Ireditoren  alltäglich  Überlauf  zu  erleiden  hatte.« 

^Der  zweite,  Namens  Frey  hatte  gar  keine  Clonduite  vor  einen 
>Vorgesctzten  und  ist  verschiedene  male  nach  den  gemachten  Anzeigen 
y^so  betrunken  nach  Haus  gekommen,  daß  er  von  denen  Hausknechten 
»hat  müssen  zu  Bette  getragen  werden.  Dieser  schlief  beständig  bei  den 
»Knaben  und  ist  sich  leicht  vorzubilden,  was  für  Respect  ein  solcher 
»Vorgesetzter  sich  bei  dieser  Jugend  zu   erwerben  vermögend  gewesen.« 

^Obbenannte  zwei  und  den  dritten,  Namens  Geyer^  habe  Selbsten 
»auf  liio  Probe  geselzet.  aber  sehr  sdilecht  bestellt  gefunden,  und  können 
»die  von  ihnen  in  meiner  (iegenwart  verfassten  lateinischen  I.'bersetzungen 
-jedermann  zur  Bourtheilung  vor  Augen  gelinget  werden.« 

^Bei  dem  französischen  Sprachmeister  GardieN  hat  der  Herr  Graf 
"Ton  Eszterhdzji  bemerket,  daß  er  in  der  Aussprache  nicht  den  rechten 
>.\ccent  besitze:  wannenhero  beschlossen  worden,  anstatt  desselben  einen 
^geistlichen  Sprac-hmeister  zum  Nutzen  der  Stiftung  mit  einer  minderen 
>»B(V()ldung  zu  bestellen,  welcher  in  dem  Stiftshause  zu  wohnen  hätte. 
Mim  b(M  EnHTnung  der  Kirche  ein<Mi  zweiten  Priester  zum  Messc-I^esen 
^für  (li(»  darum  seul'zeiu!*»  Nachbarschaft  bei  Händen  zu  haben.« 

-Nun  auch  ferners  auf  die  Hans-Beamten  zu  gelangen,  so  ist  noch 
-ein  Verwalter  daselbst  obhanden,  dessen  Weib  für  die  Stifts-.lugend  bis- 
»hero  gekochet,  aber  auch  wegen  ihrer  schlechten  Zurichtung  deren 
»Speisen  ehehin  die  bittersten  Klagten  erreget  hat.  —  Der  Mann  warehe- 
»mals  hislructor,  versteh<»t  aber  von  einer  solchen  Hjius-Wirtschaft,  wie 
»bei  dieser  Stiftung  erfordert  wird,  sehr  wenig  und  ist  ihm  eben  derenl- 
»wegen  bereits  vor  zwei  Monaten  die  Enlla.<sung  angekündet,  auch  von 
Mhm  angenomm(*n  worden.« 
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»An  dessen  statt  ein  dem  Werk  gewachsener  lediger  Mann,  und 
»zwar  der  seitherige  Verwalter  in  dem  Versorgungs-Qrt  am  Alserbach 
•ein>t  weilen  um  den  nämlichen  Gehalt  gleich  dem  vorigen,  behandelt  und 
»aufgenommen  worden.« 

»Dieser  hat  seit  zweien  Monaten,  da  er  die  meisten  Kleidungs-  und 
>  Kett-Erfordemisse  mit  namhafter  Wirtschaft  und  in  der  besten  Qualität 
•anzuschaffen  bemühet  gewesen,  von  seiner  Industrie  und  Geschicklich- 
»kett  zu  diesem  Werk  die  nützlichsten  Proben  abgeleget,  welchem  also 

•  -in  l^ret  wegen  seiner   Aufnahme  zuzufertigcn  kommet« 

^Tnd  anstatt  auf  die  unwirtschaftliche  Berechnung  einer  Köchin  die 
•Tafel  ferners  zu  foumiren,  worauf  niemalen  ein  sicherer  Conto  gemachet 

•  werden  kann,  ist  mit  einem  Traiteur  der  Gontract  angestoBen  und  selbtem 

•  für  jeden  Kopf  täglich  8  kr  eingestanden  worden,^)  wofür  er  zu  Mittag  4, 
•zum  Abend-Essen  aber  zwei  abgewechselte  Speisen  ohne  das  Brod  gut 

•  und  reinlich  anzurichten  sich  verbunden  hat  Und  dieser  wird  alsogleich 
»nach  Al>zug  des  dermaligen  Verwalters  hiemil  den  Anfang  machen.« 

•AuOer  vorbesagtem  Verwalter  ist  noch  ein  sogenannter  Hofmeister 
•vom  Herrn  von  Moser  bei  der  Stiftung  bestellet  worden,  welchen  Er  als 
•meinen  ehemaligen  I^uay  in  der  wider  den  Leonhardi'^)  eingereichten 
•Schrift  4|ua  Bauschreiber  aufgenommen  zu  haben  vorgiebet    Dieser  hat 

•  lM*i  denen  noch  fortdau  emden  Reparationen  und  Zurichtungen  des  Gebäudes 
»tue  Aufsicht  bishero  gehalten,  nach  dessen  Endigung  er  aber  bei  der 
•Sitftunjt  ebenfalls  unnöthig  sein  dürfte.« 

•Wiezumalen  aber  bekannt  ist,  in  was  für  einem  zerlumpten  Stand 

••li#*   anne    Stifis-.Iupond    bis   zu   der   neuerlicli    vorpenommenon    neuen 

Moiitirniii!     iifTiinip*^';inp'n,    diosrs    an;z«»«:(»n    han|»lsärlilirh    von    daher 

iTtTiihrft,    ut'ih'ri  1mm  (l«»n<*ii  KI(Mduni:«»n    in  der  Zeil    krino  Ausbossming 

•  >•  r'jfijniiHiHMi  worden,  s<»  hat  man  für  ni'illn^  anuesohcMi,  einen  (»ijionen 
Fli«  kMlm«'i<l«T,  \v<»Irlier  zujileich  <li(»  Slelh»  «Mnes  Mc^Üners  in  d«»r  Stifts- 
•  -iffl!«'   zu  versehen  halben  wirtl,  mit  (U)  il  HesoUhin;;  und  der  Wohnung? 

•iN-r  TraitiMir  hat  jrdi'iii  Knahrn  tätlich  ahzurriihfii  : 

Auf   M  1 1 1  a  c. 
•1    S«i|.pi»,  nach  «Irr  Zoi!  abpoüiKiort. 
^'J    n:f'Ml«MSch  mit  Z»i2«'hrtr. 
'H.  «iriiiii-  SiK'is«.«»  naoh  d«T  Jahn*sz('it. 

W '•  !-■  iitl.rM  a'i^tatt  t\rr  \  i«»rt«Mi  Spris  /uciinal  Unit«'!. 

Au  f   «I  i  t»    N  ao  h  L 
»I.  >Mpp«'. 

»:?.  Jirufi«*  Spri»«'. 

•  H    Kifi*«»inarhl«i«. 

\rU'U  i|iT  k    uimI  k.  T«»i'hnis«'h«»n  Mili(ar-Aka<1onii«>. 

«    I^fHh'inii   war   ilitmals  ViTwalti»r   ii«T    ('.hao>'sohiMi    Stiftunp    un«!    dor    k.  k. 

i  ■  4!  /-ShiiN*  ;»uf  iU-r  I^iiiiij!rul>v.  Mitsrr  fOhrto  wiih»r  ihn    «mihmi  IVo<m'ss.   i*«*r  bis    17<».l 

i  •  rv    u?i«l   fint  ♦  .i.i«ni  H\r  M'Ktrr  iiaohthciliticii  l'ithciU^piu«  In*  (*iiil<Mr*. 
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»aufzunehmen,  welcher  alltägUch  bei  denen  Stifls-Knaben  nachsehen  und 
»jenes  was  zerrissen  in  inslanti  repariren  wird.« 

»Endlich  ist  eine  Krankenwärlerin  und  einige  alte  Weiber  zur 
»Säuberung  bestellet,  damit  denen  Kranken  die  behörige  Wartung  und 
»denen  kleineren  Knaben  sowohl  am  Leib  als  in  denen  Betten  die  Rein- 
»Hchkeit  nicht  abgehe.« 

»Gesammte  Stifts-Knaben  seynd  nun  auch  von  Kopf  bis  auf  die 
»Füße  mit  einer  reinlich  neuen  Kleidung  versehen,  und  diese  sowohl,  als 
»die  —  in  meinem  Haus  selbst  zuschneidende  Wäsche  mit  der  äußersten 
-Wirtschaft  (worüber  die  Ausweisung  auf  Verlangen  vorgeleget  werden 
»wird)  und  in  bester  Oualilät  angeschaffet  worden.« 

»Für  meine  bei  diesem  mir  aufgetragene,  und  aus  bloßem  allerunter- 
»thänigsten  Respect  und  aus  Liebe  des  Nächsten  auf  mich  genommene 
»schwere  Bemühung,  Sorge  und  Arbeit  aber  bitte  mich  zur  Belohnung 
»vor  denen  anzüglichen  Calumnien  des  Herrn  von  Moser,  so  wie  ich  es 
»in  der  That  verdiene,  hinfüro  zu  bewahren,  massen  mir  im  widrigen 
»sehr  schmerzlich  und  betrüblich  fallen  muß,  mich  für  alle  meine  Mühe 
»mit  solcher  Verunglimpfung  angetastet  zu  sehen  und  endlich  allen  Muth 
»verliere,  dieses  so  heilsam  und  zur  Erbauung  der  Gumpendorfer  Nach- 
»barschaft  mit  Gottes  Hilfe  aus  dem  Moserischen  Mist  wieder  erhobene 
»Werk  fernerweit  zu  poussiren.« 

Aus  dem  Mitgetheilten  geht  hervor,  dass  Mosers  ausgesprochene 
Schmähungen  nicht  nur  den  angestrebten  Zweck  nicht  erreichten,  sondern 
seine  eigene  vernichtende  moralische  Niederlage  herbeiführten.  Er  mochte 
sich  aber  über  letztere  hinweg  täuschen,  denn  bald  erhob  er  neue  Anklagen 
und  nicht  allein  die  Minister,  sondern  zuletzt  auch  die  Monarchin  wurden 
von  ihm  mit  Bitten  und  Beschwerden  in  zudringlichster  Weise  behelligt. 
Er  hoffte  damit  die  Wiedereinsetzung  als  Administrator  der  Chaosschen 
Stiftung  zu  erlangen,  zog  sich  aber  hiebei  nur  neue  Demüthigungen  zu. 
Erzbischof  Christoph,^)  der  Präsident  der  (lonunission  für  milde  Stiftungen, 
sprach  sich  in  einem  Gutachten  vom  10.  Mai  1751)  dahin  aus,  dass  »der 
»InttT-Marschall  von  Moser  und  dessen  Bruder  von  vorerwähnter 
»Administration  für  beständig  ausgeschlossen  verbleiben  und  ihnen  in 
»•dieser  Ang(*l(\LienIicit  das  per|»etuuni  Silentium  auferleget  werden  solle«*) 
und  die  Kaiserin-Königin  resoIviert(»  am  IS.  August  1759,  dass  sie  »eine 
^weitere  Vorstellung  anzuhr>ren  nicht  genu^ynet  seye.«  ^) 

Wenden  wir  uns  von  diesen  uner(]uicklichen  Gonlroversen  ab  und 
der  Injzenieur-Schule  zu,  so  bleiben  nur  erfreuliche  Dinge  von  deren  Auf- 

*'  Chrisinph  linrthtih.mäus  Anton  Cnif  Mitjazzi  zu  Wall  und  Sonnenthum^ 
pfhori'u  zu  IiiiLsbriick  am  -iJV  November  171i.  ilunh  viele  .lahrzehnlo  Erzbischof  von 
Wien,  starb  zu  Wien  am  15.  April  lS<Ki. 

')  Archiv  rles  k.  k.  Ministeriums  des  Innern. 

')  Kbeiui<irl. 
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9chvang  und  steigender  Frequenz  zn  berichten  übrig.  In  unglaublich  kurzer 
Zei!  hatten  die  beiden  Directoriäl-Hofräthe  CrrafEssterkäsy  und  van  Tharm, 
sowie  der  ohne  Zweifel  sehr  tüchtige  ehemalige  Stabs-Quartiermeister, 
Rittmeister  tmi  Berff,  in  der  Anstalt  durchaus  veränderte  Verhaltnisse 
einzubürgern  rermocht  und  zwar  mit  so  riel  Geschicklichkeit  und  Tact, 
dass  die  sonst  mit  solchen  Umwandlungen  verbundenen  Frictionen  sich 
nur  wenig  fühlbar  machten.  Eine  derart  zielbewusste,  rührige  und  beharr- 
liche Thfitigkeit  hatte  zur  Folge,  dass  bald  ein  weit  grösserer  Zudrang 
Tun  Aspiranten  constatiert  werden  konnte,  als  erwartet  Ja  sogar  gewünscht 
worden  war.  Schon  bei  der  Einsetzung  der  neuen,  verdienstvollen  Ober- 
IHrection  hatte  die  Monarchin  ausgesprochen,  dass  es  in  Zukunft  nicht 
so  seiir  auf  die  Zahl  als  auf  die  Qualität  der  Scholaren  anzukommen 
haben  werde,  weshalb  man  sich  mit  dem  Stande  von  40  bis  höchstens 
60  Zöglingen  begnügen  könne.  —  Es  kam  wider  alles  Erwarten!  —  Die 
Zahl  der  Schüler  stieg  in  kurzer  Zeit  auf  120  und  höher,  woraus  hervor- 
geht, dass  man  im  Publicum  die  in  der  Gumpendorfer  Schule  durch- 
geführten Umgestaltungen  mit  Beifall  und  Vertrauen  begrüsste.  Bei  dem 
Vorwalten  so  günstiger  Strtarangen  war  es  natürlich,  wenn  die  Ober- 
Direction  ihre  Soige  darauf  lenkte,  dass  der  Staat  ans  der  fast  ganz  ohne 
seine  Hilfe  nnd  Unterstützung  prosperierenden  Sdiule  den  möglidist 
grtasten  Noizen  ziehe.  Am  28.  Juli  1766  erMess  die  Ober^Direction  an  den 
Riltoioster  wm  Berg  ein  Decret  des  Inhalts:  »man  habe  der  Nothwendig- 
•keit  m  seyn  befunden,  von  gesanmiten,  sowohl  aqjetzo  als  in  Hinkunft 
»ans  diesem  Instituto  austretenden  Scholaren  bey  ihrem  Austritt  dnen 
'C*rdentlichon  Revers,  vermöge  wessen  dieselbe  in  keine  andere  als  Kayser- 
•  lidie  Koni^sliche  Dienste  zu  treten  versprechen  müssen,  abzufonleni.«') 

Ihres  anfänglichen  Vorsatzes  vergessend,  ergriff  Maria  Theresia  eine 
^u'h  ihr  darbietende  Uelegenheit,  die  Zahl  der  in  Gunipendorf  unter- 
iz**i»rachten  ZAftUnge  zu  vergrössern.  Als  ihr  am  29.  Februar  1756  der 
Kanzler  xun  Siebenbürgen,  Graf  Bethlen,  sechs  mittellose  Knaben  aus 
Si^lienbürgen  zur  Aufnahme  in  die  Militär-Bildungsanstalten  in  Vorschlag 
brachte,  verführte  die  Monarcliin,  dass  vier  derselben  in  die  Ingenieur- 
ShuU*,  zwei  in  die  Militär-Akademie  eingetheilt  werden  sollten.  Sie  knü|>rte 
'i.ir.iii  den  lU'frlil,  djiss  in  Zukunft  immer  vier  dürftige  Kmiben  aus  dem 
i»rii»fjir>l»*ntliume  Siebenbürgen  auf  Kosten  der  Kaiserin-Königin  in  der 
li;;:»-nieur-Si-hule  unterhalten  werden  müsslen. 

bu'>  ;illes  macht  erklärlich,  dass  in  der  (iumpendorfer  Anstalt,  schon 
urniisf  Monat(%  nachdem  das  neue  Regime  in  Thätigkeit  getreten  war, 
Haumman>!el  sich  fühlbar  machte.  Ebenso  bescheiden  wie  ihre  (ieldmittel, 
«an-n  auch  die  Baulichkeiten,  über  welche  die  Schule  verfügte.  Auch 
U-'a.--#-n  ilu'M'  Bäume  für  die  Zwecke  einer  Lehranstalt   kein(»s\vegs  die 

'    Arten  d^T  k.  und  k   Technischen  Militär-Akademie. 


Eij^nuiifi.  I'bcr  das  soiioiianiUe  Kiinif^se^igöclie  (jartoiipalais  und  seinen 
beiläufigen  Hau-/usland  liegt  eine  vom  2K  November  1 75-i  datierte  Relation ') 
der  Hdfriithe  von  Neiimaijer  und  Thoren  vor,  der  wir  Nachfolgendes 
enlnebmen:  »So  viel  es  nun  Kpstlich  das  tiebäu,  von  dessen  ßescbaffenheit 
■  Kuer  Kayserlich  Kiinif!licli  Mayestät  benachrichtiget  zu  seyn  allergnädigst 
>anverlangen,  ....  besteht  solches  in  einem  tiO  Klafter  langen  und 
»geräumigen  Tract  gegen  der  ordinari  Gumpendorfer  Strassen  und  in 
■vieren  gegen  den  Garten  gehenden  Flügeln,  alles  nur  zwei  (Jaden  hoch.« 


(Aus:  ./;</,  All-\Vipii,  Pin  Album  ii>  Wort  und  Bild.-) 
■Der  voritiTe  Tract  ist  nucb  in  ziemlich  guten  und  baulichen  Stand, 
■•jeducli  kcine>Mi';;!s  su  beschälten,  daU  ulme  mehrerer  Befestigung  deren 
»Kundanienlen  einig  weiters  Stock -Werk  darauf  zu  setzen  möglich  scheinet; 
»die  biegen  den  (iarten  gehende  Flügeln,  besonders  aber  die  zwey  mjtteren 
•  wyiid  sehr  schlecht  im  fiemäuer,  an  Theils  Orten  ganz  schadhaft  und 
»an   einer  Seilen   kaum    1  Sctiuti   !)  Zoll  dick,  die  /immer  keineswegs 

';  Acten  diT  k,  und  k.  TeclinJsichpn  MilitUr-Abadcmic. 
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•  ctTäijiiiijj  und  durchgehenils  so  beschaffon,  daß  sothane  zwey  millere 
•Flüv«*!  andi»rst  nicht  als  nieder|?erissen   zu  werden  verdienen.   Hey    dem 

tT>lfrn   K<^^en    die   Stadt    hereinsehenden    Flügel    hat  der    Land-l'nler- 
Marsi-hall  die  darin  befindhche   Capelle   bis  gegen   die   (lasse   erweitern 

•  aiK'h  di<»  Farade  davon   \  Stockwerk    hoch    bereits   aufführen  lassen.«') 

»Obwold  der  Baunieist€»r  Gerl,  welcher  das  (lebäu  allbereits  in  loco 

•  ünit-rsucht  hat,  als  der  —  jetzo   bei   der  Stiftung   aufgestellte   Üirector 
Jttsi'pft  Jiaphael  TaU,  so  ehedemc»  als  Ingenieur-Hauptmann  und  Architect 

■Ih'v  vrr.M-liifMlenen  <iel)äu-Anrichtungen  im  Reich  g(»dienet,  habcMi  uns 
•\«'r>i4lH*n't,  dal]  wie  es  auch  der  Augenschein  s(»ll)slen  bewiesen,  jene.s, 

wa>  dtT  rtf^i  Mosvr  bey  ersagler  Capeih»  und  an  d(T  Favade  aufgeführet, 
*i'Ai\7.   dauerhaft    und   gut    angeleget,    folgbar  so,   wie  solches  bis  an  die, 

Ihichung  herge.stellet  worden,  ganz  wohl  zu  belassen,  jedoch  mittler  Zeil 
•Hin  das  (iemjiuer  von   alI(T  Schadhaftigkeit  zu  bewahren,   mit    Hrettern 

••inzudecken  seve,  w»*lch  letzteres  dann  auch  inzwischen  dem  vtm  Mo.ser 

•  mill»*Ist  eines  Hof-I>ecreti  allbcTcits  anbefohlen  worden  ist.« 

•Dbwohlen  nun  vorerwähnter  Haumeister  Gcrl  über  die  —  ihme  vcm 
•dfiii  ganzen  (lebau  zugestellten  Hisse  seine  b(»sondere  lU'lation  einzu- 
'HMchen  und  seine  Meinung,  wie  selbtes  zur  liinlänglichen  Hewohnung 
'd#Ten  obhandenen  Stift.*i-Knaben  abzutheilen  und  zu  erweitern  s(»yn  dürfte, 
•••n»ffnen  wird,  s^)  mögen  wir  doch  nicht  umhin,  Fuer  Kayserlich  Königliche 
>Mayestät  hieniit  vorläufig  allerunttTthrmigst  zu  benachrichtigen,  daU  nach 

•  unserer  wenigsten  Einsicht  am  fürträglichsten  seyn  dürfte,  die  —  nbg(»dachter 

•  niassen  sehr  schadhaft  angetroffene  mitten»n  zw(»y  Flügel  d<»s  inneren 
••i#»|»äudes  vollen<Is  nicderreiCen,  den  vord<*n'n  Tract  so  wir  er  ist,  tl<»rmalen 
•-I«*h»*n.  dah«'rj!cg«'n  am  Kridc  dr>  jrtziizm  (irl»iiihh's  L'ri;<'ii  drn  (laitt'n 
•«•in«*n  iianz    nfn«*ii  Trait    vnn    (irr\rn    St«Mk-\\'rik«'n    aiirbaiirn.    ><»IrlM'ii 

mit    L'tTiinmmt'ii    /.imnirni    für   dir   rlwa^  ♦*!  \v;irli>riHTrii  SliulrFilni    und 

InL'«*ni»*ijr>-S4holaii-n    rinri<'litcn.    und    xwai-    mit    tlrm    iil»riLi«'ii    fijr  jrl/.o 

t»-)i»'nd»'n   Haupt-<Ifliiin   d«T^M'>taltrn  aiiliiinjfn    und   -clilirljrii  zw   la.--rn, 

'\.\u  ♦•r-f»-n^  «MiH*  voll-tiindiizr  Al»«"»ndri  uiil:   v«»ii   alh-r  ( '.onimnmcalioii  mit 

■  i«ri#ii  juijüt-n-ii  Knabiii  bewirk»*!.  z\v«Mh*ii*-  d«r  llnt  «»(Irr  Tlal/  minr  dem 

•  i«:«.ti!  i:»*r:i!imii:»T  und  di«*  Luft  vmh  d»'iH*ii  WnliM/imnuTU  Irrn'i  LM'iuat  ln'l, 

,r  **»r;-    «ind    liaupt-iirlilirh    aber    dir    n  u  acli-riiricii    Hm -ihr    \nn    drr 

•  *.-•     f..ii»«-i).|»»n   tieIrL'rnhrit.  sirh   mit   drm  lirdrrlirlirn  \\'ril»r^-\'nlk   id)er 

1  ••   !  .»-Mri'jtMi   Frn-trr  dr^  t»r>trn  Stocks,  Norzi'iL'lic  li  bry   niirhtlirh<T  /ril 

:  •  -i  r»«  l.»Mi   /u   kr»nnrii.  vn||«'rhi^  abi!r>rhiiittrn   wt-rdi*. 

I  ij'i  <lir-«»s  i<t.  wa>  wir  in  An-rhuim  drs  ( irliiiudr-  nur  iil>rrhaup!s 
i:  »-r  .r;?»-rtluinii;>l  anzumrrkrn  tirfundrn,  allrrmas-rn  »«s.  >uvir|  dir  tML'rnl- 
;  1  ♦  ♦•f  Kinthrd-  und  nähere  Au>fiihrung  drssrihrii  brtrilTt,  auf  iWn  von 

I». ••-••:     in     >:ri»s>>;irti;:«'r     W«'i'»e    ln'::«»iiiM-n«'     l*uil»aii     u  unl«-     iiuht     \«»il>taiiili;: 
,   ,.  .  :...%*.;      u»j|  «l»'rM*Ib«*  narh    Ition'n.s  l»«'r«'cliiiiniir  uImt   100*J<IO  1)    j:fku«>i«'l  Ijiilti-n 
.    >•  A  t»  li  «i^T  k    uii«l  k.  T<'<  hiiisclH'ii  Milil.ir-Ak.iil»'iiii«v 
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»dem  Baumeister  Gerl  annoch  gewärtigenden   Plan  und  dessen  weitere 
»Vorschläge  sofort  deren  reife  Überlegung  ankommen  wird.« 

»Für  jetzo  wohnen  in  dem  neu  erkauften  Hause  zu  Gumpendorf 
»58  Ingenieurs-Scholaren  und  85  Studenten,  dann  bis  90  jüngere  Knaben 
»zu  Meidiing.« 

»Die  ersteren  143  seynd  dermalen  ziemlich  eng  bew^ohnet,  deme  aber 
»vor  erfolgender  Erweiterung  des  Gebäudes  nicht  wohl  abzuhelfen  seyn 
»wird.«  .... 

Diese  Erweiterung  des  Gumpendorfer  Gebäudes  blieb  ein  unerfüllter 
Wunsch,  denn  die  Geldmittel  der  Schule  gestatteten  keine  kostspieligen 
Neu-  oder  Umbauten  und  auf  eine  Subvention  von  irgend  welcher  Seite 
war  absolut  nicht  zu  hoffen.  Die  Ober-Direction  musste  sich  also  mit  der 
Vornahme  unbedeutender  Adaptierungen  begnügen  und  der  Überfüllung 
konnte  nur  damit  abgeholfen  werden,  dass  —  wie  schon  an  anderer 
Stelle  erwähnt  worden  ist!  —  alle,  aus  irgend  einer  Ursache  minder 
geeigneten  Stiftlinge  nach  Meidiing  übersetzt  wurden.  Für  den  Augenblick 
war  geholfen,  aber  die  bestehenden  Mängel  blieben  unverändert.  Bald 
beherbergte  die  Ingenieur-Schule  wieder  mehr  als  120  Scholaren  und  man 
befand  sich  genau  wieder  dort,  wo  man  zur  Zeit  des  Wechsels  in  der 
Ober-Direction  gewesen  war.  —  Ausserdem  brachte  das  Gumpendorfer 
Schulgobäude  einen  sehr  ungünstigen  Eindruck  hervor,  denn  es  zeigte  in 
allen  seinen  Theilen  den  Charakter  einer  durch  äusserste  Nothwendigkeit 
hergestellten  Interims-Unterkunft,  in  welcher  es  an  Raum  und  Bequemlichkeit 
und  noch  viel  mehr  an  GleichnüLssigkeit  und  Schönheit  mangelte.  Ver- 
muthungen  als  Thatsachen  hinstellen  wollen,  führt  jedoch  bald  in  Irrwege, 
aus  denen  es  kein  Entrinnen  gibt  und  darum  soll  der  verlässHchste  und 
competenteste  Gewährsmann,  der  energische,  stets  praktische  Hofrath 
vofi  Thoren  selbst  die  Forlsetzung  der  Schilderung  übernehmen.  Dieser 
schrieb  am  5.  März  1756,  also  noch  vor  Ablauf  des  ersten  Jahres  seiner 
Wirksamkeit  als  Ober-Director,  an  die  Kaiserin-Königin  nachfolgenden 
Bericht:*)  »Euer  Kay  serliche  Königliche  Mayestät  geruhet  en  auf  die  —  noch 
»im  Aprili  verwichenen  Jahres  vom  Grafen  Frcmz  Eszterhdzy  und  meiner 
»Wenigkeit  wegen  besserer  Einrichtung  der  Ingenieurs-Schule  zu  Gumpen- 
»dorf  alhTiinterthänigst  erstattete  Relation  die  allerniildeste  Resolution 
»herabzugehen,  daß  nur  auf  44),  höchstens  60  Scholaren  der  Antrag 
»geniachet  werden  solle.* 

>Xach  dieser  allermildest  vorgeschriebenen  Anzahl  hat  man  auch  bey 
»Zurichtung  des  Königsegg  sehen  Gartens  die  schuldigste  Absicht  gehegel, 
»und  dahero  das  von  dem  Land-  und  Untermarschall  von  Moser  daselbst 
»angefang(*ne  kostbare  G(»l)äu  (dessen  Ausführung  mindestens  100.000  fl 
»gekostet  haben  würde)  eingestellet,  mithin  sich  mit  denen  ehevor  dabey 

*j  Aden  diT  k.  und  k.  Technischen  MiUtUr-Akademie. 
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»obhandonen  Gelegenheiten,  nach  alleiniger  Reparation  des  Mangelhaften 

•  he?i( möglichst  zu  behelfen  gesuchet,  um  nur  dem  ohnehin  nicht  sonders 
•dotirten  Instituto  keinen  weiteren  unnöthigen  Kostens- Auf  wand  aufzubürden 
•und  dadurch  den  Unterhalt  denen  armen  Knaben  nicht  vollends  zu 
•♦*ntziehen.« 

»Es  hat  sich  aber  mittlerweile  obige  Anzahl  bis  hieher  auf  121  Köpfe 

•  vermehret,  denen  jüngster  Tage  noch  zwey,  benanntlichen  der  Baron 
* Si^lfpir  ui\d  Suchodolsky,  ersterer  als  Kayserlich  Königlicher  und  zweyter 

•  al>  ei>?en«*r  Kostgeher  zugewachsen  seynd.« 

»Nun  ist  zwar  bis  dato  all  immer  mögliche  Eintheilung  deren  —  in 

•  S4»  grosser  Anzahl  obhandenen  Scholaren  dergestalten  getroffen  worden, 

•  daß  selbe  den  vergangenen  Winter  über  in  denen  Lehr-  und  Schlaf- 
> zimmern  den  bedürftigen  Platz  gefunden.« 

»Nachdem  jedoch  auch  bey  öfterer  Nachsicht  w^ahrgenommen  worden, 
»daß  bey  so  namhaftem  Zuwachs,  der  anfänglich  auf  die  Halbscheid 
»angetragen  geweste  Raum  allenthalben  zu  eng  wird,  und  diesemnach  die 

•  Xothdurfl  hauptsächlich  erforderet,  die  Schlafzimmer  sowohl,  als  das  auf 

•  lCir>  KOpfe  ausersehene  Refectorium  zu  erweitern  und  sonderheitlich  ein 
»geräumigeres  Kranken-Zinmier  anzurichten,  dieses  aber,  ohne  einen 
»weiteren  kostbaren  Bau  anzufangen  und  mit  besserer  Wirtschaft  nicht 
»bewirket  werden  mag,  als  wann  der  an  das  Ingenieur-Schul-Gebäude 
•hart  anstoßende  Baron  Mayem'sche  Garten  erkaufet,  in  das  Hauptgebäude 

•  durchgebrochen  und  sogestaltig  nur  die  nächsten  Zimmer  zu  der  erforder- 

•  liehen  Erweiterung  angewendet  würden.« 

S»  hat  man  sich  v(»nlerist    um  die  «'iuentliclu'  Krträ^miÜ  s<»than(»n 

'i.iftfii-  ♦ikiiniiiii«'!  und  brfiirxh'n,  dali  wann  suklicr  mit  tlcnrn,  von  dmi 
•nai;}»l-<M-l»au    vollends    separirten    Zins-Zinuncrn    um    dir    angchoirnrn 

lO.iMMifl  t-rkaufet  wrrdrn  wollte,  di(»  Ingenieurs-Schule  aus  denen  Zinsen 
•rind  niill»*L*»l  Verkaufung  deren  dazu  gehörigen  Acker  und  sonstigen 
•«»rund-tücke,  dann  durch  Vermiethung  des  bis  liO  Klafter  lang-  und 
•••l-H-n  >i»  breiten  Obstgartens  das  richtige  Interesse  sothanen  Kaufschillings 

/  i  »Tht-Un  und  die  —  zur  dcrmaligen  Krweiterung  bedürfende  Wohnung 

.;i»H  h-am  um>Mnst   haht^n   wiirde.- 

IM»'  Heylaire  zi'igci  die  jetzig*»,  von  dem  Haron  Mat/tni  seihst 
— i-*-»  ih«  irti*  Krtriignuli  sothanen  (lartens,  M  und  wann  auch  hievon 
•J  1..-  :U<»  11  wegfallen  sollten,  bleibet  doch  dem  Ingenieur-Instituto  das 
♦Irirauf  verwendende  (Kapital  vollends  in  salvo,  und  kommet  dabcy  noch 
'[♦•ni'T-  in  Krwägung  zu  ziehen,  daß  durch  diesen  Ankauf  ein  s(»lch  groües 
»Siatnni  in  quadro  acquiriret  werde,  auf  welchem  seiner  Zeit  das  herr- 
•.:«K*tH  «iebäu  mit  einem  recht  geräumigen  (.larten    angclegt^l  und  durch 


•     lian^ri  Magern  bezifr»»rl  das  Erlräcins  soiiif^s  (fartf'ns  auf  1218  11.  —  A«  ton  «1er 
I    .r.d  t    T«*chriiM:h«'n  Mibtflr- Akademie. 

9 


-    130    - 

»Hintangebung  des  überflüssigen  Platzes  dem  Instiluto  ein  neuer  Fundus 
»zur  besseren  Subsistenz  erzeuget  werden  kann.« 

Obiger  Vorschlag  Thoren's  erhielt  die  Genehmigung  der  Kaiserin  und 
das  Concept  zu  dem  Vertrage  über  den  Ankauf  des  dem  Hofrathe  Karl 
Freiherrn  von  Mayern  eigenthümlichen  Gartengrundes  ist  noch  vor- 
handen. *)  Nachdem  aber  Mayern  hinterher  den  Verkauf  bis  auf  unbestimmte 
Zeit  verzögern  und  mehrere  Einwände  und  Bedingungen  berücksichtigt 
wissen  wollte,  ward  die  Unterzeichnung  des  Contractes  von  einem  Termin 
zum  andern  verschoben. 

Aus  den  folgenden  Jahren  sind  keine  Acten  vorhanden.  Vielleicht 
wurde  auch  nur  wenig  geschrieben,  was  die  Ingenieur-Akademie  betraf, 
denn  in  dieser  gieng  alles  seinen  wohlgeregelten,  gewohnten  Gang  und 
von  einer  guten  Schule  gilt  dasselbe,  was  später  Schüler  der  vortrefflichen 
Frau  nachgerühmt  hat:  man  spricht  von  ihr  nicht!  Für  die  Leistungen 
der  Schule  liefern  aber  die  vorhandenen  Zöglings-Register  ein  beredtes 
Zeugnis.  Diese  enthalten  gar  viele  Namen,  welche  die  Armee  nie  vergessen 
sollte. 

Die  Zeit  gleichmässiger,  ungestörter  Fortentwicklung  lief  für  unsere 
Schule,  die  immer  nur  im  Wechsel  beständig  war,  bald  wieder  ab.  Schon 
das  Jahr  1760  brachte  tief  einschneidende  Veränderungen,  welche  sicherlich 
motiviert  und  früher  oder  später  unvermeidlich  waren.  Ob  aber  diese 
Wandlungen  für  die  Schule  unmittelbar  eine  Förderung  oder  Störung 
involvierten,  mag  der  Leser  selbst  beurtheilen;  jedenfalls  liefern  die  Siöglings- 
Register  den  Bewei.s,  dass  schwere  Verletzungen  der  Subordination  häufiger 
als  bisher  vorgekommen  sind  und  der  befriedigende  Zustand  der  Schule 
erschüttert  wurde. 

Vor  der  Darstellung  der  Begebenheiten  des  Jahres  1760  müssen  jene 
Ereignisse  kurz  erwähnt  werden,  welche  mit  den  Umgestaltungen  des 
genannten  Jahres  ursächlichen  Zusammenhang  besitzen.  FZM.  Paul  Wilhelm 
von  Bohn,  der  an  früherer  Stelle  schon  erwähnt  worden  ist,  leitete  seit 
längerer  Zeit  in  der  Eigenschaft  eines  Pro-Directors  unser  Genie-Wesen. 
Dieser  ausgezeichnete,  wissenschaftlich  als  Autorität  geltende  Mann,  dem 
das  Ingenieur-Corps  seinerzeit  ausserordentlich  viel  zu  verdanken  hatte, 
war  seit  1757,  in  welchem  Jahre  er  bei  der  Armee  in  Böhmen  und 
Schlesien  verwendet  worden  war,  von  schwerem  Siechthum  befallen  worden; 
ein  Ereignis,  das  zu  einer  Zeit,  in  welcher  die  Monarchie  einen  schweren 
Krieg  zu  führi^n  hatte,  besonders  bedauert  werden  musste.  Aus  dieser 
Kränklichkeit  müss(»n  wir  uns  die  Passivität  erklären,  mit  welcher  Bohn 
es  zugab,  dass  die  k.  k.  Ingenieur-Schule,  bestimmt,  dem  Ingenieur-Corps 
den  nothwendigen  Nachwuchs  zu  liefern,  der  militärischen  Oberleitung 
entrückt  und  dem  Directorio  in  publicis  et  cameralibus  unterstellt  war. 

*)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  MilitAr- Akademie. 
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lH*r  I  instand,  dass  dieses  die  Ingenieurs-Schule  neu  eingerichtet  und 
M*iiher  vorzQglich  durch  zwei  seiner  Hofiräthe  geleitet  halte,  rechtfertigt 
n<»ch  nicht  den  stillschweigenden  Verzicht  auf  ein  naturgemäss  zustehendes 
Rtnrht.  Obwohl  der  Krieg  mit  Preussen  von  Jahr  zu  Jahr  mehr  Ingenieur- 
rMTui^'re  erforderte,  unterliess  es  der  schwer  kranke  General  dennoch,  die 
r.umf»endorfer  Schule  und  deren  Leitung  für  sich  zu  reclamieren.  Im 
Jahn»  1758  verschlimmerte  sich  Bohn's  Zustand  derart,  dass  er  seinen 
lt#-rufs^eschäften  nicht  mehr  vorstehen  und  deren  interimistische  Leitung 
«l**ni  In<?.-Major  von  Hemmeling^)  übertragen  musste.  Von  diesem  durfte 
M'hon  infolge  seines  Ranges  und  eng  umschriebenen  Wirkungskreises  ein 
KinL'mf(»n  in  die  Verhältnisse  der  Gumpendorfer  Schule  nicht  erwartet 
wrnlen.  So  dauerten  denn  die  Zustände  in  der  Ingenieur-Schule,  welche 
17.V>  Iwpröndet  worden  waren  —  keineswegs  zum  Nachtheile  der  Anstalt!  — 
weiter  fort.  Nach  dem  Tode  Bohn's,  der  1759  erfolgte,  blieb  seine  wichtige 
Stelle  durch  einige  Zeit  unbesetzt  und  erst  am  29.  Januar  1760  ward  der 
V/M.  Harsch'^)  zum  Pro-Director  des  Genie-Wesens  berufen.  Dieser 
<J»-n**ral,  dem  es  an  Energie  keineswegs  mangelte,  verlangte  unmittelbar 
narh  .*#Mneni  Amtsantritte,  dass  aus  den  Scholaren  der  Gumpendorfer 
fntff'nieur-Schule  unverzüglich  15 — 20,  welche  die  Eignung  zu  Ingenieur- 
O'rps-^Iadetten  erlangt  hätten,  ausgewählt  und  ihm  zur  Verfügung  gestellt 
»♦•rd«*n  m^K^hten.  Er  begründete  sein  Ansuchen  mit  der  Thatsache,  dass 
mfi»l>?e  d«T  häufigen  Belagerungen  und  Vertheidigungen  fester  Plätze  der 
Ahiiani?  an  Inj^enieur-Officieren  sich  immer  empfindlicher  fühlbar  mache.  — 
Wi*-  aus  Hner  vom  Hofkriegsrathe  an  das  Directorium  in  publicis  et 
rafii^Taliliii^  tj«Tirhtet<»n  Note  vom  27.  Fobruar  17r)0*M  liervor^elit,  verfOiit«» 
'  ;»ra  :f  «ii«»  Kaiserln-Kr^ni^in,  dass  dir  (iunipeiidorfcr  In^enieur-Silmh' 
!  r.f'.rt  d»*m  TirFUTal-Pro-Director  d«»s  (Icnic-Weseiis  in  jtnler  Hin>icht  zu 
.r/»'r-t**ll»*n  s«m. 


'    J'thopin   Wilhelm  roH  JUmmrlituf  wurde  seit  1756  Ltü  der  „Wiener  Fortificatioir 

•  rrv»#-r.'if t.  a'if  w«*lcheni  Tobten  er  1759  zum  Obstlt..  1763  zum  Obst,  avancierte.  i>eit 
tTTj  .>l   Jffmm^linif  alipÄDciK. 

•  F^rtliuiiud  Philipp  (inif  /farsch  cu  Alweüimjfn,  F/M  .  und  seit  1749  Iiih. 
•^  •  *•  Ir  '^  -Rec  Nr  fjO«.  peboren  am  21  November  1704.  war  ein  Sohn  tl«*s  FZ.M.  Frrdimind 
.{*H.3thu*.  Kr  trat  früh  in  tlie  Armee  und  besa.^s  «len  Huf  eines  praklis«  h  sehr  erfaiirenen 
I  i*r  •  »ir*.  u»'khen  »-r  auch  1760  bei  <ler  Hela^rerunu  um!  Hmberun«:  \on  (ilat/  rechl- 
'•:'.;:»-.   Al>   PnnlMrectur  d»'5*  Genie-Wesens  schlug  tT  di««  XeubejVsti«.Mini!  \t»n  Kruiin^rrätz 

•  r  ^:  •!  u:h*'il*-u*  seU.>t  die  l'Llne  und  Knlwürft*  hiefilr  aus.  Ilarsrh  ^tand  seinem 
^  '•  ir  j»-r  li'thn  hinsichthch  der  Tiefe  und  Vielseiliiiki'it  des  \Viss«'ns  nach,  war  ihm 
v*^r  an  Thatkrafl  entschieden  überlegen.  Künstlerisch  plänzend  veranlaßt,  palt  Graf 
ihrfh  :*•!  »«-inen  Zeitgenossen  besonders  als  ein  enlhusiasti>cher  Musikfreund.  Im 
iAtr*-  \1^  verkaufte  er  sein  Regiment  an  den  FML.  Fürsten  Andnas  rißnintdu ski, 
»•«•i.:::;  Hanf^-h  bei  der  Kaiserin-Könijrin,  welche  ül)rij:»'n>  7u  diesem  Handel  iljr»' 
/.*:,'  T. -:.^  ertheilt  hatte,  in  Ungnade  fiel.    Er  wurde  1770  l*r»'iHident   des  Guberniums 

:  «»t--**  hU-Tiien  und  starb  hochbetagt  am  30    ()<tober  1792  zu  Wi^n. 

'    K.  und  k.  Kriegs-Archiv  und  Archiv  des  k.  k.  ^hni^terluras  des  Innern. 
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»P^vcludinin^  deren  Strafmäßigen,  theils  aber  mittelst  geschärften  Arrests 
-hierinfalls  ein  rechter  Krnst  bezeiget  worden,  ist  alles  sittsam  und  ruhig.« 

»Kin  Stein  des  Anstoßes  war  noch  in  dem  obhanden,  daß  Herr  row 
»Moser  die  Stifts-M'äscherin  in  dem  hinteren  üarten-Gebäu  einlogiret 
»hatte,  bei  welcher  und  ihren  Dienstmenschern  die  erwachsenen  Scholaren 
-(wie  sie  sagten,  nach  dem  alten  Stifts-Brauch)  den  Jausen-Trunk  jezu- 
» weilen  einnahmen.  Um  also  auch  diesen  Stein  aus  dem  Weg  zu  räumen, 
>  wurde  d'w  Wäscherin  auf  erst  eingelangte  Nachricht  delogiret,  die  Wäsche 
»•einer  außer  dem  Hause  wohnenden  Wäscherin  mit  namhafter  Krsjmrung 
»derer  auf  Holz,  Licht  und  Seife  nebst  der  Besoldung  aufgegangenen 
•  Unkosten  verdungen.« 

-^Die  Praeceptores  betreffend,  deren  waren  bei  Antretung  unserer  Ober- 
-Direction  vier  obhanden,  welche  zusammen  an  Besoldung  und  Quartier- 
»g(»ldern  UJ8()  fl  jährlich  bezogen.  Der  erste,  Namens  TAiiminffcr,  ist  ein 
-famoser  Schuldenmacher,  weicher  bei  Eltern  und  Befreundten  deren 
»»Stifts-Knaben  sowohl,  als  bei  anderen  ehrlichen  Leuten  unter  allerhand 
-Prai^texten  (leid  heraus  zu  pressen  gesuchet  und  wegen  dessen  man  von 
»denen  Ureditoren  alltäglich  l'berlauf  zu  erleiden  hatte.« 

•Der  zweite,  Namens  Freif  hatte  gar  keine  (ionduite  vor  einen 
»Vorgesetzten  und  ist  verschiedene  male  nach  den  gemachten  Anzeigen 
^so  betrunken  nach  Haus  gekommen,  daß  er  von  denen  Hausknechten 
»hat  müssen  zu  Bette  getragen  werden.  Dieser  schlief  beständig  bei  den 
»Knaben  und  ist  sich  leicht  vorzubilden,  was  für  Bespect  ein  solcher 
»Vorgesetzter  sich  bei  dieser  Jugend  zu   erwerben  vermögend  gewesen.» 

^Obbenannte  zwei  und  den  dritten,  Namens  GcifiTy  habe  selbsten 
»auf  <lie  Prol)e  gesetzet,  aber  .<ehr  scJilecht  bestellt  gefunden,  und  können 
-die  von  ihnen  in  meiner  (Jegenwart  verfassten  lateinischen  Übersetzungen 
•jedermann  zur  B(»urtheilung  vor  Augen  gc^leget  werden.- 

^Bei  ilem  franzcisi.^chen  SprachuHMster  Gardicti  hat  der  Herr  Graf 
"nm  Etizterhdzjf  benuTket,  daß  er  in  ihT  Au.<sprache  nicht  den  rechten 
».Vccent  besitze:  wannenhero  beschlo.^.^^en  worden,  anstatt  desselben  einen 
^geistlichen  Sprachm<»ister  zum  Nutzen  deT  Stiftung  mit  einer  minderen 
*»B(^(»ldung  zu  bt»stellen,  welcher  in  dem  Stiftshause  zu  wohnen  hätte, 
-um  bei  KrölTnung  der  Kircln»  einen   zweiten    Priester  zum   Messi^-Lesen 

für  die  darum  seufzencit»  Xachbarschaft  bei  Händen  zu  haben.« 

Nun  auch  ferners  auf  die  Hans-Beamt(»n  zu  gelangen,  so  ist  noch 
:*ein  Verwalt(T  daselbst  «»bhanden,  des.<en  Weib  für  die  Stifts-.lugend  bis- 
»luTo  gekochet,  ab(T  auch  wegen  ihrer  schhrhten  Zurichtung  deren 
»Speisen  ehehin  die  bittersten  Klagen  erreget  hat.  -  Der  Mann  war  ehe- 
»nials  Instructor,  verstehet  aber  von  einer  solchen  Haus-Wirtschaft,  wie 
•bei  dieser  Stiftung  erf<»rdert  wird,  sehr  w(*nig  und  ist  ihm  eben  derent- 
»wegen  bereits  vor  zwei  Monat(»n  die  Kntlassung  angekündet^  auch  von 
Mhm  anL'ennmnHMi  worden.« 


«An  dessen  statt  ein  dem  Werk  gewachsener  lediger  Mann,  und 
»zwar  der  zeitherige  Verwalter  in  dem  Versorgnngs-Ort  am  Alserbach 
*ein:<tweilen  um  den  nämlichen  Gehalt  gleich  dem  vorigen,  behandelt  und 
•aufgenommen  worden.« 

»Dieser  hat  seit  zweien  Monaten,  da  er  die  meisten  Kleidungs-  und 
» Bett-Erfordernisse  mit  namhafter  Wirtschaft  und  in  der  besten  Qualität 

•  anzuschaffen  bemühet  gewesen,  von  seiner  Industrie  und  Geschicklich- 

•  keit  zu  diesem  Werk  die  nützlichsten  Proben  abgeleget,  welchem  also 

•  'in  I beeret  wegen  seiner   Aufnahme  zuzufertigcn  kommet« 

»I.'nd  anstatt  auf  die  unwirtschaftliche  Berechnung  einer  Köchin  die 

•  Tafel  femers  zu  foumiren,  worauf  niemalen  ein  sicherer  Conto  gemachet 
-  werden  kann,  ist  mit  einem  Traiteur  der  Ck>ntract  angestoßen  und  selbtem 
•für  jeden  Kopf  täglich  8  kr  eingestanden  worden,^)  wofür  er  zu  Mittag  4, 
»zum  Abend-Essen  aber  zwei  abgewechselte  Speisen  ohne  das  Brod  gut 
»und  reinlich  anzurichten  sich  verbunden  hat  Und  dieser  wird  alsogleich 
»nach  Abzug  des  dermaligen  Verwalters  hiemit  den  Anfang  machen.« 

»AuBer  vorbesagtem  Verwalter  ist  noch  ein  sogenannter  Hofmeister 
»V4mi  Herrn  von  Maser  bei  der  Stiftung  bestellet  worden,  welchen  Er  als 
•^nen  ehemaligen  Laquay  in  der  wider  den  Leonhardi^)  eingereichten 
•Schrift  qua  Bauschreiber  aufgenommen  zu  haben  vorgiebet    Dieser  hat 

•  liei  denen  n<x!h  fortdau  emden  Reparationen  und  Zurichtungen  des  Gebäudes 
»die  Aufsicht  bishero  gehalten,  nach  dessen  Endigung  er  aber  bei  der 
•Stiftung  ebenfalls  unnOthig  sein  dürfte.« 

•Wiezumalen  aber  bekannt  ist,  in  was  für  einem  zerlumpten  Stand 
•li«»  amie  Stifls-.Iiijjond  bis  zu  der  neueriicli  vorjiononimonon  neuen 
M«*fitirnni;  hr»riiin>ievan);«»n,  diost»s  an^o^'on  hau|»ts;U-hlich  vcui  daher 
::»^rührH,  wimIch  Im»!  deinen  KlHdnnir«»n  in  der  Zeit  keim»  Ausbesserung 
■\«  rüfiiiiiiiniiMi  wonli»n,  sn  hat  man  für  nötfiij;  anizeseheu,  einen  ei^jenen 
•K!.i  k-4'hn«-idtT,  welrhor  zugleieh  die  Stelle  «»Ines  JleÜners  in  der  Stifts- 
«-;i|'»*II**  zu  vers(»hen  hahon  wird,  mit  (MHl  Ht^soldun^  un<l  tl(»r  Wohnung 

'      Ikt  Trait<*ijr  hat  jodfni  Knahon  ia;zlirh  ahzunMchiii : 

A  u  f   M  i  1 1  a  p. 
»I    SiipjN».  nach  ilor  Zoit  abpeamicrt. 
'*J    f?  riJlloisech  mit  Zuir»'h«Sr. 
H.  «irrjüi-  S|K*iso  nach  dor  Jahroszfit. 

\\.- hiritl.<h  aii>tall  «tiT  viiTti'ri  Spri«i  /wrimal  Iirätrl. 

A  II  f   il  i  (•    X  a  r  \\  I. 
»I.  S'ipp»*. 

•:?.  <friiin»  Siicis*». 

•  3    Kinü«*marht«*s. 

\r«.-n  «ItT  k.  und  k.  Tii-hnisrhon  Milil.'ir-Akailrnti«». 

«  i.*t»Mhtnii  war  d.imals  Verwait«T  df»r  ChaosschtMi  Stift iinp  und  d«»r  k.  k. 
»■•  I1./-S  h'*V  auf  iliT  l^iniprulH'.  Mttstr  führt«»  wid«»r  ihn  iMn«M»  rro«-i'ss.  «'or  Itis  ITtH 
■|.«rl.-  \i',\   rtiit  «irirni  U\t  Mitsrr  nachthcilüxi'n  I  fthcil»s|MU(lH'  t'ndft«'. 
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»aufzunehmen,  welcher  alltcäghch  bei  denen  Stifts-Knaben  nachsehen  und 
»jenes  was  zerrissen  in  instanti  rcpariren  wird.« 

»Endlich  ist  eine  Krankenwärlerin  und  einige  alte  Weiber  zur 
»Säuberung  bestellet,  damit  denen  Kranken  die  behörige  Wartung  und 
»denen  kleineren  Knaben  sowohl  am  Leib  als  in  denen  Betten  die  Rein- 
»lichkeit  nicht  abgehe.« 

»Clesammte  Stifts-Knaben  seynd  nun  auch  von  Kopf  bis  auf  die 
»Füße  mit  einer  reinlich  neuen  Kleidung  versehen,  und  diese  sowohl,  als 
»die  —  in  meinem  Haus  selbst  zuschneidende  Wäsche  mit  der  äußersten 
"Wirtschaft  (worüber  die  Ausweisung  auf  Verlangen  vorgeleget  werden 
»wird)  und  in  bester  Qualität  angeschaffet  worden.« 

»Für  meine  bei  diesem  mir  aufgetragene,  und  aus  bloßem  allerunter- 
»thänigsten  Respect  und  aus  Liebe  des  Nächsten  auf  mich  genommene 
»schwere  Bemühung,  Sorge  und  Arbeit  aber  bitte  mich  zur  Belohnung 
»vor  denen  anzüglichen  Calunmien  des  Herrn  von  Moser,  so  wie  ich  es 
»in  der  That  verdiene,  hinfüro  zu  bewahren,  massen  mir  im  widrigen 
»sehr  schmerzlich  und  betrüblich  fallen  muß,  mich  für  alle  meine  Mühe 
»mit  solcher  Verunglimjifung  angetastet  zu  sehen  und  endlich  allen  Muth 
»verliere,  dieses  so  heilsam  und  zur  Erbauung  der  Gumpendorfer  Nach- 
»barschaft  mit  Gottes  Hilfe  aus  dem  Moserischen  Mist  wieder  erhobene 
»W(Tk  fernerweit  zu  poussiren.« 

Aus  dem  Mitgetheilten  geht  hervor,  dass  Mosers  ausgesprochene 
Schmähungen  nicht  nur  den  angestrebten  Zweck  nicht  erreichten,  sondern 
seine  eigene  vernichtende  moralische  Niederlage  herbeiführten.  Er  mochte 
sich  ab(T  über  letztere  hinweg  täuschen,  denn  bald  erhob  er  neue  Anklagen 
und  nicht  allein  die  Minister,  sondern  zuletzt  auch  die  Monarchin  wurden 
von  ihm  mit  Bitten  und  Beschwerden  in  zudringlichster  Weise  behelligt. 
Er  hoffte  damit  die  Wiedereinsetzung  als  Administrator  der  Chaos  sehen 
Stiftung  zu  erlangen,  zog  sich  aber  hiebei  nur  neue  Demüthigungen  zu. 
Erzbischof  Christoph,^)  der  Präsident  der  (loinmission  für  milde  Stiftungen, 
sprach  sich  in  einem  Gutachten  vom  10.  Mai  1750  dahin  aus,  dass  »der 
»l'nter-Marschall  von  Moser  und  dessen  Bruder  von  vorerwähnter 
»•Administration  für  beständig  ausgeschlossen  verbleiben  und  ihnen  in 
>»dies(T  Ang<'l(»genh(»it  das  perpetuum  Silentium  auferleget  werden  solle«') 
und  die  Kaiserin-Kr^nigin  resolvierte  am  IS.  August  1759,  dass  sie  »eine 
'•weitere  Vorstellung  anzuli(>ren  nicht  gtMneynct  seye.«  ^) 

Wenden  wir  uns  von  diesen  unerquicklichen  (lontroversen  ab  und 
der  Ingenieur-Schule  zu,  so  bleiben  nur  erfreuliche  Dinge  von  deren  .Vuf- 

*'  Christnph  Btirthfih.mäus  Anton  Gnif  Miijnzzi  zu  \\\dl  und  S(mnenthum, 
pi*tK)n'n  /u  Innsbruck  am  2H.  November  171i,  durch  viele  Jahr/.ohnle  Erzbischof  von 
Wien,  slarb  zu  Wien  am  15.  April  18U3. 

•)  Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern. 

')  Kbentiorl. 
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M-hwung  und  steigender  Frequenz  zu  berichten  übrig.  In  unglaublich  kurzer 
VAX  halten  die  beiden  Directorial-Hofrälhe  Graf  Eszterhäzy  und  von  Tfioren, 
!^»wie  der  ohne  Zweifel  sehr  tüchtige  ehemalige  Stabs-Quartiermeister, 
l^ittrni'ister  ropi  Berg,  in  der  Anstalt  durchaus  veränderte  Verhältnisse 
••inziil>ür>jorn  vermocht  und  zwar  mit  so  viel  Geschicklichkeit  und  Tact, 
«Ja--  dl»*  ><mst  mit  solchen  l'mwandlungen  verbundenen  Frictionen  sich 
nur  wniitf  fühlbar  machten.  Eine  derart  zielbewusste,  rührige  und  beharr- 
l!«h»'  Thätijrkeit  hatte  zur  Folge,  dass  bald  ein  weit  grösserer  Zudrang 
\»n  A.-firanten  conslati(Tt  werden  konnte,  als  erwartet,  ja  sogar  gewünscht 
UMnl«-n  war.  Schon  bei  der  Einsetzung  der  neuen,  verdienstvollen  Ober- 
Ihnn-lion  hatte  die  Monarchin  ausgesprochen,  dass  es  in  Zukunft  nicht 
-«•  s«-hr  auf  die  Zahl  als  auf  die  Qualität  der  Scholaren  anzukommen 
hab»-n  werde,  weshalb  man  sich  mit  dem  Stande  von  10  bis  höchstens 
»V«»  Zöglingen  begnügen  könne.  —  Es  kam  wider  alles  Erwarten!  —  Die 
Z^thl  d#»r  Schüler  stieg  in  kurzer  Zeit  auf  120  und  höher,  woraus  hervor- 
•j»hi,  dass  man  im  Publicum  die  in  der  Gumpendorfer  Schule  durch- 
*:»führten  lingestaltungen  mit  Beifall  und  Vertrauen  begrüsste.  Bei  dem 
V^rwalti^n  so  günstiger  Strömungen  war  es  natürlich,  w^enn  die  Ober- 
I>ir»'<tion  ihre  Sorge  darauf  lenkte,  dass  der  Staat  aus  der  fast  ganz  ohne 
-♦in»*  Hilfe  und  Unterstützung  prosperierenden  Schule  den  möglichst 
im^-^ten  Nutzen  ziehe.  Am  28.  Juli  1756  erliess  die  Ober-Direction  an  den 
ICittnieister  ron  liertf  ein  Decret  des  Inhalts:  »man  habe  der  Nothwendig- 
•  k<Mt  zu  seyn  befunden,  von  gcsammten,  sowohl  anjetzo  als  in  Hinkunft 
aus  diesc*ni  Instituto  austretenden  Scholaren  bey  ihrem  Austritt  einen 
"rd«'iitlirh«'n  Bovjts,  vermöge  wessen  dieselbe  in  keine  anden»  als  Kayser- 
!:•!.••   K«*iHL'li(lie  hieiisle    zu  treten   versprechen    müssen,    abzufonirrn.«' ) 

Ihrr-  anfänglichen  Vorsatzes  vergessend,  ergriff  Maria  Thrnsia  eine 

•i    ihr    darijit'tendt»    Gelegenheit,   die    Zahl    der    in    Gunipendorf    iinter- 

.•  ir.i«  ht»ii  />»i;Iinge   zu  vergrr»s(»rn.     .Ms    ihr   am  20.  Februar    ITöiJ   der 

Kl'  /It-r    Von    Siebenbürgen,    Graf   Bvthh u,    sechs   mittellose  Knaben  ans 

^  '  .'.»•lii»  irL'»*n  zur  Aufnahme  in  die  Militär-Hihlnngsanstaltcn  in  Vorschlag 

'..' f  !t'.    N^rfii'jtc    die  .Mnnarchin.   dass    vier    derselben    in    dit*  Ingenienr- 

^' •  .!♦•.  /v\»'i  in  die  Militiir-Akailcinie  eingetheilt  werden  snllten.  Sie  knii|»ft(» 

.1»  fi   }*»»  it'hl,  (la>-  in  /iiknnfl   immer  vier  »iiirfli-je  Knaben  aus  »lein 

'   — :  .r ~:»'r.t!i:inie  Siebenbürgen  auf  Kosten  der  Kaiserin-Kruiiüin    in  der 

".:  .-   •.[->«  hule  unt«-rhalten  werden  niii.-sten. 

\k*-  alle-  macht  erkliirlich,  dass  in  der  Gunipeiulorfer  An>talt,  sch«»n 
-  '  .••  M'»riate,  nachdem  das  neue  Hegime  in  Tl.atigkeit  getreten  war, 
:■•:  ij.L.ai.jel  -ich  fühlbar  macht(\  Kbenx»  be.-cheiden  wie  ihre  ( ieldniittel, 
'-  i.'-  •.  .ij«  ii  d:»'  l»aulichkeiten,  über  welche  die  Schule  verfüilte.  Auch 
;•-  —  •[»   «!;• -e   lläume    für  die  Zwecke    einer  Lehranstalt    keineswegs  die 

\   '•        S-r    k    ur»<l   k    TiM"|iiiisrh<Mi  .Mthlar-AkaiU-iiiH'. 


Kiuti  1:11.1;.  riM-i-  il;is  Mii;;i-ii;iiiiito  Kimlyscfin Villi'  (:arl('ii[>a];iis  und  .-ü'iiK'ti 
l>i>tlitiiiif>i>n  Uaii-Ziislaiui  lUfil  Hiii' vnin  •'S.Xuvcmhor  I7;>i  tlaticrU'  Ki-Iatimi  '1 
(itT  ]|iiri'jillii>  rati  .\fniN(iffr  und  Thirvn  vur,  der  wir  Xaclifiit^icndt's 
niiiiclHni'i):  ■So  viel  i's  luiii  Kislli.li  das  (l.-büii.  von  dessen  IVst-haffciiheit 
Kii.-r  Ka\>..rtirli  Kr.iiif;lirli  .May.'^liil   b.-iiarlii-i.-|ilit;..|  zu  s..yn  allrrnnädiwsl 

aiivi'i-tan;ifii Leslilil    suK-lics    in    i-iin-m    tU)  Klafti-r    laiiucn    luid 

>ii'iimiiiii:i'n     Trait    .m'jit'ii    diT    iirdinari    lluiii[i»'ndiirri'r    Strassen    und    in 
vieirii  «eüen  dt-n  (jarten  t;*'li''i'di'ri  Klü^'eln,  alles  nur  zwi-i  (iaden  hiH-li.- 


.\ii-.  Il.i.  All-Wiri..  •-.h  A;i.inii 
I1.-I'  «..rd.-r>'  Tiarl  i-t  ii...-|j  in /ienilirli -ur.'ii  und  tiauli.-li.-n  Sland. 
.jed..rli  ki'uii-.H.-s  M.  l.i-.lialli'M.  dall  «iliu-  nieljr.Ter  Hef-^li-unf:  deren 
Kaitdanienli'ii  rini'j  Heiler-  Sl.iek-W'iTk  darauf  zu  ^elzen  nir'i«li<-lL  >(')ifin4-l : 
dir-  iie-jen  tten  üarteii  ■.•■■heruli-  l'lii-eln.  ln-nnilers  alur  die  zwey  iiulteron 
.seyiid  si-l.r  -cldeeJit  im  (immuner,  an  Tli.-ils  «trlen  ^aiiz  siliadhafl  und 
an    eint-r   Seiten    kaum    1    Srhuli    '.•   /.i-ll    duk.    die    /inmiei-    kfineswejjp 


■II..I    k.     I.'Cjlll 


i.-M  \\\\:\-. 
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•  i!«Täurni>;  und  durchgehends  so  beschaffen,  daß  sothane  zwey  mittere 
•FlüK«'l  andt^rst  nicht  als  niedergerissen  zu  werden  verdienen.  Bey  dem 
•rrslern  gegen  die  Stadt  hereinsehenden  Flügel  hat  der  Land-rnter- 
•Mars<hall  die  darin  befindliche   (Kapelle   bis  gegen   die   (lasse   erweitern 

•  auth  dii»  Farade  davon   't  Stockwerk   hoch    bereits   aufführen  lassen.«') 

»Obwohl  der  Baumeister  Gerly  welcher  das  (lebäu  allbereits  in  loco 

•  unt»'r>ucht  hat,  «ils  der  —  jetzo   bei   der   Stiftung   aufgestellte   Director 
Josf'p/i  liaphiu*!  Tatz,  .s(»  ehedeme  als  Ingenieur-Hauptmann  und  Archilect 

•  U-y  vi'rsrhi(*denen  (lebäu-Anrichtungen  im  HcMch  gedienet,  haben  uns 
-v»*r>i4h«*n*t,  daU  wie  es  auch  der  Augenschein  selbsten  bewiesen,  jt'ues, 
'Wa>  d<T  rtfpi  Mosrr  bey  ersagter  Capelle  und  an  der  Favade  aufgeführet, 

•  i^anz  dauerhaft  und  gut  angeleget,  folgbar  so,  wie  solches  bis  an  die, 
«Ihicliung  herge.<tellet  worden,  ganz  wohl  zu  belassen,  jedoch  mittler  Zeit 

•  um  das  ^lemjiuer  von  aller  Schadhaftigkeit  zu  bewahren,  mit  Brettern 
'♦•inzud<»cken  seve,  welch  letzten^s  dann  auch  inzwischen  dem  von  Moser 
►  mitlH.st  eines  Hof-I)ecreti  allbereits  anbefohl(»n  worden  ist.« 

•Obwohlen  nun  vorerwähnter  l^aumeister  Gerl  über  die  —  ihme  von 

•  d«*m  ganzen  <iebäu    zugestellten   Bisse   seine  besondere»  Belation   einzu- 

•  mchen    und   seine   Meinung,   wie   selbtes   zur  hinlänglichen  Bewohnung 

•  deren  obhandenen  Stift.<;-Knaben  abzutheilen  und  zu  erweitern  .seyn  dürfte, 
•eröffnen  wird,  so  mögen  wir  doch  nicht  umhin,  Ku(t  Kayserlich  Königliche 

•  Mayestät  hieniit  vorläufig  allerunlerthnnigst  zu  benachrichtigen,  daü  nach 
»unserer  wenigsten  Einsicht  am  fürlräglichsten  seyn  dürfte,  die  —  obgedachter 
»massen    .^^ehr   schadliaft   angetroffene   nn'tteren  zwey  Flügel    des  inneren 

•  i'iehaudes  vollends  niedernMÜen,  drn  vonhMcn  Tract  so  wie  er  ist,  (irrmalcn 
•-lt*h«'n.  daliergegfu  am  Kndr  des  j^IxIl:«'!!  (irbiimirs  LTurn  dm  (laih'n 
•••in«*n  uaiiz    neufu  Tracl    von    drryni    Stock-Wn  kfii    aiiri>au«*n.    solrlim 

mit  t'erännnL'i'U  /imnuTii  für  dir  <'lwa<  ri  waclixMjrrrn  Stiulriitfii  und 
lhu'»*iii«'iir>-Seholan-n  finiirlilm.  und  zuai*  mit  dmi  iilni'jrn  lilr  jflzo 
•!»*h»'nd«'n  Haup!-(lrl»iiu  d«*rL'e>talt<*n  anliiinL'cn  und  -clilifUrn  v.w  las-t'iu 
'i.iLl  ••r-t»*n>  fiiir  voll-tiinditzr  Abx'mdriun.u  von  all«!- r.«'innniniralion  mit 
<i»T.»n  juii'-NTt-n  KnalMii  hrwirk«'!.  /.\\ritrn>  <hi-  llolddcr  Tlal/  nuirp  dfui 
'<«t;t;i  L'»*r;iumiu'«T  ufhI  di«*  Luft  v<»n  drnrn  \\'<»lin/innnrrii  lirirr  u'rinacht't, 
•ir.'*«-ii-  und  liaupt-äcldifh  al»«'!*  dir  n  w  aclixiirifU  Bui-clif  v^n  dn* 
/•/■•  li.tl»«-nd«-n  (iflfurnhiMf,  sich  mit  dmi  lirdnliclirn  \\  rilM'>-\'olk  \\\\rv 
■1»  f;:»dnL!»*n  FtMi-tei-  <!♦'-  t'r>lrn  Stocks,  vorziiL'lit  h  bey  nin'ldlirhtT  /<'it 
■.''••sr»M  |.»-n   /u   kr»nn<'n,  vollende  alj.i/rx  Imittfii   wcrdr. 

I  nd  di»*-es  i<t,  \va>  wir  in  Anschuni!  dr>  (Irl)iiudr-  nur  ülM'rhaupts 
.iil»'r  ;rit»-rthiiniiz>t  anzuintTkiMi  ^'rfundrn.  allmnasscn  rs.  sovi»d  die  eiurnt- 
■ii«  [.♦•r»-  Kmthed-  und  näluTr  Ausführung  desselben  bctritTt,  auf  den   von 

h.»-.»*r  in  i:n»»arti;i»T  W»'i><'  l)«'jMnii»'rw'  I'inl»aii  w  urtl»*  in«  ht  \<»li>tari<li^ 
:  .•■  ^  :  •.<»«.♦  I.  \v»-il  ii«Ts«»lli»*  na»  h  Thon-iis  H«T<*chinjn::  uImt  KJOOOOll  fifko-^h-l  Ijalnii 
•  -   :••  A  t»  n  «JtT  k    uikI  k.  T«*<  hrusclnn  Mililär-.Vkatl^'inif. 
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»dem  Baumeister  Gerl  annoch   gewärtigondon   Plan   und  dessen  weitere 
»Vorschläge  sofort  deren  reife  Überlegung  ankommen  wird.« 

»Für  jclzo  wohnen  in  dem  neu  erkaufton  Hause  zu  Gumpendorf 
»58  Ingenieurs-Schohiren  und  85  Studenten,  dann  bis  90  jüngere  Knaben 
»zu  Meidling.« 

»Die  ersteren  113  soynd  dermalen  ziemlich  eng  bewohnet,  deme  aber 
»vor  erfolgender  Erweiterung  des  Gebäudes  nicht  wohl  abzuhelfen  seyn 
»wird.«  .... 

Diese  Erweit(Tung  des  Gumpendorfer  Gebäudes  blieb  ein  unerfüllter 
Wunsch,  denn  die  Geldmittel  der  Schule  gestatteten  keine  kostspieligen 
Neu-  od€T  Umbaut€»n  und  auf  eine  Subvention  von  irgend  welcher  Seite 
war  absolut  nicht  zu  hoffen.  Die  Ober-Direction  mus.ste  sich  also  mit  der 
Vornahme  unbedeutender  Adaptierungen  begnügen  und  der  Überfüllung 
konnte  nur  damit  abgeholfen  werden,  dass  —  wie  schon  an  anderer 
Stelle  erwähnt  worden  ist!  —  alle,  aus  irgend  einer  Ursache  minder 
geeigneten  Sliftlinge  nach  Meidling  übersetzt  wurden.  Für  den  Augenblick 
war  geholfen,  aber  die  bestehenden  Mängel  blieben  unverändert.  Bald 
beherbergte  die  Ingenieur-Schule  wieder  mehr  als  120  Scholaren  und  man 
befand  sich  genau  wieder  dort,  wo  man  zur  Zeit  des  Wechsels  in  der 
Ober-Direction  gewesen  war.  —  Au.sserdem  brachte  das  Gumpendorfer 
Schulgebäude  einen  sehr  ungünstigen  Eindruck  hervor,  denn  es  zeigte  in 
allen  seinen  Theilen  den  Charakter  einer  durch  äusserste  Nothwendigkeil 
hergestellten  Interim.<?-Unterkunft,  in  welcher  es  an  Raum  und  Bequemlichkeit 
und  noch  viel  mehr  an  Gleichmässigkeit  und  Schönheit  mangelte.  Ver- 
muthungen  als  Thalsachen  hinstellen  wollen,  führt  j(Hloch  bald  in  Irrwege, 
aus  denen  es  kein  Entrinnen  gibt  und  darum  soll  der  verlässlichsle  und 
competenteste  Gewährsmann,  der  energische,  stets  praktische  Hofrath 
von  Thorefi  selbst  die  Fortsetzung  der  Schilderung  übernehmen.  Dieser 
schrieb  am  5.  März  1756,  also  noch  vor  Ablauf  des  ersten  Jahres  seiner 
Wirksamkeit  als  Ober-Dir€»ctor,  an  die  Kaiserin-Königin  nachfolgenden 
Bericht:*)  »Euer  Kayserliche  Königliche  Mayestät  geruheten  auf  die  —  noch 
»im  Aprili  verwichenen  Jahres  vom  Grafen  Franz  Eszterhdzy  und  meiner 
»Wenigkeit  wegen  be.sserer  Einrichtung  der  Ingenieurs-Schule  zu  Gumpen- 
»dorf  allerunterthänigst  erstattete  Relation  die  allermildeste  Resolution 
»herabzugeben,  daß  nur  auf  ¥\  höchstens  60  Scholaren  der  Antrag 
»gemachet  werd(»n  solle.* 

*Xach  dieser  allermildest  vorgeschriebenen  Anzahl  hat  man  auch  bey 
»Zurichtung  des  Königsegg.^chen  Gartens  die  schuldigste  Absicht  gehegel, 
»und  dahero  das  von  dem  Land-  und  IJntermarschall  von  Moser  daselbst 
»angefangene  kostbare»  (iebäu  (d(»ssen  Ausführung  mindestens  100.000  fl 
»gekostet  haben  würde)  eingestellet,  mithin  .^ich  mit  denen  ehevor  dabey 

*)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militär-Akademie. 
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•obhandonen  Gelegenheiten,  nach  alleiniger  Reparation  des  Mangelhaften 
•bestmöglichst  zu  behelfen  gesuchet,  um  nur  dem  ohnehin  nicht  sonders 
»dotirten  Instituto  keinen  weiteren  unnöthigen  Kostens-Aufwand  aufzubürden 
•und    dadurch    den    Unterhalt  denen  armen  Knaben    nicht   vollends   zu 

•  ♦entziehen.« 

•  Ks  hal  sich  aber  mittlerweile  obige  Anzahl  bis  hieher  auf  121  Köpfe 

►  vennehret,  denen  jüngster  Tage  noch  zwey,  benanntlichen  der  Baron 
^Siiii^jw  und  Suchodolsky,  ersterer  als  Kayserlich  Königlicher  und  zweyter 
»als  eigeniT  Kostgeher  zugewachsen  seynd.« 

»Nun  ist  zwar  bis  dato  all  immer  mögliche  Eintheilung  deren  —  in 
»S4>  grosser  Anzahl  obhandenen  Scholaren  dergestalten  getroffen  worden, 
»daß  selbe  den   vergangenen  Winter  über  in  denen  Lehr-  und  Schlaf- 

•  zimmern  den  bedürftigen  Platz  gefunden.« 

»Nachdem  jedoch  auch  bey  öfterer  Nachsicht  wahrgenommen  worden, 
»daß  bey  so  namhaftem  Zuwachs,  der  anfänglich  auf  die  Halbscheid 
»angetragen  geweste  Raum  allenthalben  zu  eng  wird,  und  diesemnach  die 

•  Xothdurft  hauptsächlich  erforderet,  die  Schlafzimmer  sowohl,  als  das  auf 
» 100  Köpfe  ausersehene  Refectorium  zu  erweitern  und  sonderheitlich  ein 
»geräumigeres   Kranken-Zimmer    anzurichten,    dieses    aber,    ohne   einen 

•  weiteren  kostbaren  Bau  anzufangen  und  mit  besserer  Wirtschaft  nicht 
»bewirket  werden  mag,  als  wann  der  an   das  Ingenieur-Schul-Gebäude 

•  hart  anstoßende  Baron  Mayern'sche  Garten  erkaufet,  in  das  Hauptgebäude 
»durchgebrochen  und  sogestaltig  nur  die  nächsten  Zimmer  zu  der  erforder- 

•  liehen  Km'eiterung  angewendet  würden.« 

So  hat  man  >ich  V()nhTist    um  die  ri.«en!li(lM'  Krträ^'mili  sothanoii 

*i.irt«ii-  »TkiiiHli;.'»*!  und  lM»f\ind(Mi,  daÜ  wann  snliliri*  mit  dcnm,  von  dem 
•Haupt-tii-bau    vull«Mid>    scparirti'n    Zins-Zimnirrn    um    dir    ang('l)nirn«Mi 

l.'i.<iiii  fl  ♦*rkauft*l  \V(»rd«*n  wollte,  die  Ingenit»urs-Schule  aus  tlnuMi  Zinsen 
•und    niiltH>t    Verkaufun^    deren    dazu   gehörigen    Acker    und    sonstigen 

Grundstücke,  dann  durch  Vermiethung  des  bis  li(»  Klafter  lang-  und 
•♦•In-n  -o  breiten  Obstgartens  das  richti^ie  Interesse  sothanen  Kaufsihillings 

z'*  »-rhrbrn  untl  dit»  -  zur  drnnaligen  Krweiterung  bedürfende  \\'(>hnun^' 
•lU-k  h-ani  uin>Mnst  lialn'n  würde* 

Im«'  lU'vla'je  7.v\*ir\  die  jetzige,  vnn  dein  Haron  MaiftDt  sell>>l 
•M»Mihtirt«*  KrtriinnuÜ  sothanen  Tiarlens, 'i  und  wann  aueli  liievoii 
•*-'  !•;>  :t««»  fl  wegfallen  sollten,  bleibet  doch  dem  In^'enieur-Instituto  das 
«l.irauf  Verwendende  t^apital  vollends  in  salvo,  und  kommet  dabey  noeli 
'f»*nj»'r>  in  Krwägung  zu  ziehen,  daÜ  dureli  diesen  Ankauf  «'in  s(»Kh  groües 
•SpatPim  in  quadro  acquiriret  werde,  auf  welchem  seiner  Zeit  das  herr- 
•!;*hstp  tiebäu  mit  einem  recht  geräumi^'<'n  tJarten    ani£eh\L'i*l  und  dureli 


(ian«rt  Mayern  h<'/ifr»*rl  tlas  Krtr.'ii:ni>  scint^s  (iart^-ns  auf  121fS  ll.  —  A>  t»'ii  <i»T 
i    -:.<!  L    T#*<rhr.ischf*n  Militflr-Akaderiiie. 
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»Hinlangebung  des  überflüssigen  Platzes  dem  Instilulo  ein  neuer  Fundus 
»zur  besseren  Subsistenz  erzeuget  werden  kann.« 

Obiger  Vorschlag  Thoren's  erhielt  die  Genehmigung  der  Kaiserin  und 
das  Concept  zu  dem  Vertrage  über  den  Ankauf  des  dem  Hofrathe  Karl 
Freiherrn  von  Mayern  eigenthümlichen  Gartengrundes  ist  noch  vor- 
handen. *)  Nachdem  aber  Mayern  hinterher  den  Verkauf  bis  auf  unbestimmte 
Zeit  verzögern  und  mehrere  Einwände  und  Bedingungen  berücksichtigt 
wissen  wollte,  ward  die  Unterzeichnung  des  Contractes  von  einem  Termin 
zum  andern  verschoben. 

Aus  den  folgenden  Jahren  sind  keine  Acten  vorhanden.  Vielleicht 
wurde  auch  nur  wenig  geschrieben,  was  die  Ingenieur-Akademie  betraf, 
denn  in  dieser  gieng  alles  seinen  wohlgeregelten,  gewohnten  Gang  und 
von  einer  guten  Schule  gilt  dasselbe,  was  später  Schüler  der  vortrefflichen 
Frau  nachgerühmt  hat:  man  spricht  von  ihr  nicht!  Für  die  Leistungen 
der  Schule  liefern  aber  die  vorhandenen  Zöglings-Register  ein  beredtes 
Zeugnis.  Diese  enthalten  gar  viele  Namen,  welche  die  Armee  nie  vergessen 
sollte. 

Die  Zeit  gleichmässiger,  ungestörter  Fortentwicklung  lief  für  unsere 
Schule,  die  immer  nur  im  Wechsel  beständig  war,  bald  wieder  ab.  Schon 
das  Jahr  1760  brachte  tief  einschneidende  Veränderungen,  welche  sicherlich 
motiviert  und  früher  oder  später  unvermeidlich  waren.  Ob  aber  diese 
Wandlungen  für  die  Schule  unmittelbar  eine  Förderung  oder  Störung 
involvierten, mag  der  Leser  selbst  beurtheilen;  jedenfalls  liefern  die  Zöglings- 
Register  den  Beweis,  dass  schwere  Verletzungen  der  Subordination  häufiger 
als  bisher  vorgekommen  sind  und  der  befriedigende  Zustand  der  Schule 
erschüttert  wurde. 

Vor  der  Darstellung  der  Begebenheiten  des  Jahres  1760  müssen  jene 
Ereignisse  kurz  erwähnt  werden,  welche  mit  den  Umgestaltungen  des 
genannten  Jahres  ursächlichen  Zusammenhang  besitzen.  FZM.  Paul  Wilhelm 
von  Bohn,  der  an  früherer  Stelle  schon  erwähnt  worden  ist,  leitete  seit 
längerer  Zeit  in  der  Eigenschaft  eines  Pro-Directors  unser  Genie-Wesen. 
Dieser  ausgezeichnete,  wissenschaftlich  als  Autorität  geltende  Mann,  dem 
das  Ingenieur-Corps  .seinerzeit  ausserordentlich  viel  zu  verdanken  hatte, 
war  seit  1757,  in  welchem  Jahre  er  bei  der  Armee  in  Böhmen  und 
Schlesien  verwendet  worden  war,  von  schwerem  Siechlhum  befallen  worden; 
ein  Ereignis,  das  zu  einer  Zeit,  in  welcher  die  Monarchie  einen  schweren 
Krieg  zu  führen  hatte,  besonders  bedauert  werden  musste.  Aus  dieser 
Kränklichkeit  müssen  wir  uns  die  Passivität  erklären,  mit  welcher  Bahn 
es  zugab,  dass  die  k.  k.  Ingenieur-Schule,  bestimmt,  dem  Ingenienr-Corpe 
den  nothwendigen  Nachwuchs  zu  liefern,  der  militärischen  Oberleitung 
entrückt   und  dem  Direclorio  in  publicis  et  cameralibus  unterstdlt  war. 

*)  Acten  d(*r  k.  und  k.  Technischen  Militär-Akademie. 
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I>i*r  linstand,  dass  dieses  die  Ingenieurs-Schule  neu  eingerichtet  und 
M'ilher  vorzQglich  durch  zwei  seiner  Hoträthe  geleitet  hatte,  rechtfertigt 
n«x»h  nicht  den  stillschweigenden  Verzicht  auf  ein  naturgemäss  zustehendes 
Recht.  Obwohl  der  Krieg  mit  Preussen  von  Jahr  zu  Jahr  mehr  Ingenieur- 
i ffitiffe  erforderte,  unterliess  es  der  schwer  kranke  General  dennoch,  die 
<Iuin|>endr>rfer  Schule  und  deren  Leitung  für  sich  zu  reclamieren.  Im 
Jahn»  1758  verschlimmerte  sich  Bohn's  Zustand  derart,  dass  er  seinen 
F^'rufsneschäften  nicht  mehr  vorstehen  und  deren  interimistische  Leitung 
d^^ni  Inp.-Major  von  Hemmeling^)  übertragen  musste.  Von  diesem  durfte 
schon  infolge  si»ines  Ranges  und  eng  umschriebenen  Wirkungskreises  ein 
Kinsrrpifen  in  die  Verhältnisse  der  Gumpendorfer  Schule  nicht  erwartet 
wt-nlen.  So  dauerten  denn  die  Zustände  in  der  Ingenieur-Schule,  welche 
17.V>  h<»grOndet  worden  waren  —  keineswegs  zum  Nachtheile  der  Anstalt!  — 
w**iter  fort.  Nach  dem  Tode  Bohn's,  der  1759  erfolgte,  blieb  seine  wichtige 
Sti-Ile  durch  einige  Zeit  unbesetzt  und  erst  am  29.  Januar  1760  ward  der 
V/M.  Harsch'^)  zum  Pro-Director  des  Genie-Wesens  berufen.  Dieser 
<M-neral  dem  es  an  Energie  keineswegs  mangelte,  verlangte  unmittelbar 
nach  .^»inem  Amtsantritte,  dass  aus  den  Scholaren  der  Gumpendorfer 
Inift-nieur-Schule  unverzüglich  15 — 20,  welche  die  Eignung  zu  Ingenieur- 
«'--.rfts-fladetten  erlangt  hätten,  ausgewählt  und  ihm  zur  Verfügung  gestellt 
w»-rd«*n  mAchten.  Er  begründete  sein  Ansuchen  mit  der  Thatsache,  dass 
infolue  der  häufigen  Belagerungen  und  Vertheidigungen  fester  Plätze  der 
Abean^  an  Ingenieur-Officieren  sich  immer  empfindlicher  fühlbar  mache.  — 
Wi**   aus   einer   vom   Hofkriegsrathe   an   das   Directorium   in   publicis  et 

•  .tni»*nililMi<  errichteten  Note»  vom  27.  Februar  17r>0'*)  hervor^M'ht,  verfügte 

•  .-rüif    tue    Kaiserin-Krmiyin.    dass    die    (Iiiinpendorfer    Inj^eiiieur-Selmle 
l.nfi'rt   dem  rieiu»ral-Pro-I)irector  des  (lenie-Wesens  in  jeder  Hinsieht  zu 

-nt^T-tell»*!!    S»M. 

*■  JtJiaun  Wilhelm  roH  Htmmtlhuj  wurde  seit  1756  Lt-i  der  ^Wit'iicr  Forliticalioir 
.rrvk*-r..i**t.  auf  v^elchem  Posten  er  1759  zum  Ubstlt.,  17G3  zum  Obst,  avamiertr.  Seit 
\1V^  .<   /femnulin4j  ahß.lDiriK. 

•    F'f'limind    Philiffp    (iruf  Narsch    cu    Alrftfdhttffn,    F7M  .  und  seit  1719  Inh. 

"  •  •  -  !r  f  -IU*j!     St  bO\  ppbon»n  am  21   November  170^  war  ein  Sohn  d»*s  F/M.  Fvnlimmd 

\*^>i4*u.*.   Kr  trat  frOh  in  di»»  Arme«»  und  besa>s  den  Hui  «'in«*s  prakdsrh  sehr  erfahren«*!! 

'■  j-r.  •  tir*.  u»*lolif.ti  er  auch   17U)  hv\  d^r  HflauMTun«:  und  KrolHTun«:    \<»n  (ilat/    riM-lii- 

'':.•:••.  AU  Prf>-I>irfctor  d«*>  tM'nio-\V«'s«»ns  s<hluir  «t  lii«' N<Mih«*f«'sli«njiii:  n<»ii  Kraiiu'izrätz 

•  r  '.:.'*.  :irb*-it»*te  selbst  du*  Plann  und  Knlwilrfr  hiefflr  aus.  Ilmsrh  >tand  seinem 
V  rjä:.i:»r  Hohn  hinsichtlich  der  Tiefe  und  Vielseitiuk«*it  dos  \Viss«ns  nach,  war  ihm 
i:-"  an  Thatkrafl  entjMrhieden  überlegen.  Künstlerisch  glänzend  voranlajrt.  galt  Oraf 
ihr^'h  l**i  ft*'in^n  Zeit|;enossen  besonders  als  ein  enthusiastischer  Musikfreund.  Im 
iXLTf  17Ö6  verkaufte  er  s^-in  Regiment  an  den  FMl^.  Fürsten  Andi'tas  J'tfuititnu fiki\ 
'»'l^Tctx  J/tir.trh  bei  der  Kaiserin-Königin,  welche  ührip»'n>  7u  di«'>eni  Handel  ilire 
/.»:.':..':* «nc  anheilt  hatte,  in  Ungnade  tiel.  Er  wurde  1770  President  des  Guhernivmjs 
'  '»!•*- r>ihU'<i**n  und  starb  hochbetagt  am  30   t)<trd>er  1792  zu  \Vi»'n. 

*    K.  uud  k.  Kriegs-Archiv  und  Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern. 
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B)  Die  k.  k.  Ingenienr-Sclinle  zu  Onmpeiidorf  nnter  der  Oberleitung 
des  Pro-Directors  des  Genie -Wesens  1760—1769. 

Infolge  der  vorstehend  erwähnten  Note  des  k.  k.  Hofkriegsralhes 
verfügte  das  Directorium  in  publicis  et  cameralibus  die  Abhaltung  einer 
comraissionellen  Berathung,  welche  am  8.  März  1760  stattfand  und  folgendes, 
von  den  Ministern  Haugwitz  und  Chotek  unterfertigte  Votum  an  die 
Kaiserin  sandte: 

>Die  Ingenieur -Schule  zu  Gumpendorf  ist  allergniidigst  bekannter 
•Massen  im  Jahre  1755  nach  der  mit  der  Chaos  sehen  Stiftung  erfolgten 
»Absonderung  denen  beiden  respective  geheimen  und  Directorial-Hofräthen 
»Grafen  Franz  Eszterhdzy  und  von  Thoren  bis  auf  anderweite  allerhöchste 
»Anordnung  zur  Administration  übergeben  und  anvertraut  worden.  Es 
»haben  sich  auch  diese  beiden  während  der  fünfjährigen  Frist  der  auf- 
>  habenden  Ober-Direction  mit  ausnehmender  besonderer  Geflissenheit  an- 
'gelegon  seyn  lassen,  die  bei  der  zu  Gumpendorf  übernommenen  Jugend 
^gänzlichen  zerfallen  gewesten  Zucht  und  Ordnung  nicht  allein  herzu- 
bestellen, sondern  auch  ohnerachtet  der  geringen  Einkünften  mittelst 
»beständiger  Industrie  und  wirtschaftlicher  Gebarung  sothanes  Institutum 
>in  gegenwärtig  aufrechtem  Stande,  und  zwar  dergeslalten  zu  erhalten, 
»daß  Ihro  Kayserlich  Königliche  Mayestät  darob  ein  billiges  allergnädigsles 
»Wohlgefallen  zu  schöpfen  und  ein  solches  obbenannt  beiden  Ober- 
»Directoribus  zu  erkennen  zu  geben  allergnädigst  bewogen  werden  könnten. 
»Gleichwie  es  aber  nicht  möglich  ist,  dieses  an  sich  ganz  heilsame  Werk 
»ohne  Zufluß  me*hrerer  Fundorum  in  eine  bessere  Aufnahme  zu  bringen;« 

»Also  findet  man  die  von  Ihro  Kayserlich  Königlichen  Mayestät 
»wegen  Untergebung  ersagter  Ingenieur-Schule  an  d«is  Genie-Wesens  Pro- 
^Üirectorium  abgeschöpfte  Entschli(»ssung  allerdings  so  beschaflfen  zu  seyn, 
-daß  andurch  Dero  allerhöchster  Dienst  der  größte  Nutzen  zuwachsen 
»kann,  allermaßen  einem  zeitlichen  General  Pro-Üirectori  ganz  leicht  fallet, 
»die  obhandenen  Scholaren  durch  die  unterhabenden  Ingenieurs  in  allen 
»Gattungen  der  Militär-Baukunst  nach  denen  dem  Dienst  anständigst-  und 
»vorträglichsten  Clrundsätzen  anleiten  und  die  dabei  bestellten  Professores 
»selbst  durch  fortwürige  Nachsicht  zu  ihrer  Schuldigkeit  gemessen  anhalten 
»zu  lasse»n,  auch  hiernächst  die  subalterne»  Direction  durch  einen  dem 
»Werk  gewachsenen  und  deren  hiezu  nöthigen  Wissenschaften  kundigen 
»Officier  besser,  als  bishero  nicht  geschehen  könne»n,  zu  bestellen.  Man 
»wäre  dahero  dies  gehorsamsten  Ortes  der  allerunterthänigst,  jedoch  ganz 
'tihnmaßfürschreibHehen  Meinung,  daß  obbenennten  beiden  bis  nun  xu 
'angeordnet  gewesten  Ober-Directoribus  diese  allerhöchste  Entschließung 
»Ihrer  Mayestät  ptrdecretum  intimiret  und  selben  zugleich  die  Anweisung 
'gegeben  weiden  könnte,  daß  sie  mehiersagle  Ingenieurs-Schule  mit  allen 
»Zugehöiungea   dem  Generalen   Pro-Directori   Grafen  von  Harsch  mit 
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«Anfang  künftigen  Monats  (als  zu  welcher  Zeit  die  erste  Quartals-Rechnung 

•  für  dieses  Jahr  geschlossen   wird)  ordnungsmäßig  tibergeben,  und  sich 

•  wegen  des  eigentlichen  Tages  zu  sothaner  Übergab  mit  erstbesagten 
'tipneral  Pro-Directore  behörig  einvernehmen  sollen;« 

»Nur  scheinet  noch  nöthig  zu  seyn,  daß  die  jeweilig,  von  denen  zur 
*\Virt.^haft  bey  der  Ingenieurs-Schule  bestellten  Beamten  legende  Rech- 
>nun^en,  wie  bis  anhero,  also  noch  femershin  zu  der  in  milden  Stiftungs- 
•Sachen  aufgestellten  Directorial-Hof-Buchhalterei  zur  Revision  abgegeben 
»w*»rden,  und  dieses  zwar  von  darumen,  weilen  eines  Theils  ersagte  Buch- 

•  halt«»rei  von  der  zeitherigen  VVirtschafts- Gebarung  und  übrigen  Ein- 
-nchtuncen   erhöhen  Inslituti   vollkommen  informieret  ist,  und  anderen 

•  Thi-ils  ihr,  Buchhaiterei  die  Einsicht  in  die  zur  Ingenieurs-Schule  ein- 
.riTi<»ibten  verschiedenen  Fundationes,  und  wie  solche  adminislriret  werden, 
.all#'nlings  gebüret;    allermassen   denn  auch  andurch   die  freie  Institut- 

niäliijz«*  Di>f»osilion  des  Pro-I)irectorii  nicht  im  geringsten  eingeschränket 

•  wird.«') 

Maria  Theresia  schrieb  auf  dieses  Votum  ihr  »placet«;  die  beiden 
Hofräthe  (iraf  Eszterhdzy  und  von  Thoren  erhielten  ihre  in  gnädigster 
F«»nn  abgefjisste,  retllich  verdiente  Belobung  und  am  25.  April  1760 
erf'»lute  die  Übergabe  der  k.  k.  Ingenieur-Schule  zu  Gumpendorf  an  den 
nt'Ufn  OlM*r-Direclor  tV.M.  Harsch.  Dieser  berichtete  am  29.  April  1700 
hitTüb^T  an  die  Kaiserin: 

»Euer   KaysiThch   Königlich   Apostolischen   Mayestät  solle  in  aller- 

•  U**fst<'r  l'nlerlhäni^jkeit  die  allergehorsamste  Anzeige  zu  machen  ohn- 
»ruianiilrn,  wie  nach  den  verflossenen  2")***."  dieses  abeilenden  Monats 
«l:i*  K.i\>frliili  K<»iiii:liehr  In^'eniuurs-Sclmle  zu  riiiinpondorf  von  denen 
üi-h»riL'«n  « >biT-ihn*ttoril>us,  iK'nainitlichcn  dem  (Irafcn  Frauz  voh  Ksztvr- 
häzif  \\\\i\  «h'Mi  llofrath  mn   Thnnu  in  rincni  sehr  gutrii  Slaiuh\  in  An- 

••'ji'.fi-'  «liT  Hinlänglirlikril  drs  tlcrinalig  kleinen  Finuii  zur  weiteren 
r.«-. 'muni:  ülKTimninien  hal»e;  Sofort  auch  von  liedaelit-beitien  Ober- 
!\r»M  !..ril»u-  nel»sl  denen  >anientiiehen  zu  diesem  Instituto  m»liöri'.'en 
\y  t.-  wwT  eine  Krspahrnis  an  Obliizationen,  so  sieh  über  ()..*{(H)  fl  -|  lM*laufet, 
:■•  ^  .ifhiiiret   wonien.* 

hif    Verfas>unt:    dieses    Instituli    liabe    iibri.uens    (iiTi:es(aIten     \i\\{ 

•  f  \A*'\\.  «iaij  naeli  .-mKImt  aueli  fiir  das  kiinfti;:e  fiirlfaliriMi    zu  lassen, 

K'  '    lUdt  iiken  iienMininen,    l)i>    etwa  bessere  rFn>tiintle,    dann  Zeil   und 

'  •  N  .'••nhrit   rin  anderes  System    zu    fassen    i:r>tatten  werden  ■ 'i 

h;.-  V»T\\altunu:  der  Inizenieur-Sehule  durch  die  heitlen  Mnfräthe  inuss 

/  Srinanf'-   IW'Wunderunu'  erregen.  Hie  Sehule  war,  wie  zweift^llos  feststeht, 

r.j«  I  .j«-rid.  ja  ärnilieh  dotiert,  [»etheilte  aber  17.V)  ihre /öL'liniie  mit   fa>t 

K    «II». I  k.   Krifpsi-Anhiv. 
•    «i«-'   lu  ♦J.V^i»  tl     —    .\«*t«-r»   (1«T  k.  Mint   k    T»'cluii<«  lu-n   Mil;t.ir-Aka«l«'inn'. 
\  ••    H»u>lratur  «h'>  k    uml  k.  Uei»lis-Kri<';!sriiim>t«'riuins. 
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durchaus  neuen  Monturen,  kaufte  gleichzeitig  Bett-  und  Hauseinrichtungs- 
(Jegenstände  in  bedeutender  Menge  an,  beschäftigte  sich  1756  mit  dem 
Plane,  den  Baron  Mayern'schen  Gartengrund  anzukaufen  und  übergab 
1760  die  ersparte  Geldsumme  von  6.350  fl.  an  den  FZM.  Harsch.  Nebenbei 
muss  angenommen  werden,  dass  die  Verpflegung  der  Zöglinge  zwar  frugal, 
doch  aber  reichlich  bemessen  war.  Entweder  zählten  die  Personen,  denen 
die  Administration  und  ökonomische  Leitung  der  Anstalt  oblag,  zu  den 
glücklichen,  genialen  Naturen,  die  das  Wunder  der  Geldvermehrung  auf 
erlaubtem  Wege  bewirken  können,  oder  wir  müssen  glauben,  was  die 
Tradition  behauptet,  dass  Graf  Eszterhdzy  der  Schule  zuweilen  Geld 
vorgestreckt  und  dann  auf  die  Rückforderung  vergessen  habe.  Die  er- 
wähnten 6.350  fl.  besitzen  Anspruch  auf  unser  besonderes  Interesse,  denn 
sie  bildeten  das  Stamm-Capital  des  Vermögens  der  Ingenieur-Akademie, 
das  in  weiteren  90  Jahren  bis  auf  rund  300.000  fl.  anwuchs  und  schliesslich 
dem  allgemeinen  Stiftungsfonde  einverleibt  wurde. 

In  der  Gumpendorfer  Schule  blieb  zunächst  alles  in  den  bisherigen 
Verhältnissen  und  die  Umwandlung  beschränkte  sich  darauf,  dass  an  die 
Stelle  der  hochverdienten  Hofräthe  der  FZM.  Graf  Harsch  getreten  war. 
Dieser  General  musste  sich  aber  häufig  und  zuweilen  auf  längere  Zeit 
zur  Armee  begeben  und  während  der  Dauer  seiner  Abwesenheit  die 
Erledigung  eines  Theiles  der  Dienstgeschäfte  Männern  seines  Vertrauens 
überlassen.  Schon  am  16.  April  1760  schrieb  Harsch  an  den  Rittmeister 
von  Bctff:  »Wie  nun  die  diesfällige  Übergabe  mittlerweile  an  erholtes 
»Goneral-Pro-Directorium  wirklich  erfolget  ist,  von  diesem  aber  zur  einst- 
» weiligen  Oberaufsicht  über  mehr  berührtes  Institutum,  hauptsächlich  die 
^Oeconomie  und  Studia  brlreflTend,  der  Herr  Obristlieutenant  von  Hemmeling 
-mit  Zugebung  des  Herrn  Hauptmanns  von  Hirchenhaun  bestellet  worden:« 

»So  wird  der  Herr  HillnieisttT  und  Director,  dann  der  Verwalter  Anton 

Mancher  dessen   zu   dem  Ende  andurch  verständigt,   auf  daß  Sie  beide 

ihre  Berichte  und  Rapports,  wie  solches  bey  der  ehehinigen  Ober-Di reclion 

beschehen,   und   von    derselben   sehr   wohl    und    ordentlich    eingerichtet 

^worden,  von  Zeit  zu  Zeit   an  wiederholten  Herrn  Obristlieutenanten  zur 

-weiten^n    Heferirung    an    die    General  -  Pro  -  Direction   einschicken    oder 

-einreichen,  ilann  in  zweifelhaften  Fällen  bey  solchen  sich  Raths  erholen, 

-ohne  dessen  ausdrückliche^  schriftliche  Erlaubnis  auch  keinem  Scholaren, 

M»r  seye  wer  (t  ininiiT  wolle,  die  Erlaubnis,  aus  dem  Institute  auszugehen 

»verslattet  werde.* ^) 

Neun  Tage  später  (25.  April  I76(»)  richtete  Harsch  an  den  Obstlt 
von  HemmvUny  (»inen  Befehl,  dessen  Schluss  deshalb  hier  Platz  finden 
möge,  weil  man  ihn  füglich  als  drolliges,  pädagogisches  Curiosum  bezeichnen 
kann.  Allerdings  darf  nicht  aus.^eracht  gelassen  werden,  dass  in  der  21eit 


M  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Milililr-.Akadeniie. 
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Tor  dem  anTergessÜGhen  Grafen  FranB  Jo$qlk  iOmskif  (f  1806)  aaf  dem 
dornigen  Gebiete  der  Massen -Erziehanig  aüenthalben  schwer  gesündigt 
worden  ist  Der  wunderiiche  Schluss  des  in  Rede  stehenden  Befehles  lautet: 

»Als  wedle  der  Herr  QtifistlieQtenant  von  Zeit  zu  Zeit  sdbsten  den 
»Angenschdn  (in  der  isigflBienr-Sdrale)  einnehmen,  desto  Oftar  hingegen 
»zu  Haltung  diBäMieer  Nachsicht  den  Herrn  Hauptmann  wm  IBrcMm- 
becideicn  und  die  von  ihme  machende  Rapports,  wenn  solche 
i  Hauptsachliches  betreffen,  zur  General-Pro-Direcüon  referiren,  mittler- 
>  weile  aber  sQ^eich  veranlassen,  daß  von  nun  an  die  bishero  eingeschlichene 
•allzuslarke  CouTersation  deren  Ingenieurs-Scholaren  mit  ihren  Verwandten, 
»und  zum  Theil  deren  Mottem  auf  das  engeste  eingeschränket,  folglichen 
»alle  hieraus  bis  nun  zu  erwachsene  Inconvenientien  abgeleinet  werden 
»mogen.«*) 

Weicher  Wandel  hat  sich  doch  in  den  Anschauungen  vollzogen!  — 
Vor  etwa  140  Jahren  fand  Herr  General  Graf  Harseky  dass  der  Verkehr 
der  Scholaren  mit  ihren  Mfittem  »Inconvenientien«  he]i>dfllhre  und  »ab- 
geleinet« werden  müsse  und  heute  wird  der  Lehrer  den  ZQgling  beglück- 
wünschen,  dem  ein  freundliches  Schicksal  den  veredelnden  Einfluss  der 
liebenden,  sorgsamen  Mutter  bewahrt  hat  Jeder,  der  nur  einige  ErCahmng 
besitzt,  wird  sofort  herausfinden,  ob  die  verstandige  Mutter  die  Jugend 
des  Knaben  behütet  hat,  oder  ob  Officiersdiener  und  Pferdewirter  die 
verwildernden  Spielgenossen  seiner  Kindheit  gewes^i  sind  Tempcnra  mu- 
tantur! 

Am  28.  Septonber  1760  wurden  der  Rittm.  wm  Berg  und  der  Oblt 
(Hragtimrgj  die  erprobten  Mitarbeiter  der  beiden  Hofräthe,  ihrer  Verwendung 
an  dtT  riumpendorfer  Schule  enthoben.  Sie  erhielten  ihre  neue  Eintheilung  bei 
Jen  jüngst  errichteten  riamisons-Bataiilonen.  Gleichzeitig  forderte  der  Hof- 
knegsrath  den  FZM.  Harsch  auf,  die  Uirection  der  Ingenieur-Schule  dem 
Ingenieur  Hirchenhann  zu  »cunferiren«.^)  —  Diese  ErliHÜgung  war  ofTenbar 
nur  die  Knt^cheidung  auf  die  vom  Genie-Pro-Director  gemachten  V^orschläge 
iimi  von  Harsch  steht  es  ausser  jedem  Zweifel,  dass  er  schon  längst  den 
H|»tm.  Hirchetihann  ftir  die  Stelle  des  Local-Directors  an  der  (iumpen- 
«kirfer  Schule  ausersehen  hatte,  (ileichwohl  vergieng  bis  zu  dessen  defini- 
iiver  Anstellung  noch  geraume  Zeit,  denn  erst  am  17.  December  17150 
erschien  das  Decrel,  durch  welches  ^ircÄewÄöw« ')  verständigt  ward,  dass 

'*  Acten  der  k.  und  k.  Toclinischcn  Militär- Akademie. 

'i  K.  und  k.  Kriegs-Archiv. 

'•  Ther  WfHzel  HirrkmkanH  von  HannenMrin,  den  ersten,  dem  Ingenieur-Corps 
^iitiiomiiienen  Ix>cal-Director  der  Ingenieur-Schule,  sind  nur  wenig  Nachrichten  erhalten. 
Lft  itl  nicht  hekannt,  wo  er  die  Ausbildung  für  seinen  Beruf  erhalten  haben  mag  und 
cur  als  ViTHiuthung  darf  ausgesproi-hcn  werden,  dass  er  ein  Z^lgling  des  alten  ChaosVhen 
Svf;*-»  e<'wes4'n  sei.  1757  war  er  Obll.  im  Ing.-Corps  und  gerieth  mit  mehreren  anderen 
(•fl:*-:«Ten  zu  Breslau  in  preussische  Gefangenschaft.  Mit  seiner  Ernennung  zum  IxKal- 
i^:•^tor  rikkte  er  zum  Major  vor  und  als  die  VerhUltnisse  es  erheischten,  ihn  von  der 
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ihm  mit  Allerhöchster  Resolution  vom  8.  December  1760  »der  Ingenieur- 
»Obristwachtmeisters  Charakter  verliehen  und  derselbe  anbey  zum  Direclorn 
»der  Gumpendorfer  Ingenieurs  Pflanz-Schule  ernennet,  ihme  auch  hier- 
» nächst  über  seine  zu  beziehen  habende  Hauptmanns-Gage  ex  Cassa 
»Instituti  ein  alljährliches  Adjutum  von  400  fl  inclusive  des  von  dem 
»vorigen  Directore  genossenen  Holz  und  Lichts  allergnädigst  bewilliget 
»worden.«*) 

Ob  die  Wahl  Hirchenhann's  eine  gltickliche  gewesen,  lässt  sich  heute 
weder  bejahen,  noch  verneinen.  Wenn  man  aber  die  dürren  Aufzeichnungen, 
welche  in  den  Zöglings-Grundbüchern  enthalten  sind,  in  dieser  Hinsicht 
als  Massstab  betrachten  will,  wird  zugegeben  werden  müssen,  dass  die 
Ordnung  in  der  Ingenieur-Schule  in  nächster  Zeit  sich  sehr  zu  lockern 
begann.  Die  groben  Ausschreitungen,  Desertionen  und  anderen  schweren 
Verletzungen  der  Disciplin  wurden,  ungeachtet  der  äusserst  strenge  bemes- 
senen Strafen,  immer  zahlreicher. 

Die  nächste  Zeit  verlief  für  die  Ingenieur-Schule  ruhig,  d.  h.  sie  brachte 
keine  Ereignisse,  welche  die  Thätigkeit  in  derselben  wesentlich  verändert  oder 
gestört  hätten.  —  Am  19.  Januar  1761  genehmigte  FZM.  Vtvdif  Harsch  den  ihm 
vom  Local-Director  vorgelegten  Entwurf  der  Tages-  und  Stundeneintheilung, 
der  Zweitältesten,  welche  wir  von  der  Ingenieur-Schule  besitzen.  Diese 
blieb  dann  durch  mehrere  Jahre  unverändert  in  Geltung  und  es  wird  sich 
die  Gelegenheit  ergeben,  auf  dieselbe  nochmals  zurück  zu  kommen.  Auch 
der  Kaiserin  wurden  mehrere  Vorschläge  unterbreitet,  welche  sämmtlich 
auf  eine  Vermehrung  der  ganz  unzulänglichen,  der  Schule  zur  Verfügung 
stehenden  Geldmittel  abzielten.  So  z.  B.  machte  Harsch  in  dem  Memoire 
vom  18.  Februar  1761  den  Vorschlag,  dass  in  der  Ingenieur-Schule  die 
Anzahl  der  Kostknaben  (Zahlzöglinge)  auf  (K)  vermehrt  werden  solle.  Die 
Monarchin  unterliess  es  zwar,  hierauf  eine  Verfügung  ergehen  zu  lassen,  doch 
nahm  die  Zahl  der  Kostknaben  seither  stetig  zu,  wenn  auch  die  beantragte 
Anzahl  von  60  in  den  nächsten  Jahren  noch  nicht  erreicht  werden  konnte. 
Am  21.  Af»ril  1761  wurde  der  durch  den  Abgang  des  Oblts.  Olrogsburg 
in  der  Schule  vacant  geword(»ne  Posten  wieder  besetzt.  Es  erhielt  ihn  der 
Feldwebel  Schall  d(»s  Inf.-Keg.  Dann  (Xr.  oD),  welcher  unter  gleichzeitiger 
Ernennung  zum  l'nterlieutenant,  und  unter  »Verleihung  der  inzwischen 
»aus  dem  Fundo  Militari  extra  ordinari  zu  empfangen  habenden  ganzen 
»charakt(»nnäüigen  Verpflegung*,  die  Bestimmung  erhielt,  in  der  Anstalt 
die  »Mit-Aufsicht«  zu  führen.-) 

IngeniiMir-SchuU»  zu  rnt forum  (176^t)  wurdo  or  Frovincial-Director  über  die  festen  PlAtzc 
in  Siebenbürgen.  1773  avancierte  er  zum  Obstlt.  und  177i  erhob  ihn  die  Kaiserin  mit 
dem  PrfUlicate  *von  Hamit^itstrin*.  in  den  .\d<»lstanil.  1783  erfolgte  seine  Ernennung 
zum  Obst,  und  17H4  die  zum  ('ommandanten  von  Knnipprütz.  Seit  1788  ist  Obst.  Hirckem" 
hann  abgAngi)?. 

*>  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  MihtUr-Akadcniie. 

*\  K.  und  k.  Kriegs-Archiv. 
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Im  Februar  1783  ertheilte  der  Hofkriegsrath  dem  FZIL  Harsch  den 
AuHrag,  jene  Scholar«!  der  Ingenieur-Schnle,  »welche  cur  Eriernnng  der 
»Wasser- Bank unsi  mehrere  Neigung  haben«,  namhaft  xu  machen«  Es 
meldeten  sich  hief&r  xunSchst  f&nf  SUlglinge,  wdche  alle  in  ihren  Studien 
gute  Fortschritte  gemacht  hatten«  Diese  sollten,  nach  der  Abtucht  der 
Böhmisch  -  Ost^reichischen  Hof^Kandei,  dem  Commercien  •  Rathe  and 
»Hrdranliker«  Fremar  (Fremamt),  welcher  damals  Art)eiten  sur  Trocken- 
legung des  Laibacher  Moores  Tomahm,  sugetheilt  werdea  Die  Hof*Kanslei 
and  der  Hofkriegsrath  konnten  sich  aber  durch  geraume  Zeit  nicht  darOber 
einigen,  in  welcher  Höhe  die  Besoldung  dieser  Wasserbau-Eleven  su 
bemessen  sei.  Erst  im  Monate  October  1763  einigten  sich  die  beiden  hohen 
Behörden  dahin,  diesen  sugetheilten  Zöglingen  einen  monatlichen  Gehalt 
Ton  15  üulden  und  dasu  das  freie  Quartier  su  bewilligen.  Über  den  langen 
rnterhandlungen  war  jedoch  die  günstige  Ari>eitszeit  des  Sommers  ver- 
strichen und  ein  ganses  Jahr  so  ziemlich  verioren  gegangen. 

Im  Jahre  1 768  ereignete  sich  noch  eine  Begebenheit,  welche  den  Anfang 
vom  Ende  der  Local-Direction  des  Majors  Hirekenka$m  bedeutete.  Bei  dem 
l^ekrhenbeglngnisse  des  Zöglings  Idcktmäem  kam  es  aus  unbekannten 
l'rMchen  —  die  betreffenden  Acten  sind  nämlich  nicht  mehr  vorhanden!  — 
zu  einem  irgerlichen  Auftritte  swiscben  Hirckenhann  und  dem  Benedictiner 
und  Pfarrer  von  Gumpendorf^  Pater  Josqfh  Wurmh.  Letzterer  beschuldigte 
den  Locml-Director,  es  habe  sich  dieser  Eingriffe  in  die  pfarrberrliche  Juris- 
diction und  Gerechtsame  ^erlaubt  Die  Folge  dieser  Anzeige  bestand  darin, 
dass  Hhrchemkann  zur  Vorlage  einer  »standhaften«  Rechtfertigungs-Schrift 
anirem'iosen  wurde.  Diese  blieb  ohne  Wirkung  und  der  Local-Director 
«urdp  nur  ncKrh  so  lange  an  der  Schule  belat»sen,  bis  sich  die  Gelegen- 
hi*ii  ergab,  ihn  in  einer  unaiirfalligen  Weise  von  seinem  bisherigen  Dienst- 
fKniU*n  zu  entfernen  und  als  Provincial-Direclor  der  festen  Plätze  in 
SiplwnhOrgen  anzustellen.  Aller  Wahrscheinlichkeit  nach  wäre  die  Affaire 
n«»ch  weniger  glimpflich  abgelaufen,  wenn  nicht  Harsch  meinen  Kinflu.ss 
t\x  <iun&ten  Kirchenbanns  geltend  gemacht  haben  würde. 

Am  lt>.  Januar  ITfri  ergieng  —  infolge  Allerhöchsten  Auftrages!  — 
anil«'niienie-Pn»-l)in»ctor(lor  Hcfehl  (k's  Hofkrieg.^srathes,  sofort  die  Anzeige 
/n  ••r>tat!en,  >wie  viele  Sch(»laren  der  Ingenieur-Schule  den  .speciellen 
•i'nterricht   im  Wass^'rbau   durch   den  Obst,  von  Brequin^)  zu  erhalten 


*  Jfßh/tnn  Ertquin  dt  Demenge  wurde  1750  als  Ingenieur-Major  loerufen,  den 
Fj7h^rzof  Jofrph^  nachherigen  Kaiser  Joneph  IL,  in  der  Mathematik  zu  unterrichten. 
^Kh  F.rfOUunf  dieses  .AuHrages  erhielt  er  die  Stelle  des  Genie- .Archivars  und  ward 
"Ntlt.  1759  rückte  Bretpiin  zum  Obst,  vor  und  gleichzeitifs  ernannte  man  ihn  zum 
^^mintftralnr  des  Wasser-Bauamtes  in  Osterreich,  zum  HrQcken-Hauptmann  und  zum 
^*.\t^  der  Hof-Baudirection.  Bei  dem  Eisstosse  auf  der  Donau  im  Februar  17H4 
nf  <>k.»t.  Brftfuin  so  aus^zeichnete  Vorkehrunipen,  dass  er  durch  sie  Wien  vor  einer 
^*4frtr«»phe  bewahrte.   Nach  seinem  Entwürfe  ward  auch  die  damals  erbaute  Brücke 
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»wünschen.«*)  Diesmal  meldete  sich  nur  der  Zögling  Zach  und  der  beab- 
sichtigte Special-Curs  scheint  wegen  dieser  geringen  Anzahl  von  Aspiranten 
gar  nicht  begonnen  worden  zu  sein. 

Die  karg  dotierte  Ingenieur -Schule  sollte,  nach  der  Meinung  der 
damaligen  Behörden,  ihren  Zöglingen  eine  so  vielseitige  Vorbildung  zu 
bieten  imstande  sein,  dass  den  Scholaren  jedes  wichtige  technische  Gebiet 
ohne  besondere  Schwierigkeiten  sich  erschliessen  müsste.  Offenbar  in  dieser 
Voraussetzung  erliess  der  Hofkriegsralh,  über  Aufforderung  der  Böhmisch- 
österreichischen Hof-Kanzlei,  im  Monate  April  1764  eine  Verordnung  an 
den  (trafen  Harsch^  laut  welcher  die  Scholaren  der  Ingenieur-Schule  auf- 
zufordern waren,  sich  zur  Erlernung  des  Schiffbaues  £u  meideB  und  dann, 
auf  Kosten  dar  genannten  Hof -Kanzlei,  sich  zu  diesem  Zwecke  nach 
Holland  zu  begeben.  Dieser  Erlass  hatte  aber  keine  praktische  Folge,  denn 
diesesmal  meldete  sich  niemand. 

Ungefähr  ein  halbes  Jahr  später  (15.  September  1764)  erfolgte  die 
Anstellung  Hirchenhann's  als  Provinzial  -  Director  des  Genie-  und  Forti- 
fications-Wesens  in  Siebenbürgen  und  die  Transferierung  des  Ing.-Hptms. 
Johann  von  ffeilberg^)  als  Local-Director  in  die  Ingenieur-Schule  »mit 
»dermaligem  Gehalt,  Verleihung  des  Obristwachtmeister-Charaklers  und 
»Abreichung  jährlicher  300  fl  aus  dem  Instituto  bis  zur  Einrtlckung  in 
»die  Wirklichkeit.«-*) 

Soll  die  Disciplin  der  Zöglinge  als  Massstab  für  die  Eignung  eines 
Schul-Commandanten  gelten,  so  war  HeUberg  nicht  besser  als  sein  Vor- 
gänger, denn  die  Zucht  und  Ordnung  in  der  Gumpendorfer  Ingenieur-Schule 
geriethen  weiter  und  mehr  in  Verfall,  für  welche  Behauptung  die  erhaltenen 
Grundbücher  reichliche  Belege  liefern.  Heilberg  besass  aber  das  unbestreit- 
bare Verdienst,  kein  Mittel  unversucht  gelassen  zu  haben,  welches  irgendwie 
geeignet  erschien,  die  Gumpendorfer  Anstalt  von  ihren  bisherigen  finanziellen 
Calamitäten  zu  befreien.  FZ>I.  Harschj  der  infolge  des  eingetretenen 
Friedens  mit  Preussen  Wien  nun  seltener  verliess,  unterstützte  die 
Bemühungen  des  Local-Directors  eifrig  und  beharrlich,  weshalb  schliesslich 
auch  einige  Erfolge  zu  Gunsten  der  armen  Schule  erreicht  werden  konnten. 


vor  dorn  Rothcnthurm-Thoro  über  den  Donau-Canal  horpestcllt.  Obsl.  Brequin  starb  zu 
Wien  im  Jahre  1785. 

*)  K.  und  k.  Kriegs- Archiv. 

*)  Johann  I/eilb<n/  v(>n  Wallstttn  hat  in  Hinsicht  seiner  militiirischen  Laufbahn 
manche  Ähnlichkeit  mit  seinem  Vorgänger  lihrhenhann,  Hei  seiner  Übersetzung  in  die 
Ingenieur-Schule  (1764)  wurde  er  Major  im  Inp.-Corps  und  1779  ObstlL  Nach  seinem 
Abgange  aus  der  Schule  erhielt  er  seine  Eintheilung  bei  dem  Festungsbaue  in  Hess 
(Josephstadt).  1783  avancierte  Heilherg  zum  Obst.,  worauf  ihn  der  General-Genie^ 
Director  als  zweiten  Assessor  zu  sich  berief.  Im  Jahre  1788  wurde  Heilberg  Hircben- 
hann*s  Nachfolger  als  (Kommandant  von  Königgrat/.  Diese  SteUe  bekleidete  er  nur  kurze 
Zeit,  denn  seit  1789  erscheint  sein  Name  nicht  mehr  in  den  Ranglisten. 

■)  K.  und  k.  Kriegs-Archiv. 
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Vom  28.  August  1765  sind  zwei  Gesuche  des  Genie-Pro-Direclors 
vorhanden.  In  dem  einen  bat  er  die  Kaiserin-Königin  um  die  Ausfolgung 
der  »Einrichtungs-Getithschaften«  aus  dem  Schlosse  zu  Kaiser-Ebersdorf 
für  die  Ingenieur-Schule.  Dfts  Schloss  zu  Ebersdorf  hatte  bisher  zum 
.Simmer-  und  Jagd-Aufenthalte  des  Hofes  gedient,  war  jedoch,  seiner  nicht 
günstigen  sanitären  Verhältnisse  wegen,  in  letzter  Zeit  nur  mehr  selten 
benutzt  und  endlich  für  den  Wohnsitz  der  Herrscherio  als  ganz  ungeeignet 
erkannt  worden.  Hieran  anknüpfend,  unternahm  Harsch  deo  Versuch,  die 
Tberlassung  der  dem  preussischen  General  Fouque  abgenommenen  EBedea 
für  die  i>chule  in  Gumpendorf  zu  erlangen. ')  Das  andere  Gesuch  verlangte 
dip  weitere  Beibehaltung  der  6  Invaliden-Corporale,  des  Gefreiten  und  des 
zur  Aufsicht  über  die  kranken  Zöglinge  bestimmten  Führers  Kepler,  dann 
die  i^istellung  der  Instituts-Wache,  welche  bisher  von  den  commandierten 
Invahden  hatte  bestritten  werden  müssen,  durch  die  Wiener  Garnison.^ 
Ijf^izierv  Bitte  ward  erfüllt,  die  erstere  scheint  jedoch  gar  nicht,  oder 
nur  ins^jweit  berücksichtigt  worden  zu  sein,  dass  einige  minderwertige 
Emrichtungs-rJegenstände  aus  dem  Schlosse  zu  Kaiser-Ebersdorf  der 
^iumpendorfer  Schule  überwiesen  wurden. 

IMe  weiteren,  in  kurzen  Zeiträumen  folgenden  Vorstellungen  des 
«i«»nie-Pro-I)irectors  brachten  die  Kaiserin-Königin  endlich  dahin,  dem 
KM.  IkiHfu  damaligen  Präsidenten  des  Hofkriegsrathes,  mündlich  zu  befehlen, 
t-r  >4»llf»  berichten:  »in  was  eigentlich 

»1?^  Die  Fundations-  und  Dolations-Capitalien  der  Ingenieur-Schule 

•  /u  <lnnif>i*ndorf  bestehen;« 

'1'^"    Wif  die  innerliche  Kinrichlung  derseli)en  derzeit   be^ichafTen;« 

•iiV'      Wie    viel    Scholaren    noch    dermalen    daselbst    obhantlen,    wie 

•  \  ♦■!  au-  (lein  eheliiiii^'  r.hatjsschen  Stift    und  seit  der  Krriclilung    dieser 

•  I?  i'rf.irur-Schule  bei  dein  Innenienr-tlorps,  dann  hei  denen  He^ziinentern 

H*niriih  AutfUf<t  Fn-ihrri'  de  In  Mftttf'FatOjU*^  (f  1771*.  prcussisrhor  Cienor.'il 

«'   Ir  •ar<t»ri«»  und  «in  Li<"hliiip  dos  Knnips  Frinirirh  IL,  wurde  am  23    Juni   17(iO  bei 

I'  !•  »h'j!   \"n  I-iudoii  posrhlapoii  uihI  nach  tapferster  (leprnw ehr  pcfanpon.  DiT  schwer 

•  •rw  :nd«t«'  (ifiioral  warti   narh   Hruck  an  der  Loitha  pehrarht,  wo  or  his  zum  Fri«'dt»ns- 

•>.  *  :**.♦■  iit«"Tii»-rt  hhfh.  Hei  der  Kmherunp  von  (ilal/  firli-n  auih  die  Foutjut'  pi'h<)ripen 
h  •'•  ••  :.  ii:  iji  >•  ro  IL'lnde  (1760.  -  Dies«»  sopenannt«»  -Fou<]u«'''srhe  HtMitf«  befand  sieh 
tTfo  .:  F'riinn  d«*p<inierl  und  bestand  nach  clem.  vom  damalicon  k.  k.  (i.M.  Freiherrn 
"    *i    U'»//f.*  /usamnienpestellten   Vorzeicluiisse  aus: 

1   l'A.*-      u«  r:n   Vii)  pfftsÄere  oder  kleinere  Stücke  verarb«Mtelen  Silbers,    im  Ge>ammt- 
<Mu;rhi*»  von  76  Pfund  18  Ix)th. 

1   >•  h.a.  K!»l    wor:n  barrs  G«dd Ii.3i7  Roichstbaler 

'  *  <tl,;:i:at.<.ijen  auf 19.8H3 

'.   U'  .1*     «iM'nbvschlapene  Trubf  mit  Rirpeld 2.200 

'   V-  **'*r»f  auf  21X10  Thaler.  ausposttdlt  von  «h-r  (>bstlts.-(Jatlin.  Hanuini  Simsrhurski, 
f   '. '  .^•  :•   n,\{   Hurh«Tn  und  Srhrift«*n. 
*     K    «»lid  k.  Kriegs-Archiv. 
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»untergebracht  worden  seien,  und  was  für  einen  Character  solche  dermalen 
»bekleiden,  dann« 

4*^  Auf  was  Art  gedachte  Ingenieur-Schule  auf  einen  soliden  und 
»dauerhaften  Fuß  könne  gesetzet  und  zum  Nutzen  des  Staates  beständig 
»fortgeführet  werden«  ^) 

FM.  Dann,  der  bekanntlich  auch  die  Ober-Direction  über  sämmtliche 
Miütär-Bildungsanstalten  führte,  übertrug  die  Verfassung  dieses  Berichtes 
dem  FZM.  (Irafen  Harsch,  Am  9.  December  1765  übersandte  der  (lenie- 
Pro-Director  dem  Präsidenten  dos  Hofkriegsrathes  ein  ziemlich  voluminöses 
Memoire,  das  mit  seinen  Beilagen  einen  wertvollen  Beitrag  für  die  Geschichte 
der  Ingenieur-Schule  zu  Gumpendorf  bildet. 

Den  ersten  Fragepunkt  beantwortete  Graf  Harsch  der  Hauptsache 
nach  wie  folgt:  »Bey  dieser  1755  beschehenen  Absonderung  der  Chaos'schen 
»von  denen  damit  vermischten  Nebenstiftungen  wurden  dann  auch  auf 
»Allerhöchsten  Befehl  und  Begnehmigung  die  Fundations-Capitalien  selbst 
»von  einander  geschieden  und  jedem  Instituto  die  seinige  zugetheilt ;  nach 
»welcher  Theilung  der  Gumpcndorfer  Ingenieur-Schule 
»das  Büdt'sche  Slift-Capital  auf  3,  nun  aber  auf  einen 

»Knaben  mit 3.000  fl    -    kr 

»das   Grienor'sche    auf  8,    nunmehro   5   Knaben,    und 
»einige  Beiträge   für  die  Professoren   im  Genie- Wesen 

»und  Zeichnen  mit 22.(KK)  (1  -    kr 

»das  .lenamy'sche  auf  6,  nun  aber  3  Knaben  mit.  .  .        O.CKK»  fl  -     kr 
»das  Mühldorfsche  für  4,  nunmehro  3  Knaben  mit  .  .        7.rtK)  fl  —  kr 
»das   Schellenburg  sehe  für  21,  nunmehro    18   Knaben 
»aus  denen  Warasdiner  und  GarLstädter  Generalaten  mit      40.8(K)  fl  —  kr 

»das  Mikossche  für  8  Knaben  mit 16.000  fl  -  -  kr 

»dann  das  von  einer  freihtTrlich  Wesselenyischen Schuld 
hcTrührende,  von  Weiland  Kais(T  (larKs  VI.  Mayestät 
der  Chaos  sehen  Stiftung  zu  dem  ( ItMiie-Studio  gewidmete 

Gapital  pr :I0.000  fl  —  kr 

ferners  von  dem  von  Ihrer  Kais.  König!.  Apostolischen 
^Mayestät    für   das   (Umbände   auf  d(T   Laimgrube  ent- 
richteten Kauf.schilling,  gegen  Krlialtung  i  Ghaos'scher 

Fundatisten 38.300  fl  -     kr 

^zugefallen,  wozu  in  denen  v()rig<*n  besseren  und  wohl- 

*  feileren  Jahnen    th(Mls   unlcT  der  OinTtion  des  Herrn 

»Grafen  roN  Es^lrrhdzi/  und  Herrn  ll<»fratlu*s  ro/?  Thorm, 

>theils  seit  der  Z(»it,  als  mir  sokln»  nbgriegen,  annoch        9.050  fl  —  kr 

-ersparet  und  ad  fruclilicandum  angelegt  worden.    

-Summa    172.750  fl  —  kr« 

M  K.  umi  k.  Krieps-Archiv. 


»Woraus  ....  erheDet,  daß  heot  zu  Tag  ffie  ganze  Wesenhdt  des 
»wahren  und  sicheren  Doiaüons-Fandi  der  Ingenieur-Sdiule  su  Gumpen^ 
»dorf  in  nichts  anderen,  dann  in  denen  vorbeschriebenen  Capitalien, 
»zusammen  in  einer  Sonmia  you  172.750  fl  bestehe,  welche  an  denraj 
»I^andes  gebräuchlichen  6  pro  Cento  Interessen  jährlich  8.037  fl  90  kr 
»abwerfen,  von  wdch  jährlichem  Einkommen  42  Almnni  in  Kost,  Trunks 
»Kleidung,  Wäsche  und  Wäscherlohn,  Betten,  Medicin  und  Schul-Noth- 
»durften,  die  Professores,  Lehrmeister,  Beamte  und  Bediente,  Aufseher, 
»Sarta  Tecta,  die  Kirche  mit  ihren  Geistlichen  unterhalten  und  auflerdeni 
»annoch  alle  Steuern  und  Landes  Onera  von  dem  Stift-Gebäude,  so  wie 
»ron  denen  —  in  nicht  befreiten  Fundis  erhebenden  Interessen  bestritten 
»werden  mQssen.«*) 

Die  folgenden  Fragepunkte  beantwortete  Harsch  so  ausführlich  und 
erschöpfend,  dass  wir  die  Sache  am  besten  fördern,  wenn  wir  ihn  selbst 
das  Wort  nehmen  lassen.  Eine  Wiedergabe  im  Auszüge  würde  der  Voll- 
ständigkeit der  Schilderung  nur  Abbruch  thun.  —  Graf  Harsch  fuhr  fort: 
»Was  ad  2^*"*  die  dermalige  Beschaffenheit  der  innerlichen  Einriditung 
»mrtir  erwähnter  Ingenieur-Schule  belanget,  da  kommet  voriäufig  geaiemend 
»zu  erinneren,  wasgestalten  bereits  anno  1766  und  in  denen  darauf  gefolgt 
»ersteren  Jahren  von  denen  gleich  anfangs  bestellten  Ober-Directoren 
»eine  gänzlich  neue  Verfassung  festgesetzet  und  zum  Grunde  geleget 
» worden,  nach  wdcher  man  die  sämmtlichen  Fundatisten  in  drei  Classen, 
»als  Ingenieur&bolaren,  Ingenieur-Anfänger  und  Studenten  eingetheilet, 
»ihnen  nebengehende  Stunden-Ordnung  sub  L  auf  alle  Tage  der  Woche 
•zur  u<'nani*n  lkH)bachtung  vorgeflchrieben ^)   und   nadistehendo  Wissen- 

•  M-hafteiK  als  Aw  französische-  und  lateinisehe  Sprache^  in  so  weit  diese 
MMiiem  Soldaten  zu  wissen  nöihig  ist,  die  (ieo^raphic*  und  HistiHrie,  die 
»/i'ichiiuni£s-Kunst,  die  Keelien-Kunst  und  Algebni,  die  liiH^nietrie,  Plani- 

•  uielrie  und  Trigonometrie  u.  s.  w.,  die  bürgerliche-  und  Kriegs-Haukunst, 

•  tiit*  Tanz-  und  Fecht-Kunst,  das  Militär  Kxereitiuin,  dann  die  Formierung 
•d»T  Mdiat-  Standes-  und  Dienst-Tabellen,  auch  Verpflegs-  und  andere 
-iUvhnun^.  nebst  einer  gut-  und  reinlielien  Handsehrift  durch  die  dazu 
»U-strlltfU  Itiehtigen  Pn^fesscires  und  Lehnneister  gründlich  vortragen  und 
>iH*ii*rinv!en  lassen.« 


V;  K.  un«l  k.  Kriegs-Archiv. 

'    NcU-n  diT  ältest(*n  Taices-  und  Stundcn-EiiitluMluiig.  bringen  wir  in  der  Beilage  U. 
aurb  die  zHeitaltette,  seit  dem  Jahre  1761  eingefülirte,  zum  Abdrucke. 
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Die   sweyte   Classe  in  Ausarbei- 
tung deren  Fortifications  Rissen, 
und    die   erste   Classe    deren 
Architectur  Rissen. 
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künftige  Lectiones. 
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/weyte   Classe   in   Ausarbeitung 
deren  Architectur  Rissen. 

/wevte  Classe   in  Ausarbeitung 
deren  Fortifications  Rissen,  und 
die  Erste  Class  in  Ausarbeitung 

deren  Architectur  Rissen. 
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»Oie  Bekleidung  wurde  von  eröfterl  erslerer  Ober-Direclion  auf 
»einen  von  dem  ehehinigen  Wust  weit  unterschiedenen  und  wohlanstän- 
»digen  Fuß  gesetzet,  jeglichem  Scholaren  oder  Alumno  nebst  der  erfor- 
»derlichen  Wäsche  und  kleinen  Montirung  zu  dem  alltäglichen  Gebrauch 
»ein  blauer,  dann  zur  Parade  für  die  Sonn-  und  Feiertage  oder  zum 
»Ausgehen,  ein  weiß  und  rother  Uniform  sogleich  beigeschaffet  und  zu 
»beständiger  Erhaltung  der  Sauberkeit  in  der  Kleidung  die  Vorsehung 
»dahin  getroffen,  daß  alle  von  Zeit  zu  Zeit  zerreißende  Montirungs-Stücke 
»emsig  verbessert,  die  noch  tüchtigen,  —  denen  Größeren  jedoch  zu  klein 
»gewordenen  uniformes  für  die  Kleineren  zu  rechte  gerichtet  und  solcher- 
»gestalten  das  Bekleidungs- Wesen  in  unmangelhaftem  Stande  allstets  fort- 
» geführet  werden  sollte.« 

»Eine  nicht  minder  heilsame  Fürsorge  geschah  über  die  Verkostung, 
»zu  welchem  Ende  der  hiezu  bedungene  eigene  Traiteur  gegen  —  für 
»jeglichen  Kopf  abreichende  tägliche  8  kr  in  dem  in  Abschrift  unter  III. 
»an verwahrten  Contract  verbunden  wurde,  denen  Fundatisten  zu  Mittag  i, 
»des  Abends  aber  2  gesunde,  nach  denen  Umständen  und  Jahreszeiten 
»eingerichtete  Speisen  in  auskömmlicher  Genüge,  jedoch  ohne  Brot  und 
»Wein,  dann  ohne  Beischaffung  deren  Tafel-  und  Kuchel-Geräthschaften, 
»aufzusetzen;« 

»welche  Tafel-  und  Kuchel-Geräthschaften,  so  wie  Brot  und  Wein,  das 
»Institutum  insbesondere  anschaffet,  und  die  Scholaren  an  dem  ersteren 
»hinlänglich,  an  dem  letzteren,  nämlich  dem  Wein,  aber  nach  denen  ein- 
»getheilten  Classen  mit  einem  halben  und  respective  einem  Drittel  Seitel 
»für  den  Tag,  in  gut-  und  gerechter  Qualität  versiebet.« 

»Anheut  zu  Endo  gesezlen  Dato  ist  zwischen  der  Hochlöblichen 
»Kayl.  Königl.  Ober  Direction  der  Kayl.  Königl.  Ingenieur  Schulle  zu  Gumpen- 
»dorff,  an  Einem,  dann  dem  Johann  Georg  Wührl,  und  dessen  Ehe 
»(^.onsortin  Maria  Elisahetha  Wührlin  als  Traiteur,  änderten  Theils  nach- 
» folgender  Conlracl  aufgericht  und  geschlossen  werden.  Als 

^|rno.  YoT  allen  solle  Er  Traiteur  besorget  seyn,  die  Speißen  so  zu 
»bereiten,  daß  solchen  an  Salz,  Schmalz,  Gewürz,  Kräuteln  und  dergleichen 
»nichts  ermangle,  was  ihnen  erforderlich  seyn  will.« 

»212:  Dahero  solle  Er  sich  nach  der  bestimmten  Tafel-Stund  richten 
»damit  selbige  gehurigermassen  verfertiget,  nicht  versotten,  oder  rohe, 
»oder  erkalt(»t  auf  die  Tafel  kommen.« 

.  »3*i2;  Derowegen  s()lle  er  wohl  acht  haben,  daß  keine  Speiße  aus 
»Nachlässigkeit  verbrannt,  oder  verdorben  werde,  mithin  nach  dem  Ab- 
^spielen  die  Kessel,  und  andere  Kuehel- Geschirr  wohl  besichtigen,  ob 
*  selbe  reinlich,  und  sauber  gewaschen  seyen.« 
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»4*1  So  aber  etwas  über  Nacht,  oder  in  dem  Keller  aufzubehalten 
>?eyn  sollte,  soll  Er  solches  vor  allen  Ungeziefer  wohl  bewahren,  und 
»wohl  Acht  haben,  daß  nichts  sauer,  oder  stinkend  gewordenes,  denen 
»Speißen  eingemischet  werde.« 

»5?1  Die  Geschirr  sonderlich  Schüßel,  und   Teller,  solle   er  sorgen, 

xlaß  >ie  allezeit  reinlich  und  Liecht  gerieben  werden,  durch  werfTen,  oder 

►  tf<*walliges  stossen   nicht  verbogen,  oder   gebrochen,  den  Haußknechten 

szonau   vorgezehlet,   von   selben    auch   wider  also   übernohmen  werden, 

keinen  Menschen,  unter  was  immer  vor  einen  Vorwand  etwas  gelehnet, 

»Hindern   wann   sie  gereiniget,  in   einen  verschlossenen  Kasten  bis  zum 

•  <  iebrauch  wohl  verschlossen  bleiben,  ansonsten  ihme  jedwederes  abgängiges 
»Stuck  zu  ersezen,  das  verdorbene  aber  zu  verbesseren  wäre.« 

»6*2:  Das  Fleisch,  und  andere  Eß-Waaren   solle  Er  so  viell  möglich 

•  ^'ut  waschen,  und  reinigen,  mit  guter  Obsicht  zusetzen,  die  Geschirr  und 
»Häfen,  mit  reinen,  und  jederzeit  frisch  geschöpften  Wasser  füllen,  Zeit 

ih^  Kochens  aber,  wohl  zu  decken,   damit  keine  Unsauberkeit  in  die 
SfxMÜen  komme.« 

»7!?^  &  8!ü  Derowegen  solle  er  keines  Weegs  heimlicherweise  krankes 

•  «Ki«T  schadhaftes  Fleisch,  todte  Fische,  faule  oder  wurmige  Gemüße, 
-trnbh'nde  oder  stinkende  Eyer,  und  so  weiters  erkaufifen,   auch  seine 

•  trt'suhf^rte  Kaufleuthe  wohl  beobachten,  daß  sie  ihme  nichts  stinkend, 
*'i\vr  verd<irbenes  statt  guter  Waar  unterschieben,  das  Gewicht  recht 
i:r:d  >:eln*ulich  geben,  welches  Er  auch  gleichmässig  getreu   und  Ehrlich 

•  ;itjf  (iif*  Tafel  K^'ben  wird,  ohne  mindester  Entziehung,  dahero  seine 
W  ;i.ir«'n  dv.vvh  ^etreiu»,  und  redliche  Keutho  >ieh  wird  überljrinjziMi  lassen, 

•i»r  -»Um-  r-elL-ten  abhoih^n,  seine  richtige  lUichel  und  Habiselie  darüber 
'  tliti!,    i.nd    vnn    den  ihme    auch  ricliti^'  zu  leistenden  Zahlungen,    ohne 
M.i«  l.'.ni:  der  i:erin.u'>tt»n  Schulden  gleiehniässig  zu  Contentiren  sieh  belleissen 
'  - •  •..♦'.  • 

'.♦'  l»ie  SpeiÜen  sollen  in  keinen  unhisligen  l'berlliili,  sondern  zum 
r».h*»-n  <ieiiiigt»n,  al>  am  Hindfleiseh,  gebratenen,  und  anderen  Fleisch 
ir.uhten  vnr  jeden  '  ^  //  an  den  zugemülien  aber  >o  viell  ncUig  zubereilet 

H^  hie  Kranken  solle  Kr  mit  guten,  und  ihnen  keine>weegs  zu 
-•  .fl»-n  k«'innienden  S|»eiß(»n  versorgen,  sieh  hiithen,  iimeii  etwas  saures, 
'  ir*»-  «Mit-r  scharfes  zu  koehen,  wider  die  Veronhiiiiig  des  Mediei  oder 
«  '..r^rjji  nuht  in  geringsten  handien,  vor  selbe  nicht  die  allgemeine 
>i  •  u»  I.  ><  hieken.  sondern  das  angeschalTte  extra  kochen,  und  zubereiten.* 

•  11''     l>»T  Krankenwiirlerin,  den  llauüknechten,  und  anderen,  welchen 

'.:  .--«r   d»  r    lafTc'l  die  Kost  angewiesen,    >olle  Kr  die  behr»rige  Portionen 

/  :  <'»'n'  Jen  It-i.-ten,    und    selben    gutes  Fleisih,    um!    andere  Kli  W'aaren 

•  ;...•  h   fri-*h  geki»chet,  und  wühl  zubereitet   reichen.- 
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» 1 2'5£:  Solle  Er  sich  allzeit  solche  Dienstmägde  suchen,  welche  eines 
»guten  und  redlichen  Wandels  berühmet  seyn,  in  der  Küchel,  oder  der  vor 
»ihm  und  seine  Untergebenen  bestimmten  Wohnung  keine  Zusanmien- 
»künfften,  Plaudereyen  oder  Standerin  gedulten,  sondern  die  seinige  zur 
»Erbarkeit  und  guter  Zucht  anzuhalten,  und  ihnen  wohl  nachzusehen 
»geflissen  seyn.« 

»13*i2i  Solle  Er  wohl  acht  haben,  daß  das  Feuer  wohl  bewahret  werde, 
»bey  Haitzung  des  Back-Ofens,  oder  des  Schmalzes  gute  Vorsorge  gebrauchet 
»werde,  in  den  Holz  Keller  niemand  mit  offenen  Liecht  gehe,  und  also  das 
»Hauß  von  Feuers-Gefahr  wohl  versichert  bleibe.« 

»14*2:  Sowohl  bey  dem  Zusetzen,  als  Anrichten,  soll  Er  sich 
»gefallen  lassen,  daß  ein  Hauß  -  Officier,  den  die  Ober  Direction  dazu 
»bestimmen  wird,  gegenwärtig  seye,  dem  Er  auch  auf  dessen  Begehren 
»alle  Eß-Waaren  vorzeigen,  und  vorwägen  wird.« 

»15*2:  Gleichwie  nun  die  Abreichung  deren  Speißen  folgende  Ordnung 
»ausweiset,  als  wird  ihm  Traiteur  vor  jede  deren  Knaben  Portion  lägl- 
»8  kr  vor  jeden  Dienstbothen  aber  tägl.  5  kr  zu  zahlen  versprochen,  und 
»der  Betrag  von  8.  Tag  zu  8.  Tagen  aus  der  Ingenieurs-Schull-Cassa  baar 
»bezahlet  werden  solle.« 

Ordnung  der  Speißen. 

»An  folgenden  Tagen,  als  Neuen  Jahr,  3^  Faschings -Oster-  und 
»Pfingst- Tagen,  am  Fest  StL  Francisci  Seraphici  und  Theresiae,  und 
»35E  Weihnacht-Tagen  seynd  folgende  Speißen  zu  geben: 

Zu  Mittag  Abends. 

»1.  Eine  Supp  mit  gebäter  Semmel.  1.  Eine  Supp  mit  Mehl  Speiß. 
»2.  Ein  gut  Rindfleisch  mit  Sooß.  2.  Ein  gebratenes  mit  Salath. 
*3.  Eine    grüne    Speiß    mit    einen     NB.  Zu  Ostern  wird  vor  der  Supp 

Sattl.  eingeweyhles  gegeben. 

»4.  Ein  gebratenes  mit  Salath. 
?»5.  Etwas  gebackenes  vom  Butler. 

»Daß  Kirchen  Fest  fallet  an  Grünen  Donnerstag,  ist  also  folgende 
»Speißen-Zahl  in  Fasten-Speißen  zu  reiclien.« 

»Was  an  denen  obenbenannlen  Speißen  mehr  als  accordirtermassen 
»gegeben  wird,  dafür  wird  überhaupt  zu  Ende  des  Jahrs,  oder  auch  in 
»quartaligen  ratis  Ein  Hundert  Gulden  exlra  bezahlet  werden.« 

An  den  Sonn-  und  Donerstägen. 
Zu  Mittag  Abends. 

»1.  Die  Supp  mit  Semmel  oder  von     1.  Gerolle  Gersten,  Reiß,  oder  Grieß 

schwarzem  Brod.  in  der  Supp. 

»2.  Rindfleisch  mit  Sooß  oder  der-     2.  Speck-  oder  Leber-Knödel,  oder 

gleichen.  Lumpel-Slrudel. 

»3.  Grünne  Speiß.  NB.   im  Majo   zu  Mittag   Kräutler 

»4.  Gebrallenes  und  Sallat.  Supp.  • 
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•NB.  Der  Sallai  solle  Sommera-Zeit, 
»wann  die  Flor  ist,  wenigstens  die 
»Wochen  einmal  gegeben  werden, 
»im  Winter  aber  hat  es  sein  Ter- 
»bleiben  bey  denen  4.  obbenannten 
»Speifien. 

An  dem  Hontag,  Dienstag,  und  Mittwoch. 

Zn  Mittag.  Abends. 

»1.  Die  Snpp  mit  weissen  Brod.  1.  Eine  Mehl  Speiß  in  der  Sopp. 

>2.  Rindfleisch  mit  SooO.  2.  Ein  gedampft  saures  Fleisch,  Rost- 

»3.  Saoeftranth,  oder  Roben.  Bratl,  oder  Kälberne  FUß,  so  es 

»4.  Ein  eingemachtes,  oder  Kalbs-  des  H.  Directoris  Gutbefund  isL 
KOpf^  Fleck,  KreO,  Obergaom. 

An  den  Fast-Tagen. 
Zn  Mittag.  Abends. 

»r  Eine  gute  Supp.  1.  Eine  Einbreiin  Snppen. 

»2.  Bne  Eyer  oder  Mehl  Speifi.  2.  Eine  HOlfien  SpeiS  oder  Kaß. 

»a  Eine  Mehl  Speiß  oder  Fisch  Speiß. 
»4.  Eine  GrOnne  oder  Obst  Speiß. 

»!*!:  Oberwehnte  Speißen  soll  er  also  absuwedißlen,  und  solche 
»reinlich,  gnt,  und  genug  xn  gd[)en  wissen,  daß  durch  gar  xu  oSle  Wieder- 
»hollung  zu  keinen  Abgeschmack,  oder  cum  Wiedowillen  werde.« 

»2^  Sollen  obige  Speißen  sonderiich  an  den  Fasttagen  also  ein- 
>  itprichtet  werden,  daß  nichts  süsses  oder  saures  zusammen  komme,  oder 
»s4^»lc:lie  dachen  gekochet  werden,  die  der  Jugend  schädlich,  oder  ungesund 
»s^-vn  konnten.« 

>'yiZ  Zu  diesen  Zihl  und  Ende  solle  Er  dem  angesetzten  H.  Üirectori 
»allzfit  des  Tages  vorhinein,  das  Speiß  Zettul  zeitlich  überreichen,  und 
»dH5i>i>n  <  Gutachten  über  solches  vernehmen.« 

•So  also  Er  Traileur  auf  obbemelte  Art  seiner  Pflicht  nachkommen 
>»inl.  soll   er  nebst  seiner  Richtig  und  genauen  vi  Pucti  ausgemachter, 

•  und  zur  Stunde  ihme  zu  leistenden  Bezahlung  auch  alle  mögliche  Assistenz 
»ru  gewarten  haben.« 

•  Zu   s<»lchem  Ende  nun   seynd  dieses  (lonlracts  halber,  ±  gleich- 

•  lajjiendc»  exemplarien  errichtet,  und  eines  vor  des  andern  Fertigung  unter- 

•  H-hrirbener  zugest eilet  worden;  So  geschehen« 

»Wienn  den 1756.« 

L.  S.   Johann  Georg  WiihrL  Traikur. 
L.  S.   Maria  ElimMha  Wuhrlin. 

'IUm  dieser  getroffenen  Vorsorge  für  das  zeitlich-  und  leibliche  Wohl 
>«unl«'  auch  nicht  minder  für  das  geistliche  und  Seelen-Heil  der  Jugend 
•die  erheischende  Absicht  geheget:  ein  eigener  Cieistlicher  zu  Verrichtung 
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»des  allsteten  Gotlesdiensles,  Fürtragung  des  Wortes  Gottes  und  Aus- 
»legung  deren  christkatholischen  Glaubens-Puncten  oder  Abhaltung  der 
»Catechetischen  Lehre  aufgestellet,  dann  das  Jahr  hindurch  12  Tage  zu 
»Verrichtung  ihrer  Beichte  und  Couimunion  aufgesetzet«  .... 

»In  dieser  vorbeschriebenen  nämlichen  Ordnung  und  Verfassung 
»habe  ich  im  Jahre  1760  gedachte  Gumpendorfer  Ingenieur-Schule,  da 
»dieselbe  dem  Ingenieur-Corps  einverleibet  worden,  übernommen  und  nach 
»den  nämlichen  Grundsätzen  bis  nunzu  dirigiren  lassen,  dahero  die  heutige 
»Beschaffenheit  von  der  ehemaligen  in  der  Hauptsache  selbslen  einen 
»geringen  Unterschied  darzeiget.« 

»Die  Wissenschaften  werden  annoch  nach  dem  ehevorigen  Fuß  gelehret, 
»nur  hat  man,  da  es  absonderlich  auf  die  gründlich-  und  vollkommene 
»Unterweisung  in  jenen  Studien,  welche  zu  der  weitwendigen  Wissenschaft 
»eines  rechtschaffenen  Ingenieurs  unumgänglich  erheischet  werden,  auch 
»vorzüglich  ankommet,  einen  wohl  erfahrenen  Ingenieur-Stabsofficier  zum 
»Director  bestellet,  dem  Professor  des  Genie-Wesens  und  dazu  gehörigen 
»Theilen  zur  Mithilfe  und  Wiederholung  deren  vorgetragenen  Lehrsätzen 
»noch  zwei  tüchtige  Officiers  beigegeben.«*) 

»Die  Bekleidung  hat  man  gleichergestalten  nach  der  ehehinigen  Art 
»beibehalten.  Jedoch  ereignet  sich  in  Anbetracht  des  Beischaffungs-Wertes, 
»wegen  mittlerweile  gestiegenen  Preises  fast  aller  Waaren  ein  namhafter 
»Unterschied  zum  Last  des  Instituti.« 

»Eine  nämliche  Beschaffenheit  hat  sich  gleich  nach  der  Übernahme 
»in  Rücksicht  der  Kost  hervorgethan,  da  allschon  im  Jahre  1759  der 
»Contract  des  Traiteurs  von  8  auf  9V2  kr,  sofort  weiters  vor  ein  paar 
»Jahren,  eben  der  erfolgten  Theuerung  der  Lebensmitteln  halber,  auf  10  kr 
»erhöhet  werden  müssen.« 

»Dieser  Umstand  der  Vertheuerung  kommet  ferners  bei  dem  Wein 
»zu  Schulden,  welcher,  der  erhöhten  Mauthen  und  Aufschlägen  wegen 
»heutiges  Tages  auf  einen  merklich  höheren  Preis  getrieben  wird.« 

»Da  das  Christenthum,  die  Unterweisung  in  dessen  Haupt-Lehrsätzen, 
»die  Ausübung  der  Religion  und  die  beständige  Unterhaltung  der  Jugend 
»in  denen  tugendlichen  Übungen  die  Grundfeste  ihrer  künftig  zeitlich- und 
-ewigen  Glückseligkeit  sind;  so  hat  man  sich  vorzüglich  beeifert,  durch 
»den  geistlichen  Vorsteher  die  hierinfalls  vorgeschriebene  erste  Ordnung 
»bis  gegenwärtige  Stunde  eifrig  fortsetzen  zu  lassen  und  in  diesem  Theile 
»keine  Versäumniß  oder  Nachstand  zu  gestatten.« 

»Hier  sehe  ich  mich  bewogen,  in  den  ökonomischen  Stand  der 
»Ingenieur -Schule,  worauf  die  Aufrechthaltung  derselben  wohl  alleine 
»beruhet,   näher   und   umständlicher   einzuschreiten   und   genau  zu  über- 


M  \Y\oso  waron  der  Injr.-I'ntcrlt.  Breunhuj  und  der  Conducteur  Kru8$nig.   Beide 
gehörten  der  Schule  seit  1763  an.  —  K.  und  k.  Khogs-Archiv. 


» 


» 
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»schlagen,  was  nach  einer,  auf  das  genaueste  zusammengezogenen  Wirt- 
»schaft  dennoch  für  die  gestiftete  Anzahl  Fundatisten  erforderlich   seie.« 

»Es  erhellet  aus  dem  ersten  Beantwortungs-Punkt,  daß  der  ganze 
»und  sämmtliche  Dotations-  und  Stiftungs-Fundus  in  mehrer  nicht,  dann 
»in  einem  Capital  von  172.750  fl  bestehe,  dessen  k  5  pro  Cento  abfallende 

•  Inten»s.sen  ein  jährliches  Einkommen  von  8.G37  (1  30  kr  ausmachen.« 

»Von    diesem   Interessen  -  Betrag  sind   die   ebenfalls    in    obgedacht 

•  ♦•r>ten*m  Beantwortungs-Puncte  angeführten  Alumni,  benanntlich: 

»Wegen  der  Rüdt'schen  Stiftung  ...  1 

»Wegen  der  (iriener' sehen 5 

»Wegen  der  Jenamy'schen 3 

»Wegen  der  Mühldorrschen 3 

»Wegen  der  Schellenburg  sehen  ....  18 

»Wegen  der  Mikos'schen 8 

»und  wegen  der  Chaos'schen   .  .  .  .  .  4 

»zusammen  also 42 

Scholaren  in  Kost,  Trunk,  Kleidung,  Wäsche  und  Wascherlohn,  Betten, 
Medicamente  und  Schul-Nothdurften,  die  Professores,  Lehrmeister,  Beamte 

•  un<l  l{«Hiiente,  Aufseher,  Beheiz-  und  Beleuchtung,  Sarta  Tecta,  die  Kirche 
»mit  ihrem  Geistlichen,  und  über  dieses  noch  alle  Steuern  und  Landes 
»<*n**ra  w(»ven  des  Stift-Clebäudes  zu  bestreiten.« 

»Nun  geben  die  Rechnungen  zu  erkennen,  daß  für  einen  Scholaren 
MÜe  I^'kost-  und  Bekleidung  einen  Aufwand  von  119  fl  38%  kr,  und 
»/war  auf  das  genaueste  ^(»r(»(linet,  erheische,  w(»kiH»s  für  42  derenselben 

'-;«  h  jälirluh  auf  eine  Suniina  von ^).i^'2^}  fl     7*  ^  kr 

••r-tr»*<k»*t.- 

\ür  PrnfrsMires,  L(»hrm(Mster,  Medici,  (Ihirurgi, 
!'.•  .mit»-.  HtMÜtMitr,  Aufseher  und  all  jenes,  was  ad  Statuni 
>iil.ini  !•♦  liMn*!  und  in  der  (Konsignation  sub  Xo.  IV.  mit 

•  ji^T  >4'lir   knappen   Besoldung  enthalten  ist,  l)etraKTt 
»•l^^-nfalU    ohnt-    dalJ    dabei    etwas   zu    erwirtschaften 

ni.jlM  h   wart*,  jährlich <>.1*.*2  H  'M)       kr 

fL»/u  koninnt  ferners  beizusetzen,  und  zwar  für  obigt» 

•Ai./ahl  drmi    \2  fundirlen  Slift>zen(»sseiu'n 

\i;  S  hul-NMthwrndi'ikeiten •'>(^>  11  kr 

\r.   Waxhrrlohn «(M)  11  kr 

•An   LrlM-n-Wäizen  für  die  Meister •^♦•'>  fl  kr 

\ti  Hau— Hrparationen  so  ordinari  vorkninnirn  ....  .T)?  fl  kr 

An  lU-hrizuiiL' <>'^-'  fl  kr 

•An  kraiikrnzinimer  und  Apotheken-HedürfiiiU l'*7  tl  kr 

•  \n  B^Nuehtunjr -^Tl   11  kr 

•Kur  Kirchen-KrforderniU  und  die  tägliche  Heiii^'e  Messe  :\{)1  fl  —       kr 
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»An  jährlichen  Steuern  für  das  Stifihaus  mit  Einbegriff 

»der  10  jährigen  Renovation 120  fl  —      kr 

»An  allerhand  extraordinari  Auslagen,  mit  Einbegriff 
»deren  Bett-Fournituren,  Küchel-  und  Tafel  -  Geräth- 
»schaften .     1.000  fl  —      kr 

»Vermöge  dieses  mit  denen  Rechnungen  verein- 
»barten  Calculi  steiget  die  alljährliche  Auslage  für  die 
»42  gestiftete  Alumnos  in  all  und  jedem  auf  einen 
»Betrag  von 15.536  fl  STVi  kr 

»Woraus  nach  Entgegenhaltung  des  wahren  Ein- 
»kommens  pr .     8.637  fl  30      kr 

»sich  veroffenbaret,  daß  die  Auslage  den  Empfang  über- 

»steige  um 6.899  fl    VU  ^^ 

»Diese  gleich  bei  der  anfänglichen  Errichtung  vorgesehene  Ohnhin- 
» länglichkeit  des  Dotations-  oder  Stiftungs-Fundi  hat  die  ehehinige  Ober- 
»Direction  allschon  bewogen,  DirQ  Kais,  und  Königl.  Apostolische  Mayestät 
»um  eine  Anzahl  Kostknaben  anzuflehen,  auch  bei  dem  Publico  um  ander- 
»weite  Kostgeher,  welche  für  ihr  eigenes  Geld  sich  dahin  zu  Erlernung 
»deren  Militär-  und  besonders  deren  Genie- Wissenschaften  zu  verdingen 
»Belieben  tragen  möchten,  zu  bewerben,  um  durch  deren  Beitrag  wenigstens 
»jenen  Aufwand  zu  erleichtern,  welcher  bei  mehrer  oder  wenigeren 
»Scholaren  gleich wohlen  immer  den  nämlichen  Austrag  verursachet.« 

»Von  solcher  Zeit  an  sind  von  Allerhöchst  gedacht  Ihrer  Kais.  Königl. 
»Apostolischen  Mayestät  immerhin  einige  20,  30,  40  bis  50  Kostknaben, 
»gegen  für  jegüchen  aus  dem  geheimen  Kammer-Zahlamte  für  Kost, 
»Kleidung,  Lehre  und  sonstige  zur  vollständigen  Versorgung  erforderliche 
»Noth wendigkeiten  entrichteten  175  fl  tibersetzet  worden;  zu  welchen 
»auch  eine  obwohl  geringere  Zahl  eigener  Kostgeher  für  jährliche  220  fl 
»sich  eingefunden.« 

»Nachdeme  man  aber  nicht  verläßHch  auf  eine  sichere  Anzahl  der- 
» gleichen  Kaiserlichen  und  eigenen  Kostgeher  zu  zählen  vermag,  da  derer 
»Zahl  sehr  ungewiß,  und  bald  zu  fallen,  bald  wiederum  zu  steigen  beginnet; 
»So  will  man  dennoch  die  mit  ulti,  Novembris  bemerkte  Anzahl,  als  die 
»Stärkeste,  so  jemalen  vorgekommen,  zur  Berechnung  des  für  das  Insti- 
»tutum  davon  beziehenden  Nutzens  zum  Grunde  legen.« 


IV. 

Consigfnation. 

Obtr  dit  —  in   der  Kaf L  KBnigL  Inganieiir-Seliiik  la  Onmpendorf  doh 
btftudlklit  Beamte»  Pfofaeeofei,  dann  andern  Partiealar  Pereonen,  und  dae 

aelben  jilirlieli  anageworfienee  Salarinm. 

Als: 


T 

n 


II 


Herrn  Oberstwachtineister,  &  Directori  eineh  jähr- 
lichen Beytrag  mit 

Dem  Geistlichen 

Dem  Verwalter    . 

Hof-Heister 

Ingenieur  Hanptmann  Koller 

Professcyr  Rosenstingel  Ton  der  Qyil-Ban-Kunst    . 

Zeichnungs  Heister  Landerer 

Professor  Latinitatis  LiscMce 

Professor  Historiae  Gerlach 

Französischer  Spradi-Heister 

Tanz-Heister 

Fecht-Heister 

Doctor  Proskjf 

Chyrurgns  KSSbinger 

Dem  Schreib  Heister  Grünwald 

iH*m  Inter  I^uth.  Schall 

I'nter  I^uth.  und  Sub  Professor  Breutihifi    .    .    . 

Ik»m  r^inducteur  /CrussPiiff 

Keller-Besorger  Paminger 

Stifts-Schneider,  und  Kirchen-Diener 

Denen  5.  Cadeten-Führern 

Kranken  Warler 

5.  Säuberungs-Weiber 

Denen  2.  Naderinneii 

tlick-Naderinnen 

I>enen  2.  Stifts  Schustern 

Der  gesammten  Wacht 

Denen  4.  Haus .  Knechten 

Extra  denen  Hans .  Knechten  auf  die  Kost     .    .    . 


Summa 

Ohne    fxtrm   Haut-Steyer,   und    Renovations-Ckldern,   ohne 
Montining  denen  Cadeten-pQhrem,  und  Haus-Knechten. 
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270 
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152  — 
72  I  - 
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133 
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50 
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»Nach  diesem  Grundsatz  fallen  nach  Abzug  der  Kost  und  Kleidung 
»pr.  119  fl  38  kr  von  einem  Kaiserlichen  Kostknaben  nicht  mehr  dann 
»55  fl  22  kr  zu  Bestreitung  der  Lehrmeister,  Bedienung,  Aufsicht,  Anschaf- 
»fung  deren  Tisch-Geräthschaften,  Bett-Fournituren,  Beheiz-  und  Beleuch- 
»lung,  Schul-Nothdurften,  Wäscherlohns  und  allen  übrigen  Rubriquen, 
»dem    Instituto    anheim,    welches    von    56    heut    zu  Tage    vorhandenen 

»Kaiserlich  Königlichen  Kostknaben 3.100  fl  32  kr 

»und  von  32  eigenen  Kostgehern     3.339  fl  44  kr 

Zusammen  also     6.440  fl  16  kr 

»betraget,   und   nicht  einmal   zulanget,   den  Abgang  für  die  vollständige 
Versorgung  deren  gestifteten  42  Alumnorum  pr.  6.899  fl  7  ^4  kr  auszugleichen. « 

»Man  hat  dahero  durch  die  alleräußerste  Wirtschaft,  welche  man 
»auf  allen  Seiten  und  Enden  anzuwenden  gesuchet,  die  Aufrechihaltung 
»dieses  Instituti  zu  handhaben  trachten  müssen.« 

»Ich  denke  niemalen  ohne  Schrecken  auf  jene  Fälle  vor,  welche 
»doch  stündlich  zum  gänzlichen  Umsturz  eines  so  heilsamen  Werkes  zu 
»befahren.« 

»Seit  11  Jahren  ist  an  dem  schon  ziemlich  baurälligen  Gebäude 
»keine  Haupt-Reparation  geschehen,  welche  auf  einmal  unversehens  zu 
»Last  wachsen  und  eine  namhafte  Summam  erheischen  wird.« 

»Die  Preise  deren  Lebensmitteln  steigen  noch  immer  höher  hinauf; 
»die  Producten  zur  Bekleidung  vertheuern  sich  von  Tag  zu  Tag;  die  Zahl 
»deren  beisteuernden  Koslgeher  hänget  theils  von  der  Gnade  Ihrer  Kais. 

KOnigl.  Apostolischen  Mayeslät,  theils  von  dem  Geschick  und  Verhänjznis 
»ab  und  ist  auf  jene,  welche  für  ihr  eigenes  Geld  sich  dahin  verdingen, 
»entweder  nur  von  heute  bis  morgen  oder  wohl  gar  keine  Rechnung  zu 
»machen.« 

»Die  anfängliche  innere  Haus-Einrichtungs-Geräthschaften  sind  binnen 
»eines  11jährigen  Gebrauches  zu  Grunde  gegangen  und  nun  ermanglet 
»es  an  denen  Mitteln,  neue  anzuschaffen.  Die  Zahl  deren  Scholaren  ist 
»jetzo  so  hoch,   als   sie   nie   wäre,   angewachsen,   daß   sogar  der  Raum 

»deren  Lehr-  und  Schlafzimmern  solche  kaum  fassen  kann Aus 

»diesem  ergiebet  sich,  daß  alle  für  die  Scholaren  zum  Schlafen  sowohl 
»als  zum  Studiren  gewidmete  Wohnungen  mit  Betten  und  Tischen  der- 
»gestalten    angefüUet    seien,    daß   nicht    einmal    der  nöthige  Raum    zum 

Gehen  erübrigt  werde,  in  dem  Speisesaale  endlich  gar  3  Tische  neben 
»einander,  des  engen  Platzes  ohngeaclitet,   angebracht   werden   müssen.« 

»Dieses  ist  solchemnach  die  heutige  Beschaffenheit  der  —  von  der 
»Vorsicht  gleichsam  noch  zur  Verwunderung  bei  ihrer  Dürftigkeit  von 
»dem  Verfalle  erhaltenen  Ingenieur-Schule  zu  Gumpendorf.« 

»Ad  3*!^.  Wieviele  Scholaren  vor  längeren  Zeiten  in  der  ehehinig 
»Chaos'schen  Stiftung  zu  dem  Allerhöchsten  Kriegs-Dienst,  besonders  aber 


> 


> 
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»f&r  das  Genie-Wesen  und  sonsten  zum  Nutzen  des  Publici  anferzt^en 
>  worden  sind,  so  hat  man  bis  auf  das  Jahr  1766  keine  ordentlichen  Vor- 
»roefkungs-Pkt>tokoUa  ausfindig  zu  machen,  und  dahero  nur  durch  mflh- 
»j»mes  und  langwieriges  Nachsuchen  aus  denen  Rechnungen,  die  in 
»sothanen  Jahren  ausgetretenen  Individua,  und  solche  nicht  einmal  zur 
»Halbscheid  zu  eruiren  vermocht« 

»Dem  ohngeachtet  belaufet  sich  die  Anzahl  deren,  welche  bis  auf 
»das  Jahr  1766  aus  der  Chaos'schen  Stiftung  in  das  Ingenieur-Corps  ein- 

»getreten,  auf 20 

» Welche  unter  die  Regimenter,  so  weit  man  es  ausfindig  machen 

»können,  angenommen  worden,  auf    149 

»Welche  in  anderen  Kais.  KOnigL  Civil-  und  Particular-Diensten 

»untergekommen,  auf 32 

»Welche  sich,  ohne  ihre  gefundene  eigentliche  Versorgungs-Art 
»anzuzeigen,  aus  der  Stiftung  begeben,  auf 38 

»In  Summa  auf 284 

»Seit   dem  Jahre  1766  aber  sind  vermöge  dem  richtig  gehaltenen 
»and  stets  fortfllhrenden  Pkt>tokoll  aus  der  Gumpendorfer  Ingenieur-Schule 

zu  dem  Ingenieur-Corps  befördert  worden    79 

zu  denen  Regimentern  und  Qbrigen  Militari 228 

In  Kais.  KOnigl.  Qvfl-Dienste 10 

In  Particular-Dienste 16 

Von  denen  Ihrigen  zur  anderweit  hier  unbewussten  Versorgung 

nach  Haus  genommen 56 

»In  Summa 392 

•Vun  .'dien  diesen  befind«»n  sich  d«»rinalen  wirklich  hv\  dem  Ingenieur- 

»untl    Sa|»|»i*ur-Corps    in    naclistehenden    Characleren  am  Leben  und    in 
•«  irkli(  her  Dit^nstleistung 

*Obridtlieutenante 2 

•Majors 3 

»HauptJeute 12 

»fiixTlieutenanto    14 

»rnU'riieulenante 25 

•Oinducteurs 28 

•Cadetten     9 

Zusammen 93 

»Bei  denen  Regimentern,  Artillerie,  Mineurs  und  General- 
»Stab  aber,  so  weit  man  es  erfahren  können 

•Obriste      1 

»Obristlieutenante — 

•Majors 3 


93 
11 
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4  93 

»Hauptlcute 24 

»Oberlieulenante 26 

»llnterlieutenanle    81 

»Fähnriche 70  205 

Zusammen 298 

»Von  welch  letzteren  dreien  Classen  jedoch  die  mehresten  allschon 
»in  einen  höheren  Grad  vorgerücket  sein  dürften,  welches  auch  von  denen 
»meisten  deren  seit  anno  1755  zu  denen  Regimentern  abgegebenen  192 
»Cadetten  zu  vermuthen  stehet.« 

»Wie  nun  vorstehender  Ausweis  bestärket,  daß  über  636  arme, 
»meistens  von  Jedermann  verlassene  Waisen  durch  keine  andere  Stütze, 
»als  durch  die  allerpreiswürdigste  Milde  Ihrer  Kais.  Königl.  Apostol. 
»Mayestät  und  die  IrtbHche  Vorsorge  frommer  Stifter,  dann  durch  die 
»gütige  Leitung  der  Vorsehung,  wie  nicht  minder  durch  ihre  sich  in  dem 
»Instituto  erworbene  Wissenschaften  und  Geschicklichkeiten  zu  unter- 
»einstigem  Wohl  und  Nutzen  des  Staats  ihre  gute  Versorgung  und  ent- 
» scheidendes  Fortkommen  gefunden,  dreie  derenselben,  benanntlich  der 
»Obrist  Barco,^)  Obristlieutenant  Baron  Bechard'^)  und  Hauptmann  Ungar^) 
»sogar  die  vorzügliche  Belohnung  mit  dem  militärischen  Ordenskreuze 
»verdienet ;  So  ist  wohl  die  Nutzbarkeit  einer  so  heilsamen  Stiftung  für 

alle  Theile   des  Staates,   besonders    für   den  Militär-Stand  nicht  in  den 

geringsten  Zweifel  zu  ziehen.« 

»Es  ruhet  in  frischem  Angedenken,  in  welcher  Verlegenheit  man 
».sich,  ohne  in  die  längere  Zeiten  zurückzugehen,  noch  in  dem  letzteren 
»Kriege  bei  denen  vorgefallenen  Attaquen  und  Defensionen  von  Neisse, 
»Dresden,  Glatz  und  Schweidnitz,  dann  wegen  deren  anderweit  vorge- 
»fallenen  häufigen,  und  an  mehreren  Orten  zugleich  vorgekommenen 
»Feld-Operationen,  sofort  bei  dem  in  denen  hungarischen  Landen  auf 
»einmal  erhobenen  mehrfältigen  Festungsbau,  wegen  Aufbringung  tüchtig 
»wohl  unterwiesener,  abgerichteter  und  genügsamer  Ingenieurs  befunden 
»und  dahero  genöthiget  gesehen  habe,  dergleichen  ehedem  von  fremden 
»Nationen,  zu  nicht  geringem  Nachtheil  des  Ruhmes  deren  Erbländischen 

')  Vmcepiz  Freiherr  von  Barco,  Zögling  der  alton  Chaos'schen  Stiftung  und  leit 
1731  Soldat,  orwarb  sich  den  Ruf  eines  brillanten  Reiterführers.  Er  erhielt  bei  Hocb- 
kirch  (1758)  das  Theresienkreuz  und  wurde  gleichzeitig  Obst,  im  10.  Hus.-Reg.  Barco 
starb  als  G.  d.  C.  und  Inh.  des  Regts.,  dessen  Obst,  er  gewesen,  zu  Pest  am  11.  Mai  1797. 

')  Johann  Freiherr  von  Bechard  wurde  später  Local-Director  der  k.  k.  Ingenieur^ 
Akademie.  Von  ihm  wird  an  geeigneter  Stelle  die  Rede  »ein. 

*)  Johann  Freiherr  Ungar  von  Raab  trat  aus  dem  alten  Chaos^schen  Stifte 
17i5  als  Ingenieur  in  die  Armee.  Ais  Ilptm.  des  Inf.-Reg.  Daun  (Nr.  69)  wurde  er 
1757  mit  d(>m  Pulverthurm  d(>r  Taschen-Kastion  zu  Breslau  in  die  Luft  gesprengt,  kam 
aber  in  wunderbanT  Weise  mit  dem  Leben  davon.  Bcm  Torgau  (17G0)  erhielt  er  das 
Theresienkreuz.  Ungar  starb  als  Obstlt.  des  Invaliden-Hauses  zu  Wien  am  6.  Februar  1788. 


» 


» 
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»I^ndi*skinder  herbeizuziehen,  und  welche  Verlegenheit  bei  der  wirklichen 
lUen.-lleislung  daraus  entstanden,   daß  derlei  Fremde   die    erbländischen 

•  S|»raclien  nicht  besessen  und  nach  gefundener  nächsten  besten  Gelegen- 
»heit  wiederum  zurück  in  andere  Dienste  übertreten.« 

>I(;h  übergehe  hier  den  empfindlichen  Nachtheil,  welcher  einem 
Staat  daraus  entstehet,   in  so  wichtigen  Sachen,   wie  das  Genie-Wesen 

•i>t,  >ich  Fremden  anzuvertrauen,  welche  meistens  ihr  Vaterland  nur  aus 
lUUksicht   auf  ihren    eigenen  Nutzen   verlassen  und   sich  wenig  daraus 

»marhen,  wiederum  andere  Dienste  zu  suchen,  wenn  es  ihnen  zu  ihrem 
Vnrtheile  zuträglich  zu  sein  scheint.« 

•  Des  hOchstseligen  Kaisers  Carl's  VI.  Majestät  haben  bereits  diesen 
Abmaii)iel  tüchtiger   und   eingeborner   Ingenieurs   in   dero   weitwendigen 

»Monarchie  in  vollem  Maß  anerkennet  und  zur  Einführ-  und  Beförderung 
>«iieser  —  für  das  Militare  hauptsächlich  ohnentberlichen  Wissenschaft 
»im  Anfange  die  Marinoni'sche  Lehrschule  dahier  errichtet.« 

•  Wie  weit  diese  Wissenschaft  bei  der  jetzigen  Verfassung  der  Inge- 
»riu'ur-Schule   befördert    und    in  Aufnahme   gebracht    worden,  habe  ich 

•  ad    Punctum  2^""  bei    der   heutigen    Beschaffenheit  derselben    breiteren 

•  Inhalts  dargelhan;  und  die  noch  jetzo  bei  dem  Ingenieurs-Corps  dienende, 
•aus  diesem  nützlichen  Instituto  erwachsene  Stabs-  und  andere  Officiers, 
dt'ren  Anzahl  pr.  93  Köpfe,  das  aus  134  Officiers  vom  Obristen  an 
4H*>tefiende  Ingenieur-  und  Sappeur-Corps  meistens  ausmachen,  zeigen 
»canz  klar,  daß  es  denen  Kais.  Königl.  Erblanden  an  hiezu  ttlchtigen 
•SubjiK^ten  im  mindesten  n^cht  ermangle,  wenn  ihnen  nur  die  Gelegenheit, 
•ilm*  Lehr-Begierde  zu  ersättipon  und  die  grundmässige  Anweisung  hiezu 

W'r-4!i;tfT«*t    wird.« 

»Aü>  druH»,  was  <>bstehet.  erweiset  sich  also  zum  (berfluß,  daß 
.!:♦•  >4  hnle  zu  (lunipendorf  für  die  echte  und  einzi'je  Pepini^re  des 
•hii^erneurs-^lorps  anzusehen  seil»:  daß  die  darin  erziehende  Jugend  nach 
•It-r  zeith»TiL:en  Erfahrenheit  die  tüchtigste  Officiers  bei  diesem  Corps 
ai.k'ehen;  daß  in  solcher  lauter  Kais.  Königl.  Unterthanen,  eingeborne 
J.niihnjze  und  meistens  Militär-! >fficiers-Söhne  zum  Allerhöchsten  Dienst 
•  rz"kren  werden,  von  welchen  nach  dein  Trieb  der  natürlichen  Neigung 
f  .r  da^  Vaterland  und  dessen  Allorhrichstes  Oberhaupt  eine  weit  getreuere 
D.fn-.tl»'i>tiini;,  als  nicht  in  vergangenen  Zeiten  von  meistens  unbekannter 
iM.iit.n.  auf  bloße  Rec<»mmendation  oder  gerathewohl  aufgenonuneuen, 
-  .  izenannten,  (»fters  sehr  schlecht  erfahrenen  fremden  Ingenieurs  zu 
jr«oiem  Nachlhed  der  Monarchie  zu  erfahren  gewesen,  sieherlich  anzu- 
L«'fT»*n  ^tehet:  und  daß  endlichen  bei  fernerweiter  Em[)loyirung  deren  — 
in  n*»'hr  ijemeldter  Schule  unterwiesener  und  hinlänglich  geprüfter  i^ub- 
/•'  t»Ti  der  Allerhöchste  Hof  von  nun  an  nimmermehr    in    die  ehemalige 

•  V.-ri-izenheit  versetzet  sein  werde,  den  successiven  Abgang  bei  dem 
•I:.j.ri:»-ur--('.(irps  durch  unbekannte,    aus    fremden    Land  berufende  und 

11* 
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»gemeiniglich   mit  unverdientem   Avancement   herübertrelende    Subjecta 
»ersetzen  zu  müssen.« 

»Und  dieses  erachte  meines  Orts  Beweis  genug  zu  sein,  wie  heilsam 
»und  nutzbar  dieses  bishero  fast  verlassene  Institulum  für  den  Staat  in 
»allen  Stücken  seie.  Es  könnten  hiernächst  zu  allen  Zeiten  und  verlan- 
»gonden  Falls  alljährlich  10  bis  15,  in  allen  Theilen  des  Genie-Wesens 
»gründlich  unterwiesene  Scholaren,  zu  Ersetzung  deren  durch  Ableben 
»oder  Verlust  vor  dem  Feinde  in  Abgang  kommende  Ingenieurs  aus  diesem 
»Inslitulo  hergenommen  werden,  wenn  man  nur  einigermaßen  vermögend 
»wäre,  die  Lehrmeister  zu  verstärken  und  den  Raum  des  Gebäudes  zu 
»en^'eitern.« 

»Außer  all  deme  verdienet  eine  weitere  aufmerksame  Betrachtung, 
»daß  dieses  die  einzige  Lehrschul  in  der  ganzen  weitwendigen  Öster- 
» reichischen  Monarchie  seie,  worinnen  man  die  Jugend  mit  Fundament 
»und  Grund  zu  jenem  anleitet,  was  einem  Ingenieur  ohnumgänglich  in 
»allen  Theilen  dieses  unumschränkten  Studii  zu  wissen  erforderlich  ist 
»und  als  die  Haupt-Wissenschaft  unabläßig  vorgetragen  wird.« 

»Es  ist  zu  bedauren,  daß  man  durch  viele  Jahre  her  viele  deren 
»geschicktesten  Subjecten  aus  Mangel  des  Platzes  bei  dem  —  in  Ansehung 
»des  aller  Orten  führenden  Befestigungs-Baues  sehr  schwachen  Ingenieurs 
»Corps,  unter  die  Regimenter  zu  Suchung  ihres  weiteren  Fortkommens 
»entlassen  müsse,  wo  sie  aus  Mangel  der  Übung  ihre  erlernte  schöne 
»Wissenschaften  wiederum  vergessen;  dahero 

Ad  4ili!B  Auf  was  Art  gedachte  Ingenieurs-Schule  auf  einen  soliden 
»und  dauerhaften  Fuß  zu  setzen  und  zum  Nutzen  des  Staats  fortzuführen 
»wäre:  nachstehende  Vorsehungen  zu  treffen,  ohne  allermindester  Maßgabe 
»für  ohnumgänglich  ansehe.« 

»Erstens,  wie  der  Abgang  auf  die  Erfordernis  deren  gestifteten  42  Atum- 
»norum  —  pr  G.899  fl  7'V^  kr  zu  verschaffen,  und 

»Zweitens,  wie  in  dem  Stiftungs-Gebäude  ein  mehrerer  Raum  zu 
»gewinnen  seie:  Es  stehet,  wie  ich  weiter  voran  ad  2^^^  ausfürlich  erwähnet, 
»außer  allem  Zweifel,  daß  bei  Vermindenmg  deren  Kaiserlichen  oder 
»ei^(»nen  Kostgehern,  bei  einer  sich  auf  was  immer  für  eine  Weise  hervor- 
»thu(»nden  Haupt-Reparation  an  dem  Stiflgobäude  oder  bei  noch  fernerer 
»Vertheuerun^  deren  Lebensmitteln  und  zur  Bekleidung  nöthigen  Produeten 
»der  gänzliche  Verfall  dieses  mit  äußerster  Mühe  errichtet  —  mit  täglich  — 
»und  nächtlicher  Sorgfalt,  ja  durch  den  Segen  des  Allmächtigen  Selbsten 
»zur  Bewunderung  erhaltenen  —  dem  Staat  auf  allen  Seiten  ersprieOlichen 
»Werks,  ohnvermeidlich  zu  befahren  seie,  wenn  nicht  die  unerschöpfliche 
»Milde  Ihrer  Kayl.  Königl.  Apostol.  Mayestät  mittels  Ausmessung  wenigstens 
»eines  jährlichen  ohnbeladenen  Fundi  von  (KKJ()  fl  den  androhenden  Umsturz 
»abzuwenden  und  hintan  zu  hallen  bewogen  werden  sollte.« 


»Mir  ist  unbekannt,  welches  von  denen  Allerhöchst  erwähnt  Ihrer 
•Kais.  KOni^.  ApostoL  Mayestät  im  ÜberflaB  zu  Händen  siehenden 
•üittein  das  dirasamsle  sein  dürfte,  woher  ein  dergleichen  Fundus  ohne 
»Belastung  des  Allerhöchsten  Aerarii  am  fQglichsten  zu  erholen  wäre.« 

»Verschiedene  CoUegien,  Academien  und  Anstalten  für  die  studirende 
»Jugend  haben  entweder  ihre  urs[NrOngliche  Stiftung,  oder  gleichwohlen 
»merkliche  Vermehr-  und  Verbesserung  aus  denen  —  nach  Abgang  deren 
»Familien,  oder  in  andere  Wege  anheim  gefallenen  Fiscalitäten  oder  aber 
»durch  Zuschlagung,  wo  nicht  deren  ganzen,  dennoch  eines  Theiles  deren 
»üjnkOnften  von  erträglichen  Propsteien  und  anderen  überflüssig  dotirten 

•  Renefiden  erhalten:  wovon  unzählige  Bdspiele  vor  Augen  liegen.  Ich 
»«rilte  dahero  nicht  zweiflen,  daß  dieser  Weg  der  bequemste  und  unscfaul- 
»digste  sein  würde,  den  Abmangel  des  Dotirungs-Fundi  bei  der  Ingenieurs- 
»Schule  zu  ersetzen,  nachdem  darinnen  die  Wissenschaft  gelehret  wird, 
»an  welcher  nebst  der  Tapferkeit  zur  Vertheidigung  der  Christenheit  und 

•  l'berwindung  des  Erbfeindes,  so  die  Ausbreitung  des  wahren  Glaubens 
•von  Selbsten  nach  sich  ziehet,  so  vieles,  ja  das  meiste  gelegen  ist« 

»Im  Falle  aber  gleichwohlen  dieser  Antrag,  anderer  Umständen  halber, 
»dim  höchsten  und  hohen  Beifall  nicht  verdienen  dürfte;  dann  sehete 
»freilich  wohl  kein  anderes  abhelfliches  Mittel  übrig,  als  um  die  Aller- 
>  gnädigste  Bewilligung  zu  bitten,  daß,  in  so  lange  die  Anzahl  der  Festungen, 
»welche  der  Obsorge  des  Genie-  und  Fortiflcations  Directorii  zu  erhalten 
•abliegen,  oder  aber,  bis  sich  etwa  ein  anderweiter  Fundus  zur  Festsetzung 
•dfT  InKoniours-Schule  irgend  wo  äußeren  mOcIite,  einstweilen  die 
MTmanglende  6.00t>  fl  von  denen  aus  dem  Militar-Fundo  jährlich  exscin- 
•dirten  ;U«>.OlX>fl  ordinari  Fortificalions  Reparations-f  Jeldern  und  da  eher 
•jährlic-h  herpenomnien  werden  dürften,  als  man  sich  immerhin  einer 
•-«•lohen  Wirtschaft  zu  befleiß(»n  gesuchet,  daß  dieser  Hetrag  il«*8  exscin- 
•«i:rti-n  «pianti  noch  in  keinem  Jahre  vollends  erschöpfet  wonlen  und 
•••ndlichen  dU^e  Flrsparung  vorzüglich  von  wohl  unterwiesenen  Ingenieurs 
'herrühret,  deren  Xachzüglung  durch  die  Ingenieur-Si'hule  erlanget  wird.« 

•  AuUer  der  Unzulänglichkeit  des  Dotalions  Fundi  erhebet  sich  der 
•zuiilp  Anstand  nlH»r  den  engen  Hauni  des  heutigen  Stift-Oebäudes, .... 
'.illwo  di*'  lietten  in  denen  Schlafzimmern  knapp  aneinander  gestellet, 
mIiv  l,«*tirzimmer  und  der  Speisesaal  mit  Tischen  nberlülufet  werden 
•müssen.« 

»Hiennegen  laufet,  aller  wachsamen  Auf-  und  Nachsicht  ungeachtet, 
MJif»  irute  Zucht  und  Odnung  in  (tefahr;  die  Reinlich-  und  Saub<Tkeit 
•Uidt-t  X<ith :  die  Ix^hre  wird  gehindert:  die  Studin»nden  durch  die  anderen 
'ce-türet:  mit  einem  Wort,  alle  Mittel  und  Wege,  wodun*h  sich  das 
•Nudium  verbessern  und  immer  höher  hinauftnMben  lielje,  können  des 
•enuanglenden  Platzes  halber  nicht  angewendet  werden.« 
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»Viele  Kinder  wohlhabender  Eltern  und  guten  Herkommens,  welche 
»durch  ein  reichlicheres  Kostgeld  ein  nicht  geringes  zur  Erhaltung  des 
»ganzen  beigetragen  haben  würden,  aber  gleichwohlen  eine  Absonderung 
»von  denen  übrigen  Stiftgenossen  verlanget,  hat  man  wegen  dieses 
»ermanglenden  Platzes  wiederum  abgehen  lassen  müssen.« 

»Zu  dessen  Abhelfung  und  Gewinnung  des  erforderlichen  Raumes 
»hat  schon  die  ehe  vorige  Ober-Direction  in  denen  Jahren  1755  und  1756 
»den  Antrag  auf  die  Erkaufung  des  daranstoßenden  Baron  Mayern'schen 
»Gartens  pr.  15.000  (1  geheget  und  dabei  so  vieles  zu  gewinnen  vermeinet, 
»daß  der  nächste  Tractus  an  der  Ingenieurs-Schule  zur  ohnentgeldlichen 
»Erweiterung  andienen,  das  Interesse  des  Kaufschillings  aber  aus  denen 
»Nebenwohnungen  dieses  weitschichtigen  Gebäudes  wiederum  heraus- 
»gezogen  werden  könnte.« 

»Diesen  Antrag  findete  auch  meines  gehorsamsten  Orts  für  den 
»vortheilhaftesten,  wenn  erholles  Gebäu  noch  dermalen  um  den  nämlichen 
»Preis  zu  haben  wäre;  da  aber  die  Wittwe  des  verstorbenen  Baron 
^von  Mayern  sich  bereits  herausgelassen  hat,  solches  für  jetzo  nicht 
»veräußern  zu  wollen,  und  die  schwachen  Haupt-Mauern  des  Stifts- 
»gebäudes  nicht  zulassen,  dessen  vorderen  Tractum  gegen  die  Gasse  noch 
»mit  einem  Stockwerke  zu  erhöhen ;  So  wäre  des  unterthänigsten  Dafür- 
»haltens,  einen  ganz  neuen  Tractum  gegen  den  Garten  nach  der  Breite 
»an  die  4  einwärts  gehenden  Flügel  anzustossen :  wodurch  auch  während 
»dieses  Baues  die  Scholaren  in  ihrer  dermaligen  Wohnung  ruhig  ver- 
»bleiben  könnten.« 

»Es  wird  jedoch  ein  dergleichen  Hau  sich  allemal  auf  eine  Sunmia 
»von  einigen  *M  bis  40.1  K30  fl  erstrecken;  zu  dessen  Anfang  bereits  zu 
»verschiedonennialen  um  die  —  von  dem  preußischen  Generalen  row/Towf/wt* 
»zu  Glatz  als  eine  gute  Beut  eroberte,  zu  Brunn  aufbewalirten  Gelder  und 
»P^ffocten  allerunterlhänigst  angesuchet.- 

»Könnten  diese  annoch  dem  Instiluto  allerhuldreichst  zugewendet 
j' werden  :  So  würde  ich  mich  bestreben,  ein  förmliches  Project  über  diesen 
>n(Mien  Anbau  mit  aller  nur  Menschenmöglicher  Wirtschaft  zu  entwerfen 
>imii  dahin  fürzusorgen,  wie  von  dem  Zubuß  deren  jährlich  zur  Dotation 
-beisteuernden  G.(HK)  11  der  Abgang  des  Bau-Quanti  in  denen  noch  ersteren 
> Jahren  sich  etwa  ersetzen  ließe.«  'j 

Dem  Kiahorate  des  Grafen  Harsch  war  (»ine  »Verhaltungs-Ordnung 
»für  die  k.  k.  Ingenieurs-Schule*  beigelegt,  auf  welche  er  aber  in  dem 
Texte  seines  sehr  ausführlichen  Berichtes  nicht  weiter  Ikniacht  nahm. — 
Nachdem  auch  diese  »V(»rhaltungs-()rdnung«  aus  der  Jugendzeit  unserer 
Akademie  sliunmt  und  als  das  älteste  Bris[)iel  aller  im  Laufe  vieler 
Jahrzehnte   (»ingeführten    und    wieder    vergessenen    »Haus-   und    Diensl- 


M  K.  und  k.  Kriegs-Archiv. 


•Ordnangen«  gelten  mnss,  wird  sie  möglicherweise  einen  und  den  anderen 
I^eser  interessieren,  wie  sie  den  Antor  dieses  Buches  interessiert  hat  Ans 
diesem  Gronde  mag  -dieselbe  als  Beilage  V  dem  Texte  eingefügt  w^en. 

V. 

Verhaltungfs-OrdnuDg 

Mr  dit  KajL  KBnigL  Ingenienn-Selrala  sa  Onmpendorf . 

»Die  Jugend,  welche  unter  dem  Allerhöchsten  Schutz  Ihrer  KajL 
»KonigL  Haytt  in  diesem  Instituto  erzohen-  und  unterhalten  zu  werden 
•das  UlQcke  genOsset,  hat  vornehmlich  nachgesetzte  Vier  Gegenstände 
»Tor  Augen  zu  haben,  nemlich 

»Die  PHichten  gegen  Gott 

*  gegen  die  VargeseUte 
•gegen  sich  selbsten,  und 
'^g^g^M  ihre  MitschOlem. 

»Rtf langend  denmach  die  Päichten  gegen  Gott,  so  sollen 

»1*^  Die  Scholaren  Ihr  GemUthe,  wie  es  die  Pflichten  rechtschaffener 
•Christen  ohnehin  erfordern,  durch  öftere  Erweckung  eines  lebhaften 
•tilaubens  zu  Gott  wenden.« 

»2^*  In  dem  Gebett,  und  bey  Anhörung  der  heil.  Hesse,  dann  der 
•Predigen,  oder  abhaltender  Christen-Lehr  aller  Aufmerksamkeit,  Ein- 
•gezogenheit,  und  Andacht  sich  auf  das  sorgsamste  befleissen«« 

>3*!ü:  An  denen  in  nebengehender  Tal>elle^)  verzeichneten  TSgen 
•atAlen  die  Scholaren  durch  Ablegung  ReumQthiger  Beichten  ihr  Gewissen 
»ifini;z«'n,  und  darauf  das  Saerament  des  Altars  mit  jener  Khrerbietung, 
»welrhe  die  Wichtigkeit   dieses  (JeheimnuBes  erforderet,   empfangen,  und 

'\^Z  siich   in  all   ihn?ra   Beginnen,   Thun,  und    Lassen   dergeslalten 

•  verhallen,  wie  von  wohl  erzohen-  Christlichen  Jünglingen  nur  immer 
»angfhoffet  werden  könne.« 

•  In  IkHibachtung  deren  PflicMen  gegen  die  VorgeseUte,  haben 
»1^  die  Scholan»n  dem  Vorgesetzten  herrn   Directori,  CSeistlichen, 

»I'n.»f«»ss^>ribus,   und   Lehr-Meislern,   dann   denen   zur  Aufsicht    über   sie 

•  b»*-tHlten  Führern,   oder  jenen,   welchen   annoch  w«Mters  einige  Aufsicht 
aiifgftni^en  werden  s<.»lte,  alle  Ehre,  Liebe,  Hochachtung,  und  Ik'horsam 

'z:i  b4*zeii!(*n,  auch  sich  wohl  in  Acht  zu  nehmen,  selbe  in  keinem  Stücke 
•ui*drr  mit  Worten  noch  durch  Tliaten  zu  beleidigen,  viel  weniger  S4.)llen 
mIh»  Scholaren  sich  erfn^chen,  IhriT  Vorgesetzten  auf  was  immer  vor 
i'int'  Art  zu  sin'Ulen,  allermassen  man  die  hierwider  liandlende  ohne 
•alltT  Nacfisicht  andern  zum  erspieglenden  Heispiel  mit  der  emplindlichsten 

•  Anlhung  vorzüglich  ansehen  wird.« 


*    Nach  HfT  cilicii«»n  Tabelle  hatten  die  Z^linpe  in  j«»tit»ni  Monate  einmal  zu 
t^trhtrn  und  die  heilige  Communton  zu  empfangen. 
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»2'l2:  Solle  kein  Scholar  wider  seine  Vorgesetzte,  aus  strafbarer 
»Rachgierde,  daß  sein  Muthwillen  entdecket  —  und  bestraffet  worden, 
»noch  gegen  seine  Mit  -  Scholaren  unwahrhaft  erdichtete  Sachen  zu 
»Schmällerung  ihres  guten  Namens  und  Ehre  Tälschlich  aussprengen, 
»sondern,  da  derselbe  von  seinen  Mit  -  Scholaren  etwas  ungeziemendes 
»ersehete,  solches  dem  Herrn  Directori  in  Geheim  anzuzeigen  schuldig 
»sevn.« 

»3*!2  Werden  die  Scholaren  gegen  ihre  Vorgesetzte,  besonders  den 
»HIL  Directorem  sich  aller  Zuversicht  und  Liebe  gebrauchen,  dannenhero 
»selbem  alle  ihre  Anliegenheiten,  offenherzig  entdecken,  und  denen  ihnen 
»gebenden  heilsamen  Ermahnungen,  und  Rathschlägen,  zu  ihrer  selbst 
»eigenen  Gemüths-Beruhigung  vollkommen  nachleben.  Und  da  es 

»4*2:  die  ohnumbgängliche  Noth wendigkeit  erfordern  solte,  daß  einer 
»von  denen  Scholaren  wegen  schwerer  Übertretung,  und  ausser  Acht- 
»setzung  aller  gütlich-  und  glimpflichen  Ermahnungen,  theils  zur  heilsamen 
»Hespieglung  öffentlich,  theils  zur  ktinftigen  Besserung  in  der  Geheim 
»bestraffet  werden  müste,  solle  ein  solcher  dergleichen  zu  seinem  Heil 
»und  Besserung  fürgekehrten  Bestraffung  sich  mit  allem  schuldigen 
»Gehorsam  unterziehen,  und  nach  deren  Überstehung  auch  erfolgter 
»Bes5?erung  vorige  Neigung  und  Gewogenheit  deren  Vorgesetzten  gewär- 
»tigen.« 

»5*2:  Wird  sich  keiner  deren  Scholaren  jemals  erkühnen,  ohne  sonder- 
»barer  Erlaubnus  des  herrn  Directoris  entweder  durch  daß  ordentliche 
»Hauß-Thor,  am  wenigsten  aber  durch  eine  andere  Ofnung  aus  der 
»Behausung,  wohin  es  auch  immer  sein  möchte,  bey  schärfester  Straffe 
»und  Anthung,  auch  nach  Befund  Ausstossung  aus  dem  Stifts-Genuß 
^fortzustehlen.* 

»In  Ansehung  der  Pflichten  ffcffen  sich  selbstfN,  liget  denen  Scholaren  ob 

»l*!^  alh»  Zeit  und  Gelegenheit  dahin  zu  wenden,  wie  Sie  die  ihnen 
siusser  der  Gebett-  und  Essens  Zeit  übrig  verbl(»ibende  Stunden  zu 
'> Erlernung  etwas  rechtschaffenen  diTgestalten  verwenden,  und  zu  gebrauchen 
-wissen  mögen,  damit  Sie  nach  Verhuif  einiger  Zeit  in  dem  Stande  sich 
^befinden,  ihr  eigenes  Brod  und  hinkünfftigen  Unterhalt  zu  finden. 
^Dahero  Sii» 

»2'!2:  in  den(»n  Kectionen  mit  l)(\«^nderer  Achtsamkeit  sich  einfinden 
»sollen,  alldieweih'U  aber  nach  vollendeter  Explication  des  I^fessoris 
♦  einige  Stunden  des  Tagt\<  zu  Ausarbeitung  der  aufgegebenen  Occupationen 
^und  Bissen  gewidmet,  s<»  sollt»  auch  darlu^y  nicht  die  mindeste  Mühe, 
»noch  Bedachtsamkeit  verspahrel  bleiben,  sondtTU  zur  Vollkommenmachung 
»in  dem  vorhabi'nden  Studio  aller  Evfer  verwendet  werden.« 

»iVül  Sollen  die  Sch(»laren,  welche  noch  in  der  Latinität  geübet 
»werden,  den  Tag  hindurch  die  lateini.^clie,  die  Ingenieurs  Scholaren  und 
»Anfänger    die    franzö>i>che  Sprache    zu   gebrauchen   sich   angewöhnen.« 


>4Üb  Stehet  denen  Scholaren  insgemein  beror,  in  allem  ihrem  Thnn 
»sich  der  Siuber*  und  Reinlidikeit  xa  befleißen,  dannenhoro  alle  ihre 
»Geräthschaften,  besonders  die  tSgliche  Leibes-Kleidung,  Wäsche,  nnd 
»was  ihnen  zum  Gebrauch  Oberlassen  worden,  in  sauberem  und  netten 
»Stande  zu  erhallen,  beständig  zu  pflegen,  und  also  auf  längte  Zdt  zu 
•consenriren.  Zu  dem  Ende  wird 

»a!L  einem  jedwedem  Scholaren  insbesonders,  oder  einigen  zusammen 
»in  dem  Dormitorio  oder  Schlaf-Zinmier  ein  eigenes  Tcrschlossenes  num- 
»merirtes  Kastei  oder  Schublade,  samt  Übergebung  des  darzu  gdiörigen 
»Schlüssels   zu  Untert>ringung  der  Kleidung,  Wäsche,  und  anderen  Noth- 

•  wendigkeiten  eingeräumet  werden,  über  diese  ihre  bey  sich  in  Verwahrung 
»habende  Sachen  (worüber  von  2^t  zu  Zeit  Visitation  gehalten,  und 
»Rechenschaft  geforderet  werden  wird)  haben  Sie  Scholaren  sich  ordent- 
»liehe  Verzeichnülte  zu  verfassen,  und  die  Woche  zweymal  hindurch  in 
»«'iner  recreations-Stunde  vorläufige  Durchforschung,  ob  alles,  und  in 

•  welchem  Stande  yorhanden,  abzuhalten;  Da  sich  nun 

»tf!^  ergebete,  daß  theiUs  an  der  Wäsche,  theils  an  denen  Übrigen 
•Kekleidungs-Sorten  einige  reparation  vonnöthen  wäre,  hat  ein  Scholar 
•das  mangelhafte  Stuck  dem  Führer,  dieser  dem  herm  Directori,  und 
»solcher  dem  Verwalter  zur  behOrigen  Reparation  zu  überlieferen.  Und 
»damit  weiters 

»7*1  ein  jedweder  jenes,  was  ihme  in  die  .Verwahrung  gegeben 
»worden,  desto  sicherer  erhalte,  wird  bey  schärfester  Bestraffung  verboten, 
•weder  etwas,  so  gering  es  auch  seyn  möge,  einem  anderen  zu  ver- 
•tauschen,  mich  viel  weniger  um  Geld  zu  verkaufen,  wie  man  dann  nicht, 

•  vtThoffet,  daß  jemand  sich  soweit  erfn^chen  würde,  einem  anderen  etwas, 
•wonnn»*n  «•<  auch  immer  bestünde,   von   seinen  Sachen   zu  entfremden 

•  nii-r  aus  Mutliwillen  zu  beschädigen;  Im  Fall  «ü)er 

^^""1  ein  Scholar  v<»n  j<»nem,  welches  ihme  von  der  Stiftung  und  dem 

•Iri>titutii   an    KU*idung  oder  anderen   Sachen   anvertrauet,    und   seinem 

*i»l»rauch  übergeben  worden,  verliehren  solle,  wird  einem  solchen  in  so 

•l.in;j»\   lii>   diT  diUfalls   causirte   Schaden   der  Stiftung  ersetzet  ist,   der 

•Wfin  P«»rtion  entralhen  müssen.« 

-irü  Wird  keinen  Scholaren  erlaubt,  einiges  (leid  bey  sich  zu  haben, 
•Ja  al»er  einige  wilren,  deren  wohlhabige  Kllern  oder  Verwandte  ihnen 
•v..n  Zeit  zu  Zeit  einiges  recreations-( leid  zukommen  Hessen,  solle  solches 
•d»'m  herrn  Directori  in  seine  Verwahrung  gelieferet,  und  von  selbem  dem 
■>ch«*laren  nach  seinem  Wohlverhalten,  und  bezeigt  —  guter  Wirtscliaft 
»nach  und  nacli  abgereichet  werden.« 

'Uy^  Werden  die  Scholaren  zur  Erhallung  ihrer  Gesundheit  sich 
»alU-r  übt*rnirissigen  IJeweg-  und  daraus  erfolgend(»n  Erhitzung,  dann  des 
•j:ir.»-n  Wasser-Trinkens,  enthalten,  auch  denenselben  unter  Tags  einige^ 
••H^sl  iHJer  andere  Eß-Waaren  niemaien  zugelassen.« 
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•Die  P/lichten  gegen  Ihre  Mitschülern  betreffend  so  sollen 

»1H!£:  die  Scholaren  brüderlich  und  fridlich  leben,  einander  bey  aller 
»Gelegenheit  in  allem  Guten  bey  stehen,  doch  denenselben  zu  Vermeidung 
»aller  schädlichen  Vertraulichkeit  nicht  verstattet  sein,  einander  mit  Du, 
»sondern  jedweden  mit  seinem  Namen  zu  benennen.« 

»2*!£  Solle  keiner  dem  anderen  durch  Bey  legung  eines  unanständigen 
»Namens  beschimpfen,  und  verachten,  noch  viel  weniger  zu  schlagen,  zu 
»stossen,  oder  zu  werfen  sich  bey  empfindlicher  Strafe  erfrechen.« 

»3^-  und  schlüßlichen  haben  gesammte  Scholaren  sich  dergestalten 
»in  allem  ihrem  Thun  und  Lassen  zu  verhalten,  wie  von  wohlgezohenen 
»und  Christlichen  Jünglingen  immer  verhoffet  werden  könne.« 


»FM.  Daun  legte  am  23.  December  1765  das  Memoire  des  Genie- 
Pro-Directors  der  Kaiserin  vor.  Der  ziemlich  umfangreiche  Einbegleitungs- 
Boricht  des  Hofkriogsraths-Präsidenten  enthielt  eigentlich  nur  einen  Auszug 
aus  der  Harsch'schen  Schrift  und  schloss  mit  folgender  Stelle:  »übrigens 
*und  daferne  Euer  Kayserliche  Königliche  Mayestät  obigen  Harsch'schen 
»Allerunterthänigsten  Vorschlägen  und  Ansuchen  in  ein-  und  andern 
»»huldreichst  zu  willfahren,  folgbar  das  Institutum  der  Ingenieurs-Schule 
»für  die  künftige  Zeiten  andurch  auf  einen  soliden  und  unwandelbaren 
»Fuß  befestigen  zu  lassen  geneigt  seyn  dürften,  wäre  sodann,  nach  meinem 
»ohnmaügebigsten  Ermessen,  von  gedachten  Grafen  von  Harsch  annoch 
»ein  ordentlicher  Plan  abzufordern,  wie  durch  Anstellung  mehrerer 
»»geschickter  Lehrmeister  die  mit  dem  Genie -Wesen  die  engeste  Ver- 
'^  knüpfung  habenden  und  in  praxi  ohnentbehrlichen  Wissenschaften  der 
-Hydraulik,  Hydrostatik,  der  Physica  experinientalis  und  der  Mechanik  etc. 
M'benfalls  daselbst  tradiret,  sofort  dies(»  und  noch  andere  demselben  wegen 
-ihrer  Nutzbarkeit  am  Besten  bekannten,  (^ben  dahin  einschlagenden  Lehr- 
»Arten  noch  mehrers  erbreitet,  so  folglich  aus  diesem  Instituto  ein  voU- 
»kommenes  W(Tk  zum  ferneren  Nutzen  des  Staats,  der  Monarchie  und 
>des  publici  em|»or  gehoben  und  Stabilin^t  werden  könne.«') 

Die  Kaiserin,  welche  ihre  Entschliessung  gewohnheitsgemäss  (ohne 
Datum  Ij  auf  den  weiss  verl)li<»l)enen  Rand  (!(»>  Berichtes  schrieb,  genehmigte 
die  ihr  gemachten  Vorschlä^'e. 

An  deniselb(»n  Tage  (23.  l)(»c(»nib«T  ITtMi.  an  welchem  Daun  das 
Memoire  des  Grafen  Harsch  der  Kai.*irrin-Krnii;iin  in  Vorlage  brachte, 
richtete  er  an  diese  noch  (»ine  zweite»  AlkTunterthänigste  Xota.«  Letzlere 
hatte  -  wenn  auch  nicht  sofort  und  unmittelbar,  so  doch  später!  — 
einen  entscheidenden  Einfluss  auf  das  Schicksal  aller,  damals  in  der 
Monarchie  besiehenden  Militär-Bildungsaii.^talten.  Bekanntlich  legte  Maria 
Theresia  auf  die  Vorschläge   Daun's  sc»   ^Tosses  Gewicht,  dass  sie  gar 


*)  K.  und  k.  Kriegs-Archiv. 
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Tiele  derselben  noch  in  AnsfQhning  brachte,  als  ihr  TerdienstToUer  PrSsi- 

den!  des  Hofkriegsrathes  schon  längst  xm  ewigen  Rohe  gegangen  war. 

Die  erwähnte,  hodist  wichtige  »Nota«  des  Grafen  Daun  lautete:  »Bey 
der  Gelegenheit,  da  ich  Euer  Majestät  in  nebengehendem  AlleriiOchst 
ron  mir  abgeforderten  Vortrag  den  wahren  Bestand  der  Gnmpendorfer 
Ingenieors-Schnle  und  zugleich  die  —  von  dem  dermalen  hierüber 
bestelllen  Director,  (tt>erst-FeldjEeugmeister  Grafen  von  Harsch,  in  seinen 
berfolgenden  Anmerkungen  erwiesene  beträchtliche  Unhinlänglichkeit 
des  —  fBr  die  daselbstigen  Stifts-Knaben  vorfindigen  Fandi  sowohl,  als 
die  höchst  erforderliche  Em-eiterang  und  Reparation  des  dortigen  Stifts- 
Gebäudes,  auch  benOthigle  fast  Töllig  neue  Anschaffung  deren  innerlichen 
Haus-Einrichtungs-Geräthschaften,  Allerunterthänigst  Yorl^en  solle,  kann 
ich  anbey  nicht  bergen,  dafi,  ob  man  zwar  zur  Ersetzung  sothanen 
obmangelnden  Unterhalts-Fundi  das  BenOthigte  von  denen  —  zu  dem 
jährlichen  Fortifications-Qrdinarie-Bau-Quanto  bestimmten  300.000  fl 
herzunehmen  antraget,  dieses,  obschon  dermalen  noch  das  einzige,  aber 
doch  auch  kein  beständig  sicheres  und  dauerhaftes  Mittel  seyn  dürfte, 
indem  nicht  allein  —  die  —  im  Stand  zu  erhaltenden  so  vielen  Plätze 
jährlich  namhafte  Reparaturen  erfordern,  sondern  auch  von  diesan 
<^hianlo  alle  —  in  denen  Plätzen  angestellten  Fortifications- Parteien 
besoldet  werden  müssen,  so  dürfte  nicht  allemal  so  vieles  übrig  bleiben, 
den  obberOhrten  Unterhalts-Abmangel  hiervon  bestreiten  zu  mögen«« 
»Undy  da  hiemächst  die  Erweiterung  des  Stifts-Hauses,  mithin  der 

>  vonteschriebene  Anbau  eines  rückwärtigen  Flügeis  bey  40.000  fl  und 
niiUiTdem  eine  neue  Anschaffung  deren  —  von  der  ersten  Einrichtung 

*h#'r  nun  zu  ürnnd  gegangenen  Haus-(ieräthschaft(Mi  ein  namhaftes  kosten 

■iliirft«»n,  -o  würden  auch  hiezu  die  antragenden  (lonenil  Fouqu^':*c*hen 
IUMit«'-KfT«»ct«*n  bey  weitem  nicht  zulangen,  ziinialen  dieselben  in  allem 
Kaum  JiMi^w»  fl  in  Harem  «Ttra^en  dürften  und  an  denen  dabeyündigen 

^>*hrifilich«'n  OMigaticmen  und  Quittungen  pr.  77.7iU  fl  JH»  kr  gar  nichts 

»zu  erholen  sevn  wird.« 

»F,s  dürfte  als^^i  immer  die  Last  des  einen  und  des  andern,  über 
kurz  «Hier  lang  auf  Kuer  Jlavestät  Aerarium  fallen,  wann  man  anders 
iIm^m'  dem  Staat  si>  nützliche  und  dem  Kriegswesen  so  fürträgliche 
Miftunt:  nicht  zu  tJrund  gehen  lassen  wollte.* 

»Im  nun  aber  das  AllerlW^chste  Aerarium,  welches  ohne^lies  in  allen 
Tht-ilen  ><»  sehr  überladen  ist,   Utich   aller  Möglichkeit    von   einer  d(»rlei 

' neuen  List  zu  enthel)en,   hin   ich  auf  anderes  Mittel  verfallen,  wo<lurch 

•dies«T  Ingenieurs-S'hule  bes.ser  aufgeholfen   und   selbe  auf  einen  stand- 

^hafleren  «inmd  gesetzet  werden  konnte.« 

*Zuvtinlerst  aber  kann  ich  Euer  Mayestät  Allerunterthänigst  nicht 
wrlial^Mi.  dali  mir  .schon  von  langer  Zeil  her  sehr  bt»küniintTlich  am 
Herzen  lieget,  wie  in  zukünftigen  Zeiten  die  —  von  Kuer  Mayestät  zum 
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immerwährenden  Ruhm  Dero  glorreichsten  Namens  gestifteten  Militär- 
Academien  allhier  und  zu  Neustadt  stets  aufrecht  erhalten,  mithin  am 
sichersten  wohl  besorget  und  die  —  darinn  eingeführte  Ordnung  und 
Obsorge  ohne  Unterbruch  jederzeit  mit  verläßlichem  guten  Erfolg  fort- 
goführet  w^erden  könne.« 

»Dermalen  schon  seynd  beide  in  diesen  Academien  angestellten 
General  Directeurs,  KleinholV)  und  Graf  Cavriani^'^)  sehr  gebrechlich, 
und  ist  zu  besorgen,  daß  sie  denenselben  schwerlich  mehr  lange  werden 
vorstehen  können,  und  ich  wüßte  unter  allen  Generalen  und  Obristen 
keine  vorzuschlagen,  welche  in  sothanen  Academien  anstatt  ihrer  mit 
gesichertem  Nutzen  angestellet  werden  könnten.« 

»Diese  Verlegenheit  dürfte  sich  künftighin  auch  bey  meiner  Unver- 
mögenheit,  die  täglich  mehrers  anwachset,  ereignen,  wann  nicht  mehr 
das  Allergnädigst  übertragene  Ober-Directorium  darüber  werde  führen 
können,  mithin  diesen  Academien  sehr  nachtheilig,  ja  wohl  gar  deren 
Verfall  zu  besorgen  seye.« 

»Um  diesem  Unfall  in  Zeiten  vorzubeugen,  vermeinete  ich  also  das 
räthlichste  und  sicherste  Mittel  zu  seyn,  wann  über  beyde  besagten 
Militär-Academien  (da  selbige  ohnedies  einen  großen  Zusammenhang  mit 
dem  Genie- Wesen  haben)  für  beständig,  mithin  für  alle  künftigen  iieiten, 
die  Direction  dem  jeweiligen  (ieneral-Genie-Prodirectori  übertragen  würde, 
jedoch  solchergestalten,  daß  derselbe  hievon  seine  Berichte  an  den  Hof- 
kriog.sralh  zu  erstatten  und  seine  Verhaltungen  von  da  zu  erhalten  habe, 
sowohl  über  die  Ersetzung  deren  abgängigen  Cadeten  und  deren  Aus- 
musterungen, als  allen  anderen  dahin  einschlagenden;  wo  von  dieser 
Stelle  die  behörigen  Vorträge  an  Euer  Mayestät  zu  erlassen  wären,  auch 
von  Euer  Mayestät  die  Besorgung  dieses  Geschäftes  besonders  der  Person 
eines  je^'lichen  Kriegs-Praesidenten  aufgetragen  werden  könnte.« 

»Dieser  Prodi rector,  da  selber  ohnedies  seinen  beständigen  Posten  zu 
Wien  hat,  könnte  in  der  hiesigen  Pflanz-Schule  mit  größter  Gemächlich- 
keil nachsehen,  und,  so  oft  er  es  nötliig  findet,  auch  nacher  Neustadt 
ohne  Beschwerlichkeil  gelu»n,  mithin  es  sodann  gar  nicht  nöthig  seyn 
würde,  weder  zu  Neustadt,  noch  in  der  Pflanz-Scliule  allhier,  einen  andern 
Generalen  mehr  anzustellen,  sondern  es  genug  wäre,  wann  in  jeder 
Acad(»niie  ein  tüchtiger  Obrister  das  Gummando  führete.« 

»Auf  diese  Art,  wo  die  Direction  üb(T  diese  Academien  nicht  bald 
einem,  bald  einem  andern,  vielleicht  die  Kenntniß  darzu  nicht  Besitzenden, 
übertragen  werd(»n  könnte,  sondern  selbige  auf  immerwährende  Zeiten 
an  das  Geni(»-Prodirectorium,  mithin  allezeit  an  einen  erfahrenen,  geprüften 
und  distinguirten  Generalen  verknüj>fet   würde,   könnte  man  am  zuver- 


*)  Johann  Wilhelm  Baron  Klnnholt  (hnuüp.  ahcruT\rirhlifr  Kleinholz  geschrieben!), 
k.  k.  FMI^  und  Iiih.  eines  1775  reducierten  COr.-Rep.,  t  1771. 
«)  Maximilian  Franz  Graf  Cacriani^  k.  k.  FMI^,  t  1788. 
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»lässigsten  hoffen,  daB  in  Zukunft  besagte  Academien  stets  anfrecht  und 
»in  ihrer  guten  Ordnung  ertialten  werden,  auch  hiemächst  durch  diese 
»Einleitung  d«n  Dienst,  nebst  anderen,  auch  jener  wichtige  Vortheil  xu- 
»gehen  würde,  dafi  mn  solche  Prodirector  aus  eigenpr  Kenntniß  aUeieit 
»die  besten  Subjecta  zu  Professoren,  besonders  fOr  die  —  in  das  Genie- 
» Wesen  einschlagenden  Wissenschaften,  in  denen  Academien  anzustellen 
»beflissen  seyn,  mithin  die  Müitär-Cadeten  hierinnen  so  besser  unterrichtet 
»und  zum  Dienst  geschickt  gemachet  werden  würden.« 

»Wann  nun  also  dieser  Vorschlag  Euer  Majestät  Allerhöchste 
»Begnehmigung  erreichen  sollte,  so  könnte  'sodann  auch  die  —  unter  der 
»Obsicht  des  General-^enie-Prodirectoris  schon  stehende  Ingenieurs-Schule 
»ans  Gumpendorf  in  die  Militär-Pflanz-Schule  auf  der  Laimgrube  über- 
» setzet,  folglichen  mit  denen  übrigen  Mihtär-Academien  unter  einer  Direction 
»Tereinigt  werden.« 

»Ich  würde  sodann  auf  mich  nehmen,  die  Einrichtungen  dieser  Aca* 
»demie  solchergestalten  einzuleiten,  daß  die  Ingenieurs-Cadeten  nicht  alldn 
»ihr  Unterkommen  darinnen  finden,  sondern  auch,  durch  Vereinbarung 
»deren  Fundonim  ihren  erforderlichen  Unterhalt  eriangen  würden,  ohne 
»das  Allerhöchste  Aerarium  mit  einer  neuen  Last  zu  bebürden;  aufier, 
»was  die  Erbreitungen  deren  Wohnungen,  um  die  Ingenieurs -Cadeten 
»unterzubringen,  in  der  Pflanz-Schule  erforderte,  welcher  Betrag  nicht 
»beträditlich  seyn  kann,  mithin  der  Kaufschilling  von  dem  Gumpendorfer 
»dermaligen  Stiftshause  (als  welches  sodann  ohnedies  unnOthig,  folglich 
»zu  rerkaufen  wäre)  nebst  denen  Fouque*schen  Geldern  hi^zu  hinlänglich 
•KpTn  würden.« 

»Und,  d.i  diese»  Einrichtung  sich  ohne  dem  nicht  wohl  ehender  würde 

•  »•mirken  lassen,  als  bis  vorgedachte  beyde  (Jenerals  in  Abgang  kommeten, 
»M»  würde  ich  einstweilen  auf  die  erforderlichen  verschiedenen  Vorberei- 
•tungen.  bt^sonders  aber  eine  Haupl-Instruction  über  alle  drei  vereinigende 
»)lihtar-Academien  (so  unter  einem  Haupte  allerdings  gehörig)  zu  ver- 

•  fa>s#*n,  d^n  Redacht  nehmen  und  Euer  Mayestät  zur  Allerhöchsten  Appro- 
•l»atir»n  und  Fertigung  zu  seiner  Zeit  vorlegen.« 

»Inzwischen  aber  konnte  auch  die  Ingenieurs-Schule  noch  so  lange 
HU  (iuni|M'ndorf  auf  die  jetzige  Art  verbleiben,  und,  wann  allenfalls  mit 
•dt*nen   dennaligen   Fundations-lJeldem   gar  nicht   auszulangen  wärt»,  so 

•  k^nnlH  dem  (lenie-Prodirectori  erlaubt  werden,  indessen  das  HOchst- 
»nöthige  von  denen  Ordinari-Fortifications-Geldem  hierzu  zu  gebrauchen 

•  und  zu  verrechnen,  im  übrigen  aber,  sowohl  an  dem  (iebäude  als  all- 
»andfm,  sich,  soviel  möglich,  zu  behelfen,  mithin  alle  Extra -Ausgaben 
•sorgfältigst  zu  vermelden.« 

»Endlichen  kann  ich  auch  jene  Unruhe  nicht  lUnger  bergen,  welche 
Mdi  frtets  empfinde,  so  oft  ich  darauf  denke,  daß  die  Militär-Acadeniie  zu 
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»Neustadt   mit    ihrer   gesammlen   jährlichen    Erforderniß    von   95.000   fl 
»lediglich  auf  den  Militär-Fundum  gegründet  und  angewiesen  sey.« 

»Euer  Mayestät  ist  ain  besten  bekannt,  wie  beklemm  dieser  Fundus 
»zureiche  und  wie  schwer,  besonders  in  Kriegszeilen,  zur  Bestreitung 
»der  ohnentbehrlichsten  Militär  -  Erforderniße  mit  denen  Geldern  auf- 
» zukommen  sey.  Wie  leicht  kann  es  demnach  geschehen,  daß  in  zu- 
» künftigen  Zeiten  bey  einem  etwa  lang  anhaltenden  kostbaren  Kriege 
»die  Geldmittel  solchergest alten  gebrechen,  daß  man,  um  das  Unentbehr- 
»lichste  für  die  Armeen  zu  bestreiten,  die  Zahlungen  für  die  Academie 
»zurückehalten  müßte.  Ein  solcher  Umstand  allein,  zu  geschweigen  noch 
»mehrerer  anderer  sich  ergeben  könnender  derlei  Fälle,  können  die  Aca- 
»demie  auf  ein  Mal  übern  Haufen  werfen,  wenn  auch  die  Nachkommen- 
»schaft  zu  deren  sonstigen  Erhaltung  die  devoteste  Rücksicht  auf  die 
»Allermildesten  Gesinnungen  der  Glorwürdigsten  Stifterin  nehmen  sollte. 
»Worzu  noch  weiters  der  übelste  Umstand  kommet,  daß,  wann  die  Neu- 
» Städter  Academie,  als  das  Hauptziel  deren  anderen,  einmal  fallet,  auch 
»die  Pflanz-  und  Ingenieurs-Schule  unvermeidlich  größten  Theils  mitsinken 
»müßten.« 

»Meine  theuersten  Pflichten  erfordern  es  demnach,  diesen  Umstand 
»Euer  Mayestät  in  sorgfältigster  Betrachtung  Dero  Academien  wehmüthigesl 
»mit  deme  vorzustellen,  daß,  wann  diese  Academie  nicht  zu  gegenwärtigen 
»Zeiten  auf  einen  anderen  sicherern  Fundum  übersetzet  und  festgegrOndet 
»wird,  solche  in  künftigen,  besonders  bedrängten  Zeiten  schwerlich  aufrecht 
»erhallen  werden  dürfte.« 

»Um  dieser  vorzusehenden  Besorgnis  nun  abzuhelfen,  finde  kein 
»besseres  Mittel,  als  diese  Academie -Erforderniß  von  95.000  fl  auf  die 
»reichen  Stifter,  Praelaturen  und  andere  einträgliche  geistliche  Beneficia 
»reparliren  zu  lassen.  Ich  sollte  billig  zweifeln,  daß  sie  es,  als  ein  frommes 
»Werk,  so  zur  Erziehung  so  vieler  Jugend  zum  Nutzen  des  Staats  und 
»zu  ihrer  eigenen  Mit-Erhaltung  gewidmet  wird,  füglich  und  mit  gerechtem 
»Grund  abschlagen  können  und  werden;  noch  weniger  aber  kann  ich 
»glauben,  daß  solclies  ihnen  sehr  beschwerlich  fallen  sollte,  maßen  bey  so 
»vielen  reichen  Klöstern  und  Stiftern  es  eben  nicht  viel  auf  eines  treffen 
»kann.«') 

FM.  Dann  hatte  muthmasslich  eine  für  Maria  Theresia  unangenehm 
tönende  Saite  berührt,  als  er  für  die  armen,  mit  grossen  Nöthen  kämpfenden 
Militär-Bildungsanstalten  eine  Beisteuer  von  Seite  der  reichen  Klöster  und 
Stifter  verlangte,  denn  die  Kaiserin-Königin  schrieb  auf  den  weißen  Rand 
der  »Nota«  eine  ziemlich  inhaltslose  Erledigung,  welche  jedoch  die  Fort- 
dauer der  bisherigen  betrübenden  Zustände  guthiess  und  jede  wirksame 
Unterstützung  auf  ganz  unbestimmte  Zeit  hinausschob.  Diese  Resolotion, 


*)  K.  und  k.  Kriegs- Archiv. 
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die  Ton  der  Sdineidigkeii  and  lakonischen  KOrze  anderer  VerfQgungm 
der  Monarchin  kmne  Spur  yerräih,  laatete:  »Ich  begnehmige  diesen  nfitJE- 
»liehen  Vorschlag  wegen  der  kBnfUg  xu  yereinigenden  Direction  und  w^ea 
»Vereinigung  der  Ingenieurs-  mit  der  Pflanz-Schule:  In  dessen  Verfolg  also 
»der  ganze  Plan  und  die  Haupt-Instruciion  auszuarbeiten  und  Torzu- 
»bereiten,  sofort  zu  Meiner  Begnehmigung  vorzulegen  sein  wird.« 

»Was  wegen  Verthellung  der  Erfordemiß  auf  die  geistlichen  Stiften 
»und  Beneficia  angetragen  wird,  darauf  werde  seiner  2^it  nach  Thunlich- 
»keil  fOrdenken.«*) 

Von  ähnlicher  Art  war  der  Bescheid,  den  Graf  Harsch  vom  Hof- 
kriegsrathe  unterm  8.  Januar  1766  erhielt  Damit  seine  Laune  nicht  getrübt 
verde,  sollte  den  Pro-Director  die  Mittheilung  trösten,  es  habe  »zu  sonder- 
» barem  Wohlgefallen  gereichet,  daß  die  innerliche  Verfassung  dieses  heil- 
»«amen  Insütuti  (der  k.  k.  Ingenieur-Schule)  in  der  Ordnung,  Disdplin, 
»Lehrarl,  Gottesdienst,  Verpfleg-  und  Verkostung  nach  dem  anno  1765 
»dabef  eingeführten  Fuß  noch  beständig  in  allen  Stocken  beobachtet  und 
»furtgeselzet  wird.«  Hieran  wird  vom  Hofkriegsrathe  die  Erwartung  geknttpft, 
«traf  Hanseh  werde:  »nicht  weniger  auf  deme,  was  zu  fernerer  Aufrecht- 
•hall-  und  möglichster  Verbesserung  dieses  Insütuti  nur  immer  gedeihlich 
» und  ersprießlich  fallen  mag,  mit  allerdenklicher  Vorsicht  und  ohne  Unter- 
»bruch  feste  Hand  zu  halten,  sich  äußerst  angelegen  seyn  lassen,  mit- 
»hin  auch  andurch  die  allermildeste  Absicht  wegen  Christlicher  und 
»nOtzlicher  Erziehung  der  daselbst  vorfindigen  Jugend  niemals  yerfehlet, 
»sondern  nach  Wunsch  erzielet  werde.« 

.\uch  .sollen   »die  mit  dem  Genie -Wesen  eine  enge  Verknüpfung 

•  haliendcn  und  in  Praxi  «»hnenlbehrlichen  Wissenschaften  der  Hydraulik, 
*Hyilr«»>tatik,  Mechanik  und  die  Physica  experimentalis  künftig  ebenfalls 
'durch  .Anstellung  niehrer  geschickter  Lehrmeisters  daselbst  eingeführet 
»und  gelehrel  werden.«^) 

Woher  aber  die  Geldmittel  für  derlei  Vervollkommnungen  genommen 
wenlen  stillen,  darüber  beobachtete  der  Hofkriegsrath  kluge  Reserve. 
Allerdings  wurde  (Iraf  Harsch  autorisiert,  -weil  .  .  .  nach  der  allgemeinen 
'Viir>4linft,  die  zu  milden  Stiftungen  gewidmeten  Capitalien  ohnehin  bey 
»kt-inen  Privatis  f<»rthin  belassen,  sondern  in  Fundis  publicis  ad  fructi- 
brandum  angeleget  werden  sollen,  die  .  .  .  auf  den  Graf  KugFschen 
'll*-rrschaften  mit  U>.(K)0  fl,  dann  auf  den  gräflich  Heiszenstein'schen 
»«iütem  mit  5.000  fl  anliegenden  derley  Capitalien,  besonders  auf  jenen 

•  Fall  wenn  s<»Iche  bey  gegenwärtigen  Zeitläuften  nicht  genugsam  sicher 
•stünden  und  die  davon  abfallenden  Interessen  nicht  allemal  richtig 
'bezahlet  würden,  ohne  Anstand  aufzukünden  und  ad  Fundos  publicos 

zu  hinterlegen.«  Um  aber  dem  energischen  Pro-Uirector  einen  Zügel  an- 

'■  K.  und  k.  Kriegi-Arcbiv. 
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zulegen,  ward  beigefügt,  es  werde  vom  Hofkriegsrathe  »die  nähere  Anzeige, 
»was  es  mit  der  Sicherheit  sothaner  CapitaUen  und  Entrichtung  der  Inter- 
»essen  dermalen  für  eine  Bewandtniß  habe,  noch  ehender  gewärtigt.«  — 
Gegen  den  Schluss  des  hofkriegsräthlichen  Erlasses  erscheint  dann  eine 
Stelle,  welche  von  der  in  sehr  hohen  Kreisen  eingetretenen  Hilflosigkeit 
ein  bedenkliches  Zeugnis  gibt.  Dem  Grafen  Harsch  wird  nämlich  »zu 
»erkennen  gegeben,  daß  man,  um  den  dermaligen  Abgang  deren  zu  Fort- 
»führung  des  Instituti  und  zerschiedener  ohnentbehrlicher  Bestreitungen 
»halber,  annoch  erforderlichen  jährlichen  6.899  fl  77^  kr  zu  ergänzen,  bey 
»sich  ereignender  Gelegenheit  durch  einige  heimfallende  Lehne,  Fiscalitäten 
»oder  durch  ein  -  so  anderes  Beneficium  der  Stiftung  einigen  Zufluß  zu 
»zu  wenden  bedacht  seyn  würde.«  Der  Pro-Director  solle  jedoch  »inzA^ischen, 
»wie  bis  anhero  also  auch  noch  fürderhin,  mittelst  des  einzuhebenden 
»mehreren  Kostgeldes,  durch  fortsetzende  wirthschaftliche  Gebahrung  hier- 
»unter  allerthunlichste  Erleichterung  zu  verschaffen  bemühet  seyn,  in 
»Ermanglung  dessen  wird  aber  als  Ausnahme  gestattet,  daß  von  denen 
»aus  dem  Militär-Fundo  jährlich  exscindirten  300.000  fl  Ordinari  Forti- 
»ficalions-Reparations-Geldern  die  Aushilfe  gesuchet  werden  möge.« 

»So  viel  endlichen  die  in  Anbetracht  des  zahlreichen  Personalis  und 
»Beybehaltung  der  guten  Ordnung  nöthig  anerkennende  Erweiterung  des 
»Stifts-Gebäudes  l)elanget,  haben  Ihre  Majestät  sich  dahin  Allergnädigst 
»geäußert,  daß  der  ganze  Betrag  deren  zu  Brunn  annoch  in  deposito 
»liegenden  Fouqu(^\schen  Effecten  und  Gelder,  wann  die  deshalben  noch 
»obscliwebenden  Anstände  vollends  gehoben  und  aus  dem  Wege  geräumet 
»seyn  würden,  oberwähnter  InK(»nieurs-Schule  zu  (iumpendorf  sodann  ohne 
»Ausnahme  gewidmet  seyn  solle.«  ^ 

Beim  Durchlesen  dieses  hofkriegsrätliliihen Erlasses muss anerkennend 
hervorgehoben  werden,  dass  die  damals  für  das  Concepts-Fach  bestellten 
Organe  es  recht  gut  vcTstanden,  mit  vielen  Worten  nichts  zu  sagen, 
so  dass  dem  L(»ser  eines  solchen  officiellen  Schriftstückes  nach  beendeter 
Leetüre  die  berechtigte  Fra<je  sich  aufdrängen  musste:  »Was  ist  der 
»langen  Rede  kurzer  SinnV*  W(»nn  in  dem  vorliegenden  Falle  dem  kurzen 
Sinne  nachgeforscht  würde,  fände  man  heraus:  Graf  Harsch,  dem  die 
erbetene,  .so  .sehr  nolhwendige  Gelilhilfe  nicht  zugewendet  werden  kann, 
solle  sich  behelfen  wie  bisher. 

FZM.  Graf  Harsch  Hess  sich  durch  einen  Misserfolg  nicht  entmuthigen 
und  war  überhaupt  nicht  der  Mann,  der  die  vergeblich  abgeschossene 
Flinte  leichthin  ins  Korn  warf. 

Nach  dem  Tode  des  FM.  Daun  wandte  sich  der  um  Hilfsmittel 
niemals  verlegene  Genie-Pro-Director  mit  seinen,  die  Ingenieur-Schule 
betreffenden   Anliegen   an   seinen   unmittelbaren   Chef  und  Vorgesetrten, 
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<lt»n  Herz<ig  Karl  Alexander  von  Lothringen,  Dieser  hatte,  ungeachtet 
der  I  iiKlücksfälle,  die  ihn  auf  unterschiedliehen  Kriegsschauplätzen  betrofifen, 
da>  Vertrauen  siMner  kaiserUehen  Schwägerin  noch  immer  nicht  verloren 
und  di*-  Angelegenheit,  welcher  er  seine  Unterstützung  lieh,  befand  sich 
m  d»-r  R«*gel  auf  guten  Wegen.  Der  Herzog  von  TjOthringen  Hess  sich 
Ihatsächlich  herbei,  in  einer  Zuschrift,  die  er  am  16.  Juni  1766  an  den 
Hofkrieusrath  richtete,  den  ihm  vom  (Irafen  Harsch  gemachten  Vorschlag, 
»ratione  etwelcher  D(»tirung  der  Gumpendorfer  Ingenieurs-Schule  und  der 
•dazu  anzuwendenden,  zu  Brunn  liegenden  (leneral  Fou(|u^\schen  Beute,«') 
nachdrücklich  zu  unterstützen.  In  der  erwähnten  Zuschrift  forderte  er  den 
Hofkrietfsrath  ziemlich  kategorisch  auf,  in  einem  eigenen,  an  die  Kaiserin 
zu  erstatt<»nden  Vortrage  deren  EntschHessung  in  dieser  Sache  einzuholen.  — 
I>er  verlangte  Vortrag  blieb  in  der  Hauptsache  ohne  Krfolg  und  überhaupt 
hat  di»*  Ingenieur-Schule  von  der  vielumworbenen  »Fouqud'schen  Beute« 
niemals  einen  Heller  erhalten.  Ganz  ohne  allen  Effect  blieb  aber  die 
mächtig  [»rotegierte  Bitte  des  KZM.  Harsch  dennoch  nicht,  denn  am 
»i.  Ni»vembcr  176^>  verständigte  ihn  der  Hofkriegsrat h,  dass  die  k.  k.  Hof- 
k;tmnier  die  Veranlassung  geln>flen  habe,  »womit  respectu  aller  Fundations- 
'( Kapitalien  ersagter  Ingenieurs-Schule  für  heuer  keine  Interessen-Steuer 
«abgezogen  werde.«  ^) 

Am  7.  Februar  1767  überreichte  Graf  ^ar6'cA,  dessen  Beharrlichkeit 
Bewunderung  verdient,  zu  Gunsten  der  stiefmütterlich  behandelten 
Ingemeurs-Schule  eine  neue  Supplik.  Er  legte  nämlich  eine,  der  angeordneten 
Vennehrun«  der  Lehrkräfte  Rechnung  tragende  Standesliste  und  einen 
Kntwiirf  v«»r.  wie  und  mit  welchen  Kosten  das  Gumpendorfer  Schul^(»häude 
••ru»'it«rt  uih!  dem  Zwecke  angemessen  (Mn^erichtet  werden  kiuiiite.  In 
-♦•ji»-r  Schrift  empfahl  der  Feldzeiiumeister  di<*  Stiftung  nochmals  der 
A.  »rhot  h>len  (inade  und  am  Schlüsse  der  Kingal^e  brachte  er  die  Bitte 
^••r.  dl«'  Kaiserin-Königin  wolle  der  Ing(»nieur-Schule  -das  dem  Fisco 
•r.»'.mnrfall»ne  Verm«")gen  des  zu  Pest  ab  intestato  ohne  Erben  verstorbenen 
•M'-.l.cmae  Doctoris    Vallaszkay  pr  3(>  bis  4t».rMX)  fl  allerniildest  zuwenden 

Endlich  war  das  Glück  dem  unermiidhcheii  Hitt>teller  hold  geworden. 
^'•'11  am  12.  April  ITt»?  -  al.-o  hei  dem  schh*ppentien  Geschäftsganiie 
/ '•  r  /fjt  verhältnismässig  rasch!  -  nntificierte  der  lh»fkriegsrath  dem 
'  •  r..*'-l*r«-l>irector  den  Inhalt  einer  Allerhöch.-ten  Entschhosung,  laut 
A-..  i.er  »das  caduc  gewordene  Vermögen  des  zu  Pest  ge.^^torbeneii 
M»-iiniiiae  l)octoris  Vaüaszkuy  der  Ingenieurs-Schule  zu  Gum|>endorf 
•:♦-><- henket  worden  seve.  wie  aber  dieses  verwendet  werden  wulle,  dem 
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zulegen,  ward  beigefügt,  es  werde  vom  Hofkriegsralhe  »die  nähere  Anzeige, 
»was  es  mit  der  Sicherheit  sothaner  Capitalien  und  Entrichtung  der  Inter- 
»essen  dermalen  für  eine  Bewandtniß  habe,  noch  ehender  gewärtigt.«  — 
Gegen  den  Schluss  des  hofkriegsräthlichen  Erlasses  erscheint  dann  eine 
Stelle,  welche  von  der  in  sehr  hohen  Kreisen  eingetretenen  Hilflosigkeit 
ein  bedenkliches  Zeugnis  gibt.  Dem  Grafen  Harsch  wird  nämlich  »zu 
»erkennen  gegeben,  daß  man,  um  den  dermaligen  Abgang  deren  zu  Fort- 
»führung  des  Institut!  und  zerschiedener  ohnentbehrlicher  Bestreitungen 
»haibor,  annoch  erforderlichen  jährlichen  6.899  fl  1^/^  kr  zu  ergänzen,  bey 
»sich  ereignender  Gelegenheit  durch  einige  heimfallende  Lehne,  Fiscalitäten 
»oder  durch  ein  -  so  anderes  Beneficium  der  Stiftung  einigen  Zufluß  zu 
»zu  wenden  bedacht  seyn  würde.«  Der  Pro-Director  solle  jedoch  »inzwischen, 
»wie  bis  anhero  also  auch  noch  fürderhin,  mittelst  des  einzuhebenden 
»mehreren  Kostgeldes,  durch  fortsetzende  wirthschaftliche  Gebahrung  hier- 
» unter  allerthunlichste  Erleichterung  zu  verschafl'en  bemühet  seyn,  in 
»Ermanglung  dessen  wird  aber  als  Ausnahme  gestattet,  daß  von  denen 
»aus  dem  Militär-Fundo  jährlich  exscindirten  300.000  fl  Ordinari  Forti- 
»fications-Reparalions-Geldem  die  Aushilfe  gesuchet  werden  möge.« 

»So  viel  endlichen  die  in  Anbetracht  des  zahlreichen  Personalis  und 
»Beybehaltung  der  guten  Ordnung  nöthig  anerkennende  Erweiterung  des 
»Stifts-Gebäudes  belanget,  haben  Ihre  Majestät  sich  dahin  Allergnädigsl 
»geäußert,  daß  der  ganze  Betrag  deren  zu  Brunn  annoch  in  deposito 
»liegenden  Fouqu(^\schen  Effecten  und  Gelder,  wann  die  deshalben  noch 
»obschwebenden  Anstände  vollends  gehoben  und  aus  dem  Wege  geräumel 
»seyn  würden,  oberwähnter  Ingenieurs-Schule  zu  Gumpendorf  sodann  ohne 
»Ausnahme  gewidmet  seyn  solle.*  *) 

Beim  Durchlesen  dieses  hofkriegsräthlichen  Erlasses  muss  anerkennend 
hervorgehoben  werden,  dass  die  damals  für  das  Concepts-Fach  bestellten 
Organe  es  recht  gut  verstanden,  mit  vielen  Worten  nichts  zu  sagen, 
so  dass  dem  Leser  eines  solchen  officiellen  Schriftstückes  nach  beendeter 
Leetüre  die  berechtigte  Frage  sich  aufdrängen  musste:  »Was  ist  der 
»langen  Rede  kurzer  Sinn?»  Wenn  in  dem  vorliegenden  Falle  dem  kurzen 
Sinne  nachgeforscht  würde,  Tande  man  heraus:  Graf  Harsch,  dem  die 
erbetene,  so  sehr  nothwendige  Geldhilfe  nicht  zugewendet  werden  kann, 
solle  sich  behelfen  wie  bisher. 

FZM.  Graf  Harsch  Hess  sich  durch  einen  Misserfolg  nicht  entmuthigen 
und  war  überhaupt  nicht  der  Mann,  der  die  vergeblich  abgeschossene 
Fhnte  leichthin  ins  Korn  warf. 

Nach  dem  Tode  des  FM.  Dann  wandte  sich  der  um  Hilfsmittel 
niemals  verlegene  Genie-Pro-Director  mit  seinen,  die  Ingenieur-Schale 
betreffenden  Anliegen   an   seinen   unmittelbaren  Chef  und  Vorgesetxien, 
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den  Herzog  Karl  Alexander  van  Lofkringen.  Dieser  hatte,  angeachtet 
der  L- oglQcksf&Iie,  die  ihn  auf  unterschiedlichen  Kriegsschauplätzen  betroffen, 
das  Vertrauen  seiner  kaiserliehen  Schwägerin  noch  immer  nicht  yerloren 
und  die  Angelegenheit,  welcher  er  seine  UnterstQtzung  lieh,  befand  sidh 
in  der  Regel  auf  guten  Wegen.  Der  Herzog  van  Lothringen  liess  sidh 
thalsächlich  herbei,  in  einer  Zuschrift,  die  er  am  16.  Juni  1766  an  den 
Hofkriegaath  richtete,  den  ihm  vom  Grafen  Harsch  gemachten  Vorschlag, 
•  ratione  etweicher  Dolirung  der  Gumpendorfer  Ingenieurs-Schule  und  der 
•dazu  anzuwendenden,  zu  BrQnn  liegenden  General  Fouqu^'schen  Beute,«') 
nachdrOcklich  zu  unterstützen.  In  der  erwähnten  Zuschrift  forderte  er  den 
Hofkriegsrath  ziemlich  kategorisch  auf,  in  einem  eigenen,  an  die  Kaiserin 
zu  erstattenden  Vortrage  deren  Entschliessung  in  dieser  Sache  einzuholen.  — 
Der  veriangte  Vortrag  blieb  in  der  Hauptsache  ohne  Erfolg  und  überhaupt 
hat  die  Ingenieur-Schule  von  der  vielumworbenen  >Fouqu6*schen  Beute« 
niemals  einen  Heller  erhalten.  Ganz  ohne  allen  Effect  blieb  aber  die 
mächtig  protegierte  Bitte  des  FZM.  Harsch  dennoch  nicht,  denn  am 
6.  Norember  1 766  verständigte  ihn  der  Hofkriegsrath,  dass  die  k.  k.  Hof- 
kammer die  Veranlassung  getroffen  habe,  »womit  respectu  aller  Fundations- 
•Capitalien  ersagter  Ingenieurs-Schule  für  heuer  keine  Interessen-Steuer 
•abgezogen  werde.«') 

Am  7.  Februar  1767  Oberreichte  Graf  Harsch^  dessen  Beharrlichkeit 
Bewunderung  verdient,  zu  Gunsten  der  stiefmütteriich  behandelten 
Ingenieurs-Schule  eine  neue  Supplik.  Er  legte  nämlich  eine,  der  angeordneten 
Vermehrung  der  Lehrkräfte  Rechnung  tragende  Standesliste  und  einen 
Kntwurf  vor,  wie  und  mit  welchen  Kosten  das  Gumpendorfer  Schulgebäude 
♦-rweitort  und  dem  Zwecke  angemessen  eingericlitet  werden  könnte.  In 
-♦•iner  Schrift  empfahl  der  Feldzeugmeister  die  Stiftung  nochmals  der 
Allerhöchsten  Gnade  und  am  Schlüsse  der  Hingabe  brachte  er  die  Bitte 
vt*r,  die  Kaiserin-Königin   wolle   der   Ingenieur-Schule    »das  dem   Fisco 

•  heimgefallene  Vermögen  des  zu  Pest  ab  intestato  ohne  Erben  verstorbenen 
» Medicinae  Doctoris  Vallaszkajf  pr  30  bis  40.000  fl  allermildest  zuwenden 

•  lassen.«  *) 

Endlich  war  das  Glück  dem  unermüdlichen  Bittsteller  hold  geworden. 
S:li«»n  am  12.  April  1767  —  al.^o  bei  dem  schleppenden  Geschäftsgange 
j»nvr  Zeit  verhältnismässig  rasch!  —  notificierte  der  Hofkriegsrath  dem 
«•••nie-Pn»-l>irector  den  Inhalt  einer  Allerhöchsten  Entschliessung,  laut 
welcher    »das    caduc    gewordene    Vermögen    des    zu    Pest    gestorbenen 

•  Medicinae  Lkxrtoris    Vallaszkay  der  Ingenieurs-Schule  zu    Gumpendorf 

•  geschenket  worden  seye,  wie  aber  dieses  verwendet  werden  wolle,  dem 
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»Hof-Kriej^s-Rath  .anzuzeijien  seye.c*)  —  Die  Din^c  k.iinen  nun  ins  Rollen. 
Am  17.  Mai  17()7  theilto  dor  Hofkriegsrath  der  liofkanimer  mit,  »dalJ  zu 
»riMTn(»hmungd(s  der  (lumpendorfer  Ingenieurs-Schule  geschenkten  l)(K*l<>r 
»Vallaszkay'schen  '^)  Vermiigens  der  Major  Heilherff  und  der  Verwalter 
*  Widmami  bestimmet  worden.*^) 

Ein  beträcht lich(T  Theil  der  Vallaszkay'schen  Verlassenschaft  kam 
noch  im  Laufe  des  Jahn^s  in  d(»n  Ik^sitz  der  Ingenieur-Schule  und  am 
25.  December  1767  konnte  Harsch  dem  Hofkriegsrathe  berichten,  dass 
er  nicht  *  ermangeln^  werde,  »den  Vorschlag  über  die  Verwendung  berührt 
'  allermildesten  Geschenknißes  gezi(»mend  vorzulegen,  sobald  nur  diis  noch 
» rückgebliebene,  hier  aber  noch  nicht  bekannte  Quantum  eingeflo.*i.^en, 
^mithin  sich  (entscheiden  lassen  wird,  zu  welchen  vorzüglichen  Verbess*»- 
»rungen  das.^elbe  am  füglichsten  hinreichen  dürfte.  —  Inzwi.schen  sind 
»von  eröffneter  Dr.  Vallaszkay'scher  Fiscalität  aus  dem  k.  k.  l'niversal- 
»tlameral-Zahlamt   an  die  Ingenieurs-Schule  in  Barem 

»erfolget  worden 18.(KH>  fl  55'/.^  kr 

»Und  für  die  eben  daher  empfangenen  l*retio.sa  sind 
»mittelst  öffentlicher  Feilbietung  laut  neben  folgender 
»Specification  eingegangen .-^.OStJ  fl  41 —  kr 

»folglich  zusammen 22.927  fl  36' A^  kr« 

Leider  wurden,  wie  aus  der  erhalten  g(»bliebenen  »Specification «^*) 
hervorg(»ht,  die  kostbariMi  Pretios(»n  des  Dr.  von  VaUa^szhnj  zu  Schleuder- 
preisen veräussert.  Durch  den  späteren  V(»rkauf  der  noch  übrigen 
Effecten  erreichte  das  der  Ingenieur-Schule  aus  der  Vallaszkay\schen  Ver- 
lassenschaft zugewendete  (laj)ital  schliesslich  die  Summe  von  SB.fHi^)  fl. 
28»'.,  kr.*') 

Die  vorhandenen,  die  k.  k.  Ingenieur-Schule  betreffenden  Acten  des 
Jahn^s  176S  enthalten  keine  wichtigeren  Thatsachen.  Von  einigem  Inten*sse 
dürfte  nur  .^ein,  da.ss  der  IIofkri(»gsrath  mit  dem  Erlasse  vom  7.  Si*ptt»mber 
dem  rnterlieut.  Flohvu  des  lnf.-IU»g.  Siucerv  (Nr.  54)  die  Hewilligung 
ertheille,  seine  CJiarge  »an  den  (lumpendorf(T  Scholaren  Mikusch*  abtn^ten 
zu  dürfen.  —  Am  2.  November  ertheilte  die  genannte  hohe  Ik'hörde  dem 
FZM.  Harsch  den  Auftrag,    >er  solle  sich  mit  dem  Land-Unlermarschall 

*)  K.  und  k.  Kriogs-Archiv. 

')  Dr.  Johann  von  VaUaszkai/  slaninilo  aus  d<»in  NK)grador  Comitat  und  wirkto 
durch  peruumc  Zeit  als  Stadt-Physikus  in  Pest,  wo  (*r  als  Arzt  aussi*rordontlich  (cesucht 
ward.  Wegen  scinor  vielfachen  Vordiensle  orhob  ihn  die  Königin  Maria  Therena  176Ä 
in  den  Adelsland.  Dr.  Vaihutckai/,  viu  gelehrter  Sonderling,  verwendete  einen  grooen 
Theil  seines  sehr  bedeutenden  Einkommens  zur  Begründung  einer  reichen  Juwelen- 
Sammlung. 

■)  K.  und  k.  Kriegs-Archiv. 

*)  Ebendort. 

^)  Krlass  des  Ilofkriegsralhes  an  das  Genie-  und  Porti fications- Amt  Tom  6.  Juni 
1769.  —  K.  und  k.  Krieps-Archiv. 
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•  rv/##  Mißser  in  FMn»fr  der  von  ihm  mittelst  ein(»s  der  (jlumpendorfer 
»Ini!fni<*ur-Schule  zugehörigen  Capitals  ])r.  ]6.(XK)  fl  erkauften  sogenannten 

•  hrillel-Steuer  einvernehmen  und  dessen  Äusserung  vorlegen.«  In  den 
Acten  tiat  der  Wrfasser  keine  Belege  vorfinden  können,  ob  die  mit  Moser 
an}2**baimten  l'nterhandlungen  zu  einem  Resultate  führten  oder  nicht, 
weshalb  die  Vermuthung  bestehen  bleibt,  es  werde  die  Angelegenheit  im 
Sandt*  verlaufen  sein.  —  Während  des  Schuljahres  1768  verfertigten  die 
/Trilin^e  der  Ingenieur-Schule   eine  («opie  von   der  Map])e   der  »Litoral- 

•  Waldungen««  für  welche  Arbeit  dem  Director  Heilberg  eine  Vergütung 
v«in  2t>4  IL  10  kr.  ausgefolgt  ward.') 

War  das  Jahr  1768  für  die  Ingenieur-Schule  ein  Zeitabschnitt  der 
Huhe,  S4I  bildete  dafür  das  nächstfolgende  gewissermassen  einen  Eckstein 
auf  dem  Flntwicklungswege  der  Anstalt,  von  welchem  aus  ein  bedeutender 
.Nhritl  zum  Ik^seren  erfolgte.  Jedenfalls  nimmt  das  Jahr  1769  in  der  an 
uiihtijion  Kreignissen  keineswegs  armen  Geschichte  dieser  alten  Schule 
••nu*  erste  Stelle  ein.  Ehe»  die  Dinge  zur  Darstellung  gelangen,  welche  die 
k'«Tingen'n.  internen  Zustände  dieser  Anstalt  berühren,  sollen  die  Knt- 
M'lilif.'^sungen  der  Kaiserin  und  die  Unterhandlungen  zwischen  dem  Hof- 
knt'u'srathe  und  dem  (ienie-  und  Fortifications-Amte  Erwähnung  finden, 
wrUhe  s<hliesslich  dahin  führten,  dass  der  Ingenieur-Schule  ihre  bisherige 
tMi*m!i*nde  Hülle  abge.stmft  und  sie  in  mehr  fruchtbares  Erdreich,  in 
i!«'>iin«len*  und  minder  kümmerliche  Lebensverhältnisse  verpflanzt  wurde. 

I)<T  h*tzte  Vorschlag,  den  (Jraf  Harsch  wegen  der  Erweiterung  und 
V»«rbf>s4'rung  des  Gumpendorfer  Schulgebäudes  eingesendet  hatte,  bean- 
Mr»i4ht«*   sn   hnhf   Summen,    dass,    im   Falle    des   linbaut^s,    dtT    ganz(\ 

•  f  lithin  nur  in  Theilbetrajiren  einlli^^«-^^'nde  Krl<">s  aus  der  l>r.  Valiaszkay'sciiru 
Virla.-MMiMJiaft  hiffür  nicht  zugereieiit  iiaben  würde,  lin  sicii  dir>e 
LT*--.-!!  Au>lai!en  —  weni>;slens  tlieil weist»  —  ersparten  zu  krninen,  kam 
•l>'  Mfiianhin  wieder  auf  den  Vorschhig  zurück,  w(»khen  der  üir  ohut'hin 
i;i.\»TL'i'>siiflu*  I)(tUH  wegen  Vereinigung  der  Militär-Hilduiigsanslalten  kurz 
v..r  -t-iht-m  Hinscheiden  gemaciit  halle.  Aus  eigener  Initiative  hinkte  si(» 
ii«*ri  KM.  Jjirifr^  den  damaligen  rrä.»*idrnt«*n  dv>  Hufkrieg>nitlu».s  auf  di»» 

!).<•    lU>\wi!»^tück«'    für   (iuM   .\iip*fijhrt(*    liftiiiiirn    .sirii  2»aiiiintlK'h  im  k.  umi  k 
K-  '  ,•«  Ar«  l.iv. 

•  //w/ij  Mortc  (iraf  ri,H  lAiry,  k.  k.  F.M  .  (Jrosskn-iiz  d«'N  .MilitUr-.Maria  ThiTrsu-n- 
"•  :•  r  *  ^Ti'i  Ii.h.  xWs  22.  Iiif-H«*g.  «•iilslainnit««  riiior  irlafnlisch«Mi  .Adrls-Fanulu*.  wunJo 
-:..  l»i  <>»-.»b«T  1725  zu  ift.  l*ft«Tshiirp  pi'lKjrfn  uful  b«*caiiii.  18  Jahn*  all.  vl\s  F'ihiincli 
»•  .\»-  l^ufbahri  iit  dor  osUTmchisch-uii^ansi-hcu  .\rni«H»  Kr  ^lll•^  jii  di«'M*r  zum  (it-ruTal- 
/  »p*-^  t'^r  •!••*  H«*«T«»s  il7(>5i  und  nath  d»Mn  Tod«'  drs  F.M.  iMiun  17G6  zum  I'rasidt'fih'ri 
•»  W  '*■  -i'.ralhes  i*mi'«)r.  in  w^UImt  U»tzUTi-ri  ^jtrllune  «r  finv  ThaiigktMl  »»ulwickriU*, 
-•.,'•  :  .■  r'»ih>li*  Ancrkmiiuntf  v«TdM*i»t.  wahrend  di»«  l  rüu'ilr  über  s«mih'  M»ii>lißf 
.  .i*.»«:.«'  |{«<lHutung  irolh«Mll  sind.  1770  ward  La*  tf  Killn  di-s  p»ldi*n«'n  Vlit-^'s  und 
'.TT»  ^-.i;!!*-  ui -1   Ci»n!fn*nz-.Miiii>t«»r     Kr  >taii»  am  2i    No\«-nilrr  ISOI    /u  N»Mi\\al-lfUj; 

12^' 
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Idee  Daun's  und  schon  die  »Freitags - N(>ta<' ')  vom  6.  Januar  1709 
entliielt  ein  ziemlich  genau  ausgearbeitetes,  die  Vereinigung  der  Militär- 
Akademien  betreffendes  Programm  des  Hofkriegsrathes.  Die  Kaiserin 
resolvierle  nach  geraumer  Z(»it  (und  ohne  Datum!)  hierauf:  »Die  Union 
»der  beiden  Accademien  linde  nölhig,  nützlich,  wirtschaftlich.  Neustadt  ist 
»gewiß  der  beste  Ort  dazu  ....  all  andere  Particularitäten  wären  nach 
»dieser  Idee  einzuleiten.«  f)  Infolge  dieser  Anordnungen  überreichte  auch 
FM.  (Iraf  Collared^),'-^)  der  nach  Daun's  Tode  zum  Ober-Director  der 
Militär-Akademien  ernannt  worden  war,  einen  Vortrag  wegen  der  Ver- 
einigung der  beiden  Akademien,  welche  für  den  Monat  Mai  1769  anberaumt 
wurde.  Am  7.  Januar  1769  stellte  der  Hofkriegsrath  bereits  die  Anfrage 
an  die  Kaiserin  »ob  nicht  allenfalls  in  das  geleert  werdende  (iebäu  auf 
»der  Laimgruben  die  Gumpendorfer  Ingenieurs-Schule  zu  transferiren  und 
»angegen  das  Gebäu  der  letzteren  zur  Militär-Reitschule  zuzurichten  sein 
»dürfte?«^) 

Der  Gedanke,  das  bisherige  Gebäude  der  Ingenieur-Schule  für  eine 
Reitschule  einzurichten,  wurde  nicht  lange  festgehalten,  denn  schon  am 
4.  April  1769  verständigte  der  Hofkriegsrath  das  Genie-  und  Fortifications- 
Amt,  »daß,  wenn  Ihre  Mayestät  die  Gumpendorfer  Ingenieurs-Schule  in 
»das  Pflanzschul-Gt^bäude  transferiren  zu  lassen  geneigt  wären,  die  Garde 
»de  Palais  in  dem  Gumpendorfer  Gebäude  untergebracht  werden  sollte, 
»zu  derselben  Zurichtung  durch  die  der  Ingenieurs-Schule  von  der  Cadudtät 
»der  Dr.  Vallaszkay 'sehen  Verlassen.schaft  gewidmete  Summe  von  33.060  fl 
»ein  hinlänglicher  Fundus  vorhanden  wäre,  worauf  die  Allerhöchste 
»Resolution  erflossen:  » »Mir  gerällt  dieser  Antrag  sehr  wohl,  werde  Pagasst^) 
»»darüber  consultieren.««®) 

Aber  auch  dieses  Project  gieng  nicht  in  Erfüllung  und  das  Gumpen- 
dorfer Schulgebäude  wurde  zu  einem  Garnisons-Spital  umgestaltet 

Von  sehr  grosser  Wichtigkeit  für  die  Ingenieur-Schule  war  die 
»Freitags-Nota«  vom  13.  Mai  1769,  laut  welcher  die  Kaiserin  Maria 
Theremi  die  »Transferirung  der  in  allhiesiger  Pflanzschule  befindlich 
»gewesten   Teuffenbach'schen  Fundation  in  die  Gumpendorfer-Ingenieurs- 


>)  Während  der  Zeit,  in  welcher  Graf  Lac}f  das  Präsidium  im  Hofkriegsrathe 
führte,  bestand  die  Gepflogenheil,  alle  DienslslUcke,  welche  zu  ihrer  Erledigung  einer 
Allerhöchsten  Entschliessung  bedurften,  allwöchentlich  zu  sammeln  und  jeden  Freitag. 
in  der  sogenannten  »Freitags-Nota«  der  Kaiserin-Königin  vorzulegen. 

*)  K.  und  k.  Kriegs-Archiv. 

')  Anton  Graf  CoUoredo-MeLs  und  M'alhee,  k.  k.  FM.  und  Inh.  des  Inf.-Reg. 
Nr.  20,  geboren  am  14.  November  1707,  wurde  im  Jahre  1766  Ober-Director  der  Militür- 
Akademien.  Er  starb  am  17.  März  1785  zu  Wien. 

*)  K.  und  k.  Kriegs- Archiv. 

*)  Nikolaus  Bitter  von  (später  Freiherr!)  Paccassy,  geadelt  1764,  war  Qber-Hof- 
architekl. 

•)  K.  und  k.  Kriegs-Archiv. 
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»Shul«  verfügtoj)  —  Durch  die  Zuweisung  dieser,  verhällnisraässig  reicli 
dotierl«»n  Stiftung  erfuhren  die  Hinkünfte  der  Ingenieur-Schule,  die  bisher 
.«H»  un^^ünstig  beschaffen  gewesen  waren,  eine  neue  Verbesserung.  Es  dürfte 
zweckmässig  sein  und  den  Faden  der  Darstellung  am  wenigsten  verwirren, 
wenn  an  diesiT  Stelle  eine  kurze  Schilderung  der  Teuffenbach'schen  Stiftung 
an'^«*fügt   winl. 

Rudolf  Freiherr  von  Teuffenbach^  k.  k.  geheimer  Rath,  Kämmerer, 
KM.  und  (leneral-Oberst-Land-  und  Feldz(nigmeister,  Ritter  des  goldenen 
Vli«'M»s,  ven>rdnete  in  seinem,  am  2'k  Juli  1610  unterschriebenen 
Ti^tamente,  dass  bei  vollständigem  KrlOsch(»n  des  substituierten  Traul- 
niansdi»rff's<hen  gräflichen  Mannesstammes,  aus  den  Einkünften  seiner 
IhTrsihafi  Dürnholz  in  Mähren  eine»  adelige  Ritterschule  errichtet  werden 
^•lli'  Infolgi'  dieser  letztwilligen  Anordnung  rief  die  Kaiserin-Königin 
Maria  Theresia  1703  diese  Stiftung  theilweise  in  das  Leben,  zu  welchem 
/urck»'  >ie  verfügte,  dass  die  in  erstcT  Linie  in  Rerücksichtigung  zu 
zi»h»»nd«»n  katholischen  Landeskinder  Mähr(»ns,  um  die  grossen  Kosten 
für  dl«*  Erbauung  eines  eigenen,  geeigneten  Stiftungshauses  zu  ersparen, 
in  di«'  schon  bestehenden  adeligen  Stiftungen,  nämlich  das  Theresianum, 
dl«*  Savoy'sche  Akademie,  das  LOwenburgsche  adelige  (lonvict,  die  adelige 
Akademie  und  die  Tflanzschule  auf  der  Laimgrube  (und  später  in  die 
k.  k.  Iritfi-nieur-Schule!)  aufgenommen  werden  sollen.  Der  Ingenieur-Schule 
uurd«»n  anfänglich  nur  6,  dann  H  Teuffenbach'sche  Stifllinge  zugewiesen 
und  für  jf*den  \<t^  fl.  jährlich  aus  den  Einkünften  der  Herrschaft  Dürnholz 
U*>timmt.  Die  Kaiserin-Königin  behielt  sich  hiebei  die  Vermehrung,  V(»r- 
n.!iMi»*ninv!  oder  gänzlich«*  Auflassung  dieserStiftungsplätzf»  ausdrücklich  vor. 
Auf  da-  driiiijende  Ansuchen  der  mährischen  Landstäiide  verfügte 
•!  ••  Kai-«Tin  in  dem  Stiflbrien»  ^Wien,  am  7.  Januar  1777)  die  rbertragnim 

-.:  •r  im  rhcrt-ianum,  in  der  SavoYscheii  Hiltcr-Akadcmie  und  im 
1  ■  U'ülmrL'-clicn   (.nnvicte  bestehenden    TeulTenbacirschen  Stiflnn.Lrspliitze 

f    »ia-   K»'rdmandeisclic    Adels-(!(»nvict    in  (Hmiitz.    Die    StiflniiL'splälze    in 

i*  r    Injt'fueiir-Akademic  bheben  von  dieser  Ma>sreLrel   nicht  nui*  unJjeriihrl. 

-Mi«rii    wurden   imch   um   s  vermehrt. 

<  iM-ichzeitii:  b«'>timmti'  die  Kaiserin: 

1  Dl«'  D»  re\ilT«*nhach'>chen  StifliinL:>|ihtl/e  in  (h'r  k.  k.  Inizenii'ur- 
\K.t«i»rni»*  >oIl.n  in  er>ter  Linie  lin  die  S<»hne  des  niiihri.-chen  Lande>- 
:•!•  -  r♦*^«'r  \  Irrt  .-«'in.  s  Stiflhnire  >oNen  S<»hne  verdien>lvoner  ( ^fticien». 
**  ^-  ^  t;.-  \«'n  anije>ehenen  l*er>onhchkeilen  (\r<  ( '.ivil.-lanth's  mmu  :  die 
■'-•♦r»'n  li.it  d»-r  tlciieral  \\v>  ( li'nie-\Ve.-en>.  die  lel/t«'ren  (he  iMihmixh- 
••  rr«  :«  l.i-ehe   Ih'fkanzlei   in   \'nr>chla'j   zu   luin-jen. 

•J  K«in  A>pirant  darf  vor  ab-nlviiTteii  Sludiis  huinaniorilni-  in  die 
^»^.t'i»-ni.*-    auf^'enommen    werden.    llesMiuh're    Hin  k>ichl    ist    auf    piie  vw 

K     M  •;    K     Kru'u'^-.Xrrhiv. 
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nehmen,   welche   ihre   Studien   im   Olmülzer  adeligen  CoUegium   zurück- 
gelegt haben. 

3.  Für  jeden  Teufifenbach'schen  Stiftung  werden  jährlich  400  fl.  fest- 
gesetzt, wovon  die,  durch  frtiheren  Austritt  oder  späteren  Eintritt  eines 
Stiftlings  ersparten  Gelder  zur  Equipierung  der  Austretenden  verwendet 
werden. 

4.  Diese  Teuffenbach'schen  Stiftlinge  sind  in  allen  Dingen  den  anderen 
Zöglingen  der  Akademie  gleichzuhalten. 

5.  Alle  Teuffenbach'schen  Stiftlinge  haben  während  ihrer  Anwesenheit 
in  der  Akademie  einevom  Stiftungsfonde  beigestellte  silberne  Medaille  an 
schwarz-weissem  Bande  zu  tragen.  Die  Medaille  zeigt  das  Bildnis  des 
heiligen  Rudolf  und  auf  der  Kehrseite  das  Wappen  des  Freiherrn 
von  Teuffenhach,  Ausserdem  haben  die  Stiftlinge  täglich  einer  heiligen 
Messe  anzuwohnen  und  für  den  Stifter,  dessen  Gattin  und  alle  christ- 
gläubigen Seelen  5  Vaterunser  und  5  Ave  Maria  zu  beten. 

6.  Das  Verleihungsrecht  der  Stiftungsplätze  besitzt  Seine  Majestät  der 
Kaiser.^) 

Gegen  das  Ende  des  Frtihjahres  1769  wurde  die  Räumung  der  bisher 
im  Besitze  der  Pflanzschule  und  der  adeligen  Akademie  befindlich  gewe- 
senen (iebäude  auf  der  Laimgrube  (Sappeur-Tract  und  alter  Moser- 
Tract)  vollzogen.  Geraume  Zeit  nachher  (28.  August  1769),  als  die  Ver- 
einigung der  genannten  Schulen  mit  der  Militär-Akademie  zu  Wiener 
Neustadt  schon  Thatsache  geworden  war,  erliess  erst  der  Hofkriegsrath 
an  das  k.  k.  (ienie-  und  Fortifications-Amt  nachstehenden  Befehl:  »Der 
»von  demselben  jtingsthin  überreichte  Plan  in  Betreff  der  Adaptirung  des 
»zeitherigen  Pflanzschul-Gebäudes  für  die  Ingenieurs-Schule  ist  bereits 
»von  Ihrer  Mayestät  dergestalten  allergnädigst  begnehmiget  worden,  daß 
»der  dazumal  auf  12.076  fl  267.2  kr  angeschlagene  Unkosten-Betrag  gegen 
»ordentliche  Verrechnung  von  dem  der  Ingenieur-Schule  zugehörigen  Doctor 
vVallaszkay'schen  (laducitäls  Quanto  hergenommen,  von  dem  Genie-  und 
»»Fortifications-Amt  aber  d(T  Bedacht  darauf  genommen  werden  solle, 
»damit  nicht  allein  dieser  Betrag  nicht  überschritten,  sondern  vielmehr 
•  hieran  noch,  so  viel  es  tluinlich  ist,  zu  erwirthschaften  getrachtet  werde.« 

»Da  nun  das  Genie-  und  Fortifications-Amt  danach  Überhaupts  die 
»noth wendigen  Arbeiten  zu  reguliren  und  insbesondere  die  Conlracten 
»mit  (h»r  möglichsten  Wirthschaft  abschließen  zu  machen  unfehlbar  besorgt 
►  gewesen  sein  wird: 

-So  ninunel  man  keinen  Anstand,  in  solcher  Zuversicht  die  anhero 
»überreichttMi,  liieneben  wieder  zurückfolgenden  Überschläge  hiemil  xu 
»beangen»*limig(»n.«  'j 

')  J.  \.  von  SniHif/tri:  »Chronoloßisch-pesihichtlicht»  Sammlung  aller  bestehenden 
Sliftunpen  u.  s.  w  .  Hrünn  1832    I.  RuhI. 

*)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Mihtür-Akadeniio. 
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hie  AtlapliiTungs-Bauten  im  Pflanzschul-Gebäude  wurden  nun  energisch 
in  AnjiriflT  genommen  und  hastig,  vielleicht  sogar  allzu  hastig,  durch- 
!jt»führt,  wril  der  Hofkrie^srath  auf  schleunige  Räumung  des  Königsegg'schen 
Palais  in  (lumi)endorf  drängte.  »Krwirtschaftet«,  im  Sinne  der  Weisungen 
<!♦•>  Hofkriegsralhes,  konnte  aber  nichts  werden  und  es  ereignete  sich 
--•üar  der  unangenehme  Fall,  dass  die  für  den  L'mbau  präliminierte  und 
iM-wilhme  Summe  von  12.07()  fl.  26*4  kr.  um  1.813  fl.  217^  kr.  über- 
-«  hritt<»n  ward.  Dieser  Mehrbetrag  erhielt  erst  im  December  1770  über 
a:jMirQrklithen  Befehl  der  Kaiserin  die  Bedeckung  und  musste  ebenfalls 
•l»-m  Dr.  Vallaszkayschen  (lapital  entnommen  werden.') 

Di«*  fbersiedlung  der  Ingenieur-Schule  von  (lumpendorf  nach  ihrem 
nt'ijt-n  Heim  auf  der  Laimgrubc»  verzögerte  sich  bis  tief  in  den  Herbst  1709 
.:rid  mus>l«»  bei  kalter,  regnerischer  Witterung  stattfinden.  Dieser  Umstand 
war  um  >u  misslicher,  als  die  Zöglinge  ihre  neue  Behausung  keineswegs 
n  v:ul  b»»w<»hiiban'm  Zustande,  sondern  allenthalben  feuchte,  unausgetrock- 
n«'l«*  Mauern  und  frisch  getünchte  Wände  vorfanden,  (llücklicherweise 
Kirnen  tl«'nn<»ch  keine  gefährlicheren  Erkrankungen  vor. 

.^chon   am  3.  September  17()1>,   also   zu    einer   Zeit,   in  welcher  der 

T»Tmin    für   die    fbersiedlung    der    Ingenieur-Schule    noch  nicht    einmal 

.niualMTud  l)estimml  werden  konnte,  verfügte  der  Hofkriegsrath,  dass  das 

<.iimp«»n<l<»rf«T  (lebäude  ohne  Zeitverlust  von  einer  (Kommission  zu  über- 

fi«!im«'n    -si^ve,   nachdem   die   Kranken   der   Wiener   (larnison    in    denen 

»iviI-Spilälern  theils  gar  nicht  angenommen,  theils  nicht  in  jenem  Mall 

l»«->or;jl  werden,   wie  es  für  sie  nOthig   und   zu  wünschen   gewest  wän», 

jjImt  dieM's  auch  ihre  Versorgung  in  solhanen  (iivil-Spitälern  dem  Militär- 

\«Tarh»    rinrn    lirträchtlicInMi    Aufwand    v<»rursacht     und    deshalb    Ihre 

Nl.iyf-I.it  da-  <  iiirn|M'udnrfi'r  Schullians  xii  riiicm  ci-icnrn  .Mililär-(  laniisnns- 

II  -i'ilal    iilM'rla>>('n   lial.«  -i        Diese  ( '.nmiiiissjon  bestand  aus  tlriu  l.ocal- 

>••«!.•!    Major  //rilhtty,    dem    Ohsl.   Pirr(\    ( )l)('r-l\ri<M:sc(»nmii»iir    Dicty 

:•  III  l'i  .(.•  Mrdieu^  (rntfrnJtNhcfwiurm  llau|ilnianiie  drv  Wiener  (larnisnn, 

•  r  im  S|'ital  da-  lnlenrns-( '.nnnnandn  riiluen  xdlte  und  ilem  l»i>lieri.i:en 
K  • -♦  Mi-Vei  wallrr  /u  Kieni.-,  /ffohtr.  Major  /A77/>r/7/ erhieil,  unl»es(lia(let 
-  '.r  -••M-ii'-'en  Dien.-lU'i.-liin'j,  den  AuflraL',  di«'  LeiluiiL:  der  Adapliernnus- 
\r..   •.fl   /u    ijlM-rin'iinien   und   nach   deren  IJe<M)di.L:iin':  sojlie    (intfrhhtfhrr 

•     Ml  '^iMf!i-<lien-  uihI  im  Dreiralli;.'keils-S|»ilal   uiilerLiehraelilen   kranken, 

•  ••  . 'I  tr.ir-j'ortalden  Soldaten  in  da>  neue  i  larnison.^-Si'ilal  üherfiihren. 
^.   :  -•  \  t-r -•andlieh    konnlr    aber    das    alle    (lehäude    drr    Iniiejueur-Scliule 

•  .»•     \.'r    d'in    niuli-len     l'ridi jähre    für    .-eine    neuen    /weeke    beiiiilzt 

N    f.    \<ri  d»'n   llau|»l-    /.u    «Jen    Nehen.-achen'  Mit   der     Kreilai:.-- 

\. '.i      \..m    Ji.   Mai/    IT»'.*.»   Ie«jte  der   llofkrieL'-rath   der  Kai-erm   die     \nr- 

\    '.»1    'li'^   k.   1111*1   k     Kr  «1!-- \n  hiv> 

\^  {♦  n    fUi    k.   iiihl    K     !•'«  Ini!^«  In'ii    Mili'.ir-  VLi'irmtf 
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»Stellung  des  k.  k.  Kammer-Malers  Bencini  über  das  harte  Verfahren 
»mit  denen  Gumpendorfer  Ingenieurs-Scholaren«  vor,')  doch  ist  auf  diese 
Anzeige  eine  Erledigung  nicht  erfolgt. 

Die  k.  und  k.  Technische  Militär-Akademie  besitzt  unter  ihren  Acten 
einen  Original-Erlass  des  Grafen  Harsch  an  den  »Ingenieur  Schul  Direclori», 
Major  Johann  von  Heilberg  vom  2.  Mai  17H9  wonach  >Ihre  k.  k.  Apo- 
» stolische  Mayestät  vermög  eines  unterm  18.  Februar  h.  a.  emanirten 
»Patents  allgemein  verbieten  zu  lassen  befunden  haben,  daß  künftig 
»keine  Geschenke  in  rebus  OfTicii  von  Jemanden,  der  mit  Eid  und  Pflicht 
»sowohl  mittel-  als  unmittelbar  verstricket  ist,  weder  für  sich  selbst  oder 
»für  die  Seinigen  sub  quocunque  titulo,  entweder  für  die  Bemühung  oder 
»aus  einer  Dankbarkeit,  vor,  oder  nach  verrichteter  Arbeit  angenommen, 
»noch  angeboten,  mithin  auf  diese  Allerhöchste  Verordnung  der  schuldigste 
»Bedacht  genommen  werden  solle,  als  im  widrigen  diejenigen,  welche 
»hiegegen  handien,  befindenden  Umständen  nach,  mit  denen  empfind- 
»lichsten  Strafen,  und  zwar  nebst  der  poena  arbitraria  mit  der  Strafe 
»der  (lassation  und  des  Duppli  unnachsichtiglich  beleget,  auch  derjenige, 
»welcher,  um  einen  Dienst  zu  erlangen,  eine  Gabe  auch  nur  angeboten, 
»dadurch  deren  Diensten  unfähig,  welcher  aber  dadurch  etwa  einen  Dienst 
»bereits  erlanget,  nebst  Erlegung  der  Strafe  des  Doppelten,  wiederum  des- 
»selben  entsetzet  und  zu  künftigen  Diensten  für  unfähig  angesehen  werden 
»würde.«'^)  —  Dieser  Befehl  der  Kaiserin  ergieng  nicht  an  die  Ingenieur- 
Schule  speciell,  sondern  wurde  allgemein  verlautbart;  es  war  jedoch 
immerhin  ein  sehr  bedauerliches  Symptom,  wenn  überhaupt  Anlässe  zur 
Publication  solcher  Verordnungen  zum  Vorschein  kamen. 

Endlich  berichtete  der  Hofkriegsrath  am  28.  Juni  1769  an  die  Kaiserin 
»was  wegen  Abschickung  deren  Ingenieurs-Scholaren  in  das  Temesvärer 
^Banat  zu  der  unter  Direction  der  Ingenieurs  Heinlein  und  Koska  vor- 
>zunehmenden  Austrocknung  der  Moräste  veranlasset  worden  und  daß 
^sich  in  der  hiesigen  Ingenieurs-Schule  nicht  mehr  dann  2  Individuen  (deren 
> Namen  sind  nicht  angeg(»ben!)  zu  dieser  Arbeit,  jedoch  gegen  deme 
> herbeigelassen,  daU  ihnen  ein  Monatsgehalt  von  25  fl  abgereichet  und 
*die  Versicherung   ihrer   künftigen  Versorgung    wegen    ertheilel  werde.«^) 

Nunmehr  verlassen  wir  die  Ingenieur-Schule  zu  Gumpendorf  und 
übersiedeln  mit  ihr  nach  der  Laimgrube,  wo  bessere  und  ruhigere  Ver- 
hältnisse» ihrer  harrt(»n.  Leider  war  aber  auch  dort  ihres  Bleibens  nicht 
lange!  —  (her  die  erste  ~  eigtMitlich  zweite  Station  auf  der  Wander- 
schaft der  unstet  umherirrenden  Ingenieur-Akademie  hat  der  Autor  wohl 
alle  Acten  durchwühlt    und  benutzt,   welche   überhaupt   noch   vorhanden 


M   K.  lind  k.  Kriops-Archiv. 

•)  AflfMi  iior  k.  und  k.  Tfchnischon  MiliUir-Akailomic. 

*)  K.  und  k.  Kriops-Arciliv. 
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i!«'we>pn  sin«l.  Das  war  allerdings  nicht  besonders  viel.  Ist  das  Bild  also 
ijiivtijikonimen  K^'l^Üeben,  tragt  der  Verfasser  hieran  nicht  die  Schuld. 
Warum  wurde  die  quellenmässig  verfasste  (leschichte  unserer  ältesten 
.Militär-Hildungsanstalt  nicht  schon  lange  früher  hergestellt  und  aufbe- 
wahrt ?  Jetzt  ist  eine  Zwangslage  eingetreten,  (legenwärtig  muss  man 
>irh  mit  dem  Dürftigen  und  Mittelmässigen  begnügen,  denn  auch  die 
Zukunft  wird  nichts  Besseres  mehr  bringen,  weil  derjenige,  der  sich  der 
l»f>ihwerlichen  Aufgabe  unterziehen  wollte,  vorliegende  Arbeit  zu  ergänzen, 
kiMne  B^'helfe  hiezu  mehr  vorrände. 

Khe  dit»  Wanderung  nach  der  »Station  I.aimgrube«  angetreten  wird, 
luiige  das  angeschlossene  ZOglings-Verzeichnis  dem  einen  oder  anderen 
1.»'>«T  den  Beweis  erbringen,  dass  die  alte,  längst  vom  Krdboden  ver- 
-«hMundene  Ingenieur-Schule  zu  Oumpendorf  mit  ihren  äusserst  dürftigen 
Mitt«»ln  Hesultate  erlangte,  um  welche  wir  Epigonen  sie  füglich  beneiden 
rnu»en. 


Beilage  B. 

Verzeichnis  der  Zöglinge,  welche  seit  1.  Mai  1755  in  der  k.  k. 
Ingenieur-Schule  zu  Gumpendorf  sich  befunden  haben. 

1766. 

Abbaffy,  Aloxiiis,  11  Jahre  alt.  Sohn  eines  ungarischen  Edehnannes.  Kingetheilt 
am  (>.  Juni  als  k.  k.  Koslknabe.  Am  19.  April  1760  Fähnrich  im  Inf.-Reg. 
T  i  1 1  i  e  r  (Nr.  3«). 

Abraham,  Ipnaz,  19  Jahre  all.  Vater  war  Schneidermeister.  Eingetheilt  am 
1.  Mai.  Seit  25.  Mai  1716  im  Chaos\schen  Stifte.  Chaos  scher  Stiftung. 
Am   14.  Mai   1755  nach  Meidling  abgegeben. 

Andreassy,  Joseph,  17  Jahre  alt.  Vater  war  Rechnung.s-Official  der  Hofkammer. 
Eingetheilt  am  1.  Mai.  Seit  28.  Aug.  1751  im  Chaos'schen  Stifte.  Griener'scher 
Stiftung.  Am   18.  üct.  1757  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Reg.  Mercy  (Xr.  56). 

Andrisovich,  Leopold,  13  Jahre  alt.  Vater  war  Rittmeister  im  Carlstädter 
(ienenilat.  Eingetheilt  am  24.  Sept.  Seit  11.  Juli  1752  im  Chaos'schen 
Slifte.  Schellenburg'scher  Stiftling.  Am  13.  März  1759  k.  k.  Cadet  im 
Inf.-Hrg.  Hall  er  (Nr.  31). 

Antinger,  Kranz,  20  Jahre  alt.    Vater  war  Rathsherr   in  Wien.    Eingetheilt   am 

1.  Mai.  Seit  10.  Mai  1715  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaos Vcher  Stiftling.  Am 
19.  Juli  1755  als  Kaiser-Cadet  zum  Inf.-Reg.  Baden -Baden  (Nr.  23) 
ausgemu>tert.  Er  erhielt  eine  monatliche  Zulage  von  4  fl.  aus  dem  Mililär- 
Pensions-Fond. 

Asole,  Joseph,  18  Jahre  alt.  Vater  war  Kriegs-Cassier  und  Hofkammer-Repräsenlant 
in  der  firafschaft  filatz.   Eingetheilt  am  2.  Juni.  Crienerscher  Stiftung.   Am 

2.  Aug.  175(ik.  k.  Cadef   im   Inf.-Reg.  Joseph   Eszterhazy  (Nr.  37). 
Ayrenhoff,   Kranz,    17.1ahre  alt.  Vater  war  Krieg>-Agent.    Eingetheilt  am   1.  Mai. 

Seit  1.  I)ec.  17  59  im  (.haosschen  Stifte.  Chaosscher  Stiftung.  Am 
1.  Aug.    175t)   k.  k.  Cadet   im   Inf.-Reg.   Har>ch  (.Nr.  50). 

Ayrenhoff,  .Michael,  IS  Jahre  alt.  Bruder  des  Vorigen.  Eingetheilt  am  1.  Mai. 
Seit  l.Dec.  17i9  im  ('haos'schen  Stifte.  Chaos  scher  Stiftling.  Am  23.  Mai  1755 
von  H'iiier  Mutter  aus  der  Anstalt  genommen  und  im  Inf.-Reg.  And  law 
iNr.   57)  liulcrgehnicht   worden. 

Baumeister,  Joha IUI.  1  fr  Jahre  alt.  Vater  ist  Organist.  Eingetheilt  am  1.  Mai.  Seil 
2V.  .Mai  1752  im  (:ha<>s*s<-hen  Stifte.  Chaossrher  Stiftling.  Am  14.  Mai  1755 
nach   .Mriflling  abgegeben. 

Bayer,  Malhia^.  I9.lahn'  alt.  \\\Wx  war  llpim.  im  Inf.-Reg.  Joseph  Kszter- 
häzy  i.\r.  37).  Eingethrilt  am  I.  .Mai.  S<«it  29.  Oec.  17^5  im  ChaosWhen 
Stiftf.     .MiihblorlMhcr  Stiftling.     Am   2t».  Juli    1755    als    Kaiser-Cadet  zum 
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Inf.-Hojr.    Deutsch  in  eist  er  (Nr.  4)  ausgcnuistort.  Er  orhioll  oine  moniil- 
lirhc  Zuhigo  von  I-  fl.  aus  dem  Militär-Pensions-F'ond. 

Benzoni,  Fnmz,  14  Jahre  alt.  Vater  ist  Hptrn.  im  Inf.-Hejj.  Ko  low  rat  (Xr.  17). 
Eingethellt  am  1.  Mai.  Seit  10.  Jan.  1754  im  Chaos'schen  Stifte.  K.  k.  Kost- 
knaU^  Am  30.  Od.  1756  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Rej?.  Wo!  fenbüttel  (Nr.  10). 

Bitto,  Omstintin,  18  Jahre  alt.  Vater  ist  Stuhlrichter.  Eingetheilt  am  29.  Aug. 
S'it  3.  Nov.  1754  im  Chaos'schen  Stifte.  K.  k.  Kostknabe.  Am  26.  Oct.  1757 
in  eine  Privat-Stiftung  nach  Tyrnau  übersetzt  worden. 

Bodenseer,  Joseph,  17  Jahre  alt.  Vater  war  Maler.  Eingetheilt  am  1.  Mai.  Seit 
2i*.  Jan.  175n  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaos'scher  Stiftung.  Am  14.  Mai  1755 
nach   .Meidling  al)gegeben. 

Bodo,  Johann,  1 1  Jahre  alt.  Vater  ist  Notar  in  Ungarn.  Eingetheilt  am  29.  Aug. 
Si-it  7.  Juni  175  4-  im  Chaos'.schen  Stifte.  K.  k.  Kostknabe.  Am  4.  Aug.  1759 
<^id«-t  im  Inf.-Heg.  Preysach  (Nr.  39). 

Böhm,  Fnmz,  19  Jahre  alt.  Vater  ist  llnterrichter  in  Wien.  Eingetheilt  am 
I.  .Mai.  S-it  19.  April  1751  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaos'scher  Stiftung.  Am 
25.  Juli  1757  als  Ingenieur  in  die  Dienste  des  (Jrafen  Eszterhazy 
jrctn'ti'n. 

Bonett,  Josi'ph.  lo  Jahre  alt.  Vater  ist  Kathsherr  in  Eis(»nstadt.  Eingetheilt  am 
18.  S»pt  .Mtlhhlorfscher  Stiftung.  Am  28.  Jan.  1757  von  seiner  Mutter 
wi-gen  urdieilbarer  Knmkheit  aus  der  Anstalt  genommen  worden. 

Boargeoifl,  J<»>eph  Tous>aint,  10  Jahre  alt.  Vater  ist  Advocat.  Eingetheilt  am 
2i  S«'pt.  SiMt  2  k  Aug.  1755  im  Chaos'schen  Stifte.  Mikos'scher  Stiftung. 
J  o ^ c  f  T o  11  s  s a  i  n  t  Freiherr  von  B o  u  r  g (»o  i  s  trat  am  5.  Feh.  1 763 
aU  r.ondurteur  in  iUis  lng.-(iorps,  zu  dessen  ausgezeichnetsten  Officieren  er 
7.ählt«'.  Wi'gen  seiner  ungewöhnlicIuMi  Sprachenkenntnisse  ernannte  ihn  Kaiser 
J«»^<'ph  II.  zum  Hof-SiMTctär  in  seinem  geheimen  Cabinette  und  lie.><s  sich 
\Mii   ihm  Hourgeois  war  damals  Major  zur  Armee   iia<*h    Syrmien 

i  »'^'S  ii»r».  I  7HS  ( )b>tlt..  fand  Honrj:<M)is  178*^  vor  Hcl';rra(l  wicdcrliolt  tlc- 
'.  ;:•  iih«it,  -irh  in  >o  JHTNorrajirn«!«'!'  W  Cisi'  au>/.ii/.ri<-hiuMi.  da^«^  ilmi  noch 
•••  li«  !n-«!|  ni  .lalirr  di»*  U«*f«»rd«'nm;j  zum  i)\)^[.  /iillinl  wani.  .\m  ».  h<u-.  17*M) 
.  ••  .»•  I:!«'  ihn  Kai^«'r  l.4'(i|)old  II.  zum  hirrrlm-  (U>\-  ln;:r:iiriii-.\kad«'ini«", 
'*«'••■  llijt  lind  l.n^liniiiNkralt  Honrjjcoi'«  wülimid  -imimt  2  ljiihrij:«'ii 
«  •■  ♦  •  !«*it  ijf!^'  imd  iifi;!i';'.r|it(|  «icr  diiirh  «^iliwcic  Kih'^m*  und  w  hm|«'|  h«»lh'  liMiid- 
»t  lij\a-i«'M.ii  iri'lriibh'ii  /cihMi.  rnnlirnin  li<'li  -^h'i«jf«M  tr.  (i.\|.  ^ril  1  7*>7, 
f  MI.  -»it  I8<i.').  wurde  IJo  ii  r  j:  c  n  i  s  wülirriid  der  Ki  icji^^jahrr  1 8nr)  und 
I HOM  nMlii»M»'mal«*  zu  ^clir  -«-hu  irriL'^'M  Mi«*^ii"in'!i  und  hicn^llfi^lnnürn 
• '.I '„'«/.• '«ji-n,  wt'lrln'  rr  a'lc  mit  Ia«l  iind  di|iloniali-rlM'r  (ir^rlnrk- 
■  •.^.  .'  .tn^liiitr  h'.  Kai-i-r  rianz  I.  \ri«.«'l/lr  I  .s  I  I  di-n  Crnnal  \\«jtn 
K- .ir.k:nlik«it  in  dm  lliilu">«tand,  l»ri  ufN-ln-ni  Ania«--«'  «t  ihn  /.um  Inhah'-r 
-:.  -  .i«n  ••rh'di;»|rii  lht.-li»''^t^.  Ilaillcl  nnannl«*.  hn'-r  .Vn^/rirhimii'j  h'hnir 
I; ..  1  r -j  ••  M  i  ^  mit  der  \h»ti\  iiTuntr  ah.  da^-  «t  ni«'maU  I  ru|»|MMnln'n^l«*  \ri- 
-••«'•     f  .i;'«-.  |lu-    k.     k.    T(*rhni«-<h<*     .Mihtäi-.\kadrmir     hr^il/t     in     ihnr 

I'-'T.it  >.  •:  mhinj!   da^    Hihini^    dic^-c^     |82l     aii^    dem     Lrh«*n    tre-rhirdetim 
\  ♦  j.if  I  ;:♦  fl   <  !'»minandanl«'n   der   In^enirur-.Vkadrnm*. 
Breuning,    .N-i-ju-t,    I  l  .lahrr  alt.   Vater   i^l    Inu'.-Ilptm.  in  |Mutu!:ie«^i^rh«'n  hirn^lm. 
J- ,»  «j«  M  «ilt    am    1.    Mai.    Seil    5.    hee.    I7i8  im  <.ha«»v^ehen  Stilte.  (  .ha«>*- -eh»'r 
„•     1  7>*,»   wird    A  n  ^Mi «» t    llreuniiii!,   dainaU    Iiej.-Majni   h»'i  der  K"»iti- 
1    Wi'fi    \<'rweiidet.     I79.'5    i^t    dn'^«-r   ^!ah-«»Mi«i»'r    heieil-    ahtraiejit:. 
':.t?     i'!.    I  *.♦.    IVh.    1779    .n    da-    Ini; -'  «»i  i»-. 


>'  1  •  !         t 


1*     •  l'i 
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Breuning,  Emanuol,  18  Jahre  alt.  Bruder  des  Vorigen.  Eingeiheill  am  1.  Mai. 
Seit  5.  Dec.  1748  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaos 'scher  Stiftung.  Am  25.  Aug. 
1756  bei  einem  Baumeister  in  Trient  in  Dienst  getreten. 

Breuning,  Ferdinand,  19  Jahre  alt.  Bruder  der  Vorigen.  Kingetheilt  am  1.  Mai 
Seit  5.  Dec.  1748  im  Chaos\schen  Stifte.  Chao.s'scher  Stiftung.  Am  i.  April 
1 759  Conducteur  im  Ing.-Corps.  Blieb  als  Lehrer  der  Kriegsbaukunst  in  der 
Anstalt. 

Breuninger,  Kmanuel  Banm,  10  Jahre  alt.  Vater  i.st  Hptm.  im  Inf.-Reg.  Wenzel 
Wallis  (Nr.  11).  Eingetheilt  am  31.  Oct.  K.  k.  Kostknab(».  Am  6.  April  i7ttO 
Fähnrich    im    Inf.-Reg.    Lothringen  (Nr.  3). 

Brannecker,  Franz,  12  Jahre  alt.  Vater  war  Zimmerwärter.  Kingetheilt  am  29.  Aug. 
Seit  28.  Jan.  1754  im  Chaos'schen  Stifte.  K.  k.  Kostknalx».  Am  13.  März  1759 
k.  k.  Cadet  im  Inf.-Reg.  Neipperg  (Nr.  7). 

Barger,  Karl,  17  Jahre  alt.  Vater  war  Kellereibesitzer.  Kingetheilt  am  1.  Mai.  Seil 
2.  April  1751  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaos'scher  Stiftung.  Am  14.  Mai  1755 
nach  Meidling  abgegeben. 

Bassy,  Johann,  16  Jahre  alt.  Vater  war  Kriegs- Agent.  Kingetheilt  am  1.  Mai.  ScMt 
15.  Mai  1748  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaos'.scher  Stiftling.  Am  1 4,  Mai  1755 
nach  Meidling  abgegeben. 

Castaldo,  Wilhelm,  17  Jahre  alt,  Vater  i.»*t  Capitän-Lt.  in  der  Militär-Grenze.  Kin- 
getheilt   am     L    Mai.     Seit     17.    Mai     1751     im    Chaos'schen    Stifte.     Seit 

I.  Dec.  1755  (iriener'scher,  vorher  Chaos 'scher  Stiftling.  Am  8.  Oct.  1757 
k.  k.  Cadet  im  Inf.-Reg.  Simbschen  (Nr.  53). 

Ciachini,  Franz,  12  Jahre  alt.  Vater  ist  Bürger  in  Kisenstjidt.  Kingetheilt  am 
29.  Aug.  Seit  16,  Aug.  1754  im  Chaos'schen  Stifte.  Mühldorf  scher  Stiftling. 
Am  25.  Juni    1761    Cadet  im   Ing.-Corps,     Starb  als  Hptm.  1793. 

Collecini,  Joseph,  17  Jahre  alt.  Vater  ist  Htpm.  im  Inf.-Reg.  Hildburghausen 
(Nr.  8).  Kingetheilt  am  1.  .Mai.  Seit  28.  Jan.  1751  im  Chaos'schen  Stifte.  K.  k. 
Kostknabe.  Am  2.  Aug.  1755  als  Kaiser-Cadel  zum  Inf.-Reg.  Hild- 
burghausen (Nr.  8)  ausgemustert.  Kr  erhielt  eine  monatliche  Zulage  von 
i  fl.  aus  dem  .Militär-Pensions-F\)nd. 

Crabath,  Joseph,  20  Jahre  alt.  Vater  ist  Privatmann.  Kingetheilt  am  1.  M-.ii. 
Seit  l.  Jan.  1753  im  Chaos'schen  Stifte.  Mikos'scher  Stiftling.  Am 
21.   Dec.    1757   ausgetrelcn. 

Cronthal,  Franz,  16  Jahre  ah,  Vater  ist  Kamnierherr.  Kingetheilt  am  1.  .Mai. 
S<Mt  8.  Sept.  1752  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaos'scher  Stiftling.  Am 
28.  März  1759  als  liijrcnieiir  in  die  Dienste  des  FZM.  Grafen  Joseph 
Wilczeck   getrefeii. 

Dedovich,  Johann,  19  Jahre  alt.  Vater  war  Capitän  in  der  Militär-Cironze.  Kin- 
gethtMlt  am  l.  .Mai.  Seit  28.  Od.  1753  im  Chaos'schen  Stifte.  K.  k.  Kost- 
knab*'.  .\m  26.  Juli  1755  als  Kaiser-Ca<let  zum  Peterwardeiner  (Srenz-Reg. 
(Xr.  9)  ausgemustert.  Kr  «»rhieh  eine  monatliche  Zulage  von  4  fl.  aus  dem 
.Militär-IVnsions-Fond.       ( )bl(.  J  o  h  a  n  n  D  im!  o  v  i  c  h  illwrfiel  in  der  Nacht  des 

II.  Feh.  1779  <lie  starke  f<Mndliche  Fehhvaehe  bei  Kreutzendorf,  alarmierte 
sie  und  <lamit  den  ganzen  preussisehen  Cordon  von  JUgerndorf  bis  Trop[)au. 
Im  .Monate  .März  desselln^n  Jahres  n^ttete  er  ch'n  (irenz-Rittm.  Branko- 
vi<'h  aus  feindlicher  reberma«'ht  und  trieb  <lie  (iegner  ilb<»r  die  0|)pa 
zurilek.  De<lovich  wurde  Hptm.,  starb  jedin-h  bald  nach  seiner  Beför- 
derung  1779. 
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%  Frmnx,  17  Jahre  alt    Vater  ist  Doctor  der  Rechte.     Eingetheilt  am 
Sa  Auir.  Mikos*8cher  StiAling.  Am  23.  Feh.  1758  k.  k.  Cadet  im  Inf  .-Reg. 
Botta  (Nr.  12). 
DMCrieh,  Ferdinand,   18  Jahre  alt.    Vater  war  Reichs-Agent     Eingetheilt  am 

I.  Mal    Seit  6.   Feb.    1744   im  Chaos'schen  Stifte.    Chaotischer  Stiftling. 
Am  28.  Oct  1767  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Reg.  Königsegg  (Nr.  16). 

Dohraaits,  Fram,  16  Jahre  alt  Vater  ist  Lt  im  COr.-Reg.  Lachest  Eingetheilt 
am  1.  Mal  Seit  13.  Feh.  1753  im  Chaos'schen  Stifte.  K«  k.  Kostknabe.  Am 
30.  Gert  1756  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Reg.  Dar  lach  (Nr.  27). 

DöU,  Johann,  6  Jahre  alt  Vater  ist  Feldwebel  im  Inf.-Reg.  Heinrich 
Dann  (Nr.  45).  Eingetheilt  am  1.  Mat  Seit  1.  Oct  1754  im  Chaos'schen 
?>Ufte.  K.  k.  Kodknabe.  Am  28.  Oct  1765  k.  k.  Cadet  im  Int-Reg.  OlCellf 
(Xr.  45). 

Draekovits»  Joseph,  17  Jahre  alt  Vater  war  Oblt  im  Inf.-Reg.  Damnits 
(.\r.  40).  Eingetheilt  am  22.  Mai.  Seit  8.  Jan.  1748  im  Chaos'schen  Stifte. 
Chaos  scher  StiOling.  Am  10.  Sept  1756  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Reg.  Bethlen 
(Xr.  52). 

Dniawinofich,  (leoig,  18  Jahre  alt  Vater  ist  Soldat  im  2.  (}rena-Inf.-Reg.  Ein- 
irotheilt  am  1.  Mai.  Seit  18.  Feb.  1752  im  Chaos*schen  Stifte.  Schellen- 
burgM-her  Stiftling.  Am  8.  Aug.  1755  als  Kaiscr-Cadet  som  Inf.-Reg. 
Hall  er  (Nr.  31)  ausgemustert  Er  erhielt  eine  monatliche  Zulage  von  2  fl. 
und  von  der  Anstalt  als  Reisegeld  6  fl.  —  Als  majorisierender  Hptm.  im 
Inf.-Reg.  Nr.  34  führte  Drassenovich  sein  Bataillon  mit  Ausieichnung 
in  der  Schlacht  bei  Novi  1799. 

DvffiBf,  Franz,  18  Jahre  alt  Vater  ist  Hptm.  im  Drag.-Reg.  Porporatti  (jetst 
Hus-Reg.  Nr.  15).  EingetheUt  am  1.  Mal  Seit  28.  Mai  1748  im  Chaos'schen 
Stifte.  Chaos'scher  Stiftung.  Am  26.  Juli  1755  als  Kaiser-Cadet  sum 
Inf.-Reg.  Poebia  (Nr.  26)  ausgemustert  Er  erhielt  eine  monatliche  Zulage 
von  2  fl. 

Daggat,  Adam,  19  Jahre  alt  Vater  ist  Lt.  im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Karl 
<Nr.  2  f.  Eingetheilt  am  19.  l>ec.  K.  k.  Kostknabe.  Am  19.  März  1757 
k.  k.  Cadet  im  Inf.-Reg.  And  law  (Nr.  57j. 

Duggai,  l)niaz,  14  Jahre  alt.  Bruder  des  Vorigen.    Eingetheilt  am  1.  Mai.     Seit 

II.  Juli  1752  im  Chaos'schen  Stifte.  K.  k.  Kostknabe.  Am  4.  Feb.  1758 
k    k.  (ladet  im  Inf.-Reg.  Gyulai  (Nr.  51). 

lekhardt,  Michael,  19  Jahre  alt.  Vater  war  kaiserlicher  Kammer-Heizer.  Ein- 
fretheilt  am  1.  Mai.  Seit  30.  Aug.  1743  im  Chaos*schen  Stifte.  Chaos*.scher 
Stiftling.  Am  18.  Oct  1757  k.  k.  Cadet  im    Inf.-Reg.  Neipperg  (Xr.  7). 

Ickstein,  Mathia^i,  20  Jahre  alt.  Vater  ist  Schneidermeister.  Eingetheilt  am 
1.  Mai.  Seit  18.  Aug.  1748  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaos*scher  Stiftling. 
.\m  14.  Mai  1755  nach  Meidling  abgegeben  worden. 

Feireii,  Franz,  17  Jahre  alt  Vater  war  „spanischer  Graf'.  Eingetheilt  am  1.  Mai. 
Seit    29.  April    1754    im    Chaos'schcn    Stifte.    Chaos*scher    Stiftling.     Am 

17.  Aug.  1756  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Reg.  Clerici  (Nr.  44). 

Feai,  Mathias.  19  Jahre  alt.  Vater  ist  Chor-Dirigent  in  Eisenstadt  Eingetheilt  am 
1.  Mai.  Seit  31.  Oct.  1754  im  ('.haos*schen  Stifte.  Mikos'scher  Stiftling.  Am 

18.  Oct.  1757  k.  k.  Cadet  im  Drag.-Reg.  Kolowrat  (Nr.  6). 
Fischelmayr,  JoM'ph,  14  Jahre  alt.  Vater  war  kaiserlicher  Kammer-Heizer.    Ein- 

irr-theilt  am  1.  Mai.  Seit  4.  Jan.  1749  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaos*scher 
Stiftung.  »I>en  26.  Novembris  1755  aus  der  Stiftung  ^retretten,  und  zudem 
•  Herrn  Wall,  Cold-Arbeiter  l)ev  dem  Greiffen,   in    der  C^irntnerstraiien    in 
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»(He  Lehr  i^okonunen,  und  ist  (leinsclbon  auf  gnUdigste  Vorordnung  der 
>H(»ch  Löblichen  k.  k.  Ober  Direction  die  Ganze  Stifis-Montirung,  von 
'^llaubl  bis  zu  den  FüUen,  nebst  2  Neue,  und  3  Alte  hemter  mitgegeben 
> worden.«^  (Grundbuch  1755.) 
Franzel,  Florian,  10  Jahre  alt.  Vater  ist  Soldat  im  Inf.-Reg.  WolfenbUltel 
(Nr.  29).  Kingetheilt  am  29.  Aug.  Seit  29.  Sept.  1754  im  Chaos\schen 
Stifte.  K.  k.  Kostknabe.  Am  Ik  Aug.  1762  k.  k.  Cadet  im  Inf.-R€»g. 
Palffy  (Nr.  19). 

Froon,  Joseph,  16  Jahre  alt.  Vater  war  Post-Official.  Eingeiheilt  am  1.  Mai.  Seit 
6.  October  1749  im  (Ihaos'schen  Stifte.  Chaos'scher  Stiftung.  Am  15.  MUrz 
1 758  aus  der  Anstalt  getreten,  um  in  der  Eigenschaft  eines  Feld-Ingenieurs 
den  französischen  General  Ruttant  de  Marainville  als  Volontär  zu 
begleiten.  -  Joseph  Froon  Freiherr  von  Kirchrath  machte  als 
Officier  die  letzten  FeldzUge  des  siebenjährigen  Krieges  mit,  wurde  in  der 
folgenden  Friedens-Kpoche  definitiv  in  das  Ing. -Corps  eingetheilt  und  durch 
geraume  Zeit  bei  den  Festungsbauten  in  Königgrätz  verwendet.  Im  TUrken- 
kriege  bereits  Major,  versah  Froon  bei  dem  Prinzen  von  Coburg  die 
Dienste  des  General-Quartiermeislerstabes  und  that  sich  als  ColonnenfÜhrer 
bei  der  Wegnahme  des  Postens  Botuschany  bei  Chotim  besonders  hervor 
(22.  Miirz  1788).  Hierauf  Obstlt.,  übernahm  er  die,  vermöge  Capitulation 
übergegangene  Festung  Chotim  von  den  Türken.  1 789  boten  ihm  die  Kämpfe 
bei  Fokschany  und  Martinestie  Gelegenheit  zu  neuer  Auszeichnung,  für 
welche  er  durch  die  Beförderung  zum  Obst,  belohnt  ward.  Für  seine  Ver- 
dienste vor  Chotim  sprach  ihm  das  Ordens  -  Capitel  das  Ritterkreuz 
(1790)  und  für  seine  Leitung  der  Belagerung  von  Valenciennes  (1793)  das 
Commandeur-Kreuz  des  Militiir-Maria  Theresien-Ordens 
zu.  Froon  wurde  1794  GM.  und  bald  darauf  Hofkriegsrath  und  Mitglied 
der  zur  Schaffung  eines  neuen  Reglements  berufenen  Commission.  Seit 
1801  FML.  und  in  dieser  Charge  der  General-Genie-Direction  in  Wien  zu- 
gotheilt,  erhielt  Froon  1805  die  Inh.-Würde  im  54.  Inf.-Reg.  Seil  1809 
Festungs-Commandant  in  Olmütz,  tnit  Froon  am  16.  November  1812  mit 
FZM. -Charakter  in  den  Ruhestand.  Er  starb  zu  Wien  am  12.  Januar  1821. 

Frosch,  Anton,  16  Jahre  alt.  Vater  war  Administrator.  Eingetheilt  am  1.  Mai. 
Seit  8.  Sept.  1748  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaos'scher  Stiftling.  Am  14.  Mai  1755 
nach  Meidling  abgegeben. 

Gall,  Friedrich,  19  Jahre  alt.  Vater  ist  Sattlermeister.  Eingeiheilt  am  1.  Mai. 
Seit  7.  Oct.  1750  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaos'scher  Stiftling.  Am  14.  Mai  1755 
nach  Meidling  abgegeben. 

O&riner,  Joseph,  19  Jahre  alt.  Vater  ist  Lt.  im  Warasdiner  Generalal.  Eing<*thcilt 
am  1.  Mai.  Seit  2.  Feh.  1751  im  Chaos'schen  Stifte.  Schellenburg'scher 
Stiftling.    Am  7.  August  1756  FUhnrich  im  Warasdiner-Creuzer  Grenz-Reg. 

Ooets,  Johann,  10  Jahre  alt.  Vater  ist  General ats-Auditor  in  Warasdin.  Ein- 
getheilt am  1.  Mai.  Seit  2.  Juni  1754  im  Chaos'schen  Stifte.  Scbellcn- 
burg'scher  Stiftling.  Am  27.  Juni  1763  zu  den  Ponlonnieren  ausgemustert. 
Er  ertrank  bald  nachher  bei  Klosterneu  bürg. 

Oniber,  Georg,  14  Jahre  alt.  Vater  war  Maurer  -  Polier.  Eingetheilt  am  1.  Mai. 
Seit  8.  Oct.  1751  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaos'scher  Sliflling.  Am  14.  Mai  1765 
nach  Meidling  abgegeben. 

Oniber,  Joseph,  17  Jahre  all.  Vater  war  Soldat  im  Inf.-Reg.  Kolowrat  (Nr.  17). 
Eingetheilt  am  31.  Oct.  K.  k.  Kostknabe.  Am  8.  Juli  1758  k.  k.  Cadet  im 
Inf.-Reg.  Starhemberg  (Xr.  24). 
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Oondendorler»  Pliiiipp,  18  Jahre  alt.  Vater  war  Rathsherr  in  Eisenstadt.  Ein- 
tretheilt  am  1.  Mal  Seit  2.  Jan.  1745  im  Chaos*Hchcn  Stifte.  MahldorTncher 
Stirtliiig.  Am  2ü.  Juli  1755  alii  Kaiser-Cadet  zum  Inf.-Reg.  Wallis  (Nr.  11) 
auufCeuiuKtert  worden.  Er  erhielt  eine  Monats  -  Zulaj^  von  4  fl.  aus  dem 
Mililfir-Pensions^Fond. 

Haagtr,  SinHMi,  1 1  Jahre  alt.  Vater  war  Drescher.  Eingetheilt  am  29.  Aug.  Seit 
6.  Jan.  1753  im  Chaos'schen  Stifte.  Gricner*scher  Stiftung.  Seine  weiteren 
Schicksale  sind  unbekannt. 

Haan,  Jui^eplK  18  Jahre  alt.  Vater  war  Eisenhändler.  Eingetheilt  am  1.  Mai.  Seit 
2B.  April  1753  im  Chaos'schen  Stifte.  Kostknabc  aus  eigenen  Mitteln.  Am 
1 4.  April  1 756  auf  Ansuchen  seines  Vormundes  aus  der  Anstalt  entlassen. 

Haberl,  Anlon,  1«  Jahre  alt.  Vater  wur  Gärtner.  Eingetheilt  am  1.  Mai.  Seit 
3.  Jan.  1749  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaos*scher  Stiftling.  Am  14.  Mai  1755 
nach  Meidling  abgegeben. 

HallersUin,  Anton,  17  Jahre  alt.  Vater  ist  Rittm.  in  der  Militär-Grenze.  Ein- 
getheilt am  1.  Mai.  Seit  11.  Juni  1752  im  Chaos'schen  Stifte.  Schellen- 
burg'scher  Stiftling.  Am  11.  Aug.  1755  als  k.  k.  Cadct  zum  Inf.-Reg. 
Moltke  (Xr.  13)  ausgemustert  Er  erhielt  aus  dem  Militär-Pensions-Fond 
eine  Monats-Zulage  von  4  fl.  und  von  der  Anstalt  zur  Reise  bis  Graz  8  fl. 

Harhach,  Joseph,  23  Jahre  alt.    Vater  war  Haus-Hofmebter.    Eingetheilt  am 

I.  Mai.  Seit  1.  Jan.  1752  im  Chaos'schen  Stifte.  Mikos*scher  StifUing.  Am 
26.  Juli  1 755  als  Kaiser-Cadet  zum  Inf.-Reg.  N  e  i  p  p  e  r  g  (Nr.  7)  ausgemustert 
Er  erhielt  eine  Monats-Zulage  von  4  fl.  aus  dem  Militär-Pensions-Fond. 

HaakhMT.  Anton,  19  Jahre  alt    Vater  ist  Wirt    Eingetheilt  am  1.  Mal  Seit 

II.  April  1750  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaos^scher  Stiftling.  Am  14.  Mai  1755 
nach  Meidling  abgegeben. 

Hadriflh,  Johann  Ritter  von,  16  Jahre  alt  Vater  war  Ober-Einnehmer.  Eingetheilt 
am  1.  Mal  Seit  25.  April  1751  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaos'scher  Stift- 
lini;.  Am  6.  MUrz  1759  k.  k.  Cadot  im  Inf.-R(%  Salm  (Nr.  14). 

Heilmmnn,  .Xndn^sts  14  Jahre  alt.  Vator  war  (*onc*ipist.  Kingotheilt  am  1.  Mai. 
S'it  \K  Juni  1748  im  Chao.ssrhen  Stifte.  (Ihao.s\s<*lM»r  Stiftlin«;.  Am 
',\.  Ajiril   1760  (loiiducteur  im  lng.-(Ior|)s.  Er  starb  1805  als  (i.M. 

Heim,  Fnuiz,  19  Jahre  alt  Vater  war  Secn»tär.  F-ingetheilt  am  1.  .Mai.  Seit 
17.  Ni»v.  17t9  im  (Ihaos'scheii  Stifte.  Chaos'seher  Stiftung.  Am  26.  Juli  1755 
aU  KaiMT -leidet  zum  Inf.-Reg.  Marschall  (Nr.  18)  ausgemu.stert.  Er 
«•rhielt  eine  Monatji-Zulage  von  2  fl.  aus  dem  MilitUr-Pensious-Fond. 

Heiaaing,  Krii*dri(*h  Ipiuz.  15  Jahre  aU.  Vater  war  Kaiser-CIadet.  Eingetheilt  am 

H.  Sept.  K.  k.  Kostknabc».    Seine  weiteren  Sehick.sale  sind  unbekannt. 
Henehing,    Sigismund,    12   Jalire   alt.    Vater  war  Viee-Gespan.    Eingetheilt  am 

1.  Mai.  ScMt  16.  Nov.  1754  im  Chaos*schen  Stifte.  K.  k.  Kostknabe.  Am 
29.  Aug.  1755  von  seinen  Verwandten  nach  Ungarn  mitgenommen  worden. 

Hickmann,  Sigismund«  19  Jahre  aU.  Vater  war  Platz-Major  in  Luxemburg.  Ein- 
getheilt am  1.  Mai.  Seit  28.  Feb.  1749  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaüs'scher 
Stiftling.  Am  14.  Mai  1755  nach  Meidling  abgegeben. 

Hinlanldrdi»  Johann,  17  Jahre  alt  Vater  ist  Maler.  Eingetheilt  am  1.  Mai.  Seit 

2.  Juh  1748  im  Chaos*schen  Stifte.  Chaos'scher  Stiftling.  Am  14.  Mai  1755 
nach  Meidling  abgegeben. 

Hobach,  Emanuel,  17  Jahre  alt  Vater  war  Jäger.  Eingetheilt  am  1.  Mai.  Seit 
7  (M.  1749  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaos\scher  Stiftling.  Am  14.  Mai  1755 
narh  Meidling  abgegeben. 
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HochBtötter,  Franz,    14  Jahre  alt.  Vater  ist  kaiserlicher  iJiufer.    Ringetheilt    am 

1.  Mai.  Seit  15.  Sept.  1752  im  Chaos  sehen  Stifte.  Chaos'scher  Stiftung.  Am 

14.  Mai  1755  nach  Meidling  abgegeben. 
Högh,    Franz,    14   Jahre    alt.    Vater  ist  kaiserlicher  Uhrmacher.    Kingetheilt  am 

1.  Mai.    Seit  5.    Aug.    1751    im  Chaos'schen    Stifte.    K.  k.  Kostknabe.    Am 

7.  Feb.   1758  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Reg.  Platz  (Nr.  43). 
Högh,  Joseph,  1 6  Jahre  alt.  Bruder  des  Vorigen.  Eingetheilt  am  1 .  Mai.  Seit  5.  Aug.  1 751 

im  Chaos'schen  Stifte.  K.  k.  Kostknabi».  Wurde  am  28.  Juli  1756  zu  dem 

Kammer-Maler  Kobler  in  die  Lehre  gegeben. 
Hohenreiner,  Johann,  15  Jahre  alt.  Vater  ist  Rittm.  im  Cür.-Heg.  M  i  g  1  i  o  (Drag.-Reg. 

Nr.  6).  Kingetheilt  am  1.  Mai.   Seit  18.  April  1750  im  Chaos*schen    Stifte. 

(Ihaos'scher  Stiftling.  Am  26.  Aug.  1756  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Reg.  Baden- 
Baden  (Nr.  23). 
Holsner,  Friedrich,  19  Jahre  alt.  Vater  war  Lt.  in  der  Militär-Grenze.  Eingetheilt 

am  1.  Mai.  Seit  21.  März  1746  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaos'scher  Stiftling. 

Am  30.  Juni   1755  von  seinem  Vetter  aus  der  Anstalt   genommen  worden. 
Homogyi,  Emerich,  13  Jahre  alt.    Vater   ist   ungarischer  Edelmann.    Eingetheilt 

am  29.  Aug.    Seit  10.  Aug.  1754  im  Chaos'schen  Stifte.    K.  k.  Kosiknabe. 

Am  1.  Nov.  1757  in  die  Löwenburg'sche  Stiftung  übertreten. 
Eranilovich,    Veit,  16   Jahre  alt.    Vater   ist    Lt.  im  Likaner  Grenz-Reg.  (Nr.  1). 

Eingetheilt  am  1.  Mai.  Seit  9.  Jan.  1754    im   Chaos'schen  Stifte.    Schellen- 

burg'scher  Stiftling.  Am  22.  Juni  1 755  gestorben.  Wurde  im  Kirchhofe  der 

Pfarre  Gumpendorf  beerdigt. 
Hubert,  Franz,    24   Jahre   alt.    Vater  war  Pfaidler.  Eingetheilt  am  1.  Mai.    Seit 

3.  April  1753  im  Chaos'schen  Stifte.    Kostknabe   aus  eigenen  Mitteln.    Am 

1 4.  April  1 756  von  seinem  Verw'andten,  dem  Schneidermeister  G  r  a  d  t,  aus 

der  Anstalt  genommen   worden. 
Hnskowits,    Michael,    14   Jahre   alt.    Vater  war  Führer   im  Inf.-Reg.  ForgAch 

(Nr.   32).    Eingetheilt  am  1.  Mai.  Seit  3.  Jan.  1749  im  Chaos'schen  Stifte. 

Chaos'scher  Stiftling.  Am  14.  Mai  1755  nach  Meidling  abgegeben. 
Jacubitska,    Andreas,    17    Jahre    alt.    Vater   ist   Lt.    im  Inf.-Reg.  Erzherzog 

Karl  (Nr.  2).  Eingetheilt  am  1.  Mai,  Seit  20.  Aug.  1751  im  Chaos'schen  Stifte. 

K.  k.  Kostknabe.  Am  28.  Juli  1755  als  Kaiser-Cadet  zum  Inf.-Reg.  Forgäch 

(Nr.  32)  ausgemustert  worden.    Erhielt  aus  dem  Militär-Pensions-Fond  eine 

monatliche  Zulage  von  4  fl. 

Jacnbitika,  Franz,  15  Jahre  alt.  Bruder  des  Vorigen.  Eingetheilt  am  1.  Mai.  Seit 
20.  Aug.  1751  im  Chaos'schen  Stifte.  K.  k.  Kostknabe.  Am  7.  Feb.  1768 
zum  Hus.-Reg.  K  ä  1  n  o  k  y  (Nr.  2)  ausgemustert. 

Jeschek,  Simon,  1 7  Jahre  alt.  Vater  ist  Hptm.  der  böhmischen  Land-Miliz.  Ein- 
getheilt am  1.  Mai.  Seit  15.  März  1746  im  Chaos'schen  Stifte.  SaYoy*tcber 
Stiftling.  Wurde  am  4.  Juni  1755  auf  Ansuchen  seines  Vaters  aus  der 
Anstalt  entlassen. 

Kalnooky,  Joseph,  7  Jahre  alt.  Vater  ist  Lt.  in  Siebenbürgen.  Eingetheilt  am 
6.  Juni.  K.  k.  Kostknabe.   Am  13.  Oct.   1764  Cadet  im  Ing.-Corps. 

Kampfenke),  Philipp,  20  Jahre  alt,  Vater  ist  Buchhalter.  Eingetheilt  am  1.  MaL 
Seit  2.  MUrz  1749  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaos'scher  Stiftling.  Am  26.  Jnli 
1755  als  Kaiser-Cadet  zum  Inf.-Reg.  Bethlen  (Nr.  52)  ausgemustert  Er 
erhielt  eine  monatliche  Zulage  von  4  fl.  aus  dem  Militär-Pensions-Fond. 

Kästner,  Joseph,  18  Jahre  alt.  Vater  war  Chor-Dirigent.  Eingetheilt  am  1.  Mai. 
Seit  24.  Oct.  1746  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaos'scher  Stiftling.  Am  22.  Oct  1767 
HauS'Ingenieur  bei  dem  Grafen  C  o  1 1  o  r  e  d  o. 
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EafMnbId,  Johann.  15  Jahre  alt  Vator  war  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Neipperg 
(Nr.  7).  Eingelheilt  am  31.  Oct.  K.  k.  Kostknabe.  Am  30.  Oct  1756  k.  k. 
Cadel  im  Inf.-Ref.  Hildburghausen  (Nr.  8). 

bfaersield,  Joseph,  17  Jahre  alt  Brader  des  Vorigen.  Eingetbeilt  am  1.  Mai* 
Seit  11.  Marx  1753  im  Chao8*schen  Stifte.  Chaos  scher  StifUing.  >Den 
>  15.  Martit  1756  als  ein  Recrout,  unter  das  lidbliche  Printz  Waldeckischo  Infan- 
»lerie-Regiment  (Nr.  35)  wegen  seiner  Üblen  AnffUhrung  in  der  Kayl.  Königl. 
•  Ingenieur  Schul  abgegeben,  und  demselben,  auf  hohe  Verordnung  die 
»sammentliche  Stift»-Montirang,  von  Haupt  bis  zu  den  FttOen,  nebst  einem 
»ilombd   gelaaaen  worden.«  (Grundbuch  1755.) 

Karpaai,  Anton,  18  Jahre  alt  Vater  ist  Oblt  im  Inf.-Reg.  Deutschmeister 
iNr.  4).  Eingetbeilt  am  1.  Dec.  K.  k.  Kostknabe.  Am  19.  Mars  1757  k.  k. 
Cadet  im  Inf.-Reg.  Königsegg  (Nr.  16). 

Karpaai,  Ferdinand,  15  Jahre  alt  Bruder  des  Vorigen.  Eingetbeilt  am  1.  Dec. 
K.  k.  Kostknabe.  Am  6.  März  1758  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Reg.  Eszterhäzy 
(Xr.  37). 

IiTnhaehlajer,  Ferdinand,  20  Jahre  alt  Vater  war  kaiserlicher  Leibarzt  Ein- 
getbeilt am  7.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  28.  April  1757 
k.  k.  Cadet  im  Drag.-Reg.  Porporatti   (Hus.-Reg.  Nr.  15). 

KitOBSiilal,  Johann,  15  Jahre  alt  Vater  war  Schneidermeister.  Eingetbeilt  am 
1.  Mai.  Seit  7.  Jan.  1749  im  Chaos'schen  Stifte.  Griener'scher  Stiflling.  Am 
22.  Juni  1760  Conducteur  im  Ing.-Corps.  1773  Capitlln-Lt 

»,  Joseph.  8  Jahre  alt  Vater  ist  Amtmann.  Eingetbeilt  am  6.  Nov.  Kost- 
knabe aus  den  Mitteln  des  Grafen  Johann  Ghotek.  Am  8.  Nov.  1755 
in  die  Chaos'sche  Stiftung  abergeben. 

Dominik,  16  Jahre  alt  Vater  war  kaiserlicher  Hatschier.  Eingetbeilt 
am  24.  Sept.  Seit  4.  Feb.  1754  im  Chaos^schon  Stifte.  Mikos'scher  Stift- 
ung. Am  28.  Feb.  1761  Cadet  im  Ing.-Corps.  1801  abgingig;  er  war  zuletzt 
Major  und  Bau-Director  in  der  MilitMr-Grenze.  « 

Kolaei,  Karl,  15  Jahre  alt.  Vater  ist  Qunrtioniieistor  in  Stuhl weissenburg.  Ein- 
{fetlii'ilt  am  25.  Nov.  .Mikos*srher  Stiftlin^r  Am  7.  Mürz  1758  k.  k.  Ca<iet 
mi  Inf-IU^g.  Hatthyunvi  (Nr.  84). 

Koasehek,  J<»M*ph,  11  Jahn*  alt.  Vntor  ^lar  Kdolmann.  Kiii)jret heilt  am  1.  .Mai.  Seit 
I.H.  Juli  1754  im  Chaos Vc*hen  Stifte.  K.  k.  KostknalM».  Am  15.  Doe.  17ti2 
<Ä>ndurtei]r  im  lng.-C^rp.s.  —  Joseph  Konschek  nahm  als  Ing.-Hptm. 
hervorragenden  .Antheil  an  den  Belagerungen  von  F'ort  Louis  (Nov.  1793) 
und  von  Kehl  (Jan.  1797).  Er  wurde  1797  Ing.-.Major  und  ist  seit  1806 
abgänirig. 

Komreitter,  Michael,  13  Jahre  alt.  Vater  ist  Corporal  im  Inf.-Heg.  Wolfen- 
hUttel  cNr.  29».  Kinjrotheilt  am  29.  Aujr.  Si'it  29.  Sept.  17oi  im  Chaos'sehen 
Stifte.  K.  k.  Kostknabe.  Am  29.  MSrz  1760  k.  k.  (4idet  im  Inf.-Heg.  (iyulai 
iNr  51). 

Felix.  13  Jahre  alt.  Vater  war  Lt.  im  Warasdiner  (leneralat.  Kin- 
jretheilt  am  11.  .Nov.  Sc'hellenburjr'seher  Stiftlinjr.  Am  lö.  Nov.  1762  Cladet 
mi  Ing.-lUirps.  —  Ihg.-Major  F'elix  Krussnig  fand  wUhrend  der  Belagerung 
von  Kehl  1796  wiederholt  Gelegenheit  zur  Auszeichnung.  Er  war  als  Con- 
ducteur Lehrer  der  Arithmetik  an  der  k.  k.  Ingenieur-Schule.  Er  starb  1805 
skU  Major. 

Ignaz,  15  Jahre  alt  Vater  u-ar  Cassier  in  Prag.  Eingetbeilt  am  15.  Juli. 
kif»tknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  28.  Mai  1757  gestorben.  Beigesetzt  im 
Kirrhhoff  der  Gumpendorfer  Pfarre. 
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Lauer,  Franz,  19  Jahre  alt.  Vater  war  Hplm.  im  Inf.-Re^.  Wallis  (Nr.  11). 
Kinjrolheilt  am  1.  Mai.  Seit  29.  Juni  1747  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaos'scher 
Stiftung.  »Den  16.  S<»plember  1755  aus  der  Stiftung  gelretien,  bey  Ihro 
Floehgräflichen  Kxcellenz  Christen  Kanzlern  v.  Haugwitz  zu  einen  Haus 
-Ingenieur  aufgenommen  worden.  Hat  mit  sieh  auf  Gnädig.sten  Befehl  Kiner 
> Hochlöblichen  K.  k.  Ober-D in»cti<m  mit  sich  Ijekommen,  sowohl  die  alte, 
»als  neue  Stifls-Kleidung,  sammt  5  alte  und  3  neue  Hemmeder.«  (Grund- 
buch 1755.) —  Franz  Freiherr  von  Lauer,  FZM.  und  General-Genie- 
Director,  Ul)ertrat  bei  Ausbructh  des  siebenjährigen  Krieges  als  Conducteur 
in  das  Ing.-Corps.  Kr  wohnte  den  Schlachten  von  Kolin,  Breslau  und  I^ieuthen 
bei  und  gerieth  wUhrend  der  letzteren  in  preussi.sche  Gefangenschaft.  Während 
dieses  Krieges  zum  Hptm.  vorgerückt,  begleitete  Lauer  nach  dem  Frieden 
den  General  Pellegrini,  dessen  Vertrauen  er  gewonnen  hatte,  auf  einer 
grossen  Inspicierungs-Reise  durch  Ungarn  und  die  ungarischen  Nebenländer. 
Im  bayerischen  Erbfolgekriege  bi»reits  Obstit.,  entwarf  Lauer  den  Plan  für  die 
Befestigung  von  Theresienstadt  und  seit  1783  war  er,  als  Obst.,  mit  der  Leitung 
des  Baues  der  Befestigungen  von  Ple.ss  betraut,  welches  zu  einem  Waffen- 
platze ersten  Ranges  erhoben  werden  sollte.  1788  fungierte  er  als  Genie- 
Chef  vor  Dubiza  und  im  folgenden  Jahre  (1789)  leistete  er  bei  dem  Sturme 
auf  die  Raizenstadt  in  Belgrad  (30.  SepL)  so  ausgezeichnete  Dienste,  daüs  er 
mit  dem  Ritterkreuze  des  Militiir-Maria  Theresien-Ordens 
belohnt  und  zum  GM.  ernannt  wurde.  Während  der  französischen  Kriege 
lK)ten  ihm  die  Wegnahme  der  Lauterburger  Linien  (1793)  und  die  Belagerung 
von  Fort  Louis  neue  Gelegenheiten,  sich  als  herA'orragender  Genie-General 
zu  bewähren.  FM.  Clerfayt  übertrug  ihm  1795  die  Stelle  des  Chefs  des 
Generalstabes  bei  seiner  Armee  und  Lauer  rechtfertigte  dieses  Verlraoen 
glänzend,  ganz  besonders  durch  die  Wiedereroberung  von  Mannheim.  Er  erhielt 
hiefür  das  Commandeur-Kreuz  des  Theresien-Ordens,  wurde 
dann  pach  Wien  berufen,  zum  Pro-Director  des  Genie- W^esens  und  zum 
Ober-Director  der  Ing.-Akademic  ernannt,  und  zum  FML.  (1796)  befördert 
Im  Sommer  1796  bewirkte  Lauer  die  Armierung  von  Mantua  und  ün 
folgenden  Jahre,  als  der  Vormarsch  Bonaparte's  gegen  Wien  gewärtigt  werden 
konnte,  bestimmte  ihn  Kaiser  Franz  II.  zum  Festungs-Commandanten  in 
der  Residenz-Stadt.  Nach  dem  Frieden  von  Campo  Formio  General-Genie- 
Director  und  seit  1800  FZM.,  wurde  Lauer  in  dem  genannten  Jahre  dem 
jugendliehen  Erzherzog  Johann  als  militärischer  Berather  an  die  Seite 
gestellt.  Für  diese  Rolle  reichten  seine  Kräfte  nicht  aus  und  der  Verlust 
der  Schlacht  von  Ilohenlinden  fällt  ihm  zur  Last.  Im  März  1801  trat 
Lauer  in  den  Ruhestand:  er  zog  sich  nach  Krems  zurück,  wo  er  am 
11.  April   1803  starb. 

Leitin,  Leopold,  14  Jahre  alt.  Vater  ist  Ilptm.  im  Inf.-Reg.  Leopold  Pdlffy 
(Nr.  19).  Kingetheilt  am  1.  .Mai.  Si'it  9.  Juni  1750  im  Chaos'schen  Stifte. 
Jenamy'scher  Stiftung.  Am  29.  Oct,  1760  Cadet  im  Ing.-Corps.  Er  8tiiri> 
als  Major   1809. 

Leonardo,  Johann,  1 7  Jahre  alt.  Vater  ist  Corjioral  im  Cür.-Reg.  C  o  r  d  o  y  a 
(Drag.-Reg.  Nr.  5).  Kingetheilt  am  1.  Mai.  Seit  14.  Sept.  1746  im  Chaoe*8chen 
Stifte.  Chaos Vcher  Stiftling.  Am  17.  Aug.  1756  k.  k.  C^det  im  Inf.-Reg. 
S  i  n  c  e  r  e   (Nr.  54). 

Liedlinger,  Johann,  1 7  Jahre  alt.  Vater  ist  Maut-Controlor  in  Graz.  EingethoiH  am^ 
1.  Mai.  Seit  30.  MUrz  1754  im  Chaos'schen  Stifte.  Mikos'scher  Stiftling. 
Am  26.  Juli  1755  zum  Inf.-Reg.  Sinc^re  (Nr.  54)  als  Kaiser-Cadet  aus* 
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gemustert  Er  erhielt  aus  dem  Militär-Penstons-Fond  eine  monatlielie  Zulage 
von  4  fl. 

Lhils»  Joseph,  20  Jahre  alt  Vater  war  Lt  im  COr.-Reg.  Hohen-Ems  (Drag.- 
Reg.  Nr.  8).  Eingetheilt  am  1.  Hai.  Seit  20.  Oct  1751  im  Ghaot'schen 
Stifte.  SaYoy'acher  Stiftung.  Am  11.  Aug.  1755  zum  Inf.-Reg.  Deutachr 
meiater  (Nr.  4)  als  Kaiser-Cadei  ausgemustert  Er  erhielt  aus  dem  Militär- 
Pensions-Fond  eine  monatliche  Zulage  von  2  fl.  rnid  von  der  Amtalt  zur 
Reise  nach  Ofen  einen  Retrag  von  6  fl. 

LSbiUm,  Jakob,  15  Jahre  ah.  Vater  war  Lt.  in  der  Militär-Grenze.  Eingetheilt 
am  1.  Mai.  Seit  13.  Jan.  1751  im  Chaos^schcn  Stifte.  Chaos'scher  Stiftung. 
Am  3.  Juni  1758  Recrui  im  Inf.-Reg.  Wal  deck  (Nr.  85). 

L8aA,  Peter,  16  Jahre  alt  Vater  ist  Oblt  im  Inf.-Reg.  Wolfenbttttel 
(Nr.  29).  Eingetheilt  am  31.  Oct  K.  k.  Kostknabe.  Am  9.  Aug.  1756  k.  k. 
Cadet  im  Inf.-Reg.  Wal  deck  (Nr.  35). 

Lveaaedi,  Franz,  11  Jahre  alt  Vater  ist  Hptm.  im  Warasdiner  Generalat  Ein- 
getheilt am  1.  Mai.  Seit  1.  Juni  1754  im  Chaos'schen  Stifte.  Schellen- 
buiig'scher  Stiftung.  Am  16.  Mai  1761  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Reg.  Loudon 
iSr.  29).  Franz  Lucanedi,  Hptm.  im  Inf.-Reg.  Wallis  (Nr.  29)  zeichnete 
sich  bei  der  Eroberung  der  Wcissenburger  Linien  (1793)  in  hervorragender 
Weise  aus. 

Mae  dar  Motte,  Paul,  13  Jahre  alt  Vater  war  Hptm.  im  Inf.-Reg.  Heller 
(Nr.  31).  Eingetheilt  am  29.  Aug.  Seil  30.  Sept  1753  im  Chaos^schen 
Süfte.  K.  k.  Kottknabe.  Am  7.  Feh.  1758  k.  k.  Cadet  im  Inf.-R^.  Forgäch 
(Nr  32).  Oblt  Paul  Mac  der  Motte  des  Inf.-Reg.  SpUnyi  (Nr.  51) 
vertbeidigte  am  18.  Sept  1788  mit  grosser  Bravour  den  Posten  Komet  am 
Alt-Flusse. 

Medereea,  Adam,  13  Jahre  alt.  Vater  war  Edelmann.  Eingetheilt  am  1.  Mai. 
Seit  13.  JuU  1754  im  Chaos*schen  Süfte.  K.  k  Kostknabe.  Am  29.  Mira  1760 
k.  k.  Cadet  im  Hus.-Reg.  Baranvay  (Nr.  8). 

MaUer,  Anti>n,  12  Jahre  alt.  Vater  ii>t  Oblt.  im  Inf.-Reg.  Marschall  (Nr.  18). 
Kiritfi^lH'ilt  am  31.  iU'{.  K.  k.  KostknalM».  Am  25.  April  t7t)t  k.  k.  (4i(h*t 
im  Inf-HffT.  .Mar.<%rliall  (Nr.   18). 

Mansnet,  Laurenz.  1 1  Jahre  alt.  Vater  war  Doctur  (i<T  Hechte.  Kingotheilt  am 
24  S*pt.  S<>it  28.  Mai  1751  im  Chaos Vhen  Stifte.  Mikos\scher  Stiftling. 
Am  27.  Juni  1759  an  Karl  Leopold  von  Moser  gesendet. 

Meretieh,  Jakob,  15  Jahre  alt.  Vater  ist  Fähnrich  im  Warasdiner  Generalat. 
Eingetheilt  am  24.  Sept.  Seit  22.  April  1754  im  Chaosschen  Stifte.  Schcllen- 
l»urp'«icher  Stiftling.  Am  10.  April  1759  Feldwebel  im  Inf.-Reg.  Loudon 
'.Nr  29t.  Major  Maretich  des  2.  Grenz-lnf.-Reg.  wurde  in  den  Kümpfen 
U'i  Verona  1 799  ver\vundel  und  gefangen,  nachdem  er  zehn  F'eldzUgen  mit 
.Xu^iieirhnung  angewohnt  und  in  <lc*n  meit<ten  dersellK'n  geblutet  hatte.  Kr 
-tarb  aU  Titular-Ubstlt.  zu  Relovar  am  28.  Juli  1808. 

Menni,  .Xridn-as,  22  Jährt*  alt.  Vater  war  kaiserlicher  Leib-Lakai.  Kingetheilt  am 
1.  Mai.  S.*it  2G.  April  1745  im  Chaos*schen  Stifte.  Chaos  scher  Stiftling; 
.\in  29.  Nov.  1755  nach  Schemnitz  abgesendet,  wo  er  Ober  Verwemlung 
des  Cirafen  Königscgg-Erps  eine  Praktikanten-Stelle  mit  dem  Wochen* 
fvehalti-  von  3  IL  erlialten  hatte. 

Maruü,  Joi-ph,  18  Jahre  alt.  Bruder  des  Vorigen.  Eingetheilt  am  1.  Mai.  Seit 
T  Nov.  1752  im  Chaos*schen  Stifte.  Chaos'scher  Stiftling.  1757  Ing.-Con- 
«iucteur.  Wurde  noch  in  demselben  Jahre  von  den  Preussen  in  Breslau 
ffi*fangen 
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Masnack,  Joluinn,  20  Jahre  «alt.  Vater  war  ungarischer  Ekielmann.  Eingfetheilt 
am  1.  Mai.  Seit  1  i.  Jan.  1755  im  (lhao>*sctien  Stifte.  Mikos'scher  Stiftling. 
Am  20.  Juli  1755  als  Kaiser-dadel  zum  Inf.-Ke*?.  Botta  (Nr.  12)  aus- 
gemustert. Kr  erhielt  eine  monatliehe  Zulajje  von  2  fl. 

Mathievich,  Johann,  15  Jahre  alt.  Vater  ist  i)blt.  im  5.  Grenz-Inf.-Reg.  Eingetheilt 
ahi  1.  Mai.  Seit  13.  Mai  1752  im  (Ihaos'sehen  Stifte.  Schellen burg'scher 
Stiftung.  Am  21.  März   1757  (ladet    Ix'i  Warasdiner-St.  Georgem. 

Mayer,  Ij^naz,  20  Jahre  alt.  Vater  ist  Zimmermeister.  Kinjfetheilt  am  1.  Mai. 
Seil    1().    Mai    174-7    im    Cihaos'sehen    Stifte.    Mühldorfscher   Stiftling.    Am 

1.  Juli  1758  r.ondueteur  im  Injj.-Corps. 

Mayer,  Joseph,  19  Jahre  alt.  Vater  war  Kutscher.  Kingetheilt  am  1.  Mai.  ScMt 
80.  Mai  1749  im  Chaos'schen  Stifte.  (Ihaos'scher  Stiftlinjj.  Am  14.  Mai  1755 
nach  Meidlinp  abcrejreb<»n. 

Mayer,  Mathias,  18  Jahre  alt.  Vater  war  Feldwebel  im  I)rajr.-Hej(.  Löwenstein 
(Nr.  14).  Kinj^^etheilt  am  1.  Mai.  Seit  80.  April  1748  im  Chaos'.schen  Stifte. 
Chaos'seher  Stiftling.  Am   \  i.   Mai   1755  nach  Meidling  abgegeben. 

Mentzl,  Johann,    19  Jahre    alt.    Vater  war  Rittm.    Kingetheilt    am    1.  Mai.    Seit 

2.  Juni  1750  im  Chaos'schen  Stifte.  (Ihaos'scher  Stiftling.  »!K»n  14.  I>e- 
»cembris  1755  in  der  Nacht  mit  sammt  der  Stifts -Montirung  eehapirt.« 
(Grundbuch   1 755.) 

Menzelly,  Peter,  20  Jahre  alt.  Vater  war  Kammerdiener  des  Prinzen  Rmanuel 
in  Portugal.  Kingetheilt  am  1.  Mai.  Seit  19.  Oct.  1743  im  (!haos'.<chen 
Stifte.  Chao.s'scher  Stiftling.  Tnit  am  28.  Jimi  1755  aus  der  Anstalt,  um 
Dienste  Ihm  einem  ungarischen  Magnaten  zu  suchen. 

MichelshauBen,  FVanz,  18  Jahre  alt.  Vater  ist  Hnterrichter.  Kingetheilt  am  7.  Juni. 
Seit  16.  Juni  1751  im  Chaos'.schen  Stifte.  Chaos'scher  Stiftung.  Die  weiteren 
Schicksale  sind  unbekannt. 

Moinselle,  Karl,  19  Jahre  alt.  Vater  war  Hptm.  im  Inf.-Reg.  Starhemberg 
(Nr.  24).  Kingetheilt  am  1.  Mai.  Seit  10.  Dec.  1753  im  Chaos  eben  Stifte. 
Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Wurde  am  20.  Juni  1755  von  seiner  Mutter 
aus  der  Ansialt  genommen. 

Morocs,  Christoph,  14  Jahre  all.  Vater  ist  Kron-Hptm.  zu  Pressburg.  Eingetheilt 
am  1.  Mai.  Seit  15.  Ort.  1753  im  Chaos'schen  Stifte.  K.  k.  Kostknabo.  Am 
7.  Juni  1757  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Reg.  Pal  ff  y  (Nr.  19). 

Moser,  Georg,  16  Jahre  alt.  Vater  ist  Lt.  im  Inf.-Reg.  Neipperg  (Nr.  7).  Kin- 
getheilt am  1 .  Mai.  Seit  5.  Jan.  1 752  im  Chaos'schen  Stifte.  ChaoR'scher  Stift- 
ung. Am  14.  Mai  1755  nach  Meidling  abgegeben.  —  Ein  Georg  Moser 
erscheint  1787  als  Major  im  Militär-Fuhrwesen-Corps. 

Mottmanns,  Anton,  16  Jahre  alt.  Vater  ist  Rittm.  im  CUr.-Reg.  Hohen-Ems 
(Drag.-Reg.  Nr.  8).  Eingetheilt  am  1.  Mai.  Seit  15.  Mai  1750  im  Chaos'schen 
Stifte.  Sa voy 'scher  Stiftling.  Am  1 4.  Mai  1 755  nach  Meidling  abgegeben. 

Muck,  Albert,  19  Jahre  alt.  Vater  war  Gastwirt.  Kingetheilt  am  1.  Bfai.  Seit 
31.  Mai  1749  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaos'scher  Stiftling.  Am  21.  Juli  1766 
als  Kaiser-Cadet  zum  Inf.-Reg.  Wallis  (Nr.  11)  ausgemustert  worden.  Er 
erhielt  aus  dem  Mililär-Pension.s-Fond  eine  Monats-Zulage  von  2  fl. 

Mütter,  Karl,  14  Jahre  alt.  Vater  ist  Oblt.  im  Inf.-Reg.  Gaisruck  (Nr.  42). 
Kingetheilt  am  1.  Mai.  Seit  7.  Mai  1750  im  Chaos'schen  Stifte.  K.  k.  Kost* 
knabe.  Am  26.  Mai  1766  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Reg.  Wied  (Nr.  28). 

Müllner,  Johann,  16  Jahre  alt.  Vater  war  Schneidermeister.  Eingetheilt  am 
1.  Mai.  Seit  31.  Mai  1749  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaos'scher  S^Ung.  Am 
14.  Mai   1755  nach  Meidling  abgegeben. 
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■agy,  Karl,  17  Jahre  alt    Vater  ist  Rillm.  im   Hiis.-Keg.  Morocz  (Nr.  10). 

Eingetheiit  am  1.  Mai.  Seit  29.  Sept.  1758  im  Chaos'schen  Stifte.  K.  k.  Kottt- 

knabe.  Am  28.  Juli  1755  als  k.  k.  Cadet  zom  Inf.-Reg.  Vettes  (Nr.  S^) 

ausgemustert, 
■•ff»  Ladislaus,  18  Jahre  alt  Bruder  des  Vorigen.  Eingetheilt  am  1.  Mai.  Seil 

29.  Sept  1753  im  Chaos'schen  Stifte.  K.  k.  Kostknabe.  Am  28.  Juli  1755 

k.  k.  Cadet  im  Inf.-Reg.  Gyulai  (Nr.  51). 

■eideiialein,  Cajetan,  19  Jahre  alt  Vater  war  Appellations-Rath.  Eingetheilt  am 
1.  Mai.  Seit  14.  Juli  1750  im  Chaos'sehen  Stifte.  Mikos  scher  Stiftung.  Am 
26.  Juli  1755  als  Kaiser-Cadct  zum  Inf.-Reg.  WolfenbUttel  (Nr.  29) 
ausgemustert  Er  erhielt  4  fl.  als  Monats-Beitrag  aus  dem  MUit&r-Pensions- 
Fond. 

■eo»  Andreas,  19  Jahre  alt  Vater  war  Kanzleidiener.  Eingetheilt  am  1.  Mai. 
Seit  13.  Mai  1750  im  Chaos*schen  Stifte.  Chaos*scher  Stiftung.  Andreas 
Freiherr  von  Neu  wurde  am  22.  März  1757  als  Feld-Ingenieur  dem 
General  Lacy  zugetheilt,  der  ihm  die  Aufnahme  der  Lager-  und  Schlachten- 
pläne Qbertrug.  Der  grossen  Geschicklichkeit,  die  er  bei  derartigen  Arbeiten 
an  den  Tag  legte,  war  es  beizumessen^  dass  er  1758  als  Unterlt  in  den 
General  -  Quartiermeisterstab  versetzt  wurde,  in  welchem  er  1759  zum 
ilptm.  vorrackte.  1769  Major,  1779  Obstit  und  1784  Obst  geworden, 
leitete  Neu  wi&hrend  der  Zeit  des  Friedens  die  Mappierung  und  Grund- 
vennessung  in  einem  grossen  Theile  der  Monarchie.  Im  Jahre  1 788  General- 
»tabs-Chef  der  Armee  in  Croatien,  wohnte  er  der  Belagerung  und  Einnahme 
mehrerer  kleiner  türkischer  Grenzplltze  bei  und  1789  avancierte  er  zum 
GM.  1 790  Vice-Commandant  von  Pless  (JosephstadtX  berief  ihn  FM.  London 
als  Generalstabs-Chef  zu  der  damals  gegen  Preussen  mobilisierten  Armee. 
In  gleicher  Eigenschaft  fungierte  Neu  1792  bei  der  Armee  am  Rhein,  mit 
welcher  er  1 793  den  Angriff  auf  die  Weissenburg-Lauterburger  Linien  unter- 
nalim.  1 794  als  Gouverneur  nach  Mainz  berufen,  erwies  er  sich  auf  diesem 
INiMeii  elwnso  tapfer  als  uinsichli^.  Dor  zälu»  Widerstand,  i\vn  vr  durch 
i'in  Jahr  don  Feinden  leistete,  sowie  simii  riihiii voller  Aiilheil  an  dem  Kntsjitz4» 
die'MT  Festunp,  erwarlK»n  ihm  da.H  Ritterkreuz  des  M  i  1  i  t  U  r  -  M  a  r  i  a 
1  he re>ion- Ordens.  Seil  1796  FML,  trat  Neu  1801  in  den  Ruhestand 
und  >[nTh  in  Burgstall  l>ei  St.  Polten  am  21.  Di^c.   1803. 

Hickl,  J(»M*ph.  1H  Jahre  alt.  Vater  ist  Waehtm.  im  (Kir.-lU'p.  Hohen -Ems 
iI>nij5.-Ri»j!.  Nr.  8).  KinjrHheilt  am  1.  .Mai.  Seil  lo.  Der.  17M>  im  ChaosVlien 
Siifle  Savoy'seher  Stifllinjr.  Am   Ik  Mai   1755  naeh  Meidling  al)jrc»gelH*n. 

Oeakaj,  <M-ur|r,  1t>  Jahre  alt.  Valer  ist  Asse>s()r  \m  der  ( '.omilats-Tafel.  Kin- 
i!«theilt  am  7.  Juli.  K.  k.  Kosiknaln*.  Am  27.  Feh.  1702  k.  k.  (ladet  im  Hus.- 
K«")».  Spie  n  y  i  (aufgelost    1  UM). 

Oreakorieh,  Mathias,  19  Jahre  alt.  Vater  i>t  Hittm.  in  der  Militar-t.ln'nze.  Km- 
::«!li«il!  am  I.Mai.  Si»it  5.  Keh.  1751  im  (lhan.H*M-lien  Stifte.  SchellenhurjrMher 
'^lifi  .ujr.  Am  1 1.  Aujr.  1755  al>  Kai>er-Cladel  zum  Inf.-Hejr.  Hei  hlen  (Nr.  52) 
.iu*j!«-mu^t«*rt.  Kr  erhielt  au^  dem  Invaliden-F«)nd  eine  Monal^-Zuhi^rt»  von  i  fl. 
und  von  der  AnMalt  zur  Reise  naeh  Fiume  einen  IkMlra«:  von  25  tl. 

Ott,  Karl  IVler.  17  Jahre  alt.  Vater  war  llütm.  im  rrir.-Kej;.  Seherr  (l>ra«r.- 
U»f:  Nr.  I».  Kinjselheill  am  1.  .Mai.  Seit  2i.  .\ujr.  1753  im  C.haosM'hen 
^i\iU'.  rhaos'>oher  Sliltlin;!.  Karl  l*e(  er  Dt  t  Frei  her  r  von  Fla  l  or  k  «'«z, 
FMl..  und  Inh.  de^  5.  Flus.-Re«.,  ward  am  2.  April  1 757  als  Feld-Iiij:i*nieur 
•hm  F/M.  Ilaron  And  law,  damaligen  Inh.  de>  57.  Inf.-ne;!.,  zu«^«»lheill.  In 
il!i*«ni   lJ«ff ""**"**'  Fähnrieh  peworden,  maehte  CMt   niM-h  liie  meisten  Fr!«! ■ 
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Züge  dos  siobonjährigon  Krieges  mit  und  die  Schlachten  von  l^andeshut  und 
Liegnitz,  wo  er  verwundet  wurde,  bildeten  die  ersten  Stufen  seiner  spätert^i 
IJerUhmtheit.  Für  sein  rühmliches  Verhalten  lohnte  die  Beförderung  zum  Obll. 
im  Hus.-Reg.  Pdlffy  (Nr.  6).   Im  bayrischen  Erbfolgekriege  Major  und  im 
Türkenkriege    Obstlt.    im    Hus.-Reg.    Kiilnoky    (Nr.  2),    schlug    Ott    am 
1 9.  Juni  1 788  einen  Angriff,  den  die  an  Zahl  weit  überlegenen  Feinde  auf 
den  Posten  Vallje  Mulieri  bei  Törzburg  unternahmen,  glänzend  zurück.  Als 
Obst,  (seit   1 789)    zeichnete    er   sich    im  Treffen    bei  Porcseny,    noch    mehr 
al)er  bei  dem  Sturme  auf  Kalafat  aus,    wo  seine  Husaren  zugleich  mit  der 
Infanterie  in  die  türkischen  Verschanzungen  eindrangen.  Für  die  lx»wiesene 
Tapferkeit  und  rmsicht  schmückte  ihn  das  K  i  1 1  e  r  k  r  e  u  z  des  Militär- 
Maria  Th e res ien- Ordens.    —    Die    französischen    Kriege    vermehrten 
den  Ruhm  Otts  und  Hessen  ihn  bald  als  einen  der  vortrefflichsten  Reiter- 
führer unserer  Armee  in  den  Vordergrund  treten.  Am   17.  Mai  1793  nahm 
er  bei  Offenbach  den  Franzosen    vier    von    diesen    eroberte  Geschütze  und 
drei  Munitionswägen  wieder  ab    und    bei  der  Vertheidigung  der  Posten  l)ei 
Schaid  (18.  und   19.  Sept.),  dann    während    der   Vorrückung    nach    Brumpt 
(18.  Od.)  und  den  Kämpfen  im  dortigen  Walde,  gab  er  wieder  zahlreiche 
Beweise  von  Talent  und  Energie.  Hierauf  führte  0 1 1,  GM.  seit  1794,  in  den 
Niederlanden  selbständige  Truppen-Corps,  mit  welchen  er  sich  in  den  Angriffen 
auf  Famars    und    Marchiennes    neue  Lorbeeren  erwarb.     1796  begleitete  er 
den  FM.  Wurmser  nach  Italien   und  als  dieser  in  Mantua  eingeschlossen 
wurde,  befehligte  Ott    dessen  Avantgarde.     Im  nächsten  Jahre  (1797)  zum 
FML.  iK'fördert,  erolK'rte  er  am  20.  April   1 799  Brescia  und  sein  Verhalten 
in  der  Schlacht  bei  Cassano  übertraf  alle  bisher  vollbrachten  Thaten.    Si»in 
Kingreifen  in  die  Schlacht  an  der  Trebia  (17.  bis  19.  Juni)  entschied  dies<» 
siegreich    für   die  Verbündeten    und  in  dem  mörderischen  Ringen  hei  Novi 
(15.  Aug.)  war  es  der  von  Ott  befehligte  linke  Flügel,    welcher    die    voll- 
ständige Niederlage  der  Franzosen  herlMMführte.  Für  diese  unvergleichlichen 
Leistungen  erhielt  Ott  in  der  58.  Promotion  das  wohlverdiente  Co mman- 
d  e  u  r  k  r  e  u  z  d  e  s  T  h  (» r  e  s  i  e  n  -  0  r  d  e  n  s  (1 799).  Am  i.  Juni  1 8(K)  nöthigto 
Ott    den    französis<*hen  (leneral  Masse  na    in    Genua    zur  Capitulation:  er 
erlitt  aber,    als    er    seine    Trup|)en    n)it    denjenigen    d(»s   kaiserlichen    ()l)er- 
hefehlshabcTs  M  e  1  a  s  vereinigen  wollte,  bei  Casteggio  durch  B  e  r  t  h  i  e  r  eine 
Niederlage.  Dafür  hatte  er  an  dem  anfänglich  für  uns  so  glücklichen  Kampfe 
Ihm  Marengo  wieder  einen  hervorragenden  Antheil.   --    1801   erhielt  Ott  die 
Inhaberstelle  des  neu  errichteten  5.  Hus.-Reg.  und  das  Divisions-Commando 
in  Ofen.   In    dieser  Stadt  starb  der  berühmte  Gerienil  am   10.  Mai    1809. 

Paar,  Thadäus,  1  {^  Jahre  alt,  Vater  war  Doetor  der  l^»chte.  Eingetheilt  am 
1.  Mai.  Seit  20.  Feh.  Mi^'t  im  Chao>Mhen  Stifte.  K.  k.  Kostknal)e.  Am 
29.   Ott.    17.').')   in  das  Seminar  S.   Ignaz  und   S.   l^uikraz  ül)er>etzL 

Paar,  Xaver,  11  Jahre  alt.  Bruder  de>  Vorigen.  Kingetheilt  am  1.  Mai.  Seit 
20.  Fei).  1701  im  ChaosM-lieii  Stifte.  K.  k.  Ko>tknal)e.  Am  2 L  Juli  1759 
k.  k.   (ladet   im   liif.-Reg.   Harrach  (Nr.    i7^. 

Paulelli,  Franz,  IH  Jahre  alt.  Vater  war  Hptm.  zur  Di.sposition  des  Fürsten 
Wenzel  von  Lie<- h  t  e  ii  >  t  «'i  n.  Kingetheilt  am  1.  Mai.  Seit  8.  Dec.  \7M 
in)  (.ha<>>>ehen  Stifte.  Sav(»y*Mher  Stiftling.  Am  25.  Juli  1757  Haus- 
Ingenieur  1mm  dem  (irafiMi   K  «^z  t  e  r  li  :i  z  y. 

Pauly,  Karl,  h>'  .^  Jahre  alt.  Vater  war  Sehneidermei«-Ier.  Kingetheilt  am  I.Mai. 
Seit  7.  Hit.  17fti  im  Cliao-^  M-lien  Stifti«.  t  Jia<)«>'>cher  Stiftung.  Am 
n.   .Mai    17.').')   narh   .Meidling  abgegeben. 
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Pavkh,  Fram,  16  Jahre  alt  Valcr  war  Trompeter  in  der  MiliUir-Groiizc.  Ein- 
getheilt  am  1.  Mai.  Seit  I.  Feb.  1755  im  Chao8*s$chen  Stifte.  Schellen- 
buff 'scher  Stiflling.    Am  18.  OcL  1757  Gadet  im  Szluiner  Grenz-Inf.-R^ 

Ftehf,  Emerich,  12  Jahre  alt  Vater  ist  ungariischer  Edelmann.  Eingetheilt  am 
29.  Aog.  Seit  26.  Oet  1754  im  Chaos'nchen  Stifte.  K.  k.  Kostknabe.  Am 
4.  Feb.  1758  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Reg.  Batthyanyi  (Nr.  34). 

PUl^pi,  Karl,  17  Jahre  alt  Vater  ist  Oblt  im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Karl  (Nr.  2). 
Eingetheilt  am  31.  Oct  K.  k.  Kostknabe.  Am  7.  Feb.  1758  k.  k.  Cadet  im 
InC-Reg.  Erxherxog  Karl  (Nr.  2). 

Piatorabolsa»  Anton  Baron,  12  Jahre  alt  Vater  war  Privatmann.  Eingetheilt 
am  1.  Mal  Seil  1.  Nov.  1753  im  Chaos'schen  Stifte.  Kostknabe  aus  eigenen 
Mitteln.  Am  30.  März  1758  lng.-Conducleiir.  Als  Hptm.  that  er  sich  vor 
Cholim  1788  mehrmals  rtlhmlidi  hervor.  1789  zum  Major  im  Ing.-€iorp8 
ernannt  hnd  er  während  der  Belagerong  von  Fort  Louis  1793  Gelegenheit 
sich  neuerlich  auszuzeichnen.  —  1794  ist  Pintershofen  entweder  aus* 
getreten  oder  gestorben. 

PoUadoriar,  Joseph,  15  Jahre  alt  Vater  war  Färber.  Eingetheilt  am  I.  MaL 
Seit  16.  Sept  1747  im  Chaos*schen  Stifte.  Jenamy "scher  Stiflling.  Am 
4.  Ai^.  1755  nach  Bleidling  abgegeben. 

Heinrich,  20  Jahre  alt  Vater  war  (^ker.  Eingetheilt  am  1.  MaL    Seit 

25.  Sept.  1753  im  Chaoa^schen  Stifte.  Mikos'schw  Süftling.  Am  31.  Dec  1757 
Ing.-Coiidiicteur,  1778  Capitän-Lt,  1776  abgängig. 

Joseph,   20  Jahre  alt  Vater  war   Koch.   Eingetheilt  am   1.   Mai.    Seh 

26.  Jan.  1745  im  Chaos 'sehen  Stifte.  Chaos'scher  StifUing.  »Den  14.  Jnny  1755 
»Wegen  Verbrechen  zu  einem  Regruden  unter  Kheul  (Inf.-Reg.  Nr.  49) 
•gegeben  worden.  —  NB.  ist  nach  der  Zeit  als  Kaiser-Cadet  mit  2  fl 
»Bevtrag  ex  fundo  Invalidorum  assentiret  worden  unter  das  Khenlisdie 
.Regim«it.<  (Grundbuch  1755.) 

Ptrkmmfry  Franz.  17  Jahre  alt  Vater  war  Mautner.  Eingetheilt  am  1.  Mai. 
Seit  11.  AuiruHt  1746  im  Cha(>8*schcn  Stifte.  (]hao»<'scher  Stiflling.  Am 
H.  Mai  1755  nach  .Meidling  Übergeben  worden. 

SaM,  Johann,  18  Jahre  alt  Vater  war  Hptm.  im  Drag.-Reg.  Savoyen(Nr.  13). 
Kiniretheilt  am  1.  Mai.  Seit  2.  Oet  1753  im  Chaw'.schen  Stifte.  Savoy'scher 
Stiftung.  Am  28.  Mai  1757  Ingenieur  des  0}>stltM.  und  GeneraU Adjutanten 
Rarrjn  Ketteier. 

RaU,  Philipp,  2f»  Jahre  alt.  Bruder  des  Vorigen.  Kingetheilt  um  1.  Mai.  Seit 
2  <>i-t.  1753  im  Chaos Vhen  Stifte.  Sa voyVher  Stiflling.  Am  8.  Aug.  175H 
Hau?^!ngi*nieur  des  (trafen  liaugwitz.     1758  Conducteur,   171^3  abgängig. 

Radoaalorich,  .Andrea^  13  Jahre  alt.  Vater  ist  Feld-Pater  in  Slavoiiien.  Ein- 
g<'th«*ilt  am  1.  Mai.  Seit  9.  Jan.  1751  im  (!haoh\schen  Stifte.  Si-hellenhurg'seher 
Stiftung.  Am  9.  Feh.   1759  Cadet  im  Szluiner  (ireiiz-Inf.-Keg. 

Bauehmüller,    Ferdinand,    14    Jahn*   alt.     Vater   war   Ing.-Lt.     Kingetheilt    am 

27.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.    Weitere  Sehieksale  unU^kamit. 

Johann,  19  Jahre  alt  Vater  war  Lt.  im  Cdr.-Heg.  Cordova  (I)rag.-H<*g. 

Nr.  5  t.  Eingetheilt    am    1.    Mai.  StMt  22.  April   17^7  im  Cliaos*M.*hen  Stifte. 

Savfiv'scher  Stiflling.     >r>en  22.  Octobris  1755  .\ls  Haus-Ingenieur  zu  Ihro 

»Königliehe  Hoheit  Prinz  Carl    von  Lotharingen    in    Brtlssel   ausge- 

•  muMerl,  und  dem.<ellK*n  die    ganze   Stifts-mondining,    von    Haupt    bis    zu 

•  dt-n  F'üÜen,  neb>t  2  neu-  und  2  alten  HemlMler,  auf  gnädigste  Verordnung 
Kmer  llochlöbl :  Ober-Direetion  mitgegelien  worden:  seynd  auch  demselben 
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•  aus  der  Slifts-Classa  6  holländische  Dugjraton  ahjroroichet  worden.«  (Grund- 
huch   1755.) 

Beichl,  Joseph,  18  Jahre  alt.  Vater  ist  Regiinents-F'eldscherer  im  Inf.-Reg. 
Arberg  (aufgelöstes  Inf.-Reg.  Nr.  55).  Eingetheilt  am  1.  Mai.  Seit 
27.  Nov.  1753  im  Chaos'schen  Stifte.  K.  k.  Kostknabe.  Am  27.  Juli  1755 
als  Kaiser-CIadet  zum  Inf.-Reg.  Arberg  (aufgelöstes  Inf.-Reg.  Xr.  55)  aus- 
gemustert worden.  Er  erhielt  aus  dem  Militär-Pensions-Fond  eine  monatliche 
Zulage  von  4  fl. 

Bewey,  Eugen,  16  Jahre  alt.  Vater  ist  Hptm.  im  Inf.-Fleg.  Deutschmeister 
(Nr.  1\  Eingetheilt  am  J.  Mai.  Seit  16.  Oft.  1752  im  Chaos*schen  Stifte. 
( ihaos'seher  Stiftling.  Am  18.  Aug.  1756  (ladet  im  Inf.-Reg.  Durlach 
(Nr.  27). 

BodiuB,  Franz,  17  Jahre  alt.  Vater  ist  Corporal  im  Inf.-Reg.  Bayreuth  ^Nr.  41). 
Eingetheilt  am  1.  Mai.  Seit  25.  Nov.  1718  im  (Ihaos'sehen  Stifte.  Chaos  scher 
Stiftling.  Am    l  k  Mai   1 755  nach  Meidling   abgegelK»n. 

Rottmann,  Jo.seph,  18  Jahre  alt.  Vater  war  Ilptm.  in  der  Militär-Grenze.  Ein- 
getheilt am  2  k  Sept.  Schellenhurg'scher  Stiftling.  Am  5.  Jan.  1760  von 
seinem   Volter  aus  der  Anstalt  genommen  worden. 

Ronssean,  Anti>n,  lt>  Jahre  alt.  Vater  lebt  in  Florenz  und  ist  Nol)eI-Gardist  des 
(irosjoherztjgs  von  Toscana.  Eingetheilt  am  7.  Nov.  Kostknabe  aus  den 
Mitteln  <ies  Grafen  Eszterhazy.  Am  29.  Juli  1757  wegen  unheilbarer 
Hrnstkiankheit   von  .seiner  Schwoter  aus  der  Anstalt  genommen  worden. 

Rovanns,  Ignaz,  13  Jahre  alt.  Vater  war  I^t.  im  Drag.-Reg.  Portugal  (Nr.  9). 
Eingetheilt  am  2  k  Sept.  Seit  D.  Dec  1753  im  Chaos'schen  Stifte.  Schellen- 
burgx-her  Stiftling.  Am  2k  Juli  17(>0  Cadet  im  Cür.-Reg.  Portugal 
(Drag.-Reg.  Nr.  IM. 

Rückel,  Mathias,  20  Jahre  alt.  Vater  ist  Lederermeister.  Eingetheilt  am  1.  Mai. 
Seit  3.  April  1751  im  Chaosschen  Stille.  Jenamy'scher  Stiftling.  Am  11.  Sept. 
1758   in  das  Ing.-C*>rps  eingetreten. 

RnkaTina,  Mathias,   1 7  Jahre  alt.  Vater  ist  Feldweln»!  bei  den    Grenzern.     Ein- 
gt'lheilt  am    1.  Mai.    Seit  31.  Aug.    1753  im  Chaos'schen    Stifte.     Sehellen- 
hurg'.M'her  Stiftling.    >Den    11.  August   1755  unter  das  llungari.sche    Joseph 
Esztcrhazy'sche  Infant.  Regiment  (Nr.  37)  als   Kayl.    Königl.  Cadet  ausge- 
mustert  worden;  von  Stift  aus  bis  Rrflnn    12  (1  Reis-Geld  empfangen.     Mit 
»MHMiallichen  2  fl  ex  fundo  ix'iisiomim  militarinm.  •    (Grundbuch   1755.)   — 
.M  a  t  h  i  a  s  Freiherr  R  u  k  a  v  i  n  a    v  n  n    R  o  n  y  t)  g  r  a  d,  FMk.  und  zweiter 
Inh.  des  52.   Inf.-Reg.,  wnrd«»  zu    Ternowacz  in  Croatien  gebon^n.  Schon  der 
Kampf  hei   kobtisitz  il756i  gab  ihm  tirlegenheit  zur  .\u.^zeichnung,  welche 
ihm   mit   drr  RelVirdrrung  zum   rnterll.   belohnt  wurde.    1758    Oblt.,    wurde 
vr  aU  Hplm.  in  das  1.  Greiiz-Iiif.-Rfg.  und  1778  aU  Major  in  das  2.  Grenz-lnf. 
Ilrg.  llluTsetzl.  Am   2  k  Srpt.    1778   bestand  er  Ix'i  llellendorf  ein  glückliches 
(irlechl   grg<'n  «'ine  >larke   preu>-«iMhe  Truppfiiabtheilung,  der  er  zahlreiche 
Gcfangi'iir   und    namhafte   Reute  abnahm.     Von   Kai.^er  J«>st'ph   IL,  der  die 
Eig«'n>rliait('n   liukavinas  wälin-nd  «Murr  Rerrisung  drr  (irenze  erkannt  und 
grwllrdigt   halt«-.  au>HT  tl«M'  Tour  zum    ()b>tlt.    im    3.    Grenz-Reg.    bt»fördert 
( 1 78tM,   \ollbrat*hte  er  mit  <lie'-em  eine  Reihe  hervorragender  \VafTenthat€»n. 
1  788   bei  dtni   AiigrilTe  auf  <la>  Schh»«*  Sturlich  am  Fus.se  verwundet,  verblieh 
Rukavina  (hrintuh  zu   Pferd««,   bi>  «»in  ZNv«'it«'r    Sehn»    in    den    rnterleib 
ihn  au>'««'r  (i«'r««ht   «»«Mzl«*.     Kaum  von  s<'int'n    srhwen'U    Rlessunm    geheilt, 
^«•hlug  «T  im  S«plemlK'r    1  7H8  an  «1«t  Korana  ««in  <i«*f«'fht  gi»gen  einen  weit 
illeih'g«'!!«!!    F«'in«l,    \\«'l«ln'n    er    na«h    hartnä<"kig«T    Gegenwehr   ttber  den 


Flow  zurücklneb.  1794  nach  Italien  gc»«ndet,  focht  Rukavina  auch  auf 
dienein  Kricfmchauplatse  mit  Heldenmuth  und  Geschick,  welche  ihm,  der 
Mrhon  1789  sum  Obst,  ernannt  worden  war,  das  Avancement  tum  GH. 
brachten  (1795).  In  dieser  Charge  vollbradite  er  seine  schönste  Waffenthai, 
indem  er,  zur  Besatzung  Ton  Mantua  gehörig,  drei  StUrme  der  Franzosen 
auf  den  Posten  von  Miglioretto  mit  glänzender  Bravour  zurückschlug.  Hie- 
fflr  ward  ihm  in  der  43.  Promotion  das  Ritterkreuz  des  Militär- 
Maria  Theresien-Ordens  verliehen  (1796).  Zwei  Jahre  später  erhielt 
Kukavina  die  Stelle  des  Militär-Commandanten  von  Dalmaticn,  welche 
er  durch  geraume  Zeit  versah  und  für  die  ihn  Strenge,  Kenntnis  des  Volkes 
und  seiner  Sprache,  dann  —  und  nicht  zum  mindesten !  —  eine  herkulische, 
imposante  Persönlichkeit,  besonders  geeignet  machten.  1801  wurde  Ruk»- 
vina  FML  und  zwei  Jahre  später  zweiter  Inh.  des  52.  Inf.-Reg.  1810 
schied  der  rerdienstreiche  General  aus  der  Activität  und  verlebte  die  Jahre 
des  Ruhestandes  zu  Penzing  bei  Wien,  wo  er  am  3.  Mai  1817  starb. 

Sander,  Johann,  16  Jahre  alt.  Vater  war  Pertlckenmaehcr.  Eingetheilt  am  1.  Mai. 
Seit  3.  Aug.  1 750  im  Chaos'schen  Stifte.  ChaosWher  Stiftling.  Am  26.  Oct 
1756  von  »einer  Mutter  aus  der  Anstalt  genommen  worden. 

Seharletter,  Sebastian,  1 7  Jahre  alt  Vater  war  Rittm.  im  CQr.-Reg.  Serbelloni 
MHiMC.-Reg.  Nr.  4).  Eingetheilt  am  1.  Mai.  Seit  20.  Aug.  1755  im  Chaos^schen 
Stifte.  Kofitknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  7.  Feh.  1758  k.  k.  Cadet  im 
Inf.-Reg.  Forgdch  (Nr.  32). 

Schldgl,  Andreas,  19  Jahre  alt  Vater  war  kaiserlicher  Garderobier-Gehilfe.  Ein- 
)!et  heilt  am  1.  Mai.  Seit  1.  Nov.  1744  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaos^seher 
Stiftung.  Am  26.  Märe  1757  als  Ingenieur  zu  dem   GM.   Starhemberg. 

<hrlilftjlt  Johann,  17  Jahre  alt  Bruder  des  Vorigen.  Eingetheilt  am  1.  Mai.  Seit 
15.  Oet.  1749  im  Chaos When  StiRe.  Chaos  chef  Stiftling.  Am  14.  Mai  1756 
nach  .Veidling  nbersetzt 

SdaneUanberger,  Joseph,  18  Jahre  alt  Vater  war  Feld-Pauker.  Eingetheilt 
am  1.  Mai.  SiMt  3.  .Mai  17i5  im  Chmw'schon  Stifte.  Chaos'schor  Stiftling. 
.\m   11.  Mai   1755  naoh  .Meidling  tÜKTsotzt 

Schmidt,  .lohann.  16  Jahn*  alt.  Vater  ist  Koch.  Kin};othf*ilt  am  1.  .Mai.  S<Mt 
H.  Mai  1 718  im  ChaosWhen  Stifte.  Chaos'soluT  Stiftlinj».  Am  1  i.  Mai  1 755 
i.af'h  .Meidling  nbersetzt. 

Schnitt,  Kudolf,  19  Jahre  alt.  V<itor  war  S<*hloss-Hauptmann.  Kin^rthoilt  am 
t  Mai.  SMt  'Ml  IKh.'.  1718  im  Chaos'schcn  Sliflo.  Ohaos'sduT  Sliftlinjr.  Am 
.H  Aiijr.  17;'>r>  als  k.  k.  CmuIH  zu  doi»  liif.-H(»jr.  Piocolomi  n  i  (Nr.  25) 
aii>^<*mii.<tert  worden.  Krhii»lt  von  dor  .Xn^talt  zur  \U*\sv  niivh  Hrihm  einen 
Vnr^hu>s  von  1  fl.  --  .Major  Schnitt  jrerieth  1799  mit  W  <)ni<*ien«n 
l«-i  tihur  in  Kri«»gsgefanpenM*haft;  er  wurde  na<'h  seiner  .\uswechslung  Ohstlt. 

Scholderer,  .\nton,  15  Jahn»  alt.  Vater  ist  Major  im  Inf.-Ht»jr.  Pic<'oh»mini 
Nr  2ÖV  F.inpetheilt  am  1.  Mai.  S<mI  2t>.  Nov.  1751  im  <Ihat».*i*schen  Stifte. 
K  k  K«t<»tknahe.  Am  28.  .\ujr.  1757  Fähnrich  im  Inf.-Hejr.  Thürheim 
■  Nr  25  .  Im  Jahre  1788  jiel  Hptm.  Anton  Sc liolderer  des  Inf.-lieg. 
Nr  25  Ih»!  der  tapferen  Vertheidijrunjr  der  Vt»rsehanzunpen  von  Dulniva 
\«-n»und«'t  in  tHrkis<*he  Gefangenschaft.  Kr  verhlieh  h\>  1791  im  Haf;n<»  zu 
r«in-^tantino|M*l  und  war  1km  seiner  .\us%vechslunjr  nur  mit  einem  >chadharten 
l«'ini*ni'n   Kittel   Umkleidet.  S  e  h  o  1  d  e  r  e  r  w  urde  Majnr. 

Schröpicr,  .Mathias,  1(1  Jahre  alt.  Vater  i>t  Tapl«»hner.  Kin^retheilt  am  8.  <M. 
Miktt^M-tiiT    StiftHng.    Am    2t>.   .luni    17B1    t'^-idet    im    Inf.-Hejr.    And  law 
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Schabart,  Johann,  19  Jahre  alt.    Vater  ist  Kaufmann  in  Wien.    Eingetheilt  am 

8.  Aug.  K.  k.  Kustknabe.  Am  3.  April  1756  als  Kaiser-Cadet  zum  Inf.-Reg. 

Botta  (Nr.  12)  ausgemustert  worden. 
Schütz,  Franz,  17  Jahre   alt.     Vater   war   Schuhmachermeister.     Eingetheilt  am 

1.  Mai.    Seit  28.  Sept.  1748  im    Chaos'schen    Stifte.   Chaos'scher   Stiftung. 

Am  l-i-.  Mai  1755  nach  Meidling  Übersetzt. 
Schweiger,  Joseph,  16  Jahre  alt.    Vater  ist  Buchhalter  der  orientalischen  Com- 

pagnie.     Eingetheilt  am  15.  Sept.   Mikos'scher  Stiftling.    Am  6.  Aug.  1758 

k.  k.  Cadet  im  Inf. -Reg.  Mercy  (Nr.  56). 
Scio,  Franz,  12  Jahre  alt.  Vater  war  Hof-Tanzmeister.    Eingetheilt  am  18.  Dec. 

Rüdt'scher  Stiftling.  Am  26.  Juni  1762  Fähnrich  bei  Siebenbürgern. 
Seethal,  Franz,  16  Jahre  alt.  Vater  war  Hptm.  in  der  Militär-Grenze.  Elingetheilt 

am  1.  Mai.     Seit    1.  Mai    1754    im  Chaos'schen  Stifte.     Schellenburg*scher 

Stiftling.  Am  11.  April  1757  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Pälffy  (Nr.  39). 

Seiringer,  Franz,  18  Jahre  alt.  Vater  ist  General-Auditor  in  Slavonien.  Ein- 
getheilt am  1.  Mai.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  »Den  13.  May  1755 
»durch  Herrn  Hof- Agent  v.  Pinkitzer  wegen  Liederlichkeit  aus  dem  Stift 
>hat  müssen  genohmen  werden.«   (Grundbuch  1755.) 

Silly,  Wenzel,  li  Jahre  alt.  Vater  war  Obstlt.  im  Inf.-Reg.  Kolowrat  (Xr.  17). 
Eingetheilt  am  6.  Juni.  K.  k.  Kostknabe.  Am  19.  März  1757  k.  k.  Cadet 
im  Inf.-Reg.  Mercy  (Nr.  56). 

Specht,  Joseph,  18  Jahre  alt.  Vater  war  Stallmeister  des  Grafen  Dann.  Ein- 
getheilt am  1.  Mai.  Seit  6.  Oct.  1748  im  Chaosschen  Stifte.  Chaosscher 
Stiftling.  Am  14.  Nov.  1756  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Simbschen  (Nr.  53). 
Joseph  Specht  erscheint  1783  als  Major  im  General-Quartiermeister- 
slabe,  in  welchem  er  1788  zum  Obstlt.  und  schon  1789  zum  Obst  vor- 
rückte. Während  der  Belagerung  von  Giurgevo  (1790)  versah  er  die  Stelle 
des  General-Quartionneisters:  er  kam  1794  als  GM.  zur  Oberrhein-Armee 
und  1796  in  gleicher  (>harge  nach  Triest.  1797  in  den  Ruhestand  versetzt, 
starb  GM.  v.  Specht  180k 

Sperer,  Jakob,  12  Jahre  alt.  Vater  ist  Bauer.  Eingetheilt  am  24.  Sept.  Seit 
10.  Jan.  1755  im  Chaos'schen  Stifte.  Mikos'scher  Stiftling.  Am  15.  Nov.  1760 
(^adet  im  Ing.-Corps. 

Stallenberg,  Franz,  14  Jahre  alt.  Vater  ist  Hptm.  im  Drag.-Reg.  Erzherzog 
Joseph  (l'hl.-Reg.  Nr.  6).  Eingetheilt  am  1.  Mai.  Seit  20.  Aug.  1751 
im  Chaos Vchen  Stifte.  K.  k.  Kostknabe.  Anj  7.  Juni  1760  Cadet  im  Drag.- 
Reg.  Erzherzog  Joseph  (l Jhl.-Reg.  Nr.  6). 

Stang,  .\nton,  IH  Jahre  alt.  Vater  war  k.  k.  Ober-Kriegscommissär.  Eingetheilt 
am  16.  Dec.  Kostknabe  aus  eig<'nen  .Mitteln.  Am  11.  März  1758  Fähnrich 
im   Inf.-lU'g.  1)  u  r  l  a  r  h  (Nr.  271 

Starchich,  Franz,  Iti  Jahre  alt.  Vater  war  Oblt.  in  der  Militär-Grenze.  Ein- 
getheilt am  1.  Mai.  Seit  3.  April  1751  im  Chaos'schen  Stifte.  Sehellen- 
hurgseher  Stiftling.  Wurde  am  16.  Feh.  1756  zur  Warasdiner  Generalats- 
Miliz  ausgemustert. 

Stettenhofer,  .Maximilian,  15  Jahre  alt.  Vater  war  Kanzli.st.  Eingetheilt  am 
1.  Mai.  Seit  1.  Juni  175i  im  ChaosVehen  Stifte.  Kostknabe  aus  eigenen 
.Mitteln.  Am  15.  Juni  1755  vtm  seiner  .Mutter  aus  der  Anstalt  genommen 
worden. 

Stiglitz,  Christian,  18  Jahre  alt.  Vater  war  (iastwirt.  Eingetheilt  am  1.  Mal 
Seit  ti.  Juli  175(>  im  Chaosschen  Stille.  Chaosscher  Stiftling.  Am 
14.  Mai    1755   nach  .Meidling  übersetzt. 
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aioU«  Jakob,  19  Jahre  alt  Vater  war  Proviant-OfBcial.     Eingetheilt  am  1.  Mai. 

Seit    19.  Oct.    1743   im   Chaos^schen    StiRe.     Chaos'scher   StifUing.     »Den 

>5.  Januarii  1756  zu  dem  Herrn  Praelaien  von  Z weite!  ab  Haufi-Ingeniear 

»accomodirt  worden,  und  demselben  auf  gnädigste  Verordnung  Einer  Hoch- 

»MVblichen    CH)er-Direction,    die    völlige   Stifts  montierung,  von   Haupt  bis 

»zu  den   FtiOen,   nebst    zweyen    neuen    Hembter    mit    gelaOen    worden.« 

(Grundbuch  1755). 
Strail,  Joseph,  14  Jahre  alt     Vater  ist  kaiserlicher  Hatschier.    Eingetheilt  am 

1.  Mal    Seit  13.  Juli  1752  im  Chaos  sehen   SUfle.    SavoyWher   Stiftling. 

Am  14.  Mai  1755  nach  Meidling  übersetzt 
Stipp»    Karl,    16   Jahre   alt     Vater  war  kaiserlicher   Trabant.     Eingetheilt  am 

1.  Mai.     Seit  28.  Juni  1747  im   Chaosschen   Stifte.     Chaos*scher  Süftling. 

Am  14.  Mai  1755  nach  Meidling  übersetzt 
Svehodolakf,  Wilhelm,    19   Jahre   alt    Vater    war    Stallmeister    des    Fürsten 

Lobkowitz.    Eingetheilt   am   20.   Oct    Kostknabe   aus   eigenen    Mitteln. 

Wilhelm   Suchodolsky    war    am    15.  Juli    1754   in   die ' bestandene 

k.  k.   Ing.-Akademie  eingetheilt  worden  und  darin  bis  zu  deren  Auflösung 

vi*rbliobcn.   —  Am  19.  Oct.  1757  ausgetreten. 
SmOulj.  Slefdian,  11  Jahre  alt  Vater  war  Hptm.  im  Inf.-Reg.  Vettes  (Nr.M). 

Eingetheilt  am  19.  Aug.   K.  k.   Kostknabe.     Am   26.   Oct   1757    in   eine 

Stiftung  zu  Tymau  Übersetzt 

SsOTidaf,  Anton,  11  Jahre  alt  Vater  ist  oberster  Adelsrichter.  Eingetheilt  am 
6.  Juni.  K.  k.  Kostknabe.  Am  14.  März  1761  Cadct  im  Ing.-Corps.  *-  Anton 
FreiherrvonSzereday,  FML  und  unbedingt  einer  der  ausgezeichnetsten 
Ingenieur-Officiere  der  österreichisch-ungarischen  Armee,  trat  nach  Abaol» 
Vierung  der  Gumpendorfer  Ingonicur*Schule  als  Conducteur  in  das  Ing.-Corps. 
Er>t  die  Kriege  gegen  Frankreich  gaben  ihm  die  Gelegenheit  zur  Entfaltung 
M*inor  ungewöhnlichen  Tapferkeit  und  Begabung.  1786  Major  und  seit  1790 
trti^llt.,  wurde  die  Belagerung  von  Fort  Louis  (Nov.  1793)  zur  ersten  Staffel 
M-iiMT  IU*rUhriilh(*it  WUhronci  dersoibon  tnitoii  soino  Tapferkt»il,  rinsiohi 
ijihI  AuH<lau«*r  so  «rlänzond  hervor,  dass  ihm,  ^loich/riti);  mit  dorn  AvantHMiient 
zum  «Hi>t.,  auch  das  Hittorkr<>u2  des  M  iliiär- Maria  Therenien- 
t»nl«'ris  ziHTkanut  wurde  (17*.)^).  Die  Yertheidijjung  von  Mainz,  ganz 
l  ••'Minder'*  die  WiedenTtiU'runp  des  Postens  von  Weissenau  (18.  Xov.  179I-), 
Uti  S/«-r«Mlay  neue  Anlässe,  si'ine  Hravour  und  seine  seltene  Ik'g:ibung 
;in  den  Tajr  zu  h'pen.  Noeli  jirossartiger  erseheinen  alx^r  die  lA'istungen 
•ij«-M->  hervorrajfenden  Ingenieur-Oflieiers  vor  Kehl  (1796  1797),  dessen 
UritlKTun;!  naeh  dem  Zeugnisse  des  «rlorreirhen  Krzherzojis  Karl  aus- 
*«hli<'*'»lirh  «lem  Ohst.  Szereday  zu  v<»nlanken  war.  Vor  diesem  Platze 
**  !iw«-r  \<T^»undel,  avaneierle  er  no<*h  als  IJeeonvah'M-enl  zum  <iM.  (1797) 
und  da'^i  nnlens-(.la|»itel  erkannte  ihm  in  der  (><>.  I*romotion  für  si*in 
\«-rhall»'n  v«>r  Kehl  da«*  <!om  maiidt*  u  r- K  n*  n  z  des  Theresirn- 
Ortinis  zu.  Szereday,  18<>r>  zum  K.MI..  iH-fOrdert,  wurdi'  naeli  liem 
l'r»'**hurjfer  F>i<'den  r)istricls-I>ireelor  in  Höhmen  und  trat  im  März  1809 
in  iji-n  Hulie^tand.  Der  U^rtlhmte  InpMiieur-tieneral  starh  zu  Pra^r  am 
1*9    iU\     1813. 

Sranioghy,  Paul.  12  .lahre  alt.  Vater  war  Kdchnann.  Kin^etheilt  am  1.  Mai. 
Sil  ]  i.  Juni  17">t  im  ( '.luios'seheii  Stifte.  K.  k.  Ko^tknahe.  Am  7.  Feh.  1758 
t  .id«'l   nn   Hu-^.-Kejr.   .Nada^fly  »^Xr.   9i. 

Tallatzko,  F'nmz.  18  Jahn*  alt.  Vater  war  (uitshe.^itzer  in  lU'ihmen.  Kinp>thoilt 
afii    1     Mai.  Si'it    1.  Juni   17^8  im  Chaossehen  Stifte.    Uiaosseher  Stiftung, 
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Arn  8.  Nov.  1755  aus  der  Anstalt  getreten,  um  sich  dem  geistlichen  Stande 
zu  widmen. 

Tergovchich,  Christoph,  17  Jahre  alt.  Vater  ist  Hptm.  bei  den  Carlsiädter 
Grenzern.  Eingetheilt  am  1.  Mai.  Seit  3.  April  1751  im  Chaos'schcn  Stifte. 
Schellenburg'scher  Stiftling.  Am  16.  April  1757  Cadet  im  Szluiner  Grenz-Heg. 

Thänchwegl,  Franz,  18  Jahre  alt.  Vater  ist  Gastwirt.  Eingetheilt  am  1.  Mai. 
Seit  15.  Mai  1716  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaos'scher  Stiftling.  »Den 
11.  Juny  1755  Erstlich  wegen  seinen  boshaften  Lebens- Wandel  zu  einem 
>Regruden  gegeben  worden,  von  Weerb-Platz  entwichen  in  das  Stift  über 
>die  Mauer  gestiegen,  Kleider  und  Schriften  gestollen,  sodann  aus  des  StifLs 
»Arrest  mit  doppelt -geschlossenen  Eisen  über  die  Mauer  bey  der  Nacht 
»eschapirt.«   (Grundbuch  1755.) 

Till,  Johann,  20  Jahre  alt.  Vater  war  Tischlermeister.  Eingetheilt  am  1.  Mai. 
Seit  21.  Oct.  1711  im  Chaos'schen  Stifte.  Mikos'scher  Stiftling.  Am 
23.  Aug.  1755  in  das  Ing.-Corps  eingetreten.  —  Till  war  1782  Major  im 
(lorps,  avancierte  1794  zum  Obstlt.  und  wurde  Fortification.s-Director  in 
Olmütz.  Im  folgenden  Jahre  (1795)  mit  dem  Prädicate  von  Sternheim 
geadelt,  starb  Till  schon   1797. 

Todt  (Toth),  Ladislaus,  9  Jahre  alt.  Vater  war  Rittm.  im  Hus.-Heg.  Nadasdy 
(Nr.  9).  Eingetheilt  am  1.  Mai.  Seit  25.  Nov.  1751  im  Chaos'schen  Stifte. 
K.  k.  Kostknabe.  Am  30.  Oct.  1761  Cadet  im  Hus.-Heg.  Szechdnyi  (Nr.  3). 

Vesel,  Simon,  17  Jahre  alt.  Vater  ist  kai.serlicher  Leibkutscher.    Eingetheilt   am 

I.  Mai.  Seit  28.  Mai  1746  im  Chaos'schen  Stifte.    Chaos'scher  Stiftung.  Am 

II.  Mai  1755  nach  Meidling  Übersetzt. 

Vestin,  Anton,  15  Jahre  alt.  Vater  war  Rathsherr  in  Eisenstadt.  Eingetheilt  am 

I.  Mai.  Seit  6.  Oct.  1750  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaos'scher  Stiftling.  Am 
14.  Mai   1755  nach  Meidling  übersetzt. 

Wagner,  Anton,  18  Jahre  alt.  Vater  war  Soldat  im  Inf.-Reg.  Deutschmeister 
(Nr.  4).  Eingetheilt  am  1.  Mai.  Seit  30.  Dec.  1747  im  Chjios'schen  Stifte. 
Jenamv'scher  Stiftling.  Am  16.  Mai  1757  Kourier  im  Inf.-Reg.  Simbschen 
(Nr.   13). 

Weinmann,  Konnid,  12  Jahre  alt.  Vater  war  Lak<ii.  Eingetheilt  am  1.  Mai.  Seit 

II.  Mai  1753  im  Chaosschen  Stifte.  Chaos'scher  Stiftung.  Am  14.  Mai  1755 
nach  Meidling  übersetzt. 

Zahlmeister,  Johann,  13  Jahre  alt.  Vater  ist  Lakai.  Eingetheilt  am  1.  Mai.  Seit 
13.  Dec.  1750  im  Chaosschen  Stifte.  Chaos'scher  Stiftung.  Am  13.  Juli  1755 
gestorben.     Wurde  im   Kirchhofe  der  (unnpendorfer  Pfarre  beigesetzt 

Zehmann,  Franz  Ignaz,  12  Jahre  alt.  Vater  war  Secretär  des  k.  k.  Jägeramtes. 
Eingetheilt  am  23.  Oct.  (iriener'scher  Stiftung.  Wurde  am  21.  Nov.  1755 
von  seiner  Mutter  aus  der  Anstalt  genommen. 

Zergollem,  Anton,  \H  Jahre  alt.  Vater  ist  llptm.  in  der  Militär-Grenze.  Ein- 
gellieiit  am  1.  .Mai.  Seit  28.  Dec.  1752  im  Chaos'schen  Stifte.  Sehellen- 
burg'scher  Stiftling.   Am   7.  Aug.    I7r»6  Cadet  im  Oguliner  Grenz-Inf.-Reg. 

Zilli,  Wilhelm,  20  Jahre  alt.  Vater  war  Theater-Inspector.  Eingetheilt  am  1.  Mai 
S(»ii  26.  März  1755  im  Chaos'schen  Stifte.  K.  k.  Kostknal)e.  Am  27.  Juli  1755 
als  KaiHT-Cadet  zum  Inf.-Heg.  Platz  (Nr.    13)  ausgemustert. 

Zuber,  Joseph,  20  Jahre  all.  Vater  ist  Hof-Zin)mermei.ster  des  Königs  von 
Dänemark.  Kingelheilt  am  12.  Oct.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  IKt 
Zögling  wurde  von  dem  Jesuiten-Pater  Hamerl,  Procurator  der  5ster- 
reichi.M-hen  Ordens-FVovinz,  in  die  Anstalt  tibergeben.  Am  12.  Nov.  1757 
au>getreten,  um  bei  Baumeistern  zu  prakticieren. 


Juhmnn,  16  Jahre  alt  Vaier  war  Pfleger  des  Grafen  Widmann.  Ein- 
getheUl  am  21.  Nov.  Koatknabe  aus  eigenen  Milteln.  Am  21.  Mai  1768  ala 
k.  k.  Cadet  xum  Inf.-Reg.  Harrach  (Nr.  47)  ausgemustert. 

Ballftfitk,  Johann,  9  Jahre  alt  Vater  ist  Lt  im  Carlstfidter  Generafait  EingetheiH 
am  28.  Juni.  Schellenburg'scher  StifUing.  Am  28.  Dec.  1764  Fähnrich  bei 
Üguliner  Grenzern.  Erhielt  zu  seiner  Equipierung  28  fl.  16  kr. 

BUU,  Joseph,  12  Jahre  alt  Vater  ist  Oblt  im  Inf.-Reg.  Leopold  Daun  (Nr.  60). 
Eingetheilt  am  6.  Aug.  K.  k.  Kostknabe.  Am  11.  Jan.  1761  FKhnrich  im  Inf.- 
Reg.  Leopold  Daun  (Nr.  59). 

Bratkf,  Vincenz  Ferrerius,  12  Jahre  alt.  Vater  war  Vem^'alter  auf  der  Herr- 
Mrhan  Schlaonitz  in  Böhmen.  Eii^thcilt  am  28.  April.  K.  k.  Kostknabe. 
Am  1.  Oel.  1764  (*4idet  im  Ing.-Corps.  1778  Ing.-Oblt 

Bratkfy  Wenzel  14  Jahre  alt  Bruder  des  Vorigen.  Eingetheilt  am  28.  April. 
K.  k.  Kostknahe.  Am  24.  Juli  1769  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Reg.  Joseph 
Knzlerhizy  (Nr.  37). 

Boaiakavieli,  Johann,  13  Jahre  alt  Vater  vtrar  Hptm.  bei  Warasdiner  Grenzern. 
Eingetheilt  am  10.  Juli.  Sehe1lcnbui)C*8cher  Stiftung.  Am  7.  Juni  1757 
gestorben.  Wurde  im  Kirchhofe  der  Pfarre  Gumpendorf  beigesetzt. 

Domafr,  Christian  Thomas,  16  Jahre  alt.  Vater  war  Instructor  in  der  Chaos*schen 
Stiftung.  Eingetheilt  am  8.  Jan.  Mikos^scher  StiftPing.  Am  19.  Feh.  1759  k.  k. 
ijtdei  im  Inf.-Reg.  Browne  (Nr.  36). 

Fiekll.  Friedrich,  16  Jahre  alt.  Vater  bt  n.  ö.  Landschafts-Secretär.  Eingetheilt 
am  17.  Oct  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  14.  Sept  1767  von  seinem 
Vater  aus  der  Anstalt  genommen  worden.  —  Trat  später  in  die  Armee  und 
wurde  als  Major  im  Inf.-Reg.  Colloredo  (Nr.  66)  in  einem  Gefechte  an 
der  Sambre  (1794)  schwer  verwundet. 

FontaiMlIa,  UKifiold  Rarun,  14  Jahre  aU.  Vater  war  Obst,  im  Inf.-Reg.  Daun 
\St.  L')).  Kingf'theilt  am  30.  Oct.  K.  k.  Koätknabt*.  Am  6.  März  1758  k.  k. 
<*jidi't  im  Inf.-Reg.  Kolowrat  (Nr.  17). 

FröUch,  Joliarm.  6  Jahre  aU.  Vater  ist  Forstmeister.  Eingetheilt  am  23.  Sept. 
Ki^tknabo  aus  eigenen  Mitteln.  Am  20.  Mai  1767  gestorben.  Beigesetzt  im 
Kirchhofe  der  Gumpendorfer  Pfarre. 

GalUimnaen,  Johann.  20  Jahre  alt.  Vater  war  Bürger  in  den  Niederlanden.  Ein- 
getheilt am  20.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  20.  Juli  1757 
von  seinem  Vetter,  Priester  und  Lehrer  der  Edelknaben,  aus  der  Anstalt 
genommen  worden. 

Ht^^lHi,  Wolfgang  Siegmund,  13  Jahre  alt  Vater  ist  Gren.-Hptm.  im  Inf.-Reg. 
Botta  iXr.  12).  Eingetheilt  am  5.  Juli.  K.  k.  Koslknabe.  Am  8.  Jan.  1759 
k.  k    Cadet  im  Inf.-Reg.  Botta  (Nr.  12). 

Heiden,  Christian,  18  Jahre  alt.  Vater  ist  SccretÄr  des  Grafen  Althan.  Ein- 
getheilt am  3.  April.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  2.  April  1757 
aa«  der  Anstalt  genommen  worden.  —  Trat  in  das  Inf.-Reg.  Johann 
Pilffy  u\r.  39). 

Htyftlder,  Ignax,  17  Jahre  alt.  Vater  ist  Oblt.  im  Cür.-Reg.  Erzherzog 
Leopold  (aufgelöstes  Drag. -Reg.  Nr.  4V  Eingetheilt  am  11.  Aug.  K.  k. 
K««tknabe.  Am  7.  Juni  1757  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Reg.  WolfenbUttel 
..\r    29... 
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Hilverding,  Franz  von,  12  Jahre  alt.  Valur  i^t  kais.  Hof-Tanzmoistor.  Eingetheill 
am  19.  Aug.  Kostknabe  aus  oijfonon  Mittoln.  Am  5.  Dec.  1758  aus  dem 
Institut  getreten  und  mit  seinem  Vater  nach  Moskau  abgereist.  —  Ballet- 
meister  Hilverding  erwarb  sich  um  die  Entwicklung  der  Wiener  Hof- 
bühne höchst  bedeutende  Verdienste. 

Hirsch,  Joseph,  16  Jahre  alt.  Vater  ist  Med.  Doctor.  Ringetheilt  am  5.  Sept. 
Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  21.  März  1757  von  seinem  Vater  als 
Freiwilliger  in  das  Inf.-Keg.  Browne  (Nr.  36)  gegeben  worden. 

Hochst&tier,  Franz,  16  Jahre  alt.  Vater  ist  kais.  l.aufer.  Kingetheilt  am  1.  Sept. 
K.  k.  Kostknabe.  Am  20.  Mai    1758  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Keg.  Lothringen 

(Nr.   3). 

Kaiser,  Christian,  14  Jahre  alt.  Vater  ist  Hptm.  im  Inf.-Heg.  Salm  (Xr.  14V 
Kingetheilt  am  31.  März.  K.  k.  Kostknahe.  Am  31.  Aug.  1758  k.  k.  Cadet 
im  Inf.-Reg.  Salm  (Nr.  14). 

Kleindorf,  Nikolaus,  15  Jahre  alt.  Vater  ist  Kaufmann.  Kingetheilt  am  1.  Juli. 
Kostknabe  aus  den  Mitteln  des  Grafen  Leopold  Chotek.  Am  22.  Juni  1760 
Conducteur  im  Ing.-Corps.  —  1784  erscheint  Major  Kleindorf  bei  dem 
F'estungsbaue  in  Königgrätz  beschäftigt;  er  avancierte  1789  zum  Olistlt.  und 
1793  zum  Obst.  1799  GM.  erhielt  er  das  Fest ungs-Commando  in  Josephstadt. 
GM.  Nikolaus  von  Kleindorf  starb  1810. 

Knezevich,  Peter,  10  Jahre  alt.  Vater  ist  Obstit.  im  1.  Grenz-Inf.-Reg.  Kingetheilt 
am  18.  Juni.  K.  k.  Kastknabe.  Seit  8.  Aug.  1756  Schellenburg'schcr  Stift- 
ung. Am  26.  Dec.  1761  Unterlt.  bei  CarLstädter  Hus.  —  Major  Peter 
Freiherr  von  Knczevich  des  4.  Gren/-Reg.  behauptete  1788  seinen 
Posten  bei  Uranovina  an  der  Glina  gegen  überlegene  türkische  Streitkräfte, 
welche  er,  nachdem  ihm  eine  Compagnie  zur  Verstärkung  gesendet  worden 
war,  zurückschlug  und  bis  über  die  Grenze  verfolgte.  Minder  glücklich 
befehligle  er  1789  als  Ohstlt.  in  Kersztinya,  welchen  Platz  die  Türken  am 
14.  Mai  niederzubrennen  vermochten.  Im  Jahre  1791-  zum  Obst,  im  5.  Gn»:iz- 
Heg.  befördert,  führte  er  1795  und  1796  bei  der  Hheinarmee  das  eom- 
binierte  Wara.sdiner  Hataillon.  1799  focht  er  in  Tirol  und  gerieth  in  der 
Nacht  vom  25.  auf  den  26.  .März  bei  Martin.sbru<*k  mit  einem  Theile  seiner 
Truppen  in  Gefangenschaft.  Knezevich  wurde  1799  GM.:  sein  Todesjahr 
ist  unbekannt. 

Lüderits,  Wilhelm,  17  Jahre  alt.  Vater  ist  Obstit.  bei  Warasdiner  Grenzern. 
Kingeüieilt  am  10.  Mai.  K.  k.  Kostknabe.  Am  19.  März  1757  k,  k.  Ctdet 
im  Inf.-Reg.  G  a  i  s  r  u  c  k  (Nr.  42). 

Meebes,  Franz  Joseph,  18  Jahre  alt.  Vater  ist  kais.  Hof-Chirurg.  Kingetheilt  am 
22.  Sept.  Kostknahe  aus  eigenen  Mitteln.  Wurde  am  22.  Nov.  1757  aus 
der  Anstalt  genommen,  um  als  Cadet  in  das  Inf.-Heg.  Kolowrat  (Nr.  17) 
treten  zu  können. 

Müller,  Franz  Xaver  Karl,  9  Jahre  alt.  Vater  ist  Leil)-Lakai  der  Kaiserin.  Kin- 
getheilt am  11.  Jan.  K.  k.  Kostknabe.  Am  26.  Mai  1766  k.  k.  Cadet  im 
Inf.-Heg.  Wied  (Nr.  28). 

Paneck,  Jakob,    20  Jahre    alt.    Vater   ist  Maurermeister   zu  Wessely  in  Mähren. 

Fingetheiit  an)  30.  .Mai.  K(>>tknal>e  aus  eigenen  Mitteln.  Am  29.  Nov.  1757 

aus  dem  Institut  getreten  und  nach  seiner  Heimat  al>gereist 
Prangar,  Mathias,  11  Jahre  alt.    Vater  i^t  Leib-Lakai    der  Kaiserin.    Eingelheilt 

am  11.  Jan.  K.  k.  Kostkn:>be.    Am   15.  Jan.   1764  wegen  Ubien  Verhaltens 

meinen  .AltiTh  (iherireben  worden. 


r,  Kmri  Wilbelm  Ton,  16  Jahre  alt  Vater  ist  Obstlt  und  Viee-Comman- 
daot  in  Temearir.  Einfetheilt  am  SO.  Oet  K.  k.  Kostknabe.  Am  1.  Joni  1767 
k.  k.  Cadet  im  Inf.-Reg.  Pallavicini  (Nr«  16). 
Bftili,  Johann,  7  Jahre  aH.  Vater  war  Ober-Kriegscommissftr.  Eingetheilt  aa 
24.  JunL  Koetknabe  aus  den  Mitteln  des  General-Kriegsoommissariats.  Am 
H.  Aug.  1767  in  die  Chao8*sche  Stiftung  in  der  Währingerstrasse  Qbersetxt 
Er  trat  am  13.  Mttrx  1769  zum  zweitenmal  in  die  k.  £  Ing.-Schule. 

Batift»  Joseph«  8  Jahre  alt.  Bruder  des  Vorigen.  Eingetheilt  am  24.  Juni.  Kost- 
knahe  aus  den  Mitteln  des  Generat-Kriegseommissariats.  Vom  1.  Jan.  1768 
an  k.  k.  Kostknabe.  Am  1.  Juni  1769  Cadet  im  Drag.*Reg.  BatthyänTi 
(Sr.  10). 

Beaaal,  Frans  Anton,  12  Jahre  alt  Vater  ist  Lt-Auditor  bei  Garistfidter  Grenzern. 
Eingetheilt  am  16.  Mai.  Schellenburg*8cher  Stiftling.  Am  11.  Jan.  1768 
lladet  im  Ssluiner  Grenz-Inf.«Reg. 

Bochepine,  Frans  von,  7  Jahre  alt  Vater  ist  GM.  im  Ing.-Ckurps.  Er  wurde 
berflhmt  durch  die  ausgezeichnete  Leitung  der  Vertheidigung  von  Olmtttz  1768 
und  starb  als  FMU  1778.  Eingetheilt  am  14.  Mal  Kostlmabe  aus  eigenen 
Mitteln.  Wurde  am  16.  Nov.  1766  in  die  k.  k.  Pflanzschule  übersetzt 

Boehepiae,  Guido  von,  1 1  Jahre  alt  Bruder  des  Vorigen.  Eii^theilt  am  14.  Mai 
Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  7.  Aug.  1767  ausgetreten  und  zu 
i^inem  Vater  nach  Olmtttz  abgereist 

I,  Anton  Joseph,  10  Jahre  alt.  Vater  ist  Hptm.  in  der  MilitMr-Grenze. 
Eingelheilt  am  16.  Mai.  Schellenburg*scher  Stiftung.  Am  9.  Oet  1768 
gestorbea  Wurde  im  Kirchhofe  der  Pfarre  Gumpmdorf  beerdigt 

Joseph,  11  Jahre  alt.  Vater  ist  k.  k.  Feld»  und  Cabinets-Courier.  Ein- 
getheilt am  1.  Mal  K.  k.  Kostknabe.  Am  16.  Nov.  1762  Cadet  im  big.- 
Corps.  1773  Oblt  im  Ing.-GorpB. 

Bekilsnotli  FraÜMrr  von  Welaaenlmrg»  Joseph,  11  Jahre  alt  Vater  war  Hptm. 
im  Inf-Reg.  Vettes  (Nr.  34).  Eingetheilt  am  2.  Aug.  Koetknabe  aus 
vi^wn  .Milt«»ln.  Vom  1.  Feb.  1760  an  k.  k.  Kostknabe.  Am  23.  (M.  1764 
k    k.  *4nlot  im  Inf.-fUy.  Koiowrat  (Xr.  17). 

Sehlogelhofer,  Tbonias,  17  Jahre  alt.  Vator  war  Hof-C.hirurg.  Kingetheilt  am 
22  .April.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  3.  Feb.  1758  k.  k.  (ladet  im 
Inf -Reg.  Harrach  (Nr.  47).  Thomas  Schlegelhofe  r  von  Hofen- 
»•tein  commandirte  1784  als  Obstlt  im  Inf.-Reg.  Terzy  (Xr  16)  das 
<vren.-ßat  in  Steiennark.  Er  ^-urde  1789  Obst,  und  Commandant  dieses  Reg., 
zeichnete  sich  1793  durch  die  Vertheidigung  des  Bienwaldes  aus  und  Uber- 
aihni  im  r>e4\  dieses  Jahres  von  dem  erkrankten  FML  Spien  vi  da.s 
«Kommando.  Kr  behauptete  am  13.  l)ec.  1793  mit  Uravour  seine  Position 
an  der  Hrumpter  Strasse  und  am  15.  jene  im  Marienthaler  Walde.  Kr  wurde 
1791  UM    und   1799  F.ML  Schlegelhofer  starb  1799. 

Sekloadarbaeht  Xikolaus  von,  15  Jahre  alt  Vater  war  k.  k.  geheimer  Justiz- 
Secretär.  Eingetheilt  am  30.  Oet.  K.  k.  Kostknabe.  Am  31.  Miirz  1761 
<^det  im  Ing.-Corps.  1808  mit  Majors-Charakter  pensioniert. 

Anton,  17  Jahre  alt  Vater  war  Hofrath  und  Ober-Krieg^.commissär  des 
Kurfürsten  von  Mainz.  Eingetheilt  am  1.  Mai.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln. 
Am  1.  Xor.  1757   von   seinem  Bruder  aus  der  Anstalt  genommen  worden. 

Jobann,  9  Jahre  alt  Vater  war  Official  im  Kriegscommissariat.  Ein- 
fetheilt am  4.  Aug.  Griener'scher  Stiftling.  Am  10.  Dec.  1763  Fähnrich  im 
K-Ber.  Simbschen  (Xr.  53). 
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Schramm,  Christop}i  von,  17  Jahro  alt.  Vator  ist  k.  k.  Architekt  und  Maler.  Min- 

jjothoilt    am    2i.  Nov.  Ko.slknaho    aus    oijrenon    Mitteln.    Am    3.   Keb.    1758 

k.  k.  (^adet  im   Inf.-Hej^.  Kolowrat  (Nr.   17). 
Sedliizky,   Joliann  Ne|K)muk  von,    14  Jahre  alt.     Vater  ist  Fabrikant  in  BrUnn. 

Kinjretheilt  am  4.  Dee.    Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.    Am  30.  Mai   1757 

aus  der  Anstalt  entwichen. 

Steiger,    Ma.x  Joseph    von,    13  Jahre  alt.    V^1ler  war  Ing.-Obst.     Ringetheilt  am 

11.  Aujr.     Kostknabe    aus   eigenen  Mitteln.     Am  31.  Juli  1757  von    seiner 
Mutter  wegen  Kränklichkeit  aus  der  Anstalt  genommen  worden. 

Stupigniani,  Johann,  15  Jahre  alt.  Vater  war  llptm.  im  Inf.-Rt'g.  (iyulai 
(Nr.  51).     Kingelheill  am   15.  Mär/.     Kostknalx»    aus  eigenen  Mitteln.     Am 

20.  Feh.   1759  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Heg.  Königs  egg  (Nr.  iß). 
Suchodolsky,    Ant(m,    16  Jahre  alt.     Vater    war  Stallmeister  des  Fürsten  l-,ob- 

kowitz.     Kingetheilt    am    4.  März.     Kostknahe    aus    eigenen  Mitteln.     Am 
5.  Feh.  1758  k.  k.  (ladet  im  Drag.-Heg.  Batthyanyi  (Nr.  10), 

Sydow,  Franz  de  Paula,  14  Jahre  alt.  Vater  war  (>b.*<t.    Kingetheilt  am   1.  Mär/. 

K.  k.  Kostlfnabe.  Am  4.  Aug.  1759  k.  k.  (ladet  im  Inf.-Heg.  Ar bemberg 

(Nr.  21). 
Ssenassy,  Joseph,  7  Jahre  alt.  Vater  ist  Gericht slafel-As.sessor.  im  Biharer  (x>mitai. 

Kingetheilt  am  25.  Oct.  K.  k.  Kostknabe.  Am  IB.  Aug.  1769  ausgetreten,  um 

k.  k.  Huchhaltungs-Beamter  zu  werden. 
Werklein,  Mathias,  13  Jahre  alt.    Vater  war  Fähnrich  bei  CarUtUdter  Grenzern. 

Kingetheilt  am  7.  April.     Schellenburg'scher  Stiftung.     Am    10.  April  1759 

Feldwebel  im  Inf.-Reg.  London  (Nr.  29). 

Zandt,  Karl,  10  Jahre  ah.  Vater  ist  Lt.  im  CUr.-Heg.  Krzherzog  Leopold 
(Drag.-Reg.  Nr.  2).  Kingetheilt  am  25.  Juni.  K.  k.  Kostknabe.  Am  31.  Juli  1756 
in  die  k.  k.  Pflanzschule  auf  der  Laimgrube  übertreten. 

Zoller,  Joseph,  10  Jahre  alt.  Vater  ist  Leib-Lakai  des  Kaisers.  Kingelheill  am 
1.  Juni.  K.  k.  Kostknabe.  Am  9.  April  1757  gestorben.  Beerdigt  im  Kirch- 
hofe der  Gum|)endorfer  Pfarre. 

Zuber,  Karl,  19  Jahre  alt.  Vater  i>t  Hof-Zimmermeister  des  Königs  von  Dänc»- 
mark.    Kingetheilt    am    20.    Sept.    Kostknabe    aus    eigenen    Mitteln.    Am 

21.  Sept.  1757  k.  k.  Cadet  im  Drag.-Reg.  Savoyen  (Nr.  13). 

1767. 

Albersdorff,  Anton  Freiherr  von,  16  Jahre  alt.  Vater  ist  Kreis-Hplm.  im  Viertel 
ober  dem  Manharts-Ik^rg.  Kingetheilt  am  1.  April.  K.  k.  Kostknabe.  Ani 
4.  Feh.   1758  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Heg.  Dann  (Nr.  59). 

Benco,  Cas|)ar,  19  Jahre  all.  Vater  ist  Hof- Fabrikant.  Kingetheilt  am  12.  Juli. 
Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  7.  Nov.  1758  Condueteur  im  Ing. -Corps. 
1773  Capitän-Lt. 

Blanc,  Jose[)h,  13  Jahre  alt.  Vater  war  Kammer-Thürhüter  bei  dem  König 
Stani^laus  in  .Nancy.  Kingetheilt  am  24.  Uct.  Kostknabe  aus  eigenen 
Mitteln.     Am   14.  Aug.   1758  aU  Lt.  in  die  französische  Armee  eingetreten. 

Brenckenson,  Franz  Joseph  von,  16  Jahre  alt.  Vater  ist  ProTiant-Verwaller  in 
Komorn.     Kingetheilt   am   4.    Nov.     KostknalK*    aus    eigenen   Mitteln.     Am 

12.  März  1758  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Deutschmeister  (Nr.  4). 
Chriat,    Johann  Georg,    11  Jahre  alt.     Vater   war  I^ehrer   an   der   evangeliaehen 

Schule    in  PVankfurt    am  Main.     Kingetheilt  a*n  5.  Sept.     K.  k.  Kostknabe. 
Am  20.  Juni  1767  Praktikant  in  den  ungarischen  Berg^-erken. 
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Fitedniei,  Conrad  von,  10  Jahre  alt.  Vater  ist  Hptm.  im  Inf.-Rcg.  Simbschcn 
4.\r.  53V  Ringoiheilt  am  21.  April.  Kostknabo  aus  eigenen  Mitteln.  Am 
5.  Nov.  1763  Reg.-Cadet  im  Inf.-Reg.  Harsch  (Nr.  50). 

FriadMiei,  Lambert  von,  9  Jahre  alt.  Bruder  des  Vorigen.  Eingetheilt  am 
31.  April.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  21.  April  1765  von  der 
FarHtin  Auersperg  wegen  beständiger  Krankheit  zu  sich  genommen 
wurden. 

Gmbrieli,  <4imillo,  11  Jahre  alt.  Vater  ist  zur  Disposition  des  Hof-  und  Staats- 
kanzler» (irafen  Kaunitz.  Eingetheilt  am  16.  Oct.  Kostknabe  aus  eigenen 
Mut« In.  Am  11.  MUrz  1760  Cadot  im  Inf.-Reg.  Lucy  (Nr.  22).  —  Hptm. 
<i  a  b  r  i  e  1  i  de«  Inf.-Reg.  A 1 1  v  i  n  t  z  i  (Nr.  1 9)  zeichnete  sich  am  10.  Feb.  1 788 
Imm  Kruberung  der  türkischen  Schiffe  in  Gradistje  besonders  aus. 

GiMer,  tihristoph,  19  Jahre  alt.  Vater  ist  Hptm.  im  Inf.-Reg.  Marschall  (Nr.  18). 

Kingetheilt  am  1.  April.     K.  k.  Kostknabe.     Trat  am  1.  Nov.  1758   in  die 

Kanzlei  des  Platz-Obersten  von. Mittburg  in  Wien. 
GlaaeFt  Sigi!«mund,  16  Jahre  alt.    Bruder  des  Vorigen.    Eingetheilt  am  1.  April. 

K.  k.  Kostknabe.  Am  17.  März  1759  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Reg.  Marschall 

'Xr.  18). 

GodaTy  Ju>epli.  17  Jahre  alt.     Vater   ist  Inspector   zu  Warmbrunn  in  Schlesien. 

Eingetheilt  am  12.  Dec.  K.  k.  Kostknabe.  Am  4.  Feb.  1758  k.  k.  Cadet  im 

Inf-Rt-g.  Wulfenbüttel  (Nr.  29). 
OrabeTt  Adam,  17  Jalire  alt.  Vater  war  Obst,  im  Inf.-Reg.  Nikolaus  Eszte r- 

häzv  (Nr.  33).  Eingetheilt  am  7.  Aug.  K.  k.  Kostknabe.  Am  22.  Oct  1757 

k.  k.  Cadet  im  Inf.-Reg.  Nikolaus  Eszterhäzy  (Nr.  33). 

Hammur,  F*ranz  Xaver,  20  Jalire  alt.  Vutcr  ist  Kriegs-Cassier  zu  Constanz.  Ein- 
getheilt am  10.  Juli.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  2.  Oct.  1757  mit 
einem  hollindischen  Officier  nach  Holland  abgereist. 

Btimleld,  Wilhelm,  15  Jahre  alt.  Vater  ist  Lt.  im  Inf.-Bat.  Anhalt-Zerbst 
inufg<*lrif4t  1767i.  Ein^rotheilt  um  1.  April.  K.  k.  KostknulM'.  Am  i.  Sept.  1759 
Fahiiricli   im   lnf.-i(:it.   .\  n  li  a  1 1 -Zorbst   (aiif)fi»lr)st    17H7). 

Habaiachek,  Franz,  17  Jalirr  alt.  VattM*  war  Lin<l('s-.\<]v(M*at  in  .Mähn*n.  Kiii- 
iffthcilt  am  16.  Juni.  KostknalM*  aus  <>i);<MK'n  .Mitteln.  Am  IH.  Oct.  1757 
(.;i<J«*t   nn   Inf.-Hc)?.  11  a};cn  bat*  li  (Nr.   22). 

Hüller,  JtfM*pli,  \V  Jahre  alt.  Vater  ist  Lt.  im  Inf.-He};.  11  i  l<i  bu  rg  hause  n 
•Nr.  H,  Eingetheilt  am  1.  April.  Kostknabu  aus  eigenen  .Mitteln.  Am 
21    Juli    17Ö9  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Keg.  II  ild  bürg  hausen  iNr.  8). 

KneseTieh,  Johann.  1 1-  Jahre  alt.  Vater  iM  Ubsllt.  im  1.  Grenz-Inf.-Hejr.  Kin- 
U^-tfieilt  am  30.  Autf.  Si'bellenburg'seher  Stifllin^r.  Am  12.  Jan.  17G1 
Kiihnrnh  im  1.  Urenz-inf.-Kejf.  Wunle  Adjutant  des  KZM.  Baron  Loudon. 
<  »b*»! It  J  (1  b  a  n  n  Freiherr  v  o  n  K  n  e  z  e  v  i  o  h  des  1 1 .  (.irenz-Kejr.,  «jrilT 
.tm  10  Ffb.  1788  das  tnrkix'lie  Schloss  Dubiza  unweit  der  l-na  an,  ohne 
;ib«r  einen  Krfolg  zu  erringen.  1793  wurde  er  Obst,  im  12.  Grenz-Keg.  und 
(.onjinandant  des  Wurmser'^eiien  Freicorps.  GM.  seit  1797,  starb  Knezo- 
\  icb    18<J7. 

Lagltr,  JiK>eph  Emanuel,  17  Jahre  alt.  Vater  ist  k.  k.  Hofkam mer-ßuchhalter. 
F.meetheilt  am  3.  lK*c.  Kostknabe  aus  eigenen  Mittein.  Am  22.  Juni  1760 
<^d«.t  im  lng.-<Jorps.  1782,  als  Major,  wurde  er  zum  Festungsbaue  in 
Theresienstadt  bestimmt  und  erwarb  sieh  in  dies«*r  Verwendung  solche  Ver- 
h'n^te,  dass  er  1787  zum  Obstlt,  1789  zum  Obst,  vorrückte.  18t»  zum 
i'M    pm?tT\nU  Marb  Joseph    von  Lagler  1801. 

U 


—    210    - 

Le  Febvre,  Ferdinand,  1 1  Jahro  alt.  Vater  ist  französischer  Sprachlehrer  an  der 
k.  k.  IMlanzschule  auf  der  L-iiinjjruhe.  King(»lheilt  am  8.  Nov.  Gnencr'.s<»her 
Stiftlinj?.  Am  13.  Mai  1765  (liidet  im  Ing.-Corps.  Le  Febvre  zeichnete 
sich  1 798  während  der  (Jelagerunof  von  Fort  Louis  aus  ;  er  war  damals  H{ilm. 

Limp,  Anton  von,  15  Jalire  alt.  Vater  war  Ministeri«il-Hanco-Depulations-RaUis- 
official.  Einj^etheilt  am  27.  Oct.  Kostknabc  aus  eigenen  Mitteln.  Am 
U.  Dec.   1760  Fähnrich  im  fnf.-Hefr.  Andlaw  (Xr.  57). 

Limp,  Joseph  von,  16  Jahre  alt.    Bruder  des  Voriji^en.     Fingelheilt  am  27.  (Vt. 

Kostknabe    aus   eigenen  Mitteln.     Am    22.  Juni    1760  Cladet  im  Ing.-lAiri»^. 

1769  abgängig. 
Lomaga,  Johann  von,  15  Jahre  alt.  Vater  war  Privatier.  Eingetheilt  am  2.  Mai. 

Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.     Am  19.  April  1760  Fähnrich  im  Inf.-Rt»g. 

1 1  i  1  d  b  u  r  g  h  a  u  s  e  n  (Nr.  8). 

Mannsberger,    Jo.seph  Emanuel,    14  Jahre   alt.     Vater   ist  Justiz-Rxpeditor   und 

Taxator.     Kingetheilt    am    15.  Sept.     K.  k.  Kostknabe.     Weitere  Schicksale 

unbekannt. 
Meyer,  Johann  L(»o|)old,   18  Jahre  alt.    Vater  war  Kaufmann  in  (iross-Glogau  in 

Schlesien.   Kingetheilt  am  25.  Oct.  Mikos'scher  Stiflling.  Am   25.  März  1758 

k.  k.  C.adet  im   Inf.-Reg.   Browne  (Nr.  86). 
Höckl,  Franz,  16  Jahre  alt.  Vater  war  Feldscherer  im  Inf.-Reg.  Harsch  (Nr.  50). 

Kingetheilt  am   1.  Oct.  K.  k.  Kostknabe.    Am  20.  Mai   1758  (ladet  im  Inf.- 

Keg.  Baden- Raden  (Nr.  28). 

Neomann,  Maximilian,  17  Jahre  alt.  Vater  i.st  Rentmei.ster  in  Podiebnid.  Kin- 
getheilt am  1.  April.  K.  k.  Kostknabe.  Am  25.  März  1758  k.  k.  (ladet  im 
Inf.-Reg.  Harsch  (Nr.  50). 

Oberburg,  Johann  Anton,  15  Jahre  alt.  Vater  war  Hptm.  im  Inf.-Reg.  Marschall 
(Nr.  18).  Kingetheilt  am  18.  April.  (Ihaos'scher  Stiftung.  Am  27.  Jan.  1759  k.  k. 
Cadct   im  Inf.-Reg.  Mercy  (Nr.  56). 

0*Byme,  Ludwig,  10  Jahre  alt.  Vater  war  Obst,  im  Tiroler  Feld-  und  Land-Reg. 
Eingelheilt  am  15.  März.  K.  k.  Kostknabe.  Am  18.  April  1760  ge»torlK»n. 
Wurde  im  Kirchhofe  bei  Sf.  Stephan  beerdigt. 

Partzer,  Jose])h,  13  Jahre  alt.     Vater    ist  Weber  in  Ki.^senstadt.     Eingotheilt  am 

5.  Feh.    Mühldorfscher  Stiflling.     Am    18.  Sept.   1762    Unterlt.   bei  SieUm- 

bdrgern. 
Philippi,  (leorg,  li  Jahre  alt.  Vater  ist  Obll.  im    Inf.-Reg.    Erzherzog   Karl 

(Nr.  2).     Eingetheilt    am    9.    Jan.     Kostknabe    aus    eigenen     Mitteln.     Am 

22.  Juni   1760  (ladet   im   Ing.-Corps. 

Bendl  von  Haizenberg,  Adam  Wilhelm,  12  Jahre  alt.  Vater  ist  Hath  und 
Secretär  der  Invaliden-Ilof-donunission.  Eingetheilt  am  1.  Nov.  KostknaU* 
aus  eigenen  Mitteln.  Am  5.  Feh.  1768  (ladet  im  lng.-(lorp.s.  Trat  1802  mit 
Majors-dharakter  in  den   Ruhestand. 

Bendl  von  Haizenberg,  Johann  Nepomuk,  1 1  Jahre  alt.  Rnider  des  Vorigen. 
Kingetheilt  am  1.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  2.  Gel.  1768 
Fähnrich   im   Inf.-Reg.  Forgach  (Nr.  82). 

Ricci,  Anton,  22  Jahre  alt.  Vater  ist  Riltergut.sbesitzer  in  Tirol.  Eingetheilt  am 
27.  Dec.  .Mikos'scher  Stiftung.  An)  12.  Sept.  1758  nach  Hause  gereUt  um 
aU  (ladet   in  <lie  Armee  zu  treten. 

Richard,  Ignaz,  12  Jahre  alt.  Vater  war  Lt.  im  Inf.-Reg.  Königs  egg  (Nr.  16).  Ein- 
getheilt am  8.  Jan.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Seit  1.  Juli  1757  k.  k. 
Kostknabc.  Am  7.  Aug.  1762  Cadct  im  Inf.-Reg.  Königsegg  (Nr.  16). 
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Hoceolini,  Anton,  15  Jahro  alt.     Vater  ist  Advooat  in  Venedig.     Eingetheilt  am 

:i.  N«»\.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitlein.     Am    20.  Sept.  1758  Fähnrich    im 

lnf.-lU*)r.  Colloredü  (Nr.  20). 
Schlieben,  Joseph,   1B  Jahre  alt.     Vater  war  k.  k.  Obst.;   stand  ursprüngHch  in 

p^^'Ussis<•h^Ml    Diensten.     Kingetheilt    am  1.    Sept    K.    k.    Kostknabe.      Am 

i.  Vvh.   175S  ('adet  im  Inf.-Keg.  Neipperg  (Xr.   7). 
Schröckenhuber,  Franz,  16  Jahre  alt.     Vater    ist  Hptm.    im    Inf.-Reg.    Mollke 

..Nr.   \:h.   Kingetheilt  am   1.  April.  K.  k.  Kostknabe.  Am  4.  Feh.  1758  Cadet 

IUI   hif-H.^'.  Moitke  (Nr.  13). 
Stecker,  l*liili|»|i,    15    Jahre    alt.     Vater    ist    (Irenadier    im    Inf.-Keg.    Woifen- 

li  litt  4-1  «Nr.  29).    Kingetheilt  am   1.  Oet.  K.  k.  Kostknabe.  Am  2.  Sept.  1758 

k.   k.  (.ad«*l  im  Inf.-Keg.  Wo  1  fen  b ü  1 1  el  (Nr.  29). 
Süller,  .\ndr<*av.  IB  Jahre  alt.  Vater  ist  Hausmeister  beidem  (trafen  A  Ith an n.  Kin- 

;r»*tlHMh  am  29.  IUh-,     Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.     Am  29.  Sept.  1758 

\tni    diMii    (inifen    Althann    aus    der    Anstalt    genommen  worden,  um  in 

irjri'ud  «MM   Kt^iment  als  Cadet  eintreten  zu   können. 
Tomerlin,  <i«Kir/.   1  i-  Jahre  alt.     Vater  war  Lt.  1mm  VVarasdiner    Grenzern.     Kin- 

i:«*MMilt     am    25.    Ajiril.    Srhrllenburg'sflier    Stiftling.     Am    5.    Feh.    1763 

r«iinlij<l«'ur  im  Ing.-iiorps.         (i(»org  von  Tomerlin  war  in  den  Jahren 

I7i*<>      179()  Major  im  ing.-C«)rps.  Als  Obstlt.  eröffnete  er  in  der  Nacht  vom 

*J1    auf  iU'ii  22.  Nov.  1796  «lie  Laufgräben  vor  Kehl  und  bei  der  Eroberung 

•l«r    iJi'diMit«*  vor  dt'r  Schwabenschanze  am  6.  Jan.   1797  that  er  sich  durch 

Tapferkeit   und   Finsicht   rühmli<'h  hervor.    Kr  wurde  als  Ob.st.  Commandant 

Vi»n   St-mhfi. 
Treytinger,  Frii-drich,   15  Jahre  alt.  Vater  war  Lt.  und  Adjutant  bei  dem  FML. 

K.iroii  Lntzow.  Kingetheilt  am   12.  April.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln. 

.\m   9.   .\pril    1758  Fähnrich   im   Inf.-Keg.   Königsegg  (Nr.   16). 
Veih,    MhIwm'I.    15  Jahre    all.     Vater    war   KauHnann    in  Wien.     Kingetheilt   am 

•J2    N«»v    Ko<itkna)>e  aus  eigenen  .Mitteln.    Am  31.  März   1759  Fähnrich  im 

\ui -lU-):    Starhcmbcrg  (Nr.   2i). 

1768. 

Ardy.   <    ij.'.in   «!♦•.    1  i-  .I:ilire   alt     \'alcr   i-t    ( )hll.  im  liif.-Kcj:.    11  i  1  <1  h  u  rg  li  a  u  s  e  n 

\'     *-       l.ihji'tlMilt   aiii  H.   Mai.   K.   k.   Kostkriabc.    Am   M).  Oct.    17t)l    k.  k. 

<  .1  !♦  •    :'ii    Int -iJi'ir    11  I  1  <l  Im  r«5  h  a  u  sc  II   (Nr.   8). 
Ctpretta.   *  i  r ;-»«.pli.    16  .lahrc  all.   Vater  i>t    Privalinami   in   Veiicdi«:.    Kingetheilt 

...    1.;    1  .1..   K.   k.   KoNtknabe.   Arn   20.   Mai    175S  k.  k.    Cadet    im   Inf.-Keg. 

h.t  ..  r.      Nf.   .'»9i. 
Carioni,   Ai/mh.    1.^  Jahre  alt     Vater  i>t   (;al)iIlet'^-(!ouricr.   Kingetheilt  am  6.  -März. 

K"-'kii  iIm-   .111-   »ineiieii   .Mitteln.   Am   20.   .Mai    175S   k.   k.   (ladet   im  Inf.-Keg. 

l:..Ma     Nr     12.. 

C<rrrini,  l"-»|fi.  1t  Jahre  alt.  (iel»oren  zu  Kaah  in  liiijarn.  VaUT  war  t)b>t.  im 
I»:  li»-.'  U  o  1  f  e  n  b  fi  1 1  e  1  un<i  tiommandant  der  (iitadolle  auf  dem  Spiel- 
:*:j  /.  j  Krünn.  Kinjfetheilt  am  19.  März.  K.  k.  K<»>tknabe.  Am  30.  .Mai  1761 
k     k    '  ai»  t    im   Ing.-(i(>rps  Joseph   Freiherr    Cerrini    de    .Monte 

V  ;rehi.  P'.ML.  avancierte  177i  zum  Oblt.  und  1782  zum  Mptm.  im  Corps. 
A  '  -^»i' her  zeichnete  er  sich  178H  vor  Dubiza,  ganz  besonders  aber  vor 
\.  •.  i  »ie*>en  Belagerung  er  meisterhaft  leitete,  dermassen  aus.  dass  ihm  in  der 
1  r»  Froriiulion  das  Kitterkreuz  des  .M  1 1  i  t  ä  r- .M  a  ri  a  Theresicn- 
•  •  r  «j  ♦•  r.  ?  zuerkannt  wurde.  Vor  Novi,  und  1790  während  «les  Angriffes  auf 
*.i(:*.*:r.  schwer  verwundet,  rückte  er,  .Major  seit  178S,  zum  Obstlt.  vor  '1791 1. 

li* 
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Im  foljiondoii  Jaliro  1792  war  Frcihorr  von  Corrini  Mili^lioil  (Irr 
<'.<)!ninissi()ii,  wciclu»  die»  (ircnzo  jxojroii  dio  Tilrkoi  zu  l)onrhli<ron  hal(<».  IJ4»i 
(Un-    WojrfialiiiK'    der    französiscIuMi     VorscIiaiizunjjcMi    im    Genu(»sisi-lH»n    am 

24.  Juni  1795  that  sich  (Icrrini  abermals  durcli  Tapferkeit  und  rmsirlil 
in  «glänzender  Weise  hervor.  Während  des  Ullekzujres  nnsei*or  italienis<-lien 
Arnjee  unler  Heaulieu  (1796)  traf  ihn  als  Obst,  das  l'njrlUck,  in  Kriinr^- 
jjrefanjrensehaft  zu  jreralh(»n.  1801  zum  GM.  beförderl,  wurde  l^inm  ('erri  ni 
Viee-dommandanl  von  Olmdtz,  um  dessen  Armierunjr  er  sieh  1805  und 
1809  jrros>e  Verdi(»nsle  erwarl).  Kr  starb  als  FWIL.  zu  Olnu'itz  am 
27.  Nov.   1809. 

Dondorf,  Karl,  16  Jahre  alt.  Vater  ist  k.  k.  Ilof-Fourier.  Kin^etheilt  am  16.  Jan. 

K.  k.  Kostknabe.  Am  3.  März  1758  k.  k.  Cadel  im  Inf.-Hejr.  Salm  (Nr.  l\). 

Major  Karl  Dondorf  des  Inf.-Rejrts.  Wallis   (Nr.  11),    ftK-hl    1798    mit 

Auszeichnung;  in  den  Niederlanden.   Kr  wurde    1796    Obst,    und    Hi%-(!om- 

mandant,  slarb  aber  schon   1797. 
DuBchnik,  Johann,  10  Jahre  all.  Valer  ist   Lederer  in  Kisensladt.   Kinjielheilt  am 

17.    Auj?.    M(lhld<irf*s<her   Slifllinjr.     Am    1.  Juli    1772   in  Abjranjj  jrebnu'ht 

worden. 

Fiebrer,  Joseph,  16  Jahre  alt.  Valer   war    Doctor    der    Hechte.     Ein^etheilt    am 

25.  April.  Kostknabe  aus  eijrenen  Mitteln.  Am  27.  Jan.  1759  k.  k.  (ladet 
im   Inf.-Ri%  K  o  l  o  w  r  a  t  ( .\r.   1  7). 

Finetti,  Joseph  von,  15  Jahre  alt.  Vater  ist   Privatier.  Kinjjetheilt  am   29.   März. 
Mikos'scher  Stiftlinjj.    Am    22.    Juni     1760    (londucteur    im    Injr.-C^rps. 
Finetti  wurde  1790  Major  und    1  796  Obstll.  im  ('.or|).s.  In  letzterer  (Iharjre 
leistete  er  in  Mantua  vortreffliche  Dienste  (1796).    1813  ab^än^iß. 

Fontallard,  Johaim  Daptist  de,  1 1  Jahre  alt.  Vater  ist  Nobel};ardist  in  1/Othrin^en. 
Kin^etheilt  am  6.  Juni.  Kostknabe  aus  (Um  Mitteln  des  Herzogs  Karl  von 
Lothrinjren.  Am  7.  De<*.  1762  (ladet  im  Inf.-Kejj.  Deutschmeister 
(Nr.   \\ 

Freund,  Anton,  17  Jahre  all.  Vater  ist  Thtlrhilter  bei  der  Hejfierunp  in  Justiz- 
Sachen.  Kinj^etheilt  am  1.  Juli.  Kostknabe  aus  eijjenen  Mitteln.  Am 
31.  Aujz.   1758  k.  k.  (ladet   im   Inf.-Ile;r.  Marschall  (Nr.    18). 

Gagne,  Alexius,  15  Jahre  alt.  Valer  war  Hittm.  im  Ktlr.-Heg.  Mercy 
(Nr.  11,  auf«relö>t  1801).  Kinjretheilt  am  11.  Aujr.  Ko.sfknabe  aus  den 
Mitteln  des  llcr/ojjs  Karl  von  Lothrinjren.  Am  11.  Aujr.  1760  (lon- 
ducteur  in  der  nieclerländixhen   Injr.-nri^'ade. 

Hensler,  Kranz  de  Paula,  17  Jahre  all.  Vater  war  Hittm.  im  Kür.-Reg.  Johann 
Palffy  (Nr.  1-,  aufjrelöst  1801).  Kin«rcllicill  12.  Jan.  Kost knalx»  aus  eigenen 
Mitteln.     Am   20.  Mai    1758  k.  k.  iialvi    im   Inf.-He^r.   Preysaeh  (\r.  89l. 

Hörmann,  Kerdinand,  17  Jahn*  alt.  Vater  ist  Kastner  der  Stadt  Wien.  Kin- 
jretheilt am  8.  März.  MikoNM-her  Stiftlinjr.  Am  29.  (.)ct.  1758  k.  k.  Cadel 
im  Drajr.-Hejr.  Z  w  e  i  b  r  (1  c  k  e  n  i  Hus.-Hejr.  Nr.   1 5 1. 

Kyneis,  Anton,  14  Jahre  alt.  Vater  war  Kaufmann  in  Pressburg.  Eingethcilt  am 
14.  Juni.  Ko^tknabe  au<  cijrenen  Mitteln.  Am  9.  Juli  1760  Cadet  im 
Inf.-Hej;.   K  s  z  t  e  r  h  a  z  y  i  Nr.   87 1. 

Labron,  Wilhelm  Philipp,  13  Jahre  alt.  Vater  war  Hptm.  im  Inf.-Reg.  Wal  deck 
(Nr.  35).  Kinpetheill  am  1.  Juni.  K.  k.  Kostknabe.  Am  14.  Aug.  1762 
(ladet  im  Inf.-Hejr.  Wald  eck  (Nr.  35;. 

La  Montagne,  Anton,  15  Jahre  alt.  (iclMiren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Cabinets* 
(lourier.  Kinpetheilt  am  25.  Oct.  Kostknabe  au«-  eijronen  Mitteln.  Vom 
25.  April  17«0  an  k.  k    Kostknabc.  Am  30.  Jan.  1764  zu  dem  Commercial- 
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RhIH  und  CanieniMngenicar  von  Fromor  nach  I^ibach  i^endet  worden, 

um  üii'h  im  Wasserbau  aunzubilden.  Er  erhielt  als  MonaLsgehalt  15  fl. 
Liebtr»  l4*opc»id«  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Hoboist.  Eingetheilt 

am  26.  Sefit  Mikos'scher  Stiflling.    Am  20.  Juni  1761  Cadel   im   Inf.-Reg. 

Luzan  (Xr.  M). 
Lvmaim,   Joseph    Raimund,  17  Jahre  alt.    Vater  ist   Kanzlist  im  k.  k.  Reichs- 

lloTrath.  Eingetheilt  am  29.  MSrz.  MikosWher  Stiftling.   Am   1.  Sept  1760 

ladet  im  Inf.^Reg.  London  (Nr.  29). 

Haillard,  Johann  Evangelist,  18  Jahre  alt.    Vater  war  Mof-Musikus.     Eingetheilt 

am  k  Jan.  .Mikos'scher  Stiftung.     Am  27.  Juni  1759  an   den   Land-Unter- 

mamrhall  von  Moser  zurückgesendet  worden. 
ÜMbet»  FVrdinand,  18  Jahre  all.   Vater  ist  k.  k.   Hof-Chirurg.     Eingetheilt    am 

9.  Feb.  KcKdknabe  aus  eigenen  Mitteln.    Am  17.  Juli  1758  k.  k.  Cadct  im 

Inf.-Reg.  Botta  (Nr.  12). 

Molur  Ton  llolmiibergy  Einanuel,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist 
K.mzliM  dfT  n.  ö.  Landes-Regierung.  Eingetheilt  am  20.  Nov.  K.  k.  Kost- 
kn:ilN>.  Am  26.  April  1760  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Reg.  Andlaw  (Nr.  57). 

MiniclMmayr,  F*ninz,  14  Jahre  alt  Vater  war  Quart iermeister  im  Inf.-Reg. 
H<*thlen  <Nr.  52).  Eingetheilt  am  29.  Mai.  K.  k.  Kostknabe.  Am 
l:l  März  1759  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Reg.  Nikolaus  Eszterhdzy  (Nr.  dd). 

(Hrogsbnrg,  Wilhelm,  18  Jahre  alt.  Vater  ist  Oblt.  Eingetheilt  am  19.  April. 
K.  k.  Kostknabe*.  Am  1.  S<*pt  1760  (^det  im  Ing.-Corps.  —  Er  starb 
M-hon   1762  in  Olmütz. 

TwmniMt  von  Kaltenberg»  Maria  ßenedi«*!,  12  Jahre  alt.  Vater  \A  Major  der 
Artillerie.  Eingetheilt  am  9.  Aug.  K.  k.  Kostknabe.  Am  29.  I)ec.  1763 
aU  Va^i*  zu  dem  Grafen  .Mercy,  k.  k.  Ikitsehafter  am  russischen  und 
|iiilniM*li«'n  llofo,  gt^sendet  worden. 

Baoaeh  von  Trmiibenberg,  Kurl,  16  J:ihr(*  all.  Valer  ist  k.  k.  Cialerie-lns|MM*tor. 
Kiiiu'«'li«Mr  am  21-.  Jan.  (triom»r*s<*h<T  Stifllinjr.  .Vm  10.  (h*l.  17()2  Cuiuiurteur 
ifii   \u*i.-i'A*r\t^.  Kr  >larb   ITtiU  aU   l'iilorlt.  im   liijr.-dorps. 

BavtUeh,  toM'iilt.  20  .lahn>  all.  Valor  i>t  rraitotir.  Kiri«!otlHMll  am  S.  .lau.  Ko^i- 
kn.il«'  .111*  fi^iMUMi  Milh'lii.  Am  7.  April  I7.")9  k,  k.  (\ni\v\  im  lnf.-lii»jr. 
W  .1 1 1 1 «  i.\r.    I  h.      -   n  ä  V  i  I  ^4*  h  <<larb  s(*li<>n  am  I.  N<iv.  1 7.'>i)  zu  naudnitz 

'I      l'ohllH'iL 

Rimmel,  \fiiiriM<»,  1 1  Jalin*  all.  VatiT  war  SallltTincisltT.  Kirigrlhoilt  am  5.  .Mai. 
Ktt^^kiiaU*  aii«^  «m^imkmi  .Mitteln.  .Vm  2H.  April  17.')^!  k.  k.  Oadi'l  im  Inf.- 
Ii«-«r.  >inf»T«'  «.Nr.  .^t-t. 

Schilling,  l.«-<i|Mild,   12  .laiin»  all.  CJ^honMi  /.u  Wion.  Valrr  i-il   k.  k.  Iluf-Fourior. 

I  n:!itlHilt    am    2.'J.    (M.     K.  k.  K(wtknalN>.     Am    31.  .Mai    17(>V    jr^'^InrlMMi. 

WijmI*'   am   2.  Juni   in  liumfXMHlorr  lMM*nli<;l. 
Schmidt,  .l«»liann.   t  i>  Jahn*  all.  Valer  war  Uillm.  im  (*.nr.-Rr<r.  ()or<inva  (hra«;.- 

K*-^    \r    .'>»    Kin«frtheill   am   25.  Juni.  Ko>lknalN'  aus  ilrn  .Milh'ln  <i<*s  (iiafm 

•  ^i«»l»k.     Am     ir>.    Niiv.     17t>1     Kälinrirh    im    Inf. -n*%    l*allavirini 
\r    i:m 

Schoiber,  I*«*I«t  .l«»^«'ph,  12  Jahn»  all.  Valer  i^l  Schn'ilMT  im  DieH'-le  des  (trafen 
**  I  a  r  li  e  m  b  I' r  >r.  Kinjrelheill  am  27.  Jan.  Jenam  vorher  Slifllin^.  .Vm 
P»    lijrii    1771    /u  di'ii    illvri^rhen  (InMi/.ern  einirellieill    wunlen. 

Schwaben,  J«>lt;imt  Ne|MMnuk  vnn.  I  f-  .lalire  all.  Valer  i^  (Mwlll.  im  lluN.-lte«.'. 
\.i«la'il  V  i\r  i«l.  Kin^elheill  am  |0.  Juli.  K  k  Kos'knak».  Am  2.  Ni»v.  1701 
i  .iliririf'li  Im'i   ltanaMin*nzern. 
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Scobis,  Simon  Karl,  14  Jahre  alt.   Geboren  zu  Brunn.   Vater   ist  Feldwebel    im 

Invalidon-Hause.  Ein^etheilt  am  4.  Sept.  K.  k.  Kostknabe.  Am  20.  Aufr.  1761 

Cadet  im  Inf.-Heg.  Harr  ach  (Nr.  47  j. 
SenuB,  Joseph  von,  18  Jahre  alt.    Vater  ist  Gutsbesitzer  in  Kärnten.  Eingetheili 

am  17.  Mai.  K.  k.  Kostknabe.  Am  5.  April  1759  als  Praktikant  nach  dem 

Bergwerk  zu  Idria  abgesendet  worden. 
Tauber,    Franz,    18    Jahre    alt.    Vater    ist    Reprä.sentationsrath.    Eingotheilt   am 

12.  Feb.  K.  k.  Kostknabe.  Am  20.  Mai  1758  Cadet  im  Inf.-Reg.  Colloredo 

(Xr.  20). 
Vaultrin,  Heinrich  Ferdinand  de,    15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Nancy.    Vater  ist 

Rath    und  Procurator  beim    Parlament    in    Nancy.    Eingetheilt   am    10.  iVt. 

K.  k.  Kosiknabe.  Am  4.  Oct.  1760  Cadet  im  Inf.-Rejr.  Lothrinjren  (Nr.  H\ 
Veit,    Franz,    15   Jahre   alt.    Geboren   zu   Prajr.    Vater    ist   Hptm.    im    Inf.-R(»g. 

Dur  lach    (Nr.    27).    Eingetheilt    am    5.   Sept.    Mikos'scher    Stiftung.    Am 

24.  Juh  1760  Fähnrich    im    Inf.-Rog.    Dur  lach    (Nr.  27).    —    Bald  nach 

seiner  Ausmusterung  gestorben. 

Wagenlehner,  Joseph,  10  Jahre  alt.  G(»boren  zu  Skalilz  in  l-iigarn.  Vater  i>l 
Hptm.  im  Drag.-Reg.  .Modena  (aufgelöstes  I)rag.-Hog.  Nr.  5).  Eingetheilt 
am  22.  Si»pt.  Kostknabe  aus  eigenen  .Mitteln.  Am  26.  Jan.  1761  in  eine 
Stiftung  zu  Tyrnau  flhertreten. 

Wenzeller,  Anton,  12  Jahre  alt.  Gei)oren  zu  Wien.  Vater  war  herrschaftlirher 
Hofmeister.  Eingetheilt  am  9.  Sept.  Kostknahe  aus  eigenen  Mitteln.  Am 
30.  Mai   1772  ausgetreten. 

Wopfner,  Joseph,  1 1  Jahre  alt.  G(»l)oren  zu  Brunn  b(»i  Wien.  Vater  ist  Kanuner- 
diener des  Freiherrn  von  Waffen be rg.  Eingetheilt  am  20.  Nov.  Jenaniy* 
scher  Stiftung.  Am  17.  Juli  1765  ausgetreten,  um  auf  der  Savoy'schen 
Herrschaft  Judenau  die  Landwirtschaft  zu  erlernen. 

1769. 

Baumeister,  .lohaiin,  IH  Jahre  alt.  (Joboren  zu  Hasel.  Vater  ist  Organis».  Ein- 
g<»lheilt  am  13.  Mar/.  (:hac)«*s<-lH'r  Sliftling.  Arn  4.  Dec.  1762  Conducteur 
im   Ing.-Corps. 

Becker,  .lohanii,  13  .lahn»  all.  (lelx)ren  zu  Genua.  Vater  ist  Feldwebel  im  Inf.- 
Heg.  (lol  loredo  (.\r.  20i.  Eingetheilt  anj  25.  .Mai.  K.  k.  Kostknabe.  Am 
30.  Jan.  176V  zu  <iem  (laineral -Ingenieur  v<»n  Fremor  nach  l^ibach 
gesendet  wonlen,  um  ho\  den  <iorligen  Wasserbauten  verwendet  zu  wenien. 
Er  «Thielt    15   ll.  als  nionatlirhen  Gelialt. 

Becker,  .Martin,  10  .lahre  alt.  (ielM>ren  zu  Kreiberg  in  Mähren.  Hruder  des 
Vorigerj.  Eingetheilt  am  25.  Mai.  K.  k.  KostknalM».  .Vin  V.April  1 769  (lade? 
im  Inf.-Heg.   Ea<-y  (Nr.   22). 

Bellavich,  Franz,  11  Jahre  all.  Vater  i>st  El.  im  Carisädter  (ieneralat.  Eingetheill 
am  11.  .Ajiril.  K.  k.  Kcw'knabe :  später  Sch«»llenburg'scher  Stiftung.  Arn 
19.   .\ug.    17ti7   F;ihiiri<li   im    I.  (ir"en/-lnf.-Heg. 

Campmiller  Yon  Langholzer,  Franz  Joseph.   16  .lahre  alt.  (ielKin'u  zu  H<*l)re<'zin. 

Vater  ist    Feld  -  KriegM-imifni^sür.    Eingetheill    am     12.    Od.    Kosiknabe  ao« 

eigenen  .Mitteln.     .\in    30.    .lau.    1761     Fiihnrieh   im   Inf.-Heg.  Sirnbschen 

(Xr.  r>3i. 
Dedovich,  Anton,    13    Jalir-e    alt.    tielmren    zu    Vinkovee.     Vater   war  Hptm.  hei 

rcterwardeiner    iirenzern.    Emgetlieilt    am    9.    t>cl.    K.    k.    Kosiknabe.   Am 

29.  .März   1762  k.  k.  (ladet   hei  den  ^lavonisehen  Hus. 
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Doiqn— B<»  lieopold,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  St.  Ghislaine  im  Hennegau.  Vater 
Ut  IMatz-H|>tm.  zu  NieupooK  in  Flandern.  Eingetheilt  am  20.  Dec.  K.  k.  KoHt- 
knabe.  Am  27.  Ort.  1760  k.  k.  Caidet  im  Inf.-Reg.  Sinc^re  (Nr.  54). 

BbiMr,  Wenzel,  1 1  Jahre  alt.  CJeboren  zu  Auspitz  in  .Mähren.  Vater  war  Privatier. 
Kingelheilt  am  13.  MUrz.  Chaosscher  Stiftling.  Am  15.  Dec.  1762  Con- 
ducteur  im  Ing.-Corfis.  —  Wenzel  F^reiherr  Kbncr  von  Kschen- 
harh,  k.  k.  K.ML.,  kam  1771  als  Obll.  in  da.s  slavonische  IIu8.-Keg.  und 
dann  auf  kurze  Zeit  zur  deutschen  Garde,  wurde  aber  1773  in  das  Ing.- 
(Uiqis  rflckversetzt.  Kr  erhielt  seine  Kintheilung  nach  OlmQtz,  verstärkte 
während  des  bayrischen  Krbfolgekrieges  die  Befestigungen  am  Passe  von 
Jablunkau  und  wurde  dann  durch  volle  zehn  Jahre  beim  F'estungsbaue  in 
J<Kophstadt  verwendet.  Kbner,  mni  1790  Ing.-Major,  zeichnete  sich  am 
2tt.  (K't.  1795  lM*i  der  Kroberung  des  Galgenberges  nächst  Mannheim  und 
Im*!  der  Eröffnung  der  l^iufgräben  vor  diesem  Platze  (11.  Nov.)  in  so  glänzender 
WeiM*  aas  ^hss  ihm  das  ItitterkreuzdesMilitär-MariaTheresien- 
Ordons  und  die  liefördorung  zum  Obstlt.  gleichzeitig  zulheil  wurden 
117951.  Kr  kam  hieniuf  für  einige  Zeit  nach  Mantua  (1796),  wurde  aber 
bald  zum  Genie-Hauplainte  nach  Wien  berufen.  In  dieser  Verwendung 
avanricrlc  er  zum  Obst.,  G.M.  und  1811  zum  FML  Er  starb  zu  Wien  am 
li.  \Hh\  1820. 

Fleekhammer  Ton  AggsUUHan,  Joseph,  1 1  Jahre  alt.  Gebon^n  zu  Wien.  Vater  ist 
H<>f.Krit*gssecretär.  Eingetheilt  am  5.  .März.  K.  k.  Kostknabc.  Am  31.  Aug.  1761 
(adi*t  im  inf.-Hci;.  Wal  deck  (Nr.  35). 

FriU,  i.<H»|iold,  16  Jahn»  alt.  Geboren  zu  Wien.  Va'er  war  Cabinets-(*iOurier.  Ein- 
gflheilt  am  27.  Juli.  K.  k.  Kostknabe.  Am  13.  Jan.  1761  Fähnrich  im 
k.  k.  Inf.-Keg.  Neipperg  (Nr.  7). 

Omny,  l>po|Mild  von,  10  Jahn»  all.    Geboren   zu    Temesvar.    Vater  ist  Rittm.  Ihm 

df-n  SIavoni(*r-llus.  Eingetlieill  am  23.  Nov.  K.  k.  Kostknaln*.  Am  15.  Nov.  1767 

I  u»riicMri«*r  im  Inf.-Rcg.   P  o  n  i  a  t  o  w  s  k  i  ( \r.  50). 
GaQtier.   Antnii,    IB  J:ihro  all.  (H»lM»n»n  zu  \Xm\.   Vah»r  i«*!  k.  k.  Knrhcn-lnv|MM*1or. 

Kin:.'<lh«'ill   am   27.   Aii^'-   K.   k.   KosiknalM»    Am   23.   Mär/    1760  k.   k.   (ladet 

im    Ifif.-K«»«/-   hauii  iNr.   ö9i. 
G«baattel,  (Jiri>lian.    15  Jalin*  alt.  (irlM)n*n  zu  (iohlciiz.   Val<T  war  lii<r.-llptm. 

K^nt^llMtlt    am    3t.    <M.     K.  k.   Kostknabc.    Am    28.   März    I7(U    Cadcl    im 

Ifi' -l {!•«/.   AnjfiTii   (Nr.    1-9 ). 
Gedeon,   Kranz   Karl.    16  Jahn*  alt.  (iplKimi  zu   Wim.    ValiT   iM   k.  k.   KamiiM'r- 

M.«l*r    KmvTi'llHMJt   am  21.  .März.   K.  k.   KoMkiiabr.  .Vm   21.  Juli    1759  (ladet 

im   Ifif.-Ilftf.   Hrzlierzo«!   Karl  (.\r.  2i. 
Gnftmb,   .\ninti.    11    .lahre  alt.   Vat<'r  \^\    Lt.   im  lni.-l>at.   .V  n  h  a  1 1 -/er  h>  t   (auf- 

i:«l«"»*.t    1767).   Kin^t'tluMlt   am   S.   Keh.    K.   k.   Ko^lknalM'.     Am   HO.  .lan.    ITtU 

ii.irh    l.;iil>:t('h    zum    (lafm'ral-Inv'enirur    \on    Frrmor    al)jre>eiid«'t   worden. 

tt'u  U'i  i|«'n  (lorti<r«Mi  Wa^^rrlmiitni  Verwentiun;;  zu  find«'ii.   Mona(*«*^<*lial(  15  tl. 
Gnamb,    Knm/.    Kernhard,    1  fr    .lalire    all.     Itrufier    des    Vorip'n.     Kinjrd heilt    am 

•H    K.h    K.  k.   KosiknalM*.  Am    \M   Keh.    17(>2  (ladet   im  (.Iflr.-Kej:.  Hret laeli 

•hrair -l»«**J    Nr.   2». 
GöU,  .lotiann   \«'|N)miik,   7   .lahre  alt.    (ielM)reri  zu   Wien.     Vatrr    war  (ieneralat^- 

Audittir   iri   \Vara>diii.     Kin;rt*l heilt   am   31.   .Mai.    SrlM»llenhur/M*ln*r  Stift liiiL'. 

.\n»   3    S'jil.    1772   rnt«»rlt.   Ihm  Slavonier-lhw. 

Henke,  lirnaz,  13  .lahn*  alt.  (ielnin'n  zu  Wien.  Vater  i«*!  Op^ehna«-li«'r.  Kini:«'tlnill 
.♦•II  25  .Xjiril.  KiwIknalN*  au«^  eijrenen  .Milli'ln.  .\m  tV  .lull  17t>5  wr;!rn 
t  n:;ihi«.'keii   und   lK"«län<ii}!«'r  Kränklielikeit  (l«*m  Va'er  zurUek;:(*v'*''^'ii  ^«MHrn. 
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Hilsoher,  Adalbort,    17    Jahn»   alt.    Gol>oron    zu    Wiosolburp.    Va'or  isl  Gestüts- 

meistcr  des  Grafen  Haugwilz.    Einpetheill    am  27.  Sept.    Kostknaho  aus 

eigenen  Mitteln.  Am  28.  März  1763  Conducteur  im  Ing.-Corps.   Starb  1786 

als  Capilän-Lt. 
Hübner,  Anton,    15  Jahre  alt.    Geboren    zu    Wien.    Va!er    war    land.schafllicher 

Oberbereiter.  Kingetheilt  am  20.  Feb.  K.  k.  Kostknaln».   Am   12.  Juni   1759 

Fähnrich  im   Inf.-Heg.  Hethlen  (Nr.  52). 
Hübner,  Leopold,    12    Jahre    alt.    Geboren  zu  Wien.    BrudcT  des  Vorigen.    Ein- 

getheill  am  20.  Feb.    K.  k.  Kostknabe.    Am  31.  Dec.   1762  Conducteur  im 

Ing.-Corps.   1779  Capitän-Lt. 
Jankoyioh,    Anton,    12  Jahre    alt.    Geboren    zu    Carlstadt.    Vater    isl    Oblt.    im 

Szluiner  Grenz-Heg.    Eingetheilt    am    31.    .Mai.    Schellenburg Vcher   Stiftling. 

Am  22.  Dec.   176i  Fähnrich  im  2.  Grenz-Inf.-Reg. 

Klotz,  Ferdinand,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Oblt.  im  Ing.-Corps. 
Eingetheilt  am  4.  Feb.  Chaos Vcher  Stiftling.  Am  31.  März  1762  C^det  im 
Inf.-Reg.  Deutschmeister  (Nr.  4V 

Knezevio,  Georg,  10  Jahre  alt.  Vater  war  Hptnj.  im  1.  Grenz-Inf.-Reg.  Eingetheilt 
am  31.  .Mai.  Schellenburgscher  Stiftling.  Am  24.  Aug.  1767  Cadet  im  Inf.- 
Reg.  Forgach  (Nr.  32\ 

Lamare,  Ernst  Haron,  20  Jahre  alt.  Vater  ist  verabschiedeter  Hptm.  des  Inf.- 
Reg.  Lothringen  (Nr.  3V  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Koslknabe  aus  eigenen 
.Mitteln.  Am   26.  Oct.    1760  Cadet   im   neu  errichteten  (iarnisons-Reg. 

Lauffner,  Jakob,  19  Jahre  alt.  (i('l)oren  zu  Hrtlssel.  Vater  war  Corpora I  im  Inf.- 
Reg.  Arhemberg  (Nr.  21).  Eingetheilt  am  3.  .Mai.  K.  k.  Kostknabe.  Am 
2.  Jan.   1762  in  <lie  Fortifications-Raukan/lei  in  Olmtltz  eingetheilt  worden. 

Lup,  Adam,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  erzbischöflicher  Verwalter 
in  Neudorf.  Eingetheilt  am  23.  April.  K.  k.  Kostknal)e.  Am  21.  Aug.  1759 
k.  k.  Cadet  im   Inf.-Reg.  Ti  liier  «Nr.  36). 

Lup,  Joseph,  19  Jahre  all.  (lelM)ren  zu  Wien.  Hrucler  <les  Vorigen.  Eingetheilt 
am  23.  April.  K.  k.  K(»stknal)e.  \i\\  21.  Aug.  1759  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Reg. 
Puebla  (Nr.  26). 

Maillard,  Jt»hann  Baptist,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Rrllssel.  Vater  ist  Haushof- 
meister des  (irafen  Sc  hö  n  l)(»rii.  Eiiigetheili  am  1.  Aug.  Ko.^tknabo  au5j 
eigenen  .Mitteln.  Am   23.  Jan.    1761    Cadet   im   Inf.-Reg.  Salm  (Nr.   IV). 

Menguzzi,  Franz,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Rom.  Vater  war  («apitän-lJ.  im 
Ing.-Corps.  Eingetheilt  am  2.  Jan.  K.  k.  Ko»itknalH\  Am  31.  Mai  1761  Cadet 
im   lng.-Cor|)s.    1773  (M>lt.   im   Ing.-Corps. 

Morice,  Philipp,  15  .lahre  alt.  (ielM)ren  zu  Srhönhrnnn.  Vat«'r  i.»*l  k.  k. /immer- 
wiirter  Eingetheilt  am  L  Ler.  Ko^tknahe  aus  ih'ii  .Mitteln  tb»s  Kaisi*!^ 
Franz  I.  .\m  5.  De«-.  1 7<»0  Cadet  im  Drag.-Reg.  Erzherzog  Joseph 
(1  I.l.-Reg.   Nr.  6V 

Mühlhofer  von  Erna,  Johann  Ne|H)nuik,  1  1  Jahre  alt.  G<'lN»r(>n  zu  Kopreinitz. 
Vater  i^l  Stabs-.Xinlitor.  Eing4'tlieilt  am  3(K  .lau.  Schellenburg'scher  Stiftling. 
.\m    1.   Mai   1773  Fähruieh   Imm   \Vara>diner-Crenzern. 

Omayer,  .Matliia.s.  15  .lahre  all.  <i«'lMueii  /u  Wien.  Vater  i>t  l{of-/immermei.vter. 
Eingetheilt  am  21.  .\pril.  Ko-iknabe  an<  «»i«;enen  Mitteln.  Am  2k  April  17HI 
Cjidet   in)   Int. -Reg.   Ilar>cli   (Nr.   5(h. 

Oreskovich,  Daniel,  12  .lahre  all.  <M*l)oren  zu  Peru^ie  in  Cnmlien.  Vater  war 
Hptm.  im  1.  (irenz-hil.-He«:.  Einv'etlieilt  am  31.  .Mai.  S<*hellenluirg*!a»her 
Stiftling.  .\m  19.  Ang  17r»7  l'iihnruh  im  i.  (Jrenz-Inl'.-Reg.  -  Als  \\\An\. 
diese>  Ri'gl-.  wurde   Daniel  vtni  Oreskovich    am    22.  Mttrz  1788  liei 
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Vfirnahino  einer  Recoirnosoierung  gegen  das  Schloss  Oslervizza  von  feind- 
li«*h<*r  f'liennacht  umzingeil.  Er  rettete  sich  durch  Geistesgegenwart,  indem 
«T  *^*ine  Spielleute  in  der  f)unkelheit  so  vertheilte,  dass  die  Türken,  als 
die  Trommler  und  Pfeifer  in  Thätigkeit  gesetzt  wurden,  vor  den  vermeintlich 
anrückenden  starken  Colonnen  ohne  Kampf  das  Feld  lilumten.  Am  23.  Mai  1 788 
M-hlug  Oroskovich  ein  glänzendes  Gefecht  bei  dem  Blockhause  Ocsigria, 
«i<o>cn  Besatzung  Gefahr  lief,  durch  den  überlegenen  Feind  erdrückt  zu 
W4*nlen.  Er  warf  die  Türken  in  die  Flucht  und  erhielt  fUr  sein  Verhalten 
du*  U<*forderung  zum  Major,  >Aährend  unter  seiner  Mannschaft  50  Ducaten 
iiihI  mchn*n>  »Denkmünzen«  (Tapferkeit»  -  Medaillen)  vertheilt  wurden.  — 
179».  al?*  Olist.  des  10.  Grenz -Reg.,  focht  Oreskovich  mit  Glück  am 
unt«*n*n  Po,  an  welchem  er  (12.  April)  Ponte  Lagoscuro  mit  vielen  Gefangenen, 
drei  Kanonier-Schalup|»en,  13  kleinen  Geschützen  nebst  zahlreichen  Gewehren 
und  Munition  in  lie^itz  nahm.  Am  23.  Aug.  1799  eroberte  er  die  Stadt 
Venen*  lN*i  Spezia  und  am  26.  Aug.  das  Fort  Santa  Maria,  mit  welchem 
•WNi  Gefangene,  darunter  viele  Officiere,  in  seine  liUnde  fielen.  Im  Dec.  1799 
zurii  i;i  (•renz-1nf.-H<'g.  übersetzt,  rückte  Oreskovich  (1805)  zum  GM.  vor, 
^larh  j4*<l<N*h  schon  im  folgenden  Jahre  (1806). 

PanerslMeli,  ThadUus,  16  Jahre  alt.  Ciehoren  zu  Wien.  Vater  ist  n.  ö.  1«and- 
<»4*hafl>-AiH)thoker.  Kingetheilt  am  23.  April.  Kostknabe  aus  eigenen  Müteln. 
Am   17.  (M.   1760  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Starhemberg  (Nr.  2i). 

Peil,  Karl.  16  .lahre  alt.  Gelioren  zu  Wien.  Vater  ist  .Mundkoch  der  Kaiserin. 
Kingetheilt  am  6.  FVh.  Kostknaln*  aus  eigenen  Mitteln.  Am  31.  Jan.  1760 
k.  k.  (jidet  im  lnf.-R(*g.  Erzherzog  Karl  (Nr.  2). 

Pnoelier,  Itrnaz,  13  Jahre  alt.  GelNin'U  zu  Wien.  Vater  ist  Major  im  Szluiner 
Gn»nz-inf.-l!i»g.  Kingetheilt  am  11.  .\pril.  S<*hellenburg'scher  Stiftung.  Am 
:><•.  S*pt.   1761   (jidet  im  Inf.-Reg.  Neipperg  (Xr.  7). 

Pichlwftld,  .\nlon  v«m.   16  Jahn*  alt.  (ielM)nMi  zu  S<>hiiitaii  in  Ungarn.  Vater  war 
«»tM-r-Salzeinriehiner.   Kingetheilt   am   22.   Nov.   Kostknahe  aus  eigenen  Mitteln. 
Am    21      Miir/.     1  TtiO    k.   k.    CaHet     im     Ihajr.-Iiejr.     Krzlu'i/.og    Joseph 
I  l.l-l:.i:    \r.   <».. 

Pivez.  rlin-Maii.  12  .lalire  alt.  (lehoren  zu  Wien.  Vater  i^i  OlHM-lMM-eit4T  im 
«  oiii-vMiiii  llMfe^iamim.  KiiigetluMlt  am  12.  .Iimi.  K.  k.  Ko>tknahe.  .Vm 
.•I     h»  «•     1 7ti2   v«u»  MMMrii   Kitern  AM^  iler   .Xn^tall   •reiiommen  wnnlen. 

PuUini.  Kr  Ml)  rieh.  16  Jahre  alt.  (i«*lN)reii  zu  .Mantua.  Vater  war  Kaufmann  in 
M.ifiiiji  Kini:»llMilt  am  2.1.  Sept.  K.  k.  KoMknaln».  Am  28.  Nov.  1761 
i.i.l.i    üM   Inf-K«-.'    Wiilfli-n  hüt  tel   iNr.    Kh. 

Raitt.  '••!■.. iiifr.  *.»  .lalirt'  all.  Valrr  war  ()l)er-Kri<'jiM*ommiNsir.  Kingetheilt  am 
1.1  Mlirz  -2  Kmlrill».  Chan^  >rher  Sliftlnjjr.  Am  27.  Juni  1771  alN*rmaU 
tti-.'«  In  »•  fj.   um   ui   iru'«'ml   ein«in   l\e^im4Mit    hien*«t   zu   ^u«-heu. 

Reusch,  Kr. IM/.,  li»  .lahn'  all.  tiehoren  ZU  Wim.  Valer  i'-t  k.  k.  Thllrhtll4T.  Ki;i- 
i!'«}»:!'  am  \^  .\pril.  K.  k.  K<»^lknahe.  .Vm  2k  Juli  1 7.'>9  k.  k.  Cadet  im 
hl'  -llfj     hau  n  «Nr.    i."»». 

Roy.  lu'u.iz  1«*.  I!»  Jahre  alt.  (ie|M»reu  zu  Ihesilen.  Vater  i^^t  «geheimer  Ciahine!>- 
"^tiriLir  «!••'»  Künit;«»  \on  l*i»len.  Kin«!elheilt  am  2.').  .Vpril.  Kontknahi'  aU'- 
.:-'ien    M.itfhi.   Am    17.  April    176(»  k.  k.  ra<h*t  im  Inf.-I »«';.'.  IJutta  iNr.  12i. 

Ratsner.  Ihinrn-h,  H  Jahie  alt.  (lelMiren  zu  Wien.  Vater  war  k.  k.  Proviant- 
<••::«•. ;il  Kui;HMh«ilt  am  2.  Jan.  K.  k.  Ko^tkiiahe.  Am  .">.  Krh.  17(i^5  t;«Mi- 
''.rj.  j«  iir    iMi    Injr.-r.orp«». 
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Sagmüller,  Franz,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  k.  k.  Kammer- 
diener. Kingetheilt  am  18.  Sept.  K.  k.  Koslknabe.  Am  31.  März  1761-  Cadet 
im  General-Quartiermeisterstabe. 

Sala  auf  Stollberg,  Karl  Baron  von,  12  Jahre  alt.  Gel)oren  zu  Slockerau.  Vater 
war  Privatier.  Kingetheilt  am  21.  Feb.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am 
81.  (H.   1760  in  das  k.  k.  Theresianum  übersetzt. 

Salgari,  Xaver  von,  li  Jahre  alt.  Geiwren  zu  Ofen.  Vater  ist  k.  k.  OIht- 
IVoviantcommissär.  Kinpetheilt   14.  Der.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am 

4.  Juni   1763  Cadet  im  Ing.-Corps.  1771-  als  Unterlt.  abgängig. 

Santo- Vito,  Karl  di,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Neapel.  Vater  war  früher  Hptm. 
und  besitzt  gegenwärtig  eine  Pension  aus  den  Mitteln  der  Kaiserin.  Kin- 
getheilt  am  30.  Juli.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Vom  1.  Oct,  1760  an 
k.  k.  Kostknabe.  Am  30.  Sept.  1761  Cadet  im  Inf.-Kcg.  Preysach  (Nr.  39). 

Schade,  Joseph  von,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Luxemburg.  Vater  war  Lt.  im 
Inf.-Heg.  Arberg  (Nr.  55).  Kingetheilt  am  30.  Jan.  K.  k.  Koslknabe.  Am 
11.  Dec.   1762  Cadet  im  Inf.-Reg.  Arberg  (Nr.  55). 

Schniett,  Karl,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  M  uggen hausen  in  der  Pfalz.  Vater  war 
Hplm.  im  Drag.-Reg.  /weibrflcken  (Ilus.-Reg.   Nr.    15.)     Kingetheilt    am 

5.  März.    K.  k.  Kostknabe.    Am   li.  Juni   1759  in  die  k.  k.    Militär-Pflanz- 
schule auf  der  l.aimgrubc  übersetzt. 

Schreiber,  Joseph,  1  i  Jahre  all.  Gel>oren  zu  Sievering  bei  Wien.  Vater  ist 
Hillm.  im  Cür.-Heg.  ODonell  (Drag.-Keg.  Nr.  5).  Kingetheilt  am  18.  Feb. 
K.  k.  Kostknabe.  Am  25.  April   1761   Cadet  im  Inf.-Heg.  Haller  (Nr.  31 K 

Vukassovich,  (Jeorg,    13    Jahre    alt.     Gel)oren    zu    Zengg.     Vater    ist    Hptm.    im 

2.  Grenz-lnf.-Keg.   Kingelheill  an)  5.  März.  Schellenburg'seher  Stiftung.     Am 

3.  Dec.   176i  Fähnrich  im  3.  Greiiz-lnf.-Heg. 

Vukassoyich,  Jose|)h,   12  Jahre    alt.     (ic^lMiren    zu    Zengg.     Bruder    des  Vorigen. 
Kingetheilt    am    5.    März.     Schelh»nl)urg'scher    Sliftling.        BtTeits    .s<*hon    in 
Fehruario  dieses  Jahr  als  Cadel   unter    das   Löbliche  Ingenieurs  (x)rps  aus- 
gemustert  worden,  da  er  aber    doch    noch    biß    den    letzten    April    in    der 
Verpflegung    geblichen,    so    wird  er  den    1.  May   1767  in  Abgang  und  au> 
►  der  Vcrpflegu;ig  gebracht.-    (Grundbuch  1756      178V.) 
Wächter,  Arilon,   15  .lahre  alt.  (leboren  zu  Wien.  Vater  war  Provianteommi.*?sär 
und    Huchhallerei- Arntsverwalter.    Kingelheilt    am    3.  Juli.  K.  k.  Kostknab«'. 
Am  30.  Jan.    176V  zu  d<Mn  Cameral-Ingenieur  von   Fremor  nach  l^ibach 
abgegangen,   um   bei  den  dortigen   \V;isser bauten   Verwendung  zu  finden.  Kr 
erhielt    15   fl.  als  .M()nats-(ieliall. 
Wilhelm,   Ignaz,    13  .lahn»  alt.    Geboren    zu   Prag.    Vater  war  SalziimLs-Beamter. 
Kingelheilt  am  3.  Sepl.    K.  k.  Kostknabe.    Am  3.  Aug.   1767    Fähnrich  bei 
Hanat-firenzern. 

1760. 

Bebo,  Johann  .\c[M>nuik,  It»  Jahre  all.  Geborcrj  zu  All-Ofen.  Vater  ist  herrschaftlicher 
llofnieislcr  un<l  Hau-hircclor.  Kingelheilt  am  V.  .März.  Kost knaU*  aus  eigenen 
.Mitteln.   Am   2t>.  ()<•!.    1762  Cadel   im   Ing.-Corps.    1765  a))gängig. 

Cameller,  .loseph,  17  Jahre  all.  (ielH)ren  zu  Wien.  Vater  ist  Dolinelsch  für 
orientalis<*he  Sprach(»n.  Kingelheilt  am  6.  Aug.  Kostknabc  aus  eigenen 
Mitteln.  Am   31.  Jan.   1763  Condudeur  im   Ing.-Corps.    1765  abgängig. 

Capretta,  Franz,  16  Jahre  all.  CelH>ren  zu  Wi<'n.  Vater  ist  Privatmann  in 
Venedig.  King<»lheilt  am  1.  Sept.  K.  k.  Koslknabe.  Am  3.  Sept.  1765  Cadet 
im   lng.-Corp>. 
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Dolum,  T^adwif,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Xiederlags* 
Vonnalter.  Eingethetit  am  19.  Juni.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am 
1.  Jan.  1768  (k>nducteur  im  Ing.-Corps.  1778  Oblt. 

Bndiödj,  Johann,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Neuhäusel.  Vater  ist  Rittm.  im 
Ilus.-Reg.  Spl^nyi  (aufgelöst  1767).  Eingetheilt  am  U.  Juni.  K.  k.  Kost- 
knabe. Am 81. Dec.  1 766 Cadet  im  Inf.-Reg. NikolausEszterhdzy  (Nr.  88). 

Femstain,  Joseph  von,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Luxemburg.  Vater  ist  Lt.  im 
<!llr.-Reg.  Schmerzing  (f)rag.-Reg.  Nr.  6).  Eingetheilt  am  27.  Aug. 
Mikos'scher  Stiftung.  Am  5.  Feh.  1768  Cadet  im  Ing.-Corps.  1765  abgängig. 

Geiy,  Anton.  11  Jahre  alt  Geboren  zu  Brüssel.  Vater  ist  Rittm.  unter  CarlstUdter 
Hus.  Eingetheilt  am  15.  Jan.  K.  k.  Koslknabe.  Vom  1.  April  1760  an 
Si>hellenburg*scher  Stiftling.  Am  19.  Aug.  1767  Pähnrich  im  Szluiner  Grenz- 
Inf.-Reg. 

Gnner,  Wenzel,  II  Jahre  alt  Geboren  zu  Augezd  in  Böhmen.  Vater  war  Ober- 
amtmann  des  Grafen  Haugwitz.  Eingetheilt  am  2i.  März.  Griener*scher 
Stiftling.   Am  5.  Feh.  1768  Cadet  im  Ing.-Corps.    1776  als  Oblt  abgängig. 

Haydel,   Johann  Baptist  von,    1 1  Jahre  alt.   Geboren  zu  Wien.   Vater  ist  llpim. 

im  1nf.-R«*g.  Thllrheim  (Nr.  25).  Eingetheilt  am  20.  Mai.  Kostknabe  aus 

«'igenen  .Mitteln.  Am  80.  Juni  1768  ausgetreten. 
Heinrieli,  Johann.  18  .lahre  alt  (ieboren  zu  Cremona.  Vater  ist  Lt  im  Inf.-Reg. 

Haun  (.\r.  15).  Eingetheilt  am  27.  Juni.  K.  k.  Kosiknabe.  Am  1.  Aug.  1768 

G«*m<*in4T  im  Inf.-Reg.  Moltke  (Xr.  18). 
HöHsel»  J(»hann  (leorg,  1 8  Jahre  alt  Vater  ist  k.  k.  Proviant-Official.  Eingetheilt  am 

2i.  (M.  K.  k.  Kostknabe.  Am  12.  .Mai  1770  C^idel  im  Inf.-Reg.  Forgäch 

iNr.  32^.  Zeichnete  sieh  als  Oblt.  am  2t.  Aug.  1798   in  den  Kämpfen  im 

Bi«*nwalde  aus. 
Jiger,  Valentin.  20  Jahn»  alt  Geboren  zu  Ofen.  Vater  ist  Steinmetz.  Eingetheilt 

am  28.  Der.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  81.  März  1762  Conducteur 

ifii  Inir-r^iffhi.   1775  als  Ohlt  ahpingif?. 

Kayazer.  Kranz.  1  V  Jahn»  alt  (»«'iHinii  zu  Luxrinhurj?.  ValiT  ist  llptin.  im  Inf.- 
r»»V  Sa  Im  «Nr.  IL»  Kin^rclhfill  am  18,  .Inli.  K.  k.  Ko^lktiai)i'.  .\m  7.  IW. 
I7»»2  i:;iiU\   im   Iiif.-Uojr.  Salm  (Nr.    I  iV 

Köhler,  l;.Mia/..  \'.\  .lalirf  alt.  (M»lM)n»ri  zu  Wim.  VahT  i^l  llorilit'al(T-<!a>^i<*r. 
Kiii'^tthtill   am   !>.   April.    K.  k.   Ko^tknalwv    .\m  81.   Uvr.   1 7t»3    t\vn    KHith 

Liebhen,  Kranz  tU*  Paula,  17  .lahn»  alt.  tlfhorrn  zu  \Vi«'n.  Valrr  i^l  Kahriks- 
V«r\ialt«T.   Kifii:»'tii«*ilt  am  Ml  Ort.   Mikuv*><-h«'r  Siiftlinjr.   Am    i:t  .Vpril  176V 

*  a<l«f    im   tf«*iHTal-nuarti<'rmri>t«'rNlalM*. 

Hiti.    Kfaij/,  i|»'   Taiila,    IM  Jahn»  all.    (iolNiriMi  zu   Hrixi'U.  Vatrr  war  Kaufmann. 

Kiriu*«-ilM-ilt  am  IM),  .luni.   .Miko^  x-Imt    Slifljinjr.  .Vm  ;*>.   KrI».    1 7ti3  (!a<lH   im 

lii:;  <<  !or|i^.    |  7Hr>  aU   llpIm.  ;r*'**l<»rlH»n. 
Pintenhofen,  .li»M(»ii,    l.*»  .falm*  all.    (h'Immi'u    zu    Wicn^T    Nrusta^it.    Vator  war 

l'nvalitT    in    Wirnor    NruMadl.    Kinp'thnIt    am     17.    Ort.    KosiknalN*    aus 

•  it'»'n«'n   Millflii    Am   .*>.   Nsiv.    1 7t»0  au^  <|«»r  .\n*«lall  jiolrrlon  und   zu  ^«Mn^'r 
.Mutti. r  fiai'ii   Wh'Uit  .\rUNla«ll   al»}:i»nM«*l. 

Puglioni.  .tnhann.    IH  Jahn»  all.    (H»lH»n»n  zu  tinrz.    Valrr    i-^l   Wald-    und  Zuil- 

»ii*i*t«r.    Kin«5«'tln'ill  am   7.  Juli.    (irirmT^hor  Slifllinjr.    Am  Sl.  ,Ian.    17t>:5 

^^vU'i   Mii   ln;!.-t!4)r|is.    1778  al^änjrijr. 
Ruprecht,   Kranz.    I'i.lahrralt.  (MdH»rfn  zu  NouIhiIpu  in  IW>lim«'n.   Vat*T  ist  Hplm. 

»Ml  In« -l!«";!    Knni«^'*»r;r«^'  (Nr.  IB».   Kinjü'lhiMll   am   2.  Mai.   K.  k.  KoMknahr. 

-Nu»  Mi   {h'\.   1766  ()a<h't  uu  Inl.-K*'jr.  K  on  i«»^i»j»;»  «Nr.   lt>». 
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Smielowatka,  Prokop  Wenzt»!  von,  1 1  Jaliro  all.  CJchoren  zu  Roth-Aupezd  in 
liöhmon.  Valor  ist  IVivalier.  Einjrotheill  am  15.  Jan.  K.  k.  Kostknabo.  Am 
7.  Jan.  17H6  als  Praktikant  nach  den  unjrarischon  Borgstädton  abpoganpc*n. 

Staderl,  Joseph,  15  Jahre  alt.  (ieboren  zu  Teinitz  in  Böhmen.  Vater  ist  Wirt- 
schansbeamter des  Grafen  Tra  u  tt  mansdor  ff.  Eingetheilt  am  1.  Sept. 
Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  30.  Nov.  1761  aus  der  Anstalt  geln^ten 
und  von  dem  Grafen  Tra  ut  tma  nsdorf  f  nach  Böhmen  gesendet  worden. 

Thetowsky,  Christoph,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Prag.  Vater  war  Hptm.  Ein- 
getheilt am  2i.  Nov.  Kostknabe  aus  den  Mitteln  des  Grafen  Rudolf 
Ghotek.  Am.   17.  Feh.  1763  Fähnrich  bei  den  Siel)enbtirger-Grenzern. 

Wimmer,  Joseph,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Secretär  des  n.  ö. 
Hitlerstandes.  Eingetheilt  am  9.  Dec.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am 
7.  Mai   1761   von  seinen  Ellern  aus  der  Anstalt  genommen  worden. 

1761. 

Acuna,  Joseph  August,  11  Jahre  alt.  GelM)ren  zu  Wien.  Vater  ist  Hptm.  I>ei 
Gradiscaner-tirenzern.  Eingetheilt  am  3.  Dec.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln. 
Am  2i.  Dec.  1762  von  seinen  Verwandten  aus  der  Anstalt  genommen 
worden. 

Babsch,  Joharm,  16  Jahre  alt.  Vater  war  Gärtner  des  Grafen  Sinzendorff. 
Eingetheilt  am  9.  Sepl.  Koslknabe  aus  eigenen  .Mitteln.  Am  Ar.  April  1765 
nach  den  SinzendorfTschen  Herrschaften  in  Mähren  abgereist. 

Comeau,  Sylvester  Nikolaus  (Ihevalier  <Ie,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Nancy. 
Vater  ist  Privatmann  in  I.o!hringen.  Eingclhcill  am  13.  Juni.  K.  k.  Kost- 
knabe. Am  26.  Juli    1761   Tadel   im  Inf.-Heg.  Kaiser  (Nr.   1). 

Fleckhammer,  Franz,  12  Jahre  alt.  Gaboren  zu  Wien.    Vater   war    Secretär  im 

k.  k.  Hofkriegsrathe.  Eingetheilt  am  9.  Nov.  K.  k.  Kostknal)e.  Am  27.  März 

1767   Kaiser-Gadel   im   Inf.-Heg.  Kärolyi  (Nr.  52). 
Frafit,   Philipp  Jakob  von,    18  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Vat(T  ist  ()l)s!ll.  im 

Ing.-Gorps.    Eingellu»ill    an)    9.    Ocl.    Koslknabe    aus    eigenen    Mitteln.    Am 

9.  .April    1762  von  scMiien   Ellern  aus  der  Ansiall  genonunen  worden. 
Freudenhofcr  Edler  von  Steinbrück,  (?i,  2D  Jahre  alt.  (lelwren  zu  Wien.  Vater 

war  FcIcl-Kriegs<-(unmissär.    Eingclhcill   am  1.  Aug.    KostknaLn*  aus  eigenen 

.Mitteln.  Am    1.  Juli   1762  von  seiner  Schwester  aus  der  Anstalt  genommen 

worden. 
Garses,  Karl,   11   Jahre  all.    Vater  war  Hptm.  im  Inf.-Heg.  Los-Rios    (Xr.  9). 

Eingclhcill    am    9.    i)<l.    K.  k.  Koslknabe.    A\n    16.  Sept.    1770   Cadet    im 

niederländischen   hig.-(  lorps. 
Geehlen,   Ernst,    16  Jahre  all.    Geboren  zu   Wien.    Vater  ist   Haushofmeister  d(»s 

Grafen  K  a  u  n  i  I  z.   Eingclhcill  am    18.  .März.  Koslknabe  aus  eigenen  Mitteln. 

Am   9.  April    1 762  aus  drr  .Vn-^lalt  ausgetreten. 
Gspan,  Fenlinand,    19  Jahre  all.    Geboren   zu   Wien.    Vater    ist    Hatscliier.    Ein- 

gelhcill    am    2k  Sept.    Miko>*>cher    Stiflling.    Am    1.  Dec.    1765    Gadet    im 

Ing.-Gorps.    1773   1  nIer.-Lt. 

Hattfalusy,  Peter.  15  Jahre  alt.  (ieborc^n  zu  Hidolmas  in  SiebiMibUrgen.  Vutor 
i>t  Edehnann.  Eingetheilt  am  23.  Feh.  Koslknabe  aus  eigenen  Miüüln.  Am 
IH.  Juni    1 76  i   Tilular-rnlcrll.  im   Inf.-Heg.  Kärolyi  (Nr.  52), 

Hauaecker,  .lohann,  16  .lahrc  all.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  lU'dientor.  Ein* 
g«»lheill  am  17.  .luni.  .Miko^'scber  Slillling.  Am  2.  Aug.  17Hi  Gadet  im 
Inf.-Heg.   liUzan  i.Nr.    V8). 


H«Ifi«ldi,  Franz  Anton  Baron,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Regensburg.  Vater 
war  k.  k.  FM.  (f  1758).  Kingeilieilt  am  7.  Nov.  K.  k.  Kostknabe.  Am 
8.  Jan.  1762  Cadet  im  Inf.-Reg.  Uatthyänyi  (Nr.  84). 

Hmaehel,  Laurenz,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Arzt.  Eingetheilt 
am  35.  März.  K.  k.  Kostknabe.  Am  20.  Dee.  1763  Page  bei  dem  Grafen 
Mercy,  ßotschafler  am  rusAischen  und  polnischen  Hofe. 

KifducUager,  Karl,  18  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Med.  Doctor. 

Kingethoilt  am  9.  Nov.   Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  14.  Mai  1764 

<  leidet  im  Ing.-Gorps.  1773  Oblt. 
ICduuiovieh»   Franz,    12  Jahre  alt.  Geboren   zu  Szluin.  Vater  ist  Hptm.    bei 

<^liner  Grenzern.  Eingetheilt  am  28.  Mai.  Schellenburg'scher  Stiftung.  Am 

5.  iM,  1771  tlihnrich  im  Szluiner  Grenz.-Reg.  Hierauf  zu  Oguliner  Grenscern 

transferiert. 
MieheUini»  Peter  Anton,  20  Jahre  alt.   Geboren  zu  Mariano  in  Friaul.   Vater 

ist  (lutsbesitzer.  Eingetheilt  am  15.  Juni.  Mikos'scher  Stiftung.  Am  5.  Feb. 

1763  Condueteur  im  Ing.-Corps.  1779  als  Capitän-Lt.  ausgetreten. 

Megrte,  Ludwig  Graf,  12  Jahre  alt.   Vater  ist  Privatier.   Eingetheilt  am  9.  Oct 

K.  k.  Kostknabe.  Am  1.  Juni  1768  zu  seinem  Vater  nach  den  Niederlanden 

abgereist. 
Mohr  Ton   Mohrenberg»   Franz,    15  Jahre  alt.   Geboren    zu   Graz.    Vater    ist 

H(*gierungs-Kanzlist.  Eingetheilt  am  3.  Nov.  K.  k.  Kostknabe.   Am  19.  Jan. 

1767  Haus-Ingenieur  des  Herzogs  Albert  von  Sachsen-Teschen. 

MoMtl,  Franz  Xaver,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Ofen.  Vater  ist  Feld-Kriegs- 
!ie«-retär.  Eingetheilt  am  4.  April.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am 
2K.  Nov.  1764  Cadel  im  Mineur-Corps. 

MvU»  Johann,  10  Jahre  alt.  Geboren  zu  Peteru-ardein.  Vater  ist  Rittm.  bei  den 
Sla%-onLM!hen  Ilus.  Eingetheilt  am  22.  April.  K.  k.  Kostknabe.  Am  19.  Mai  1770 
(ladet  im  Inf.-Reg.  Nikolaus  Eszterhazy  (Nr.  33). 

■«nberyer,  F'ranz,    16  Jahre  alt.   Geboren   zu   Graz.   Vater   war   Conlrolor  des 

II:irikal-/:ihlaiiitcs.  KiiifjrotlK'ilt  am  7.  Fob.  K.  k.  KoMknabe.  Am  2.  Jan.  1702 

«aiiii   im   liif.-K<»)r.  Kin.Hky  (Nr.  8H). 
Pascjüi    von    LilienataiiL.    Franz,    1 1*   Jahn*  alt.    (loboren    zu    Pra^.    Vater    war 

.\lv<i.  iHx'tur.  KingethiMit  am  t>.  Juli.  .Mikos'scher  Stiftung.  Am  i.  Dec.   ITti.'J 

«.a.ht  nn  lnf.-IU%  Wied  (Nr.   2«j. 

Perger,  Johann.  15  Jahro  alt.  Golniren  zu  Wien.  Vator  ist  Gold-  und  Forlslicker. 
Kin)!fth4*ilt  am  15.  Juni.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  30.  Juni  17()*J 
Nun  >einem   Vater  aus  der  An.stalt  gorionnnen  worden. 

Praan,  Friedrich  I^H)|K)ld,   II   Jahre  alt.  Gelwreii  zu  Marbnrjr.  Vater  war  Hpim. 

nn  lnf.-IU»g.  Kheul  (Nr.  W).  Kinjretheill  anj  3.  April.  JenamyVher  Stift  1  inj:. 

.\m  2.  April   1772   zur  Aufnahme    und    Farcellierung   des  Temeser  Haiiat.*^ 

bestimmt. 
Prettarini,  Jo>eph.  16  Jahre  alt  Geboren  zu  Palermo.    Vater  war  Staatsrath. 

Kiniretheilt  am  17.  Jan.    Kostknalw  aus  eigenen  Mitteln.    Am  5.  Feb.   17(i3 

*Adet  im  lng.-Corf)s.   1778  Fionnier-Oblt. 

Bcichard,  Kmanuel,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Fisehamend.  Vater  ist  k.  k.  S;ilz- 

versilbcrer.    Eingetheilt    am  10.  Dec.    Koslknabo   aus   eigenen    Mitteln.   Am 

10.  Aug.   17B5  (jidet  im  Ing -Corps.   1778  Oblt. 
Biva-PinoU,    Jo>eph    Anton.    1 2    Jahre    alt.    Gelioren    zu    I)  r  e  s  1  a  u.    Vater    i»t 

llandeUmann.    Fingctheih  am   15.  Dec.  K.  k.  Kostknaln».  Zeit   und  Art   des 

AuMritto^  unbekannt. 
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Schneckenhaus,  Ignaz,  12  Jahro  alt.  Geboren  zu  Steyr.  Vater  ist  Major  bei 
Frei-Hus.  Hingetheili  am  21.  Juli.  K.  k.  Kostknal)e.  Am  81.  I)ec.  1771 
PostainU-Fraktikant  in  Prag. 

Stark,  Franz,  9  Jahre  alt.  Geboren  zu  Dresnica  in  Croatien.  Vater  ist  Oblt.  im 
Oguliner  Grenz-lnf.-Heg.  Kinjietheilt  am  2.  Mai.  Scbellenburg  scher  Stiftung. 
Vom  2.  Mai  1701  jedoch  k.  k.  Ko.'^tknabe  und  erst  von»  18.  Oct.  17t>l  an 
wieder  Schellenburg'scher  Stiftung.  Am  1.  Feh.  I77i  linterlt.  im  Ing.- 
C^)rj)s. 

Straube  (Sraube?),  Franz,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Halb. 
Fingetheilt  am  9.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Vom  2;').  Mai  1765 
an  Chaos'scher  Sliftling.  Am  i.  April  1707  k.  k.  (ladet  im  Inf.-Reg. 
Plunquet  (Xr.  il). 

Thall,  Franz,  13  Jahre  alt.  Vater  war  Führer  im  Inf.-Heg.  Daun  (Nr.  59).  Kin- 
getheilt  am  (i.  April.  K.  k.  Kostknabe.  Am  80.  Juni  1766  seiner  Mutter 
übergeben. 

Walthör  von  Waltenau,  Franz,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Mainz.  Vater  war 
Proviant-Verwalter.  Kingetheilt  am  10.  Dec.  K.k.  Kostknabe.  Am31.  Dec.  1765 
k.  k.  Ccidet  im  Inf.-Heg.  Arhemberg  (Nr.  21).  Zeichnete  sich  als  Hptni. 
während  der  Belagerung  von  Kehl  (19.  Oec.  179t))  ganz  besonders  aus  und 
erlag  als  Obstlt.  den  im  Kampfe  bei  Füssen  (11.  Juli  1800)  erhaltenen 
Wunden. 

Walthör  von  Waltenau,  Joseph,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Passau.  Bruder 
des  Vorigen.  Kingetheilt  am  10.  Oec.  K.  k.  Kostknabe.  Am  7.  Nov.  1770 
l-nterlt.  im  CJlr.-Keg.  IVAyaJuasa  (Drag.-Reg.  Nr.  6).  Als  Major  säuberte 
er  den  Wald  von  Srhweighausen  von  den  Feinden,  wobei  ihm  das  Pferd 
unter  dem  Leibe  erschossen  wurde  (11.  Dec.  1793).  Zwei  Tjige  später 
zerstörte  er,  unterstützt  von  1  Bataillon  Walachen  und  100  Mann  Linien- 
Infanterie  die  von  den  Franzosen  an  der  Hagenauer  Strasse  hergestellten 
Verschanzungen.  Kr  wurde  179i  Obstlt.  und  1796  Obst.  In  der  Schlacht 
bei  Stockach  1799  befehligte  er  das  Regiment  mit  Ruhm.  1800  avancierte 
er  zum  GM.  und  1808  zum  FML.  —  Mit  einem  Gipital  von  81.536  fl. 
l)egründ(»te  er  eine  Stiftung  für  mittellose  Cavallerie-Gadetlen. 

Wippekihld,  Johann,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Luxemburg.  Vater  ist  Major. 
Kingetheilt  am  2.  Juni.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  23.  Oct.  1763 
Gren.-Cadet  im   Inf.-Reg.  Harsch  (Nr.  50). 

Zach,  Anton,  1 3  Jahre  alt.  Geboren  zu  Pest.  V^ater  ist  Arzt  im  k.  k.  Invaliden- 
Hause  zu  Fest.  Kingetheilt  am  8.  Juni.  K.  k.  Kostknabe.  Am  5.  Sept.  1765 
(4ulet  im  Ing.-Oorps.  -  Anton  Freiherr  von  Zach,  k.  k.  F'ZM.  und 
Inh.  des  Inf.-Regts.  Nr.  15,  verlie-^s  das  Ing.-Corps  bald  und  übertrat  als 
Fähnrich  in  das  Inf.-Reg.  Nugent  (Nr.  56),  dann  als  Lt.  in  den  Genenil- 
Ouartiermeisterstab.  Nach  Abschluss  des  bayrischen  Erbfolge-Krieges  wirkte 
er  als  Lehrer  der  höheren  Mathematik  und  der  Befestigungskunsi  an  der 
Theresianischen  Akademie  zu  Wiener  Neustadt,  an  welcher  er  1783  aum 
llptm.  vorrückte.  Während  des  Türkenkrieges  wurde  er  in  das  Hauptquartier 
L«>udon's  conunandiert.  Auf  der  sogenannten  Kriegsinsel  vor  Belgrad  erbaute 
er  in  der  Nacht  vom  6.  auf  den  7.  Oct.  1789  eine  Batterie,  deren  Feuer 
so  verheerend  wirkte,  dass  nach  zweistündiger  Beschiessung  die  Unterhand- 
lungen wegen  der  Capitulation  der  Festung  begannen.  1792 — 1795  Major 
in  dem  von  ihm  errichteten  Pionnier-Corps,  zeichnete  sich  Zach  am 
29.  Oct.  1795  bei  dem  Entsätze  von  Mainz  in  hervorragender  Weise  aus. 
Fr  wurde  1 796  Obst,  im  General-Quartiermeisterstabe  und  Conimandant 


Pionnier-Corps  der  Rhein-Armee,  kam  aber  noch  im  nUmlichen  Jahre  al» 
<K*iieral-QiuirtjernieiHter  zur  Armee  mich  Italien.  Nach  dem  Frieden  von 
ilampo  Funuio  ^1797)  leitete  Zach  die  Aufnahme  des  erworbenen  veneziani- 
ftehon  Gebietes.  Er  wurde  bei  Wiederausbruch  des  Krieg:es  GM.  (1799)  und 
rieneral-Quartiemieister,  zuerst  bei  der  Armee  Kray\  dann  bei  der  austro- 
russisd'hen  Armee.  In  letzlerer  Eigenschaft  entwarf  er  die  Disposition  zum 
Angriffe  auf  die  Franzosen  bei  Kovi  (15.  Aug.  1799).  Er  erhielt  liiefQr 
M799)  das  Ritterkreuz  des  Militär-Maria  Theresien-Ordens 
und  ftlr  den  Sieg  bei  Genola  (i.  Nov.)  eine  lebenslängliche  Personalzulage. 
Minder  erfolgreich  war  seine  Thätigkcit  im  Jahre  1800,  in  welchem  er  nach 
df'm  Verluste  der  Schlacht  von  Marengo  in  Kriegsgefangenschaft  gerioth. 
IMI.15  zum  FML  befSrdert,  verblieb  Zach  als  General-QuA^tormeister  bei 
d«*r  Annee  des  Erzherzogs  Karl  in  Italien.  1806  Commandant  von  Triest, 
«Thielt  Zach  als  Inh.  das  15.  Inf.-Reg.  und  1808  zeichnete  ihn  der  Kaiser 
mit  dem  Gommandeur-Kreuze  des  Leopold-Ordens  aus.  Im  Jahre  1809  ver- 
blieb Zach  in  minder  hervorragender  Vem^'endung,  wurde  aber  nach  dem 
Wiener  Frieden  der  Commission  zugetheilt,  welcher  die  traurige  Aufgabe 
zugefallen  ift-ar,  den  neuen  Grenzzug  der  Monarchie  zu  bestimmen.  1810 
Vi4*e-.  1813  wirklicher  Commandant  von  OlmQtz,  blieb  Zach  in  dieser 
Stellung  bis  zu  seiner  Pensionierung  (1825),  bei  welcher  ihm  der  Charakter 
«•iiies  F*ZM.  verliehen  ward.  Der  kenntnisreiche  General,  der  auch  als  mili- 
tärischer Schriftsteller  hervorgetreten  ist,  starb  zu  Graz  am  22.  Nov.  1826. 

\  Wenzel,  16  Jahre  alt  Geboren  zu  Teinitz  in  Böhmen.  Vater  war  Hptm. 
im  Inf.-Reg.  Marulli  (aufgelöst  1751).  Eingetheilt  am  16.  Feh.  K.  k.  Kost- 
knalie.  Am  5.  Sept.  1761  Cadet  im  Inf.-Reg.  Moltke  (Nr.  13). 
Zotlner,  Michael,  10  Jahre  alt  Geboren  zu  Raden  bei  Wien.  Vater  ist  Arzt 
Kingetheilt  am  25.  Juli.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  25.  Juli  1762 
von  Meinem  Vater  aus  der  Anstalt  genommen  worden. 

1762. 

Birbl,  Jos4'ph.  10  Jahn*  alt.  Geboren  zu  Margareten  nm  SUnts.  Vater  ist  llaiis- 
lnifiiK'i>t«T  des  F/.M.  H  a  r s r  li.  Kin^j^etlieilt  am  5.  (k*t.  (iriener'srher  Stifllin«;. 
Am  1.   Nov.   1 7ti7  mit   M'inor  .Muttrr  narh  SchwalK'ii  al)gen»ist. 

Bvuian,  <ie<>rg.  Iti  Jahn*  alt.  (ieboren  zu  S<'lilossh(»f.  Vater  ist  Lindmann. 
Kiiijri-tlH'ilt  am  13.  S4>pt.  Ko.*<itknabi*  aus  eigenen  .Mitteln.  Am  15.  Dee.  17(>7 
Ml  i-iuv  Hurhlianühin«;  ge^elHMi  worden. 

^''"•quetne,  <j»s|»ar.  li  Jahn»  alt.  (jel>oren  zu  .Mons.  Vat«»r  ist  Platz-Major  zu 
.Nu'ii|P(M»rt  in  Flandern.  Kingetheilt  am  21.  (K-t.  K.  k.  KosIknaU*.  .\ni 
7.  Fil».    17tU  »ri'MorU'ii.  Ik»erdijrt  im   Kirelihofe  zu  (iuni|KMKlorf. 

^tel,  Ili*iiiru'ii.   1  i  Jahn*  all.  Geboren  zu  Theiiulorf.  Vat«»r  ist  GutslH.»sitzi»r.  Kin- 

i'Hhi'ilt  am  r>.  IKh'.  K.  k.  Kostknabe.  Am   15.  Nov.   17Ü7  zu  seinen  Kllern 

iiiit'h  (imunden  al)g(*Hi*nü('t  ^ortli'U. 
**^1.  Jolianii,    ir>  Jahn»    alt.     (M»U»ren  zu  Neustadt    in  Srlilesien.     Hruüer  des 

VorisfiMi.  Kingf^theilt  am  5.  f)ec.  K.  k.  Kostknal)e.  Am  27.  Mai  1766  k.  k. 

(adet  im  lnf.-Hi*g.  Wenzel  Wallis  (Nr.  11). 

^■^l,   Karl,    13  Jahre   alt.     Geboren    zu  Ober-Krela    in  Schlesien.     Bruder  der 
Vungen.  Kmgetheilt  am  5.  IX'C.  K.  k.  Kostknabe.  Am  27.  Mai  1766  k.  k.  Cadet 

^  ^   irn  Inf.-Heg.  London  (Nr.  29j. 
'^hlieh,  Johann  Nepomuk,  li  Jahre    all.     Geboren   zu  Wien.     Vater   ist  Hof- 
kheff«-  und  bAhroischer  Agent.     Eingetheilt   am  15.  April.     Kostknatie  aus 
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oigonon  Mitteln.    Am   IT).  April   17r>3  k.  k.  Kostknaho.    Am  25.  Juni   17(57 
als  Praktikant    nach  den  imgarischon  Borgstädton  abgereist. 
Herzlich,  Karl,  12  Jahre  alt.     Geboren  zu  Somogy.     Vater  war  !.t.   im  Wiener 
k.  k.  Invalidenhause.  Eingetheilt  am  20.  März.  K.  k.  Kostknabc.  Am  10.  Mürz 
1764  in  die  k.  k.  Militär-Pflanzsehule  transferiert. 

Koller,  Fortunat,  17  Jahre  alt.  (Jeboren  zu  St.  Veit  in  Kärnten.  Vater  war 
Kaufnuum.     Kingetheilt  am  2(>.  Jan.     Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.     Am 

10.  Feb.  1763  als  Praktikant    bei   der  Wiener  Kaufmannschaft  eingetreten. 
Lehmann,  Anton,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Kammerdiener  des 

Fr/herzogs  Joseph.  Eingetheilt  am  27.  Oet.  Kostknabe  aus  eigenen 
Mitteln.  Am  9.  Oet.  1764  von  seinem  Vater  aus  der  An.stalt  genommen  worden. 
Lumann,  Eduard,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist^  Heichs-llofralhs- 
kanzlist.  Eingetheilt  am  18.  Jan.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  14.  Mai 
1764  zu  seinen  Eltern  zurück. 

Mainhard,  Leopold,  14  Jahre  alt.  Gelwren  zu  Eisenstadt  in  llngarn.Vater  ist  Schmiede- 
meister. Eingetheilt  am  10.  März.  Muhldorfscher  Stiftling.  Am  14.  April 
1767  Cadet  im  Inf.-Reg.  Siskovics  (Nr.  37). 

Marliani,  Friedrich,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Mailand.  Vater  ist  Privatier. 
Eingetheilt  am  14.  Aug.  Chaos'scher  Stiftling.  Am  24.  April  zur  Aufnaluue 
und  Parcellierung  des  Temeser  Banats  abgesendet  worden. 

Matthai,  Karl,  1 1  Jahre  alt.  Geboren  zu  Ofen.  Vater  war  Ing.-Hptm.  Eingetheilt 

am    11.    Feb.     K.  k.  Kostknabe.     Am   22.  März    1767  Cadet   im  Inf.-Reg. 

Plunquet  (Nr.  41). 
Mayr,  Michael  von,  17  Jahre  alt.     Geboren  zu  Burghardsdorf.     Vater    ist    k.  k. 

Waldmeister.    Eingetheilt  am  8.  Oct.    Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.    Am 

3.  Nov.  1764  ausgetreten  und  nach  Hause  gereist. 

Morowitzer,  Florian,  20  Jalire  alt.    Geboren  zu  OlmUtz.  Vater  ist  Fortificalions- 

Inlernehmer.    Eingetheilt  am  3.  Feb.    Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.    Am 

3.  Feb.  1764  Cadet  im  Ing.-Corps. 
Münichsmayr,  Johann  Nepomuk,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Vossenaere  in  Zee- 

land.  Vater  ist  Obll.  im  Inf.-Heg.  Bethlen  (Nr.  52).  Eingetlieilt  am  6.  Mai. 

K.  k.  Koslknabe.    Am  30.  Oct.   1766  Cadet  im  Inf.-Reg.  Baden-Baden 

(Nr.  23). 
Nickelli,  Andreas,  16  Jahre  alt.     Geboren   zu  Wien.     Vater  ist  Registrator  der 

Reich.skanzlei.  Eingetheilt  am   1.  März.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am 

1 1 .  Oct.   1 763  zu  seinen   Kitern  zurück. 

Peppermann,  Jakob,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Kammer- 
Fourier.  Eingetheilt  am  8.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  8.  Mai 
1 766  zu  seinen  Eltern  zurück. 

Pinto,  Johann  Baptist  von,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Turin.  Valer  ist  !ng.- 
(ieneral  in  königlich  sardinischen  Diensten.  Eingetheilt  am  1.  April.  Kost- 
knabe aus  eigenen  Mitteln.  Am  17.  April  1764  zu  seinen  Eltern  nach  Turin 
abgereist. 

Rosenfeld,  Franz  Maria,  8  Jahre  alt.  Geboren  zu  Maine  in  Croatien.  Vater  ist 
Hplm.  inj  Szluiner  Grenz-Inf.-Heg.  Eingetheilt  am  2.  Aug.  Schellenburg^scher 
Stiftling.  Am  2.  April  1772  zur  Aufnahme  und  Parcellierung  des  Temeser 
Banats  abgegangen. 

Schröck,  Leopold,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Haischier.  Ein- 
getheilt am  14.  Feb.  K.  k.  Kostknabe.  Am  2.  Jan.  1766  Kaiser-Gadet  im 
Inf.-Reg.  Forg.'ich  (Nr.  32). 
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Schwaben,  Siojrebert,  Baron.  Vater  ist  Obsllt.  im  Hus.-Reg.  Nadäsdy  (Nr.  9). 

Kin^ftheill  am  4.  Jan.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.   Am  27.  Juni  1763 

Oidet  im  Ing.-Corps. 
Sedelmajr,    Michael,    14  Jahre    alt.     Vater   ist  Obll.    bei  Warasdiner  Grenzern. 

Kinjretheilt   am    13.  Mai.     Schellenburg'scher  Stiftung.     Am    4.  Sept.   1709 

Fähnrieh  im  St,  Georger  Grenz-Inf.-Heg. 
Stocket,  J<»hanii,  1 7  Jahre  alt.     Gel>oren    zu  Schönbruim.     Vater  war  Kanuner- 

Thiirhnier.  Kingetheilt  am  3.  Feh.  K.  k.  Koslknal)e.  Am  7.  Juni  1766  Cadet 

irn  ]ng.-(It)rps.    1796  Major.   Kr  starb  1807. 
Stockel,  JuM'ph,    13  Jahre    alt.     Geboren    zu  Wien.     Vater    war  Kammerheizer. 

Kingrlheilt  am  27.  Aug.     K.  k.  Ko.*<tknabe.    An)  30.  Dee.   1764  auf  Aller- 

hrK-li^teri    Ik'fehl    der    Kaiserin    wegen    seiner    Ubh'ii    AufTiihrung   dem  Hof- 

kaiiinierratli  und  gelieimen  Zahlmeister    von  Mayern    UbergelR'U    worden. 

Van  der  Bmgg,    Johann  Michael,    1 7  Jahre  alt.     Geboren  zu  Wien.     Vater  ist 
Aufuärtrr  im  k.  k.  Hoftheat(>r.    Kingetheilt  am   1.  Juli.  Hüdtscher  Stiftung. 
Am  2i.  Nov.   1770  (ladet  im  Ing.-Gorps.  Starb  als  Hptm.  1797. 
W&xmuth,  .lo>«*ph  Antt»n,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Pro.»*snilz.  Vater  war  Fahneii- 
-atth-r.   Kingetlieilt  am  9.  Juni.  K.  k.  Kostknabe.   »Am  7,  Mai  1765  wegen 
dir  am    I.Mai  1765    fUr  gewe.»<ten  Unordnung  worlK'v  er  alÜ  KäcJelsfUhrer 
UIhiuiLmii   wonlen,  auf  Allerhöchsten  Befeld  Ihrer  k.  k.  Mayestät   unter  <las 
Li«l»!n  h«'  Ihr/oif  Arluinberg  sehe  Infanterie-Regiment  (Xr.  21)  alli  gemeiner 
.MiihM  al»gogeben   wonlen.*    (Grundbuch   1756      1784.) 
Wild,   l;rria/„   16  Jahre  alt.    tielioren  zu  Wien.    Vater  war  kai.^icrlicher  Kannner- 
•  iuri«r.      Kingi'lheilt    am     17.    Nov.      Kosiknahe    aus    eigenen    Mitteln.     Am 
Iti    \iA.    1769   I  nterlt.  im  Szekler-Heg. 

1763. 

Aichbeck,  Franz  Karl,  13  Jahre  alt.  fieboren  zu  rberlingen.  Vator  ist  I^ittm. 
.,.  r(ir-lH'<r  T  ra  u  !  t  m  a  n  *«d  o  r  f  f  i  Drau -15<jr.  Nr.  7).  Kin'j<'tlieiU  am 
!••  Ml»  <iri«rMr''-«-}n-r  Stiftlinu.  Am  9.  Juni  1772  k.  k.  (ladet  im  Inf.-lH'tr. 
\Vi.  .1     Nr     2s.. 

Allio.  }  t  in/  .|.'.  1  i  lahrc  alt.  (irlMucti  /n  N»'a|H'l.  Vatrr  war  nMl.  im  lhM«/.-Hrir. 
\  '  -■  !■  .  r/.'i:  In-rph  (Ihl.-llrir.  Nr.  6).  KiiiLM'tlieilt  am  IH.  .luli.  (iricin-r'^«  Iht 
"*•."■!  j    Arn  22.  \\\'j.  177(M!ajl('t  im  Ini.'.-(!<»in^.  .\U  ll|»tin.   im  Inji.-Corp^ 

.  ^A  .-^  -..  h  Allio  Im-i  (Irr  /rrstr^rim;;  drr  tVanz«VisclH'n  Werke  an  der 
Nf  if^i'-rihiifiM-r  Stra^^e  i'lM'n»«o  eifrig  aU  mn<i<*litig  ^15.  l)ec.  179}-^  nnd  die 
r  .••-|.«rii!:u'  d«H  (;alirfnl»er«re<  vur  Mannheim  i29.  (.)ct.  1795i  gab  ihm  <ie- 
•  :.'•  :  '  •  lt.  -1«  h  ;:a!i/.  be^oinh-rs  auszuzeichnen.  Hierauf  zum  .Major  befördert 
17'.«5.  u'il»  »T  wahrend  der  H<'latrerung  v<»n  Kelil  «1796)  vielfaeh  Proben 
.'.r:  lapNrkeit  und  <ie-chiekliehkeit.  Allio  dient»*  1798  bei  iU^n  Heieh^- 
A.\.  .irtruj){)en  m  Bayern  und  leitete  1799  den  Festungsbau  in  IngoNtadt. 
y.T  w.irde    1«(X)  Ub-tlt. 

Bftodisch,  FruMz.  16  Jalire  alt.  Geboren  zu  Lodi.  Vater  war  Rittm.  im  C.llr.-neg. 
tl:iiieaM  aufirelö<t  1801».  Kingetheilt  am  16.  Nov.  K.  k.  Ko<tknabe. 
A  >  d»rij  (l'idetteii-IIause  zu  Wiener  Neu.stadt  hieher  tran.>feriert.  Am 
s !    I  »•-«'    1  765  Kaiser-Cadet  im  Inf.-Reg.  Nikolaus  E  s  z  t  e  r  h  ä  z  y  i  Nr.  33 1. 

Beck,  F«  *rr.  lo  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Ajrent  <le>  k.  k.  Keich^- 
fr,i*.:.v*.  Kmgeüieilt  am  1.  Feh.  Ko-tknal»e  au>  eigenen  Mitt«'ln.  Am 
15  März  1763  als  eigener  Ko>tknabe  au>getreten  und  dai'ür  als  Praktikant 
jvk'cii  j.ii:rh<-ii  60  fl.   vcrbiiebfu.   S|>äter  auch  aU  >olcher  au>getreten. 

15 


-     226    - 

Beloczy,  Anton,  1  i  Jahre  alt.  (ioboron  zu  Kszek.  \\ator  war  Gron.-Hptm.  im  Inf.-Re^. 
Kaiser  (\r.  1).  Eingelheilt  am  2(5.  Mai.  Kostknabe  aus  eij^enen  Mitteln. 
>Am  i\.  Mai  1765  weji^en  der  den  17.  April  1765  für  gewesenen  lUi- 
» Ordnung,    wovon    der    B  e  1  o  e  z  y    der  Rädelsführer    mit   dem  W  a  x  m  u  t  h 

*  gewesen  ist,  hat  solcher  auf  Allerhöchsten  k.  k.  Befehl  als  Musketier  sollen 

*  aligeben  werden;  weil  er  aber  ein  hofkriegsräthlicher  Pupille,  so  ist  er  auf 
> hohen  lk»fehl  Sr.  Excellenz  des  Herrn  General  VZM.  Grafen  von 
j»Harsch,  weil  hierorts  zur  ferneren  Verwahrung  kein  Platz,  in  das  Militär- 
»Stockhans  unterbracht  und  seinem  Gerhaber  Dr.  von  Stummer  au- 
fgezeigt worden.-   (Grundbuch   1756 — 178i.) 

Blumenoron,  Cajelan  von,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Hrünn.  Vater  i.st  jubilierter 
Uepräsentationsnith.  Eingetheilt  am  12.  Oct.  K.  k.  Kostknabe.  Am  21.  März 
1767  Kaiser-Cadet  im  Inf.-Reg.  Poniatowski  (Nr.  50). 

Christoph,  Joseph,  18  Jahre  jilt.  Geboren  zu  Kuttenberg.  Vater  war  Wirtschafts- 
inspector auf  den  Savoy'schen  Gütern.  Eingetheilt  am  11.  April.  Kosiknabe 
aus  eigenen  Mitteln.  Am  11.  April  1767  (ladet  im  Inf.-Reg.  («olloredo 
(Xr.  40). 

Credet  von  Piohlwald,  (?),  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Szered  in  Ungarn.  Vater 
war  Salz-Obereinnehmer.  Eingetheilt  am  18.  April.  Chaos'scher  Stiftung. 
Am  1 7.  Mai  1 765  an  Lungenschwindsucht  gestorben.  Wurde  im  Gum(HMi- 
dorfer  Kirchhofe  beerdigt. 

Degani,  Mathias,  22  Jahre  all.  Geboren  zu  Gradisca.  Vater  ist  Privatier.  Ein- 
getheilt am  14.  Jan.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  17.  Feb.  1764 
Page  bei  dem  spanischen  Botschafter. 

Drach,  Joseph,  Baron,  19  Jahre  all.  (ieboren  zu  Rhein  felden  in  der  Schweiz. 
Vater  war  llplm.  in  der  k.  k.  Pflanzschule.  Eingetheilt  am  29.  Juli.  K.  k. 
Kostknabe.  Von  Wiener  Neustadt  hieher  Ubersetzl.  Am  26.  Juni  1767 
Praktikant  in  den  ungarischen  Bergstädten. 

Florian,  Johann,  18  Jahre  alt.    Geboren  zu  Brthm.  Vater  ist  I^nd.schaftsca.ssier. 

Eingetheilt  am  8.  Mai.    Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  22.  l>ct.  1764 

zu  seinen  Eltern  zurück. 
Grotka,  Franz,  20  Jahre  all.  Geboren  zu  Starkoc  in  Böhmen.  Vater  war  GapitiUi- 

Lt.  im  Inf.-Reg.  Botta  (Nr.  12).  Eingetheilt  am  8.  Juli.    K.  k.  KostknaUv 

Von  Wiener  Neusüidt  hieher  übersetzt.  Am   1.  Jan.  1771  Gjidet  im  !ng.-Cor|>s. 

1778  Oblt.  im  Sappeur-Cor|>s. 

Hiokmann,  FVrdinand,  14  Jahre  alt.  Gelwren  zu  Luxemburg.  Vater  ist  Platz- 
llplm.  in  Luxemburg.  Eingetheilt  am  16.  Dec.  Griener'scher  Stiftung.  >Im 
Monat  Nov.  1769  entwichen.-    ((irundbuch   1756-    1784.) 

Jägennann,  Franz,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Brunn.  Vater  ist  Taxamt.s-Controlor.  Ein- 
getheilt am  6.  Juni.  .Mikos'scher  Stiftling.  Am  6.  Mai  1768  k.  k.  Cadet  im 
Inf.-Reg.  Kaiser  (Nr.   1). 

Knapp,  Joseph,  17  Jahre  all.  Geboren  zu  Warnsdorf.  Vater  ist  Assenticrangs- 
(lommissür  und  Provianl-Official.  Eingetheilt  am  28.  Sept.  Chaos*9cher 
Stiftung.  Am  16.  Aug.   1769  k.  k.  Buchhaltungsbeamter  geworden. 

KoTachevich,  Johann  iiaptist,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Guttj  in  Slafonien. 
Vater  war  Hptni.  im  Broder  (irenz-Beg.  Eingetheilt  am  23.  Ai^.  K.  k, 
Kostknabe.  Am  20.  Juni  1765  an  Lungenentzündung  gestorben. 

Le  Febvre,  Maximilian  Joseph,  16  /ahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Lehrer 
der  französischen  Sprache.  Eingetheilt  am  4.  Dec.  Mikos'scher  Stiftling.  Am 
1.  Oct.  1767  Cadet  im  Sappeur-Corps. 


litchtMutoni,  Karl,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Jagenberg  in  Niederösterreich.  Vattr 
ist  herrschaftlicher  WirtschafUi-Inspector.  Eingetheilt  am  10.  Juli.  Koatknabe 
aus  eigenen  Mitteln.  Am  6.  Sept  1 763  gestorben.  Im  Gmnpendorfer  Kirch- 
hofe  beigesetzt 

MwciiMMl,  Ludwig  Andreas,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Paris.  Vater  war  färst- 
lieh  LieehtenMtein'scher  Mundkoch.  Eingetheilt  am  IS.  Juni.  Kostknabe  ans 
eigi»nen  Mitteln.  Am  28.  Mai  1768  Cadct  im  Mineur-Corps. 

Mitiwrtiller,  Anton,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Hof- 
M-hiH'ider.  Eingetheilt  am  2.  Juni.  Kostknabe  aus  eigenen  Mittehi.  Am 
27.  Feb.  1766  zu  seinen  Eltern  zurück. 

Möekl,  Johann,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Prag.  Vater  ist  Feldscherer.  Ein- 
gc*theilt  am  11.  Jan.  K.  k.  Kostknabe.  Am  22.  März  1767  Kaiser-Cadet  im 
Inf.-Reg.  Wied  (Nr.  28). 

Oreakorieli,  Joseph,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Oto{^.  Vater  ist  Hptm.  im 
OttW-aiHT  Grenz-Reg.  Eingetheilt  am  11.  Jan.  Schellenburg*scher  StüUing. 
Am  iV  Jan.  1768  gestorben.  Wurde  beigesetzt  im  Kirchh^Mfe  der  Gompen- 
dorfer  Pfarre. 

PoppoYich,  Anton,  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Ivanica.  Vater  ist  Oblt  bei  den 
Shiv«inisohen  Hus.  Eingetheilt  am  28.  April.  K.  k.  Kostknabe.  Am  19.  Mai 
1770  Cadet  im  Inf.-Reg.  Pälffy  (Nr.  53). 

Porta,  Joseph  von,  10  Jahn»  alt.  Geboren  zu  Temesvär.  Vater  war  Hptm.  im 
M.'H^,  Baden-Baden  (Nr.  23).  Eingetheilt  am  11.  April.  K.  k.  KosW 
knabe.  Am  18.  Nov.  1772  ausgetreten,  um  in  einer  Kanzlei  unter- 
zukommen. 

PoringOT,  Philipp,  19  Jahre  alt.  Geboren  zu  OlniUtz.  Vater  ist  KOrschnermeister. 
Eingi*theilt  am  1.  Juli.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Vom  4.  Dec  1763 
an  Mikos*Mrher  Stiftung.  Am  1.  Oct.  1767  Cadet  im  ^ppeur-Corps. 

Pvttiiii,  Friedrich,  20  Jahre  alt  Geboren  zu  Mantua.  Vater  war  Kaufmann. 
Kingf'thoilt  am  10.  Juni.  (2.  Eintritt.)  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Vom 
H  .liiiii  1763  an  k.  k.  Kostknalx'.  Am  5.  Nov.  1763  abermals  Cadet  im 
Iiir.|«»1f    Wolfi'iibüll«'!  (Nr.   10). 

Rechberger  Ton  Beehkron,  Mii-haol  Adam,  1(>  Jahro  alt.  Goboron  zu  Mailand. 
\  atiT  i^l  H«>fkrie^'*iM»<Ti'tär.  Kingeth<*ilt  am  21.  Nov.  Mik<)s*scher  Stiftung. 
Am    17.  März   1768  Cadot  im  .Mineur-Corps. 

Sehmet,  Kar),  1 6  Jahro  alt.  (ii^borcMi  zu  W  i  (*  k  e  n  h  a  u  s  v  n  in  der  Pfalz.  Vater  war 
Hptm.  im  l)nt^.-H(»g.  /woi brücken  (Hus.- Heg.  Nr.  15).  Eingetheilt  am 
IM.  No\.  K.  k.  Kostknabe.  Von  Wiener  Neustadt  hieher  übersetzt.  Am 
2i.  Sf-pi.   17fti  Cadet    im  Dnijr.-Rejf.    Zwei  brücken    (Hus.-Reg.  Nr.  15). 

Schneekenhaus,  Johann  I^inm,  12  Jahre  alt.  (ieboren  zu  Lande!  bei  Hieflau. 
Vater  i>t  Hittm.  der  Hus.-F>ei-(lonipagnie.  Eingetheilt  um  11.  Jan.  K.  k. 
K<»^tknul>e.  Am  7.  Ajiril    1772    lladet    im  Inf.-Heg.  Darmstadt   (Nr.  35}. 

SentTers-Comilloii,  (Vi,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Weert  in  den  Niederlanden. 
Vater  war  Hptm.  im  Inf.-Heg.  Lothringen  (Nr.  3).  Eingetheilt  am  1.  Mai. 
Miku>'>cher  Stiftung.  Am  6.  Mai  1768  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Batth vän vi 
..\r    34» 

Skal,  Johann  Ferdinand.  19  Jahre  alt.  Vater  ist  Herrschaftsbesitzer.  Eingetheilt 
am  'Ml  Mai.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  12.  Mai  1766  ausgetreten, 
um  als  Cadet  in  einem  Regiment  unterkommen  zu  können. 
Tiachner,  Franz,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Eisenstadt.  Vater  war  Todtengräber. 
Eingetheilt  am  6.  April.  Mohldorfscher  Stiftung.  Am  19.  Juni  1771  an  die 
illrrische  Grenze  abgewendet  worden. 

Ij* 
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Weinhard,  IVtor  Anton  Johann,  11  Jahre  alt.  Vater  isl  Ilptm.  im  Inf.-Reg. 
IJolla  (Nr.  12).  Kingetheilt  am  12.  Mai.  K.  k.  Ko.^^lknabe.  »Am  30.  Dec. 
»ITßi«  dem  Herrn  Pater  Parhammer  auf  Allerhöchslen  Befehl  Ihro 
> Majestät  der  Kaiserin  Königin  in  das  Waisenhaus  auf  dem  Rennweg  über- 
j^ geben  worden,  wegen  seiner  übehi  Aufführung.«  (Grundbuch  1756 — 178k) 

Wericzel,  Heinrich,  18  Jalire  alt.  Geboren  zu  OlmUtz.  Vater  ist  Weinschänker. 
Kingetheilt  am  12.  Dec.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  12.  Oct.  176i 
zu  seinen  Kitern  zurück. 

1764. 

Bachofl,  Franz  Martin,  18  Jahre  alt.  (ieboren  zu  Sin  zig  in  der  Pfalz.  Vater 
ist  k.  k.  Hptm.  Kingetheilt  am  25.  Juni.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln. 
Am  18.  Dec.  171)1  aus  der  Anstalt  genonunen  worden,  um  in  einem 
Regiment  unterzukonunen. 

Besenbaoher,  Jo.seph,  15  Jahre  alt.  (iel)oren  zu  Ofen.  Vater  ist  Drechsler- 
meister. Kingetheilt  am  24.  Juli.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am 
2.  Oct.   1 7()8  zu  s(Mnen  Kitern  zurtlck. 

Dedovich,  Joseph,  12  Jahre  alt.  (lelmren  zu  Mitrowitz.  Vat<T  ist  Lt.  der  slavo- 
nischen  Hus.  Kingetheilt  am  14.  Nov.  K.  k.  Kostknabe.  Am  7.  April  1772 
k.  k.  Cadet  im  Inf. -Reg.  Marschall  (Nr.  18).  -  Joseph  von  Dedo- 
vich  befehligte  1795  als  Obstlt.  im  St.  Georger  Grenz-Inf.-Reg.  mit  Aus- 
zeichnung ein  combiniertes  Wanisdiner  Hat,  bei  der  Rhein-Armee.  Im 
folgenden  Jahre  (1796)  Obst,  im  1.  Grenz-Inf.-Reg.,  wurde  er  in  Italien 
verwend<'t,  wo  er  sich  bei  der  l'el)ers<*hreituiig  der  Kl.^ch  und  bes<mders  in 
der  Schlacht  bei  Rivoli  (1797)  in  glänz(»ndster  Weise  her\'orthat.  Der 
tapfere,  hochbegabte  Stabsofficier  kam  noch  in  demselben  Jahn»  (1797) 
zum  11.  Grenz-Inf.-Reg.  und  1798  zum  Inf.-Reg.  Reisky  (Nr.  13).  1799 
wurde  Dedovich  zum  G.M.,   1807  zum  KML.  befördert. 

Dedovich,  Martin,  9  Jahre  alt.  Geboren  zu  Ilcrgtivce.  Hruder  des  Vorigen.  Kin- 
getheilt am  1  i.  Nov.  K.  k.  Kostknabe.  Am  1.  Sept.  1776  Gadet  im  Ing.- 
Corps.  -  Martin  von  Dedovich,  k.  k.  F.ML.,  hatte  schon  1788  als 
Oblt.  im  Ing,-(!or|)s  das  (ilü<'k,  durch  sein  Verhalten  während  der  Belagerung 
von  Dubiza  die  Aufmerksamkeit  imd  Anerkennung  seiner  Vorgesetzten  zu 
erwerben.  Noch  ruhmvoller  und  von  entschei<len<ler  Folge  ftlr  djis  begonnene 
rnlerriehmen,  war  .<eine  Thätigkeit  vor  Novi.  wo  er  sich  als  Meister  seines 
Faches  un<l  hervorragend  ta|)ferer  Ollicier  bewährte.  Kr  erbot  sich  zur 
TheilnahuH»  an  dem  ersten  Sturme,  seine  Hitte  blieb  aber  für  diesmal  ohne 
Herücksichtigung.  Der  zweite  Sturm  bot  ihm  dafür  Gelegenheit,  solche 
Heweise  von  Hravour  und  Tüchtigkeit  an  den  Tag  zu  legen,  dass  er  zum 
Hptm.  vorrtickte  und  ihm  1 789  das  Capitel  das  Ritterkreuz  desHilitär- 
Maria  T  h  e  r  e  s  i  e  n  -  0  r  d  e  n  s  zuerkaimte.  Als  am  9.  Juli  1 789  die  Türken 
sich  anschickten,  Berbir  zu  räumen,  rückte  Dedovich,  der  solches  wahr- 
genommen, mit  seiner  Mannschaft  sofort  aus  den  Laufgräben  in  die  Festung 
ein.  An)  3.  Nov.  1 793,  als  die  Franzosen  bei  Pont  sur  Sambre  ein  heftiges 
(ieschützfeuer  auf  unsere  Postierungen  eröffneten,  wurde  Dedovich's  Nanie 
neuerlich  rühmend  genannt.  Der  Kampf  um  Kehl  liess  Dedovich  noch 
grössere  Verdienste  erreichen,  indem  er,  seit  1796  Major,  die  Eroberung  der 
wichtigen  Insel  Gross-Kehlkopf  leitete  und  bewirkte.  1797  führte  er  das 
Festungs-Commando  in  LTm,  wo  er  während  des  Sommers  auch  die  Bau- 
leitung übernahm,  1 798  befand  er  sich  beim  Rcichs-Contingeni  in  Ba3fem 
und  1799  abermals  in  LTm,  wo  er  1800  zum  Obstlt.  rorrtlckta.  1809  GM^ 


wurde  Dedovich,  stets  einer  unserer  meistbeschäfligten  Ingenieor-Officiere, 
zur  lioilung  des  Festungsbaues  in  Komom  bestimmt;  1814  erwarb  er  sich 
\'or  HUningren  das  Commandeurkreuz  des  I^ieopold-Ordens  und  nach  dem 
detiniliven  Frieden  das  Avancement  zum  FML.  Dedovich  starb  in  activer 
Dienstleistung  als  Fortifications  Districts-Dircetor  zu  Peterwardein  am  9.  Oct, 
1822. 

Fabrieiv  Maximilian,  li  Jahre  alt.  Geboren  zu  Warasdin.  Vater  ist  Hptm.  bei 
WanLHdiner  Grenzern.  Eingeiheilt  am  20.  April.  SchollenbuigWher  StifÜing. 
Am  11.  Jan.  1773  Fähnrich  im  St.  Goorger  Grenz-Inf.-Reg. 

Frey,  J«isepK  19  Jahre  alt.  Geboren  zu  Constanz.  Vater  ist  Rathsherr  in 
Ci>n.Htanz.  Eingetheilt  am  22.  1)ec.  Kostknabc  aus  eigenen  Mitteln.  Am  11.  Feh. 
ITBfi  von  dem  Hcichsagenten  Praun   aus   der  Anstalt  genommen  worden. 

Geyer,  iKivid.  IH  Jalire  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Instructor.  Eingetheilt 
am  3.  Sept.  Mikos'scher  Stiftling.  Am  16.  Jan.  1768  ausgetreten,  um  die 
I^ndwirtM'haft  zu  erlernen. 

GfaUner,  F*n>kop,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wrtowic  in  Böhmen.  »Vater  unlie- 
kannt.«  Eingetheilt  am  9.  Feh.  K.  k.  Kostknalx».  Am  dO,  Sept  1764  von 
dem  geheimen  Zahlmeister  von  Ma yern  aus  der  Anstalt  genommen  worden, 
um  in  eine  Augen-Iieilanstalt  gebracht  zu  werden. 

GoUkofer,  JoM*ph,  16  Jahre  alt.  GelM>ren  zu  Wien.  Vater  war  k.  k.  Obcr- 
Kammerfourier.  Eingetheilt  am  22.  Mai.  K.  k.  Koslknabe.  Am  7.  Juli  1768 
l'nterlt.  im  Inf.-Heg.  Plunquet  (Xr.  41). 

OydagydMy,  Franz,  25  Jahre  alt.  Geboa^n  zu  Prag.  Vater  ist  jubilierter  Major. 
Eingetheilt  am  23.  Feh.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  12.  Üct.  1764 
auH  der  Anstalt  g(*treten  und  in  l'ngarn  in  einer  Kanzlei  ange.stellt  worden. 

HciMerar,  Conrad,  10  Jahn>  all.  Geborten  zu  W^ien.  Vater  ist  Gastwirt.  Einge- 
theilt am  16.  Nov.  Kostknalie  aus  eigenen  Mitteln.  Am  29.  (Vt.  1766  von 
seiner  .Mutter  aus  der  Anstalt  genommen  worden. 

Heimay,  Franz  Joseph  d\  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Salm  in  den  Niederlanden. 

VafiT  war  k.  k.     F'orstrmM^I(»r  und  OlMTi'inneiiiiier.     Kiii^'clhcMll  am  9.  .Mai. 

MikM^M-lnr  SliniiiiL'.  Am    ;$!,  .März    \7i\\)    C^idot    im    CUr-Hej/.    ODonell 

1 1  »nur -Hc»g.  Nr.  .">-. 
Jäger,   F*»"nlinaiid,    17  .lahn«  alt,     (telM>riMi  zu  Ofen.     VatiT  is!   Sti'urnMnnehiner. 

Kiiiirflln'ilt  am   17.  April.  Kost knaln*  aus  eijrenen  Milloln.  Am  17.  April  1767 

iiu-üftn/lrn  urui  aU  Praktikant  verhlit'lM'n. 
Klebe«,  Franz  de  Paula.   16  Jahrr  alt.    (i('lM>nMi  zu   Wien.    VatiT  war  llof^la>er. 
#     Kuii:«»tlM'il!  am    1.   K<*1).   Kostknalw»  aus    cipMUMi    Mitteln.    .\in    1.  Aujj.   1768 

/M  >«'nii»r  Muttrr.  um  sich  «»ine»  Ofliricr^^-SU'IN'  zu  erkaufen. 
Köcka,   ll^Tiihan),   II  .lalirc  alt.     (ielioren  zu    Kopreinitz.     Vater    j>t    llptni.    Im*! 

\Var;i^*luHT  tirenzern.   Kinjrellieilt  am   27.  .luni.    Srhellenliiir«r*M*[M'r  Stiftling. 

Am    17.  iU'i.    17ti5>  (iiuh't   im  St.  (Irnrjrer  <trenz-lnf.-Kejf. 
Krisar,   Tau)  .l(»nas,   16  .lalire  alt.    (ielM)ren  zu   l*res>bur^'.    Vater    i*«t    llathsherr. 

Kin«?«'thtilt  am  8.  Der.  K.  k.  K(»tknal)e.  An)  .'>.  .\u«r.    1 7t»6  (liMh-t   im  Inf.- 

|{«n.'.  S  I  s  k  o  V  i  e  s  i  Nr.  H7  •. 
Krisar,  •^anuj»«!   .\le\and«'r.  2n  .lalire  alt.     (ieUiren    zu    l*res>lHir«r.     Itruder    <les 

V«>rii!fn.   King(*theilt  am  8.  her.   K.  k.  KoKtknaln*.  Am  r>.  Auj:.  17t>ti  Cadet  im 

Inf-Hetf    Hatthyanvi  (Nr.   'A\). 
Mainaeck.  .lohann.   18  .lahre  alt.  <ielK>ren  zu   Päpa  in   l'n^arn.    Vati*r  war    Iti^.- 

Ilptm    Kin<retheilt  am  l..luli.   KostknalM*  au^  eiL'eiifn  .Mitteln.     Am  l.luli  1  76.'> 

•w#iffn  U's^mderer  I  rsarlMMi  au<  der  Inirenieiu«»  Srhul  lMnau*«<;i*gelH*n  \\<M-d«'n. 

t'irundhuch   1756-    178i.i 
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Morwitzer,  F'ranz,  20  Jahre  alt.  Geboren  zu  OlmUtz.  Vater  ist  Fortifications- 
üntemehmer.  Eingetheill  am  10.  März.  Praktikant  pr.  60  fl. 

Mumm,  Johann,  13  Jahre  alt.  Vater  ist  Unterlt.  im  CUr.-Keg.  Erzherzog 
Maximilian  (Drag.-Reg.  Nr.  8).  Eingetheill  am  25.  Nov.  K.  k.  Kosl- 
knabe.  Am  4.  Juli  1771  Cadel  im  CUr.-Reg.  Erzherzog  Maximilian 
(Drag.-Reg.  Nr.  8). 

Neomann  Ton  Buchholt,  (V),  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Lippa  in  Ungarn.  Vater 
ist  Salzeinnehmer.  Eingetheill  am  9.  Dec.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln. 
Am  28.  Juni  1 768  zu  seinen  Eltern,  um  in  ein  Cavallerie-Reg.  eintreten  zu  können. 

Obemdorfl,  (?)  von,  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Privatier.  Ein- 
getheill am  2.  Juli.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  21.  Jan.  1765  von 
den  Eltern  herausgenommen  worden. 

Ondinot,  Segnaldus,  20  Jahre  alt.  Geboren  zu  Sampigny  in  Lothringen.  Vater 
ist  lothringischer  Hofadvocat.  Eingetheill  am  10.  Ort.  Koslknabe  aus  eigenen 
Mitteln.    Am  11.  März  1765  ausp(»treten  und  nach  Frankreich  abgereist. 

Pezinger,  Joseph  von,  15  Jahre  all.  Geboren  zu  Sichelburg.  Vater  war  Obst, 
im  Oguliner  Gronz-Inf.-Reg.  Eingetheill  am  25.  .Mai.  Schellenburg'scher 
Stiftung.     Am  9.  Sept.   1768  Cadet  im  Inf.-Reg.  Baden -Baden  (Nr.  23). 

Pfund,  Vincenz,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Prag.  Vater  war  Hptm.  im  Inf.-Reg. 
Erzherzog  Ferdinand  (Nr.  2).  Eingetheilt  am  12.  Juli.  K.  k.  Kost- 
knabe. Am  15.  Juli  1771  Cadet  im  Inf.-Heg.    Königsegg  (Nr.  16V 

Sehern,  Johann,  11  Jahre  alt.  Vater  war  Corporal  im  Inf.-Reg.  Clerici 
(Nr.  U\  Eingetheill  am  Ik  April.  K.  k.  Koslknabe.  Am  3.  März  1773 
k.  k.  Cadel    im    Inf.-Reg.  Preysach  (Nr.  39). 

Sehlossgangl  von  Edlbaeh,  Anton,  28  Jahre  alt.  Geboren  zu  Salzburg. 
Vater  ist  Professor  des  öffentlichen  und  Xatur-Rechtes.  Eingetheill  am  25.  ApriL 
Koslknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  3.  Dec.  176i  ausgetreten. 

Sehmidt  von  EisenfeU,  (V),  1  i-  Jahre  alt.  Golwren  zu  Wien.  Vater  war  Buch- 
haller  und  Rechnungsrath.  Eingetheill  am  23.  .Mai.  Koslknaln»  aus  eigenen 
Mitteln.  Am  27.  Aug.    1765   Cadel  im  Inf.-Reg.  Wied  (Nr.  28). 

Sehweidel,  Johann,  U)  Jahre  alt.  Gc^boren  zu  Wien.  Vater  ist  Hofmeister  d4»s 
Bischofs  von  G  rosswa  rde  i  n.  Eingetheill  am  5.  .Mai.  Kostknabe  aus  eigenen 
Mitteln.  Am    1.  Mai    1 767  zu  seinen  Ell<Tn  zurück. 

Stauber,  Innocenz,  12  Jahre  alt.  Gel)oren  zu  Zengg.  Valer  war  Ass<»ssor.  Ein- 
getheilt am  21.  Dec.  Seh<'llenburg'scher  Stiftung.  Am  8.  Sept.  1768 
^entwichen  und  sieh  in  Böhmen  bey  dem  Wallissch(Mi  Regiment  (Nr.  l\) 
>als  TamlK)ur  unterhalten  lassen,  so  dann  den  2.  .März  1769  wiederum  von 
•da  in  das  Inslitutum  tlherhracht  worden,  so  dann  d(»n  2  k  Juni  1771  <|ua 
Cadet   unter  die   Pontonier>.*    (tJrundhueh    1 7r>t>      178i.) 

Tovosko,  Kranz,  13  Jahre  alt.  G«*horen  zu  Gro^^swardein.  Vater  war  Handels- 
mann. Eingetheilt  am  11.  Mai.  Koslknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am 
19.  .Mai    1766  zu  s<'inen    Eltern   znrllek. 

Van  Roy,  .lulius,  12  Jahre  all.  Gj'horeii  zu  Komorn.  Vater  ist  k.  k.  Cieneral- 
Fortilieations-dav^averwalter  und  ln*;eiiieiir-(lorps-C;issier.  Fangetheilt  am 
11.   .Mai.     Am    12.  Miirz    17HM  zu  mmiumu   ValJT  zurück. 

Varennam,  Karl,  1  V  .fahre  all.  (ielM>ren  zu  Wien.  Vater  war  .Mehl-Aufschlagseinnehmer. 
Eingetheilt  am  i\.  .\pril.  K.  k.  K<»stknalM'  .\ni  23.  Juni  1771  (^det  im 
Inf.-Reg.  in  I  d  hu  rgha  u  >e  n  (Nr.  H). 

Varennam,  .lakoh,  12  Jahre  alt.  Gehören  zu  Wien.  Hruder  des  Vorigen.  Kin- 
gt»theill  am  3.  April.  K.  k.  Koslknabe.  Am  1.  S'pl.  1771  zu  .seinem  Vor- 
mund   von  .Mann^herg,  um  in  einer  Kanzlei    untergebnicht   zu    werden. 
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j,  Kranz  Froihorr  von  (genannt  Siichinelli\  13  Jahre  all.  Geboren 
zu  Klze  in  Hannover.  Vater  war  Kaniinerherr  des  Kurfür^^len  von  der  Pfalz. 
Kinjri'lheill  am  5.  Mai.  Koslknal>e  aus  eigenen  Mitteln.  Am  25.  Nov.  1765 
aii^jretrelen.  Später  Kähnrieh  im  Inf. -Heg.  Holla  (Nr.  12). 
Wippler,  Wilhelm  |{«iron,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wigstadtl.  Vater  war  Obst, 
um!  l^ndkammerer.  Eingetheilt  am  8.  März.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln. 
.\m  8.  Sept.   176i  zu  seinen  Angehörigen  zurück. 

1766. 

Appel,  <*onrad,    12  Jahre    alt.     Geboren  zu  Wien.     Vater   ist  Mauteinnehmer  zu 

l.i|»[i;i.    Kiiigetlieilt  am  8.  PVb.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  12.  Juli  1773 

Irih'rlt.   im   Ing.-Gorps.    1791-  Ifptm. 
Cmise,  Tln'obald  Ghevalier  de,   17  Jahre    alt.     Geboren   zu   Dublin   in   Irland. 

ValiT    war  Hrivatier.  Sein    Vetter    ist    der    Obst.    d'Alton    im   Inf.-Heg. 

Har^^ch  (Nr.  50).    Kingetheilt  am  9.  Mai.  Kostknabe  aus    eigenen   .Mitteln. 

Am  9.  Mai    17615  Titular-Lt.  im  Cllr.-Heg.  ODoneU  (Drag.-Heg.  Nr.  5). 

«ihivalier    de    Cruisc    starb    als    k.    k.    Obstlt.  am    29.  März  1811    in 

*«Mn<r  ib>imat. 
DoUmor,  Julius.   13  Jahre  all.    Gel)oren  zu  Wien.  Vater  ist  Kaufmann  auf  dem 

Marialiilf«T  (irund.  Kingetheilt  am   10.  Ocl.    Kostknaln»  aus  eigenen  Mitteln. 

Am    in.  (X   1766  von  seinem  Vater  aus    der    Anstalt    genommen    worden. 
Gömöry,  .lohann,  21   Jahre  alt.    fieboren  zu  Htuib.   Vater  ist   Med.  I>(M*lor.    Ein- 

^ri'thi'ill  am  9.  .Nov.     Koslknabe  aus  eigenen  Mitteln.     Am    1  k  Nov.    1766 

< ladet  im   Inf.-Heg.   Wied  (Nr.   28). 
JannU,  Fnmz,    16    Jahre    alt.     (lelwren    zu    Wien.     Vater  war  k.  k.  ilatsehier. 

Kingftheilt  an)  25.  Ocl.  KosIknaU*  aus  eigenen  Mitteln.  Am  28.  Juni   1769 

CiiiU'i  im   Inf.-Hi»g    Colloredo  (Nr.  20). 
Joba,   L<*o|X)ld,   15  Jahre  alt.    (telH)ren  zu  Szluin.    Vater    ist  ilptm.  im  Szluiner 

Gnr»7-Iiif.-Htnr.     Kingi'theill   am    i.   .März.     Schellenburgseher  Stiftling.     .\m 

'J7.   .lafi     1772   Tad^'l    im    Inf.-Il«'^'.   S  i  >  k  o  v  i  <•  ^   (Nr.   .*{7'. 
K&nnegiesser,   bnimmk,    18  .laluc    alt.     Gj-bon-n   /ii   Wim.     Vater  i^l    Katifmann 

.tut  «In  L;ufiii»rulM'.    Kinjiclficilt  am  H».  Sept.   K.  k.  Ko^lknalM«.  .\iii  1  t.Jan.  1771 

<  .i'l't    Mit   rür-Uri/    1»«' r  1  IC  h  i  n;re  II  (Dnijr.-Kci:.   Nr.   9i. 
Keller.    I<»|.;t?iri    Knilinr   \mu.    16   .lalire   all.   GcImmj'M   zu   tiom'^/^io    in    Itahvn. 

\.«:tr    v\af    llptin.   im   lnf.-K«'j:    Wallis    {Si\    II).      KingrllnMll    am     1.   1>«m\ 

\l;ko^^ilni    Stit'ilitiir.   -\iii   21.   .\|>ril    1771    Ga<h'l    im   Inf.-Ki'g.    IN'IN'grini 

\r     ♦«♦ 
Kesar,   An«lr<  ;i-.     P.)    .lalii«-    alt.      GrJHMi'M    zu     Wim.      Vah-r    i^[    ll«'«:iN|ralnr   «Irr 

K     k     '^>a.il-kar</.h'i.    Kin;.M'llM'ill    am    22.   Hct.     Kn>lknalM'   all«»  cijrrtirn  .Millclri. 

\"n'    I.    \n\.    176."»   an    <  irn-iirr -(-Imt   Slilllin;;.      Am    S.    Aii^'.    17t»'.)   aii'*   iU'V 

\'i*f.'"t    •/•  lr«lrn.    um    m   »im-r    Kan/.lci    uiilci'^chraclil    zu    urrthn. 
Klippel  von  Elkenhausen,  loliami.  ',)  Jaluc  all.   Valrr  i^t  WarhluM-i-ln  <lr-  Lainl- 

j»-'ii*t-    in    M<'H'niiark.      Kinjrt'llicill    am    2.*}.   Ocl.      K.    k.    Ko^tknaln'.      Afii 

-7     .\\i'j     177»»    zur    .Mappicrun^'   narli    l>r)|jnM'ii   al);:«'i:ati;:«'n. 
Lincker.    Kranz    l)am«'l    KimmImmt    \on,    \'.\   .lalirc   all.     GclMuru    zu    I.mz.     Vah-i    i^l 

<»•  "^  *  Miir.ith   d«'«*   KurUlr^hn    von  .Mainz.    Kin^rrlln-ill    am    2*.).  .luli.  Ko^lknaln» 

•  :,-    «  tifiiH-n    .Millcln.      Am    21.    .lau.    1766    von    ^rimT    Multrr   narh    llau-^r 

:•  »MudM«'!!    wnrilcn. 
«Micini.   ^.ii\al«»r    Kfnil.    1  ii   .lalnr   ah.    Grhort'U    zu    .\>«*«»li    in    llalu-n     \alti    i-^l 

H|.«»i,     .{•  r    päp^llirlim    I  rup|M'n.      Kmi:<'lh«'ill    am    IS.   .hili.      K.  k.  Kn^iknalM'. 

\''     1'»     lum    177ii   liilrrll.   nn    In;.' -t  '»rp^.  M  a  n  c  i  n  i    Im-wüIuI«'   ^i«-h  aU 
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Major  währenä  der  Bchigerung  von  Fort  Louis  (1793)  als  ebenso  tapferer 
wie  kenntnisreicher  Inj».-()f(ieier.  1795  kam  er  als  Obstlt.  nach  Philippsburp. 
Mancini  rückte  1800  zum  Obst,  und  1807  zum  GM.  vor. 
Maurer,  Michael,  13  Jahre  all.  Vater  war  Soldat  im  Drag.-Reg.  ZweibrUcken 
(Hus.-Reg.  Nr.  15).  Eingetheilt  am  22.  Oet.  K.  k.  Kostknabe.  » Den  10.  Aug.  1 772 
^ wegen  übler  Aufführung  als  gemeiner  Mann  unter  ein  Regiment  gegeben 
»worden.^   (Grundbuch  1756 — 1784.) 

Mayr,  Michael,  20  Jahre  alt.  Geboren  zu  Burghartsdorf  (Purkersdorf).  Vater  ist 
k.  k.  Waldmeister.  Eingetheilt  am  6.  Sept.  (2.  Eintritt).  Kostknabe  aus 
eigenen  Mitteln.  Am  6.  März  1 766  abermals  ausgetreten  und  zu  seinem 
Vater  heimgekehrt. 

Nicolaus,  Johann,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Prag.  Vater  ist  Soldat  im  Inf.-Reg. 
Harsch  (Nr.  50).  Eingetheilt  am  1.  Oct.  K.  k.  Kostknabe.  Am  9.  Sept.  1768 
k.  k.  Cadet  im  Inf.-Reg.  Hall  er  (Nr.  31). 

Prenschütz,  Nikolaus,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  k.  k.  Cabinets- 
Courier.  Eingetheilt  am  19.  Juli.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Vom 
15.  Jan.  1766  an  k.  k.  Kostknabe.  Am  17.  Mai  1769  Praktikant  bei  dem 
Hof-Architekten. 

Roth,  Ludwig  Baron,  18  Jjihre  alt.  Geboren  zu  Parma.  Vater  war  k.  k.  GM. 
(t  1717).  Eingetheilt  am  26.  Sept.  K.  k.  Kostknabe.  Am  13.  März  1769 
Lt,  im  Cür.-Reg.  Trauttmansdorff  (Drag.-Reg.  Nr.  7). 

Rubchich,  Stephan,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Zengg.  Vater  war  Lt.  bei  Carl- 
städter Grenzern.  Eingetheilt  am  13.  Sept.  Schellenburg'scher  Stiftung.  >Den 
^23.  Dec.  1771  wegen  seines  sträflichen  Verbrechens  und  hierüber  gemachten 
> Inquisition  wäre  er  von  20.  Juni  1771  in  dem  Stockhaus,  sodann  nach 
»ergangener  Sentenz  1  i-  Tag  bei  Wasser  und  Hrot  in  der  Academie  zur 
•Strafe  in  Arrest  und  endlich  ist  er  an  den  Ober  Kriegscommissär  von  Dühr 
(Hier)  abgegeben  und  alß  gemeiner  .Mann  assentirt  worden.«  (Grundbuch 
1756-1781.) 

Schaickel,  Johann.  Geboren  zu  Atzgersdorf.  Vater  war  Müllermeister.  Eingetheilt 

am  8.  Jan.  Kostknabe  aus  eigenen   .Mitteln.       Den    11.  Juli  1765  bei  dem 

k.  k.  Passage  Mauth-Aint-Cielahl  in  ()sterrei<'h  unter  und  ob  der  Enns  als 

'  Anitssclireiber    mit    jährlich     2(K)    (1    angestcllel     worden.«      (Grundbuch 

1756      1781.) 

Schoiber  von  Greifenstem,  (?),  21  Jalire  alt.  (iel)oren  zu  Steyr.  Vater  ist  Raths- 
herr  und  Kisenhiin<ll(*r.  Eingetheilt  am  26.  Juni.  Kostknabe  aus  eigenen 
.Mitteln.  Am  81.  .Mai    1 7()8   rnt<Mlt.    im   Inf.-Heg.    Poniatowski  (Nr.  50). 

Tieftrunk,  Samuel,  20  Jahre  alt.    Geboren  zu  Odenburg.    Vater  ist  Gutsbesitzi»r. 

Eingetheilt  am   28.  Sept.  Kostknahe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  18.  März  1768 

(ladet   bei  Pontonieren. 
Ustrich,  Joseph  Anton,   18  Jahre  alt.  (ielH>ren  zu  Weissen  hörn  in  Schwalwn. 

Vater  war  Kanzleidireetor  bei  dem  Heichsgrafen    Fugger.     Eingetheilt  am 

10.  Juni,  Ko>tknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  8.  März  1766  ausgetreten. 

Vaultrin  de  Sales  de  St.  Urbain,  iVi,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Nancv. 
Vater  ist  PriHurator  in  Lothringen.  Eingetheilt  am  15.  Mai.  K.  k.  Kosiknabe. 
Am  5.  Juli   1772   mit   seinem   Hru<ler  nach  d<T  Heimat  abgerebt. 

Waller,  Maximilian,  18  Jahre  alt.  (iel»oren  zu  Wien.  Vater  i.st  Hofsattler.  Ein- 
getheilt am  2.  Dec.  Kostknabe  aus  eigenen  .Mitteln.  Am  2.  März  1768 
ausgetreten,   um  sich  eine  Ofliciers-Stelle  zu  erkaufen. 

Weis,  Jo>eph.  Am  1.  Sept.   17t)l)  Fähnrich  im  St.  Georger  Grenz-Reg. 


WidtbMh,  Franz  von,  14  Jahre  alt  Geboren  sa  Wien.  Vater  ist  jnbilierter  ObaÜt 
Ein^retheill  am  0.  Mai.  KoKtknabe  aua  eigenen  Mitteln.  Vom  1.  Mai  1766  an 
k.  k.  KoAtknabe.  Am  3.  Aug.  1771  Cadot  im  Inf.-Ucg.  Collorcdo  (Nr.  40). 
Am  4.  März  1774  abermals  als  Praktikant  pr.  jährlich  80  fl.  in  die  Akademie 
eingetreten. 

Wilteni,  Karl  Baron,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Brunn.  Vater  war  Major  im 
Inf.-Reg.  WolfenbUttel  (Nr.  10).  Eingethcilt  am  23.  Juli.  K.  k.  Kost- 
knaU*.     Am   9.  April  1771    Cadet  im  Inf.-Heg.  WolfenbUttel  (Nr.  10). 

Witlieni,  Sit'gmund  Baron,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Fulda.  Bruder  des  Vorigen. 
Eingethcilt  am  23.  Juli.  K.  k.  Kostknabe.  Am  19.  Mai  1770  Cadet  im 
inf.-Reg.  WolfenbUttel  (Nr.  10). 

1766. 

Benciiii,  Johann,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Hof-  und  Kammer- 
rnaler.  Eingetheilt  am  1.  Feb.  K.  k.  Kostknabe.  »Am  3.  April  1769  auf 
'  Allerh6ch<ften  Befehl   Ihro  Mavestftt  der  Kaiserin   als  Gemeiner   unter  das 

•  Nugent'sche   Infanterie   Regiment   (Nr.   56)   abgegeben  worden.«    (Grund- 
hurh  17r>6-178l,) 

Bonn,  Michael,  20  Jahre  alt.  Geboren  zu  Görz.  Vater  ist  Baumeister.  Eingethcilt 

:irii  12.  .Mai.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  12.  Mai  1767  ausgetreten. 
CttsteUei,  l*hili|»p,  21  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Weg-  und  Wasser- 

b:iu-<^lM*ring(*nicur.  Kingetheilt  am  10.  Sept.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln. 

Arn    10.    MHrz    1767   von   den   Angehörigen    aus    der   Anstalt    genommen 

wonicii. 
Onffand,  Jo^^pli,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Bedienter.  Kingetheilt 

:im  H.  März.  JenamyVch€*r  Stiftung.   Am  2.  April   1772  zur  Aufnahme  und 

ran*i*llierung  d«*s  Temeser  Bimates  abgegangen. 
Enieati,  .loM*ph,  Vater  ist  fu*genlmndler  bei  der  Favoriten-Linie.  Eingethcilt  am 

*J.').  .-\fi}r.  Tniktikant  |»r.  jährlich  20  t|.  Am  25.  Aug.  1768  ausgeblieben. 
Fischer.  K:irl.   IS  Jahre  alt.  (lolKin-n  zu  Odeiihiirjr.   Valcr  ist  Scifrnsi«»(l«»r.    Ein- 

::»tKijli    am    %.    Ort,    K(»>tknal»('    aus    iMj;rn«Mi    Mitlcln.    \\\\    8.    .Xii«!.    ITüH 

I   ilirruh    im    Inf-ll«-;.'.   I*r<'ysach   (Nr.   iJih. 
Gftbriel.  Anteil.   17  .lahn«  alt.  viclx»!*»*!»  zu  KaM-hau.    Valor  ist   llfr;r\v«Tk<-Artuar 

x'\  HiMMra.    KsnirrilHMlt    am   1.  A[»ril.    Kostknahr   jius    ci«r«'iH'n  .Mitt<*lii.    .\m 

'l'l    >i|ii     I7iw>  \\\\^  iNt  .Xn^talt   •rcnoTtiiiH'ii   wonh'ii. 
Gaatier,  .fi»!:a(i!i,    W   .lahn»   alt.    <M*tK>n'!i    zu    WIimi.    \\\Wx    war    k.  k.   Kll«*lu»n- 
-jHi'i.r.    Kintr^-lhviU    am    'i»».    April.    K.  k.  KnstkiialM*.    Am   27.  .iuli    1771 

•  .Kl.  t    im   Inf-it«'«?.  (;«i|  lor «'<|«i  (\r.  iMh. 

Gibale,   Xt.wm.,   \\\  .laliri'  alt.  <i«'iH»r4>u  zu  IVimtz  in  nohinrti.   Vatrr  i>t  llr>rim(Mit>- 

'  »  nuL'    »n    l»:aj:.-|{i*ir.   KaiMT  Joseph   II.   il  hl.-ll«jr.  Nr.  ti).   Kinjrrtlirilt  am 

7.    Vau     K.  k.   KoiHtktiaJN'     Am    lo.  .lau.    1771    (4i«lfl    \\\\    l)niji.-l»«",r.    Kai'-i'r 

J...,  i.[,   II.  .Ihl-Hrtf.  Nr.  t>i. 
Greis«   M.»ii/.   Na\»*r  A«lam.    11   .lahrt*  all.  (n'iion'n  zu   Kli»r('nz.  Vatrr  i-»!  tM>ll, 

.•j    I>j1 -llfL'.  KaisiT  (.\r.   1».    Kinyrfthrilt    aui    22.    Au;r.    K.  k.    K«»>»lkual>c. 

A'i    I N    .\u'jr.   1772  ausjr«'tn't«*ii. 
Gross.  Iii<  r«*!i\fiuis   Iti  .lahri*  alt.  (jchorru  zu  hu«raiu».  Vator  war  IVivaticr.  Hin- 

;:«-i},»mU    am    18.    .luiu.    KuHtknabr  au>  riu'«*iiiMi  .Mitli*lii.    Am  7.  April   1 7«iH 

.lU'H'ji'tri't^'n. 
He«yer  ron  Heegerstein,  .\ntiMi,  21   .lahn*  alt.    (iclMirt'n    zu    HrHiin.    VattT    war 

lr:tri«{M>rtM*«)mmi*>*iär.   Kin^rthcilt  aui  1  I-.  Srpt.  K.  k.  Ko^lknaUv  Am  Kl  Juni 

1771    Praktikant  im  k.  k.  For>l\Ni'S(>ii. 
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Kaffel,  Paul,  15  Jaliro  alt.  Geboren  zu  Rraunsherg  in  Mähren.  Vater  ist  Hptm. 
im  Inf.-Reg.  Beck  (Nr.  58).  Eingelheilt  am  18.  Xov.  Kost knabe  aus  eigenen 
Mitteln.  »Am  13.  Nov.  1768  wegen  tibler  Aufführung  dem  Schreibmeister 
^  G  r  ü  n  w  a  1  d  übergeben  worden.  *   (Grundbuch  1 756 — 1 78-1'.) 

Kargl,  Johann  Michael  von,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Fabriks- 
director.  Eingetheilt  am  12.  April.  Kostknabc  aus  eigenen  Mitteln.  Am 
18.  Jan.  1768    von    seinem  Vormund    aus  der  Anstalt   genommen    worden. 

Keller,  Franz,  23  Jahre  alt.  Geboren  zu  Prag,  Vater  war  Bürger  in  Prag.  Ein- 
getheilt am  31.  Oct.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  15.  Feb.  1767 
ausgetreten. 

KiBBf  Joseph,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Eperies.  Vater  war  Obstlt.  im  Inf.-Ri»g. 
Bat  th  van  vi  (Nr.  8  0-  Eingetheilt  am  9.  Juni.  K.  k.  Kostknabe.  Am 
25.  Juni  1 768  Ober-Brückenmeister  im  Pontonior-Bal. 

Kölbel,  Valentin,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Luxemburg.  Vater  ist  Feldwebel  im 
Inf.-Reg.  Platz  (Nr,  43V  Eingetheilt  am  7.  Juli.  K.  k.  Kostknabe.  »IVn 
-^25.  Mai  1771  entwichen  und  wieder  eingebracht  und  sodann  auf  Aller- 
^  höchsten  Befehl  als  Rekrut  unter  Wallis  (Nr.  11)  abgegeben.  <  (Grundbuch 
1756-1784.) 

EjrauB,  Ludwig,  14  Jahre  alt.  (Jelx)ren  zu  Sorau  in  der  Niederlausitz.  Vater  ist 
Htpm.  im  Inf.-Reg.  Migazzi  (Nr.  46).  Eingetheilt  am  7.  Mai.  K.  k.  Kosl- 
knabe.  Am  7.  Juni  1766  »wegen  unheilbarem  (irind"  in  das  s|mnische 
Spital  übergelH'n  worden. 

Krieger,  Samuel,  20  Jahre  alt.  GelK>ren  zu  Eperies.  Vater  ist  Apotheker.  Ein- 
getheilt am  11.  Feb.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  13.  Jan.  1768 
nach  den  ungarischen  Bergslädten  abgegangen. 

Ifickel,  Emerich,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Rhemek  in  Ungarn.  Vater  war  Post- 
meister, Eingetheilt  am  16.  Dec.  K.  k.  Kostknabe.  Am  9.  Sept.  1770  (ladet 
im  Inf.-Reg.  P  r  e  y  s  ach  ( Nr.  89 ). 

Mickusch  und  Bachberg,  Franz  von.  1 7  Jahre  alt.  Geboren  zu  Rothw:issi«r. 
Vat«'r  i^t  Gutsbesitzer  und  Landesältester,  Eingelheilt  am  24.  Oct.  Kosiknabe 
aus  eigenen  Mitteln,  Am  24,  Si'pt.  1768  IJnterlt.  im  Inf.-Reg.  Sincere 
(Nr.  .')!•). 

Mihalievits,  Alexander  von,  14  Jahre  alt.  (Jeboren  zu  St.  Ivan.  Vater  ist  Obst. 
im  Kreutzer  (irenz-Inf.-Reg.  EingelhfMlt  am  80.  Juli.  Kostknabe  aius  eigenen 
Mitteln.  .\m  1.  F(»l).  1 769  von  seiner  Mutter  aus  der  Anstalt  genommen  wonlen. 

Mihalievits,  Micha«»l  von,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  St,  Ivan,  Bruder  dt^  Vorigen. 
Eingetheilt  am  80.  Juli.  Kostknahe  aus  eigenen  .Mitteln.  Am  30.  März  1769 
Interll.  in)  IVterwardeiner  (irenz-lnf.-R(»g.  .Michael  von  Mihalievits 
erwies  sich  schon  als  llptnu  während  des  TürkiMikrieges  als  Mei.stor  im 
kleinen  Kriege  und  als  tollkühner  Parteigänger.  Von  1788  1 790  befehligte 
er  das  meistens  aus  geflüchteten  türkischen  l'nterthanen  gi'bildete  .serbi.*«*he 
Fn'ic(»r|)s.  Nach  de»en  Auflösung  befand  ersieh  als  2.  Obst,  im  12.  Grenz- 
Inf.-Reg.,  errichtete  aber  schon  1 792  ein  neues  serbisches  FrtMCorp«,  da< 
in  d(Mi  Niederlanden  und  am  Rhein  gute  Dienste  leisti'te  und  1798  in  zwei 
leicfite  Infanlerie-Batailloiie  umgewandelt  wurde. 

Momb,  Franz.  12  Jahre  alt.  GelM>ren  zu  (Ihrudim.  Vater  ist  l-nterlt.  im  Cnr.- 
Reg.  Erzherzog  .Maximilian  (I)rag.-R(%  .\r.  8).  Eingetheilt  am  25.  Aug. 
Kostknahe  aus  den  .Mitteln  <le^  Grossher/cigs  L(M>p(»ld  von  Toscana. 
.Am  2:..  Fei).  1776  Fahnen-Cadel  im  Inf.-Reg.  (iai^ruok  (Nr.  44V  — 
Franz  Mumh  \on  .Mühlheim,  tJM.  seit  1809,  starb  als  KML  und 
2.   Inh.  «le-^   InL-Regl^.   .\r.    I  1    zu  Temesvar  am  9.  April   1832. 
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Partei,  S«>ba^fian,   \h  Jahre»  alt,    Gc»l)oron  zu  M  Uno  hon.    Vater  war  Kaufmann. 

Kinpithoill  am   10.  Juli.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am   12.  Mai   1769 

au'»jietn»ten. 
Prnnner  (Branner)  Ton  Hinchbmnn,  Johann,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Margreit 

in  Tirol.    Vater    ist    Ciutsbesitzer.    Kingetheili    am  8.  Jan.    K.  k.  Kostknabe. 

.\m   11.  April   1771   C4i(let  im  Inf.-Heg.  Colloredo  (Nr.  57). 
Schiffer,  ThriMian,    15    Jahre    alt.    Vater    war    Soldat    im    Inf.-Heg.    Wal  deck 

'Nr    3.'>).    Hingetheilt    am    16.  Sept.    K.  k.  Kostknabe.    Am    7.    April    1772 

<  bildet  im  Inf.-Heg.  ( !  a  1 1  e  n  b  e  r  g  (Nr.  54). 
Seeberg,    Andn*as    von,    18    Jahre    alt.    Gelwren    zu    Wien.    Vater    war    sieben- 

hiirtr-icher  Hofrath.  Eingetlu'ilt  am  19.  Juli.  K.  k.  Kostknabe.  Am  8.  April  1769 

auf  .MhTlinrlisten    Bc»fehl   Ihrer  Majestät    der  Kaiserin    als    Gemeiner    unter 

da-   Wh»<1  Vhe  Infanterie-Regiment  (Nr.  28)  abgegeln^n  worden. 
Sticker  Ton  Heimingthal,  Franz,    16    Jahre    alt.    Geboren    zu    Wien.    Vater    ist 

k.   k.   Kultermeister.   Kingetheilt   am   2.   Oet.    KostknaU*  aus  eigenen  Mitteln. 

Arn    2.    Juni    1768     Interlt.    im     Inf.-Heg.     And  law     (.Nr.     57).     Franz 

\nn  >tirk«'r  war  von  1795—  18(H)  Obst,  in  diesem  Regiment,  wurde  GM. 

und   i-l   -«'it    1809  al)g;ingig. 
Todt  (T6th),  .MevandiT,  20  Jahre  all.  Geboren  zu  Raab.  Vater  ist  Gulsbesilz4»r. 

Kin^i'thfilt   am    13.  Juni.   Ko>lknabe  aus  eigenen   Mitteln.  Am  15.  Dee.  1767 

.uj«»g«*tn'len. 
Weinh^rd,    Vv\vr    Anton.    It  Jahre    alt.    Vater    \>i    llptm.    im    Inf.-Heg.    Hotta 
Nr     12'.    Kingetheilt  am    I.  Juni.    K.   k.  Kostknaln»    (aus  dem   Waisenhause 

in.    Inrinvv«*g    hieher    llberM'lzt ).    Am     1  i.    Juli     1771     Cadet    im    Inf.-Heg 

P  o  n  I  a  t  <»  w  s  k  i   ( Nr.   5(  >). 

1767. 

Boim.  loMph  Mm.  16  Jahre  alt.  Gaboren  zu  Hrlhui.  Vater  war  Hptm.  im  Inf.- 
l;«-v'     WmI  f«»n  bll  1 1  p|    (Nr.    Ith.    Kingelheill    am     13.   .Nov.    Kostknalw»  aus 

•  ..'••  »11    Mit!«hi     Arn    |:{.    .Nnv.    I  76H    \v«'<:rn    Kräiiklichkril    aii^<!<'lrel<»n. 
Cnnncs,    Hm/.    \o!i.    17    .l;ilin'   all.    (n-lMm-n    zu    1N*^I.     Valrr   i«»l    Halli^InTr.     Km- 

j-'«     '     i'ii    lM.    .\(»rii.    Ko-Ikrjaln"   aii^   <M'j«'m'ii    .Milh'ln.    Am    *JH.    .\pril    I77(> 

,;;>Jl*f  ♦    Sri 

Ertel.  rr-.ii,/.  i;»  .luhn-  alf.  (Irbon-n  ym  t^fuT-KirJa  in  Sr}il<"-U'n.  Valrr  ilriilwr 
'  I  ;'-|M-..!t/ii  i^t  ariü«"-!«'!!!  bri  dein  Salzanil  <Iiiuiii<b'n.  Kiii;.'«'lfirill  am 
*_•»»    '  •«  '      K.    k      Kovikiiai»«'      Am     1.    St'pl.     I  77<»    l'.ad«'!     im     Ifil'.-^  «m  |i^. 

♦  '  ■    !  *     Um  roll     K  r  I  •' I     rfliulf     aU    1.1.     \in\    d<Mn    (irmMal    «b-r    (!a\alN'iir 
I    •     :i  /  ♦    II    \«'ti    (;n|»iirt!    drii    Ürli-hl    (  KrI».     I  7SS ;.     dl«'    K  ririT-Hi-rk  lüiHfii:    an 

•■     l'i-»';!    \Mii    (  liMitii    AM    üIm'i  lirm«jrii.    Hald    na<'lilnT   /.um    (M»ll.    Im'IV»|(1»m  I. 

•  .'    •'    .i?ii    *J  »     April    1 7.*^.s    \\«->riilln-fi    da/.ii    hri.    da«--^   drr    \<Mi    dm    Tüikcu 
j.  _••    '•'•■.  u  «hlii:«-  To-Htrn  \nii    llnhalxii  \iv*j[i'\\  I  luTmachl   hriiaiipl«''  wind«'. 

\\  :' r«  'I  <l«r  rM'lai:»'!  Ulli:  von  (.liotm  laiid  «t  inrlnniaU  tirli';/rnh<'il.  '-irli 
>  rj. .  I  i,fi.  n.  >4'm  .NaiiM'  uumI«-  am  6.  .lau.  I  7l>7  1km  der  Kiohnunt!  dri- 
fi«  ■)•",'•  '.«»r  d«  I  >rli\\alM-n-.«lian/.f  in  Krhl,  und  d«"-i:l«'irlnn  urtini  -HriiuM 
■•  -'  .' j«  •!  in  d»'i  Narlit  \nm  21.  anl  di-n  22.  Juli  I  7iM»  uiihirnd  d«'i 
'••  .  .'•  r  i:.j  «l»-!  <  .itad«'Hf  \on  .VN-^^ainina  liilnnrnd  «Mwülin'.  Krlrl  «vanrUMh' 
!  7'^'»  /  ifH  M.ijoi. 
Fihnnuin.  K,i-      \'i!on.    t.*>  .lalm-  alt.   <i»boMn  /u  \\  nn.    \.<l»r  \\;ii   k    k.  rn>\i;ml- 

•  -■  1  ■•  f      ImiiU'-iImmIi    am    I.    .Mai     ( .lia«»- ^rln'i    S|iltlm;j      Am    It.    .Inm    177.» 
•     •     ,»u    Inü -<  orp--.  1' n  li  r  m  a  n  n.    nn    h«'i  \oi  laii^nd     lütlilii:<T     In-j  - 

.»   «luxtf    "hh    al-  llpim.    \oi    l\>il   l.on.-      17'.'.».    widirmd    d«*i    \»i- 
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theidigung  von  Mainz,  besonders  bei  der  Wegnahme  des  Postens  von 
Weissenau  (18.  Nov.  1791)  und  der  Kroberung  der  Ibirdlenberger  Schanzen 
(30.  April  1795),  dann  vor  Mannheim  bei  Erstürmung  des  Galgcnberges 
(29.  Oct.  1795)  aus.  Hierauf  zum  Major  befördert  (1795),  überbrachte  er 
Knde  Mai  1796,  über  Befehl  des  KM.  Wurmser,  die  Aufkündigung  des 
Waffenstillstandes  an  den  französischen  General  Moreau.  Infolge  seiner 
beis|)ielswürdigen  Leistungen  während  der  Belagerung  von  Mantua  (1799) 
rückte  Fuhrmann  1799  zum  Obstlt.  vor.  Er  starb  1802. 
Goldbach,  Karl,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Königgrätz.  Vater  war  Hptm.  im  Drag.- 
Heg.  Württemberg  (Nr.  11).  Eingetheilt  am  26.  Oct.  K.  k.  Kosiknabe. 
-Am  k  März  1772  auf  Allerhöchsten  k.  k.  Befehl  mit  dem  Hofrathe 
-von  Kozian  als  Practikant  nach  Böhmen  abgegangen.«   (Grundbuch.) 

Günther,  (Ihrisloph,  13  Jahre  alt.  (Jeboren  zu  Prag.  Vater  ist  Obstlt.  bei  der 
siehenbürgischen  Okonomie-Commission.  Eingetheilt  am  4.  Juli.  K.  k.  Kost- 
knabe. Am  21.  April   1772  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Reg.  Moltke  (Nr.  13). 

Krasky,  Adam  von,  15  Jahre  all.  Geboren  zu  Oran.  Vater  ist  Commandant  in 
StuliKveissenburg.  Eingetheilt  am  6.  April.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln. 
Am  21.  April   1770  ausgetreten. 

Liubibratich  de  Trebinja,  Alexander,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Neu-Oradisca. 
Vater  ist  Obst,  im  (Iradiscaner  (Jrenz-Reg.  Eingetheilt  am  28.  Aug.  Kost- 
knahe  aus  eig(»iien  Mitteln.  Am  18.  Jan.  1769  mit  seinem  Vater  nach  der 
Heimat  gereist. 

Lutz,  Peter,  1  V  Jahre  alt.  (Jeboren  zu  Wien.  Vater  war  Hofmeister  bei  dem 
K.M.  und  Hofkriegsraths-Priisidenten  Grafen  Dann.  Eingetheilt  am  1.  Mai. 
Praktikant  jährlich  mit  20  fl.  Der  Austritt  ist  im  Grundbuche  nicht  vor- 
gemerkt, .h'denfalls  verhli<'l)  GM.  Peter  Lutz  nur  kurze  Zeit  in  der  Ing.- 
Sclmlc,  denn  schon  mit  17  Lebensjahren  trat  er  als  Cadet  in  da.*«  Cür.- 
Iteg.  Tra  u  1 1  man  >d()  rf  f  (Drag.-Heg.  Nr.  7)  und  1775  wurde  er  Fähnrich 
im  Inf.-Heir.  i^rojsv  |Xr.  2i),  mit  welchem  er  als  Hptm.  den  TUrkenkrieg 
mitniaclilc.  1793  .Major  im  Gem*ral-Quartiermeisterslabe,  nahm  er  ruhm- 
vollen Antluü  an  der  Kiniiahme  der  Lauterburger  Linien  und  an  der  Ver- 
lh(*i<li!xiing  iivv  lV»lrn  im  Schweighauser  Walde.  1796  General-Quartier- 
nu'istrr  i\vs  (itMierals  Latour  leistete  Lutz  in  den  Treffen  l)oi  Friedberg 
(2L  All«:.)  und  (ieiscnfcld  il.Srpt.),  besonders  aber  bei  Emmendingen  und 
S(lili«'iigen  lOct.  179())  ihireli  liiisicht  imd  lapferk^'it  vortreflliche  Dienste. 
1797  rückte  vv  zum  Obstlt.  inid  J  799  für  M»in  miist<'rgilliges  Ik'lnigen  in 
der  Sclila<ht  bei  Sloekadi  zum  Obst,  vor  und  die  (><).  Promotion  ^18.  Aug. 
iSdii  >prach  ihm  Kir  seine  179t)  eiworbeiuMi  Verdienste  das  Kitterkreuz 
i\vs  .M  11  i  l  ä  r- -Ma  ria  Tli  e  n-s  i  (mi  -  Ord  en  s  zu.  --  1805  zum  GM. 
hetiirdeit,  .--rliied  Lutz  l»ald  narhlier  au^  <ler  .\<'livität  und  starb  am 
7.  Oct    1809  zu  ir^/.enl-<iyrug\  viir  in   Ingarn.  , 

Mugerl  von  Edelsheim,  Andrea^.  1()  Jahn>  alt.  Geboren  zu  iMiibarh.  Vater  war 
t)hll.  im  tlür.-Heg.  Bentiieiin  lauJL'elöst  I77.')i.  Eingetheilt  am  7.  Nov. 
Ko.vlknabe  aus  eigenen  Mitlehi.  Voui  27.  .\pril  1768  MikosVcher  Stiftung. 
.\m   22.   Aug.    1772   Fähnrich   im   Broder  (irenz-lnf.-Ki»g. 

Pierce,  Tlioma-  de,  IH  Jahre  all.  (ieboren  zu  .Menogahane  in  Irland.  Vater 
isl  (lut-lie^itzer.  Kiniretlieilt  am  19.  0<-t.  Ko*»tknabe  aus  eigenen  Mitteln. 
Am    18.   .luli    UM  ausgetreten. 

Rues,  tieopjr.  Li  Jahn'  alt.  Geboren  zu  Eisen>tadt.  Vater  ist  (ia.Htwirt.  Ein- 
getheilt am  l.  .Nov.  .MiiliidorfM-her  Stiftung.  .\m  11.  Mai  1773  F'ourier  im 
Sappeur-GtMp^. 
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Seyfried,  Karl  .loseph  v<in,  18  Jahre  all.  (lelH)ron  zu  Arnorbaeli  im  Kurfürsten- 
thiiiii  Main/.  Vat«'r  ist  ()lH»riM*aint(*r.  Kingelhoill  am  7.  Aujr.  KoslkiialK»  aus 
t'ip'M«'!!  Millt'ln.  Am  20.  Anjj.   171)8  ausj^otreton. 

Simbsehen,  Joseph  Freiherr  von,  1  \-  Jalire  all.  Gehören  zu  Wien.  Vater  war 
k.  k.  <tM.  Kinjrelheill  am  13.  Nov.  K.  k.  Koslknahe  (aus  der  U*»wen- 
l>urjr  M-hen  Stifluiijr  hiehiT  üher>elzl).  -Anj  80.  März  1  7(»9  auf  Allerhöeh^len 
•lii'fchl  Ihrer  Maje>tät  <ier  Kaiserin  nach  Maria  i»runn  in  das  Kloster  deren 
»P.  l*.  AuinistintT  j»ej;elH*n  worden.-    ((irundhuch    1751»    -178k) 

StrAobe,  Joseph,  13  Jahre  all.  (iel>oren  zu  Wien.  Vater  ist  Heehnun^^srath  der 
k.  k.  IIon>uehhalterei.  Kin^retheilt  am  7.  Nov.  (irieiH'r'srher  Stifllinjj.  Am 
17.  .März   177r>  (ladi't   im   llus.-Hejr.  Kaiser  (Nr.   1). 

ZdiellaroTich  Ton  Feldstem,  Sanmel,  10  Jahn>  alt.  (lehoren  zu  neh)var.  Valer 
i*»!  Olt'.L  im  ÜrtMilzcr  (Irenz.-Kejj.  Kin^retheill  am  21.  Dec.  Koslknalk'  aus 
<M(;eni-n  Mitteln.  Am  2l>.  Juli  17(39  aus«;etreten  und  als  IVaktikant  pr.  üOfl. 
v»Tl»li»*lH*n.  SjiäU'r  ahermals  ausjrvtrelen  und  l  nlerll.  hei  Warasdiner  (ireiizern 
«.»«•Worden. 

Zwenkau,  Johann  N«*|><mmk,  23  Jahre  alt.  (itdmren  zu  Wien.  Vater  war 
k.  k  Trueh^^ss.  Kin^etheilt  am  7.  Jan.  Koslknahe  aus  ei^renen  Mitteln.  Am 
.'».  ih\    17li8  naeh  Siehenhürj^en  zu  seiner  .Muller  al»jjerei.Nl. 

1768. 

Barco,   Kranz,    l.'»  Jahre    alt.     CM'lH>n»n    zu   Wien.     Vater    war  Lt.    im  (Iür.-Hej(. 

(iordoia  I  l)ni<r.-H«*tr.   Nr.  öi.   Kin^(*lheilt  am   7.  Ihnr.  Mikos'seher  Stiftling. 

.\rn    '.Ui    Mai    1772  auN^'«»ln*ten   und   naeh  Sielwnhürjijen  ahgereist. 
•,    .\ntlr»'a^.    l  ♦   Jahn*    alt.     (Jel>oren  zu  (iro>s\\ar«lein.     Val«T  ist   Hitlm.  im 

IhH.-l^'tr.   Kai-er  i  .\r.   1  I.    Kin«r«*lheill  am  2.  Der.    K.  k.  KostknatM'.    Am 

2.'>.   .Mai    1772  (ljid«*l   im  (Ulr.-lJeir.   He  r  1  ich  i  u^mmi  (^Drajr-i^*^'.  Nr.  9). 
',   Sannirl.    IT»  Jahr«'  ah.     <i«»hon'n   zu    Leutsehau.     IJnHler  des   Viirip'U.     Kin- 

•.'•  tii.  :i:   .iiii   2    h.i-    K    k.  ko^tknalM'    Am   2'.».  (Kl.  1771  (iadri   im  IIu--.-Kei(. 

K  .:.  ^.  .      \;      I 
B<rl!ort€,    '.•'..ifiii,    21   .l.il-M-  alt    <H'lMirrn  /.u  Smoh-ii^k.  Nalrr  i^t  nisHi-rhn-  ()\>^[. 

.     1    I.  ..'  .1  »M     Kmi:i»li«  ilt    am    12    Hrl.    K.    k.    Ko-tknalM'.    Am    20.  .Iiih  1771 

<    I  i»  '       ii    Ihi-.-lltj     l.ii^in-k\    -aulürl«»«»!    177'>'. 
Bohni,    f  !::-t    •!•  .    l  »i  .l.ilin-  .dt     tn'lMnrn  zu  Krori^la«h.    \  atn   i-i  rr^tn   llrrhmmi!^- 

• »"..  ..i      «ii  :    -n'ln-:ii.iiiL:.-»lnii    Ümliljaltmiir.      KiriL'<'ll»«'ilt    am   »>.   Jiih.      K.   k. 

K•.-•^  :..i:"-.    Am    3.   >»  |»!     177n      wälnmd    d<*>    .\iitiM'hiiM'iis   tlmi'hi:»"iafiL'«*ii.« 

•f  i'  -liij«  :»    I  7.'»(»      1  7.S  i 
FaaitXDann.   <.l.n^t;aii.   13  J.ilnr  all.  tii'h<u«h  /.u  <•  i  «»^  ^  -  ti  1  otr  a  ii.  \  ater  i^t  (!or- 

j-.r.i!     »l«  :     k      k.   <  i.u  tt-nuarlie.      Kiiiirrtlieilt    am    .3.   .Nov.      K.   k.   Kostknabe. 

A'.i    2>^    !»•'■     177i    I  ..niot   im    PoiitonitT-llat. 
Gemberlj.    Kn.-t.    17  Jahiv    alt,     (Jehoren    zu  Tulln.     Vater    iat    l*o-lmei^ter    in 

>T»:^-[v:j    KiTiir'-tla'ilt   am   21.   .\ov.      Ko>tknahe  au>i  riirenen   Mitteln.      Am 

1'»    J  i.';     177»    1  r.ttrlt.   im   Iiiir-Corp*.    178^  liap;tän-Lt. 
Giller.    rr.»-ir:.ij   Wiih.-lm   von.    17  Jahn*    alt.      tit'hort-n   /u  Luxrmhur^'.      Vater 

.:.,:   "i'll    HM   lnf.-He>r.   IM  atz  i.\r.   13.   Kin;ri*tlieilt  am   li.  Juni.    Ko^tknal)e 

.1  .•  ..-.;:♦  ri.n  Mitteln.  Am   7.  .\pril   1772  k.  k.  Cadet  im  hif.-Heg.  Lan^rloi^s 

N:    :>!•  . 
Hoffbaor,  <»eurjr.   17  Jahre  alt.  Gel>oren  zu  Wii-n.  Vater  i>t  k.  k.  Dhertrompeter. 

h.:.»:'U.<iit  am   1.  Mai.    Miko^'scher  Stift! in^'.    Am   in.  Jan.   1771   Cadel  im 

I:.^ -«v.'rp'i.    1804  Major. 
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Kecakes,  Androas,  16  Jahre  alt.  (lehDron  zu  Pressburg.  Vater  ist  Gutsbesitzer. 
Kingotheilt  am  27.  Mai.  KostknalK»  aus  eigenen  Mitteln.  Am  25.  April  1770 
Unterlt.  bei  Warasdiner-Hus. 

Kirstein,  Karl  von,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Geheiiiisecretür 
im  Staatsralh.  Eingetheilt  am  22.  F'eb.  K.  k.  Kostknalnv  Am  26.  April  1768 
ausgetreten,  um  in  einer  Kanzlei  das  l'nterkommen  zu  finden. 

Kölbel,  Karl,  Haron,  16  Jahre  alt.  Vater  war  GM.  (f  1760).  Eingetheilt  am 
;il.  Oet.  K.  k.  KostknalK»  (aus  der  Uhvenburg'sehen  Stiftung  liieher  illn^r- 
setzt ).  Am  1 9.  Jan.  1 772  Cadet  im  Cdr.-Heg.  K  r  z  h  e  r  z  o  g  M  a  x  i  m  i  I  i  a  n  (Dnig.- 
l{eg.  Xr.  H).  -  Kölbel  l)esass  seinerzeit  den  Huf  eines  vortrefflit-hen 
('.availerie-Oflleiers.  Er  kam  als  Hittm.  in  das  I)rag.-Ri»g.  Kaiser  {Vhl.- 
Heg.  Nr.  6)  und  wurde  1796  von  dem  Erzherzog  Karl  nach  Wien  gesi»ndet, 
um  die  Nachricht  von  der  Niederlage  der  Armee  Jourdans  und  von  dem 
Entsätze  von  F^hrenbreitstein  zu  überbringen.  Er  avancierte  1797  zum  Major, 
1798  zum  Obsllt.  und  befehligle  in  letzlerer  (Iharge  1799  die  Vuj-posten 
vor  Alessandria  vor  der  Eröffnung  der  Uiufgräben.  18(K)  Obst,  und  Heg.- 
( Kommandant,  rückte  Kölbel  schon   1801    zum  GM.  vor. 

Kurowsky,  Wolfg-ang,  11  Jahre  all.  (lelH)ren  zu  Hibnik  in  Croatien.  Vater  war 
llptm.  im  1.  (irenz-Inf.-Heg,  Eingetheilt  am  2i.  Mai.  Schellenburg'scher 
Stiftung.  Am  28.  Sept.  1771  gestorben.  Heigesetzl  im  Kirchhofe  der  Maria- 
hilfer  Pfarre. 

Landorer,  Anton,  16  Jahre  alt.  (Jeboren  zu  Drösing.  Vater  ist  Herrschaftsven^alter. 
Eingetheilt   am  28,   Dec.  Mikos'si'her  Stiftling.  Am  5.  April   1771  entwichen. 

Laiigenbaoh,  Jose))h,  1  7  Jahn'  alt.  Gelniren  zu  Wien.  Vater  i.st  Administrations- 
lalh  in  Temesvar.  Eingetheilt  am  29.  Oct.  K.  k.  Kostknabt».  Am  7.  April 
1772   k.   k.   (ladet   im   lnf.-H<»g.   E 1  r  ichsh  ausen  (Nr.  i7). 

Lanu^^i*»  ^'»'*'  ^**'^  ^^*  Jahre  all.  GelM)ren  zu  Prag.  Vater  ist  Ing.-Hptm.  Ein- 
^^rllicill  am  22.  Feh.  Pniklikant.  Am  10.  Jan.  1 774  l «nterlt.  im  Ing.-Clorps. 
1797   llplm.,   1799  abgängig. 

Mallinovioh.  tJeorg»  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Zengg.  Vater  ist  Fähnrich  im 
tMornncr  Grenz.  Iiif.-Heg.  Eingetheilt  am  11.  Aug.  Schellenburg'scher  Slifl- 
hii^    .\in   6.   Mai    177  t   Fähnrich  im  St.  Georger  Grenz-Inf.-Reg. 

Malordl,  lleuirich,  15  Jahre  ah.  GelK)ren  zu  Grenz  in  Gn)atien.  Vater  ist  Obstlt. 
IUI  Sl.  Georger  (Jrenz-Heg.  Eiiig(»theilt  am  28.  Juni.  Kostknabe  aus  eigenen 
Millelii    ;\m  21.   .Mär/.   1769  an.sgi»treten   und  zu  seinen  Eltern  gerei.st. 

Müiaiiovlnh,  llnnaventura  Nikolaus,  13  .^ahre  alt.  Geboren  zu  Kurjevnc  in  Cruatien. 
\  atei  war  llptm.  im  Oguliner  Grenz-lnf.-Heg.  Eingetheilt  am  15.  Dei*. 
rM  lielletihiirgM-her  Stiftung,  Am  ö.  Aug.  1776  nach  Pancsova  zur  Map- 
|iiriiiii^  abgegangen.  Major  Hona  Ventura  Mihanovich  befehligte 

v\\  I  798  (luN  au^  dem  M'rbischen  Freicorps  hervorgegangene  15.  leichte  Inf.-Bat. 
I,nu  ^nlT  er  mit  diesem  den  von  8(XJ  (Jegnern  besetzten  Pass  von  Pontre- 
iiiiih  ♦III,  forcierte  ihn  und  erbeutete  2  Geschütze,  viele  Munition  und  30 
Im  I, Hineile,  lii  tleni  Treffen  zwisclien  Tidone  und  Trebia  that  er  sich  durch 
iHiiT-^niine  Tapferkeit  hervor  :  er  wurde  ver\vundet,  aber  in  Anerkennung 
t-me-.  au-^^e/.eirhiieten  Verhaltens  zum  Obstlt.  befördert.  Als  solcher  warf 
v\  \\'.i\i\v  Aug.  1799»  die  Franzosen  aus  ihrer  starken  Stellung  hinter  der 
"^hii.i  iiiul  trieb  sie  bis  Hapallo,  wobei  viele  Gefangene  in  seine  Binde 
luUii  .M  \  h  u  n  o  v  i  c  h  avancierte  1809  zum  GM. 

MUklbauor,  Paul,  16  Jahn-  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Gastwirt.  Eingetheill 
am  12  hec  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Ausgetreten.  Der  Zmtpunkt 
ilv»  Ao^tiitle«!  i^t  im  (irundbuche  nicht  vorgemerkt. 
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Krämer  Ton  Münsbarg,  Franz  Josopli,  10  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater 
i^t  MUn/.niei.^ler  in  Kremnitz.  Kin^^etheilt  am  25.  Nov.  Kcstknabe  aus 
«•uj«'n«'ii  Mitteln.  Am   11.  Mürz  1771  C.adet   im  Inf.-Heg.  Gyulai  (Nr.  51). 

ELrmmer  Ton  Mfinslmrg,  Joseph,  1 8  Jahre  alt.  Geboren  zu  Kremnitz.  Bruder  des  Vorigen. 
Kinirt*thrilt  am  8.  Nov.  Kostknal)e  aus  eigenen  Mitteln.  Am  20.  Juni  1772 
r.ailrt   im  (;tlr.-H<»j(.  O'DoneU  (Dnig.-Heg.  Nr.  5). 

Hagj,  J«>M*|»h,  17  Jahre  alt.    Geboren  zu  Fel.sÖ-Hllk.    Vater  war  Assi»Nsor.    Kin- 

irilhrilt  am  22.  Nov.    KostknalK'  aus  eigenen  Mitteln.    Am  2l>.  Nov.  1769 

\VarlilnH«i?*ter  im  Hus.-Keg.  Nauendorf  (Nr.  8). 
Obell,  Karl,   1 1   Jahn'  alt.     Geboren  zu  Gremona.    Vater  i.st  Hptm.  im  inf.-Hi'g. 

<ivulai  (Nr.  51).  Kingetheilt  am  26.  Sept.  K.  k.  Ko.stknal)e.   Am  5.  Sept. 

1771   im  k.  k.  i )reißigst- Amt  angestellt  worden. 

Ollmann,  Johann,  16  Jahre  alt.  GelM>rcn  zu  Wien.  Vater  war  Hofmeister  1mm  d(Mn 

KM.  Golluredo.  Kingeth<'ilt  am  19.  Oft.  Miko.s'seher  Stiftling.  Am  25.  Juli 

I77n  <iad«'t   im  Inf.-Keg.  Gol  loredo  (Nr.  4t)). 
Peretich,    Johann,    1  1  Jahre   alt.     (iel)oren   zu  Ogulin.     Vater    ist  Fähnrich  im 

<h!ulin<*r  tin'nz-Inf.-Reg.  Kingetheilt  .im  2i.  Mai.  Schellenburg'scher  Stiftling. 

Am  9.  Ffb.  1771  Fähnrich  im  Szluiner  Grenz.-Heg. 

Piercker,  Anton,  li  Jahn»  alt.  (i<>lM>ren  zu  (Jorz.  Vater  war  Major  im  lng.-0»rps. 
Kiii^rtlHMlt  am  21.  Nov.  K.  k.  Kostknabe.  Am  10.  Jan.  177i  Gadet  im 
lni:.-t'.i»rpN.  Avancierte  zum  Hnterlt.  am  1.  Oct.  1775.  (ieslorbtMi  in  der 
.\k;id<>mi(*  am   11.  Feh.   1776  und  In'erdigt  im  Mariahilfer  Kirchhofe. 

Piercker,  Johann  Nc|>onuik.  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Görz.  Bruder  des  Vorigen. 
F.iiiirct heilt  am  21.  Nov.  K.  k.  Kostknalx».  Am  12.  Feb.  1776  Fahnen-(^idet 
im   hif.-lieg.   Lothringen  (Nr.  3). 

PrenneUx,  .Mathias.  17  Jahre  alt.  GelM)ren  zu  S<*hafra  in  Mähren.  Vater  ist 
P»«fiH>nt«'n-Lieferant.  Kingetlieilt  am  13.  Juli.  Mikos'scher  Stiftung.  Am 
13    Jnh   1772  k.  k.  Gach't  im  Oanibinier-Keg.  Alt  bann  (I)nig.-Ht»g.  Nr.  1 ). 

Scherübl,  .Xnton,  12  Jahre  alt.  GelMiren  zu  Onivica.  Vater  war  Herjrratli  umi 
<  »U  ri  •  r'j'iM'i^Irr.  Kiiijretheilt  :iin  3n.  .Iinii.  K.  k.  Kostknabe.  Am  t».  Feh.  177t» 
K.iliFi»  fi-<  ath't   ini   Inf.-lleir.  S i  >  k  o  v  i  <•  s  (.Nr.   37). 

StaniMO,  Fiari/..  !♦  Jalne  alt.  tlrburen  /.u  Olorac  Vater  war  Oblt.  im  <)t«n"anrr 
'•f  ii/.-ln'^  ll»'«j.  Kiniretiieill  am  2».  Mai.  Sc]i(»lleiibur<j  scIht  StiHliiitj.  Am 
*^  M.ir/.  177.'>  aU  Praktikant  na<h  Gmund«*n  al)^e«raii«;eii.  llptiii.  Stanizfn 
..;.|.fi.  t.     -i«!!    1 7HH    vor   Diibi/.a   aii>.    Kr   wurde   .Major    und    Matidireelor. 

Stark.    '••}  .:fih    N»  [Hiiiiiik,    12  Jahn-  alt.  tlebon-n  zn   Dresulra.   Vater  i>t   Oblt.   im 

<H:i/n«r    <iM'r)/-lnf.-Ke^'.     Kiii^M'tln'iit    am    11.   Mai.     Sciieilenbnr»r'*ielier   Stifl- 

f.j       \'u   21.  .Iiiin    1777   Kai^er-Cadet    im   liif.-nrir.   tlolioredo    (Nr.  .'>"). 

Stöhr.  Al.»i-.  l»i  .lalir«-  alt  tnJMinn  /u  tMenluirjr.  Vater  war  Ober-Krit'jZ'*- 
■  ••'nini--;ir  Km;!<*th«-ilt  am  28.  Ort.  K.  k.  Ko>tknal)e.  Am  12.  Juni  1773 
i>     K    <  ;td»t    im   Inf.-H^if.   Neipperjr  iNr.   7). 

TaTon.  .l..--.|.l:  •!••,    2\  Jahre  alt.    (lelH)ren  zu  Wien.    Vater  war  norkrieir>agent. 

K.:!L'»?|j»  :1t   am    18.  Jan.   Miko-^M-Iier  Sliftlin«:.  Am   3.   Mai    1 7t»8  au«»jzelreten, 

lUii   \\\  •  nur   Kanzlei   unter/ukommen. 
Vm  der  Hagen,  AiU'rt  Haron.l  1  Jahre  alt.  ^ielx^renzu  Hr(l»el.  Vater  i«»t  Trivalier.  Kin- 

'j' ti.»ilt  am  2n.  Sept.     Ko^^lknabe    au>    eigenen  .Mitteln.    Am  9.  März  1773 

K.iiiiirulj   im   liif.-lieg.  Arliemberir  »Nr.   21). 

^o^theren,  Liur«*uz,  13  Jahre  alt.  tieboren  zu  Luxemburg.  Vater  i>l  Hptn».  im 
l:''-l'»ir  Bnttler  (Nr.  43».  Kingetheilt  am  15.  Aug.  Ko>lknabe  aus  eigenen 
M  Vv.ii    Am    15.   Feb.    177«>  au<irctreten. 
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Zoller,  Michael,  16  Jahre  alt.  Oelyoren  zu  Baden  bei  Wien.  Vater  ist  Med. 
Doclor.  Kinj^^elheill  am  15.  Oet.  Kostknabe  au.s  eigenen  Mitteln.  Am  15.  April 
1709  ausjjetreten,  um  in  einem  Heg.  Aufnahme  zu  finden. 

1769. 

Arnold,  Ijrnaz,  15  Jahre  alt.  Cieboren  zu  Florenz.  Vater  ist  Kammerdiener 
des  (trafen  Thurn.  Kinjretheilt  am  12.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen 
Mitteln.  Am  5.  Jan.  1773  Cad(»t  im  Inf.-Reg.  Darmstadl  (Nr.  35). 

Beckers,  Franz  Xaver  Joseph,  8  Jahre  alt.  Geboren  zu  Jiein.  Vater  ist  lnvalid«»n- 
Obll.  Kingetheilt  am  11.  Dec.  Griener'.scher  Stiftung.  Am  3.  Feh.  1771  an 
Fraisen  gestorben. 

Birkel,  Jose[)h,  18  .lahre  alt.  Geboren  zu  Margareten  am  Moos.  Eingetheilt  am 
25.  Feb.  (2.  Kintritt.)  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  2(>.  Feb.  1771 
a  b  e  r  m  a  1  s  ausg(»treten . 

Brandis,  Anton  Gnif  von,  15  Jahre  alt.  GelK)ren  zu  Innsbruck.  Vater  ist  Geheini- 
rath  und  Kannnerherr.  Kingetheilt  am  3.  ()ct.  Teuffenbaehscher  Stiftung. 
Am  2t).  Mai    1773  Fnterlt.    im  Ctlr-Heg.  Caramelli    (Drag.-Heg.    Nr.  2». 

Brandis,  Johami  Graf  von,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Innsbruck.  Hruder  de«; 
Vorigen.  Kingetheilt  am  3.  Oct.  Teuffenbachscher  Stiftling.  Am  5.  \ov.  1 770 
in  das  k.  k.  Theresianum  übersetzt. 

Caballini  von  Ehrenbarg,  Johann  Kitter,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Novi.  Vat4»r 
ist  Privatier.  Kingetheilt  am  15.  Feb.  Koslknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am 
10.  Oct.    1771    Adjutant    der>  FMK.    Preiss.  Caballini    focht    vth 

n[)tm.  des  It).  (irenz-lnf.-Heg.  mit  Auszeichnimg  gegen  die  Türken.  Am 
27.  .März  1788  wurde  er  in  seiner  Postierung  bei  Kos.sia  von  mehr  als 
1(HM)  Feinden  angegriffen,  welche  er  nach  einem  viersttlndigen  Gefechte,  in 
welchem  die 'rtlrken  KM)  Mann  auf  denj  Platze  Hessen,  zurückwarf.  Cabal- 
lini wurde  17iM)  Major,  1792  Ohstlt.  im  31.  Inf.-Keg.  und  1795(ntsL  im 
10.  Grenz-lnf.-Heg.  Seit  1801  (iM.,  starb  Caballini  am  10.  Juli  1807  zu 
Kronstadt. 

Coghlan,  Kdmnnd  Chevalier  de,  11  Jahre  all.  Gelx)ren  zu  Mo  volare  in  Irland. 
Vater  ist  Privatier.  Kingetheilt  am  12.  Oct.  K.  k.  Ko.stknabe.  Am  28.  Aug. 
1773  k.  k.   Cadel  im  Inf.-Ht'g.  Murray  (Nr.  55). 

Collenel,  Nikolaus  Joseph  von,  11^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Vieux  Chäteau  in 
Lothringen.  Vater  ist  Privatier.  Kingetheilt  am  11.  Oct.  K.  k.  Kostknabe. 
Am   19.  Juni    1770  ausgetreten. 

Derbay,  Anton  Karl,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Pressburg.  Vater  war  Güler- 
director.  Kingetheilt  am  27.  Nov.  Teuffenbachscher  Stiftung.  Am  10.  Jan, 
177i  Cnterlt.  im  Ing.-Corps.  —  1797  erscheint  Derbay  als  Major  im 
Ing.-Corps.  Wurde   1813  als  Obst,  pensioniert 

Drach,  Heinrich  Baron,  19  Jahre  alt.  Geboren  zu  SchUttenhofen.  Vater  war 
Hptm.  in  der  k.  k.  Pflanzschule.  Kingetheilt  am  21.  März.  Kostknabe  aus 
eigenen  Mitteln.  Am  2i.  Aug.  1776  zur  Mappierung  nach  Böhmen  ab- 
gegangen. 

Gaupp,  Johann  Christian,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Temesviir.  Vater  ist  Hptm. 
und  Rechnungsführer  bei  der  Judenburger  Okonomic-Ck)mmia8ioQ.  Ein- 
getheilt am  14.  Feb.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  17.  Hai  1769 
ausgetreten. 

Jahnson,  Peter  de,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Dublin.  Vater  ist  Privatier.  Ein- 
getheilt am  2i.  Oct.  Teuffenbacirscher  Stiftung.  Am  23.  Jan.  1778  Lt  im 
Drag.-Pieg.  I)  a  r  m  >  t  a  d  t  (Nr.  i). 
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Jtkkjt  Georg»  17  Jahre  alt    Geboren  za  Wien.    Vater  ist  k.  k.  Gardenditer. 

Kingethoilt  am  1.  Man.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteb.  Am  16.  Jan.  1771 

Cadet  im  hif.-Reg.  Siskovics  (Nr.  37). 
Kebtrkm  toh  Bitlenfald,  Bernhard,  13  Jahre  alt    Geboren  zu  Wien.    Vater 

Ut  KriegHcasi»ier  in  Ödenburg.  Eingctheilt  am  21.  Oct  Kostknabc  aus  eigenen 

Mitteln.  Am  18.  Juli  1771  ausgetreten. 
I,  Gabriel,  18  Jahre  alt  Geboren  zu  Eperies.  Vater  war  Obstlt.  im  Int*Reg. 

üatthyänyi    (Nr.    34).     Eingetheilt   am   3.  Oct.   K.  k.  Kostknabe.     Am 

1.  Mai  1773  Unterlt  im  Ing.-G)rpt$.  —  Major  Gabriel  Kiss  ist  bekannt  ab 
ein  llauptbegrUnder  des  Franzens-Canals.  Er  starb  1800. 

U  Su*phan,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Eperies.  Bruder  des  Vorigen.  Ein- 
getheilt am  23.  Juli.  K.  k.  Kostknabe.  Am  24.  Sept  1771  Haus-Ingenieur 
de>(  FZM.  Hall  er  mit  jährlich  200  fl.  Gehalt 

¥iaaHwj,  Franz,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Auditor-Lt  im 
Inf.-Reg.  Marschall  (Nr.  18).  Eingetheilt  am  3.  Oct  K.  k.  Kostknabe.  Am 
11.  Aug.  1772  k.  k.  Cadet  imDrag.-Reg.  Liechtenstein  (aufgelöst  1775). 

Koller,  LiHipold.  15  Jahre  alt  Geboren  zu  Chrudim.  Vater  ist  Oblt  in  der 
Militär-Grenze.  Eingetheiltam  16.Dec.Griener'seherStiflling.  Am  31.  Juli  1774 
Cadet  im  Ing.-Corps.    1801   Major  und  Baudirector  in  der  Militär-Grenze. 

La  BoM,  Philipp«  17  Jahre  alt  Geboren  zu  Regensburg.  Vater  war  Mund- 
ktrt'h  des  Grafen  Trauttmansdorff.  Eingetheilt  am  17.  Oct  K.  k.  Kost- 
knabe.    Am  4.  Feh.  1773  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Reg.  Colloredo  (Nr.  57). 

liekftfluuuiaggert  Johann,  1 1  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Bräumeister 
in  Margareten.  Eingetheilt  am  14.  April.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln. 
Am  14.  Oct  1771  au.sgetreten. 

Mohrailieiiii,  Franz  \'on,  16  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Cabinets- 
Cuurier.  Eingetheilt  am  24,  Oct  TeufTenbach'scher  StifUing.  Am  3.  Aug.  1774 
in  die  k.  k.  Ilieresianische  Akademie  nach  Wiener  Neustadt  Übersetzt  Wurde 
«später  ron  dort  aU  Fahnen-Cadet  zum  Inf.-Reg.  Ferraris  (Nr.  1 4)  ausgemustert. 

Hieskj,  .Antoll.  17  Jahre  alt.    Gi^boriMi  zu  Mailand.  Valrr  ist  Major  im  Hus.-R<% 

Luoinsky  jaufgelösl  1775).  Kin<;<*tlKMlt  am  H.  (M.  K.  k.  Ko.stkmiLH'.    Am 

*  2.*i.  Mär/   177H  zu  >eim'm  VaU*r  nach  filliis  ali^n-iMst.     Kr  Ix'jrab   sirh  von 

dort  narliCializi«'n  und  trat  >|>ät(T  in  die  Dionsto  des  (td(l.  G  rafen  von  Had  i  k. 

Oelberg,  Anton,  12  Jahn»  alt.  •(ifUm^n  zu  Oravica.  Valor  i.st  k.  k.  Cameral- 
ra*^i-t  >»nlnilor  in  Tfnu'svar.  FIingi*theilt  am  1.  St'pl.  Kostknabi»  aus  eigenen 
Mittehi.  Am   1.  März  1770  ausjrctrolen. 

Oelberg,  Johann  AlIxTt.  11  Jahre  alt.  GelMin^n  zu  Oravica.  Hrudi^r  dos  Vorigen. 
Kingcthi'iU  am  1.  Sept.  Kostknabe  aus  eigonen  Mitteln.  Am  1.  März  1770 
au  getreten. 

Pcnta,    Anton.    13   Jahre    alt.    Vater   war   Oblt.    der  Artillerie.     Kingetheilt   an) 

2.  Xuv.  TeufTenbach^cher  Stiftung.    Am  23.  Feh.  1776  Cadet  im  General- 
^uart  iermeisterstabe. 

Ptrdolt,  Joseph,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Baumeister.  Ein- 
fTetheilt  am  7.  Nov.  Mikos*scher  Stiftling.  Am  17.  Sept.  1775  Cadet  im 
lng.-<.i>rp«».  1794  Hptm. 

Mnr«iger,  Johann«  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Oravica.  Vater  ist  gewerkschaft- 
licher Mandatar.  Eingetheilt  am  1.  Sept.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln. 
Am  11.  März  1770  ausgetreten. 

S^ctkal,  Kart  von.  13  Jahre  alt  Geboren  zu  Heiligen  Kreuz  in  Ungarn.  Vater  ist 
Hitün.  im  Car.-Reg.  Pälffv  (aufgelost  1775).  Eingetheilt  am  31.  Oct.  K.  k. 
Ko»tknabe.   Am  4.  März  1*778   k.  k.  Cadet   im  Inf.-Keg.  Palffy  (Nr.  33). 

16 
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Spaur,  Josoph,  Graf,  17  Jahre  alt.  Geboron  zu  Innsbruck.  Vater  war  Privatier. 
Kin^olheill  am  24.  Od.  'leuffenbach'scher  Stiftung.  Am  18.  Aug.  1772 
ausgetrolen,  um  in  dem  Inf.-Ueg.  Migazzi  (Nr.  46)  unterzukommen. 

Vukassovich,  Philipp,  1 1  Jalire  alt.  Geboren  zu  Zengg.  Vater  ist  Lt.  im 
1.  Grenz-Inf.-Reg.  Kingetheilt  am  3.  Jan.  Schellenburg'scher  Stiftung.  Am 
8.  März  1775  nach  Gmunden  abgegangen,  um  dort  zu  prakticieren. 
Philip))  F'reiherr  von  Vukassovieh,  k.  k.  FML.  und  Inh.  des 
hif.-Hegls.  Nr.  48,  war  der  würdige  Zeilgenosse  eines  Seh warzenberg. 
J  o  h  a  n  n  L  i  e  e  h  t  e  n  s  t  e  i  n  und  H  a  d  e  t  z  k  y.  über  sein  thatenreiehes 
Leben  sind  in  späterer  Zeit  njaneherlei  unrichtige  Angaben  verbreitet  worden, 
st)  dass  es  angemessen  erscheint,  auf  Grundlage  der  Standes-Protokolle  und 
der  Acten  (ies  k.  und  k.  Kriegs-Archivs  eine  Richtigstellung  zu  versuchen. 
Vor  allem  muss  die  Ing.-Akademie  diesen  hervorragenden  General  aU 
einen  ihrer  besten  und  glorreichsten  Zöglinge  reclamieren,  welchen  z.  H. 
Ilirtenfeld,  der  sogar  seinen  Nanjen  unrichtig  schreibt,  an  die  Then'- 
sianische  Akademie  in  Wiener  Neustadt  überweisen  wollte.  Kin  Ik^weis  für 
das  Beliauptele  liegt  darin,  djiss  Vnkassovich  mit  anderen  Zöglingen 
der  k.  k.  Ing.-Schule  zur  ^Aufnahme  und  zum  Prakticieren«  nach  Gmunden 
bestimmt  wurde.  Die  allgemein  verbreitete,  in  ältere  Ix^sebücher  aufge- 
nonnnene  Erzählung,  wie  es  Vnkassovich  gelang,  schon  als  Zögling  die 
Aufmerksamkeit  und  Iluld  der  Kaiserin-Königin  auf  sich  zu  lenken,  erscheint 
glaubwürdiger,  wenn  wir  ihn  als  Wiener  Ingenieur-Schüler,  denn  als  Then»siani- 
schen  Akademiker  gelten  lassen.  Es  ist  ja  bekannt,  dass  Maria  Theresia  in 
ihren  späteren  Lebensjahren  ein  Vorurtheil  geg(»n  das  Reisen  besai«s,  welche^* 
sie  nur  in  den  wichtigsten  Fällen  zu  überwinden  vermochte.  Darum  ist  es 
nicht  wahrsch(»inlich,  dass  die  Herrscherin  in  wenig  Wochen  zu  wieder- 
hol tenmalen  in  Neustadt  erschienen  sein  wird,  während  eine  F'ahrt  aus  der 
Burg  oder  aus  Schönbrunn  nach  Gum[)endorf  oder  nach  der  I^imgrube  ein 
fast  tägliches  Vorkomnmis  war.  Vnkassovich  wegen  seines  ('Ias.sen- 

ranges  und  seiner  vorzÜgli(»hen  Kenntnisse  in  den  mathematischen  Gt»gen- 
ständen  für  das  Ing.-Corps  bestimmt,  trat  bald  nach  der  Beendigung  seiner 
Arlx'iten  in  Gmunden  als  Lt.  in  das  L  (Jrenz-Inf.-Reg.,  mit  weh'hem  er 
1778  den  bedeutung>losen  Krieg  gegen  Preussen  mitmachte.  In  der  folgenden 
Fri(Hlenszeil  leitete  er  <len  Hau  der  sogenannten  >Josephinen-Stnisse«  (CmIpI- 
stadt  Zengg),  für  welche  Thätigkeit  ihm  seine  Vorbildung  bosonden» 
Eignung  verlieh.  Hei  dnn  Ausbruche  des  Türkenkrieges  ward  liptni. 
Vukassovirh  mit  2(M)  S<»ldaten  sciiu's  Regiments  und  ansehnlichen 
Gt'ldvorräthen  iiarh  .Montenegro  gesendet  (Jan.  1788),  um  die  dortigen 
streitbaren  Ht'rgvölker,  ebenso  wie  «lie  llercegovcen  und  Albanesen,  g(^*n 
die  Türken  zu  <len  Waffen  zu  rufen.  Er  fand  enthusiastische  Aufnahme  und, 
weil  ihm  wohlgefüllle  (las^'U  zu  ('iel>ote  standen,  ansehnliche  Verstärkung. 
Dij'MT  Erfolg  ermunterte  ihn,  mit  den)  Pascha  Mahmud  von  Scutari 
zu  g!ei«li4'n  /wecken  in  liiterhandlung  zu  treten.  LetztenT  ertheilte  Zusagen, 
nahm  :nnli  «lie  von  den  Ah«:« 'sandten  überbrachten  reichen  Geschenke  an, 
Hess  ahiT  die  heimkt'hrt'ndi-  (ie>andtM-haft  an  der  (irenze  seines  Paschaliks 
niedermetzeln.  Die  Ermordeten  waren  der  Regierungsrath  ßrognard,  Hplm. 
Hernet,  Lt.  Schön  pflüg  und  ein  montenegrinischer  Capeian,  deren 
Köpfe  Von  dem  verrät herisehen  Pascha  als  Zeichen  der  Ergebenheit  nach 
(A)nstantinopel  gesendet  wurden.  Vnkassovich,  der  in  seinen  Unter- 
handlungen di(>  nothwendige  Vorsicht  ausseracht  gelassen  hatte,  bewtthrte  sich 
dafür    als    Soldat    in    bewundernswerter    Weise.     Als   der   Pascha   il 
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IT. Juli  bei  Spu2  anf^rift,  wurde  er  von  den  Grenzern  und  Montenegrinern 
glänz(*n(l  zurückgeschlagen  und  eine  zweite  Offensive  am  10.  Aug.  kostete 
d4*n  Türken  500  Mann.  Dennoch  war  die  Unternehmung  gescheitert  und 
Vukassuvieh,  mittlerweile  zum  Major  befördert,  brachte  im  Sept.  1788 
MÜno  I>*ute,  alle  Kriegsvorräthe  und  den  Rest  der  erhaltenen  Gelder   nach 

<  lattaro,  von  wo  aus  kaiserliche  Schiffe  die  Überführung  nach  Zengg  bewirkten. 
Für  8i*ine  mit  grosser  Kühnheit  ausgeführte  Expedition  erhielt  Vukasso- 
vich  in  der  15.  Promotion  (am  15.  Nov.  1788)  das  Ritterkreuz  des 
MilitUr-Maria  Theresien-Ordens.  Im  Winter  1788--1789  über- 
nahm er  als  Obstlt.  das  Commando  des  von  ihm  errichteten,  grösstentheils 
au»  mitgebrachten  Montenegrinern  bestehenden,  3000  Mann  starken  G  vulaiWhen 
FnM-Ci>rp«.  1790  wurde  Vukassovich  wieder  in  das  1.  Grenz-lnf.-Reg. 
rttckversetzt,  in  welchem  er  1794  zum  Obst,  vorrückte.  1795  befehligte  er 
im  Genuesischen  die  combinierten  Carlstädter-Bataillone,  mit  welchen  er 
während  des  Tn^ffens  bei  Loano  durch  9  Stunden  das  Kloster  Certosa  ver- 
theidigte,  endlich  aber  eapitulieren  und  sich  gefangen  geben  musste.  Im 
folgenden  Jahre  (1796)  schlug  er  das  prächtige  Gefecht  bei  Spigno,  in 
welchem  er  die  Franzosen  vollständig  warf  und  ihnen  die  eroberten  öster- 
rtMchlsehen  Geschütze  nebst  500  Gefangenen  abnahm.  Eine  minder  unbe- 
Minnene  Itefehlgebung  und  Heeresleitung  als  jene  des  österreichischen  FZM. 
Keaulieu^  hätte  aus  dieser  Action  unberechenbaren  Nutzen  ziehen  können; 
er  Hess  al)er  Vukassovich  ohne  Unterstützung  und  dieser  musste 
!«chliesslirh  seine  errungenen  Vortheile  opfern  und  vor  der  Obermacht 
Massena's  gegen  Acqui  retirieren.  Für  diese  schöne,  zu  wenig  bekannte 
Waflenthat  wurde  Vukassovich  GM.  (1796).  Einige  Zeit  später  befand 
er  üich  in  Mantua,  aus  welchem  Platze  er  am  16.  Juli  einen  erfolgreichen 
Au!»fall  unternahm,  und  im  Herbste  als  Brigadier  in  Tirol,  wo  er  durch 
einen  Sturz  mit  dem  Pferde  sich  erheblich  verletzte,  1799  wurde  Vukasso- 
vich Inh.  des  neu  errichteten  Inf.-Hegts.  Nr.  48  und  bald  darauf  FML. 
In  di«'>em  Jahre  vullbrachte  er  seine  hodeuttMidstcn  Leistungen.  Er  bt»si(^e 
U'i  V«'nli*riu  den  fninzösisclipii  GiMicral  Scrriirirr,  <1<mi  rr  ^^rfaii^feii  niihin, 
und  »njlMTlo  als  (Kommandant  der  Avanljranlo  N<»vara,  Voivolli,  Aroiia, 
hn-a.  da'^  t)a>trll  Hardo,  Ao^ta,  (!hiva>'*o  und  <li<'  (Ütadrllo  von  Casal«':  rr 
U-M't/t*»  Turin,  nahm  Chiorasro  und  lH»fnMtt'  das  vom  PVindi»  unisrhlossene 

<  *.«*\ a  Im  /ahre  1  HiH)  stand  Vukassovich  Ikm  Ik'Ilin/ona,  um  «Ion  Franzosen 
«h*n  W'i'*/  ülxTden  (iolthard  zu  verlogen,  (bermarht  nöthi^e  ihnalKT  zum  Hllck- 
zugf.dt-n  er  Ul>er  Mailand  nach  Mantua  in  gröbster  Ordnung  ausführte,  wobt*i  er 
\i«rle^  Krie>rsmattTiai  in  Sicherheit  zu  lirinjren  verino<*lite.  1805  beffhiijrte 
«r  in  den  lessinischrn  Al{M'n  und  1809  nahm  er  horvorra^rt'ndi'n  Antheil 
an  d«'m  Sieg«*  von  Asparn.  In  der  J^H'lilacht  von  Wajrram  it).  Juli  1809) 
tiidtlich  v«*rwundet.  erlag  der  lleld  nach  langem,  schweren  Leiden  seinen 
V«  rU-lzungen  (9.  Aug.   1809  zu  Wien). 

r,  Franz.  18  Jahre  alt.  (iehoren  zu  Leutschau.  Vater  war  Privatier.     Ein- 
jjr«theilt  am  30.  März.     KostknaU»    aus  eigenen  .Mittein.     Am  8.  Oct.   1769 

<  ^det  im  Inf.-Reg.  S  i  s  k  o  v  i  c  s  (Sr.  37  •. 

Wieland  von  Miutanetsch,  Albert,  17  Jahre  alt.  Gel)oren  zu  Ileidenschaft  Vater 
IM  <  »Ist  lt.  Eingt'theilt  am  24.  Oct.  Teuffenbach'scher  Stiftling.  Am  23.  Sept.  1770 
fiadet  mi  Inf.-Reg.  Lurlach  (Nr.  27). 

Zcbentner,  Jo&eph,  21  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Maler.  Eingetheilt 
am   1.  Jan.  Praktikant  pr.  40  fl. 
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Die  k.  k.  Ingenieur-Akademie  auf  der  Laimgrube 

1770—1784. 

Das  Jahr  1770  brachte  eine  sehr  wichtige  Veränderung  in  der  Ober- 
leitung des  ( leniewesens,  welche  selbstverständlich  einen  mächtigen  Einfluss 
auf  dasWohl  und  W(»h  der  k.  k.Ingenieur-Akademie  äussern  musste.  Ingenieur- 
Akademie!  Diese  neue  Benennung  beruht  keineswegs  auf  einer  Irrung  desV^er- 
fassers,  sondern  dieselbe  kam,  seit  der  (Übersiedlung  der  Ingenieur-Schulenach 
det  Laimgrube  allmählich  in  Anwendung,  obwohl  eine  Verordnung,  welche 
diesen  neuen  Titel  officiell  festgesetzt  hätte,  nicht  zu  eruieren  war.  Man 
gewöhnte  sich  eben  nach  und  nach  an  den  neu  entstandenen  Namen  und 
zuletzt  folgte  auch  der  Hofkriegsrath  der  allgemein  gewordenen  Gewohn- 
heit. —  Eigentlich  war  es  der  Local-Director,  Major  Heilberg,  welcher 
diese  neue,  der  Anstalt  jedenfalls  würdigere  Bezeichnung  in  das  Leben 
gerufen  hat,  indem  er  in  allen  seinen  Eingaben  und  Berichten,  stets  nur 
mehr  der  Ingenieur-Akademie  Erwähnung  that.  Seine  Beharrlichkeit  über- 
wand schliesslich  das  (ienie-  und  Fortifications-Amt,  den  Pro-Director  und 
den  Hofkriegsrath. 

Infolge  der  Besignation  des  FZM.  Harsch^  überreichte  der  Herzog 
Karl  Alexander  von  lAdhringen,  in  seiner  Eigenschaft  als  General- 
Director  des  (ienie-Wesens,  der  Kaiserin  ein  Elaborat,  in  welchem  er 
sein  Outachten  über  die  Eignung  des  neu  zu  ernennenden  Pro-Directors 
und  (»inige  nothwendig  gewordene  Abänderungen  in  der  Organisation  des 
Ingenieur-  und  Sa|»peur-(^.()rps  au.«isprach.  —  Hierauf  entschied  der  Hof- 
kriegsrath am  9.  0<*tober  1770:  »Wird  der...  ,  sowohl  wegen  Ersetzung 
*der  durch  den  letzthinigen  Austritt  des  Feldzeugmeisters  Grafen  Harsch 
^erledigten  Stelle  eines  (Jenie-Pro-Directori.s,  als  wegen  hinkünftiger  Be- 
^handlung  der  (lt»nit»-Angelegenheiten  gemachte  Antrag  begnehmiget  ond 
»demselb(Mi  dasjenige,  worauf  eigenthch  die  Sache  ankommet  in  nach- 
> folgenden  Punclen  bekannt  gemacht: 

*\Vird  der  Feldmarschall-Lieutenant  Oidi  Pellegrini^)  zum  Ck>miiian- 

»)  Karl  Cltmem  Graf  PfUegrifti,  FM  ,  Riller  des  goldenen  Vlieiet,  gehraner 
Ralh,  Geiieral-Din'clor  des  Genie-  und  Forlificalions-Wesens.  Inh.  des  Inf.-Regii.  Nr.  40, 
wurde  1720  zu  Verona  geboren  und  leislele,  15  Jahre  alt,  bereits  all  Fihnrich  vor 
Philippaburg    Ueffiiche  Dienste.    1767    erhielt    er,   dainals  Obst,   im   Inf^-Eift 
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»danten  des  Ingeniears-  ond  des  mit  selben  bereits  vereinigten  Sappeors- 
»Corps  dergestalten  ernennet,  daß  die  bishero  abgesondert  geweste  Nieder- 
»iändische  Ingenieurs-Brigade  mit  dem  übrigen  Corps  von  nnn  an  ver- 
> einiget  .  .  .  werden  solle.«  .  . 

»Seye  bei  Regulierung  des  Standes  auch  auf  die  Anzahl  deren  zur 
»I^hr  und  Aufsicht  in  der  Ingenieurs-Schule  nöthigen  Offiders  der  Bedacht 
>zu  nehmen,  dem  Commandanten  des  Ingenieurs-Corps  aber  aufzutragen, 
»einen  Vorschlag  anher  einzureichen,  ob  und  wie  gedachte  Academie  auf 
»einen  rechten  und  gedeihlichen  Fuß  gesetzet  werden  könnte.«') 

fieraume  Zeit  vor  seiner  Ernennung  zum  Conmiandanten  des 
Ingenieur-Oirps,  liess  Graf  PeUegrini  den  Local-Director  der  Ingenieur- 
Akademie  beauftragen,  ihm  für  seine  Vorschläge  das  erforderliche  Material 
zu  liefern.  In  den  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militär-Akademie 
befindet  sich  das  vom  8.  Juni  1770  datierte,  umfangreiche  Concept  des 
verlangten  Berichtes.  Dieser  enthält  mehrere  SteUen,  welche  interessant 
genannt  werden  müssen,  weil  sie  von  der  Einrichtung  der  Akademie  in 
ihrer  neuen  Heimstätte,  wenn  auch  kein  anmuthiges,  so  doch  ein  getreues 
Bild  entrollen.  Nach  bekannten  Mustern  leitet  Major  Heilberg  sein  Memoire 
mit  der  Klage  ein,  dass  die  Einkünfte  der  Akademie  noch  immer  viel  zu 
gering  seien,  weil  die  Theuerung  aller  Artikel  in  rapider  Zunahme  be- 
grifTen  und  überdies  die  neuen  grossen  Räume  einen  weit  grösseren  Ver- 
brauch an  Brennholz  und  Licht  erheischen.  Die  Folge  besteht  darin,  dass 
die  Zinsen  einiger  Stiftungen  nicht  mehr  hinreichen,  alle  systemisierten 
Plätze  besetzen  zu  können,  weshalb  berechtigte  Aspiranten  mit  ihren 
<M>nch«*n  abgewiesen  werden  müssen.  Es  hat  sich  der  Aufwand  der 
Akad**mie  nicht  allein  durch  die  Theuerung,  sondern  auch  deshalb  ver- 
i:n»>sert,  weil  den  Lehrern  -  deren  Zafil  übrigens  viel  zu  klein  ist  — 
v«.n  Jahr  zu  Jahr  die  Gehalte  verbessert  werden  mussten.  Dasselbe  hat 
au«  h  1mm  df»n  Bezügen  des  übrigen  l^ersonals  sich  als  Nut h wendigkeit 
h«Tau>g«'stcllt.  Endlich  leidet  der  Dienstlx^trieb  im  Innern  der  Akademie 
an  vu»l<»n  Störungen  und  Mängeln,  nachdem  die  Zahl  der  Inspections- 
nfficu're,  sowie  die  des  Aufsichts-   und  Arbeits-Personals,   mit  jener  der 

Xr  5Ö  mefTPii  seiner  Tapferkeit  vor  Breslau  das  Kleinkrruz  und  1765  als  FMIA, 
für  H'in«*  Verdienste  im  siebenjährigen  Kriege  das  Commandt'Hr-Krruz  (Irjt  Militär- 
If'irw  Th^r^-^i^t' Ordern*.  1771  avancierte  PrHeijrini  zum  FZM.  und  nach  dem  Tode  des 
H*»r/*»C!'  v<m  l^tthringrn  tl78()i  erhielt  er  die  Stelle  eines  General-Dinn-lors  des  Genie- 
^fc'-M-n*  1788  FM..  verlieh  ihm  Jin^rfth  IL  für  sein  ausgezeichnetes  Verhallen  als 
ff*fi.e-Ch#»f  vor  lU'lgrad  das  Gnutskrruz  den  There/fien-Ordefo*  und  Leopold  IL  erhob 
ihn  zum  Ritter  des  goldenen  \  lieses.  Selbst  von  ungewöhnlicher  Bildung  und  aus- 
f»breit»»t#»n  Kenntniss<*n.  war  Pellet/rini  ein  unermüdlicher  Förderer  wissenschaftlichen 
Mr^ben».  Kr  entwarf  den  endgiltigen  Plan  zur  Befestigung  von  Königgratz  und  beauf- 
♦Khnjt^  H^n  Hau  von  Josephstadt  und  Theresienstadt.  —  Sein  Tod  erfolgte  zu  Wien  am 
tt  Xovrmber  1796 

'    K.  und  k.  Kriegs- Archiv. 
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Zöglinge  in  gar  keinem  Verhältnisse  sich  befindet.  Ueber  die  Art  und 
Weise,  wie  der  Dienst  versehen  wird,  sclireibt  Heilhefg :  »Da  sonslen  in 
»Gumpendorf  nur  2  Officiere  zur  Inspection  gewesen,  so  seynd  zwarjetzo 
»drei,  weil  dem  Lieutenant  Breuning  als  Professori  des  mathematischen 
^Cursus  ein  Zimmer  hier  eingoräumet  und  er  dagegen  freiwillig  zur 
^Inspection  (sich)  angeboten  hat.  Allein  hierdurch  ist  weiter  nichts  erreichet 
»worden,  als,  da  jeder  2  Tage  die  Inspection  hat,  und  2  Tage  frei  hat,  daü  also 
»zwei  Tage  2  Officiere  und  die  folgenden  zwei  Tage  nur  1  Officier  zur  Inspection 
»angestellt  werden  könne,^)  mithin  ist  zu  erachten,  daß  zu  denen  in  iStOcken^) 
>abgetheilten  Classen  und  zu  den  Freiherrlich  TeufTenbach'schen  Funda- 
'tisten,  die  aul3er  den  Lections-  und  Repetitions-Stunden,  sowohl  an 
^Werk-,  als  Sonn-  und  Feiertagen,  besonders  bey  dem  Früh-  und  Abend- 
» (lebet  und  zur  Tafelzeit  abgesondert  seynd,  die  bisherige  Inspection  gar 
>zu  wenig  und  nicht  mOglich  seye,  mit  2,  weniger  mit  1  Officier  nur  die 
^dermaligen,  mit  EinbegrifT  der  Teuffenbach'schen-  und  Extra-Kostgeher, 
>zusammen  13i  junge  Leute  zu  übersehen,  worunter  man  wohl  30  zählen 
>kann,  welche  wegen  ihrer  Ausgelassenheit,  UnfleiÜ,  Ungehorsam  und 
>Widerspenstigkeit  schier  jeder  eine  besondere  Aufsicht  nöthig  hätte, 
^jedoch,  obzwar  ihre  Entfernung  stündlich  zu  wünschen,  doch  aus  einer 
^Neben-Ursache  beibehalten  werden  müssen,  welches  nicht  geschehen 
»würde,  wann  der  Academie  Fundus  hinlänglich  wäre.«  .... 

^Es  ist  zwar  nicht  ohne,  daß  b(»y  jeder  Classe  zur  Aufsicht  ein  aus 

>deni  löblichen  Invaliden  Instituto  hergenommener  Gorporal  als   (ladeten- 

»Fülirer  angest eilet,  allein,  weil  di(»se  gleiclisam  Bediente  machen,  indeme 

"Sie  die  Flickerei(»n  besorgen,  die  Wasch-  und  Muntirungs-Sorten  aus  der 

^(larderobe  übernehmen,  den  (ladeten  ülxTgeben,  die  schmutzigen  wieiler 

>abnehm(»n,  zum  Waschen  geben,  von  Zeit  zu  Zeit  alles  in  die  ("larderobe 

liefern,    zu    ihren  Mittags-   und  Abend-Essen  Zeit    verlieren,    öfters   zum 

Schicken  gebrauchet  und  endlich  ihnen  alle  liTage  ein  halbtägiger  Aus- 

•gang    gestattet,   mithin   (li(*  (ladeten    auch   so    vi(»le  Stunden  außer  ihrer 

Aufsicht  seyn  müssen,    über   dieses   auch   noch   solche  Leute   seynd,   so 

entw(»der   alt  und  verdrossen   oder   dem  Trunk    ergeben,   ja   wohl    auch 

•(l(Mi  Cadeten  aus  lnt(Tess(»  durch  die  Finger  sehen  und  hierinfalls  nichts 

zu  verbesscTen  ist,  so  hat  es  auch  die  Erfahrung  vielfältig  gegeben,  wann 

-einer  seiner  üblen  Verhaltung  wegen  fortgeschick(»t  und  ein  anderer  aus 

•ersagtem    Invaliden-lnstituto    hergenommen    worden,    daß    der    letztere 

genieiniglich  schieclitiT  als  der  ersten»  gewest  s(»ye.*^) 

Selbstverständlich   schildert   Jlrilbcrg  die   Art   und  Weise,    wie   der 
rnterricht  gt»halt(»n  wird  und  w'w  die  Lehrgegenstände   auf  die  einzelnen 


')  Man   muss   pfsloln-ri.    dass  dioser  Modus  einer  Dienst-0>minandiening  an  Tih 
zw(K:kni!issipkeit  nichts  zu  wUnschen  übrig  libsl. 
*)  Im  .Sippeur-Tract. 
')  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militär- Akademie. 


Jahrgänge  veriheilt  worden  sind.  Im  allgemeinen  hat  sich  hierin  gegen 
frQhor  fast  gar  nichts  geändert,  nur  die  Beurtheilung  der  Lehrer  ist  theil- 
wfisi»  (*ine  andere  geworden.  Dem  oben  erwähnten  Ck)ncepte  ist  eine 
lieilage  angeschlossen,  welche  den  Titel  führt  »Wie  die  in  der  k.  k.  Ingeniear- 
•Academie  auf  der  Laimgruben  befindlichen  Professores  und  Lehrmeister 

beschaffen  seyen.«  —  Möge  diese  Beilage  als  Beispiel  einer  Qualifications- 
iit*:H-hreibung  aus  dem  vorigen  Jahrhundert  hier  Platz  finden. 

>  Professor  der  lateinischen  Sprache  «/b^nn  Georg  lAscMce.  Ein  Mann, 
•di*r  4Mne  ganz  besondere  I^hrart  hat   Der  Autor  seines  Schulbuches  ist 

«T  si'lbston.    Wie  weit  seine  Lehrart  gut,   solches  milsste  näher  unter- 

sui-hct  wenlen,  indessen  ist  nur  dieses  zu  bemerken,  daß  er  nicht 
M»rdnungsmäßig  für  gehe,  ohngeachtet  es  ihme  in  der  Ordnungs-Tafel  fUr- 
^ Ke.**<'hrieben  ist  und  beständig  dazu  ermahnet  wird;  er  hat  auch  in  der 
•latt*inischen  Sprache  noch  keinen  weit  gebracht,  wie  ich  mich  dessent- 

ui'j»<'n  .schim  öfters  bescliweret  habe.«*) 

*l>iT  H«H:henkunst   ist  Herr  Ingenieur  Conducteur  Felix  Krussnig. 

Kr  \A  von  der  besten  Aufführung  und  vertritt  diese  Stelle  bereits 
*s  Jahre.  Kr  ist  in  der  Rechenkunst  stark,  die  er  demonstrativisch  lehrt, 

u  t*U*lies  er  allschon  durch  die  besten  hergestellten  Rechner  gezeiget  hat. 

Ys  gibt  auch  ÜHrtion  in  der  Clameral-Rechnung  und  Scriptum  Topia,  die 
MT  «Tst  im  vorigen  Jahr  von  dem  v(m  des  Herrn  (trafen  mti  jümendorf 
>Kxci*llenz  zu  dem  Knde  herausgeschickten  Raith-Rath  Haym  gelernet 
»und  worauf  er  sich   noch  bis  heute  bi^fleiiien  thut    Er  ist  in  diesem 

llauM*  frzogen  worden.« 

•  Adjunctus  JokaMN  GoU^  weil  die  Wochen  zweimal  die  Arith- 
inrti-lfii  nac*hniitta)u's  2  Stiind<*ii  Ltrtion  nohnuMi  niüss(»n,  sc»  ist  hiezii 
di«*>«T  s«'lir  taii^lirlie  In^^riiitMir-ScIiular  bcstinunet  wnrdtMi,  d(»r  auch  von 
•  iiHT  besniulrrcn  ^iwirn  AulTühnm^  ist.* 

•  I>rr  <KNuiH»irir  Joseph    W'althör,  cIiht  von  di»n  {j:(»scliickt<»strn  und 
•Mltluli-t«»n  Iii;z«'nii'iirs-Slinlan'ii,   der  seinen  Scliiilrrn  tlic  ^(Munrlrisi'lirn 

MandvrnlTf  auf  d«»ni  Papier,    und    auf  dem  Felti   auszustecken    und    aiif- 

■/nfiehnien,  nieht  minder  die  lri;i(»n(»nu»trisolien  Uenrhnungen  lehret  und 

•ia  (li«'-e  semt»  Siliiiler  zn^'Ieieli  woehentlieh  gewiLn'  Nachmittage  sich  auf 

•li»*  Alt:«*l»ra  ver\v(»nden  mü»en,  su  ist  hi(»zu  der  «»ben  (Twiihnte  In^enieur- 

N  hnlar  Jo/titHN   (iötz  aucli    lM»stimmt,  jedoeh    hat    der  Herr  tlonducttMir 

KrN\.sfiit/,  wa.-*  die  ArithmtMik  an>?ehet,  und  was  die  Algebra  hetritTt  der 

f-'L'i'iid»'  Herr  Lieutenant   lirruhhiff  auf  (li<»  Lt»hrart  zu    sehtMi    und    von 

Veit   zu  ZtMt,    nebst   dem  Ingt*nieur  Pntfessor  Herrn  Hauptmann  Kollvr, 

'Kxannna  zu  halten.« 

'Pr«ife»4»r    des    Kursus    Mathematicus   des    HtTrn    row    livlhlnr   ist 
H«rr  luiUMiiriir-Lieutenant  Frnlhtaml  Brvnpihttf.   weleher  dies«»  Wissen- 

'    Uofrath  run   Thnrm  s«  hiMtTtr  t*iiisl  «len  rmfvssor  Lischkt"  als  »'iiii»  l.«*hrkr:ift 
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*  Schaft  schon  durch  7  Jahre  lehret^  und  gleichwie  er  in  solcher  sehr 
fähig  ist,  so  gibt  er  sich  auch  besondere  Mühe,  solche  seinen  Scholaren 
»»begreifen  zu  machen,  wie  er  dann  ein  solches  bishero  vieiniltig  gezeigel 
»und  in  dieser  Wissenschaft  die  besten  Subjecte  hervorgebracht  hat;  er 
»ist  auch  selbst  in  diesem  Hause  erzogen  worden.« 

»Professor  der  Ingenieur-Kunst.  Herr  Hauptmann  Koller,   Professor 

>von  der  Kriegs-Haukunst,  Attaque  und  Defension.    Er  ist  nicht  wirklich 

»bey  dem  Ingenieur-Corps,   sondern   hat  nur  Hauptmanns-Charakter.    Er 

»ist  Selbsten  in  diesem  Hause*)   vor  vielen  Jahren   erzogen  und  von  den 

^ehemalig   hier  gestandenen   Professoribus  Loscher  und  Bioti  in   dieser 

»Wissenschaft  informiret  worden.  Er  vertritt  diese  Stelle  bereits  20  Jahre. 

»Er  ist  in  der  Mathematik,  wie  auch  in  der  Militär-Achitektur,  nicht  allein 

»ein  guter  Theorist,   sondern  macht  auch   die  (ienie-Wissenschaft   seinen 

»'Scholaren  deutlich  begreifen,   wie  wohl  er  selbst,  gleichwie  die  gleichen 

Prof€*ssoren  auf  anderen  Academien,  noch  irgends  bey  einem  Bau  gewesen 

>ist,  und  darum  habe  ich  ihme  schon  selbst  die  Anleitung  gegeben,    wie 

»hierinfalls  zu  verfahren,  und  die  älteren  Scholaren  nicht  auf  dem  glatten 

»Papier  allein,  sondern  auch  auf  ungleichem  und  wässerigen  und  sandigen 

>Terrain   fortificiren,    ihre   Profils  einrichten    und    was   sonsten   für  ver- 

>schiedene,  in  Rücksicht  auf  die  Defension,  Hau  und  Wirthschaft,   Beob- 

»achtungen  dabei  gemachet  werden   sollen.     Als   erster  Professor  hat   er 

»zugleich    die  Aufsicht    über  die  Lections   von    der  Arithmetik   und   dem 

>Curso  mathematico,   und   von  Zeit   zu  Zeit  Examina  zu   halten.     Er  ist 

auch  schon  durch  etliche  Jahre  in  der  Herzog  Emanuelischen^)  Professor.« 

Professor   d(T   Civil-Archit(Tlur    ist   Herr  Franz  Rosenstingl,   der 

»einer  von  den  besten  Architekten  allhicT  ist.  Zu  die.ser  Stelle  ist  er  bereits 

-schon  ül)(T   M^  Jahre;    er  ist    in    der  Theorie   und   praxi  erfahren   und, 

-wie  bekannt,  hat  er  schon  viele  taugliche  Subjecte  in  der  (>ivil-Baukunst 

>zuwege  g(»bracht.     Er   ist    auch    in  der  Zeichnung  und  in  der  Baukunst 

Lehrer  ifi  der  Herzog  Emanuelischen  Hitter-Academie.« 

»Professor  der  Mechanik,  Hydraulik  etc.  ist  Herr  Friedrich  Wilhelm 

"  Gerlach,  Er  ist  ein  guter  Theorist  und  Algebrist,   der   seinen  Scholaren 

"die  mechanisch-hydraulischen  Wisst»nschaften    mit  Mühe   und  Fleiß  bei- 

beizubringen  suchet.   Der  Autor  seines  Lehrbuches  i.^^t  er  selbst;   er  hat 

>schon    gut(»    Scholaren    formiret:    es    ist    nur    schade,    daiJ    man    keine 

modellirte  Maschinen  hat  und  was  zur  Physik  experimentalis  nöthig  ist, 

(nicht)    beygeschalTet    wtM'den    kann.    Er    ist    bey    dieser    Lehre    bereits 

>1I  Jahre  ang(\stellet:  bey  s(Mnen  Lectionen  versäumet  er  nichts:  er  gibt 

zugleich  für  heuer  das  erstenmal  die  Philoso|»hischen,  und   sonsten  auch 

die  geogra|»hisch-histori<chen  Lectiones:  er  ist  bescheiden  und  seine  Auf- 

^führung  besonders  rühmlich.« 

M  In  i\vr  allen  (Ihaos'schen  Stiftiine. 
*)  Savoy'sche  Ritter- Akaciemie. 


'Zeichnungs-Meister  Herr  Ferdinand  Landerer.  Es  ist  ohnehin 
»bekannt,  daß  er  ein  guter  Zeichner  seye  und  durch  täglichen  Fleiß 
»suchet  er  seine  Scholaren  bestermaßen  zu  unterrichten,  wie  wohl  der- 
-selben  an  der  Zahl  so  viele  seynd,  daß  er  wirklich  einen  Adüuncten 
»nothig  hätte.  Er  stehet  allschon  Ober  11  Jahre  allhier  und  hat  währender 
»Zeit  viele  bestens  unterrichtet  Er  sticht  zugleich  in  Kupfer.« 

>  Deutscher  Schreibmeister  Adam  GrünuHÜd.  Er  hat  eine  gute 
•Schrift,  und  darum,  weil  die  Kleiner'schen  hier  im  Druck  heraus 
•tfokummenen  Vorschriften  eingeftlhret  worden  seynd  und  er  den  näm- 
•ii(*hen  Buchstaben  schreibt,  ist  er  auch  als  Schreibmeister  angenommen 
»worden.  Er  muß  zugleich  die  Orthographie  aus  der  deutschen  Gram- 
*nialik  lehren  und  den  deutschen  Stylum,  worin  er  ziemlich  ist  Er  ist 
>bey  diesem  Amt  bereits  5  Jahre.« 

•  Französischer  Sprachmeister  Monsieur  RigoMX.  Ist  bereits  5  Jahr 
»in  dieser  Verrichtung:  er  ist  zugleich  Lehrer  der  französischen  Sprache 
•in  der  Herzoglich  Savoy 'sehen  Ritter-Academie.  Besonders  hat  er  das 
•l^b  in  dem  französischen  Stylo,  weil  aber  deren  Scholaren  so  viele 
»seynd,  daß  er  solche  nicht  übersehen  kann,  so  würde  darum  fürträglich 
>:ieyn,  wann  ein  Acyunct  noch  angestellt  würde,  der  die  Scholaren  in  den 
*Anfan>ts^ründen  mehrers  informiren  könnte.« 

»1  anzmeister  Jolumn  Brunner.  Er  ist  nicht  von  (den)  besten  Tanz- 
•meistern,  jedoch  gibt  er  sich  alle  Mühe  den  Gadeten  die  Complimenta 
»und  Menuets  zu  lehren.  Viel  wird  keiner  lernen,  weil  allzu  wenig  Stunden 
>zu  d<T  Menge  Cadeten  verwendet  werden.« 

*FtH-htm#»ister  HM.  Kr  ist  hier  bekannt  und  gibt  im  Fechten  bey 
«I»'rii  k.  k.  Hof  dif»  Lediones  und  es  ist  hier  zu  «»rächten,  wie  weit  die 
<  a<IiMi*n  kommen  k«'innen,  weil  nur  S<.mn-  und  Feiertag«'  l  Stunde  für 
«li»-  s  iUtesten  lnuenieur-S<-holaren  die  Lectiones  geben  werden.»*) 

Hin-uhthrli  der  Hekh'idun^  und  Beköstigung  der  Zöglin>;e  findet 
Way^T  llnlh rff  keinen  Anhtss,  in  seintT  verworrenen  Manier  Beschwerdt»n 
/u  »Tii»'lK*n.  Kr  hiUt  die  eint»  und  die  andere  für  zureichend,  doch  ver- 
ur^aolit  ihm  <lie  zunehmende,  leidige  TluMierung  schwere  Sorge.  Für 
•ii«*j«*im'en  L»»ser,  weKhe  für  das  leibliche  \V<»hl  dtT  Ingenieur- Akademiker 
(i»--  .lahn'<  ITTo  Theilnalime  hegen,  findet  liier  der  Speisezettel  vom 
*.*«•   1ms  2t».  Mai  seine  Sl«»lle. 

Am  -3».  .Mai   1770.  Mittags. 

1.  Bn)th  in  Sup|>en. -) 

2.  Bindfleisch  mit  S4)s. 
W.  (lelbe  Rüben. 

\.  Kalbs  Brate!. 

'    K    uti<l  k    Technisch«*  Mililär-Akadcniio. 

'   I  ni  jt^hv«  MissverstAndnis  ausznsrhhcsson,  wurde  <)ie  Orthographie  des  Originals 
**-''  'Ui\>randort  belassen. 
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Abends. 

1.  Gersten  in  Suppen. 

2.  Braligs  Fleisch  in  Sos. 

Am  21.  Mai  1770.  Mittags. 

1.  Sömmel  in  Suppen. 

2.  Rindfleisch  mit  Sos. 

3.  Spinath. 

4.  Rostbratel  in  Sos. 

Abends. 

1.  Möhl-Gerslel. 

2.  Kudel-Fleck  mit  Speck  und  Sömmel. 

Am  22.  Mai  1770.  Mittags. 

1.  Broth  in  Suppen. 

2.  Rindfleisch  mit  Sos. 

3.  Rtitzet. 

4.  Einmach-Fleisch. 

Abends. 

1.  (irüß  in  Suppen. 

2.  Bratigs  Fleisch  in  Sos. 

Am  23.  Mai  1770.  Mittags. 

1.  Sömmel  in  Suppen. 

2.  Rindfleisch  mit  Sos. 

3.  Saures  Clrauth. 

1.  Lungen-Bratel  mil  Babry  und  MUlich  Ramm. 

Abends. 

1.  Banadel. 

2.  Kall)s-Fni]  in  Zwüfel-Sos. 

Am  2  k  Mai   1770.  Mittags. 

1.  Hrotli  in  Supjjen. 

2.  Rindfleisch  mil  Sos. 

3.  Spinath. 

i.  Lams  Haxen  Braten. 

5.  Salalli. 

Abends. 

1.  Heiü  in  Suppen. 

2.  Ocklieu  (lam  in  Zwüfel-Sos. 

Am  25.  Mai   1770.  Mittags. 

1.  Arbes  Su[»pen. 

2.  (irül]-Strudel. 

3.  Saures  Graulli. 

4.  Butter  Grapfen. 


-  »1  - 

Abends. 

1.  ZwQfel  Suppen. 

2.  Füfiolen  in  Esig  und  BaumOL 
Am  26.  Mai  1770.  Mittags. 

1.  Ramm  Suppen. 

2.  Weiche  Eier. 

0.  /iFDes. 

4.  Germ-Nudei. 
Abends. 

1.  Kümm  Suppen. 

2.  Kaß.^) 

Tnter  den  Acten  des  Jahres  1770  besitzt  die  k.  und  k.  Technische 
Mih&är-Akadcmie  auch  das  Concept  der  Rechnung,  welche  Major  HeHberg 
QIht  die  in  den  (tebäuden  auf  der  Laimgrube  durchgeführten  Adaptierungs- 
Kauten  vorzulegen  hatte.  Aus  diesem  Concept  werden  die  Gründe  ersichtlich, 
ursh.'ilb  die  präliminicrie  Rausummc  um  einen  ziemlich  namhaften  Betrag 
iilNTschritten  werden  musste.  Als  Hauptursache  der  Überschreitung  wird 
die  manuelhafte  Bauausführung  des  Hauptgebäudes  (alter  Moser-Tract) 
ani:<*e«*lR*n,  dessen  Scheidewände  zumeist  als  Riegelwände  hergestellt 
wonU*n  waren.  Ausserdem  befand  sich  das  Gebäude  in  einem  trostlosen 
/u.-itaiide  der  Verwahrlosung:  die  Schornsteine  erwiesen  sich  vielfach  als 
schadhaft  und  die  Mehrzalil  der  Dippclbäume  musste,  weil  total  vermorscht, 
ers4»tzt  werden.  Endlich  galt  es  noch  manche  andere  Übcistände  zu 
U*s«*iti<.!en,  welche  sehr  geeignet  waren,  auch  ein  minder  entwickeltes 
.\n>t;iml>i!t»frilil  zu  verletzen  und  den  sanitäts-polizeilichen  Vorschriften 
\»»n  l.iMilr  irrrjulrzu  Hohn  s|»rachiMi. 

nliwohl  <iraf  /V///y/W#//  <lie  t)l)(»r-l)irecti(m  der  In>;enieur-Akadt»mle 

-«liMii  -«i!   Mai   I77n  fac-lisch  übernommen  hatte»  und  dem  Maji»r //r//Am/ 

•••il  uit-.in  /.rii|iiinktt»   dir   v(Tsrfiiedenst(Mi  Aufträge,    namentlich   solche, 

«iit-  «r:»*  iH-fnrm  dor  Akademit»  vorbereiten  sollt(»n,  ertheilte,  er>:iong  doeh 

•  r^t  tttii   |.'>.  UcIiiImt  i77n  nachslehrnder  Kriass   von  der  Verwaltung  der 

•Miii«-\\'f^rns  l*ro-l)in»clion  an  die  Ingenieur-Akademit»:    *Ks  halu^n  Ihre 

K.ii'tTiu  li»',   auch    KaiMTÜih-köninliihe  ilaj(»stäl    dero  tleneral  Feldmar- 

-.  l:.iM-l.iti;ilmant     Herrn     <irafeii    nm    PilUyrhti    aus    dem    alleinig(»n 

•/ .!rai;«ii.   «lau   derselbe   an  Platz   des   letzthin  ansg(»tretenen  (ienie  Pro 

hf'^t"!!-    Herrn    <leneral    Keldzeu-inu^isttM*    tirafens    von    Harsch    die 

vijiiin»i:th«  h«*n    An.i:ele;;iMiheiten    des    (Ienie    und    Kortilieations- Wesens 

AiWT  d«*m  bf>t«»lll«»n  tlent»ral  IMrectoren  Herrn  Herzogen  Knti  nm  Lnih- 

nntfti  K»»nii»li(ht»  Hoheit  zmn  besten  Ihrer  Majestät  Hienstes  und  aerarii 

r-i  ; rjt.ii.  ,lit*  KrfahnMiheil,  K<Mintnis  und  (leschiokliehkeit  habt*,  zum 

'  •  iiiin.ifpiaiilt'n   lN*ro    In.izenitnir>-   und   Sa|»|MMirs-(lor|»s   allergnädigsl  zu 
•r'«rii;»-ii  ;:»Tiihet: 

.Vuti  ilf-r  k.  und  k.  Technibchen  MilitUr-Akudoiiiie. 
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»Da  nun  die  solchgeslaltig  —  allerhöchste  Resolution  von  dem  Hohen 
»Hofkriegsrath  Sub  dato  9^"  dieses  instehenden  Monats  mit  dem  Auftrag 
»anhero  intimiret  worden  ist,  daß  in  Folge  dessen  und  der  Kriegs- 
»gebräuchigen  Ordnung  gemäß,  das  sämmentliche  Ingenieurs- und  Sappeurs- 
»Officiers  Personale  an  vorgedachten  Herrn  General  Feldmarschall-Lieu- 
»tenant  Grafen  von  Pellegrini  als  über  die  beidseitige  Corps  nunmehro 
»bestellten  wirklichen  Commandanten  mit  der  gewöhnlichen  schuldigen 
»Parition  und  Subordination  angewiesen  werden  solle.« 

»Als  ohnentstehet  man  an  Seiten  der  bishero  fürgewesten  Verwaltung 
»des  vormaligen  Genie  Wesens  General  Pro  Directorii  die  obangezogene 
»allerhöchste  Entschließung  dem  Herrn  Obristwachtmeister  als  Directoren 
»der  Ingenieur  Academie  nicht  nur  allein  zu  desselben  diesfällig  eigenen 
»Richtschnur  und  Nachachtung,  sondern  auch  zu  dem  Ende  hierdurch 
»zu  eröffnen,  auf  daß  ein  gleiches  nicht  minder  denen,  dem  Herrn  Obrist- 
»wachtmeister  unterstehenden  diesseitigen  Subalternen  Officiers  und  übrigen 
»Individuis  behörigermaßen  bekannt  gemachet,  folgsam  dasjenige,  was  in 
»derlei  Fällen  üblich  und  erforderlich  ist,  beobachtet  werden,  sofort  ein 
»jeder  die  von  oberwähnt  nunmehrig  diesseitigen  Commando  von  Zeit  zu 
»Zeit  erhaltende  Befehle  pflichtmäßig  zu  befolgen  wissen  möge.«*) 

Eine  der  ersten  Amtshandlungen,  welche  der  Ingenieurs-Corps- 
Commandant  Pellegrini  nach  seiner  definitiven  Ernennung  vollzog,  bestand 
darin,  dass  er  am  21  März  177!  an  den  Oberst  von  Hemeling  nach- 
stehenden Befehl  ergehen  Hess:  »Demnach  an  den  Herrn  Oberstlieutenant 
*iyAvran{fe^^)  die  Aufsicht  über  die  Profeßores  in  der  allhiesigen  Ingenieur 
»Academie  im  Absehen  auf  die  Unterweisung  deren  Scholaren  dergestalten 
»zu  übertragen  entschlossen  worden,  daß  derselbe  sein  vorzügliches 
»Augenmerk  auf  die  Lehr-Art  der  erstem  und  auf  den  Fortgang  den  die 
»Scholaren  in  denen  Wissenschaften  machen,  richten,  und  nach  genom- 
»menen  genauen  Augenschein,  wie  in  Sachen  fürgegangen  werde  und 
»was  für  Verbesserungen  etwa  Platz  greifen  können,  den  weiteren  Rapport 
»an  mich  erstalten  solle,  hiernächst  aber  die  Ordnung  der  Oeconomie 
Mind  die  Subordination  in  ersagt  er  Academie  dem  daselbst  bestellten 
»Director  Herrn  Oberst  Wachtmeister  Heilberg  der  bestehenden  Instruction 
»-gemäß  noch  ferners  oblieget.« 

*S()  wird  solches  dem  Herrn  Obersten  zur  gleichmäßigen  Wissen- 
-schaft  und  um  gedachte  Profeßores  an  ernannten  Herrn  Oberstiieutenant 
»ordnungsmäßig  anweisen  zu  mögen,  hierdurch  eW^ffnet,« ') 

Mit  der  C.ommandiiTung  des  Obstll.  D'Avrange  zur  Ingeniear- 
Akademie   war  also   an  dieser  Schule  die  Institution  der  »Studienleiter« 

M  Aden  ilor  k.  und  k.  T(»chnischen  Militär-Akademie. 
»)  DWvrimtjv  wird  1771  zum  erslenmal  als  Obstlt.  erwähnt  und  ist  1788 
abgängig. 

*)  Acten  der  k.  und  k   Technischen  Militär-Akademie. 


in  das  Leben  genifen  worden  and  dem  bisherigen  Director,  Migor  HeUberg, 
der  schon  infolge  seines  Ranges  vor  I/Avrange  zurücktreten  mnsste, 
blieb  nur  mehr  die  Sorge  f&r  die  Verwaltung,  Eteciplin  und  Ordnung  der 
Anstalt  übertragen.  Welche  Ursachen  den  Grafen  PeUegrini  zu  diesem 
Schritte  bewogen  haben  mOgen,  ist  ganz  unbekannt,  doch  darf  vermuthet 
werden,  dass  er  den  Director  entweder  als  zu  sehr  überbürdet  erachtete  oder 
er  hielt  ihn  für  die  wissenschaftliche  Leitung  einer  solchen  Schule  nicht 
befähigt 

Wenige  Wochen  später  gelangte  die  schon  im  Vorjahre  begonnene 
neue  ( )rganisation  des  Ingenieurs-Corps  zu  einem  yorläufigen  Abschlüsse. 
Ein  Erlass  des  Hofkriegsrathes  an  den  Herzog  Karl  van  Lothringen  vom 
12.  April  1771  verfügte,  dass  »mit  Vereinigung  der  niederländischen 
»Brigade  das  ganze  Genie-Corps  zu  Friedenszeiten  aus  150  Köpfen 
»bestehen,  in  Kriegszeiten  aber  auf  170  vermehret  werden  und  die  Ver- 
•mehrung  mit  20  Scholaren  aus  der  Ingenieurs  Academie  geschehen  solle. 
•  Im  diesem  Corps  ein  mehreres  Ansehen  zu  verschaffen,  können  die 
»Ciinducteurs,  mit  gänzlicher  Supprimirung  dieses  Characters,  sogleich  zu 
•L'nter-Lieutenants,  diese  zu  Ober-Lieutenants  und  letztere  zu  Capitaine 
•Lieutenants  dergestalten  avanciret  werden,  daß  die  Capitaine  Lieutenants 
•den  Second  Hauptmännern  und  Rittmeistern  als  die  jüngsten  nachzugehen 
•und  jeder  neue  Grad  seinen  vorigen  Gehalt  zu  behalten  habe.« 

»Hiemächst  überlasset  man  ihme,  die  Genie  Scholaren  von  besonderen 
•Talenten  nach  ausgestandener  Prüfung  mit  15  fl  monatlich  bey  dem 
•lx>rps  als  Cadeten  anzustellen  und  sie  als  Supemumeraire  in  Stand 
»zu  führen.«  *) 

V(in  Wichligkeit,  einerseits  für  das  Schicksal  der  Ingenieur-Akademiker, 

anderseits  für  die   Kräftigung  der  nicht    mehr  ausreichenden   Sliftungs- 

<la|iitahen«  war  ein  vtim  l.  Mai   1771  datierter  Krlass  des  Hofkriegsrathes 

an  das  tlenie-  und  Forlifications-Amt,  von  dem  sich  aber  behaupten  lässt, 

dass  er,  we<ler  in  der  einen,  noch  in  der  anden»n  Beziehung,  allezeit  exact 

cmci'halten  ward.    DiesiT  Krlass   hiutete :     »Nach   desselben   unterm  21. 

»elapsi  heraufgegebenen  Vorschlag,  wird  der  Hofkriegsrath  auf  die  Unter- 

»bnni^ung    deren    zu    Regimentern    als    kais.    königl.    Ordinari    Cadeten 

>ank!estellt    zu    werden   verlangenden   tlenie  Scholaren,   welche  Officiers 

»STihne,  und  daher  hiezu  qualificiret  sind,  allen  thunlichen  Bedacht  nefunen, 

*wi«hmk'(*^*'n  die  andern,  zugleich  namhaft  gemachten  Individuen,  so  keine 

•'»(ficit^rs  S<'>hne  sind,  um  ihr  l'nterkommen  bei  Regimentern  sich  selbst 

»zu  bewerb«'n  haben.« 

»Wenn  nun  auf  solche  Weise  einige  Stellen  von  Stiftungen  in 
»Fjlnlijrung  kommen,  die  zum  l'nterhalt  eines  Individui  das  volle  Aus- 
'^«•uunen  nicht  geben;  So  will  man  hiemit  gewilliget  haben,  diese  Plätze 

^  K.  und  k.  Kriegs-Arcluv 
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>zu  Meliorirung  des  nicht  genujzsam  dolirten  Fundi  eine  Zeitlang  unbesetzt 
»zu  belassen. -^  ^) 

Der  Schlusssatz  dieses  wohlgemeinten  Erlasses  sollte  bald  zu  argen 
Missbräuchen  den  Anlass  bieten.  Die  Stift ungsplätze  blielx^n  von  nun  an 
in  s<»  grosser  Anzahl  unbesetzt,  dass  aus  den  unverwendet  bleibenden 
Inleres.<en  ein  neues,  in  stark  anfechtbarer  \Vei.<e  gebildetes  Stiftung.s- 
Capital  heran\vachs(»n  konnte. 

Major  Hrilbvrff  hatte  im  abg(*laufenen  Jahre  die  Klage  erhoben,  dass 
es,  besonders  für  den  Interricht  in  der  Experimental-Physik.  an  Modellen 
und  Ma.^chinen  felde.  Pelltyrim  trat  für  eine  Verbesserung  in  dieser  Hin- 
sicht mit  Wärme  ein,  und  am  lo.  Juni  1771  bewilligte  der  H(»fkriegsrdth, 
>daß  die  in  dem  (Iraf  Ilarschi.^chen  Hause  für  2(X)  fl  Zins  gemiethete 
»Tischler  Werkstatt  in  die  Ingenieurs-Academie  übersetzet,  sofort  die  Her- 
»stellung  der  Modellen-Kammer-Werkstatt  nach  dem  entworft^nen  Plan 
»und  Kosten-Aufsalz  pr  635^  (1  II  kr,  welchen  Betrag  man  bei  dem 
»Kriegs  Zahlamt  anweiset,  auf  das  wirthschaftlichste  besorget  und  denen, 
»bei  der  Modell-  und  Maschinen-Kammer  angestellten  3  Tischlern  sowohl 
»als  dem  Maler  und  Schlosser  das  ihnen  zugesicherte  Quartier-(ield 
»pr  Ai)  fl  und  respective  i2  fl,  von  künftigem  Michaeli  angefangen,  aus 
»dem  er.spartf*n  Zins  pr  20<)  fl  abgereichet  werde.*  *^) 

Zwi.schen  der  Ingenieur-.\kademie  und  der  anst<»ssend  untergebrachten 
Savoy'schen  Hitter-Akademie  halte  seit  (»iniger  Zeit  die  Nachbarschaft 
verdriessliche  H<Mbung(»n  erz(»ugl,  dcTcn  erster  Anlass  in  der  gemeinschaft- 
lichen Benützung  des  zur  Ingenieur-Akademie  gehr»rigen  Brunnens  zu 
suchen  war.  I)i(»  Savoy*.<c!ie  Adels- Akademie  verfügte  zwar  über  eine 
Wa.sserieitung  und  eigene  Brunnen,  aber  das  Wass<T  der  letzteren  war 
übelsc'luneckend  und  ungesund  und  weder  zum  Trinken  noch  zum  Kot'hen 
verwendbar.  Aus  dem  angeführten  (Irunde  hatte  das  (lommando  der  1761^ 
nach  Wiener  Neustadt  verlegten  Pllanzschule  es  gestattet  gehabt,  dass  die 
Nachbar-.\ fistall  ihren  Bedarf  an  Trinkwasser  dem  Brunnen  der  F^flanz- 
schule,  der  als  v(»rtreiTlieh  galt,  enlnehmen  dürfe.  Major  Hvilberg  war 
weit  weniger  willfährig.  Kr  mochle  besorgen,  dass  sein  Brunnen  auf  die 
Dauer  für  zwei  Schulen  nicht  ausreichen  werde,  oder  er  wollte  ein  Ver- 
jährung.^-Becht  fernhalten  und  Hess  aus  dem  einen  oder  andern  dieser 
(Iründe  .meinen  Brunnen  für  die  Savoy'.^che  Akademie  sperren.  Der  darüber 
au.^brechende  Streit  gelangte  zur  K(»nntnis  der  Kaiserin  und  diese  entschied 
—  wie  der  Erla.ss  des  Hofkriegsrathes  an  das  (lenieamt  v(mi  29.  Juni  1771 
aussjuieht,  *der  Savoy.^ehen  Acad(»mie  den  Genuß  de.s  in  der  Ingenieurs 
»Schule  befindlichen  guten  Brunnen  Wassers  angedeihen  zu  lassen.«  ^)  — 
Eine  spätere  Verordnung  des   Hofkriegsrathes   an   dieselbe   Behörde  vom 

*j  Acli'ii  (hT  k.  und  k.  T(.»chnischon  Militilr-Akademie. 
*;  K.  uiul  k.  Kricgs-.Vrcliiv. 
•;  Ebeiidorl. 


14.  Augufst  1771  bestimmte,  »es  seye  sich  mit  dem  Feldmarschall-Lieu- 
»tenant  von  Giannini  als  dermaligem  Directeur  gedachter  Savoy'scher 
»Academie  einzuyernehmen  und  auszumachen,  wie  bei  dem  gemeinschaft- 
»liciien  Gebrauch  dieses  Brunnens  denen  zu  besorgen  stehenden   Aus- 

•  Schweifungen  der  beiderseitigen  Jugend  siclier  vorzubeugen  seyn  dürfte. 

•  Cbrigens  seye  bei  künftig  vorfallenden  Reparationen  dieses  Brunnens  der 
»Kostenbetrag  jederzeit  zu  gleichen  Theilcn  zu  bestreiten.«^)  Zu  den 
liefOrchteten  »Ausschweifungen  der  beiderseitigen  Jugend«  dürfte  es  aber 
gar  nicht  gekommen  sein,  denn  am  11.  October  1771  erstattete  der 
Hofkriegsrath  der  Kaiserin  die  Anzeige,  »daß  die  Savoy'sche  Kitter- 
>  Academie  wegen  des  Brunnenwassers  MitgenuU  von  der  Ingenieurs- 
•Academie  wegen  der  zu  hoch  steigenden  l.'nkosten  von  selbsten  abge- 
»gangen,  und  sich  nur  in  so  weit  einverstanden  habe,  daü  selbe  bey  sich 
»ereignender  Feuersgefahr  oder  sonstigen  wirklichen  Abuiangel  an  Wasser 
•den  Mitgenuß  haben  solle.«  ^) 

Während  dieser  Streitigkeiten  trat  die  Savoy'sche  Akademie  an  die 
Ingi*nieur-Akademie  mit  der  Forderung  heran,  diese  solle  zur  Erhaltung 
d«*r  nur  von  der  Savoy'schen  Akademie  benützten  Wasserleitung  einen 
anteoblich  noch  aus  den  Zeiten  der  nicht  mehr  existierenden  adeligen 
Militär-Akademie  und  der  Pflanzschule  ausständigen  Geldbeitrag  erlegen. 
iHesier  neue,  in  das  Gegentheil  umgeschlagene  Wasser-Ck)nflict  veranlasste 
einen  lebhaften^  durch  geraume  Zeit  fortgesetzten  Notenwechsel  zwischen 
der  Hohmi.'Hrh-Osterreichischen  Hof-Kanzlei  und  dem  Hof  kriegsrathe,  welchen 
letzterer  endlich  mit  der  Zuschrift  vom  12.  October  1771  beilegte,  indem 
•T  d**r  irenanntcn  Hof-Kanzh'i  erklärte:  »Man  hat  das  Nötliige  zu  vorfügen 
•unvtTweilfl,  (lamil  dl«»  In^i-nioiirs-  mit  iI<t  Savdv'sclMMi  Acadoinie  we^'on 
••l*T  bfidon  obiietsendtMi  tlonciirn»nz  rifKs  Drittrls  don^n  zur  Krriclitunj^, 

•  >4i  WM*  zur  rnt(Thal(iin<{  dor  WassorhMtiin^'s-MaschirH»  bei  der  .Maria- 
»KilftT    l.ini«'   aufgolofffiii'U,    und    nndi    zu    vf»rw»»ndendon    Tnkosten    die 

•  tifhrihL'e  Aus^lHchun^  trolTt».* 

•Xaohflpfii  ahrr  vrrmruzi»  dor  von  drni  (lonit»  Anilc  orstalteloii  Aus- 

•  kunfi    dir     ITtU»    dahin    iihorsctztt'    Injzi'iiiiMirs    Acadoinit»    an    sothaiier 

•  W;i>>«T-Mas<*hin<»  ni(»inals  riiuMi  Anlhoil  ^'rnnmnieii  hat,  und  folglich   zu 
d»n  di(*>ranii^tii    liikcK^tm   ftwas    bt»izutra.mMi    mit    Fw^i   nidit    vorhaltt»u 

•  w«pl#'n  kann,  dit»  «'homali^<*  adt»li^(»  Militär-Acadrmio  auch  sirli  dos  Mit- 
•ü»-iii:ü«*s  di»'sos  Wassers  bereits  vor  mohrerer  Zoit  bt»goben  habon  soll: 
'S»  M'hfint  es,  daU  die  Ausgleichung  des  olwu  von  älten»n  Zeiten  her 
>u*h\i  haft<*nden  .Ausstandes  lediglich  zwischen  der  Savoy'schen  und  der 
»Xtuslkdler  Mihtär  Academie  beruhe,  weshalben  dem  Herrn  Feldmarschall 
•Orafen  Anton  von  Colloredo  unter  einem  die  Erinnerung  gemachet  wird, 


*    K.  und  k.  Khegs-Arcbiv. 
*>  Lbendort. 
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»welche  auch  deroseils  an  gedachte  Savoy'sche  Academie  zu  Behebung  des 
»Auslandes  zu  wiederholen  nicht  undienlich  sein  dürfte.«  *) 

Gewöhnlich  hört  man,  mitunter  von  ganz  Unberufenen,  das  Urtheü 
aussprechen,  es  sei  in  früherer  Zeit  für  die  höhere  Ausbildung  der  Officiere 
nicht  in  entsprechender  Weise  vorgesorgt  worden  und  erst  während  der 
letzten  Jahrzehnte  habe  man  sich  bemüht,  in  dieser  Hinsicht  mehreres  zu 
leisten.  Diesem  Ausspruche  darf  man  nicht  unbedingt  beistimmen.  Der 
gute  Wille  darf  unseren  Voreltern  nicht  abgesprochen  werden;  sie  wollten 
sicher  alles  thun,  was  mit  bescheidenen  Mitteln  gelhan  werden  konnte. 
Es  wurden  sogar  mit  diesen  sehr  schöne  Resultate  erreicht,  denn  an  her- 
vorragenden, geistig  hochstehenden  Männern  hat  es  in  unserer  Armee 
vor  etwa  130  Jahren  auch  nicht  gefehlt.  Aller  Unterschied  zwischen  einst 
und  jetzt  bestand  eigentlich  nur  darin,  dass  im  Zeitalter  Joseph's  IL  und 
seiner  grossen  Mutter  eine  intensive  wissenschaftliche  Ausbildung  weit 
mühsamer  zu  erlangen  war  als  heule  und  hiefür  mehr  Eifer  und  Beharr- 
lichkeit erheischt  wurde  als  in  den  Tagen  der  GegenwarL  Eine  Illustration 
zu  der  eben  ausgesprochenen  Behauptung  liefert  der  Erlass,  den  der  Hof- 
kriegsrath,  infolge  des  Allerhöchsten  Handbillets  vom  9.  Augu.st,  am 
17.  August  1771  an  das  Genie-Amt  richtete.  »Damit,«  so  lautet  dieser 
Erlass,  »der  mit  Ende  Septembris  wiederum  hier  eintreffende  P.  Liesffanig'^) 
»einigen  jungen  Ingenieurs  dasjenige,  was  sie  aus  der  Astronomie  zu  wissen 
»nöthig  haben,  beibringen  könne,  solle  dem  Oberstlieutenant  LfAvrange  der 
»Auftrag  gemacht  werden,  einige  in  der  Ausmessungs-Kun.st  nach  der  trigono- 
»metrischen  Operation  schon  gründlich  unterrichtete  Ingenieurs  aus  hiesiger 
»Ingenieurs-»Schule  fürwählen  und  siezugleich  in  der  theoretischen  Geo- 
»metrie  und  Trigonometrie  sorgfältigst  üben  lassen,  somit  zu  sothaner 
»Unterweisung  sie  geschickt  machen,  wo -zugleich  einige  hier  befindliche 
»Genie-Officiers  zu  Einholung  dieses  Unterrichtes  anzuweisen  wären.«  ') 
Hierauf  erstattete  das  Genie-Amt  am  27.  August  1771  die  Anzeige,  »daß 
»nebst  denen  hier  anwesenden  Stabs-  und  Ober  Officiers  vom  Ingenieurs 
»Corps,  soweit  selbe  in  ihren  Verrichtungen  nicht  verhindert  werden,  auch 
»die  Ingenieurs  Scholaren  GiitZy  Stark,  Appel,  Mancini,  Fuhrmann, 
*Gemberljy  Langer  denen  von  P.  IJesgauiq  von  der  Ausmessungs-Kunst 
»abhaltendenCollegien  beiwohnen  werden.«  ^) 

Aus  Anlass  von  Competenz-Streitigkeiten,  welche  die  Behörden  bei 
Verlassenschafts  -  Abhandlungen  nach  Sterbefällen  von  Personen  der 
Ingenieur-Akademie  schon   wiederholt   erhoben   hatten,   verfügte   endlich 


')  K.  und  k.  Kriegs-Archiv. 

*)  Joseph  Liesganiy,  Jesuit,   namhafter   Mathematiker,   Geodftt   und   Kartogr^h, 
geboren  zu  Graz  am  13.  Februar  1719,  starb  zu  Lemberg  am  4.  Mftrz  1799.  Betonden 

geschätzt  wurd(>  die  von  ihm  veröffentlichte  Karte  von  Gahzien. 
•)  K.  und  k    Kriegs-Archiv. 
*)  Ebendort. 
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d»T  llofkriejjsralh,  es  sei  »die  Jurisdiction  über  sämintliche  Academisten 
ohne  Tnlerschied,  so  wie  über  das  übrige  bei  der  Ingenieurs-Schule 
»anv'«*?^tellle  Personale  eingeralhenermaüen  dem  Genie  Amt  anzuvertrauen.«  *) 
lH»r  von  den  IMicirden  octroyierle  Friede  zwischen  der  Ingenieur- 
und  der  Savoy'schen  Akademie  konnte  sich  nicht  einleben  und  befestigen 
und  ^';ir  bald  entbrannte  die  Fehde  von  neuem.  War  es  ehedem  ein  Streit 
um  Wasser  gewesen,  so  kam  jetzt  ein  solcher  um  Feuer-Löschrequisiten 
zum  Au.-bruche.  Ganz  entschieden  war  diesmal  die  Ingenieur-Akademie  der 
>t..rf*nfried  und  ihr  V'erhalten  lässt  sich  anscheinend  in  keiner  Weise  ent- 
-chuldiL'«*n.  Die  niederösterreichische  Landes-Regierung  forderte  mit  Recht, 
<la->  in  dt»n  auf  dem  einstigen  (Ihaos'schen  Stiftsgrunde  aufgeführten  Ge- 
Isiudm  alle  nach  dem  Patent  vom  Jahre  IToD  normierten  Feuer-Löschrequi- 
Mt»'n  vorrätliig  gehalten  werden  müssten.  Diese  waren  aber  nicht  in  der  vor- 
;:»-rhriebenen  Anzahl  vorhanden  und  die  Ingenieur-Akademie  unternahm 
drn  Versuch,  der  Schwester-Anstalt  die  Anschaffung  der  fehlenden  Stücke 
alU*in  zu  überlassen,  wozu  die  Savoy'sche  Akademie  nicht  die  mindeste 
N'tiüung  zeigte.  Die  Folge  war,  dass  ein  überaus  animierter  Notenwechsel 
zwixhen  dem  Htifkriegsrathe,  der  Böhmisch -österreichischen  Hof-Kanzlei 
iind  der  nitnlerösterreichischen  Landes-Regierung  begann.  Nachdem  diese 
müs.-^igen  (>>ntroversen  fast  durch  ein  volles  Jahr  gedauert  hatten,  fand 
M<  h  endlich  der  Ilofkriegsrath  veranlasst,  gegen  die  Ingenieur-Akademie  zu 
entscheiden  und  deren  augenscheinlich  selbstsüchtige  Bestrebungen  einzu- 
dämmen. Am  14.  März  1772  schrieb  der  Hofkriegsrath  an  das  Genie-  und 
fiTtifirations-Amt :  »Es  seye  nach  Äußerung  der  Ik)hmisch-Österreichischen 

H"f-Kanzlei  in  Ansehung  des  zwischen  der  Savoy'schen  Ritter dann 

'!»r  hiL'^Miifurs-Academie  auf  der  Laimgriibe  sich  geäuüerten  Aiistantles 
.v.jtii  An-rhafTung  der  Feuer-Lrfsclire(iuisiten  mittelst  einer  ei^'enen, 
•:  .r«  li  tii»-  NiiMler(")Slerreicliisihe  Regierung  abgeindnelen  ('.<»niniissiun  die 
\  i-thiiluiiL'  (Ierge>lalten  gelrofTen  worden,  dali  weilen  von  dem  ehe- 
iiialijjtii  <  ■|iao>*schen  (iebiiude  die  Savov'sche  Ritter-  nur  den  vierten 
•:!•'  IriL'^'iueurs-Academie  aber  drei  Theile  besitzet,  diese  letztere  auch  die 
■  F»  Li»'r-L<V-(hrequisiten  zu  drei  Theilen  herzuschaffen  habe.-   .  .  . 

N»  winl  auch  kein    weiterer   .Anstand   zu    nehmen    seyn,    vt»n    der- 

-♦'ll«»ri  dl»- Anschaffung zu  bewirken  und  die  diesfälhgen  Kosten  aus 

.•  :ii  Aeaiienue  Fund«»  zu  bestreiten.«  -) 

l»»T    Aufwand    der    Ineenieur-Akadeniie    liatte    sieh    in    letzter    /eit 

-.    — » i"idfnth« *h  und  stelig  gesteitiert,    was    durch    dit»    immer  nt)ch  herr- 

-•  '.-nie  Theuerung,  die  Releuchtung,  Beheizung,  Säuberung  und  Erhaltung 

•  r   j-  :zt    b«*lriiehtlichen    Räumlichkeiten    und    —    wie    eben    erwähnt 

.  .n !.   n»-;j»*    und    kostspielige    Anschaffungen    verursacht    wurde.    —    Das 

Lr.a.*»  <!♦•»  k.  k  Hofkri^'gsralhes  an  das  k.  k.  Genie--\inl  vom  27.  Nuvenib»T  1771 
.    .  k    Kr.^-g-i-Archiv. 
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Genie-  und  Fortifieations-Aint  stellte  deshalb  an  den  Hofkriegsrath  die 
Bitte  um  Aufkündung  eines  (lapitals  von  5000  fl.,  welches  auf  die  Be- 
sitzungen des  iiT'dkm  Heiszenstein  intabuliert  war.  Diese  Kündigung  erfolgte 
zwar,  doch  erhielt  die  Ingenieur-Akademie,  über  Verwendung  des  sehr 
einflussreichen  Grafen  Pellegriniy  noch  eine  ausserordentliche  Aushilfe 
von  5000  fl.  Am  7.  November  1772  verständigte  nämlich  der  Hofkriegsrath 
das  (ienie-  und  Fortifications-Amt,  dass  »über  desselben  jüngsthin  vor- 
»gekommene  Anzeige:  wasmaüen,  um  die  (Iredits-Parteien  der  Ingenieurs- 
»Academie  hintanfertigen  zu  können,  ein  Capital  von  5000  fl  aufgekQndet 
»werden  müsste,  seye  auf  den  —  deshalben  erstatteten  Vortrag  Aller- 
»gnädigst  bewilliget  worden,  dali  gedachter  Ingenieurs-Academie  aus  dem 
»Fundo  Militari  extraordinarie  für  diesmal,  und  ohne  weitere  Folge, 
»5000  fl  zu  obigem  Knde  erfolget  werden  mögen.«*) 

Graf  Pellcffrim  leitete  nun  .«ichon  durch  drei  Jahre  als  Ober-Director 
die  lngeni(Hir-Akademie.  l)ie.^e  nicht  unbeträchtliche  Zeit  war  von  ihm 
dazu  verwendet  worden,  gründliche  Vorstudien  für  eine  Reform  der  Anstalt 
zu  machen,  das  Lehrer-Personal  zu  vermehren  und  schlieUlich  einen  neuen 
Local-Director  einzusetzen,  wozu  die  an  der  Akademie  stark  in  V^erfall 
gerathene  Disciplin  den  unmittelbaren  Anlass  bot.  Fast  vier  Jahre  lang 
zOgerte  d(T  gewissenhafte»,  vorsichtige  (lommandant  des  Ingenieur-Corps, 
bis  er  mit  Vorschlägen  zu  wichtigeren  Neuerungen  in  den  Einrichtungen 
der  Akademie  hervortrat. 

Der  Bericht,  in  welchem  Pelleffrim  wichtige  Abänderungen  in  den 
bisherigen  Einrichtung(»n  der  Ingenieur- Akademie  in  Antrag  bringt,  ist 
vom  18.  October  177*^  datiert.  In  d(»ms(»lb(»n  ersucht  der  Commandant  des 
Ingenieur-Corps,  dass  »da  zur  Zeit  noch  keine  Hofl'nung  anscheinet,  den 
"Fond  sothaner  Academie  vermehret  zu  wissen,«  ihm  zu  dem,  »was  er 
»nach  der  dermaligen  Bc^schafl'enheit  diesiT  Academie  zu  veranlassen 
"Uothwendig  gefunden,  .sofort  die  geneigte*  Approbation  zu  ertheilen.«  — 
Graf  Pellegrlni  fährt  fort:  »Wie  einer  hohen  Stelle  aus  der  vorgelegten 
»Eintheilung  der  Ingenieurs-OfficicTs  gefällig  rückerinnerlich  seyn  wird, 
»ist  der  Ingenieurs  Obristlioulonant  I/Amnif/e  und  der  Obristwachtmeister 
^lyArmtl'^)  zum  Unterricht  der  Academisten  bestellet  worden:  von  diesen 
»beiden  kann  aber  nicht  wohl  nebst  der  Lehre  die  Aufsicht  Ober  die 
»Disciplin  und  das  ()conomicum  besorget  werden,  weil  sie  solchergestalten 

*)  K.  und  k.  Krieps-Arclnv. 

*)  Johann  D*Arnnl,  aus  i^*n  Xiodorlamlon  stammend,  wurde  1784  Obttlt  und 
erhielt  gleichzeitig  ein  auf  12  Jaiire  ausir«'ferti«rtes  Privilegium  fQr  die  von  ihm  erfundene 
»FeuermühU-(Heissluft-')  Mascinne.  1788  zeichnete  er  sich  wälirend  der  Belagerungen  von 
Dubiza  und  Novi  in  hervorrapendiT  Woise  aus.  Kür  sein  rühmliches  Verhalten  avanderle 
er  zum  Obst,  und  seine  I.eistunaen  1789  vor  H«*rbir  und  Belgrad  erwarben  ihm  das 
Ritterkreuz  des  Thertsien-Ordnis.  D*Anml  starb  am  11.  September  1798  zu  BrOneL 
—  Gemeinschaftlich  mit  dem  Obstlt  MailUird  ward  ihm  die  Autzeichnunf  suthiil, 
aU  Lehrer  des  Erzherzogs  Karl  berufen  zu  werden. 
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•  vrm  iiom  sie  botroffendon  Theil  zu  viel  abgebracht  würden.   Es  hat  also 

•  du-stT  niul  der  fernere  Umstand,  dass  gedachte  beide  Professores  Stabs- 
•officifTs  sind,  sowie  der  weitere  Anbetracht,  sothane  Academie  in  ein 
*l»«»-s<»n»s  Ansehen  und  Ordnung  zu  bringen,  die  Folge  nothwendig  gemacht, 

«iaLi  dfui  (I(»n(»ral  Major  Haron  BecharcV)  die  Direction  der  Academie 
und  hierauf  insbesondere  hat  aufgetragen  werden  müssen,  daß  er,  um 
«lie  Hinsicht  in  alh»s  und  die  Nachricht  vcm  allem  zu  haben,  so  wie 
.!«TH-n  vorfallenden  Anständen  ohne  allen  Zeilverlust  die  Abhilfe  verschaffen 
/M  koiin<*n,  in  der  Nähe  von  der  Academie  wohnen  solle,  weil  ihme  in 
dtiii  AcadfMiie-debäude  dermalen  kein  anständiges  Quartier  angewiesen 
•w«*nl»Mi  inag.< 

Da  i\w  Vorfall(»nheiten,  so  sich  bey  der  Ingenieurs-Academie  ergeben 
iii««'jfii,  sich  vorzüglich  auf  die  I.ehrart,  auf  die  Disciplin  und  auf  die 
■i?:TuTli(ln»  Wirthschaft  beschränken,  so  habe,  um  eine  Ordnung  einhalten 
/n  möizrn.  jeder  di(»ser  l^ranche  ein  Individuum  vorgesetzet,  welches  die 
ihrnr  «»hlirgpiidr  Hesorgniü  erfüllen,  dabei  jedoch  die  Dependenz  von  dem 
<Mn»*ral  Major  Han»n  Bvrhard  nehmen  solle.  Hiernach  habe  also,  so  viel 
dl»-  L«*hrart  betrifft,  dem  Obri.stlieutenant  IfArramfe  die  Aufsicht  über 
•li»*  >äm»*nllicht»n  lYofessores  und  hiernächst  aufgetragen,  daß  derselbe 
ül»frhaupts  dii»  sämmentliche  Mathematischen  \Vissen.schaften,  die  Mit- 
Instructinn  der  Schüler  und   die  Prüfung   deren  Academisten    über   alle 

'    J*»hinH  Frnhfrr  ron  Bechardf   geboren  1728  zu   Szogedin,   erhielt    im    alten 

•  .♦iii'i'^xlH'n  Stifte  die  Ausbildung  zum  Ingenieur-Officier  und  trat  1747  in  die  Armee. 
JU-:  Au-'l.ruch  des  siebenjährigen  Krieg«*s  bereits  Hptm.  im  Infanterie-Regiment  Simbachen 

\r    X\     k.trii  «r  1758  mit  M'iner  (lonipagnie  zur  I'esatzung  nach  Olinütz.  Während  der 

•  •  .ij»-r  i-  ^-  il:»'>«  >  IMal/»'>  iliirrli  die  IVfUssen.  \«T>ah  Htvhtnd  die  Dirnste  eines  Traiicln-e- 
'*!  -r.  -.  \Mrtr«flluh.  da»,  iiiiii  17G0  liieliir  das  Ritttiknu:  dts  Militür-Mapia 
f  f » > ' '  I*  n-fh(l»H>  /Ufrkannt  wurdi».  (Ilfiilj/ritin  iThii'll  er  ilie  lirfjirdrrunL'  /um 
'' •  '  '!  I  <  »nirnaiidantJMi  di'>  Sappeur-Corps.  Ih«'  Kinnahme  von  (ihilz  il7<Ji>i 
.  :  l'.f  hiti'l  r:»M»-  (j«l«L'»nlHMt  zur  Au>/.eii-linung.  h»  dass  General  London,  der  den 
T  .       !•  -♦  r   Ki'^l'jii;:   \«»rn«dunli<  li   liim  zu  danken  hatte,    ilm  mit  der  Sie^M'snacliricht  an 

•    N  I  -•'.';[    >;ii;.!ti'     I)i»  ^r  h«lu|iiit»*  drn  tapferen  Stah^ulliciiT  durch    Helör<lerunji  zuui 

•  •:•■•      17m»     \«»r  Si  hwfjdml/    Ihal    siil»    litvhtird    alM-imals    riihmhch    hervor.     Nach 
•   ..    f  •  ••  N  r.Hs«  hiijvj.!.  \«'rsl.'lrkte    litrhard    das    Sappi'ur-C.orps    alhnUhhch    bis    auf    die 

""    «■*•    ."ti    \  <!Mriipai.'nn'M.  17<»8  rllckt«'  er  zum  <)i>.st.  »iiid  am   l.Mail77H.  unt«'r  i!h*ich- 

„•  -   t  i«r*«t/uML»  in  da>  Inü«*nii'ur-(!orps,    /um    (i.M.  \or.    l  nmitlrlbar  Inerauf  h«Tief 

!     J'll'jtuti  .tii   Ih-ilbrr«:"««  St«*!!»*    /um    L«Kal-lMr»*ctor    drr  hiü«'iiirur-Akad«'mie.     Nullt 

.■    \a\  jit'U-  /i-it   /u  andt-n-n  l>M'nstlei>tunL'«'n   cnninuiiuluTl.  musst»'  sich  linhurd 

•"   f  ..'■:  ..'i^'    .iüHiT    L<K ai-h.n'ctioM    i-iiIwimIit    durch    ih-ii    <)h>lll.    J>'Arrunij(    odiT 

<:•  r    ni.-t    r,,f^    \\%ilthtr  \»'rtr«-trn    las>«'n.    178(3    avanciert»'    linhtird    zum   KML. 

:     -i   f- ij:»r  d*  n  Jahn*  «»mannte  ihn  Kais«»r  Josrjth  II.  /um  In»p«*ctor  der  ungarischen 

f    »■■-•  .'•  r.   lii.  1   /um  Kommandanten  \on  Temesvar.        Nach  Ausbruch  des  TUrkenkru*i;«*s 

•  .r    '":...•  hi-rufi-n.  nalim  Brrhifd  ülw  d«Mi  Helagerungs-Aih<Ml»*n  vor  Hrliira»!.  nanif  ntlu  h 

-•  ;    \'A'i*-    irs  I»;iiiiiiu'>  \(.n  Heschania.  hfr\orragendi'n   Antheil.  H*m  fin^m  Ausfalle 
•:    1  .ri.»  I    jni  22    April  17h8    durch    emi'H  Schuss    sthwir   an  d«'r  n'cht«*n  Hand   v»*r- 
-  -■  :• '    -:[j£  'Jer  FML    dwser     —    wn«    es    scheint    vcinai  hKls>ipt*'n     -     Verh*t/uniz  /u 
-•::..:    m.  9   Mai  1788 

17* 
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»Theile  der  vorbeiiannten  Wissenschaften  besorgen  solle;  zur  Aushilfe 
»ab(T  in  der  Lehrart  die  beiden  Oberlieiitenants  Breuning  und  Kmssnigy 
»dann  noch  einen  dritten  Officier,  weil  die  Mathematik  viele  Theile  hat, 
»mithin  auch  mehrere  Classen  erfordert,  dem  gedachten  Obristlieutenant 
»beigegeben.« 

»An  den  Obristwachtmeister  TfArncd  habe  die  Instruction  deren 
»Academisten,  welche  vorbenannte  Mathematische  Wissenschaften  bereits 
»gründHch  erlernet  haben,  sofort  zu  dem  Militärischen  Theil  der  Genie 
»zugelassen  werden,  übertragen  und  demselben  den  Hauptmann  Koller 
»für  dermalen  zur  Aushilfe  beigegeben.« 

»'Nach  dieser  getroffenen  Eintheilung  der  Lehrart  habe  ich  auch 
»zvv(»i  Haupt-Abtheilungen  der  Academisten  gemacht,  in  die  erste  jene 
»Individuen  viTselzl,  welche  die  Mathematische  Wissenschaften  erlernen 
»und  welche  überhaupls  Academisten  genennet  werden  sollen,  und  zur 
»zweiten  Abtheilung  nur  jene  Individuen  bestimmet,  welche  vorzügliche 
»Kenntnisse  in  denen  Mathematischen  Wissenschaften  erlanget  haben, 
»hiernächst,  so  viel  immer  thiinhch  ist,  Leute  von  guter  Geburt, 
»Krzi(»hung,  (londuite,  Landeskinder  und  solche  Individuen  seyn,  von 
»denen  eine  wahre  Neigung  zu  Kais.  kr»nigl.  Diensten  zu  vermuthen  ist 
»und  welche  vorzügliche  Talenten  besitzen,  um  zu  dem  Militärischen  Theil 
»zugelassen  zu  werden  und  nach  der  Hand  zu  dem  Ingenieurs-,  Mineurs-, 
»Sappeurs-,  Artillerie-,  Pontoneurs-Clorps  oder  zu  dem  General-Stab 
»gelangen  zu  können,  maßen  die  Fortification  und  den  unterirdischen 
»Krieg  nur  wie  bishero  Elementar  zu  lehren  noch  lange  jenes  nicht 
»begreifet,  was  einem  Ingenieurs-Officier  zu  wissen  nothwendig  ist,  einem 
»jeden  aber  ohne  Unterschied  und  auch  solchen,  welche  nicht  in  vorbe- 
» meldete  Corps  eintreten  dürften,  diese  Kenntnisse  beybringen  zu  lassen 
»nicht  räthlich  wäre.« 

»Man  will  zwar  aus  dem  Militärischen  Theil  der  Genie  kein  GeheimniO 
»machen:  ich  vermeine  jedoch,  daß  die  Fortification  Theile  in  sich  begreife, 
»so  für  jene  Individuen  ein  Geheimniß  seyn  sollten,  welche  etwa  gar  nicht 
»zu  dienen  gesinnet  sind,  oder  von  welchen  zu  besorgen  wäre,  daß  sie 
»sich  in  auswärtige  Dienste  begeben  dürften.« 

»Was  die  Disciplin  belanget,  und  worunter  die  Aufsicht  bey  dem 
»Aufstehen  und  Schlafengehen,  bey  der  Tafel,  in  denen  Lehrstuben,  die 
»Adjustirung  und  Überhaupts  dasjenige  begriffen  ist,  was  die  Einhaltung 
»einer  ohnunterbrochenen  guten  Ordnung  erfordert,  solche  habe  miiUer- 
» weile  dem  Lieutenant  Schall  anvertrauet  und  zu  diesem  Ende  die 
»C^adeten-Führer  an  denselben  angewiesen.« 

»Die  innerliche  Wirthschafl  aber  unter  gleichmäßiger  Anleitung  des 
»General  Major  Raron  Bechard  dem  zur  Zeit  bestellten  Verwalter  Widmtmn^) 
"Zur  ferneren  Besorgung  überla.ssen.« 

' )  Verwalter  Ktirl  Joseph  Widmann  starb  schon  in  der  ersten  Hllfle  dM  Jähret  i776i 
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•I>i«»so  (»inslwoilipp  Ordnung  und  Kintheilung,  welche  nur  nach  dem 
d^-rrnahgen  Stand  der  Ingenieurs-Academie  abgom(»ssen  ist,  mag  in  so 
-lanue  al<  der  aus  Allerhöchster  Milde  herflieliende  lk»itrag  für  die  in  die 
Aeadi'ini»»  abgegeben  werdenden  Kais,  künigl.  Koslknaben  nicht  vermindert 
wird  fi>rtg(»führet  und  von  selb(T  auch  ein  Nutzen  angehoffet  werd(»n, 
w»*nn  jt'ne  (lebrechen,  welche  dieser  Ordnung  und  Absicht  im  Weg 
-t»*h«Mi.  bey  SiMte  gebracht  werden.* 

I'nter  drnen  tiebrech(»n,  welche  zur  Zeit  in  der  Ingenieurs-Academie 
'•»bhand<*n  sind,  ist  vorzüglich  anzusetzen,  daÜ 

.jmr,  ^j^.p  j^i^  Fi^rtificatiniis-l^rofessor  besl(»llte  Titular-Hau[)lmann 
Ä'<////r  nicht  mehr  das  ihme  anv(Ttraut(»  rjeschiifl  auch  unter  der  Aufsicht 
•!••>   nliristwachtmeisttTs  IfArmtl  zu  besorgen  im  Stand  sey,  dali 

i*'"   drr  Lieutenant  Schall  zu  demjenigen  nicht  aufgelegt  sey,  wozu 

♦  r  brstimmrt  ist,  <lann  dali 

'.Vr  von  denen  dermaligen  (ladet(»n  Führern  j(»ne  Dienste  nicht 
.u'./!iliM|Ti*n  si'ven,  wt^lch«'  die  unueslörte  Aufsicht  bev  denen  Academislen 
MhininiLiänglich  nothwendig  machet.« 

ad  l'"""'  hie.<<T  vorbenannte  Koller^  W(»lcher,  vermöge  hofkriegs- 
T:i!hlirhi*n  Hexript  vom  T).  August  !7r)<>,  d(Mi  Hauptmanns-Üharacter 
trh.ilt»*n.  ha!  dit»  Professor-Stelh»  durch  eine  Heihe  beinahe»  vnn  .*W>  Jahren 
\i'r-«-hfn  uihI  bishen»  einen  (lehall  von  jährliehen  (><>< Hl  aus  der  Acadi'inie- 
<  .i>-a  lM*zt»i;«*n.  Kr  ist  vor  einig(»n  Jahren  in  dt»n  SimuMi  verrückt 
..♦•ui-M»n.  nunmrhn»  zwar  von  dieser  Wahnwitzigkeit  geheilet,  jedoch 
;iiii;»'r  Stand  <|ua  Professor  Dienste  zu  leisten.« 

Dil  di»-»-fi  .MaiHi  nach  ciiUT  so  lau'jjiiliriu't'n   Dirn>tlri>tiing    platter- 

■  •  .'-   «»fiii"  «'miL'«'!!  ricnulj  /ii  riitla>-fii   nirlil    billiu    \\:ir»\    >«»    vcrniJ'iut«' 

,'.  .i.'rn-'Il'«'n    ♦•in«'  l'fM-i»>n    von    jiihrlii  Immi  .'J^h»  |1,    allrnl'alls    aus    diT 

\' .i'i"rn:«*-<  .»--a.   zu  vrilrihrn:   wt'ilalM'i'  riii«'  si»lch<'  Aii>lau'«' iIit  nhnrhin 

■    ,i"  :   .i"*:r'«ii   Arad'Miiir  /u   xliwrr  l'allrt.    so    niii»    ich    Kiücii   lloch- 

:  ,'•  r  •  !     k    k.   Ilt»fkii«*i'-rall!  L:«'hMr>ani>l  rr.-nchcn,  ilic>cni  'ri(ular-llaii|»t- 

'    ;•,:  .    !  ♦  i'-!     «l»'r    l'.rlaubiiilj.    aii-latt     (!«'>    ihiin»    bishcro  /iii:c>taiulciirn 

1'  _•  !i:»-:i --O'tiri.-r-  I  iiifMiinr.     dir    Anu'M'  I  nironnr     lra,i:»'ii     /u     diirfcn, 

•  '■    r»!-;«'!!   au-   «IfiM   Militar-l'und«»  /u\\t'ii<!rn   zu   »nachcn. 

\«:    !*'.a*^  dir-f-   llauplinami-   k<'initr    dcj-  nach   l\oni(»rii   bc>tiinnit«* 

«1     *  I  '  ••   I.:»-:!ffiiaiit    /./////< /* '     und    \\«'il,     wir   \  nilM-incikl    uonlcu.    dem 

'■  •  -•' ••  .'"cai.!    /yArnfff'/t.  da   -irh   du*   .Ma!h«'inali-ch«'   Wis-rii-chaftcii 

■    .\''il   .tnd«T-  «'iiith«Ml»'ii   la>>rii,   imrli    ein   lirillcr-  (HrnitT    fehlet,  der 

K-  !    jjr.iV   auw  ••--«'iide    I  nterheul«'iiant    I/ftNsn''     aiiLie-lellfl     werden, 

/.'/.//' r   tr.it    17.'»7   .»!'«   /«»u'Iim;!   iri   «li«*   ( iurnprii'lnr  N-r   lni:''liiriir-Srhiil<v 
]fi'/.,'f>    hrtitnrr  >'in   Ilnustr,    ivX'^nvw    zw   \\  .iii:li«'im    :iu  S«  liu  .ir/ waM»'    ain 
-    •  1-     ITil      i'.-*..rl.t!i    ai-    l:._'-nl.v(      /.|     \\  l  i,     .i'u    *je     M.irv    ISUi.     uiir.l.-    177.*^ 

'.     1'  j -r.»r|»«>    iiimI    177»    l.»'ir»'r   'i«-:    M.ith'tna'  k    an    ilt-r    lii_'«*H'.«Mir-Aka'i»-iiii«- 
■•:.■»■•    .1.^  jta"la;:«»i:i^«  h«'r  >»  iiriU>t»'ll«-:  jr"^-f  \  ri.lH'ii^t»'  uii'l  w  «•il\t.Tltrrilri''ii  Hu' 
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»beide  würden,  so  wie  die  übrigen  bey  der  Aeademie  Commandirlen 
»Ingenieurs-Offieiers,  ihre  Gagen  bey  dem  Corps  beziehen,  dergeslallen, 
»daß  es  nur  darauf  ankommet,  daß  denenselben  das  Character  mäßige 
»Quartier-Geld  ausgemessen  werde.« 

»Ad  2*?!^  Der  I.ieutenant  Schall  ist,  vermöge  hofkriegsräthlichem 
»Rescript  vom  21.  April  1761,  als  ehemaliger  Feldwebel  vom  Leopold 
»Daun'schen  Regiment  in  der  Aeademie  mit  dem  Lieutenants  Character 
»angestellet  worden,  und  genießet  seine  Gebühr  aus  dem  Militär  Fundo, 
»er  ist,  wie  vor  erwähnet  worden,  zu  der  ihme  obliegenden  Besorgung 
»nicht  aufgelegt.  Eine  hohe  Stelle  muß  ich  also  um  die  Zurücknahme 
»dieses  Officiers  und  um  die  geneigte  Verfügung  geziemend  ersuchen,  daß 
»an  Platz  dieses  Lieutenants  ein  anderer,  lediger  und  bey  einem  Regiment 
»wirklich  dienender,  tüchtiger  Officier,  vom  Oberlieutenant  bis  ersten 
»Hauptmann  inclusive,  Commandirl  würde;  diesem  Officier  würde,  nebst 
»dem  freien  Quartier  in  der  Aeademie,  noch  insbesondere  in  Ansehung, 
»daß  allhier  theuer  zu  leben  ist,  ein  etwelcher  Beitrag  aus  der  Aeademie 
»Cassa  zu  statten  kommen  können ;  er  würde,  wie  die  übrigen  Officiers, 
»par  Systeme  alle  2  Jahre  abgelöset  werden  und  er  hätte,  außer  der  an- 
»geführten  Inspection,  denen  Ingenieurs-Cadeten  eine  Elementarische 
»Theorie  des  Dienstes  und  der  Taclique  beizubringen.« 

»Sollte  aber  von  Seiten  der  Regimenter  Bedenken  getragen  werden, 
»einen  Officier,  der  doch  beständig  in  der  Activität  verbleibet,  auf  vor- 
»bemerkte  Zeit  der  Aeademie  zu  überlassen,  so  bin  ich  bereit,  mit  Eines 
»Hochlöblichen  Kais,  königl.  Hofkriegsrath  (ienehmhaltung  einen  Officier 
»von  meinem  unterhabenden  Regiment  anhero  zu  beordern  und  selben 
»nach  dem  Ablauf  von  zweien  Jahren  durch  einen  anderen  ablösen  zu 
»lassen.« 

»Ad  S*'""*  Daß  von  d(»nen  dcTuialigen  (ladeten  Führern,  welche  bis- 
»hero  aus  dem  ailhiesigen  Invaliden  Haus  genommen  und  von  der  Aeademie 
^mit  täglich  19  kr  verpfleget  worden,  nicht  die  wahre  Dienstleistung  und 
»Aufsicht  bey  der  Jugend  angehofl'et  werden  möge  und  diese  Invaliden 
'> unter  allerlei  Vorwand  sich  denen,  ihiKui  (»bliegenden  V^errichtungen  ent- 
»ziehen,  mag  (»hne  weitwendi^ji^re  B(»schreibung  der  erleuchteten  Einsicht 
»Eines  Hochlöblichen  Kais,  kimigl.  Hofkriegsratlies  nicht  entgehen.« 

Da  die  Jugend  eine  unausgesetzte»  Aufsicht,  und  diese  keine  erlebten 
»Männer  erfordert,  so  bin  ich  des  (»hnniaügebigsten  Dafürhaltens,  daß  vier 
'dieser  (ladeten  Führer  in  das  Invaliden  Haus  zurückgegeben,  an  deren 
4Matz  gut  (londuisirte  Sapprurs  als  Cadi'ten  Führer  in  der  Aeademie  qua 
»t^ommandirte  besti^llel,  deneMiscIbrn  zur  Erleichterung  des  Aeademie 
-»Fundi  die  (lebühr  l>eygelass(»n,  ilmt'n  weuen  den»n  beschwerlichen  Cadeten 
^Führer-DionstiMi  (»ine»  etwc^lcho  /.ulajzo  von  der  Aeademie  C«assa  gereichet 
und  selbe  «»bt^nfalls  wie  die  Officiers  all«*  zwei  Jahre  abgelöset  werden 
»sollen.« 


»Ich  werde  zu  diesem  Antrag  wegen  deren  zweyährigea  Ablteong 
*dor  OfGciers  um  so  mdir  bewogen,  als  auf  solche  Art  jene  OfflcierSi 
»welche  sich  in  denen  Plätzen  practische  Kenntnisse  erworben  haben,  in 
»denen  Theoretischen  Kenntisse  noch  mehr  gestärket  werden,  und  im 
»iiegentheil,  wenn  Officier  immer  in  der  Academie  verbleiben  sollten, 

>  selbe  sich^  so  zu  sagen,  verliegen,  und  zu  einer  rechtschaffenen  Dienst- 
»leistung  in  denen  Plätzen  oder  in  Campagnen  untüchtig  werden.« 

»Dieser  gehorsamste  Vorschlag  ist  lediglich  eine  Interimal  Einleitung 

>  und  nach  dem  dermaligen  geringen  Academie  Fundo  abgemessen  worden ; 

•  man  hat  hiebey  die  vorzügliche  Rücksicht  auf  die  Wissenschaften  ver- 
wendet,  und  damit  es  an  tüchtigen  Lehrern  nicht  gebreche,  deren  An- 

»^tell-  und  Besoldung  aber  der  Academie  nicht  zur  Last  seyn  möge,  die 
•Aushilfe  durch  die  Officiers  vom  Corps  zu  eriialten  getrachtet,  man 
•»chmeichlet  sich  auch,  daß  durch  die  berehs  getroffene  Einleitung  deren 

•  Studien  ein  wesentlicher  Nutzen  verschaffet  werden  dürfte.« 

»Ks  wäre  freilich  zu  wünschen,  daß,  da  ohnehin  so  viele  andere 
'Ac-ademien  obhanden,  wo  die  Mathematischen  Wissenschaften  gelehret 

•  werden,  jene  Individuen,  welche  einen  guten  Fortgang  in  diesen  Wissen- 

•  Schäften   gemacht,  und  Lust  haben,  sich  dem  Militärischen  Theil  der 

•  i  ienie  zu  widmen,  aus  sothanen  Academien  mit  dem  —  zu  ihrer  Unter- 

•  Haltung  ausgemessenen  Fond  übersetzet  würden  und  an  Platz,  daß  man 

•  »ich«  wie  es  dermalen  geschiehet,  mit  jungen  Knaben  plagen  muß,  welche 
•nicht  einmal  die  Anfangsgründe  der  Sprachen  und  gemeinen  Wissen- 
»Schäften  erlernet  haben,  in  dieser  Academie  nur  jene  Wissenschaften, 
*wHche  den  Anicriff  und  Vertheidigung  der  Plätze,  das  Minen- Wesen, 
•fMlübar  drn  Militärischen  Theil  d(T  fienie  ausmachen,   gelehret,   mithin 

die  solcliorgestalten   in   der  Ingenieurs  Academie  obhandene  Individuen 
•in   du»s«»ni  Theil  gründlich   unterrichtet   und  vollkommen  ausgearbeitet 
uenlen  S4»llon.* 

•Xacluiem  aber  dieser  Antrag  mehrere  Abänderungen  und  Umstände 
»Tfonii-rn,  vielleicht  zur  Zeil  nicht  statt  finden  dürfte,  inmittelst  jedoch 
-  alienlinjis  nothwendij;  seyn  will,  daß,  um  die  kostbare  Zeit  nicht  zu  ver- 
lit'i>*n,  »MiH*  l>esMTe  t  Ordnung  in  der  Ingenieurs  Academie  hergestellet  und 
<ii«*  Sache  narh  Möglichkeit  in  den  (lang  gebracht  werde:  So  muU  ich 
KjTien  HtK-hlüblichen  k.  k.  Hofkriegsrath  geh(»rsanist  ersuchen,  dali  meine 
\ •TtffHlac-htermalien  getroffene  Interinial-Kinleitung  zu  beangenehmigen 
;in*l  hiernach  das  weitere  zu  veranlassen  gefällig  seyn  wolle.«*) 

iK-r  Vi»rschlag   des   FZM.   7V//fY/riwi   wurde  Allerhöchsten  Ortes  in 

aili'ii  Kinzelnheiten  genehmigt  und  am  10.  November  1773  ergienghievon  vom 

Hofkrie^srathe  die  Verständigung  an  das  (lenie-Anit.  Dem  ( Jinmiandanten 

'l»-s   Ingenieur -CiOrps    wurde   es    »überlassen,   zur   Inspection    über   die 

A«  .idenii>ten,  dann  zu  ihrer  elementarisclien  Unterrichlung  in  dem  Militär- 

'    K.  und  k.  Khegs^Archiv. 
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»Dienst  und  in  der  THCticjue  einen  Offieier  aus  seinem  Regiment  aus- 
» zuwählen,  welcher  jedoch,  gleich  den  übrigen  Officiers,  alle  2  Jahre 
»abzulösen  seyn,  hiernächst,  nebst  dem  Natural  Quartier  in  der  Academie, 
»dann  der  vom  Regiment  aus  beziehenden  Gage  auch  einen  etwelchen 
»dem  Hofkriegsrath  künftig  anzuzeigenden  Beytrag  aus  der  Academie 
»Cassa  zu  erhalten  haben  wird.«  —  Das  Invaliden-Amt  erhielt  den  Auf- 
trag, »die  bishero  aus  dem  Invaliden  Hause  zur  Academie  abgegebenen 
»  .  .  .  Cadeten  Führer,  wenn  anders  selbe  nicht  etwa  am  Cordon 
^oder  beim  Garnisons-Regiment  noch  Dienste  leisten  könnten,  ä  lü^  Decem- 
»bris  wiederum  in  die  Invaliden  Verpflegung  zurück  zu  übernehmen.« 
An  ihre  Stellen  sollten  »vier  gut  conduisirte  Sappeurs  als  Cadeten  Führer 
^hieher  commandirt  und  diesen,  nebst  ihrer  vom  Corps  aus  zu  empfangen 
»habenden  Löhnung,  eine  mäßige,  dem  Hofkriegsrath  ebenfalls  bekannt 
>zu  machende  Zulage  aus  der  Academie  Cassa  gereichet,  im  übrigen  aber 
^ diese  Leute,  ebenfalls  wie  die  Officiers,  alle  2  Jahre  abgelöset  werden 
»können.« 

Am  Schlüsse  sprach  der  Hofkriegsrath  die  Erwartung  aus,  »es  werde 
*durch  diese  Interimal  Einrichtungen  zugesichertermassen  zur  Consoü- 
^dirung  der  oftbemerkten  Ingenieur  Academie  der  rechte  Grund  geleget 
»und  anbey  die  führende  Absicht  erreichet  werden,  den  Plan  übers  ganze 
^nach  den  ganz  wohl  ausgezeichneten  3  Branchen:,  die  Zucht,  das 
»Studium  und  die  Oeconomie  betreffend,  dermaleinst  standhaft  ausarbeiten 
»zu  können.«*) 

Kaiser  Joseph  IL,  reich  an  Entwürfen  aller  Art,  war  auf  den 
Gedanken  verfallen,  an  der  Wiener  Universität  Lehrkanzeln  für  rein 
militärische  Unterricht.s-Gegonstände  zu  errichten,  »zur  nützlichen  Ik>- 
:>schäftigung  deren,  sich  von  Zeit  zu  Zeit  hier  aufhaltenden  jungen 
^»Officiers.  Allenfalls  k(")nnten<^,  fährt  der  Kaiser  in  seinem  Hand-Billet  an 
den  Hofkriegsraths-Präsidenten  fort,  >die  Lehrerin  der  Ingenieurs  Academie, 
»als  ein  I/AiruNffc  und  noch  ein  anderer,  so  schon  die  Wissenschaften 
^daselbst  treiben,  hiezu  verwendet  werden.«  -j  Wenn  die  Studien-Hof- 
commissi(ai  von  diesem  Projecl  keiiu^swegs  erbaut  war,  kann  dies  unmög- 
lich befremden.  Aber  auch  der  FZil.  PiüeffriHij  der  jede  Gelegenheil 
begierig  ergrifl*,  welche  ihm  dienlich  .schien,  das  Ansehen  der  Ingenieur- 
Officiere  und  jenes  der  Iniijenieur-Akademie  zu  mehren,  verhielt  sich  in 
dieser  Sache  abh^mend.  Kr  sehrieb  am  20.  Feb.  177  V  an  den  Hofkriegs- 
rath :  Ich  s«4ie  mich  gänzlich  außer  Stand,  hierüber  ein  .standhaftes  Gut- 
machten zu  (Tslatten  und  ein  oder  andern  Offieier  als  öffentlichen  Lehrer 
auf  der  allhiesigen  Fniversität  in  Vorschlag  zu  bringen,  da  mir  die 
»eigentliche  Gesinnung  Seiner  Majestät  und  hiernächst  nicht  bekannt  isl, 
»was  unter  denen  Militär-Kenntni.^sen  verstanden  wenlen  wolle.« 
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»Wenn  unter  den  Militär-Kenntnissen  die  Mathematischen  Wissen- 

•  «Schäften,  als  Geometrie,  Mechanik,  Hydraulik  und  dergleichen  verstanden 
«werden  wollen,  so  würde  es  dem  Ingenieur-Corps  sehr  schwer  fallen, 
>  einen  tüchtigen  und  in  diesen  Wissenschaften  bewanderten  Officier  ab- 
»zugotien,  weil  solchergestalten  immer  ein  taugliches  Individuum  dem 
*(l«irps  und  dem  Dienst  entgienge,  besonders  da  mehrere  zu  einer  solchen 

•  Pn»fessur  taugliche  Individuen  auch  außer  dem  Corps  zu  finden  sind, 
und  ein  zur  vieljährigen  Professur  angewendet  werdender  Ingenieurs- 
« Kficier  zu  einer  nachherig  rechtschaffenen  Dienstleistung  in  denen  Plätzen 

HKler  vor  dem  Feind  untüchtig  wird,  wie  ich  denn  eben  in  dieser  Rück- 

•  sieht  den  Antrag  geführet  habe,  daß  die  in  der  Ingenieurs-Academie 
>anfEestellten  Ingenieurs-Officiers  alle  zwey  Jahre  abgelOset  werden  sollen.« 

»Wollte  man  aber  unter  den  Militär-Kenntnißen  eine  Superficielle 

^  Wis?en!4chaft  von   der  Fortificalion  verstehen,   in  so  weit  solche  jeder 

'i>fficier  von  der  Arm^  sich  beylegen  isollte,  so  würde  solches  der  Absicht 

riner  ivffentlichen  Lehre  auf  der  Universität  ebensowenig  als  einem  zum 

•l-ehn*r   auf  der   Universität   bestellt   werdenden   erfahrnen   Ingenieurs- 

•  i^fficier  angemessen  seyn.« 

'•Wollte  man  aber  in  jene  Haupt-Theile  der  Militär-Wissenschaften 
»als  die  Anwendung   des  Profil-lleneral   zum  Defilement,   die   t'berein- 

•  Stimmung  des  unterirdischen  mit  dem  oberen  Krieg  und  andere  zum 

•  Anfn-iff  und  Vertheidigung  dienende  Vortheile,  wovon  alle,  so  von  der 
Fortificalion  gehandlet  und  die  mehresten  Kenntnisse  davon  hätten  an 

•T»;!  le^en  können,  sorgfältig  geschwiegen  haben,  gründlich  eingehen,  so 
-«'h«Mn«»t  Hilrhes  einen  (legensland  auszumachen,  der  auf  keiner  öffent- 
Ii«1m'Ij  rniv<Tsität  ^eh'hrel  werden  sollte. - 

•Man  inaihft  zwar  hit'mrt.s  aus  diesem  Theilo  d(T  Militär-Wissfn- 
'»liaftrM  krin  s«»  stnMi>:«»s  (ii»h<»ininilj,  als  in  FrankrtMch  b(M»hailil<»l  wird: 
••-  i-t  ainT  doch  niemalen  räthlidi,  daü  dieser  Mililärisehe  TIhmI  der 
i lernt'  auf  einer  öffenfliehen  I'niversilät  gelehret  werdi»,  wi(»  man  denn 
.tijih  in  der  Ingenieurs-Academi«»  nicht  alle  IndividuiMi  zu  di(»seni  Theil 
iltT  Wis-ensehaften,  s(uuiern  nur  solche  zulass(»t,  welclu»  vorzügliche 
r.il»»nte  besitzen  und  sofort  bey  dt»m  Ingenieurs-,  Mineurs-  und  Sappeurs- 

•  iirps  zur  IHenstleistung  eintreten.- 

Ks  i>f  die  !,f»lirt»  dieser  Militär-Wissenscliaf!en  auf  iMner  rdTentlichen 
I  in\rrsitiit  auch  von  daher  bedenklich,  wi»il  die  Schüler  dieselben,  wenn 
-.♦•  uli'K'li  niemaien  den  wahren  Fortgang  in  diesen  Wissenschaften 
macht*!)  k«'»nnen,  doch  ein  Keclit  zu  haben  glauhen  dürften,  in  vt»rbe- 
naiint»*  t]<»r|»s  einzutreten  und  dieses  jenen  tlrundsätzen  gerade  entgegen 
-••>n  uürde,  wornach  nur  S4»lche  Individuen  in  diese  ('.i»ri»s  eintreten 
-'l!-n,  wriche  in  der  Ingenieurs-Academie  diese  Wissenschaften  gut 
»iltTUit  haben,   darüber  onlentlich  geprüft  worden  und  von  dcn»n  C.on- 

•  1  .iti'  und  UechtscIiafTenheit  man  genugsam  überzeuget  \:si,< 
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»Es  sind  ohnehin  mehrere  Militär-Academien  in  denen  Kais,  königl. 
»Erbländern  aufgestellet,  es  ist  die  Armöe  die  wahre  Universität,  wo  man 
»die  Militär-Kenntnisse  am  besten  erlernen  kann;  es  scheinet  dahero  nicht 
»wohl  räthlich  zuseyn,  daß  junge  Officiers  den  Unterricht  in  diesen  Wissen- 
»schaflen  auf  der  allhiesigen  Universität  suchen  sollen,  den  sie  anderwärts 
»in  ihrem  Fach  mit  besserem  Erfolg  erlangen  mögen.« 

»Sollte  aber  deme  ohngeachtet,  und  in  der  Rücksicht,  daß  etwa  ein 
»oder  andern  Officiers  die  Gelegenheit  gemanglet  haben  dürfte,  die  Miiitär- 
» Wissenschaften  zu  erlernen,  die  Allerhöchste  Absicht  Seiner  Majestät 
»»dahin  gehen,  daß  auf  allhiesiger  Universität  lediglich  die  Mathematischen 
»Wissenschaften  gelehret  werden  sollen  und  die  Allerhöchste  Gesinnung 
»darauf  gerichtet  seyn,  daß  der  Ingenieur-Übristlieulenant  UAvrangt  als 
»öffentlicher  Lehrer  daselbst  bestellet  werde,  so  habe  meines  Orts  dagegen 
»kein  Bedenken,  es  müsste  aber  in  diesem  Fall  gedachter  Obristlieutenant; 
*weil  er  nicht  zugleich  Kehrer  in  der  Ingenieurs-Academie  und  auf  der 
»Universität  seyn  kann,  von  dem  Ingenieurs-U^orps  gänzlich  austreten, 
»mithin  demselben  ein  seinem  Gharacter  angemessener  Gehalt  zugewendet 
*  werden.«*) 

Die  Idee  des  Kaisers  war  also  allenthalben  auf  unfruchtbaren  Boden 
gefallen  und  der  Plan  zerrann  im  Sande.  Nur  weil  Pellegrini's  Gutachten 
nach  d(T  (ieschäftsordnung  einer  Erledigung  nöthig  hatte,  ertheilte  der 
Hofkriegsrath  ein«»  solche  in  stnnem  Erlasse  an  das  (Jenie-  und  Fortifi- 
calions-Amt  vom  23.  März  177'i,  und  zwar  in  recht  unbestimmter,  farb- 
loser Weis(\  >Es  gehe*,  schri(»b  der  Hofkriegsrath,  »die  Allerhöchste 
»Willens-Meinung  nur  dahin,  wie  in  anderen  I'niversitäten  geschiehet, 
»also  auch  bei  der  hiesigen  solche  Mitglieder  zu  haben,  welche  diese 
^militärischen  Wissenschaften  für  di(*  Liebhaber  üben  sollten.  Es  könnten 
»daher  die  Vorlesungen  für  selbe  immer  auch  in  dem  dermaligen  Academie- 
»Gebäude  auf  diT  Laimgrube  und  durch  die  nämlichen  dasigen  Lehrer 
^gehalten  werd(»n,  und  würd(»  genug  seyn,  wenn  die  Lehrer  als  Mitglieder 
»der  Universitäl  aufgenomnK'u  würd«Mi.Ess(»yedenmach  der  Obristlieutenant 
^lyAvrafiffv  anzuweisen,  daß  Er  zur  weilertMi  Einleitung  bey  der  Studien- 
»Hofcomniissi(m  auf  vorläufiges  Ansagen  zu  (Tscheinen  habe.«*'') 

Wie  in  dem  von  der  Savoy'schen  Ritter-Akademie  handelnden 
Abschnitte  schnn  (Tzählt  worden  ist,  hatte  die  nach  Neustadt  bestimmte 
Militär-l*llanzschul(\  infolge  Allerhöchster  W(Msung,  17(>9  iMuen  Tlieil  des 
allen  Moser- Practes  und  eine  Parcelh»  des  Gartengrundes  an  die  genannte 
Adels-Akadernie  abgetreten.  Diese  letztere  aber,  deren  Frequenz  damals 
in  starker  Abnahme  begriffen  war,  legte  auf  diesen  Zuwachs  an  Räum- 
lichkeiten kaum  einen  Wert,  sondern  strebte  vielmehr  danach,  die 
gesteigerten   Erhaltungskosten    und   alle  sonstigen,   mit   der  Überlassung 
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\«Tl>iin<lfin*ii  Ausklagen  zu  ersparen.  Daraus   lässt   es  sieh  erklären,   dass 

KaiMT  Jasvph  IL  am  31.  Juli  177i  an  den   Präsidenten   des   Hofkriegs- 

rathrs  «'in  Hand-Hillel  riehten  konnte,   nachfolgenden  Inhalts:    »Nachdem 

ii«T    Uirector    der    Savoy'schen    Ritter-Academie    selbst    das    Ansinnen 

•.:«*n)arhfl,  den  dieser  Academie  geschenkten  vorwärtigen  Tract    auf  der 

-nii«'rianntt»n  Laimgrube,  sammt  der  Kirche,  milden  dabey  zu  bestreitenden 

<  >n«»ribus.    inclusive    des    Unterhaltes    des    gewesten    Militär-Academie- 

I**»rli»T,    wirderum   ad   Militare   übernehmen   zu    lassen;   so   habe  unter 

di»*-«T   lM'meldel<»n   liedingniO    in   den    Antrag  gewilliget   und  gebe  dem 

llcifkriegsrath  hiemit  auf,  die  Übernahme   behörig  zu    veranstalten    und 

initMrrvvriit»  dir  in  dem  Augarten  derzeit  befindlichen  Models  in  diesem 

I  rart   nnt«Tbriiigen  zu  lassen.   Die  Unkosten   zum  Unterhalt  der  Kirche 

und  iibriizen  dabev  vorkommenden  Onera\verden  exCamerali  insonderheit 

i^'^irittfii  werden.    '; 

Die  Ingenieur-.Xkademie   erhielt  durch   di(»se  Verfügung  des  Kaisers 

firht     mir    fint*    s(»hr    bedeutende*  Vergrösserung    ihrer    ohnehin    schon 

jfm]j«*ml«*n    Käumliehkeiten,    .sondern    auch    den    He.<itz    der    bisher    im 

VijLMrtiMi-Palais    unterg<»brachten,    wertvollen    Modellen-Sammlung.    Was 

\\  jiridtT,    Ufnn    durch    diese    (ilücksfälle    die    l^egierde    nach    weiteren 

\nnr\ioniMi    reiir    und   die   Savovsche    Hitler-Akademie   zur   Artischocke 

uj;nl«».  weklu»  HIatt  für  l^lalt  v(TS|>eist»t  werden  sollte!  Am  21.  September 

177»  tT-tatlftt»  tlraf  Uadik/^)  damals  Präsident  des  Hofkriegsrathes,  einen 

\:l»Tunt«'rthiifüg>l<*n    Vortrag,    in    welchem   er   ausführte:    ^Nach  Anzeige 

»l»-   <l»*nh*-Amt<»s   ist    nunm(»hro    in  lAilge   Kuct   Majestät   All(»rhr»chsten 

f:.  t.-li!,.^    \i.ii    (jtT    liir>ii!('n    SavMy'srJicn    Ililtcr-Acatlemic   der   drrsrlben 

■  :.•  MiüN   !.'♦'-«  Ih'iikli*  v«»rwärli.iz<'  I  racl   (!«'>(  Irbiiinies  auf  (irr  soizrnanuhMi 

!   '.  r:i-r  ;i»»-   -amiiil   «In*  Kir«lM'  wirdrrimi  ad  .Militair   üImtl'i'Immi   worden. 
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.  •  ._*•  i'hf-      hih    .li'^i  {\    IJu«' -K«"L't>.     »iinl    nlMTi:«"»!»  ni    '!•'>    |l;i<'^«'r  <  "•»tijit.jtv.     wunii* 

!♦•    •»  '..♦.'    ITlo    .jmI    'l»'r    |)ni,.iii-lii«'»'l  Siliu'l    u'«'l'<>r«'ii.    \  «»rlirllln  h    jH'l'iMrl     l»oal>- 

_•  •     •'     ■■     !•■::    .h'^uMrii-Ortlrii    ••iii/iitr»'h'ii.    lii'^«i    >u\\    ■a\)vv    sv  hlif>>lirli    \i»ii    mmiii'Iii 

••  .' •   ■•  •      17:^2  .11^  <.->:iM-t    in   fiiM-m    1Imn.-K«"j.   I>i«n>t"    /u    ik-Iuih'Ii.    \~')~    lM'r«'i(> 

■;•  ••  '     «•  "11    II'nltk    'l«':i    l>«'riihiiit«'it       Ki(t    jiath    Imt.ii    .    uotiir    iIim   <1.»'   Kai^^crm- 

*     "•  •     f  1 1  't'^^ki'  >' :  '/' "■  Mfii'i'i  7fi'  /'»  s/t  n-Ot'ih  //>:  uinl  —  Wfil  »'r   M''l<'n   AiiIIhmI 

*•       ••'    h  .at  <1-^  hat/uriL'  al»i:i'l«*hiit   hall«"    —    iiiil   «li'm  (n">.hi'iik»'   \nii  :iO0O  I»iirat«'n 

1  T.'v**   \vi.r'li-  «T  <i.  •!.  ('.  uu<l    1772  (j\:l-   um»!   Militar-(iiMi\»'rii«'ur  m  «Ifin   »'Itt-n 

••'■'•■'■    K"!)  _T*  1.  h»' (iali/i«*n.  Im  Jahn*  177t '•inaiinh'  ihn  <l:i"  Kai^-Tin   /um   VW.  uml 

•'-  I-.  !•  •  '.'  ■{   •!••>   HntkrH"_"*rath«'*«.    I7N*.>  iihfinahni    Umlik  'ia>  (''»ninian«!»»    tihrr    <lie 

'  •     I     ''••!   a'il::f*t»*lllt'  Arm«'«',  rrkranklf   iftin.  h   m  Wnv/kir«  hm   iin«i  iiiM^>t»'  <l»'n 

•«■.'.    tn    Lnmlun  alilr«'tt'n.   I»»t  laj»!»'r«',   rill«'i  In  h«»   KM.   -»larh  am  12.  Mai/  IT'.H)  /u 

!  •    •      •.•;  .-^x  iin  H»-hr  int«'rr«.>aFil»*>  TaLTl-ii«  li.    wt-!,  n»-*  ti    ^«   ;    -Irr   rM-s»;  ItTiuiL' 

i.''i'    -'•      m.»    irro'.HtT  l'unktli«hk«Mt   L'«'tiihrt    hatt»«   mci   -la-   u  ••: '\'tll.>  iU-i'raj«'   hir 

'f  -  r,  .  r    .    >»-,n«'r  Zeit  cnlhalt. 
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»Vermög  des  von  gedachter  Ritter-Academie  verfassten  und  durch 
»das  Genie-Amt  mehr  detaillirten  Aufsatzes,  belaufen  sich  die  Unkosten, 
»so  wegen  des  Unterhaltes  der  Kirche  (exciusive  der  je  weilen  nach- 
»zuschaffenden  Apparamenten),  desgleichen  wegen  des  Gebäudes,  des 
»Portiers,  des  Kirchendieners,  Kirchen- Aufsehers  und  Beneficiaten  zu  ver- 
» wenden  kommen,  alljährlich  zusammen  auf  1.296  fl  23  kr.« 

»Wie  hingegen  diejenige  und  künftige  Eintheilung  in  dem  Gebäude 
»selbst  gemacht,  auf  was  Art  darinnen  die,  aus  dem  Augarten  anhero 
»zu  übersetzen  kommenden  Festungs-Modellen  untergebracht,  auch  denen 
-aus  der  Neustädter  Academie  austretenden,  und  bis  zur  Erlangung  der 
-»Equipierung  sich  dahier  aufzuhalten  habenden  Academislen  sowohl,  als 
»dem  jedesmal  mitkommenden  Officier,  dann  Bedienten,  ein  geräumiges 
»Absteig-Quartier  *)  verschaffet  werden  könnte?,  darüber  hat  das  Genie- 
»Amt  den  Plan  und  Überschlag  eingereichet,  vermöge  welchem  die  dies- 
» fällige  Zurichtung,  nebst  Anschaffung  der  nöthigen  Feuerlösch-Iteifuisiten 
»einen  Aufwand  von  H.522  fl  15  kr  erforderet.'« 

»Von  Euer  Majestät  solle  man  sich  dahero  hierüber  die  Allerhöchste 
^Apfirobalion  andurch  erbitten  und  zugleich  das  unterthänigste  Ansuchen 
4)ey fügen,  wegen  Bezahlung  dieses  Extraordinari-Aufwandes  pr.  3.522  fl 
^15  kr  sowohl,  als  deren  vorerwähnten  Allergnädigst  resolvirtermaBt*n 
H\\  (lamerali  zu  bestreiten  kommenden  jährlichen  Unterhaltungskosten 
»pr.  !.21)()  fl  23  kr  das  Xöthige  an  die  Kammer  Allergnädigst  erlassen 
»zu  wollen.* 

»Im  übrigen  hat  das  Genie-Amt  weit(»rs  vorgestellet,  daß  zu  diesem 
*neu  übergebenen  Gebäu  \orliero  ....  auch  ein  Gartenantheil  gehörig 
»gewesen,   davon  jedoch  dermalen   die  ^avoy'sche  Bitter-Academie  noch 

'm  Besitz  seye.^ 

Da  aber,  nach  Anmerkung  des  Genie-Amtes,  durch  gleichmäßige 
»Abtretung  dieses,  der  Bitter-Academie  ganz  leicht  entbehrlichen  Garten- 
-gnindes  der  Ingenit'urs-Academie  die  Gemächtigkeit  verschafl'et  werden 
»krinnte,    dal]    die    in    dieser,    gegen    die    Savoy'sche   Bitter-Academie  in 

gnU](M*(T   Anzahl    vurhandentMi    Scholaren,    nc^bst    den,    der    Gesundheit 
•gedeihlit'hen  LeilH»sühiiiigen  zugleich  die  practische  Ausübung  der  Anfangs- 

gründt*  in  der  Altimetrie  und  dergleiclu^n,  in  dem  Academie  Hause  selbst 

(»riernen    kr>nnten,    ohne    deslialben    die    Academisten,    wie    es    bishero 
-geschehen,  init   vit'iem  Zeitverln>t  auüer  die  Linien  zu  schicken:« 

So  niiili  der  ll(>fkri(\i:srath  (^-^  h'diglich  d(»m  AUiThöchsten  Befund 
-hii^mit  unterziehen,   ob   Euer   Majestät   diesen   bemerkten   Gartenantheil 

*»  Pii'st's  Abstoim'-Oiiartirr.  «las  tlii»  k.  k.  lu;i«Miiour-Akai!einie  für  die  Offictere 
niut  /«»ülmiif  «liT  Thort'sianisrht'ii  MililUr-Aka^lfiiii«'  /u  \Vi»'ner  Neustadt  stela  in  Bereit- 
schaft haltt'ii  inu»tt'.  hil«l<'t«»  für  »TsttTo  finr  tlrilrk<Mut  «*inpfundene  IjisI.  welche  ent  kurz 
vor  iWr  VhvT^wdUiw]!  .i«'r  Anstalt  nach  Klo^liT  Hruik   boi  Ziiaim  abgeschOttelt  werden 

konnli'. 


»aus  erst  angeführten  Gründen  der  Ingenieurs-Academie  ebenfalls  über- 
»geben  zu  lassen,  AUergnädigst  gefällig  seyn  wolle.«  ^) 

Die  Kaiserin-Königin  trat  diesmal  den  plötzlich  recht  lebhaft  gewor* 
denen  Gelüsten  der  Ingenieur-Akademie  nach  Erweiterung  ihres  Territoriums 
energisch  entgegen  und  schrieb  eigenhändig  auf  den  Vortrag  des  Hof- 
kriegsrathes  nachfolgende  Resolution:  »die  accademie  hat  expreOe  aus- 
>genohmen  dises  kleine  stückl  garten^  welches  allein  denen  Ingenieurs 
•nichts  nutz  ist,  herentgegen  der  accademie,  die  das  übrige  hat,  nutz  ist, 
»mithin  bleibet  es  selber  gantz.«  —  Der  Hofkriegsrath  verständigte  das 
(lenie-Amt  von  diesem  abschlägigen  Bescheide  am  6.  October  1774. 

Viele  Zöglinge,  welche  ihre  Studien  an  der  k.  k.  Ingenieur-Akademie 
mit  Kanz  gutem  Erfolge  beendet  hatten,  jedoch  nicht  in  das  Ingenieur- 
Oirps  eingetheilt  werden  konnten,  verzichteten  ganz  auf  ein  Fortkommen 
111  der  Armee  und  suchten  sich  einen  bürgerlichen  Beruf,  den  sie  bei 
;;uten  Vorkenntnissen  unschwer  erlangten.  Um  diese  schätzbaren  Krilfte 
iUnn  Heere  zu  erhalten,  erliess  am  14.  October  1775  der  Hofkriegsrath 
an  das  fienie-  und  Fortifications-Amt  nachstehende  Verordnung,  welche 
für  das  Schicksal  sehr  vieler  Ingenieur- Akademiker  von  höchster  Bedeutung 
geworden  ist. 

>  ( 'm  für  die,  in  der  desselben  Ober-Direction  unterstehenden  Ingenieurs- 
-Academie befindliclien  Jugend  die  Aussicht  zu  ihrem  Fortkommen  im 
•Militari  zu  erweiteren,  folglich  unter  derselben  eine  mehrere  Emulation 

•  zu  erwecken,  habe  man  Ihro  Majestät  einen  Allerunterthänigsten  Vortrag 
-erstattet  und  Allerhöchst  dieselbe  haben  den  Allermildesten  Entschluß 

s!»*faüft,  «»rsa0«»  Ingenieurs-Academie  auch  an  denen,  in  der  Armöe  von 
/Ht  zu  Zfit  sich  erledigenden,  zeithero  lediglich  für  die  Theresianische 
Mihiär-Academie  gewidmet  gewesten  Fahnen-Cadeten-Slellen  in  Zukunft 

'Th*Ml  n««hnien  zu  lassen.« 

'  Da  nun  der  Zeit  wirklich  eine  Anzahl  Fahnen-('adelen-Ph"itze  offen 
-tehen  und  man  in  Folge  der  erflossenen  Allerhöchsten  Resolution  der 
t-rholten   Ingenieurs-Academie  davon   einige  zu    zuwenden   den    Antrag 

»hes^'t,   in  dieser  Absicht  aber  hierorts  zu   wissen  erforderlich   ist,   wie 

»vit*le    deruleichen    zur   Ausmusterung    als    Fahnen-Cadeten    qualificirte 

»Subjecten  dermalen  daselbst  vorhanden  seyen;« 

'  So  wird  Ihme,  Genie- Amt  hievon  in  dem  Ende  die  Eröffnung  gemacht, 

•  um  «las  namentliche  Verzeichniß  sothaner  an  der  Ausmusterung  stehenden 
Stiftlingen,   welche  bey  der   Infanterie   zu   dienen    Lust   bezeigen,   mit 

»individualer  Bemerkung  des  MaaO,  Alters,  Leibes-Beschaffenheit  und  der 

•  übrigen  Qualification,  dann  der  Condition  ihrer  Eltern  des  ehestens 
•anhero  einzureichen.«*) 

■    R    und  k.  Kriegi-Archiv. 
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Im  Jahre  1776  finden  wir  ein,  in  jener  Zeit  seltenes  Beispiel,  dass 
einem  Lelirer  der  Ingenieur-Akademie  für  sein  verdienstvolles  Wirken 
infolge  Allerhöchster  Entsehliessung  eine  keineswegs  unbedeutende  Zulage 
bewilligt  wurde.  Am  G.  April  1776  erhielt  das  (lenie-Amt  die  Verständigung 
des  Hofkri(»gsrathes,  dass  »auf  eine  von  dem  Herrn  Ingenieur-Obristwacht- 
wiieisler  jyArnal  Allerhöchsten  Orts  gemachte  bittliche  Vorstellung  und 
»darüber  erstatteten  Hofkriegsräthlichen  Vortrag,  Seine  Majestät  der  Kaiser 
»demselben,  in  Allermildester  Rücksicht  seines,  in  dem  Unterrichte  der 
»Ingenieurs-Scholaren  bishero  bezeigten  und  ferners  anhoffenden  FleiÜes 
»eine  Zulage  von  jährlich  150  11  ad  Personam  zu  verwilligen  Allergnädigst 
»geruhet.«  *) 

Jeder  Leser  dieses  Buches,  der  den  bisher  angeschlo.ssenen  Zöglings- 
Verzeichni.ssen  einigcTmassen  sein  Augenmerk  schenkte,  wird  wahr- 
genommen hab(^n,  dass  die  Mehrzahl  der  damaligen  Akademiker  den 
bürgerlichiMi  Kreisen  der  CJesellschaft  entstammt  war.  Hochadel  und 
Finanzwelt  blieben  der  Schule,  deren  Hinrichtungen  allerdings  nicht  ver- 
lockend waren,  noch  f(Tn,  wenn  nicht,  was  in  einzelnen  Fällen  vorgekommen 
ist,  beliebt  wurde,  di(»  Ingenieur-Akademie  als  ( !orrection.s-Haus  für  einen 
missrathenen  Sprössling  zu  benützen.  Männer,  die  noch  heute  der  allen, 
ehrwürdigen  Anstalt  zur  Zierde»  gereichen,  entstammten  Familien,  in  denen 
der  Kampf  um  das  Dasein  in  seinem  bitt(?ren  Ernste  keine  unbekannte 
Sacht»  war.  Ks  kann  an  den  FZM.  Froon^  den  Sohn  eines  kärglich  besoldeten 
Postbeamten,  den  FML.  Neu,  den  Sohn  eines  Kanzleidieners,  u.'a.  erinnert 
werden.  In  dieser  Hinsicht  war  die  Ingenieur-Akademie  noch  immer  die 
getreue  Fortsetzung  der  alten  Chaos  sehen  Waisenstiftung.  —  iiraf  Pelleffrhiiy 
der  die  Akademie  wissenschaftlich  und  social  emporzubringen  strebte  und 
.schon  manches  zum  Besseren  gewendet  hatte,  machte  am  11.  Mai  1770 
dem  Hofkriegsrallu»  den  V^orschlag  »in  die  Ingenieur-Academie  nur  allein 
»adelige  Kinder  und  solche  von  Oflicieren  einzunehmen.**-)  Dieser  Antrag 
wurde  mit  Rücksicht  auf  die  in  der  Ingenieur-Akademie  »bestehenden 
»gestifteten  Plätze-  abgelehnt. 

FZM.  PvlUyrini  erreichte  dafür  einen  anderen  Erfolg,  nämlich  den, 
dass  der  (iartenantheil,  welchen  di(»  Kai.serin  vor  zwei  Jahren  ausdrücklich 
der  Savoy'.^chen  Hitter-Akademie  reserviert  hatte,  nun  doch  in  den  Besitz 
der  IngtMiieur-Akademie  übergitMig.  Am  23.  November  1776  erlicss  das 
(ienie-  und  Fortificalion.'^-Amt  an  den  (IM.  Bechard  die  Weisung,  dass, 
»da  nnnmehro  der  zu  der  i'hemalig(»n  Militär-Academie  und  Pflanzschule 
^gehörig  geweste  Theil  des  (larlens  von  der  Savoy'schen  Ritter-Academie 
j'der  Ingenieurs-Academie  zurückgegeben  worden,  und  zu  Folge  der  hiebey 
»erflossenen  Allerhöchsten  Resolution  die  Communication  zwischen  diesen 
»beiden    Academien    gesperret    werden    solle,   so    unterlieget   es 

*;  K.  und  k.  Kriegs-Archiv, 
"y  Ebendort. 
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»Anstand,   daß  zur  Errichtung  der  Schiedmauer  sogleich  Hand  angeleget 
» wt»rde.« ') 

Auf  die  Anfrage  des  GM.  Bechard,  wie  lange  die  Stiftungs- 
IMätze  nach  dem  Austritte  von  Stiftungen  unbesetzt  bleiben  dürften, 
♦Tt heilte  das  (lenie-  und  Fortifications-Amt  am  9.  Mai  1777  den  Bescheid, 
«ia^s  »um  die  Kquipierungs-Geider,  so  denen  jeweilig  austretenden  Stift- 
•hncen  aus  der  Academie-dassa  verabfolget  werden,  derselben  wieder 
♦•r<4Mzen  zu  machen,  die  Stiftungs-Stellen  jedesmal  bis  zum  gänzlichen 
Kr-atz  ile:^  geleisteten  VorschuÜes  offen  gehalten  werden : 

»So  will  man,  um  eines  Theils  denen  Austretenden  allmögliche 
Krh'ichlerung  zu  verschaffen,  und  andererseits  die  Sliftungs-Stellen  nicht 
wMJer  Hilli^'keit  allzu  lange  offen  zu  halten,  zur  künftigen  Richtschnur 
-f«»-ts«»tzen,  daü  jedem  austretenden  Stiftung  von  der  minderen  Ver|)flegung 
Funfziu  Gulden  und  jedem  austretenden  Stiftling  von  der  Teuffenbach'schen 
•  Kuiidation  Se<hzig  Sechs  (iulden  40  kr  zur  K(|uipierung  verabreichet, 
mithin  zur  \Vi«Hler-Krhaltung  dieses  VorschuÜes  der  ordinari  Stiftungs- 
FMatz  durrh  <lrei  Monate,  der  Teuffenbach  sehe  aber  durch  zwei  Monate 
•  •fT«Ti  t!(*halten  werden  solle.«  "^) 

Während  die  l^^gründer  der  heutigen  k.  und  k.  Technischen  Militär- 
Akad«*mi<*  sich  ihr  Vorbild  hiefür  in  Frankreich  suchten  und  dieses  Mu.ster 
in  manchen  Stücken  einfach  copierten,  besitzen  wir  ein  höch.st  intere.s- 
-aiit»s  Actenstück  aus  dem  Jahre  1777,  das  den  Beweis  liefert,  dass  Kaiser 
.A*w^/#  //.,  ohne  ein  Original  nachahmen  zu  kOnnen,  den  Plan  zu  einer 
Miiitär-Bihlung.^anstalt  entworfen  hatte,  welche  der  1869  in  das  lieben 
.•T'if«-ii«-n  1V<hnisclu'n  Mili!är-Akademi<'  sc»  ähnlich  war,  wir  ein  Ki  (h»m 
.ir.«l»r[L  Wh*  so.jhMch  britirfü^it  werden  muss.  kam  dieser  mc^rkwürdige 
P".;t:i  riit'  zur  Ausführung.  Muthmasslich  sland^'n  ihm  die  grossen  Kosten, 
•A»l*li»*  -fiü«*  Verwirklichung  erfordert  hätte,  als  llimieriiis  entgegen  und 
.  j.f  h»M|»iittM(ie  Str>run.L' verursachte  auch  il(T.  damals  wegen  der  As|Mrali(»nen 
:•  -  Kai-»T-  auf  Bayern  ausbrechende»  Conlliet  mit  Preussen,  der  alsbald  zu 

•  .!;»ni  kurzen,  weniu  l>Iutigen  Kriege  führte.  Kndlich  darf  nicht  ausseracht 
,:•  :a--fn    w^rd^-n,    dass    Jasvph    IL    zwar   eine    staunenswerte    Fülle    von 

•  '»Ml.inkfn.  dabei  aber  nicht  immer  eine  in  voller  rebereiiislinnnung  stellende 
P^'harrlnhkeit  des  Willens  und  Kntschlusses  l)esass.  Je  länger  er  ein 
Pr-j^ct  m  Krwägung  zog,  desto  wahrscheinlicher  unterblieb  dessen  Aus- 
^.^r■.In;:. 

ha-  »Twähnte  Schriftstück,  obwohl  nicht  mehr  als  (»in  rasch  iiieder- 
.-.-.  [in»'lierirr  Kntwurf,  der  bald  wieder  in  Vergessenheit  geriet h,  ist  zu 
!i.-  rkw  .irdiL\  um  unberücksichtigt  bleiben  zu  dürfen.  F>  i.-t  ein  Iland-Billet 

>--  KaK-»rs  an  den  Präsidenten  des  Hufkriegsrathes,  datiert    vom   \.  De- 

-HiUr  1777,  und  lautet: 

\c\*-i\  df*r  k    und  k.  Technischen  .Miht»1r-.\kadjMni»\ 


i 


—    272    — 

*  Lieber  Feldmarschall  Hadik!  Sie  werden  dem  Füi-slen  Kinsky^) 
und  dem  (ieneral  PvUegrim  auftragen,  dass  sie  einversländlich  zusammen 
*einen  Plan  entwerfen  sollen,  wie  am  nützlichsten,  bloÜ  für  diejenigen 
>Subjeclen,  die  sich  in  Ansehung  ihrer  natürlichen  Fähigkeit,  guten  Auf- 
»führ-  und  Verwendung  in  den  Militär-Akademien  und  sonstigen  Schulen 
-vor  andern  hervorthun  und  vorhero  geprüft,  wie  auch  aus  dieser  Rück- 
>^sicht  eigens  ausgewähh»!  wurden,  eine  vereinigte  Ingenieur-  und  Artillerie- 
-^Schule  allhier  anzulegen  wäre,  welche  in  50  Individuen  nur  bestünde. 
> Diese  hierorts  zu  errichtende  Schule  ist  ohne  aller  Vermischung  von 
-Fundationen,  sondern  blolJ  ab  aerario  zu  zalilen ;  ein  Theil  derjenigen 
•Gelder,  die  von  selben  alljährlich  nach  Neustadt  abgeführet  werden,  wäre 
hinfüro  in  diese  Schule  zu  verwenden,  dagegen  aber  würden  der  Neu- 
»städter  Academie  diejenigen  Fundations-Gelder,  die  dermalen  die  hiesige 
«Ingenieur-Schule  genossen,  zugewendet  werden.* 

>Bey    dieser   zu   errichtenden    Schule  gehet   die    Haupt- Absicht  im 

nvesenllichen  dahin,  dalJ  darin  solche  erhabene  Subjecten  gebildet  werden 

*sollen,  aus  welchen  in  Hinkunft  alle  Officiers  zu  den  Ingenieurs  und  die 

mehresten    zu    den    Artillerie-    und   Mineurs-Corps   genommen    werden 

•  könnten;  als  worüber  ich  denmach  einen  wohl  zergliederten  Aufsatz 
'gewärtige,  sammt  der  Herechnung  der  Beköstigung,  wie  auch  ob  vielleicht, 

*  damit  in  denen  unteren  Chargen  von  Unterlieutenanten  beym  Ingenieur- 
-»und  von  Bombardiers  beym  Artillerie-Corps  zu  mehrerer  Verbindung  mit 
>der  Schule  einige  Abänderungen  getroffen  werden  müßen.  In  dieser 
>  Ausarbeitung  sind  zur  Erreichung  des  Ziels  keine  Kosten  anzusehen, 
-welche  anders  wo  ganz  leicht  werden  eingebracht  werden  können,«^) 

Am  20.  Januar  1778  überreichte  infolge  dieser  Allerhöchsten  Weisung 
das  (lenie-  und  Fortification.s-Amt  einen,  gemeinschaftlich  »mit  dem  Haupt- 
^^Zeugaml  gemachten  Entwurf,  respeclu  einer  zu  errichtenden,  aus  50  Indi- 
»viduen  zu  bestehen  habenden,  vereinigten  Ingenieurs-  und  -cVrlillerie- 
^Academie.«  Graf  Pellegr'un  behielt  sich  übrigens  vor,  »die  Beantwortung 
»der  untereinstens  zur  Überlegung  gegebenen  Fragen,  ob  vielleicht  in  den 
»unteren  Chargen,  vom  l'nterlieutenant  bei  dem  Ingenieurs-  und  vom 
»Bombardier  bei  dem  Artillerie-Cori)s  einige  Abänderungen  getroffen  werden 
»solle,  mittelst  abtheiligen  Berichten  vorzulegen.«  Diese  in  Aussicht 
genommenen  »abtheiligen  Berichte«  kamen  nicht  mehr  zur  Vorlage,  weil 
Joseph  IL  mittlerweile  anderer  Meinung  geworden  war  und  den  »Entwurf« 

*;  Franz  Virich  FiirM  Kinsky  zu  Wvhinitz  und  THtau^YW.^  Ritter  de«  goldenen 
Vli('S('s.  Cominandour  dos  Maria  ThfTosion-Ordons.  Iiih.  des  Inf.-Regts.  Nr.  86,  wurde 
am  23.  April  1726  zu  Zlonic  in  Ik»hiii«'n  geboren.  .\ls  FZ.M.  wurde  er  1772,  nach  den 
Tode  des  unvergesslichen  Fürsten  Wtnzd  von  Lhcht^nMein  zum  General- Artillerie- 
Director  ernannt.  Hei  dem  Ausbruche  des  bayrischen  Erbfolgekrieget  1778  retignirte 
er  auf  diese  Stelle.  Zum  FM.  befördert,  lebte  der  Fürst,  ohne  weiter  ein  Cominamio  n 
führen,  in  Prajr,  wo  er  am  18.  December  1792  starb. 

•)  K.  und  k.  Kriegs-Archiv. 
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des  Genie*  and  Forüfications-Amtes  am  81.  Janaar  1778  mit  den  Worten 
eriedigte:  »Dieses  ist  einstweilen  zu  reponiren.«  ^) 

Wahrend  sich  der  Kaiser  mit  dem  Plane  der  Erriditang  einer  ver» 
einigten  Ingeniear-  und  ArUlIerie*-Akademie  beschäftigte,  fasste  er  auch 
den  Entschluss,  die  Garnison  von  Wien  um  2  Bataillone  zu  verstärken. 
Schon  am  29.  November  1777  ergieng  ein  Allerhöchstes  Hand-BiUet  an 
den  FM.  Hadik,  dnrch  welches  dieser  beauftragt  ward,  »in  Berathnng  so 
»nehmen,  ob  nicht  dnem  Bataillon  in  der  jetzigen  Ingenieurs-Schnle  auf 
»der  I^mgnibe,  nämlich  in  denjenigen  Theil,  was  die  Pflanz-Schule  besaß, 
•und  wo  die  Academie  wäre,  jedoch  ohne  die  Säle  der  vorhandenen 
»M<Klellen  zu  berOhren,  die  Unterkunft  verschafft  werden  könnte?«')  — 
Der  Hofkriegsrath  trat  diese  Angelegenheit  an  das  »hiarländische  General- 
»Commando«  zur  Eriiebung  und  Berichterstattung  ab.  Dieses  überreichte 
am  5.  Februar  1778  die  Anzeige,  »das  Gebäu,  wo  die  Ingenieurs- 
»Schule  auf  der  Laimgrube  untergebracht  ist,  könnte  zu  Bequartierung 
»eines  Bataillons  ganz  wohl  hergestellt  werden,  ohne  die  Säle  der  vor- 
»handenen  Modellen  zu  berühren.«  *) 

Die  geplante  Verstärkung  der  Wiener  Garnison  kam  jedoch  -  wenigstens 
Torläufig  —  nidit  zur  Durchführung,  wdl  unsere  Beziehungen  zu  Preussen 
bald  die  Znsammenziehung  sehr  bedeutender  kaiserlicher  Streitkräfte  in 
Böhmen  und  in  unserem  Antheile  von  Schlesien  erforderten.  Die  Absidit 
Joseph*s  n.  hatte  aber  eine  Angelegenheit  in  das  Rollen  gebracht,  welche 
der  Kaiserin-Königin  sehr  am  Herzen  lag  und  die  sie,  wie  es  scheint, 
schc»n  seit  geraumer  Zeit  in  Erwägung  gezogen  hatte.  Diese  Angelegenheit 
fand  ihren  Absehluss  damit,  dass  die  Savoy^sche  Ritter-Akademie  in  das 
Thi-resiannm  auf  der  Wieden  verlegt  ward,  und  die  Ingenieur-Akademie 
Hn«*n  ansehnlichen  Theil  der  von  ihr  seit  1700  innegehabten  Räumlich- 
k«Mli*n  für  andere  Zwecke  zur  Verfügung  stellen,  also  eine  liLstige,  mit 
Auslagen  verbundene  Traquartierung  vornehmen  musste. 

In  jener  Zeit  pflegten  Üienststücke  ihren  Weg  mitunter  in  umgt^ 
iiehrter  Richtung  einzusclilagen  ;  anstatt  vom  Hofkriegsratlie  ihren  Ausgang 
zu  nehmen,  gelangten  sie,  bereits  erledigt,  in  seine  Registratur.  Es  darf 
deshalb  nicht  sonderlich  befremden,  wenn  das  Genie-  und  Fortifications- 
Amt  am  S.  Mai  1778  dem  Hofkriegsrathe  die  Anzeige  erstattete,  dass 
»die  Allerhöchste  Gesinnung  der  Kaiserin-KOnigin  Majestät  dahin  gehe,  daß 
»jener  Flügel  von  5  Stockwerken,  wo  zur  Zeit  die  Schlafkainmern,  Lehr- 
»und  Speise-Zimmer  der  Ingenieurs-Academie  obhanden  sind,  zur  Unter- 

•  bringung  der   Garde   de    Palais   gewidmet   und   die   Zurichtung   dieses 

•  Oebäudes  so  bald  immer  möglich  vorgenommen  werden  solle:    weiters 

•  wäre  anbefohlen  worden,  daß  wegen  Vornehmung  dieses  Baues  das  Ein- 

Vj  Simmtlich  im  k.  und  k.  Kriega-Archiv. 
*    K.  und  k.  Kriegs-Arcbiv. 
'    Ebendort. 
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»vernehinon  mit  d(»m  Ober-Hof-Archileclen  ?y>w  Hildebrand  gepflogen 
»und  die  .lugend  in  der  Ingenieurs-Academie  auf  eine  kurze  Zeit  etwas 
»enger  zusammen  gezogen  werden  solle,  maßen  binnen  zwei  Monaten  das 
»Gebäude  der  Savoysehen  Rilter-Academie  geräumet  und  der  Ingenieurs- 
»Academie  übergeben  werden  würde,  und  daß,  in  Folge  dieses  Aller- 
»höelislen  Befehles,  nach  vorläufigem  Einvernehmen  mit  gedachtem  Hilde- 
*braml,  zwei  Stockwerke  in  der  Ingenieurs-Academie  geräumet,  auch  von 
»der  Savoy'schen  Academie  das  ganz  abgesonderte  Krankenhaus  in  Besitz 
»genommen  wH)rden  seye.  l'brigens  behaltet  sich  das  Genie-Amt  bevor, 
»über  den  weiteren  Fortgang  der  Sache  Bericht  zu  erstatten.«  *) 

Schon  vierzehn  Tage  später,  am  23.  Mai  1778,  erfüllte  das  Genie- 
und  Fortifications-Amt  seine  Vorhersagung  und  erstattete  »über  den  weiteren 
»Fortgang  der  Sache«  einen  neuen  Bericht,  in  welchem  es  klagte,  »daß 
»sich  die  Ingenieurs  mit  denen,  von  der  Savoy'schen  Ritter-Academie  in 
»der  fürge Westen,  gemeinschaftlichen  Commission  zu  räumen  angebotenen 
»Zimmern  und  Behältnißen  nicht  begnügen  können.«  Weiter  wurde  die 
Bitte  ausgesprochen,  der  Hofkriegsrath  solle  eine  Angelegenheit,  die  ihm 
als  fast  vollendete  Thatsache  zur  Kenntniss  gebracht  ward,  urgieren  und 
sich  »bei  der  Kais,  königl.  Majestät«  verwenden,  »damit  das  ganze  dritte 
»Stockwerk  des  Savoy'schen  Academie-Gebäudes  der  Ingenieur- Academie 
»sobald  möglich  übergeben,  und  zugleich  der  Tag  bestimmt  werden  möge, 
»an  welchem  das  ganze  Savoy'sche  Gebäude  geräumet  werden  solle,  um 
»in  diesem  Gebäude  vorzunehmen  kommende  Zurichtungen  noch  in  der 
»gehörigen  Zeit  zu  Stande  bringen  zu  können.»  ^) 

Diese  dringenden  Bitten  scheinen  die  erforderliche  Unterstützung 
gefunden  zu  haben,  denn  am  28.  Mai  1778  ersuchte  Graf  Lanthieri, 
damals  Director  der  Savoy'schen  Hitter-Akademie,  den  Hofkriegsrath,  dieser 
möge  der  Ingenieur-Akademie  auftragen,  »daß  sich  selbe  mit  dem  ihr 
»bereits  angebotenen,  ausgeleerten  Baum  um  so  mehr  begnügen  solle, 
»als  es  hiebei  ohne  dies  nur  auf  eine  kurze  Zeit  ankomme  und  hier- 
» nächst  die  Hoffnung  ist,  mit  halbem  August  derselben  das  ganze  Gebäude 
»übergeben  zu  können.*  '*) 

Ganz  genau  konnte»  die  von  lAUithieri  gegebene  Zusage  nicht  ein- 
gehalten werden,  weil  die  (bersiedlung  der  Savoy'schen  Akademie  nach 
dem  Theresianum  bis  zum  0.  September  1778^)  sich  verzögerte.  Erst  mit 
diesem  Tag(»  wurden  die  von  dtM-  Herzogin  von  Savoyen  in  der  grossen 
und  kleinen  Stift-  (Siebenstern-j  Gasse  errichteten  Gebäude  der  Ingenieur- 
Akademie  zur  Verfügung  gestellt. 


')  K.  und  k.  Kriegs-Archiv. 

•;  Sämmtlich  im  k.  und  k.  Kriegs-Archiv. 

*)  K.  und  k.  Kriegs-Archiv. 

*)  Fürsllich  Liochtonslein'hchos  Archiv  zu  Wien. 
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lA'lziere  fand  nun  neue  Gelegenheit  zur  Ausbreitung,  nachdem  der 
«•ben  gewonnene  Raum  denjenigen,  der  an  die  »graue  Garde«  abgetreten 
w<inJen  war,  um  vieles  übertraf.  Die  Ingenieur-Akademie,  welche  vor 
wenigen  Jahren  weder  hinreichende  Schlafräume  noch  Speisesäle  besessen 
hatte,  war  zwar  durch  Schenkungen  und  die  Besitznahme  der  Sayoy'schen 
Stiftung  zum  Tberflusse  an  Räumen  gelangt,  zugleich  aber  zu  sehr  be- 
«l«>uten«len  Ausgaben  genöthigt  worden.  Schon  die  Adaptierung  des  Savoy - 
>rhen  Akademie-Gebäudes  verursachte  einen  Aufwand  von  5.051  fl.*) 
(ind  (ia.s  jährliche  Erfordernis  für  die  Erhaltung  so  ausgedehnter  Bau- 
lichkeiten erheischte  weitere  2.784  fl.  54V:t  ^^'  ^^^  ^  ^^^  Abschlag  der 
I  nk<isten  für  die  Wasserleitung  ~  2.314  fl.  34  kr.^)  Am  5.  März  1779 
l»ai  das  (Senie-  und  Fortifications-Amt,  der  Hofkriegsrath  solle  letztere 
tiHdsumnie  »bey  dem  Cameral  Fundo  assigniren«  und  der  Ingenieur-Aka- 
(ii-niie  das  Rohrwasser  unentgeltlich  zuleiten  lassen.'*) 

Für  derartige  Gesuche  war  der  Zeitpunkt  schlecht  gewählt  Die  auf- 
üH  au  fönen  Kriegskosten  machen  es  erklärlich,  dass  die  Kaiserin-Königin 
auf  den  vom  Hofkriegsrathe  am  13.  März  1770  erstatteten,  einschlä- 
leiKon  Vortrag  die  Worte  schrieb :  »Es  sind  sowohl  die  noch  ausständigen 
»Kef»arations-Kosten,  als  der  jährliche  Zuwachs  zur  Unterhaltung  des 
>  <^!<*häudc*s  aus  der  Academie  Cassa  zu  bestreiten,  oder  allenfalls,  wenn 
MÜi^*  eben  jetzo  nicht  hinlangen  sollten,  ist  dazu  ein  Theil  der  er- 
•>l»arten  Ca|iit«ilien  indessen  zu  Hilfe  zu  nehmen.«  *) 

Die  am  2H.  Mai   1770  vom  Genie-  und  Fortifications-Amte  wieder- 
holte dringende  Bitte  um  unentgeltliche  Überlassung  des  Rohrwassers  an 
•lii'  Ifiu'«*nienr-Akadeniie  halte  keinen  besseren  Erfolg.    Auf  den  in  dieser 
>.n  Ih'  \(iiii  Ilt^fkrie^sralhe  ;un  25.  St^plenilxT  1770  erslatl(»l(»n  \^»^t^a^  (t- 
-•  t-iiu'    folm-mir   AlltThöcliste   INsolution :     »Da   die   Savoy'selu»  Aead«Mnie 
\t.f  hin  in  AiilM'tradit  des  Hesilz(»s  dieses  (iel)äudes  das  Drittel  zur  W'assei- 
l-it!ii:j  ln'VL'pIrajien,   und   die  Inj^enieurs-Academie   nun   in   die  Nutzung 
i|i«--i-  «;#l»;i!nli*s  einjietreten  ist,  so  hat  diese  auch  sotliane  ^erinj^e  Aus- 
l;ii:i-  au-  ilin*ni  Acadt'inie  Fundo  zu  bestreiten,   wozu  der  Fundus   naeh 
•l»r    \«»ii   d«T  Keelienkaninier  gej^ebenen  Auskunft  allerdings  hinmchend 
:-i,  \Hr  InüiMiicur-Akademie  versuclite  sich  den  unangenehmen  (lonse- 

•  M3«i5Z»*n  dii»>iT  VerfO^unii  einfach  dadurch  zu  entziehen,  dass  sie  mit  der 
'/  iliIiiiiL'  d«'-  Heilra^'es  7A\r  Krhaltunp  der  \Vasserleitun*?s-Maschine  V(»r  der 
M  ii..ihiIftT  Linie  im  Rückstände  blieb.  Aus  dieser  wenig  löblichen  Hcharr- 
i«  liktMf  fnlu  ickelt«»  sich  eine  lebhafte  Correspondenz  zwischen  der  Höhmisch- 
•-tiTr»-u-hisclien  Hofkanziei  und  dem  Hofkriegsrathe. 

\rU*u  diT  k.  und  k.  Technischon  Militär- Akaüfinio. 

*  K    und  k    Kriegs- Archiv. 
'■  Lbfndort. 
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Gegen  Ende  des  Jahres  1779  erfuhr  die  innere  Einrichtung  der 
Ingenieur- Akademie  eine  nicht  unwesentHche  Neuerung.  Ein  vom  Kaiser 
Joseph  IL  an  den  Grafen  Hadik  gerichtetes  Hand-Billet  vom  29.  No- 
vember 1779  ertheilte  dem  Cadeten  D^ak  des  Husaren-Regts.  Barco 
(Nr.  10)  die  Erlaubnis,  dass  dieser,  =^der  sich  in  verwichener  Campagne 
wohl  verhauen  hat«,  bis  »zur  künftigen  Lagerzeit*  in  Wien  verbleiben 
und  >denen  Mathematischen  Studien  in  der  Ingenieurs  Academie«  *)  bei- 
wolinen  dürfe.  Die  Zutheüung  dieses  externen  Hörers  musste  an  der 
Akademie  unhebsame  Vorkommnisse  herbeigeführt  haben,  denn,  wenn  in 
der  Zukunft  ähnUcho  Begünstigungen  angesuclit  wurden,  erhob  dagegen 
das  (ienie-  und  Fortifications-.Vmt  nachdrückliche  —  allerdings  zuweilen 
erfolglose  —  Einsprache. 

Seit  dem  Sommer  1779  stand  das  eben  genannte  Amt  in  lebhaften 
Unterhandlungen  mit  dem  grossen  Rathe  zu  Mecheln  wegen  Ausfolgung 
der  Legate,  welche  der  in  Brüssel  verstorbene  Graf  (yCriirar)  in  seinem 
Testament  der  Ingenieur-Akademie  zugedacht  hatte.  Bei  dem  in  jener 
Zeit  üblichen  schleppenden  (ieschäftsgange,  welcher  sehr  an  die  Schwer- 
fälligkeit des  damals  noch  bestehenden  Reichskammer-Gerichtes  zu  Wetzlar 
mahnte,  vergiengen  aber  bis  zur  befriedigenden  L(>sung  dieser  verwickelten 
Erbschafts-Angelegenheit  noch  Jahre. 

V)  K.  und  k.  Kriegs-Archiv. 

•)  Karl  Graf  O^Gara,  <jo\v(»sonor  golH»imorRalh  und  Obersthofmeister  der  Prinzessin 
Anna  Charlotte  ron  lAtthrinifru,  bogründclo  in  soiiu'ni  Testament  vom  17.  April  1776 
eine  Stiftung  für  einen  Jünghng,  weither  Sohn  eines  k.  k.  Ofliciers  und  Inländer  von 
Geburt  oder  Abstanmiung  sein  musste.  Das  Capital  der  Stiftung  betrug  8000  Ü.  und 
schon  Maria  ThereMa  wendete  dieses  der  Ingenieur-Akademie  zu.  Das  Verleihungsrecbl 
blieb  dem  General-Genie-Direclor  vorbehalten.  Der  definitive  Stiftbrief  wurde  erst  von 
Kaiser  /.fo/Wrf  //.  am  10.  Milrz  1791  bestätigt. 

Kinipes  Interesse  für  die  Ingenieur-Akademie  besitzt  auch  die  aus  jener  Zeit 
stammende  Moser'sche  Messenstiftung.  —  Karl  Leopidd  Freiherr  Moser  von  Ebrekks- 
dorff  ehemaliger  Unterlandmarschall  in  Niederüsterreich,  stiftete  in  seinem  am  1.  November 
1765  geschriebenen  und  vom  niederösterreichischen  Landrechle  am  23.  November  1770 
publicierten  Testament  und  kraft  des  am  27.  Januar  1775  ausgefertigten  Stiflbriefes, 
sowohl  in  der  ehemaligen  freiherrlirh  Chaos'schen  Stiftskirche,  nunmehr  Ingeniear- 
Akademie-Kirche  auf  der  Lainii;ruhe.  als  auch  in  der  damaligen  MilitAr-Spitalskirche 
zu  Gumpendorf,  wo  früher  die  Inirenieur-Schule  etabliert  gewesen  war,  alle  Monate  eine 
heilige  M«'sse.  und  zwar,  da  er  am  23.  November  verstorben,  an  jedem  23.  Femer 
sollten  jene  »auswärtigen«  armen  Kinder,  welche  der  jeweilig  für  den  23.  November 
gestifteten  heiligen  Messe  beiwohnen  würden,  mit  1  fl.  30  kr.  betheilt  werden.  — 
Nachdem  aber  vom  Stifter  weder  für  die  Reneficiaten,  noch  für  Paramente,  Opfenrcin 
und  Wachs  ein  bestimmter  ß4*trag  angewiesen  worden  war  und  die  Interetten  witlier 
von  5  auf  4  Procent  herabgesetzt  werden  mussten,  hatten  die  Universalerben  in 
einer  Erklärung  vom  24.  Januar  1772  sich  verpflichtet,  das  ursprüngiicbe  Stiflungt- 
Capital  von  900  il.  auf  1150  iL,  somit  für  jede  der  beiden  Kirchen  auf  725  II.  xu  ver- 
mehren. Dieses  wurde  am  9.  Februar  1775  auf  die  Herrschaft  Acbau  in  NiederMcrreicb 
vorgemerkt.  —  «/.  AT.  voti  Savugeri:  Chronologisch-geschichtliche  ^^■»mhmf  aller 
bestehenden  Stiftungen  u.  s.  w.  —  Brunn  1832.  I.  Band. 
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Das  Jahr  1780  —  das  Todesjahr  der  grossen  Kaiserin-KOnigin  Maria 
Theresia!  —  lässl  einige  liefe  Einblicke  in  die  wirtschaftliche  Gebarung, 
welche  in  der  Ingenieur-Akademie  eingerissen  war,  thun.  Früher  hatte 
man  sich  bemüht,  den  ungenügenden  Geldmitteln  dieser  Anstalt  mittelst 
zahlreicher  Aufnahme  von  »eigenen  Kostknaben«,  eventuell  von  »Prak- 
tikanten«, einigermassen  aufzuhelfen ;  seitdem  aber  die  Bewilligung  erflossen 
war,  Stiftungsplätze  unbesetzt  lassen  zu  dürfen,  wurde  hievon  umfassender 
Gebrauch  j^emacht. 

Das  damals  beliebte,  keineswegs  von  Einwand  freie  Verfahren,  ent- 
belirte  nicht  des  Erff)lges  und  da  man  auf  dem  einmal  betretenen  Wege 
weiter  schritt,  konnte  —  was  ja  auch  geschehen  ist!  —  ein  beträcht- 
liches (.a|iital  als  Akademie- Vermögen  erspart  werden.  Gleichzeitig  mit 
der  Vermehrung  des  Akademie- Vermögens,  wurde  befremdlicherweise  aus 
den  Interessen  d(T  allen  Stiftungen  noch  ein  neues  Capital  erspart  und 
mit  diesem  der  Grund  zu  der  sogenannten  »Ingenieur-Stiftung«  gelegt. 

Ge«jen  die  willkürliche  Xichtbesetzung    der   gestifteten  Plätze   erhob 

Karl    Freiherr    vnu    Moser,    als  Patnm    der    Mikos'schen    Stiftung,    am 

7.  Aj»ril   I7S4)  beim  Hofkriegsrat  he  Einsprache,   indem   er  anführte,  dass 

•Tsa^jte  auf  s   Stiftlinge   fundirle  Stiftung,  in  welche  beiläufig  im  Jahre 

177t»  nicht  mehr  als  0  Stiftlinge  praesentirt  werden  dürfen,  und  wo  nun 

/♦•it  einigen  .Jahren  gar  nur  mehr  4  unterhalten  werden  wollen,  wiederum 

•auf  die  gestiftet«»  Anz.ihl  gesetzet  werden  möge.«')  Darauf  äusserte  sich 

da-  tieriie-Arnt  am  2H.  April  17S0,    dass    »nicht    mehr   als    i  Mikos'sche 

Süftliiiu'«»  in  der  Inuenieurs-Acadeniie  um  den  dahin  einfließenden  Interesse 

I'.»'*r.«L'  jT.  jrilirlich  s<H»  f]  unterhalten  w(»nlen  können.«*'^)  Als  (irund  hiefür 

u'.r<i«'  tlh*   iutdüe  {U'>  letzten   Krie^'rs  (Mn.uetretcMie    neut»    und   l)«Hleutt»nde 

\  •rMiiMirrniiL:  aller  Lej)en>niittel  an;:efrilirt. 

I »:••-«•  I»e^'iiiiuluiij4  scheint  nur  zum  Theile  zulrefTend  gewesen  zu 
-♦•ir.,  «la  «i.i- ( ifuif-liauptanil  am  I.  |)ec('nii)er  17h>  an  den  llnfkriegsrath 
•  !.♦  An/rpjr  «•r>tallele.  dali  selbes  die  verll(>>senen  .lahre  hindurch  durch 
'1  f  Ml  «i«*r  Iie^cnicur  Acadeinie  eintzeliallcni^  iieiiaue  W'irlhschafl  und  durch 
•  li'-  kl»'incii  Ki-paruDL'en,  welche  hei  denen  Interessen  deri'H  Fundatituis- 
«  .iiit.tlien  -nh  eriH'hen.  Thnh»  ||.  welche  das  Au>knminen  für  einen 
I  ♦•  .•••i  SliniiMiz  ver>chalTen,  in  einem  Kundn  l*uhlic<»  an>:ele>;et  habe. 
!>!.  ..♦..  ♦.i>j,;titi-  rundalinn>-(;a|»ilal  widme  selbes  zu  einem  Sliflun>;s-riatz 
!  iT  «!.♦•  >M}iri.'  tier  Inizenieurs-t  Mliciers  und  l»e>elze  zimleich  denselben 
rii.t  d»-m  S»line  i\r<  Inirenieur  t  >bri>llieulenant>  ///'////r/v/  rnti  \Vails(erpt.^\ 
I  I'F:::»'!!-  »Tauchet  dasselbe,  die  |)eiliegen(le.  einen  Hetrau  von  .jtMM»  tl 
.i;.-niacl:»'nde  t)bliLMtinn  in  das  L'niversaI-he|M.>iien-Anit    zu    hinterlegen 

K    'iri«l  k    Kri«';!«'-Ar«  luv 

tUk.U'iitlu  h   fruh«T  !.<»«  al-lMrt'«  t(»r  «Irr  Iii^ciiUMir-Akadt'nuv. 
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»und  den  Kriags-Schein  ihme  zur  weiteren  Ausl:ündigung  an  die  Ingenieur- 
»Academie  millheilen  zu  wollen.«') 

Der  Hofkriegsralh  replicierle  am  9.  December  1780  hierauf  in  einer 
ganz  würdigen  Weise;  leider  war  aber  derjenige,  welcher  sehliessiich  in 
dieser  Angelogenheil  zurückwich,  doch  wieder  der  Hofkriegsralh.  Dieser 
hofkriegsrälhliche  Erlass  hatte  folgenden  Wortlaut:  »Die  bei  der  Ingenieur 
»Academie  eingehaltene  gute  Wirlhschaft,  und  überhaupt  das  gemcin- 
»nülzliche  Bestreben,  dieses  dem  Staat  nicht  gleichgiltig  sein  könnende 
»Institut  bei  In-  und  Ausländern  in  Ansehen  und  Aufnahme  zu  bringen, 
»verdient  allerdings  den  hofkriegsräthlichen  Beifall.  Man  wird  auch  hievon 
»Seiner  Majestät  die  Allerunlerthänigste  Anzeige  zu  machen  unermanglen, 
»wenn  das  Genie-Amt  den  dabei  noch  fürwaltenden  Zweifel  erläutert 
»haben  wird,  der  darin  bestehet,  daß  angeblich  von  den  Interessen,  die 
»von  den  Fundalions  Kapitalien  abfallen.  Ersparungen  gemacht  worden 
^sind,  und  diese  Ersparungen  zu  einer  neuen  Stiftung  für  Söhne  vom 
»Ingenieur  (lorps  gewidmet  werden  wollen.  Wenn  alle  gestifteten  Plätze 
»bishero  nach  dem  Sinn  der  Stifter  besetzt  gewesen  sind  und  über  den, 
>auf  den  completen  Stand  der  Stiftlinge  zu  machen  gehabten  Auf\i*and 
^sich  noch  eine  Ersparung  ergeben  hat,  so  könnte  im  Rigor  der  Hechle 
»zwar  von  den  Stiftungs  Patronen  verlangt  werden,  daß  die  zum  Beispiel 
vbei  der  Schellenburg'schen  Stiftung  gemachte  Ersparung  wiederum  ersagler 
»Stiftung  accresciren  und  so,  wie  es  die  zugewachsenen  Interessen  von 
'>die>ein  Stiftungs  (Kapital  gestatten,  die  Zahl  der  Schellenburg'schen  Slift- 
»linge  vermehret  werde,  nicht  aber,  daß  man  eine  neue  und  fremde 
^Stiftung  aus  den  Schellenburg'schen  Feldern  creire.  Wenn  aber  hiezu 
Mioch  der  Fall  käme,  daß  die  Ersparung  aus  unersetzt  gebliebenen 
»Sliftunus  Plätzen  t:(»kommen  wäre,  und  daß,  um  den  neuen  Stiftungs 
-IMatz  zu  dotiren,  die  Zahl  der  vorhin  schon  gestifteten  Plätze  vermindert 

gelassen  werden  sollte,  so  wän*  dies  freilich  ein  Umstand,  wozu  der 
^Hofkriegsrath  die  (lenelunhallung  gegen  die  Stiftungs  Gesetze  für  sich 
^nicht  ertheilen  könnte. '^ -) 

Hierauf  überreichte»  am  22.  December  1780  das  Genie-Hauptaml 
eine  Rechtferligung,  mWr  vielmehr  den  Versuch  einer  Rechtfertigung, 
wegen  der  -ersparten  Oum)  11.  Darin  wnrdt»  -  im  Widerspruche  mit 
dem  zuerst  eingesendeten  Berichte!  —  ans(Mnander  gesetzt,  dass  die  in 
Rcnie  stechenden  Ersparni.<.-^e  nicht  von  unrechtmässig  zurückbehaltenen 
Stift ungs-lnlen»s.<en,  s(>ndem  von  den  l'berschüssen  der  ^Kostgelder« 
herrührt(Mi.  Der  Hofkrie^>rath  erliMÜgte»  die  recht  unangenehme  Ange- 
l(»genheil  mit  dem  sanfttMi  Erlasse»  vorn  :^0.  F)ecember  1780,  welcher 
lautete:      Wenn   die   Erspaningen,    welche    W\   jeder    Stiftung   gemaehet 

werden,    wiederum   für  die  Siiftuni:  v(»n  Zeit  zu  Zeil   ad  fructificandum 

''  K.  inui  k.  Krit'*:s-Airhiv 
*)  Kbciulort. 


—    «79    — 

»angelegei  werden,  and  wenn  der  neue  Platz  für  einen  Ingenieur  Olficiers 
»S(»hn  lediglich  von  Ersparung  an  Kostgeldern,  welche  die  nicht  fundirten 
»Kostknaben  zahlen,  erwirthschaftet  worden  ist,  so  geschiehet  den  milden 
»Stiftungen  eben  kein  Eintrag.  Nur  wird  es  künftig  darauf  ankommen, 
»daß  derlei  nicht  schon  ihre  Bestimmung  habenden  Ersparungen  vorläufig 
•angezeiget  werden,  um  die  Disposition,  welche  damit  gemachet  werden 
»si*ll.  Seiner  Majestät  als  dem  höchsten  Patrono  dieser  und  aller  anderen 
»Stiftungen  von  Allerhöchst  demselben  zu  erwarten;  welches  dem  (lenie- 
» Amt  erwiederet  wird,  übrigens  aber  die  Obligationen  von  der  gemachten 
>Ers|»arnis  in  das  Universal-Depositen-Amt  hinterleget  werden.«*) 

Das  Jahr  1781  brachte  für  die  unmittelbare  Nachbarschaft  der 
Akademie  Veränderungen,  welche  auch  auf  unsere  Anstalt  ihre  Rück- 
wirkungen äusserten.  Am  3.  März  1781  ergieng  an  den  Grafen  Hadik 
ein  Allerhöchstes  Hand-Kiilet  des  Inhalts:  »Um  eine  ganze  und  beständige, 
•auch  so  viel  möglich  wohlfeile  Unterbringung  sowohl  für  die  Infanterie 
«und  Cavallerie  als  Artillerie  zu  Stande  zu  bringen,  muß,  ehe  man  etwas 
»anfangt,  alles  gründlich  erwogen  und  zum  Satz  genonmien  werden,  daß 
»die  kleinen  und  vielfältigen  Gebäude,  deren  Unterhaltung  nur  viele 
» I  'nkosten  nach  sich  ziehet,  nach  Möglichkeit  zu  vermeiden  sind.  Ich  finde 
»aliso,  daß  folgendes  einstweilen  alsogleich  zu  veranlassen  seye:  Es  hat 
•die  Artillerie  die  vormals  geweste  sogenannte  Pflanzschule,  die  letztlich 

•  von  der  grauen  Garde  bewohnet  worden,  gänzlich  zu  beziehen  und  ist 
»durch  genaue  Tutersuchung  dieses  (tebäudes  zu  erheben,  ob  nicht  allda 
•anstatt  2  Compagnien  eine  dritte  ihre  Unterkunft  finden  könnte,  da  Mir 
»prinnerlich    ist,   daß   einniai    in    dieses    nämliche   Gebäude    ein    ganzes 

•«in*na«ii«T  Hataill(»n  untiTZuhrin^'cn   d(»r  Antrag  wäre Nach  dieser 

»••in>twfilitf<'n  H<*>(imnn]n^  falh»n  sohin  nur  fol^'cndr  Anslap'ii  für  hon^T 

•  aus  nänilich  ....  die  Zuriclitung  für  dio  rnl«»rbrin>rnnj;  der  .\rlillerit» 
HU  drr  s<»L'enani]ten  Pflanzschulo  auf  der  LaimgrubiMi ITTOfl.«-^) 

In  weiterer  Foljie  die.^os  Handschreibens  leitete  das  ^hierländi^e« 
<i»Mienil-t:oinmando  lilr  an^'eordnelen  Erhebungen  ein  und  berichtete 
dahilMT  am  2.*^.  März  I7SI  an  den  Ilofkrie^srath,  ilass  *-aueh  8  Artilleri«» 
<  «'fuj»a;!nii»n  mit  ein  Majnr  in  der  ^<»wt»sleii  Pllanzschule  auf  der  Laini- 
LTuiM»n  unt^TiZfbraeht  \v(Tden  ikünntt^ni,  wenn  die  we^en  der  W.  C.nm- 
|»a'.'nie  erfonlerlidien  Zurichtungen,  deren  Helrag  5.125  fl  ausmachet, 
i'^'uirkei  würden. •  *i 

Für  dit»  im  Pllanzschul-Cirbäude  unttTgebradite  Artillerie  stellte  sich 
l»alti  dif  X«ith\v«»ndigkeit  einer  eieen<»n  Wasserleitung  heraus.  Diese  durch- 
'jutTtf  nicht  alh»in  <las  Akadeniie-Territt>rium,  sondern  nnisste  auch  unter 

'    K    uixl  k-  KrM'ps-.Xrchiv. 
•    Kh»Ti»l<»rt. 
"    MuMiilort 
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den  der  Anstalt  gehörigen,  auf  dem  Spittelberg*)  gelegenen,  sogenannten 
»Zinshäuseln«,  hindurch  geführt  werden.  Aus  Anlass  dieses  Canal-Baues 
wandte  sich  die  Local-Direction  am  6.  October  1781  an  den  Grafen 
Pellegrini  und  bat  um  dessen  Intervention,  »damit  die  Ingenieur  Academie 
»eine  schriftliche  Versicherung  erhalte,  daß  wenigstens  durch  die  Strecke 
»der  Wohnungen  ein  gemauerter  Canal  geführet,  und  in  welcher  Ver- 
»Sicherung  der  Academie  die  Schadloshaltung  bei  jedem  sich  durch 
»gedachte  Wasserleitung  ereignenden  Zufall  zugesichert  werden  möge.«^) 

Im  Laufe  des  Sommers  empfieng  die  Ingenieur-Akademie  fremde 
Gäste,  die  zum  Studium  der  militärischen  Einrichtungen  unseres  Reiches 
nach  Wien  entsendet  worden  waren.  Am  24.  Juni  1781  schrieb  Kaiser 
Jo8qph  IL  von  Brüssel  aus  an  den  Grafen  Hadik:  »Ich  überschicke 
»ihnen  beiliegende  Liste  mit  den  Namen  derjenigen  Officiers,  so  der  König 
»von  Neapel  mit  Meiner  Einwilligung  nacher  Wien  abschicket,  um  allda 
»bei  der  Arm^e  den  Dienst  und  das  Exercitium  genau  zu  kennen  und  zu 
»erlernen.  Sie  werden  ....  die  zwei  Ingenieurs  in  die  Ingenieur  Schule 
»weisen,  mit  dem  Befehl,  ohne  Rückhalt  ihnen  dasjenige  aller  Orten  ein- 
»sehen  zu  lassen,  was  den  innerlichen  Dienst  und  Disciplin,  Ordnung, 
»Sauberkeit,  Exercitium,  Wacht-Beobachlungen  anbetriflFt;  so  wie  die  von 
»der  Artillerie,  was  das  allgemeine  Schießen  und  Werfen  betrifft,  und  die 
»Ingenieurs  alles,  was  in  der  Schule  vorgehet.  Sie  werden  besonders  auch 
»dem  General-Commando  und  Corps  auftragen,  daß  sie  mit  aller  Höflichkeit 
»und  Freundschaft  diesen  Herrn  Officiers  begegnen.«  ^) 

Aus  dem  Sommer  des  Jahres  1781  lässt  sich  ein  kleines  (lulturbild 
anführen,  welches  zeigt,  wie  schlecht  in  jener  Zeit  der  Lehrerberuf  seinen 
Mann  nährte.  Dem  Professor  Georg  IMchke,  ehemaligen  Lehrer  der 
lateinischen  Si)rache  an  der  Ingenieur-Akademie,  welcher  sich  einst  der 
besonderen  Zufriedenheit  der  Directorial-Hofräthe  Graf  Eszterhdzy  und 
von  Thoren  erfreut  halle,  war  aus  nicht  mehr  eruierbaren  Gründen  der 
Forlbezug  der  Pension  sisliert  worden.  Er  schritt  wiederholt  um  die 
»donlinuirung«  derselben  ein  und  endlich  erstallele  der  Hofkriegsrath  am 
19.  Augusl  1781  in  dieser  Angel(»genheil  einen  Vortrag.  Auf  denselben 
erfolgle  die  Resolution:  »Er  ist  an  die  Hof  Kammer  zu  weisen,  die  ihn 
*an  die  arme  Leit  (!assa  weisen  wird.«  M 

Unter  den  wenigen  Acten,  welche  die  k.  und  k.  Technische  Militär- 
Akademie  aus  dem  .lahn»  17SI  besitzt,  befinden  sich  Hechnungs-Ueilagen, 
welche  einen  Sehluss  hinsichtlich  des  jährlichen  Geld-Aufwandes  der 
damaligen  Ingenieur-Akademie  gestatten.  Nach  diesen  Documenten  wurden 
für  einen  Zrjgling  der  >ordinairen  Verpflegung«  jährlich 

'">  Sii'bfiisttTnpasso. 

*)  Actt'ii  der  k.  und  k.  Tochnischou  Milililr- .Akademie. 

')  K.  und  k.  Kriegs-Archiv. 

♦)  Lbendort. 


▼erausgabt 122  fl  537,  kr 

fOr  einen  »Teuffenbach*schen  Fundatisten« 241  fl    7  kr 

fQr  die  Stiftskirche  auf  der  Laimgnibe  und  den  darin 

abzuhaltenden  Gottesdienst 1.781  fl  26  It 

für  die  Besoldungen  und  Zulagen  des  sämmtiichen  zur 

Akadenüe  gehörigen  Personals 8.206  fl  47  kr 

Es  erhielten  nämlich: 

der  Haus  Commandani  Hauptmann  von  PisMetU  nebst 

C^uarüer,  Licht  und  Holz 160  fl  —  kr 

der  Hauptmann  Logier  nebst  Holz 72  fl  —  kr 

( apitän-Lieutenant  Hauser 72  fl  —  kr 

den  zwei  Jnspections-Officieren  nebst  Quartier,  Licht 

und  Holz 142  fl  —  kr 

4l<'m  Academie- Verwalter  nebst  Quartier,  Licht  und  Holz  600  fl  —  kr 

Tnifi^ssor  Gerlach  nebst  Quartier,  Licht  und  Holz   .  .  700  fl  —  kr 

Professor  Lamierer  nebst  Quartier 600  fl  —  kr 

IVifessor  Rosenstingl 400  fl  —  kr 

Professor  Toerper 340  fl  —  kr 

Französischer  Sprachmeister  Rigaux .  300  fl  —  kr 

Französischer  Sprachmeister  Descombe 220  fl  —  kr 

Fechtmeister  Hörl 300  fl  —  kr 

Tanzmeister  Gregoire 370  fl   -  kr 

S-hreibmeister  Grümcald 330  fl  —  kr 

S»hreibmeister  Cremvs    240  fl  —  kr 

|NKii»r  KoUvvij iry)  n  -  kr 

«  hirnri:  Ht*i'Mv !()(>  fl     -  kr 

K.iiiz!»*i-Si*lin*ilMT  iu»l)st  Holz,  Licht  und  (Juarlicr  .  .  .  ISO  fl  kr 

•  ianl»T<»lii»T  lU'bsl  Ilc»Iz,  Licht  und  Quartier ViS^  fl  —  kr 

Krank«»nwärt(T  nebst  Hf»lz,  Licht  und  Quartier LT2  fl  --  kr 

Sa|.|MMinn«M>ter  Ifnhmwu  nebst  Holz,  Licht  und  Quartier  72  fl  kr 
>a|.|.#.iir  Srhh'schinvk  als  HaustisohltT  nebst  Holz,  Licht 

iMul  ouartitT ?U  fl   !*)  kr 

Haiis-Schlosscr VX\  fl   12  kr 

Mini'ur-Invalidc   Khhrrtz.   der  dit^  Ordf>nnanz-I>icnste 

^••r-i#'ht,  iM'bst  Quartiir,  Licht  und  Holz 1(^2  fl  kr 

12  rnl«Toflici»Tt»  nebM  Quartier,  Licht  und  lh»lz  (jähr- 

luh  |.r.  Ko|.r  .'li  fl  4r>  kr) ImT  fl  kr 

Araih'mit'-Schnrider  nebst  Quartier,  Licht  und  Ht»lz.  .  MI  fl  —  kr 

»»  I^MÜentt»  nebst  Livn»e 72l>  fl   -  kr 

T  Hau-kiifi-lile   nebst    Livree,    Kost,    Holz,    Licht    und 

V ^arii.r 2:*>  fl  kr 

i  Aufik^'H-  und  2  ^^äuberungs-Weiber .*UM  fl  —  kr 
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Rauchfang-Kehrcr,  außer  den  22  fl,  welche  er  für  den 

Tract  an  der  Kirche  erhält 88  fl     —     kr 

Flickschuster,  Schneider  und  2  Flick-Nähterinen  nebst 

Ouartier,  Licht  und  Holz 149  fl    20    kr 

Das  Jahr  1782  brachte  der  Ingenieur-Akademie  einen  verhältnismässig 
bedeutenden  Wechsel  ihrer  Lehrkräfte.  Unterlieutenant  Fourquin,  bisher 
in  Siebenbürgen  angestellt,  wurde,  unter  gleichzeitiger  Beförderung  zum 
Oberlieutenant,  zur  Ingenieur-Akademie  eingetheilt,  wohin  auch  Unter- 
lieutenant Truckzettel,  der  beim  Festungsbaue  in  Josephstadt  (Pless)  sich 
befunden  hatte,  commandiert  wurde.  *)  Am  3.  Mai  ward  auch  der  Capitän- 
Lieutenant  Maillard^)  aus  Josephstadt  der  Akademie  als  Lehrer  der 
Ingenieur-Wissenschaften  zugewiesen.  ^) 

Während  des  Frühlings  1782  beschäftigten  sich  der  Lehrer  der 
Mathematik  und  mehrere  Zöglinge  der  Ingenieur-Akademie  mit  der  Auf- 
nahme des  »Theresienfeldes«  bei  Wiener  Neustadt.  Für  diese  grössere, 
längere  Zeit  beanspruchende  Arbeit  erhielt  die  Local-Direction  eine  Ver- 
gütung von  56  fl.  50  kr.  ^) 

Im  allgemeinen  muss  das  Jahr  1782  als  ein  stilles,  dem  Aufschwünge 
der  Akademie  gedeihliches  bezeichnet  werden.  Dennoch  giengen  aber  Dinge 
vor,  die,  wenn  sie  sich  noch  weiter  entwickelt,  vielmehr  zugespitzt  hätten, 
Rechtsstreitigkeiten  entfesselt  und  möglicherweise  die  Existenz  der  Ingenieur- 
Akademie  in  Frage  gestellt  haben  würden.  Der  Anlass  zu  diesen  bösen 
(lontroversen  ward  von  aussen  her  gegeben.  —  Emanuel  Freiherr  von  StiU- 
Med  (t  I79i),  der  damalige  Director  des  Theresianums,  hatte  in  die  Ein- 
richtungen der  unter  seiner  Oberleitung  stehenden  Savoy'schen  Ritter- 
Akademie  verändernd  eingreifen  wollen.  Fürst  Karl  von  Liechtenstein,  der 
Vormund  des  Fürsten  Alois,  erblickte  in  den  Reformen  des  Directors 
Stillfried,  der  hiebe!  auch  die  gebotene  Rücksicht  ausseracht  gelassen 
haben  mochte,  eine  Verletzung  des  Stiftbriefes  und  des  letzten  Willens 
der  Herzogin  von  SavoyeN,  In  einem  Schreiben  an  Kaiser  Joseph  IL  vom 

';  K.  und  k.  Kriogs-Archiv. 

*i  Sebastian  von  Maillard,  »lobonMi  am  30.  CKiober  1716  zu  Lun^viUe.  stand 
anfänglich  in  toi^canisrhen  Diensten  und  übortrat  als  Oblt.  in  das  k.  k.  Ingenieur-Corpt. 
1789  zeichnete  er  sich  während  der  Belagerung  von  Belgrad  wiederholt  in  hervor- 
ragender Weise  aus.  In  demselben  Jahre  ward  ihm  die  seltene  Ehre  zutheil,  von  der 
kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften  zu  St.  IVtersburg  zum  correspondierenden 
Mitgliede  ernannt  zu  werden.  1790  rückte  Maillard  zum  .Major,  1794  zum  Obstlt.  und 
1797  zun»  Obst.  vor.  Im  folgenden  Jahre  begann  er  den  Bau  des  Wiener  NeustAdter 
Canals.  Wahrend  seiner  Dienstleistung  in  Wien  wurde  Maillard  —  wie  aclioii  an 
anderer  Stelle  erwähnt  worden  ist!  -  als  Lehrer  des  Erzherzogs  Karl  berufen.  MaiUmr4f 
iler  unter  seinen  Zeitgenossen  wegen  der  Tiefe  und  Vielseitigkeit  seines  Wissens  hohes 
Ansehen  genoss,  rückte  zum  (iM.  und  1812  zum  FML.  vor.  Er  starb  am  22.  December  1822. 

')  K.  und  k.  Kriegs- Archiv. 

*)  Ebendort. 


2i.  .April  1782  bat  Fürst  Karl^  unter  Berufung  auf  das  erwähnte  Testa- 
ment, »die  Savoy'sche  Academie  keiner  weiteren  Veränderung  unterziehen 
zu  lassen.« ')  Als  dem  Fürsten  hierauf  am  10.  Mai  1782  der  nicht  besonders 
fzlOcklich  stilisierte  Bescheid  zukam,  dass  auf  seine  »in  allgmidnen  Au»- 
•drücken  lautende  Vorstellung  keine  besondere  Rücksicht  genommen 
» werden  könne,«  ihm  jedoch  freigestellt  bleibe,  »diejenige,  der  Disposition 
•der  Frauen  Stifterin  entgegen  laufende,  wesentliche  Veränderungen,  die 
>ik-rzeit  in  Antrag  sein  sollen,  Specific^  anzuzeigen,«')  entgegnete  Prinz 
/Carl  von  Liechtenstein  am  24.  Mai  1782:  »Nach  dieser  klaren  Dispo- 
•>itiun*)  also,  vermög  welcher  auch  die  mindeste  Veränderung  oder 
»Vermischung,  nicht  minder  alle  Abänderung,  wider  den  klaren  Buchstaben 
»dos  Süftsbriefes  untersaget  ist,  sollte  man  urtheiien,  daß  überhaupt  gar 

•  keine  Veränderung  Platz  greifen  sollte,  mithin  auch,  ob  die  Veränderung 
»wesentlich  oder  unwesentlich  seye?  nicht  mehr  in  die  Frage  zu  kommen 
«habe.« 

»Nachdem  jedoch  bereits  außer  der  Übersetzung  der  Savoy*schen 

^.\ca(it*mie  von  der  Laimgruben  auf  die  Wieden  dermalen  noch  andere 

Veränderungen  in  der  innerlichen  Einrichtung  der  Academie  erst  kürzlich 

v«ir^ekehrt*t  worden,  so  kommt  meines  Erachtens  forderist  zu  bestimmen, 

•  welclie  Veränderungen  für  wesentlich  zu  betrachten  sind.  Womit  einer- 
•MMts  dadurch  aller  MiUverstand  für  jetzt  und  künftig  behoben,  anderer 

S<'its  einem  jetzigen  Academie  Directori  und  anderen,  mit  vermeintlichen 
>Vorbe?;s4»rungs-V<»rsclilägen   sich  abgebenden  Personen  nicht  das  weite 

•  F*'hl  offen  bliebe,  alle  ihn*  in  Vorschlag  bringende  Veränderungen  für 
;in\vi>rntlirli,  niilhin  der  Intention  der  herz()glich(»n  Stifterin  nicht  zuwider- 
latiffiitl  an/ugebt»!!  iiinl  anzurühren.«  .... 

•hie  Knl>ehei«hing  der  Fragt»  übcT  die  \V(».<enheit  der  Veränderungen 
luiili  I  iiliTzeiehneter  von  Euer  Majesiät  (iereehligkeit  und  (Inade  gewär- 
!ii;»'n:  irule.->4'n  nuiU  der?elbe  Euer  Majestät  zu  <ieniütli  führen,  daÜ  er 
al!»*  Veniiiderungen  überhaupt  ....  für  w<»s<»ntlich  iuill«».-  *j 

Wie  es  seheint,  musste  der  in  seinen  Hefonnen  etwas  allzu  ph'Hzliche 
ri»*i}ierr  /•*#;/  Stillfrivd  seinen  Hestrebungen  hierauf  Einhalt  thun. 

Aus  dem  Jahn'  I7s:{  be>itzt  tias  k.  und  k.  Krit»gs-Arcliiv  in  seinen 
.'rotiikollen  und  Acten  ziemlich  vieles,  was  \x\\[  die  Ingenieur-Akademie 
rM/M'huni!  hat.  Hesontlere  Wichtigkeil  haben  aher  diese  Ouellen  nicht  und 
.1.'-  ihnen  izeht  nur  hervor,  dass  die  .\kademie  hin>ichtlicli  der  ihr 
.ifir»*|»artMTlen  HeisttMnT  zur  Erhaltung  der  Wasserleitungs-Mas<.*hine  \vt 
:•  r  MariahilfiT  Linie  >ich  noch  innner  als     böser  Zahler*  verhielt.  Dabei 

Nr.'hiv  i\vs  k.  k.  Ministfrinnis  ilrs  hiiH^rti. 

•  lt«'nifunjr  ;inf  «tu»  JJ^ii  2L  31.  H3  ilos  lVstariM*Til2$  iIit  Ilrr/o<!iti  mn  Saroifen. 

•  Xnliiv  t!i»s  k.  k.  Ministorniiiis  dvs  Iiiihtii. 
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wurden  ihrerseits  wiederholte  Versuche  unternommen,  diese  Last  ganz, 
oder  —  als  dies  aussichtslos  blieb!  —  wenigstens  theilweise  auf  die  im 
Sappeur-Tracte  untergebrachte  Artillerie-Abtheilung  zu  überwälzen.  Die 
deshalb  eingeleiteten  Verhandlungen  blieben  resultatlos  und  wurden  durch 
die  eintretenden  Ereignisse  schliesslich  gegenstandslos.  —  Das  Jahr  17fri 
brachte  nämlich  für  die  Ingenieur-Akademie  mancherlei,  darunter  auch 
tief  einschneidende  Veränderungen. 

Zunächst  ergieng  am  4.  Februar  1784  ein  Erlass  an  das  Genie-Amt, 
welclier  anordnete:  »Soweit  Franz  Griener  und  Leopold  Moser^  welche 
»aus  dem  Vermögen  ihrer  Familien  gestiftete  Plätze  in  der  Ingenieurs 
»Academie  haben,  bishero  auf  Meßen  einen  Geldbetrag  in  die  Academie 
»Kirche  verabfolgen,  wird  dem  Genie-Hauptamte  mitgegeben,  daß  das  Geld 
»auf  Meßen  nicht  mehr  angenommen  und  die  Privaten  solches  in  die 
»Religionscassa  abzuführen  angeleitet  werden  sollen.«  *) 

Ausserordentlich  wichtig  für  das  Schicksal  der  Ingenieur-Akademie 
war  der  Vortrag  des  Ilofkriegsrathes  vom  29.  Juni  178-1,  in  welchem 
verschiedene  Vorschläge  wegen  der  Bequarlierung  der  in  Wien  garni- 
sonierenden  Truppen  erstattet  wurden.  Kaiser  Joseph  IL  resolvierle 
hierauf:  »Ob  es  nicht  für  die  Ingenieurs  Academie  vortheilhaft  wäre,  wenn 
»sie  aus  ihrer  itzigen  Lage  in  das  Theresianum  übersetzt  würde,  in 
»welchem  sie,  nebsl  andern  Gemächlichkeiten,  einen  guten  Luft,  auch  für 
»die  jungen  Leute  einen  geräumigen  Garten  und  eine  Reitschule  über- 
»kämo,«  '^)  -  Dieser  Entschluss  gelangte  sehr  rasch  zur  Ausführung.  Am 
15.  Juli  ITSi  schrieb  der  Kaiser  an  den  Grafen  Hadik:  »Ich  habe  dem 
»Feldzeujjmeister  Pelleyrini  aufgetragen,  die  Anstalten  zu  treffen,  damit 
»die  IngcMiieur  Academie  das  Gebäude  des  Theresianums,  ^)  sobald  es 
»zugerichtet  sein  wird,  beziehen  und  dagegen  jenes  auf  der  Laimgrube 
»der  Artillerie  einräumen  könne.«  ^)  Infolge  dieser  Allerhöchsten  Anordnung 
erliess  Graf  Pellegrwi  schon  am  17.  Juli  178'^  den  Befehl  an  den  GM. 
Bechard,  -daß  in  dem  Gebäu  der  Theresianischen  Academie  die  sogenannten 
»Krankenzimmer,  so  für  das  Emanu(»Iische  Stift  gewidmet  waren  und 
-jjanz  separiret  sind,  alsogleich  zu^'CTichtet  und  zu  ebener  Erde  in  dem 
»Eck  des  großen  Saales  die  Scheidewände  herausgenommen  werden,  um 
^eincMi  zweiten  Saal  dadurch  zu  g(»winnen,  in  welchem,  so  wie  in  den 
»schon  bestehrndc^n  Sälen  die  Modellen  imtergebracht  werden  können: 
-desgleichen  ist  der  (lommunications-Gang  in  dem  mittleren  Hof,  wovon 
»die  Pfeiler  bereits  stehen,  bis  in  dit»  St(")cke  zu  führen  und  zuzurichten. 


*)  K.  \\\\i\  k.  Krieps-Archiv. 
')  KheinlorL 

•)  Vpl.  Professor  J.  Schinirz,  Gos<hichlp  «1er  k.  k.  Theresianischen  Akadonie. 
Wien.  1890. 

*)  K.  und  k.  Krieps-Archiv. 


•an  welches  zu  Gewinnung  der  Zeit  ron  nan  an,  and  während  dem  aich 
»die  jungen  Leute  allda  befinden,  Hand  angeleget  w^en  kann.«  .... 

»Womach  also  der  Herr  Generalmajor,  Seiner  Majestät  Willens- 
»meinung  zufolge,  sogleich  das  Nothige  w^en  dieses  Gebäudes  zu  reran- 
»stalten,  sofort  sich  mit  der  k.  k.  Studien-Hof-Gommission  und  dem  Herrn 
»Baron  van  StUlMed  dahin  einzuverstehen  hat,  damit  die  BQcher, 
•Maschinen,  Modellen,  Naturalien,  Geräthschaften  und  Kästen,  so  der 
»Universität  nicht  wesentlich  abgingen,  der  Ingenieur  Academie  aber  zum 
•tiebrauch  dienen  konnten,  dieser  letztem  überlassen  werden,  welcher 
-auch  die  dermalen  in  Bestand  flberlassenen  Gärten  verbleiben  und  anbei 
»anheimgestellet  wird,  selbe  auf  ein  oder  andere  Art  selbst  zu  benutzen 
»(ider  in  Bestand  zu  geben,  so  wie  hingegen  das  neugebaute  Haus,') 
•welches  dem  Gebäu  gegen  über  liegt,  der  Disposition  und  Benutzung  des 
»Fundi  der  Theresianischen  Academie  mit  Ausschluß  der  Ingenieur 
»Academie  verbleibet.«') 

rnmittelbar  nachdem  die  Verlegung  der  Ingenieur-Akademie  aus- 
gesprochen worden  war,  erfdlgte  auch  die  Einstellung  des  Gottesdienstes 
in  der  (^haos*schen  Stiftskirche.  In  dem  Hand-Billet  an  den  Grafen  Hadik 
vom  22*  Juli  1784  verfügte  der  Kaiser:  »Da  die  zur  Ingenieur  Academie 
»gehörige  Kirche  auf  der  Laimgrube  wegen  der  ohnedem  nahe  liegenden 

•  Pfarre  der  Artillerie  zum  Gottesdienste  nicht  nothwendig  ist,  so  werden 
»Sie  durch  das  hiesige  Consistorium  veranlaßen,  damit  solche  entweihet 
»und  sodann  der  Artillerie  zu  dem  dicnsam  findenden  Gebrauche  ein- 
» geräumet  werde.  Es  ist  ihr  auch  freizustellen,  die  Kirche  in  Stöcke 
»abzuthfilon  oder  zu  oinoni  Magazin  zu  verwenden,  nach  Maß  sie  es  dem 

•  Iht-nsl  arifzeiiiessen  erachten  winl. ^) 

Kine  »späten»  AllerliAdiste  Entschliessunji  über  den  Vortrag  des  Hof- 
krietfsHithes  vom  10.  Antust  17Si  bestiinmle,  es  seien  in  dem  bislier  von 
d»T  ln^»*ni«*ur-Akademie  innegehabten  Gebäude  auf  der  Laimgrube  »die 
»MauiT,  \vi»lch«»  den  (larten  absiUideret,  sowie  die  kleinen,  in  den  Hof  und 
•Garten   anuehautt^n   Hütten   wegzureilien,  damit   dieser  ganze  Platz  frei 

•  bled*e  und  die  Ein-  und  Ausfahrt  durch  drei  Seiton  geschehen  könne.**) 

Am  t».  (Ktober  ITKi  ward  das  Gebäude  der  Theresianischen  Akademie 
vi»m  GM.  Ba-hanL  Hptm.  Pistoletti  und  dem  Verwalter  Rohledder  für 
die  Ingenieur- Akademie  coumiissionell  übernommen.^)  Seit  17G9,  also 
s^it  emem  Zeitraum  von  15  Jahren,  hatte  die  Ingenieur-Akademie  nun  zum 


'    Ih«'se»   wurde   um   19000  (1.  an  drn  Gräften  iMftthieri  licitando  verkaun.  — 
J.  S^hwarc,  fjt'schichte  d«*r  k.  k.  Thcresiani«cheii  Akademie.  Wien.  1890. 
'    Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militlr-Akademie. 
'    K.  und  k.  Kriegs-Archiv. 
*    tbendort. 
^  Profetior  J.  Schtcar:,  Geschichte  der  k.  k.  Theresianitchen  Akademie.  Wien,  1890. 
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drittenmal  die  Beschwerden  einer  t'bersiedlung  zu  überwinden.  —  Wer 
auch  nur  vage  Vorstellungen  von  den  Verhältnissen  einer  grösseren  Schule 
besitzt,  wird  ermessen  kcinnen,  was  für  zahllose  Schwierigkeiten  und 
Verlegenheilen  eine  solche  Wanderung  mit  sich  bringt,  wieviel  materieller 
Schaden  daraus  erwächst  und  wie  lange  es  währt,  bis  nach  solchen 
bedenklichen  Krisen  eine  geregelte  und  fruchtbringende  Thätigkeit  wieder 
beginn(»n  kann.  Für  so  empfindliche  Nachlheile  war  es  kein  F>salz,  wenn 
der  Ingenieur-Akademie  eine,  allerdings  beträchtliche  Anzahl  von  Werken 
aus  der  Bibliothek  des  aufgehisten  Theresianums  überwiesen  wurde. 

Neben  der  denkwürdigen  Auswanderung  der  Ingenieur-Akademie  nach 
dem  Theresianum,  welches  sie  übrigens  auch  nur  durch  13  Jahre  beher- 
bergen sollte,  treten  alle  übrigem  Vorkommnisse  in  unserem  Interesse  weil 
zurück,  obwohl  letztere  auch  nicht  bedeutungslos  genannt  werden  dürfen. 
Am  21.  Mai  1784  verständigte  die  General-Genie-Direction  das  Commando 
der  Ingenieur-Akademie,  »daß  in  Hinkunft  keine  anderen  als  solche 
»Knaben  in  dieser  Academie  zu  ihrer  Ausbildung  beibehalten  werden 
»sollen,  die  sowohl  im  moralisch-  als  physicalischen  Anbetracht  dazu 
»tüchtig  sind,  um  Kosten  und  Mühe  an  solchen  nicht  unnütz  zu  ver- 
» wenden;  In  Folge  dessen  werden  von  nun  an  die  dermalen  benannten 
»Knaben,  und  so  in  Hinkunft  alle  übrigen,  ohne  Unterschied  ob  solche 
»von  Seiner  Majestät  Selbst  oder  von  den  Ständen  vorgeschlagen  worden 
»sind,  nur  mit  dem  Vorbehalte  in  die  Academie  genommen,  daß  .solche 
»vor  ihrer  vollkommenen  Aufnahme  ein  Probjahr  daselbst  auszuhallen 
»haben  .sollen,  um  ihre  Talente  und  körperlichen  Eigenschaften  gründlich 
»beurtheilen  und  sich  im  voraus  versichern  zu  können,  ob  Hoffnung  vor- 
» banden  sei,  sie  zu  tauglichen  Subjecten  zu  machen,  wo  .sonach  bei 
»Verlauf  dieses  Jahres  diejenigen,  w(»lche  Proben  von  guten  Talenten  und 
»einer  guten  körperlichen  Conslitulion  g(»ben,  in  der  Academie  beibehalten, 
»die  andern  aber  ihren  Eltern  zurückgegeben  werden.*') 

Eine  Verständigung  der  vereinigten  i)olilischen  Hofslelle  vom 
16.  November  1784  theilte  der  Local-Direclion  der  Ingenieur-Akademie 
mit,  Seine  Majestät  hätten  mit  dem  Hand-Billet  vom  29.  October  1784  zu 
gestatten  geruht,  »daß,  wie  es  einem  jeden  Stipendisten,  der  primam 
»Ciassem  hat,  erlaubt  ist,  auf  einer  inländischen  Tniversität  oder  Lyceum 
»zu  Studiren,  dergleich(»n  Stipendisten  auch  mit  ihren  Stipendio  an  die 
»Ingenieurs  Academie  gehen  köimen  ....  Diese  Stiftlinge  müssen,  wie 
*alle  andern,  die  Zeugenscfiaften  ihres  Studien-Fortganges,  den  sie  bei  der 
»Militaire-Academie  machen,  halbjäfirig  der  Studien-Hof-Commission  über- 
-reichen,  weil  .sie  auch,  wie  alle  übrigen,  wenn  sie  die  erste  Classe  im 
»Studieren  nicht  erhalten,  den  Stiflung.sgenuß  zu  verlieren  haben.«  ^) 


*)  Acten  der  k.  und  k    TechiiisclMMi  .Miliiar-.Akadc'mie. 
•j  Ehcndort. 
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Endlich  bewilligte  die  General-Genie-Direction  mit  der  Verordnung 
vom  31.  December  1784,  Ober  Vorstellung  der  Local-Direction,  »daß  vom 
1.  Januar  1785  die  Boheimische  Sprache  auch  in  der  Ingenieurs  Academie 
gelehret  werde,  nur  mOOen  die  fQr  diese  Sprache  bestimmten  Lehrstunden 
so  gewählet  werden,  damit  sie  nicht  der  Lehre  deren  anderen  Wissen- 
!^*haften  abträglich  sein  mögen  oder  die  Jugend  an  der  Wiederholung 
in  den  mathematischen  und  anderen  Fachen  der  in  der  Academie  gelehrt 
werdenden  Wissenschaften  hindern.  Zum  Lehrer  der  Böheimischen  Sprache 
will  man  den  vorgeschlagenen  Joseph  Werschhauser  und  gegen  deme, 
daU  er  wöchentlich  durch  drei  Stunden  in  denen  auszumeOen  kommenden 
Tagen  der  Jugend  den  Unterricht  in  der  Böheimischen  Sprache  giebet, 
demselben  einen  Gehalt  von  monatlichen  Zwölf  üulden  bestimmen.«  ^) 


*)  Acten  der  k.  und  k.  Technifchen  MiliUr-Akademie. 


Beilage  C. 

Verzeichnis  der  Zöglinge,  welche  sich  seit  1770  in  der  k.  k.  In- 
genieur-Akademie auf  der  Laimgrube  befunden  haben. 

1770. 

Bergk,  Karl  von,  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Privatier.  Eingetreten 

am  5.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.   Am  5.  Nov.  1771  ausgetreten. 
Bohus,  Anton  de,  19  Jahre  alt.  Geboren  zu  Vilagos.  Vater  ist  Rath.  Eingetreten 

am  5.  Feb.    Kostknabe    aus    eigenen  Mitteln.    Am    1.  Sept.  1771   Cadet  im 

Hus.-Reg.  Lusinsky  (aufgelöst  1775). 
Brandenan,  Alois  von,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Neuhaus  in  Steiermark.  Vater 

war   Herrschaftsbesitzer.    Eingetreten    am    27.   Oct.   Kostknabe   aus  eigenen 

Mitteln.  Am  27.  April  1771   ausgetreten. 
Brandenaa,    Benedict  von,    15    Jahre    alt.    Geboren   zu  Neuhaus   in  Steiermark. 

Bruder  des  Vorigen.  Eingetlieilt  am  30.  Doc.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln. 

Am  27.  April  1774  ausgetreten. 
Camelli,    Sebastian  de,    22  Jahre    alt.    Geboren    zu    Valle    Lagarina.    Vater  war 

Med.    Doctor.    Eingetheilt    am  2.  Oct.    Koslknabe    aus  eigenen  Mitteln.    Am 

3.  April   1771   (?)  ausgetreten,  um  Staatsdienste  zu  suchen. 
Cmise,    Johann    Ohevalier    de,    14  Jahre    alt.    (ieboren    zu  Dublin.    Vater  war 

(iutsbesitzer.  Eingetheilt  am  7.  Aug.  Praktikant  pr.  40  fl. 
Eckler,  Nikolaus  von,  18  Jalire  alt.  Geboren  zu  Wien.    Vater  ist  RechnungsraÜi 

der    Kriegs  -  Buchhaltung.    Eingetheilt    am    16.    Mai.  Kostknabe    aus  eigenen 

Mitteln    nach    der   Teuffenbach'schen    Verpflegung.   Am  11.  Mai    1771    aus- 
getreten. 
Feiatenberger,  Anton  von,  22  Jahre  alt.  Geboren  zu  KitzbUchl.  Vater  war  Ing.- 

Lt.  Eingetheilt  am  15,  Jan.  Koslknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  21.  Jan.  1771 

nach  der  Heimat  abgereist. 
Fodor,  Andreas,    17  Jalire    alt.    Geboren  zu  Pressburg.    Vater   ist  Procuraior  in 

Pressburg.  Eingetheilt  am  11.  März.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln. 
Gastel,  Wenzel,  17  Jahre  alt.    Geboren  zu  Temesvär.  Vater  war  k.  k.  Brücken- 

Hptm.  Eingetheilt  am  9.  Feb.    Kostknabe  aus  eigenen  Mittein.   Am  9.  Not. 

1771   ausgetreten,  um  Kanzleidienste  zu  suchen. 
Gemmingen,  Reinhard  Freiherr  von,  25  Jahre  alt.  Geboren  zu  Antwerpen.  Vater 

ist  FML.  Eingetheilt  am  27.  Mai.   Kostknabe  aus  den  Mitteln  der  Kaiserin* 

Königin.  Am  13.  Aug.  1770  nach  Kremnitz  abgegangen. 
Gilowsky,   Ferdinand  von,    19   Jahre   alt.   Geboren   zu   Salzburg.    Vater  war 

Truchsess   in    Salzburg.   Eingetheilt  am  25.  Aug.   Mikos'scher  Stiftung.  Am 

17.  Sept.  1775  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Gilowsky  machte  sich  als  Oblt 


verdient,  indem  er  1788  (Mai)  in  sehr  kurzer  Zeit  den  Bodssaer-Pass  sweck- 

nittdsifr  befestigte   und  in  Siebenbürgen  Communicationen   und  Brücken  neu 

lic^rstellte. 
Hoffer,  Franz  von,  17  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.   Vater  ist  Beamter  im  k.  k. 

SlenipelamCe.  Eingetheilt  am  5.   Nov.   Kostknabe  aus   eigenen  Mittehi.  Am 

5.  Mai  1771  ausgetreten. 
Kaeakaa,  JoHeph,   16  Jahre  alt.  Geboren  zu   Pressburg.  Vater  ist   Gutsbesitzer. 

Kingetheilt  am  8.  Juni.   Kostknabe   aus  eigenen  Mitteln.  Am   8.  Dec.  1771 

auHgetreten. 
Klein,  Joseph,  16  Jahre   alt.   Geboren   zu  Prag.   Vater  ist  Rechnungsführer  der 

iNihniiscrhen  Kammer.    Eingetheilt   am  22.  Aug.   Grienor'scher  Stiftung.   Am 

21.  Juni  1771  Cadet  im  Ponlonier-Bat. 
Kofier,  Joseph,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Rechnungs-Official  bei 

d«*r  Wiener  Stadt-Haupteassa.  Eingetheilt  am  23.  Mai.  Kostknabe  aus  eigenen 

Mitteln.  Am  23.  Nov.  1771  ausgetreten,  um  Civildienste  zu  suchen. 

KrbeU,  Wenzel,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Kuttenberg.  Vater  war  Corporal  im 
Inf.-Reg.  Colloredo  (Nr.  20).  Eingetheilt  am  20.  Feh.  K.  k.  Kostknabe. 
Am  4.  Mirz  1774  an  Lungenentzündung  gestorben.  Beerdigt  im  Kirchhofe 
der  Mariahilfer  Pfarre. 

\  Mathias,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Pressburg.  Vater  ist  Rathsherr.  Ein- 
getheilt am  12.  Sept.  K.  k.  Kostknabe.  Am  1.  April  1773  ab  Praktikant 
in  die  Directionskanzlei  zu  Hermannstadt  eingetreten. 

%  Paul,  21  Jahre  alt.  Geboren  zu  Dombach.  Vater  ist  Förster.  Eingetheilt 
am  19.  Jan.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  19.  Juli  1770  ausgetreten. 

LitMhgi,  Franz  Anton,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Freiburg  im  Breisgau.  Vat«r 
ist  Privatier.  Eingetheilt  am  19.  Juni.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am 
19.  Juni  1772  erkaufte  er  sich  eine  Unterlts.-Stelle  im  Inf.-Reg.  Colloredo 
(Xr.  20). 

Maorof  de  Merrille,  Franz,  10  Jahre  alt.  Geboren  zu  Brüssel.  Vater  war  Hof- 

nith.  Kiii)?i*theilt  am  12.  Juni.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  9.  Feb. 
1 77»>  h  ahnrivh  im  Inf.-Hojj.  A  r  h  t»  m  b  e  r  j?  (Nr.  21).  —  Franz  Freiherr 
Mauruy  de  Mervilh»,  k.  k.  FML.  und  Inh.  des  Inf.-Reg.  Nr.  28,  rückte 
\%i-ifinMid  dfs  TUrki»iikrit»j(«»s  zum  (lapitän-Lt.,  179i  zum  Hptm.  vor.  In  der 
SiivUi  vom  20.  auf  den  21.  Nov.  1795  erstürmte  er  mit  zwei  (lompugnien, 
ohiH«  eiiuMi  Schuss  abzufeuern,  die,  60  Schritte  vom  gedeckten  Wege  der 
hV<»tung  .Mannheim  situierte,  stark  besetzte  Flesche  am  linken  Ufer  des 
.Ne<*kar.  In  den  nächsten  Stunden  wurde  er  von  den  Franzosen  dreimal 
ohn«*  Krfol);  darin  angegriffen  und  schliesslich  gelang  es  ihm,  sich  in  dem 
••r.»berten  Werke  nothdUrftig  zu  verbauen.  Deshalb  vermochten  die  Belagerer 
»hn«  dritte  Parallele  zum  Abschlüsse  zu  bringen  und  die  Folge  war,  dass 
\nH-U  am  2t.  Nov.  1795  die  Unterhandlungen  wegen  der  Capitulation  des 
l'hitz«*«*  lH*gannen.  Diese  tapfere  That  wurde  ihm  1801  durch  Zuerkennung 
*\v^  H  1 1  terkreuzes  des  .M i  1  itär-Maria  The  resi en -Ordens  be- 
lohnt. 1800  wurde  Merville  Obstit.  in  der  Legion  des  Erzherzogs 
Karl,  1805  Ob»t.  im  Inf.-Heg.  Stain  (Nr.  50)  und  1809  GM.  und  Com- 
inandant  emer  Grenadier-Brigade.  Diese  führte  er  bei  Wagram«  in  welcher 
rs'hlachl  er  verwundet  wurde.  1813  FML,  wurde  er  bei  Caldiero  {Ib,  Nov.) 
n«x-hmaU  blesüiert.  —  Am  7.  Feb.  1814  führte  FM.  Bellegarde  die 
<>tvrrvichi!>che  Armee  über  den  Mincio  und  Merville  erhielt  den  Befehl, 
•Ji*'Mf  Vorwärtsbewegung  mit  seiner  Division  in  einer  Stellung  bei  Pozzolo 
zu  decken.   In   dieser   wurde   er  am  8.  Feb.  1814  von  den  fünffach  über* 
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legonen  Gognern  angogriffon.  Um  dio  Schwäche  seiner  SlreitkrUfle  zu  ver- 
hergen,  unternahni  Mcrville  während  des  achtstündigen  Kampfes  mehrere 
Offensivslösse,  und  hehauptele  damit,  allerdings  unter  sehr  schweren  Ver- 
lusten, seine  Position.  Des  Gegners  Absicht,  unserer  HaupUirmee  in  den 
Rücken  zu  fallen,  wurde  hiedurch  vereitell.  Für  sein  todesniuthiges  Aus- 
harren verlieh  ihm  Kaiser  Franz  I.  am  8.  März  1814  das  Comman- 
deur-Kreuz  des  Maria  Theresien-Ordens.  1815  zum  Inh.  des 
23.  Inf.-Heg.  ernannt,  führte  M  e  r  v  i  1 1  e  in  diesem  Jahre  das  Reserve-Corps 
durch  Savoyen  und  die  Schweiz  gegen  Lyon,  ohne  alK»r  zu  einer  nam- 
hafteren Action  zu  gelangen.  Der  tapfere,  ausgezeichnete  General  starb  schon 
am   3.  April  1816. 

Medini,  Hieronymus  Graf,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Venedig.  Vater  ist  Privatier. 
Eingetheilt  am  5.  Nov.  Teuffenbach'scher  Stiftling.  Am  1.  Dec.  1775  Cadet 
im  General-Quartiermeisterstabt». 

Pippi,  Joseph  Graf,  15  Jahre  alt.  Gel)oren  zu  Aosta  (?).  Vater  war  Privatier. 
Kingetheilt  am  10.  Jan.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  9.  Jan.  1776 
Fahnen-Cadet  im  Inf.-Reg.  Caprara  (Xr.  48). 

Radinkoyich,  (lajetan,  16  Jahre  alt.  Geborc^n  zu  Kopreinitz.  Vater  ist  Obst.  biM 
Warasdiner  Grenzern.  Eingetheilt  am  22.  Mai.  Schellen burg'scher  Stiflling. 
Am  21.  Oct.  1773  Fähnrich   bei  Wara.sdiner  Grenzern. 

Raimnndi,  Laurenz  Cavaliere,  15  Jahre  alt.  Gel)oren  zu  Finale  im  Genuesi- 
schen. Vater  ist  Privatier.  Kingetheilt  am  5.  Nov.  Kostknabc  aus  eigenen 
Mitteln  nach  der  Teuffenbach'schen  Ver|)flegung.  Am  11.  Oct.  1771  Fähnrich 
in)  Inf.-Reg.  P e  1 1  e g r i n  i  (Nr.  49).  —  I-, a u r e n z  (i a v a li e r e  H a i m u n d  i, 
k.  k.  Obstlt.  im  Ruhestande,  wurde  im  Türkenkriege  Hptm.  und  b<»i  Beginn 
der  Kämpfe  gegen  Frankreich  Major.  -  -  In  den  hartnäckigen  Gefechten  um 
Kandern  (Oct.  1796)  hatten  mehrere  verlustreiche  Angriffe  der  Kaiserliehen 
es  nicht  vernmcht,  die  FVanzosen,  welche  ungehindert  Verstärkungen  an  sich 
ziehen  konnten,  aus  dem  wichtigen  Orte  zu  verdrängen.  Endlich  gelang  es 
dem  Major  R  a  i  m  u  n  d  i,  dessen  erster  AngrilT  ebenfalls  abgewiesen  worden, 
den  FVind  aus  Kandern  zu  werfen,  wodurch  die  Möglichkeit,  die  franzö- 
sische Position  bei  Schliengen  in  den  Rticken  zu  fassen,  eingetreten  war. 
Die  Gegner  lies.^en  es  darauf  nicht  ankommen,  sondern  wechselten  in  Eile 
das  Rheinufer  bei  Hüningen.  —  Raimundi  war  bei  dem  Siuime  auf 
Kandern  so  schwer  verwundet  worden,  dass  seine  Genesung  vollständig  aus- 
geschlo.ssen  schien.  Zun»  grossen  Staunen  seiner  Vorgesi»tzten  übernahm  er 
jedoch  nach  wenigen  Tagen  sein  Commando  wieder.  Leider  benahm  ihm 
die  empfangene  schwere  Kopfwunde  die  Tauglichkeit  zu  weiteren  Kriegs- 
diensten und  Raimundi  musste  in  der  Vollkraft  .seiner  Mannesjahre  als 
Obstlt.  in  den  Ruhestand  übertreten.  Diesen  verbrachte  er  in  seiner  Heimat 
Finale,  wo  er  am  3.  Sept.  1827  aus  dem  Leben  schied.  In  der  66.  Pro- 
motion (18.  Aug.  1801)  wurde  Raimundi  für  sein  Verhallen  bei  Kandern 
das  Ritterkreuz  des  Maria  Theresien-Ordens  zugesprochen. 

Rnssich,  Johann,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  St.  Georgen  in  Croatien.  Vater  ist 
Fähnrich.  Eingetheilt  am  22.  Mai.  Schellen burg*scher  Stiftling.  Am  6.  Aug. 
1776  ausgetreten  und  nach  Pancsova  abgercMst. 

Rüsten,  GidtKin,  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Platz-Major  in  Carl- 
Stadt.  Eingetheilt  am  30.  Dec.  K.  k.  Kostknabe.  Am  2.  Aug.  1774  Prakti- 
kant im  k.  k.  MUnzamte. 

Saint  George  von  Georgenfeld,  Nikolaus,  14  Jahre  alt.  Geboren  lu  Wien.  Vater 
war  Privatier.  Eingetheilt  am  8.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  »Den 
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»12.  Märe  1773  auf  Urlaub  von  seinem  Gerhaber,  Secretir  und  Regiennifi» 
•  rath  von  Mayersbach  genommen,  toq  ihm  entwichen  und  nidit  mehr 
»in  die  Academie  genommen  worden.«  (Grundbuch  1766 — 1784.) 

SchuliMT,  Peter  Friedrich,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Magdeburg.  Vater  ist  Gom- 
nu^rcienrath.  Eingetheilt  am  26.  April.  K.  k.  Kostknabe.  Am  1.  Aug.  1776. 
k.  k.  Cadet  bei  Grenzern. 

8m— kal»  Johann  von,  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Heiligen  Kreuz  in  Ungarn.  Vater 
ist  Kittm.  im  Cllr.-Reg.  Pälffy  (aufgelöst  1776).  Eingetheilt  am  16.  Jan, 
K.  k.  Kostknabe.  Am  9.  Juni  1 777  zur  Mappierung  nach  Groatien  abgegangen. 

Sokolorioli«  Peter  Paul,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Verschetz.  Vater  war  Secretir. 
Kingetheilt  am  19.  Mai.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  22.  Juni  1778 
aut4g4»:reten.  —  Peter  Paul  von  Sokolovich,  Hptm.  im  serbischen 
FrtMcor|>s,  trat  1775  als  Cadet  in  das  9.  Grenz-Inf.-Reg.,  wurde  in  dem- 
HelU^n  Unterlt.  und  1788  Hptm.  in  dem  neu  errichteten  serbischen  Frei« 
eorps.  Am  24.  April  1788  unternahm  er  mit  60  regulären  und  120  irregu- 
lUn*n  Soldaten  eine  Streifung  gegen  die  in  Brand  geschossene  PaUnka  von 
Soliabac.  Während  dieser  VorrUcknng  rief  ihm  Kaiser  Joseph  U.  .die 
Worte  zu:  »Machen  Sie,  dass  Sie  den  Wall  ersteigen  und  in  die  Palanka 
kommen!«  —  Sokolovich  erstieg  mit  einigen  Freiwilligen,  dem  Genie- 
Major  Fürsten  de  Ligne  und  dem  Regiments-Kaplan  Basil  Bosnyak, 
den  Wall  und  behauptete  sich  auf  demselben  bis  zur  Capitulation  dea 
Platzes,  welche  am  nächsten  Tage  erfolgte.  Sokolovich  erhielt  hiefür  in 
diT  15.  Promotion  (aiu  15.  Nov.  1788)  das  Ritterkreuz  des  Militär- 
Maria  Theresien-Ordens,  starb  aber  schon  am  10.  März  1789. 

SUnlMTleTleh,  Johann,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Titel.  Vater  ist  Obstlt.  bei 
TM-haikisten.  Eingetheilt  am  12.  Feh.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am 
18.  Aug.  1 770  ausgetreten.  Vom  23.  Oct.  1770  an  Praktikant  mit  jährlich  80  IL 

TitUl,  Martin  Karl,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Niederlags- 
Verwalter.  Eingetheilt  am  13.  März.  K.  k.  Kostknabe.  Am  14.  Sept.  1774 
Pniktikant  in  der  k.  k.  Ilufkamnier. 

Vogel,  J(»>«*|ih  von.  Kingetheilt  am  5.  (Vt.   Praktikant  mit  jährlich  80  fl. 

Vogiberen,  Lnnrenz  Kinunuel  von,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Hermannstadt. 
Vater  war  FML.  (f  1770).  Kingetheilt  um  18.  Feh.  K.  k.  KostknaU*.  Am 
IS.  Jan.  1775  Fähnrieh  im  Inf.-Hi»^.  Hied  (St.  28). 

Vnkassovich,  Johann.  M  Jahre  alt.  (iehoren  zu  Zi*ngg.  Vater  ist  Ohit.  im  Broder 
Onnz-Inf.-Hejr.  Einjrelheilt  am  5.  Dee.  K.  k.  Ko.stknube.  .\ni  5.  Aug.  1776 
zur  .Map{ii«*run^  nach  Pancsova  aligegsmgen.  -  1788  zeichnete  sich  Hptm. 
Johann  V  u  k  a  s  s  o  v  i  e  h  l)ei  dem  AnjfrifTe  auf  die  Redoute  von  Uj-Palanka 
dureh  besondere  Tapferkeil  aus.  Als  Major  wurde  er  am  26.  .März  1799  in 
•l»*ni  Treffen  Ihm  Verona  schwer  verwundet  und  erlag  seiner  Verletzung. 

Wohlleben,  Johann,  17  Jalire  alt.  Geboren  zu  Fojjaras.  Vater  war  Feldwebel  im 
Inf.-R«-»?.  Puehla  (Nr.  26).  Kingetheilt  am  16.  Jan.  ChaosVcher  Sliftling. 
Am  27.   IK»c.  1771-  Cadet  im  Pontonier-Corps. 

Worell,  Prokop,  9  Jalire  alt.  (iebi»ren  zu  Caslau.  Vater  ist  Syndicus  zu  JaromöK 
Eingetheilt  am  26.  .März.  K.  k.  Kostknabe.  Am  2.  April  1781  zur  Map- 
pierung nach  Slavonien  abgegangen. 

1771. 

Beck.  JoM-ph  von,  17  .lahre  alt.  CJelniren  zu  Wien.  Vater  ist  Privatier.  Ein- 
;.'it heilt  am  12.  Oct.  Kostkuabe  aus  eigenen  .Mitteln.  Am  25.  Juni  1773 
Cadet  im  Inf.-Reg.  Lothringen  (Nr.  3;. 
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Muuuu  15  JaKrv-  akll.  (W'bowii  xa  Prvtfisiiitr  Va!«-  i?4  rnlerJt  im  Inf- 
Re<  Gvuiai  Nr  51.  Einf^theih  ins  :?4.  Feh.  Tfui«ih»rfi'^<brr  Stiftimf . 
Am  14.  3l:i:  ITTo  m  d>e  k.  k.  T>»rnp<iinisebe  AkuiMÜ^  to/ck  Wy-oer 
X«eii>tjnit  üt%'r><i-til  w*ok-n. 

r,  MichiT-^,  lt>  Jahrv  ait  «Vt«orv-f>  la  K^^'  in  Inemi-  Vat*r  fcst  jiifc«brTlrr 
H-s-Mäkvt-  F..riffitS-:l:  ^n;  It^.  iv.  K.  k.  Kv>«tkiabe  Am  ±ä  lUi  1773  zu 
'i^-irÄ^n:  Vatt  r  nacf  Gram  s^.  T\-:>t.   um  il^  CjhJrt  in  ^_n  R^fliml   za  trrt«i 

Fanff^-tb^-H  ^xre.  l<^.  «V-t.  K  k.  Kvt>^kitsi«e--  Am  3"A  Mai  1777  nr  liaffWHimf 
Kl  di.<  Ri:ial  jöwanrxf^-a 

Ai^-xu:.  Firsc^i^^s  :>.  in  ?  J;:^^  F\tr:i  Kv»<iL:saÄr  •i'-r  Tr-:s5r^ffcrfi'3<i>r*5 
F_r^-th^':  rr.-  :??  V-t  KvxkuiiS^  i:n  e^cro^.  Mr^-TL  A-x  :?3.  Hai  17Ti 
r^jr^tjc    x=:.    « ^:cii4>fc>i?*r     Fi^ÄH'i^rL':    x^    It    Fe^    IL  t   R^t^ksaS^     .Vä 

^tbe-"":  a^  15  Äi^  K.xicra^  a^s  «e*:rrc»-*i  Ä.r-f-*:a  laie^  4tT  T^^dS^- 
h»cb.i^cbic  T^rroftTiric    Au-  !*    IW    1T7±  ff^>-?•rt•^!3L  WapAt 

J.>!*?cc  •"^nl  *:♦  .':ai^   al"     \Vf>«c<sK.    ri    MaiiK&d    BrxpAer   4f* 
E]racK2ftfO".  an  !5    Ma.     K:t<c^A'>   a^  r-:rtOf*r  1t:ti?-:i;    sae^  ^tr  l-ttS^t^ 
:i»:iT<e»*c    V^c^e^f^^zir     At.     :•>    iiz.    !T7«    rift*r.*i    ist    fax 

c>-r:-»-r:T   as  \ •:»<.-:    :!?*.o 

Ejt:£^--.>«.  -   a-r:    :*!    ^iln.   K.  k  fw.t<C^.a>       Z^^  <  Aue  177^ 

' Ai-"?Ii!-2rrj£    ::    £a>  Wais^HL-ians-    n   >^^.    F*a?*r  ?aria2tÄ*T   tr 

KcÜL  ViIm^j^^   :f  .':aii."v   a.1    VS.r^ii   ri  W**i,    Ti3*r  2*?:  <r«:ii»:9B«c  ib  R»db«- 
B^c-i.:::.    F..:ip?*-j>**i-:  an  f  *    *•:•■    K.&rrra.:>f  aü^  <f4Pro*n.  ItrMr   Alt  f4  Aji-I 

tlü5P?^*^*.-  ar  ^-^  ¥>i  iL.scCiaJtr  li>  f»£Vfc»f^  Är^tCL  An  S  Jmt  17TS 
a  iSHCiCr^f^iC 

r.  -Vis»*':c.   :*  jiLi^  LSi    V^*:c*rii  ri  ?r^fta*c«i.Tr    Timr  isc  BjC3z«fterr    E»- 
rjOt'.*:    an    f    Ajc    K   k    £.*t^ckzaj;»f     In    Ft-:.    t**4    ä    asr 
Sui-n^f  •>-X. ai-i: t*    aitfrt-^" tu  ~    v  .  r Dt-: . 

Va'*s'r    -•>"   T*' "ir.*ir    iLr:rti.!»r .~    an    ^     ,•!*:    ik.frCXZäLi»! 
1*1  Miy!^  Kirsiüif*.  l't  .*:ar:^  a.*".   iWäcrsL  rx 


Mows  Jakob  de,   18  Jahre   alt.  Geboren  m   Cariowils.   Vater  kl 

effibvchöflicfaer  Arehidiacon.  EinfEelheilt  am  16.  Amt-  Koä4knabe  au«  ei|pfHHi 

Mitteln.   Am  17.  Mai  1772  auafietreten.  Als   Praktikant   in  der  Akademie 

Terblieben. 
Sdmil,  Geonr  En^relbert  10  Jahre  alt.  Geboren  lu  Wien.  Vater  i»t  linterit.  und 

Inspection^-Officier  in  der  k.  k.  Ingenieur-Akademie.  Einfcetheilt  am  3.  Juni. 

Rndt'scher  Stiftling.  Am  13.  Jan.  1779  Fahnen-ladet  im  Inf.-Rpfr*  Hurlaeh 

iXr  27  \. 
Bieganhid,   Anton   Franz  von,   16  Jahre  alt.   Geboren  au   Budwei».  Vater  iai 

Zeog-Li.  Eingetbeilt  am  8.  Aug.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  7.  Juli 

1772  aOAgetreten. 

BtthilMril,   Karl   Anton   von,    17  Jahre  alt.   Geboren   zu   Nepomuk   in   Rfthmen. 

Vater  ist  verabsohiedotor  Hptm.  dt^s  Drag.-Rog.  Württemberg   (Nr.  11), 

Eingetheilt  am  4.  Mai.   Kostknabe   aus  eigenen  Mitteln.   Am  6.  Juni  1778 

aujigetreten,  um  in  einem  Regiment  unterzukommen. 
Sturm,  Andrea.s  15  Jahre  alt.   Geboren  zu  BrUnn.   Vater  i»t  Mi^.   Eingetheilt 

am  19.  Aug.  Praktikant.  Vom  1.  Dec.  1772  an  Teuflenbaeh*«eher  Sliftlii^r. 

Am  6.  April  1775  ausgetrt^ten. 
Snesnjaes  tob  Heldanfeld,  (A   13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Morawica.   Vater  ist 

Obstit.    Eingetheilt    am    12.    April.    Kostknabe    aus    eigenen    Mitteln.    Am 

16.  Sept   1772  ausgetreten. 
Stardalielji,   Ludwig,    17  Jähre  alt.   Geboren   zu   Neutra-Szerdahelyi.   Vater  iat 

Privat  ior.    Kingetheilt   am    16.   Nov.    Kostknabe    aus    eigenen    Mitlein.    Am 

2<>.  Xov.  1774  ausgetreten. 

Tallian,  Anton,  11  Jahn»  alt.  Gi^horen  zu  Ktinfkirchen.  Vater  ist  Provinzial- 
t>>rnmissär.  Füngetheilt  am  o.  N4)v.  Grioner'scher  Stiftling.  Am  10.  Nor.  1776 
deMTiiert  aher  wieder  in  die  Akademie  zurückgi*kehrt.  —  Am  4.  Aug.  1778 
Heg.-(*^det  bei  Gradis<*anern. 

Tiehtel  Ton  Tozingen,  Jakob,  18  Jahre  alt.  Gel)orf»n  zu  Wien.  Vater  ist  Reeh- 
niirijr«»-<>fli«'ial  Hit  k.  k.  Hof-Hiir!ihaltnn«r.  Kinjri'thfiil  am  1  k  April.  K«»*itkiialH« 
aus  ('i<;4Ti('ri  Milti'ln.  .\rn  Ik  <><-t.  1771  aiis^ftrolm,  um  in  einor  Kan/.lei 
AiifnahriK'   zu   «»uclifii. 

Wallis  auf  Carigbmain,  r[iiii|i|»  (Iraf.  11'  ^  Jahn*  alt.  (i4'lM»n*ri  /u  Muhliii. 
VatiT  \Nar  IVivalitT.  Kin«r«llMMll  am  \i\.  Vi^U.  K.  k.  K<»sikiialM»  .\m  ,").  hVh. 
177«>   Fähiirirh   im   hif.-Hrtr.  Wallis  (Nr.   11). 

Werner,  Karl  Kn*ilHTr  von,  1.'»'  .,  Jahn*  all.  (it'lM>nMi  zu  Ijrlau.  Val«T  \^{  Kn'i«*- 
hau|itmaim.  Kinp*th«Mlt  am  '^.  S«>pt.  K.  k.  Kostknalx'.  Vnm  27.  Juni  1772 
T«-ufT«'nhacirMlHT  Stifilm«/.  .\m  M».  .lau.  177.'!  F'iihnru-Ii  im  Inf-Ilrj:  Prll*»- 
irnrii    I.Nr.    Hh. 

Werner,  I.(m)|m»I(I  FnMluTr  vun,  II',  .lahn*  all.  (m'Imihmi  zu  Ijrlau.  Ilrufh'r  ih»«* 
Vnri;:rii    Kui;:«'!lHih  am  l\   Srpt.   K.  k    Ko>tk!ialM'    .\m  M  Juli  177'J  al>jr«'r«'iH|. 

Woldener-Dubois,  Nik<>lau<«  Knmaii.  *JM  .lalir«*  alt.  (ioInihti  zu  llu/.anrv  in 
b»tlirin;:«'U.  Vatt»r  i>t  .\<l\orat  Kui;z«'tlMMlt  aiu  *<.  \U'i\  Kn^tkiialH*  au*»  ci^cnrn 
Mitli'hi  nat'li  <l«'r  TtMiffruharh'Hrln'u  VrrptN'irunj:.  .\fii  I  !>••«•  1773  aii.i- 
t!«lrrt<*ri   und   als   Praktikant   m  «l«*r   .\ka<l»MnM*   v«'rl»lH'l»«'ii 

1772. 

Bereczko,  .loM'pli  mn.  U>  .lalir«'  alt.  <JrlMin'n  /u  Staudiii}!  in  Mahn-n.  Valrr  i^l 
l'nvatitT.   Kinpth«>ilt   am   M     Hrt    K^'-^tknalH*   au<>  citrcfH'ti   .Mitteln   nadi  <l<*r 

ItMlfTcnha«*!!  M'Ik'II     V«TJ»ll«t!UMl!. 
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Berkovich,  Einorich,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Bersevina  in  Croatien.  Vater  isl 
Hptm.  im  2.  Banal-Grenz-Inf.-Reg.  Eingctheilt  am  6.  Sept.  K.  k.  Kostknabe. 
Am  9.  Juni  1777  zur  Mappierung  nach  Croatien  abgegangen. 

Biloa,  Joseph  Baron  von,  18  Jahre*  alt.  Vater  war  Obstit.  im  Drag.-Reg. 
Althann  (Nr.  1).  Eingetheilt  am  23.  Sept.  K.  k.  Kostknabe.  Am  1.  Sept. 
1776  Cadet  im  Ing.-Corps.  Er  fiel  als  Capitän-Lt.  vor  Belgrad   1789. 

Blum,  Heinrich  von,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Bruchsal.  Vater  war  k. k.  Reichs- 
Hofrath.  Eingetheilt  am  5.  Mai.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  nach  der 
TeufTenbach'schen  Verpflegung.  Am  29.  Oct.  1773  ausgetreten. 

Bösler  von  Aichenfeld,  (V),  16  Jahre,  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Secretär 
der  Cabinets-Kanzlei.  Eingetheilt  am  29.  April.  Kostknabe  aus  eigenen 
Mitteln.  Am  10.  Dec.  1775  gestorben  und  im  Mariahilfer  Kirchhofe  beerdigt 
worden. 

Burger,  Franz,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Privatier.  Eingetheilt 
am  14.  Sept.  Jenamy'scher  Stiftung.  Am  22.  Oct.  1778  Fahnen-Cadet  im 
Inf.-Reg.  Langlois  (Nr.  59). 

Carlowitz,  Wenzel,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Graz.  Vater  ist  jubilierter  Obstit. 
Eingetheilt  am  21.  Oct.  K.  k.  Kostknabe.  Am  25.  Juli  1776  k.  k.  Cadet 
im  Inf.-Reg.  Riese  (Nr.  26). 

Cichini,  Paul  Edler  von,  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wiener  Neustadt.  Vater  ist 
k.  k.  Ober-Dreissiger  in  Pressburg.  Eingetheilt  am  6.  Aug.  K.  k.  Kostknahe. 
Am  13.  Feh.  1779  Cadet  im  Mineur-Corps. 

Deschamps,  Johann,  24  Jahre  alt.  Geboren  zu  Thionville  in  Ix)thringen. 
Vater  ist  Hofrath.  Eingetheilt  am  15.  Jan.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln 
nach  der  Teuffenbach'schen  Verpflegung. 

Frönholer,  Joseph,  22  Jahre  alt.  Geboren  zu  Ath  in  den  Niederlanden.  Vater 
ist  Oblt.  im  Inf.-Reg.  F^erraris  (Nr.  14).  Eingetheilt  am  1.  April.  K.  k.  Kost- 
knabe. Am  30.  Nov.  1773  Cadet  im  Inf.-Reg.  Ferraris  (Nr.   14). 

Geiszier,  Johann  Benedict,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Klo.sterneuburg.  Vater  war 
Hptm.  im  Inf.-Reg.  Pellegrini  (Nr.  49).  Eingelheilt  lun  29. Juli.  Chaos'scher 
Stiftung.  Am  28.  Sept.  1778  Cadet  im  Inf.-Reg.  Thurn  (Nr.   i3). 

Ooldbranner  von  Wartenberg,  Johann  Baptist,  21  Jahre  alt.  Geboren  zu  Briinn. 
Vater  war  Ing.-Hptm.  Eingetheilt  am  6.  Aug.  K.  k.  Kostknabe.  Am  1.  Jan. 
1776  Fahnen-Cadet  im  Inf.-Reg.  Brinken  (Nr.  18). 

Oünger,  Franz,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Holics.  Vater  ist  Buchhalter  in  der 
kaiserliehen  Kanzlei  in  Ilolic.s.  Eingetheilt  am   16.  Nov.  Praktikant. 

Hartmann,  Vincenz,  10  Jahre  alt.  Gel)oren  zu  Prag.  Vater  ist  Oblt.  im  Inf.-Reg. 

Kolowrat  (Nr.  17).  Eingetheilt  am   1.  Nov.  Praktikant  pr.  24  11. 
Hnndorfler,  Phili|»p,   15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  ThUrhnter. 

Eingetheilt   am    1.    April.    K.    k.    Kostknabe.    Am    14.   Sept.    1774   in   die 

k.  k.  Hofkammer-Kanzlei  eingetreten. 
Kengyel,   Joseph    Anton,    12    Jahre    alt.    Geboren  zu  Wien.   Vater   ist  Oblt.   im 

Oguliner  (irenz-Reg.  Eingetheilt  am   19.  Jan.  K.  k.  Kostknabe.  Am  29.  Mär/ 

1779  rnterlt.  im  Deutsch-Banater  Grenz-Inf.-Reg. 
Koller,    Anton,    18    Jahre    alt.    Geboren    zu    Wildschütz    in    B<"»hmen.    Vater    ist 

Burggraf   auf  der    Sehwar/enl)«»rg*schen    Herrschaft    Wildschlitz.    Eingetheilt 

am  9.  Nov.  Mikos'soher  Stiftung.  Am  8.  März  1775  zum  Prakticieron  nach 

Gmiinden  abgegangen. 
Koppel,  Franz,   12  Jahn»  alt.  (ielK)ren  zu  Chrudim.    Vater  ist  emeritierter  Salz- 

Versilherer.    Eingetheilt  am  27.  März.    Kostknabi*  aus  eigenen  Mitteln.    Am 

16.  Juni   1772  ausgetreten. 


KnnB,  Johann  Georg,  12  Jahre  alt  Geboren  zu  Antwerpen.  Vater  ist  Hptin.  im 
Inf.-Rcg.  Ferraris  (Nr.  14).  Eingetheiit  am  14.  April.  K.  k.  Kottknabe. 
Am  21.  Mai  1778  zur  Mappierung  nach  Böhmen  abgegangen. 

Kvn,  Franz  Xaver,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Schauspieler  des 
k.  k.  Theaters.  Eingetheiit  am  9.  April.  K.  k.  Kostknabe. 

Laneh,  Joseph  von,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  HofratlL 
Eingetheiit  am  2.  April.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  2.  April  1778 
Hnterlt  im  Inf.<Reg.  Marschall  (Nr.  18). 

Lerchenthal,  Anton  von,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Klagenfurt.  Vater  Ist 
k.  k.  Cameral-  und  MilitUr-Cassier.  Eingetheiit  am  22.  Feh.  K.  k.  Kost- 
knalM>.  Am  18.  Mürz  177«  Fahncn-Cadet  im  Inf.-Reg.  P  e  1 1  e  g  r  i  n  i  (Nr.  49). 

Luts,  Joseph,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Pressburg.  Vater  ist  Hofmeister  im 
Chaos*schcn  Stifte.  Eingetheiit  am  1.  Sept.  Praktikant  per  20  fl.  »Am  29.  Nor. 
>  1 774  von  seinem  Vater  aus  der  Anstalt  genommen  und  als  gemeiner  Soldat 
>in  ein  Oavallerie-Regiment  gegeben  worden.« 

Luis,  Karl,  16  Jahre  alt.  Gelx)ren  zu  Pressburg.  Bruder  des  Vorigen.  Eingetheiit 
am  1.  Sept.  Praktikant  \yor  20  fl.  Am  1.  Mai  1775  Cadet  im  Pontonier- 
0>rpH. 

M aekauer,  Karl,  1 3  Jahre  alt.  Geboren  zu  Raab.  Vater  ist  Obst  Eingetheiit  am 
27.  Jan.  K.  k.  Kosiknaho.  »Ist  den  21.  Aug.  1776  auf  Allerhöchsten  Befehl 
»Ihrer  .MajostUt  der  Kaiserin  als  Gemeiner  unter  das  Karl  l^othringenWIie 
»Infantorio  Rogimont  (Nr.  3)  abgegeben  worden.«  ((irundbuch  1756 — 1784.) 

Moaser,  Lucas,   16  Jahre  alt.  (ioboren  zu  Wien.  Vater  ist  Kaufmimn.  Eingetheiit 

am  2.  Jan.    Kostknahe   aus   eigenen    Mitteln.   Am  8.  Dec.  1773  Cadet  im 

Inf.Rog.  Wiod  (Nr.  28). 
Patnzsi,  Kurl  Anton.  17  Jahre  alt.  Gel)oren  zu  Wien.  Vater  bt  Kaufmann.  Ein- 

g<>th(Mlt  am  24.  Nov.    KostknaU*   aus   eigenen  Mitteln.   Am  29.  Dec.  1776 

FaUniMi-Ciidot  im  fnf.-Heg.  Preiss  (Nr.  24). 
Petschka,  Joseph,    18  Jahre  alt.   Geboren  zu  Wien.   Vater   ist  Mundschenk  der 

Kr/iHT'/.tHjin  Maria  .Anna.  Kinp*thoitt  am  6.  April.  K.  k.  Kostknaln*.   »Den 
W^  .lau.  ITTi   aU  (!aiii(>rali<«t   nach  Kasrhait  al)g(*gang4>n.«   ((iriiii(il»iich  1756 

In-*   ITSf.i 
Pissina,    h«»ii    KiainM»'.ro    dr,    \\)    Jahn»    alt.     (irlH»n»n    zu    .Mailand.    Vatt»r    war 

rn\atMr.   Kinüi'tlH'ill  am   21.   Uvv.  Kostknah<'  aus  «Mjr«*n«»ii  .Mi(t«*ln  nach  dt»r 

rfufTtiiharii  «»rlu'ii    VrrplN'jrnnjr.    » Z\visrh«»n    9.    un«l    10.    .Mai   177.*i    in    «ler 
Nat-ht   r<ha|i|ihTt.  •    (<iriniilkMii*li    \7M      178J-I, 
PlenBchütz,   Kran/..    11«  .laiin'  alt.  (IrlM»n«n  zu  \Vi«»n.  Vator  ist  McmI.  Doctor.   Ein- 

ir<*th«'ill  am    1.   .\u\.    Kn-.lkiialM'    aus    rijront'n    Mitteln.    .\m    31.    Jan.    1776 

l'ahrM*h-r,aiitt    un    Inf -Idvr.    K  h  «' \  «»  n  li  il  1 1  <•  r  •  .Nr.    12). 
Presler,  ,1 (»li,    !♦»   .lalin»  alt.    tifhunMi    zu    Klnstrrnruhurjr.    Vat«T    war   <irund- 

liu<'h<^tUhr<'r  nn  Stiltr   Klo**t«M'n«'uhur^.   Kin^«>tli<Mlt  am  (v  .luli.   Kostknalx'  aus 

riüriH-n  Mitteln     Am   7.  Juli    ITT.'i  au^jr^'trrtni.    um   in  t'in«»ni   H<*pment   als 

i  .n*U'\    unti'r/.nkninmcii. 
Seeberg,   .Martin   \uii,    17  .lahn*  alt.  <M'lHirrn  zu  llcrmann^ta<lt.   Vatrr  war  llofnith. 

KmiiitlMMlt   a!n   A.  S»ji|     K.    k.    Ko^tknah«'.    Am    lt>.   .N*»v.    1773    narli    Ih'r- 

mann^ladt   ahir<'i!ant!cn.   um   in   (>mrr  Kanziri   zu   |>raktii'ii*n>n. 
Stöckel,   .\i.<ina^,    IS  .lahn*  alt.  tnJMin'U  zu   \Vi»'n.  Vatvr  war  KottnuMstiT.    Kin- 

L'«*tli«ilt  am   1«    .l.m     r.lia«>N*Mhfr    Sliftlinjr.    .\m    !.  Jan.   177t»    Kahncn-iladrI 

im   lnt.-H««j.  Tliiirlifim   iNr.   2.'»». 
Szörenyi,   .Xmirra-   mhi.    ir»   .lalin'   alt    tli»lMin*n   zu  S/.nlln-*  ni   I  npirn.    \  aler  iM 

t»l>**tlt.  un   Hu^.-Hrtr    -Ninlä'^jiy  »Nr.  t»i.   Kmp>th«*ilt  am  1.  MUrz.  K«»MknalM» 
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dritl(Miinal  die  Beschwerden  einer  l'b<Tsiedlunj?  zu  überwinden.  —  Wer 
auch  nur  vage  Vorstellungen  von  den  Verhältnissen  einer  grösseren  Schule 
besitzt,  wird  ermessen  können,  was  für  zahllose  Schwierigkeilen  und 
Verh»genheilen  eine  solche  Wanderung  mit  sich  bringt,  wieviel  materieller 
Schaden  daraus  erwächst  und  wie  lange  es  währt,  bis  nach  solchen 
bedenklichen  Krisen  (üne  geregelle  und  fruchtbringende  Thätigkeit  wiediT 
beginnen  kann.  Für  so  empfindliche  Nachtheile  war  es  kein  Krsalz,  W(»nn 
der  Ing(»ni(»ur-Akademie  eine,  allerdings  belrächlliche  Anzahl  von  WtTken 
aus  der  Bibliothek  des  aufg(»lösten  Theresianums  überwiesen  wurde. 

Neben  der  denkwürdigen  Auswanderung  der  Ingenieur-Akademie  nach 
dem  Theresianum,  welches  sie  übrigens  auch  nur  durch  13  Jafire  beluT- 
bergen  sollte,  treten  alle  übrigen  Vorkommnisse  in  unserem  Interesse  weil 
zurück,  obwohl  letzten»  auch  nicht  bedeulungslos  genannt  werden  dürfen. 
Am  21.  Mai  1784  verständigte  die  General-Genie-Direction  das  Commando 
der  Ingenieur-Akademie,  »daß  in  Hinkunft  keine  anderen  als  solche 
»Knaben  in  dieser  Academie  zu  ihrer  Ausbildung  beibehalten  werden 
»sollen,  die  sowohl  im  moraliscfi-  als  |)hysicalischen  Anbetracht  dazu 
»tüchtig  sind,  um  Kosten  und  Mühe  an  solchen  nicht  unnütz  zu  ver- 
» wenden:  In  Folge  des.sen  werd(»n  von  nun  an  die  dermalen  benannt<Mi 
»Knaben,  und  .so  in  Hinkunfl  alle  übrigen,  ohne  Tnlerschied  ob  solche 
»von  Seiner  Majestät  Selbst  oder  von  den  Ständen  vorge.schlagen  worden 
»sind,  nur  mit  dem  Vorbehalte  in  die  Academie  genommen,  daÜ  .solche 
»vor  ihrer  vollkommenen  Aufnahme  ein  Probjahr  da.selbst  au.szuhalten 
»haben  sollen,  um  ihre  Talente  und  körperlichen  Eigen.schaften  gründlicli 
»beurtheilen  und  .sich  im  voraus  versichern  zu  können,  ob  Hciffnung  vor- 
»handen  sei,  .sie  zu  tauglich(»n  Subjecten  zu  macfu^n,  wo  .sonach  bei 
»Verlauf  dieses  Jahres  diej(»nig(»n,  welcfie  Proben  von  gutt»n  Talenten  und 
»einer  guten  körjjerlichen  (lonslitution  gelH»n,  in  der  Academie  beibehalten, 
»die  andern  aber  ihren  Eltern  zurückgegeben  werden. ^  M 

Eine  Verständigung  der  vereinigten  polili.schen  Hofslelle  vom 
16.  November  1784  theilte  der  Local-Direction  der  Ingenieur-Akademie 
mit.  Seine  Majestät  hätten  mit  dem  Hand-Billet  vom  29.  October  1784  zu 
gestatten  geruht,  *daß,  wie  es  einem  jeden  Stipendisten,  der  primam 
»Clas.sem  hat,  erlaubt  ist,  auf  (»iner  inländi.'^chen  l'niversität  oder  Lyceum 
»zu  .Studiren,  dergleichen  Stipendi.sten  auch  mit  ihren  Stipendio  an  die 
»Ingenieurs  Academie  gehen  können  ....  Die.se  Stiftlinge  mü.ssen,  wie 
»alle  andern,  die  Zeugen.schaften  ihn»s  Studien-Fortganges,  den  sie  bei  der 
»Militaire-Academie  machen,  halbjährig  der  Sludien-Hof-Commis.sion  Ober- 
»reichen,  weil  sie  auch,  wie  alle  übrigen,  wenn  sie  die  erste  Classe  im 
»Studieren  nicht  erhalten,  den  Stiftung.«5genuß  zu  verlieren  haben.«  ^) 


')  Acten  der  k.  und  k    TeclinisrluMi  .Militär-.Akadcniie. 
*)  Ebendort. 
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Kntllicli  bewilligte  die  (ieneral-Clenie-Direction  mit  der  VcrordnuiiK 
Toui  31.  I>o<.'*inber  iTS-i,  Obpr  Voralellimg  der  Local-Diroction,  ■daß  vom 
■  1.  Januar  1785  die  BOheiinlsche  Sprache  auch  In  der  Ingenieurs  Academie 
■gelehret  werde,  nur  milßen  die  fllr  diese  Hprache  beelimmlen  l.elin*tundeii 
•ao  gowählol  werden,  damit  sie  nichl  iier  Lehre  deren  anderen  \V*is«en- 
••ch^len  abträglich  «ein  mögen  oder  die  Jugend  an  der  Wieilerhoianjj 
•In  den  nmUiemalischen  und  anderen  Fachen  der  in  der  Academie  gcldirt 

•  werdenden  WiBseiwehaflen  hindern.  Zum  Letircr  der  Boheimischon  Sgiradie 

•  will  man  den  TOrge&chlageiien  Joseph  WemchhattHer  und  gegfn  denir, 
•dal)  er  «-fichentlich  durch  drei  Stunden  in  dentm  uu^zumt-'üen  ki'ninipnih?n 
>Taj{m  der  Jugend  dt>n  Unterricht  in  der  Knheimischeti  Sprache  ghibot, 
•demselben  einen  Uehalt  von  monntlichen  /.wnlf  (Jutden  beslinuuen.* ') 

')  Acteu  der  k.  und  k.  TectioiscA^ii  HtüUr-Akntleiiiue. 


Beilage  C. 

Verzeichnis  der  Zöglinge,  welche  sich  seit  1770  in  der  k.  k.  In- 
genieur-Akademie auf  der  Laimgrube  befunden  haben. 

1770. 

Bergk,  Karl  von,  11  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Privatier.  Eingetreten 

am  5.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.    Am  5.  Nov.  1771  ausgetreten. 
BohoB,  Anton  de,  19  Jahre  alt.  Geboren  zu  Vilagos.  Vater  ist  Rath.  Eingetreten 

am  5.  Feh.    Kostknabe    aus    eigenen  Mitteln.    Am    1.  Sept.  1771   Cadet  im 

Hus.-Reg.  Lusinsky  (aufgelöst  1775). 
Brandenaa,  Alois  von,  13  Jalire  alt.  Geboren  zu  Neuhaus  in  Steiermark.  Vater 

war   Herrschaftsbesitzer.    Eingetreten    am    27.   Ocl.   Kostknabe   aus  eigenen 

Mitteln.  Am  27.  April  1771   ausgetreten. 
Brandenaa,    Benedict  von,    15    Jahre    alt.    Geboren    zu  Neuhaus    in  Steiermark. 

Bruder  des  Vorigen.  Eingetheilt  am  30.  Dee.  Kostknal>e  aus  eigenen  Mitteln. 

Am  27.  April   1774  ausgetreten. 
Camelli,    Sebastian  de,    22  Jahre    alt.    Geboren    zu    Valle    Lagarina.    Vater  war 

Med.    Doctor.    Eingetheilt    am  2.  Oct.    Kostknab<^    aus  eigenen  Mitteln.    Am 

3.  April   1771   (?)  ausgetreten,  um  Staatsdienste  zu  suchen. 
Cmise,    Johann    (Chevalier    de,    11  Jahre    alt.    (lelwren    zu  Dublin.    Vater  war 

(iulslK»sitzer.  Eingetheilt  am  7.  Aug.  Praktikant  pr.  40  !l. 
Eckler,  Nikolaus  von,   18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.    Vater  ist  Keehnungsrath 

der    Kriegs  -  Buchhaltung.    Eingetheilt    am    16.    Mai.  Kostknabe    aus  eigenen 

Mitteln    nach    der   Teuffenbach'schen    Verpflegung.    Am  11.  Mai    1771    aus- 
getreten. 
Feistenberger,  Anton  von,  22  Jahre  all.  Geboren  zu  Kitzbüchl.  Vater  war  Ing.- 

Lt.  Eingetheilt  am  15.  Jan.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  21.  Jan.  1771 

nach  der  Heimat  abgereist. 
Fodor,  Andreas,    17  Jalire    alt.    (ieboren  zu  Pressburg.    Vater    ist  Procurator  in 

Pressburg.  Eingetheilt  am  11.  März.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln. 
Oasiel,  Wenzel,  17  Jahre  alt.    Geboren  zu  Temesvär.  Vater  war  k.  k.  Brücken- 

Hptm.  Eingetheilt  am  9.  Feb.   Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.   Am  9.  Nov. 

1771  ausgetreten,  um  Kanzleidienste  zu  suchen. 
Oemmingen,  Reinhard  Freiherr  von,  25  Jahre  alt.  Geboren  zu  Antwerpen.  Vater 

ist  FML.  Eingetheilt  am  27.  Mai.   Kostknabe  aus  den  Mitteln  der  KaiseriD- 

Königin.  Am  13.  Aug.  1770  nach  Kremnitz  abgegangen. 
(Hlowtky,   Ferdinand  von,    19   Jahre   alt.  Geboren   zu   Salzburg.    Vater  war 

Truchsess   in   Salzburg.   Eingetheilt  am  25.  Aug.   Mikos*scher  StifUing.   Am 

17.  Sept.  1775  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Gilowsky  machte  sich  ab  OUt 


verdient,  indem  er  1788  (Mai)  in  sehr  kurzer  Zeit  den  Bodzaer-Pass  tweck* 

inttHsi^  befestigte  und  in  Siebenbargen  Ckimmunicationen   und  Brflcken  neu 

herstellte. 
Hofer,  Franz  von,  17  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.    Vater  ist  Beamter  im  k.  k. 

Steni|)elamte.  Kingetheilt  am  5.   Nov.   Kostknabe  aus   eigenen  Mitteln.  Am 

r>.  Mui  1771  ausgetreten. 
Kecakas,  Josc^ph,   16  Jahre  alt.   Geboren  zu   Pressbui^.  Vater  ist  Gutsbesitzer. 

Kirigetheill  am  8.  Juni.   Kostknabe   aus  eigenen  Mitteln.  Am   8.  Dec.  1771 

ausgetreten. 
Klein,  Joseph,  16  Jahre   alt.   Geboren  zu  Prag.   Vater  ist  Rechnungsführer  der 

l>ohtnis(;hen  Kammer.   Eingetheilt  am  22.  Aug.   Griener'scher  Stiftung.  Am 

21.  Juni  1771  Cadel  im  Pontonier-Bat. 
Kofler,  Juseph,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Reehnungs-OfQcial  bei 

diT  Wiener  Stadt-Ilauptcassa.  Eingetheilt  am  83.  Mai.  Kostknabe  aus  eigenen 

Mitteln.  Am  23.  Nov.  1771  ausgetreten,  um  Civildienste  zu  suchen. 

Krbets,  Wenzel,  13  Jahre  alt.    Geboren  zu  Kuttenbei^.    Vater   war  Corpora!  im 

Inf.-Keg.  Colloredo  (Nr.  20).    Eingetheilt  am  20.  Feb.    K.  k.  Kostknabe. 

Am  4.  März  1774  an  Lungenentzündung  gestorben.  Beerdigt  im  Kirchhob 

der  Mariahilfer  Pfarre. 
Kriaar,  Mathias,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Pressbui^.  Vater  ist  Rathsherr.  Ein* 

getheilt  am  12.  Sept.   K.  k.  Kostknabe.   Am   1.  April  1773   als  Praktikant 

in  die  Directionskanzlei  zu  Hermannstadt  eingetreten. 
Lamer,  Paul,  21  Jahre  alt.  Geboren  zu  Dombach.  Vater  ist  Förster.  Eingetheilt 

am  19.  Jan.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  19.  Juli  1770  ausgetreten. 
Litaehgi,  Franz  Anton,  18  Jahre  alt.   Geboren  zu  Freiburg   im  Breisgau.    Vater 

ist  Privatier.  Eingetheilt  am  19.  Juni.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.   Am 

19.  Juni  1772  erkaufte  er  sich  eine  Unterlts.-Stelle  im  Inf.-Reg.  Colloredo 

(Nr.  20). 

Manroj  de  Menrille,  Franz,  10  Jahre  alt.  Geboren  zu  BrQssel.  Vater  war  Hof- 

rath.  Kin^'HhcMlt  atii  12.  Juni.  Kostknulx^  aus  eigenen  Mitteln.  Am  9.  Feb. 
177<>  KiUinrii'h  itn  Inf.-Hrjf.  Arhcniber^  (Nr.  21).  -  Franz  Freiherr 
.Manroy  <!«»  .Mrrvillis  k.  k.  K.ML  und  Inh.  des  !nf.-Ri»g.  Nr.  23,  rUckte 
wälirtMid  <lrs  T(lrk<M)kri<H/<'s  zum  (lapitän-Lt.,  179i-  zum  Hptm.  vor.  In  der 
.Narht  \om  20.  auf  dvi\  21.  Nov.  1795  orstUrmte  er  mit  zwt*i  (Jonipagnien, 
ohne  «Mht'ii  Si'liuss  abzufiMiern,  di(\  Üü  Sehrille  vom  gedeckten  Wege  der 
Festung  MaiHiheim  siiuierte,  stark  l)esetzte  Fle!M:he  am  linken  Ufer  des 
.Neckar,  in  <len  nächsten  Stunden  wurde  er  von  den  Franzosen  dreimal 
(»hne  Krfuig  darin  angegriffen  und  schliesslich  gelang  es  ihm,  sich  in  dem 
eniberten  Werke  nothdürftijr  zu  verbauen.  Deshalb  vermochten  die  Belagerer 
ihre  dritte  Parallele  zum  Abschlüsse  zu  bringen  und  die  Folge  war,  dass 
iMN-h  am  21.  .Nov.  179.')  die  rnterhandlungon  wegen  der  Capitulalion  des 
IMatze^  lH*«raiiiien.  l)iese  tapfere  Thal  wurde  ihm  1801  durch  Zuerkennung 
de>  H  1 1  te  rk  rt*  u  zes  des  M  1 1  i  tUr-M  ar  i  a  T  h  e  resi  en  -  Ordens  be- 
lohnt. ]n<K>  wurde  Merviile  Obstlt.  in  der  Legion  des  Erzherzogs 
Karl,  IHOf)  ()b>t.  im  Inf.-Heg.  Stain  (Xr.  oO)  und  1809  GM.  und  Com- 
niandant  eitier  ^irenadier-Brigade.  Diese  führte  er  bei  Wagrani,  in  welcher 
Sehlaeht  er  ver\\und«*t  wurde.  1813  FML.,  wurde  er  bei  Caldiero  (^15.  Nov.) 
nocIihiaU  ble-^'-itr!  Am  7.  Feb.  18H  führte  FM.  Bellegarde  die 
»»"teriiMi  l»i»ehe  .\rhM«-  über  den  .Mincio  und  Merviile  erhielt  den  Befehl, 
du'^e  VurwartHbrweüuni:  niil  »»einer  Division  in  einer  Stellung  bei  Pozzolo 
zu  decken.    In    dic'-.er    wurde   er  am  8.  Feb.  1814  von  den  fünffach  über- 
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legonen  Gogncrn  angoprilTon.  Um  die»  Schwäche  seiner  Streitkräfte  zu  ver- 
bergen, unternahm  Merville  während  des  achtstündigen  Kampfes  mehren» 
Offensivslösse,  und  behauptete  danut,  allerdings  unter  sehr  schweren  Ver- 
lusten, seine  Position.  Des  Gegners  Absicht,  unserer  Hauptarmee  in  den 
Kücken  zu  fallen,  wurde  hiedurch  vereitelt.  Für  sein  todesmuthiges  Aus- 
harren verlieh  ihm  Kaiser  Franz  l.  am  8.  März  1814  das  Coniman- 
deur- Kreuz  des  Maria  Theres  ien -Ordens.  1815  zum  Inh.  des 
23.  Inf.-Keg.  ernannt,  führte  Merville  in  diesem  Jahre  das  Reserve-Corps 
durch  Savoyen  und  die  Schweiz  gegen  Lyon,  ohne  alM»r  zu  einer  nam- 
hafteren Action  zu  gelangen.  Der  tapfere,  ausgezeichnete  (leneral  starb  schon 
am   3.  April   181«. 

li,  llieronymus  Graf,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Venedig.  Vater  ist  Privatier. 
Eingetheilt  am  5.  Nov.  Teuffenbach'scher  Stiftling.  Am  1.  Dec.  1775  Cadet 
im  General-Quartiermeisterstabi». 

Pippi,  Joseph  Graf,  15  Jahre  alt.  (ieboren  zu  Aosta  (?).  Vater  war  Privatier. 
Eingetheilt  am  10.  Jan.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  9.  Jan.  1776 
Fahnen-Cadet  im  Inf.-Reg.  Caprara  (Nr.  48). 

RadinkoYich,  Cajetan,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Kopreinitz.  Vater  ist  Obst.  1mm 
Wara.sdiner  Grenzern.  Eingetheilt  am  22.  Mai.  Schellenl)urg'scher  Stiftling. 
Am  21.  Oct.  1773  Fähnrich   l)ei  Warasdiner  Grenzern. 

Raimandi,  Laurenz  Cavaliere,  15  Jahre  alt.  Gel)oren  zu  Finale  im  Genuesi- 
schen. Vater  ist  Privatier.  Eingetheilt  am  5.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen 
Mitteln  njich  der  Teuffenbach'schen  Verpflegung.  Am  11.  Oct.  1771  Fähnrich 
im  Inf.-Heg.  P  e  1 1  e  g  r  i  n  i  (Nr.  49).  —  L  a  u  r  e  n  z  C  a  v  a  I  i  e  r  e  R  a  1  m  u  n  d  i, 
k.  k.  Obstll.  im  Ruheslande,  wurde  im  Türkenkri(»ge  Hptm.  und  b^M  Beginn 
d«»r  Kämpfe  gegen  FrankriMch  Major.  -  -  In  den  hartnäckigen  Gefechten  um 
Kandern  (Oct.  1796)  hatten  mehrere  verlustreiche  Angriffe  der  Kaiserlichen 
es  niclit  vermocht,  die  Franzosen,  welche  ungehindert  Verstärkungen  an  sich 
ziehen  konnten,  aus  dem  wichtigen  Orte  zu  verdrängen.  Endlich  gelang  es 
dem  Major  Raimundi,  dessen  erster  Angriff  ebi'nfalls  abgewiesen  worden, 
den  Feind  aus  Kandern  zu  werfen,  wodurch  die  Möglichkeit,  die  franzö- 
sische Position  Ihm  Schliengen  in  den  Rücken  zu  fassen,  eingetreten  war. 
Die  Gegner  Hessen  es  darauf  nicht  ankonunen,  sondern  wechselten  in  Eile 
das  Rheinufer  bei  llüningen.  —  Raimundi  war  bei  dem  Sturme  auf 
Kandern  so  schwer  verwundet  worden,  dass  seine  Genesung  vollständig  aus- 
geschlossen schien.  Zum  grossen  Staunen  seiner  Vorge.si'tzten  Übernahm  er 
jedoch  nach  wenigen  Tagen  s(»in  Commando  wieder.  Leider  benahm  ihm 
die  empfangene  schwere  Kopfwunde  die  Tauglichkeil  zu  weiteren  Kriegs- 
diensten und  Raimundi  niusste  in  der  Vollkraft  seiner  Mannesjahre  als 
Obstll.  in  den  Ruhestand  übertreten.  Diesen  verbrachte  er  in  seiner  Heimat 
Finale,  wo  er  am  3.  Sept.  1827  aus  dem  Leben  schied.  In  der  66.  Pro- 
motion (18.  Aug.  1801)  wurde  Raimundi  für  sein  Verhalten  bei  Kandern 
das  Ritterkreuz  des  Maria  Theresien-Ordens  zugesprochen. 

RuMioh,  Johann,  14  Jahre  alt.  Gel>oren  zu  St.  Georgen  in  Croatien.  Vater  ist 
F^ähnrich.  Eingetheilt  am  22.  Mai.  Schellenburg*scher  Stiftling.  Am  5.  Aug. 
1776  ausgetreten  und  nach  Pancsova  abgereist. 

Rüsten,  Gideon,  1 1  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Platz-Major  in  Carl- 
Stadt.  Eingetheilt  am  30.  Dec.  K.  k.  Kostknabe.  Am  2.  Aug.  1774  Prakti- 
kant im  k.  k.  MUnzamte. 

Saint  Oeorge  von  Oeorgenleld,  Nikolaus,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater 
war  Privatier.  Eingetheilt  am  8.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  »Den 


•  12.  März  1773  auf  Urlaub  von  seinem  Gerhaber,  SecreUr  and  Regiemnfi« 
»ratli  von  Mayer8bach  ((enommen,  toq  ihm  entvrichen  mid  nidit  mdir 
»in  die  Academie  genommen  worden.«  (Grundbach  1766 — 1784.) 

Seholtier,  Peter  Friedrich,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Magdeburg.  Vater  ist  Com- 
mercienraih.  Eingctheilt  am  26.  April.  K.  k.  Koslknabe.  Am  1.  Aog.  1776 
k.  k.  Cadet  bei  Grenzern. 

Bmeakal,  Johann  von,  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Heiligen  Kreuz  in  Ungarn.  Vater 
ist  Hittm.  im  Cür.-Rcg.  Pälffy  (aufgelöst  1775).  Eingetheilt  am  16.  Jan. 
K.  k.  Kostknabo.  Am  9.  Juni  1 777  zur  Mappierung  nach  Croatien  abgegangen. 

Sokolorich»  Peter  Paul,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Verschetz.  Vater  war  Secretir. 
Kingetheill  am  19.  Mai.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  22.  Juni  1778 
aiisgelrelen.  —  Peter  Paul  von  Sokolovich,  Hplm.  im  serbischen 
F'n>ic<ir|)s,  trat  1775  als  (ladet  in  das  9.  Grenz-Inf.-Rog.,  wurde  in  dem- 
sellK*ii  Unterlt.  und  1788  liptm.  in  dem  neu  errichteten  serbischen  Fmi** 
rorps.  Am  24.  April  1788  unternahm  er  mit  60  regulären  und  120  irrega- 
lären  Soldaten  eine  Streifung  gegen  die  in  Brand  geschossene  Palanka  von 
S4'hal)ae.  Wulin^nd  diiM^er  VorrUckung  rief  ihm  Kaiser  Joseph  U. .dia 
Worte  zu:  »Machen  Sie,  dass  Sie  den  Wall  ersteigen  und  in  die  Palanka 
kommen!«  —  Sokolovich  erstieg  mit  einigen  Freiwilligen,  dem  Genie- 
Major  Fürsten  de  Ligne  und  dem  Regiments-Kaplan  Basil  Bosnyak, 
den  Wall  und  l)eluiuptete  sich  auf  demselben  bis  zur  Capitulatkm  des 
Platzes,  welche  am  nUchsten  Tage  erfolgte.  Sokolovich  erhielt  hiefllr  in 
der  15.  Promotion  (am  15.  Nov.  1788)  das  Ritterkreuz  des  Militir- 
.Maria  Theresien-Ordens,  starb  aber  schon  am  10.  März  1789. 

Staniaavlevich,  Johann,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Titel.  Vater  ist  Obstlt.  bei 
Tsihaikisten.  Kingetheilt  am  12.  Feh.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am 
18.  AuK.  1 771»  ausgetreten.  Vom  28.  Oct.  1770  an  Praktikant  mit  jährlich  80  L 

Tittel,  Martin  Karl,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Niederlage- 
Verwalter.  Kingetheill  am  13.  März.  K.  k.  Kostknabe.  Am  14.  Sept.  1774 
Pniktikaiit  in  der  k.  k.  Hofkamnier. 

Vogel,  .J«»i*|ili  von.  Kin^'<'theill  am  5.  Ocl.   Praktikant  mit  jUlirlich  80  fl. 

Vogtheren,  Lhihmiz  Khianiiel  von,  1(>  Jalire  all.  Gelniren  zu  Hermannstadt. 
Va!«r  war  KML.  (f  1770).  Kinjretluilt  am  1«.  Feb.  K.  k.  Koslknabe.  Am 
IM.  Jan.    177;'»   Fähnrirh   im   Inf.-KeK-  Hied  (Xr.  23). 

Vukassovich,  J«»liaiin,  1  It  Jalire  all.  (ieboren  zu  Zen^g.  Vater  ist  Oblt.  im  Broder 
fJn nz-lnf.-llrjf  Kiiip*lheilt  am  5.  Der.  K.  k.  Ko.«4tknal)e.  .\m  5.  Aug.  1776 
zur  Ma|»|iitTuii«:  narh  Fan<*M>va  al>)?e^angen.  -  1788  zeichnete  sich  Hptm. 
,1 1»  li  a  n  n  V  u  k  a  s  s  u  v  i  v  U  hei  lifni  Anjfriffe  auf  die  Keduule  von  Uj-Palanka 
liun-h  lM->nn(hMf  Tapferkeit  aus.  AI.-*  Major  wurde  er  am  26.  März  1799  in 
th'in  Tr««(Tfii   1mm  Vmina  m1i\v«t  verwundet  und  erhig  seiner  Verletzung. 

Wohlleben,  Ji.ljann,  17  Jahre  all.  (lelK>ren  zu  Fojraras.  Valer  war  Feldwebel  im 
Inf.-Il«ir.  Pn«hla  (Nr  2«i)  Kinjretheilt  am  16.  Jan.  Chaos'scher  Stiftling. 
An»  27    \)vr.   177  t  r.ailrl  im  Pontonier-Corps. 

Worell,  Prukt»!».  ii  Jahrr  alt.  (lelH)ren  zu  Caslau.  Vater  i^l  Syndicus  zu  Jaromöf. 
Fin^'ethiMlt  am  20.  März.  K.  k.  Koslknabe.  Am  2.  April  1781  zur  Map- 
pierung nach  Slavonien  abgegangen. 

1771. 

Beck.  Jt.-»'ph  \t.n,  17  .!ahn*  all.  flehoren  zu  Wien.  Vater  ist  Privatier.  Ein- 
•^MtJKilt  am  12.  Hri  Ko^tknaU*  aus  eigenen  .Mitteln.  Am  25.  Jum  1773 
Cadet  im  Inf. -Heg.  Lnth  ringen  {Sr.  3;. 
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Bachta,  Johann,  15  Jahn»  alt.  Gaboren  zu  Prossnitz.  Vater  ist  Untorlt.  im  Inf.- 

Rejf.  Gyulai  (Nr.  51).  Eingethoilt  am  24.  Feh.  TeuffonbacirschiT  Stiftlinjj. 

Am    14.    Mai    1775    in    die    k.  k.   Theresianische    Akademie    nach    Wiener 

Neustadt  lll)er.setzt  worden. 
Badaj,  Michael,   1(5  Jahre  all.  Geboren  zu  Kapy  in  l'ngarn.  Vater  ist  jubilierten 

Ilus.-Major.  Kingetheilt  am    Iti.  Od.  K.  k.  Kostknabe.  Am  25.  Mai  1773  zu 

seinem  Vater  nach  Gran  pereist,   um  als  Cadet  in  ein  Regiment   zu  treten. 
Badaj,  Stephan,  14  Jahre  all.  Geboren  zu  Hegy  in  Ungarn.  Bruder  des  Vorigen. 

Kingetheilt  am  16.  Od.  K.  k.  Ko.slknabe.  Am  80.  Mai  1777  zur  Mappierung 

in  das  ßanat  abgegangen. 

Chancel  de  Poncet,  Johann,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Angouleme.  Vater  ist 
Advocal.  Eingetheilt  am  3.  Juni.  Kxtni  Kt)stknalM»  der  TeuffenbachVchen 
Verpflegung. 

Chastel,  Franz,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Turin.  Vater  ist  Artillerie-Uptm. 
Kingetheilt  am  27.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  25.  Mai  1 772 
ausgetreten. 

Christophori,  NorlK»rt,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Prag.  Vater  ist  Conlumaz- 
Director  am  Ojtoz-Pas.se.  Kingetheilt  am  14.  Feh.  K.  k.  Kostknabi».  Am 
1.  Juni  1776  auf  lk»fehl  der  Kaiserin-Königin  als  Praktikant  l)eim  Hof- 
Bauamte  angestellt  worden. 

Donner,  Sanuiel,  20  Jahn»  alt.  Gebon^n  zu  Odenburg.  Vater  war  Rathsherr. 
Kingetheilt  am  23.  Nov.  Praktikant.  Am  23.  Mai   1773  ausgetreten. 

Franoi,  Franz  Graf,  19  Jahre  alt.  Geboren  zu  Mailand.  Vater  ist  Privatier.  Kin- 
getheilt am  15.  Mai.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  nach  der  Teuffen- 
bach'schen  Verpflegung.  Am  11.  Dec.  1772  gestorben.  Wurde  im  Mariahilfer 
Kirchhofe  begraben. 

Franoi,  Joseph  Graf,  22  Jahre  alt.  Geboren  zu  Mailand.  Bruder  des  Vorigen. 
Kingetheilt  am  15.  Mai.  Kostknabi»  aus  eigenen  Mitteln  nach  der  Teuffen- 
bach'schen  Verpflegung.  Am  10.  Jan.  1774  Unterlt.  im  Ing.-Corps.  Kr 
quittierte  als  Obstlt.  1805. 

Jagosich,  Georg,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Warasdin.  Vater  war  Gutsbi»sitzer. 
Kingetheilt  am  21.  März.  K.  k.  Kostknabe.  >Den  8.  Aug.  1772  wegen  Ubier 
»Auffnhrung  in  das  Waisenhaus  zu  dem  Pater  Parhammer  Iransferiret 
»worden.«   (Grundbuch  1756—1784.) 

Keil,  Valerian,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Concipist  im  Reichs- 
Hofrath.  Kingetheilt  am  24.  Oct.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  24.  April 
1774  ausgetreten,  um  als  Cadet  unterzukommen. 

Krajaohich,  Alois,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Agram.  Vater  ist  Vice-Gespan. 
Kingetheilt  am  25.  Mai.  Kostknabc  aus  eigenen  Mitteln.  Am  22.  Juni  1773 
ausgetreten. 

Krisar,  Joseph,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Pressburg.  Vater  ist  Rathsherr.  Kin- 
getheilt am  9.  Aug.  K.  k.  Kostknabe.  Im  Feb.  1774  in  der  ungarischen 
Kammer-Kanzlei  angestellt  worden. 

Matiencloit,  Karl  Baron,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Seibersdorf  in  Schlesien. 
Vater  ist  Privatier.  Kingetheilt  am  28.  Oct.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln 
nach  der  Teuffenbach 'sehen  Verpflegung.  Am  10.  Oct  1772  ausgetreten. 

Preiaer,  Franz  Xaver,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Peterwardein.  Vater  ist  Contumaz- 
Inspector.  Kingetheilt  am  1.  Dec.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am 
21.  Oct.  1773  ausgetreten. 

Rerioiky  von  Rerianye,  Michael,  21  Jahre  alt.  Geboren  zu  Berettf6-Ujfalo.  Vater 
ist  GM.  Kingetheilt  am  3.  Dec.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln. 


Sebaekabeii,  Mosoh  Jakob  de,   18  Jahre   alt.  Geboren  zu  Carlowitz.   Vat^  ist 

orzhischöflicher  Archidiacon.  Eingetheilt  am  16.  Aug.  Kostknabe  auii  eigenen 

Mitteln.   Am  17.  Mai  1772  ausgetreten.  Als   Praktikant   in   der  Akademie 

verblieben. 
Seliall,  Geon^  Kngelbert,  10  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Unterlt  und 

Insfiections-Officier  in  der  k.  k.  Ingenieur-Akademie.  Eingetheilt  am  3.  Juni. 

Rndtschor  StiAIing.  Am  13.  Jan.  1779  Fahnen-Cadet  im  Inf.-Reg.  Durlach 

(Nr.  27). 
Siegenfeld,   Anton   Franz  von,   16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Budweis.  Vater  ist 

Zeug-Lt.  Kingelhoilt  am  8.  Aug.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  7.  Juli 

1772  auKgetreten. 

Steinheil,    Karl   Anton   von,   17  Jahre  alt.   Geboren  zu   Nepomuk   in   Böhmen. 

Vater  ist  vorabschiodclor  Hplm.  des  Drag.-Reg.  Württemberg   (Nr.  11). 

Fingt'theilt  am  4.  Mai.   Kostknabe   aus  eigenen  Mitteln.   Am  6.  Juni  1772 

ai]s};otr(*ten.  um  in  einem  Regiment  unterzukommen. 
Sturm,  Andn*its  15  Jahre  alt.   Geboren  zu  BrUnn.   Vater  ist  Major.   Eingetheilt 

am  19.  Aug.  Praktikant.  Vom  1.  Dec.  1772  an  Teuflcnbach'scher  Stiftung. 

Am  6.  April   1775  ausgetreten. 
Ssecsujacz  von  Heldenfeld,  (?),   13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Morawica.   Vater  ist 

<)b>tlt.    Eingetheilt    am    12.    April.    Kostknabe   aus   eigenen    Mitteln«    Am 

16.  S4»pt  1772  ausgetreten. 
Sserdahelyi,   Ludwig,    17  Jähre  alt.   Geboren   zu   Neutra-Szerdahelyi.  Vater  ist 

PrivatifT.   Kingrthrilt   am    16.   Nov.   Kostknabe   aus    eigenen    Mitteln.    Am 

20.  Nov.   1771  ausgetreten. 

Tallian,  Anton,  1 1  Jahre  alt.  Geboren  zu  Fllnfkirchen.  Vater  ist  Provinzial- 
Coinmissjir.  Eingetheilt  am  5.  Nov.  Griener'scher  Stiftling.  Am  10.  Nov.  1776 
(leM^rtirrt,  uInt  wieder  in  die  Akademie  zurUckgekehK.  —  Am  4.  Aug.  1778 
Hog.-(  ladet  bt»i  Gradis<»anern. 

Tichtel  von  Tuzingen,  Jakoh.  18  Jahre  alt.  Gehon*n  zu  Wien.  Vater  ist  Rech- 
niin^'^-Oflirial  «irr  k.  k.  Httf-lUichhaltun^r.  Kinirothoilt  am  1  i.  April.  Kastknabe 
an*»  fii:«'n«'fi  Mitteln.  Am  1k  Ort.  1771  ausjr(.|rt»t«*n,  um  in  einer  Kanzlei 
Aiiffialmn'    /M   ^\u'\u'\\. 

Wallis  au!  Carighmain,  Philipp  (iraf,  11'  j  Jahre  alt.  GeUiren  zu  Dublin. 
ValiT  war  PrivalitT.  Kin;;e!heilt  am  Uv  Feh.  K.  k.  Ko^tknalM».  Am  o.  Feh. 
ITTti   Fiihiiriih    im   Inf.-Hejr.   \Valli>  iNr.    11). 

Werner,  Karl  Kn-ihen  von,  1.')'  .,  Jahre  alt.  (it'lnjren  zu  Ijrlau.  Vater  ist  Kreis- 
haii|»lmaim  Kintfethi-ilt  am  M.  Si'pt.  K.  k.  Kostknaln».  Vom  27.  Juni  1772 
!riifl"«'iiharh'-rh«'r  Stifthti«:.  Am  lt>.  Jan.  1 770  Fähnrieh  im  Inr-Heji.  Pelle- 
'^'  r  1 II I    ■  Nr.    i*.h. 

Werner,  l.mjniM  Kirihnr  von,  1  i'  ,  Jahre  alt.  ^ielHjren  zu  Iglau.  flnider  des 
\«»rii:«ii     Kiii'jtihcilt  am  A   Sf|»t.   K.  k.  Ko>tkiialMv   Am  8.  Juli  1772  al»genMsl. 

Woldener-Dubois,  .Nikniaii*»  lloman.  2t>  .lahre  alt.  (ielM»n'n  zu  f{u/.anrv  in 
Lnihruiu'fM  \  at«r  i-^t  .\«ivo»a!.  Kin«reth«»ilt  am  3.  I)e<*.  KoMknalN'  aus  eigenen 
Mitttlii  narh  «hl  I  «'nfft'iil»aeh*<eh<'n  VerptlepHig.  Am  I.  I>ee.  177H  aUh- 
i!«  tntiii   um!   aU   Praktikant   in  «ler  Akademie  verhlielM'ii. 

1772. 

Bereczko.  .Iom»|»|.  xi.n.  Iti  .lahn-  alt.  (ielMiren  zu  Staudintr  in  .Mähren.  Vater  ist 
Prnatirr    Kiiii:>  liirtit   am   iH     Ort.   K«»stknalN*  aus  eigenen   .Mitteln  naeh  der 

hiilfiiiha«-li  ««rlu-ii    \  ri  j»tlej:iiiij;. 
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Berkovich,  Emerich,  14  Jahre  all.  Geboren  zu  Bersevina  in  Croatien.  Vater  ist 
Hptm.  im  2.  Banal-Grenz-Inf.-Reg.  Eingotheilt  am  6.  Sept.  K.  k.  Kostknabe. 
Am  9.  Juni  1777  zur  Mappierung  nach  Croatien  abgegangen. 

Biloa,  Joseph  Baron  von,  18  Jahre*  alt.  Vater  war  Obstlt.  im  Drag.-Reg. 
Althann  (Nr.  1).  Eingetheilt  am  23.  Sept.  K.  k.  Kostknabe.  Am  1.  Sepl. 
1776  Cadet  im  Ing.-Corps.  Er  fiel  als  Capitän-Lt.  vor  Belgrad   1789. 

Blum,  Heinrich  von,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Bruchsal.  Vater  war  k. k.  Reichs- 
Hofrath.  Eingetheilt  am  5.  Mai.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  nach  der 
TeufTenbach 'sehen  Verpflegung.  Am  29.  Oct.  1773  ausgetreten. 

Bösler  von  Aichenfeld,  (?),  16  Jahre,  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Secretär 
der  Cjibinets-Kanzlei.  Eingetheilt  am  29.  April.  Kostknabe  aus  eigenen 
Mitteln.  Am  10.  Dec.  1775  gestorben  und  im  Mariahilfer  Kirchhofe  beerdigt 
worden. 

Barger,  Franz,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Privatier.  Eingetheilt 
am  14.  Sept.  Jenamy\<icher  Stiftung.  Am  22.  Oct.  1778  Fahnen-Cadet  im 
Inf.-Reg.  Langlois  (Xr.  59). 

Carlowits,  Wenzel,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Graz.  Vater  ist  jubilierter  Obstlt. 
Eingetheilt  am  21.  Oct.  K.  k.  Kostknabe.  Am  25.  Juli  1776  k.  k.  aidet 
im  Inf.-Reg.  Riese  (Nr.  26). 

Ciohini,  Paul  Edler  von,  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wiener  Neustadt.  Vater  ist 
k.  k.  Ober-Dreissiger  in  Pressburg.  Eingetheilt  am  6.  Aug.  K.  k.  Kostknabe. 
Am  13.  Feh.  1779  Cadet  im  Mineur-Corps. 

Deschamps,  Johann,  24  Jahre  alt.  Geboren  zu  Thionville  in  Ix>thringen. 
Vater  ist  Hofrath.  Eingetheilt  am  15.  Jan.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln 
nach  der  Teuffenbach'schen  Verpflegung. 

Frönhofer,  Joseph,  22  Jahre  alt.  Geboren  zu  Ath  in  den  Niederlanden.  Vater 
ist  Oblt.  im  Inf.-Reg.  Ferraris  (Nr.  1  i).  Eingetheilt  am  1.  April.  K.  k.  Kost- 
knabe. Am  30.  Nov.  1773  Cadet  im  Inf.-Reg.  Ferraris  (Nr.  14). 

Oeissler,  Johann  Benedict,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Klosterneuburg.  Vater  war 
Hptm.  im  Inf.-Reg.  Pellegrini  (Nr.  49).  Einge! heilt  am  29. Juli.  Chaos'scher 
Stiftung.  Am  28.  S(»pt.  1778  Cadet  im  Inf.-Reg.  Thurn  (Nr.  13). 

Ooldbranner  von  Wartenberg,  Johann  Baptist,  21  Jahre  alt.  Geboren  zu  Brunn. 
Vater  war  Ing.-Hptm.  Eingetheilt  am  6.  Aug.  K.  k.  Kostknal)e.  Am  1.  Jan. 
1776  Fahnen-Cadet  im  Inf.-Reg.  Brinkon  (Nr.  18). 

Oünger,  Franz,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Ilolics.  Vater  ist  Buchhalter  in  der 
kaiserlichen  Kanzlei  in  Holics.  Eingetheilt  am   16.  Nov.  Praktikant. 

Hartmann,  Vincenz,  10  Jahre  alt.  (ielx>ren  zu  Prag.  Vater  ist  Oblt.  im  Inf.-R(»g. 

Kolowrat  (Nr.   17).  Eingetheilt  am   1.  Nov.  Praktikant  pr.  24  fl. 
Hnndorffer,  Philipj>,   15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  ThürhIIter. 

Eingetheilt    am    1.    April.    K.    k.    Kostknabe.    Am    14.    Sept.    1774    in   die 

k.  k.  IIofkammer-Kanzlei  eingetreten. 
Kengyel,   Joseph    Anton,    12    Jahre   alt.    Gelwren  zu  Wien.   Vater    ist   Oblt.   im 

Oguliner  Grenz-Reg.  Eingetheilt  am   19.  Jan.  K.  k.  Kostknabe.  Am  29.  März 

1779  Cnterlt.  im  Deulsch-Baiiater  Grenz-Inf.-Reg. 
Koller,    .Anton,    18    Jahre    alt.    Gelwren    zu    Wildschütz    in    B(">hmen.    Vater   ist 

Burggraf   auf   der    Schwarzen berg'schen    Herrschaft    Wildschlitz.    Eingetheilt 

am  9.  Nov.  Mikos'soher  Stiftling.  Am  8.  Miirz  1775  zum  Prakticieren  nach 

Gmunden  abgegangen. 
Koppel,  Franz,   12  Jahre  all.  tiel)oren  zu  Chrudim.    Vater  ist  emeritierter  Salz- 

VersillM»rer.    Eingetheilt  am  27.  Miirz.    Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.    Am 

16.  Juni   1772  ausgetreten. 


Kons,  J(»hann  Goorg,  12  Jahro  alt.  Geboren  zu  Antwerpen.  Vater  ist  Hptm.  im 
inf.-Heg.  Ferraris  (Nr.  14).  Eingetheilt  am  14.  April.  K.  k.  Kostknabe. 
Am  21.  Mai  1778  zur  Mappierung  nach  Böhmen  abgegangen. 

Kon»  Franz  Xaver,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Schauspieler  des 
k.  k.  Theaters.  Eingetheilt  am  9.  April.  K.  k.  Kosiknabe. 

Lauch,  Joseph  von,    17  Jahre  alt.   Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Hofrath. 

Kinf?ethoill  am  2.  April.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  2.  April  1778 

l-nterlL  im  Inf.-Reg.  Marschall  (Nr.  18). 
Lerchenthml,    Anton    von,    lö   Jahre   alt.    Geboren   zu   Klagenfurt.    Vater    ist 

k.  k.  Clameral-  und   MilitUr-Cassier.   Eingetheilt  am   22.   Feb.   K.  k.  Kost- 

knal>e.  Am  18.  März  1776  Fahnen-Gadet  im  Inf.-Reg.  P  e  1 1  e  g  r  i  n  i  (Nr.  49). 
Lutz,   .loseph.    14  Jahre   alt.   Geboren   zu   Pressburg.   Vater   ist   Hofmeister  im 

Chaosschcn  Stifte.  Eingetheilt  am  1.  Sept.  Praktikant  per  20  fl.  »Am  29.  Nov. 

>  1 774  von  seinem  Vater  aus  der  Anstalt  genommen  und  als  gemeiner  Soldat 

>in  iMn  (lavallerie-Regiment  gegeben  worden.« 
Luts,  Karl,  16  Jahre  alt.  Gelioren  zu  Pressburg.  Bruder  des  Vorigen.  Eingetheilt 

am  1.  Sept.   Praktikant  |)er  20  fl.    Am  1.  Mai  1775  Cadet  im  Pontonier- 

Corps. 
Maokauer,  Karl,  1 3  Jahre  all.  Geboren  zu  Raab.  Vater  ist  Obst  Eingetheilt  am 

27.  Jan.  K.  k.  Kostknabc.   »Ist  den  21.  Aug.  1776  auf  Allerhöchsten  Befehl 

»Ihrer  .MajostUt  der  Kaiserin  als  Gemeiner   unter  das  Karl  IjOthringenMhe 

•  liifanlorio  K(»giment  (Nr.  3)  abgegeben  worden.«  ((f rundbuch  1756 — 1784.) 

Mosser,  Lucas,   16  Jahre  alt.  (icboren  zu  Wien.  Vater  ist  Kaufmann.  Eingetheilt 

am  2.  Jan.    Kostknabe   aus   eigenen   Mitteln.   Am  8.  Hec.  1773  Cadet   im 

Inf.-Hep.  \Vio(i  (.\r.  28). 
Patuzzi,  Karl  .\iiton.  17  Jahre  alt.  Gelwren  zu  Wien.  Vater  ist  Kaufmann.  Ein- 

ßrt heilt  am  24.  .Nov.    Kostknabe   aus   eigenen   Mitteln.    Am  29.  Dec.  1775 

Fahnm-tjidot  im  Inf.-Ui»g.  Preiss  (Nr.  24). 
Petschka,  Jost^ph,    18  Jahre  alt.   Geboren  zu  Wien.   Vater  ist  Mundschenk  der 

Kr/.lH'r/<H^nn  .Maria  Anna.  Kin^etlioilt  am  6.  April.  K.  k.  Kostknahe.   »Den 
1*.V  .lau.  Mit   ii\<  i'.:i\uvrii\i^\   na(*li  Kaschaii  al)ge(!an)r<'ii.«   ((iruii(lhuch  1756 

l>i-   ITSf.i 
Pissina,    hon    l-ranci^sco    i)(>,    19    Jahn*    alt.     CiolHtnMi    zu    .Mailami.    Vater    war 

Pri\;itirr.   Kiii<!t'tlH'ilt  am   21.   \)vv.  KostknaU'  aus  eijienrn  .Mitteln  nach  der 

T«Miflrnl»;Hli  *-<li«'n    Verpllrjrnnj!.    >/wisrhen    9.    und    10.    .Mai    1773    in    der 
\a»ht   rrli:i|»|m»rt       ((innHilMi<*h    MM      17Sh. 
Plenschütz,   rran/.,    !*.♦  .lalin*  alt.  <i«'lM»ren  zu  Wien.  Vater  ist  Mini.  |)o<*tor.   Ein- 

ü«'llnMlt   am    1     Nn\.    Knxiknalw    aus    eijienen    .Mitteln.    .\m    31.    Jan.    1776 

l":ililH'n-t  .a<l»'!    im   liil    Ih«^'.    K  li  e  v  e  n  li  tll  1  e  r  <Nr.    12». 
Presler,  .lo-^i-uli,    lii   .lalm»  alt.    tH'hon-n    zu    Klo>terneuhui>r.    Vater    \\ar   <tnind- 

jidili^tiilirer  im  StiMc   Kloxterneuhur};.   Kin^etheilt  am  6.  Juli.   Ko.NtknalM*  aus 

eitrciHii   Mitteln     Am   7.  Juli    1773  au^*!etn'ten.    um   in  einem  Hepnient  als 

( .a«|ft    iintt'r/.iikninmvii. 
Seeberg,   .M:iriin   \nii.    17  .lalin*  alt.  (ielN»n*n  /u  llemiami'^tadt.   Vater  war  IltifRith. 

Km«r»tlMilt   am   .3.   >«|»!.    K     k.    K(i<«tknahe.    Am    lo.   Nov.    1773    naeli    ller- 

maiiii^t.nlt   al>t:r«.Miit:fn.  um  m  einer  Kanzlei  zu  praktieieren. 
Stöckel.   Ai.«lna^,    th  .lalne  alt.  *i»*lMiren  zu   \Vn*n.  Vater  war  Hutlniei^iter.    Kin- 

irttlMilt   am   \*    .lau     Hr.ew  "»«her    Stit'tlinjr.    Am    I.  Jan.    177t>    F'ahnen-(  ladet 

im    liit.-lu'i!     1  h  ü  1  ii  ••  j  m   iNr    2."m. 
Szörenyi,  Aii«lna-  \oii.    lii  .lalirr   alt    tn-lMireii  zu  S/,«»llnN  m   1  n^rarn.    Valer  i«»! 

t)|»-tl!    im   llii^.-lU't:    N  adaptiv  <Nr.  IM.   Kmjrrtheill  am  i.  März.   KonlknalH* 
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aus  eigenen  Mitteln  nach  der  Teuffenbach'schen  Verpflegung.  Am  19.  OcL 
1772  zu  seinem  Regiment  abgegangen.  —  Rittm.  Andreas  Baron 
Szörenyi  des  9.  Hus.-Reg.  verfolgte  am  19.  April  1788  mit  einer  Division 
den  F'Ursten  der  Moldau,  Ypsilanti,  gegen  Ja.ssy.  In  der  Nähe  dieser 
Stadt  zersprengte  er  das  Gefolge  des  F'ürsten  und  nahm  diesen  nebst  ziihl- 
reichen  Hofleulen  gefangen.  Als  der  Divan-Kfiendi  einen  tollkühnen  Versuch 
machte,  Ypsilanti  zu  befreien,  hieb  ihn  Szörenyi  vor  den  Augen  des 
Fürsten  nieder.  1789  zum  Major  befördert,  nahm  Szörenyi  am  12.  Sept. 
1793  an  der  Vertheidigung  des  Bienwaldes  ruhmvollen  Antheil.  Am 
21.  Nov.  1793  deckte  er  das  Drag.-DeUichement  des  ObstlLs.  Grafen  Klon  au 
mit  seiner  Division  in  der  linken  Flanke,  rückte  über  die  Motter  und  trieb 
die  Chasseurs,  die  sich  in  Buxweiler  eingenistet  hatten,  in  die  F'lucht.  Zwei 
Tage  später  (23.  Nov.)  schlug  er  mit  Klenau  die  Feinde,  welche  zur 
Recognoscierung  vorgerückt  waren,  glänzend  zurück.  Szörenyi  wurde  1798 
Obstlt.  im  5.  Hus.-Reg.  und  1808  GM. 

Tmcksettel,  Ehrenreich,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Secretär  der 
verstorbenen  Herzogin  von  Savoyen  gewesen.  Eingetheilt  am  9.  Nov. 
Praktikant.  Am   1.  Sepl.  1776  Unterlt.  im  Ing.-Corps. 

Van  der  Bank,  Johann  Baptist,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Osiende.  Vater  ist 
Hptm.  der  Art.  Eingetheilt  am  15.  Juni.  K.  k.  Kostknabe.  Am  28.  Feh.  1778 
Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Hptm.  Van  der  Bank  wurde  1797  bei  der  Er- 
oberung der  Redoute  vor  der  Schwabenschanze  in  Kehl  zum  erstenmal 
rühmend  genannt.  1799  (Juli)  war  sein  Verhallen  vor  Mantua  wieder  ein 
so  ausgezeichnetes,  dass  er  ausser  der  Rangsiour  zum  Major  befördert 
wurde.  In  dieser  Charge  bewährte  er  sich  vor  Coni  (Dec.  1799)  abermals 
als  hervorragender  Ing.-Officier. 

Weiss,  Johann  Baltha.sar,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Hofschlosser. 
Eingetheilt  am  2.  Jan.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  2.  April  1776 
mit  jährlich  3(X)  fl.  im  k.  k.  Hof-Bauamte  angestellt  worden. 

Weyroiher,  Franz,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  k.  k.  Oberbereiter. 
Eingetheilt  am  2.  April.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Vom  2.  April  1774 
k.  k.  Kostknaln?.  Am  28.  Jan.  1776  Fahnen-Cadet  im  Inf.-Reg.  Lacy 
(Nr.  22).  -  -  GM.  Franz  von  W  e  y  r  o  t  h  e  r  erfreute  sich  der  (lunst  des 
FM.  Lacy,  durch  dessen  Verwendung  er  nach  Abschluss  des  Türkenkrieges 
als  Hptm.  in  den  General-Quartiermeisterstab  gelangte.  Vom  1.  Nov.  1791 
an  war  Weyrother  als  Major  dem  General  N e u,  damals  Gouverneur  von 
Mainz,  zuget heilt,  dessen  Vertrauen  er  durch  Eifer  und  Verwendbarkeil  er- 
warb und  verdiente.  Am  30.  April  1 795  leistete  er  im  Kampfe  um  den 
Hardlenberg  und  die  Hardtmühle  vortreffliche  Dienste  und  in  der  Nacht 
vom  29.  auf  den  30.  Aug.  1795,  in  welcher  Weissenau  wieder  zurück- 
erobert wurde,  führte  Weyrother  die  Truppen  mit  gros.«ier  Bravour.  Hiebei 
erhielt  vr  eine  schwere  Blessur,  die  ihn  durch  viele  Monate  dienstunfähig 
machte.  Noch  während  seiner  Reconvalescenz  erhielt  er  in  der  42.  Pro- 
motion das  Ritterkreuz  des  M  i  l  itär- Maria  Theresien -Ordens. 
—  Nach  s<'iner  Genesung  kam  Weyrother  zur  Armee  nach  Italiea,  wo 
er  während  der  Vorrückung  an  der  Brenta,  besonders  aber  im  Treffen  bei 
ßassano  (B.  Nov.  1796),  sich  namhafte  Verdienste  erwarb.  1797  zum  Obstlt 
befördert,  wurde  er  1799  General  -  yuartiermeister  des  commandierenden 
Generals  Kray,  dem  er  in  den  Kämpfen  bei  I^'gnago  und  Magnano  in 
ausgezeichneter  Weise  zur  Seite  stand.  Weyrother  wurde  1800  Obst, 
und  Commandant  des    7.    !nf.-R<»gts.    Bei    dem  abermaligen  Ausbruche  des 
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Krioj^e»  18()5  rUckic  er  zum  GM.  vor  und  erhielt  die  Stelle  des  Genend- 
Quarliermeitfters  der  auBtro-russischen  Armee.  Auf  Wey rother  lastet  der 
Vorwurf,  dass  er  es  gewesen  sei,  der  den  Kaiser  Alexander  L  von  Russ- 
land  zu  dem  Angriffe  auf  die  französiehe  Armee  bei  Austerlitz  bewog,  ohne 
das  Kintreffon  der  in  Eilmärschen  anrückenden  siegreichen  Truppen  des 
KrzhrrzogH  Karl  abzuwarten.  Weyrother  tiberlebte  den  Ungltlckstag  von 
Austerlitz  nur  um  wenige  Wochen  und  starb  am  16.  Feh.  1806  zu  Wien. 
WdM,  (lottlieb,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Kaufmann.  Eingetbeilt 
am  11.  Aug.  KoHtknabe  aus  eigenen  Mitteln  nach  der  Teuffenbach'schen 
Verpflil^ung.  Am  23.  Juni  1773  Cadet  im  Inf.-Reg.  Migazzi  (Nr.  46). 

1773. 

Also,  Si^risimiiid,    19   Jahre   alt.    Geboren   zu  Vayda  Szent-lvan,  Ungarn.    Vater 

>\:ir  OlNTrichtiT  im  Thorenburger  Gomitat.    Eingetbeilt  am  26.  Juni.    K.  k. 

Koslknabo.  Am  29.  Sept.  1775  von  der  reformieKen  zur  römisch-katholischen 

Kirche  llh^^rtroton.     -  Am  1.  Oct.  1775  an  »Ausschlag  und  Brand«  gestorben. 

Ik^^rdi^  im  Kirchhofe  der  Pfarre  Mariahilf. 
Bianchi  d'Adda,  Johann,  25  Jahre  alt.  Geboren  zu  Mailand.  Vater  ist  Privatier. 

KingHlioilt  atii  2.  Aug.    Kostknabe   aus  eigenen   Mitteln   nach  der  Teuffen- 

Imrh's^hon  Verpflegung.    Am  10.  Jan.  1774  Unterlt   im   Ing.-Corps.    1784 

(!apitUn-Lt. 
Caldi,  lliilthas;ir,  1 7  Jahre  alt.  Gel>oren  zu  .Mailand.  Vater  ist  Cameral-Ingenieur. 

Kin^etheilt  am   17.  Deo.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  24.  Juni  1774 

a  lieget  relen. 
Chastel,    Fnmz,   20  Jahre  alt.  Geboren  zu  Turin.    Vater   ist  Art.-Hptm.    Ein- 
getbeilt  am    15.    IW.    (2.    Eintritt.)   Kostknabe    aus    eigenen   Mitteln.    Am 

11.  Her.   1774-  aln^rmals  ausgetreten. 
Clementschita,  Leo|Mild,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Med.  Docior. 

Kin«reth<'ilt  am  1.  Nov.  Kostknahe  aus  eigenen  .Mitteln.    Am  19.  Jan.   1778 

<!:nl<'t   im   I>r:iir.-II<*«^'.   M^ulriia  (Nr.  .">). 
Franci,    .Inhaim    (ir.if,    17  Jahre  alt.    (Jrhon'ii  z»  Mailand.    Vater    ist    Privatier. 

Kin;:<'th<'ilt  am    17.  Sipt.  Ko^tknaU'  au<  eip^rion  .Mitt<'ln   nach  ch»r  Ti'ufTen- 

l»:nh -rhni    Virplh'irnri^'.     Am   ."».   Mai    177  t    in    «lie    oriiMitaliM-ho    .Xkademie 

illM'rtrt'lrii. 
Geyer,   Finlinan*!.  22  Jahr«'  alt.    (ielM>ren  zu  Salzhurjr.    VatiT    i«»t    Inir.-.Major. 

r.iii^'cthtilt   am    \\K  .Iimi.   Praktikant. 
Guggenberger,   l^rnaz,    tr>  .lahr«'  alt.  (ii^homi  zu  Pres-^hun^.  Vatrr  Nsar  Kaufmann. 

Kifi|j«tlnMlt   am    Iti.   Nnv.   Ko^tknahr  au«»  rip*n<Mi  .Mitti-ln.   .\m   |."i.  Feh.  1778 

C.a'ht    im    In! -K»"^'.   Pr<N  -»ach  i.\r.  H9». 
Handlmayer,  Srl:iHii:m.    \i\  Jahre  alt.  tielMin'U  zu  (!nn<«  t  a  n  t  i  nopel.  Vater  ist 

Kaufmann   in  t '.nn-tantin<>|M'l.   Kinirclln'ilt   am    12.  Ort.   K.  k.   Kn^tknaln».  Am 

A    ()t'\.    177s  (.a<l«'t    im   Inf.-lJi'jr.   Kaiser  «Nr.    1». 
Hofmann,   l'«i«iin;imi.    1.')  ,lahr«»  alt.  (M«lM»n'n  /.u  Wien.    Vator  war  ti«'>r<*nhändler 

Ui   «t«T  S'.    Mar\«r   l.im«-    Kin«^'r!heilt   am   2.   Nov.  r.ha«>>  «-rher  Stifllinp.    Am 

*Jn    .Mai    177h  zur  .Majipifrimjr  narh   lUihni(*n  alH^«'jran;r«'n. 
Kamarassy,  .Nnttm.   Ui  .lahn>  alt.    (f<>lKin'n  zu  Klau-^enhurü.    Vatrr    iM    (ienentl- 

KinmlniHT  in   Klau-i'iihm'j.   Kin;r«lh«'ilt   am   'Ml  S'pt.   K.  k.   KoMknaln».   Am 

17     .\pril    177ti   (!ad«'i    im    Inf.-Kfjf.   Lanult»!*^  «Nr.   r>*h.* 
Kesler,  ImHHiiiz.  \2  .lalm-  alt    *i«'|Min*n  zu  Wit-n.  VattT  i**!  <>lMT-Kri«H^M*omniis.«iär. 

KinL'«'ilHMlt   am  tv   h«'<v   KiJ-^tknaU'  aus  nui'ni'n   Mitt«>ln.    Am  21.  Juni    1779 

FahiK*n-tiadrt   mi   Inf-IJ«*i!.   Lan^rl«»i>  «.Nr.   r»!»i. 
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Katscberafeld,  Wilhelm  von,  17  Jahro  all.  Geboren  zu  Ungarisch  Alienburg. 
Valer  war  Adminislralor  in  Ungarisch  Alienburg  und  Hofkammer-Hath  in 
Pressburg.  Eingetheili  am  1.  April.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln. 

La  Montagne,  Michael,  15  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Valer  ist  k.  k.  Cabinets- 
Courier.  Eingelheill  am  29.  Oct.  K.  k.  Kostknabe.  Am  19.  Mai  1778  zur 
Mappierung  nach  Böhmen  abgegangen. 

Liechtenstem,  Johann,  1 2  Jahre  alt.  Geboren  zu  Ki.sensladt.  Vater  ist  Uhrmacher 
in  Kisenstadt.  Eingetheilt  am  26.  Mai.  M(lhldorr.scher  Sliflling.  Am  10.  Nov. 
1778  Fahnen-Cadet  im  Inf.-Reg.  Anton  Colloredo  (Nr.  20). 

Menz,  Johann  von,  17  Jahre  all.  Geboren  zu  liozen.  Vater  ist  Privatier.  Ein- 
gelheill am  20.  Od.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Ausgetreten.  (Der  Zeit- 
punkt ist  im  Grundbuche  nicht  angegeben.) 

Müller,  Christoph,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Dur  lach.  Vater  war  Capitan-Ll. 
Eingetheilt  am  3.  April.  Praktikant.  Vom  i.  Oct.  1774-  an  Kostknabe  aus 
eigenen  Mitteln.  Am  21.  Aug.  1775  ausgetreten. 

Ottl,  Joseph  von,  18  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Valer  war  Truch.sess  und 
Hcgierungsralh.  Eingetheilt  am  27.  Mai.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln. 
Am   19.  Mai  177i  Cadet  im  Inf.-Reg.  Colloredo  (Nr.  20). 

PoroBzlay,  Samuel,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Debreczin.  Vater  ist  königlicher 
Schatzmeister.  Eingelheill  am  2.  Ocl.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  nach 
der  TeufTenbach'schen  Verpflegung.  Am  2.  Jan.  1775  ausgetreten,  um  sich 
eine  Lts.-Stelle  zu  kaufen. 

Porporatti,  Joseph  Anton  Graf,  22  Jahre  all.  Geboren  zu  Neusladll  an  der 
Waag.  Valer  war  FML.  und  fiel  bei  Heichenberg  1757.  Eingetheilt  am  6.  Nov. 
(Diente  bereits  zwei  Jahre  als  Hegiments-Cadet  im  Inf.-Reg.  Wied  [Nr.  28]). 
Koslknabc  aus  eigenen  Mitteln  nach  der  TeuiTenbach'schen  Verpflegung.  >Isl 
»den  29.  April  1777  wegen  flbler  Aufführung  von  Herrn  Doctor  von  Beck 
»al  geholl  und  nach  Hrilnn  auf  den  Spielberg  gefdhrt  worden.«  (Grundbuch 
1756      1784.) 

Puchberg,  Michael  von,  1  i  Jahre  all.  Gelwren  zu  Uichtenwörth  in  Nieder- 
österrcich.  Valer  war  Privalier.  Eingetheilt  am  3.  Aug.  Kostknabe  aus 
eigenen  Mitteln.  Am  2.  Feh.  1778  Fahnen-Cadet  im  Inf.-Reg.  Pel  leg rin  i 
(.\r.  19). 

Schütter  von  Klingenberg,  Ignaz  Haron,  1  V  Jahn»  all.  Gel)oren  zu  Prag.  Valer 
war  (iren.-Hplm.  im  Inf.-Reg.  Eszlerhazy  (Nr.  33).  Eingetheilt  am  25.  Nov. 
Kostknabe  aus  eigen<»n  .Milleln.   .Am   29.  Sept.   1778  ausgetreten. 

Sirchich,  Stephan.  15  Jahre  all.  (ielH)ren  zu  Heczko  in  Ingarn.  V^ater  war  Guts- 
hesilzer.  Eingetheilt  am  7.  Aug.  K.  k.  Kostknaln».  Am  1.  Sept.  1776  zur 
.Mappierung  nach   Höhinen  abgegangen. 

Stanisavlevich,  AIexand<T,  16  Jahre  all.  GelM)ren  zu  Titel.  Valer  ist  Obst,  bei 
Tschaikisten.  Eingelheill  am  17.  Nov.  Koslknal)e  aus  eigenen  Mitteln.  Am 
5.  .Mai  1777  ausgetreten.  Hierauf  nochmals  in  die  Akademie  eingetn»ten 
und  am  28.   Feh.   1778  als  Ca<lel   zum   Ing.-Corps  ausgenuislerl. 

Superany,  Mi<hael,  20  Jahre  all.  Geboren  zu  Torok  in  l  ngarn.  Valer  ist  Vice- 
Capiliin  der  Heidücken-Slädle.  Eingetheilt  am  i.  Nov.  K.  k.  Ko.stknalx'  (aus 
der  Warlenberg'schen  Stiftung  llberlrelenV  Am  21.  März  1777  Fahnen-Cadet 
im   Inf.-Heg.   Mathesen  (Nr.    ^2). 

Ssecsnjacz  von  Heldenfeld,  (Vj  Haron,  15  Jahre  all.  Geboren  zu  Morawica. 
Valer  ist   Obslll.   Eingeth<'ill  am   16.  April  (2.   Eintritt).   Praktikant 

Tille,  Ihadiius  von,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Valer  war  Beamter  der 
Hofkriegs-Kanzlei.  Eingetheilt  am  22.  Nov.    Koslknabi'    aus   eigenen  Milleln 


naoh  dor  Touffonhach^schen  Verpflegung.  Am  23.  April  1 775  Cadel  im  Int- 

Ro?.  Hied  (Xr.  23). 
Torri,  Johann  liaptist,  liV,  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  ObatlL  der 

Art.  Eingetheilt  am  2o.  Oct.  K.  k.  Kostknabe.  Am  16.  Sept  1777  FUmrich 

im  inf.-Hog.  ThUrheim  (Nr.  25). 
Zach,  Karl,    16   Jahre  alt.    Geboren   zu  Pest   Vater  ist  Med.  Doctor  im  PMer 

Invalidenhau8e.  Eingi*theilt  am  17.  Aug.  Kostknabe  aus  eigenen  Mittela  Am 

17.  Fcb.  1775  ausgetreten. 

1774. 

Ackerl,  Johann  Evangelist,  16*/,  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Hof- 
>aUlcT.  Kinfrethcilt  am  7.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  nach  der 
TrufT<»nbachM*h(»n  Verpflegung,  Am  19.  Oct.  1776  ausgetreten. 

Bechard,  .Toseph  Raron,  Ib^/^  Jahre  alt  Geboren  zu  Napagedl  in  MUhren.  Vater 
\>{  F.ML.  Eiiipothoill  am  2.  Aug.  TeuffenbachWher  Stiftling.  Am  1.  Sept. 
1776  (]i\(\v\  im  lng.-(k)r[m.  —  Joseph  Freiherr  von  Bechard,  ein 
Sohn  df»s  Then'sien-Ritters  und  liOcal-nirectors  der  k.  k.  Ing.-Akademie, 
wurdo  1777  F^Hlmrich  im  Inf.-Reg.  D'Alton  (Nr.  19\  kam  während  des 
iKlyrisi'hon  Krbfol);('krieg(>s  als  Oblt  zu  Gyulai  (Nr.  82),  in  welchem 
Koginu^iilf'  er  im  l^ufe  des  TUrkenkrieges  zum  Hptm.  vorrtlckte.  WiUirend 
d<»s  FN>ldzii^os  1793  zeichnete  sich  Bechard  wiederholt  aus.  Am  17.  Mai 
1793  fjolan);  es  flc^ii  Franzosen  bei  Hilsheim  unsere  Cavallerie  zu  werfen, 
alxT  llt|im.  HiM*hard,  dor  nach  dem  Tode  des  Kommandanten  den  Befehl 
iiImt  das  (MNTst(>ns-Bstt.  übernommen  hatte,  hemmte  durch  sein  tapferes,  kalt- 
hliltißi's  .Vunharren  die  w<Mtore  Verfolgung.  Als  der  Feind  einige  Zeit  spiter 
i21.  \\i^.  171)3)  nnsi'ro  Position  liei  W5rlh  angreifen  wollte,  traf  Bechard, 
d<>r  mit  (miiciii  Bat.  auf  Vtirponten  stand,  seine  Vorkehrungen  so  meisterhaft, 
da«*'^  dit'  Knmz«)son  ilircn  Zweck  nicht  nur  nicht  erreichten,  sondern  durch 
nuMT«'  vorrllrkeridrn  rii((T>tntziinp>n  aus  ihren  eijrenen  Slellunjren  geworfen 
wnnhn.  Kllr  ili»»«-«»  !,<'i*»l untren  erhielt  liechard  am  7.  Juli  1791-  das 
It  i  t !  ••  r  k  r«' u  z  d  «*  <  M  i  1  i  t  ii  r- M  a  r  i  a  There«*ie  n -Ord  e  ns  und  für  sein 
.iM-i:i/.»h  hintr*.  Vrrlial!«'!»  hei  Mannheim  (!7?K'>i  di(*  ISeförderun}!  zum  .Major 
il7^».'»'.  1 75HI  ftwh!  IJeehard  in  Italien,  \v«)  er  hei  Verona  viTWundet,  fllr 
^*'\iu'  rniitri  Vrr<ii<'rwh»  alwr  zum  OlMll.  im  lnf.-Hi»|r.  I)avidi»vieh  «Nr.  'Ai) 
Irlnphil  wnidr.  IH(K">  zum  ()hs|.  ernannt,  nahm  er  mit  «•«•inem  Ite^imcnte 
AhiIh'iI  au  «I«t  HK.ifn.irheii  Sehlaelit  Ix'i  (!iihlien>.  t>hst.  !»e(*hard  ütarb 
wiilinii»!   •Hill    I  ilaiili-^nMM'   zu   Sh>inaman«rer  am    IH.  Jan.    iStMi. 

Berlichingen,  .1«»^.  ph  rn-iiMir  mhi,  !.*>*  \,  .fahre  alt.  (i4>lNin>n  zu  lyrnaii.  Vater 
1-1  l'MI.  Km^'t'lM-ilt  :nn  ',\.  ihi.  Ko^tknahe  au<  eijrenen  Mitteln  naeli  der 
Ti  iiihhiMrli  *rh«n  \  «Tplhj'uiii:.  Am  2S.  (K-t.  1775  Oadet  im  t'.hev.-h»g.-U<'g. 
h;i  r  in  >- t  ;i  «i  I      lM;i;r -Ih"^'.    Nr.    I-». 

Clärmann.  .l«'-r|»li.  lii  Jahre  alt.  tiehoren  zu  S«>lM>tka.  Vater  i--!  Lt.  im  Inf.-Heg. 
<;a  I  I  »•  ri  hf  r  u  \r  .'» i '  Kiip^etheilt  am  Sr.  Auif.  K.  k.  KontknalHV  .\ni 
2s.  Sipl.    I77.S   Kahl  I II  t  adet    im   Inf.-Iiej».   he  u  t  *«r  h  m  «•  i  <«  t  e  r  i.Nr.    i), 

DelisimonoTich,  <««npj,  \'.\  Jahn"  alt.  (ielHireii  zu  (larUtadt.  Vater  war  Fähnrich 
im  S/hnn«r  '  mii/liil -lli-j.  Kini:«'lhril'  am  20.  Mai.  Srh«'llfnhurjr*s4'her  Slitt- 
hii'j.   Am   i>    <  ►«•!     I77S  r.a<h't   im   int.-IJ«*»^    (!nll«iredn  iNr.   .*»7». 

El>erth.  .h»-r|»h.  h'»'  ,  .lahn-  all.  tM«lMiren  zti  Kikart^au  Vater  ist  k.  k.  .Iii|fer. 
KiniT'thtMh  .im  7  Mai  Mik«»^  ^ihrr  Siittlinir.  Am  19.  .lan  177S  Tadet  im 
hrau' -ll'-i!.    .M«»«l«iia     \r    .'»». 
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Faber,  Franz,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Hörn.  Vater  ist  Postmeister  in  Moissau. 
Kinpetheilt  am  13.  April.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  12.  Oct.  1777 
ausgetreten. 

Falcacci,  Franz,  16  Jahre  all.  Geboren  zu  Florenz.  Vater  ist  Privatier.  Fin- 
get lieilt  am  o.  Mai.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  nach  der  TeufFenbachVhen 
Verpflegung.  Am  3.  Juli  1778  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Thurn  (Nr.  43). 

Farkas,  Theodor,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Köd  in  Ungarn.  Vater  ist  evan- 
gelischer Pfarrer.  Eingetheilt  am  4.  Jan.  K.  k.  Kostknabe.  Am  27.  März  1780 
zur  .Mappierung  nach  dem  ßanat  abgegangen. 

Fillj,  Johann  Michael,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Ilof- 
Kanzlist.  Kingetheilt  am  11.  Juli.  K.  k.  Kostknabe.  Am  2.  Mai  1778  Cadet 
und  zur  Ma[)pierung  n:ich  Böhmen  abgegangen. 

Fischer,  Franz  F^ron,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  B(»Aka  in  Sirmien.  Vater  ist 
Privatier.  Kingetheilt  am  10.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  nach  der 
TeufTenbachVchen  Verpflegung.  Am  9.  Mai  1777  ausgetreten. 

Fuchs,  Joseph  Graf,  19  Jahre  alt.  G(»boren  zu  Lebenberg  in  Tirol.  Vater  war 
Privatier.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  K.  k.  Kostknabe  nach  der  Teuffenbach 'sehen 
Verpflegung.   Am   1.  Sept.  1779  Unterlt.  im  Ing.-Corps. 

Gehyne,  Karl,  97-2  Jiihre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  k.  k.  Kammerdiener. 
Eingetheilt  am  24.  Juni.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  11.  Sept.  1785 
Cadet  im  Inf.-Reg.  Durlach  (Nr.  27). 

Giesslingen,  Joseph,  10  Jahre  alt.  Geboren  zu  Rökersdorf.  Vater  ist  Oblt.  der 
k.  k.  Nobelgarde.  Eingetheilt  am  1.  Juli.  K.  k.  Kostknabe.  Am  27.  Juli  178i 
Fahnen-Cadet  im  Inf.-Reg.  Brinken  (Nr.  18). 

Keslem,  Johann  von,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Regierungs- 
Secretär,  Eingetheilt  am  2.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  »Ist  den 
>3.  April  1777  auf  Befehl  Seiner  Excellenz  des  Herrn  Feldzeugmeisters 
»nach  Hause  geschickt  worden.*   (Grundbuch  1756 — 178i.) 

Krlegelstein,  Michael,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Eger.  Vater  ist  k.  k.  Director. 
Eingetheilt  am  26.  Mai.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  27.  Aug.  1776 
zur  .Mappierung   nach  Böhmen  abgegangen. 

Lackner  von  Lackenau,  ('f\  20  Jahre  alt.  Geboren  zu  Mailand.  Vater  war 
Obstlt.  Eingetheilt  am  10.  Mai.  Teuffenbach'scher  Stiftling.  Am  28.  Nov.  1775 
Fahnen-Cadet  im   lnf.-Rt»g.  (lolloredo  (Nr.  57). 

Laknpich  von  Drinafeld,  Cjijelan,  9  Jahre  alt.  Gelwren  zu  St.  Georgen.  Vater 
ist  Obstlt.  im  St.  Georger  Grenz-Inf.-Heg.  Eingetheilt  am  15.  Jan.  Kostknabe 
aus  eigenen  Mitteln.  Am  1.  Feb.  1777  an  Schwindsucht  gestorben.  Beerdigt 
in  dem  Kirchhofe  der  Pfarre  Mariahilf. 

Laknpich  von  Drinafeld,  Joseph,  1  V  Jahre  alt.  Gelwren  zu  St.  Georgen.  Bruder 
des  Vorigen.  Eingetheilt  am  15.  Jan.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am 
14.  Oct.  1778  llnterlt.  in  dem  vom  Obst.  ODonell  neu  errichteten 
(ihev.-leg.-tlorps. 

Lamb,  Melchior  August  von,  20  Jahre  alt.  Gelwren  zu  Wien.  Vater  war  Doclor. 
Eingetheilt  am  12.  Nov.  Kosiknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  12.  Mai  1775 
ausgetreten. 

Locaielli,  Anton,  15  Jahre  alt.  Gel)oren  zu  Ofen.  Vater  ist  Kaufmann  in  Ofen. 
Eingetheilt  am  1 7.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  .Mitteln  nach  der  Teuflen- 
bach'schen  V<Tpflegung.  Am  24.  Nov.  1777  Cadet  im  Drag.-Rog.  Zwei- 
brücken (Ilus.-Reg.  Nr.   15). 
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Maleck,  Vinccnz,  16  Jahre  alt.  Geboren  za  Visonia  in  Ungarn.  Vater  ist  Gerichts- 
Beisitzer.  Eingetheilt  am  25.  Jan.  Koetknabe  ans  eigenen  Mitteln  nach  der 
Teuffenbach'ächen  Verpflegung.  Am  6.  Mai  1776  ausgetreten. 

miliiis,  Johann,  19  Jahre  alt.  Vater  ist  Lehrer  der  Fortificaiion  in  der 
k.  k.  Theresianisehen  MilitUr- Akademie  zu  Wiener  Neustadt  Eingetheilt  am 
1 .  Mai  (aus  der  Lclwenburg'schen  Stiftung  hieher  übersetzt).  Teuffenbach'scher 
Sliftlinf?.  Am  30.  Mai  1777  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Colloredo  (Nr.  57). 
Zur  Mappierung  nach  dem  Banat  abgegangen. 

Obermayer,  Friedrich,  127^  Jahre  alt  Geboren  zu  Kaschau.  Vater  ist  Auditor 
in  Ksz4*k.  Eingetheilt  am  14.  Sept.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am 
16.  Juli  1776  ausgetreten,  um  in  einem  Regiment  unterzukommen. 

Peyrl,  Ix^ofiold,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Hof-Zuckerbicker. 
Ein<;(>theiit  am  5.  April.  Griener'scher  Stiftung.  Am  12.  Sept.  1778 
k.  k.  Cladet  im  Inf.-Reg.  Lacy  (Nr.  22). 

Poroaslay,  Johann,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Debreczin.  Vater  ist  königlicher 
Si-Iiatznieister.  F^ingotheilt  am  12.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  nach 
der  TeulTenbac-ir.schcn  Verpflegung.  Am  10.  April  1778  UnterU.  im  Hos.* 
Reg.  Bar  CO  (Nr.  10).  —  In  der  Schlacht  bei  Martinestie  (1789)  zeichnete 
sich  ObU.  Poroszlay  durch  Bravour  und  Umsicht  aus. 

Saerdahelyi»  Ludwig,  20  Jahre  alt  Geboren  zu  Neutra-Szerdahelyi.  Vater  ist 
IVivalier.  Eingetheilt  am  2.  Dec.  (2.  Eintritt)  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln. 
Am  16.  Mai  1775  abermals  ausgetreten. 

SamrecsAnji,  Alexander,  17  Jahre  alt  Geboren  zu  Nagy-Saros.  Vater  ist  Guts- 
bcüitzcr.  Eingetheilt  am  21.  März.  K.  k.  Kostknabe.  Am  28.  Sept  1778 
Fahnen-Cadet  im  Inf.-Reg.  Wolfenbüttel  (Nr.  10). 

Tenieiyak  Ton  Schlehenberg»  Franz,  10  Jahre  alt  Geboren  zu  Novigrad.  Vatw 
ist  Hptni.  im  St.  Georger  Grenz-Inf.-Reg.  Eingetheilt  am  16.  Dec  Schellen- 
burg'ächer  Stiftung.  Am  1.  April  1784  FShnrich  im  Creuzer  Grenz»Inf.-Reg. 

Tichy,  Leofiold,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Oberamts- 
C'ontrolor.  FinjrWhiMlt  am  12.  Juli.  Kostknabo  nun  eigenen  Mitteln.  Am 
H  .Mai  1780  tri.st»>rlMMi.   Wiinlr  atn  9.  Mai  im  Mariahilfer  Kirchhofe  Umgraben. 

V^csey,  l^iia/.  liaron.  18  Jahn*  alt.  GclHiron  zu  Kaschau.  Vater  war  Administrator 
in  Kasrhan.  Kiiijj»*ttNMlt  am  23.  ik*\.  K.  k.  Kustknube  nach  d«»r  Teuffen- 
lia('h*M')irii  Vvrpth'ßung.  Am  30.  Mai  1777  zur  Mappierung  nach  dem  Banat 
ab^reiraii^cn. 

Walther,  Kranz  Xawr.  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Eützek.  Vater  ist  Actuar  der 
Sanität>-(lomini<>ion.  Kin^etlieilt  am  23.  März.  Kostknabe  aus  eigenen 
.Mitteln.  Am  22.  Jan.   1779  <  ladet  im  Ing.-Corps.   1785  Oblt. 

Witib,  P«'ter.  6'  .^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Kopn*initz.  Vater  war  Oblt.  im 
?^t.  OiM)rjr*T  (inMiz-Iiif.-Hejr.  Kinjrotheill  am  2.").  Juli.  Sehellenburg'scher  Stift- 
iintr.    Am  30.  .März   178t)    FahniMi-Cadet    im  Peterwardein*»r  Grenz- Inf.-Keg. 

1775. 

Bechard,  Franz  Haroii.  (ichoron  zu  Weiszkirchen  in  l'ngarn.  Vater  ist  FML. 
Kinjr«*theilt  am  27.  .Mai.  Kostknabc»  aus  eigenen  .Mitteln.  Vom  17.  Sept.  1776 
an  .Mikos'si'ticr  Stit'tliii^'.  Am  15.  Si*pt.  177ti  an  Blattern  gestorben.  Beerdigt 
im   Kirchhofe  der  Pfarre  Mariahilf. 

Bechard,  Johann  Hapti>t  Harun.  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Szegedin.  Bruder  des 
Vorigen.  Eingetheilt  am  9.  .Mai.  TeufTenbach'scher  Stiftung.  Am  28.  Feb.  1778 
l.adet  im  Ing.-Corps.  -  d.M.  Johann  Freiherr  von  B e c  h  a r d,  eben- 
falU  em  Sohn  des  Theresienrilters  und  Loeal-Directors  der  k.  k.  Ingenieur- 
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Akademie,  war  bei  Beginn  der  Kriege  gegen  Frankreich  Hplm.  im  Ing.- 
(lorps.  Er  erwarb  sieh  1792  vor  Thionville  und  l>ei  der  Vertheidigung  von 
Trier,  1793  bei  dem  Angriffe  auf  das  Lager  von  Famars,  ganz  besonders 
aber  vor  Valeneiennes  (25.  und  26.  Juli),  grosse  Verdiensie.  Für  diese  sowohl, 
als  auch  fUr  seine  Thäligkeit  bei  Quesnoy  und  vor  Maubcuge  rückte  er 
179i  zum  Major  vor.  Bechard  nahm  rUhrigen  Antheil  an  der  Vertheidigung 
von  Nieu|)Oort,  und  vor  Kehl  (1796)  war  sein  Verhalten  ein  so  aus- 
gezeichnetes, dass  er  schon  1796  zum  Obstlt.  avancierte.  Im  Sommer  1799 
übernahm  Bechard  von  dem  Olistlt.  Orlandini,  welcher  vor  Mantua 
berufen  worden  war,  die  Leitung  des  Genie-Wesenjj  während  der  BehigiTung 
der  (litiidelle  von  Alessandria.  Schon  nach  11  Tagen  mu.sste  dieser  IMatz 
capilulieren  und  Bechard,  mittlerweile  zum  Obst,  befördert,  erhielt  für 
diese  seine  Meislerleistung  in  der  68.  Pnmiolion  am  5.  Mai  1802  das 
B  i  1 1  e  r  k  r  e  u  z  des  M  i  1  i  t  ä  r  -  M  a  r  i  a  T  h  e  r  e  s  i  e  n  -  O  r  d  e  n  s.  1808  wurde 
Bechard  GM.  und  1812  C.ommandant  von  Brod,  wo  er  am  28.  Dec.  1813, 
noch  im  l)eston  Mannesalter  stehend,  starb. 

Bessenbacher,  Fnmz  Xaver,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Ofen.  Vater  war  Drechsler. 

Eingetheilt  am  30.  Sept.  Mikos'scher  Stiftling.  Am  19.  Nov.   1778  Fahnen- 

Cadet  im  Inf.-Beg.  Lothringen  (Nr.  3). 
Boch,  Siegmund,    21   Jahre  all.    Geboren  zu    Feldkirch    in  Vorarlberg.    Vater  ist 

Renlmeister.  Eingetheilt  am  30.  Nov.    Kostknabe    aus  eigenen  Mitteln.    Am 

28.  Feb.  1778  Unterlt.  im  Ing.-Corps. 

Donon,  Franz  Hieronymu.s,  19  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Nieder- 
lags-Verwalter.  Eingetheilt  am  6.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln. 

Dubsky,  Wilhehn  Baron,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Olmütz.  Vater  war  IVivatier. 
Eingetheilt  am  3.  April.  K.  k.  Kostknal)e.  Am  15.  Aug.  1780  bei  dem 
k.  k.  Kreisamte  in  Znaim  angestellt  worden. 

Eyler,  Joseph,  I5V4  Jahre  alt.  Gelx)ren  zu  Wiener  Neustadt.  Vater  ist  Unterlt. 
Eingetheilt  am  10.  Dec.  K.  k.  Kostknabe.  Am  27.  März  1780  zur  Map- 
pierung  nach  dem  Banal  abgesendet  worden. 

Oabriel,  Christoph  Ludwig,  18  Jahre  all.  GelK)ren  zu  Odenburg.  Vater  ist  Stadt- 
Fiscal.  Eingetheilt  am  11.  Juli.  Koslknabe  aus  eigenen  Mitteln  nach  der 
Teuffenbacirschen  Verpflegung.  Am   10.  Juli  1777  ausgetreten. 

Oarsia,  Johann  Baptist,  10  Jahre  all.    Geboren  zu  Tivoli  in  Italien.    Vater   ist 

Hplm.  Eingetheilt  am  2.  Nov.  K.  k.  Koslknabe.  Am  17.  Oct.  1776  gestorben. 

Begraben  im  Kirchhofe  der  Mariahilfer  Pfarre. 
Holfbauer,  Peter,  18  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Hoftrompeter. 

Eingetheilt  am  20.  März.  Mikos'scher  Stiflling.  Am  4.  Sept.  1778  Cadet  im 

Inf.-Reg.  Hildburghausen  (Nr.  8). 

Holjevac,  Franz,  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Porlopac  in  Croatien.  Vater  ist 
Rittm.  Eingetheill  am  20.  Nov.  Schellenburg'scher  Stiftling.  Am  15.  Dec.  1777 
ausgetreten. 

KoTadevid,  Emanuel,  9  Jahre  alt.  Geboren  zu  Szent  Mihaly  in  Ungarn.  Vater  ist 
Hptm.  im  1.  Grenz-Inf.-Reg.  Eingetheilt  am  15.  März.  Schellenburg^scher 
Stiftling.  Am  1.  Juli  1784  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Reg.  Nikolaus  Eszter- 
häzy  (Nr.  33). 

Kabinyi,  Ludwig  von,  I0V2  Jahre  alt.  Geboren  zu  Szent  Maria  in  Ungarn.  Vater 
ist  Assessor  im  Pester  Comitat.  Eingetheilt  am  4.  Oct.  Koslknabe  aus 
eigenen  Mitteln.  Am  4.  Oct.  1776  ausgetreten,  um  in  ein  Regiment  auf- 
genonmien  zu  werden. 


Moothammer,  Anton,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Salzborg.  Valer  isl  SecretSr. 
Kingeiheilt  am  8.  Juni.  Griener'scher  StifUing.  Am  28.  Feb.  1778  Cadet  im 
Ing.-Corps.  1790  Capitän-Lt. 

Haas  Ton  Noabeek,  Andreas  Joachim,  14  Jahre  alL  Geboren  zu  ödenburg.  Valer 
ist  Obnllt.  Cingelhcilt  am  29.  Juli.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am 
8.  Sept.  1778    Kahnen-Ciidet  im  Inf.-Reg.  Anton  Eszterh&zy  (Nr.  81). 

Pasiar^iö,  Raphael,  li  Jahre  alt.  Geboren  zu  Garlstadt  Vater  ist  Grenadier. 
Eingetheilt  am  8.  Nov.  K.  k.  Kostknabe.  Am  19.  März  1780  zur  Mappierang 
nach  dem  Banat  abgegangen. 

Pelnaco,  Franz  von,  15  Jahn»  «alt.  Geboren  zu  TriesL  Vater  ist  Wechsler  in 
Triest.  Eingetheilt  am  15.  I>ec.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  nach  der 
TeufTenbaohWhen  Verpflegung.  Am  8.  März  1778  Cadet  im  CUr.-Reg. 
lirockhausen  (Drag.-Reg.  Nr.  5). 

Per^nyi,  Johann  Baron,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Ödenburg.  Vater  ist  Privatier. 

Eingetheilt  am  Iß.  Nov.  Teuffenbaoh'scher  SUfUing.  Am  11.  Aug.  1777  ans» 

getreten. 
Pilleck,  Hlmanuel.   9*/|  Jahre  alt.   Geboren   zu   Moravan   in   Böhmen.   Vater   ist 

liptni.  Eingetheilt  am  9.  Oct.  TeulTenbach^scher  StifUing.  Am  1.  April  1784 

F^iihnri<*h  im  1.  Banal-Gn>nz-Inf.-Reg. 

Pia^Tid,  Simon,  1 1  Jahre  alt.  Geboren  zu  Plaäinec  in  Croatien.  Vater  ist  Hptm. 
Eingetiieilt  am  19.  Mai.  K.  k.  Kostknabe.  Am  10.  Juni  1782  zur  MapjNemiig 
nach  den)  Baimt  abgesi^ndet. 

Pmtetaky,  Vin<*<>nz  Karl,  8*74  Jahre  alt.  Geboren  zu  Innsbruck.  Vater  ist  Hptm. 
Eingetheilt  am  10.  Nov.  Teunenbaeh'scher  Stiftung.  Am  9.  Od.  1776  an 
Itlalt4>rn  gestorlN*n.  Wimle  im  Kirehliofc  der  Pfarre  Marialiilf  beigesetal. 

Sluba,  Wenzel  (iraf,  10  Jahre  alt.  Geboren  zu  Nicola  in  Österreich.  Vater  war 
Brigadier.  Eiiigetlieih  am  13.  Dec.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Vom 
Ml  Jan.  1777  an  KostknalM»  nach  der  TeufTenbach'schen  Verpflegung.  Am 
10.   \Uh'.    1777  aiisp'tn'tiMi. 

Sperlich,  \V«'n/.<'l,  IH  .hilin*  all.  (Jelx)n*n  zu  Nachod.  Vater  i.sl  Postmeister.  Ein- 
^•thfilt    am   .'>    Dor.    KustknalM'    aus    eigenen    Mitteln.    Am    2h.  Juni    1778 

Szaploncsay  de  eadem,  .MIcIku*!,  19  Jahr«*  alt.  Geboren  zu  (airlowitz.  Vater  ist 
CMitshoit/cr.  Kintrcf heilt  am  H>.  Nov.  Kostknai)e  aus  eigenen  Mitteln  nach 
der   IViifTenbacirMlu'ii  V^Tptlegung.    Am   10.  April   1778  Unterlt.  bei  Stabs- 

Draponern. 

Ujhizy,  Willu'lm  von,  16  Jahre  alt.  Gel)üren  zu  Pressburg.  Vater  ist  General. 
Kinjretheilt  am  2  k  März.  K.  k.  Kostknalxv  Am  2.  Oct.  1778  Fahnen-Cadet 
im   Inf.-He^r.   Arht-mhrr^  (Nr.   21). 

Wetslsberg,  Fcrdinan«!  von.  \i  Jahn*  alt.  lieUiren  zu  Gran.  Der  Vater  war  vor- 
mals Hptm.  uhti  ist  pe>!t>nwiirlig  Sulz-Versilberer.  Eingetheilt  am  28.  JuoL 
riiaoHM-hcr  >tjftiin;!.  Am  .'>.  A|>ril  17S1  (liulet  im  Injr -Corj)*.  Ferdinand 
von  Wi't  z  1  >  Inr^'  kam  als  Hptm.  zu  den  Fiunnieren  und  leistete  1799 
U*i  «ler  Km*^<'}ilic^<>nn^'  \on  Pizzijrhotone  und  als  Trani'hee- Major  während 
dtT  H4'la>r(>riin&f  ij«*^  (.a^tclU  ViUi  .Mailand  aiisgvzeiehnete  Dienst«'.  Auch  vor 
l'.oni  wurtlf  ^vin   V»Thall»'n   ^^Tühmt. 

Weyerer,  Ernst.  1')  Jahn*  alt  tiihoren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Mundkoch.  Ein- 
getheilt am  20.  Nov.  KoMknaho  :\\]^  eigenen  Mitteln.  Am  7.  Juni  1779 
Fahnen-lladft  im  Inf.-Heg.  Ciapiaia  iNr.  48). 
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1776. 


Beckers,  Joseph  Baron,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Mannhenn.  Vater  ist  Minister 
des  Kurfürsten  von  der  Pfalz.  Kingetheilt  am  16.  Dec.  Kostknabe  aus 
eigenen  Mitteln  nach  der  Teuffenbaeh'sehen  Verpflegung.  Am  15.  Juli  1782 
linterlt.  im  Dnig.-Heg.  Savoyen  (\r.  13). 

Benczur,  Joseph,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  KiLsmark.  Vater  ist  Rathsherr.  Kin- 
getheilt am  14.  Mai.  K.  k.  Kostknabe.  Am  1.  Sept.  1779  Cadet  im  Ing.- 
Corps,  —  Fngenieur-IIptm.  Benczur  hat  sich  während  der  Belagerung  von 
Coni  (Dec.  1799)  durch  Tapferkeit  und  Geschicklichkeit  hervorgethan.  Er 
tnit  1832  als  FML.  in  den  Ruhestand. 

Bisstray,  Georg,  16  Jahre  alt.  (lelH)ren  zu  Zala  in  Ungarn.  Vater  i.st  Vice-Gespan. 
Kingetheilt  am  8.  Nov.  K.  k.  Koslknabi».  Am    1.  Mai   1781   ausgetreten. 

Bosch,  Ignaz  von,  15  Jahre  alt.  Gelx)ren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Gflter-Director. 
Kingetheilt  am  2.  Oct.  Kostknabe  aus  eigenen  Mittehi.  Am  8.  Aug.  1778 
IJnterlt.  im  Drag.-Reg.  Modena  (Nr.  5). 

Boarsoheid,  Joseph  LeojKjld,  13*/.^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Rittm. 
Kingetheilt  am  21.  März.  K.  k.  Kostknabe.  Am  14.  Juli  1780  Cadct  im 
Inf.-Reg.  Khevenhtlller  (Nr.  12).  —  Als  Obstll.  in  diesem  Regimente 
zeichnete  sich  Bourscheid  1793  bei  der  Vertheidigung  der  Postierung 
bei  Hagenbach  aus. 

Clement,   Georg,    18  Jahre  alt.    Geboren  zu  Pressburg.    Vater   ist   Med.    Doctor. 

Kingetheilt  am  1.  März.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  15.  Sept.  1778 

Fahnen-Cadet  im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Ferdinand  (Nr.  2). 
Colaüch,  Johann,  8  Jahre  alt.  Geboren  zu  Ivanic  in  Croatien.  Vater  ist  Fähnrich. 

Kingetheilt  am  28.  Nov.    Schellenburg'scher   Stiftling.    Am    16.   Sepl.  1786 

k.  k.  Cadet  im  Tschaikisten-Bat. 
Engelhardt,  Franz  Xaver  Baron.  10  Jahre  alt.  Geboren  zu  Deutsch  Brod.  Vater 

ist  Obst.  Kingetheilt  am  7.  März.  Teuffenbach'scher  Stiftling.    Am  18.  Aug. 

1781   in  die  adelige  Akademie  nach  BrUnn  übersetzt. 

Flaschits,  Joseph,  17'.^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  i.st  Kaufmann.  Kin- 
getheilt am  26.  Feh.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  17.  Nov.  1776 
ausgetreten. 

Olanc,  Cajetan,  16  Jahre  all.  Gel>oren  zu  Wien.  Vater  ist  Postmeister.  lungetheilt 
am  24.  April.  K.  k.  Kostknabe.  »Am  24.  Oct.  1776  in  der  Stadt  gestorben.* 
(Grundbuch   1756  —  1784.) 

Oschwenter,  Cajetan,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Retz.  Vater  war  Hptm.  Kingetheilt 
am  4.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  3.  Oct.  1 778  Fahnen-Cadet 
im  Inf.-Reg.  Joseph  Colloredo  (Nr.  57). 

Oschwenter,  Leopold,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Retz.  Bruder  des  Vorigen.  Kin- 
getheilt am  4.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  18.  Juni  1782  zur 
Mappierung  nach  dem  Banat  abgegangen. 

Hamack,  Franz  Karl  von,  9\/.^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Donawitz.  Vater  ist  Hptm. 

Kingetheilt   am    21.    .Mai.    Teuffenbaeh'scher   Stiftling.    Am    25.   Jan.    1784 

Fahnen-Cadet   inj  Inf.-Reg.  I^anglois  (Nr.  59). 
Hübner,  Anton,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Budweis.  Vater  ist  Hptm.  Kingetheilt 

am  25.  Sept.  K.  k.  Kostknabe.  Am  1.  Sept.   1779  Cadet  im  Ing.-Corps.  Er 

starb  als  Obsllt.  1813. 
Keberlein  von  Ritiersleld,  Joseph,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Odenburg.  Vater  ist 

Kriegs-Cassier.  Kingetheilt  am  29.  Juli.  Kostknabe  aus  eigenen  .Mitteln.  Am 

23.  Oct.  1778  ausgetreten. 


Kelei  von  FUeiios,  Karl,  17  Jahre  alt  Geboren  zu  GQns.  Vater  ist  Hofralh  der 
ungarischen  Hof-Kanzlei.  Eingetheilt  am  17.  Sept  K.  k.  Kostknabe  nach 
der  Teuffenbach*8chen  Verpflegung.  Am  7.  Jan.  1778  Cadei  im  Cttr.-Reg. 
Broekhausen  (Drag.-Reg.  Nr.  5). 

Kinty  Karl,  15  Jahre  alt  Geboren  zu  BrOsseL  Vater  ist  Oblt  Eingetheilt  am 
5.  Feh.  K.  k.  Kostknabe.  Am  2.  April  1781  zur  Mappierung  nach  SlaTonien 
abgegangen. 

Klenaa,  Wenzel  Graf,  17  Jahre  alt  Geboren  zu  Prag.  Eingetheilt  am  4.  Not. 
TeufTenbachWher  Stiftung.  Am  12.  Dec.  1778  Unterlt  im  Int*Reg.  Anton 
Eszterhdzy  (Nr.  31).  —  Wenzel  Graf  Klenau  zeichnete  sich  ab 
ll|>lin.  des»  16.  Inf.-Reg.  während  der  Vertheidigung  des  Bienwaldes  (12.  Sept. 
1793)  und  alif  Major  in  der  Schlacht  bei  Novi  (1799)  in  henrorragender 
Weine  aus.  Er  rUekte  im  Regimente  zum  Obst  vor,  wurde  1807  Comman- 
dani  des  Inf.-Rcg.  Kolowrat  (Nr.  S6)  und  1809  GtL 

Kiitaeh,  Bernhard,  16  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Kaufmann.  Ein* 
(r<*theilt  am  5.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  17.  März  1780  zur 
Mappierung  nach  dem  Banat  abgegangen. 

Kukas,  Friedrich,  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Eperies.  Vater  ist  Advocat.  Ein* 
getheilt  am  26.  Juli.  K.  k.  Kostknabe.  Am  26.  April  1781  ausgetreten. 

Kukss,  Heorg,  1 5  Jahre  alt  Geboren  zu  Eperies.  Bruder  des  Vorigen.  Eingetheilt 
um  30.  Juli.  K.  k.  Kostknabe.  Am  1.  Sept  1779  Cadet  im  Ing.-Gorpe. 

Kunn,  Peter,  li  Jahre  alt  Geboren  zu  Ifantua.  Vater  war  Hptm.  Eingetheilt  am 
2i.  Mai.  K.  k.  Kostknabe.  »Den  15.  Sept  1776,  da  die  Academisten  zu 
•dem  Feuer  in  die  Stadt  gefuhret  wurden,  hat  sich  derselbe  absentirt  und 
»ist  nicht  mehr  zurück  gekommen.«    (Grundbuch  1756 — 1784.) 

Lemoni,  Johann,  1 2  Jahre  alt  Geboren  zu  Ifantua.  Vater  ist  k.  k.  Aufseber  über 
den  Reisbau.  Eingetheilt  am  16.  Nov.  K.  k.  Kostknabe.  Am  16.  Min  1781 
auHßotreten. 

Lopez,  j*liilif>|>  (li*.  Stanmile  aus  den  Niederlanden.  Am  17.  Feh.  1778  llnterlt  im 
lii<;.-(  !orp^.  f  iM.  Philipp  d  e  L o  p o z,  seit  1 794  Major  im  Ing.-Cor|»s.,  leitete 
•  Mai  \7\}\h  ijic  l^^lagtTiinj;  der  (Zitadelle  von  Mailand  mit  suK'her  Meister- 
^rhaft.  da>'^  di«>s<T  Platz  in  kurzer  Zeit  t>ozwungen  wurde,  obwohl  die 
lU-iat^tTtT  ffir  dtTJel  Cnterriehinungen  \ini\z  un^en(l)i(ende  Hilfsinittel  bi^sassen. 
^ilt'iciie  Tüchtigkeit  iK'währte  er  vor  Turin,  desHcii  Citadelle  er  am  zehnten 
'\n)H'  nach  Ik'ginn  der  Ik'lagerung  zur  Capitulation  nöthigle  (Juni  1799). 
/um  Oh^tlt.  befördert,  lenkte  Lopez  die  Aufmerksamkeil  des  Generals 
Siiworow  auf  die  Wiehtij^keit  von  Tortona.  Lopez  verpflichtete  sich,  diese 
F»-tun«r  in  läiijfstens  fUnf  Wtiehen  zu  bi'Wältigen,  erreichte  aber  diesen  Zweck 
^i-huii  am  sechzelmten  Ta$;e  (21.  Aug.  1799).  Für  diese  unübert redlichen 
Leistungen  ward  ihm  in  der  ()8.  Promotion  (5.  Mai  1802)  dos  Ritter- 
k  r  e  II  z  d  e ,'-  .M  i  1  i  1  ii  r  -  .M  a  r  i  a  T  h  e  r  e  s  i  e  n  -  0  r  d  e  n  .s  zutheil.  lK»r  aus- 
UrZiMrlinele  Ini5<*meur  rückte  180S  zum  (LM.  vor,  >chied  aber  nach  3ijühriger 
hicn^tzeit  au^  der  .Xctivität  und  stark  schon  seit  lange  kränkelnd,  am 
28.  Juli    1813  in  (iraz. 

Mickuacb  von  Bucbberg,  Vincenz.  lb\/^  Jalire  alt.  Geboren  zu  Rothwasser. 
Vater  war  Kreishauptmann.  Kingetheilt  am  13.  Dec.  Kostknabe  aus  eigenen 
Mitteln.  Am   U.  Feh.   1779  Fälmrich    im    Inf.-Reg.  Gallen  berg  (St.  64). 

Nobili,  Johann  Benedict  (iraf,  18  Jahre  alt  Geboren  zu  Brüssel.  Vater  ist  k.  k. 
Staat>rath.  Lingeüieilt  am  31.  Dec.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  nach  der 
leufTenlmchVdien  Verpflegung.  Am  2S.  Feh.  1778  rnterlt  im  Ing.-Corps.  — 
Johann  Graf  Nobili,  k.  k.  FML.    und  —  nach  Pensionierung  des  vor- 
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trefflidion  IJourjjeois!  —  lx)cal-Direc'lor  der  Fng.-Akademie  (1811-  1820), 
gab  den  ersten  Ik'weis  von  Tapferkeil  ais  Oblt.  vor  Schabac  (1788),  wo  er 
mit  dem  ilptm.  Sokolovich  und  dem  Major  Prinz  de  Ligne  zuerst  den 
Wall  erstieg.  Audi  vor  Heigrad  leistete  er,  mittlerweile  IJptm.  geworden, 
vorzügliche  Dienste.  Seine  bedeutendste  Waffenthat  vollbrachte  aber  Graf 
Nobili  vor  Valencicnnes.  Am  25.  Juli  1793  der  Sturmeolonne  des  GM. 
Baron  Wenckheim  beigegeben,  führte  er  diese  mit  solcher  Geschicklich- 
keit, dass  er,  vorsichtig  die  Minen  des  Vertlieidiger  vermeidend,  der  Ik?- 
satzung  des  angegriffenen  Werkes  in  den  Hucken  fiel  und  sie  in  den  GnilM»n 
der  Lunette  drängte.  Nobili  rückte  hierauf  zum  Major  (1794),  1797  zum 
Ostit.  vor  und  in  der  34.  Promotion  vom  7,  Juli  1794  erkannte  ihn  das 
Capitel  des  Ritterkreuzes  des  Militär-Maria  Theresien -Ordens 
für  würdig.  Vor  Mantua  (1799)  gab  er  abermals  Proben  seines  Talentes 
und  Muthes,  so  dass  er  1801  ausser  der  Rangstour  zum  Obst,  avancierte. 
Seil  1808  GM.,  wurde  Graf  Nobili  dem  Erzherzog  Johann,  damals 
GenenU-(ienie-Director,  zugetheilt,  während  welcher  Dienstleistung  er  zum 
FMI^.  ernannt  ward.  Minder  er.spriesslich  war  hieniuf  sein  Wirken  an  der 
k.  k.  Ing.-Akademie,  in  welcher  unter  seiner  Direction  die  Disciplin,  welche  unter 
Hourgois  tadellos  gewesen,  in  Verfall  zu  gerathen  drohte.  Nobili  starb 
als  Forliücations-Districts-Director  zu  Padua  am  10.  Oet  1823. 

Olay,  Franz,  18  Jahre  alt.  Gelmren  zu  Poien  in  Ungarn.  Vater  ist  Gutsbesitzer. 

Eingetheilt  am  8.  Jan.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  19.  April  1779 

ausgetreten. 
Oliva  von  Blnmenberg,  Joseph,  9  Jahre  alt  Geboren  zu  Eszök.  Vater  war  Ing.- 

Ilptm.  Eingetheilt  am  11.  Juni.  Kostknabe  «lus  eigenen  Mitteln.  Am  3.  Jan. 

1781  gestorben.  Wurde  am  5.  im  Mariahilfer  Kirchhofe  beerdigt. 
Oreskovich,  Johann,   16  Jahre  alt.  Geixiren  zu  Kula  in  Croatien.  Vater  i.st  Unterlt. 

Eingetheilt  am  6.  Dec.  Schellenburg'scher  Stiftling.    Am  3.  Oct.  1778  Cadet 

im  Inf.-Reg.  Deutschmeister  (Nr.  4). 
Oroes,  Joseph,    18   Jahre   alt.    Geboren  in  Vavda  Hunvad.    Vater   ist  Comitats- 

Venialter.    Eingetheilt  am  29.  Juli.    K.  k.'  Kostknabe.    Am  27.  Mfirz  1780 

zur  Mappierung  nach  dem  Hanat  bestimmt. 

PAchy,  Michael,  21  Jahre  alt.  Geboren  zu  llatvan  (?).  Vater  war  Vice -Gespan. 
Eingetheilt  am  2.  April.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  22.  Jan.  1 779 
Cadet  im  Fng.-Corps.  Trat  1815  als  GM.  in  den  Ruhestand. 

Pellegrini,  Siegmund,  10  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  k.  k.  Official. 
Eingetheilt  am  4.  Jan.  K.  k.  Kostknabe.  Am  1.  Feb.  1778  in  die  Löwen- 
burg'sche  Stiftung   tibersetzt  worden. 

Palssky,  Ferdinand  Daniel,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Eperies.  Vater  i.st  Gerichts- 
tafel-Asse.ssor.  Eingetheilt  am  17.  Juni.  Kostknabe  au«  eigenen  Mitteln.  Am 
1.  Sept.  1779  Cadet  im  Ing.-Corps.  -FerdinandFreiherrPulszky 
von  Csefalva,  k.  k.  GM.,  wohnte  als  Sappeur-Oblt.  dem  Türkenkriege 
bei  und  kam  1790  als  Ilptm.  in  den  General-Quartiermeisterstab,  in  welcher 
Eigenschaft  er  sich  Iwi  CAteau  am  29.  .Mär/  1793  mit  Auszeichnung  hervor- 
that.  Hei  dem  Angriffe  auf  das  starke,  verschanzte  Lager  bei  Landreoies 
(20.  April  1794)  führte  er  als  Freiwilliger  unwTn  linken  Flügel  unter  GM. 
Kolowrat  und  erstürmte  und  behauptete  mit  diesem  die  ansehnliche 
Redoute  im  Mittelpunkte  der  französischen  Hefestigungen.  Für  diese  tapfere 
und  folgenreiche  That  erhielt  er  in  der  42.  Promotion  am  11.  Mai  1796 
das  Ritterkreuz  des  Militär-Maria  Theresien-Ordens,  —  Seit 
Nov.  1796  leitete  Pulszky  den  Batteriebau    vor  Hüningen   und   bei  der 
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Belagerung  und  Einnahme  dieses  Platzes  wurde  sein  Name  wiaderholt 
rühmend  genannt.  1797  zum  Uäjor  bef&rdert,  kam  Pulssky  1801  ab 
Obstlt.  in  das  Ing.-Corps  zurück,  in  welchem  er  erst  1809  zum  Obst,  vor- 
rückte. 1813  führte  er  als  GIL  eine  Brigade  bei  der  Armee  in  InnerOster- 
reich  und  1814  focht  er  in  Italien,  wo  er  die  Forts  Santa  Anna  und 
Cavanella  vor  Venedig  in  seinen  Besitz  brachte.  Der  ausgezeichnete  General 
starb  als  Brigadier  zu  Hermannstadt  am  6.  SepL  1817. 

Bau,  Joseph,  1 7'/)  Jahre  alt  Vater  ist  Rath  und  Oberamtmann  in  H  e  s  s  e  n.  Ein- 
gelheilt  am  19.  Oct  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  22.  Sept  1778 
Fahnen-Cadct  im  Inf.-Reg.  Pellegrini  (Nr.  49).  —  Rau,  OUt  im  inf.- 
Heg.  Gyulai  (Nr.  d2X  zeichnete  sich  1793  bei  der  Einnahme  der  Weissen- 
burgor  Linien  aus. 

Begolme,  Joseph,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Thürfattter. 
Kingctheilt  am  13.  März.  K.  k.  Kostknabe.  Am  6«  Oct  1778  Fahnen-Cadet 
im  Inf.-Rcg.  Langlois  (Nr.  69). 

Bajck,  Anton  van,  1774  ^^^  ^^^  Geboren  zu  Brüssel.  Vater  war  SchiiTs- 
Capitän.  Eingctheilt  am  4.  Nov.  K.  k.  Kostknabe.  Am  2.  April  1781  zur 
Mappierung  nach  Slavonien  abgegangen« 

Bieger,  Joseph,  17  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Regierungt-Seeretir. 
Kingctheilt  am  9.  Sept  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  »Ist  den  18.  April 
»1777  zu  seinen  Eltern  nach  Hause  geschickt  worden.«  (Grundbuch  1766 
bis  1784.) 

Raach,  Johann  Nepomuk,  13  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Registrator. 
Eingethcilt  am  16.  April.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitlein.  Am  14.  April  1789 
Cadet  im  Ing.-Corps.  1802  Hptm. 

Satfran,  Franz  Baron,  13  Jahre  alt  Geboren  zu  St  Gotthard.  Vater  ist  Hptm. 
Kingetheilt  am  22.  Oct.  K.  k.  Kostknabe.  Am  22.  März  1784  Fühnrieh  im 
2.  Banul-Grcnz-Inf.-Reg. 

Sehmid,  (^jetan,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  pensionierter  Oblt 
Kin^'ollM'ilt  am  4.  Nov.  Kostknubc  aus  eigenen  Mitteln.  Am  19.  Nov.  1776 
aussei  ri'trn. 

Schönpflug  von  Gemsenberg,  Nikolaus,  \0^/^  Jaiiro  alt.  Geboren  zu  Böhmisch- 
HnnJ.  Valor  i>l  Ohll.  Kin»r<'llH'ilt  am  24.  Aiijr.  TeufTenbjM*hVhc»r  Stiftung. 
Am  20.  .Nov.   1783  zur  .MappitTun);  abgegangen. 

Serdana,  j4)M>ph  von,  18  Jahre  alt.  (ielK>ren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Hofurzt 
Kingetheilt  am  11.  Aug.  Ko>tknal>e  aus  eigenen  Mitteln.  Am  15.  März  1778 
l'nterlt.  im   Hu-^.-Hejr.   Ha  reo  (Nr.   10). 

Sirsch,  Joseph,  10  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien,  Vater  ist  OhstU.  Eingetheilt  am 
2.  Oct.  Kn>tknalM'  aus  eipenen  Mitteln.  Vom  9.  Oct.  1776  an  nach  der 
TeulTenharh'M'hen  Verptlejrunp.  Am  24.  Feh.   1777  ausgetreten. 

Swoboda,  Joliann,  18  Jahre  alt.  Gel>oren  zu  Lomnitz  in  Böhmen.  Vater  ist  k.  k. 
nbiTamtmann.  Kinp-Uicill  am  23.  Oct.  K.  k.  Kostknalie.  Am  1.  .Mürz  1779 
Fähnrich  im   Inf.-Kc^r.   I.acy  (Nr.  22j. 

Tomassieb,  Franz  Xaver.  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Fiume.  Vater  ist  Kaufmann. 
Kinf^elheilt  am  2.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  5.  April  1781 
<4i(let  im  lng.-(Iorp>.  -  Franz  Freiherr  von  Toniassich,  k.  k.  FML., 
•geheimer  Hath,  (jouverneur  von  Dalmatien  und  2.  Inh.  des  22.  Inf.-Reg., 
uurdc  nach  seiner  Kintheilung  in  das  Ing.-Corps  durch  längere  Zeit  bei 
dem  Febtung>haue  in  Jo>opiistadt  ven^'endet.  Während  der  Veriheidigung 
von  (^uesnoy  (1793;  hatte  Tomassich,  damals  Hptm.,  das  Missgeschick, 
\nn  den  Franzosen  krie^s^e fangen  zu  werden.  Diese  transportierten  ihn  nach 
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Pciris,  veruiiheillen  ihn  zur  Guillotine  und  nur  infolge  des  Sturzes  der 
Schreckensrejjierung  entgieng  Tom^ssich  seinem  vorzeitigen  Ende.  Seit 
1797  Major  im  General-Quartiermeisterstabe  wurde  er  nach  St.  Petersburg 
gesendet  und  ihm  der  ebenso  ehrenvolle  wie  wichtige  Auftrag  ertheilt,  die 
russische  Armee  unter  Suworow  nach  Italien  zu  fllliren.  An  den  Kämpfen 
des  Jahres  1799  nahm  Tomassich  rühmlichen  Antheil  und  bei  Fossano 
an  der  Stura  (4.  und  5.  Nov.),  sowie  in  dem  Kampfe  bei  Mondovi  (13.  Nov.) 
fand  er  Gelegenheit  zu  jwrsönlicher  Auszeichnung.  Bei  der  Erstürmung  der 
Bocchetta  (11.  April  1800)  stellte  er  sich  an  die  Spitze  einer  Colonne  und 
erhielt  eine  gefährliche  Schusswunde  durch  die  Brust,  welche  ihm  lebens- 
lang Qualen  bereitete.  Für  seine  Tapferkeit  erkannte  ihm  das  Capitel  in 
der  68.  Promotion  am  5.  Mai  1 802  das  Ritterkreuz  des  Militär- 
Maria  Theresien-Ordens  zu.  Ausserdem  avancierte  Tomassich  in 
ra.scher  Folge  zum  Obstlt.  und  zum  Obst.  1809  wurde  er  GM.  und  bei  der 
Ein.schliessung  von  Palmanova,  später  aber  bei  der  Conmiission  verwendet, 
welche  in  Croatien  die  neue  L4indesgrenze  festzustellen  hatte.  Nach  Beendi- 
gung der  letzteren  Mission  ward  ihm  das  Commando  in  Agram  übertragen. 
1813  erhielt  Tomassich  den  Befehl,  das  Königreich  Dalmatien  den 
Franzosen  zu  entreissen.  Obwohl  für  diese  schwierige  Aufgabe  nur  sehr 
geringe  Streitkräfte  zur  Verfügung  standen,  löste  sie  Tomassich  dennoch 
in  bewundernswerter  Weise.  Die  französischen  Besät  zu  ngs-Trup|)en  wurden 
kriegsgefangen  nach  Italien  abgesendet  und  nach  einer  Belagerung  von  fünf 
Wochen  musste  das  wichtige  Zara  capitulieren  (6.  Dec).  Kaiser  Franz  I. 
ernannte  hiefür  den  hochverdienten  General  zum  FML.  und  verlieh  ihm 
djLs  (!  o  m  nj  a  n  d  e  u  r  -  K  r  e  u  z  des  M  a  r  i  a  T  h  e  r  e  s  i  e  n  -  0  r  d  e  n  s  (26.  Dec. 
1813).  Tomas  sich  verblieb  als  Statthalter  in  dem  von  ihm  gewonnenen 
I^nde,  in  welchem  es  noch  sehr  vieles  zu  thun  und  zu  ordnen  gab.  Er 
rechtfertigte  auch  in  dieser  Stellung  das  in  ihn  gesetzte  Vertrauen  und 
brachte  es  dahin,  dass  man  sein  Hinscheiden  in  ganz  Dalmatien  betrauerte. 
Tomassich  starb  am   12.  Aug.   1831. 

Trauttweiler,  Leopold,  15  Jahre  alt.  Gel)oren  zu  St.  Pollen.  Vater  ist  Med. 
Doctor.  Eingetheilt  am  1.  Juli.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  13.  Juni 
1777  ausgetreten. 

Triangi,  Anton  Graf,  19  Jahre  alt.  Geboren  zu  Trient.  Vater  ist  Privatier.  Ein- 
getheilt am  4.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  1.  Sept.  1779 
(ladet  im  Ing.-Corps.  -  Anton  Graf  Triangi,  k.  k.  Obstlt.,  leistete 
schon  während  der  Belagerung  von  Belgrad  (1789)  als  Hptm.  so  viele 
ausgezeichnete  Dienste,  dass  er  für  das  höchste  militärische  Ehrenzeichen 
in  Vorsehlag  gebracht  werden  konnte.  Ks  ward  ihm  damals  noch  nicht 
zutheil.  Als  er  aber  am  25.  Juli  1793  bei  der  Erstürmung  des  grossen 
llornvverkes  in  Valenciennes  mit  Nobili  hi  den  glücklichen  Erfolg  und  die 
gewonnenen  Ehren  sich  (heilen  durfte,  erhielt  er  in  der  34.  Promotion 
(am  7.  Juli  1 79i)  das  B  i  1 1  e  r  k  r  e  u  z  des  M  i  l  i  t  ä  r  -  M  a  r  i  a  Theresien- 
Ordens.  Im  Jahre  1796  (juittierte  Graf  Triangi  ilen  Dienst  mit  Beibehalt 
des  Offieiers-Charakters,  Hess  sich  aber  1809  als  Major  und  Commandant 
des  3.  innerösterreichischen  Freiwilligen-Bat.  wieder  activieren.  Nach  dem 
Wiener  Frieden  trat  Triangi  abermals  --  diesmal  mit  dem  Obstlts.- 
Charakter  —   aus  dem  Dienste.  Er  starb  am  22,  Juni  1824  zu  Wien. 

Valtriii,  Maximilian  von,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Tymau.  Vater  ist  RitUn. 
Eingetheilt  am  7.  Oct.  K.  k.  Kostknabe.  Am  3.  Mai  1780  Cadet  im  CUr.- 
Reg.  Mecklenburg  (Drag.-Reg.  Nr.  4). 


Vmj,  Anton,  9  Jahre  alt  Geboren  zu  OlmOtz.  Vater  war  Ing.-HpiiiL  EingelbeiK 

am  16.  April.  Griener'scher  Stiflling.  Am  9.  April  1786  Cadet  im  Ing.-Corpa. 
Vasj,  Joseph,  1 1  Jahre  alt  Geboren  zu  Olmütz.  Broder  des  Vorigen.  EingetheiU 

am  13.  April.   K.  k.  Kostknabe.   Am   1.  Nov.   178S   Cadet  im   Ingi-Goq»* 

1829  al»  Obst  pensioniert 
Vaj,  Nikolaus,   19  Jahre  alt  Geboren  zu  SchmöUnitz  (?).  Vater  ist  Privatier. 

Eingotheilt  am  4.  Mal  Kostknabe  aus   eigenen  Mitteln  nach  der  Teuffen- 

bach*8chon  Verpflegung.  Am  28.  Feh.  1778  Cadet  im  Ing.-Corps.  1791  Hptm. 
Walthar,  Melchior,  11  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Factor.  EingetheiU 

am  24.  Oct.  Praktikant  Am  21.  Dec.  1781  ausgetreten. 
Wejeri,   Joseph,    14  Jahre  alt.   Geboren  zu  Aachen.   Vater   bt  Handelsmann. 

Eingotheilt  am  24.  Aug.  K.  k.  Kostknabe.  Am  25.  April  1786  ausgetretea. 
Wieka,   Franz   Xaver  (iraf,    21   Jahre   alt.    Geboren    zu    Innsbruck.    Vater   ist 

Privatier.   Hingctheilt   am  19.  Oct   K.  k.  Kostknabe.   Am    22.   Sept    1778 

Fahncn-Cadct  im  Inf.-Rog.  Pellegrini  (Nr.  49). 
Wiest,  Jos<'ph,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Hptm.  Eingetheilt  am 

21.  Juni.   (Ihaos^schor  Stiftung.   Am    2.  April    1781    zur  Mappierung  nach 

Shivonien  abgegangen. 
Wimmersberg,  Joseph  ß;iron,  18  Jahre  alt  (leboren  zu  Hennersdorf.  Vater  war 

|{epriü<ontalions-|{ath.  Eingetheilt  am  3.  Feb.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln. 

Vorn  3.  Frb.  1777  an  nach  der  Teufrenbach*9chen  Verpflegung.  Am  3.  Aug. 

1777  ausgetreten. 

1777. 

Baranjay,  Mi<*hHel,  16  Jahre  alt.  Gclmren  zu  Hurtakes.  Vater  ist  Obst,  im  Hus.- 

Keg.   Kälnoky   (Nr.  2).    F^ingetheilt  am    IS.  Dec  K.  k.   Kostknabe.   Am 

:^>.  April  1781   ausgetreten. 
Beer,  Ferdinand.  15  Jsihre  all.  Geboren  zu  Pressburg.    Vater  ist  Obstlt  bei  der 

Okononiie-CIomiiiiHsion  in  Karlsburg.  Eingetheilt  am  15.  Nov.  Kostknabe  aus 

eiirenen  Mitteln.  Am  30.  Aug.  1779  ausgetreten. 
Bukowsky  von  Stolzenburg,  Feniinand,  14  Jahre  alt.  Gelxireii  zu  Ssilnau.  Vater 

war  k.  k.  (H*>tfH>-Mf'i>ter.  Kinfzetheilt  am  4.  Juli.  TeuffenkiehWIier  Stiftung. 

Arn   1t».  Nuv.   17H)  l  nterlt.  im   Drajr.-Heg.  Savoyen  (Nr.   13). 
Burcell,  Kranz  Haron,   12  Jahre  alt.    (ieUiren  zii  Arad.    Vater  i.st  Theresien- 

Kittcr    uihI   ()li>t.  im  Cllr.-Heg.    Vo)!hera   (aufgelöst    18t)l).    Kingetheilt 

am    ir>.  .lau.    Ko>iknalH'    aus    ei)feiien    Mitteln    naeli    der    TeufTeiiimrh^schen 

V«rptU";runjr.     Vom     15>.     De«'.     1777    an    TeufTenbaeirseher    Stiftung.    Am 

I  i.  .\pril   17S2  C.iuU'i  im  lnjr.-(lorps.   -      l*l>ertrat    später   in    den    General- 

Oiiartierm<Mv(cr*itai>    iiiid   uiinle    in  diesem   1799   .Major.    Kr  starb   1H08  als 

(>l»-tlt. 
Dräveczki,  Anton.    1(>  .'alire  alt.    (ielx^ren  zu  Debreeziii.    Vater  war  Hath.    F«in- 

irftlirili    :iii)  2H.  Au«r.    Ko^iknabe    aus  eijreni'n    Mitlein.    Am    2H.  Mai    1779 

au-^jr^Mretm. 
Driveczki,  .\iki»lan>,    1  i  .lahre  alt,  (ielxtnMi  zu   DebnTzin.   Ilruder    des   V<irigen. 

Kinu'''llMilt  am  *Js.  Auir.   Koslknaln'  aus  el<;en«Mi  .Mitteln.  .\m  28.  .Mai   1779 

au^tf«'lr«'ten. 
Ehrmanns,  .lost>ph  Itamn.  2s  .lahre  alt.    tiel)un*n  zu  iKdtni.    Vater  ist  Privatier. 

Kinjrt'llH'ill    am    2«».   .Mai.    rt'uffvnharhsrher    Stiftung:.    Am    28.    .März    1778 

I.t.  der  Slalw.-Inf. 
Fabian,   Franz.  2n  .lahn«  all.  (ielM»ren  zu   PoriHn^M'k.  Vater  i^l  t)t>er-Stuhlriehter. 

Kint!«'tlM»ilt  an)    \M  Vvh.  K.  k.  Ktistknahe.  Am  .'n..lan.  178(1  Ihm  der  sielien- 

litirpM'hen   Kanzhi  in   Hermannstadt  an)re>tellt  wonlen. 
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Franck,  Anton  von,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Hermannsladl.  Vater  ist  General- 
Auditor  in  Croatien.  Eingetheilt  am  12.  März.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln. 
Am  14.  Jan.  1778  in  die  Löwenburg'sche  Stiftung  übertreten. 

Franck,  Franz  von,  1 6  Jahre  alt.  Geboren  zu  Hermannstadt.  Bruder  des  Vorigen. 
Eingetheilt  am  12.  März.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  5.  April  1781 
Cadet  im  Ing.-Corps.  —  1788  befand  sieh  Oblt.  Franck  unter  den  Ver- 
theidigern  der  Veteran i'schen  Höhle.  Im  folgenden  Jahre  wird  seine  Tapferkeit 
im  Kampfe  bei  Mehadia  (4.  Aug.)  gerühmt. 

OaYrina,  Georg  Victor  von,  IIV2  Jahre  alt.  Geboren  zu  Constantinopel. 
Vater  ist  Kaufmann.  Eingetheilt  am  1.  Mai.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln. 
Am  1.  Feb.  1784  Cadet  im  Tsehaikisten-Bat. 

Günthör,  Ignaz,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Linz.  Vater  ist  Kaufmann.  Eingetheilt 
am  20.  Jan.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  23.  Jan.  1779  Cadet  im 
Drag.-Reg.  Savoyen  (Nr.  13). 

Horvath,  Franz,  22  Jahre  alt.  Geboren  zu  Zagorje  in  Croatien.  Vater  ist  Advooat. 
Eingetheilt  am  10.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  21.  März  1778 
ausgetreten. 

Kalmer,  Xaver  Biiron,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Rothenthurn  in  Steiermark. 
Vater  ist  k.  k.  Kammerherr.  Eingetheilt  am  21.  Oct.  Kostknabe  aus  eigenen 
Mitteln.  Am  23.  Jan.  1779  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Thürheim  (Nr.  25).  — 
Kulmer  fiel  als  Oblt.  bei  Tirlemont  1793. 

Lodgman  von  Auen,  Johann  Leopold,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Arad.  Vater  ist 
Hptm.  im  Inf.-Reg.  Hall  er  (Nr.  31).  Eingetheilt  am  10.  März.  Mikosscher 
Stiftung.  Am  14.  April  1782  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Zeichnete  sich  als 
Ing.-Hptm.  während  des  Rückzuges  von  der  Rench  bis  Stollhofen  aus 
(1796).  Wurde  Obst,  im  Ing.-Corps. 

London,  Ernst  Baron,  1 2  Jahre  alt.  Geboren  in  L  i  v  1  a  n  d.  Eingetheilt  am  2  i.  Feb. 
Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  nach  der  Teuffenbjich'schen  Verpflegung.  Am 
2i.  Juni  1779  Unterlt.  im  Inf.-Reg.  Loudon  (Nr.  29). 

Meyer,  Florian,    17   Jahre   alt.   Geboren   zu   Gyula.    Vater   war   Oblt^   lebt   von 

eigenen  Mitteln.  Eingetheilt  am  5.  Feb.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am 

27.  März  1780  zur  Mappierung  nach  dorn  Hanat  abg(»gangen. 
Hezey,  Cyrillus,  23  Jahre  alt.  Geboren  zu  Remete.  Vater  ist  Privatier.  EingethoiU 

am  15.  Dec.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  16.  Dec.  1778  ausgetreten. 
Milanes,  Johann,   9  Jahre  alt.   Geboren  zu  Cozin    in  Croatien.   Vater  ist  Obstlt. 

im  1.  Grenz-Inf.-Reg.  Eingetheilt  am  16.  Dec.  K.  k.  Kostknabe.  Am  9.  April 

1786  Cadet  im  Ing.-Corps.  1791   Oblt. 
Milanes,    Wolfgang.    12   Jahre    alt.    (i(»l)on'n  zu  Cozin    in    Croatien.   Bruder  des 

Vorigen.   Eingetheilt  am   15.   Dec.  Srhclienburg'scher  SliflJing.   .\m    14.   .Nov. 

1784  Cadet  im  Ing.-Corps.    Wurde   1835  FML.    und   Festungs-Commandant 

in  Feter%vardein. 
Hoeringer,    Maria  I^mbert  Baron,    16'/.^  Jahre  alt.    Geboren    zu    Herrnannstadl. 

Vater  ist  Geheimralh.    Eingetheilt  am  27.  Si'pt.    K.  k.  Kostknabe   nach  der 

TeufTenbachschen   Verpflegung.    Am    5.    April    1781    Ciidet    im    Ing.-Corps. 

—  Oblt.  Baron  Moeringer    erwarb    sich   1788    während    der    Expedition 

nach  der  Moldau  (Feb.)  bedeutende  Verdienste.  Wurde   1802  Major. 
Moll,  Johann  Ludwig  von,  19  .lahre  alt.  (Jeboren  zu  Wien.  Vater  i.st  Agent  des 

Reichs-Hofraths.    Eingetheilt    am   1.  Mär/,.    Koslknaln»    aus    eigenen    Mitteln. 

Am   11.  Nov.    1778   Fahnen-Cj»det  im  Inf.-Reg.   Lacy  (Nr.  22). 
Noback  de  Aleantara,    Ignaz    Ludwig   Joseph    Peter,  15  Jahre  alt.  (leboren  zu 

Olmütz.  Vater  ist  (iubernialrath.  Eingetheilt  am  27.  März.  Teuffenbach  scher 
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StifUing.   Am  5.  April  1781    Gadet  im  Ing.-Corp8.  Wurde  1818  GM.  imd 

Brigadier. 
Bottartihal,  Ignaz  von,  16  Jahre  alt  Geboren  tu  Wien.  Valer  ist  k.  k.  Tmefaieie. 

Eingetheilt  am  14.  MaL  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  90.  Sept  1778 

Fahnen-Cadet  im  Inf.-Reg.  Migaszi  (Nr.  46). 
Bottenbarg,  Anton  von,  12  Jahre  alt  Geboren  in  Sachsen.  Vater  ist  Qblt  der 

deutschen  Garde.   Eingetheilt  am  30.  Jan.  Teuffenbach'scher  StifUing.  Am 

28.  Oct  1783  Cadet  im  Biineur-Gorps. 
Sojer,  Joseph  Baron,  '16  Jahre  alt  Geboren  tu  Lomnitx  in  Bdhmen.   Stiefvaler 

ist  Hptm.  im  Inf.-Rcg.  Wallis  (Nr.  85).   Eingetheilt  am  2.  Aug.  Teuffen- 

baeh\scher  Stiflling.  Am  16.  April  1782  ausgetreten. 
StanisAvleTieh,  Johann,   25  Jahre  alt  Geboren  tu  Titel   Vater  ist  Obs*,  bei 

Tüchaikislen.   Eingetheilt  am   3.  Juli.  (2.  Eintritt)   Kostknabe  aus  eigenen 

.Mitteln.  Am  28.  Feb.  1778  Cadet  im  Ing.-Corps. 
Siaaaar,  Franz  Baron,  10  Jahre  alt   Geboren  zu  Poliöka.   Vater  ist  Hptm.   im 

Inf.-Keg.  Fabris  (Nr.  15).    Eingetheilt  am  11.  Feb.   K.  k.  Kostknabe.  Am 

4.  .März  1787  ausgetreten. 
Stoidevidy  Simcon,  17  Jahre  alt  Geboren  xu  Peterwardein.  Vater  ist  Ober-Gespan. 

Kingotheilt  am  5.  Aug.  K.  k.  Kostknabe.  Am  2.  April  1781  lur  Mappierong 

nach  Slavonien  abgegangen. 
Saent-Ivinj»  Anton,  17  Jahre  alt   Geboren  zu  Ssent*IvAny.   Vater  ist  Privatier. 

Kingothoilt  am  30.  Der.   K.  k.  Kostknabe.  Am  14.  April  1782  Gadet  im 

Iiig.-Corprt.  Starb  als  Major  1808. 
Wftehtler,  Joseph  Wenzel,   15  Jahre  alt   Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Secretlr. 

Eingetheilt  am  li.  Jan.   Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln   nach  der  Teaffen- 

bacirs4*hen  Verpflegung.  Am  10.  April  1779  ausgetreten. 
Wela,  Franz,   0  Jahre  alt.  Geboren  zu  Repac   in  Croatien.   Vater  ist  ObiL  im 

1.  (in>nz-Inf.-Heg.   Eingetheilt  am  8.  Nov.   Schellenburg*scher  StifUing.   Am 

30.  .März  1786  Fahnen-Cadet  im  Gradiscaner  Grenz-Inf.-Reg. 

1778. 

Baranyay,  Kmfrirli,    ]  V   .lahre   ait.    <ielM)ren    zu    llurtakez.    Vater   ist    Obst    im 

llii>.-rH>};.  Kalnoky  (Nr.  2).    Kingetheilt  am  8.  \kH\   OhaonWher  Stiftung. 

Am  'Ml  Juni   1785  Fahiien-( ladet  im  fnf.-Rejf.  Samuel  (lyulai  (Nr.  32). 
Basso,  .l(»>e|ili,    IH*/.^    Jahre    alt.    (ielniren    zu    Vicenza.    Vater   ist    Kaufmann. 

Kin^t'tlu'ilt  am  22.  Juni.    Kostknabe   aus   eigenen    Mitteln    p<T  400  fl.    »Ist 

den  7.  April    1779    auf   Ik^fehl    Seiner    Kxeellenz    Herrn  Feldzeugmeisters 

(iralVn  von  l*ellej»rini    wegen  si'hr  übler  (kmduite    von    der    Aeademie 

wej;p'S4-halTt  wonlen.-    ((irundlmrh   175H-    178i.) 

Bourscheid,  U'o|M)ld  JoM'ph,   KV  j  Jahre»  alt.  (ielH)n»n  zu  Wien.  Vater  ist  Rittm. 

Kmtrcthcilt  am  2t>.  Juni.    K.  k.  Kustknabe.    Am   15.  Si'pt   1785    Csidet   im 

Inf.-IU'tr.  Krzhi'rzojr  Ferdinand  von  Toscana  (Nr.  23). 
Canal,  Johann  von.   \i\  Jahre  alt.    <ielH>ren  zu  l^md.skrun  in  Buhnien.  Vater  ist 

Vervvallor.  Kin^'«*th«*ilt  am  2y.  Nov.  .Mikus'scher  Stiftlin);.  Am  27.  Nov.  1783 

au-j!»'tn*U*n, 
Christophori,  Joseph.   1  i  Jahr«'  alt.    (ieUiren  zu  Temesvar.  Vater  ist  (aintumaz* 

Ihrcrtor.    Kmgetheilt    am    27.    Feh.    K.  k.   Ko^tkuak*.    Am    13.    .\ug.    178t> 

/.ur  MappHTun«;  lM><«timmt  wonlen. 
He   Traux,   Kn«r«'n  i'  .  7'  .^  Jahn«  alt.  (ielM»n'n  zu  Antwer|M'n.  Vater  i>t  ln)r.-<>listlt 

F.mp'thi-iit    am    l(v  Juli     IrufTenliaehWher    Sliftlintr.    Am    12.    iH*|»t    1783 

Cadet  im  Inl.-K»*;:.  Loutlon  «.Nr.  29». 
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Engelhardt,  Vincenz  Baron,  10  Jahre  alt.  Geboren  zu  Kultenberg.  Vater  ist 
Obst.  Eingetheilt  am  16.  Aug.  Teuffenbach'scher  Stiftung.  Am  li-.  Nov.  1780 
in  die  Adelsstiftang  zu  BrUnn  Obersetzt  worden. 

Fasola  von  Blomenleld,  Franz,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Creuz  in  Croatien. 
Vater  war  Hptra.  im  Creuzer  Grenz-Inf.-Reg.  Eingetheilt  am  26.  Nov.  Kost- 
knabe aus  eigenen  Mitteln  per  250  fl.  Am  4.  Juni  1784  zur  Mappierung 
bestimmt  worden. 

Faupel,  Johann,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Münz-  und  Bergrath. 
Eingetheilt  am  2.  Nov.  Griener  scher  Stiftung.  Am  14.  Nov.  178^  Cadet 
im  Ing.-Corps.  Starb  1813  als  Major. 

Friedhoff  er,  Joseph,  15^2  Jahre  alt.  Geboren  zu  Marmaros-Sziget.  Vater  ist 
jubilierter  Rittm.  Eingetheilt  am  5.  Nov.  K.  k.  Kostknabe.  Am  29.  März  1779 
gestorben.  Wurde  am  30.  März  im  Friedhofe  der  Mariahilfer  Pfarre  bei- 
gesetzt. 

Oaon,  Johann  Philipp  von,  19  Jahre  alt.  Geboren  zu  Koblenz.  Vater  ist 
geheimer  Revisions-Rath  und  Kreis-Gesandter  bei  dem  Kurfürsten  von  Trier. 
Eingetheilt  am  12.  März.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  nach  der  TeufTen- 
bach'schen  Verpflegung.  Am  11.  März  1779  Fahnen-Cadet  im  Inf.-Reg. 
Pellegrini  (Nr.  49). 

Olamxner,  Maximilian  von,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Brunn.  Eingetheilt  am 
16.  März.  TeufTenbach'scher  Stiftling.  Am  17.  Sept.  1778  Cadet  im  Cür.- 
Reg.  Erzherzog  Maximilian  (Drag.-Reg.  Nr.  8). 

Hartmann,  Johann  Baptist,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  St.  Veit  in  Kärnten.  Vater 
war  k.  k.  Magazins-Director.  Eingetheilt  am  8.  Oct  Kostknabe  aus  eigenen 
Mitteln  per  250  fl.  Am  1.  Nov.  1783  Cadet  im  Ing.-Corps.  1786  Oblt. 

Haveland,  Joseph,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Melnik.  Vater  ist  Chirurg.  Ein- 
getheilt am  8.  Aug.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  per  250  fl.  Am  1.  Nov. 
1779  ausgetreten. 

Hillebrand,  Ignaz,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Ralh  und 
Expoditor  der  geheimen  Slaats-Kanzlei.  Eingetheilt  am  15.  Jan.  Kostknabe 
aus  eigenen  Mitteln  per  250  fl.  Am  10.  Juli  1779  Cadet  im  Drag.-Reg. 
Württemberg  (Nr.  11). 

Krapf,  Vincenz  von,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Triest.  Vater  ist  k.  k.  Leibarzt. 
Eingetheilt  am  27.  Oct.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  per  250  fl.  Am 
5.  April  1781  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Krapf  wurde  als  Oblt.  vor 
Valenciennes  wiederholt  wegen  seiner  Tapferkeit  belobt  (1793).  Er  fiel  bei 
Marengo  1800. 

Künigl,  l^^opold  Graf,  13  Jahre  alt.  G(?l)oren  zu  Innsbruck.  Vater  ist  Vice- 
Präsidenl  in  Tirol.  Flingetheilt  am  13.  Juli.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln 
per  400  fl.  Am  16.  Dec.   1782  Cadet  im  Inf.-Reg.  Migazzi  (Nr.  46). 

Lauer,  Joseph,  8  Jahre  alt.  Geboren  zu  Graz.  V\iter  ist  .Major  im  Ing.-Corps. 
Eingetheilt  am  5.  Jan.  TeufTenbach 'scher  Stiftling.  Am  16.  Oct.  1786  Cadet  im 
Ing.-Corps.  —  Joseph  Freiherr  von  Lauer,  k.  k.  FZ.M.,  geheimer 
Rath  und  2.  Inh.  des  Inf.-Reg.  Nr.  44,  war  ein  Sohn  des  FZM.  und  Com- 
mandeurs  des  Theresien-Ordens  Franz  von  flauer.  Joseph  Lauer 
zeichnete  sich  als  Capitän-Lt.  im  Ing.-Corps  während  der  Belagerung  von 
Fort  l/ouis  (Nov.  1 793)  aus  und  wurde  deshalb  l)efehligt,  die  Nachricht  von 
der  Capilnlation  dieses  Platzes  (am  13.  Nov.)  nach  Wien  zu  fiberbringen. 
IU»i  der  Eroberung  des  Galgen lK»rges  vor  .Mannheim  (29.  Ocl.  1795)  that 
sieh  llptm.  Haren  Lauer  abermals,  diesmal  an  der  Seite  seines  Vaters, 
durch  Eifer  und  Tapferkeit  hervor.  Bei  der  Eröffnung  der    l^aufgrJiben    vor 
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Mannheim  (11.  Nov.  1796)  wurde  er  erheblich  verwundet  und  nach  fleiner 
<ic*ncsung  wieder  nach  Wien  gesendet,  om  von  der  inzwiachen  erfolgten 
Kinnahme  von  Mannheim  Meldung  zu  erstatten.  Der  Kaiser  verlieb  ihm 
ausser  Capitel  (27.  Nov.  1795)  für  seine  erworbenen  Verdienste  das 
Ritterkri'uz  des  Militär- Maria  Theresien-Ordens.  Lauer 
wurde  18(X)  Major  im  General-Quartiermeisterstabe,  trat  aber  bald  wieder 
in  das  Ing.-Corps  zurUck,  in  welchem  er  1807  zum  Obstlt^  1808  zum  Obst, 
befördert  wurde.  Nach  seiner  Ernennung  zum  GM.  1814  erhielt  Lauer 
zuorst  eine  Brigade  bei  der  Armee  in  Italien,  dann  das  Comnufindo  in 
Ferrara  (1815)  und  nach  dem  Siege  unserer  Waffen  bei  Tolentino  jenes 
üIht  diLs  Belagerungs-Ck>ri>8  vor  Gaela,  welche  Festung  bis  Aug.  1815 
Widersland  leistete.  Seit  1826  FML,  führte  Lauer  zuletzt  bis  zu  seiner 
IVnsionierung  1847  das  Festungs-Commando  in  Olmtttz.  Bei  seiner  Ver- 
letzung in  den  Ruhestand  erhielt  er  den  FZM.-Charakter.  Er  starb  am 
2«.  Feh.  1848  zu  Wien. 

Hollinarj,  F>anz  F^aul  von,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Hofarzt 
KingethcMit  am  28.  (>ct.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am 
29.  Si*p(.  1780  ausgetreten. 

Neu,  Micha(*l,8  Jahre  alt.  Geboren  zu  Linz.  Vater  ist  Major  im  General-Quartiermeister- 
stalH^  Kingetiicilt  am  23.  April.  K.  k.  Kostknabe.  Am  16.  Sept  1 787  Gadet  im  Fta- 
loni(*T-Bat.  —  Neu  kam  als  üblt.  in  den  General-Quartiermeisterstab  und 
nach  .Mainz,  wo  er  unter  den  Augen  ««eines  Vaters,  des  danwligen  Gouver- 
neurs. ^ich  wiedorhoh  auszeichnete.  Er  benahm  sich  vortrefflich  bei  der 
Wi<>d4*nTokTun^  von  WeiH.Henau  (18.  Nov.  179&)  und  in  den  Gefechten 
am  Hardtenberge  (6.  und  30.  April  179oX  in  deren  zweitem  er  verwundet 
wurde.  Bcm  der  Kinnahme  der  französischen  Verschanzungen  (29.  Oct  1795) 
rrhlolt  er  nochmals  oine  Blessur. 

Öttel,  Karl  von,  1 1  Jahn*  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Truchsess.  Eingetheilt 
um  23.  März.  TiMiffunlmrhWher  Stiftung.  Am  9.  April  1786  Cadet  im 
!ii<:.-(!or[is.  Ifiitin.  Karl  von  ntl<>I  liat  sich  wälin^nd    dor  l^*lagerung 

<i«T  <liljnl('llr  \<>n  .M.-iilaiul  iMai  1 7tM»j  diircli  Tapfi'rkcil  iin«!  Kifor  her- 
vnr«:«tliaii.   Kr  ^hirl»  aU  n|w(.    \h2\, 

Perie   von    Balnrond,   .M(><iar«lii<*.    13    .lahrc   alt.     (loUircn    zu    Pra«:.     Vater    lA 

H«»l'riiri-;liT    i\rs  KüMiMi    K  i  n  s  k  v.     Kin^t^thcilt    am    7.    I>i*i.'.    Joiiainysrlier 

Stiflhnjr.    .\in   2'X  S'pl.    1782  aii-^jrrtn'trn. 
PeyrI,  Anjrust,  U  Jahre  alt.    t.M'l'urcn    zu  Wien.    Vater  i>t  Hofzuekerhaeker.  Kin- 

'^'»•tlieilt  am   2.  Nov.     <irii'ner'<elMT  Sliltlinjr.     Am  27.  <>el.   1788  (ladet  im 

Iiif.-I»«"^'.   IJree  jia  i  n  V  i  1 1  e  «Nr.   2.')». 
Piza,   Kranz   Hanm.   15^  Jahre  ail.  <ielH»ren  zu  NikoNhurjr.  Val«T  JNt  The  resiiMi- 
IJiller  iiiid   ()|»h|.  im    lnt.-Ki';r.    Wied  <Nr.  28i.      Kin»r«*theilt  am   1.  S<»pt. 

K.    k.  Ku>tkiialM«    |ir.    Rm»  fj.     Am    21.    .Mai    177*J    Kähiirieh    im     lnf.-Hc»g, 

\V  a  rl  e  n  ^  1  (•  In- n   (Nr.   2s». 
Pöckh,  Jn-.rph,  20  Jahre  all.  <lelK>ren  zu  OdtMiImnr.  Vater  war  Kathsherr.    Ein- 

u'cth«  ilt    am    i.    Jan.       Ko^tknahe    au^    eiiienen    .Mitteln     pr.    250    t1.      Am 

\.  Jan.    178(»  an^'j»treten. 
Ramlo,  Karl.   1  ^  Jaiire  all.    Ciehuren  zu  Wien.    Vater   i-^t    Kniversität-'^-Professor. 

Kmüefhnli    :tm    ^li.    Ort.      K<»^tkiialM»    ans  eijrenoii  Mitteln  pr.  250  II.     Am 

•J»i.   Miirz    1781     an^p'freli'H. 
Rigaux,  Ju^'ph.  iMi  Jahn*  ah.  (irlidreii  zu  Wien.  VateriM  l.<*hn*r  tler  fnuizosischen 

Spraehe  an  d«T  ln«!.-.\kadi'mie.  Kinjri'tiieilt  am  20.  Feh.   Am  5.  April   1783 

naeh   .\uram   zur  .Mappierun^  alt^t^fianpMi. 
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Rosnyay,  Samuel,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Maros-Vasarhely.  Valer  ist  Assessor 
der  königlichen  Tafel.  Eingetheilt  am  18.  Dec.  Kostknabe  aus  eigenen 
Mitteln  pr.  250  fl.  Am  30.  Juni  1782  nach  dem  Banat  zur  Mappierung 
abgegangen. 

Simonovich,  Theodor,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Kamenitz  bei  Peterwardein. 
Vater  war  Comitals-Commissär.  Eingetheilt  am  4.  Dec.  Kostknabe  aus 
eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.     Am  2.  Sept.  1780  aasgetreten. 

Stechini,  Peter,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Venedig.  Vater  war  Privatier.  Ein- 
getheilt am  4.  Juni.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  400  fl.  Am 
4.  März  1780  ausgetreten. 

Strampler,  Johann  Baptist  von,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Basel.  Vater  war 
CapitUn-Lt.  in  französischen  Diensten.  Eingetheilt  am  1.  April.  Kostknabe 
aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am  19.  April  1779  Fahnen-Cadet  im  Inf.-Reg. 
Pellegrini  (Nr.  49). 

Tartier,  Joseph  von,  10  Jahre  alt.  Geboren  zu  Kronstadt.  Vater  war  königlicher 
Einnehmer.  Eingetheilt  am  1.  Dec.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr. 
250  fl.  Joseph  von  Tartlor,  ein  Bruder  des  Theresienritters 
Bartholomäus,  wurde  am  2.  Sept.  1781  durch  den  Hofkriegs- Agenten 
Dembscher  von  der  Akademie  abgeholt. 

Thöroczkay,  Karl  Graf,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Szent-Györgyi.  Vater  ist  Privatier. 
Eingetheilt  am  4.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  400  fl.  Am 
27.  Oct.  1779  Officier  der  ungarischen  Leibgarde. 

üjh&zy,  Karl  von,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Pressburg.  Vater  war  GM.  Einge- 
theilt am  11.  Mai.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am  14.  April  1782 
Cadet  im  Ing.-Corps.  Wurde  1811   mit  Obst.-Charakter  pensioniert, 

Wagner,  Simon,  1 7V4  Jahre  alt.  Geboren  zu  Hermannstadt.  Vater  ist  Rathsherr. 

Eingetheilt   am  10.  Dec.    Kostknahe  aus  eigenen  Mitteln    pr.    250   fl.     Am 

29.  Mai  1781  auf  Urlaub    nach    der   Heimat   abgegangen    und    nicht    mehr 

in    die    Akademie    rUckgekehrt.     Wurde   am    30.    Nov,    1781    in    Abgang 

gebracht. 
Weiche,  Karl  von,  12^^  Jahre  alt.    Geboren    zu  Eger.     V^ater  ist  Oblt.  im  Inf.- 

Heg.  Mal  hosen  (Xr.  12).    Eingetheilt   am  28.  März.  K.  k.  Kostknabe.  Am 

11.  März  1784  Cadet   im   Pontonier-Corps. 
Werlein,  Franz  Prokop  von,   10   Jahre    alt.     Geboren    zu    .Mediasch.     Vater    ist 

Hptnj.    im    Inf. -lk»g.    Pellegrini    (Nr.    49).    Eingetheilt    am     1.     Nov. 

Griener'scher   Stiftung.     Am    1.   Juli    1786    Cadet    im    Inf.-Heg.    Kheven- 

hnller  (Nr.   12). 
Weyers,  Jak<»l),   1.')  Jahre  all.     ri(»l)oren  zu    Aachen.     Vater    ist  Handelsmann. 

Eingetheilt  am  5.  Feh.     K.  k.  Kostknabe.    Am  28.  April  1781   ausgetreten. 

1779. 

Balucanti,  Honaventura  Graf,  \V  Jahre  alt.  GelM)ren  zu  Rrescia.  Vater  i.st 
Privatier.  Kingelheilt  am  13.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr. 
MH)  fl.  Am    1.  Nov.    1783  Cadet    im   Ing.-Corps.   1785  Oblt. 

Balucanti,  Franz  Graf,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Hrescia.  Bruder  des  Vorigen. 
Eingetheilt  am  13.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  400  fl.  Am 
16.  Ort.    1783  Cadet   im  Drag.-Heg.  Württemberg  (Nr.   11). 

Beelen,  Franz  Engen  Haron,  11'  .,  Jahre  alt.  Geboren  zu  Rrüs.«**»!.  Vater  ist 
erster  Secretär  der  llofkammer  in  Hrtissel.  Eingetheilt  am  15.  Sept. 
Kostknabe  aus  eigenen  .Mitteln    pr.  400  fl.     Am    7.  Juli   1783  ausgetreten. 
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Bemhftrd  Ton  Benüuurdsbiurg,  Johann  Frans,  17  Juhre  alt.  Geboren  m  BOsing. 
Vater  ist  Rittm.  in  Pension.  Eingetheilt  am  Sl.  Mai.  Koatknabe  aus  eigenen 
Mitteln  pr.  250  11.  Am  11.  Nor.  1779  aosgelreten. 

Breitaehopf,  Franz,  13  Jahre  alt.  Geboren  zn  Brttnn.  Vater  ist  k.  k.  Gasaier. 
Ein^theiU  am  4.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am 
4.  Ort.  1781  ausgetreten. 

Chaaieler,   Johann  Gabriel  Joseph  Herbert  Marquis,  16  Jahre  alt     Geboren   xu 

Brüssel.  Vater  ist  k.  k.  Kammerherr.  Eingetheilt  am  4.  Jan.  Koslknabe  aus 

eigenen  .Mitteln  pr.  400  fl.  Am  4.  Mai  1780  Unlerlt.  im  Ing.-Gorps.  —  Jobann 

Gabriel  Marquis  Chastcler  de  Courcelles,  k.  k.  FZM^  geheimer 

Hath,  Kümmerer,  Inh.  des  27.  Inf.-Regts.,  gehört  unter  jene  wenigen  Gene* 

mle  vorgangoner  Zeit,  deren  Name  noeh  nicht   der   Veigessenheit  anheim- 

;!ofullen  ist.  Nach   seiner   Eintheilung  in  das  Ing.-Gorps  wurde  er  bei   dem 

Kostungsbauo  in  Theresicnstadt  verwendet  und  wahrend  dieser  DiensÜeistnng 

zum  Oblt.  (1782)  befördert.  Als  Hptm.  kam  er  1787  zu  der  in  der  Bukowina 

st(>h(*ndon  .\nno<^  des   Prinzen    von    Coburg    und    in   dem    Gefechte    bei 

Botuschani    (22.   März    1788)    wurde    Chasteler,    der    als    Freiwilliger 

die    Ktihrung    einer   Angrifls-Colonne    übernommen   halte,    zum    erstenmal 

rühmend  genannt.  Vor  Chotim  führte  er  den  linken  Flügel   der  Approchen 

imd  l>ewährte  sich  als  äusserst  thätiger  und  geschickter  Ing.-OfBcier.  Leider 

ward    er    dieser    Verwendung    entrissen,     als    am    2.    Sept     1788    ihm 

eine  Kartätsehkugel   das   rechte    Bein    zerschmetterte.     Neun    Monate    ver- 

bnirhte  Chasteler   mit   der    Heilung    seiner   schweren    Verwundung    im 

Spitale    zu    Czernowitz.    Zum  Major    befördert    (1789),    nahm   er    an   dem 

TrefTen  von  Fokschani   hervorragenden   Anthoil,   indem   er   —   wieder   als 

FnMwilligor !  —  die  Bataillons-Geschütze  der  Spldnyi*schen  Truppenabtheiliing 

zur  b<>sten  Wirkung  brachte  und  zum  günstigen  Ausgange  der  Action  wesentlich 

iM'itrug.  Er  rückte  hieftlr  1790  zum  Obstlt.  vor  und  erhielt  in  der  23.  Pro- 

m«)tion  vom    19.    IVec.    179<.)    das    Ritterkreuz   des   Militftr- Maria 

r  Im'  r  r  «i  i  !•  n  -  n  r  «i  r  n  »<.     Xarlidcin    <*r    Ihm    der    BolagiTunj»    von    Giurgewo 

iHK'lunaU   l»l<'^si«rt   \v«>nl«*n,  i*rjri<'nj?  anChastrlor  der  Ht'fi'hl,  wähn*nd  der 

WalTriinilM'  Hir  Aiifnaliinr  <I«t  hcr^otztcn  Walarlu'i  diirchziiflihn>n  und    eine 

Kart*'  <lir>t"*     Lainir-j    aii>arlH*il«*n    zu    la>M»n.    Diex»    FrivdeU'^-Bt'schäfligung 

war  vnn  kiir/iT    I)au«'r.  \U*'\    der    Kinnahiiu'    der    Vorstäilt«»    von    Lille 

2.').  S'pt.    17i»2>  wirkte   (Ihasteler    wi<Mlt»r    rdhinlirh    mit,    perieth    alwr 

•  ini;:««  /«•i!   hi»Tanf  zu   Nainur  in  Krit^gefanjrensrhan.  Au-^jjoweoh'^olt  1793, 

nahm  «t  winior  }MTvorrajrfnd«*n  Anlheil  an  den  Kämpfen  vor  Valencienne.-», 

*,>iH-.uny  iin«l   MauJM'Ujr«*.  '*nwi»»  an  dem  Treffen   Im'I  Wattijjnie«;,  in  welrhem 

«l»-r   hi>    zur    Verw^'^rmluit    tapfer««    <!ha'^teler    nicht    weni;rer    denn    acht 

najuüiirti'^tirh««  rmplientr.    l»ewund»Tn'-\verth  war  hieniiif  s«»in    Verhalli»n    in 

Mail)/.     \vn     «r     hei    <hii    /ahlhacJMT    Sehanzen,    im    <iartenfelde    und    am 

ll:irdt«MlMr«/»'  in:l   inllkührnT  Hnivonr  f«M-hl  und  am  t>.  April   1 795  aln^rmaln 

«ir.f  Siiiu^Nwun'h*  «*r!ii«*l!.   H<m   der  Kinnahme  d»»r  franzf'wiM'lien   Linien    vor 

Main/.    •-**.».  (h\.    1  TiK')    zri'^'h«  it  "^ieh  den   S»hlaten    wit^lor    als    «;länzendeA 

VorltiM.   \\r«»halh  rr  ii«r    Khn»    theilhafti^    wanl,    tlie    Naehrirht    vom    Siege 

iiarh   Wii'H   nlx^rhrin'^'rn   zu  dfirfen.  SiMnt>  Kelohnun*;  l>estand   in  dem  .\van- 

rrrmnt    /um    Oh^l.    il7i».'>i.      < !  h  a  •* !  e  I  «t    wurde    hi«>rauf    nai'h    War^ifhau 

;:•  *•  n»l«t,   UNI   in  <l<rn  auii!»thriltrn    Könij;rru'hr    l*o!»*n    die    neuen    (tn»nz*»n 

tr«i.'»n   IIii'^^LiimI   iin>l   Tnu-'^tn   feHtzu^jet/M-n    17i*7  zum  tt.M.  «Tnannt,  erhielt 

«r   naih  <hin    rrn^thii   \nn  <!am|M)   Kormio  «miu»  pieiriie   .Mi****ion  naeh  Italien. 

in  dem   tni'ji-niliM)  Jahre    >17*.^S(    l»e^limmte   man    ihn    zum    Mitgliede    einer 
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Commission,  welche  eine  neue  Ad justierungs- Vorschrift  zu  berathen  hatte, 
und  1799  zum  Goneral-Quartiermeister  der  austro-russischen  Armee  in 
Italien.  In  dieser  Eigenschaft  vergrösserte  er  seinen  Ruhm  durch  den  zur 
Entscheidung  führenden  Antheil  an  den  Kämpfen  hei  Legnago  und  Magnano, 
an  der  von  ihm  bewirkten  Überschreitung  der  Adda,  vor  allem  aber  an 
der  Sehlacht  bei  Cassano,  in  der  er  mit  zwei  Grenadier-Bataillonen,  welche 
er  persönlich  vorführte,  den  Sieg  errang.  Diese  Reihe  seltener  Thaten 
brachte  C h a s t e  1  e r  in  den  Besitz  des  Commandeur-Kreuzes  des 
Theresien-Ordens  (57.  Promotion  am  15.  Mai  1 799).  Rastlos  vorwärts 
drängend,  überrumpelte  Chasteler  (9.  Mai  1799)  die  Stadt  Tortona  und 
in  der  Schlacht  an  der  Trebia  brachte  er  die  glorreiche  Entscheidung  durch 
das  rechtzeitige  Vorführen  ausgeruhter  russischer  Reserven.  Bald  musste 
er  aber  den  Schau[)latz  seiner  Erfolge  verlassen.  Bei  der  Belagerung 
der  Citadelle  von  Alessandria  wurde  er,  eben  im  Begriffe  die  l>auf- 
gräben  zu  verlassen,  von  einer  Musketenkugel  schwer  in  die  Schulter 
gelroffen  (17.  Juli)  und  genöthigt,  in  Wien  Heilung  zu  suchen.  1800  wurde 
Chasteler  zweiter  General-Quartiermeister  bei  der  Armee  in  Deutschland 
und  während  der  Waffenruhe  bemühte  er  sich  eifrig,  in  Tirol  die  Landes- 
vertheidigung  zu  organisieren.  1801  zum  FML.  befördert,  war  Chasteler 
1805  wieder  in  Tirol  thälig.  Nach  dem  Pressburger  Frieden  befehligte  er 
eine  Division  in  Ciraz  und  1808  beschäftigte  ihn  die  Neubefestigung  von 
Komorn,  welche  er  in  so  kur/er  Zeit  und  so  zweckmässig  l)eendete,  dass 
ihn  sein  Monarch  mit  dem  Commandeur-Kreuze  des  Leopold-Ordens  schmückte. 
Weniger  erfolgreich  war  Chasteler's  Wirken  in  Tirol  im  Jahre  1809,  indem  er 
dieLandesvertheidiger  zuweilen  mehr  behinderte  als  unterstützte.  Nach  der  von 
Napoleon  F.  wider  ihn  ausges{)rochenen  Achtung,  verlor  der  so  helden- 
inülhige  General  sogar  einigermiuisen  an  Haltung  und  Besonnenheit.  1813 
wohnte  Chasteler  den  Schlachten  von  Dresden  und  Kulm  bei  und  nach 
der  letzteren  erhielt  er  die  Ernennung  zum  FZM.  und  zum  Festungs- 
Commandanten  von  Theresienstadt.  Während  des  Wiener  Congresses  wurde 
Chasteler,  welcher  sich  der  Kenntnis  von  12  Sprachen  rühmen  konnte, 
mit  vielerlei  militärischen  Arbeiten  betraut.  Nach  dem  definitiven  Frieden 
üh(  rti  ug  der  Kaiser  dein  hochverdienten,  vielerprobten  Manne  das  Stadt- 
und   Festungs-Commando  in  Venedig.  Chasteler  starb  am    7.  Mai    1825. 

Collet,  F.rnst,  10'  .,  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  S<*hreiber  im  Con- 
trolor-Amte.  Eingetheilt  am  7.  März.  Kostknabe  aus  eigenen  .Mitteln  pr.  250  fl. 
Am  19.  Dec.  1781  ausgetreten,  um  als  C^adet  in  das  2.  Art. -Reg.  zu  gelangen. 

De  Fin,  Anton  BaMMi,  15  Jahn»  alt,  (iel>(>n»n  zu  l.eneschitz  in  Böhmen.  Vater 
war  Burggraf-.  Eingetheilt  am  I.Juli.  K.  k.  Ko>tknabe.  Vom  8.  Sept.  1779 
Teuffenbacirscher  Stiftling.  Am  2.  Aug.  1781  Cadet  im  Inf.-Heg.  Brechain- 
vil  le  (Nr.  25\ 

Ebner,  Johann  von,  15  Jahre  alt.  (ieb(>ren  zu  Auspitz.  Vater  war  Oblt.  Einge- 
theilt am  28.  Sept.  Chaos'scher  Stiftling.  Am  10.  Juli  1785  Fahnen-Cadet 
im   Inf.-Heg.  P  r  e  i  s  s  (Nr.  2  i^). 

Fischbach,  Jo>eph  v(»n,  11  Jahre  alt.  (ieboren  zu  Wessely  in  Mähn»n.  Vater 
war  Hittm.  im  Cür.-Reg.  Liech  t  en  s  t  ei  n  (aufgelöst  1800.  Eingetheilt  am 
1.  Nov.  Ti'uffenbachscher  Stiftling.  Am  25.  Nov.  1783  l-nterlt.  im  2.  Wa- 
laclien-(  1  renz-Inf.-Reg. 

Fuchs  Ton  Todtenfeld,  Wenzel,  18  Jahre  alt.  (iel)oren  zu  Mährisch-Kromao. 
\iiWr  ist  Inspector  des  Fürsten  Karl  Liechtenstein.  Eingetheilt  am 
13.  De<\  Teuffenbachscher  Stiftling.  Am  27.  Aug.   1783  ausgetreten. 
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Hawaii,  Joseph  Baron,  1 7  Jahre  alt.  Geboren  xu  Innsbruck.  Vater  ist  k.  k.  Forst- 
mcMster.  Eingeiheilt  am  2.  Jan.  Mikos*8cher  StifUing.  Am  1.  Feb.  17M 
Adjutant  im  Tschaikisten-Bat. 

Halousi^re,  St<*phan  von,  16  Jahre  alt  Geboren  xu  Wien.  Vater  ist  k.  k. 
Kammerdiener.  Kingetheilt  am  11.  Nov.  K.  k.  Kostknabe.  Am  14.  Nov.  1784 
(ladet  im  Ing.-CIorps.  —  Ilptui.  HaIouzi6re  zeichnete  sieh  1796  während 
der  Belagf>rung  von  Mantua  wiederholt  durch  Tapferkeit  und  Eifer  aus« 
Sputer  wurde  er  mehrmals  beauftragt,  Befestigungsplttne  xu  entwerfen  (für 
Knns  u.  a.  O.),  welche  Projecte  aber  grOsstentheils  unausgeführt  blieben, 
weil  man  nach  dem  Sturze  Napoleons*  I.  kostbare  Grenzversicherungen  nicht 
mehr  dringend  l)en<ltliigte.  Kr  galt  namentlich  als  Fachnuinn  für  Minenbau  und 
.Minenkrieg.  Halouzi^rc  rückte  (1828)  in  die  Generals-Gharge  vor.  Zuletzt 
als  Festungs-Conmiandant  in  l^egnago  angestellt,  wusstc  er  sich  die  Liebe  und 
Arliiung  der  dortigen  Bewohnerschaft  in  hohem  Grade  xu  erwerben.  Im 
Jahn»  183H  mit  F.ML.-Charakter  in  den  Ruhesland  versetzt,  verbrachte  der 
huchl)etagte  Halouzi^re  seinen  letzten  LebensabfMshnitt  in  Venedig. 

Kraust  von  Löwenfeld,  Johann,  15  Jahre  alt.  Geboren  xu  Trebnitz  in  Böhmen. 
Vater  ist  .Major  im  Inf. -Heg.  Fälffy  (Nr.  53).  Eingetheilt  am  26.  Juni. 
K.  k.  Kostknat)e.  Am  1.  Nov.  1783  Cadet  im  Ing.-Coips.  —  Krauss  hat 
sich  als  OI)lt.  vor  Fort  liOuis  (Nov.  1793)  und  als  Hptm.  bei  der  Zerstörung  der 
französts<*hen  Verschanzungen  bei  Bretzenheim  nüchst  Mainz  (15.  Dec.  1794) 
hervorgethan. 

Lihr,  Franz,  21  Jahre  alt.  Geboren  zu  Jung-Bunzlau.  Vater  war  Rathsherr.  Ein- 
getheilt am  28.  Sept.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  (1.  Am  1.  Dec 
1781   (4idet  im  Ing.-Corps. 

Maininger,  Fnitiz,  1 4  Jalin>  alt.  (leboren  zu  Prag.  Vater  ist  Verpflegsverwalter. 
Eingrtheilt  am  27.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  (1.  Am 
27.  Nov.  1783  Fähnnrh  im  Inf.-Keg.  Kaunitz  (Nr.  38). 

Miloradovich,  Daniel  von,  li  Jahn*  alt.  Gehörten  zu  Vinkovci.  Vater  ist  Major  im 
HphIit  (ircnz-liif-Ho};.  Kitip'tJM'ilt  am  18.  Miirz.  KostknaU*  aus  eigi^nen  Mitteln 
|»r.  2'}ii  11.   .\in  18.  Mai  1783  wrjrni  Kränklicliki'il  ausgeln*len.  Kr  fiel  als 

<H»tIt.  Im!   Ni'iiinarkt  am   28.  Mära   1797. 

Milutinovich,  llMMMlor.  1 1  .lalirc  alt.  (iflNiri'ii  zu  Kupiiiova.  Valvr  ist  llpdn.  im  IVter- 
wanifititr  ttriMi/.-liif.-Hrir.  Kiii|;<*thiMl(  am  3.  Dec.  K(»^tknalM>  aus  eigenen  Mitteln 
pr.  •J.'H»  II.  Ani  :i.  [U'v.  178(5  Falinfii-< );Hlt*(  im  1.  Banal-<irtMiz-liif.-Keg. 
1  h  immI  o  r  M  i  1 II  t  i  ti  o  v  i  «•  ii  v  o  ii  .M  i  I  o  v  .^  k  v.  Freiherr  v  o  ii  \V  i»  i  c  h  s  e  I- 
iiiirir,  k.  k.  F.ML.  imd  2.  Inii.  dos  hir,  Inf.-H(*>r..  machte  den  Tflrkenkrieg 
aU  Lt.  im  r»»ntom«r-Hat.  mit.  Kr  orianjrtt'  ditn^'h  dii*M*  Dienstleistung  vor- 
tn-ffluln'  tiM-liniMlir  Krnritfii^si',  dir  dm  UTälii^^tcii,  lM»i  J(Miiap|K*s  (1792) 
üImt  iiH-linr«'  d»'r  dorti'/«'n  t!aniil«'  Kri<'jr«»brnfk«'ii  zu  srhlajfi'U.  Als  er  f*inige 
/«•it  «*piil«r  «UM-  irr»»^'««*  Hrilkf  z\\iM-ii«*n  St.  iumr  und  liachanu'h  üIkt  den 
KIhmii  in  vi-lir  kiir/«T  /«'it  tVrti^f  >t4'llt(',  lohnt«*  man  ihm  mit  dvr  lk*förderung 
/.lim  (»l»lt.  im  \ViirmMr'>»li«*ii  Fn*i-(l»)rps.  1793  tiiat  vr  sii-h  U^i  der  Ein- 
nalimi*  diT  LautrrlMir^'cr  Linit'ii  riüindichst  litTVor  und  Im'I  drr  Krstürniung 
\i»i\  Wanzmau  licN'n  t>  franzr»i><'he  (ieschUtze  in  seine  llUnde.  Ebenso  aus* 
pfZfirlinct  war  >fin  Vorhalt**!!  Mahnend  der  Vertheidigung  der  Postierungen 
U>i  HiTli^hcim  lam  22.  Nov.  1793j  und  bei  dem  Knt<tatze  von  .Mainz  (1795). 
iHOö  zum  Major  ornannt,  tT<*türmte  Miluttnovich  mit  einem  liat  Peter- 
uardeiner  (irvnzorn  das  fe>te  Schloss  Oberhaus  bei  Passau,  für  welche  Tbat 
die  oniciert*  bt*lt»l)t,  die  Soldaten  mit  einer  fünftägigen  GratislOhnung  belohnt 
wurden.    Di«'  kurze  Zvit    dos  Friedens   widmete  Milutinovich  mit  Eifer 
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dein  Aufscliwunge  seines  Bat.-Bezirkes.  Er  erreichte  solche  Erfolge,  dass  er 
1808  zum  Obstlt.  im  Gradiscaner  Grenz-Reg.  und,  nachdem  er  eine  Grenz- 
verletzung der  Bosniaken  gebUrend  bestraft  hatte,  1809  zum  Obst,  befördert 
wurde.  Das  eigentliche  Ruhmesjahr  für  Milutinovieh  war  1813.  —  Als 
am  6.  Sept.  der  italienische  Genral  Pino  gegen  Weichselburg  vorgerückt 
war,  stellte  sich  ihm  bei  diesem  Orte  Obst.  Milutinovieh  entgegen.  Dieser 
hielt  ihn  auf  und  warf  ihn  nach  einem  längeren  Gefechte  zurück,  obwohl  ihm 
nur  1 V.^  Compagnien  Grenzer  und  zwei  Züge  Husaren  zur  Verfügung  standen. 
In  der  nächsten  Nacht  zersprengte  Milutinovieh  mit  seinen  Husaren 
zwei  italienische  Bataillone  bei  »Geweihten  Brunn«  und  am  9.  rückte  er 
bis  St.  Marein  vor.  Der  Vicekönig  von  Italien  entsandte  nun  an- 
sehnliche Streitkräfte  gegen  Milutinovieh  und  dieser  musstc  am 
1 2.  Sept  gegen  den  vielfach  überlegenen  Feind  ein  verzweifeltes  Gefecht 
schlagen,  das  bis  in  die  Nacht  fortdauerte  und  schliesslich  siegreich 
endete,  obwohl  die  von  Milutinovieh  erbetenen  Verstärkungen  zu 
spät  eingetroffen  waren.  In  der  folgenden  Nacht  entriss  er  dem  Vicekönig 
VVeichselburg  abermals;  dann  überfiel  und  zersprengte  er  bei  Gross-LaSiee 
eine  starke  feindliche  Abtheilung  (25.  Sept.)  und  schlug  bei  Zirknitz  die 
italienische  Division  Palombini  auf  das  Haupt  (27.  Sept.),  obwohl  er 
kein  einziges  Geschütz  zur  Verfügung  hatte.  Milutinovieh  stand  bereits 
bei  Görz,  als  ihn  der  Kaiser  (28.  Sept.  1813)  zum  Ritterdes  Militär- 
Maria  Theresien-Ordens  und  zum  GM.  ernannte,  gleichzeitig  aber 
anwies,  sich  den  Truppen  des  nach  Dalmatien  bestimmten  Generals  Tom  assich 
anzuschliessen.  An  der  Einnahme  von  Zara  (6.  Dec.)  nahm  Milutinovieh 
bereits  hervornigenden  Antheil.  Hierauf  besetzte  er  mit  seinen  geringen  Streit- 
kräften Spalato  und  das  Fort  Clissa  und  zwang  nach  einer  anstrengenden 
Belagerung  von  16  Tagen  Hagusa,  in  welcher  Stadt  die  republikanische 
Partei  zur  Macht  gekonimon  war,  zur  Capitulation  {2d.  Jan.  1814).  Es  blieb 
jetzt  nur  noch  übrig,  die  Montenegriner  aus  Castelnovo  und  Gattaro  zu 
vertreiben  und  auch  dieses  gelang  dem  energischen  Milutinovieh  bis 
zum  Sommer  181k  Kaiser  Franz  I.  verlieh  ihm  für  .seine  in  Dalmatien 
erworbenen  Verdiensie  das  Commandeur-Kreuz  des  Leopolds-Ordens.  Milu- 
tinovieh rückte  1830  zum  FM!^.  vor  und  Ix'fand  sich  zuletzt  als  Divisionär 
in  Temesvjir.  Hier  starb  er.  nachdem  er  seit  kurzer  Zeit  in  den  Ruhestand 
getreten  war,  am  7.  Nov.   1830. 

Neuhanser,  Johann  Nej)onmk,  10  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Kauf- 
mann. Eingetheilt  am  12.  April.  Kostknahe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl. 
Am    12.  Jan.   1781   ausgetreten. 

Nossi,  Franz  Graf,  15  Jahre  alt.  (ieboren  zu  .Mode na.  Vater  ist  Privatier.  Ein- 
getheilt am  19.  Juni.  Ko^lknal)e  aus  eigenen  Mitteln  pr.  400  (1.  Am  15.  Juni 
1  783  ausgetreten. 

Pergen,  Ferdinand  Graf,    li  Jahre  alt.    Geboren  zu  Wien.    Vater  war  Privatier. 

Eingetheilt    am    11.  April.    Kustknak»    aus  eigenen  .Mitteln  pr.  4<KJ  iL    Am 

23.   Aug.    1783  Cadet   im   Drag.-Keg.  Wal  deck  ^Hus.-Reg.  Nr.   15). 
Pökh,  Bartholomäus,    157:i  Jahre  alt.    (ieboren  zu  Odenburg.    Vater  war  Raths- 

herr.  Eingetheilt  am  5.  März.    Kostknabe    aus    eigenen    Mitteln    pr.  250  fl. 

Am  1.  Nov.  1783  Cadet  im  Ing.-Corps.  —    Pökh  üel   1793  als  Oblt  vor 

Valenciennes. 
BhMey,  Ludwig   von,    18  Jahre   alt.    Geboren  zu  Püspöki.    Vater   ist   Privatier. 

Eingetheilt   am    27.  .März.    Kostknal>e  aus  eigenen  .Mitteln    pr.  MO  IL    Am 

2iL  .März   178()  ausgetreten. 
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Karl,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Dresden.  Vater  ist  k.  k.  Galerie-Director. 
Eingetheilt  am  27.  Sept  K.  k.  Kostknabe  pr.  IM)  0.  Am  26.  Hin  1781 
ausgetreten. 

Sehfinleld,  Leopold  von,  14  Jahre  alt  Geboren  za  BrOnn.  Vater  war  Principal 
der  Tabak-Ki^e.  Eingetheilt  am  18.  Feb.  K.  k.  Kostknabe.  Am  1.  Mai  1781 
in  die  k.  k.  Theresianische  Akademie  in  Wiener  Neustadt  ttbersetst  wordeiL 

Schfinleld»  Maximilian  von,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Brtlnn.  Bruder  des  Vorigen. 
EingeUiiMlt  am  18.  Feb.  K.  k.  Kostknabe.  Am  1.  Mai  1781  in  die  k.  k. 
Thcresianiiiche  Akademie  in  Wiener  Neustadt  übersetzt  worden. 

Tejmal,  Feter,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Brunn«  Vater  war  Magistrats-Registrator. 
Eingetheilt  am  30.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  350  11.  Am 
19.  Dec.  1782  ausgetreten. 

Till,  Johann  von,  10  Jalire  alt  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Hptm.  im  Ing.-Gorps. 
Eingetheilt  am  10.  Nov.  Rildl*scher  Stiftung.  Am  25.  Nov.  1782  Gadet  im 
Inf.-Keg.  Schröder  (Nr.  7). 

Verebilyi,  Siegmund,  24  Jahre  alt.  Geboren  zu  EgrestO.  Vater  war  Vice-Adeb- 
richter.  Eingetheilt  am  23.  Jan.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl. 
Am  1.  l)ee.  1781  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Siegmund  von  Verebtflyi, 
k.  k.  Major  im  Ing.-Corps,  erprobte  sich  im  TOrkenkriege  ab  ein  ebenso  tapferer 
wie  kenntniüreicher  Ing.-OfHcier.  Als  Oblt  bewahrte  er  durch  seine  Aufmerk- 
samkeit unsere  Truppen  vor  Dubiza  tot  Schaden  (11.  Aug.  1788).  Weil  m 
während  der  Belagerung  dieses  Platzes  an  geschickten  Sappeuren  mangelte, 
tn(*l)en  er  und  der  Hauptmann  De  Vaux  zw^i  fliegende  Sappen  perstalich  vor. 
Noch  ruhmlicher  war  sein  Verhalten  vor  Berbir  und  Belgrad,  vor  welchen 
Festungen  er  stets  die  gefährlichsten  Arbeiten  Obemahm  und  bei  der  Notb- 
wcndigkoit  von  Recognoscierungen  immer  freiwillig  zu  deren  Vornahme  sidi 
anbot.  Vereb($lyi  avancierte  1789  zum  Capttfin-U.,  erhielt  in  der  19.  Pko- 
motion  am  21.  Dec.  1789  das  Ritterkreuz  des  Militir-Maria 
ThorcKJen-Ordens,  starb  aber  —  in  der  BlUte  seiner  Jahre!  —  ab 
Major  am   11.  Juni  1791. 

1780. 

Alberti,  nartlioIoMiäii>  (inif,  ll*A,  Jahn»  alt.  üolniren  zu  Trient  Vater  \si  k.  k. 
Kainiiii'rii<*rr.  Kiti^'etliclll  arn  \i).  Oct.  KostkmilN»  aus  eigenen  Mitteln  pr.  400  fl. 
Am  9.  .April  178(>  (.luUi  im  Ing.-CUirps.  -  llptni.  Albert  i  zeichnete  sieh 
Inm  <i<'r  Kiniiahmt*  der  fran/.ö^isehen  Versehanzungen  vor  Mainz  (29.  Oct. 
1795)  uihI  Ihm  der  lii'lageriiii^  der  (litadelle  von  Turin  (Juni  1799)  in 
liervornijjfndrr  Wfi^e  aus.  .Ms  das  Tastell  von  Alessandria  oapitulieren 
mu^«*t«\  Instand  ^\c\i  Alherli  unter  den  (leiseln,  welche  dem  Feinde  über- 
jjflM'fi   viurden  \22.  Juli   1799i. 

Bley,  Aiidn:!-»  Ibnm,  13  Jahre  all.  (lelwren  zu  Szeiit  Imn».  Vater  ist  Viee- 
S<'<*oinl-\Varlitmeister  Im'I  der  <leut>chen  (larde.  Fjugetheilt  am  l.  April. 
K.  k.  Kt»«*!kfiMi>e.  .\m  9.  April  1786  Qidet  im  Iii);.-(Iurps.  -  Oblt.  Uarun 
lUey  ervvarl»  >ieh  am  18.  Od.  1795  im  Tn'fTen  Ihm  Mannheim,  bc»!»onders 
alMT  Ihm  «ier  KrolM-ruiijr  des  (lalfriMiberge!«  am  29.  Oct  1795,  gnMse  Ver- 
dienste.  Kr  wunle   1820  (iM.  und   1826  fieneral-lluf-Baudirector. 

Buol,  Franz  Harun.  17  Jahn-  alt.  (ieiwren  zu  Wien.  Vater  ist  erster  Re- 
irierun^Nrath.  Kinjietheilt  am  (>.  Nov.  Kosttknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl. 
Am  29.  Juni   1785  Fahnen-( ladet  im  Inf.-Reg.  KherenhUller   (Xr.  12). 

Caaarotti,  Joseph  von.  24  Jahre  all.  (teboren  zu  (iörz.  Vater  ist  Privatier.  Ein- 
ffetheiit  am  21  Juli.  KoNtknalN*  aus  eifrenen  Mitteln  pr.  UK)  fl.  Am  5.  April  1781 
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Cadtt  im  Inp.-Oirps.  —   Major  Casarolli  wirkte  seil  1795  aU  Lehrer  der 

Baukunst  an  der  k.  k.  Ing.-Akadeniie.  Er  starb  1800. 
CoUet,  Franz,    15    Jahre    alt.    Gelx>ren    zu    Wien.    Vater   ist    Anritsschreiber    im 

0>ntrolor-Amte.    Eingetheilt    am    2.    Nov.    Kostknabe   aus   ebenen    Mitteln 

pr.  250  II.  Am  29.  OcL  1781    ausgetreten. 
De  Traax,  Kmanuel  von,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Antwerpen.  Vater  ist  Obstlt. 

im  Ing.-(!orps.  Eingetheilt  am  5.  Sept.  K.  k.  Kostknabe.  Am  15.  Nov.  1785 

Fahnen-f  ^adel  im  Inf.-Heg.  K  i  n  s  k  y  (Nr.  36). 

De  Traox,  Maximilian  von,  14V-2  J^ihre  alt.  Geboren  zu  Antwerpen.  Bruder  des 
Vorigen.  Eingetheilt  am  5.  Sejit.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl. 
Am  14.  Nov.  1784-  (ladet  im  Ing.-Gorps.  —  Während  der  Belagerung  von 
.Mantua  (1799)  gelang  es  dem  Hptm.  De  Traux  in  der  Nacht  vom  28. 
auf  (\vn  29.  Juli  das  llornwerk  bei  I'orta  Pradella  in  Besitz  zu  nehmen  und 
>icli  darin  festzus<'1zen.  De  Traux  erwarb  sieh  als  militärischer  Schrift- 
steiler  un<l  als  Kartogniph  einen  sehr  geachteten  Namen.  Er  starb  als  Obst, 
und  Lehrer  an  der  k.  k.  Theresianischen  Akademie  zu  Wiener  Neustadt 
am  25.  Ang.  1817. 

Facenda,  Lorenz  von,  I3V2  «^^^^e  alt.  Geboren  zu  Triest.  Vater  ist  Privatier. 
Eingetheilt  am  1.  Juni.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  (1.  Am 
1.  Mai  1785  Cadet  im  Chev.-leg.-Heg.  Richecourt  (Uhl.-Reg.  Nr.  7). 

Fischer,  Anton  von,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Pressburg.  Vater  ist  Stabschirurg. 
Eingetheilt  am  30.  Oct.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  11.  Am  19.  Mai 
1781  gestorben  und  am  21.  Mai  im  Mariahilfer  Kirchhofe  beigesetzt  worden. 

Fuchs,  Johann  Baptist  Graf,  1 7  Jahre  alt.  Geboren  zu  Meran.  Vater  war  Oberst- 
Jiigermeister.  Eingetheilt  am  31.  Oct.  Teuffenbach'scher  Stiftung.  Am  25.  Nov. 
1784  Fahnen-Gadet  im  Inf.-Heg.  Migazzi  (Nr.  46). 

Fürstenbusch,  Vincenz  Gnif,  li-  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Vice- 
Kreishauplmann  in  Wien.  Eingetheilt  am  11.  Juli.  Mikos'scher  Stiftung. 
Am  28.  Juni   1785  Fahnen-Cadet  im  Inf.-Heg.  Wallis  (Nr.  35). 

Gemberlj  von  Weidenthal,  Anton,   15  Jahn»  alt.  Geboren  zu  Starhemberg.  Vater 

ist   Postmeister.   EingetlM'ilt  am   7.  Nov.    Kostknabe    aus  eigenen  Mitteln  pr. 

250  (1.  Am    1.  Juni   1785  als  Ing.-Gorps-Gadet  ausgetreten.  -     Gemberlj 

trat    1835   mit   FML.-Charakter  in  den  Huhestand. 
Guretsky   von  Komitz,    Johann    Baptist,    1  P/j    Jahre    all.    Geboren    zu    Weisz- 

kirchen  in   Fngarn.    Vater  ist  (iM.    Eingetheilt  am  22.  Aug.    Kostknabe  aus 

eigenen    Mitteln    pr.    250    11.    Am    27.    Juh    1783  Fähnrich    im    Inf.-Bi»g. 

Mat  he  seil  (Nr.    12). 
Guretsky  von  Komits,    Karl   Borromäus,    13  Jahre  alt.    Gelniren  zu  BaSuwa  in 

(iroalien.    Bruder    des    Vorigen.     Eingetheilt    am    22.    Aug.     Kostknabe    aus 

eigenen   Mitteln  pr.   250  (1.    Am   9.  Juni    178(5   Fähnrich    im   Teterwardeiner 

Gn'UZ-Inf.-lU'g. 
Haipel  von  Seilner,    Johann    Alexander,    9  Jahre  alt.    (iel)oren  zu  Wien.  Vater 

ist    Bergwerk>l)rsilzer    zu    IVggau    in    Steiermark.     Eingetheilt  am   14.  ()et. 

Kostknahe  aus  eigenen  Mitteln  |)r.  250  11.  Am   1.  Feh.  178G  au.^getreten. 
Hardegg,  Karl  Graf,   14  Jahre  alt.    Geboren    zu  Wien.    Vater   war   Gren.-Hptni. 

Eingetheilt    am    12.    Jan.     Kostknabe    aus    eigenen  Mitteln  pr.  400  11.    Am 

18.  Juni  1781   Cadet  im  Inf.-Beg.  Freiss  (Nr.  24k 
Heilberg  von  Wallstem,  Franz,   15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Obstlt. 

im  Ing.-Corps  und  Loeal-Director  der  Ing.-Akademie.    Eingetheilt  am  0.  Dec. 

Stiftling  pr.  200  fl.  Am  23.  Dec.  1785  Fahnen-Cadet  im  Inf.-Beg.  Fuhr is 

(Nr.   15j. 


HennaTogel  Bdier  Ton  Bbenlrarg»  Johann,  17  Jahre  ah.  Geboren  zu  LeiUnerits. 
Vater  bt  Kaths-Mitglied.  Eingeiheilt  am  16.  Dec.  Kostknabe  aus  eigenen 
Mitteln  pr.  250  fl.  Am  14.  Nov.  1784  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Henne- 
vogel trat  1804  mit  Majors-Charakter  in  den  Ruhestand. 

Hejield,  Leopold  Edler  von,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Ober- 
Hofcontrolor.  Kingetheilt  am  6.  Oct.  Kostknabe  aus  eigenen  Mittehi  pr. 
400  (1.  Am  19.  Sept.  1782  ausgetreten. 

Ketten,  Georg  Baron  von,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Peterwardein.  Vater  war 
Ing.-Obst.  Eingotheilt  am  16.  Oct.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  260  iL 
Am  19.  Wlin  1787  zur  Mappicrung  nach  Ungarn  abgegangen. 

Kofller,  Johann,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Negociant.  Eingetheilt 
am  16.  Oct.  Kostknabc  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am  15.  Oct.  1784 
Fourier  im  Sappeur-Corps. 

Kokotovieh,  Nikolaus,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Bendic  in  Croatien.  Vater  war 
Cor|K)ral  im  OtoOaner  Grenz-Inf.-Reg.  Eingetheilt  am  1.  MSrz.  K.  k.  Kost* 
knabe.  Am  18.  April  1785  Cadct  im  Tschaikisten-Bat 

Kossowies,  Franz,  10  Jahre  alt.  Geboren  zu  Poli  in  Croatien.  Vater  ist  Fihnridi 
im  Szluiner  Grenz-Inf.-Reg.  Eingetheilt  am  21.  April.  Schellenburg*acher 
Stirtling.  Am  14.  Juni  1789  Cadet  im  Szluiner  Grenz-Inf.-Reg. 

Koeslo,  Alexander,  17  Jalire  alt.  Geboren  zu  Hermannstadt.  Vater  war  Adelt» 
Richter.  Kingt*theilt  am  24.  Feb.  K.  k.  Kostknabe.  Am  5.  April  1783  sur 
Mappicrung  nach  Agram  abgegangen. 

KrapI,  Albert  von,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Pressburg.  Vater  ist  k.  k.  Leibant 
Eingetheilt  am  17.  Nov.  K.  k.  Kostknabe.  Am  14.  Nov.  1784  Cadet  im 
Ing.-Corps.  —  Oblt.  Krapf  wurde  am  2.  Juli  1793  während  der  Belagerung 
von  Valenciennes  durch  einen  Schuss  schwer  verwundet  Ein  gleiches 
Schicksal  widerfuhr  diesem  tapfern  Officier  als  Hptm.  bei  dem  KampÜi 
um  die  Hardtenberger  Verschanzungen  nüchst  Mainz  (6.  April  1796),  an 
wclrhein  er  mit  grAs$iter  Auszeichnung  theilnahm.  Ebenso  rOhmlich  verhielt 
vr  sich  vor  Omi  (I)c»c.  1799).  i^eine  schönste  Waffen that  vollbrachte  Krapf 
aK  .Major  im  Jalin«  1H09  dun-h  die  in  der  Kriegsgeschichte  einzig  da« 
>leh<*iHlr  Verthei<iijjriin«(  th's  Forts  Lehndorf  lx»i  Sjirhsenburg  in  Kärnten, 
weU'hi«  L'an/  iiiiixMlMitenih'  |{efe>tißuii);  er  bis  zum  Abschlüsse  des  Waffen- 
^till>.taiHie.<^  hielt.   Krapf  tnit   1820  mit  Obst.-Charakter  in  den  Ruhestand. 

Leveling,  Hu«lolf,  16  Jahre  alt.  Gel)oren  zu  Trier.  Vater  war  llofrath  des 
KurfUr>ten  von  Trier.  Eingetheilt  am  7.  Juli.  Kostknabe  aus  eigenen 
Mitteln  pr.  250  fl.  Am  15.  Nov.  1784  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Clerfayt 
iNr.  9). 

M&hesy,  Peter.  18  Jahre  alt.  (leboren  zu  Klausc^nburg.  Vater  ist  Privatier. 
Kiniretheilt  am  23.  Nov.  SiebenbUrgischer  Kostknabe  pr.  250  fl.  Am 
M.  Nov.  178H  liiterlt.  im  2.  Walachen-Grenz-Inf.-Rejf. 

Magius,  Kranz,  17  Jahre  alt.  (iel)oren  zu  Wien.  Vater  war  Obstlt.  Eingetheilt 
am  27.  Nov.  TeuffenbaehVeher  Stiftung.  Am  11.  Sept  1781  Cadet  im 
Inf.-Reg.  (lemminjfen    iNr.  21). 

Moll,  Johann  Ne(>omuk  von,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Thalgau  in  Salzburg. 
Vater  ist  geheimer  Rath  des  Erzbischofs  von  Salzburg.  Eingetheilt  am 
23.  Oct.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am  11.  Aug.  1781 
Cadet  der  Art. 

Morits,  Joseph  von,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  St.  Veit  in  NiederOsterreich. 
Vater  ist  Cabinets-Courier.  Emgetheilt  am  17.  Jan.  Kostknabe  aus  eigenen 
Mitteln  pr.  250  fl.  Am   1.  Nov.  1783  Cadet  im  Ing.-Corps.  1797  Hptm. 
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Nuts,  Franz,  löy^  Jahre  alt.  Geboren  zu  BrUnn.  Vater  war  Verwalter.  Eingetheilt 
am  24.  Mai.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250(1.  Am  2i.  März  1781 
ausgetreten. 

Plunquet,  Franz  Baron,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Brüssel.  Vater  war  FZM. 
und  Ritler  des  Militär-Maria  Theresien- Ordens.  Kostknabe 
aus  eigenen  Mitteln  pr.  iOO  11.  Am  4.  Mai  1782  Fähnrich  im  Inf.-Reg. 
Loudon  (Nr.  29). 

Pöckh,  Anton,  19  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Med.  Doetor.  Ein- 
getheilt Jim  17.  Juli.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  (1.  Am 
7.  Juli  1781  au.sgctreten. 

Bömhild,  Karl,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Hofkammer-Kanzlist. 
Eingetheilt  am  1.  Juni.  K.  k.  Kostknabe.     Am  23.  März  1781  ausgetreten. 

Sakich  vonBlomenfeld/rheodor,  15  Jahre  alt.  Geboren  zuLunkany  in  Ungarn.  Vater 
ist  Rillm.  bei  Grenz-Hus.  Eingetheilt  am  9.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen 
Mitteln  pr.  250  fl.  Am  B.  Sept.  1784  Fähnrich  im  1.  Banal-Grenz- 
Inf.-Reg. 

S&rkösy,  Joseph  von,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Kecskem^l.  Vater  i.st  Privatier. 
Eingetheilt  am  10.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am 
14.  Juli  1785  Fahnen-Cadet  im  Inf.-Reg.  De  Vins  (Nr.  37). 

Sch&ffer,  Joseph,  12  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Kamnierdiener  des 
FZM.  P  e  1 1  e  g  r  i  n  i.  Eingetheilt  am  3.  April.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln 
pr.  100  fl.  Am  15.  Mär/.  1787  zur  Mappierung    nach    Ungarn   abgegangen. 

Schönburg,  Gottlob  Karl  Ludwig  Ghristian  Ernst  Graf,  17  Jahre  alt.  Geboren 
zu  Glauchau  in  Sachsen.  Vater  ist  Geheimrath.  Eingetheilt  am  10.  Jan. 
K.  k.  Kostknabt»  pr.  400  fl.  Am  16.  Nov.  1780  Unterlt.  der  kursächsischen 
Truppen. 

Sieber,  Jakob,  I5V2  Jahre  all.  Gelwren  zu  Wien.  Vater  ist  Handelsmann.  Ein- 
getheilt am  20.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  »Ist  den 
^18.  Jan.  1781  auf  Befehl  Seiner  Excellenz  Herrn  FZM.  Grafen  von  Pelle- 
♦  grini  wegen  seines  üblen  Betragens  und  niederträchtigen  (londuite  von 
»der  Academie  zu  seinen  Eltern  nach  Hause  al)geschafft  worden.«  ((irund- 
buch  175(>-  1784.) 

Soriot  de  THost,  Andreas  von,  13  Jahre  alt.  GclK)ren  zu  Wien.  Vater  war 
Hofrath.  Eingetheilt  am  1.  Dec.  K.  k.  Kostknabe  pr.  182  fl.  Am  Iß.  Oct.  1786 
Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Soriot  zeichnete  .sich  als  Oblt.  l>ei  der  Eroberung 
des  Galgenherges  vor  Mannheim  (29.  Oct.  1795)  aus.  Seit  1793  auch 
Lehrer  der  Mathematik  an  der  In<r.-Aka<lcmie,  avancierte  Soriot  1796 
zum  Hptm.  und  \1\)\)  erliitit  vr  den  Auflra«:,  die  Er/Jierztige  Anton, 
Johann  und  Hainer  in  der  Korlilication  zu  unterrichten.  Seil  1800 
Major  und  seit  1803  Ohslll.,  ward  Soriot  dem  Erzherzog  Johann 
zu  bi'sonderer  Dienstleistung  zngcwit'scn  und  1805  zum  General-AdjutiUiten 
dieses  Prinzen  ernaiuil.  Noch  in  demselben  Jahre  rückt«'  Soriot  zum  Obst, 
vor,  und  1807  erhob  ihn  Kaiser  Franz  1.  in  den  österreichischen  Frei- 
lierrrisland.  1808  hatte  er  da^  rn«rlüek,  die  Gunst  des  Erzherzogs  einzu- 
bdssen,  we>hall)  er  —  obwohl  bereits  zum  I^ical-Hirector  der  Ing.-Akademie 
in  Aussicht  genommen!  —  in  den  Huhestand  ülH»rtrat.  1809  trat  Soriot 
als  General-Adjutant  des  FM.  Herzogs  von  Württemberg  wieder  in  den 
activeii  Dienst,  wobei  er  zum  GM.  befördert  ward.  Nach  der  Armee- 
Heduction  wieder  in  den  Huhestand  versetzt,  iK'.seliäfligte  sich  Soriot 
ausschliesslich  mit  den  Wissenschaften  und  der  Befriedigung  seiner  künst- 
lerischen   Neigungen,   wozu   ihm    das   Vermögen   seiner   1810  angetrauten 


Goniahlin,  einer  {(oborenen  Freiin  von  Moser,  die  Mittel  gab.  Durch  seine 

Karte  von  Kuro|m  (in  4  Blättern)  erwarb   sich    Soriot   einen    Ehrenplalx 

unler  den   zahlreichen   Kartographen,   welche  aus   unserer  Armee   herfor» 

gegangen  sind.  GM.  Soriot  starb    am  3.  Aug.    1831    und    ward   in   der 

Moi$er\4c*hen  Familien-Gruft  zu  Ebenfurt  beigesetzt 
Swoboda,  Dominik,  14  Jahre  alt    Geboren  zu  Braunau   in  Böhmen.     Vater  ist 

jubilierter  k.  k.   Ober-Amtmann.     Eingctheilt    am    2.   Nov.  Kostknabe  ans 

eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.    Am  25.  Nov.   1782  ausgetreien. 
Taasara,  Karl,   14    Jahre  alt     Geboren    zu   Wien.     Vater   ist   Secretär   beim 

kaiserlichen  G(>sandten  in  Gonstantinopel.  Eingetheilt  am  6.  Nov.  Kostknabe 

aus  eigenen  Mitt(>ln  pr.  250  fl.  Am  20.  Oct  1781  ausgetreien. 
Teleki,  G<H>rg  (iraf,    17   Jahre  alt.    Geboren  zu   Üee».  .  Vater   ist  Kammerherr. 

Kingetheilt  am  10.  Juli.     K.  k.  Kostknabe  pr.  400  0.     Am  7.  Sept   1780 

ausgetreten. 
Tiehy,  Johann  Baptist  von,  18  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Ober- 

amts-(lontrolor.  Kingetheilt  am   23.   Oct     Kostknabe   aus  eigenen    Mitteln 

pr.  250  fl.  Am  1.  Feh.  1784  Cadet  bei  Tschaikisten. 
Wartenberg»  Johaim  Edler  von,  17  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.    »Sein  rechter 

»Vater  unbi^wusst;  der  Stiefvater  ist  Regterungs-Rath  in  Wien.«  (Grundbuch.) 

Kingetheilt   am    2.  Oc*t.  Kostknabe  aus  eigenen   Mitteln   pr.    260    fl.     Am 

14.  April   1781  ausgetreten. 
Weveld,    Georg    Baron    von,    1474    J^hre  alt    Geboren   zu    Boden   auf  dem 

llunsriick.  Vater  ist  Privatier.   Kingetheilt  am  23.  Oct.  Kostknabe  aus  eigenen 

.Mitteln  pr.  250 fl.  Am  20.  Juli  1784  Fahnen-Cadet  im  InL-Reg.  Pellegrini 

(Nr.  49).  —  Weveld  diente   im   Reg.   bis  zum   Obst  1809.    Als  sdcher 

wurde  er  zum  Inf.-Reg.  Jordis  (Nr.  59)  übersetzt.  Er  kam  schon  1809  in 

Abgang. 
Wildbni^,  Philipp  von,  13  Jahre  alt    Geboren  zu  Wien.    Vater  ist  Pritatier. 

Kingetheilt    am    17.  Oct.     Kostknabe   aus  eigenen  Mitteln  pr.  400  fl.  Am 

3.  .April    !  783  aiwjr^'lrftm. 
Wörisch,  Karl  vt»n,   l.'i  Jahn*  alt.     Gel>on»ii  zu  Pressburg.     Vater  war  Privatier. 

Kiiijji'tiM'ilt  atn  2S.  .Aii^r.     K(»>tkiiube    au?»   eigenen    Mitteln  pr.  250  H.    Am 

2  f.   N«>\.    !  7H »   <la(i«'l   itii  lii>r.-()«>rps. 
Zandonati,  .lohann  Nepoinuk   von,   ]  1  Jahre  all.  Geboren  zu  Jablomx*  in  Croatien. 

VatiT  i^t  Hpttn.   im  Ototaiier   ^irenz-Inf.-Heg.    und    Couimandant    in    Zengg. 

Kuigethfill  am  21.  .April.  Schellenburg V'lier  Sliftling.     Am    12.  Dec.    1786 

Fahnen-r.a<let   im  Szluiner  Grenz-Inf.-Reg. 

1781. 

Bartheldi,  Viiinnz,   \i\  Jahre  alt.    Gehören  zu  Ofen.  VatiT  ist  Ober-Stallmeister 

*U-^  lhTZ«Hj^  .MlM-rt    von  Sai*h n«- n-Teschen.    Kingetheilt  am  8.  Juni. 

Ko>tkiialM*  au^    iMireiMMi  .Mitteln  pr.  2.')0  11.     Am  6.  Aug.   1783  ausgetreten. 
Bukowsky,  Johann  Jo^«*|ih  \on,  1(>  Jahre  alt.     Cieboren    zu  Saliiau.     Vater   war 

<it*stüt>-.Mei»ter.     Kingetheilt  am  20.  .März.     Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln 

pr.  250  tl.   Am    18.   Mai    1783   Cadet  im  CUr.-Reg.   Trauttmansdorff 

'iJrap.-Heg.  Nr.  7  t. 
Doletti,  Jo>eph,  12*  .»  Jahre  alt.     (ielioren   zu  Triest.  Vater  ist  Privatier.  Einge- 

tlu'ilt  am  7.  Sept.  KostknaU*  au»  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am  7.  Sept.  1787 

ausgetreten. 
Ehnpt,  Joseph   Baron,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wischau  in  Mähren.    Vater  ist 

GM.  und  Theresien-Hitter.  Eingetheilt  am  30.  Sept.  K.  k.  Kostknabo 
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pr.  182  fl.  Am  28.  Aug.  1786  Regiments-Cadet  im  CUr.-Reg.  Zezschwilz 
(aufgelöst  1801). 
Engelbert,  Joseph,  13  Jahre  alt  Geboren  zu  VVeiszkirchen  in  Ungarn.  Vater 
ist  Lt.  und  Rechnungsführer.  Kingelheill  am  4.  Mai.  K.  k.  Kostknabe 
pr.  182  fl.  Am  11.  Sept.  1787  Cadet  im  Inf.-Reg.  Franz  Gyulai 
(Nr.  51). 

Faucken,  Joseph  von,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Kammer- 
diener. Kingetheilt  am  3.  Jan.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl. 
Am  22.  Juni  1782  ausgetreten. 

Oorikowski,  Makarius  Graf,  157^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Warschau.  Vater  ist 
Privatier.  Eingetheilt  am  9.  Sept.  K.  k.  Kostknabe  pr.  182  fl.  Am  1.  Oct.  1781 
ausgetreten. 

Hackher  zu  Hart,  Franz  Xaver,  I6V2  J*^^^re  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Secretär 
bei  der  obersten  Justiz-Stelle.  Eingetheilt  am  15.  Oct.  Kostknabe  aus  eigenen 
Mitteln  pr.  250  fl.  Am  9.  April  1786  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Franz 
Freiherr  II  a c k  h  e  r  zu  Hart,  k.  k.  Obst,  im  Ing.-Corps,  rückte  während 
des  TUrkenkrieges  zum  Oblt.  und  1796  zum  Ilptni.  vor.  Schon  vor  Valen- 
ciennes  lenkte  der  tapfere,  geschickte  Offleier  die  Aufmerksjmikeit  seiner 
Vorgesetzten  auf  sich  und  in  Mantua  (Juli  1796)  erwarb  er  sich  durch  die 
Führung  der  Ausfall-Truj)pen  wiederholt  die  Anerkennung  des  FML.  Canto 
d'Vrles.  Die  Vertheidigung  von  Ulm  bot  ihm  neue  Gelegenheit  zur  Aus- 
zeichimng.  Auch  in  anderer  Hinsicht  war  Hack  her  ein  vielbeschäftigter 
Ing.-Officier.  Er  ward  bestimmt  Marchiennes,  Gradisca  bei  Görz  und  Chierasco 
neu  zu  befestigen  und  (1808)  die  Werke  von  Braunau  zu  demolieren.  Als 
1809  der  Erzherzog  Johann  den  Schlossberg  zu  Graz  in  Vertheidigungs- 
Zustand  setzen  Hess,  ernannte  er  den  tüchtigen  Hack  her,  damals  Major, 
zum  Commandanten  dieses  wenig  starken  Platzes.  Die  Wahl  des  Erzherzogs 
war  eine  vortreffliche  gewesen!  —  Am  1.  Juni  begann  der  französische 
General  Broussier  die  Belagerung  und  am  11.  Hess  er  den  Schlos.sberg 
aus  drei  Batterien  beschiessen.  Hackher  erwiderte  das  Feuer  mit  so  vor- 
trefllicher  Wirkung,  dass  schon  n«ich  zwei  Stunden  die  feindlichen  Geschütze 
zum  Schweigen  gebracht  waren.  Stürme,  welche  die  Franzosen  zur  Nacht- 
zeit unternahmen,  wurden  glänzend  abgewiesen,  die  wiederholten  Auffor- 
derungen zur  Capitulation  unbertlcksichtigl  gelassen.  Als  am  21.  Juni 
Broussier  gegen  Gösting  abgerückt  war,  Hess  H  a  c  k  h  e  r  seine  schwache 
Besatzung,  die  seit  drei  Tagen  gehungert  hatte,  aus  der  Süidt  mit  Lebens- 
mitteln versehen  und  die  beschädigten  Festungswerke  eilig  ausbessern, 
wobei  er  von  der  Bürgerschaft  wackere  l'nlcrstülzung  fand.  Am  23.  erschien 
Broussier  abermals  vor  der  Stadt  und  nöthigte  Hack  her,  sich  auf 
dem  Schlossberge  einzuschliessen.  Als  die  Truppen  des  Banus  Grafen 
G  y  u  1  a  i  bei  St.  Leonhard  nächst  Graz  eine  empfindliche  Schlappe  erlitten 
halten,  eröffneten  die  Franzosen  abermals  ein  lebhaftes  Feuer  gegen  den 
Schlossberg.  Der  Erfolg  blieb  aber  wieder  aus  und  im  Anfange  des  Juli 
marschierten  die  Feinde  gegen  Wien  ab.  Infolge  des  Waffenstillstandes 
musste  der  Grazer  Schlossberg  den  Franzosen  übergeben  werden  und 
Hack  her  mit  seiner  tapferen  Besatzung  nach  Csakathurn  abziehen.  Mit 
dem  Allerhöchsten  Handschreiben  vom  31.  JuH  1809  verlieh  Kaiser 
Franz  I.  dem  Major  Hack  her  für  seine  tapfere  und  umsichtige  Ver- 
theidigung  des  Grazer  Schlosses  das  Ritterkreuz  des  Militär-Maria 
Theresien-Ordens.  Hackher  trat  nach  vierzigjähriger  Dienstzeit  ab 
Obst,  in  den  Ruhestand  und  starb  in  Wien  am  2.  Sept,  1837. 


Hwrraeh,  Alois  Graf,  ü  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Privalier.  Ein- 
iretheilt    am    25.    Oct     Kostknabc  aus    eigenen    Mitteln    pr.  400  fl.    Am 

1  k  Nov.  178i  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Harrach  Übertrat  bald  sur 
Cavallerie  und  nahm  an  den  Reiterkämpfen  des  Feldzuges  1796  rühmlichen 
Antheil.  Kr  stieg  rasch  von  Stufe  zu  Stufe.  1805  wurde  er  bereits  Obst 
im  Chov.-leg.-Reg.  ORcilly  (llhl.-Reg.  Nr.  8),  1809  GM.  und  in  den 
Ik^freiungskriegen  FML. 

Haydan,  Joseph  Baron,  15'/^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Seoond- 
Wachtmoistter  bei  der  deutschen  Garde.  Eingetheilt  am  6.  Not.  Kostknabe 
aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am  6.  Aug.  1782  ausgetreten. 

Hirsch,  Michael  von,  15  .fahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Med.  Dodor. 
Kinp*thoilt  am  11.  April.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am 
11.  Juli   17H2  ausgetreten. 

Hof  fbaner  von  Banemlald,  Joseph,  1  •!•  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Proviant- 
(loiiHiiisMär:  ist  nun  Privatier.  Eingetheilt  am  6.  Sept  Kostknabe  aus  eigenen 
Mittehi  pr.  250  fl.  Am  9.  Aug.  1785  Cadet  im  CUr.-Reg.  Caramelli 
ll)nig.-R(^.  Nr.  2). 

Immer,  Franz,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Mailand.  Vater  ist  k.  k.  Kriegs-Cassier. 

Kinp^thoill  am   k  Jan.     Kostknabe   aus  eigenen   Mitteln   pr.   250   fl.     Am 

5.  Anp.  1784  zur   Mappierung  abgegangen. 
InTea,  Nikolaun  .Marchese  d\  15  Jahre  alt  Geboren  zu  Genua.  Vater  ist  Privatier. 

Kin^rotheilt  am  IH.  Jan.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  400  fl. 
JakerdoTskj,  Johann  .Nopomuk  von,  14  Jahre   alt    Geboren   zu   Duna-POMvdr. 

Vator   ist  Viee-Socond- Wachtmeister  der  deutschen  Garde.    Eingetheilt  am 

2  k  Aug.  ToufTonbach*schcr  Stiftling.  Am  1.  April  1787  Cadet  im  Ing.-Corps. 
-  War  sohr  tapfer  bei  der  Einnahme  der  Lauterburg-Weissenburger  Linien 

am  18.  Ort.  1798.  Er  wurde  1813  Obstlt. 
Jaana,  Franz,  18  Jahre  alt  GelK>ren  zu  Paris.  Eingetheilt  am  13.  Nov.   Kost- 
knal>e  aus  eigenen  Mittein  pr.  250  fl.  Am  24.  Jan.  1788  Cadet  im  Inf.-Reg. 
'Irrzy  iNr.   IB). 

Kienmayer,  Ijrnaz  l^anm,   16''.,    Jahn»  alt     Gcboron   zu    Wion.     Vater  ist  k.  k. 

Ilofralh.  Kiii^'<'th«'ilt  am  27.  Si'pt.  KosIknalM»  aus  i»ip»non  .Mitteln  pr.  250  fl. 

Am    Ik   Nov.    178t-  ('adrt   im   liig.-r.orps. 
Koziebrodzki,  l.r<>|M)l(l  fJraf,  15  .Jahn»  alt.     Ool)oroii    zu    Ka^iiniiTcz.     Vater  ist 

S'cn'tär.  Kinj:«'lh»Mlt  am  1.  .\ov.  K.  k.  KostknalH'  pr.  182  II.  Am  12.  Juli  1785 

i'iuU'i   im   Inf.-lNjr.   Prllojrriiii  (Sr.    19). 
Krait,  Anton  von.   11-  Jahro  alt.  firlMiron  zu  .Mantua.    Val*T  war  OlMlI.     Kin«{e- 

thiilt   am   2k  (M.     K.   k.  Ko>tknahr  pr.   182  II.    Am   18.  Juli    1785  Cadet 

)m   Ifif.-H«-;.'.   Oro^z  (Nr.  AW, 
Kulmer,  Joliann   .\<>|HMmik  Haron.  2!    Jahn*  all.    riolximi  zu   WiiicÜsrh  GrHtz  in 

Sli'iirmark.  Valrr  i^l  k.  k.  KammiTJH'rr.   Kiiij!<'th«»ilt  am  21.  Xov.  Kostktmbe 

an--    «'i;:rn«*n   Millrjn  pr.  25t I  1|.    Am     18.    Juni     1785    Tadet    im    Inf.-Reg. 

.MatlM'<rn     Nr.    \'2'.  Kulmrr  fiel  aU   llptm.  W\  T^isti^rlione   1796. 

Lochau,  Virtoiiii  liamn.  15  .lalirc  alt.  (ii^lMinMi  zu  Mcrnbur};  in  Anhalt.  Vator  war 

Major  m  pri'n<«^i^clHMi  huMi^tiMi  :  loht  in  IkTiiluir^.  Kinffothoilt  am  28.  Se|»l. 

Ko-^tknaln»  aii^  iIlmikii  .Mitteln  pr.  250  fl.     \m    12.    (M.    1788    Cadet  im 

Inf.-lo-tr.  Hrinkon  t.Nr.   18t. 
Mackiewicz,  Joharm  Nt'|M>nuik  von,   15  Jahn*  alt.  (ii*lMin*n  zu  Wirlun  in  Polen. 

Vater  i^t   Intvmlant   üImt    \\\v  k.    k.  \V«*^-.Maut    in  <ializion.    Kinj^etheilt   am 

:in  S<pt.  K.  k.  Ko>lknahr  pr.   182  fl.  Am  8(».  Juni   1785  Cadet  im  Inf.-Keg. 

y.T  a\\vt  lit^  Ferdinand  \un  TuM.*ana  (Nr.  28). 
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Martonits,  Andreas,  16  J«ihre  alt.  Geboren  zu  Ragendorf  in  Ungarn.  Vater  war 
Getreidehändler.  Eingetheilt  am  14.  Juli.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr. 
250  fl.  Am  14.  Nov.  1784  Cadet  im  Ing.-Corps.  — Andreas  Freiherr 
von  Martonitz,  k.  k.  FZM.,  geheimer  Rath  und  2.  Inh.  des  52.  Inf.-Reg., 
kam  bald  nach  seinem  Scheiden  aus  der  Akademie  in  die  Lage,  Bewei.se 
von  Tapferkeit  und  Tüchtigkeit  geben  zu  können.  Während  der  Belagerung 
von  Novi  bot  er  sich  beim  ersten  Sturme  am  21.  Sept.  1788  als  Frei- 
williger an  und  bei  dem  Sturme  gegen  die  Bresche  am  3.  Oct.  bewährte 
er  sich  als  tapferer,  kaltblütiger  Ing.-Officier.  Er  wurde  hiefür  Oblt.  und 
zum  Mineur-Corps  eingetheilt.  Noch  glänzender  waren  die  Verdienste,  welche 
er  sich  vor  Czetin  1790  erwarb,  auf  dessen  Belagerung  er  leitenden  Ein- 
fluss  üble.  F4ir  seine  mühe-  und  gefahrvolle  Thätigkeit  erntete  er  jedoch 
reichen  Lolyi.  In  der  23.  Promotion  am  19.  Dec.  1790  sprach  ihm  das 
Capitel  das  Ritterkreuz  des  Militär- Maria  Theresien-Ordens 
zu.  Martonitz  kam  in  das  Ing.-Corps  zurück  und  trug  1795  als  Hptm.  bei 
der  Erstürmung  dos  Berges  Settepani  im  Gebiete  von  Genua  wesentlich  zum 
Gelingen  der  Action  bei  (25.  Juni).  Ebenso  war  es  ihm  vergönnt,  auf  die 
Belagerung  von  Ancona  (Nov.  1799)  entscheidenden  Einfluss  nehmen  zu 
können,  weshalb  ihn  nach  dem  Falle  des  Platzes  FML.  Fröhlich  mit 
der  Siegesnachricht  nach  Wien  sendete.  Hiefür  wurde  er  ausser  der  Rangs- 
tour zum  Major  befördert  (1799).  Von  1801  bis  1805  l)efand  sich  Mar- 
tonitz in  Venedig,  um  an  Ort  und  Stelle  die  Entwürfe  für  eine  Neu- 
befestigung dieser  Stadt  auszuarbeiten.  Bei  dem  neuerlichen  Ausbruche  des 
Krieges  forlificierte  er  Malghera  und  Brondolo  in  grosser  Eile.  Seine  Mjt^^s- 
regeln  geriet hen  so  vortrefflich,  dass  er  1805  zum  Ohstlt.  avancierte.  Nach 
dem  Pressburger  Frieden  wurde  Martonitz  dem  Erzherzog  Johann 
für  besondere  Dienstleistungen  zur  Verfügung  gestellt.  Während  dieser  Ver- 
wendung rückte  er  zum  Obst,  vor  (1809)  und  gleichzeitig  erfolgte  .seine 
Ernennung  zum  Commandanlen  des  .Min«»ur-(^jr[)s.  Anstatt  dieses  Commando 
zu  übernohmen,  ward  .Martonitz  als  General-QuartiiTmeister  dem  1.  (^orps 
(Bellegarde)  zugetheilt  und  nach  dem  Abschlüsse  des  WafTenstillslandes 
an  das  Hoflager  des  Kaisers  berufen.  Nach  dtMn  Frieden  von  Wien  trat  er 
wie<ler  in  das  Ing.-Oorps  zurück.  1812  erfolgte  die  Ernennung  des  Obst. 
Martonitz  zum  l'nterll.  in  der  königlich  ungarischen  Leibgarde  und  1813 
jene  zum  GM.  Zw(»i  Jahre  später  (1815)  erhielt  Martonitz  das  Vice- 
Commando  in  Mantua,  welches  damals  von  Murat  bedroht  war,  alK»r  schon 
im  Juni  übernahm  er  ein«»  Brigade  bei  der  Armee  in  Frankreich  und  ira 
Monale  Nov.  trat  er  wieder  seinen  Dienst  hei  der  (iarde  an.  1824  wurde 
Martonitz  FML.,  1825  2.  Inh.  des  52.  Inf.-Heg.,  IHM  geheimer  Rath 
und  1841,  als  er  s<»in  fünfzigjähriges  Jubiläum  als  Theresien-Ritter  feierte, 
verlieh  ihm  Kaiser  F«*rdiiiand  1.  das  Commandeur-Kreuz  des  Stephans- 
Ordens.  Bei  seiiMT  Pensionierung,  welche  erst  1850  erfolgte,  ward  ihm  der 
FZM.-Ciharakter  zutlieil.  Martonitz  starb  im  hohen  (ireisenalter  zu  Wien 
am   7.   .März   1855. 

Marziani,  Franz,  1  7  Jahre  alt.  (ieboren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Thürhüter.  Eitigetheilt 
am  27.  Jan.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am  1.  Juni  1785 
Ciidet  im  Iiig.-dorps.  —  .Marziani  legte  seine  ra.sche  und  bedeutende 
(Karriere  nicht  im  l!ig.-('.or|>s,  xnulern  im  (ieneral-(,>uarlierrneis|»TstalH»  zurück. 
Schon  1797  zun»  Major  vorper(l<'kt.  wurde  er  im  folgendiMi  Jahre  zum  Inf.- 
Reg.  I*reiss  (Nr.  24)  transferiert.  In  diesem  Hegimenle  hatte  er  das 
Unglück,   1799   bei  Modena  mit  seinem  Bataillon  gefangen  zu  wenien.  Nach 


seiner  Auswechslung  avancierte  er  zum  Obstlt  und  1800  sum  Obst  im  Inf.- 
IU*g.  Nr.  14.  1807  rUckte  er  zum  GM.,  während  der  Befreiungskriege  zum 
F'ML  vor. 

Mayer,  Johann  Nepomuk,  16  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Hof- 
fourier.  Eingctheilt  am  23.  April.  Chaos»*scher  StifUing.  Am  80.  Oct.  1786 
l^and-lngenieur  in  Holics. 

MilormdoTich,  Simon  von,  11  Jahre  alt  Geboren  zu  VinkoTci.  Vater  ist  Hiyor 
im  Broder  GnMiz-lnf.-Reg.  Eingetheilt  am  18.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen 
Mitteln  pr.  250  fl.  Vom  18.  Mai  1783  an  Kostknabe  pr.  200  fl.  Am 
21.  Nov.  1788  Gadet  im  Peterwardeiner  Grenz-Inf.-Reg. 

Morsin,  Potor  Prokop  (iraf,  12%  Jahre  alt  Geboren  zu  Lukawitz  in  Böhmen. 
Vat«*r  ist  Gehoimnilh.  Eingetheilt  am  8.  Mai.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln 
pr.  MX»  (1.  Am  i),  April  1786  (4idet  im  Ing.-Gorps.  —  Peter  Prokop 
(f  r  a  r  M  c>  r  z  i  n,  k.  k.  K/.M.,  war  ein  jüngerer  Bruder  de»  FML,  T  h  e  r  e  s  i  e  n- 
Ritters  und  fnh.  des  51-.  fnf.-Reg.  Grafen  Ferdinand  Morzin 
(t  1K05V  <tnif  Peter  war  nicht  allein  ein  vortrefflicher  Ing.-Ofßcier,  sondern 
vorffl^te  nlu^r  imd  fast  universelles,  gründliches  Wissen  und  weltmännische 
Kiidung.  Kr  war  lange  /eil  Adjutant  des  Geneml-Genie-Directors  Erzherzogs 
Johann  und  später  dessen  Dienst  kam  merer.  Graf  Peter  Morzin  slaii) 
zu  Wien  am   13.   Nov.   1855. 

Morzin,  Vim*<M)z  Gnif,  ü  Jahre  alt.  Geboren  zu  Lukawitz  in  Böhmen.  Bruder 
des  Vorigen.  Eingetheilt  am  8.  Mai.  Kostknalie  aus  eigenen  Mitteln  pr.  MO  fl. 
Arn  9.  Si^pt.  1 783  ausgetreten.  W*urde  von  seinem  Bruder  aus  der  Akademie 
al»^eholt. 

Nagel,  Heinrich  von,  18  .lahn*  alt.  Gelioren  zu  Wien.  Vater  ist  Hof-Mathematiker, 
King(»theilt  am  3.  Nov.  Koslknabe  aus  eigem^n  Mitteln  pr.  260  fl.  Am  2.  Not. 
1 78 1   aus  der  Akademie  dc»sertiert. 

Nagel,  J«>s€*ph  von.  Ht  .fahre  alt.  (teboren  zu  Hall  in  Tirol.  Bruder  des  Vorigeit 
Kiiigf>theiit  am  3.  Nov.  Kostknalie  aus  eigenen  Mitteln  pr.  260  fl.  Am 
31.  Juli    1783  aii^p'tret«*!!. 

0*Donell,  lluj:n  (inif,  17  Jahn*  al!.  (irUinMi  zu  t!za»*lau.  Val<»r  ist  KML.  Ein- 
jr«'lhrill  ;t!ii  r>.  Nov.  Ko^lkrialM*  aus  iMgi^non  Mitt(*ln  pr.  14M>  fl.  Am  15.  April 
I7h3  Kiihfirn-li  im  Iiif.-Ht»;».  Prli(*^riiii  (.Nr.  19). 

Orlandini,  Kran/  tlral,  17'  .,  Jahn»  ah,  (M^lsiren  zu  WiiMi.  Vatrr  war  ti.M. 
IT  I77mi.  KiiM/cthciit  am  1  *J.  .luni.  KtwtknaU' aus  cip'iKMi  .Mitteln  pr.  MM I  fl. 
.\m  I.  \ov.  17h:{  i'.mU'\  im  Injr. -tlorps.  -  Kran/.  Josvph  Graf 
OrlaiHlini  H  <•  I  Urrfuto,  k.  k.  li)<:.-<M)>llt.,  (^Mnmandvur  des  liKsranisohen 
St.  Mi'|»liaii^  -  OniiM)-*,  wunic  «irr  ArmtM«  schon  als  OhiL  Mühnmd  der 
M*'la<i«Mnii^  \on  (.liohm  iI7hH)  rlHimlich  Iw^kannt.  l>io  nächsten  Jahre  galM'n 
ili'in  HrldtMi  siollarh  (icitHTfiihcit  zur  Auv/.t'irhiiunjr.  1789  im  Tn'fTon  von 
Knk^rlKuii  ^rhlo'.'*  viril  < )  r  I  a  iid  1  u  i  aU  Kn*i\villijj«*r  «Irr,  }!r{!i»n  das  Kl«»st«»r 
Samu«!  iHvtnntntfn  .""^tnrm-Ooloimi'  au.  S|iät»'r  ÜJM'rhnn'hlo  er  ein  Sehrf»ihen 
•h-v  riin/.i'ii  voll  (iiihur;;  au  Suworow,  itHJcm  t-r  sich  mitt(*n  durrh  die 
lurki-tln'  .Viifvirlliirij:  tjcri  \V«'l'  hahnti».  rn;!laui)li(*l)  iTM-lwint  Hi«»  Thatsache, 
«ia^H  «T  in  ;:!iMrlMi  Wrisc  Suwiirow's  Autwort  zurfli'khnichte.  Im  Kampfe 
l»»*i  MarhiH'vtii.  ilTs*»;  iH^taiid  >*\r\\  ( )  r  1  a  u  d  i  II  i  witMlrr  unttT  den  Kn*i- 
\\illiir«Mi  uinl  Ulli  uriviTiii  «isiiii  SiUlah'U  drauj»  vr  in  di«»  lllrkisi'hen  Vrr- 
-<  li;(U/.uii{:«Mi  <Mu  I  TMO  wurdi'  «t  llplu).  und  au  der  K^'laj^i'runjr  von  (iinrgevo 
(1790.  ii.diin  ri  vn  h«  r\nrra^'tMid(»u  .Xullu'il,  da^H  \i\  d<T  1?H.  IVomolion  am 
J9  l»i'r  179«»  ihui  <l«r  .M  i  i  i  t  ;i  r- .Maria  Th  «t»' ^irn -Ord«»n  7.uth«Ml 
ward.   AK   M.ijur  kam   i^rlaudiui    179()  zur  .\rmoo  in  Italien  und   im  Juli 
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leitete  er  ruhmvoll  die  Vertheidigung  von  Maniua.  Er  wurde  mit  der  Relation 
darüber  nach  Wien  gesendet  und  avancierte  zum  Obstlt.  (1797).  —  Ann 
20.  Juni  1799  führte  und  ermunterte  Orlandini  einen  Theil  unserer 
Truppen  während  des  Treffens  von  Alessandria,  und  bei  der  Belagerung  der 
dortigen  Citadelle  erregte  er  als  Genie-Chef  allgemeine  Bewunderung.  Im 
Monate  Juli  ward  er  zur  Leitung  der  Belagerung  nach  Mantua  entsendet, 
in  welcher  Verwendung  er  sieh  neuen  Ruhm  erwarb.  Am  28.  bestimmte 
ihn  FZM.  K  r  a  y  als  Parlamentär,  um  die  Capitulation  des  hartbedrängten 
Platzes  zu  beschleunigen,  welche  am  nächsten  Tage  auch  erfolgte.  Vor  Coni 
(Doc.)  zeichnete  sich  dieser  unübertreffliche  Ing.-Officier  abermals  —  leider 
zum  letztenmal!  —  aus  und  nach  der  Obergabe  der  Festung  sollte  er  davon 
in  Wien  die  Meldung  erstatten.  Unterwegs  erkrankte  Orlandini,  musstc 
in  Verona  zurückbleiben  und  starb  daselbst  am  9.  April  1800.  —  Die 
Armee  hatte  einen  ihrer  genialsten  Ing.-Officiere  verloren. 
Ottkolek,  Joseph  Baron,  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Hermannstadt.  Vater  ist  Hptm. 
im  Inf.-Reg.  P  e  1 1  e  g  r  i  n  i  (Nr.  49).  Eingetheilt  am  30.  Mai.  Kostknabe  aus 
eigenen  Mitteln  pr.  120  fl.  Vom  17.  OcL  1783  an  k.  k.  Kostknabe.  Am 
29.  Sept.  1787  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Pellegrini  (Nr.  49). 

PaMel,  Theodor  von,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Hofrath.  Ein- 
getheilt am  i.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am  11.  Dec. 
1781    »wegen  Defect«  ausgetreten. 

Payckerth,  Franz,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Brandeis.  Vater  ist  k.  k.  Forstmeister. 
Eingetheilt  am  15.  Oct.  K.  k.  Kostknabe  pr.  182  fl.  Am  1.  April  1787 
Cadet  im  Ing.-Corps.  1807  Major  und  Bau-Director  im  Banat. 

Pr6nay,  Ludwig,  14  Jahre  alt.  GelK)ren  zu  Aszöd.  Vater  ist  Titular  -  Hofrath. 
Eingetheilt  am  13.  Aug.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am 
22.  Feb.   1782  ausgetreten. 

Rauch,  Joseph,  16  Jahre  alt.  G(»lK)ren  zu  Wien.  Vater  war  k.  k.  ThUrhüter.  Ein- 
getheilt am  1.  Mai.  K.  k.  Kostknabe  pr.  182  fl.  Am  21.  März  1786  Cadet 
im  Inf.-Reg.  Deutschmeister  (\r.  4). 

Ripke,  Joseph  Freiherr  von,  14*/.,  Jahre  alt.  Gelioren  zu  Wien.  Vater  ist  GM. 
und  T  h  e  r  e  s  i  e  n  -  H  i  1 1  e  r.  Eingetheilt  am  2.  Mai.  Kostknabe  aus  eigenen 
Mitteln  pr.  250  fl.  Schon  am  6.  Mai   1781   wieder  ausgetreten. 

Sauvaigne,  Adolf  Baron,  13  Jahre  alt.  (lelwren  zu  Temesvar.  Vater  ist  Com- 
mercien-Director.  Eingetheilt  am  1.  .Mai.  Kostknahe  aus  eigenen  Mitteln  pr. 
250  fl.  »Ist  den  6.  .Mai  178  V  seinen  Eltern  nach  Ilau.^e  geschicket  worden.« 
(Grundbuch  1 756  -  - 1 784.) 

Scheiberth,  Johiuin,  17  Jahre  alt.  G«»lK)ren  zu  GraciJM'a  in  Ooatien.  Vater  war 
rnternehmer.  Eingetheilt  am  25.  .lan.  Kostknalx»  aus  «»igrnen  Mitteln  pr. 
250  fl.  »Am  14.  Juli  1  782  abends  aus  der  Aka<k*mie  ent.<prungen.«  (Grund- 
buch  1756— 178  k) 

Schneemayer,  Gottfried,  15*/.,  Jahre  alt.  (ielH)ren  zu  IVcssburg.  Vater  war  Holz- 
händler.  Eingetheilt  am  23.  .Mai.  Kostknabe  aus  eigenen  .Mitteln  pr.  250  fl. 
Am  23.   Dec.    1785  Cadet    im   liif.-Heg.   Hildburghausen  iNr.  H). 

Sieberth,  Franz  von.  17  Jahre  alt.  (ielH»ren  zu  Wien.  Vater  war  llptm.  Ein- 
getheilt am  V.  Nov.  Praktikant.  Am  14.  Juli  1784  (uidet  im  Sappt»ur- 
i  '.orps. 

Sorgenthal,  Ferdinand  von.  1  V  Jahre  alt.  Gf'lnm'n  zu  Wien«'r  Neustadt.  Vater 
war  Privatier.  Eingetheilt  am  2V>.  Dct.  KoniknaU'  au<  eigenen  .Mitteln  pr. 
kXMl.  Am  1  i.  Nov.  1781  leidet  im  hig.-Corps.  -  Hptm.  Sorgenthal  bewies 
17*J5    wiihrend    der    Vertheidigung    von    Mainz    au lk*rordent liehe  Tapferkeit, 


namentlich  hei  der  Vertreibung  der  Franzosen  von  dem  rechten  Rhctnnfer 

n3.  Ot.)    und   der  Erstürmung  der  feindlichen  Verschansangen  (29.  Oct.). 

Kbenso   rühmlich   war  sein  Verhallen   während   der  Belagerung  von   Kehl 

und  der  Kinnahme  der  dortigen  Schwabenschanze  (1.  Jan.  1797).  Er  starb 

1797  an  den  vor  dem  Feinde  erhaltenen  Wunden. 
Stadler,  Karl,  1 2  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Med.  Doctor  und  Feldarzt. 

Kingetheilt   am   23.   Oct.    K.   k.   Kostknabe   pr.   182  fl.    »Ist  den  17.  Oct. 

17H3  früh  zu  seiner  Frau  Mutter  nach  Hause  geschickt  worden.«    (Grund- 
buch 1756-1784.) 
Waldst&iten,  Philipp  Freiherr  von,   12  Jahre  alt.    Geboren   zu  Wien.    Vater  ist 

Landralh.  Eingetheilt  am  2.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  iOO  (1. 

Am  31.  Oct.  1783  ausgetreten. 
Wnorowsky,  Joseph,  17  Jahre  alt.  G(>boren  zu  CillL   Vater  ist  jubilierter  Major. 

Kingollioilt   am   26.   Juli.   Kostknabe   aus   eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.     Am 

1  k  Nov.   17Si  (ladet  im  Ing.-Corps. 
Zwerents,  Fninz  Xav(T  von,  15^/^  Jahre  alt.   Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Hof- 

kri('gs-Si*c'n*tär.  Kingetheilt  am  15.  Oct.    Kostkabe   aus   eigenen  Mitteln  pr. 

2:>0  II.  Am  28.  April  1785  ausgetreten. 
Zwerents,  l^naz  von,    liV'j  ^'^^^^   all-  Geboren  zu  Wien.   Bruder  des  Vorigen. 

Kinp'thcilt  am   15.  Oct.     Koslknal)e   aus   eigenen   Mitteln  pr.  250  il.    Am 

28.  April  1785  au.<getreten. 

1782- 

Allson,  Adolf  Il'iroii  d\  10  Jahre  alt.  Gel>oren  zu  OlmUtz.  Vater  war  GM.  und 
T  h  e  r  *'  s  i  e  n  -  H  i  1 1  e  r  (f  1 779).  Dieser  war  einer  der  bedeutendsten 
Artillerie-lieneraU*  aus  der  Z(mI  der  grossen  Kaiserin-Königin.  Von  üeboft 
.Norweger,  wunle  er  durch  den  F*llrsten  Wenzel  von  Liechtenstein 
für  di(*  kaiserliche  Artillerie  gewonnen.  F>  iM'kleidctü  zuletzt  dio  Stelle  des 
Artillerie  •  l>i>tricls  -  ('ommandanten  in  Olmütz.  Kingetheilt  am  18.  Juni. 
ToiifTcnlKK-h'x'liiT  Stiftliii;:.  Am  21.  Aug.  1781)  Fähnrich  im  Inf.  -  Keg. 
l.t>iHl<)n  iNr.  21^1. 

Bannvarth,  Kmiiiiimd,  hi*  .,  Jahre  ah.  (iclMircn  zu  Freiluirg.  Valcr  war  Uathn- 
licrr.  Kin;:((lH'ilt  am  21.  (N*t.  K(»>tknalM*  nxi-i  (Mgcn<>n  .Mitteln  pr.  UNI  fl. 
Arn    12.   Nov.    1 7S  t  t!ad»*t    im   Inf.-lli';;.  I*rcis>  (Nr.   21). 

Baumbach,  .lohann  Nr|M»mnk.  18  Jahre  alt.  (n*lM)ren  zu  Linz.  Vater  '\>i  Privatier. 
Kinjrelheilt  am  27.  Oet.  Kostknahe  aus  eigenen  .Mitteln  pr.  2.V)  !l.  Am 
1.").   .Iiili    1 7S.*)   au^^'elrelm. 

Bonomo,  Jn-*!»!»!!  von.  I  i'  ,  Jahre  alt.  fielMiren  zu  Tri«'*4t.  Vater  war  llplin.  im 
Ifif-lH'iT  K  »  n  >»  k  V  i\r.  .*i»»>.  Kingi'theilt  am  2.">.  Nov.  Ko*itknalN>  aii*i  eigenen 
Millt'h»  |»r  2r»n  fl.  Am  Hv  th-l.  17St>  r.adet  im  lie^.-()orp<.  Itonomt), 
I  iitiil».  1787.  hitit»'  aU  M|»tm.  17^5  di*»  Hauten  im  Hrllekenkopfe  von 
Ka-t«l  |m'i  Main/,  iiml  »rrii'htet«'  <li«»  Ki»«»theimer  S*hanze.  \^^*\  dem  Knt.^tatzt* 
vini  .Mitm/  i21».  Ort.  17*.».*)».  ftann  hei  den  hehe/erungeii  von  .Mantua  und 
<.nm  17'.»*.it  uar  ^«iri  V«'rhalt«'n  ein  au**j!ezeii'hm*te<.  Später  wurde  Honoino 
\\ii«i»rh«»Ii  mit  KnlwJIrfen  imtl  ArlMMten  von  jrm>'<1er  Wichtigkeit  lM>lmnl. 
Kr  -tie«^  hi^  zum  IMI..  ••mp«»r  und  Ihm  seiner  IVn*<iionierung  im  .lahn»  18  W 
«•rhieh  «T  dm  tlharakti-r  «lues  K/M.  Sein  Fo«!  erfolgt«*  zu  Wien  aun 
:U     .Mir/.   ls:»o. 

Borke«  Ihnma-^  HanM).  I.')'  ,  J.ihic  all.  (ieixinMi  zu  T  li  u  m  in  Irland  Vali*r 
i-t  Pmatni.  Km;:»  Ihtill  am  17.  N»»v.  K<»tknalH>  au«*  ei*;;enen  Millehi  pr. 
i«H>  11.   Am    17.  >»'|.t.    17^i   t.adcl  nn   Inl.-Hejr.  I   Alton  iNr.   U^K 
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Bouchard,  Ernst,  1 7  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Kammerdiener. 
Einpetheill  am  1  i.  Oct.  Mikos'scher  Stiftung.  Am  15.  März  1787  zur  Map- 
fiierung  nach  Ungarn  abgegangen. 

Boulanger,  Ludwig,  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Peterwardein.  Vater  ist  !ng.- 
Major.  Eingetheilt  am  13.  Aug.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  200  fl. 
Am  10.  Oct.  1788  Fähnrich  im  Inf. -Reg.  Pellegrini  (Nr.  49).  —  Lt. 
Boulanger  half  die  Vorpostenstellung  bei  Berstheim  vertheidigen,  zeichnete 
sich  durch  Tapferkeit  aus  und  wurde  verwundet  (2.  Dec.  1793). 

David,  Joseph,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Fiume.  Vater  w^ar  Privatier.  Eingetheilt 
am  2i.  Juni.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am  23.  Dec.  1783 
ausgetreten. 

De  Tranx,  Ludwig,  8^^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Antwerpen.  Vater  war  Ing.-ObsL 
Eingetheilt  am  2i>.  Juni.  K.  k.  Kostknabe.  Am  19.  April  1790  Cadet  im 
Ing.-Corps.  —  Ludwig  de  Traux  war  nicht  allein  ein  im  Kriege  aus- 
gezeichneter und  in  den  Arbeilen  und  Dienstleistungen  des  Friedens  infolge 
>einer  genialen  Begabung  hervorragender  Ing.  -  Officier,  sondern  auch  ein 
Mann  von  gelehrlen  und  künstlerischen  Neigungen  und  umfassendem  Wissen. 
Er  war  h^anmiler  und  Kenner  von  Alterthflmern  und  Kunstgegenständen  und 
auf  dem  (iebiete  der  Numismatik  galt  er  mit  Recht  als  Capacität  ersten 
Ranges.  Ludwig  De  Traux  starb  als  FML.  am  B.  Mai   1855. 

Festesiics,  Franz  CJraf,  19  Jahre  alt.  Geboren  zu  Odenlnirg.  Vater  war  Privatier. 
Eingetheilt  am  1.  Nov.  Koslknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  KK)  fl.  Am 
H.  April    1783  ausgetreten. 

Gruber,  Ignaz.  Eingetheilt  am  29.  Jan.  Kostknabe.  Am  26.  Juli  1785  aus- 
getreten. 

Harienfels,  Michael  von,  13  Jahre  alt.  (Jeboren  zu  Wien.  Vater  war  Rittm.  Ein- 
g(»thtMlt  am  12.  Oct.  JenamyVcher  Stiftling.  An)  31.  Jan.  1789  Cadet  im 
Iiig.-(lor|)s.    1802  (!a[)itän-Lf. 

Heinbacher,  J<»se|)h,  15  Jahre  alt.  (ieboren  zu  rressi)urg.  Vater  war  k.  k.  Ralh. 
Eingetheilt  am  8.  .Nov.  Kostknabe  aus  (»igenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am 
!.   Dec.    1 7H(>  Fahneii-C.adel   im  Oguliner  (irenz-Iiif.-Reg. 

Hendl,  Franz  (Iraf,  18  Jahre  alt.  (ieboren  zu  Meran.  Vater  ist  Regierimgsrath. 
Eingetheilt  am  1.  Der.  Koslknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am 
25.  .luni    1 78()  (ladet   im   Inf.-Reg.   Delgiojoso  (Nr.    \\). 

Hillmayer,  \V<'nz«'l  von,  8  Jahre  all.  (ieboren  zu  Prag.  Vater  war  Guliernial- 
rath.  Eingetheilt  am  21.  Oct.  Ko>tknabe  aus  eigenen  Mitteln  |)r.  250  fl. 
Am    L   A|)ril    1790   Fälmrich   im   hif.-Reg.  (iolloredo  (Nr.  57). 

Horeisky,  Michael  Daron,  Di  Jahre  alt.  (ieboren  zu  Reikovics  in  Lngarn.  Vater 
ist  k.  k.  KammerluTr.  Eingetheilt  am  3.  Nov.  Koslknabe  aus  eigenen  Mitteln 
pr.   250  II.   Am    II.   Mai    1783   ausg<*treleii. 

Koziebrodski,  Stani>lau>  (iraf.  Di  .lahre  alt.  (i<'lM>ren  zu  Moiowice  in  rializien. 
Vater  i>t  SccrelUr  in  Lemberg.  Eingel IhmII  am  29.  März.  Kostkna)>e  aus 
eigencMi   .Mitteln   pr.  250  ll.   Am   30.  Scpl.    1780  ausgetreten. 

Krib  EU  Kribbach  und  Brunnberg,  Franz  Anton,  20  Jahre  alt.  (ielK»ren  zu 
Mall  in  Tin»!.  Vater  ist  k.  k.  (ii'lreide-Kaslner  iM'im  Salzwes(»!i.  Eingetheilt 
am  3.  Jimi.  Koslknabe  aus  eigenen  .Mitteln  pr.  MH)  fl.  Am  30.  Juni  1785 
ausgetretiMi. 

Kunst,  Johann  Emanuel,  20  .lahre  alt.  (iebt>ren  zu  Welwarn  in  Hohmen.  Vater 
ist  Privatier.  Eingetheilt  am  11.  .Mai.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr. 
250  fl.  Am  5.  April    1  783  zur  Mappierung  nach   Agram  al>gegimgen. 
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Mayer,  Franz  Karl,  17  Jahre  alt.  Geboren  za  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Hoffoorier. 
Kinf!P(hcMit  am  30.  Oct.  Kostknabe  pr.  200  fl.  Am  27.  Nov.  1786  Fahnen- 
( ladet  im  Otodaner  Grenz-Inf.rKeg. 

Mohr,  Johann  Friedrich,  Baron,  16  Jahre  alt.  Getwren  zu  Nagy-MihAlf.  Vater 
i^^t  ObfttH.  und  Theresien-Ritter.  Einj^theiit  am  27.  I>ec.  Koetknabe  aus 
eigenen  .Mitteln  pr.  i50  (1.  Am  9.  April  1786  Cadet  im  Ing.-Corp».  — 
Johann  Friedrich  Freiherr  von  Mohr,  k.  k.  GdC,  geheimer  Rath« 
Inh.  des  13.  Drag.-Reg.,  übertrat  bald  auA  dem  Ing.-Gorpfi  in  das  Hus.-Reg. 
W  u  r  m  s  e  r  (Nr.  8),  in  dem  er  noch  während  des  Ttirkenkrieges  zum  Oblt. 
avancierte.  Bei  .Mannheim  (1795)  zeichnete  sich  Rittm.  Mohr  so  aus,  dass 
ihn  der  Heg.-Inh.  Wurm  »er,  unter  gleichzeitiger  Beförderung  zum  Major, 
zu  seinem  Fi il|;ol. Adjutanten  ernannte  und  1796  mit  xich  nach  Italien 
nahm.  Kr  wurde  in  Mantua  eingeschlossen  und  nach  dem  Frieden  von 
raiiifHi  Formio  (1797|  in  das  4.  Hus.-Reg.  tibersetzt.  Bei  Stockach  (1799) 
lenkt«'  .Mohr,  obwohl  verwundet,  durch  seine  kaltbidtigc  Tapferkeit  die 
.AnfintTksamkeit  des  Krzherzogs  Karl  auf  sich,  und  ein  Streifcommando, 
welohfw  «*r  spHt(>r  g(*gen  Philippsburg  führte,  hatte  solchen  Erfolg,  dam 
damit  der  F)ntsatz  diesi»H  Platzes  herlieigeflihrt  ward.  In  der  ungltlcklichen 
Srhiarht  lN>i  I lohenlinden  (1800)  focht  Mohr,  damals  Obstit,  ruhmvoll  und 
brachte  mit  H4Mn(*r  Reiter-Clolonne  mehr  als  500  Gefangene  ein.  1804*  wurde 
«*r  tMwt.  in  H<*jn<>n)  Regiment  und  1805  nahm  er  mit  diesem  hervorragenden 
.XiHIkmI  an  den  Kämpfen  l>ei  Amstelten,  DUrrenstein  und  Schöngrabem. 
Während  <\vr  S<*hlac*lit  von  Auslerlitz  vernichtete  er  M  dem  l)orfe  Tellnits 
eine  frari//>sisi*he  Infanterie-! lolonne,  von  welcher  300  Soldaten  gefangen, 
di«*  fihrigrn  nii^lrrgehanen  wurden.  .Mohr  erhielt  hiefür  ausstT  Capitel  das 
Hittrrkrruz  di*s  M i li tUr- Mar ia  Theresien-Ordens  (22.  Jan. 
ISOH)  und  M'iii  Hcgiment  ompfieng  a  goldene  und  27  sillH>rne  Tapferkeitit- 
.Mfdaillrii.  SmI  ]8<)H  G.M.,  wani  Mohr  im  f<»lgenden  Krii*gsjahre  1809  bei 
di'Mi  g«'geii  \Vars<*han  lM*sliiiiiiit«Mi  VII.  (.^ir|)s  oingetheill.  Kr  f«Nrlit  bei 
H.i^r/vii  ilU.  Aprih.  4r>tnrmt(>  «Iimi  Hr(irk(Miko|»f  von  Thoni  (15.  Mai^  und 
/«•rs|»n'n;.Mr  hri  .Irdliiisko  ^11.  .liiiii)  i\\v  Tnip|H'n  des  |M>inis(*iif*ii  (irn«'rals 
/ajniir/.  rk.  1 S  ] .'{  .'.imi  l'.ML.  hrlVinlrrl,  wurdr  M4>hr  is'i  l«iMp/ig  so 
«»  liwn  \rr\\iin(i<'t.  «ia-^N  rr  vr>[  I8l.">  wii'dcr  vor  d*'in  Friml«*  zu  dienen 
iiiiviaiHii'  war.  Im  KeM/ii^'o  gegtMi  .Murat  vertheidigte  ej*  /.iiiiäclisl  dvn 
IN»  I  Imm-'^mm::  Im-I  (^-cliKilH^lld,  iH'llirili;:!«'  sirh  hierauf  in  herv«»rragfiHhT 
Wi'i-^r  all  «l«T  '»ii'':i«'irln'n  Sclilarht  Ihm  rolctiliiK»,  vrrfolglr  dami  ilii»  Ni*a|M»li- 
tanrr  liiii«:^  «Iit  Kii-^t«*  uimI  uiitcnlrürktr  den  in  Cu|iiia  au<«g('l»nN*hi*nen  Auf- 
-taihl.  Narli  tl«  I  Kürkkelir  de>  Königs  F(*rdinand.  v«'rl>lieli  Mtilir  mit 
/\\fi  Hi:tra«i<-ii  ikmIi  «liin-h  «jt'iauine  Zeit  zur  .\iirriM*hlhaltuii^  der  (>r<inung 
IM  \«'a|Ml.  >|>iih'r  wiml«-  er  Ke^hin;;««-(lomnutndant  in  Veni'dijr  und  naeh 
/\MM  .laliK'ii  i-«Mniii.iiitliei«'ii(i«'r  <ieneral  in  SieiN'ni»ür}ien.  IH;ill  wurde. Molir 
/iini  UtU .  eiiiaiiiit  uii<i  fiiipje  Monate  naeh  dieMT  Bi'lördiTun*:  aU  Viee- 
l*ia^i<it*iii  in  «iiMi  Hol  krie<^'^ralii  iHTiifeii.  Im  tol*!end«*n  .lahre  lN'>lnnmte  ilni 
«1«  r  Kai^«  r  /um  lilut  «In  .Mililiii-Sechiin  im  SlaalMatlie.  Na<'h  fünr/i^ähri«!er 
hn'ii-t/iit  lial  \h»lir  [S'M\  in  «Jen  Kuiiestand,  Ihm  weleln^m  .\nla-i»»e  ilim 
«la-- <iii»^-ki»u/.  (ie^  I.edpnld-Oniete«  ziilheÜ  ward.  INt  h(M'h\erdienli*  tteiieral 
-•tarl»  .tili  li».  I'il».  |si7  /.ii  <!lu^ano  irn  Venezianischen.  Kr  jrehörle  zu 
lin-eiiMl    lMiltiiten«l-ti  II    lieiterliiliiern. 

Mooskopf,  .lolianii.  I»i  .lahie  att  <nlNin*n  zu  K-^zi-k.  ValiT  i^l  riatz-.Major.  Kin- 
pliieili  .Uli  *J1  Sejii  K«»«*tkrial»e  au«»  ei)ieni*n  .Mitteh)  pr.  2.">0  tl.  .\ni  21.  Jan. 
I  7^ii  aU'^c'liehn. 
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Odoada,  Jakob,  Raron,  17  Jahre   alt.     Cieboron  zu  Gradisca.     Vater  war  Obstlt. 

Einpothoilt   am    29.  Juni.     Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.     Am 

26.  Mai   1783  Cadet  im  Inf.-Heg.  Laey  (Nr.  22). 
Ott!,  Leopold  von,  14  Jahre  alt.    Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Truchsess.    Ein- 

getheilt  am  15.  Oct.  Kostknabc  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am  1.  April 

1787  Cadet  im  Ing.-Corps.  1802  Hptm. 
Pamiczky,    Joseph  von,    Iß'/.^  Jahre   alt.     Geboren   zu   Toth-Györk.     Vater   ist 

Assessor  im  Pester  Comilat.  Eingetheilt  am  11.  Oct.  Kostknabe  aus  eigenen 

Mitteln  pr.  250  fl.  Am  2i.  Oct.  1784r  ausgetreten. 
Rein,  Franz  Xaver,  15  Jahre    alt.    Geboren  zu  Prag.    Vater  ist  Kaufmann.    Ein- 
getheilt am  16.  Sept.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am  18.  April 

1 783  Cadet  im  Tschaikiston-Bat. 
Rosenberg,  Vincenz,  Graf,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Graz.  Vater  ist  Geheimrath. 

Eingetheilt  am  7.  Dec.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  100  fl.  Am  8.  Mai 

1783  ausgetreten. 
Schonat,  Georg.  Eingetheilt  am  7.  März.  Kostknabe.  Am  20.  Jan.  1785  gestorben, 
Sigovsky,  Joseph,  9  Jahre  alt.    Gelwren  zu  Innsbruck.    Vater  ist  Gren.-Obll.  im 

Inf.-Heg.  Migazzi  (Nr.  16).  Eingetheilt  am  18.  April.  Chaos'scher  Stiftung. 

Am  25.  Juni  1790  Cadet  im  Inf.-Reg.  Neugebauer  (Nr.  46). 
Stain,  Johann,  Baron.  Eingetheilt  am  20.  März.  Kostknabe.  Am  7.  Mai  1 782  ausgeln?len. 
Stralendorff,  Karl  von,    M  Jahre    alt.     Gelxjren    zu  VV'ien.     Vater  ist  Privatier. 

Eingetheilt    am   16.  Oct.     Kostknabe    aus   eigenen  Mitteln   pr.   100  fl.     Am 

1.  April  1787  Cadet  im  Ing.-Corps. 
Walter,  Ferduiand,  13  Jahre  alt.     Gelmren  zu  Eszek.     Vater  ist  Kriegs-Actuar. 

Eingetheilt  am  21.  Sept.     Kostknabe    aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.     Am 

19.  März   1787  zur  .Mappierung  nach  Tugarn  abgegangen. 

1783. 

Amerling,  Ignaz,  1  7  Jahre  alt.  Geboren  zu  Trebitsch  in  Mähren.  Vater  ist  Forst- 
meister (h's  Graf<*n  Wal  I  erst  ci  n.  Eingellieilt  am  1.  Feh.  Kostknabe  aus 
eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am  26  Oct.  1784  Cadet  im  CUr.-Reg.  Czar- 
toryski  (aufgelöst  1801). 

Aiming,  ignaz,  17  Jahn»  alt.  (lelxMen  zu  Linz.  Vater  ist  Privatier.  Eingetheilt 
am  10.  .Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  11.  Am  29.  Sept.  1784 
Cadet   im  l)nig.-R(»g.  Savoyen  (Nr.   \'A). 

Bercks,  Friedrich,  HS  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Rath  der  geheimen 
I{eichs-IJofkanzlei.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Kostknaln?  aus  eigenen  Mitteln 
pr.  250  fl.  Am  6.  Sejit.   178i   Cadet  im   Inf.-Heg.   Preiss  (Nr.  21V 

Brauniser  von  Brannthal,  (V\  18  Jahre  alt.  (ieboren  zu  (lörz.  Vater  ist 
JVivatier.  Eingetheilt  am  15.  Sept.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  260  fl. 
Am    II.  Sept.   1781  Cadet  im  Inf.-Heg.  Tillier  (.Nr.   Ml 

Breinl,  A<lallM'rt,  11',  Jahn»  alt.  (leboren  zu  Prag.  Vater  war  Ooctor  der 
I^'chte.  Eingetheilt  am  2,'i.  Oct.  Kostknaln»  aus  eigenen  .Mitteln  pr.  250  fl. 
Am   27.   .\pril    1781  ausg(»trelen. 

Bnbna,  Johann,  Haron,  1 1  Jahre  alt.  (Jelxiren  zu  Krumau.  Vater  ist  Art.-Major. 
Eingetheilt  am  15.  Ort.  Kostknaln»  aus  <Mgenen  .Mitteln  pr.  250  fl.  Am 
LS.  .luni    1781  ausgetreten. 

Christ,  Vinrenz,  15  Jahre  alt.  Ceboren  zu  Nikolsburg.  Vater  ist  Med.  noctor. 
Eingetheilt  am  28.  Ort.  K<»stknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  II.  Am 
7.  Oct.  1787  Cadet  im  lng.-(.<)rps.  Oblt.  Christ  zeichnete  sich  während 
der  Hclagerung  von  Fi>rl  Loui>  (Nov.   1793)  mehrfach  aus.  1802  Hptm. 


Onstini,  Alois,  13  Jahre  nlt.    Geboren  zu  Fiume.    Valer  war  Kaufmann.    Ein- 

geUieilt  ain  28.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Milteln  pr.  250  fl.  Am  81.  Dee. 

1789  Cadet  im  Ing.-Corps.  1823  Obstlt. 
Haimerl»  Fnmz,  15  Jahre  alt.   Geboren  zu  BrUnn.  Vater  iat  Hofralh -der  obentMi 

Justiz-Stelle.     Eingetheilt   am   22.   April.     Kostknabo   aus   eigenen   Mitteln 

pr.  250  n.:    vom  5.  Mai  1783  Kostknabo  pr.  400  fl.    Am   22.  Nov.  1784 

(ladet   im  Drag.-Heg.    Kaiser   (Uhl.-Reg.  Nr.  6). 
Hillmayer,  Ferdinand  von,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Prag.  Vater  war  Gubemial- 

rath.     Eingetheilt  am  11.  Aug.     Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl. 

Am  5.  Jan.  1787  Cadet  im  1.  ßaiial-Grenz-Inf.-Reg. 

Jameta,  Antun,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Luxemburg.  Valer  ist  Ing.-Obstit. 
Kin<;elheilt  am  22.  März.    Ki>stknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  200  fl.;    vom 

1.  Nov.  178i  an  Ing.-Stiflling.  Am  1.  Juli  1788  Cadet  im  Ing.-Corps.  — 
Janiotz  (ll)ertrat  in  den  General-Quartiermeisterstab  und  verhielt  sich  im 
Kampfe  M  Issny  (20.  Si'pt.  1796)  vortrefflich.  Kr  war  damals  Oblt 

Jamets,  Nikolaii.s,  1  %  Jahn*  alt.  (Seboren  zu  Luxemburg.  Uruder  des  Vorigen.  Ein- 
^ntheiit  niii  22.  März.  TeiifTenbaeh'seher  Stiftling.  Am  26.  Sept.  1787  Cadet 
im  Iiif.-Heg.  Erzherzog  Ferdinand  (Nr.  2).  —  ITntcrit.  Ja  motz, 
damals  Onlonnanz-Offieier  bei  dem  General  Lichtenberg,  erwies  sieh  bei 
diT  Einnahme  der  Lauterhurger  Linien  (1793)  ausserordentlieli  tapfer.  Bei 
d4*r  ErolMTung  von  Drusenheim  (18.  OcL  1793)  drang  er  mit  den  vordersten 
S«»ldateii  in  den  Ort  «Mn.  Gleiche  Hravour  legte  er  bei  der  Vertheidigung 
di*r  F(»sti(*ning(m  von  Kill.sfadt  und  jener  im  Marienthaler  Walde  an  den  Tag. 

Kaatenhols,  llonorius  Wilhelm  von,  16  Jahre  alt.  Vater  ist  Med.  Doctor.  Ein- 
getheilt   am    12.  Mai.     Kostknabe    aus   eigenen   Mitteln    pr.    260   fl.;    seil 

2.  Nov.  1785  TeuffenlNieirscher  Stiaiiiig.  Am  17.  Feb.  1787  Cadet  im 
l'ontonier-lkkt. 

Kayaer,  Franz  von,  18  Jalire  alt.  Geboren  zu  Fulda.  Valer  ist  llofkanzler.  Ein- 
^M'tluMit  am  16.  Jnli.  Ko>tknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  400  fl.;  vom  1.  April 
17S4  an  k.  k.  Ko>lknal»e.  endlich  mt  1.  Aug.  1784  Teuffenbach'Hcher 
Stinlin«:.     \u\   IH.  A|nil   ITH.*)  Adjutant  im  Tsfhaiki!*ten-Hat. 

Kulhanek,  Kudoif  (inif,  i:('  .»  Jahn*  alt.  (ielMiriMi  zu  Steeknitz  in  Ikihmen.  Vater 
i^t  rrivaticr.  Kin>ri'tlMMlt  am  8.  Dee.  KoKtknaU»  aus  eigenen  .Mitteln  pr. 
UHi  11.  Am  21.  Stpt.  1787  l'nterlieut.  im  l)nig.-Heg.  Erzherzog 
.loM'pli   \uu  Toscana  <l)rag.-Reg.  Nr.  9). 

Mayer,  F-xiirdilu-*.  1.")  Jaliir  alt.  <u'l)oren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  lioffourier. 
Kiiiv'«tlM  i!t  am  t>.  Nov.  K(»tknabe  aus  eigenen  .Mitteln  pr.  250  fl.;  seit 
2S.  Nt»N.  \1h:\  .Miki»'Mher  Stiftling.  Am  18.  (>et  1786  in  die  k.  k.  There- 
>iahiMln'  .Mili!är-Akad<'ini(»  in  Wiener  Neustadt   übersetzt  worden. 

Mayer,  .loliann  N«'|M)niiik,  11  .fahre  alt.  (u' boren  zu  Hain  bürg.  Valer  ist  Sappeur- 
ll|>lni  KitiirctiitMlt  am  12.  Dei'.  Kustknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl. 
».\ni  t».  (k\.  178ti  nach  Han>e  gesi-hiekt  worden.«   (Grundbuch.) 

M^saaros,  .lohann.  17  Jalire  all.  <ieb<>ren  zu  Debreczin.  Vater  war  (lutsbesitier. 
Kiiijf»'tlHilt  atn  ').  Sept.  Ko>tknabt»  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am 
29.  Au^r.  ITHfi  ausjri'lnlin  und  zu  seinem  Oheim,  dem  Obst.  Meszaros, 
.späteren  f^onuna  n  de  u  r  des  Theresien-Ordens,  abgegangen.  Li 
Johann  .Meszaros  de-?  10.  Hus.-Reg.  focht  tapfer  und  erfolgreich  gegen 
1500  Tllrken  Lei  Bojana  Losi  124.  April  1788). 

Meyerberg,  Gabriel,  14*  .»  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  n.  ö.  Landrath. 
F.ingetheilt  an)  27.  l)ct.  Ko>tknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am 
7.  Jan.   1785  ausptttreten. 
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Mosanner  von  Mosberg,  Constantin,  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist 
Hptm.  der  Srharfschlitzen.  Eingelheilt  am  22.  Ocl.  Kostknahe  aus  eigenen 
Mitteln  pr.  250  fl.  Am  25.  März  1790  Cadet  im  Inf.-Reg.  Klebek  (Nr.  U). 

MoBanner  von  Mosberg,  Thomas,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Lavis  in  Tirol. 
Bruder  des  Vorigen.  Eingelheilt  am  22.  Oct.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln 
pr.  250  fl.  Am  1.  Juli  1788  Cadet  im  Ing.-Corps.  1797  Capilän-Lt. 

Paolncci,  Johann  Peter  Marchese,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Mode  na.  Vater 
ist  Slaatsrath  des  Heiv.ogs  von  Mode  na.  Eingetheilt  am  1.  Nov.  Kostknabe 
aus  eigenen  Mitteln  pr.  iOO  fl.  Am  4.  Nov.  1786  ausgetreten. 

Pemwerth  von  Pemsiein,  Karl,  16  Jahre  ah.  Geboren  zu  Inniehcn.  Vater  ist 
Wirtsehafts-Heamter.  Eingetheilt  am  23.  Dec.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln 
pr.  250  fl.  Am  5.  Feb.  1785  Cadet  im  Ctlr.-Reg.  Hohenzollern  (Drag.- 
Reg.  Nr.  8). 

Raskovitz  von  Mirowitz,  Vin<»enz,  13'/,  Jahre  alt.  Gehören  zu  Neus:itz.  Vater 
ist  Obst.  Eingetheilt  am  20.  Oct.  Kostknahe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl. 
Am  20.  Aug.  1786  Cadet  im  Inf.-Reg.  Schröder  (Nr.  7). 

Rauch,  Franz  Haron.  167-2  •'•*^^'*^*  **^t-  Geboren  zu  Sviniza  in  Croatien.  Vater  ist 
GM.  Eingetheilt  am  9.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  400  fl.  Am 
1.  Dec.   1786  Cadet  im  Inf.-Reg.  Colloredo  (Nr.  56). 

Ritiersiein,  Joseph,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Tyrnau.  Vater  ist  Obst.  Ein- 
gelheilt am  5.  Mai.  Kostknahe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am 
27.  Oct.  1783  Lt.  im  CUr.-Reg.  Zezschwitz  (1801  aufgelöst).  Oblt. 
Hitterstein  brachte  am  18.  Juni  1788  den  Ttlrken  unweit  Semlin 
schwere  Verluste  hei.  Seine  Soldaten  erhielten  vom  Kaiser  Joseph  II.  ein 
(ie>clienk  von    100  Inicaten. 

Roesler,  Joseph,  16  Jahre  alt.  Gel)oren  zu  Königgrätz.  Vater  ist  Postmeister. 
Kingetheill  am  12.  Mai.  Kostknahe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am 
14.  Juli   1783  ausgetreten. 

Roaenzweig,  Franz,  15'  .,  Jahre  all.  Geboren  zu  Hrdmi.  Vater  ist  Vice-Königsriehter. 
Eingetheilt  am  8.  De<'.  Ko>tknahe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  25t)  fl.  Am 
I.   L)e<*.    1786  Cadet  im    1.  Grenz-lnf.-Heg. 

Schindler,  Franz  von,  18V'.,  Jahre  alt.  (ieboren  zu  Freudenthal.  Vater  ist 
Forstmeister.  Eingetheilt  am  1.  Nov.  Ko>tknabe  aus  eigenen  .Mitteln  pr.  250  fl. 
Am  9.  April  1786  Cadet  im  Ing.-Corps.  Trat  1820  als  OI»t.  in  den  Ruhestand. 

Schubert,  Joseph  von,  20  Jahre  alt.  (iehoren  zu  Wien.  Vater  ist  Magistratsrath. 
Eingelheilt    am    8.    Nov.     Ko>tknai»e    aus    eigenen    Mitteln  pr.  250  fl.     Am 

8.  Feh.    1786  a»i'-getreten. 

Snnstenan,  Anton  von,  11  Jahre  all.  (iehoren  zu  Neu-Capella  in  Croatien.  Vater 
ist  Hptm.  Eingelheilt  am  9.  iU\.  K<>>tknahe  au>  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl. 
Am    11.  Sept.    1788  au-«gi'tn*ten. 

Tomassich,  Nikolau.s,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  F^iume.  Vater  i^t  ConsuL  Ein- 
gelheilt   am    29.    Oct.    Ko>tknabe    aus    eigenen    Mitteln    pr.    250    fl.     Am 

9.  Mai  1788  Fähnrich  im  Inf.-Reg.   Pellegrini  u\r.  i9). 

Waldhausen,  August,  16  Jahre  ah.  Geboren  zu  Lindau.  Vater  war  han- 
noverischer General-Lt.  Eingetheilt  am  2.  .Mai.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln 
pr.  250  fl.  Am  15.  Mai   1785  au.sgetrelen. 

Woller,  Ignaz,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Hofagent.  Ein- 
getheilt am  4.  Aug.  Kostknabe  aus  eigenen  Mittein  pr.  250  fL  »Am  25.  Oct 
»1785  nach  Hause  geschickt  worden.«   (Grundbuch.) 


1784. 

Bechard,  Ferdinand  Baron,  1 1  Jahre  alt.  Geboren  zu  Lippa  in  Ungarn.  Vater  bl 
k.  k.  Snlz-Einnehmor.  Kingetheilt  am  1.  Mai.  Miko8*s»cher  SüfUing.  Am 
28.  Fol).  1790  FJlhnrich  im  Inf.-Ro|?.  PcUegrini  (Nr.  49). 

Bianehi,  Friedrich  von,  1H  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Professor 
diT  Physik  in  Paris.  Eingetheilt  am  1.  Mai.  Kostknabc  aus  eigenen  Mitteln 
pr.  250  fl.  Am  1.  Oet.  1787  Cadet  im  Ing.-Gor|Hi.  —  Vincenz  Ferre- 
rius  Friedrich  Freiherr  von  Bianchi,  Duca  di  Casa  Lanza, 
k.  k.  FML  geheimer  Rath  und  Ilofkriegsrath,  Inh.  des  63.  (gegenwärtig  55.) 
lnr.-K<');.,  zsihlt  unter  die  berühmtesten  Generale  unserer  Armee  während 
der  Zeit  der  grossen  französischen  Kriege.  Bianchi,  dem  als  Zögling  der 
Ing.-Akadomie  das  Studium  keineswegs  leicht  fiol^  gab  schon  im  Türken- 
krii»go  ProlK»n  von  grosser  Tapferkeit  und  —  wenn  das  auch  als  Wider- 
spruch erscheinen  mag!  —  von  eminenter  militärischer  Begabung.  Vor  Novi 
(1788)  ward  sein  Name  zum  erstenmal  mit  Auszeichnung  genannt,  als  er, 
damals  Unterll.,  sich  freiwillig  zur  Theilnahme  an  dem  Sturme  (21.  Sept.) 
meldete.  Auch  1mm  dem  Anlauf  gegen  die  Bresche  (3.  Oct  1788)  wirkte  er 
s«)  wacker  mit,  dass  er  aiLsser  der  Rangstour  zum  Oblt  avancierte.  Gleich 
rUhniiicli  war  scmu  Verhalten  vor  Berbir  und  Czettin,  sowie  1792  während 
der  Belagerungen  von  I^ndau  und  Thionvillc.  Capitän-U.  seit  1793, 
zcirhn(*te  er  sich  1794  bei  dem  Sturme  auf  Landrecies  (30.  April)  und 
l>ei  der  lk*schiessung  von  Charleroy,  während  welcher  er  eine  Blessur 
erhielt,  alMTmals  aus.  1795  befand  sich  Bianchi  vor  Mannheim;  or 
wurde  alxT  mx-h  vor  dem  Falle  dieses  Platzes  als  Ilptm.  in  den  General- 
ntiartiermeisterstab  (ibersetzt  und  in  das  Hauptquartier  des  FM.  W u rni s e r 
l^erufcn.  179ü  foi*lit  er  Ihm  Salö,  wo  er  wieder  eine  Verwundung  erlitt,  and 
nahm  hervorragenden  Antheil  an  der  Wegnahme  von  Gadine  und  Terlago, 
in  w(>lchen  Kämpfen  es  ihm  gelang,  eine  namhafte  Anzahl  Kriegsgefangener 
einzubringen.  In  der  S<*hlarlit  Ynn  Rivoli  (1797)  gerieth  Bianchi  in 
<iffaii«5«n>rlian:  er  wurde  aber  narh  wcnigi'n  Wochen  ausgewechselt  und 
^rhiii^r  y.wci  .Monat«'  >|iätcr  am  Taglianicntu  wieder  voll  Hravuur  g(*gen  die 
Kran/nM'M.  Heim  Au>brue))e  des  zweiten  Ooalitions-Krieges  erhielt  ISian  ch  i 
(h'ti  eliren\<»llen  .Auftra«:.  den  Krz herzog  Ferdinand  d*Kste  aU  niili- 
liiri>i-litr  lialh^M'lM'r  zu  l:e^dri(en,  mit  weh*lier  i^rdre  Ui>[  gleichzeitig  die 
Mrfnr<lrriifi«r  zum  Major  erfol^rli'  (1791>).  Hicnui  reihte  >ich  im  März  I81K> 
das  AxaiK  I  iiH-iit  zum  ()i)>tlt.,  und  im  Juni  de>  gleielien  Jahre?»  daä  zum 
ZN\«'ilen  ()!»>!.  im  Inf-Heir.  Vuka>sovich  iNr -IHV  18t»4  ^*urde  Bianchi 
mit  dioim  l!e«5imrht  riaeh  (iattaro  L'e>eiidet.  um  einen  Aufstand  der  Alba- 
Im  MMi  ZU  nnlerdiiirken.  Im  närh>len  Jahre  \er>ah  Bianchi  «lie  Stell«*  des 
<i*inral  Adjnlanlrn  hri  dc-m  Krz  herzog  Ferdinand  d'Kste  und  es 
uar  ^riu  Verdienst,  da»  dit>er  IVinz  und  ein  Tlieil  unserer  Armei'  der 
Kalastidplir  \oii  1  Im  il.so;>.  /u  i«nl rinnen  \ernuK*hten.  1807  rtlekte  Bianchi 
zum  tiM.  vor  und  isn^»  brlehlijrte  er  eine  Brigade  im  V.  Aruu*t»-t'.ur|is 
Kr/Iiirzotr  I.udwit:  In  dtMi  unglnekliclien  Treffen  hei  Kirchdorf  und 
Siitf«*nl)urir  war  vr  mit  Krtolg  lM*ni(lht.  die  Trümmer  des  (lorps  zu 
^amm«ln  und  zu  (Miieral  11  i  Her  in  Sicherheit  zu  bringen.  Mit  den  Trup|»en 
dh'sc^  tifuends  mais<|iiii tr  Bianchi  nach  dem  Man*hfelde.  An  der  sieg- 
reirlHM  Srhlarlit  \nii  As|arn  nahm  er  ruhnivoUen  Antheil  und  er  ist  es 
gewesen,  der  am  IMiiiL'st- Montag«*  uns  den  Besitz  des  Dorfes  As|>arn  end- 
giltivr  versichert  liat.  Hierauf  zur  Vertheidigung  des  Brückenkopfes  von 
Frc'ssbure  Lcütimmt.  kam  Bianchi  endlich  in  die   Lage,    vollends   selbst- 
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slilndig  wirken  zu  können,  und  zwar  gejren  einen  der  talentvollsten  Marschälle 
des  Kaisers  Napoleon  l.,    —    den    Ilerzojic   von    Auerstädt.     Letzterer 
unternahm  am  1.  und  3.  Juni  1809  vehemente  Angriffe  gegen  den  genannten 
Hrtlckenkopf,  ward  jedoch  von  Bianehi  kraftvoll   abgewiesen.     F'Ur    diese 
schönen   VVaffenthaten,    an    welche    sich    in    der   ersten    Hälfte    des    Monats 
Juli    ähnlich    rühmliche    anreihten,    lohnte    die    Zuerkennung   des    Ritter- 
kreuzes des    M  i  1  i  t  ä  r  -  M  a  r  i  a   T  h  e  r  e  s  i  e  n  -  0  r  d  e  n  s.     Im  Aug.  1 809 
erfolgte    Biaiichi's  Ernennung  zum  FML.;  nach  dem   Schönbrunner  Frieden 
wurde  er  Truppen- Inspector  in  Ungarn  und  1811   Inh.  des  In  f. -Reg.  Nr.  63 
(55).    1812    führte    Bianehi     eine    Division    im    Ililfs-Corps    des    Fürsten 
S  c  h  w  a  r  z  e  n  b  e  r  g    und     man    kann    behaupten,    dass    in    der   damaligen 
('ampagne  gegen  Hussland  keine  Action  vorgefallen    ist,    welche    nicht    den 
Huf    von    Biaiichi's    Tapferkeit  und  Geschicklichkeit    noch    gesteigert   hätte. 
Im  folgenden  Jahre  nahm  er  an  den  Schlachten    von    Dresden    und    Kulm, 
an    letzlerer    in    einer,    die    Entscheidung    bedingenden  Weise    theil.    Noch 
weit  grössere  Verdienste  erwarb  er    sich    jedoch    in    der    Leipziger    Völker- 
schlacht. Am   10.  Oct.  war  es  in  erster  Linie  seiner  meisterhaften  Truppen- 
fülu-ung    und    hartnäckigen    Ausdauer  zu    verdanken,    dass    der   Kampf   bei 
Wachau  nicht  mit  einer  Niederlage  Schwarzenberg's    endete.     Kaiser   Ale- 
xander L,  der  die  Anstrengungen  Bianchi's  als  Augenzeuge  mitangesehen 
hatte,  nahm  das  St.  Georgskreuz  vom   Halse  des  Fürsten  Wolken ski  und 
übersendete  es  sofort  durch    einen    Adjutanten    an    den    tiipferen    General. 
Vier  Tage  später  erhielt  Bianehi  infolge  des  AUerhöchten  Handbillets  vom 
20.  Oct.    1813    das    C  o  m  m  a  n  d  e  u  r  k  r  e  u  z    des    Maria    T  h  e  r  e  s  i  e  n- 
Ordens.  1 81i  focht  Bianehi  in  Frankreich  mit  gewohnter  Auszeichnung 
bei  Cleray,    Monlereau,    Macon    und    Lyon.     Im    Jahre    1815    befand    sich 
Bianehi    aus    Anlass    einer    DiensIreise    eben    in    Bologna,    als   ihm    das 
(lommando  über  die  österreichischen  Truppen  in  den  Marken  (12.000  Mann) 
übertragen  ward.    Ohne    sich    an    den  von    dem    (leneral    P'rimont    ent- 
worfenen Feldzugsplan  buchstäblich  zu  binden,  wagte  Bianehi  unter  recht 
ungünstigen  Verhältnissen  die  Enischeidungsschlacht  bei   Tolentino  (2.    und 
3.   Mai   1815),  in   welcher  die   an  Zahl  weil   überlegene  Armee    des   Königs 
Joachim  Mural,  vornehmlich    durch    die    Leistungen    unserer    Artillerie, 
total  geschlagen  wurde.  Mil   dem  Aufgange  des  Kampfes  bei  Tolentino  war 
der  Sturz  aller  von  Napoleon  1.  in  Neapel  getroffenen  Einrichtungen   und 
die  Rückkehr    der    rechlmä>sigen    Dynastie    Thatsache    geworden.     Murat 
verliess  als  Flüchlling  sein  Königreich  und  seine    Gattin    Karoline   ward 
auf  einem  britischen  Kriegsschiffe  nach  Triest  gebracht.  Am  20.  Mai  schloss 
Bianehi    zu    Casa    Lanza    mit    den    neapolitanischen    Generalen    Caras- 
cosa  und  Coletta  eine  Militär-Convention  und  zwei  Tage  später  hielt  er 
seinen    Einzug    in    die    Hauptstadt    Neapel.     Schon    am    18.    Juni    musste 
Bianehi  seine  Truppen  nach  Sudfrankreich  führen  und  nur  General  Mohr 
blieb    zur   Aufrechthaltung    der    neu    geschaffenen    Ordnung    in    Suditalien 
zurück.    Kaiser    Franz    I.    lohnte    dem    Si€»ger    von    Tolentino    durch    die 
Ernennung  zum  geheimen  Rathe,  die  Zuweisung  einer  jälirlichen   Personal- 
Zulage  von  10.000  11.  und  die  Verleihung  des  Ordens  der  eisernen  Krone 
1 .  Classe.  König  Ferdinand  IV.  von  Neapel  erhob  Bianehi  zum  Duca 
di  Casa  Lanza,   mit    weither   Standeserhöhung    ein   Jahres-Einkommen    von 
15.000   fl.  verbunden    war,    und    übersandte   ihm   das   Grosskreuz   des   St. 
Ferdinand  -  Verdienst  -  Ordens.     Nach    dem    deGnitiven    Frieden    bekleidete 
Bianehi  das  Amt   eines    Hofkricgsralhes,    trat    aber  schon  1824    in    den 
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Ruhestand  und  lebte  seither  zurUckgezogen  auf  seiner  Besitiung  Mo^kno 
bei  Treviso.  Obwohl  er  sich  wKhrend  des  ReTolotions-Jahres  1848  neutral 
verhielt,  ward  er  dennoch  von  der  provisorischen  Regierung  nach  Treviso 
in  Haft  gebracht,  aus  welcher  ihn  erst  nach  zwei  Monaten  der  Si^g  Wekfan'a 
(14.  Juni)  befreite.  Bianchi  starb  im  hohen  Greisenalter  za  Sanerbrann 
bei  Rohitsch  an  der  Cholera  am  21.  Aug.  1855. 

Blvmenfeld,  Joseph,  14V)  ^^^  ^^^  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Agent  des 
Reichs-llofrathes.  Eingetheilt  am  30.  Oct  Kostknabe  aus  eigenen  ICtteln  pr. 
250  fl.  Am  21.  April  1786  Cadet  im  Inf.-Reg.  Hildburghausen  (Nr.  8). 

Ceirini»  Franz,  9V|  Jahre  alt  Geboren  zu  Raab.  Vater  ist  Hptm.  im  Ing.-Corps 
(ApUter  Theresien-Ritter).  Eingetheilt  am  1.  Nov.  Ing.-Stiftling.  Am 
15.  Feb.  1793  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Mathesen  (Nr.  42). 

D'AnuJ,  Joseph,  1 4  Jahre  alt.  Geboren  zu  Oflenburg.  Vater  ist  Obstlt.  im  Ing.- 
Corps  (sputer  Theresien-Ritter).  Eingetheilt  am  15.  Nov.  Ing.-StifÜiqg. 
Am  1.  Juli  1788  Cadet  im  Ing.-C(Hps.  1803  Hptm. 

Daapier,  Joseph  Baron,  1 7*  /^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Brtlssel.  Vater  ist  jubilierter 
Major.  Eingetheilt  am  4.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  400  fl. 
Am  12.  Nov.  1784  ausgetreten. 

■agelbert,  Karl  Innocenz,  10  Jahre  alt.  Geboren  zu  Weiszkirchen  in  Ungarn. 
Vater  ist  Lt.-RechnungsfUhrer  im  Walachisch-myrischen  Reg.  EingeÜieiU 
am  1.  Juni.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  200  fl.  Am  5.  Mai  1798 
tühnrich  im  Gyulai'schen  Frei-Corps. 

Erbenatein»  Johann  Baptbt,  llV)  Jahre  alt  Geboren  zu  Uns.  Vater  ist  Sab- 
Verwalter.  Eingetheilt  am  29.  Mai.  Teuflenbadi'scber  StifUing.  Am  19.  ApiU 
1790  Cadet  im  Ing.-Corps.  Wurde  1828  als  ObstH.  pensioniert 

Fioer,  Joseph,  9^/^  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  »gefarimer  (Salrinets- 
Secrctär«.  Eingetheilt  am  28.  Oct.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  850  fl.; 
vom  9.  Juli  1786   an  Teuflenbach'scher  Stiftling.   Am   17.  Oct  1799  aot- 

jretreten. 

Flammberg,  Johann  von.  1B  Jahre  alt.  Geboren  zu  Fellabninn  in  Niederösterreich.' 
Vater  ist  Privatier.  Kin^retheilt  am  20.  Dee.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln 
pr.  44M)  tl.  Am  81.  .Mai   1785  auspetreten. 

Franckenstein,  (?)  Haron,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Ullstadt  in  Franken.  Vater 
ist  llofmarschall  des  Kurfdrsten  von  Mainz.  Kingetheilt  am  6.  Oct.  Kost- 
knabe aus  eigenen  .Mitteln  pr.  4()0  fl.  Am  9.  Mai  1787  Lt  im  Chev.-leg.- 
Hej?.  K  i  n  s  k  y  <  l)rajr.-Kep.  Nr.  10). 

Qraaerer,  Vineenz,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Regierungs-Secretär. 
Kingetheilt  am  4.  (K-t.  KostknaU*  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am  7.  Jan. 
1785  ausjfetreten. 

Hackelberg,  Karl.  Haron,  13  Jahn*  alt.  Geboren  zu  Gross-Bertholz  in  Nieder- 
iVterreieh.  Vatvr  i>t  Privat  irr.  Kingetheilt  am  3.  Feb.  Kostknabe  aus  eigenen 
Mitteln  pr.    RH)  tl.  Am   17.  Mai  1784  ausjretn'ten. 

Henikstein,  Karl  Krit'dri<h.  10'.,  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Gross- 
händler. Kingethnlt  am  18.  Aug.  Kastknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  400  fl. 
Am   lt).  Jan.  178H  au>gelreten. 

HenneTO^jel,  Adalbert,  Iti  Jahre  alt.  Geboren  zu  Leitroeritz.  Vater  ist  Stadt- 
In>i>ector.  Kingetheilt  am  80.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  2&0  fl. 
Am   1.  Juli   1788  Cadet  im  Ing.-Ck>rps.  1803  Hptm. 

Leo(>old  Graf«  19  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Land- 
richter. Kingetheilt  am  1.  Sept.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr,  400  fl. 
Am  30.  Jan.  1785  Cadet  im  Ghev.-leg.-Reg.  Kinsky  (Drag.-Reg.  Nr.  10). 
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Hnmayer,  Leopold,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Brunn.  Vater  iM  ForUficalions- 
RechnungsfUlirer.  Eingel  heilt  am  28.  0<;t.  Koslknabe  aus  eigenen  Mitteln 
pr.  250  fl.  Am  22.  Mai  1786  ausgetreten. 

Jakerdovsky,  Karl,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Marczal  in  Ungarn.  Vater  ist 
Vice-Seeond- Wachtmeister  bei  der  deutsehen  Garde.  Eingetheilt  am  6.  Nov. 
Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  400  fl.:  seit  1.  Mai  1785  Teuffenbach'seher 
Stiftung.  Am  23.  Juli  1787  Fahnen-Cadet  im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Fer- 
dinand  von  Toseana  (Nr.  23). 

Kochler,  Joseph,  lo\/^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Klagenfurt.  Vater  ist  Kammerherr. 
Flingetheilt  am  1.  Sept.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am 
28.  Sept.  1787  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Pellegrini  (Nr.  49). 

Kopeczek,  Franz  Xaver,  1072  «^^^^''^  ^^t-  Geboren  zu  Littau  in  Mähren.  Vater  ist 
Gastwirt.  Eingetheilt  am  22.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl. 
Am  9.  P^eb.  1789  ausgetreten. 

KronenfelB,  Vincenz,  177-2  ^^^''^  ^^^-  Geboren  zu  Prag.  Vater  war  Hof nith.  Ein- 
getheilt am  28.  Feh.  Teuffenbach'seher  Sliftling.  Am  24.  Dee.  1786  Fahnen- 
Cadet  im  Creuzer  Grenz-Inf.-Heg. 

Knntz  von  Freyenthom,  Franz  (?),  I674  ^^^^^  ^^^-  Geboren  zu  Prag.  Vater 
war  Landes-Buchhalter.  Eingetheilt  am  17.  Jan.  Kostknabe  aus  eigenen 
Mitteln  pr.  250  fl.  Am  19.  Jan.  1785  ausgetreten. 

Lacy-Billingari,  Wilhelm  Graf,  16\/^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Pulnau  in  Mähren. 
Vater  ist  Obstlt.  und  T  h  e  r  e  s  i  e  n  -  R  i  1 1  e  r.  Eingetheilt  am  1 6.  Juni.  Kost- 
knabe aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am  12.  Juni  1785  ausgetreten. 

Lebzeltem,  Leopold,  I2V4  Jahre  alt.  Geboren- zu  Klausenburg.  Vater  ist  Obst. 
im  Inf.-Keg.  Franz  Gyulai  (Nr.  51).  Eingetheilt  am  1.  Oet.  Kostknabe 
aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am  31.  Dee.  1789  Cadet  im  Ing.-Corjw.  — 
Lebzeltern  übertrat  in  den  Generalstab  und  zeichnete  sieh  als  Hptni. 
bei  der  Vertheidigung  der  Posten  bei  Edisheim  (9.- -11.  Dee.  1795),  dann 
am  3.  Sept.   1796  bei  Würzbnrg  aus. 

Lo  Presti,  Joseph  Baron,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Prag.  Vater  ist  Kammerherr. 
Eingetheilt  am  15.  Aug.  Kostknahe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am 
12.  Nov.  1787  Cadet  im  Inf.-Heg.  Karolyi  (Nr.  52).  -  Lo  Presti,  ein 
österreichisch-ungarischer  Leonidas,  wurde  Lt.  im  Inf.-Heg.  Belgiojoso 
(Nr.  44)  und  befehligte  1 788  die  aus  23  Mann  bestehende  Besatzung  des 
Schlo.sses  Hama,  gegenüber  von  l'j-Palanka.  Am  28.  Juni  wurde  Rama  von 
3000  Türken,  welche  drei  (leschfilze  mit  sich  führten,  angegriffnen.  Vier 
Stürme  wurden  von  dem  tapferen  Häuflein  blutig  abgewiesen.  Endlieh 
gelang  es  den  Feinden  durch  die  vermauerten  Schiessscharten  einzubrechen 
und  das  Schloss  in  Brand  zu  >tecken.  Im  inneren  Schlosshofe  erfolgte  noch 
<'in  letztes  Gefecht,  in  welchem  Lo  Presti  und  der  Rest  seiner  tapferen 
Mannschaft  nie(lerg<'maclit  wurden.  I)i<*  Türken  hatten  in  den)  ungleichen 
Kampfe  300  To<ite  und    KM)  Verwundet«'  verloren. 

Mervy,  Ignaz,  W -.j  Jahre  alt.  (ieboren  zu  Lugos.  Vater  war  Verwalter.  Ein- 
getheilt am  l.Sept.  Kostknabe  aus  eigenen  Milleln  pr.  250  11.  Am  7.  Sept. 
1787  geslurhen. 

Mihaljevich,  Gabriel,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  B<'lovar.  Vater  ist  Hptm.  im 
St.  Georger  Grenz-Inf.-Heg.  Eingetheilt  am  3.  S4»pt.  Schellenburg'scher  Stifl- 
ling.  Am   1.  l)<'c.  1788  Lt.  im  serbi>chen   Frei-(!or|)s. 

Hernes,  Adam  Graf,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Hidveg.  Vater  ist  geheimer  Rath. 
Eingetheilt  am  30.  Aug.  Kostknalw  aus  eigenen  Mitteln  pr.  400  fl.  Am 
20.  Juli  17H7  Cadet  im  Inf.-Reg.  Callenberg  ^Nr.  54). 


Paek,  Josepli  lullor  von,  Id*/^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Primtier. 
Kin^iheilt  am  1.  Oct.  Kostknabe  aus  eigenen  MitteUi  pr.  250  fl.  Am  1.  Dec 
1787  Flihnrich  im  Inf.-Reg.  Reisky  (Nr.  18). 

Paek,  Peter  Kdler  von,  1 1 V,  Jahre  alt.  Geboren  za  Pilsen.  Vater  ist  Privatiar. 
Eingetheilt  am  1.  Oct.  Eigener  Kostknabe  pr.  200  fl.  Am  22.  Sept  1788 
Fähnnch  im  Inf. -Reg.  Reisky  (Nr.  13). 

Pattanegg,  Anton  von,  137?  Jahre  alt.  Geboren  zuMörgenthal  im  deutschan 
Reiche.  Vater  war  Obstlt.  Eingetheilt  am  23.  April.  Kostknabe  ans  dgenai 
Mitteln  pr.  400  fl.  Am  1.  Juli  1788  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Patten  egg 
leistete  als  Oblt.  bei  der  Fünnahmc  der  Lautcrburger  Linien  (18.  Oct.  1793), 
als  H|>tm.  während  der  Belagerung  von  Philippsburg  (Aug.  und  Sept  1799), 
in  welcher  Festung  er  das  Geniewesen  leitete,  treffliche  Dienste.  Er  starb 
als  Obst.  1841. 

Pliinqnat,  Maximilian,  Graf,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Unz.  Vater  war  FHL 
Eingetheilt  am  5.  April.  Kostknabe  aus  eigenen  Mittebu  pr.  400  fl.  Am 
B.  Juli  1786  Fälmrich  im  Inf.-Reg.  Pellegrini  (Nr.  49).  --  Graf  Plön- 
quet  war  schon  im  Jahre  1793  Major  und  Flügel-Adjutant  bei  dem  FM. 
Herzog  Albert  von  Sachsen-T  eschen,  kam  1795  in  gleicher  Eigen- 
schaft zu  dem  FZM.  Clerfavt  und  avancierte  1796  zum  Obstlt  im  Inf.- 
R(*g.  Manfredini  (Nr.  12).  Mit  einem  Bat.  dieses  Reg.  zeichnete  er  fidi 
Um  Maltsch.  dann  im  Aug.  1796  bei  der  Vertheidigung  dar  Vorpostan- 
Aufstollung  aus.  Am  1.  Sept.  trieb  Flunquet  die  Franzosen  aus  dar 
Stadt  WUrzburg  nach  der  dortigen  Citadelle;  er  schlug  am  2.  einen  Ausfall 
auf  der  MainbrUcke  zurück  und  nahm  am  3.  Sept  1796  ruhmvoUan  Anthail 
an  dorn  Siege  des  Erzherzogs  Karl.  1797  wurde  Plunquat  Obst  im 
Inf.-Uog.  Latter  mann  (Nr.  45),  und  1798  kam  er  in  gleicher  Charge  n 
dem  neu  errichteten  Inf.-Reg.  Nr.  60.  Im  nttchsten  Jahre  focht  Plunquat 
tapfer  und  erfolgreich  in  der  Schweiz,  fand  aber  in  einem  Scharmataal  an 
der  Linth  (25.  Sept.  1799)  seinen  Tod. 

Pulszky,  (iabriel  von,  H>  Jahre  all.  Geboren  zu  EiR»ries.  Vater  ist  Privatier. 
Kintrctheilt  am  MS.  De«*.  Ko^tknaU*  aus  ei>!enen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am 
lt>.   Ilec.    178t»  aii>j;elrelen. 

Pulszky,  Juliann  St(>p)ian  von,   IS  Jahre  alt.     Geboren  zu  K{)eries.     Bruder  des 

V«in«.'«>[i.   Kii)<r«'tl)eilt  am  7.  Juni.  Kostknal>e    aus  eigenen  .Mitteln  pr.  250  (1. 

.\ni   1:J   .März   1786  Cadet  im  Cdr.-Kejr.  Höh  enzol  lern  ^Drag.-Heg.  Nr.  8). 

AU    Inlerlt.    des    Drajr.-Kej?.    Kinsky    focht    Pulszky    mit    grosser 

hravoiir   1 79')  in  der  .\etion  l>ei  Schupp  und  Landstuhl. 

Quelf,  ArnoM  Johann  Nepoinnk,  17*'.^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Luxemburg.  Vater 
i^t  llptrn.  im  2.  (iarniM>ns-He}r.  Kin^retheilt  am  1.  April.  Diente  vorher 
\\  J:ilir<'  als  Ca«!^!  im  Inf.-Hejr.  Tillier  (Nr.  14k  K.  k.  Kostknabe 
|ir.  182  !l  :  seit  1.  AuiT.  1  78 1  TeufTenbachWher  Stifiling.  Am  I.April  1787 
i.:nW\   im   in^.-dorpN.  O  in*  1  f  Übertrat  in  den  General-yuartiermeiater- 

stab  und  nahm  als  llpim.  mit  Auszeichnung  Antheil  an  der  Wegnahme  der 
l^ulerburjT-Wei'-senhurjrer  Linien  (13.  (X't.  1793).  Kr  wurde  1797  Major, 
ist  alxT  im  na«hstt'n  Jatire  entweder  ausgetreten  oder  gestorben. 

Raincka,  Johann  (iottfried.  \i\  Jahre  alt.  Geboren  zu  Hamburg.  Vater  ist 
Hank-Direolur.  Kintfetheilt  am  1.  April.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln 
pr.  400  fl.  Am   17.  Dec.  1784  ausgetreten. 

Scbneamayer,  Ferdmahd,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Pressburg.  Vater  ist  Bauhola- 
liändier.  Eingetheilt  am  29.  Oct.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl. 
•  Am  25.  Oct.  178')  nach  Hause  geschickt  worden.-   (Grundbuch.) 
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Steffanio,  Joseph,  Baron,  1572  Jahre  ah.    Geboren  zu  Görz.  Valer  ist  Privatier. 

Eingellieili  am  2i.  Mai.     Kostknabe   aus  eigenen  Mitteln   pr.   iOO  fl.     Am 

23.  Nov.  1788  ausgetreten. 
Thorwartt,  Joseph,  1 5  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Hof-Gontrolor  und 

Amts-Cassier.     Ringetheilt   am  3.  Nov.     Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr. 

250  fl.:  am  1.  August  1785  Chaos'scher  Stiftung.  Am  7.  Juli  1786  ausge- 
treten. 
VakaMOvich,  Joseph,  8  Jahre  alt.  Vater  war  Ilptm.  im  Ing.-Corps.  Eingetheilt  am 

14.  Sept.  K.   k.  Kostknabe.     Am  27.  Juli  1795  Cadet   im  Szluiner  Grenz- 

Inf.-Reg. 
Wiesaer,  Caspar,  1272  J^hre  alt.  Geboren  zu  Arad.  Vater  ist  Bau-Unternehmer. > . 

Eingetheilt    am  22.  Nov.     Kostknabe   aus  eigenen  Mitteln   pr.  250  fl.     Am 

19.  April  1790  Cadot  im  Ing.-Corps. 
Wodzicki,  Karl,  Graf,  16  Jahre  alt.    Geboren  zu  Siedlisowiee  in  Galizien.  Vater 

ist  Privatier.     Eingetheilt    am   11.  Oct.     Kostknabe   aus  eigenen  Mitteln  pr. 

400  fl.  Am  11.  Sept.  1787  ausgetreten. 


Die  k.  k.  Ingeniear-Akademie  imTheresianiim  auf  ^er  Wieden 

1785-1797. 

Das  Jahr  nach  der  Übersiedlung  der  Ingenieur-Akademie  in   ihre 

neueste,  überaus  geräumige  Heimstätte,  war  ein  Zeitabschnitt  wohlthftUger 

K  u  he,  welche  letztere  der  Anstalt  aufrichtig  zu  gönnen  war.  Allerdings  erfolgten 

17S5  mehrere  Versetzungen  von  Personen  des  Lehrkörpers,   doch  hatte 

von    diesen    nur  eine    einzige   grössere  Wichtigkeit,   nämlich   diejenige 

des  Obstits.    Z/Anuil,   welchem   mit  Erlass  des  Hofkriegsrathes   rom 

12.   November    1785   die    »hiesige    Fortifications-Direction«    fibertragm 

wurde.*)  —  Zu  registrieren   bliebe  auch   noch  die  mit  dem  Befehl  der 

( ieneral-<  ienie-Direction   vom   5.    März    1786    veriautbarte   AUmrhOchsle 

Kiilschiiessung,  laut   welcher  die  Officiere  die  Borten  an  den  Hfiten  wa 

lM*s4Mligen  und    das  Tragen  der  Schärpe  zu   unterlassen   hatten,   »weil 

»dadurch  dem  Dienst  nichts  entgehet  und  der  Equipierungs-Aufwand  ver- 

»mindert    wird.«^)    Der   im  Dienste  stehende  Offider  sollte  kfinfUg  die 

Kup|>el  über,  der  dienstfreie  dagegen,  selbe  nnter  dem  Kamiaol  tragen. 

\Vichtij?ere  Änderungen   brachte   für  die  Ingenieur-Akademie,  deren 

nfticiere  und  Zöglinge    das  Jahr   1786.    Pber   den  Vorschlag   des  (trafen 

Pvllvf/rhii  erfolgte  di(»  mit  dem  Kriasse  der  (ieneral-(ienie-Din*ction  vom 

U\.  Januar    17h;    veriautbarte    Allerhöchste  Kntschliessung,    welche   fest- 

H»(ztt\  ilass    »vom  1.  November    17S5   anzufangen,   die  rnterlieutenants 

•  vom  Ingenieurs  Corps,  anstatt  der  bishero  genossenen  Ingenieurs  l'nter- 

iieutenants-dagt»    und   d(»s  Kxtra-Heitrags   (welch    ein    und    anderes  bei 

MÜfst'n  OfticuTs  künftig  aufzuhön»n  hat),    das  nämliche  Tractament    wie 

Mli<»  l'nterlieutenanls    dtT   Infanterie    nach  Verschiwlenheit    der   Länder, 

und  zwar    in   deutschen    Landen  22  ü  37  kr,    in    Lngarn    und  (talizien 

22  11  1\  kr,   in    Italien  2i  fl    :{:{%  kr  und   in   Niederland  23  H  35  kr 

allnionatlieh  eni)»fangen    und    auüerdem    auch    die  den  l'nterlieutenants 

m1»t    Infanterie»    für   ilit»   t»  Wintermonate   bewilligte    **  4   Klafter   harten 

Holzes  pr.  Monat  in  den  deutselien  Landen  ebenfalls,  desgleichen  in  den 

Niederlanden,  so  wie  dit»  Infanterie-Unterlieutenants  täglich  zwei  Brot- 

*Pt>rti<»nen  überkommen  sollen.***) 

's  K.  »iinl  k.  Krir;:>-Arrhiv. 

*    Actt'i)  (irr  k.  Uli«)  k.  IVchnischen  MilitAr-Akadeniie. 

*•  Kln*n«lort. 
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Der  grosso  Einfluss,  den  Pellegrini  auf  die  Entschliessungen  des 
Kaisers  Joseph  IL  zu  üben  imstande  war,  geht  aus  seinem  Berichte 
an  den  Hofkriegsrath  vom  3.  Februar  1786  deutlich  hervor,  in  welchem 
er  schreibt:  -»es  habe  ihm  Seine  Majestät  zu  erkennen  gegeben,  daß  in 
»Zukunft  in  der  hiesigen  Ingonieurs  Academie  eine  Compagnie  vom 
»Sappeurs  (lor|)s  obhanden  sein  und  diese  alle  Jahre  durch  eine  andere 
»abgolöset  worden  solle,  damit  durch  diese  (lompagnie  die  Aufsicht  bei 
»der  Jugend,  am  f'latzo  der  zoitherigen  Cadetten-Führer  gehalten^  auch 
»die  Mannschaft  in  dem  Sa|>pe-Exorciti()  goübet  werden  könne.  Da  aber 
Mn  dem  Academie  (lobäudo  zu  Be(iuartirung  einer  ganzen  Compagnie 
>'kein  Raum  vorhanden,  so  werde  ein  angemessener  Theil  des  Gartens 
»zu  dem  Bau  dieser  (lasorno  gewidmet  und  über  diesfällige  Plans  und 
>»Überschläge  sich  die  Bedeckung  erbeten.**) 

Sich(Tlich  war  es  auch  den  Bemühungen  Pellegrini's  beizumessen, 
wenn  nunmehr  eine  Begünstigung  zurückgezogen  wurde,  welche  einst 
FM.  Ixicy,  als  Präsident  des  Hofkriegsrathes,  den  Zöglingen  der  Ingenieur- 
Akademie  zugewendet  hatte,  von  der  sich  aber  mit  Recht  sagen  lässt, 
dass  durch  sie  wälirend  mehrerer  Jahn»  rocht  brauchbare  Kräfte  dem 
Ingenieur-Corps  verloren  giengon.  Am  1 'i.  April  1786  publicierte  der 
Ceneral-Cjenie-Diroctor  der  Local-Direction  <lor  Inj^enieur-Akademie,  es 
sollten,  infolge  AlhThrjchsler  Resolution,  v(m  nun  an  alle  Fahnen- 
•Cadetten-Stelhm  bei  gosammton  R(»gimentorn  für  das  Neustädter-Cadctten 
vHaus  offen  und  unbesetzt  gehalten  w<»rdon.   ') 

Veränderungen  im  Lelirkor|»or  erfolgten  im  Jahre  1786  zwar  mehrere, 
doch  m<")ge  es  geniigen  zu  orwähnon,  dass  am  'JCK  Januar  der  Ingenieur- 
Oblt.  Casarottl  als  Lehrer  dor  l»ür^'(»rlichen  Baukunst  und  am  3.  M8rz 
der  I'nterlt.  Vcrrhrit/i  (sjiiilor  Thvrtsirpi'HUU'r!)  an  <lie  Ingenieur- 
Akademie  l)(»stimml  wurden.'')  Noch  eine,  gewiss  sehr  wichtige  Stelle 
erfuhr  eine  Neubesetzung,  niimlicli  dio  drs  Akademie-Verwalters.  Friedrich 
Kohlefbkr.  dor  bishor  dirsrs  Amt  bokioidol  hatte,  resignierte  auf  dasselbe 
und  am  21.  April  I7st)  rrnannlo  dit»  CernTal-tl»Mno-lJinrti<»n  den  Franz 
Czvruht  zu  dosst'n  Xaolil'olL'or,  \\vm  drr  Rrclimingsführor-Adjunct  Reich 
an  <lie  S(»it«»  gostollt  ward.  Czcrunt  «M'liiolt  srino  Anstt»llung  nur  mehr 
gegen  den  Krlag  «»iiirr  Caulimi  miii  -J^hx»  (inldon.  <lliMrhzoilig  wurde  der 
Ingeniour-Akadomii»  bewillitil.  um  allen  rntorMlilrjlVn  vorzubeugen«,  mehr 
Hauskneehto  als  lii.-lirr  an>lrll«'ii  und  dl»*  rn'snMunjJit'n  derselben  erhöhen 
zu  dürfon.*) 

Im  niirhslen  Friilijalin'  war  dor  l»au  dor  SapptMir  Kaserne  auf  dem 
Akademie-Territorium  nahezu  V(»lli*ndt't.    Am   .S<».  März    I7S7,    also    nt>ch 

'»  K.  und  k.  Krir^s-Anlnv 

')  Acten  (liT  k    und   k.    TiTfiniMlifn   Milil;ir-Aka'li*tnii'. 

")  K.  und  k.  Kri<»p5- Archiv. 

*)  Acten  der  k    und  k.  T«m  lini>chcn  Miliiar-Akadcnu»*. 
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vor  dem  Einrücken  der  Sappeur-Compagnie,  erliess  der  General-Genie- 
Director  eine  Verordnung  an  die  Local-Direction,  welche  deshalb  nicht 
ohne  Interesse  ist,  weil  sie  die  Zulagen  für  die  der  Ingenieur-Akademie 
zugetheilten  Officiere  und  Soldaten  weit  genauer,  als  dieses  bisher  geschehen 
war,  festsetzt.  Der  citierte  Erlass  bestimmt  folgendes:  »Um  den  Soldaten 
>der  Sapi)eurs-Compagnie  die  Dienste  in  der  Academie  angenehm  zu 
»machen,  will  man  hiedurch  bewilhgen,  daß  der  zum  monatlichen,  wöchent- 
»liehen  oder  täglichen  Dienst  aufziehenden  Mannschaft,  und  zwar  dem 
»Sappeurmeister,  denen  in  den  vier  Classen  angestellten  Cadetten-Führern, 
»denen  in  dem  Krankenzimmer,  bei  dem  Thor  und  Gattern  bestellt 
»werdenden  ünterofficiers  täglich  Sechs  Kreuzer,  so  lange  sie  im  Dienste 
»sind,  denen  alle  24  Stunden  ablösenden  aber  täghch  Drei  Kreuzer  als 
»eine  Ergötzlichkeit  aus  der  Academie-Cassa  erfolget  werde;  dahingegen 
»haben  die  zeithero  denen  Cadötten-Führern  aus  der  Academie-Cassa 
»gereichten  Zulagen  in  Geld,  so  wie  alle  anderen  Emolumente,  als  Holz, 
»Licht  u.  s.  w.,  sobald  die  ('ompagnie  eingerücket  und  die  Mannschaft 
»zur  Dienstleistung  angestellet  sein  wird,  gänzlich  aufzuhören.« 

»Denen  vier  Officiers  von  der  Sappeurs  Compagnie  soll  das  Natural- 
»Quartier  in  dem  Academie-(^iebäude  gegeben  werden.« 

»Die  ohevor  denen  Inspections-Officiers  verabreichte  Portion  von 
»monatlichen  Sechs  (iulden  hat,  so  wie  das  denenselben  ohnentgeltlich 
»verabreichte  Holz  und  Licht  von  nun  an  aufzuhören,  .  .  .  maßen  die 
»Lieutenants  die  Holz-Portionen  ohnehin  Rogulamentmäßig  ab  Aerario 
»empfangen.« 

»Doeli  will  man  zur  mehreren  Aneiferung  der  Inspections-Ofßciers, 
-und  um  denenselben  einen  etwelclien  \V>rlluMl  zuzuwenden,  hiedurch 
»gestatten,  daß  einem  jeden  von  dit»jsen  vi<T  Officiers  5()  (lulden  als  eine 
^Douceur  aus  der  Academie-dassa  alljährlich  erfolget  werde.«*) 

(legen  Endo  des  Jahres  erfuhr  der  Lehrplan  d<T  Ingenieur-Akademie 
Abänderungen,  welche  —  wenigstens  zum  Theile !  —  noch  heute  Auf- 
merksamkeit verditMien.  I7S7  verstand  man  es,  das  rnwesentliche  aus- 
zumerzen, um  für  die  Hauptfächer  die  /(»it  zu  sparen,  währen«!  unser 
Jahrhundert  in  den  Kehler  zurihkgerallen  ist,  den  damals  eine  kluge  Sludien- 
leitung  beseitigt  hattt».  Am  2S.  Dect^mber  17S7  srhrieb  /V//<v/r///i  an  die  Inge- 
nieur-Akademie: >l)a  man  durch  eine  m(»hrjährige  Erfahrung  überzeuget 
*worden  ist,  daß  die  in  dvr  lngeni(Mirs-Academi<*  t»rz(»gen(»  JugtMid  gar  keinen 
•Fortgang  in  der  lat<»inischeu  Sprache  gt»inaehl  habe,  noch  auch  die  HolT- 
'»nung  eines  besserten  Fortganges  abzuseluMi  ist:  .^o  hat  man  vom  ersten 
>des  künftigen  Monats  und  Jahrs  diese  Lehre  ganz  wt»gzulassen,  dahin- 
»gegen  die  hiezu  gewidmet  geweste  Stunden  zur  grüiulüehen  Erlernung 
^der  deutschen  Spraeh(\  der  Erdbeschreibung  und  der  Naturgeschichte  zu 


»)  Acten  der  k.  um!  k.  'nvhiiiMlirti  Militar-Aka«leiijio. 


»bestimmen  entschlossen,  als  auf  welche  Art  deneii  JOnglingen  der 
»ersten  Classe  der  Weg  gebahnet  werden  kann,  damit  sie  in  denen  höheren 
»Classen  zu  dem  verbesserten  Geschftfts-StTl,  anir  deutschen  Literatur, 
»zur  eni'eiterten  Erdbeschreibung  und  zur  Universal-Geschichte  mit 
»einem  gesicherten  Fortgang  schreiten  können.«^)  —  Außerdem  erhielt 
l^rofessTir  Toerper  den  Befehl,  nach  Ablauf  eines  Jahres  über  die  Vor- 
oder  Nachtheile  dieser  Änderung  zu  relationieren,  erentuell  seine  moti- 
vierten Vorschläge  zu  erstatten. 

Eine  zweite,  ebenfalls  vom  28.  December  1787  datierte  Verordnong 
d(*s  ( ieneral-üenie-l)irectors  verfügte,  dass,  um  »der  Lehre  der  Mathe- 
»matischen  und  Genie- Wissenschaften  keinen  Abbruch  zu  thun,  die 
>  Köheimische  Sprache  nur  in  der  ersten  und  zweiten  Ciasse  gelehret  ond 
»hierzu  so  viele  Stunden  als  möglich  gewidmet  werden  sollen,  damit  die 
»Jugend,  wenn  sie  in  die  dritte  Classe  übersetzet  wird,  diese  Sprache 
»schon  gänzlich  erlernet,  mithin  sich  nicht  mehr  mit  derseil)en  Erlernung 
»abzugeben  habe.«-)  Für  den  I^hrer  der  böhmischen  Sprache,  Jo9efk 
WerschhauseTy  hatte  diese  Verordnung  die  nützliche  Folge,  dass  ihm 
vom  1.  Januar  1788  angefangen  sein  Jahres-Gehalt  auf  300  fl.  erhöht 
wurde. 

Im  Anfange  des  Monats  April  1787  bat  der  vornehme  Spanier 
Don  Fernando  Casado  de  Torres^  es  möge  ihm,  »vor  seiner  Abreise 
»aus  den  k.  k.  Staaten,«  erlaubt  werden,  »die  Ingenieurs-Academie,  die 
»Modellen-Kammer  und  die  Stückbohr-Maschine  zu  Ebergassing«  besich- 
tigen zu  dürfen.*^)  Weil  der  spanische  Botschafter,  Marques  i?Aifio,  dieie 
l^itto  tmlorstutzte  und  unsere  Monarchie  damals  zu  allen  vom  Hause 
Boarhon  l)elierrsclilt»n  Staaten  freundschaftli<*hste  lieziehungon  pflegte, 
ward  ^li«»st^N  Ansiiclifn  jirösstcMitheils  bewilligt.  Mancher  Leser  wird 
tVaLMMi:  was  s<»ll  di<»st»s  Histr»rclH»n  in  einer  (leschichte  der  Ingenieur- 
AkadtMiiir  lM»d<»nt<»nV  An  und  für  sich  nicht  viel:  es  war  nur  das 
vT>W  Mri>|»ii»L  tiass  sich  die  Thore  der  Anstalt  einem  wissbejjieri^^en  Fremden 
aiiflhaleii.  hiese  Kveinin'l  fanden  s|»äter  vielfache  Wiederholung.  Während 
der  t  !oiii»res>-/eit  vert'it^n;:  kaum  ein  Tag,  an  welchem  nicht  die  Aka- 
demie durch  den  Hesuch  fremder  Fürstlichkeiten  mler  Wünlenlriiger 
iM'elirl   Worden  wiire. 

Am  t».  Juni  ITs.s  fand  in  der  Ingenieur-.Vkademie  eine  würdige 
I  rauerfi'ier  aidässlirh  des  llinscheidtMis  ihres  Local-IHnvtors  Ihxhard 
>tall,  welcher  bt^kannlHch  seintT  vtir  Heigrad  erhaltenen  Wunde  in 
S»ndin  erU»^en  war.  .Mit    tiem  Krlas.se    vom  \X  Juni  17SS  bt^willigte 

ijie  tleiieral-tltMiie-hirectinn.  nachdem  nier  verstorbene  Keldniarsi'halU 
l.i»'ulenai]l   Har«»n  IhrhunI  sich  wälirend  seiner,   seit  .Inno  1771  aufge- 

'     Act»*n  «ItT  k.  iiml  k.  T»*rfmi*icluMi  Milittlr-AkaihMiii*'. 

'•  Kbt'H'iorl. 
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^hablen  Direction  um  die  Ingenieurs-Academie  so  verdient  gemacht,« 
dass  die  Kosten  der  Exequien,  welche  sich  auf  21  fl.  bezifferten,  in  Auf- 
rechnung gebracht  werden  dürften.*)  —  Die  Steile  des  Local-Directors 
biieb  durch  geraume  Zeit  unbesetzt  und  die  Leitung  der  Altademie  dem 
Hauscommandanlen  und  dem  Studien-Inspeclor  gemeinschaftlich  über- 
tragen, wie  solches  bisher  immer  der  Fall  gewesen  war,  wenn  sich 
Bechard,  infolge  der  vielen  ihm  auferlegten  Pflichten,  von  Wien  hatte 
(Mitfernen  müssen.  Da  ein  solches  Verhältnis  bei  langer  Dauer  zu  mancherlei 
Störungen  des  Dienst(\s  führen  musste,  befahl  am  10.  October  I78H  die 
(Jeneral-donie- Direction,  dass  der  Hauscommandant,  Major  Fistoletti^ 
»mittlerweile  die  Direction  von  der  Ingenieurs-Academie  bis  auf  weitere 
x^Anordnung,  und  bis  nach  hergestelltem  Frieden  ein  eigener  Direclor  in 
»gedachter  Academie  b(»stellet  werden  mag,  besorgen  solle*  An  PistoleUi 
wurden  gleichzeitig  säinmtliche  Ofliciers  der  Sapi^eurs-dompagnie,  die 
»dort  bestellt(»n  Lehrer  und  das  ganze  Haus-Personal  angewiesen.*-) 

Die  Besetzung  der  Stelle  des  Local-Directors  verzr)gerte  sich  jedoch 
nicht  bis  zum  Kintrilte  des  Fri(»dens,  denn  schon  am  \\).  November  1788 
schrieb  Kaiser  Joseph  IL  an  den  FM.  (Irafen  Hadik:  Ich  will  den  Obersten 
^Batschck  zum  (I(»neral  Major  mit  '2(MM)  (1  Gehalt  ernennen,  wonach  Sie 
>also  (las    niilhige   zu    verfüg(»n    halxMi.  I'brig(»ns  wird  Butschek^)  in 

«der  Ingenieurs  Acaih^mie  zu  Wien  ang(»stellet  werden. ><•) 

Aus  dem  .lahn»  17S8  ist  ein  Krlass  i\ev  (leneral-tienioDirection  er- 
halten g(»bli(»b(»n,  w<»kh(T  den  diMitlichen  BewfMs  liefert,  dass  in  der  Zeit, 
in  welcher  (l(»r  geislvdlle  (Iraf  Pvlltyrnti  die  OberhMtung  der  Ingenieur- 
Akademie  in  HiindfMi  hatte,  auch  nicht  alle  Verordnungen  als  wohl  bedachte 
b(»zeichnel  werden  kniinl(»n.  Das  in  Ht'de  stehende,  vom  I.  August  1788 
datierte,  wundtM-liche  Sehriftstück  laulel  :  -Da  auf  Vorstellung  des  bei  der 
>lng(Miieurs-.\cadeinie  aul'^'estellleii  Mediciis  AW/m/in  denen  heißen  S<»mmer- 
M(»naten  denen  /«"»gliimen  der  Academie  zur  Hinlanhaitung  deren  Krank- 
.h(»iten  aiislall  der  Fleisch-Speise  arn  AI)end-Kss(Mi  ein  Salat  gegeben 
'  werd(Mi  >i)\W\  di(»  /riglinge  in  der  ordinären  Verplle.uung  aber  mit  der 
-Supp(»  und  Salat  >\v\\  nicht  den  Hunger  slillen  kiMinen,  so  ist  ganz  billig, 

'>   Arlfn  «l«'r  k.  uiiii   k.  TrihniM-lHMi   Nhliliir-Akiulcmi«'. 

*<   Kl»«'inl<»rl. 

^1  Kitrl  nm  linf.srhtk  wir.l  1758  iiii<i  \'7h\)  zuni  «M>t«'imi.il  orwilhnt.  \u  dem 
IftztoHM»  Jahn'  lonirrli'  vr,  «l.nii.ils  norfi  llptm..  <I«mi  pnM|v»sisrfnMi  Obst.  Hrösicke, 
Commainl;ml«Mi  «Irr  Krslimi:  r«Ml/.  zur  (:a[»ilulalioii  auf.  wcIrfH-rn  Vrrlanjron  noch  an 
(tomscIhcMi  Tapo  i'iT.  Au;:iisl  >  Fol^r  «zrlfistct  wuni»«.  I7()2  avaiirifrlf  Hatsrhrk  zum 
Major,  177H  /.um  OIksIU.  \i\u\  1783  /.um  ()l»si.  im  h«p.-('.nri).s.  1788  rrnaiiiilt*  ihn,  wie 
ohon  tT/ahll  wonltMi  ist.  Kaiser  r/o.svy*//  //.  /um  (JM.  um!  I^Hal-hinv  l(»r  ilrr  hig -Akademie. 
Batsrhck.  iU^r  als  Commandanl  «Icr  Aui^lall  narh  kur/.T /i-it  durrh  d.Mi  hcH-hverdionten, 
reichh4»pahltMi  ()l>st  /iftnrifn,/s  rrsvl/t  wurdr.  riUkl«'  18()1  /um  KML.  vor,  slarb  jedoch 
schon  irn  folptMidm  .lahro. 

*)  K.  und  k.  Kriegs-Archiv. 
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mIciD  anstatt  der  Fleisch-Speise  eine  Hehl-Speise  diesen  Zöglingen  gereichet 
>  werde.  Für  diese  Mehl-Speise  hat  die  Traiteurin  nichts  zu  fordern,  wohl 
-^aber  muU  derselben,  wie  es  die  Ingenieurs-Academie-Direction  in  dem 
*KtTicht  vom  26.  Juli  ganz  recht  antraget,  fQr  den  Salat,  welcher  eine 
»dritte  Speise  ausmachet  und  eigentlich  als  Medizin  zu  betrachten  ist, 
M'ine  Vergütung  geleistet  werden.  Man  ninunt  dahero  keinen  Anstand^ 
«hiemit  zu  bewilligen,  daU  vom  22.  Juli  anzufangen,  in  so  lange  die  heilte 
AVitterun^  fortdauert,  wegen  des,  denen  Zöglingen  in  der  ordinären  Ver^ 
»fifle^un^  abreichenden  Salats  1  kr.  pr.  Kopf  der  Traiteurin  aus  der  Academie- 
>i  «assa  erfolget  werden  könne.«  *)  Sicherlich  muss  der  Antrag  des  Dr.  KoUvejf 
die  Itewunderung  eines  jeden  Vegetarianers  erregen !  Es  ist  aber  zu  be- 
zweifeln, iib  denn  auch  der  leidenschaftlichste  Anhänger  dieser  Cieschmacks- 
riehtun^  der  harmlosen  Salat-Pflanze  eine  officinellc  Bedeutung  wird  zur 
.schreiben  wollen  ? 

Am  10.  Januar  1789  erschien  ein  Allerhöchstes  Hand-Billel,  welches 
befahl:      l>ie  bei  der  Ingenieur-Academie  verwendet  werdende  Sappeurs- 
<lnmpagnie  ist  auf  den  KriegsfuU  zu  setzen  und  zur  Armee  abzuschieben; 
deren  Dienste  sind  einstweilen  durch  Invaliden  versehen  zu   lassen.«^) 
I)ies4' Massrep'l,  durch  die  damalige  ungünstige  Wendung  des  Krieges  zur 
(lenü^ze  erklärt,    hatte   für  die  Ingenieur-Akademie   bedauerliche  Conse- 
«iuenz<'n,  von   welchen  Erwähnung  gemacht  werden  wird.  War  es  schon 
an  und  für  sicli  ein  (beistand,  die  Aufsicht  über  die  Akademiker  bildungs- 
losen, n»lien  I  'nten»ffieieren  und  S»ldaten  in  die  Hände  zu  Ic^^en,  so  machte  doch 
ein  häutiger  We<*iisel  dieser  Individuen  die  böse  Sache  nur  noch  schlimmer. 
I>rr  Kiiillu»  <l«'s  neuen  (ionunandanten  Htdsrhvk  auf  die  Verhältnisse 
iiinl  /ii-täinlr  \\vY    \ka(l«*rnie    war   mi*niiils   ein  bed(»utender.     Kr  liess  die 
ihn;:»*  >«»,  wir  w  >n'  vurni^funcien  hatte,  uml  rii'hlett»  sein  Au^^ennitTk  haupt- 
-athluh  auf  die  \*frfi»l;:ung  sfiner  |MTsrnilichen  Interessen.  Am  .">.  Novemlier 
I7s*.>  ii^tattete  tier  llf>fkrir>:>rath  über  ein   \k\\\   ihm  eingerei<litf»s  tlesuch 
••nun    \«»rtraLi    an    «Im    Kaiser.     In    diesem    (iesurhe    betonte    lUüschek^ 
tla-'     tT    aulJtT    M'infii    _'<««»    duhlen    tieliall    nichts    als    (las    4ilinent- 
;:fhlirln'    ^Jiiartirr     und    ltt»lz    ;ienii»|je,     sein     Vf»r>iänger,    der    abjiieleble 
t'ildrnai.-rhall-I.H'utciiaiit    IhrhanI    aluT ,    nebsl    der    charaktennüÜigen 
tiilMir  \nii    \\^%\  \\   und    I^HMl  tJuarliergeUl,  iukIi  a  >pt»ciah»  enie  Zulage 
\nn    l"»4M»    11    Im'zml:.ii    halM*.    •)     Kaiser  Jusvph   IL    bewittijite   ihm    »den 
»H'hidt   NMii    MNn»  (iuldrii  ,    flirte    aber   bi»i,      das  tjuartiergehl    hat    aber 
ni<  hl   >lall,    weil    rr   das  t^hiartirr  in  natura  in  iler  In>!enieurs-Academie 
hat.«  *i  l)irM'  \'rrriiizun.i:  war  /.u,uh»i<h  die  letzte,  welche  der  gn.»sse  KaistT 
in  emrr  An>!i'lei:ridieit   «itr  In>!eni<*ur-Akademie  traf. 

Arifi»  ilrr  k.  iiri'l   k.  'I'f«  hnKchiMi  .Milit;lr-.\k:iil«*fni«* 
')  K    uiui   k    Kl Hü^'-Arrfiiv 

'       KI'fluluFt 

*    Kl»«'fi«i»«rl. 


Vom  Jahre  1790  sind  Acten  erhallen  geblieben,  welche  deutliche 
Beweise  liefern,  dass  die  Leitung  der  akademischen  Jugend  in  einer  schwer- 
fälligen Weise,  mit  wenig  Tact  und  wenig  pädagogischem  Verständnisse 
erfolgte.  Dieser  mangelhaften  Führung  entsprach  selbstverständlich  die 
Disciplin.  Gegen  den  Sappe-Führer  Schenk,  der  ein  wachsameres  Auge 
als  seine  Collegen  auf  die  seiner  Aufsicht  unterstellten  Zöglinge  richtete 
und  niemals  sich  auf  ein  Pactieren  mit  ihnen  einliess,  kehrte  sich  der 
Hass  der  Akademiker.  Grausige  Anschläge  gegen  den  pflichttreuen  Soldaten 
wurden  von  ihnen  verabredet.  Man  wollte  Schiesspulver  des  Nachts 
unter  seine  Pritsche  streuen,  dieses  anzünden  und  »den  dummen  Kerl« 
in  die  Luft  sprengen.  Dieses  romanhafte  Project  ward  jedoch  verworfen 
und  dagegen  auf  den  Vorschlag  eines  der  beiden  Hauptverschwörer  der 
Beschluss  gefasst,  dem  Führer  Schenk  »bei  ausgelöschten  Lichtern  einen 
»Schlag  auf  den  Kopf  zu  geben,  dass  ihm  gleich  das  Hirn  herausspritze.« 

Die  geplanten  tückischen  Attentate  blieben  unausgeführt  und  der 
Hass  der  Zöglinge  gegen  Schenk  verstieg  sich  nur  bis  zu  einem  Steinwurfe, 
der  den  Unterofficier  unerheblich  am  Arme  verletzte.  Die  Untersuchung, 
welche  in  das  Werk  gesetzt  wurde,  stellte  alsbald  fest,  dass  eigentlich 
nur  die  beiden  Anstifter  des  Bubenstückes  wirklich  strafwürdig,  die 
anderen  Theilnehmer  jedoch,  ohnehin  noch  meistens  im  kindlichen  Alter 
stehend,  als  ganz  ungefährliche  Staffage  zu  betrachten  seien.  Ein  bemerkens- 
wertes Zeugnis  für  die  Unzweckmässigkeil  der  damaligen,  bei  der  Massen- 
Erziehung  eingehaltenen  Methode,  enthält  der  Umstand,  dass  einer  der  beiden 
Bädeisführer,  während  seines  Aufenthalles  in  der  Ingenieur- Akademie  nicht 
weniger  als  201^  Buthenslreiche  empfangen  halte.  FM.  (\vdS PeUegrini  verfügte 

am  19.  April  1790,  dass  »die  zwei  Oadette^n  S und  S 

»wegen  den  an  dem  Sappe-Führer  Schenk  zum  Theil  ausgeübten,  zum 
»Theil  eingeslandenermas.-^en  verabredeten  boshaften  Misshandlungen  länger 
»in  der  Akademie  zu  verbleiben  unwürdig  erkläret  seien,  sofort  dieser- 
» halben  mit  einem  Schilling  von  20  tüchtigen  Streichen  öffentlich  beleget, 
»drei  Tage  in  Eisen  bei  Wasser  und  Brot  sitzen  und  alsdann  zwar  deren 
»Eisen  entlediget,  jedoch  in  einem  von  der  übrigen  Jug(»nd  abgesonderten 
»Zimmer  so  lange  verwahret  werden  sollen,  bis  sie  von  ihren  Filtern  oder 
»Befreundelen  abgeholt  und  aus  d(»r  Akademie  fortgeführel  werden.«')  Dem 
GM.  Bütschek  gegenüb(T  hob  imif  Pelle/frini  hervor,  *man  sei  nicht  geneigt, 
»diese,  zur  Vorbereitung  in  denen  zu  dem  Militär-Fach  unentbehrlichen 
^Wissenschaften  bestimmte  Akademie  in  ein  Zuchthaus  umzuschaffen,«''') 
weshalb  Zr>glinge,  »welche  durch  Infleili,  üble  Clonduite  oder  Mangel  an 
»Befähigung  ein  entsf>rechendes  Besultat  nicht  hoffen  lassen,  ohne  unnütze 
^Zögerung  ans  der  Akademie  entfernt  werden  sollen.« 


*'i   Ai'U'U  dvT  k.  uiui  k.  Technischen  Militilr-Akaiiemie. 
")  Ebendorl. 


Am  4.  October  1790  hatte  die  Ingenieur^Akademie  wieder  einen 
Wechsel  ihres  Commandanlen  zu  verzeichnen.  An  diesem  Tage  — 
es  war  für  die  Akademie  ein  OlUckstag !  ^  ergieng  die  Verordnnng, 
»es  scMe  befunden  worden,  die  Direction  der  Ingenieur^Akademie  an 
»den  Herrn  Ingenieur-Obrislen  Bourgeois  zu  übertragen  und  den  Herrn 
»<ieiierahnaj(»r  Batschek^  welcher  diese  Direction  interimaliter  bishero 
»iH'sorget  hat,  bei  dem  Haupt-Uenie-Üepartement  anzustellen.«')  B^mrgeois^ 
einst  ein  ZAgling  der  Ingenieur-Schule  war  wohl  der  beste  Mann,  welcher 
damals  in  der  gesammten  Armee  für  den  wichtigen  Posten  eines  Akademie- 
<  k)mniandanten  aufgefunden  werden  konnte.  Reich  an  Wissen  und  Bildung, 
bi>sass  er  grosse  eigene  Initiative  und  Willenskraft  und  ein  fDr  die  Jugend 
und  ihr  Wohl  stets  warmftlhlendes  Herz.  Abgesehen  von  FlfL  Beckard^ 
der  durch  viele  andere  Dienste  der  Akademie  oft  und  lange  entrQckt 
g(*wesen  war,  zählten  die  bisherigen  Local-Directoren  zu  den  mittel- 
massigen  Pers{>nlichkeilen,  welche  nicht  selten  zu  Werkzeugen  ihrer  ränke- 
vollen Tntergebenen  herabsanken.  Dem  Obst  Bourgeois  wird  inuner  nach* 
gerühmt  w(*rden  müssen,  dass  er  in  der  denkbar  ungünstigsten  Epoche» 
in  einer.  Kriegswirren  und  Bedrängnisse  aller  Art  enthaltenden  Zeit,  die 
Ingenieur-Akademie  zu  einer  von  ganz  Europa  anerkannten  Musterschnle 
em|M)rzu  heben  vermochte.  A>fir^foi^  von  Kaisert/os^pk//.  durch  längere  Zeit 
als  <Seheim-Secretitr  verwendet,  war  im  Besitze  von  ausserordentUdmi 
Sprachkenntnissen  und  im|>onierte  durch  seine,  bei  Hofe  geglätteten  Um- 
gangsformen, weshalb  er  neben  seinem  Akademie-Commando  später  mehr- 
mals zu  diplomatischen  Missionen  delicatester  Natur  verwendet  ward,  wobei 
rr  sich  iinnuT  als  ^'(»wandter  l'nterhändler  bewährte. 

Ks  wird  für  d(»n  Charakter  des  neuen  Commandanlen  lH*zeichnend 
sein,  wenn  l)ericlit«»t  wini,  dass  er  am  14.  Januar  1791  an  das  deneral- 
Cenie-Directorium  ein  (lesuch  richtete,  in  welchem  er  bat,  dass  die  in  der 
Ingrnirur-Akademir  angestellten  Civil-Lehrer,  Beamten  und  ein  Theil  des 
I)it»nst-IVrs(»nals  für  berrclitigt  zum  Bezüge  einer  Pension  erklärt  werden 
nH'»^'rn,  (»Im'hso  wie  durch  di(»  (ürcuIar-Verordnung  vom  25.  October  1786 
dir  Witwen  der  im  Iniversitriten,  Lyceen  und  (lymnasien  angestellten 
l'nifessdren,  dann  die  im  Xeustädter  Militär-Cadellen-Hause  verwendeten 
Lehrer,  Beamten  und  das  übrige  Personal  diese  Begünstigung  bereits 
trhalten  hatten.  -IMe  InirenitMir-Akademie  kann  sich  rühmen«,  so  schrieb 
/initn/tnis,  Mleni  Staate  im  Verliältnisst»  der  Zahl  ihrer  Zöglinge  ebenso 
'Viele  hrauchliare  und  nützliehe  Männer,  welche  ihre  Ausbildung  ihr  ver- 
' danken,  als  jedes  andere  Institut  fzeliefert  zu  haben.  Die  Armee  ist  Zeuge 
•davun:  und  ditses  niaelit  die  darin  an^jestellten  Lehrer  und  Beamten 
'Liewiü  einer  jzleiehen  Behandlung  mit  den  anderen,  bei  den  Universitäten 
oder  sunstiüeii  Lt»lir-Anslalten  angestellten  Lehrern  würdig.«*J 

V.  Alte  Registratur  Hes  k.  und  k.  Reich s-Kriegsministeriumi. 
',  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militlr- Akademie 
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Dein  Verlangen  Bourgeois  wurde  berechligterweise  rasch  entsprochen, 
denn  schon  am  25.  Februar  1791  verständigle  Pellegrlm  die  Local- 
Direction  der  Ingenieur-Akademie,  dass,  »mit  Bewilligung  des  Hofkriegs- 
»rathes,  die  in  der  hiesigen  Ingenieur -Akademie  angestellten  Civil- 
»Professoren  und  sonstigen  Lelirer  der  bildenden  Künste  in  Ansehung  der 
»Pensions-Fähigkeil  und  des  damit  verbundenen  Arrhä-Abzuges  von  den 
»beziehenden  Besoldungen  den  Lehrern  und  Beamten  der  Neustädter 
»Akademie  gleich  gehallen  werden.  So  viel  hingegen  das  mindere  Dienst- 
»Personale  belriffl,  ist,  weil  selbes  in  dem  Neuslädler  Cadelten-Hause  auch 
»nicht  pensionsfähig  ist,  das  nämliche  auch  bei  der  Ingenieur-Akademie 
»zu  beobachten,  folglich  der  Kirchendiener,  der  Schneidermeister  und  der 
»Ciarderober  von  der  Pensions-Fähigkeil  auszuschließen.«  *) 

Diese  Weisung  trat  zuerst  bei  der  Witwe  des  am  24.  Juni  1794  ver- 
storbenen Andreas  Toerper,  der  in  der  Ingenieur-Akademie  als  Lehrer 
der  Geschichte  und  der  Nalurwissen.schaften  angestellt  gewesen  war,  in 
Kraft. 

Am  10.  März  1791  wurden  von  dem  Kaiser  7>opo/rf //.  zwei  für  die 
Ingenieur-Akademie  bestimmte  Stiftungen  durch  l'nlerfertigung der betrefifen- 
den  Sliftbriefe  definitiv  errichtet.  Nach  langen  Verhandlungen  mit  der 
Statthalterei  in  Brüs.sel  waren  endlich  aus  dem  Nachlasse  des  Grafen 
Karl  (/Gara  800()  Gulden  sichergestellt  worden,  aus  deren  Zinsen  ein 
Stiftungsplatz  in  der  Ingenieur-Akademie  dotiert  ward.  Der  Aspirant  musste 
Sohn  eines  k.  k.  Officiers  und  Irländer  von  Geburt  oder  Abstammung 
.sein  und  das  Verleihungsrecht  erhielt  der  jeweilige  General-Genie-Director. 

Der  zweite  Stiftbrief  begründete  die  Ingenieur-Stiftung,  oder  gestaltete 
sie  wenigstens  aus  einer  provisorischen  zu  einer  definitiven  Einrichtung. 
Um  den  Officieren  des  k.  k.  Ingenieurs-Gorps  die  Mciglichkeit  zu  bieten, 
ihre  Söhne  in  der  Ingenieur-Akademie  ausbilden  la.ssen  zu  können,  er- 
richtete schon  Kaiser  Joseph  IL  eine  vorläufig  nur  provisorisch  bestehende 
Ingenieur-Stiftung.  Er  liess,  über  Vorschlag  des  General-Genie-Directors 
Pellegrini  20.000  Gulden  aus  dem  ersparten  Vermögen  der  Ingenieur- 
Akademie  ausscheiden  und  bestimmte  diese  zu  einem  Stiftungs-Capital, 
von  dessen  Zinsen  4  Stiftungsplätze  unterhallen  werden  sollten.  Kaiser 
fj'opold  IL  bestätigte  am  10.  März  1791  den  Stiftbrief  und  überwies  das 
Hecht  der  Verleihung  tler  Plätze  ebenfalls  an  den  jeweiligen  General- 
Genie-Director.'*) 

Obst.  Boun/eois  begann  in  thalkräftigster  Weise  für  die  Verbesserung 
der  Verhältnisse  der  Ingenieur-Akademie  einzutreten,  ohne  erst,  wie  seine 
Vorgänger,  auf  die  von  oben  gegebenen  Impulse  zu  warten.  Zunächst 
erlangte  er  ein  günstigeres  Ausmass  für  die  Retheilung   der  Zöglinge  mit 

*)  Acton  der  k.  und  k.  Techiiischon  Militür-.Akadomie. 

*)  «/.  A'.  fO/i  Sarayert:  »Chronologisch-geschichtliche  Sammlung  aüer  bestehenden 
Stiftungen.  BrUnn  1832   I    Band.« 
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MontuisMQckon,  Wäsche  und  Schuhen  und  hierauf  gelang  es  ihm,  mit 
des  (inifcn  Pelleffrini  Unterstützung,  die  Passierung  zahlreicher  Bemäng- 
hingen zu  erwirlcen,  welche  die  k.  k.  Ruchhaltung  für  milde  Stiftungen 
der  Ingenieur-Akademie  aufgelastet  hatte.  Diese  ControIs-BehOrde  hatte 
nämlich  die  Absicht,  die  Ven>rdnung  vom  29.  Juli  1789,  durch  welche 
das  Kostgeld  der  ZOglinge  der  sogenannten  »ordinären  Verpflegung«  Ton 
jährlichen  2rj4)  auf  .KX)  Gulden  erhöht  worden  war,  in  rückwirkendem  Sinne 
auszulegen.  Auch  ft^rderte  sie  von  Bourgeois^  ex  solle  für  seine  Natural* 
\V4»hnung  im  Akademie-Clebäude  einen  jährlichen  Zins  von  WO  dulden 
enl  richten. 

Heftiger  noch  war  der  Federkrieg,  den  Bourgeois^  gemeinschaftlich 
mit  dem  FM.  Pelleffrini,  gegen  die  l)(Himisch-Osterreichische  Hof-Kanslei 
führte,  welche  das  rräsentations-Recht  zur  Griener  sehen  Stiftung,  das  bisher 
dem  t  ;en(»ral-(  lenii^-DiriKrtor  eingeräumt  gewesen  war,  an  die  Hofbuch- 
lialtung  für  müde  Stiftungen  übergeben  wollte.  Auch  dieser  Hcchtsstrett 
wurde  in  einer  befriedigenden  Weise  beigelegL  —  Dagegen  konnte  aber 
litnirffeois  mit  einem  anderen  Anliegen,  welches  den  Absichten  Pcllegrini's 
keineswegs  entsprach,  nicht  durchdringen,  obwohl  man  der  lauteren, 
gerechten  Absicht,  die  ihn  hiebei  leitete,  unbedingt  Heifall  zollen  muss. 
Am  20.  August  1792  bat  er,  es  mOgen  den  ZOglingen  der  Ingenieur^ 
.Akademie  in  anal<»ger  Weisi*  wie  jenen  der  Neustädter  Militär-Akademie 
alljährlich  8  10  Fahnen-tUidetten-Stellen  offen  belassen  werden,  wie 
Milches  schon  einmal,  allerdings  nur  während  einer  kurzen  Zeit,  der 
Fall  gewesen  war.  Bimrffeois  erklärte,  diese  Begünstigung  sei  um  so  noth- 
\vi*ndigtT,  als  beiui  Inp'nieur-dorps  jährlich  im  besten  Falle  nur  5  Stellen 
zur  Ue.M'tziing  ^elan;ien  kr»nn(»n.  Sein  Hericlit,  der  sich  von  den  bi.sherigen 
M-hriftlirlien  Kiiianatitmen  der  Iiigenieur-.Vkademie  sehr  vortheilhaft  unter- 
xheiilet,  fülirle  an:  -Hat  aber  die  hiesige  Ingenieur-Akademie  in  sich 
>ell»>i  einen  Hestarid,  oder  ist  ihre  Kxistenz  nur  zufällig?  Diest»  Fragen 
werdt'ii  sich  leieht  tlurcli  folgende  Aufklärung  beantworten.- 

l>iese  Akailrinie  i.-l  nit»  eigentlich  fundiert  worden,  .«sondern  ist 
v'lei(  lisani  auf  eine  /ufälÜLre  Art  entstanden.  Sie  hat  mehr  den  Schulz 
als  tifii  Heistaiui  von  Seite  des  Staates  genossen,  und  auß(T  dem  der- 
Mialiiieii  \VoJm»;('l»:iuile  und  einiger  geringen  Dotatitms-Capitalien  hat 
-«'Ihe  nichts  eni|»faniien  und  hat  seil  ihrer  Kntstehung  mehr  in  der  Kigen- 
-rhafl  eines  rfn>innat«*s  als  in  jen(T  eines  gestifteten  Hauses  b(»stehen 
niiis>en. 

K>  wäre  zu  weilläufiii  und  auch  liier  ganz  überflQssig  in  alles  ein- 
zugehen, was  die  Knt>tehuni!  um!  di(»  bi>herii;e  F.rhaltung  dieser  Akademie 
heirifTt.  und  es  wird  zur  Ah.-iihl  genug  sein,  wenn  man  sagt,  dass  der- 
malen in  (ler-ellx'ii  i.'J  i:t>tiftele  Plätze  sitli  beiinden,  welche  von  ver- 
sehiedenen  riival|"ers«»nen  lierrüliren,  und  dass  die  ganze  gesicherte 
'jahrliehe    Hinnahme    theils    von    den   der   Akademie   eigenthümlich    zu- 
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»gehörigen  Capiialien,  theils  von  den  Stiflgeldern  obiger  43  Plätze  nur 
»18.427  fl,  wo  im  Gogentheile  die  bestinunien  jährlichen  Ausgaben  einen 
»Betrag  von  26M7  fl  ausmachen.« 

»Diese  Ausgaben  sind  durchgehends  von  solcher  Art,  dass  sie  bis 
»auf  die  letzte  Rubrique  bei  einer  geringen,  wie  bei  einer  größeren  Anzahl 
»Zöglingen  die  nämlichen  bleiben  und  sich  nicht  oder  wenigstens  nur  um 
»sehr  wenig  vermindern  lassen.  Wären  nun  in  der  Akademie  bloß  die 
»43  gestifteten  Zöglinge,  so  ergäbe  sich  unmittelbar  ein  Deficit  von  8000  fl 
»des  Jahres  und  die  Akademie  könnte  ohne  eine  anderweite  Beihilfe  nicht 
»bestehen.  Dass  sie  aber  bis  hieher  sich  aufrecht  erhalten  hat,  dieses  hat 
»man  den  Kostgehern  zu  verdanken.  So  lange  als  man  über  die  gestifteten 
»43  Zöglinge  noch  8(\  90  oder  100  andere  haben  wird,  welche  das  Kost- 
»geld  aus  dem  Eigenem  zahlen,  wird  die  Akademie  ganz  wohl  bestehen 
»können,  sollte  aber  diese  Zahl  abnehmen,  so  würde  auch  die  Verlegen- 
»heit  entstehen  und  man  wäre  bemüssiget,  diesem  heilsamen  Institut  auf 
»eine  andere  Art  beizuspringen,  wenn  man  selbes  nicht  in  Verfall  gerathen 
»lassen  wollte.« 

»Hätten  nun  Klterh  oder  Verwandte  bei  der  Dahingebung  der  JOng- 
»linge  zugleich  die  Aussicht,  dass  diese  nach  ihrer  Erziehung  und  voll- 
»endetem  Lehrcurs  auch  eine  Anstellung  bei  dem  Militare  zu  hoffen  haben, 
»wenn  sie  sich  durch  ein  gutes  Betragen  dazu  würdig  gemacht  haben 
»würden,  so  könnte  man  zuversichtlich  hoffen,  dass  es  nie  an  einer  an- 
» gemessenen  Zahl  Zöglinge  fehlen  werde.« 

»Die  Regimenter,  welche  derlei  ZögHnge  erhalten,  werden  hoffentlich 
»nichts  hiebei  verlieren,  denn  die  Ingenieur-Akademie  kann  sich  schmeichelB, 
»dass  sie  von  stets  her  nebst  den  Zöglingen,  die  zu  dem  Ingenieur-Corps 
»getreten  sind,  auch  vielfältig  andere  an  die  Regimenter  abgegeben  habe, 
»die  würdige  Officiers  geworden  sind.  Man  hat  stets  unter  denjenigen 
»Officiers,  welche  die  Herren  Generalen  zu  Adjutanten  gewählt  haben, 
»viele  ihrer  Zöglinge  gezählt.  Der  General-Quartiermeister-Stab  enthält  ihrer 
»immer  viele  und  unter  den  Grenz-Regimentern  haben  sich  jederzeit 
»mehrere  hievon  ausgezeichnet.«*) 

Am  11.  August  1795  verlor  die  Akademie  einen  ihrer  ältesten  und 
tüchtigsten  Lehrer,  den  als  Künstler  sehr  bedeutenden  »Meister  der 
Zeichnungskunst«  Ferdimtpid  Liiuderer,  an  des.^en  Stelle  Karl  Schütz 
berufen  wurde. 

Infolge  der  Allerhöchsten  Entschliessung  des  Kaisers  Franz  IL  wurde 
mit  der  V^erordnung  vom  25.  September  1795  dem  zweiten  »Bestiabereiter« 
am  Theresianum,  Johann  Brudennann,  zu  seinem  bisherigen  Gehalt  von 
300  fl.  noch  eine  Zulage  von  100  fl.  jährlich  unter  der  Bedingung  bewilligt, 
dass  er  den  zu  Mihtär-Diensten  bestimmten   16  Teuffenbach'schen  Stifl- 


*)  Acten  der  k.  und  k.  Technitchen  Militär- Akademie. 


lingen  der  Ingenieur-Akademie,  »denen  es  an  Mitteln  fehlet,  das  Reitgeld 
»(monatlich  11  fl  -10  kr)  zu  bezahlen,  wechselweise  alle  Wochen  zweien, 
»in  der  Reitkunst  Lection  zu  geben  habe.«^) 

Am  19.  Februar  1796  stellte  das  Genie-Amt  die  Bitte,  dass  der  durch 
volle  31  Jahre  in  der  Ingenieur- Akademie  als  französischer  Sprachlehrer 
dienende  Joseph  Riffaux,  der  wegen  wiederholter  Schlag-Anfälle  seinem 
L(>hrfache  nicht  mehr  vorstehen  könne,  in  den  Pensionsstand  übernommen 
werde.  Diesem  Anliegen  wurde  Folge  gegeben. 

Die  ersten  Jahre,  während  welchen  Bourgeois  die  Ingenieur-Akademie 
als  Looal-Director  leitete,  waren  ruhige  und  gedeihliche  gewesen.  Leider 
."^»llte  sich  die  Ingenieur-Akademie  eines  solchen  Zustandes  niemals  lange 
erfreuen  und  ihr  idejiler  Aufschwung  sollte  im  Jahre  1797  wieder  bösartige 
Störungen  erfahren.  —  FM.  Gnt  Pellegrini,  ein  treuer  Freund  der  Akademie, 
war  gestorben  und  seine  Stelle  wurde  erst  am  2.  April  1797,  an  welchem 
Tage  mittelst  Allerhöchster  EntSchliessung  »des  militärischen  Theresien- 
►Ordens  r^mimandeurs,  Feldmarschall-Lieutenant  Raron  Lauer*^  Berufung 
zum  Cleneral-Genie-Director  erfolgte,  besetzt.  Lauer^  ebenso  wie  AMfi^eofe 
aus  der  Ingenieur-Schule  hervorgegangen,  war  durch  viel  GlQck  empor- 
^(»stiegen  und  in  die,  eigentlich  bedauerliche  Lage  gerathen,  dass  man 
seine  Bedeutung  allgemein  überschätzte  und  mehr  von  ihm  erwartete, 
als  er  jemals  zu  leisten  vermochte.  In  jener  stürmischen  Zeit,  an  der 
Schwelle  des  neuen  Jahrhunderts,  in  der  so  viele  vermeintliche  Geister 
ersten  Ranges  Schiffbruch  litten,  hat  auch  Lauer  diesem  Schicksale 
nicht  entrinnen  können. 

In  >tMn<'ni  .\into  als  rWMioral-rienio-Director  noch  ganz   neu,   musste 

huivr  am    \\\.  April    1797   an   die  Ingenieur-Akademie   folgenden   Kriass 

riclilt'ii:     Laut  <It*r  von  dem  Hof-Kriegsrath  anliero  beschelienen  Erinnerung 

halMMi  S«ine  Majt*>läl  rntschlossen,  dass.   wenn  die  rmslände  die  Tber- 

>ir(lliingdf  r  Acadrini(»-.Iiigen(l  iiothwendig  machen,  die  Ingenieurs-Academie 

nai'h  Uradisch  nächst  ohnütz  üluTsetzet  werden  solle.« 

»Hiebei  gehet  die  Absicht  drs  Hof-Kriegsrath(»s  dahin,  da.<s,  weil  bei 
d«*n(»n   dmnaligen    linstiinden   die  Aufbringung  g(»nugsamer  Vorspanns- 

•  Wagfn   ihiljorst    Ix'scliwerlich   ist,   sich   nur  auf  das   allernothwendigste 
luvM'liränkct  wcnicn  sdllc.  • 

'Ks  gehet  weiters   die  Besinnung   des  Hof-Kriegsralhes  dahin,   da.ss 

von  denen  in  der  Ingenieurs-Acadeniie  obhandenen  Festungs-  und  Forti- 

»fications-Modellen,  Maschinen  und  ln.struraenten  nur  da.^jenige  in  Sicher- 

'heit  gebracht  werden  s(»lle,    an   deren  Erhaltung   viel  gelegen  sein  mag, 

>dass   auch   die  Bibliothek,   wie   es   bei   dem   Neustädter  Üadetten-Hause 

•  L'eschehen  ist,  dahier  zurückbleiben  könne,  dass  weilers  nicht  alles  Per- 
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»soiial  auf  Wagen  goführet,  sondern,  nach  dem  Beispiel  des  Neuslädler 
»Cadetten-Hauses,  die  größeren  (tadelten,  insbesondere  aber  die  Aufseher, 
»Bedienung  und  das  mitnehmende  tionimando  \ox\  Sappeur-C()r|)s  wenigstens 
> wechselweise  den  Marsch  zu  Fuss  machen  solle.« 

j^Hienach  hat  man  bestimmt,  dass,  wenn  die  wirkliche  (ibersiedlung 

»vor  sich  geluvt,  an  Ofliciers,  Lehrern  und  andern  Personali  nichts  mehrere« 

nebst  der  Academi(»-.higend   zu  übersiedeln  haln»,    als  der  Üirector  Herr 

Oberst    liounfvois,    Major    PistoletU,    Jlauser,    Hau))tmann    Vasff,  Ober- 

»lieutenant  IiOf/ss  iwhM  '20  Sappeurs,  Verwalter  Czeru'm,  Rechnungsführer 

Reich,    Beneliciat    Prokopins    Otto,    l*rofessor   Gnlar/i.    Schreibmeisler 

>Grihif(al(l,    Lehrer  /au(nv)\   Zeichnungsmeister  Schütz  und  Hess,    dann 

»die  nothwendigcn  Bedienten,  Hausknecht«»,  Krankenwärter,  Aufbetl-  und 

»Säuberungs-Weiber.« 

»•Zu  Transportierung  dieses  INTsonalis,  nebst  der  .lugend,  dann 
=^  Kirchensachen,  Kanzlei  und  (iassa,  (larderobc»,  Bett-Fournituren,  Traileurie 
>'Und  Küchen-dcräthschaften,  dann  deren,  nach  obiger  Bestimmung  mil- 
Miehmenden  Fcstungs-Modellen,  MaschintMi  und  Instrumenten  werden  7^] 
*zweispännige  Fuhren  n\it  Flechten  hinreichend  s(Mn,  man  hat  hierüber 
^schon  dem  k.  k.  Hof-Kriegsrath  die  Vorste»llung  gemacht.**) 

Obst.  Ih^firffvois  traf  scmuc»  Anordnungen  für  die  Ibersiedlung  der 
Akademit»  nach  Ihadisch  in  sejir  umsichtiger  WiMse,  blieb  von  jeder  l'ber- 
(»ilung  fern  und  war  eifrig  darauf  JMMlacht,  der  Anstalt  materiellen  Nach- 
theil zu  ersparen.  Am  meist(Mi  Sorge  bereiteten  ihm  die  im  Kell(T  vor- 
rälhigen  Tt^Humer  Wein  und  (h<»  im  tlarten  aufgeschichteten  2t ^)  Klafter 
Bremiholz.  Letzten»  wurden  an  che  in  Wien  betindhchen  'rrup])en  vertheilt 
und  später  d<r  Ingenieur-Akademie  wieder  in  natura  er.^etzt. 

Zur  beabsichtigten  AuswandiMung  der  bigenieur-Akademie  nach 
llradisch  kam  es  jedocji  nicht,  wemi  auch  eine  spätere  Ibersiedhing  im 
.lahrt»  1707  dieser  zum  Lmherirren  verurtheilten  Schuh»  nicht  erspart 
bheb.  Am  IS.  April  I71»7  w;ir  JM-kannlhch  der  Prähminar-Friede  in  Leoben 
unterzeichnet  und  d;unit  die  für  Wien  drohende  (lefahr  einer  feindlichen 
Invasion  für  (iie>mal  be-eiligt  worden.  Schon  am  2S.  April  1797  erlies.s 
dit»  (Jenerai-(ienie-hire(tioii  ww  «Me  Ingenieur-Akademie  folgend(»n  Befehl: 
ha  die  /eitherigen  I\rieg>um>liinde  nunmehio  eint»  gün>tig(»  Wendung 
genonnnen  haben,  mithin  es  ganz  wahrscheinlieh  von  «ier  angetragenen 
-^('bersiedhniii  der  Ingenieurs- \i';i(lenii«'abk(»nunen  winl.Soiiat  dieAcademie- 
-Direclion  die  eingefülule  uule  t  htlnung  und  Lehre  fortsetzen  zu  machen 
•  und  d(»n  künfliiien  nedarhl  darauf  zu  nehmen,  dass  für  den  zum  Behuf 
»der  Truppen  verabfolgten  Hremihoiz-Vorrath  der  Krsatz  in  natura  geleistet 
»werde.«-) 


')  K.  uiul  k.  T«  r|»iii>«  he  Miliiar-Akail«  Fiii«'. 
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V«Ts<'liie(leni»  rrsaclieii  hatten  den  Kaiser  Franz  IL  bewogen,   »die 

•  Tlirn»sianisch-Sav()y 'solle  Rittor-Akademie,  wie  wilche  von  Ihrer  Majestät 
'^ilor  Kaiserin  Maria  Theresia  zur  Erziehung  des  Adels  sftmmtlicher  EiiH 
^ Staaten  gestiftet  und  noch  unter  ihrer  llegierung  auf  einen  hohen  Grad 
Mi«T  Vollkijmnionheit  gebracht  worden,  wieder  herzustellen.«')  Unter  den 
Hew(»ggrnnden,  welche  den  Kaiser  Franz  IL^  und  schon  dessen  Vorgänger 
Ij'ojhM  IL,  die  Krneuerung  des  Thc^n'sianums  in  das  Auge  fassen  Hessen, 
dürfti»  die  Rücksicht  auf  das  Fürstenhaus  IJecIttenstein  bestimmend  gewesen 
s4Mn.  welches  nicht  ohne  tirund  über  die  Auflösung  des  Theresianums 
Kränkung'  onipfinden  mochte.  In  diesem  Sinne  kann  auch  ein  am  16.  No- 
vember \1\^1  an  den  l'robst  vcm  HofsUiter^  Director  der  Theresianischen 
|{itter-Akail(»mie,  orlassi^nes  Hof-Ik»cret  gedeutet  werden,  welche»  verfQgt, 
-dass  das  in  Krz  gegossene  Rildnis  der  si'ligen  Frau  Stifterin  der  nunmehr 
-mit  (l(*m  Iheresianum  wieder  in  unmittelbaren  Zusammenhang  gebrachten 
> Sa voy  schon  Akademie  unter  den  vorzüglichsten  Stiftern  dieses  adeligen 

Krzioliungshauses  aufgestellet  und  dass,  zum  dankbaren  Andenken  fQr 
'\\\v>\*  ansrhnlicJM*  Stiftung,  dem  Herrn  Fürsten  Aloin  von  IJechtensMn 
"iMitl  sfiiion  Nachfolgern  dsis  Präsentations-Recht  zu  sechzehn  Stiftplätzen 

in  ilor  .\kad(»mie  für  adelige  Jünglinge'  eingeräumet  werden  solU') 

Anschliessend  an  djis  Allerh{>chste  Hand-Rillet  vom  0.  September  1797 
or^iong  am  11.  S(*ptomber  1797  folgender  Auftrag  des  Hofkriegsrathes 
an  (las  llaupt-(ienie-Anit :  »Seine  Majestslt  haben  die  Theresianische  Ritter- 

•  Akaileniio   in    ihnT  vorigen   (Sestalt   und  Integritftt  wieder  herzustellen 
>  l>es('lih»ssen    und    daher   derselben   alle  ihre  eigenthümlich   gewordenen 

(ichiiihi»»  und  (lärton  auf  diT  Wiech^n  allhior  wicMlor  einzuräumen  l>efohIen^ 
/UL'li'ich  aJMT  zu  «Tki'uniMi  zu  ^'«»hen  hofun(U»ii,  dass,  da  S«MntT  Majestät 
•li«*  «liizrit  in  ilrrn  riH'n'sianiMhon  (lohäude  hoündlirlio  In^onieurs-Sohule 
-ihr  ani  II«  rzfu  lirur,  lHKli>tdriii;:li(li  für  dit^srllw»  ein  aiuh'HT  angemessener 
Wohinui  lMldiL!>t  au>fintlii:  zu  niaohori  koninu\  weil  die  Tlien*sianische 
Ak.idriiiii' mit  I.  hrcfinlMT  dt>  vjofifnuiirliuon  Jahres  ilin»n  Anfang;  nehmen, 
1^'liilirh  das  < iMbiiudr  w<'uiusl«*ns  Ms  1.  Novombor  gtTäuniot  sein  müsse.* 
SriiM'  Maj('>liit  liahtMi  frnior  zu  bomorkon  jzoruliot,  dass  es  eben 
hhlii  iiitiluL^  zu  M'in  .-rhiMuc,  da>s  dio  InfZ(Miit»ur-Scliule  gerade  in  Wien 
\«*il»ltilM'  i:i)d  \\Ar  vmm  dm  darin  iM'fiudliolu'n  K«»slj!<dnTn,  welche  ohne- 
•  iir-  in«  lit  zuMi  *'u'nit-<  !nr|»>  id)rrzutn*ti»n  W'illrn*^  Mud.  in  ilt»r  Tlieroiani- 
-rluh  Ak.itlriui«'  od«i-  iu  andrrrn  ronviolen  oinln'ti'U  könnten,  daher  sie 
Wohl  ;m  d.iii  iM'i  /naini  -jt'h'LirniMi  Klo>ttT  l»ru(k  ^'ut  uiili*i%M*braclit  werden 
k"iMitf.  n«M  h  zw«'ikniii--ii:i*r  aJHT  vieJhMi'ht  sein  dürfte,  diese  Krzieliungs- 
An-tali  mit  dtr  allr  llirili'  d»T  niilitäiisclu^n  Krziehung  bereits  in  sich 
fa--<'inl»'ii  radtitrii-Akadrinir  in  WifUrrisch  Neustadt  in  eine  Art  von 
Vrilunduui:   /'i    -«t/rn.    unduirli    dir   Auswald   derjenigen,    welche  zum 

'     AlWrh«  •- i»>i<  -  H;ii.(]^«.i»r»Ml.»'n  vorn  9   SoptfiubtT  1797. 
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»•flenie-Wesen  Hang  und  Talent  bezeigen,  vervielfältigt  und  erleichtert 
»würde,  in  welchem  Falle  das  vormalige  Jesuiten-CoUegium  in  Neustadt 
»erkauft  und  entweder  unmittelbar  oder  mittelst  Austausches  mit  den  an 
vdic»  Akademie»  stoßenden  Gebäuden  und  des  Neuklosters  verwendet  werden 
»könnte.« 

»Da  es  nun  vor  allem  auf  die  Bestimmung  der  künftigen  Unterkunft 
^für  die  Ingenieurs-Schule  ankömmt  und  der  niederösterreichische  Herr 
*  Regierungs-Präsident  Graf  von  Saurau  mit  dem  Hof-Kriegsrath  dahin 
'^einverstanden  ist,  dass  von  den  von  Seiner  Majestät  angedeuteten  zweien 
^Auswegen  jener  ihrer  l'bers(»tzung  nach  Wienerisch  Neustadt  fürzuwählen 
"sei,  so  ist  unumgänglich  nothwendig,  dass  alsogleich  das  dortige  ehe- 
»malige  .lesuiten-dollegium  und  die  an  das  Militär-Cadetten-Haus  stoßenden 
^Gebäude  an  Ort  und  Stelle  in  genauen  Augenschein  genommen,  ihre 
^Anwendbarkeit  unt(Tsucht  und  wie  in  dem  einen  oder  dem  andern  die 
»Ingenieurs-Akademie  untergebracht  werden  kcinnle,  dann  was  dieerforder- 
»lichen  Zurichtungen  mit  KinbegrilT  des  Ankauf<»s  beiläufig  kosten  würden, 
»umständlich  erhobt^i  w(Tde.<^ 

»Das  Hau|)t-Genie-Amt  hat  demnach  unverzüglich  den  Herrn  Director 
»der   Ingeni(»ur-Akademic',    Generalmajor    Iioun]eois^\    oder    falls    dieser 
»sothanem  Auftrag  sich  nicht  unterziehen   könnte,   ein(»n   anderen  Stabs- 
-Ofücier,  der  von  dem  innern  Hestand  d(T  Akademie  und  dem  danach  abzu- 
'^ messenden  Bedarf  der  Tuterkunft  (he  vollkommen  genaue  Kenntnis  hat  und 
-der  dem  H(»f-Kriegsrathe  auf  der  Stelle  namhaft  zu  machen  ist,  die  gedachte 
-rntiTsuchung   dtTgestalt    aufzutragen,   dass   er  sich  heute  noch  bei  dem 
-dermaligen  Stellvertreter  des  hofkriegsräthlichen  Präsidiums  Herrn  Gene- 
-ralen    rou     Tif/r    melde,    maßen    von    Seite    des    niederösterreichischen 
»Herrn    Hegierungs-Präsidentens,    Grafen    roN  Süiirau^    zu    dieser  Unter- 
-suchung  der  niederr>sterreicliisclie  Herr  Pegierungsrath,  FreiluTr  von  Penkler^ 
»bereits  Ix^slimmt    ist,  mit   welchem  snlcjic  gemeinschaftlich  vorzunehmen, 
»mithin   auch    iibrr  den  erhobrnen  B(*fund    der  gemeinschaftliche  Bericht 
•zu  erstatten,  das  (ianzc  aber  dergestalt  zu  beschl<Minigen  scmu  wird,  das.s 
»wie  es  Srinr  .Majestät  aiisdrürklich  zu  befehlen  befunden  haben,  längstens 
»bis  IT.  «lieses  Monates  <ler  geniejiisrhaftliche  Vorschlag  der  Allerhöchsten 
Kntscheidung    vorgelegt    werden    kai\n,    daher    auch    der   Herr  General- 
major /)o/u'ff(ois  o<ler   derjenige,   d<*r   an    seiner  St«»ll(»  nach  Wienerisch 
Neustadt    abgeschickt    wird,    wo    mr>glich    heute   noch   dahin    abzugehen 
hat.--) 

Die  nach  \\'ien(T-Neustadt  entsendete  (lommission  fand  die  in  Antrag 
gel)racht<»n  Gebäude  für  die  Unterbringunu  der  IngeniiMir-Akaderaie  nicht 
getMgnet  und  am  22.  Se|»tember  17*J7  erfolgte  die  nachstehende  Allerhöchste 

':  \)vr  vi»nlirn>t\ulU»  I.iKal-lMroct«»r  «I«t  lni!(M»i<*ur-Ak:uJvnii»'  war  vor  kurzer  Zeit 
lum  (iM.  h«*f«>rii<Tt  \vi>r«h'n. 

')  Alt(*  Registratur  dos:  k.  und  k.  Hetchs>Krif^srsministoriums. 


Resolulion :  -Da,  wie  es  bereits  Meine  crla^si-nc  EnUchließuniu;  mit  sieh 
»bringt,  Alf  v.irmaligp  Thcn-Äianischc  HiltiT-Akaileniio  wiwlcr  ilirfn  Anfang 
•mit  1.  Devviiibriä  d-  J.  zu  nctrnwH  hat,  «o  maus  »las  für  selbe  be«[iinnilc 
•Gebäude  ^.ltlmlI  (larton  auf  der  Wieden  lilngüteH»  brx  t.  Noverutror  ron 
■der  Ingen  K-ur-Sehuk'  «miz  luiMilbar  gorilumet  w>iii  und  i»l  dalier  diese 
■Schule  winlcr  in  dt-rn  vnrinaligen  Savuy'sehen  nitter-Akademie-iiebüude, 

•  in  welclieiii  sie  wciion  eiiedcin  war,  unlerzubrinRpn.-') 

Diese  Vfriinileninx  bnichle  der  Ingenieur-Akademie  nur  Nadillioile. 
Das  (iebüude  ob  der  l.ainignibe,  weicht»  sie  jetzt  abermals  Kiigeurlesen 
erhielt,  be^a^  nur  üehr  bescheidene  Räume  iin  Ver^eictie  zu  dein  weit- 
läufigen Tlieresianuin  und  war,  Aeildem  t>!i  aU  KsA^me  benutzt  wonicu, 
vernachlässigt  und  »«chadhaFl.  UM.  Bourgeois  richtete  am  2(.  Sejitember 
17117  eine  tjngabe  an  die  (ieneral-Genie-Uireclion,  in  welcher  er  die 
iinmillelbar  nolhwendigcn  Adajilierungen  und  Einriehlungen  des  abermab 
ilberw lesen. -ti    (Ii-bUmiea   :mecifiner1e,    Vjr   sat^I     darin :     'Da    dem    huhwi 

•  Hescripl    \-m\    i'A.  dieses   Munals   zufolge  die   Ingenieur-Akadeniie   aus 

•  dem  deriiiali'u  inbaliendcn  (M'b&iidc  auf  dnr  \Vit*di'n  in  jenes  der 
•ehemaligen  Savoy'sehen  Hitler- Akademie  auf  der  Laimgrube  Hbersetzt 
'Wenlen   uji.l   diese  (bersetzung  liia    I.   NuvenibiT  dieses  Juhreit  sehiin 

•  vollbraehl  sein  «dl,  so  kommt  es  vorzüglich  darauf  an,   d««(  vm  S.*ile 

■  der  Arlillfrii'   dieses   letittere  liebfiude   so   balil    mflgli^'b   geleerel  wenb;. 

■  Da  jedofh  die.-e  Aiisziehnn«  nieht  auf  einenal  geschehen  kann,  w»  vefav 
>es  für  die  Ini;eniear- Akademie  .-tphr  erwUnsclilich,  wenn  der  Stock  zu 
■ebener  Enle  r<»r  allem  geräumel  wUrde,  nm  «o  gleich  «n  llerslellnng  H« 

■  Kirche  um!  S[>ei-iesitle  Hand  anlegen  zu  lassen,  welehi*  dip  nn-ide  Ab- 
lindiTUMi;  f.inleni.* 

-Dir  K.n.T  und  die  Winler-Heitiidiule  bedarf  die  Akademie  ebenfalls 
-11  üc-cliMind  al^  mflidich,  erstcre  um  den  Wein-Vurrath  i-hi-stviis  dahin 
•/u  Illingen,  damit  er  Zeit  habe,  sich  wieder  ru  wlzi>n,  bis  die  .lugend 
-dalim  kruHiiit  und  die  letzlern,  nümlirh  die  ItniUvbnte,  damit  man  Kaum 
'li;dif,  ili."  v'Tscbi.-di'nen  (leräthücbaften  unti  lach  die  corhandwim 
Ki'-Miii'^>-  Mini  andere  Modelle,  obzvar  einstwnlvn  mir  eingepackt  in 
-V.TM-hliL,^,  M,  ^.ufzulH'«ahn-ii.. 

Iiir  liit:i'ni<-ur-Akademii'  be^aß.  wie  £it'  in  diivem  Geb&ud«  war,  (Im 
.iwn/A'W  '\\it\i  in  diT  SUflKa.*isi-  ikIit  das  otgenUlü)>e  SavUf'MJio  AkadcnÜB- 
ilchiiiiilc.  dann  von  dem  Traeti>  auf  d^r  Mauptätrasse  den  ganzen  xwHIen 
-Slock  /IM  Viiflinwalirwnti  der  Ki-stungs- und  einigi-r  lA-hr-Mudellf,  fi-mpra 
Min  il.-rn  SliPikwerke  xu  ebener  Knie  und  dem  nrslen  Stock  ileii  Tlieil 
vnn  liiT  Kiri'Iii- an  bl-*  noch  ein  |wiar  Zimmw  (ibpr  da«  Haujitlhnr,  dann 
.ridlicli  rill  kli'ine^  tlebilHde  im  Hofe  neben  d<T  gedeckten  HeiLichuIo; 
im  1    Si.nk  für  dii^  Kranken-Zifmuer  und  zu  ebener  Krde  Itlr  Ti.«chlef- 

'i  K.  iinil  k.  Kni-^ATilii«. 
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♦und  Schlossor-Worksiätto,  dann  zur  Wohnung  für  den  Krankenwärter 
•und  anderes  niedriges  IVrsonale.« 

»Dieser  Haum  war  beinahe  ganz  von  der  .higend  selbst  beselzl.  Es 
»hatten  darin  nur  (He  zwei  (leisthchen,  der  Herr  Major  PistolettL  der 
»Verwalter  mit  der  Üassa  und  Anils-Kanzlei,  dann  die  beiden  Professores 
'Gerlac/i  und  fjuidcrer  die  Wohnung.« 

»Seitdem  ist  eine  Sappeur-Compagnie  zum  Dienste  der  Akademie 
*hieh(T  gezogen  worden,  der  Kraiiken-Tract  ist    halb   niedergerissen   und 

•  nieht  mehr  zu  gebrauchen,  folglich  muss  für  die  Kranken  im  (n»bäude 
»selbst  ein  angem(^ssener  Kaum  bestimmt  werden.  —  Der  Directeur  hatte 
»das  Quartiergeld  und  wohnte  ausserhalb  der  Akademie,  welches  zum 
»Nacht heile  des  Institutes  gereichen  muss> 

»»Ks  ergiebt  sich  daher,  dass,  da  man  für  den  Augenblick  der  Aka- 
*demie  von  dem  Trade  auf  diT  Hauptslrasse  nur  den  Theil  bis  inclusive 
»des  Haupt-Thores  abtreten  kann,  in  der  Folge  auf  eine  weitere  Aus- 
»dehnung  gedacht,  für  jetzt  aber  die  Sa|)p(Mir-(lom|>agnie  da,  wo  sie  ist, 
»belassen,  und  tl(»n  t)f(ic-iers  dieser  (lompagnie  das  Quartiergeld  einstweilen 
»bewilliget  werden  müss(\- 

»Dem  Directeur  hingegen  wird  auf  alle  Fälle  nothwendig  sein,  ein 
^angemessenes  Quartier  in  dem  AkadiMnie-lIebäuth»  selbst  zu  geben,  weil 
'Seine  stete  AnwesenluMt  sehr  vi(»l  zur  Krhallung  der  guten  Zucht  und 
»Ordnung  beitragen  kann.* 

-Die  Kirch(»  ist  entweihet  worden,  die  Altäre,  Fredigtstuhl,  Betstühle, 
»Orgel,  (ilock(Mi,  überhau|»t  alles,  was  zu  einer  Kircln»  und  dem  Ciottes- 
"(lienste  gehört,  ist  weggel)racht  und  muss  wieder  angeschalTet  werden, 
*wenn  sich  nicht  ein  oder  tias  andere  in  dem  geistlichen  Depot  vt)rfindet, 
•tias  wiedrr  dahin  gi'bracht  und  angewcnilet   werden  könnte.- 

Von  dem  tlarlen  oder  drm  Hofe  hatte    tlie    Akatlemie,    wie    sie    in 
-diesem  <l<'bäude  wohnte,  mriu*  als  drei  Viertel  des  Kaumt^s ;  da  aber  die 

•  Artillerie  zu  dem  Interriclite  der  IJombartliers  gleichfalls  einen  Platz 
bedarf,    so    muss    man    ,üeh(»rsam>t    ansuchen,    dass    für    die»    Akademie 

•wenigstens  die  Hallte  des  l»auine>  he>linnnt  werden  niTigt»,  damit  die 
inittlertMi  drei  Alleen   in  ilin'm  Tlieil  bleiben  und   die    Jugend   nach    An- 

' brini^iini:  einer  Sonuner-Heilseliule  noch  zu  ihrer  Krg«>tzung  Platz  genug 

behielte. 

Die.-er  Platz  wird  Jedorli  \un-\\  iinint'r  /u  klein  sein,  um  daselbst 
:die  g<'\\r»|inlielie  Ibung  in  iler  Sappe  voi/unehmen.  zu  welchem  Ende 
^sonach  in  der  Folt^e  iriiendwo,  >ei  es  aucli  au>serhalb  der  Marialiilfor 
Linie,  ein  Haum  anue>iliall'el,  mit  riner  Planke  ge>ehlussen  und  mit 
einer  Seliuptr  \er>elirn  wriiji'u  inu>-le.  Für  jet/l  aber  wird  es  vor  allem 
•nothwendig,  <leu  in  di'in  .\k;t<l(Miiie-<  irbiiudi'  fin*  dl«'  .hebend  bestimmten 
'  KrgOtzungs-Platz  >oglt'ieh  nntteUt  einer  .Mauer  oder  Planke  zu  schliessen, 
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•ilamit  <li«»  Jujizf^nci  abgesondert  und  —  so  viel  möglich!  —  allem  Unfuge 
vorg«'lM'ii>j(»l  werde.  < 

-Zur  ('l)ersiedliinK  der  Akademie  von  der  Wieden  auf  die  l^m- 
uruJM»  und  zur  Zurichtung  des  (iebäudes  glaubet  man  eine  Summe  von 
(*<NN)  tl  zu  liedürfen  und  man  steUet  unter  einem  das  gehorsamste 
Ansuciien,  da>s  die  AImnderungen  in  der  Eintheilung  des  (iebäudes  dmrch 
dio  hiesige  Fortiiicali<ms-I)ireclion,  welche  die  Werkleute  bei  Händen 
hat,  iiestu'get  werden,  somit  an  selbe  der  diesnUlige  Auftrag  erlassen  und 
M)  auch  das  hiesige  Ararial-Fuhrwesen  angewiesen  werden  möchte,  bei 
kWv  rrnsirilhing  s(»lbst  die  nölhigen  Fuhren  herzugeben.«*) 

nie    rbersiedhmg    der  Ingenieur-Akademie  von   der  Wieden  nach 

ii«T  Lainigrube  wurde  ohne  Aufschub  begonnen  und  bis  31.  (>ctober  1797 

lMM'nd(»i,  wrnn  auch  von  ihrer  bequemen    l'nterbringung   im  alten   Heim 

II«  ich  lange  kcMue  Hede  sein  konnte.     Ks  war  von  Nutzen,  dass  seit  dem 

Frühjahr«»  vi(»Ie  und  gerath»  die  werlhvolLsten  Inventars-StUcke  der  Anstalt 

noih  in  ViTM-hlägen  verpackt   waren,  was  aber  doch   nicht    verhindern 

konnlt*.  da>s.  wie  es  ja  bei  jedem  Tnizuge  geschieht,  einige  Kinrichtungs- 

nnd  l'n(<MTichls-(  legenstände  beschädigt  oder  ganz  unbrauchbar  gemacht 

wiiidrn.  hen  bethMilondsten  Si'haden   erlitt   die  Akademie  dadurch,  dass 

iM'ini  (herführen  des  Weines  an  mehn»n»n  tiebinden  »angeblich«  die  Reifen 

>l»ran<L:(Mi  und  vieh*  Kinier    sehr  guten  und  theuren  Weines  ausrannen«. 

Am    1.  N<iv«'nd>er    {l\ü  ward   das  (lebäude   des  Theresianums  vom 

«i.M.  /Jofin/tnis  und   dem  Verwalter  Czvmhi  an  den  Director  HofsUHer 

lind   d«'n    Anilsv«Twalter  iMdiviff  Caiissade  officiell  übergeben.   An  dem- 

-"IIh'ii  TaLM'  ImtIi  htiMe  Ifonrffvnis  an  di»n  tHMieral-tienio-Dinrtor:  »Ob  zwar 

«)i«'  /.iiiirlitiiii'^t'i]  in  (If'in  (it^häude  auf  der  Lainigrube  zu  Interbringung 

<i«*r  hiLH'iiiciir-Ac.Mlt'ini«'    ihmU    Ihm    wrilrni    nicht    volh^nth»!  sind,    so  hat 

iiMii  iiirhl-  drst«»wriiii.M'r,  um  d«Mii  AlK'rhochsh'U  lief«»hl  auf  das  (l«.Miaueste 

na<  li/iiktMiinuMi,  i^i'striii  al>  drni  h'lztrn  OctnlMT  dir.-rs  (lebäude  bezogen, 

i\\r    .\ra«l«*niii'-.hij«*inl    rin-t\\rilt»ii    in    «'inigr    Lt'hr-Siih»,    wi»    auüer    «ler 

i!.'i}ii.^t'ii  >;iulH'!iiiiL:  ki'iiH'  >«»ii.''ti«:«' Zurichtung  iitithwrndiL;  war,  zusammen* 

../MjriK  -oniil  «l.i-  lirliiintlc  auf  «Irr  Wic<icn  \nllknnnncn  g(Täunii4  und 

-tllM'>  iinh'ini  liriiiiiirn  hat«M|iT  rhcrr>ianischt»M  lliltcr-Academi«*-hin»cli<m 

-iiniinl  •!•  II  liic/ii  .;»'hMi  iL'rn  ScIiriOcn  und  r.nntracl»»n  fr»rrnhc!i  ülMTgt^bcn.«') 

r.«M<l«    .\kail«in;rii  lull«!!  ihir  alten  nciin>tiiltcn  wieder  he/nüen:  «las 

1  Inif-Mih.m,    \\\v    r-    «In.    .\n>cliein    hat,    für    immer,         die   InLienieur- 

Vkademie  atü-i    nur  liir  <len  /iitiaum  \<>n  etwas  mein*  als  i'ineni  hall>en 

.laiiriiiMuiei  t. 

\lf«    ll»';:.-ti  r-ii   iirs  :,.  II.  k    l(«'ii  h>>-Krii*<jMiinn>tt'rniin>. 
\. ;.  M  «ii  1    "-..      !»i   I- .    I  • «  hni>cli«'ii   Milii.ir  Ak.i'lfiiii»' 


Beilage  D. 

Verzeichnis  der  Zöglinge,  welche  sich  seit  1785  in  der  k.  k.  In- 
genieur-Akademie im  Theresianum  befunden  haben. 

1786. 

Barany  de  Szenecze,  Baptist,  1 7  Jahre  alt.  Geboren  zu  Sarvär.  Vater  war  Apo- 
theker. Eingetheilt  am  24.  Nov.  Kostgeher  pr.  250  fl.  Am  31.  Dec.  1789 
Cadet  im  Iiig.-Corps.  —  Barany  zeichnete  sich  während  der  Belagerung 
von  Fort  Louis  (Nov.  1793)  aus.   Er  war  damals  Oblt.  1803  Hptm. 

Belcredi,  Hubert  Graf,  10  Jahre  alt.  Geboren  zu  Brunn.  Vater  ist  Major  und 
Kämmerer.  Eingetheilt  am  17.  Oct.  Kosigeher  pr.  250  fl.  Am  4.  März  1790 
ausgetreten. 

Breda,  Johann  Graf,  13^4  Jahre  alt.  Geboren  zu  Prag.  Vater  ist  pensionierter 
Obst.  Eingetheilt  am  31.  Jan.  Teuffenbach'scher  Sliftling.  Am  7.  Juli  1789 
Fähnrich  im  Inf.-Heg.  Pellegrini  (Nr.  19).  Er  starb  als  Obstlt.  in  Pension 
am  9.  März   1862. 

Bretlach,  Karl  Baron,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Darmstadt.  Vater  war  General- 
Lt.  Eingelheilt  am  17.  Oct.  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  4.  April  1787  Regi- 
mciits-('adet  im  Cür.-Keg.  CarameUi  (Drag.-l^eg.  Nr.  2). 

Castle,  Joseph,  15  Jahre  alt.  Gelx)ren  zu  Wien.  Vater  ist  Privatier.  Eingetheilt 
am   1.  Aug.  Mikos'scher  Stiftung.  Am  9.  .März   1786  ausgetreten. 

Choinowski,  Joseph,  8  Jahre  alt.  Geboren  zu  Kamieniee  Podolski.  Vater 
ist  Hptm.  in  polnischen  Diensten.  Eingetheilt  am  21.  Aug.  Kostgeher  pr. 
4<M»  11.  Am    12.  Sept.   1788  ausgetreten. 

Csedö,  Franz  von,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Kaschau.  Vater  ist  GM.  Eingelheilt 
am   2.  Dec.  Kostgchcr  pr.    UM)  tl.    Am   28.  Dec.    1785  ausgetreten. 

Dobozy,  Ludwig  von,  17  Jahre  alt.  (icborcn  zu  Gros>wardein.  Vater  war  A.sses.sor. 
Eingetheilt  am  19.  Sept.  Kostgeher  pr.  250  fl.  Am  30.  Jan.  1788  aus- 
gctn'lrn. 

Doczy,  Anton  von,  15'.,  Jahre  alt.  (it'borcn  zu  Gerö<*zgäl  in  Ungarn.  Vater  Ul 
Hrvollmärhtijrtrr  des  Hix-hofs  v«»n  F  li  ii  f  k  i  rc  h  e  n.  Eingelheilt  am  29.  Oct. 
Ko-t^M«hcr  pr.  250  fl.  Afii  31.  Dec.  1789  Cadct  im  Ing.-Corps.  1826  Obst. 
und    l-'r^^tungs-Coinmandant   in  Carl>tadl. 

Donath,  JoM»ph  von,  14  Jahre  alt.  (ielM)ren  zu  Hermannstadt.  Vater  ist  Hofrath. 
EingrtlK'ill  am  \.  Nt>v.  Kostgrhrr  pr.  250  11.  Am  7.  Jan.  1788  Fähnrich 
Ihm    S/tkltTii.  Dt>natli    verhielt    sich    tlbcraus    rflhmlich  bei  der  Ver- 

theidiguii^  (ie>  ()vto/-Passe>  am  1.  Sept.  1 78S.  Er  zeichnete  sich  als  Oblt. 
im  ^foniponierteuv  Walacheii  Hat.  1796  vor  Limburg  abermals  aus  und 
wurde  verwundet. 
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DraTMsky,  Joseph,   15   Jahre   alL    Geboren  zu  Debreczin.    Vater  war  Hofrath. 

Eingelhoilt  am  19.  Mai.    Kostgeher  pr.  250  fl.    Am  12.  Sept  1787   Gadel 

im  Inf.-Reg.  Franz  Gyulai  (Nr.  51). 
Eberl,  Leopold  von,  147^  Jahre  alt.   Geboren  zu  Wien.   Vater  ist  Goncipisl  im 

Hofkric^srath.  Eingetheilt  am  21.  Oet.    Kostgeher  pr.  250  fl.    Am  24.  Jan. 

1786  ausgetreten. 
Bngl,  Franz  Graf,  97^  Jahre  alt.    Geboren   zu  Wien.    Vater   ist  geheimer  Rath 

und  Kämmerer.  Eingetheilt  am  1.  Nov.  Kostgeher  pr.  250  fl.  Am  26.  Feb. 

1792  Cadet  im  Inf.-Reg.  Brentano  (Nr.  35). 

Bnffl»  Sigismund  Graf,  107)  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Bruder  des  Vorigen.  Ein- 
getheilt am  1.  Nov.  Kostgeher  pr.  250  fl.     Am  10.  Oet.  1792  ausgetreten. 

Etiel,  Ludwig,  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Ogultn.  Vater  ist  Oblt  im  Oguliner 
Grcnz-Heg.  Eingetheilt  am  19.  Juli.  Schellenburg^scher  Stiflling.  Am  9.  April 

1793  Lt.  im  Wurmser'schen  Freicorps. 

Förster»  Johann,  16  .lahre  alt.  Geboren  zu  Pressburg.  Vater  war  Privatier.  Ein- 

fr<Mh('ilt  am  2.  April.  Kostgeher  pr.  WO  fl.  Am  29.  Üec.  1785  ausgetreten. 
Gonneval,  Eugen,  23  Jahre  alt.  Geb(Mt>n  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Hof-Architekt 

Kingothciit  am  6.  April.  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  21.  Sept  1785  ausgetreten. 
Hauer,  Michaol  von,  11  Jahre  alt.   Gel)oren  zu  Cerkveno  in  Croatien.   Vater  ist 

.Major.  King<*thoilt  am  30.  Dec.    Kostgeher   pr.  200  fl.    Am  30.  Juni  1789 

>w(»g(*n  lk*>ülic'likvit  am  Fuß«  ausgetreten. 
Herdegen,    Franz,    W;^  Jahre   alt.    Gelioren   zu  Wien.    Vater  ist  Hausbesitzer. 

Kin^H'thoilt  am  7.  April.  Kostgeher  pr.  250  fl.  Am  17.  Mai  1785  ausgetreten. 

Keglevieh,  F(*t<*r  Graf,  16  Jahn*  alt.  Geboren  zu  Grabina  in  Croatien.  Vater  ist 
Privatier.  KingKheilt  am  19.  (M.  Kostgeher  pr.  KX)  fl.  Am  18.  Oet  1787 
Fähiiric*h  im   1.  (jin»nz-!nf.-IU»!r. 

KoUakoTich,  VvU^r,  10  Jahre  alt.  G(>lx>ren  zu  Sn^ctna  in  Croatien.  Vater  ist 
rnti'rlt.  im  (H^M-antT  (m^nz-Hrg.  Eingetheilt  am  19.  Juli.  Schellenburg*8cher 
Stiftlin^r.  Arn  23.  Mlir/.  17!N>  nihnridi  im  Inf.-lUir.  Klobok  (Nr.  U). 

Laz&r,  Au;ru>tin  von.  Ki  .lalirr  alt.  (irlNiriMi  zu  KlisalM*thstadt.  Vator  war  Privatier. 
Kiii-rrtlHiJt  :iiii  2M  Juli.  Ki»'^lj:rlHT  |ir.  V^H)  II.  Am  ?♦.  Mai  17H8  Fiilmrirh 
im  liil.-H«'jr.  P<*1  l»'jr  ri  n  i  iNr.  i*.M.  l.a/.ar  U^\v  in  ih»n  (Irforhlon  auf 
•  Nrii  llar<llriilMT;r»*  lM*i  Main/,  am  2.  iiml  22.  Uvc.  ITiH-  aii>M'nirth»ntlifhe 
laptrikrit  all  <l«*ii  Ta^'.  Kr  war  damals  Ohil.:  \1\\\)  r.vwUnviv  si«'h  Ilptm. 
\.ii/.AV  tio  :\:\.  lnt.-l%<*«jr.  bfi  (l<>r  Kr^tUrinung  von  l^t  (!i*r(*si  niii'list  Maiitua 
:ilrrmaU  an*«.  S|.:iit'r  fami  rr  <l«*n  ll('i<lrnto<l  in  oiiu*iii  (n'TtM'ht«'  an  «Irr  Stura. 

Lecchi,  .In^iph  <ii.it.  is'  ,  Jahn*  alt.  (nhtjn'n  zu  Hr<*><-ia.  VatiT  i'»t  Privatier. 
i:m;:.ili.ilt  a!ii  .V  Auj:.  Ki.>l;:rlii'r  pr.  Hmi  ||.  Am  :il.  .lan.  178«  Cadet  im 
I  hl  -(^»n|»^.  Wntrir  Silurk-^alr  unln'kannt.  AII«t  \Vahrs<"lirinlirlik*'it  nach 

war  .lo*.«|»li  Ltrrlii  «In  alti-rr  Hrudcr  des  italicniMdivn  IHvi.siun.N-tienerals 
I  li  «■  <m|  i>r  'u'''l'.    I  771h. 

Moritz,  Kran/.,   t  i  Jalur  all.  tn-ljorrn  zu  Wit-n.  Vator  i>t  k.  k.  ( )ahin(d>-Thürhiller. 

KiiiL'^tliiilt    am    I     Sfjit.    Kil'-t'rtluT    pr.    2.V»  tl.,    am  7.  Juli   1787    in  die 

tiliao^^ili«-  Stiiiuipj   iilMT'*i'l/.t.  Am    31.  IUm".    \ls\k  t!a<lrt   im   Ing.-tiurjis.  VsT 

»•larl»  aU   .Major    IHI  i. 
Münzburg,  Johann  Nipoinuk   Kdl<T  von,   lo  Jahre  alt.    <MdH>n*n  zu  Wien.  Vater 

i-»!   k.  k.  II    »».  l<i*i:irrniii:>iath.   KintretluMlt  am  3.  (M.  Kostjreher  pr.  2;V)  fl. 

.\in    l.'i.   .luh    1 7>^7   au^-L^'^Irft«'!». 
Neuhauser.  I  laii/.    1.'»  Jahn*  alt.    (irUirfn  /.u  Wim.    Vater  \*-i  Kaufmann.    Ein- 

•.'•'tlMilt   am   'J7    hr.v     K»»'^tütli«'r  pr.  2:)0  iL     Am    31.   I>ee.    1781»  Onlel  im 

ln;:-<Mi|^     N»uh.iu-rr   ^tarh  als   Oh>\.    \H'M). 
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Pabsch,  Franz  von,   17  Jahre  alt.  Geboren  zu  St.  Polten.  Vater  war  Hptm.  Ein- 

petheilt  am  5.  Juli.    Chaos'scher  Stiftung.     Am  31.  Mai  1788  Adjutant  im 

Pontonier-Corps. 
Pemeck,  Michael  von,  20  Jahre   «ilt.   Geboren    zu    Warschau.  Vater  ist  Obst. 

der  polnischen  Kron-Garde.    Eingetheilt  am   19.  Mai.    Kostgeher   pr.  400  fl. 

Am   17.  Mai   17Ht>  Cadet  im    Inf.-Heg.  Stain  (Nr.  50). 
Ricci,  Johann  Nepomuk  Baron,   16  Jahre  alt.  Gel>oren  zu  Triest.  Vater  ist  Raths- 

herr.    Eiiigetheilt    am    20.    Oct.     Kostgeher  pr.    UMl  fl.     Am  25.  Dec.  178') 

ausgetreten. 
Salkovics,  Michael,  15  Jahre    all.    Geboren  zu  Szeczice    in  Slavonien.    Vater  ist 

Major  itn  Oguliner  (irenz-Inf.-Reg.    Flingetheilt  am   19.  Nov.     Kostgeher    pr. 

250  fl.  Am   11.  März  1788  Gadet  im  Oguliner  Grenz-lnf.-Keg. 
Schaafgotsche,  Karl  Graf,  1 1  Jahre  alt.     Geboren  zu  Wien.  Vater  ist   geheimer 

Rath.  Kingetheilt  am   10.  Oct.    Kostgeher  pr.  iOO  fl.    Am    22.    Sept.    1787 

ausgetreten. 
Spl^nyi,  Stephan  Raron,  7  Jahre  alt.  Geboren  zu  Szilvas-lJjfalu.    Vater  ist    P\ML. 

p:ingetheilt  am  21.  Nov.     Kostgeher  pr.  iOO  11.     Am    3.  Oct.   1786  in    die 

Theresianische  Militär-Akademie    zu  Wiener   Neustadt    flberselzt.     Spien  yi 

fiel  als  Rittm.  im   2.  Hus.-Reg.  am  26.  April    1799. 
Stozek  von  Leydenburg,   Alois,    15  Jahre   alt.    Geboren    zu    Brunn.    Vater   war 

Art.-Hptm.  Kingetheilt  am   1.  Mai.  Kostgeher  pr.  250  fl.  Am  10.  Sept.  1787 

Cadet   im   Inf.-Reg.   P  a  1 1  a  v  i  <•  i  n  i  (Nr.  8). 
Szörenyi,  Anton  Raron,   li'/.,  Jahre  alt.    Geboren    zu  Szedey  in  Ungarn.    Vater 

i.st  (iM.  Kingetheilt  am  27.  Oct.     Kostgehcr  pr.   K)0  fl. '   Am  6.  Juli    1786 

ausgetreten. 
Wehn,  Kranz,   11  Jahn»  alt.  Grboren  zu  Krems.  Vater  ist   Hptm.    Kingetheilt  am 

1  I.    Nov.    Grienerscher    Stiftung.     Am    1.  Nov.    1793    Cadet  im  Ing.-Corps. 

1812   Ifjitm. 
Weskamp,  Ignaz,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Gross-Ilörlilz  in  Schlesien.  Vater  ist  Wirt- 

schalts-Inspector.      Kingetheilt    am    21.    VA).    Kostgeher    pr.     400    fl.     Am 

26.  Se|)t.    1787  Fähnrich    im   Inf.-Reg.   Kaunitz  (^Nr.  20). 
Wolff  von  Wolffenau,  Martin,   15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Szent-Antal  in  Tugarn. 

Vater  ist  Oblt.  und    Rathmann    <icr    Rcrgstadt    Siliemnilz.     Kingetheilt    am 

li.  Oct.   Kosigeher  pr.   250  tl.   Am   IM.  Oct.    1788  ausgetreten. 
Wulffen,  Joseph  Raron,    12  Jahre  alt.  (Jeburcn  zu  Ka.^chau.  Vater  ist  pen.sionierter 

.Major.     Kingetheilt    am    1.   Keb.    Kostgehcr  pr.  250  11.  Am  27.  April    1788 

ausgetreten. 

1786. 

Boggi,  Nikolaus  firaf,  \'^^\  Jahre  alt.  Geboren  zu   Mode  na.  Vater  war  Privatier. 

King(»theilt   am   23.  Juli.   Kostgeher  pr.  250  11.   Am    \^.  Juni    1787  gestorben. 
Bürzel,  Josejib,    1 'i^' '2   •^•*^'^*'  '^l^-  fu'boreii  zu   llus/.t   in   l  ngarn.   Vater  war  Rittm. 

Kingetheilt  am   7.  Juni.  Kostgehcr  pr.  25(»  tl.  Am  23.  April  1788  ausgetn»ten. 
Castle,  J<»haini   Ne|»omnk,    13'  ,  .lahre  alt.    GelHiren  zu  Wien.  Vater  ist  Rri vatier. 

Kingetheilt   am   \l  Mär/.   .Mikos'scher  Stiftung.  Am    15.   .\pril    1793  Fähnrich 

bei   Siebenbllrger  (ircnzern. 
Demelmayer,  Anton,   15  Jahre  alt.     Geboren    zu  Temesvar.     Vater  ist  Privatier. 

Kingetheilt  am   18.  Oct.   Kostgeher  pr.  250  fl.  Am    13.  l)e<-.    1781»  Cadet  im 

Cflr.-Reg.   Mar  räch  (Ihag.-Reg.   Nr.   7). 
Deafours,  Joseph  (iraf,   1  i'  ,   Jahre  alt.     Geboren  zu  (»denburg.     Vater    ist   GM. 

Kingetheilt  am  21.  April.  Kostgehcr  pr.   k»0  11.  Am   15.  April  1788UnlerIt. 

im  Cilr.-Reg.  Kavanagh   (Hrag.-Reg.  Nr.  4). 


DoleTitseny,  Anlon,  17  Jahre  all.  Geboron  zu  Dravecz  in  Ungarn.  Vater  ist 
Privatum.  Kingptlioilt  am  m  Oct.  Kostgeher  pr.  250  fl.  Am  31.  Dec.  1789 
Cudot  im  Ing.-CorpM.  —  Oblt.  Dolcvitzeny  des  Ing.-Corps,  zeichnete  sich 
am  18.  Oct.  1793  l>oi  der  Erstürmung  der  Weissenburgcr  Linien  aus. 

Dune,  Nikohius  ühevalicr,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Dublin.  Vater  war  Privatier. 
Kinf!cthoilt  am  31.  Oct.  Kastgeher  pr.  iOO  fl.  Am  8.  Mai  1787  auisgetreten. 

Enhuber,  Karl,  15*/.^  Jahre  alt.  (Geboren  zu  Hudweis.  Vater  bt  Ni>gociant.  Ein- 
^MtlHMlt  am  30.  Dcc.  Kustgcher  pr.  MH)  fl.  Am  19.  April  1790  Cadet  im 
ln^.-(*()rps.  -      Kn huber  starb  1832  als  GM. 

Froon,  Karl  von,  1<)  Jahn'  all.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Major  im  Ing.-Gorps. 
KiiigotlHMlt  am  3.  April.  Kostgeher  pr.  250  fl.:  seit  1.  Aug.  1787  in  die 
T<>iifr«Mibacirsclic  Stiftung  illM^rsolzt.  Am  1.  Feh.  1793  Cadet  im  Ing.-Gorps. 

Ghequier,  Kranz  von,  ITi'^^  «'it'ire  alt.  Geboren  zu  Pressburg.  Vater  ist  Haus- 
hüfmcist^T  des  Grafen  Kekcte.  Kingetheilt  am  20.  Keb.  Kostgehcr  pr. 
2:)0  n.    Am  28.  April  1788  (4idet    im    Cflr.-Reg.  Nassau   (hrag.-Keg.    6). 

Heindl,  Franz,  ir>  Jahre  alt.  (icboren  zu  Wien.  Vater  war  Hechnungsrath.  Ein- 
geheilt am  US.  Ott.  Kostgeher  pr.  250  fl.;  seit  IH.  Oct.  1787  in  die 
r«Mifrc'nl»a<h's(lH»  Stiftung  (llK»rsc*tzt.  Am  21.  Feb.  1790  Ober-BrUckenmeister 

im  IN)iitoni<T-t!orps. 

Hoseli,  J<»seph.  19  Jahre  alt.  Gehtiren  zu  Trient.  Vater  ist  Kaufnmnn.  Eingetheilt 
am  2.  Nov.  Kostgeher  pr.  iOO  fl.  Am  1.  Juli  1788  tjidet  im  Ing.-Corps. 
Wiinli*   ISO.')  aN  .Major  |K'nsioniert. 

Kinsky  Ton  Wehinitz  und  Tettau,  Christian  Gnif,  8*  '^  Jahre  alt.  Geboren 
7.II  Wi<Mi.  Vater  ist  k.  k.  Klimm<»rer.  Kingetheilt  am  16.  Feb.  Kostgeher 
pr.  2r»n  II.  Am  I.  S»pt.  179t  Cadet  im  Ing.-lU^rp.  —  Christian  Graf 
Kin>ky  von  Wrhinitz  und  Tettau,  FMI^  und  Kümmerer,  Inh. 
des  Iti.  lnf.-|{c<r..  z(M(*linel('  sirh  zum  erstenmal  als  Ing.-ObiL  wfihrend 
drr  HciagiTiiiii;  drr  Citadelle  von  Alessandria  (1799)  aus,  vor  welchem 
IMatzr  IM'  iiarli  t\vn\  ll(>ld4'n(ode  des  llptms.  tirafen  Rocarme  die 
LritiiiiL'  <i«T  Urhi^riTiiiitr— .\rlnMl('ii  iilMTtiotniiHMi  liatti*.  1H<M>  llptm.  in 
♦  •i'i«'iii  lii«lihri  Int -l»;il„  IrnI  rr  narli  .lalin'sfrjst  wii'drr  in  «la»*  Ing.- 
«■.•»r|»^  /iirütk.  l.su*.»  M.ijnr  im  iMMiiMaNtalM»,  /(>it'liiH'te  siih  der  dem 
.■^  AriiMi'-C«»!  j»--  /iiir»llH'ilt«'  (ira!"  K  i  n  >>  k  y  in  di*ii  Kanipfrn  U'i  Fontana 
I'iim|«1;i.  l't.r«l«*iM»nf,  Vill;inn\;i  nnd  liaah  in  ^o  luTvorraireiulrr  Woisi»  aus, 
«lii^--  .hni  K.ii-«  I  l'ran/.  1.  da^  Killrrkrrn/  des  M  i  I  i  I  ä  r- .M  aria 
IIm' I  1- -  ir  n  -  n  nj  r  ri  ^  '24.  iUi,  l.sn«i)  viTlirli.  Kllr  >«'iiH»  riiiimlirhen 
I  n^tniiu'«  :i  l'i  I  rip/ii:  il.sl.'ii  wnnir  rr  au-^sir  Hit  l»anj.'Monr  zum  tHM. 
«h  r  hit  «•ir.iMiii.  Spiihr  /nr  Ariiilnii*  IIImtm«!/.!.  l»'iti'lr  Kin^kv  aU  tiM. 
«In  «jrf-  .iili'jMi  >rhi«  ^-M  i-n«  lu',  wihln'  \uii  lS2tl  l»is  1S2S  auf  tiriii  IIako< 
-•«.itti.iriii»  i!  Ihr  Itnilixridirnfr.  ia>l  ln'i  alli'U  WaOrn«jfaMun«^«'ii  Ih'Währte 
<i«r.«!;jl    -'.iih   ;iU    IMI.    ;i!n    7.    KrI».    |h:{.'»   zu   Wi«-n. 

Kinsky  von  Wehinitz  und  Tettau,  hnlinand  (iiaf.    1(  Jahn*  alt.    tH*lMtn*n    zu 

W'tii      V.i!»r  i-t   k    k    K,i!nin«'irr.      Kmiv'i'IIh'iII    am     Iti.   K<'1».   K«»>lgrh«T    pr. 

'2:^^)  ll     Arn«»  .lull    ITSi)   l'iihnrirli   im   Inl.-lit-i:.   K I  ••  Im- k  iNr.    M». 
Kinsky  von  Wehinitz  und  Tettau,  .ln>«|»li  tiraf.   7'   .  Jahn'  alt,  CrlNinMi  /u  Wi*»n. 

I>in«l«r   «Ir-   Xniu*«'!!     Kni'jriJMMlt    am    Iti.   Vrh.     Ko'*t;:«'lM*r    |»r.    ^.'it*  fl.     Am 

I     >«  |.f     I7«»i    <  :i.|.t    nn    Jrir-^iorpv    179.")  (»l.lt. 
Kropf.   K.iil    \«ii.    1.)  .I.il  n    ;il*.    <i»'l  nr«n  zu  Wh  II.   Vat»T  war  MimI.   IhN'tnr.     Kin- 

i.Mil..i:t   am    II     Jnii       Kf-lüilnr    |.i.   2«Mi    ||.;     ^nt    21.    Juli    1789    m    die 

I  I..I.  - -«  Im«   Shünii:   iilMi-it/t    Arn   "J'i    iUi.  1 7s9  Cad«  I  im  llii<.-H<»g.  Hare'i 
\r     in 
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LeTenau,  Karl  Arnold  von,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Ralh  in 
Pension.  Kingetheilt  am  23.  Oct.  Kostgeher  pr.  250  fl.  Am  16.  April  1787 
ausgetreten. 

Lichnowski,  Moriz  Graf,  1574  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Privatier. 
Eingetheilt  am   1.  Juni.  Kostgeher  pr.    UM)  fl.  Am  3.  Sept.  1787  ausgetreten. 

Lichnowski,  Wilhelm  Graf,  H'/.^  Jahre  alt.  Gelwren  zu  Wien.  Bruder  des 
Vorigen.  Kingetheilt  am  1.  Juni.  Kostgeher  pr.  iOü  fl.  Am  24.  Sept  1787 
ausgetreten. 

Lo  Presti,  Nikolaus  Haron,  li  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Obst. 
Kingetheilt  am  16.  Oel.  Kostgeher  pr.  250  fl.  Am  11.  Aug.  1788  Cadel 
im  ('Ilr.-Heg.  Harraeh  (Drag.-Reg.  Nr.   7). 

LuBzinsky,  Karl  vim,  10  Jahre  alt.  Geboren  zu  Thorda  in  Ungarn.  Vater  ist  \A. 
Eingetheilt  am  3.  Oct.  Kostgeher  pr.  250  fl.  Am  15.  März  1793  Cadet  im 
Ilus.-Reg.  Erzherzog  Leopold  (Nr.  2).  —  Freiherr  von  Luszinsky, 
welcher  in  den  französischen  Kriegen,  ganz  besonders  1799,  mit  grosser 
Au.szeichnung  gefochten  hatte,  starb  als  GM.  zu  Moor  am  3.  Jan.   1822. 

Mayer,  Johann  Nep.,  1  t  Jahre  alt.  (ieboren  zu  Hainburg.  Vater  ist  Sap|K»ur-Hplm. 
Eingetheilt  am  6.  Dec.  (zweiter  Eintritt).  Kostgeher  pr.  250  fl.  Am  26.  Mai 

1788  abermals  ausgetreten. 

Neu,  Jo.seph,  13  Jahre  alt.  (Jeboren  zu  Wien.  Valer  ist  Obst,  im  Generalstabe. 
Eingetheilt  am  19.  Jan.  Teuffenbachscher  Stiftling.  Am  8.  April  1790  IJnterlt. 
der  Stabs-Inf. 

Novak,  Kranz  von,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Brtlnn.  Vater  war  Gubernialralh. 
Eingetheilt  am  25.  Fcb.  Kostkiuibe  pr.  250  fl.  Am  25.  Aug.  1787  aus- 
getreten. 

Plattner,  Leopold,  12'/.^  Jahre  alt.  Cicboren  zu  Triest.  Vater  ist  Kaufmann. 
P^ingethcilt  am   It).  Jan.  Kostgeher  pr.  lOO  fl.  Am  17.  Juli   1788  ausgetreten. 

Poch,  Karl,  9  Jahre  alt,  Geb<»reri  zu  Huszl  in  Lngani.  Vater  war  Hitlni.  Ein- 
getheilt am  23.  Oct.  .Mikos'schcr  Stiftling;  seit  1.  Mai  1 787  in  die  Schellen- 
burg'^che  Stiftung  übersetzt.  Am  15.  Aug.  1791  Fähnrich  im  Inf.-Heg. 
Gyulai  (Xr.  32). 

Portenstein,  .loiiann,  15  .lahre  alt.  (ieboren  zu  Königgrälz.  Vater  ist  Ralhsherr. 
Eingetheilt  am  28.  Oct.  Kosigeher  pr.  250  11.  Am  21.  Feh.  1790  Obor- 
Hrli<'k(Mnn(M.st(»r  im   Poiitonier-Clorps. 

Pronay,  Jose|)h  Haron,  13  Jahre  alt.  Gelwircn  zu  .\cs  in  Ungarn.  Vater  ist 
Studicn-Dircctor  in  Frcssliurg.  Eintrcthcilt  am  22.  S«'pt.  Kostgeher  pr.  250  IL 
Am    II.  Juli    !  7SS  austrctrcicii. 

Pronay,  Karl  haron,  15  Jahre  alt.  (Jeboren  zu  Acs  in  I  iigarn.  Bruder  des 
Vorigen.  Kingetheilt  am  22.  Sejit.  K<»stgeher  pr.  250  11. ;  MMt  22.  Sept.  1787 
Ko<tgelier  |)r.  1(M)  fl.  Am  8.  Juni  1788  (ladet  im  Inf.-Heg.  Samuel 
(i  y  u  I  a  i   (Nr.   32). 

Rogendorf,  Ern^t  (iraf,  12^  ,  .fahre  alt.  (ieb(»ren  zu  IVe^sbui-g.  Vater  ist  Major 
imd  Kiinimerer.  Eingetheilt  am  31.  Aug.  Kostkriabe  pr.  250  fl.  Am 
2().  Sept.  1787  in  <lie  Tlierc-ianisehe  .Militär-Akadt'inie  zu  Wiener  Ne»i.«^tadl 
tlber<et/t. 

Rueff,  Ohrist<)ph  von,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  /asmuk  in  l^»hmen.  Vater  i.sl 
H|.tm.  Eingetheilt  am  1.  April.  Kostknabe  pr.  250  fl.  Am  3(».  S'pt.  1788 
ausgetreten. 

Schlutitsky,  Frie<lrich  Hanui,  11'  j  Jahre  all.  (ielMiren  zu  Leipa  in  H^ihmen. 
Vater  ist   .Major.   Eingetheilt   am   3.  Nov.  Kostknabe  pr.  KKi  fl.  Am  31.  Üet». 

1789  (iadel  im  Ing.-C.orps. 


Sehreder,  Karl,  IH7.  Jahre  alt  Geboren  zu  Kufstein.  Vater  ist  Ing.-Hptm.  Ein- 

getluilt  am  1.  Juli.  Ing.-StifUing.   Am  1.  Feb.  1798   Cadet  im   Iiig.*Corpt. 

Als  Oblt.  1794  gestorben. 
Sehnlts,  Friedrich  von,    15  Jahre  alt.   Geboren  zu  Esz^k.    Vater  ist  Ing.-Obttit 

Kingotheilt   am    1.   Nov.   Teuflenbaeh'scher   StifUing.    Am    19.   April   1790 

(ladest  im  Ing.-(k)rps.  Wurde  1815  Obatlt 
Strack,  Friedrich,   IP/^  Jahre  alt.   Geboren  zu  Mainz.   Vater  ist  Med.  Doctor. 

Kingetheilt   am    B.    Nov.    Kostgeher   pr.   250   fl.    Am    7.   Nov.    1789    aus- 

jrplrolen. 
Ssepessy,  Fraciz  Baron,    12  Jahre  alt   Geboren   zu   Säly   in    Ungarn.    Vater  ist 

Privatier.  Eingetheilt  am  28.  Si^pt  Kostgeher  pr.  250  H.  Am  10.  Mai  1789 

aijs^ctr<>t(Mi.  -     /«"»gling   Szope.ssy   dürfte    mit   dem   gleichnamigen    Oblt 

des  3.  IIus.-H(*f!.,   der  »\vh  am  21.  und  22.  Juni  1799   in   den   Gefechten 

hei  Alt-Hreisach  auszeichnete,  identisch  sein. 
Terlago,  l'lato  (;raf.    18  Jahre  alt   Geboren  zu  Trient  Vater  ist  Privatier.  Ein- 

ffctlioilt  am  3.  Nov.   Koslgeher  pr.  400  fl.   Am  3.  Sept.  1787  ausgetreten. 
Thuni,  Karl  (iraf,  9  Jahre  alt  Geboren  zu  Graz.  Vater  ist  Privatier.  Eingetheilt 

a[n  .3.  Oct  Kost^reher  pr.  i(M)  fl.  Am  31.  März  1789  ausgetreten.  Er  starb 

am    13.  Sept  1846. 
Thurn,  Maximilian  Graf,   8  Jahre  alt.   Geboren   zu  Graz.   Bruder  des   Vorigen. 

Kin^rclheilt  am  3.  Oct.  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  31.  März  1789  ausgetreten. 

(ii'storlK'n  als  Hitlm.  a.  D.  am  23.  Jan.  1843. 
Tham,  ItaimurHl  Gnif,  li  Jahre  alt.  Geboren  zu  Görz.  Vater  ist  Privatier.  Ein- 

gHlieilt  am  25.  Sopt  Kosfgeher  pr.  400  fl.  Am  27.  Oct  1787  ausgetreten. 
Weiskirch,  August.    14  Jahre   alt.   Geboren   zu    UruchsaL   Vater  ist  Reichs- 

llofrath.  Kinffetheilt  am  Ui.  Sept  Kostgeher  pr.  250  fl.  Am  19.  April  1790 

(i;uh>t   im   Injr.-Corps.   —    Weiskirch   zeichnete   sich   als   Ing.-Obli   vor 

Krhl  aus  und  wurde  am  3.  I)ec.  1796  verwundet   Er  gelangte  in  langer« 

rilliiiiliclior    DieiistzcMt   zur  01)erstens-Cliarge  und  trat  1834  als  Tit.-GM.  in 

«Icri  niili('>tati<I. 
Weiskirch,   rran/,    Ui  Jahn*  all.    (i<*l)nr<*n  zu  Hruchsal.    Hruder  des  Vorigen. 

Kinir«tlMilt  :iin    !♦».  Srpt.   Kn-ljzrliiT  pr.  2rM)  II.  Am  l'O.  März  179<>  l-nterlt 

Im'I    l'ii»iini«*n*ri. 
Wessel^nyi,   Frau/   llarmi.    1  i   .lahn*  alt  (icl)oroii  zu  lladad  in  l'ngani.  Vater  ist 

k.    k.    K;iriiiii»T«r.     KintT'-tluilt    am    28.    Sept    Kostj^eher    pr.    -RH)    fl.    Am 

lM     Ort.    17nH   r-ihnnrh   im   lii!.-lU'jr.  W  a  rl  <•  iislebt?  n  (Xr.  28 J. 
Wessel^nyi,  St«|iliHri   Haron.    hi  Jahn*  alt  (lelMirtm  zu  lladad  in  rngarii.  ßruder 

«IfH  Voii'j«  II.    Kin;r*tlH'ilt    am  28.  Srpt    Kuslffeher    pr.    4(X)  11.    Am  5.  Mai 

17S8   Fiilinnrh   im   lnf.-K«'«^r.  \Va  r  l  e  ii^l<»ben  |^Nr.  28).    1810  befand  .sich 

W  ••  V  ^  r  1  .'•  h  \  i  ;il-  oli^t.   im   .S.   Ilu^.-Krjr. 
Zichy,   liMii/.  (iraf,    1  1  Jahrr  all.  (ii^Imutii  zu  lVi*>'^hup^.   VattT   i-^t   IVivatior.  Ein- 

«.'•■iImmIi  am  :\.  Mal    Ko-tirclMT  pr.    i(MJ   II.  Am   Ul  April   1787  ausgetreten. 

>farl»  al-  j:»'li«iMi«  r  l»alli    und    Ober>t.-ThUrli(ller    des    Königreiches  Ungarn 

am    1.').   All;:.    18«)1. 
Zichy,  l.v(.|Hiid  (iraf,   li  Jahn*  alt    Gebore«  zu  Pre»hurg.  Bruder  des  Vorigen. 

EiiM^'ttlnill  am  3.  Mai.  Kustgcher  pr.  400  fl.  Am  10.  April  1787  ausgetreten. 

1787. 

Bartolipi-Zanobi,  i^i  Marr-I)4.>*e.   17  Jahre  alt  Geboren  zu   Florenz.    Vater  ist 
Frivatiir.  Kiniitthtilt  am  2.  Aug.  Kostgeher  pr.  400  fl.   Am  1.  April  1788 

an>i:<tretfn. 
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Bayerweck,  Christoph,  I0V4  Jahro  alt.  Gol)oion  zu  Wolfshorj»  in  Kärnlen.  V^ater 

ist  Ohorainlmann  in  IMclichrad.  Kingetheilt  am  12.  März,  Kostjjeher  pr.  25011. 

Am   12.  April   1789  Fähiiri<*h  im   Inf.-Rejj.  Terzy  (Nr.   16). 
Beeckhen,  Georg  von,    15'/.^    Jahre   alt.    Geboren    zu   Wien.    Vater    ist    Hofralh. 

Kingetheilt  am  1.  Aug.  Kosigeher  pr.  iOO  il.    Am    3.  Mai   1788    Cadel  im 

Inf.-Reg.  Preiss  (Xr.   21-). 
Berchtold,  Krnst  Graf,  13'/.,  Jahre  all.  Geboren  zu  Hostiz  in  Mähren.  Vater  ist 

Privatier.    Kingetheilt  am  5.  Sept.  Kostgeher    pr.  250  fl.   Am  5.  Juni  1791 

Cadet  im  Hus.-Reg.  Rare  6  (Nr.   10). 
Bimegger,  Joseph,   12'/,  Jahre   alt.    Geboren   zu  Wien.    Vater  ist  Conlrolor  der 

Staatsscliulden-Cassa.    Kingetheilt    am    1.    Mai.    Kostgeher    pr.    250    fl.    Am 

3.   Feh,   1788  ausgetreten. 
Bollheim,    Joseph    Graf,    10  Jahre  alt.    Geboren    zu    Wien.    Vater    ist    Privatier. 

Kingetheilt  am  1.  Mai.  Kostgeher  pr.  250  II.  Am   20.  Sept.  1788  ausgetreten. 

Canal,  Jo.seph,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  P'ger.  Vater  ist  llptm.    pjngetheill   am 

10.  Juli.  Griener'seher  Stiftling.    Am  29.  März   1793   Fähnrieh   im  Inf.-Reg. 

Brentano  (Nr.  35). 
Chamar^,  Alois  Graf,    15    Jahre    alt.    Geboren    zu    Reka    in    Croatien.    Vater  ist 

Privatier.  Kingetheilt  am  6.  Juli.  Kostgeher  pr.  400  fl.    Am  21.  Jan.   1789 

ausgetreten. 
Christ,  Johann  Nepomuk,   li   Jahre  alt.  Geboren  zu  Nikolsburg.    Vater   ist  Med. 

Doftor.   Kingetheilt  am   2(5.  Mär/.   Kostgeher  pr.   250  fl.  Am  11.  März   1790 

(ladet  im  Inf.-Reg.  Lacy  (Nr.  22). 
Csanaldy,    Kmerieh,    13    Jahre    alt.    Geboren    zu    Kereky    in    Ungarn.    Vater   ist 

Obstll.    und    ()ber-(!a[)itän    der    Heiducken-Städte.     Kingetheilt   am    2.    Jan. 

Kosigeher  pr.   250  (1.   Am   22.   Dee.    1789  ausgetreten. 
Czekus,  Anton,    15    Jahre   alt.    Geboren  zu  (Ju/e  in   Ingarn.  Vater  i.sl  A.ssessor. 

Kingetheilt  am   28.  Sept.   Kostgeher  pr.   25(»  fl.  Am   23.  Juli  1788   »von  der 

»Academie   nacher   [laus  gesehieket  worden.- 

Daniel,  Luea>,  16  Jahre  alt.  (Jeboren  zu  Klisalx'thstadt.  Vater  ist  Kaufmann. 
Kingetheilt  am  17.  Sept.  Kostgeher  pr.  UH)  (1.  Am  11.  Aug.  1789  aus- 
getreten. 

Dedam,  l'enlinand  Vi((.int(\  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  .Mons.  Vater  ist  holländi- 
seher  Ob•^t.  Kingetheilt  am  24.  Juli.  K<»lgeher  pr.  KM)  (1.  Am  IG.  Sept. 
1787   ausgetreten. 

Deir  Orto,  Anton,  1 4-  Jahn»  alt.  Geboren  zu  Gros.swardein.  Vater  ist  Gross- 
bändler.  Kingetheilt  am  11.  April.  Kosigeher  {»r.  250  11.  Am  19.  April  1790 
Cadet  im  lng.-(!or|is.  -  Oblt.  Dell'  Orto  des  Ing. -Corps  zeiehnete  sieh 
l)ei  der  Wegnahme  der  Schwaben^chan/e  vor  Kehl  ani  7.  Jan.  1797  aus. 
Kr  trat    1813   mit   .Majors-Charakler  in   den   Piuhestand. 

Diebel,  Jovr|>h,  1  1  Jahre  alt.  (Jeboren  /u  Wien.  Vater  i<t  Reehnnngsrath.  Kin- 
getheilt am  15-.  Sept.  Kosigeher  |>r.  25()  11.  Am  1.  Sept.  1791-  Cadet  im 
lng.-(!orps.    1S22   als   .Major   pen-^ioniert. 

Diller  von  Billstein,  Fri<(lrieh  L<'op«.ld,  li  .lahre  alt.  (Jeloren  zu  Sägh  in 
rijgarn.  Vater  i>t  Rillni.  Kingetheilt  arn  lt>.  April.  Ko>tgeher  |»r.  250  fl.; 
am  2i.  Mai  1788  in  die  Teu(Terd>aeirsehe  Stiftung  (ibertreten.  Am  3.  März 
179()  Fnlerlt.  im  Drag.-Retr.  Kr/,  herzog  Josepli  Anton  v(>n  Tose  an  a 
(Nr.  9). 

Diller  von  Billstein,  Karl,  12  Jahie  alt.  (ie|K>ren  zu  Deakv  in  l'ngarn.  Bruder 
des  Vorigen.  Kingetheilt  am  IG.  April.  Kostgeher  pr.  250  11.  Am  13.  Mai 
1792  Cadet  im  Drag.-Reg.   König  Franz  (Nr.  1). 
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Oillet,  Joseplu    1H  Jahre  alt.   Oelwron   zu    L-undville.   Vater  ist  Med.  Docior. 

KinpllKMlt  am    12.   Juli.   TouflenlmehWher  Stiftung.    Am   31.   Dec.    1789 

t:a«U»l  im  Injr..(U>rps.  1791   Oblt. 
Hangwits»  Krnsl  Graf.    11  Jahro  alt.   Gelmren   zu    ßriinn.   Vater   ist   GM.   Ein- 

^'i'thoilt  am  1.  Sept.  K<»stgeh(*r  pr.  WO  fl.  Am  21.  Aug.  1794)  Ftthnrich  im 

lnf.-H(%  London  (Nr.  29).        Hnlerlt.  Graf  llaugwitz  des  29.  Inf.-Reg. 

\(*rhioll  s\o\\  rUlimlioli  1793  \m  der  Verthei<ligung  d(»r  Postierungen  hei  Scbaid. 

Kilnoky,  .lohann  Graf,  15  Jahre  alt.  GeUiren  zu  Köröspatak.  Vater  ist  Gubemial- 
rath.  Kinp'tluMJt  am  21.  Aug.  Kostgeher  pr.  4^K)  H.  Am  26.  Mai  1788 
r4idot  im  I)nig.-Rc»g.  Savoyen  (Nr.  13). 

Kias,  Aii<;n.**tin,  17  Jalire  all.  GelKiren  zu  Klisabethstadt.  Vater  ist  Privatier 
Kin^'Hhoilt  am  21.  Mai.  Kostgeher  pr.  4()0  fl.  Am  9.  Gel.  1788  ausgetreten. 

Koerber,  Johann,  Ui  Jahre  alt.  Gelx»n»n  zu  Wien.  Vater  ist  Secretär  im  Reichs- 
Htifrath.  Kin^retheilt  am  2.  Juli.  Kostgeher  pr.  250  fl.  Am  19.  April  1790 
Cadel  im  Ing.-(!orps.  -  Ohil.  Koerher  des  Ing.-Corps  verhielt  sieh  aus- 
^M>/eic*hnet  währond  der  l^»lagerung  der  Citadellc  von  Mailand  1799.  Er 
ülM*rlrat   1819  mit  .Majors- Charakter  in  den  Ruhe.stand. 

Kray,  Johann  von,  12  .^ihre  alt.  (Selxiren  zu  Gran.  Vater  ist  Obst,  im  1.  Walachen- 
\U^.  Kingetheilt  am  i.  S<*pt.  Kostgi^her  pr.  ¥)0  fl.;  vom  i.  ()ct.  1788  an 
Kostifflicr  pr.  250  fl.  Am  27.  Mai  1790  M&hnrieh  im  Inf.-Reg.  Spl^nyi 
(Nr.  51). 

Kronäater,  Ferdinand,  1i  Jahre  alt.  GelMin^n  zu  Melk.  Vater  ist  Privatier.  Ein- 
g<theilt  am  10.  April.  MikosW-lier  Stiftung.  Am  1.  Mttrz  1793  Cadet  im 
liijr.-liorps.   183(>  als  Ohsl.  |N*nsioniert. 

Kuln.er,  Ipuiz  Haron.  14  Jahre  alt.  GelMiren  zu  Klagenfurt.  Vater  ist  k.  k.  KKm- 
monr.  Kin^rrl heilt  am  31.  Mai.  Kostgeher  pr.  250  fl.  Am  31.  MUrz  1790 
Knhiirirli  im  Inf.-Reg.  (lolloredo  (Nr.  56).  —  Kr  starb  als  Hptm.  a.  I). 

Kutzer,  Wilhelm.  13'  .,  Jahre  all.  GelM>ren  zu  Wien.  Vater  ist  Gros.<«hXndler. 
Kiiirelhiilt  am  2i.*Oet.  TeiiffenhaehVher  Stiftling.  Am  1.  Keb.  1793  Cadet 
tili   li"j  rmj.'».    IS'JH  :il>  (Misl.   in  <|i>ii   Riiliesland   UlMTfreleii. 

Lambachcr,  ht.inimk.  1  i  .lahie  alt.  (irlMiren  zu  Wien.  Valer  i»*!  »»lädtisoher 
K:in/li^f.  Kmirefli.ilf  am  1*1.  i)v\.  Koniirrlier  pr.  25(111.  Am  Hi.  .Miir/.  1789 
r,i«l»f    im    liiril«'.'    La  I  I  e  r  ma  II II   (Nr.    V5i. 

Le  Comte,  Frai./  «ie,  <»  .I.iIim»  alt.  Vater  \^\  .\rl.-tH»lt.  Kin^retheilt  am  17.  S<»pt. 
h  nfltiiliatli-rlMT  Siirfliii«».   .\iM    1 1-.  Jan.    1 79ti  Cadet   im  l^»mliardi«*r-t'or|«u 

Mottschöny.   hi  n  •  Inn-.    li   .lahii'  alt    (n-lMiren  /.ii   l*e>t.   Valer  war  tin»^«^liändh*r. 

I!niu'«''lnili     II,  is    .\|inl    Kn-.tu'«lier  pr,  2.*.0  H.  Am  LH.  .Juli  17SH  aii^iretreten. 
Oreskovich,  K;ii!.    H»'  ,  .I:ilin-  alt.    (n'JKireii    vm    l*erii«»i«-    in    <!roati«*ii.    Vater  i^t 

<M»lt    KiiiL"lln  ilt   :kin    !     .\|iril.   S«lH.'llenhiinrVeher  Sliftlinif.   .\m  U.  .Mai   1790 

Pflüqer.  .I;ik«»l».    1.»'   .    .'alii.'  ;»lt     (Iilioreii    zu    Wien.    Vater    i-l    llei'hniuigsnith. 

I  in,r«lli»  ill  am  '22  n,  t,   Kn>^t•rl•lier  pr.  25*»  II.   .Xiii   lM  .  .\pril  1  71M»  auNj;etn»ten. 
Pletrich,  I  ;eii-laiiv,   1.")  .':iliii' ah    (iflinr«*ii  zu  luiMMiaii.  Vater  i^t  (i.M.  Kin«n*theilt 

am    1.»  ,luli    Knvt.ji  JM-r  |«r  2'^^*  II.  -\ni  iM.  Keli.   17lHi  Oher-Itriirkenmeister 

im    l'ohtnliiet    ('.iir|»<«. 

Richter,  l-jhaz,  !:{'  .  .lahn-  alt  (Ii'lu»reii  zu  Holutna  in  (ializien.  Vater  i^^t  IJegi- 
n»  i.t--K«.mier.   Kii.t:«*iliei!l  am  2t».  Keh.  Kn'-tgeher  pr.  250  11.  Am  29.  April 

1  7*.»o   I  iil  nn«  li    mi    hit-ltiir.  tieiiiinin«:en   iNr.   21». 

Schultz,  J«»-4|.|i  \(.ri.  1  i  .lalne  alt.  (ielH^ren  zu  K.*<z«*k.  Vater  ist  Dbstlt.  I^in- 
üvtlieilt    um    2    An^'.    .Miko^-eher   Stiftlin«;.    Am    26.   Juli    1792    Cadet    im 

2  Szekkr  In! -l;«ir 
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Schütz,  Ignaz,    14   Jahre    all.    Geboren   zu    Königgrätz.    Vater    ist    Bräumeister. 

Kiiigelheilt  am  24.  Nov.    Praktikant.    Am    7.  Oct.  1793    Accessist    bei   der 

k.  k.  Weg-Uirection  in  Prag. 
Sdellarovich,  Samuel,    10  Jahre  alt.    Geboren  zu  Belovar.  Vater  ist  Hptm.  Ein- 

getheilt  am  4.  Nov.  Schellenburg'schcr  Stiftung.  Am  20.  Dec.  1795  Fähnrich 

bei  Szeklern. 
Senzen,  F'erdinand  von,  IB^/.^  Jahre  alt.   Geboren  zu  Prag.   Vater   ij^t  Privatier. 

Eingelheill  am  5.  Nov.    Kostgeher  pr.  250  fl.    Am    5.  Mai    1793    Fähnrich 

im  Wurmser'schen  FVeicorps. 
Strack,  Joseph,  10  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Kammerdiener. 

Eingetheilt  am  3.  Nov.  Chaos'.scher  Stiftung.    Am  12.  Nov.  1796   Fähnrich 

im  Inf.-Heg.  Nr.  3H  (damals  vaeal}.  —  Fähnrich  Strack   dürfte  identisch 

.sein    mit   dem    später    als    Schriftsteller   auf   kriegsgeschichtlichem    Gebiete 

verdienstvollen,    durch    lange    Zeit   im  k.  und  k.  Kriegs-Archiv  angestellten 

gleichnamigen  Ilptm. 
Stürgkh,  Dominik  Graf,   15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Graz.  Vater  ist  Vice-Präsident 

in  (iraz.  Eingetheilt  am  3.  Sept.    Kostgeher  |>r.  'iOO  fl.    Am  1.  März  1788 

in  die  Theresia nische  Militär-Akademie  zu  Wiener  Neustadt  Übersetzt. 
Thun,  Arbogast  Graf,    14'/^  Jahre  alt.    Geboren    zu  Trient.   Vater   ist   Privatier. 

Eingetheilt  am  16.  Oct.    Kostgeher  pr.  400  fl.    Am   7.  März  1790    Unlerlt. 

im  Chev.-leg.-Reg.  L  o  b  k  o  w  i  t  z  (Ilhl.-Reg.  Nr.  8).  Er  starb  am  8.  Nov.  1851 . 
Verit^,  Jakob,  127.>  Jahre  alt.  Vater  ist  Sappeur-Hptm.  Eingetheilt  am  10,  April« 

Griener'scher    Stiftling.    Am  7.  Dec.  1793    Fähnrich   beim    Deutsch-Banater 

Grenz- Heg. 
Visnovski,  Arsenius,    14  Jahre  alt.   Geboren  zu  Weiszkirchen  in  Ungarn.   Vater 

war  Hptm.  Eing(»theilt  am  1.  März.  Kostgehor  pr.  200  fl.,  welche  der  Hof- 

kriegsrath  bezahlt.  Am  7.  Aug.  1792  (ladet  im  slavonischen  Grenz-Bal. 
Wagner,  Anton  von,  IßV^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Triest.  Eingetheilt  am  24.  Sept. 

Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  24.  Dec.   1788  ausgetreten. 
Walter,    Franz,    13  Jahre  alt.    Geboren    zu    Mantua.    Vater   ist    Ing.-Hptro.    Ein- 
getheilt am  28.  Nov.    TeulTenbach'scher  Stiftling.    Am  1.  Nov.  1793    Cadet 

im  Ing.-Corps.   1819  Major  und  Hau-Director  in  der  Militär-Grenze. 
Warmbrand,  Ludwig  Graf,   12  Jahre  alt.    Geboren  zu  Graz.    Vater  ist  Privatier. 

P^ingetheilt  am  5.  Juli.  Kostgeher  pr.  400  II.  Am  11.  Dec.   1788  ausgetreten. 

—  Graf  Wurmbrand  trat  später  in  die  Armee,    wurde  Officier  und   fiel 

bei  Landau  am  14.  Nov.  1793. 

1788. 

Alberti,  Albert  Graf,  12  .fahre  alt.  Geboren  zu  Hovereto.  Eingetheilt  am  10.  Nov. 
Kostgeiier  pr.  4(M)  fl.  Am  3.  Juli  1792  ausgetreten.  Gestorben  am 
15.  Aug.   18r>(). 

Apalfy,  Wendelin  Haron,  !(>  .fahre  alt.  Geboren  zu  Lehota  in  l'ngarn.  Vater  ist 
Privatier.  Kingetheilt  am  7.  Keb.  Kostgeher  pr.  400  II.  Am  8.  Feb.  1788 
ausgetreten. 

Bartoschka,  Franz,  t^\\  Jahre  all.  Geboren  zu  Temesvar.  Vater  ist  Postver- 
walter. Kingetheilt  am  21.  April.  Koslgeher  pr.  250  fl.:  am  1.  Jan.  1791 
in  die  Chaos'.M-he  Stiftung  übersetzt.  Am  13.  Mai  1793  Cadet  im  Hus.-Reg. 
Erzherzog  Leopold  (Nr.  2). 

Baambgartner  von  Bamngarten,  Joseph  Baron,  15V/.^  Jahre  alt.  Geboren  zu 
Ödcnburg.  Vater  ist  Privatier.  Eingetheilt  am  19.  Sept.  Ko.^tgeher  pr.  250  fl. 
Am  18.  Sept.  1789  ausgetreten. 


,  Fniii/.,    li'/]  Jtilirp    hIi.    Gt'borvn  eh  ßrllx.    Vater  ist  Major.    &iif^lht>ill 

am  1.)    Mai.  T.>ufT«iili«ch'i.H«'r  StifHinn:.  Am  16.  Juni  179^  Carf^t  im  Driij - 

Keg.    Ir/h^rzoit  Jo«fiiili  (Nr.  9). 
Csnini,  K  >rl  von.  11  Jalire  alt.  Geboren  zu  Rmiti.  Vittcr  i>l  Major  im  [nif.>C(irp». 

Eingdhili  am  26.  Nov.  Klldl'schor  Stiniinfr.    Am  1.  Sept.  I79(   Cadot  im 

Ing.-(  i-rjiv    Wurde   aU   ObsÜt.    1827    Cimiiiiandanl   des   Hineur-Curps  und 

sUrb  ;,|.  (.M     IKtO. 
CoMni,  (rj  .\l;ir.  hl«.,   16'/,  .lahrp  nit.  Cü-bfirun  sii  Mailand.  \'aU>r  ist   I'riralifr 

Eii^tUi.ilt  :iiii  22,  Si'pt.  Kwt([(.hcr  pr.   yw  ll.  Am  4.  Miii  1791  |iPHÜ>rb*>n, 
DsMemKjer,  (:ijriMu|>li,  li  Jahn'  all.  Gi^lKin'n  zu  Wien.   Vali-r  wur  itui-bliullor. 

Ringfilieiit   am    23.   S«!|>L   Koslgeher   pr.   äöO   H    Am    1.   Juni    1789   nli 

gemejLKT  Soldat  zum  lnf.-Ke({.  Preis*  (Nr.  2t)  ntHenÜKl. 
OrukoTich,  (Ipoik  Graf,  14'/j  Jahre  all.  Geboren  zu  Pelrinia.   Valer  wur  (Hist 

Eingfilioilt  am  6.  ü>opl.    Kost^her  pr.  400  (I.   Am   1.  Mai  179(1   KHhnricli 

im  liil -Kl,.«,  Kiirulvi  (Nr.  68). 
FiroMlunajror  von  Schaibenhof,  Paul.   S*/,  Jahre  alt   Geboren  zu  Wien    Vatrr 

ist  OUIl.   in  Pcnoiun.    Kingvlliciil  nm   14.  April.    Ku§l^hpr  pr.  2lö  II.;    Mrit 

27.  (><i    1789    in   die   GrienrrVhp   Stiftung    llbersetit.    Am  6.  St-pl.  17flä 

Cade!  im  f:hev.-leg.-R.ft.  Karalciay  (llhl-Rcfr,  Nr.  7). 
OMparini,   Slegniund.    12   Jjihre   alt.   Ofhiiren   zu   Pra«.   Vater  int  Major,    ßn- 

gctheiH  nin    17.  Mai.    Koatgehcr  pr.  250  fl.    Am    17.  April    1790    [-"ühnriPh 

im  liit'ltii;.  CallenberK  (Nr.  54). 
Gwitili  Ton  Won,  Michavl,    14  Johrv  all.   Kingetlieill   am  2'2.   Aug.   KunlRrhur 

pr.  i:,ii  fl.  Am  21.  Jan.  17B1  auigulrcten. 
Gheqniflr,  U'tnzel  v»n.   UV^   Siihrv  all.   Grlxirtm  tu  P^Hit.    Vnlir  i*t   Haukhiif- 

meisl.r  des  Grafen  Pekch-.  Eingelbeilt  ani  98.  A[irll.  KosIgeWr  pr.  SM)  II 

Am    11.  Juni  1790  au^felreion- 
HoftaiMin .  .l'Hi'ph.  lä  Jahre  att  Geboren  zu  Kreud«nlbat.  Valer  i*t  UrltmiioisUir. 

KingcUi.-ill  am  8.  Supt.   Kuslgehcr   pr.  2M]  fl.   Am   22.  Juni   179^   krwik- 

hpitsli.ilUr  ausgelri'tcn. 
Landgrmfr,  Sunmel  von.   14  Jalin-  alt  Gelionm  zn  Pri»x<tburg.   VattT  «ar  ilevoll- 

miicliliiflir    den    Ramn     Prnnduu.     Kinffelhrill    nm    H.    Nuv.    Kuiil|telier 

I.r.  4<M«  II     Ain   13,  April   170"    Cadet    im  Inf.-Ili-g.    Zcdlwitn    (Nr.  13). 
LuAr,  .Mi.K.uI   von.  15  Jahn-  alt    fieUireii  zu  Kli«nlH-lh.ludt.    Valer  »nr  Halh. 

Kiiif(<  i  ■  iH    (im   10,  März,    KoatKehtT  pr.  250   II.    Am    6,    St-[>t    1789    au*- 

pL.lrt-i.T, 
Luu-ini,   Kutiurd  Haron.   l2'/j  Jahre  alt.  Gfborvn  zu  Uudt>ncck  in  Krain,  Valor 

ist  Pruuttcr.  Einni-Ihcill  mm  10.  Scpt  KoelgphiT  pr  850  11.  Am  1.  Mai  1793 

Rihnric'li  im  WunnM>r'»chcn  Frcicorp«. 
Loncbur,  Juhann.    lö  Jahre  alt   Ufborrn  zu  Lika.    Valer  iai  Ilptm.    l'Iingi>tlH)ill 

nm  23.  Ik>c.    KoHtüclier    pr.    250    ß..-    M-it  23.  Jan.   1790    in  die  Schellii)- 

burit'^he    Stiftung    UbcrsolKt.    Am    9.    April    1793    IJ.    im    WontiwrVhen 

Krei...rp. 
Hsngmanu,    Kniiiz.    1 1    Juhru   ntt    Grborrn  zu    Wien.    Valer   isi  Adjunrt   iin 

k.  k.  Thicrspital.   KiniFelheilt   am  80.  MSr*.    TruRentdwIi'Mibtf  Sunilnf.  Am 

24.  Mai  1793  Cadet  im  2.  SzAler4lef[. 
Hour,  Wenzel  Freiherr  Ton,  16  Jahr«  alL  Gebor«D  tu  E){vr.  Vator  tsl  k.k.  Klai- 

merer.   EingetlieiJt   am  6.  Svpt    Koslgeber   pr.  2&0  (I.   Am  97.  Feb.  1790 

Cadel    im    Hus.-Bef.    E>ztcrhiiy    (Nr.    S).  —  U.    Banm    Moser   da* 

3.  Hus.-Hrg.  half  mit  gro^Mir  EtraTour  den  pMiMt  ruo  Hatlwr  vertbcidiysD 

(I.  Aug.  1793). 
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Müller  von  Rittenfeld,  Franz,  16  J<ihre  alt.  Geboren  zu  ßük  in  Ungarn.  Vater 
ist  Oblt.  Eingetheilt  am  17.  Mai.  Teuffenbaeh'scher  Stiftung.  Am  6.  Mai  1793 
Cadet  im  Inf.-Kog.  M  a  n  f  r  e  d  i  n  i  (Nr.  1 2). 

Pauer,  Dominik,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Hoffourier.  Ein- 
getheilt am  26.  Sept.  Kostgeher  pr.  250  fl.;  am  23.  Oct.  1790  in  die 
TeufTenbach'sche  Stiftung  übersetzt.  Am  1.  Nov.  1793  Cadet  im  Ing.-Corps. 
1828  als  Major  pensioniert. 

Pronyai,  Nikolaus  von,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Kiss  Czell  in  Ungarn.  Vater 
ist  Rath.  Eingelheilt  am  28.  Nov.  Koslgeher  pr.  KX)  fl.  Am  28.  Juli  1790 
ausgetreten. 

Radobitsky,  Demetrius,  14-'/^  Jahre  alt.  Gel>oren  zu  Surschin  in  Slavonien. 
Vater  ist  Hptm.  Eingetheilt  am  8.  Oct.  Kostgeher  pr.  250  fl.  Am  27.  März 
1793  Unterlt.  im  Wurmser'sehen  Freicorps. 

Rolsberg,  Philipp  Baron,  16  Jahre  all.  Geboren  zu  Kirehwiedem  in  Mähren. 
Vater  ist  Privatier.  Eingetheilt  am  26.  Sept.  Kostgeher  pr.  400  fl.;  am 
6.  Oct.  1789  in  die  ordinäre  Verpflegung  übertreten.  Am  30.  März  1790 
Fähnrich  im  Inf.-Keg.  II  uff  (Nr.  8). 

RoBenthal,  Franz  von,  I2V4  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Gubemial- 
rath.  Eingetheilt  am  7.  Oct.  Kostgeher  pr.  250  fl.  Am  14.  Juni  1793 
Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Stain  (Nr.  50). 

Schimpf,  Karl  von,  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Budweis.  Vater  ist  Hptm.  Ein- 
getheilt am  8.  Jan.  Kostgeher  pr.  250  fl.  Am  6.  Jan.  1790  ausgetreten. 

Seau,  Joseph  Baron,  llV/.^  Jahre  all.  Geboren  zu  Podvin  in  Slavonien.  Vater 
i.*;t  Major.  Eingetheilt  am  24.  Jan.  Sehellenburg 'scher  Stiftling.  Am  23.  Mai 
1793  Cadet  im   1.  Grenz-Inf.-Heg. 

Skal,  Gotthard  von,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Johannisberg  in  Schlesien.  Vater 
ist  k.  k.  Kriegs-Commissär.  Eingetheilt  am  6.  Juni.  Kostgeher  pr.  250  fl. 
Am  3.  Feh.   1790  Fähnrich  im  Inf.-Heg.  Callenberg  (Nr.  54). 

Steigentesch,  August  von,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wetzlar.  Vater  ist  Reichs- 
Kammergerichts-As.sessor.  Eingetheilt  am  8.  März.  Kostgeher  pr.  400  fl. 
Am  4.  März  1789  ausgetreten.  —  August  Freiherr  von  Steigen- 
te seh,  k.  k.  GM.  und  geheimer  Hath,  nahm  unmittelbar  nach  dem  Austritte 
aus  der  Akademie  den  Dienst  in  der  Armee.  Er  wurde  bald  Officier,  fand 
aber  nicht  bei  der  Trupi)e,  sondern  in  der  Diplomatie  Verwendung.  1813 
Adjutant  des  FM.  S c h  w a r z e  n  b e  r g,  w urde  Steig entesch  im  folgenden 
Jahre  in  besonderer  Mission  nach  Norwegen  entsendet.  Hierauf  bekleidete 
er  durch  kurze  Zeit  den  Gesandtschafts-l^osten  in  Kopenhagen,  aber  nach 
der  Rückkehr  Najioleün's  1.  von  der  Insel  Elba  erhielt  er  den  Auftrag,  die 
Scliwi»iz  zum  Kriege  gegen  Frankreich  zu  bewegen.  1816  folgte  er  dem 
Kaiser  Alexander  I.  nach  St.  Petersburg,  wo  er  durch  längere  Zeit  ver- 
blieb. -  Ste  igen  lese h,  ein  welterfahrener,  gewandter  LelM*mann,  nimmt 
noch  innner  einen  ehrenvollen  Platz  in  der  deutschen  Literatur  ein.  Er 
verfassti'  mehrere  Lustspiele,  welche  sich  durch  eleganten,  witzigen  Dialog 
auszeichnen  und  wohl  noch  immer  btihnenrähig  wären.  GM.  Steigentesch 
starb  schon  am  30.  Dec.   1826  zu  Wien. 

Stoeger,  Leopold,  löV^  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Cassier  der 
k.  k.  Post-Ca.ssa.  Eingetheilt  am  1.  Sept.  Kostgeher  pr.  250  fl.  Am  26.  Man 
1790  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  D'Alton  (Nr.  15). 

Stoigovita,  Gregor,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Pest.  Vater  ist  Rathsmann.  Ein- 
getheilt am  24.  Sept.  Kostgeher  pr.  250  fl.  Am  17.  Oct.  1788  »nacher 
>Ilaus  geschicket  worden.» 


1789. 
BkIU,  CijeLin.   17' 'j  Jalirc  all.  (ieborfii  zu  Wii'ii.  VidPf  Ul  Malt-r   Kiiigclhfilt  »in 

3.  Wim    K.wlgehpr  pr.  250  II,  Am  31.  Mätz    179Ü    Rihnnoli    im    Irif-R^g. 

ScJir-Kl.T  (Nr  7). 
Colombot,  .li>li:mii  ItitpUM,  Iß  Jahre    alt.     Valor    isl    Notar  in  Frankreich.     EUi- 

gethi'ill  um  3i.  Juni.    KoMgi'htT  pr.  2&U  fl.     Aiii  27.  MUrz  1790  Fähnricb 

im  lr.r-R«t{.  Josi-pli  Coilorcdo  (Nr.  67). 
DKblmiUcr,  Karl,  10  Jalire  alf.  Qitbunm  zu  0(fn.  Viitcr  tri  Prinitiirr.  Kit)|;t)thMU 

am   1.  Juli.  Koxljtelwr  pr.  35<)  D.  Am  17.  Juni  1791  aiiHgotrolcn. 
Dorf,   Joliuiiii    Graf,  li  Jahre   alL     Gubor»n   zu    Kaaclinu.     Vater  int   ['rivntier. 

EinKHh<-ill  am    19.    AuR.     Kosifp-'ber  pr.   40U   11.     Am  1.  Sejit.  17Hä  auM- 

getri'lcn. 
Oftttarbnrg,  Anluii  Gral,    16    Jabrp    alt.     Gelrarüii    zu    Hetz    in    Niedenlilt-rrnrli. 

Val.i     1-1    l'rivali^-r.     Kiiigelheilt  am    +.  Aug.      Koslgpher    pr.    300  11.     Am 

18.  A|,nl    I7H0  Fiihnrich  im  Inf.-Hfg.   Khg  »■  enli  11 1  Irr  (Nr.  12) 
OatUrbnrg,    Kiirl    Graf,    H    Jahn'   hI(.     Gcburi-n    zu    Hrlx    in    Niederüsl erreich. 

BniiJi-r  ücx  VurifEtm.     Kingvlheill  aiu  S.  Juni.     Koslgthirr  pr.   260  11.     Am 

19.  April   179:»  I-^abnriub  im  luf.-Reg.  Maurrt>dini  ^Nr.  18).   Er  »tju-b  su 
Rel/  »m   12.  Sep[.  1827  ab  Major  a.  D. 

Ofligar,  J<i'i;infi  Nopomuk,  15  Jahre  alt.  Gpboren    zu  Wien,    Vater  isl  ObenuulS' 

Conii»l'<r    Kingclhorlt  am  21.  Dec.  Kosl^oher  pr.  ItOO  II.:  am  1.  Nov.  1790 

in  ili>     r>'iilTi'ribuL-h'i>chv  Vcrpflrguri);  lllwrlraten.  Am  30.  Urt.    1791    'wvgtin 

Ublir  Aii((tlbrunK  nach  ilaus  g«wcbickvl  wordon.* 
Hftinonmnn,  Jinx-ph,  14  Jahro  alt  Gitbon-n  zn  Lonibfrg.    Vatvr  i*l  ArIuot  ilrr 

PoliKi'i-Din'^lion.  Eingvtbeilt  am   19.  Ol.  Kwlftoher  pr.  3Ui  Q.  Am  lö.  Juni 

171^2  Cadel  im  Chcv.-lcg.-Ref[.  Lobkuwite  {IIhl.'Rrt(.  Nr  H). 
Hottmann,  J'wph,  II  Jahre  alL    (ieboren  zu  Wi«n.  Valur  isl  Li  u»  lni{-Cor]M. 

Finv>il«-ili  am  1.  JulL  Ing.-ätifllin«.    Am  4.  Oct   I79ß   F'ftbnrlch   im    Inf.- 

Kiv    \V.r.ckhpim  (Nr.  3B). 
Horrath,  .lolmim  Ni'iwmuk.   16  Jabre  alt.  Gebaren   xu   Szent    Ivany    m    liitgam. 

Val.-r  Kl    i'riUidvnl  tu  Glln».  Ktnft«lhi-ilt  am   3-  St-p(.  Kmlgi-hcr  pr    »IK)  fl 

Am   2    Miiry.   171HI  Fähnrich  mi  Inf.-Rtit-  I>>^  t.ig|ni>  (Kr,  30). 
Borrktfa,  Jix-i'pli.   I»  Jahn-  alL  Gi'buron  za  Swnt   Ininr  in  [Iiigarn.   Bruilor  de* 

Voriiprti.  Riiigclbeill  nin  2.  St^pt    KiMtgi-liiTr  pr.  300  fl.     Am  2.  Mltra   1790 

FUhiiricb  im  Inr.-Rt>t(.  Kdrulyi  (Nr.  52). 
Bnb«rt,  Franz,  1 1  Jalire  alt   Geboren  zu  Wien.    Vater  ist  U.     Einfrvtlicill   am 

9.  Jan.  Ko«lg«her  pr.  250  fl.  Am  27.  Aug.   1797  ausgetreten. 
Jakobi,  Nikolaus,  16  Jahre  all.    Geboren  zu  Cwima  in  l'ntpu-n.  Vater  war  Uind- 
-       Inv<-ni<-nr    Hingetbeilt  am  7.  Sept.  Kustgeher  pr.  300  (I.  Am  7.  Mün  1792 

illHtf.-lr.-I.Tl. 
Jenach,   Ari<lr>':i.>.    16  Jahre  all.    Gt-burcn  zu  ödi'nburg.    Valer  iM  Chirurg.    Ein- 

ßell'ili   :>[n  37.  April.    Kü>tfp-her  [>r.  250  R.    Am  36.  OcL   1791   Cadri  im 

Clli    ll.f    Ze«H[-hwiti  (auJ^l&tt   1»M»1). 
KieloMwaki.  Ludwig  Ton,  1&  Jahre  alt  Gebwvn  zu  Litow  in  Polvn.  Ein|«th«>ll 

am   -ii    äepl.   Ki>*t|ieher  pr.  300  fl.  Am  23.  8«pL  1702  ausfetreteo. 
Loya,  Jt'linnn  i-on.  14  Jahre  all.  Vater  war  Rittm.  Eiogvlbcill  aia  7.  OcL  Koat- 

geh.r  ).r    3lXI  fl.  Am  7.  April   1793  auf^trvtvn. 
Lnkata,   .\iit  >ri  von,   17  Jnlirc  uJl    Gabvrtn  zu   Oywfyd   in   Ungarn.   Vater  tirt 

As.-^.  -'T    Kinnelbeilt  am  7.  SepL  Kutgah«-  pr.  400  fl.  Am  24.  SepL  179Ü 

ausgi'ifvlen. 
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Magdeburg,  Karl  von,  10  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  GM.  Eingetheilt 
am  2.  März.  Koslgeher  pr.  250  fl.  Am  1.  Dec.  1792  ausgetreten.  —  Karl 
von  Magdeburg,  Bruder  des  Theresien-Ritters  Friedrich,  starb 
als  Obst.  1857. 

Marquard,  Franz,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Rechnungsraih. 
Eingetheilt  am  7.  Aug.  Kostgeher  pr.  300  fl.  Am  5.  März  1793  gestorben. 

Molitor,  Ignaz,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Graz.  Vater  ist  Privatier.  Eingetheilt 
am  5.  Mai.  Kostgeher  pr.  250  fl.  Am  1.  Dec.  1789  ausgetreten. 

Nikolich,  Michael,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Neusatz.  Vater  ist  Magistratsrath 
und  Stadthauptmann  in  Neusatz.  Eingetheilt  am  14.  Juli.  Kostgeher  pr.  300  fl. 
Am  26.  April  1793  Lt.  im  Wurmser'schen  Freicorps. 

Per^nyi,  Georg  Baron,  15^2  Jahre  alt.  Geboren  zu  GUns.  Vater  war  Privatier. 
Eingetheilt  am  26.  Aug.  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  4.  Mai  1790  Fähnrich 
im  Inf.-Reg.  Württemberg  (Nr.  38). 

Pnsswald,  Alois,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Med.  Doctor.  Ein- 
getheilt am  12.  Jan.  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  1.  Feh.  1793  Cadet  im 
Ing.-Corps. 

Baab,  Johann  von,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Hofarzt  Ein- 
getheilt am  2.  Nov.    Kostgeher  pr.  300  fl.    Am  1.  März  1790  ausgetreten. 

Scheidenberger,  Joseph,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Klausenburg.  Vater  ist  Bräu- 
meister. Eingetheilt  am  5.  Nov.  Koslgeher  pr.  300  fl.  Am  20.  Juni  1791 
ausgetreten. 

Sdellarovich,  Johann,  lO'/»  Jahre  alt.  Geboren  zu  Beloviir.  Vater  ist  Hptm.  Ein- 
getheilt am  7.  Juli.  Kostgeher  pr.  200  fl.;  am  14.  Juni  1790  in  die  Schellen- 
burg'sche  Stiftung  übersetzt.  Am  30.  Nov.  1796  Fähnrich  im  Walachisch- 
Illyrischen  Grenz-Inf.-Reg. 

Steigenberger,  Joseph,  16^12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Gradisca  in  Slavonien. 
Vater  ist  Fortifications-Rechnungsführer.  Eingetheilt  am  8.  Juli.  Kostgeher 
pr.  300  fl.  Am  6.  Mai  1790  >  wegen  übler  Aufführung  seinen  Eltern  nach 
»Haus  geschicket  worden.* 

Török,  Peter  von,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Elisabethstadt.  Vater  ist  Privatier. 
Eingetheilt  am  14.  Sept.  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  19.  Juli  1790  ausgetreten. 

Wetzlar  von  Plankenatem,  Johann  Adam  Freiherr,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu 
Wien.  Vater  ist  Privatier.  Eingetheilt  am  20.  April.  Kostgeher  pr.  400  fl. 
Am  28.  Doc.  1789  Unterlt.  im  Drag.-Reg.  Wald  eck  (Hus.-Reg.  Nr.  15). 
—  F>eiherr  von  Wetzlar  zeichnete  sich  mit  seinem  Regiment  in  dem 
Kampfe  bei  Kaiserslautern  1794  aus.  Er  starb,  hochbetagt,  als  Oblt  und 
einer  der  letzten  unter  den  Veteranen  aus  der  Zeit  der  französischen  Kriege 
zu  Wien  am  18.  März  1866. 

Wiktor,  Anton  von,  177.2  J^^^^  ^'^-  Geboren  zu  Biasky  in  Galizien.  Vater  ist 
Privatier.  Einjretheilt  am  17.  Aug.  Koslgeher  pr.  4(X)  fl.  Am  30.  Jan.  1790 
Kähnrich  im  Inf.-Reg.  De  Ligno  (Nr.  30). 

Wolff,  Joseph,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Smichow.  Vater  ist  Müller.  Eingetheilt 
am   7.  April.  Ko.stknabe  pr.  4(M)  11.  Am  1.  Dec.  1789  ausgetreten. 

Znr^e,  Joseph  von,  14  Jahre  alt.  (ieboren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Rath.  Ein- 
getheilt am  2.  Sept.  Kostgeher  pr.  300  fl.  Am  2.  März    1794   ausgetreten. 

1790. 

Anersperg,  Johann  Graf,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Laibach.  Vater  ist  PriTatier. 
Eingetheilt  am  24.  Sept.  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  3.  Juli  1794  Fähnrich 
im  Inf.-Reg.  Callenberg  (Nr.  54). 


Baitbilti,  Amandus.  14  Jahr»  all.  Goboren  za  PrcesburR.  Vntcr  i«l  k.  lt.  Sull- 
meisler.  Kingcthcilt  am  1.  Fi?b.  Kostgvher  pr.  300  fl.  Am  33,  Üct  17B[I 
ansgetreti-n. 

Bwtholomai,  Karl  von,  Ül  Jnhro  alt.  Golmnm  in  Trient.  VbIpf  ist  Hofrath  der 
Herzogin  vcm  Parma.  F.ingcUiHlt  am  18.  Od  KtMl^fher  pr.  9m  (\.  Am 
17.  Oct.   17yi  au!«etreien. 

BnwMor,  Alexmider.  1  (  Jalifc  alt.  OctKin-ii  xu  T  li  u  i  n  in  DeulM-hlaml.  Vnti*; 
ist  ProcQraior.  t^ngetheilt  am  22.  Not.  Ko9tj[pher  pr.  3iHi  fl.  Am  1.  Sepl. 
1794  Ca'iol  im  Ing.-Corps.  —  Aloxander  Brasseur  Kittpr  tdii 
Kehldorf  wurde  1795  Übll.  im  In((.-Corp»  und  zur  Obcrrhcin-Arniee  ein- 
gelheill,  rnil  welcher  er  (17t)&)  rler  Krolwrung  von  Mannheim  rtlhnilich 
beiwohnt«'.  Im  fotgendpn  Jahre  (17»a)  haUi-  isr  vor  Krhl.  wUhrvnd  dessen 
Belagerung  it  dnirh  i-inen  Sehn»«  verwundet  ward.  aU-rmalt  (ielegi-nheit 
zur  Auazi'u-Imung.  Nach  dem  FriedfR  von  (iampa  Fcimiiu  wurd  Hra»«qur 
bei  dem  liuuv  de»  Neuntädler  CanaU  durch  K^rauin«:  Zeit  vi-rwendttt.  Nach 
dem  WiedorauMbnicIie  de»  Krienea  Iterand  er  iiieJi  hei  der  HIoluidi'  von 
Savona  uikI  der  VertheidigunH  von  I'oschiera,  Als  Qtpil9n-LL  («it  18(ll) 
wurde  Bm-^oeur  18<)3  alit  (.«hrer  der  Mechiuiik  und  Phvsik  an  die  Ing.- 
Akademit-  mnimandiert,  in  welcher  Verwendung  er  bis    1834   Tcrbli<>b.  — 

•  Hier  hat  rr  »ich«,  so  ili^lit  in  srinom  Adels-Diplom  vom  12.  Juni  1888. 
■durch  uiiau.'igi'M'lxtes  Studium  <lcr  in  utinem  Fach«  em^liieBenen  wissen- 
■  BchafUicIjHi    Werke   in   dum    Grade   ausf^bildet,   da»   «r   den  tlim   «iini 

•  General- (icnie-Direetor,  Seiner  kaiserlioJien  HoUeit  Eraherxfi|f  Johann, 

•  ertheillen  Auftrag,  ein  neue§,  den  FortHchriltcn  der  \Vi!o«'H»«*hafl  fuig«- 
'messene>    Lehrbuch    der    Mechanik    und    Hydmulik    fDr    die    Z^lijt^ti    dnr 

•  Ingenieur -Akademie  zu  rerfaseen,  zur  Zufriedenheit  entsprechen  konnte.* 
—  Bra»<eur  »nrde  I8U5  zum  Hptm.  1815  zum  Major,  I82fi  zum 
OhstiL  und  1881  zum  Obst,  beffirderl.  Nach  ilcm  Tode  des  K.Ul..  Her- 
zogenbir((  erfolirle  wine  Rmennunpi  zum  I.oWiI-Din-clor  der  Ingenienr- 
Akademie  (18341  und  auf  die...eRi  l'wti-n  1837  jen>-  zum  G.U  llti  seiner 
Pensionierung  im  Jahre  1842  ward  ihm,  in  Anerkennung;  seiner  Inngvn, 
au!^zeiehneten  OienKlIei.-itung,  diu  Ritterkreuz  de^  I^o^told -Ordens  verliehen. 
Itrasscur  «larb  am    12.  Sept.    I84i  in  Oorabitch. 

Caballini  von  Ehrenburg,   Georg.    IS  Jahre   alL  Geboren   zu   Wien.    Vater   ut 

Ilofkrießs-Ageiil.  Eingelheilt  am  6.  Keb.  Kostgeher  pr.  WX»  (l.   .Un  10.  OoL 

1791   !ius2.ir.-l.n 
Caballini  von  Ehrenbarg,  Maximilian.  13'/,  Jalire  all.  Gfloiren  zu  Wien,   ßrudtfr 

-l.-i  ViirJjjM.   Kjt.,:.ll.eilt  am  6.  Feh.  Kostgoher  pr.  .HlXi  fl.  Am  19,  Juli  1790 

Fühnricli   „„   l„r-li,-^',  Loudon  (Nr.  29). 
Engelabeiin,  ^irdirL.iiid   von,   11   Jahre  alt.     Geboren  zu  Wien.    Vater    iit    Mi^or 

der  nkon<itiiie-(j>mmiMion.  llingetheill  am  8.  Jan.  Teutfenbach'aeher  tHiftltnj^. 

Am    IJ.  Mhi    1795  Cadet  im  Inf.-Heg.  I'reiss  iSr.  241. 
Fornari.  tternluird  Marehese.  12  Jahre  alL  Geboren  id  Genua.  Vater  i«t  Privatier. 

Kingetheih   sm  27.  S<-pl,    Kostgeher  pr.  400  H.    Am  16.  Aug.    1795    (ladet 

im    lnp,-(  ..rpi,       -    (Iblt.    Marehese    Fornari    verhielt    sK-h    au^feteichael 

während   .l.-r  Belagi-rutig  von  Ancna  (Nov.  17MI).  WunJe  18(1»  OpitSn-U. 
FÜrat,  Johann,   lö  JiUirv  alt.  Geboren  zu  GAslIing  in  NtcderAnlerTrich.    Vater  iM 

Kammcrmeiiter.  Emgi'lbeill  am   18.  Aug.  Kontgelier  pr.  4<H)  fL  Am  1   April 

1 7i'3  auniie treten. 
Genas,  Jakob.    I  1  Jahre  nll.  Geboren  zu  Wien,  Vater  ul  ('.oMer  Eingvtheill  ttn 

i.  Feb.  Ko-^tgeher  pr.  3U(l  (1.  Am  17.  Aug.  tTM  inagetretea 
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Haagen,  Heinrich  Freiherr  von,  1 4r  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k. 
Forstmeister.  Eingetheilt  am  25.  Oct.  Chaos'seher  Stiftung.  Am  23.  Feb. 
1792  gestorben. 

Hatsinger,    Heinrich,    14-  Jahre  alt.   Geboren   zu   Esz^k.    Vater   ist   Baumeister. 

Eingetheilt  am  1.  Juni.  Kostgeher  pr.  300  fl.;    seit  16.  April  1793    in   die 

Mikos'sche    Stiftung    übersetzt.     Am    1.  Nov.    1793    Cadet    im    Ing.-Corps. 

1805  Hptm. 
Hilscher,  Johann,  13  Jahre  alt.    Geboren  zu  Königgrätz.    Vater   war   Ing.-Hptm. 

Eingetheilt  am  21.  Feb.  Ing.-Stiftling.  Am  21.  Oct.  1796  Fähnrich  im  ersten 

Banal-Grenz-In  f .-Reg. 

Innerhofer,  Franz,  14-  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Oblt.  Eingetheilt 
am  18.  Dec.  TeufTenbach 'scher  Stiftling.  Am  1.  Sept  1794  Cadet  im 
Ing.-Corps.  Starb  1818  als  Major. 

JasEvith,  Ladislaus  von,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Registrator 
der  ungarischen  Kammer.  Eingetheilt  am  18.  Oct.  Kostgeher  pr.  300  fl.;  seit 
25.  Nov.  1793  in  die  Teuffenbach'sche  Stiftung  übersetzt.  Am  1.  Sept.  1794 
Cadet  im  Ing.-Corps.  1796  Oblt. 

Knnesch,  Franz,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Registrator.  Ein- 
getheilt am  3.  Dec.  Teuffenbach\scher  Stiftling.  Am  23.  März  1793  Cadet 
im  ersten  Szekler  Grenz-Inf.-Reg. 

Kupferschmied,  Jakob,  15*72  •'»^^re  alt.  Geboren  zuWurmlingen  in  Deutsch- 
land. Vater  ist  Obervogt.  Eingetheilt  am  27.  Nov.  Kostgeher  pr.  300  fl. 
Am  5.  Jan.  1793  Cadet  im  Inf.-Reg.  Thurn  (Nr.  43). 

Leonardini,  Joseph,  14  Jahre  alt.    Geboren  zu  Mailand.  Vater  war  Kriegscassa- 

Official.  Eingetheilt  am  1.  Nov.  Teufl"enbach  scher  Stiftling.  Am  27.  Oct  1795 

Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Neugebauer  (Nr.  46). 
Lutz,  Hugo  von,    13   Jahre    alt.    Gol)oren    zu    Kittersheim    in    Deutschland. 

Vater  war  Trurhsess.  Fliiigetheilt   am    4.    Oct.    Kostgeher    pr.    300    fl.     Am 

28.  Oct.   1792  ausgetreten. 

Manko,  Franz,   1272  J^^^^^e  alt.    Geboren  zu  Carlsladt.  Vater  ist  Lt.    Eingetheilt 

am    4.    Nov.    Schellenburg'scher   Stiftung.     Am    1.  Oct.  1796  Fähnrich  im 

St.  Georger  Grenz-Inf.-Reg. 
Mayer,    fgnaz,    12    Jahre   alt.     (leboren  zu  Hainburg.     Valor   ist  Sap|>eur-Hptm. 

Eingetheilt    am    17.    Dec.     TenITenbach'scher   Stiftling,     Am    8.    OcL    1796 

Fähnrich  im  Inf.-Reg.  E  r  z  h  <»  r  z  o  g  Karl  (Nr.  3). 

Pietra-Grossa,  Sigismund  Marchese,   15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Klagenfurt.  Vater 

ist  Obst.  Eingetheilt  am  7.  Sept.    Kostgolier  pr.  300  fl.    Am   16.  Juni  1791 

ausgetreten. 
Pietra-GroBsa,  Stephan  Marchese,   1  t  Jahre  alt.  (ieboren  zu  Fiume.  Bruder  des 

Vorigen.  Eingetheilt  am  7.  Sept.  Ko^tgeher  pr.  300  fl.    Am    16.  Juni   1791 

ausgetreten. 
Pittner,  Jakob,  9"'  ,  Jahre  alt.   Gi'hon'n    zu  Ofen.     Vater    ist    Ober-Provisor    der 

königl.    Apotheke.     Eingetheilt    am    1.    April.     Kostgeher    j»r.    300   fl.     Am 

3.  Oct.   \7\)i-  ausgetreten. 

Seichswald,  Josei)h,  13  Jahre  alt.  (ielK)ren  zu  Wien.  Vater  war  Privatier.  Ein- 
getheilt am    1.  Mai.  Kostgeher  pr.  3(H)  II.  Am   2.   .Mai    \l\)h  ausgetreten. 

Sesch,  Joseph,  I  i  Jahre  alt.  (Jehoren  zu  Wien.  Vater  i^t  Kanfinarui.  Eingetheilt 
am   27.  Sept.   Kostgeher  pr.  3(M)  II.  Arn   30  .hili    1792  ausgetreten. 

Ristl,  Anton,  1  P  ,.,  Jahre  alt.  (ielxiren  zu  Wien.  Vater  \v;ir  Kaufmann.  Ein- 
getheilt am  1.  Feb.   Jenamy'scher  Stiftling.    Am    lö.  Juli   179,')  ausgetreten. 


Bütl,  Fran^.   13%  Jahre  alt.  (icborcn  xu  Wien.  Hriidpr  ilf«  Vonp'n.  F.ingplhpill 

am  6.  Juli  KtMlKchor  [if.  300  fl.  Am  t.  Sept.  179-1  Cad«!  im  {n[t.-(>>r|M.  I8S8 

als  Ob-iU.  goslorben. 
Saffraiin,  .\nlon  von.  liVi  ^^^^  ^t-  C«'borpn  zu  St.  (n>tlhard.  Vater  war  Biltm. 

Eingellvilt  am  1.  April    Kostgohor  pr.  300  Ü.    Am  1.  Mai  1793  KäUDrirb 

im  WiinnM-rschen  Frfirorp». 
Schimpf,  K:irl  von.  11)  J(khri<   iilt.    r>ßbor«ii   zu  HuHwpU,  Vater   iri   Ilplm.    Kin- 

getheill  lu.i  22.  Fvb,  (2.  Kinlrill).  Kostgi-Ucr  pr.  300  fi.;   wil   I.  Juli   1790 

in    dir    IVufrcnbiii'hV-hn    Sliftuug    tliit>rM>t£L      Am    i,    Juli    17f>l  0<lH    im 

Bombii!iiiiT-(^|is. 
Sehonftt,  I  imikiM,  13'/]  Jahre  ult     Geboren   zu  iCenKR.     Vater   war   Inti-Uajur. 

Eingelli.'ilt  am  1  i.  April.  MikosVher  ätiftling.   Am  6.  Jan.  1794  CadH  im 

lnf.-R.[r.  Klrbek  (Nr.  14). 
SUadt,  Jakob.   1 4  Jahre  alt.  Geboren  2U  T  r  i  e  r.  Vater  i>^l  Hotratli.  ICioRetheilt  am 

39.  Mm.  Kmlfteher  pr  3O0  ll.  Am    13.  April    I7U3  auHftelrelen. 
Stoinbeü,  Moi»,   13  Jnlire  alt.  Gekiorrn  kii  Linz.  Vater  war  Kanzliot.  KiDgieÜicill 

am  2.''   .hini.  KiMlgeher  pr.  S(H)  H.  Am  31.  .riin.  1793  nungetrelen. 
Stiller,  Jo}>:itm,    t  V   Juhri-   ali    Geboren   ta   Carlittudl.    Vnter   ist   Kcfflüicalions- 

Baum.  i-hr,  Kinp-tbiilt  am  7.  ÄpL  Kwtm-lier  pr.  3f  K)  fl.  Am  3!.  Aug.  I79Ä 

aumelrrli'ii. 
Stnllcr  von  Wolkenberg,  Franz,    II    Jahre   alL    Gebtiren  ku  WtPn.  Valrr  war 

Ritlm.     KiiiRetbiill  am  1.  Jan.     KMlfteher  pr.  300  fi.;     srit  3.  NV.  179U 

Ko«lpli..f  pr    WO  II.  Am  31.  Üet     1791     .»iiifen    (tbler    AurfUhrunn    liarh 

•  Hau.'ii    i'i'-ehirkel  worden.« 
Stnuiern,  .In-ipli  von.  It   Jahre   all.     Geboren   «u  Wien.     Vater  i»l    Privatier. 

EingelliLill  am   IS.  SepL  Koctgeher  pr.  300  fl.  Am  17.  Aog.  1791  Keslorhen. 
Snlkomki,  Johann  Ftlnil,  IS'/i  Jahre  nit    Geboren  za  Warschnu.  bingelfaeill 

am  6.    \i.v.  Kwtgeher  pr.  400  fl.  Am    i  Aug.   1793  ann^lMen.  —  Kflret 

.loharir.     Nepomuk    Siilkow^iki    «tarh    hU    Herxoft    von    MIelits 

ilhiupi  >1<T  älli-n-n  Linie  dex  FUrelenbatin««!)  am  t).  Dee.  tlilSn. 
Szereday,  I^idiz,  13^',  Jahr»  alt.     Geborvii  zu    l«Rn((k   in    Unpim.     Vat«r   itl 

Hilli...   KiriB--lh.-ilt  am  3.  April.     Ko-tgelier  pr.  300  fl.     Am   10.  Sept  17W 

<;;idel   IUI  1jnt.-(Jir|>B.  1S36  al»  Til.-GM.  pvtmitoiiicrL 
SzataiU,    M,iMii)iliHii.    lä   Jahre   alt.     Geboren  zu  Maria  TliercKioitel     Vater  ial 

St:nll-II|.rm       KinBPlheill    am     7.    Man.     TeulTenbadiVlier    SlilUing.     Am 

fi.  S.|  ll     1  790  auHitetretcn. 
Tnunaner,    .\ril(in,   14  Jahre  nlt_  Cieborvn  zu  Wien.  Vater  ixt  Secretür  de«  Grafen 

fruit  1     Kii>gelheill  am   tH.  Aog.    Kmtgeher  pr.  300  (1.  Am    Iß.  Fob.  1793 

:iii^i;i'tr<'l.'ii. 
Wetzlar  Freiherr  Ton  PlankenaUm,  Joovph,  14   Jahn.«  all.    Goburvn  zu  Wien. 

Vater    i-.i    IViv.ili.r      Fin^tel heilt    am    IH.    Fell.    Kuxl^hct  pr.  400  Ü.     An 

;il.  (>t     1791    aii-?etri-teii. 
Wieser  von  Wiesenholen,  .lohiiiin,   1  l  Jahre  ntl.  Valra    «rar  Pfl*|irr.    F.in|teth<tilt 

.im  9,   Au:;    Ko^ly-hir  pr    HW  II.   Xta  21.  Se|>L   1793  (jtdrl  im  (Ihi-v -li^ - 

K.tr.  I  ■v.'ii.lir  i|ir.4!-B(v.  Xr.  4>.  —  Johann  »on  Wieaer.  HbU.  im 

Chi'v  •!('k;.Ke)!.  Kiuxky  (DruK.-KeR.  Nr.  10),  bofHUK  bei  dfir  UnlerdrlK-kunit 

der  I  nruhen  und  Kxcesae.  welche    HW    «eh    in    BAhmen    abspielten,    w 

viele  Gewalt thutipkeiten.  iIsm  er  unter  den  Namen  •BlaInrJiler  von  Kadi|{* 

zum  ärhrerken  rf»r  ItevAlkemng  wurde.     Es  watd  ftfo    ihn   datr   Pnxew 

emiiekilel.  i^'inv  spiiteren   Sehu-knle  «ind  unbekamL 
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1791. 


Bell,  Karl,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  jubilierter  Pauker  der 
ungarischen  Garde.  Eingetheill  am  2.  Jan.  Kastgeher  pr.  300  fl.  Am  1.  Aug. 

1791  ausgetreten. 

Bosch,  Anton  von,  137^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  k.  k.  Kriegs- 
cassa-Official.    Eingetheill  am  27.  Sept.  Kostgeher  pr.  300  fl.   Am  1.  Sept 

1792  ausgetreten. 

Charion,  Baptist,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Mailand.  Vater  ist  Negoeiant.  Ein- 
getheill am  20.  Sept.  Kostgeher  pr.  300  fl.;  am  20.  Sepl  1793   Kostgehcr 

pr.  400  fl.  Am  8.  Sepl.  1794  ausgetreten. 
Curti,  Ferdinand,    15  Jahre  alt.    Geboren    zu  TriesL    Vater   ist   Kaufmann.    Ein- 
getheill  am  H.  Juni.   Kostgeher   pr.  300  fl.    Am  16.  Aug.  -1795    Cadel  im 

Ing.-Corps.   1796  Oblt. 
Draschnigg,  Joseph,  13  Jahre  alt  Geboren  zu  Stockerau.  Vater  ist  Hofrath  des 

Fürsten    Khe  venh  ü  1 1er.    Eingetheill   am    4.    Aug.    Kostgeher  pr.  315  fl. 

Am  11.  Oct.  1791   ausgetreten. 
Dümer,  Georg,  1 1  Jahre    alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Privatier.  Eingetheill 

am  2.  Juli.  Chaos'scher  Stiflling.  Am  21.  Juni  1797  Fähnrich  im  Inf.-Reg. 

Preiss  (Nr.  24). 
Duoda,    Markus,    lo*/^  Jahre  alt.  Gel)oren  zu   Seutari  in  Albanien.    Vater   ist 

C.onsul.    Eingetheill  am   1.  Ort.    Kostgeher   pr.    315  fl.    Am   16.  Aug.  1795 

Cadel  im  Ing.-Corps.  1824  als  Til.-Major  pensioniert, 
Franfois,  Andreas  von,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Triest.  Valer  ist  französischer 

Consul.    Eingetheill  am  4.  Gel.    Kostgeher   pr.    3(R)    fl.    Am  1.  Sept  1795 

Cadel  im  Ing.-Corps.   1818  als  Hptm.  pensioniert. 
Franfois,  Joseph  von,    13    Jahre   alt.    Gelwren    zu   Triest.    Bruder  des  Vorigen. 

Eingetheill  am  4.  Oct.  Kostgeher  pr.  300  fl.    Am  25.  Jan.   179i  Cadel  im 

Cür.-Heg.  Mack  (Drag.-Heg.  Nr.  6). 
Geneyne,  Johann  von,  9  Jahre  alt.  GelH)ren  zu  Sziget  in  Ungarn.  Vater  ist  GM. 

Eingetheill  am  2%.  April.    Kostgeher    pr.  300  fl.    Am    3.    April    1793   aus- 
getreten. 
Gentenfeld,  J()s(»|)h,  1 1-'/.^  Jahre  alt.  Geboren  zu  St.  Jakob  in  Steiermark.  Valer 

ist   Privatier.    Eingetheill   am    17.  Oct.    Kostgeher  pr.  3(K)  fl.    Am    27.    Mai 

1796  Cadel  im   Inf.-Heg.   II  uff  (Nr.  8). 
Gerstor!,  Theodor  von,   15  Jahre  alt.  (Jeboren  zu  Temesvar.  Vater  war  Secrelär. 

EingfM heilt  am    1.  \)vc.  Koslgeher  pr.  3(M»  fl.  Am   16.  Aug.  1795  Cadel  im 

Ing.-Cnrps.    1831-  Plalz-Ohst.  auf  der  Ins(»l   Lissa. 
Giussani,  Peter,   16  .lahre  alt.  (ieboren  zu  Triest.  Valer  ist  Privatier.  Eingethoilt 

am   29.  A|)ril.  KestgeluT  pr.  3(KJ  fl.  Am  9.  April   1793  ausgetreten. 
Hainsmann,  Franz,    13'/^  Jahre  alt.    deboren    zu  Lemberg.    Vater  ist  IVivatier. 

Eingi'theilt  am  12.  Sept.  Kosigeher  pr.  3(M)  fl.  Am  6.  .März   1796  ausgolrolen. 

Hohlgardt,  (Jiristian  vc^n,    1  i*'  ,  .'alue  alt.    Cieboren    zu    Metz.    Eingetheill   am 

17.  F*'b.    Ko^l^'rluT  |)r.  31')  II.    Arn    8.    Aug.    1795    Fähnrich  im  Inf.-Reg. 

Pelh'griiii   iNr,    59)    -      Fiihnrich   Hohlgardl   des   1(K  h*irhten  Inf.-Bat 

wurde    1799  wahrend  der  Expedition  gegen  Hreseia  verwundet. 
Hnyn  Ton  Ravilla,  Franz,    19  Jahre    alt.    (Jeboren    zu    Nancy    in    1/Othringen. 

Vater  i^t    Anwalt.   Eingetheilt  am  25.  Nov.   Kostgeber  pr.  itK)  fl.  Am   1.  Nov. 

1793  Ca<lcl    im    Ing.-Corps.    1806    llptm. 

Jamez,  J«»scph,  12  Jahre  alt.  (icboren  zu  Luxemburg.  Vater  war  Ol)st.  Ein- 
getheill am  3.  Juli.  Kostgeber  pr.  3(X)  fl.:  seit  2.  Fei».  1 79i  Ing.-Stif^ling. 
Am    16.   Feb.    1791-  gestorben. 
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Jaad,  Aloi«,   15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.   Vater  ist  k.  k.  ThttrhQter.   Ein» 

ßetheilt   am    15.   Sept   Kostgeher  pr.  300  fl.   Am   10.  Dec.   1794  Lt.  im 

Hus.-Reg.  Barcö  (Nr.  10). 
LebMltoni,  Heinrich,   10  Jahre  alt  Geboren  za  Wien.   Vater  ist  k.  k.   Rmth« 

Eingetheilt  am  22.  Dec.  Teuffenbach'scher  StifUing.  Am  7.  Oct  1798  Cadei 

im  Ing.-Corps.  1846  als  GM.  gestorben. 

Magdeborg,  Friedrich  von,  IOV2  ^^^^  "^1^*  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  GM. 
Eingetheilt  am  3.  Sept  Kostgeher  pr.  300  fl.  Am  1.  Dec  1792  ausgetreten. 
-  Friedrich  Freiherr  von  Magdeburg,  Hptm.  im  General-Quartier- 
meinterstabc,  erhielt  1809  vom  Erzherzog  Karl  den  Befehl,  die  Kriegs- 
brUcke  zu  zerstören,  welche  die  Franzosen  bei  Kaiser-Ebersdorf  über  den 
Hauptarm  der  Donau  nach  der  Strominsel  Lobau  geschlagen  hatten.  Hptm. 
Magdeburg  führte  in  der  Nacht  vom  21.  auf  den  22.  Mai  eine  AnÜEahl 
von  Flössen,  die  er  mit  Steinen  und  Brandzeug  beladen  hatte,  vom  Spitz 
siromabwfirls  bis  auf  die  Entfernung  von  1  km  an  die  BrQcke  heran.  Hier 
dirigierte  er  die  Fahrzeuge  nach  der  Mitte  des  mächtig  angeschwollenen 
Stromes  und  liess  sie.  nachdem  er  die  vorbereiteten  Reisig-Bündel  angeztlndet 
hatte,  dahin  treiben.  Die  Feinde  erkannten  die  Gefahr,  fuhren  mit  zahl- 
reichen SrhifTen  den  Brandern  entgegen  und  suchten  sie  zum  Sinken  la 
bringen.  Es  gelang  jedoch  nicht,  und  es  zerriss,  während  die  Franzosen  die 
brennenden  Flösse  unschttdiich  zu  machen  suchten,  die  ohnehin  mangelhaft 
g(*baute  Krii^gsbrücke  unter  dem  gewaltigen  Anpralle  mehrerer  schworer 
SaizschifTe,  welche  Magdeburg  etwa«  spHter  abgelassen  und  mit  Wasser 
halb  angefüllt  hatte.  Die  Beschädigung  der  Brücke  war  eine  so  schwere, 
dass  die  HefHiratur  mindestens  48  Stunden  erfordern  musste.  Napoleon  L, 
vom  n*chlen  Donauufer  nunmehr  abgeschnitten,  konnte  am  Pfingstmontage 
M*ine  l>l)erniachl  nicht  zur  (loltung  bringen  und  erlag,  zum  erstenmal  in 
ofTcner  Feldschlacht! -- dem  Erzherzog  KarL  Hptm.  Magdeburg,  der 
an  dem  Si(*go  von  AsjKim  hen'orragenden  Antheil  besass,  erhielt  am 
2V.  Mai  \Hi)\)  flas  Hitlerkreuz  dos  .M  il  i  t  «r-Maria  Theresien- 
Onirns.  |)«T  jiinjri»  WM  ward  leider  schon  am  8.  Nov.  1810  zu  Wien 
v«»iii  Todr  hinNM'jrp'nifTl. 

Magdeburg,  .l<»h;if)n  \<»n,  i>V,  Jaliro  all.  (iolniron  zu  Wien.  Bruder  des  Vorigen. 
KiiiprthtMlt  am  3.  Sept.  Kosljrohor  pr.  8(M)  fl.  Am  1.  Dec.  1792  aus- 
p'tn'h'fi.         Johann   von  .Magdeburg  starb   1848  als  (iM. 

Markos,  .\nlnn  von,  13  .lahrr  all.  (JolMiren  zu  Tarrza  in  Tngarn.  Vater  ist 
AHH<»HH4»r  im  N<»j:ra<l(»r  (lomüat.  Kingotheilt  am  19.  April.  Kosigeher  pr.  -WX)  fl. 
Am    !*.♦.   .\|»ril    17il3  :iiiN«r«*ln»t(*n. 

Mertens,  .lo^»'|»h.  IT)  .lulirr  ah.  (irlH>n»n  zu  Wien.  Vater  war  Med.  Doctor.  Ein- 
'^'«•ilinlt  :im  27.  Ort.  Ko>l>roh(T  pr.  MH)  fl.;  seil  25.  Nov.  1793  in  die 
IVuff«'nl»Mr|i'Hrh«'  Slillun;!  flln'rtn'lrn.  Am  10.  .\iip.  1795  (ladet  im  Ing.- 
r.orpv.  —   Hpim.  .losi'ph  von  .Merlans  des  lng.-(A>rps  starb  schon  18i>5. 

Mouradgea-Dokson,  (!nn>t:intin.  1 1 '  .^  Jahre  all.  (ielM>ren  zu  (lonst  ant  i  nopel. 
Val«T  i«-!  knnijiJMh  M*h\vriii«'her  Sooretär.  Kingetheilt  am  12.  S4»pl.  Kost- 
p*h»T  |»r.    lU»  II.   Am    11.  .Miirz   1792  au.«igetrelen. 

Nugent,  Lival  (Jraf,  15'  , ,  Jahn*  all.  (ielH)ren  zu  ßallynaror  in  Irland.  Vater 
uar  IVivalirr.  Kin^rrlhnJl  am  25.  ,Ian.  ( )*Ciara'scher  Stiftling.  Am  1.  Nov. 
179:<  i'.AiU^  im  lnjr.<'orp>.  Laval  (Jraf  Nugenl  von  Westenrath 
<\\  «'H I  Mira  1  h<,  inmi'^rluT  Für.M,  k.  k.  KM.  (der  einzige,  welcher  aus  der 
k  k  Ini!  -.Xkaiirmh'  hrrvnrju'jrangen!),  geheimer  Hath  und  Kämmerer,  Ritter 
i\v^  ptiMenrn  Vlie>r^,    Clros^kreuz   des  Leo|>uld- Ordens,    Ritter  der  eisernen 
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Krone  1.  Classe,  lobonsliingliches  Mitglied    des  Herrenhauses    und  Inh.  des 
Inf.-Reg.  Nr.  30,  entstammte  einer  sehr  alten,    durch    viele   ausgezeichnete 
Mitglieder   berühmten    irländischen    Familie.    1794    Oblt.   und    1796  Hptm. 
im  Ing.-Corps,  wurde  Nugent  in  dem  letztgenannten  Jahre   zum  General- 
Quartiermeisterslabe  übersetzt.  Während  der  Belagerung    der  Citadelle  von 
Turin  (1799),  erbot  er  sich  freiwillig  zur  Leitung  der  AngrifFs-Arbeiten  und 
seinen  Anordnungen  war  es  zuzuschreiben,   dass    der  Platz   in  kurzer  Zeil 
genommen  werden  konnte.    Als    die   kaiserliche   Armee   gegen    Genua   vor- 
rückte (1800),   befand  sich  Graf  Nugent,   damals   bereits   Major,   bei  der 
Avantgarde.  Nach  m(»hreren  misslungenen  Versuchen  unserer  Truppen,  sich 
der    wichtigen    Position   auf    dem    Monte    Santa    Croce    bei    Varaggio    zu 
bemächtigen,  stellte  sich  Nugent  freiwillig  an  die  Spitze  der  Stürmenden, 
führte  sie  auf  einem  von  ihm  recognoscierten  Wege   vor   und   vertrieb  die 
Franzosen  mit  dem  Hajonnett  von  der  beherrschenden  Höhe.  Für  diese  That 
und  sein  ausgezeichnetes  Verhalten  in  den  Kämpfen  bei  Quasto  (20.  Dec.) 
und  am  Mincio  (25.  und  26.  Dec),   verlieh  ihm  das  Capital    des  Ritter- 
kreuz   des    Militär- Maria    Theresien-Ordens    (Promotion    vom 
18.  Aug.  1801).  1805  rückte  Nugent   zum  Obstlt.,    1807  zum  Obst,  vor, 
in  welcher  Charge  er  1809  dem  Erzherzog  Johann    als  Generalstabs- 
Chef  beigegeben  wurde.    In    dem    letztgenannten    Jahre  zum  GM.  befördert, 
begab  sich  Nugent  1811  als  Unterhändler    nach    London    und    von    dort 
1812  auf  den  Kriegsschauplatz  nach  Spanien.    1813    stand   er,    unter   dem 
Ober-Commando  Hiller's,    wieder   an  der  Spitze   einer   kaiserlichen   Armee. 
Er  fasste  den  Entschluss,  sich  über  Fiume  die  Verbindung  mit  dem  Meere 
zu  öffnen,  die   Franzosen   in  Dalmatien   abzuschneiden   und    mit  Hilfe  der 
Hriten  und  ihrer  Flotte  das  Küstengebiet    den  Feinden    zu  entreissen.    Das 
Unternehmen  gelang.  Nach  dem  glänzenden  Gefechte  bei  Jel^ane  (7.  Sept) 
konnte  Nugent  vor  Triest  erscheinen,    dessen    Castell  er   am  8.  Nov.  zur 
Capitulation    nöthigte.    Schon    am   15.  Nov.    landete    Nugent   in  Ravenna, 
breitete  sich  vom  unteren  Po  über  einen  beträchtlichen  Theil  Mittel-Italiens 
aus  und  schloss  ein  (bereinkonimen  mit  Murat  ab,    welches    diesem    die 
Krone  von  Neapel  garantierte.  Am  8.  PVb.  18 Ü  setzte  Nugent  in  Modena, 
im  Namen  des  Erzherzogs  Franz  IV.,  eine  provisorische  Regierung  ein. 
Eine    Woche    vorher    (1.    Feh.    181  i)    hatte    ihm    Kaiser    Franz   I.    das 
Com  niandeu  r-K  reuz    dos    .Maria    Theresien-Ordens    verliehen. 
Als  nach    der    Hückkohr    Napoleons  I.   von    der    Insel    Elbii,    Murat   sich 
wieder  seinem  Schwager  angeschlossen  hatte,  führte  Nugent  seine  Division 
(er  war  am  l\0.  April    1815  zum   FML.  ernannt  worden!)   auf  dem  rechten 
Flügel  der  .\rmee  Hianchi's.    .Mit    dieser    iHMJrohte    Nugent    den    Rückzug 
.Munil's  und  siegte  in   mehreren  Cefechlen  üIht  die  Neaj>olitaner.  Nach  der 
Heslauration  der  HourlH)nV  übertrat  Nugent,  mit  (ienehmigung  des  Kaisers 
Franz  I.,    in    nea|>olitanisclie    Dienste.    Er    wurde    General -Capitän    (Ober- 
befehlshaber') der  Armee  des  Königs  der  beiden  Sirilien  und  bt^hielt  diese  Stelle 
bi"^  zum  Ausbruche  der  .MiÜlär-Kcvolution  von   iH20.    —    In  der  Friedens- 
zeil  leitete  Nugent    den    Wim    unserer  Küslenln'festigungen,    bis  er,    1838 
zum  FZ.M.    vorgerückt,    das    (leneral-Conunando    in    Mähren    erhielt,  —  Im 
Jahre   IS  18  ülnTnahm  Nugent  den  IJefehl  üIht  <ias  am  Isonzo  gesammelte 
und  zur  l'nterstüzung  des  F.M.  Hadetzky  In^slimmte  Reserve-Corps.  Bevor 
ntH'h  de>sen   VertMnigvmir  mit   der  italienischen  Hauplarmee  erfolgen  konnte, 
nöthigte    eine    schwere    Erkrankung    den    FZ.M.   Nugei»t    das    mit    Gittck 
geführte  Commando  mederzulegei».   Nach  ein;retrelener  Cene^ung  organisierte 
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Nugont  an  der  stoirL^h-ongarischen  Grenze  abermals  ein  Reserve-Corps, 
mit  dem  er  siegreich  gegen  Esz^k  operierte  und  diesen  Platz  in  Besitz 
nahm.  Als  ßanus  Jella^.iö  das  Ober-Goromando  der  Sudarmee  in  Ungarn 
erhalten  hatte,  brachte  Nugcnt  bei  Pettau  ein  neues  Reserve-Corps 
zustande,  mit  welchem  er  die  OfTensive  gegen  FOnfkirchen  ergrifT.  Hier 
erhielt  er  den  Befehl,  gegen  Komom  vonurücken  und  das  Interims- 
Commando^  über  die  dort  vereinigte  Cemierungs-Armee  anzutreten.  Bald 
nach  der  f' hergäbe  von  Komom  ernannte  Kaiser  Franz  Joseph  I.  den 
FZM.  Nugent  zum  FM.  (16.  Oct  1849).  —  Als  1859  der  Krieg  in  Italien 
ausbrach,  begab  sich  der  greise  Marschall  als  Freiwilliger  zur  Armee  und 
nahm  an  der  Schlacht  von  Solferino  im  Hauptquartier  Seiner  Majestät  des 
Kaisers  Antheil.  Nugent  starb  am  21.  Aug.  1862  auf  dem  Schlosse 
|{<>>iljevo  bei  Carlstadt. 

Plenario,  Vincenz,  1  fr  Jahre  alt  Geboren  zu  Triest  Vater  ist  Negociant  Ein- 
getheilt  am  28.  Juli.  Kostgeher  pr.  iOO  fl.  Am  28.  Mai  1795  Cadei  im 
Inf.-Reg.  Schröder  (Nr.  26). 

Pollieh,  Wilhelm,  14  Jahre  alt.  Vater  ist  Amtmann.  Eingetheilt  am  1.  OoL 
K(>st|;ehcr  pr.  315  fl.  Am  5.  Mai  1793  ausgetreten. 

BoMetti  von  Scander,  Karl,  1 3  Jahre  alt.  Geboren  zu  Triest  Vater  ist  Negociant 
Kingetheilt  am  23.  Oct.   Kostgeher  pr.   SOO  fl.  Am   23.  April  1794  aus- 

pelrelen. 
Scholl,  l^>|x>Id  von,  li  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Registrator  der 

llufkanzki.  Eingetheilt  am  21.  Juli.  Kostgeher  pr.  300  fl.  Am  22.  Feb.  1793 

Cadet  im  Chev.-k^g.-Reg.  Kinsky  (Drag.-Reg.  Nr.  10). 
Simonetti,  Franz.  Xaver,  15V|  Jahre  alt  Geboren  zu  Udine.   Vater  ist  Groas- 

händler.  Eingetheilt  am  23.  Oct  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  12.  Sept  1798 

ausjretrt»ten. 
Siobnicki,   Anton,    13   Jahre   alt.    Geboren   zu   Glogetz   in   Galizien.    Vater  ist 

AdvtK-at.  Eincr(>tlieilt  am  23.  Nov.  Kostgeher  pr.  WO  fl.  Am  26.  Juli  17M 

;ivi-;«/i'tn'ti'ii. 
Traun,  Kranz  XaviT  (iraf,   1 1^  Jahre  alt.  Gplnm'n  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Kttm- 

iiuHT.    Kinp'llu'ilt  am    16.   Nov.    Kostjri'her    pr.     MH)    11.    Am   1.  Dec.   1794 

l.t.  im  ('.hrv.-l«'jr.-IU*jr.  Kiii>ky  ^nrajr.-Hi'g.  Nr.   lt>\ 
Traun,  .lohaim  tiraf,   ir>  Jahn»  alt.  (Jelwren  zu  Wien.  Bruder  <ies  Vorigen.  Ein- 

«rtthi'ilt  am    l»v  .N<iv.  K<»>tj;i»her  pr.  i<H>  II.    Am   I.  lK»c.   179^  ausgetn^ten. 

Vischniewski,  tiahrid.  H  Jahre  alt.  (ielMiren  zu  .Moskau.  Vater  i$tt  russischer 
(irnoral.  Kiiiptlitilt  am  13.  Sept.  K(»stgeher  pr.  MMMI.  Am  28.  Aug.  179i 
aiwjrrtn*l«'ii. 

Vischniewski.  Siiphan,  1.'»  Jahn*  alt.  (Ii^lMiren  zu  .Moskau.  Bruder  des  Vorigen, 
KinpÜMil!  am    Li.  Srpl.    KoMgfher  pr.   VOU  11.    Am    28.  Aug.    17«JI   aus- 

Waicker,  Jnliaim,   in  Jahrr  all.  (itlMireri  zu  Wien.  Vater  ist  llptm.  in  hrilU(*hen 

lh»n-!iii    Kmirtlhril!  am  :V  Aiij:.  Kustgeher  pr.  3tM)  11.  Am   10.  iM.  1799 

Kiihnritli   im   Inf  Hfjr.   La  tt  ermann  <Nr.    t5>. 
Wantschina,  Lmi.i/.,   I  i  .Jahn*  alt.  (iclxiren  zu  .Merkofml  in  Kroatien.    Vater  war 

k.  k.  In>p«'rtnr.   Kinir«'th«ilt  am  9.  Nov.  Kost>reher  pr.  3lH)  fl.  Am  27.  Dec. 

\'i\K\  r.ail»*!    Imm   LikaiMT  S<liarfM-li(ltz<*n. 
Wetzlar  von  Plankenstern.  I.ndwi«:  Kreihfrr,    16  Jahn»  alt    Gelniren  zu  Wien. 

\al»r   |hI    l*ii\alirf.     Kmtr,.tlirilt    am    Ml    Juli.    K<wtgeher    pr.    3(K>    fl.;    am 

:<•    Juli   I7*»M  Kn.i;:.  Inr  pr.    iiMMl.  Am  3n.  Aug.  179:)  (jiHet  im  Sappeur- 

(!»upH. 
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Zeitler,  Franz,    13^7t2  J^^e  alt.   Geboren  zu  Moldauiein.   Vater  ist  Ari-Hptm. 

Eingethcilt  am  4.  Jan.  Kostgeher  pr.  300  fl.  Am  3.  April  1793  ausgetreten. 
Zeller,  Johann,    11  Vi  Jahre  alt    Geboren  zu  Schönberg.    Vater   ist  Tapezierer. 

Eingetheilt  am  13.  April.  Kostgeher  pr.  300  fl.  Am  15.  Sept.  1796  Ffthnrich 

im  Oguliner  Grenz-Inf.-Reg. 

1792. 

Alenago,  Alexander  Graf,  9^4  Jahre  alt.  Geboren  zu  Verona.  Vater  ist  Privatier. 
Eingetheilt  am  3.  Dec.  Kostgeher  pr.  300  fl.  Am  6.  Mai  1799  Fähnrich  im 
Inf.-Reg.  Vukassovich  (Nr.  48). 

Alenago,  Joseph  Graf,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Verona.  Bruder  des  Vorigen. 
Eingetheilt  am  3.  Dec.  Kostgeher  pr.  300  fl.  Am  25.  April  1796  Fähnrich 
im  Inf.-Reg.  P  e  1 1  e  g  r  i  n  i  (Nr.  49). 

Apponyi,  Joseph  von,  17  Jahre  all.  Geboren  zu  Apponyi  in  Ungarn.  Vater  ist 
Privatier.  Eingetheilt  am  25.  Sept.  Kostgeher  pr.  WO  fl.  Am  24.  Sept.  1793 
zur  ungarischen  Garde  eingetreten. 

Belletti,  Johann  von,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Triest.  Vater  ist  Negociant  Ein- 
getheilt am  2.  April.  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  14.  April  1793  ausgetreten. 

Beranek,  Karl,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Beamter  im  Waisen- 
hause. Eingetheilt  am  18.  März.  Chaos'scher  Stiftung.  Am  26.  Juli  1797 
FUhnrich  im  Inf.-Rog.  Kerpen  (Nr.  49). 

Bergh,  Franz  Heinrich  von,  14V.2  Jahre  all.  Geboren  zu  Ruthen  in  W^estphalen. 
Vater  ist  Hofrath  dos  Kurfürsten  von  Köln.  Eingetheilt  am  30.  Juni.  Kost- 
geher pr.  400  fl.  Am  30.  Nov.  1793  Cadet  im  CUr.-Reg.  Wal  lisch 
(Orag.-Reg.  Nr.  7). 

Bierzinski,  Adam  Graf,  12*/.^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Sedlice  in  Russisch-Polen. 
Eingethcilt  am  15.  Aug.  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  14.  Aug.  1793  aus- 
getreten. 

Bocarm^,  Edmund  Hipi)olyt  Graf,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Toumay.  Vater  ist 
Privatier.  Eingetheilt  am  2.  Sept.  Kostgeher  pr.  400  fl.;  am  2.  Sept  1794 
in  die  ordinlire  Verpflegung  pr.  300  fl.  übertreten.  Am  2.  Aug.  1797  aus- 
getreten. 

Borgataller,  Ignaz,  11  Vi  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Director  im 
Dienste  des  Deutschen  Ordens.  Eingetheilt  am  24.  Sept.  Kostgeher  pr.  300  fl. 
Am  3.  Od.   1796  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Colloredo  (Nr.  57). 

Campmiller  Ton  Langholser,  Wilhelm,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Peterwardein. 
Vater  ist  Salzamts-Ofticial.  Eingetheilt  am  26.  Juli.  Mikos'scher  Stiftung. 
Am  1.  Sept.  171)^  Cadet  im  Ing.-Corps.  Trat  1833  als  Tit.-Obst.  in  den 
Ruhestand. 

Caasia,  Michael  Graf,  10  Jahre  alt.  Geboren  zu  (!aTro.  Vater  ist  Privatier. 
Eingetheilt  am  15.  Sept.  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  2.  Oct.  1793  aus- 
getreten. 

Chiolioh  von  Löwenaberg,  Samuel,  10  Jahre  alt.  Geboren  zu  Ek>lovar.  Vater 
war  Major.  Eingetheilt  am  12.  Jan.  Schellenburg'scher  Stiftung.  Am  14.  Nov. 
1797  Cadet  im  Inf.-Heg.  Wartens  leben  (Nr.  28). 

Delwarde,  (Jottfried,  \\*/^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Major.  Ein- 
getheilt am  1.  Od.  Kostgeher  pr.  3(K)  fl.;  .seit  1.  Mai  1793  Mikos'scher 
Stiftung.  Am  9.  Jan.   1797  Fähnrich  im  Gradiscaner  Grenz-Inf.-Reg. 

Dombasle,  Ludwig  Graf,  13'.^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Nancy  in  L<Hhriiigen. 
Vater  ist  Obst.  Eingetheilt  am  U».  Mai.  Kostgeher  pr.  4<Hi  fl.  Am  29.  Man 
1794    Fähnrich    im    Inf.-Heg.    Pellegrini    (^Nr.    49\    —    Fähnrich   Graf 


Dombasle  verhielt  sich  auagezeichnet  bei  der  Wiedereiimahme  der  Zahl- 
bacher Schanze  nächst  Mainz  (1794). 
Funk  von  SenHanmn,  (?),  77,  Jahre  alt.  Geboren  za  Hecheln.   Vater  ist  Art- 

Hptni.  Eingetheilt  am  12.  März.    Kostgeher  pr.  800  fl.    Am  7.  Aog.  1800 

Unterlt.  bei  Pionnieren. 
Garienberg,  Vincenz  von,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Privatier. 

Eingetheilt  am  3.  Oct  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  10.  Sept  1796  Gadei  im 

Ing.-Corps. 
Grumeth,  Franz,    16  Jahre  alt.    Geboren   zu   KOniggrätz.   Vater   ist   Verpflegs- 

Verwaiter.    Eingetheilt  am  22.  Sept.    Kosigeher  pr.  800  fl.;   am  16.  Nov. 

1793  .Mikos*8cher  Stiaiing.  Am  13.  Sept.  1796  Fähnrich  im  Peterwardeiner 

Grenz-Inf.-Reg. 
Hennaberg,  Cajctan,   14V4  ^^^  ^'^-   Geboren  zu  Wien.   Vater  war  Organist. 

Eingetheilt  am  27.  Sept.   Kostgeher  pr.  800  fl.   Am  25.  Feb.  1793   Gadet 

im  UhL-Reg.  Mäszäros  (Nr.  1). 
Hoyoa,  Leopold  Graf,  12  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Eingetheilt  am  1.  März. 

Kosigeher  pr.  400  fl.;  seit  7.  Nov.  1793  Teuffenbach^scher  Stiftung.  Am  24.  Jan. 

1797  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Kerpen  (Nr.  49). 
Jellachichy  Daniel,  14  Jahre  alt  Geboren  zu  Chehe  in  Croatien.  Vater  wmr  Migor. 

Eingetheilt  am  29.  Mal     Kostgeher  pr.  300  fl.    Am  80.  März  1796  Cadei 

1.  Grenz-Inf.-Reg. 
John,  Paul,  16  Jahre  alt   Geboren  zu  Zombor.   Eingetheilt  am  5.  März.    Kost- 
geher pr.  300  fl.  Am  16.  Aug.  1795  Cadet  im  Ing.-Corps. 

Kramets,  Georg,  12  Jahre  alt  Geboren  zu  Bingen  am  Rhein.  Vater  ist  Capitän-LL 
der  deutschen  Garde.  Eingetheilt  am  15.  Dec  Teuffenbach^seher  Stiftling. 
Am  17.  Oct.  1797  Lt  im  Drag.-Reg.  Waldeck  (Hus.-Reg.  Nr.  15). 

Leharmayer,  Johann,  16  Jahre  alt  Geboren  zu  Stein  in  NiederMerreidi.  Vater  ist 
Privatier.  Eingetheilt  am  6.  Nov.  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  28.  Mai  1797 
ausgetreten. 

Lencker,  Michael,  14  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Director  im  Dienste 
des  Fürsten  Auersperg.  Kingotheilt  am  21-.  Sept  Kosigeher  pr.  300  fl. 
Am  3.  Se|it.  1797  Cadet  im  Inj^.-Corps.  —  Lencker  wurde  durch  viele 
.fahre  als  lA*hrer  an  der  liiß.-Akademie  verwendet  Er  verfanste  mehrere,  für 
j«*iie  Zeit  gediegene  Lehrbücher.  Er  trat  1839  als  Tit.-GM.  in  den  Ruhe- 
st :uid. 

M&lzer,  Vineenz,  1;'>^'.^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Destillateur. 
Kingetheilt  am  2.  Nov.  Kostgeher  pr.  300  fl.  •  Am  22.  Mai  1 793  aus- 
getreten. 

Natorp,  Joseph  Kdler  vun,  \b^\  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Gross- 
händUr.  Kingetlieilt  am  6.  Oet.  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  19.  Mai  1795 
Fähnrieh  im   Inf.-Heg.  Terzy  (Xr.   16). 

Nerocos,  Thomas,  7  Jafire  alt.  (ieboren  zu  llova  in  L'ng:im.  IMlegevater  ist  der 
Kilr>t  De  Ligne.  Kingetlieilt  am  23.  März.  Kustgeher  pr.  300  fl.  Am 
21.  Fei».    IHOI    Fähnrich  im  Inf.-Kt»g.  De  Ligne  (Nr.  3i)). 

Noailles,  Nntor  Mari|uis  de.  13  Jahre  alt.  (ieboren  zu  Paris.  Vater  ist  fran- 
zösischer Botschafter  in  Wien.  Eingetheilt  am  12.  April.  Kostgeher  pr. 
4<X)  fl.  Am   18.  Jan.  1793  ausgetreten. 

Peschke,  Joseph,  13^'^  Jahre  alt.  (ieboren  zu  Wien.  Vater  ist  Privatier.  Ein- 
getheilt am  1.  .MUrz.  Kostgehcr  pr.  300  fl.  Am  10.  Sept.  1796  Cadet  im 
ing.-Corps.  —  Oblt.  Peschke  des  Ing.-Corps  verhielt  sich  isKhrend  der 
Belagerung  von  Coni  rühmlich  (Dec.  1799).  Wurde  1815  Major. 
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Poglay,  Anselm,  16  Jahre  alL  Geboren  zu  Fiume.  Eingetheilt  am  5.  März. 
Küstgeher  pr.  300  fl.  Am  10.  Sept.  1796  Cadet  im  Ing.-Corps.  1829  als 
Major  Platz-Commandant  in  Carlopago. 

Rangone,  Thadäus  Graf,  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Reggio  in  Italien.  Vater  ist 
Privatier.  Eingetheilt  am  9.  Juni.  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  9.  März  1798 
Cadet  im  CUr.-Reg.  Erzherzog  Franz  (Drag.-Reg.  Nr.  2). 

Bedl,  Leopold,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Hofrath.  Eingetheilt 
am  25.  Sept.  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  25.  Mai  1 796  Cadet  im  Carabinier- 
Reg.  Herzog  Albert  (Drag.-Reg.  Nr.  3). 

Schmidt,  Johann  Ek^njamin,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Klausenburg.  Vater  ist 
Stadtpfarrer  in  Mediasch.  Eingetheilt  am  9.  Oet.  Kostgeher  pr.  300  fl.  Am 
10.  Sept.  1796  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Johann  Schmidt,  Oblt.  im 
Ing.-Corps,    fiel  in  der  Nacht  vom  28.  auf  den  29.  Juli  1799  vor  Manlua. 

Sooher,  Joseph,  12\/.^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Triest.  Vater  ist  Negociant.  Ein- 
getheilt am  1.  Juni.    Kostgeher  pr.  400  fl.    Am  1.  Sept.  1795  ausgetreten. 

Spielmann,  Anton  Freiherr  von,  12^12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist 
geheimer  Rath  und  Vice-Fräsident  der  StaaLskanzlei.  Eingetheilt  am  29.  Sept. 
Kostgeher  pr.  300  fl.  Am  27.  Dec.  1793  ausgetreten. 

Steingmber,  Johann,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  St.  Georgen  in  Ungarn.  Ein- 
getheilt am  8.  Juni.  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  16.  Mai  1794  Cadet  im 
( Illr.-Reg.  Z  e  z  s  c  h  w  i  t  z  (aufgelöst  1 801 ).  -  -  Lt.  Johann  Steingruber 
des  CUr.-Reg.  Nassau  (Drag.-Reg.  Nr.  5),  focht  mit  Rnivour  in  der  Schlacht 
bei  Stockach  1799. 

Thum,  Maximilian,  Graf,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Graz.  Vater  ist  Privatier. 
Eingetheilt  am  27.  Sept.  Koslgeher  pr.  400  fl.  Am  2.  Juni  1793  aus- 
getreten. Er  starb  als  Rittm.  a,  I).  am  23.  Jan.  1843. 

Zichy,  Stephan  Graf,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  V^ater  ist  Privatier.  Elin- 
getheilt  am  4.  Aug.  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  1.  Sept.  1794  ausgetreten. 
—  Stephan  (Jraf  Zichy,  gelieimer  Rath  und  Botschafter  in  St.  Peters- 
burg, starb  zu  Wien  am  8.  Juni  1853. 

1793. 

Caballini,  Peter  von,  li^j  Jahre  alt.  Geboren  zu  Novi  in  Croatien.  Vater  war 
Privatier.  Eingetheilt  am  4.  Nov.  Kostgeher  pr.  300  II.  Am  24.  Dec.  1794 
ausgetreten. 

Du  Rieux,  Alexis  von,  llV^j  Jahre  alt.  Geboren  zu  Mons.  V^ater  ist  Hofrath. 
Eingetheilt  am  1.  Juni.  Kostgeher  pr.  300  fl.  Am  8.  Sept.  1793  ausge- 
treten. 

Eckhel,  Anton,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Triest.  Vater  ist  \.  k.  Bergwerks- 
Controlor.  Eingetheilt  am  29.  April.  Kostgeher  pr.  300  fl.  Am  12.  Dec. 
1797  ausgetreten. 

Eisenfela,  Franz  von,  9  Jahre  alt,  Vater  ist  Major  im  Creuzer  Grenz-Inf.-Reg. 
Eingetheilt  am  2.  Jan.  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  20.  Dec.  1795  aus- 
getreten. 

Fallen,  Ludwig  Augustin,  16V,.^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Namur.  Vater  isl 
Referendar  bei  den  niederländischen  Stünden.  Eingetheilt  am  27.  Aug. 
Kostgeher  pr.  300  fl.  Am  10.  Sept.  1796  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Fallen 
zeichnete  sich  vor  dem  Feinde  und  als  ausgezeichneter  Mathematiker  aus. 
Er  war  auch  als  Schriftsteller  thätig.  Durch  viele  Jahre  bekleidete  er  die 
Stelle  eines  Militär-Triangulierungs-Directors.  Fallon  starb  als  GM.  lu 
Wien  am  4.  Sept.  1828. 
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Fits-Pairick,  Johann,  10  Jahre  alt    Geboren  zu  Andrichow  in  Polen.    Vater  ist 

Hplni.  Kingelheill  am  1.  Aug.  TeufTenbach^acher  Stiflling.  Am  27.  Juli  1799 

Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Schröder  (Nr.  7). 
Gatterbnrg,  Johann  Nepomuk   Graf,    8  Jahre  alt.  Geboren  zu  Znaim.    Vater  iai 

Privatier.  Eingetheilt  am  11.  Nov.  Kostgehor  pr.  300  fl.  Am  8.  Aug.  1798 

ausgetreten.  Gestorben  am  25.  Aug.  1830. 
Gatterborg,  Vincenz,  Graf,  7  Jahre  alt.  Geboren  zu  Znaim.  Bruder  des  Vorigen. 

Eingetheilt   am    11.  Nov.     Kostgeher   pr.  300  11.    Am   8.  Aug.  1798  aus- 
getreten. 
Oiraldi,  Guido  Franz,   l^'/io  Jahre  alt.   Geboren  zu  Rom.  Vater  bt  Ilptm.  in 

|)ä{)ütlichen  Diensten.    Kingetheilt  am  27.  Hai.     Kostgeher  pr.  300  fl.    Am 

16.  Oct.  1795  Cadet  im  Inf.-Reg.  Colloredo  (Nr.  57). 
Hacke,  Karl    Freiherr   von,    11%  Jnhre  alt.     Geboren  zu  Mannheim.     Vater 

ist  Privatier.  Eingetheilt  am  20.  Sept.  Koslgehcr  pr.  400  fl.  Am  6.  Nov.  1800 

(ladet  im  lng.-(k)r|>s.  1805  Capitän-U. 
Hüll!,  Faul.  15  Jahre  alt.   (ielM>a>ii  zu  Raub.   Vater  i.st  Baumeister.    Eingetheilt 

am  25.  April.  Kostgeher  pr.  300  fl.  Am  3.  Sept.  1797  Cadet  im  Ing.-Corps. 

Trat  1823  al.s  .Major  in  Pension. 
JakaUfi,   Adeodat,   16  Jahre  alt.     GelKiren  zu  Szent-Job  in  Ungarn.    Vater  ist 

Kaufmann.  Eingetheilt  am  23.  Oct.  Kostgeher  pr.  300  fl.  Am  7.  Oct.  1798 

(ladet  im  Ing.-(Jorps.   1810  Hptm. 

Khevenhüller,  Franz  Graf,  lO'Vii  ^^^  &ll*  Geboren  zu  Wien.  Vater  war 
FML  Eingetheilt  am  21.  Oct.  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  29.  Httrz  1800 
F'ähnrith  im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Rudolf  (Nr.  16).  Graf  Kheven- 
hu  Her  .stieg  in  langer,  ausgezeichneter  Dienstleistung  zum  FZSI.  empor  und 
wurde  Inh.  des  Inf.-Reg.  Nr.  35.  Er  starb  1867. 

Khoaa  von  Stemegg,  Franz,  11*/^  Jahre  alt  Vater  ist  Beamter  bei  dem  Bergweseo. 
Eingetheilt  am  13.  Dec.  KaMgeher  pr.  300  fl.;  seit  25.  Juli  1794  in  die 
TeufTenhachschc  Stiftung  übersetzt.  Am  6.  Nov.  1800  Cadet  im  Ing.-Corps. 
1H35  Platz-Ohst.  auf  Li>sa  und  I^sina. 

Kratochwili,  Anton,  Ifi'  .,  Jahn*  alt.  (lelmren  zu  Hrandeis.  Vater  ist  Haushof- 
iii«M<t«T  hr\  «It'in  (M'iM'nil  S  <•  h  r  (id  i' r.  Eingetheilt  am  26.  Aug.  Kostgeher 
|.r   :UM)  n.  Am    ni.  Nov.   179:»  Cadet  im  Inf.-Heg.  Sehröder  (Nr.  7). 

Lego,  Karl  <i«\  I.T  ,^  .Irihre  alt.  (ielniren  zu  Slavonisch-Hrod.  Vater  war  Hptm. 
Kin«:i*lh««ilt  am  13.  Aujr.  TeulTenlmrirseher  Stiftling.  Am  28.  Jan.  1796  in 
tlif  TlHTrsianisrlu'  Militär- .Vkadeniie  in  Wiener  Neustadt  UlK^rsetzt. 

Maffei,  I.mhsi»!  von,   14'  ,.^  .lahre  alt.    Gelioren  zu  Triest.    Vater  ist  päpstlicher 

ron>ul  in  Trir>t.  KinjirtlH-ilt  am  "22.  Aug.  Kostgeher  pr.  KX)  fl.  Am  21.  Aug. 

1 71H  ('.ad«!   im   Bonil>anli«T-(!or|>s. 
Majth^nyi,  Km«*rirh  Haron.    14  Jalire  alt.     fielK>ren  zu   1/^lle  in  rngarn.    Vater 

ihI   Prixaürr.  Kini:«llH'ilt  am  2.  (M.  Kostgelier  pr  30<)  11.  Am  11.  Juni  1796 

au<«^<'tn*t<'n. 
Mayer,  Karl,   1«  .lahn*  alt.  (ielK)ren  zu  llainburg.  Vater  ist  Sappeur-Hptm.   Kin- 

tritlM-ilt  am  ♦>.  S'pt.  Kostjrrher  pr.  300  fl.  Am  28.  Aug.  1797  FUhnrich  im 

lnf.-H»»>r.   Kflrstcnherjr  (Nr.  3t»). 
Mohrenfeld,    Aloi>  .Mauriz  von.    13*  .^  Jahre   alt.     Geboren   zu  Triest.    Vater   ist 

kurpfalziM-her  Agent.     Kinjretheilt  am    8.  Nov.     Kostgeher  pr.  400  fl.     Am 

8.  Aug.  1790  ausgetreten. 
Naake,    Peter  von,    15  Jahre   alt.     (Jeboren  zu  Chirlitz   in  Mähren.     Vater  war 

OlMTamtmann.    Kin^aatieilt  am  9.  Nov.    Kostgeher   pr.  300  fl.    Am  9.  Jan. 

171»5  au^gelroten. 
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Sehöninger,  Alois  von,  9  Jahre  alt.  Geboren  zu  Kufstein.  Vater  war  Hptm. 
Eingotheilt  am  i,  Oct.  Kostgeher  pr.  300  fl.  Am  11.  Aug.  1794  in  die 
Theresian Ische  Militär-Akademie  zu  Wiener  Neustadt  übersetzt 

Sehalis,  Ignaz,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Hof-Spiegelmacher. 
Eingetheilt  am  23.  Sept.  Kostgeher  pr.  300  fl.  Am  21.  Sept  1799  Cadel 
im  Ing.-Corps.  1842  als  ObsL  pensionieK. 

Sehnpp,  Joseph,  12Vn  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  k.  k.  Sattel- 
knecht. Eingetheilt  am  18.  Aug.  Teuflfenbach'scher  Stiftung.  Am  21.  Oel. 
1796  Fähnrich  im  Szi^kler  Grenz-Inf.-Reg. 

Seydel  Ton  Csemey,  Anton,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Vilova  in  Ungarn.  Vater 

ist  Ilptm.  Eingetheilt  am  28.  Sept.  Kostgeher  pr.  300  fl.  Am  22.  Sept  1795 

Fähnrich  im  Tschaikisten-Bat 
Skowrcnski,    Peter,    13  Jahre   alt.     Geboren    zu    Warschau.     Eingetheilt   am 

2.  April.     Kostgeher    pr.    400  fl.     Am    1.  Oct  1796    Cadel    im  CUr.-Reg. 

Czartoryski  (aufgelöst  1801). 
Skowrcnaki,  Xaver,  147^  Jahre   alt.     Geboren  zu  W^arschau.    Eingetheilt  am 

2.  Aug.  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  21.  Sept  1795  ausgetreten. 

Strüffy  Franz,  IIV4  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Privatier.  Eingetheilt 

am  23.  Oct    Kostgeher  pr.  300  fl.    Am  23.  Feh.  1799  Cadet  im  Inf.-Reg. 

Wallis  (Nr.  29). 
Stnpfel,  Karl  Heinrich,  14  Jahre  alt   Geboren  zu  Bruchsal.  Vater  ist  Speyer- 

scher  Hofrath.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Kostgeher  pr.  300  fl.  Am  1.  Jali  1795 

ausgetreten. 

Swieten,  Karl  Freiherr  vim,  12  Jahre  alt  Geboren  zu  Brtissel.  Vater  ist  k.  k. 
Rath.  Eingetheilt  am  15.  April.  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  1.  Juli  1797 
ausgetreten. 

Sseredlem,  Anton  von,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Eperies.  Vater  ist  GM.  Ein- 
getheilt am  12.  Oct  Kostgeher  pr.  300  fl.  Am  12.  Oct  1796  ausgetreten. 
Trat  später  in  die  Armee  und  stieg  zum  General  empor. 

Sseredlem,  Franz  von,  12  Jahre  alt     Geboren  zu  Milec  in  Polen.     Bruder  des 

Vorigen.    Eingetheilt  am  12.  Oct.    Kostgeher  pr.  300  fl.   Am  2.  Oct  1799 

ausgetreten. 
Sseredlem,  Johann  von,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Radlow  in  Polen.  Bruder  der 

Vorigen.  Eingetheilt  am  12.  Oct  Kostgeher  pr.  300  fl.  Am  21.  Sept  1799 

Cadet  im  Ing.-Corps.  1804  Capitän-Lt 
Tonelli,  Karl  von,  1 9  Jahre  alt.  Geboren  zu  Mantua.  Vater  ist  Studien-Director. 

Eingetheilt  am  12.  Jan.  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  I.Juli  1794  ausgetreten. 

Vauqnes,  Ludwig  Haron,  16V|2  J^^re  alt  Geboren  zu  Peterwardein.  Vater  bt 
OLstlt.  Eingetheilt  am  11.  Nov.  Koslgeher  pr.  300  fl.  Am  21.  Sept  1794 
ausgetreten. 

Wagensperg,  Sigismund  Graf,  14  Jahre  all.  Geboren  zu  Graz.  Vater  ist  Privatier. 
Eingetheilt  am  31.  Jan.  Koslgeher  pr.  400  fl.  Am  24.  April  1795  aus- 
getreten. -  Graf  Wagensperg  trat  in  j>olitische  Dienste,  entfaltete  aber 
auch  als  Humanist  und  Landwirt  eine  rege,  erspriessliche  Thätigkeit  Er 
starb  am   11.  Juli  1829. 

Wasseige,  Franz  Karl  Baron,  17  Jahre  alt  Geboren  zu  Ltlltich.  Vater  ist  Obst 
der  I.tlttich'schen  Truppen.  Eingetheilt  am  14.  Nov.  Koslgeher  pr.  300  fl. 
Am  14.  Aug.  1794  Cadet  im  Inf.-Reg.  Callenberg  (Nr.  54).  Wasseige 
focht  in  den  Jahren  1809  und  1813  mit  höchster  Auszeichnung.  Er  starb 
als  Major  am  12.  Jan.  1858. 


Wend,  Jbsepb  von,  llV|i  Juliru  alL  (ieboren  zu  VttL  Valtr  ie>l  Kplni.  Eiu- 
gelheilt  am  28.  Dw.'  Ku^lgetier  pr.  300  fl.  Au  1.  Miii  ISOü  flUiDrich  in 
1.  Grenz-Inr.-Rcf. 


AlezuidrowiM,  StatiUl;iu->  Gr.-if.  137,  Jahro  alt.   Gaboren  zu  Warschvu.   Ein- 
gelheill  am  2.  D.c.      KusIkdIkt  jir.  4U0  fl.     Am  ^1.  Si-pt.    17»»  Ciud«!  in) 
Ing.-Corps. 
BolsK,  Franz  Xaver  Von.   12V,.j  Jiilin;  utu    G«-Iiun-n  /.u  Wira.    Valcf  war  Kiltni. 

Kingelheilt  am  So  UpI.  Jenoi»iyVh«r  Sli(lliii|(.  Arn  ö.  Nov.    IWW  Cadel  Un 

Ing.-Curfis.  1833  iHi^tlt.  und  Comniandaiil  il«s  Sjiinioiir-Coriw. 
BoxioheTich  von  Siokolio«,    Vdor,    13'/,j  Jahre   alt.     Geburen    zu  Pmzor    in 

Cruaticn.   Vater  i<^l  Obll.  Kingelheilt  am   1.  Juni,  Schellen burg'scher  SlirUing. 

Am  24.  OcL  17HH  (''Hhiincli  im  Uguliner  Gn>nx-Inr.-)te)r. 
Baohuüft,  Johann,  IM  Jniirc  ull.  Oi>lHin'n  zu  I)uniiti-h  in  CruHlivn.  Vntcr  i«l  Lt 

Kingetheilt  am  4    Au^.    Scrhelli-iiburgVchcr  SUniing.    Am  iS.  Jniii  17t)6  i 

die  Thcresianisclii    Miiililr-Akudcmie  zu  Wii-imt  Neu^ladl  UlMr%eUt. 
Bnohta,   Johann,    11   .I.ilne   alt     Geboren   zu  Nt-usuhl.     Vut«r   i«t   Feld-Kri«« 

cumnii^sUr.  EingillRill  am  17.  Nov.  GricnerVber  Sliflling.  Am  1.  SutiL  1801 

Ca<let  im  tng.-öirpM.  1810  lli>tm.  im  Sap[ieur-Cor]M. 
Bralik,  Camitlo,  9  Jahn-  nll.  Geboren  zu  Wien.  Kingetheilt  nni  ».  (M.  Rlldl'ftrber 

Stiftung.  Am  12   Si-|.l,   1H02  Unlerlt.  im  Minour-C«nw. 
ChoiMol,   Gabriel  Ghif,    U  Julir«  all.     Geboren  zu  Pari«.     VaU-r   i*l  OUt  in 

franzOHischen   Diirt-.!!'«.  Eingelheill  am   18.  Aug.    Kuatgdter  |ir.  3oil  II.  Aiu 

18.  Keb.  1797  jm-^rtlreten. 
ChoiMal,  Victor  Graf.   15  Jahre  alt.     Geboren  zu  Paria.     Hruiler  dfa  Vorigen. 

F.ingeUicilt  am  18.  Aug.  Koslgeher  pr.  300  0.  Am  18.  Feb.  179A  (•'Umrich 

im  Inf-Reg.  Wt-nekheim  (N'r  35). 
Cnrti,  Dominik.   1&  Jahn-  alt  G«bon-n  zu  Triebt  F.ingHSrtll  am   18.  Au|t.  Ku«l- 

(Ifh.r  |.r.  3(HI  II    \tu  h.  iM.  1798  Oih-t  im  lng.-rA.r|H.   17W9  Obll, 
Elbel,  A<hillH'M.  15"  ,,  .hihre  all.    G<-baren  zu  IMImÜ!H'h-lrf^t|>n.    Valer  isl  Kauf- 

niiinii.     Kiiißtlhrilt  :,n,  3.  Jaii.     Kostgeher  pr.  30()  Ü.    Am  21.  Aug.  1796 

•  villi  lifr  Acaili-iiJii'  i'nlwichen'. 
Fichtel,   Ih'iiirii'h  voei,   lli  Jahre  all.  Geboren  za  Wttrzb  u  rg.  Vater  ist  geheünrr 

Itatli.     Kiiigelhi'ill  am  SU.  Sept     Kostgeher  pr.  800  fl.    Am   1.  Sept.    I79& 

liilvrlt    im  CUr.-Keg.  Zcz»ch»tlz  (aufgelM  1801). 
Pollet,  Julius.  12"/,j  Jahre  ult.  Gehon-n  lu  Ofen.  Vater  war  Mptiii.   EingeÜwai 

am    1.   .Mai.     Teuffenbaeh 'scher  SlifUing.     Am   9.  Jaii.    1799    FUlmrith   im 

hif.-Heg.  CyuUi  (Nr,   32). 
Grünleld,   Kninz  vun,   14V|]  Jalire   alt.     Geboren  zu  Graz.     Voler  i«t  Privalior 

Kiiitfilbtilt  liiH   lii.  Si-pt  KojttgnbM-  pr.  800  a  Am    1.  Frb,    179«  FShntwh 

im  lnr-Ki-r.  Krzh.Tiog  Karl  (Sr.  3). 
Haaaz,  .^[lll>Il.   l(>'  ,  Jahre  alt     Gebtireji  zu  Arnntein  in  Franken-     Vater  ii>l 

Aiiiljuiinn.     Kinüelhcill  am  2*.  April.     Koatgeher  per  iOO  fl.    Am  10.  Od, 

1795  (ludet  im  Chev.-leg.-Keg.  Kaiser  (I^tal.-Keg.  Mr.  H). 
Hainiitzi,  Juhaim.  12  Jahre  all.     Gebor«n  zu  Wien.    Vater  ist  Architekt.     Eln- 

>.'t-ih(-ill  am  U.  Nov.  Koolgehvr  pr.  SOO  Q.  Am  17.  Haj  1800  FlÜuirieh  im 

Oguliiitrr  Grenz- Inf. -Reg. 
Hartopp,   lliumas  Baron,    14  Jalire  aJL    Geboren  zB  Hooi.    Vater  «ar  GeneraL 

KingL'lht'itt  :iiii  V.  Juli.  Koslgelier  pr.  300  fl.;  mÜ  l.SepL  1794  Kintgelwr 

pr.  4U0  tl.  Am   7    (<c(    1798  Cadel  im  Ing.-Corpi.  1805  CapUU-Lt 
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Hermann  von  Heimannsdorf,  Joliann,  13'7|.2  «^^^^^e  alt.  Geboren  zu  Prag.  Vater  ist 
Hofralh.  Eingelheilt  am  20.  Sept.  Kosigeher  pr.  300  fl.  Am  21.  Sept.  1799 
Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Johann  Hermann  von  Hermannsdorf 
(geb.  30.  Nov.  1781),  Hptm.  im  Ing.-Corps  und  einer  jener  beiden  Helden 
aus  den  Kämpfen  in  den  ''österreichischen  Thermopylen« ,  deren  Andenken 
im  Gedächtnisse  der  Armee  niemals  verblassen  darf,  verlheidigte  im  Jahre  1809 
das  noch  unvollendete  Blockhaus  auf  der  Passhöhe  des  Predil.  Er  hatte  es 
während  des  Winters  1808/9  selbst  erbaut,  jedoch  nicht  fertig  zu  stellen 
vermocht  und  erbat  sich  die  Vertheidigung  desselben  vom  Armee-Gom- 
mandanten  Erzherzog  Johann,  welcher  damals  auch  die  Stelle  eines 
General-Genie-Directors  bekleidete.  Das  Blockhaus  war  mit  einer  Besatzung 
von  etwa  200  Mann  Szluuier  Grenzern  und  mit  10  Geschützen  versehen. 
—  -Am  15.  Mai  nachmitljigs  erschien  die  Avantgarde  der  französischen 
>  Division  S  er  ras  vor  dem  Fort,  und  noch  an  demselben  Tage  bemächtigte 
>sich  der  Feind  des  Überganges  aus  dem  Uaccolana-Thal  nach  Raibl.  Am 
>16.  und  17.  Mai  wurde  das  Fort  vom  Feinde  unausgesetzt  beschossen, 
*und  obwohl  das  Blockhaus  bereits  unter  dem  feindlichen  Geschützfeuer 
'sehr  gelitten  halte,  so  wurde  die  Vertheidigung,  trotz  mehrfacher  Auf- 
»forderungen  des  Feindes  zur  Libergabe,  heldenmüthigst  fortgesetzt.  Am 
>18.  Mai  verdoppelte  sieh  die  Heftigkeit  der  Heschiessung.  Der  Feind  hatle 
> indessen  seine  Sturm-Colonnen,  gedeckt  durch  Felsenvorsprünge,  Schluchten 
'U.  s.  w.,  Miöglichst  nahe  an  das  Fort  herangebracht,  und  um  2  Uhr  nach- 
'  mittags  erfolgte  von  allen  Seiten  der  Angriff.  Nach  erbitterter  Gegenwehr 
>musste  sich  die  Besatzung  in  das  Blockhaus  zurückziehen,  worin  sie  die 
»Vertheidigung  hartnäckig  fortsetzte.  Endlich  gelang  es  dem  Gegner,  das- 
» selbe  in  Brand  zu  stecken;  Rauch  und  Mammen  machten  bald  jede 
»weitere  Vertheidigung  unmöglich.  Hptm.  Hermann  unternahm  an  der 
*S|)itze  der  norh  kamplfähigen  Besatzung  einen  Ausfall:  von  allen  Seiten 
»umringt,  kämpfte  das  lläuflein  mit  Verzweiflung  bis  auf  den  letzten  Mann.«  *) 
Erzherzog  Johann  schrieb  später  an  den  Vater  des  in  der  heroischen 
Erfüllung  seiner  Pflicht  gefallenen  Hptms.  Hermann:  »Ihr  Solin  starb 
»den  Tod  der  Helden!  Ich  hatte  ihm  die  Vertheidigung  des  Blockhauses  auf 
»dem  Predil  anvertraut.  Dieser  feste  Punkt  musste  bei  den  damaligen  Ver- 
hältnissen seinem  Schicksale  überlassen  werden:  doch  des  Vertheidigers 
»Entschlu.ss  war,  lieber  auf  dem  FVlde  der  Ehre  zu  fallen,  als  dem  Feinde 
»den  Kampf  zu  erleichtern.  Er  hörte  auf  keine  Aufforderung,  verachtete  jede 
»Drohung  des  Feindes  und  flösste  durch  sein  Betragen  auch  seinen  Waffen- 
»brüdern  den  heroischen  Entschluss  ein.  lieher  zu  .sterben,  als  ihren  Posten 
»dem  Feinde  zu  überlassen.  Furchtbar  wurde  der  Angriff  seinem  Gegner 
erschwert,  h\>  es  endlich  diesem  gelang,  das  Blockhaus  in  Brand  zu 
stecken.  Mit  dem  Degen  in  der  Faust  machte  Ihr  Sohn  einen  Ausfall  und 
-fiel,  überwältigt  dunli  die  l  eberniaclit.  So  starb  Ihr  edler  Solui  für  die 
«He<'ht«'  seines  Fürsten  und  Valerlan<les.  Nie  wird  ihm  dieses  Dank  und 
-Achtung  versagen,  und  jeder  Soldat  wird  mit  Theilnahme  und  Rührung 
'Seinen  Nanu^n  nemien,  <ler  in  den  Jahrbüchern  der  Krieg.sgeschichte  stets 
als  ein  Beispiel  zur  Nachahmung  glänzen  wird.  -  Seit  18i9  ist  die 
durch  den  Heldenkampf  des  Jalins  180Ü  geweihte  Pa.sshöhe  des  Predil 
mit  einem  (iruft-Denkmale  gochmfickt  nnd  seit  189t*  führt  die  Strassen- 
sperre  auf  dem  Predil  den  officiellen  Namen    'Fort  Hermann«. 

')  Kriegs-Clironik.     Verfasst    im  k    und  k.  Kriegs-Archiv.     11.  Theil.     Wien  1886. 
Verlag  dos  k.  und  k.  Generalstahos. 


Kkim,  Andrea-.  10  Jnlirv  alt.  Gebun-n  7u  Leniber^.  Kint^lht-ill  am  i,  Au({.  Kost- 

geher  pr.  IKK)  II.  Am  1.  AuK.  IHOS  autp-ln-tcn. 
Karwuuky,  Kail  Itaroii,  13  Jnhrc  oll.    Gt^boron  zd   FunncirdH'ii.   Vulcr  i>l  OM. 

Eingetheill  iim  32.  (fct.     Ko^ndior  pr.  30*1  fl,      Arn   Stf.  Aug.    17H«  Owltft 

im   Inf.-R.u.  CKartory.ki  (Nr.  »). 
Knolunraki,    Jusejili    von,  15  Jahr«  alt.     Guburtm  z»  Sz«malki   in  PudoHca 

Vater   ist   Prifalicr.     Eingetheill   ani  30.  Juli.     Kosl^rbt^r  |ir.  400  tl     Aiii 

2.  Jan.  1797  U,  ia  der  polnisdivn  LeibRarde. 
Knlmsr,  Ferdinand  Qaron,  16  Jahre  alt.    Gcburen  zu  Agram,  Vater  ist  Privatier. 

Eingetheill  am  S8.  April  Kostgehcr  pr.  400  IL  Am  II.  Miirz  170&  hllhnriWi 

im  Inf.-R*-g,  Di-  Vin»  (Nr.  37). 
LabMltem,  JoM-ph  von,  12  Jahn-  alt.  Geboren  zu  M-xlioMch,  Vutcr  int  GM    Kin- 

gctheill  am  80.  S*[A.    Ko»lgi'hi«r  pr.  3<K)  (1.     Atii  Sfi.  ifel.   17H7  Külmrich 

im  Inf.-R^-g.  Iti>njijv«zky  (Nr.  31).  —  GM.  Ju«i>ph  Huiit  von  Leb- 

zellern  bekleidet^'  durch  feruumc  Zeit  die  Slitllc  eines  üencral-Munlur«- 

InspectoFH  und  alarl)  1836. 
HwlMrr,  Joseplj,  12',.,  Jahre  all.     Geboren   na  Wien.     Valer  ist  M«d.  Doctur, 

Eingetheill  nm  27,  Sepl.    Ko&lgeher  pr.  300  iL    Am  21.  Sept.   179»  Cudel 

im  Ing.-Curp«.  1809  liplm. 
Maorer,  Joseph.  13  Jahre  alt.  Geh,  zu  Wien.   VaU>r  ixt  k.  k-  Hurkaiizli>t.    Ein- 
getheill am  2.  Mai.  Ti>iilT4iibH(:h'«cher  Stiniing,  Am  16.  (H    17Hf(  Fä)iiirii-h 

im  Ill]rris«h-[}anater  Grenn-Inf.-lUv.  — Jam-ph  Freiherr  Maurer  von 

M aurers tlial.  k.  k.  FML.  und  hervürrogender  Karlugraph,  ktarh  ID  Cre- 

mona  am  26.  Jan.   lä&7. 
Majerfj,  AloiH   von.  ISVij  Jahre  alt.    Gebori'n  za  Ofen.    Valer  i«l  Brlumri>t«r. 

Eingetheill  nm   22.  Dcc.    Koslgeher  pr.  300  (I.    Am  6.  Bopt.   17fl7  Ll  Im 

CUr.-Reg.  Knvanagh  (Dmg.-Reg.  Nr.  4). 
Htsainger,  Joiiunn  von,  t4'/j  Jahre  all   Geboren  zu  ßyAtigyOs.  Vnler  war  Stab»- 

dhirurg,  FiiiRelheüt  juii  11.  April.  GriencrW-her  Stinitng.  Am  19.  Mlirz  1797 

Kähnriih   im   1.  llanul-firenz-Inr-Kei;. 
O'Rjan,  KHmund.    12*',]   Jahre  all.    Geboren   zu  Alicante  in  Spanien.  Valer 

xlolil    in    -Jimnisehen    Civildieiulen.     Eingelhnill    nm  II,  I)ee.     OXiamWhtir 

Siifiliiifi.   ,\mi  9,  Frk  179»  F"&hnrich  im  Inf.-Rog.  Nr.  00. 
Pint«rahoflen,  Karl.  9  Jahre  alt.  Geboren  zu  Lemberg.    Vnivr  war  .Major.    Ein- 

(Ttlheill    UIM  10.  Dec.  Kostgeher  pr.  300  fi.;  Hrit  5.  Oct   1798  In^-Stiniing. 

Am  17.  Munt   IKQl   FtJlmrich  im  Inf.-Reg.  Vtika«sovieh  (Nr.  48). 
Planck,  Johann  von,  13-/|j  Jahre   all.    Geborun  zu  Linz.    Vater   war   Privati«. 

Einitotheilt  am  4,  Aug.     KoBlgeher   pr.  300  fl.     Am  SO,  Aug.   1797  Ca*rt 

im   Chev.-l.g.Reg,  LobkowiU  (Uhl.-Reg-  Nr.  B). 
Pleanoja,  .liili.i«  Graf,  1*  Jahre  alt.  Geboren  zu  Hr(l-wl.  Eingeibeilt  am  SS  Out 

Kii^lfteher   [.r.   300  fl.;     «eil    23.   Ocl.   1795    Kont^-her    pr.    420  11.     Am 

"27,  Juli    1797  Hu.-ige treten. 
Poganj  Ton  Cs4b,  Ludwig,  18  Jalire  all.  Geboren  zu  SzigeL  Valer  vor  Ifofrath. 

Eingi'Dii-ilt  am  2.  April    Koslgeher  pr.  4(K»  fl.  Am  10.  Sept.   179fl  Ojidet  im 

Iitg-Curps.   1802  Capitan-U 
Prona;,  Kolomnn  Ilnron.  15  Jahre  all.  Gelwrvo  zu  Aculd  !n  llnfara.   Vater  b( 

geheimer  Rulh.  Eingetheill  am  21.  JulL  Ko»lgrh«r  |ir.  ViO  fl.   Am   I.  Aug. 

1 795  Lt.  der  ungari:>chen  Card«. 
Pucher,  .Mathin».  Ifi  Jahre  alL  Gebweo  zu  Wira.   Valer  ist  ScrrcISr  im  nieder- 

Ikndischtn    l>e]>artement.     Eingstheill  im  96.  UMn.     Kwtgvfaw  pr   800-1. 

Am   28.   .M:irz  1796  auagelrvlen. 
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Quentell,  Maximilian  Baron,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Schwandorf  in  der  Ober- 
pfalz. Eingetheilt  am  27.  Nov.  Kostgeher  pr.  300  fl.  Am  18.  Juli  1795 
,  Cadet   im  Inf.-Reg.  Kheul  (Nr.  10). 

Qnerlonde,  Benedict  von,  1 1  Jahre  alt.  Geboren  zu  Pless  in  Böhmen.  Vater  war 
Ing.-Obsllt.  Eingetheilt  am  17.  Feh.  Ing.-Stiftling.  Am  6.  Nov.  1800  Cadet 
im  Ing.-Corps.  1806  Capitän-Ll. 

Raineri,  Karl  von,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Mantua.  Vater  ist  Privatier.  Ein- 
gellieilt  am  13.  Nov.  Kostgeher  pr.  iOO  fl.  Am  24.  April  1798  ausgetreten. 

Reichard,  Ignaz  von,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  St.  Polten.  Vater  war  Med. 
Doctor.  Eingetheilt  am  30.  Sept.  Mikos'seher  Stiftung.  Am  22.  Sept.  1799 
Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Terzy  (Nr.   16). 

Renz,  Franz,  12*/.^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Belovar.  Vater  war  Hptm.  Eingetheilt 
am  17.  Mai.  Schellenburg  scher  Stiftling.  Am  20.  Mai  1799  Fähnrich  im 
Creuzer  Grenz-Inf.-Reg. 

Rhedey,  Franz  Graf,  16*/,.^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Klausenburg.  Eingetheilt  am 
25.  Sept.  Kostgeher  pr.  iOO  11.  Am   1.  Aug.  1796  ausgetreten. 

Rochepine,  Guido  Baron,  12'V,.2  J^^^^re  alt.  Geboren  zu  Brlinn.  Vater  ist  pen- 
sionierter Major.  Eingelheilt  am  18.  März.  Ing.-Sliftling.  Am  21.  Sept.  1799 
Gadet  im  hig.-Gorps.  Trat   1836  als  Major  in  Pension. 

Rogendorf,  Joseph  (Jraf,  10  Jahre  alt.  Gel>oren  zu  Wien.  Eingetheilt  am  12.  Juni. 
Kostgeher  pr.  3(M)  fl.  Am  27.  Mai  1799  in  die  Theresiani.sehe  Militär- 
Akademie  in  Wiener  Neustadt   übersetzt. 

Schmitt,  Franz  von,  10  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Eingetlieilt  am  1.  Oct. 
Kosigeher  |)r.  300  fl.  Am    12.  A|)ril   1802  ausgetreten. 

Schönfeld,  Franz  von,  14  Jahre  all.  Geboren  zu  Prag.  Vater  ist  Privatier.  Ein- 
getheilt am  23.  Ort.  Kostgeher  pr.  300  II.  Am  16.  Sept.  1799  Fähnrich  im 
Inf.-Beg.  Kaiser  ( Nr.   1 ). 

Scholl,  Franz,  20  Jahre  alt.  Gebor(»n  zu  Aachen.  Vater  ist  Steuer-Regiätrator. 
Eingetheilt  am  10.  Nov.  Kostgeher  pr.  300  11.  Am  10.  Sept.  1796  Cadet 
im  Ing.-Gnrps.  FML.  Frai»z  von  Sc  hol  L  einer  der  genialsten  und  am 
meisten  beschäftigten  Kri«*gs- Baumeister  unserer  Armee,  wurde  schon  von 
seiiM'n  Zeitgenossrn  —  und  kt'ineswegs  mit  l-nrecht!  —  als  der  »ö.ster- 
reichische  Vau  bau  bezeichnet.  Seine  praktische  Thätigkeit  war  eine 
grossartige,  deim  nicht  nur  auf  dem  Boden  der  Monarchie,  sondern  auch 
in  mehreren  Ländern  des  bestandenen  «leuischen  Bundes,  leitete  er  den 
Bau  ansehnlicher  Befestigungen,  zu  welchen  er  die  Entwürfe  bis  in  alle 
Einzelnheiten  aufgearbeitet  hatte.  Wie  seine  hinterla>senen  Schriften  und 
/(>ichnungen  nachweisen,  wurden  zahheiche  i*rojecte  zu  festen  Plätzen  von 
ihm  ganz  oder  Iheilweise  vollmdet,  deren  Ausbau  aus  finanziellen  GrUnden 
unterblieben  ist.  Der  unernu'idlich  thälige  General,  dessen  hervorragende 
Bedeutung  allenthalben  di»»  vollste  Würdigung  erfuhr,  >larb  in  Verona  am 
3.  Sept.    1H3S. 

Schonat,  Karl,  lO  Jahre  alt.  Geboren  zu  Zengg.  Vater  war  .Major.  Eingetheilt 
am  9.  Jjin.  Miko>'<cher  Stiftung.  Am  18.  April  1 79<)  Ca«let  im  Inf.-Reg. 
Beisky  tNr.   13). 

Schüis,  Ignaz,  21  Jahre  alt.  GelK)ren  zu  KönigL'rätz.  Vater  i>t  Braumeister. 
Eingetheilt  am  21.  Nov.  (2.  Eintritt).  Sappeur-Ga<let.  Am  1.  Sept.  1795 
Cadet  im  Ing.-Gorps.     Starb  als  Hptm.   1823. 

Seekendorff,  Frie<lrich  Baron,  li  Jahre  alt.  Geboren  zu  Ansbach.  Vater  ist 
herzoglich  württemlK'rg'.'scher  (Je^andter.  Eingetheilt  am  20.  Mai.    Kostgeher 


pr.  300  fl.  Arn    V.  A|iril   17%  Cadcl  im  CarabinÜT~K*«.  H<-r/.ag  Albert 

(Drag.-Reg.   Nr.  3).  —  Er   starb   »I»  k.  k.  Major  a.  t).  am  I«.  Üw.  I8tl. 
SenMl,  Martin  von.    H*/n   Jahre  «It,     (ieboron   an   Wien.     Vater    int   Dr.  Air 

Hechte.    Bihj^thcill  am   1.  Sepl.    Kuslgehi-r  pr   3(K>  tl.     Ain   I.  Auit-   179% 

au>^p  treten. 
SUtwr,  Kranz  v<in,  13V,.j  Juhri-  «lt.  Cii-lxin-n  zu  Wwn    Vnler  ist  Hofhoclthnlli-r 

F.inKethcilt  «in  2».  Scjil,  Ktwlgi-lwr  jir.  2(K)  H,;  •eil  7,  Dr«.  17»l  (JricnprVlu-r 

Stiftung.  Am  6.  Nov.  18(X>  Cadel  im  Ing.-Curpi.  Starli  aU  Ob-t  IK41. 
Sfbald,  Franz  von,  12  Jahro  üII.  Gebaren  zu  Etiiittbrui^.  Vutfr  i!>t  [KMuiDniartür 

ilptm.  EinK.tli('Lll  am    17.  SepL     Kastgeber   f>r.  30U  (L     Am  fi.  Mai  1799 

Fähnrich  im   Inf  l!«-«    Stain  (Nr.  M). 
Traohenberg,  Uilli'lm  wn.   li  Jahre  alt.  Geboren  zu  *r«»cheo.  Vater  i»t  llofmth 

<)es  Herzog!-   Alhrrl.      Kin^tbeill  um   i.  Nov.  KuNtgeher    pr.  300  II.     Arn 

4.  Nov.  17Si!i  in  ili-n  l^hreur»  iJer  Tng.-Ojrpo-Cadelt™  Hlwrtreten. 
Tnrco,  Ludwtn  .dl,   15  Jali«-   all.     Gvlion-n  zu  Florenz,     Valer  ist  Prii-aliw, 

Kinfcetheilt   iiiii    -Hi.   Miti.     K^istpetier  \ff.  .101)  (I.     Am  Sfl.  Juni  17ti7  au<- 

getrrlen. 
Ulm,  Anton  Duron.  l'>V|f  Jahre  all.     Geboren  su  Erbach  in  Sdiwabui.    Ein- 

getheilt  am  20.  Od.  Kostfehej-  pr.  400  II.  Am  20.  Keb.  1796   Ix  iin  lof.- 

Heg.  f:zurlory»ki  tNr.  9). 
Zimmer,  Andrea«.  It'/)  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wie».    Vater  war  Auditor.    Etn- 

)2<'lheilt  am   IH    Miii.    ChamVhPr  Stirtling      Am  i\.  Sv|>t.  1791)  (julvt  im 

lng.-(Äjrps.  ,\ndreas  Zimmur  gcliui)ltu  liifttl^'  «u^mU'irJint'lt.T  Ili«>lwl> 

Icislung  in  '»•mir  WalTe  bis  tit  die  Rvihon  drr  G<>ni.Talitiit.  Er  illicririil  mit 

FMl,.-L;hitraiii.T  IHld  in  den  Kuhestiutd. 

1796. 

Caboga,  Bernhard  Graf,  10*/,,  Jalire  alL  Geboren  zu  Kafia*n.  Valer  ut 
Privatier.  EinttolheÜt  am  IS.  Juni.  Kiwlneher  jir.  4!HKI.  Am  S  S(-irt_  IWa 
i:;ul<l  im  Inu -Corps.  —  Graf  Üernhard  Cabogn  wurde  »l.i  Ob»,  im 
ht);-<:<>r|>-i  j^im]ie)ii>.l  bei  der  mililttrlHchen  Aurnahme  in  den  Alpenländern 
lind  ~<'il  IHM  zur  Ueresligimf;  von  Triest  und  der  uns  Rnrh  dem  l'ress- 
lnjrt'ii-  Friiden  verbhelH-nen  K Oston»! riebe  verwendet.  1809  dem  KlÜL 
.l'lhiili  ich  zngetbedl,  erwarb  er  «eh  Rubm  dureh  die  ttmiiai-be  Ver- 
lli- iili<;iiij|.'  de«  P:uM-ji  i.ovg  an  der  Baluch.  VVtlbntnd  den  ßllrkxiiRe*  d« 
Kr/.hir/.u^'.  .Iiilinnii  lifnp<  der  Raab,  verriebtele  Cahoga  die  Dwiiitü  oine« 
<.<ri.NiM;ilw-0(fn-n-r.,  Er«t  1813  zum  Ilptm.  boförderi,  wurde  m- jtur  Arme* 
il>'-  Ki>iii|iriii/eii  von  Srh  a  t-den  eoniiuandiert,  welche  ÜUnemurk.  zur 
.M>lri'Iijii<.'  \<in  Norueften  zwang.  Nach  dem  Abschlüge  des  allßemetnen 
rn<-i|t'ii~  uiirde  Cubiiga  «iederhall  mit  bcwmd'eTen  Miwionen  nach  Miin- 
liii.;;i...  .\ll«>ni<'n.  'Ich  iimi-chen  Inseln  u.  «.  w,  <?nl»ondrt.  1821  befand  m- 
SL.  h  lni  il.  r  miii|i,ili.in»-Annn?  m  NrajK-l,  wlihn-nd  di«  ru»tM-Ji-(Ilrki*cli«B 
Krj.-;.'i'~  :il.  \\:,)i<i  i-.il  IK'.Hi  im  ru<ui«:ben  Haupti|unrtier  and  1H31  -  IK39 
;iU  i>h~ili.  iM'ii  Ii4:iu>  in  d'-r  Suite  der  Generale  Diebit>cb  und  l'a>- 
li  KU  ir-i'h.  .\n«h  »eiiier  Rllekkehr  Ulutnuüim  er  daa  Comniaiidu  dw 
.Miiii'iir-Curpv  über  m-Iior  I83tt  ward  er  uU  Obat.  zum  Ajo  der  SMuw  dm 
ll>'r/.i".'~  von  .Mudena  berufen  und  im  riilgende<n  Jahrv  ta  dttrat  Dberat- 
li<>rrt»'i~l<T  emunnl.  1H38  erhirit  er  nU  tJM.  seoie  Einth«ilun|t  liei  der 
li.  ii<-r:Ll-<i<'iiie-I)irei'tion.  in  «elclMtr  .AnMelliaift  er  IrtIA  sum  FML  vur- 
riir-kl)'  \»iü  rilhrle  ihn  nn-  «peri«'!!«'  .Mixnon  nach  WnrtRhau  uml  am 
1    l>i'<'.   IHi'.l   Ix'lnxlle   tlin  Seme  llaj»<tüt  <U-t   KaiaCt   mil   der  Stelle   einei> 
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General-Genie-Directors.  In  dieser  nahm  er  grossen  Einfluss  auf  die  Reformen, 
durch  welche  damals  die  Genie-Truppe  umgestaltet  wurde.  Caboga,  seil 
1854  FZM.,  starb  am  19.  Nov.  1855  zu  Wien. 

Castiglione,  Honoratus  Marchese,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Mantua.  Vater  war 
Privatier.  Eingetheilt  am  23.  Nov.  Kostgeher  pr.  420  fl.;  seit  11.  Juli  1796 
in  die  ordinäre  Verpflegung  übertreten.  Am  16.  Dec.  1796  Fähnrich  im 
Oguliner  Grenz-Inf.-Reg. 

Coreth,  Caspar  Graf,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Innsbruck.  Vater  war  Privatier. 
Eingetheilt  am  1.  Sept.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am  30.  Aug.  1796  Fähnrich 
im  ifnf.-Reg.  Deutschmeister  (Nr.  i).  Er  starb  als  k.  k.  Kämmerer  und 
Oblt.  am  5.  Jan.  1832. 

D'Hudenerde,  Karl  Graf,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Paris.  Eingetheilt  am 
10.  Doc.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am  26.  Oct.  1797  ausgetreten. 

DsieduBzycki,  Ludwig  Graf,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Gwordzdew  in  Galizien. 
Vater  ist  Privatier.  Eingetheilt  am  24.  Nov.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am 
21.  Sept.  1799  Cadet  im  Ing.-Corp.s. 

Fiohtl,  Johann  von,  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  OlmUtz.  Vater  ist  Major.  Ein- 
getheilt am  17.  Nov.  Teufl"enbach'scher  Stiftling.  Am  12.  Sept.  1802  Fähn- 
rich im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Karl  (Nr.  3). 

ForeBti,  Johann  Haptist,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Trient.  Vater  ist  Kaufmann. 
Eingetheilt  am  23.  Juni.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  23.  Oct.  1796  Fähnrich 
im  Oguliner  Grenz-Inf.-Reg. 

Hauer,  Anton  von,  15V,.^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Hofrath.  Ein- 
getheilt am  2.  Nov.  Kostgeher  pr.  300  fl.:  seit  16.  Feb.  1796  Teuffen- 
hacirscher  Stiftling.  Am  21.  Sept.  1799  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Anton 
Freiherr  von  Hauer,  versah  1811-1813  die  Stelle  des  Directions- 
Adjulanton  der  Ing.-Akadenüe.  Später  erwarb  er  sieh  als  Schriftsteller  und 
Iberselzer  wissenschaftlicher  Werke  einon  auch  im  Auslande  geachteten 
Namen.  Hauer  starb  als  G.M. 

Keck  von  Keck,  Michael,  12  Jahre  alt.  (Jeboren  zu  Belovar.  Vater  war  Fähn- 
rich. Eingetheilt  am  28.  Oct.  Schellenburgscher  Stiftling.  Am  2.  SepL  1802 
OlMT-Hrllckenmcister  im  Pontonier-Corps.  —  .Michael  von  Keck  stieg 
bis  in  die  Reihen  der  Generalität  empor. 

KnUchener,  Anton.  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Hofarzt.  Eingetheilt 
an»  20.  (Vt.   Kostgeher  pr.  315  fl.  Am    18.  Oct.  1798  ausgetreten. 

Le  Comte,  Johann,  13  Jahre  alt.  (irhorcn  zu  Olmfitz.  Vater  ist  Art.-Hptm.  Ein- 
getheilt am  2.  .März.  Teuffenhat-h'scher  Stiftung.  Am  30.  Sept.  1799  Cadet 
der  Artillerie. 

Lenaxdini,  Johann,  \  V  .^  Jahre  all.  Geboren  zu  .Mailand.  Vater  war  k.  k.  Kriegs- 
caHsa-OfÜcial.  Eingetheilt  am  2.  März.  T(»u(Tei»l)aeh  seher  Stiftling.  Am 
16.  März   17*»7   Kälmrieh  im  Inf.-Heg.  HAI  ton  iNr.   löi. 

Mattencloit,  .)t)hann  Haron,  1  i*  ,.,  Jahre  all.  Geboren  zu  Katisehitz.  Vater  ist 
Major.  Eingetheilt  am  21.  .\pril.  Kostireher  pr.  i(H>  II.  Am  29.  Juli  1797 
l.t.   im   Hrag.-Heg.  Savoyeii   «Nr.    13». 

O'Donell,  Mauritius  <iraf,  1.'»'  ,.,  .lahre  alt.  (ieboren  zu  Wien.  Vater  ist  geheimer 
Hath.  Eingetheilt  am  l.  Aug.  Ko-itgeher  pr.  t2()  tl.  Am  5.  Dec.  1795 
Fähnri<-h  im  Inf.-Keg.  Pellegrini  (.Nr.  i9».  -  (Jraf  Mauritius 
O'Donell  starb  als  EMI.,  am    1.   Lee.    18^3. 

Pittschaft,  Humian  vt>n,  17  Jahre  alt.  (iebnrni  zu  -Mainz.  Vater  ist  Ifofkammer- 
Ralh  des  KurftlrMen  von  .Mainz.  Eingetheilt  am  2*.».  Sept.  Kostgeher 
pr.  315  II.  Am   It».  Mai   1797  Fähnn.li  itn  Inf.-Heg.  Stain  (Nr.  50). 


Pittaohah,  Friedrich  vo»,  lAJiitireulL  tioboron  xiiMalna.  TimAiT  iw*  Vtingm. 

Eingctheill  am  29.  SopL  Kuottfelier  pr  »IS  11.  Arn  2H.  Juni   17U7  Ftilmridi 

im  Broder  Gn>nz-lnf.-Kpj[. 
Pfiokler,  Friedrich  Graf,  II '/,,  Jahre  alt.  Celmron  ku  Pe-.l.  VaJer  Ul  k.  k.  (tbfrt. 

Eingetheilt  am  1«  April.  Koitgphcr  pr,  :«)0  H.  Am   12.  Aug.  17«7  BfüUirbwi. 
Pflokler,  Wilhelm  Graf.  l^Vn  Jahre  all.  (iL-buren  zu   l'ea.  Briidi>f  Avs  VuH|t(»i. 

Eingetheill   am   IH.  April.    Koslgirh^r   pr.  3O0  II.   Aul  Sb.  Foh.  1707   mo- 

getreten. 
Riedl  Ton  Bittersleid,   .lofx-ph,    M  Jtihrr  ull.    Qcbi)r<<n   »u  Knmnos   in  l'nicarn. 

Eingelheill  um  3.  N..v.  KiistRi-hi-r  pr.  »15  fi.  Am   10.  Fi-h.  1801    KHhnridi 

im  inf.-Reg,  [)•■  Viiir.  (Nr.  37). 
BuMiMwaki,  J<ihnnn    vun,    li    Jitlire   alt.   G<'b(irra   r.u    U'uln   /nrdrifoka 

in  Polen.  Vater  inl  Privatier.  Eingetheill  um  3.  Aa){.  Ktnl^her  pr.  31fi  H. 

Am  24  Sc|>l.  171>»  Bhiirich  im  InMleg.  PreUa  (Nr.  21). 
RnnersUreh,  Antun  [l<irriti.  15  Jahre  ull.  Gehören  zu  WeiuxiMidurf  in  Dcubifh- 

land.   Vater  int  kurpdllzischer  GehcimraUi.   Kinffetheilt   um  IH.  Juni.   KiwU 

geher  pr.  42U  D.  Am  39.  (>cl.  1795  Cadet  im  Dng.-R(«.  Coburg  (Nr.  H). 
Sünt'Simon,  Eugen  de.  H'/,  Jahre  alt.  Gebaren  in  Berlin.  Valer  war  Ohnl. 

Kingelhcitl  am  3.  Juli.  Kmtgeher  pr.  .115  IL  Am  29.  Aug.  1797  aii<igeln-lt«. 
SkZ,  Johann,  16'"/,.,  Jahre  all.  Geboren  zu  Tcmesvär.  Vater  ist  Civil -BaudiriHrtcir. 

Eii^etheilt    am    10.    I)ec.    Kusigeher    pr.    3IA  fl.    Am    13.  Aug.    1799    ai»- 

gelretcn. 
SoUoegel,  Joseph,  lOV,^  Jahre  all.  Gi-hcinm  xu  Weiukirrhon  in  llngani    Valer 

war  Major.  Eingelhetit  am  6,  Feh.  Teuffenbai-h '»eher  Btitlling.  Am  12.  Sept. 

1802  FBhnrifh  im  Inf.-Beg.  Ersheriog  Kurdlnmiil  <Nr.  2). 
SeUoiMnigg,  Wi'ikhard  vnn,   lAJolirealL  Gebureu  xu  CvMailt  Vuli>r  i>l  iliif> 

kriegsralh.  Kinfri'theili  am  20.  (Vt  Ko^tgeher  pr.  315  fl.  Am  30.  Uai  1797 

ausgelrelen. 
Stdeklem,   Ferdinand    von.    13*/,,   Jahre  all.    Geboren   xu    MeilArohwim   In 

l).ii(-^.iiliiiid,  Viiter  Ut  Hufruih.  Eingethe^iU  am  21.  Ch:t.  Kwlp-her  pr.  12(^IL 

.\m  '-'ii.  Dil.    179li  aus^lrelen. 
SilTA-TaroQca,  Eiiianuel  (iral.  12  Jahre  alt  Gebtirvo  eu  Wien.   Valt>r  i«l  Ob«L 

Kinücth.itl    am   b.   Juni.    Koelgrher   pr.  400  II.    Am    I.  Juni   1790   m   die 

rii)'r<->i»tii!'ebe  Militür-Akademie  nach  Wiener  Neatitwll  lllHT»elzt. 
Tinti.  J'w<-pli   Ilaron.    18  Jahre   all  Geborvo  zu  St.  ('Alten.    Vater  war  Prirativi-. 

Kin>f)'tli''ill   »m   ».   Mai.   Kn!,tg<>her  pr.  300  (I.    Am  29.  Jimi   1798  FKhnrieli 

im  ltif.-lt(-.  l'elicgrini  (Nr.  *91. 
Trencka,  .l<>|i:mti  Nr])omiik.  14'^/,,  Jahre  all.  Gelmren  zu  Wien.  Valer  ist  Canier 

d<-    Kilrslcn    Li  fehlen«  t  ein.    Eingrtheill    am    25.    Sepi    Koelgeher    pr. 

:u:>  (I.  Am    1.   Mai    1799  Fähnrirh  im  Inf.-Rrg.   Sr    BI, 
ViscoDti,  Anilin  linif,  14'/,j  Jahn-  all.  Gelwo-n  xu  Crcmtma.  Valer  ist  Privatier. 

Kmptli.ilt  IUI!  W.  Nov.  Ko»l(r<-hfr  pr.    120  fl-  Am  27.  Niiv    17JI«  FUhnridi 

im    I     Iti.riiil  Gmi/Inr-Reg- 
Werlan,    Kiirl   von.     1»  Jahn'  all.    Gelwren  zu    Ruilenfaurg    in    l>utiM>hlaniL 

V;n.r    war    Privatier     Eingelheill    am    3.    Jimi.    Kudgther   pr.  400  II     Am 

lilP.  .\iii!.   1797  Cadel  im  Inf.-Reg.  Lacy  ^Nr.  22). 
Z&char,  Ipiu/..     1.*i  Jahre  all-    (ieboren   xu    FulilHberr.    Valer  ist  BKckvnwnatar. 

Kii;i;.lli.ilt   am  30.  iSepl    Kosl([eher  pr.    120  Ü.  Am  7.  Aug.  1797  nUimfch 

im    Inf  Itev-    tlolloredo  (Nr.  a«). 
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1796. 

Apfaltrer,  Vincenz  Baron,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Bischof-Lak  in  Krain.  Vater 
ist  Privatier.  Eingetheilt  am  20.  Oct.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  7.  Mai  1800 
Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Kheul  (Nr.   10). 

Baber,  Johann,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Hoffourier.  Eingetheilt 
am  29.  April.   Teuffenbach'scher  Stiftung.   Am  21.  Dec.    1798   ausgetreten. 

Baillet  de  Latour,  Theodor  Graf,  157i2  J^'^hrc  alt.  Geboren  zu  Linz.  Vater  ist 
G.  d.  C.    Eingetheilt   am    28.  Jan.   TeufTenbach'scher   Stiftling.    Am  7.  Oct. 

1798  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Theodor  Graf  Baillet  de  liatour, 
k.  k.  FZM.,  geheimer  Rath,  Kämmerer  und  Inh.  des  Inf.-Reg.  Nr.  28,  trat 
an  einem,    für    ihn   ominösen    Octoberlagc    in    die    Reihen    unserer   Armee. 

1799  Oblt.  im  Ing.-Corps.,  nahm  Latour  lobwllrdigen  Antheil  an  der 
Belagerung  von  Savona  und  an  den  Schlachten  von  Marengo  und  am  Mincio. 
Im  Jahre  18()i  avancierte  er  zum  llptm.  und  schon  im  folgenden  Jahre 
zum  Major  im  Stabe  des  FML.  Mack.  Die  kurze  Waffenruhe  nach  dem  Pres.s- 
burger  Frieden  fdhrle  ihn  nach  Berlin,  wohin  er  in  einer  wichtigen  diplomatischen 
Mission  gesendet  wurde,  und  zur  Triangulierung  nach  den  Al|)enländern. 
1809  wurde  Graf  Latour  Obstlt.  und  Generalstabs-Chef  bei  dem  gegen 
das  Grossherzogthum  Warschau  bestimmten  7.  Armee-Corps.  In  der  gleichen 
Eigenschaft  wurde  er  1812  dem  F.M.  Fdrslen  Schwarzenberg  zugewiesen. 
Sein  Antheil  an  den  Erfolgen  dieses  Corps,  namentlich  jenem  in  dem 
Kampfe  bei  Podubnie,  war  ein  so  hervorragender,  dass  er  zum  Obst, 
befördert  und  1813  mit  dem  Ritterkreuze  des  M  i  l  i  t  ä  r  -  M  a  r  i  a 
Theresien -Ordens  ausgezeichn(»t  wurde.  1813  focht  Graf  liatour 
ruhmvoll  in  den  Schlachten  bei  Dresden  und  Leipzig  und  1814-  erwarb  er 
sich  als  (leneralstabs-Chef  des  1.  Armee-Corps  an  der  Seite  des  Kmnprinzen 
von  WUrltemberg  so  grosso  Verdieiisle,  dass  ihn  Kaiser  Franz  i. 
ausser  der  Rangs-Tour  zum  G.M.  ernannte.  Im  folgenden  Jahre  (1815) 
bekleidete  er  alxTmals  diese  Stelle,  welche  ihm  Gelegenheit  bot,  sich  in 
dem  Kampfe  bei  Strassburg  hervor  zu  Ihun.  -  Nach  dem  Sturze  Xapoleon's  I. 
wurde  Latour  als  Artillerie-Brigadier  angestellt,  jedoch  schon  1829 
bestimmte  ihn  d(T  Kaiser  zum  Präses  und  Bi^vollmächtigten  bei  der  Bundes- 
Mililär-Coinmission  zu  Frankfurt  am  .Main.  1831  rückte  er  zum  FML.  vor 
und  ward  hierauf  dem  General-Genie-Director  Erzherzog  Johann  als 
Stellvertreter  an  die  Seite  gegelwn.  Aus  dieser  Verwendung  wurde  er  18 H 
für  längere  Zeit  naeh  Karlsruhe  entstandet,  um  dort  den  Plan  für  die  neue 
Bundesfestuiig  Bastalt  zu  entwerfen.  iS'i-H  erlangte  Graf  Latour  die 
Beförderung  zum  F/M.  und  ISi-S  lnTief  ihn  Kaiser  Ferdinand  I.  zu  der 
dornenvollen  St(»Ile  des  Kriegshiini>ters.  Eifer,  Thatkralt  und  eine  wahrhaft 
ausserordentliche  (ieschäfl>kenntnis  liessen  ihn  für  diesen  Posten  in  sturm- 
voller Zeil  wi(»  geschafTen  erscheinen:  leider  wann  aber  diese  Eigenschaften 
die  l'rsache,  dass  sich  die  ()j)p()silion  des  R(Mehstages  und  der  llass  der 
damaligen  Srhamipresse  mit  Wulh  *H')H'n  »^eine  Person  richteten.  Latour, 
der  mit  echt  soldatiseher  Treue  auf  <einrin  Platze  aushiell  und  rastlos  für 
die  F^hre  und  Wohlfahrt  der  Armee  eintrat,  war  den  Hevoluti<»ns- .Machern 
J€»nseits  der  Leilha  und  des  Ticino  ein  viel  zu  gefiihrlieher  Gegner  und 
musste  um  jeden  Preis  v(»rscliwlnden.  Seine  scluMH-'liihe  Massacrierung  am 
H.  Oct.  IHi8,  dem  Tage  M'ines  I(inf/igjährig4'n  Dinisi-Jnbiläums,  war  keines- 
wegs ein  vonj  zügellosen,  |N>trunkenen  IViIh'I  verübter  Todt>clilag,  sondern 
ein  von  langer  Hand   vorbereitfiiT  .Meuchelmuni. 
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Berenger,  Auguslin  von,  li-  Jahre  alt.  (ieboren  zu  Haag  in  Holland.  Vater  war 

französischor  Gesandter.   Kingetheilt  am  8.  Nov.  Kostgeher  pr.  420  fl.   Am 

0.  Juli  1799  Cadel  im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Karl  (Nr.  3). 
Bethlen,  Paul  Graf,    lo  Jahre  alt    Gehören  zu   Gerend    in   Ungarn.    Vater  war 

(i.'noral.  Eingethoiit  am  2.  Sepl.  Koslgeher  pr.  420  fl.  Am  28.  April  1797 

(kidet  im  Hhl.-Rog.  M(*8zaros  (Nr.  1). 
Conti,  (leorg  von,  I4V2  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Professor.  Ein- 

giMhoilt  am   10.  Mai.  Mikosscher  Stiftung.  Am  29.  April  1799  Fähnrich  im 

Irir.-Kog.  Stuart  (Nr  18). 
Dosa,  AHallHTt  von,  12  Jahre  alt.   Ge1)oren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Ralh  und 

MofMMTetiir.    Eingetheilt   am    19.   Jan.    Kostgeher   pr.  316  fl.   Am    1.  fHjpt. 

IHOI   Cadet  im  Ing.-Corps.   Starb  als  Major  im  Jahre  1834. 
Felber,  Josrph,  1  i  Jahre  alt.  Gelioren  zu  Kronstadt.  Vater  war  Hptm.  Eingetheilt 

am  3.  ()<t.  Kostgohor  pr.  315  fl.  Am  16.  Juli  1797  h^nrich  im  Inf.-Reg. 

Krzhorzog  Ferdinand  (Nr.  2). 
Forgich,  Johann  Nepomuk  Gmf,  9  Jahre  alt.  Geiwren  zu  Gsics  in  Ungarn.  Vater 

i'^t  PrivaliiT.    Eingetheilt    am    12.  Nov.    Kostgeher  pr.  420  fl.    Am  1.  Nov. 

1H<N)  in  die  Then*sianische  Militär-Akademie  zu  Wiener  Neustadt  Ubersc»tzt 

Guerard,  l)e*»iderius,  13Vi  Jahre  alt.  (Jelwren  zu  Wien.  Vater  war  k.  k.  Kammer- 
dirner.  Kingetheilt  am  21.  Mitrz.  Koslgeher  pr.  315  fl.   Am  21.  Dec.  1798 

ausgetreten. 

Haaa«r,  (ieorg,  12'  .^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Ing.-Major.  Ein- 
getheilt am  11.  üet.  Praktikant.  Am  14.  U<t.  1800  Cadet  und  iwit  1.  Sept 
1801  Oblt.  im  Ing.-Corps.  —  Georg  Freiherr  von  Hauser  wirkte 
seit  1822  als  Ix^hrer  der  Helfest igungs-Kunst  an  der  Ing.-Akademie.  Fmcht- 
barer  und  sehr  vtTdienst voller  Schriftsteller.  Er  starb  als  Obsllt.  am 
27.  Nov.    1828. 

Hempel,  Keniinand  von.  \i\  Jahre  alt.  Gelniren  zu  Stockach  in  Dcutschbind. 
KingetlHMll  am  29.  Der.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  29.  Dec.  1798  llnterlt. 
d»T  Stah^-liif. 

Kces,  Kriisi  \nn,  |V  .'alirr  all.  (h'Ihuco  zu  Wien.  Vater*  ist  llofratii.  F^ngetlieilt 
iiin   *Jf.  iU'\.   )\n^{*rv\wr  pr.    i*JO  II.   Am    1k  Od.    I7?»7  ausgeln'ten. 

Kirstein,  Anlnn,  7^  ,  ,  .l;ilire  all.  (i«'lM»rrii  zu  Kn'iburg  im  lireisirau.  Vairr  ist 
KarimnTilirner  «h»^  Küi^^lni  j)  i  e  l  r  i  r  li  ^  ( <•  i  11.  Kin;retheilt  am  lO.  ()«'|.  Kost- 
;:»fi»r  |»r.   .'H  .'>  II.   Am  »l.   .\<»v.    ISO.J  au^«relreten. 

Königsbrunn,  Vvawa  iJanm,  1.")  Jahre  all.  (n*lu>nMi  zu  .Mür/zusehlag.  Vater  ist 
rnvaluT.  Kin;.'rllirill  am  1.  iU[.  KtMjreluT  pr.  120  tl.  Am  1.  Aug.  1799 
Kiifiiiricli   im   Inf.-llr;:.  T«'rzy  \^Nr.    Uii. 

Koppensteiner,  .Mu-Iiari.  li*,,  Jalir4'  all.  (lelnjren  zu  Wien.  Vater  war  Haudels- 
inaim.  KiiiL'tllirill  am  It».  Der.  K«»^lgeher  pr.  315  tl.  Am  1.  Sept.  ISOl 
^'.■m\v\   im   In^r.r.nrj»'».    Iral    1828  als  .Major  in  IN'nsiori. 

LazÄr,  Siiphari  Uraf.    is  Jahre  all.   Vater  i^t   Privatier.   F.injretlieilt  am   29.  Sepl. 

Km^|i»i'Iht  pr.    i*jn  (I.   Am   2*.».  Sepl.   1797  ausjretrelm. 
Lönyay,   lNt«r  von,    I.')  Jahre    alt.    (irlK^ren  zu  Väsaros-Nameny.  Vater  ist  könijr- 

lirh»r  Katfi   uikI   Virr^fsj^in.    Kiiijretheill  am   7.  .Mai.    Kostpeher  pr.  42t)  ||. 

Am  2t>.  Sij.t.    ITiM»  Kähiirirh  im  Inf.-Hejr.  l>eu  tseh  me  ist  er  (Xr.  W 
Lorberer  von  Lobersberg,  Jn^ph,   1.')  Jahre  alt,  (leUiren  zu  Kasehau.  Vater  ist 

Kaufmami.    Kiiijulheili   am   27.  Si'pt.    K«»st>reher  pr.  3ir>  tl.     Am  27.  April 

\si)\i  |[|   j1;i>   I{r«MJtr  (irfnz-Iiif.-n«'«r.   Uhertreteii. 
ajneri,  .\ntoii   \«.ii,   l.)  Jahie  all.  tiiUiren  zu  .Mailaml.  Vater  ist  Präsident.  Kin- 

jiMhnlt    am    2M    April.     Kn>tjreher  pr.    12(»  IL:     am  29.  Oet.   179t5  in  die 
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ordinäre  Verpflegung  Übertreten.  Am  6.  Nov.  1800  Cadel  im  Ing.-Cor]>s.  1805 
Capitän-Li.  1807  im  Ing.-Corps  abhängig. 
Marti,  Raphael  von,  10  Jahre   alt.    Geboren  zu  Barcelona.  Vater  ist  Obst,  in 
spanischen  Diensten.  Eingctheilt   am   20.   Jan.   Kostgeher   pr.  4-20  fl.     Am 

20.  März  1801  ausgetreten. 

Medici,  Peter  Marchese,  16  Jahre   alt.    Geboren  zu  Mailand.    Vater  ist  Hofrath. 

Eingetheilt  am  14.  April.  Kostgeher  pr.  420  fl.;   am  14.  April  1797  in  die 

ordinäre  Verpflegung  übertreten.  Am  18.  Sept.  1797  Fähnrich  im  Inf.-Rcg. 

CoUoredo  (Nr.  56). 
Molitor,  Nikolaus  von,  14*'y,2  Jahre  alt.    Geboren   zu  Brtlssel.    Vater  war  Hof- 

secretär.  Eingetheilt  am  15.  Juli.  Teuffenbach'scher  Stiflling.  Am  2.  Mai  1800 

Fähnrich  im  Inf. -Heg.  Stuart  (Nr.  18). 
Nagy  von  Galantha,  Eugen,  16  Jahre  alt.   Geboren  zu  BrUx.  Vater  ist  Privatier. 

Eingetheilt  am  30.  Sept.  Kostknabe  pr.  315  fl.  Am  30.  Juni  1800  Fähnrich 

im  Inf.-Reg.  Kaiser  (Nr.  1). 

O'Ryan,  Thomas,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Alicante  in  Spanien.  Vater  steht 
in  spanischen  (Zivildiensten.  Eingetheilt  am  10.  Juli.  Kostknabe  pr.  315  iL 
Am  25.  Jan.  1798  ausgetreten. 

Ottenbnrg,  Johann  von,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Prag.  Vater  ist  Hptm.  Ein- 
getheilt am  27.  Jan.  Kostknabe  pr,  315  fl.;  seit  10.  Juli  1799  TeufTen- 
bach\scher  Stiftung.  Am  12.  Sept.  1802  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Ko  low  rat 
(Nr.  36). 

Otto,  Franz  Karl,  8  Jahre  alt.  Geboren  zu  Znaim.  Vater  war  Hptm.  Eingetheilt 
am  1.  Oct,  Kostknabe  pr.    315    fl.  Am  7.  April  1801  ausgetreten. 

Pariere,  Alois  von,  1 2  Jahre  alt.  Gel>oren  zu  Prag.  Vater  ist  Hptm.  Eingetheilt 
am  2.  Jan.  Kostknabe  pr.  315  fl.  Am  24.  März  1801  ausgetreten. 

Pötting,  Vinconz  Graf,  l3'Vi.2  Jjihre  alt.  Geboren  zu  Prosehtitz  in  Böhmen.  Vater 
ist  Privatier.  Eingetheilt  am  18.  Juli.  Koslknabe  pr.  420  fl.  Am  24.  Juni 
1797  Lt.  im  Cür.-Heg.  Mack  (Drag.-Reg.  Nr.  6). 

Pracht,  Johann  von,  l^'/^o  Jahre  alt.  Geboren  zu  Stockerau.  Vater  war  General. 
Eingetheilt  am  22.  Juni.  Schellenburg'scher  Stiftling.  Am  21.  Aug.  1797 
Fähnrich  im  Inf.-Heg.  Wallis  (Nr.   It). 

Prohaska,  Joseph,  12''.^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Marienthal.  Vater  ist  Obll.  Einge- 
theilt am   i  1.  Oct.  MikosWher  Stiflling.  Am  29.  Mai   1799  ausgetreten. 

Ragya,  Ignaz,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Stephanie  in  C.roatien.  Vater  war  Hptm. 
Eingetheilt  am  21.  Dec.  Srhellenhurg'scher  Stiftling.  Am  1.  Sept.  1803 
(ladet  im  Ing.-dorps.    1809  ('apilän-Lt. 

Schweiger  von  Lerchenbach,  Leopold  lJan)n,  l  ^V,.^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Eger. 
Stiefvater  i>t  F.ML.  Kinj:<'lheilt  am  17.  Mai.  Kostgeher  pr.  420  fl.;  am 
17.  März  1798  in  die  «»rdinän*  Verpflegung  (Ibertrelen.  Am  16.  Mai  1799 
Fähnrich  im   Inf.-lleg.  Oojioredo  (Nr.  oft». 

Tmnel,  Kranz,  IT)  Jahre  alt.  Gel)oren  zu  Wien.  Vater  war  Kaufmann.  Einge- 
theilt am   1.  Ort.   Kostgeher  pr.  31. '>  fl.    Am   \.  Ort.   1799  ausgetreten. 

Tschndi,  Fidelis  (iraf,  12'  ^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Kaiser  stuhl  in  l)eutschland. 
Eingelheilt  am  M).  Sej»t.  K(»stgeher  pr.  420  fl.  Am  \i).  März  1798  ausgetreten. 

üeberacker,  Joseph  (iraf,   11  Jahre  alt.  Gelniren  zu  Salzburg.    Eingetheilt  am 

21.  Sept.  Kostgeher  pr.  120  fl.    Am   18.  Sept.   1805  Fähnrich  im  Inf.-Reg. 
Strassoldo  (Nr.  27 1. 

Weidner,  Johann.  15-  ,._,  ,'ahre  all.  Gekiren  zu  I.e<>l>en.  Vater  ist  Verpflegs- 
verwalter.  Eingetheilt  am  25.  Aug.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  25.  Feb. 
1799  krankheitshalber  ausgetreten. 


Wolf,  Ludwig,  15Vi   lalin-  alt.     Uottoreii  zu  Prajt.     VntcT  ixl  Ijinilvtibiichhallor. 

EingeUieilt  am   1.  Oc(.  Kohtgcher  ]ir.  315  II.  Am  1.  Oct  17(17  itu^gvIrpleD. 
Wolaki,  Stanislaus  Graf.  IG  Jahro  oll.    Vater  iM  Privatier.     Einfrrltieilt  ain   15. 

SepL    Kostgeher  |>r.   ^20  fl.    Am  ib.  SepL  17t)8  adAKcIrelfa 
Zolehner,  Hartin,  üVn  Jnhre  nit.    Geboren  zu  Muiaz.    Valtu-  war  Kaufmann. 

Eingelheill  am  )>h  Fi-t>      K(»>l)[i>lii-r  pr.  315  tl.     Am  19.  Nor.  17»8  Cadet 

im  Inf.-Reg.  Spirnyi  (Xr.  hij. 

1797. 

B&nHj,  Dionys  Graf,  17  Jiihn-  alt.    (iolwirfn  zu  Iformiuinatadt.     Vater   ist  Gou- 
verneur. Eingeth.ül  iii.1  20.  Sopl.  Kuxigphtir  pr.   tat!  fl,  Am  13.  &;pl.  17H8 

ausgetreten. 
Beredl,  Joseph,  13'/^  Jahre  alt.  Oi-boren  zu  Wien.  Vater  i«l  Magiiitnilii-Rf^iatnilnr. 

Kingetheilt   am   U.  Nov.  Chaos'scher  Stitlling.  Am  I.  Sept.  IHOV  Cadel  tni 

Ing.-Corpfl.  Trat  1834  niil  übhtllfl.-CharaJitrr  in  de«  Ruhestand. 
BShm,  Moriz  von,  10'/,^  Jahre  nH.  Golwren  zu  Wien.  Vater  war  Privatier.  Kin- 

gcthcilt  am  H.  Aug.  Koslgi'her  pr.  (30  tl.  Am  tf.  8rpt.  17<J9  ausgetreten. 
Bourbon   del   Hont«,   Horaz   .Man:hpM.',   18    Juhre  oll.    Gctiorrn   zu    Ciltä    di 

Castcilo  in  IUitii>ii.  VuU-t  »rar  Privalifr.     Eing»-lbeill  am   18.  Oec.     Kort- 

geher    pr.  420  tl.     Am  2H.  S«fit.    17»H  aUKgelrelen. 
Brieama  tod  Birksatha],  l-'rtiiix,  1  i  Jalim  alt    Gebtireii  zu  LolHiJtits.     Vnlvr  ul 

-Mineur-Major     Eintrelheitt   am    23.    OoL    Ing.-Stifllins.     Am    1.    Sept    180« 

Cadel  im  Ing.-Cnrps.    SCarh  all  t)b«tll,    IR;f9, 
Baschmuin,  Joseph  Ilnran,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  KOIn.  Vater  i»l  Privativr. 

Kingctheilt   am    I,  Öcl.  Kottgeher  pr,  430  II.;  Hiit  I.  Jan    1800  Kuntgi-hiir 

pr.  3l5fl.  Am   I.  Juli  1K(X)  auogHnrlnn. 
Caroehorakj,  Arnold.    ISVij    Jahrr  alL    Geboren   m   ttVn.  Valpr  lal  Hatt*h«f- 

meislor   dcH   F&rtdcn    t.obkowitz.     Eing(>thi>il(   am    IH.   Nov.     Kostgehvr 

pr.  315  tl.  Am    11.  Mai    1790  aufffetrclon. 
Catinelli,  Karl,  17  Jiihre  all.    (iiburen  zu  Görz.   Vater  i»t  PrivaUer.    Eiugethiull 

Hin  2l>.  Mai.  Ko»tgeher  pr.  315  11.    Am  ».  Jan.  1600  Unterll.  im  Inf.-Kcg. 

Erzlier/o^'  Joseph  (Nr.  5&).   —  Karl  Hiller  von  Catiavlli    starb 

als  1H.-.I,  /u  V,i,n  um  27.  Juli    1869. 
Chiolich,  Karl   vnii,    1 3  Juhrv  all.    Geboren  tu  DrUndl    in    Cruatien.    Valer    «rar 

Major.    Kinirrtht'ilt    am    17.    Aug.    Kmtgvhcr  pr.  Sl&  II.  Am   1.  SepL    ItMS 

Oaili't  im   ln).'.-< ^irpN.  Karl    Chiulieh    von    Ldwcnnberg    erlangte 

liuri'h  hii'liriri'    windenM^liartliciie    Arbeiten,    welch»    er    verAffentliehle,    ab 

S.-hrifl>l>'lU'r  jiutc-n  KuT.  AU  Ohillt  wih    or   f>ich    1834   genOthigt.    in    den 

):uh>'-tan<l  /.ii  Irclt'n. 
Czemin,  Knmz.    I'J  Jahre  all.    Gehören  Sil  Wien.    Vater   t«l   V«)rwa)lor  der  k.  k. 

iiip.- Akademie.  Eingelheill  am  7.  .Sept.  GrieoerWher  Stiftung.  Am  Sa  Sepl. 

IKOH  (^uhl  im  Happ<'ur-Gorp«,  <u-it  34.  Aug.  18U4  OUL  im  Ing.-Corpa.  IHOfl 

llptm.    im    Sa pjH'ur -Corps. 
Ciichoaki,  Michael  vnn,   13"/,,  Jahrr  all.  Gobttn-n  zu  Waraehao.    Vater  war 

tii-u'T.il.  Kiii).'eth<->ll  am  K.  \l»i.   KMtgi'her  pr  SI5  0.  Am  1.  Sept.  1001  CadK 

im   lii)!.-(.:urps.  QuillifriK   lrt2U  mit  Majonf-OuvnklH-. 
Dellwarde,  Wilhelm  vim.  Ifi  Jalirv  alt.  Geboren  zo  Wien.  Vatin-  M  ponaionierler 

Major  EitigeÜieilljiTu  l.lhT.Koslgefaer  pr,  4S0  fL  Am  ü.  April  tWIl  auauvtrelun. 
Dendler,  I.mlwi):  von,  ll'/,|  Jahrv  alt.    Geboren  zu  EixcnatadL    Vnler  i<it  OblL 

Kir.p'll..'<lt  am    I»    Mni.  Koelgetior  pr.  91ä  L  Am   17.  SepL  1803  tlUinrich 

mi  hif-li-T.'.  Coll.iredo  (Nr.  ö6). 
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Du  Barrail,  Karl  Franz,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Nancy.  Vater  ist  Major  in 

französischen  Diensten.  Eingelheilt  am  29.  Aug.  Koslgeher  pr.  120  fl.    Am 

1.  Dec.   1797  ausgetreten. 
Düracheid,  Wilhehn  von,   13  Jahre  alt.     Gelwren  zu    Heidelberg.     Valer  ist 

Kittm.  in  bayrischen  Diensten.  Kingetheilt  am  23.  Sept.  Kostgeher  pr.  4'20  fl. 

Am  2.  Sept.   1799  ausgetreten. 
Danin,  Felix  Graf,  13  Jahre  alt.  Gel)oren  zu  Bernadow  in  Russland.  Vater  ist 

Privatier.  Kingetheih  am   IB.  Oct.  Kostgeher  pr.  120  fl.  Am  11.  Aug.  179S 

ausgetreten. 
Danin,  Johann  Graf,   16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Bernadow  in  Russland.  Bruder 

des  Vorigen.  Kingetheilt  am   16.  Oct.  Koslgeher  pr.  120  fl.  Am  I.Juli  1798 

ausgetreten. 
Danin,  Xaver  Graf,  12  Jahre  alt.  GelK)rcn  zu  Bernadow  in  Russland.  Bruder 

der  Vorigen.     Kingetheilt  am  16.  Oct.  Kostgeher  pr.  120  fl.    Am  11.  Aug. 

1 798  au.'sgetreten. 

Ertel  von  Seeaa,  Ignaz,   18  Jahre  all.  Geboren  zu  Ilolleschau  in  Mähron.  Vater 

ist  Obstlt.    Eingelheilt  am  2.  Ort.    Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  3.  Oct.  1797 

wieder  ausgetreten. 
Ealenberg,  Franz  von,  1 1  Jahre  alt.    Geboren  zu  Znaim.  Vater  ist  Postmeister. 

Kingetheilt    am    18.    März.    Koslgeher  pr.  315  fl.    Am  26.  Mai  1797    aus- 
getreten. 
Franck,  Ferdinand,   1 7  Jahre  alt.    Geboren  zu  Rothenhausen  in  Böhmen.    Vater 

isl   Beamter.  Fingotheilt  am   1  i.  Oct.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  6.  Nov.  1800 

i/ddvi  im  Ing.-Orps.   1809  Ilptm. 
Friedenheim,  Heinrich  von,   10  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Privatier. 

Eingetheill    am    30.    März.     Kostgeher    pr.    315    fl.    Am  7.  Oct  1797  aus- 

gotrricn. 
Grameth  von  Treuenfeld,  Johann,     1  S^'"  ,-2    Jahre    alt.    Gt'boren    zu    Strakonitz. 

Valer  war  ViMjillegsverwaltcr.  Kingi'theilt    am  28.  Sept.  Kostgeher  pr.  315  fl. 

Am   22.   Fi'b.   1801    Fähnrich  im  Inf.-Hcg.   Lacy  (Nr.  22V 

HaggmüUer,  Antun.  13  Jahre  alt.  (irbnren  zu  Wien.  Vater  war  k.  k.  Rath. 
Kingelhnlt  am  2i.  April.  TeulTrnhach'Mher  Stiftling.  Am  1.  Sept.  1801 
Üadt't  im  lng.-('.i)rps.  Anton  llaggmillltT  slirg  bis  zum  Obst.  emiHir 
und   lr;il    1850  mit  (i.M.-tJiarakter  in  den   Biihr^^tand. 

Hatzinger,  Faul,  1  \  .lahn«  alt.  (u'bun'n  zu  Ksz<'k.  Vater  ist  Baumeister.  Ein- 
grlheilt  am  3.  Juli.  Ko>tg<'lH'r  pr.   '.\\b  (I.    Arn    11.  Nov.   1798    ausgetreten. 

Haumeder,  Karl  von,  15  Jahn'  all.  (H-borm  zu  VVi«»n.  Valer  ist  n.  ö.  Regierungs- 
rath.  KingellMMll  am  17.  t)ct.  Knv|jr,.}j,.r  pr.  315  fl.  .\m  1.  Juli  1798  aus- 
g«»tn't«'n. 

Hensel,  Friedrich,  15'  .,  Jahn»  all.  (i<'bnn'n  zu  Kn»n>ta«ll.  Vater  war  Hptm. 
FjugrlluMlt  am  II.  Mai.  K<»>l«r«'lHT  pr.  315  11.  Am  1.  Sept.  1801  Cadet  im 
lng.-(!t»rps.  Il|»lm.  F  r  ir  d  r  i  i- h  llons«'!  i\v^  Ing.-(l«)rp»*.  ebenso  wie  st»in 
FreumI  II 4' r  in  a  n  n  «'in  uliin/'ndi'^i  Vorbild  von  IMIirhltreue  un<i  Tapferkeit, 
erbal  ^irh  18()9  vom  Krzhtr/.  og  .1  o  h  a  n  n  dii*  Vt^rlhridigung  der  nooh 
unvollond<*t<n  Blorkliän-cr  \on  .MallHirglirt,  d(>n>n  Bau  er  während  des 
h'lzten  \Vint<M>  selbst  ;r«*h'il«*l  liatti*.  Dir  Brfi'sligunirm  von  MaU)orgheUo, 

*auf  rin<T  Anböhr,  ungrliilir  50  m  IIImt  drr  riialsoblo  gi'lcgen,  bestanden 
••aus  zwei  von  BruNtwilirrn  nmgrlM'ijrn  UhM-khäu^ern.  Oi«'  Besatzung,  unter 
»Gommando  des  Hptm«».  Hi'n-i«'l  vom  [n^^-t^^rps,  war  aus  200  Mann 
-Ogulinern,  21  .\rtilUTi>len  mit  1  1  G»'>rhill/fn  und  8  Mann  vom  Mineur- 
»Corps    zusanunengesetzt.    Am    15.  .Mai    forderte    d«'r    Feind   die   Besatzung 
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•  vergeblich  tur  tborpilw  auf   und    inilemahm    hierauf  dwi  «nti-n  AnftrifT, 

•  der  blutig  zurilckpcsclilagca  nurde.    In  der  Naelil    zum  IB.  Mai    uin|{i«i>lt 

•  dt-r  Feind   auf  lus-ilctgrn  Ulier  die  beide  zeitigen  Höhen   doa  Fürt,  enchien 

•  nun  auch  in   ilo-iii   Itllcken.  und  oroeut^rlp  am   10.  iiaehdiitlaga  vergebUeli 

•  den    Angriff.    In    .|ir   rdigciiden    Knchl    (auf  den   17    Mni)   vi-rsuchlen    di« 

•  Franzosen  einin  I  In-rfalt. ')  E»  iii-lang  awiir  in  da«  Kort  t'inKudringt-n,  alurr 
■  die  Nchnell  gti>uiuiiivlu-  Ih^satzuntt  brachli'  duion  f(TO)u«  Vf-rlustr>  bei    ujul 

•  zwang  sie  zutii  RtU-kxiige.  Am   17.  Mai  morgen»  »rfolgtv  der  vii^rt«  Angriff, 

•  nachdem  es  Torlier  dem  Feinde  tE^'angen   war,   »wtti    Kannnvn    und   fin« 

•  llaubilze  in  Bntlerie  zu  brlufien.  Abtheilungen  der  [>ivi»ion  Funtancllt, 

•  nuch   unlentülzt  durch  Abiheilungen    der  lUviüiun   Dorulte,    ifrilTui    das 

•  Fort  ncucrdin)fK  nn,  aber  zw<>i  Stllrnie  wurden  unter  enomien  Verlusten  dm 

•  Angreifers  zunichgpwieDen.   Da   li^l   ll]ilm.   Henkel,   vun  einer  l'linli-nkuit«) 

•  in  den  Kopf  ).'i-lrniren.  und  mit  »eine.r  Verwundung  nahm  die  geonlnela 
'  Vert]ieidigung  .iti   F.rnJf.  Dvr  Feind  enlllmiU- die  Briintwehr  vor  dm   ltli»ck- 

•  häusern,  und   mich  i-iriein  irhilh'rteti  Kaiii|tfu    gelang  e*  ihm  endlich,    ili« 

•  Besalzung  zu  ühi-ruiDiigen.- ')  -  Die  Oftimre,  ilanintN-  H|ilni.  Kuf'^'^ 
des  Inf.-Keg.  Rrzherztig  Franz  Karl  (Nr.  It2),  und  der  in^bnlo  Tluttl 
der  Besatzung  uurden  von  den  Feinden  nietlenreniachl.  linier  den  weni|{i>a 
Soldaten,  welche  uiil  dem  l.ebcn  davon  kamen,  bnfand  sirh  der  waekorc 
Oberfeuerwerker  Hauch.'»  dem  der  Vic<-k4njg  ICufien  das  Ijeben  rullfte. 
An  der  Stelle,  ».>  die  MeldenHi-har  in  d.-n  Tt<d  givng,  wunle  IHM -IHM) 
ein  würdiges  D<-hkniul  errichlei. 

Hornig,  Bernhard  von,  H  Jahrv  nlt.  Gelnuwn  za  Lemberg.  Vali-r  i«l  Vrrpllagit- 

verwaller.    Eii^etheill  am   9.  (VI.  Ruslgebcr  pr.  9I&  II.  Am  90,  ^pl  läUO 

ausgetreten. 
Hornig,  Ludwig  ron.    la  Jahre  all.   Geboren  zu  LvnitMU|;.    Bruder  dis  VnrigKU. 

Eingetheilt  am  9,  Oi-L  Kostgvher  |>r.  815  11.  Am  23.  Sept  1798  au»|totrel«a. 
Imens,  Karl   von,   10  Jahre  ult.    Geboren  su  Drtt<isel.    VaL-r  war  Direi-lur     Ein- 

);(-lh)'di   :irti   2;i.   Aprit.     M[ku»W-her  Stiflling.    Am    6.  Nov.   \SOt>    Code!    im 

inir.-Cirp-i.   Kr  starb  am   b.  Se|)t.   IWW. 
Klinglin,  Aijan>l  liaron.  11'"/,}  Jahre  alt.  Gelwrvn  eu  St  rasshurg    Einiiethxllt 

:<[»   :.'i;.   .\l;u.     Ko«lgehcr  pr.  316   II.    Am  22.  Ä-pl.   tmt   Rihnnrli   im   Inf.- 

lU)!    -AiiiTsjirrg  (Nr    2*). 
Koitsch,  lt;isiliiis.  L>o  Jahre  alt.  Gfbiiren  zu  Eanfk,  Vater  i«i  Privatier.  Eingetheilt 

Ulli   2    J;iii.   KiMigeher  pr,   iSO  fl.  Am   7.  Jan.   1797   auiigelrvlun. 
Hertens,  l.uil«iy  von,  1«  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Med.  Uoctor. 

Kiij».'<'lli.'ilt   :im  1.  Se|it.   Kustgcher  pr.  315  H.   Am   9.    Nov.   1797  auxgvtniton. 
Molo,  .U<'<-\,h  1,111.  ]ß  Jahre  alt.  Geborvn  zu  Gunsbur?  in  DcnUchland.  Vatsr 

i-t   i.rn...|i;i]i'II.T    Emgetheilt  am   1.   Üct     Ku»tgeher  fir.  42(1  fl.  Am   7.  Dcc 

IIW   Fiilmri.h   im   Inf-lleg.   Manfrerlini  (Nr.   12). 
Moakop,   Fniii/   llii;.'ii   u>it.     Itl    Jahre    all      Gnbonrn    xu    IIullescIiBD    in    MShrvn. 

\':,\.r   ^^ar   ll|itiii    Eingellieilt  am   12.  Mui.   K'Mlgvhvr  pr.  Hlö  IL  Am  6.  Feh. 

1S.XI  Fi.Iiriri.h  im  Inf.-IU-g.  lU-  Vin«  (Nr.  37). 


i.li  eri.-urliU-ti-. 

CliT'niik.    VertoMl   im  k.  und  k    Krieft-Archivi'.   II.  TbriL   Wio 
■rdUtahr-%. 
hLiucli  von  Moulpredil.  f«^  1777  lu  Bjliit  in  Ita 
i<'r-Cor|.>  wl  <.lafl<  sU  Art-Oh*t.  >u  WImi  an  Si.  Km 
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Müller,  Friedrich  von,  12  Jahre  all.  Geboren  zu  Henatek  in  Böhmen.  Vater  ist 
liptm.  Eingeiheilt  am  8.  Nov.  Kostgeher  pr.  3\(y  fl.  Am  8.  Oet.  1799  aus- 
getreten. 

Face,  Philipp  Graf,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Görz.  Vater  ist  Privatier.  Ein- 
getheilt  am  2.  Oet.  Kostgeher  pr.  315  fl.   Am  22.  Sept.  1804  aus^^etreten. 

Baiser,  Joseph,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Leipnik  in  Mähren.  Vater  ist  Ober- 
amtmann. Eingethcilt  am  26.  Sept.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  4.  Mai  1799 
Fähnrich  im  12.  leichten  Inf.-Bat.  Rubenitz. 

Rochepine,  Wenzel  Baron,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  BrUnn.  Vater  ist  pensionierter 
Major.  Kingetheilt  am  1.  Dec.  Schellenburg'scher  Stiftung.  Am  9.  Feb.  1801 
F'ähnrich  im  Inf.-Reg.  Kaiser  (Nr.  1). 

Rneber,  Ignaz.  9  Jahre  alt.  Geboren  zu  OhnUtz.  Vater  ist  llptm.  Eingetheilt  am 
16.  Jan.  Kostgohor  pr.  315  fl.  Am  16.  Feb.  1789  ausgetreten. 

Scheinemann,  Johann,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Verpflegs- 
verwalter.  Kingetheilt  am  30.  Sept.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  1.  Sept  1802 
Li.  im  Drag.-Reg.  Erzherzog  Johann  (Drag.-Reg.  Nr.  9). 

Schmidt  Ton  Schmidbach,  Martin,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war 
Obstlt.  Eingetheilt  am  10.  April.  TeuiTenbach'seher  Stiflling.  Am  10.  Juli 
1800  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Mittrowsky  (Nr.  40). 

Sippel,  Karl,  9*V/,.2  Jahre  alt.  GelK)ren  zu  Mödling.  Vater  ist  Syndicus  in  Mödling. 
Eingetheilt  am  20.  Sept.  TeufTonbach'scher  Stiftung.  Am  1.  Nov.  1801  aus- 
getreten. 

Stregen,  Felix  von,  loVi^  J^^^^re  all.  Geboren  zu  Frankfurt  am  Main.  Vater 
ist  k.  k.  Kriegscommissär.  Eingetheilt  am  9.  Oet.  Kostgeher  pr.  420  fl. 
Am  1.  Sept.  1801  Cadet  im  Ing.-Corps.  --  Felix  August  Stregen 
Freiherr  zu  G  lau  bürg,  k.  k.  FML.,  galt  mit  Recht  als  ein  aus- 
gezeichneter Ing.-Officier.  Er  erwarb  sich  grosse  Verdienste  um  den  Bau 
der  Eisenbahn  Wiener  Neustadt  -  Triest  und  in  den  Jahren  1848 — 1851 
als  Commandant  der  Ing.-Akademie:  Seit  1851  im  Ruhestande,  starb 
Stregen  in  .seiner  Vaterstadt  Frankfurt  am  Main  am  14.  Feb.  1854. 

Turski,  Johann  von,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Janow  in  Galizien.  Vater  ist 
Privatier.  Eingetheilt  am  27.  Nov.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Ausgetreten  am 
28.  Oet.   1800. 

ügarte,  Alois  Graf.  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Eingetheilt  am  28.  Jan. 
Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  29.  Oet.  1797  ausgetreten. 

ügarte,  Maximilian  Graf,  19  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Eingetheilt  am  28.  Jan. 
Kostgeher  pr.    100   11.  Am  29.  Od.  1797  ausgetreten. 

VignoUes,  Eugen  Graf,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Metz.  Vater  ist  Major  in 
französischen  Diensten.  Eingetheilt  am  22.  Dec.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am 
5.  Sept.   1802  Lt.  im   Drag.-Reg.  Kaiser  (IhL-Reg.  Nr.  6). 

Vogel,  Johann  von,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Hofralh.  Eingetheilt 
am  3.  Oet.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  9.  Dec.  1799  Fähnrich  im  Inf.-Reg. 
( '.  o  1 1  o  r  e  d  o  ( Nr.  oO  i.  -  J  o  h  a  n  n  E  d  l  e  r  von  Vogel,  k.  k.  Hplm., 
>\'ard  durch  eine  lange  Heilu;  von  Jahren  in  dem  bestandenen  to|)Ographiscben 
Bureau  verwendet.  V.r  starb  in  Salzburg  am  8.  April  1858. 

ViikasaoTich,  Vincenz  von,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Carlopago.  Vater  war 
Hptm.  Eingetheilt  am  3.  Oet.  S<'hellenburg*scher  Stiftung.  Am  4.  Jan.  1798 
in  die  Theresianische  Mililär-Akademie  zu  Wiener  Neustadt  übersetzt. 

Wetslar  Ton  Plankenstem,  Ferdinand  Haron,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien. 
Vater  ist  GrosshUndler.  Eingetheilt  am  16.  Aug.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am 
27.  Sept.  1797  gestorben. 
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WeUluTon  PluikflnsUni,  Ignoz  llaron,  1 3  Jahre  alt.  G^^lmron  zu  Wien.  Bruder 
des  Vorigen.  F:mg(-i heilt  am  10.  Aug,  Kwtgehor  pr.  4SU  fl.  Am  1.  Gel.  1707 
au^etreteii.  \gnttz    Frothprr    Wetzlar    von    Plankentlpm, 

k.  k.  Hplro  ,  »rhiod.  unmittttlbur  nudi  dem  Tode  seines  Brudi-n  FiTdinund, 
aus  der  In».-.\kademie.  Wie  ho  viele  andere,  venmlansten  die  Befreiungfr- 
kriege  aucii  ilm.  freiwillif[  in  da»  lieer  zu  Itvien,  1813  wurde  er  LL  im 
Pionnier-Cr|]-.  und  1814  ObiL  bei  Fenner-JüBem.  Im  folgenden  Jahre 
rückte  er  mit  dem  tkirps  Kadi  vojevich  nacb  dem  sddliclicn  Krajikretch 
vor.  Frini'int.  der  oommandierende  General,  eniscndete  von  Uourg-en- 
Bresse  aus  diis  Inf.-ttcg.  Krzherstog  Ludwig  (Nr.  8)  und  eine  Balterio 
gegen  Maon.  \im  dun  dortigen  Brllekenkopf  an  der  ^afMie  wegzunohrnwi. 
Wetzlar,  <ivt  im  vergnngenen  Jnhrv  »ich  gcnuiie  KenntniHw  dtn  TerniiHit 
in  diesen  (ii'^i'nden  gewonnen  halte,  ntuclite  d*-u  Vorkehlog,  ttieli  de« 
Brilckenko^if«'«  diireh  iijtcbtliclien  Tberrali  zu  lieniüchlit^-n.  Der  Antrag  fand 
Beirall;  der  llx-rrul)  luiUle  in  der  Naebt  de»  llJ.  Juli  16IA  unlenionuuen 
und  Oblt.  Wt'lzlar  dabei  alti  tWonnenfUlirer  verwendet  «erden.  Oiwser 
drang  als  Krater  durch  eine  ächieiuiiicLarte  In  das  Innere  de«  Werkes  ein 
und  nach  kurzem  Kan)pfe  6el.  ungeachtet  der  tapfiTon  Gegenwehr  der 
Franzosen,  rltr  Rrllckenkopf  mit  4  Kanonen  nnd  1  Ilaubtixe  in  unM-r« 
Hände.  Die  niU-iiMe  Folge  dic»er  WarTcnlhnt  war  Jle  BeM>l£UDg  der  SuOmv 
BrDcke  uml  il<-r  Stadt  Mftetm  donh  dir  Anterreicl tischen  Tnijijien  und  die 
Bereitwillig  keil,  mit  der  iiieh  nunmehr  der  Mursciuül  Sachet  in  Unler- 
handlungerj  mit  dem  General  Frimont  einlies«.  —  Kaiser  Franz  L  verlieh 
dem  kUhni-n  und  umaiebtigeD  Wetzlar  mittelst  lland^ebrHiben  ans  Oijon 
vom  7.0ct  1H15  das  Kitlerkreuz  des  Militär- M  aria  Thcreiien- 
Ordens,  ilplm.  Wetzlar  quiltierte  1H23  mit  Beibehnllung  de«  iMeiera- 
Charakters   und  »larb  am  21.  MUn  1841    zu  Wim. 

Wolleiathal,  Antrm  von,  9  Jahre  alt.  Geboren  m  Wien.  Vater  iai  llofagenl.  Ein- 
gellieilt  am  •>2.  April.  TeufTcnbach'scht-r  Stitliing.  Am  10.  SepL  180ft 
KiibnrJrb  ii»  Inf.-Htjt.  Sebröder  tNr.  7). 

Zajttzek,  Karl  \un,  12'/,  Jahre  eil.  Geboren  zu  KCnigürltlz.  Vnter  i«t  Hplni. 
Kin((eiheill  am  1.  März.  Koslgeher  pr  315  fl.  Am  12,  April  1799  Cndel 
im  Irir.-ltvg.  Famtenberg  (Nr.  3«). 


Die  k.  k.  Ingenieur -Akademie  im  Gebäude  der  Savoy'schen 
Ritter-Akademie  ob  der  Laimgnibe  1798—1851. 

Die  Ing(»nieiir- Akademie  voUendele  ohne»  schwere  Nachlheile  ihre 
neiK^ste  Wandlung  und  WandtTung  und  dankte»  dies  in  erster  Linie  dem 
ausgezeichneten,  unisichtig(»n  Manne,  der  damals  mit  ihrer  lAMtung  betraut 
war  und  den  die  späteren  (lonnnandanten  diescT  Anstalt  nicht  mehr  zu 
erreichen,  g(»schweig(»  erst  zu  übertrefTen  vermochten. 

Schon  am  8.  Januar  MW  meldete  Iioi4rf/roi\  der  sich  im  Über- 
winden von  Schwierigkeiten  als  ein  Talent  ersten  Ranges  erwies,  dass 
die  Ingeni(»ur-Akademie  in  dt»m  ihr  ^zugewiesenen  (Jebäude  auf  der  Laim- 
»grübe  überhaupt  ganz  gut  und  in  einigem  Betracht  selbst  besser  als 
>in  dem  (lebändc»  auf  der  Wiedt»n  unterg(»bracht  sei.«^)  Der  Kosten-Aufwand 
für  alle  Adaptierungs-  und  Herstellungs-Arbeiten  in  dem  Hause  auf  der 
Laimgrube  war  überdies  ein  s(»hr  bc^scheidener  und  bezifferte  sich  nur  auf 
(>0()3  fl.  iVi  kr.'-)  Aber  zw(m  schwen»  (lalamiläten,  welche  nicht  im  Gebäude 
selbst  sich  vorfanden  und  die  in  gingen wärliger Zeit  um  vieles  ernsttT  genommen 
werdcMi  würden  als  solches  vor  100  Jahren  der  Fall  war,  konnten  erst 
nach  läng<»rer  Zeil  l>eseiligt  werden.  l)'\v  eintMÜeser  Kalamitäten  bestand  in 
dem  Mangel,  den  die  Ingenicur-Aka(lemi(»  an  gesund(»m  Trinkwasser  litt, 
dit»  andere  in  der  l'nmöglichkeit,  in  d<T  entweihten  und  ausgeräumten 
Stiftkirche  Tiotlesdienst  abhalten  zu  kr»nnen. 

Die  (»instige  Savoysche  Akad(»mie  und  auch  die  Ingenieur-Akademie, 
als  sie  zum  erstenmal  in  ihrem  j(*tzl  zurückerhaltenen  debäude  weilte, 
besass(»n  reichliches  und  gesundes  TrinkwasstT,  das  von  der  Mariahilfer 
Linie  in  (»iner  von  <ler  verstorbenc^n  Ilerzoffhi  von  Sarotfvti  mit  gn>ssen 
Kosten  herg(»stellten  \Vass(»rh'ilung  zulloss.  Diese  Wasserleitung  war  1785 
dem  Hof-  und  Staalskanzler  Fürsten  Kannitz  \j  1701)  unentgeltlich  über- 
lassen worden  und  die  Folgen  disser  Kigenmächligk(»it  Hessen  nicht  auf 
sich  warten.  Ini  die  im  Hause  untergebrachte  Artillerie  mit  Trinkwasser 
verborgen    zu    können,   musste   im   Jahre    17S7   eine  ganz  neue  Wasser- 


•)  Arl»»n  dor  k.  und  k.  T«'chiiisth<'ii  MiliUlr-Akad<*mi«'. 

*;  Kriuss  d«*r  G«'iioral-Geni(*-I>inH:tion  uii  die  hig(>ni(*ur-Akudemie  vom  10.  August 
1798.  —  Acton  der  k.  und  k.  Technischen  Mililär-Akademie. 
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Zuleitung  aus  einer  Rrunnenslube  vor  der  Mariahiifer  Linie  in  das  Gebinde 
eingmclitet  werden.  Man  war  jedoch  auf  Seihwasser  gestossen«  das  tmld 
versiegte,  und  hatte  ziemlich  viel  Geld  verschleudert 

Im  Jahre  1798  besass  die  Ingenieur^Akademie  vier  Pump-Brunnen, 
welche  jedoch  alle  so  schlechtes  Trinkwasser  enthielten,  dass  schon  vor 
längerer  Zeit  der  damalige  Instituts-Arzt  KoUwey  dessen  Gebrauch  znm 
Trinken  und  Kochen  untersagt  hatte.  Als  1786  die  Savoy^sche  Wasser- 
leitung an  den  Fürsten  Kaunitz  verschenkt  werden  sollte,  ward  ein 
anderer  Arzt  beauftragt,  die  Beschaffenheit  des  Brunnenwassers  zu  prQfen 
und  diesiT  erklärte  es  für  geniessbar,  »obwohl  man  nicht  weiß«,  so 
schreibt  Bourgeois,  »wie  er  eine  solche  Äusserung  von  sich  geben  können.«  — 
Einer  der  erwähnten  Pump-Brunnen  befand  sich  in  der  Nähe  der  Reit- 
schule und  der  Stallungen,  der  zweite  (gegenwärtig  zum  Speisen  des 
Reservoirs  auf  dem  Dachboden  benutzt!)  in  der  Mitte  des  Hofes,  ein 
dritter  in  dem  Winkel  zwischen  dem  »sogenannten  Mosefschen«  und 
i  lliaos'schen  (Sappeur-)  Tracte  und  der  vierte  in  dem  Winkel  beim  Lust- 
hause. 

»I>er  erste  enthält  dermalen  wenig  und  schlechtes  Wasser:  der 
»zweite  hat  zwar  viel  Wasser,  aber  von  einer  h\  üblen  Beschaffenheit, 
»dass  es  nicht  einmal  zum  Kochen,  noch  weniger  zum  Trinken  veni'endet 
»werden  kann.  Das  Was.<ier  im  dritten  ist  in  etwas  besser  und  jenes  im 
»vierten,  ob  zwar  auch  nicht  von  der  besten  Gattung,  ist  jedoch  unter 
»allen  noch  das  genussbarste,  und  man  hat  sich,  seitdem  die  Akademie 
»lüeher  übersiedelt  worden,  davon  bedienet,  da  die  Untertheilung  des  Hofes 
»noch  nicht  vollendet  ist  und  man  bisher  von  Seite  der  Akademie  noch 
"ZU  dies(»in  Brunnen  Kelan^en  konnte.«*) 

Die  (I(»n(Tal-(I(mie-Direction  l)ewilli>?te,  in  Würdigung  d«T  vom  GM. 
linnrficfth  vorgebrachten  Gründe,  mit  dem  Erlasse  vom  12.  .lanuar  1798, 
»dass  der  Akadernie-.lupend  von  der  zweiten  Verpflegung,  welche  in  dem 
»Savoy'schen  Gebäude  sich  dermalen  mit  einem  Wasser  von  mittelmäßiger 
•  (iüte  begnügen  nuiss.  auch  des  Abends  die  nämliche  Portion  Wein  wie 
'ZU  Mittag  verabreicht  werde.«^) 

Sehr  viele  Zeit  verstrich,  bis  in  der  Stiftskirche  wieder  regelmä.ssiger 
(Iott(»s(lirnst  abgelialtrn  werden  k<pnnte.  Auf  das  Drängen  des  energischen 
I.ocal-Directors  verfügte  zwar  die  k.  k.  Landesregierung  im  Anfange  des 
.lalin»s  17*.»s.  -dass  di<*  zwei  Tlminiglocken  von  der  gesperrten  Minoriten- 
•Kirche  zu  Stein,  dann  v<»n  der  Kapuziner-Kirche  zu  Und  das  Hochaltar- 
»Hild,  die  heilige  Katharitm  vorstellend,  die  11  KirchenstOhle  von  hartem 
'Holze  und  die  0  hölzernen  gros.^en  Altar-Leuchter,  die  noch  etwas  ver- 


*'  Bericht  «los  HonfTals  Bffurgfois  an  die  Gonrral-Grnip-Direction  TOin  8.  Januar 
\7dS.  -     AclMi  ih-r  k.  ufhI  k.  Technischen  Mililftr-Akadomio. 
•■  AvU'U  ii«T  k.  uii«i  k.  T«*chnischon  .MilitAr-Akaitenii«*. 
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»silberl  sind,  auf  der  Donau  nach  Wien  gebracht«*)  und  der  Akademie 
zur  Einriclilung  ihrer  Kirche  übergeben  werden  sollen.  Diese  konnte  aber 
von  allen  bezeichneten  Gegenständen  —  es  war  zumeist  wertloses  und 
beschädigtes  Gut  —  nur  sehr  wenige  gebrauchen  und  von  der  Abhaltung  eines 
Gottesdienstes  in  der  Akademie-Kirche  war  nach  wie  vor  noch  keine  Rede. 
»Nur  ist  hiebei  zu  bedauern«,  meldet  Bourgeois,  »dass  das  Altarbild  so 
-sehr  zerrissen,  dass  es  nicht  mehr  zu  reparieren  und  folglich  nicht  mehr 
»zu  gebrauchen  ist,  indeme  solches  auf  der  Rahm  aufgespannter  auf  das 
»Schiff  gegeben  wurde,  wo  es  unter  so  vielem  anderen  Holzwerk  und 
»Fässern,  welche  sich  zugleich  mit  auf  diesem  Schiffe  befanden,  hat 
»natürlich  so  beschädigt  werden  müssen.«^) 

Am  f).  October  1798  eröffnete  die  General-Genie-Direction  der  In- 
genit»ur-Aka(lomie,  »dass  dermalen  weder  eine  Orgel  noch  andere  Vorräthe 
»an  Altarbildern  und  Glocken  von  den  aufgehobenen  Kirchen  und  Klöstern 
»vorhanden  wären,  dass  aber  die  Aufhebung  der  zwei  Franziskaner-Klöster 
»zu  Feldsberg  und  Zistersdorf  in  Antrag  seie,  aus  welchen  sodann  die 
»Kirch«'  der  Ingenieur-Akadt^mie  mit  den  nölhigen  (leräthen  versehen 
werd(»n  kruuite.«^**)  Infolge  dieser  Verständigung  sandle  GM.  Bourgeois 
den  Akatlemie-Pfarrer  Leopold  Piller  und  den  Ingenieur-Oblt.  iS/iA/T  nach 
FeldsIxTg  und  Zistersdorf,  um  über  die  Verwendbarkeit  der  dort  befind- 
lichen Kirchen-Kinrichtungs-Geg(Mislände  und  Paramente  Bericht  zu  er- 
statten. l)i(»  H(»lation  lautete  nicht  günstig  und  Hess  mit  vieler  Wahr- 
scheinlichkeit vermullHMi,  dass  di<'  Kosten  des  Transportes  den  Werl  der 
()bj<H'te  ans(»linlich  übersteigen  würden.  Aus  diesem  Grunde  wies  am 
U).  November  179S  die  General-Genii^-Direction  der  Ingenieur-Akademie 
(KMM)  II.  an,  mit  welchen  dw  Heischaffung  <les  erforderlichen  Kirchen- 
»gcTäthes  bewirkt  werden  sollh».  GM.  Bourgeois  nahm  nun  die  Her- 
stellung und  Ausschmückung  der  Kirche  in  Angriff,  langte  aber,  da  es 
fast  an  allem  fehlte,  mit  den  angewieseiu^n  t)(KM)  II.  nicht  au.s,  sondern  ver- 
brauchte für  die  Restauri(»run^  des  arg  ruinierten  KirclnMigebäudes  11.218  fl. 
:29''|  kr.,  welche  vorlänlig  aus  den  Krsparnissc^n  der  Akademie  bestritten 
wurden.*)  Die  .MchrauMiabcvun  öJis  II.  '2\^\  ^  kr.  ward  der  Akademie  erst 
nach  mehrjährigen  Verhandlungen  aus  dem  Heligionsfonde  ersetzl. 

Das  Jahr  I7*.»s  bot  den  Zöglingen  der  Ingenieur-Akademie  CJelegen- 
heit,  reg(»lmässigen  und  kostenlosen  Heitunterrichl  zu  erhalttm.  —  IgnaJt 
IIorak\  niederösterreichisch  ->tiiinlisclicr  Landschafts-Hereiler,  stellte  am 
2\.  Januar  17l»S  den  Anirag,  gegen  die  I  berla>sung  der  Ueitschule  und 
der  Stallungen  im  AkademitMiehäutie.    den  Zöglingen    zweimal    in  jeder 

•»  .\clt*n  ii«'r  k.  und  k    T«H.'hiiischi*ii  .Militär-.Xkadoinitv 

•»  lilb«'iidort. 

')  Ebendort. 

*i    lieridil   di's   Haupt -GtMiieamti'S   vorn   7.  tVbr.iar    1800.  K    und  k.  Kriegs* 

An-hiv 


Woche  nach  AnweiAong  des  Akademie -Commandanten  onentgdtlichen 
Inlerricht  in  der  Reitkunst  zu  ertheilen.  Dieser  nicht  unrortheilhafte 
Antraf?  entsprach  aber  nicht  den  Absichten  des  Local  -  Directors  and 
wurde  deshalb  zurück  gewiesen.  Bourgeois  wollte  die  Ordnung  im  Hause 
nicht  durch  die  Anwesenheit  von  Personen  aus  dem  Civilstande,  noch 
weniger  durch  jene  von  zahlreichen  Reitknechten  und  Stallpagen,  »so 
»zu  Ausschw^^eitungen  geneigt  sind«,  gestört  wissen;  er  berief  sieh  auf 
den  leider  empfindlich  fühlbaren  Mangel  an  Trink-  and  Trftnkwasser 
und  erklärte,  d&ss  während  des  Winters  ein  Reitunterricht  der  Zöglinge, 
welche  die  Zeit  dem  Studium  der  wissenschaftlichen  Unterrichts -Gegen- 
stände widmen  müssten,  überhaupt  gar  nicht  möglich  sei  Aus  dem 
iierichte  des  Akademie -Directors  erfährt  man,  dass  damals  die  Reit- 
schule durch  einen  »Zwischenbodenc  abgetheilt  war.  Der  obere  Raam 
diente  zur  Aufbewahrung  verschieden»  üerlthschaften,  der  untere  ward 
als  Brennholz-Üepot  verwendet.  Bourgeois  verlangte,  im  Falle  die  Reit- 
schule geräumt  werden  müsste,  die  Erbauung  eines  eigenen  Hols-Schupfens, 
dessc*n  Herstellungskosten  er  auf  6000  fl.  berechnete.  Dieser  letztere  Umstand 
fiel  si>  gewichtig  in  die  Wagschale,  dass  der  nützliche  Vorschlag  Horak*8 
ohne  jede  praktische  Folge  blieb. 

Am  20.  Januar  1798  starb  der  pensionierte  Major  PisMetUf  welcher, 
stMt  einer  Reihe  von  Jahren  als  Stellvertreter  (Studienleiter)  dem  Local- 
DirtTtor  zur  Statte  gestanden  und  ausserdem  als  Lehrer  der  Taktik  gewirkt 
hatte.  (iM.  Bourgeois  brachte  für  die  erledigte  Stdle  niemand  in  Vor- 
schlag und  die  General-Uenie-Direction  handelte  ganz  nach  ihrem  eigenen 
Knnessi»n,  als  sie  am  2.  März  1798  den  Ingenieur -Major  Hauser  zum 
Xachfol^^tT  l*istoIetli's  hestinuiite.  Hausen  desst»n  Dienstes-()bliegeiiheiten 
hiediirch  t^ne  ansi»hnlic-lie  Vermehrung  erfuhn*n,  bat  um  eine  ent.sprechende 
Krh<»huijg  seiner  Hezü^ts  ward  jedoch  abgewiesen,  weil  »bei  denen  der- 
niali>ien  I  nisländen  Ga>fe-V(»rniehrungen  nicht  wohl  Platz  greifen  krmnen«, 
unii  inusste  sich  mit  den>elben  Kniolumenten  begnügen,  welche  einst  PisMetti 
zii^jfslanden  wurilen  wan»n.  Diese  bestanden  in  der  Natural-Wohnung, 
\'l^)  II.  ai>  jährliche  Zulage,  ;"/>  fl.  jährliches  Kerzengeld,  dann  in  zehn 
Klafter  weirh(Mn  und  sechs  Klafter  hartem  Brennholze. 

In  (irn  rrst«Mi  Wochen  des  .Jahres  1799  schied  der  S4mI  mehreren 
Jahn»n  in  der  In>jt»nieur-Akadt*niie  angestellte  Keehnungsführer-Adjunct 
Thvtulnr  IMch  ans  dt'ni  L«»ben  und  an  seine  Stelle  berief  das  Hau pt-tJenie- 
Amt  den  'dtTz«*il  in  .Munkacs  befindlichen  Kechnungsfülin»r-Adjuncten 
^Aitam  Fnuu  HvrrmauH', 

Uir  HeschafTenheit  dr>  Wassers  in  den  Akademie-Brunnen,  veran- 
la>stf  den  Lncal-Uirectnr  linnrtfvols  nochmals  bei  den  vorgesetzten  Be- 
h«»rdfn  in  drin>:(»nder  Weise  um  Abhilfe  zu  bitten.  Seine  Bemühungen 
blieben  aber  \viedi*r  «»hne  Krfolt?,  denn  nichts  vermochte,  den  damaligen 
I'hle.üniatischen  tlesohiiftslielrieb  irgendwie  zu  beschleunigen.   Obwohl  die 
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Angelegenheit  von  höchster  Wichtigkeit  war  und  das  Brunnenwasser  der 
Ingenieur-Akademie  bei  jedermann  nach  längerer  Benützung  eigenihOm- 
liche  Flecken  auf  der  Haut  hervorrief,  die  unter  Fieber-Erscheinungen  auf- 
traten und  erst  nach  mehreren  Tagen  wieder  verschwanden,  zögerte  der 
Hofkriegsrath  in  befremdlicher  Gleichgiltigkeit  bis  zur  Neige  des  Jahres, 
um  in  dieser  Sache  einen  resultatlosen  Notenwechsel  zu  eröffnen.  Am 
18.  December  1799  wandte  er  sich  an  die  niederösterreichische  Hof-  und 
Kammer-Procuratur  mit  der  Zumuthung,  »sie  werde  für  die  Ingenieurs- 
»Akademie  den  ansprechenden  Wasserleitungs-Antheil  wiederum  herein- 
»zubringen,  sich  bestens  angelegen  sein  lassen  und  dieselbe  diesfalls  bei 
»Behörde»  vertreten.»*) 

Die  Kammer-FVocuralur  verfuhr  ebenfalls  ohne  jede  Übereilung  und 
gab  erst  am  2S.  Januar  1800  ein  (iutachten  ab,  welches  lautete:  »sie 
»würde  aus  (Iründen  weg(»n  Reclamierung  desjenigen  Theiles  der  Maria- 
» hilfer  Wasserleitung,  welcher  dem  Gebäude  der  vorhin  bestandenen 
»Savoy'schen  Ritler-  und  nunmehrigen  Ingenieurs-Akademie  zugestanden 
»ist  und  im  Jahre  1785  dem  damaligen  Hof-  und  Staatskanzler  Fürsten 
*KaHuit2  aus  be.s()nd(T(»n  Bücksichten  zu  seinem  Garten  überlassen  wurde, 
»im  Wege  Rechtens  gegen  die  Kaunitz'sche  ( loncurs-Masse  nicht  aus- 
» langen  können,  mithin  sich  auch  in  gar  keinen  Rechtsstreit  einzulassen 
»wäre.«**') 

Dieses  Gutachten  gab  den  scheinbar  nicht  unerwünschten  Anlass,  die 
leidige  Wa.«?ser- Angelegenheit  bis  zum  12.  März  1800  ruhen  zu  lassen.  Erst 
an  diesem  Tage  raffte  sich  der  Hofkriegsrath  auf  und  ertheilte  dem  »hier^ 
»ländigen  (leneral-Clc^mmando«  den  Befehl,  »die  auf  ärarische  Kosten  1787 
«•vor  der  MariahilftT  Linie  erbaute  Brunnenstube  vorläufig  reinigen  zu 
»lassen  wwA  w<»nn  nach  solcher  Reinigung  man  sich  überzeugt  finden 
»winl,  dass  <ler  Wass(»r-ZuHuss  in  die  Bninnenstube  für  die  Zukunft  reich- 
»halti^rcT,  anhaltend-*)  und  v(»n  ^mter  Q)ualität,  mithin  für  die  Ingenieurs- 
»Akad(»mi(»  (»in  genußban^s  Wasser  in  zureichender  Maß  anzuhoffen  sein 
»dürfte,  so  wird  sudann  auf  dio  «zohörige  Instandsetzung  der  bis  zum  In- 
"penieurs-Akadrniie-tlebänd«'  sch<»n  an;zel<»gt«'n  —  und  etwas  verfallenen 
*Wa>serIt'itnng  d(T  Antratr  zu  niachon,  vorläufig  aber  der  diesfäUige 
♦  Kost(»n-l'lMTschlag  (»inzurrirlicn  sein.*^*! 

DicscT  charaktcristiscln»  Krhiss  macht  es  bc^greiflich,  wenn  gerade  in 
jt»ner  Zeit  die  Klagen  über  die  Geschäftsführung  des  Hofkriegsrathes  sich 
häuften.  Kine  ^Tündlicln»  Beor«;anisati<»ii  der  oln^rsten  Militär-Behörde  that 
dringend    noth  und  dit»se  erfolgte,   als   Kaiser  Franz  IL   den  EreherJBOg 

*)  K.  und  k.  Krij»ps-Arrhiv. 
*»  Kbrmlort. 

^i  Wio  sclidii  aii^M>tührt.  war  iiinii  lM>iin  llauo  Jrr  Wasso  Ii>itung  nicht  auf  Quell-, 
sondern  auf  SoiliwassiT  ^'ostossi'n. 
*j  K.  und  k.  Kriops- Archiv. 
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Karl  (t  18-17),  glorreichen  Andenkens,  znm  Präsidenten  dersdben  ernannte 
(1801).  Der  Erzherzog,  obwohl  reich  an  Thatkrafl  und  Erfahmngen,  berief 
sich  zur  Durchführung  seiner  Aufigabe  den  talentvollen  nnd  gesdiiftt- 
kundigen  Conferenz  -  Rath  Fassbender  an  die  Sdte. 

Kehren  wir  nach  dieser  Abschweifung  wieder  zur  Ingenieur-Akademie 
zurück,  so  muss  zunächst  constatiert  werden,  dass  vom  Jahre  1800  nnr 
sehr  wenige  Acten  yorhanden  sind,  was  zu  der  Folgerung  berechtigt,  daas 
in  dieser  Anstalt  sich  glücklicherweise  gar  keine  Ereignisse  abgespielt 
haben.  Es  war  ein  Zustand  der  Ruhe  eingetreten,  aber  jener  Ruhe,  welche 
Oe wittern  voranzugehen  pflegt    Der  Krieg  gegen  Frankreich,  1799  mit 
<Uück  und  Erfolg  geführt,  brachte  im  Jahre  1800  für  uns  neue  Unglficks- 
ralle  und  nach  dem  verhängnisvollen  Tage  von  Hohenlinden  drangen  die 
Truppen  des  (lenerals  Moreau  durch  Salzburg  und  OberOsterreich  bis 
in  die  Gegend  von  Melk   vor.  —  Baurffeais,  in  höchster  Sorge  um  die 
Akademie  und  ihre  Zöglinge,  bat  in  mehreren  dringenden  Vorstellungen 
die  General-Cienie-Direction  und  den  Hof  kriegsrath  um  die  Entfernung  der 
Zöglinge  und  dos  der  Akademie  überwiesenen  ärarischen  Gutes  aus  Wien, 
Es  erfolgte  keinerlei  Rescheid.    Die  Cfeneral-Genie-Direction   hatte  damals 
den  Ingenieur -Oberst  Freiherrn  von  Ebner  (Lauer  war  ja  die  Ursache 
des  Unglücks  von  Hohenlinden  gewesen  und  trat  bald  nach  dieser  Schladit 
in  den  Ruhestand!)  zum  interimistischen  Leiter,  und  vom  Hofkriegsrathe, 
der  schon  seit  Jahren  eines  Präsidenten  entbehrte  und  in  der  Person  des 
FML  (irafen  Tiffe  nur  einen  provisorischen  Chef  besass,  konnte  Initiative 
unmöglich  erwartet  werden.        Am  27.  December  1800,  zwei  Tage  nach 
(lc»m  Abschhisse  des  Waffenstillslandes  von  Steyr,  erhielt  Bourgeois  direct 
vom  Hofkri«»gsralho  folgenden  Rofehl:  »Seine  Majestät  haben,  nach  dem, 
(ioin  (lenieamt  uiilonn  25.  dieses  mitgetheilten  Befehl,  die  Zöglinge  der 
•lngrni«Mir-Aka(lciiii<\  nach  Haab,  Gran  oder  SluhlweiUenburg  in  Hungam 
-zu  verschaffen  ang(»ordnct,  nnd  der  Hofkriegsralh  hätte,  statt  der  gegen- 
'•wärtigcn  V(>rstcllung,  vichuchr  die  Anzeige  über  die  Zahl  der  zur  Trans- 
*l>urticrung  d(T  Znghngc  erf( »nierlichen  Wägen  erwartet.   Es  ist  demnach 
das  Angt»(»rdnetr  in  d»*n  genaiH»sten  Vollzug  zu  setzen  und,  nach  Thunlich- 
keit  und  rinstiindtMi  der  Hedacht    zu    nehmen,  durch   gute  Verwahrung 
den  d«T  <lesun<lhoit  der  Zr»glinge  bei  der  gegenwärtigen  Jahreszeit  nach- 
tlu^ilig  sein  kimnen(l(»n  Kolgen  abzuhelfen.    -       Tbrigens  wird  die  wegen 
diT   Festungs  -  Mculellt^n    gelroff(»ne    Vorkehrung    zur    Wissenschaft    ge- 
nommen.*' I 

IM«»si»r  Krla<>  kann  nur  Ko[if>chütteln  erregen,  weil  er  den  Beweis 
liefrrf,  dass  in  einer  Zeit,  wo  die  feindliche  Ilauptkraft  nur  mehr  etwa 
2<>  WeL'>tnnd«'n  von  Wii»n  entfernt  stand,  der  Hofkriegsralh  noch  nicht 
\vus>tt'.    ol»  i\\v  Inut'nirnr-.VkadtMnie  nach  Kaab,  Oran  tnler  Stuhlweissen- 

'     K.  im«t  k.  Kripp»i-.\r«hiv. 
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burg  in  Sicherheit  gebracht  werden  solle.  —  (Uücklicherweise  ward  allem 
•►Hangen  und  Bangen*  durch  die  am  letzten  Tage  des  Jahres  IHOl)  herab- 
gelangte Allerhöchste  Resolution  ein  Ende  gemacht.  Diese  lautete:  »Das 
^  Neustädter  (ladetten-Haus  und  die  Ingenieurs-Akademie,  dann  die  Depo- 
»siten,  Pläne,  Archiv-Schriften  etc.  haben  bis  auf  Meine  weiteren  Befehle 
•hier  zu  verbleiben,  was  aber  zur  Abschickung  in  Bereitschaft  stehet  und 
^zum  täglichen  (lebrauche  nicht  nothwendig  ist,  ist  einstweilen  einge|>ackt 
^zu  belassen.«*) 

Schon  das  erste  .lahr  des  neuen  Säculums  brachte  Veränderungen, 
welche  auf  die  Ingenieur-Akademie  ihre  Nachwirkung  äusserten.  Zunächst 
erhielt  diese  denCJenuss  der  neu  errichteten  verhältnismässig  reich  dotierten 
Deblin'schen  Stiftung,  deren  vom  Kaiser  Franz  IL  unterfertigter  Stift- 
brief  am  21.  Januar  1801  dem  (lenie-Hauptamte  ausgefolgt  ward. 

M(uvimiUa)i  Freiherr  von  Deblin  hatte  mit  seinem  Testament  vom 
3.  .lanuar  1730  ein  Fideicommiss  im  Betrage  von  150.000  11.  begründet, 
wozu  er  das  Ciut  Althart  in  Mähren  sammt  den  später  hinzu  gekauften 
(iütern  Neuharl,  Mutten  und  ( Ihwalkowitz,  dann  ein  auf  die  Herrschaft 
Leitomischl  in  Böhmen  sichergestelltes  Capital  von  42.000  11.  bestimmte. 
Hiebei  wurde  ausges|>rochen,  dass  bei  vollständigem  Erlö.schen  des  Deblin- 
schen  Mannesstammes  die  Kidc^icommiss-Besilzungen  dem  König  von  Böhmen 
zu  einer  ewigen  Stiftung  für  adelige  (ladetten  zufallen  sollen,  deren  Zinsen- 
erträgnis aber,  bei  dem  etwaigen  Vt^rhandensein  weiblicher  Descendenten 
des  (leschlechtes  Deblin,  zwischen  diesen  und  der  Cadetten-Stiftung  gleich 
gelheilt  werd(»n  müsse.  —  In  die  Stiftung  durften  nur  wahrhaft  bedürftige 
Jünglinge  des  Herren-  oder  Hitterstandes,  und  zwar  solche  aus  den 
ältesten  IxWimi.sclien  und  mährischen  (leschlechlern,  aufgenommen  werden. 
Für  den  Inlerhalt  eines  jeden  (ladeten  wurden  jährlich  500  11.  aus  den 
Kinkünften  des  Fideicomniisses  angewi(»sen.  Als  am  18.  Dwember  17W 
mit  dem  Tode  der  (Iräfin  Zelens/ct/,  einer  geborenen  Baronin /><'6/i>/,  das 
(ieschlecht  des  Stifters''*)  gänzlich  ausstarb,  verfügte  Kaiser  Franz  IL 
Folg(»ndes: 

1.  Für  tlen  l'nterhalt  ein(^<  jeden  ('.a(U»ten  di(»ser  Stiftung  werden 
jährlich   'i<M)  fl.  beistimmt. 

2.  I)i(*  Zahl  dieser  Stiftlinge  wird  auf  U)  festg<»selzl. 

.*).  IhMi  Stiftungen  wird  zum  Orte  ihres  Aufenthalles  und  ihrer  Aus- 
bildung die  k.  k.  IngtMiieiir-Akaderni«*  in  Wien  angewi(»s(Mi. 

I.  Jeder  Stiftung:  erhält  bei  seinem  Austritte  ein(»n  K((uipierungs- 
Beitrag  von  2t K)  II. 

5.  hie  llälftt»  der  Stiftuiig>piätze  ist  mit  Bülimen,  die  andere  mit 
Mährern  /u  besetzen,  wobei  das  ln'WuniscIu»  und  «las  iniUu'isch-schlesische 
(iubeniiiini  den  Vnr>chlau  zu  niaelien  hat. 


';  K.  urnl   k.  Krirjis-Arttiiv. 

')   DitxT  war  »»«hon   laiijir  vorluT  ilunh  Mnr«li'ihiiiHl  t!<'>lorhcii. 


r>.  Die  Aspiranten  müssen  das  10.  Lebensjahr  erreicht  und  dürfen 
das  15.  noch  nicht  überschritten  haben. 

Das  Verleihungsrecht  dieser  Stiftungsplätze  besitzt  Seine  MiqestAt  der 
Kaiser. 

Die  ungünstigen  Zeitverhältnisse  nöthigten  bald  dazu,  die  Anzahl  der 
Stiftlinge  auf  fünf  zu  reducieren,  für  welche  das  jährliche  Kostgeld  mit 
je  430  fl.  beziffert  ward.') 

Bald  nach  dem  Friedensschlüsse  von  Lun^ville  (9.  Februar  1801) 
erhielt  Lauer^  dessen  Schicksal  einigermassen  an  jenes  des  unglücklichen 
FZM.  Benedek  erinnert,  einen  Nachfolger  in  der  Person  eines  noch  jugend- 
lichen Krzhorzog.s  der  durch  Begabung  und  Charakter  unter  die  bedeutendsten 
(Gestalten  dos  oben  ablaufenden  Jahrhunderts  zählte  und  welcher  durch 
fast  fiO  Jahn»  die  Stelle  eines  (teneral-Genie-Directors,  sowie  jene  eines 
oberdirectdrs  der  Ingenieur-Akademie  und  der  Theresianischen  Militär- 
Akademie  zu  Wiener  Neustadt  bekleidete.  —  Dieser  ausgezeichnete  Mann 
war  der  Erzherzog  Johann^^)  ein  jüngerer  Bruder  des  Kaisers  und  des 
uiivergesslichen  Krzherzogs  KarL 

M  J,  S.  Sarat^eri:  »Chronolofitch-getchichtliche  Betchreibung  aller  bestehenden 

Stiftungen«  u.  H.  w. 

*)  Johann  haßßtM  Janeph  Fabian  SebattiaHf  kaiserlicher  Prinz  und  Erzbenog 
v<in  <>stfrreich,  k.  k.  Feldmarschall,  Inhaber  des  geffenwirtigen  9.  Dragoner-Regineiits 
und  des  preussischon  Infantprie-Regiments  Nr  16,  Chef  des  Sappeur-Grenadler-Bataillom 
im  rusüiiichon  (ipnie-Corps,  ward  als  Sohn  des  Gronhenofa  Ijnpofd  roM  ThaMMO,  luwh- 
h(*rifrcn  Kaisers  I^t/>oM  IL,  am  20.  Januar  1783  zu  Klorenx  geboren.  Nach  der  Cbei^ 
siiMliun^  seines  Vators  nach  Wien,  erhielt  der  reicbbegabte  Erzherxog  eine  TortreilielM 
Kr/ii>hunpr  und  in  Meinen  spnteron  Jahren  wirkte  der  l'mgang  mit  ausgezeicbneten 
M.'iiiiMTn.  /.  H.  dorn  Schweizer  Historiker  Johann^jt  ron  Müller,  dem  Mineralogen 
t'rinh'lch  Mohs  ii  a..  ni.trhtifr  auf  Geist  und  Her?,  des  empfänglichen  Prinzen  ein  und 
p.i)»  der  Hiidiiiiü  desselben  eine  hestimmto.  constxint  eingehaltene  Richtung.  Der  Kaiser 
ernannte  \vlihr*'nd  des  WafTenstilUtundes  von  l'arsdorf  seinen  jugendlichen  Kruder,  der 
ben'its  den  Rant!  eines  FML.  hesass.  /um  Nachfolger  des  Generals  A'mjf.  stellte  ihn 
ied(M-h  Noilstandic  unter  die  Leitung!  dos  ihm  xu^theilten  FML.  iAtHei\  dessen  Anord- 
nun^fn  er  in  allen  Fallen  Folge  7u  leisten  hatte.  Deshalb  kann  den  Krzherzog  keine 
Verantwnriunu'  f>ir  den  1  nulürksta^  von  Hohonlindon  troffen,  wie  dm  auch  die  genaue 
hiirrhrorM-huiiL'  dt'r  A«  t«'n  \on  jeiler  Schuld  an  seinem  verspäteten  Krscheinen  bei 
Waprain  ilK^i)  ii«Mf:i's|iriMlien  hat  1>^U  ernannte  Kaiser  Fran:  II.  den  Krzherzog  zum 
(ieiM-ral-hin Mt«»r  de>  (Jcnn-  und  Forlilications-Wesen»  und  \\vr  Fr:kerziHf  Karl  übertrug 
ihm  di«'  Ohiieüeiiheiten  (>iiit>s  Stellvertreters  des  Hofkriegsraths-Prjlsidenten.  Im  Jahre 
IHCi  uunie  lii'n!  F.izh*  i'zo,i  .Iithann  die  Orcanisation  der  I«jindosvertheidtgting  von  Tirol 
iil*4  rtrac«'!!  uini  er  rrwarh  >u\\  liieh«'i.  .sowie  in  zahlreichen  (iefechton  gegen  die  Feinde, 
M>  ausM'roriieiitii«  h«>  \  •riiieiisie.  dass  ihm  der  KaiHT  im  Januar  IStlS  das  Vommandeur* 
Knu;  fits  Milittir-Mtiriti  Ih*  r*>itn'(h'd*n3*  verlieh.  Vier  Jahre  spiter  (1809)  befehligte 
et  dif  ci-^en  Italu-n  l*f>t:iiiinte  k.  k.  Arnioe.  Kr  erfocht  mit  ihr  hei  Sacilo  einen  voU- 
.Ht.iniliü«'n  >\*'\L.  uaid  )•  liiM  )i  wahrend  semes  Hilckzuges  durch  l'ngam  lM*i  Raab 
^(■srltlat:«'n  und  trat  aut  dem  S«-lila<  htfelde  von  Wagram  erst  ein.  als  der  Erzherzog 
Knrl  ijen  Kanipi  :il>L'«-l>io«  h«  n  nii<l  den  Mars4-h  pegcn  MMhron  angetn^ten  hatte.  Fflr 
>«-ine  III  liaJM'n  iTrunu'eni'ii  I  rlnljje  erhielt  der  FrzhrrziHf  Jtthann  das  GroiwkrfUZ  d^ 
A/firm  Th»rtsi,n-Ordms.    >r]t   dieser  Zeit    widmete  steh    der  IVinz   historischen    und 
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rnini!lt»lbar  nach  scinoin  Amlsanlrillo  üborroichte  der  neue  (lOneral- 
( ienie»-l.)iriH*l<>r  dmi  Mofkriegsralhs-Präsiilenlen  einen  Vorschlag  zu  einer 
Abänderun^i  in  der  Organisation  des  Ingenieur-,  Sappeur-  und  Mineur- 
Corps.  Am  25.  M.ii  ISOI  erfloss  hierauf  folgende  Allerhöchste  Resolulion : 
^Der  Mir  vorgeh»gl(»  Vorschlag  des  E.  H,  Johmtn  Liebden,  als  General- 
-(lenio-Diredt^ur  über  die  künftige  Organisierung  des  Ingenieurs-Ck>rps  in 
-zwei  Abiheilungen,  wie  auch  über  die  Organisierung  des  Sappeurs-  und 
Minenrs-Clorps  in  Friedenszeit,  wird  von  Mir  nach  seinem  ganzen  Inhalt 
-genehmiget.     Doch  ist  in  Ansehung  derjenigen  Officiers,   welche  bei  der 


naturwissoiischnftluhrn  StiKÜcn.   und   mit  Vorlicbo  vorweilte   er   in   den  Alpenländeni 

hosoiKlors  in  Stcirrinark.    wo  spin  p<»pnlarer  Xanio  noch  heule  mit  Verehrung  genannt 

wird.     NiiMiials    wird  vom  Volk  vorpesson.   der    nur    fUr  das  Volk  gelebt.    Durch  seine 

repe  Thoilnahnu»  an  alUMi  (lejionstanden  des  öfTenllichen,  wissenschaHlichen  und  culturellen 

Lebens    in   der  Steiermark,    «leliörl   der  Krzherzoc   unverfänglich  der  Cieschichtc  dieves 

lindes  an.  Schon  im  Jahre  1811  schenkte  er  den  steierischen  I^ndständen  seine  reichen 

SammhinpMi.   aus    welchen    ein  Landes-Museum   und    spüter  die  polytechnische  liehr- 

anstalt  ».loaFUieuuw  in  (Iraz  hervorpienpfMi.     —     An   den  Herreiungskriegcn   nahm   der 

Er:hrr:nff  tJnhami    keinen  Antheil.     Krst  1815   erhielt   er  den  Auftrag,   die  Belagerung 

von  llüninpfwi  /.u  leiten,  welchen  Platz  er  nach  zweimonatlichem  Widerstände  einnahm 

und  schleiteii  liess.  Noch  in  demselben  Jahre  bepab  er  sich  über  Paris  zur  HegrQssung 

des  IViiiz-Hepeiiten  nach  (irossbritannien.  in  welchem  l^inde  er  länger  als  sechs  Monate 

zubrachte.  Nach  dem  detiniliven  Frieden  verweilte  der  F>zherzog  wieder  hftufig  in  seiner 

lieben  Steiermark,  in  welcher  er  sich  il82Hi  mit  Anna  Phtrhl  (geb.  180t),  der  Tochter 

des  roslnuMsters  zu  Aussee.  vermahltf*.     Durch  diese  Heirat  hatte  er  sich  den  rnmuth 

seines  kaiserliclien  Hruders    zupe/npen    und    durch    liinperc   Zeit    wanl    der  Erzherzoff 

Johann  nicht  mehr  bei  Hofe  pesehen.  Kr  unternahm  prös.sere  Reisen,  befand  sich  18R2 

Mi  Italien,    wo  i»r  mit  HatUizkij  die  Hefestipunu  v(ui  Verona  iFestunps-Vierecki  berieth, 

leitete  den  Hau  der  Thalsperren  bei  Hrixeii  »^Franzens feste)    un<l  Nauders    und  entwarf 

einen    üros.sartipen.    nicht    zur  Austührunp   nebrachten  Tlan    für  die  Vertheidigung  der 

Karpal hen.  Wiederholt  Ix'fand  sich  der  Hrzherzos  im  Anftrape  des  Kaisers  im  Auslände. 

Kr  wohntt*  188r>  und  18i-2  den  (binipen  der  preussischen.  IK-^)  und  1837  zu  Wosnesonsk 

leiKMi  der  lussisi'heii  Truppen  an.  initernahm  hiiTauf  Reisen  im  südlichen  Russland  und 

Itesuchte    während    der  Hi\rkt'ahrt    den  Sultan  Mahmud  IL  in  Constantino|»eK    der  ihn 

mit  «len  luK'h>len  Ans/eichiiuimen  einplienir.  da  v<»r  dem  Krzh*rzotj  Johann  noch  kein 

eun»piii««rUer  Prinz      -   aii>.sor  im  striMiiistiMi  ImoLMiito !  —  die  Hauptstadt  desOsmanen- 

Rei«  Ih'>  betreten   hatte.  —    Narh  lier  ThnMibesteisnnir  des  Kaisers  Frrdinand  /.  i1HH5) 

:restalieien  sirh  tue  He/ieluniLM-n  /um  Wiener  Holr  w  ie«ler  pünstiper.  was  si'hon  daraus 

her\«nu'«'lii.    tl.i>s    di-s    Kr/iier/oüs    (iemahiin    zur    Kimnin    nm  lirandhof.   8p«lter   zur 

(irätiii  '■""  Mnan  erhobiMi  wurde.  —    N;u  h  dem  Au>bnhhe  «ler  Rt>volution  in  Italien, 

«Mi:ani«»ii'i te  ili-r  Kr/her/oi:   «iie  KanH»»>\rtlheidit:un::    in  Tim),    welche    sich    bald    gegen 

die  eini.'i''lniiii:«'nen  KreJM-härler  L'iän/fi.d  hewiihrti'.  Kaiser  Ferdinand  L  ernannte  ihn 

n\    ^eiiieiri  MrJUrrlreirr   in  Wien.    aWx    >'l'nn  Kii^le  Juli    18i^   verliess   der  Krzherzog 

»lieM'  Srailt    un«i    JM'Li.ih   sirh.    /um   •li'ujvci.in  Rt-ii  •i>ver\\  i'ser  erwählt,   narh  Frankfurt 

am  M:nn    Kr  <! kannte  halij  liit*  rnli.-ilib.iikei!  meiner  Stiliunu'.   Am  8.  Februar  \^\%  bat 

der  Ki/hn/ML'  i:fii  d'«-  |- nthrl.iii. j  \o!:  «i»  ri;  Am««*  -les  rn«neral-(i»'nie-l»ireetors  und  Ober- 

ilni'1  Iniv  .i«r   )>•  i.lii,   \|.l:t.ii-.\ka.)«  n:  •■!  .    ali-r    ei^t    ani    k  IVo-inber  1SJ9  ward  seinem 

\Tt«'th  hi-n   r«'l.  I'    :tjil  rn.     Am    lO    |i(tiii.l'»i    r«.*.i.jhfi  ti-   er   atii  h  auf  seine  machtlose 
Wniilr  rmi  -  Hl -i  t»^\ii  \\i«ii  ■  V    iji  .|    ItL.il'    •»  •  l»  na«  h  Ciia/.    i'as    i'r   seither    nur  selten 

uielir  \ril.»^H    In  «!;»-•!.  m:i;i  r  l.nlilm^'^.-t.uli  >laib  «t  am   10    Mai  l^öy. 


i;/iii:i;zo[.  .iiiii.WN  von  iisTi;i;iii;ii:ii- 
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«liio^ii^ron  Ingenieur-Akademie  zum  Unterricht  der  Zöglinge  angestellet 
»werden,  stets  genau  darauf  zu  sehen,  dass  sie  nebst  den  erforderlichen 
>  Kenntnissen  auch  gute  Moralität  und  Denl^ungsart  besiUen.^) 

Infolge  dieser  Allerhöchsten  Entschliessung  richtete  die  General-Genie- 
DirtK'tion  an  die  Ingenieur-Akademie  folgende  Verständigung:  ^  9Die  guten 
Mind  wesentlichen  Dienste,  welche  die  Offipiere  des  Ingenieur-Corps  Ober- 
•^hauiU  während  des  fQrgewesten  Krieges  geleistet  und  wodurch  mehrere 
derselben  das  ehrenvolle  Zeugnis  einer  ausgezeichneten  Dienstleistung 
MTlialten  haben,  haben  auch  die  Allergnädigste  Zufriedenheit  Seiner 
Majestät  des  Kaisers  erreicht.« 

> Allerhöchst  dieselbe  haben  hiebei  mit  in  die  Betrachtung  gezogen, 
flass  in  dem  Ingenieur-Corps  doch  einige  OfBciere  obhanden  sind,  welche 
nach  langen   und  gut  geleisteten  Diensten  nicht  mehr  die  zureichenden 
»Kräfte  besitzen,  Feld-Fatiken  aushalten  zu  können.« 

-Vm  riners^Mts  diese  guten  Dienste  nicht  zu  verlieren,  welche  derlei 
vOrficiere  noch  zu  leisten  imstande  sind,  und  andererseits  das  Ingenieur- 
»('orps  immerhin  aus  solchen  Officieren  bestehen  zu  machen,  die  zu  allen, 
sowohl  in  Krieg  als  in  Frieden,  vorfallen  mögenden  wesentlicheren  und 
beschwerlicheren  Diensten  in  jeder  Hinsicht  geeignet  sind,  haben  Seine 
MHJ<*stät  bewogen  eine  neue  Organisierung  und  sofort  die  EIntheilang 
»des  lngonienr-(*«orps  in  den  Feld-  und  Gamisons-Stand  Allergnidigst  in 
■brangcnelimigen.« 

Der  Feld-Stand  des  Ingenieur-(k)ri)s  hat  infolge  der  erOossenen  Aller- 

hiWlisfcn  Kcs(»hi!ion  aus: 

i\   { )|M'r>!ril, 

S  Obrr>lli<'Uh*nan!>, 
- 12  <  n»n>luarhlinci>l»'rii, 
•:>n  Haii|>(I(Milcn, 

AO  Haiipllt'Ufen  cn  scioiuj   und 

i'A)  ()h«Tli<Mit«'nants  zu  Im'sIcIhmi. 

i'iir  d(Mi  <iarnisnns-S!and  drs  ln.i»cni«*iir-('.Mr|»s  wenicn 

I   0|)iT>lli(Mit«'nant, 

.")  Obrrslwarlitfncister  und 

12  Hauptlcuti»  bc>tinHnt.^i 

'■  K.  UM«!  k.  Kri«»;:'*- \r<hiv. 

'i  Krla^s  vom  2r>.  .luiii  IMOl.  —  .\<'tf>i>  (lt*r  k.  und  k.  TiHrhniöchcn  MiliUlr- Akademie. 

V  Ks  wird  aufTallm.  (ia>s  uimIit  in  dvr  viuvii  noch  in  dor  aiideni  Gruppe  Unt(*r- 
li»Mit«Miants  systiMiiisi«Tt  i»rs«h«'in»-ij.  —  Dil'  l'nt«»r!irulonanl«-CharjE«»  existierte  damals 
im  k  k  lMp»'ni»Mir-('orps  car  niiht  und  war  si'hoti  seil  1.  November  1791  vom  Kaiser 
I^tijff,itl  II.,  >Mi  frn.'ldi<!>t<'r  Hürksicht  auf  di«^  vielen  und  wichtigen  Dienste,  welche  die 
ottititT«'  d«'s  liip«'iiitMirs-Cnrps  in  dorn  letzten  Kriep*  gt*gen  die  ottomanische  l*forte 
»/um  V<»rth»'il  di»^  Staates  und  zur  Allerh^ichsten  Zufriedenheil  geleistet  halten,«  auf- 
grla.NMMi  u«»r-l»'n.  —   A«.ti*n  di's»  k.  und  k.  Kriegs-Archivs. 
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»Der  Ingenieur-Akademie-Direction  wird  also  diese  erflossene  AUer- 
» höchste  Resolution  zur  Wissenschaft  und  weiteren  Kundmachung  mit 
»dem  Beisatz  bekannt  gemacht,  dass  die  in  der  allhiesigen  Ingenieur- 
»Akademie  zum  l'nterricht  der  Jugend  bestimmten  Ingenieurs-Officiere  in 
»den  Feld-Stand  des  Ingenieur-Corps  zwar  nicht  eingezogen  werden,  iür 
»selbe  jedoch  in  Hinsicht  auf  die  guten  und  ersprießlichen  Dienste,  welche 
»sie  dem  Staat  durch  die  zum  Ingenieur-Corps  und  sonstigen  militärischen 
»Diensten  mit  so  gutem  Erfolge  bildende  Zöglinge  leisten,  allemal  auf 
»ihren  Hang  mit  jenen  vom  Feld-Stande  die  Rücksicht  werde  genommen 
»werden.«' 

Mit  der  eben  citierlen  Verordnung  wurde  dem  in  der  Akademie 
angestellten  Major  Mathias  Hauser,  ^auf  dessen  daselbst  leistende  wesent- 
» liehe  Dienste«,   der  Oberstlieutenanls-Charakler    ^ex  speciali«    verliehen. 

Krwähnt  muss  werden,  da>s  die  Theilung  des  Ingenieur-Corps  in  zwei 
(lrup[)en  keine  Dauer  hatte  und  1809  wieder  beseitigt  ward. 

Wie  schon  aus  der  oben  citierten  Allerhöchsten  Knischliessung  vom 
21.  Mai  1801  entnommen  werden  kann,  welche  für  jeden  Lehrer,  der 
irgend  eine  Verwendung  in  der  Ingenieur-Akademie  anstrebt  »gute  Moralität 
»und  Denkungsart«  zur  Conditio  sine  (jua  non  erhebt,  war  man  im  Anfange 
des  gegenwärtigen  Jahrhunderts  mit  Krnst  darauf  bedacht,  jenen  An- 
schauungen, die  seit  etwa  "25  Jahren  immer  mehr  Verbreitung  gewonnen 
hatten,  entgc^gen  zu  treten.  Besonders  verhasst  war  in  den  massgebenden 
KriMsen  die  damals  sehr  moderne  (ieheimbündelei,  obwohl  diese  zum 
damaligen  Sp<irt  geh(">renden  LiehliabcTeien  wohl  kaum  die  (iefahren  ent- 
halten ninchi(Mi,  w(*l(he  man  von  ihnen  befürchtete.  Am  26.  Mai  1801 
rrgieng  an  die  Akad(*niir  ein(*  Verordnung  der  (Ieneral-(ienie-Direction, 
laut  welcher  alle  in  (irr  Anstalt  angestellten  Officiere  und  Beamten,  ja 
sogar  die  beid(Mi  S(M'ls(a'ger,  die  sicluTlich  allen  Freimaurer- und Illuminaten- 
Verbindungen  ferngeblieben  wanMi.zur  l'nt(M'fertigung  eines  -Verbrüderungs- 
Knt>agungs-l{everses«  (ein  Formular  zu  demselben  lag  bei!)  verpflichtet 
winden.' ) 

/n  <len  Thorlieilen.  welche  sich  an  der  Schwellt*  des  Jahrhunderts 
V(»n  Frankreich  bis  zu  ciiis  vei breitet  hatten,  geluhle  auch  die  ungeheuer- 
liche Kleideltracht.  In  derAiniet*  liab  es  vorlast  100  Jahren  gewiss  sch(m 
ebenso  zahlreiche  (lecken  wie  in  späterer  Zeit,  weshalb  der  ernste, 
pflichtlonlernde  Erzlurzati  Kur!  mit  zahlreichen  scharf(»n  Frläs.sen  die 
(»ingerissci'.e  iinsinni«i(*  Mcih»  bekümpft«».  Kr  beschränkte  das  Tragen  der 
(üvil-Kleider,  liess  den  Officieren  die  Adjustierungs- Vorschrift  vorles^»n  und 
bedrohte  *(l(Mieiale  und  Stabs-t  »fficieie,  w<'lclu»  sich  eigenmächtige»  Anzüge« 
erlaubten,  mit  Strafen.'^    Lange  i)lieben  .<eine  Bemühungen  (»rfolglos.    Die 

')  Acton  der  k.  und  k.  TechnisciH'ii  Mihlar-Akadt'Fiii«*. 
*)  KbtMidorl. 
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liür^erliche  Kleidung  ward  von  den  Officieren  nicht  mehr  benOtxt,  aber 
für  den  Incniyable  in  C.ivil  halte  man  einen  solchen  in  Uniform  einge- 
tauscht, wodurch  die  Sache  noch  ärger  und  lächerlicher  wurde.  Die  Haare 
pflegte  man  in  die  Stime  zu  kämmen  und  einen  colossalen  Hut  darOber 
zu  stülpen,  den  Backenbart  zog  man  bis  unier  das  Kinn,  die  Beinkleider 
mussten  so  enge  sein,  dass  sie  jeden  Schritt  zu  einer  Schwierigkeit  machten, 
die  Stiere!  waren  nach  ungarischem  Muster  verfertigt,  mit  Quasten  and 
überlangen  Sporen  versehen.  Beim  Spaziergange  fehlte  natOHich  dn 
Monoclo  nicht,  das  an  einem  längeren  Stiele  sass,  und  anstatt  des  Stockes, 
der  damals  für  den  Officier  vorgeschrieben  war,  wurde  ein  zierliches 
fusslanges  Stäbchen  geschwungen.  Kein  Wunder,  wenn  Ober  solchen 
Dingen  dvm  Erzherz(Hf  Karl  die  Geduld  sich  erschöpfte  und  er  einen 
HrigaditT  mit  2'k  Stunden  Hausarrest,  den  schuldtragenden  Oberst  aber 
mit  H  Tagen  Profoszonarrest  bestrafte  und  die  Bestrafungen  hierauf  ver- 
lautban*n  liess.M 

Die  intiTHon  Angeh'genheiten  der  Ingenieur-.Akademie  im  Jaüire  1801 
>ind  bald  berielitet.  Mit  der  AlierlW>chsten  Kntschliessung  vom  14.  August 
\H\\  wurde  über  den  V(»rschlag  des  Erzherzogs  KaH  der  |)ensiomerte 
Major  HaHHilml  Kie^linff  als  Lehn*r  der  Taktik  in  der  Ingenieur-Akademie 
an>eestellt.^)  Kinige  Monate  vorher  war  der  an  l^nderer^s  Stelle  berufene 
/eichnungslehriT  Karl  Schütz  gestorben  und  UM.  Bourgeois  ^  immer 
zur  Hilfe  l>en*it !  -  brachte  das  Haupt-Genieamt  mit  MQhe  dahin,  fQr  die 
Witwr,  -^ weicht*  mit  der  ihr  angewiesenen  Pension  von  ItM  fl  M)  kr 
^jährlii'li  si(*li  und  ihre  o  Kinder  nicht  wohl  zu  erhalten  vermag«,  die  An- 
\v«Msiin^'  fiiK's  rinaden>!(*haltes  zu  erbitten.  Leider  führte  die  gute  Absicht 
des  K(K*al-Direc'tors  /<]  keinem  Hf^sultale,  denn  b<*i  der  damaligen  traurigen 
Finanzlage  der  Monarchie  niiissten  di«*  DehdnhMi  mehr  als  jemals  die 
(■.a>>en  >(»r;ifälli;i  ver>ehlo.<s«»n  halten.*) 

Am   :5<».  Ocioher  is<)|    |»ubliei«'rle   dt»r   ErzhvrztH^  Karl   eine   neue 

Dien>t-   nmi    (i<'srhäfts(»rdnung    für    d<'n    ll(»fkriegsrath    und   alle  diesem 

iin!er>lehenden  llehorden.  Im  /u.^amnienhan^e  mit  die.'HT  .Massregel  iM'fahl 

»T   dii'  Vorla;»»'   vnn     .\<iniini>tra!i<»ns-Derichlen«,  w<»lehe  alle  Vierteljahn» 

♦Mnüe-ende!    werden  musslen,     um  «'ine  mehr  genaue  und  zwi'ckmäÜigere 

I  lM'i>i([ii  k\v>  /usanuntMihanv:e>  «Iit  (lesehäfle,  des  t iinh^ihens  oder  Itück- 

i:«*hen>   zu   erhallen,   als   alle  IVolokolle   und   einzelnen  V«>rlräue  geben 

ktinnen.'i  Im  Monate  .lanuar  IS<>2   erllieilte   er  der  (leneral-Genie- 

hirertinn  i\\r  W  (•i>un;:,  jeden  Allerunlerlhanigslen  Vortrag  im  Dienstwege 

an    ihn    zu  leitm,     da   >r\W   eine   dem  llofkriegsrathe  und  dem  Kriegs- 

'  Arten  litT  k.  urhl  k.  T«thiiiM-hon  MiliUlr •Akademie. 

*.  K    iiihl  k.  Kn»';:>-Airluv. 

'  Khi'iultut. 

*  A<  tili  <i<M  k.  •iii'i  k.  Ti'cliiiiM'hiMi  MiliLlr-Akailoniie. 
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»Minister  untergeordnete  Stelle  ist  und  in   keiner  directen  Verhandlung 
»mit  Seiner  Majestät  steht«.*) 

Die  »Administrations-Berichte«  der  Ingenieur- Akademie  sind  im  Con- 
cepte  vorhanden  und  deshalb  interessant,  weil  sie  alle  wichtigeren  Vor- 
kommnisse registrieren.  Schon  der  erste  Bericht,  w^elcher  am  31.  Januar 
1802  vorgelegt  wurde,  enthält  einige  Aufschlüsse  über  die  Verhältnisse  der 
Ingenieur-Akademie.  Er  lautet:  >Da  die  Zahl  der  Zöglinge  durch  die  sich 
»zur  Einnahme  meldenden  Kostgeher  sich  beträchtlich  vermehret  hat,  so 
»war  man  bemüssiget,  einige  Lelirsäle  zu  vergrößern,  damit  die  Jugend 
»nicht  zu  sehr  in  engen  Behältnissen  eingeschränkt  würde  und  ihre  Ge- 
»sundheit  nicht  leide.  Auf  gleiche  Weise  hat  man  den  einen  Speisesaal 
»erweitert  und  die  vorliin  von  dem  Professor  Gerlach  innegehabte 
»Wohnung,  welchem  dafür  ein  Äquivalent  in  Geld  ausgemessen  worden 
»ist,  zu  Schlafzimmern  für  die  Jugend  zugerichtet,  durch  welche  Ver- 
»änderung  man  in  den  Stand  gesetzet  worden  ist,  bis  240  Zöglinge  in 
»dem  itzigen  Akademie-CJebäude  L'nterkunft  zu  geben.« 

»Ein  wünschenswerter  Gegenstand  für  diese  Akademie  war  bisher 
»ein  besseres  Trinkwasser  als  jenes  aus  den  in  dem  Akademie-Gebäude 
»vorhandenen  Brunnen  zu  haben.  Da  nun  keine  Hoffnung  mehr  war,  die 
»vorhinige,  dem  seligen  Hof-  und  Staats-Kanzler  Fürsten  von  Kaunitz  im 
»Jahre  1785  überlassene  A\'asserleitung  wieder  zu  haben,  auch  kein  an- 
»deres  O^i^Hwasser  ausfindig  zu  machen  gewesen  ist,  um  selbes  in  die 
»Akademie  zu  leiten,  so  hat  man  sich  entschlossen,  das  Trinkwasser  aus 
»den  in  der  Stadt  vorhandenen  öffentlichen  Brunnen  mittelst  Fässern  zu- 
»führen  zu  lassen.*)  Zu  diesem  Ende  ward  in  der  Akademie  ein  Wasser- 
-hehältnis  von  Stein  hergesl(»lll.- 

'^Wcj.'en  Insittlichkeit  war  man  bemüssiget,  drei  Zöglinge,  worunter 
ein  TeuffonbaclKT-Sliftling  war,  von  der  Akademie  zu  entfernen.«^) 

Der  Befehl,  den  einst  der  FM.  PeUvffrhn  gegeben  hatte,  »es  dürfe  die 
»Ingenieur-Akadomic»  ni<Mnals  zu  einem  Ziichtliause  entarten«,  war  im 
neuen  Säculum  noch  in  lebhafter  Erinnerung  geblielu^n,  und  mit  der  Ent- 
lassung unwürdiger  Zöglinge  wurde  durchaus  nicht  geztigert.  Schon  der 
nächste  Administralions-Bericht'  CU.  Januar  bis  IM).  April  1802)  enthält 
die  Stelle:  Da  .<ich  in  der  :{.  Class«»  ein  Geist  von  Widerspenstigkeit  bei 
»einigen  (Irlegenheiten  veroff(Mil)anM  und  sich  mehrere  Zöglinge  dieser 
»Glasse  am  \\K  März  beigeben  li(»üeiK  einem  Lehrer  die  schuldige  Achtung 
♦  und  Ehrerbietung  zu   entziehen,   so   ist  nach  geschehener  Untersuchung 


')  K.  uihI  k.  Krif'ps-ArcluY. 

*i  Am  12.  (KlobfT  1801  hatto  <tas  Fuhrwosi'ns-<>>Tnniando  dio  ßowilli^unp  erthoilt, 
»dass  das  dtT  I?i{HMii«'ur-Akad«Mnif  nötliijrr  Wasser  tilirlich  zw*Mmal  durrh  /ugbf'schaler 
»zupcfOhrt  wordt»«.    K.  und  k.  Kri«*i:s-Arthiv. 

•)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militär- Akademie. 
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»für  noihwendig  befunden  worden,  aus  diesen  Zöglingen  die  Tier  stnf- 
»barsten  von  der  Akademie  aassEUSchiießen.«  *) 

In  dem  4.  Administrations-Bericht  (31.  Juli  bis  31.  October  180B) 
wird  von  den  praktischen  Übungen  der  Zöglinge  folgendes  gemeldet: 
»Während  des  Monates  September  ward  die  Jugend  wie  gewöhnlidi  sor 
»Übung  im  Aufnehmen  mit  dem  Messtische  und  mit  dem  Quadranten, 
»dann  im  Nivellieren  auf  das  Feld  geführt;  auch  hat  man  diebgenieor- 
»Corps-Cadetten  auf  einige  Tage  in  die  umliegende  Gegend  rersendet,  um 
»sich  im  Aufnehmen  nach  dem  Auge  {ä  la  vue)  zu  Oben.«*) 

Die  übrigen  Acten  der  Akademie,  welche  aus  dem  Jahre  1802  noch 
Torhanden  sind,  enthalten  wenig  anderes  wie  Klagen  Ober  die  von  einem 
Tage  zum  anderen  rapid  steigende  Theuerung  aller  Feilschaften.  Die  In- 
genieur-Akademie kann  mit  ihren  Einnahmen  die  Ausgaben  kaum  mehr 
decken,  die  Lehrer  aus  dorn  Civilstande  bitten,  weil  sie  mit  ihren  Gehalten 
das  Auslangen  nicht  mehr  finden  können,  dringend  um  eine  Erhöhung 
ihrer  Bezüge,  und  Frau  Cfrassi,  die  Pächterin  der  Traiteurie,  begehrt  die 
Auflösung   ihres  Contractes,   dessen  Bedingungen  sie  zugrunde  richten 
müssten.  Die  I^hrer  fanden  zwar  mit  ihrem  Anliegen,  obwohl  es  GM.  Bomr- 
fffois  nach  Kräften  unterstützt  hatte,  vorläufig  keine  Berücksiditigung, 
aber  der  Pilchterin  Grassl  musste  die  General-Genie-Direction  mit  dem 
Erlasse  vom  15.  October  1802  eine  monatliche  »Entschädigung  wegen  der 
Theuerung«  im  Gesammtbetrage  von  HOO  fl.  bewilligen.  »Damit  aber  auch,« 
so  liest   man  in  dem  citierten  Erlasse  weiter,  »die  Ingenieur-Akademie 
^ einen  Ersatz  für  diese  der  Theuerung  wegen  abgenöthigten  namhaften 
•Auslagen  (Tliallo,  wird  es  billig,  dass  in  deren  Verhältnis  die  Kostgelder 
»der  FVival-Kostgeher  erliöhet  werden  und  hiernach  bewilliget  man,  dass 
*die  Kostgelder   in   der   zweiten  Verpflegung   von  vil5  fl  auf  J150  fl,  jene 
►  in  der  ersten  Ver|»flt»gnng  vc»n  jährlichen  420  fl  auf  1(K)  fl  erhöhet  werden.« 

Man  sehreürl  aucli  unter  einem  bei  dem  k.  k.  Hofkriegsrath  ein, 
-damit,  weil  in  dem  vorliegenden  Falle  gleich  billig  ist,  dass  die  Kost- 
»gelder  der  TenlTenhaeirschen  und  Deblin'schen  Fundatisten  ebenfalls  er- 
»höliet  werden,  für  jeden  der  lt>  Teuffenbacirschen  und  16  Deblin'schen 
Fundaüsten  ein /.nsduiss  von  jährlieh  H^  fl  auf  das  ausgemessene  Kosl- 
gfld  von  jährliehen  i(^  fl  a  l'ü?  des  künftigen  Monates  November  der 
»Ingenieur-Akademie  (lassa  tTfolget  werde.«  ^) 

Die  Ingfiiieur-Akademie  erlitt  am  Knde  des  Jahres  I8t>2  einen  liem- 
lirh  em|dindlichen  maliTiellen  Sihaden.  Kigenthum  der  Akademie  waren 
«lamals  die  sogenannten  -Zinshäuseln«  auf  dem  Spittelberg,  an  deren 
Stelle    sich    gegenwärtig   die    Häuserzeile   der  Siebensterngasse   befindet, 

'i  Actfii  i]«T  k.  und  k.  Tt'chiiiMliPn  Milit Ar- Akademie. 
•    Kl»i»inl«»rl. 
•t  Lh<'iidort 
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welche  von  der  Akadeinie-Roüschule  bis  zur  Kcke  der  Breitegasse  reicht. 
In  diesen  »Zinshäuseln«,  deren  baulicher  Zustand  von  der  übelsten  Be- 
schaffenheit war,  wohnten  »geringe  Leute«  um  sehr  bescheidenen  Zins. 
^iM.  Bourffeois  hatte  bald  nach  der  Übersiedlung  der  Akademie  aus  dem 
Theresianuni  in  das  Savoy'sche  Gebäude  erkannt,  dass  die  Erhaltung  der 
baufälligen  »Zinshäuseln«  das  Zinserträgnis  übersteigen  müsse  und  bewog 
aus  diesem  Grunde  die  Wiener  F«)rtificalions-Direction  dazu,  diese  Baracken 
in  ihre  Verwaltung  zu  übernehmen.  Nach  einigen  Jahren  kam  die  Forli- 
fications-Direction  zur  Erkenntnis,  dass  sie  bei  dem  Handel  durchaus  nicht 
auf  ihn»  H(»chnung  gekommen  sei  und  am  31.  Dex^ember  18(>2  erwirkte 
sie  (»inen  Befehl  der  (Jeneral-Genie-Direction  an  die  Ingenieur- Akademie, 
w(»lcher  anordnete,  dass  '»jene  kleinen  Gebäude  am  Spittelberg,  wovon  die 
»Injirenieur-Akademie  die  Einhebung  der  Zinsen,  gegen  l'nterhaltung  dieser 
»Gebäude,  der  Wiener  Fortifications-Direclion  überlassen  hat,  der  Inge- 
Miieur-Akademie  wieder  zurückgestellet  werden  sollen.«*) 

Von  Wichtigkeit  war  die  Verständigung,  welche  Karl  Graf  Pälffy^ 
damals  k^iniglich  ungarischer  Hofkanzler,  am  21.  August  1802  dem  Hof- 
kri(»gsralhe  zukcmimen  lies.  Er  theille  mit,  *Adi^s  i\idi  Georg  Festetics  de 
»Tolmi  (mit  dem  Ablegaten  Ludwig  Rhedey)  zur  Erziehung  und  Bildung 
»dreier  ungarischen  Jünglinge  in  der  Ingenieur-Akademie  40.(00  Gulden 
»angc»bot(»n  und  hierüber  dt»n  versammelten  ungarischen  Reichs-Ständen 
>diese  von  ihm  gemachte  Stiftung  schriftlich  überreichet,  welche  auch 
'Seine  Majestät  nicht  allein  huldreichst  aufzunehmen,  sondern  selbe  nach 
*  ihrem  ganzen  Inhalte  Allergnädigst  zu  bestätigen  geruhet  haben.«*) 

Eine  Erläuterung  zu  dieser  Anzeige  des  Grafen  PdUtfy  enthält  der 
Administrations-Hericht  der  Ingenieur-Akademie  vom  17.  Januar  1803  (für 
die  Monate  November  und  DcH'ember  1S02),  in  welchem  Bourgeois  meldet: 
»|)i(»  drei  Plätze  der  von  dem  Grafen  Georg  von  Fe.stetics  errichteten 
'Stiftung  sind  nunmehr  durch  ihn  besetzt  worden.  Da  aber  diese  Stiftung, 

s(»  wie  die  andere  von  dem  H(Trn  Lud u ig  Rhedey  von  Kiss-Rhed^  er- 
*rirhtete,  nicht  auf  immer  bei  dieser  Akademie  zu  verbleiben  haben  wird, 

si»   ist   man   mit   dem  Herrn  Grafen   von  Festetics   und  mit  dem  Herrn 
wo;/  Rhedey   mündlich    überein  gekommen,  dass  die  Stiftlinge  von  Seite 

drr  Akademie   so   wie   die    übrigen  Kostgeher   angesehen  und  behandelt 

-  wcnltMi."  ') 

Hierauf  erwiderte  die  G(»neral-Genie-l)irection  am  S.  Februar  1803 
drr  Ingenieur-Akademie:  "Naclulem  Seiner  Majestät  vätcTiiche  Absicht 
Miahin    gerichtet    ist,  dass  alle  jene  Gegenstände,  welche  in  der  letzt  ab- 

-  gehaltenen  ungarischen  Landtags-Versammlung  verhandelt  und  einmOthig 
"besehhjssen  worden  sind,  nun  in  Vollzug  gebracht  werden  sollen,  so  hat 

';  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militär-Akademie. 

';  K.  und  k.  Kriegs-Archiv. 

•;  Acten  der  k.  und  k    Technischen  MihtÄr-Akadcmie. 


~     415    - 

»die  königlich  ungarische  Hof-Kanzlei  jene  Punkte  dem  Hofkriegsrathe 
»eröffnet,  welche  in  den  diesortigen  Wirkungskreis  einschlagen  und  ron 
•hier  aus  eine  Mit  veranlassung  erheischen.  —  Hieher  gehört  die  im  KOoig- 
» reich  Ungarn  einzuführende  Lehre  der  Militär-Wissenschaften,  in  An- 
»sehung  welcher  Seine  Majestät  gnädigst  zu  befehlen  geruhen,  dass  die 
»durch  den  Herrn  Grafen  Georg  von  FesteticSy  dann  die  von  KMdey  und 
•Parniczhy  diesfalls  gemachte  Stiftung,  obschon  selbe,  in  so  lange  bis 
»nämlich  eine  derlei  Akademie  in  Ungarn  errichtet  oder  diese  Wissen- 
»Schäften  auf  der  dortigen  Universität  gelehret  werden  können,  an  die 
»hiesige  Ingenieur- Academie  übertragen  würde  als  eine  lediglich  ungarische 
»Stiftung.«  *) 

Schon  am  21.  Januar  1803,  also  mehrere  Tage  vor  dem  citierten 
Kriasse,  war  eine  Verordnung  der  General-Genie-Direction  ergangen,  welche 
Verlautbarte,  dass,  um  den  (leschäftsgang  beim  Hofkriegsrathe  »besser  zu 
»ordnen,  um  mehr  Sc*hnellkraft  in  alle  Zweige  der  Verwaltung  des  Kriegs- 
•Wesens  zu  bringen,  .  .  .  das  bisherige  General-Genie-Directorium  ein 
*eij?enos  Departenionl  des  Hofkriegsrathe? «^)  zu  bilden  hab(\ 

Am  \\).  Februar  1803  erklärte  GM.  Bourgeois  in  einem  Berichte  an 
den  Hofkriegsrath,  dass  er  sich,  bei  weiterer  Zunahme  der  Theuerung, 
^'enöthigt  sehen  werde,  einige  der  16  Teuffenbach^schen  Stift ungsplätze  an 
der  Ingenieur-Akademie  eingehen  zu  lassen.  Den  Anlass  zu  dieser  Meldung 
>rab  ihm  eine  Zuschrift  des  Freiherrn  ro»  Sumerau^  des  damaligen  Ober- 
directors  der  Theresianischen  Ritter-Akademie,  welcher  infolge  dieser 
Stellung  auch  mit  der  Administration  der  TeuRenbach^schen  Stiftungsgttier 
betraut  war.  In  iWr  t»rwähntc»n  Note  hatte  Fmherr  ron  Sumerau  erklärt, 
t*r  siM  nicht  iins!aml<\  in  t»inr  Vcnnohrnnj?  drs  Kostgeldes  um  jährlich 
'i^  II.  für  ji'dt'n  T<MilT(»nl>arirsdion  Stiflling  der  In^^Miieur-Akademio  ein- 
willijzrn  zu  k«»nn<'n.  Ans  dioscin  X()tt»nwtvhs<»l,  vtTanlusst  durch  i\w  leidige 
TlM'nrrnn;:,  cnlhrannlc  eine  crbttt(»rt<»  Felule  zwischen  dem  Theresianum 
nn«l  <l»»r  In^'enieur-Akadeniie,  welche  bald  durch  unaus^jetrajiene  iM'ider- 
>eitiL'e  An>priic[ie  auf  Kirchen-ri(Täthscliaft<»n  und  LOsch-RiMjuisitim  n*ich- 
ht'he  Nahrun.»:  empfieniz. 

Kin  sehr  interessantes  Uocinnent  ist  der  »Adininistrati(»ns-HtTicht« 
vnni  2t».  A|»ril  IHK?,  in  wehheni  liimn/rois,  infol^'e  eines  am  2V.  Ihn-emlMT 
Istrj  <'iL'anürni*n  lU-frhh's,  in  denthciister  \Vt»ise  die  Hinrichtungen  der 
Intienieur-Akadenne  darstellt.  Kin  klareres  Hild  von  den  Verhältnissen  diestT 

'     K    iiikI   k.   Kri«'^'>-.\nlnv. 

'.  .Nrlrii  «irr  k.  uml  k  Tirliiiischen  Mililür-Akadomie.  —  Die  General-üenie- 
Ihri*<-tioii  hildctf*  von  nun  das  in  das  >I.  Militar-Greiiiium«  pingetheilto  Departement 
»Kit.  N  *  di's  Hofkrit'L'srallii's.  Als  «tsUt  ReferiMit  wurde  KML.  ron  i'VooH  in  um 
Dfpartnncnt  X.  l.t's.iininil  —  Ks  niuss  hinzugefügt  werden,  daiw  dicie  Reformen  des 
Krzhrrzugs  Karl  nur  kurze  Dauer  belassen  und  bald  die  Frage  auftauchte,  ob  ei»  nicht 
/.weckmassiger  wire,  d«-in  Hufkrieg^ralhc  wieder  dieseUie  Einrichtung  au  geben,  die  er 
einst  unter  F.M.  Lary  Lesi's:»en  halle? 
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Anstalt  besitzen  wir  nicht  einmal  aus  weit  späteren  Zeiten.  —  Nachdem 
der  Local-Direclor  die  uns  bereits  bekannte  Entstehung  und  ganz  unzu- 
reichende Ausstattung  der  Ingenieur-Akademie  geschildert  hat,  fährt  er 
folgendermassen  fort: 

»Man  hat  für  gut  befunden,  bei  dieser  Akademie  zweierlei  Art  von 
»Verpflegung  einzuführen,  damit  der  hohe  Adel  und  die  w*ohlhabenderen 
»Leute  nicht  wegen  des  mäßigen  rnterhaltes  bei  der  ordinären  oder  2.  Ver- 
»pflegung  abgehalten  werden,  ihre  Kinder  hinein  zu  geben;  und  hätte  man 
»durchgehends  nur  eine  Verpflegung,  und  zwar  diese  auf  dem  nämlichen 
»Fuße  wie  bei  der  ersten  einführen  wollen,  so  hätten  theils  die  Einkünfte 
»der  schon  bestehenden  Stiftungen  nicht  zugereicht  und  zum  Theile  wärt» 
»der  ünterlialt  eines  Knaben  für  viele  Eltern  zu  hoch  ausgefallen  und 
»hätte  selbe  außerstande  gesetzt,  ihre  Kinder  dahin  zu  geben.« 

»Diese  Verschiedenheit  der  Verpflegung  verursacht  zwar  eine  etwelche 
»mehrere  Mühe  bei  den  Akademie-Rechnungen,  aber  nicht  die  geringste 
»Missgunst  zwischen  den  Zöglingen  (?),  weil  jeder  weiß,  dass  dieses  von 
»der  Willkür  oder  den  Glücksumständcn  seiner  Eltern  oder  Verwandten, 
»die  ihn  in  die  Akademie  gegeben  liaben,  abhängt;  und  weil  alle  in  dem 
»übrigen  ganz  gleich  behandelt  werden,  auch  einem  jeden  ohne  Rücksicht 
»auf  Stand  oder  Vermögen  nur  nach  Maß  Achtung  oder  eine  Auszeichnung 
»gewähret  wird,  als  er  selbe  durch  eine  anständige  Aufführung  und  einen 
»mehr  oder  minder  guten  Fortgang  in  dem  Unterrichte  verdienet.« 

»Für  das  Kostgeld  giebt  die  Akademie  dem  Zögling  Kost,  Kleidung, 
»Wäsche  nebst  Bettgewand,  Arzneien  und  Pflege  im  Erkrankungsfall,  den 
»bei  der  Akademie  eingeführten  Unterricht,  die  nöthigen  Schulbücher  und 
»Instrumente,  dann  Schreib-  und  Zeichnungs-Materialien  nach  Bedarf.« 

»Der  Unterschied  in  der  Kost  bei  der  einen  und  der  andern  Ver- 
» pflegung  ist  nicht  so  groß,  dass  jene  von  der  2.  nicht  ebenfalls  eine 
»gesunde  und  zu  ihrem  Wachsthum  und  Entwicklung  ihrer  Kräfte  zureichende 
»Nahrung  liätten.  Man  nimmt  hierin  in  Betracht  der  einen  oder  der  andern 
»Verpflegung  nicht  den  geringsten  Unterschied  wahr;  und  überhaupt  ist 
»das  Wachsthum  der  gesammten  Akademie-Jugend  sehr  befriedigend  und 
»eben  so  gut  als  in  irgend  einem  anderen  Orte.  Auch  ist  die  Kleidung 
»bei  der  2.  Verpflegung,  obzwar  etwas  minder  fein  als  bei  der  1.  noch 
»ganz  anständig  und  so,  wie  sie  sich  für  ('.adelten  geziemt.« 

»Der  Unterricht  enthält  dieNornialsehul-(ieg(»nstände  für  die  kleineren 
»Zöglinge,  das  heißt,  die  Regeln  der  deutschen  Sprache,  ihre  Rechtschreibung, 
»das  Schönschreiben,  etwas  von  der  Erdbeschreibung,  die  biblische  Gc- 
»schichte  als  Vorbereitung  zur  Rehgionslehre,  der  Katechismus,  dann  wird 
»zugleich  getrachtet,  das  Herz  der  Jugend  zur  RechtschafTenheit  zu  bilden 
»und  ihr,  ihrem  künftigen  Stande  entsprechende  Gesinnungen  einzuflößen.« 

»Die  ferneren  Lehrgegenslände  für  die  mehr  erwachsenen  sind:  die 
»reine   Mathematik,   njimlich  die  Arithmetik  und   Algebra,   die   einfache 
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»fioometrie,  die  Köri^rmessung,  das  Nivellieren,  die  geradlinige  Trigono- 
»metrie,  das  Aufnehmen  mit  dem  Messtische,  mit  der  Boussole  und  mit 
»dem  Winkelmesser  oder  Quadranten,  die  Kegelschnitte,  Reihen,  Aof- 
»insung  höherer  Gleichungen,  DiRerential-  und  Integral-Rechnung  und  die 
».sphärische  Trigonometrie.« 

»Die  angewandte  Mathematik,  nämlich  die  Mechanik  und  Hydraulik 
»nebst  einigen  Kenntnissen  von  anderen  physiko-mathematischen  Wissen- 
» Schäften,  als  von  der  Optik,  Elektricität,  Magnetismus  und  von  den  Eigen- 

•  Schäften  der  Luft.« 

»Die  Figuren-,  Situations-,  Geometral-  und  perspectivische  Zeichnung» 
*die  bölimische  und  französische  Sprache,  die  Schreibart,  die  mathe* 
»matische,  physische  und  politische  Erdbeschreibung,  die  allgemeine  Wdt- 
"Koscliiclite.  Diese  letzteren  Gegenstände  können  jedoch,  wegen  Mangel  der 
•Zeit,  nur  im  kurzen  und  in  so  weit  abgehandelt  werden  als  es  nöthig 
»ist,  um  den  Schfller  auf  den  Weg  zu  setzen,  sich  selbst  weitershin  mit 
»Nutzen  darauf  verlegen  zu  können,  wenn  er  hiezu  Geschmack  in  sich 
»fühlet.« 

»Die  Befestigungskunst  mit  der  voriäufig  nöthigen  Kenntnis  von  dem 
»Geschütz,  dessen  Ertrag  und  Wirkung,  die  bflrgerliche  Baukunst  mit  dem 
»Begriffe  der  Baumaterialien  und  deren  Erzeugung,  die  Taktik  und  sonstigen 
»l-nterricht  über  den  Militär-Dienst« 

»Die  Leibes-Pbungen  sind  Tanzen  und  Fechten.« 

»Den  l'nterricht  über  die  reine  und  angewandte  Mathematik  Ober 
»die  Befestigungs-  und  Civil-Baukunst  haben  sechs  bei  der  Akademie 
»an>j»»stellte  HiTn^n  Officiers  von  dem  Ingenieur-Corps  auf  sich,  für  jenen 
•übor  (lio  Taktik  und  den  Militär-Dienst  ist  ein  Major  von  der  Armee 
-anKt'stellt.  Für  den  übrijJti^n  I'nlerricht  sind  Lehrter  aus  dem  Civilstande. 
^Vs.<  sind  durchgehends  Männer  von  erkanntem  Verdienste  und  5Mjlciien 
'  Kijffnsc'hafltMi,  dass  sie  sich  schon  hiedurch  bei  der  Jugend  in  Ehrfurcht 
>s<»tz(»n.  Es  hcrrsciit  unter  allen  die  größte  Einigkeit.  Jeder  verrichtet 
>sein   aufhabendes   (leschäft    mit  Eifer  und    Liebe   für  die   Jugend   und 

•  bestrebt  sich,  den  Zögling  zu  Erhaltung  des  nachfolgenden  Tuterrichtes 
-so  vorzubereiten,  damit  demselben  an  keinen  nöthigen  Vorkenntnissen 
•es  mangelt,  wenn  er  zu  demselben  schreitet.« 

»Für  <len  tl(»ttesdienst  und  den  Religions-Unlerricht  sind  zwei  Priester 

•  liei  der  Akademie  angt»stellet,  die  in  dem  Akademie-Ciebäude  wohnen 
-und  die  gleichfalls  das  nämliche  Lob,  wie  die  anderen  Lehrer,  ver- 
» dienen.» 

»Die  akatholischen  Zöglinge  bekommen  zwar  keinen  bescmderen, 
'ihrem  Glaubensbekenntnis  angemessenen  Religions-Unterricht.  Sie  müssen 
»gleich  den  katholischen,  der  ( lliristenlehre  beiwohnen,  damit  sie  sich  die 
»christliche  Moral  eigen  machen,  die  für  alle  Christen  die  nämliche  ist; 
»nur  werden   sie   über  da>  L)<»gma  nicht  ausgefragt.    Wann  jedoch  ein 

87 
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»oder  andere  akatholische  Eltern  ihrem  Sohne  einen  eigenen  Lehrer  ihrer 
»ReHgion  insbesondere  zusenden  wollen,  so  wird  dieses  keineswegs  ver- 
»wehret.  Die  akatholische  Jugend  wird  übrigens  alle  14  Tage  durch  einen 
»Unlerofficier  in  ihre  Kirche  geführt,  und  wenn  Eltern  sind,  die  es  öfter 
»verlangen,  so  stehet  es  ihnen  frei,  sobald  sie  jemanden  bestellen,  der 
»den  jungen  Menschen  dahin  begleitet  und  wieder  zurückführt« 

»Ungeachtet  die  Lehrer  jeden  Zögling  gleich  behandeln  und  sich 
»gleiche  Mühe  mit  dem  einen  wie  mit  dem  andern  geben,  so  ist  doch 
»der  Erfolg  bei  selben  sehr  verschieden,  weil  die  Jugend  mit  ungleichen 
»Talenten  begabt  und  einen  besseren  oder  minderen  Fleiß  und  Aufmerk- 
»samkeit  anwendet.  Wenige  der  jimgen  Leute  bringen  nebst  den  erforder- 
»lichen  Fähigkeiten  den  ernstlich(»n  Willen  mit  in  die  Akademie,  sich 
»wirksam  auf  die  darin  gelehrt  werdenden  Wiss(»nschaften  verwenden  zu 
»wollen.  Viele  derselben  schützen  Neigung  für  den  Militär-Stand  bloü 
»in  der  Absicht  vor,  um  sich  den  gewöhnlichen  Studien  zu  entziehen. 
»Haben  die  Eltern  Vermögen,  so  suchen  sie  selbe  in  die  Akademie  zu 
»bringen;  aber  die  nämliche  Trägheit  oder  Abneigung  gegen  das  Lernen 
»bleibt  ihnen  auch  da.  Vor  der  Einnahme  kann  man  sich  dessen  nicht 
»versichern,  weil  gew(ihnlich  jeder  Vater  oder  Verwandte  alles  Lob  von 
»seinem  Sohne  oder  Angehririgen  .sagt  und  auf  die  vorhinigen  Schul- 
»Zeugnisse  ist  meistens,  wie  die  Erfahrung  bewie.^(»n,  wenig  zu  gehen ; 
»auch  kommt  diese  Jugend  grölJtentheils  aus  entfernten  Provinzen,  man 
»kann  sie  nicht  kennen  lernen,  bevor  sie  nicht  in  der  Akademie  i.st,  und 
»dann  kann  man  sie  ohne  eine  zureichende  Veranla.^sung  nicht  wohl  mehr 
»davon  entfernen.« 

»Bei  den  Kostgehern  gehet  eine  Abhilfe  noch  leichler  an.  Will  sich 
»einer  der  Ordnung  auf  keine  Weise  fügen  und  bezeigt  keinen  Fortgang 
»im  Lernen,  so  zwar,  dass  sein  Aufenthalt  in  der  Akademie  für  ihn  von 
»keinen  Nutzen,  dem  Hause  aber  zur  Last  wird,  so  entlässt  man  ihn. 
»Es  geschieht  ihm  hiedurch  kein  Tnrecht:  er  bezahlt  die  Akademie  nicht 
»ferner,  und  diese  giebt  sich  mit  ihm  nicht  weiter  ab.« 

*Hei  den  Gestifteten  hingegen  wirii  diestT  I'm.stand  beschwerlicher. 
»Bei  Ertheilung  der  gestifteten  Plätze  wird  grölJtentheils  nur  auf  die  Ver- 
"dienste  oder  MitteHo.^^igkeit  des  Vaters  oder  auf  die  Verwaisung  des 
*  Knaben,  aber  wenig  auf  seine  Talent«^  und  .sonstigen  Eigenschaften,  manches- 
-mal  selbst  nicht,  ob  er  die  physisclie  Anlage  für  den  Militär-Stand  habe, 
^gesehen.  Ist  ein  solcher  Knabe  einmal  da,  so  kann  man  ihn,  ohne  ihn 
■  der  Armut  und  der  Hilflosigkeit  prei.<ziigeben,  welches  der  Menschlichkeit 
»widerspricht,  nicht  mehr  entfernen  fauBer  es  wäre  ein  anerkannter 
»Taugenichts,  der  ganz  und  gar  keine  Nachsicht  verdiente)  und  muss  in 
»so  lange  mit  ihm  (ieduld  haben,  bis  er  endlich  erwachsen  ist  und  auf 
'eine  oder  die  andere  Art  aus  der  Akademie  treten  könne.  Diesem 
»Gebrechen  ist  jedoch  die  Ingenieur-Akademie  nicht  allein  unterworfeoi, 


>f)onden)  auch  jt-iles  andere  KrziHiungMnrtlituf  und  zwar  iiadt  Ji?ni  Vi-r- 
'hültnif^so  aU  iiiclir  tidor  wt-niKcr  (Jt'j'liftple  ftciien  die  ZjiIiI  dt-r  l 'nKt"StiflPt«n 
idarinnen  sind.« 

»Diesel!  cliL'n  aiigcrührU-ii  uiivilnslijifii  rnisffliidcn  uiip^arlilpl.  kann 
»inan  doch   mit  il^-m  ForlKangc  dur  Jugend   difsi-r  Akadt-mii-  nnd  mit 

■  ihrer  moralisclifti  und  k(ir|K-rIidH»n  Aui^bildun^  n<n-h  xit>mlicb  bt-frii-diftt 
•sein.  L'niiT  den  jHi's  Jahr  austn-li'ndt'n  und  ln'i  dem  Injfi-nifaM  Idrjis 
>'ider  andi-nMi  TliHlen  d).>s  MiliUlr)  anRPStflll  vcnlcndtm  /.nplm^pn  berind(>n 
•sicli  steUi  «'twclchc  vnrüUglicIip,  mi'hrpre  selir  piite  oder  tfiile  und  diti 
»meisten  «brisen  sind  noch  «v  dai^  sie  brauchbar  »ind  die  HpjirnH'nlw 
•berriediKi'n.  Itje  Krrahrun^  bat  «plb»t  gexei^t.  daf»  mebrt-re  difser  '/Ag- 
»iinge,  inii    ilcncn    man  in  diT    Akadviiiic  ziifriirdon  zn  «ein  »uf  kein« 

■  Weise  L'r-aclii-  hatlc,  sich  nach  der  Hand  bei  den  Hi-ginienteni  h^Tvor- 
•Kelhan  haljt-ii  und  daselbM  als  si-hnlzbare  <>frici<.Ts  aii)ic!>i.'bfn  u'^^dcn. 
•Manchesmal  fruclilpn  die  i'rhallenen  l^hri-n  erst  in  der  Folge,  wenn  «Ite 
>reifere  ViTiiunfl  und  die  mehn-re  Tbi'rlegnnp  einlrilt ;  fUr  das  vrti^^n- 
'SichafUiclic  Fach  dann  freilirh  zu  ftiiHL,  aber  nichl  für  die  Monililäl.' 

•Bei  dem  uis.'ienschaftiirtmn  Dnterrichle  lial  man  dip  analfüliBCbr 
•Lehrart  ;i!>  diejenige,   «plclie  am  meisten  den  Verstand  Öffnet  und  rfl« 

•  Begriffe  zuvimmen  zu  rerbinden  h'hrel,  an|<Hnommen,  Man  bi'slrebl  sieh 
•dem  Schül.'r  einen  dwitücben  Hegriff  von  iVm  Torgelrageiien  <ie««'n- 
•stande  dun  h  t>e.-i|[inmk-  Krkhtrungen  zu  gebwi  und  h-hrei  ihn  aufi  vtanu«- 
•gesetzten  Setzen  und  Widirbelten  richtige  SchliutiirnlfTen  xu  ziehen.  Man 
•sieht  darauf.  das,i  er  in  seinen  Schlllswo  keine  Zwischensätze  Ober- 
■s|innge  und  ni.iii  Iniehlet  eben  so  üehr,  ilim  einen  geomelrisohen  Cielsl, 
■als  die  er;:erilliche  Kemilni»  der  MaUiwnalik  b«'izubringt'n,  weil  derjenige. 

•  der  t!e<inii'lriseli  sehliettt  auch  in  der  Winseni'chafl  selbst  niehl  Kitrflrk 
itleilii.     .\iif  diewr  Irsache  wini  wenig  oder  nieht«  auswendig  gelernt. 

-sniidern  dir  St-hüler  wird  angehallen,  skh  bi-i  seinem  Vortrage,  «o  vM 
es  liiiintivli.  anderer  Ausdröclte  odtT  Figurvii   ab  in  dem  lj*hrbuche  zo 

■  bedienen,  vvodurcli  müIi  beHä«r  erkenm-n  Ifii^si,  ob  er  d^n  Tlogen^tand  fn 
seinem  \^aliren  Sinn  und  l.'mfang  gt'fa^«et  hnl>p.< 

■  Dic.-er  hehrarl  wird  nicht  allein  bei  den  mathomalificliim  Wimmi- 
-iiliaflfn,  -.iiuiern  aueh  bei  dem  übrigen  ganzem  l'nterriehl  gWotgl  od«T 
ihr.   in  sd  weil  <>ä  die  Ijegenstände  zaiasen,  ftenAhe_rL> 

hie  Iterestigungskunsi,  die  i:iTil-  and  Militlit^KaukunM,  die  Taktik 
und  der  Miiitär-Iliensl  marJien  die  eigentlirhen  /wwkwlBSenwhaflen 
dieser.Akademie  auB:  diemalhemnliwhMi  und  phTMko-malhemati^'hen  hin- 

■  gegeii.  dann  die  TiH-benannlen  /eidinungen   und  die  Hbrigen  Thirllv  de^ 

•  rnit-rrieliies  sind  eigenihch  als  Vwbt'reiliing^'-Wiflsenschiift«!  oder  Rennl- 

■  his>e  anzusehen.' 

•Die.K«  tiegcn.'^tüDde,  jene  der  NormalBchule  IHr  lU«  KleiDeo  nl<:hl 

■  mitgereeiinvi,  liind  in  vier  Jahrgänge  abgetheilt.  nbniich  gvti  fUr  die 
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»reine,  einer  für  die  angewandte  Mathematik,  und  einer  für  die  Befesiigangs- 
»kunst,  bürgerliche  Baukunst  und  Taktik;  die  anderen  Nebenunierrichte 
»werden  zu  gleicher  Zeit  verhältnismäßig  mit  fortgeführt  Nebst  diesen 
»vier  Jahrgängen  haben  diejenigen,  welche  nach  Vollendung  des  vierten 
»Jahrgangs  für  den  Eintritt  in  das  Ingenieur-Corps  gewählt  werden, 
»nämlich  die  sogenannten  Ingenieur-Corps-Cadetten  noch  einen  Lehrcurs 
»von  wenigstens  einem  Jahre  in  solchen  Theilen  der  Befestigungs-  and 
»Militär-Baukunst  zu  machen,  welche  man  den  übrigen  Zöglingen  nicht 
»vorträgt.« 

»Die  vorerwähnten  vier  Jahrgänge  sind  für  jeden  Schüler,  er  mag 
»mit  noch  so  vielen  Fähigkeiten  und  Fleiße  begabt  sein,  unumgänglich 
»nothwendig.  Für  solche  Schüler  aber,  die  schon  in  einem  Alter  von  12 
»oder  13  Jahren  zur  Mathematik  gelassen  werden,  oder  für  diejenigen, 
»die  zwar  schon  mehr  bejahrt  in  die  Akademie  kommen,  aber  nicht  die 
»besten  Talente  besitzen  oder  deren  vorhiniger  Unterricht  nicht  zweck- 
»mäßig  eingeleitet  worden  ist,  werden  fünf,  auch  sechs  Jahre  erfordert, 
»weil  man  ihnen  die  eine  oder  andere  Classe  muss  zweimal  machen 
»lassen.  Bei  solchen  jungen  Leuten,  die  aus  Mangel  der  Fähigkeiten  oder 
»eines  zureichenden  Fleißes  keinen  Fortgang  in  den  höheren  Theilen  der 
»Geometrie  machen,  wird  die  angewandte  Mathematik  ganz  übersprungen, 
»weil  sie  in  dieser  aus  Mangel  der  nöthigen  Vorkenntnisse  nicht  fort- 
»kämen  und  die  Zeit  unnütz  zubrächten.« 

»Um  die  Geisteskräfte  nicht  zu  sehr  zu  ermüden,  ist  bei  Eintheilung 
»des  täglichen  Unterrichts  gesorgt  worden,  dass  die  abstracten  Gegen- 
»stände  des  Morgens  gegeben  werden,  und  dass  sie  mit  anderen  minder 
»schweren  abwechseln.  Der  Nachmittag  wird  größtentheils  zur  Zeichnung 
»und  Wiederholung  dos  morgigen  Unterrichtes  verwendet.« 

»Die  Lehrstunden  sind  des  Morgens  von  TV^  bis  IIV2  Uhr,  des 
»Nachmittags  von  2  bis  6  und  von  7  bis  8  Uhr.  Von  IIV2  bis  12,  dann 
»von  1  bis  2  und  von  6  bis  7  Uhr  Abends  sind  die  Erholungsstunden. 
»Während  diesen  kann  die  Jugend  alle  ihr  beliebigen  Spiele,  jene  allein 
»ausgenommen,  wodurch  sie  sich  beschädigen  könnte,  nach  ihrer  Willkür 
»spielen.  So  oft  es  die  Jahreszeit  und  die  Witterung  zulassen,  bringt  sie 
»diese  Zeit  in  der  freien  Luft  im  Garten  zu.« 

»Der  bei  der  Jugend  überhaupt  herrschende  Geist  scheint  gut  und 
»bieder:  er  zeigt  Khrgefühl  und  Vaterlandsliebe,  auch  meist entheils  Ver- 
»träglichkeit.  Um  diesen  (ieist  anzufachen  und  zu  erhalten,  werden  unter 
»andern  keine  Ohrenbläsereien  oder  heimliche  Anklage  der  einen  gegen 
»die  andern  gestaltet.  Wer  eine  Klage  wider  den  anderen  vorzubringen 
»hat,  muss  dieses  öffentlich  thun,  um  hiedurch  die  Jugend  zu  einer  gewißen 
»Offenheit  des  Charakters  zu  gewöhnen.« 

»Die  Disciplin  wird  genau  behandhabet;  sie  hat  aber  nichts  knech- 
»tisches,  und  die  Jugend  wird  über  die  Nothwendigkeit  derselben  belehret 
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»Alle  Monate  wird  ihr  die  Haas-Vorschrifl  vorgelesen,  und  da  diese  Vor- 
»Schrift  nichts  enthält,  was  nicht  zur  sweckoiäOigen  Bildang  dersdben 
>  unumgänglich  nothwendig  wäre,  so  kann  man  auch  mit  Grande  von  ihr 
»fordern,  dass  sie  alles  das  darin  Vorgeschriebene  genau  erfttlle.  In  all 
»dem  übrigen,  was  diese  Haus-Vorschrift  nicht  befiehlt  oder  veiiiietel, 
»und  was  nicht  wider  den  Anstand  oder  die  Sittlichkeit  läuft,  kann  die 
»Jugend  machen,  was  sie  will.c 

»Die  bei  dieser  Akademie  eingeführten  Bestrafungen  bestehen  in 
»Vermissung  des  Ausganges  an  den  Sonn-  oder  Feiertagen,  in  Careni  des 
»lilssens  zu  Mittag,  in  Arrest  auf  ein  oder  zwei  Tage,  in  der  Ruthe  bei 
»den  kleineren  Knaben,  wann  die  Ermahnungen  und  andere  gelindere 
»Bestrafungen  nicht  fruchten,  und  in  diesem  Falle  bei  den  größeren  in 
»Entlassung  von  der  Akademie.  Niemand  auBer  dem  Director  hat  das 
»Recht,  eine  Strafe  zu  verhängen.  Hat  ein  Zögling  gefehlt,  so  wird  er  bei 
»dem  FrUh-Rapport  zu  dem  Director  geführt,  ihm  von  diesem  sein  Pdder 
»vorgehalten,  seine  Entscliuldigung  angehört,  eine  Belehrung  gegeben  und 
»die  Strafe  dictiert  Hiedurch  werden  die  leidenschaftlichen  Anklagen  und 
»kleinen  Gehässigkeiten  beseitigt  und  der  junge  Mensch  eher  zur  Ericenntnis 
»dessen,  was  er  sich  selbst  und  anderen  schuldig  ist,  gdt>racht,  somit  audi 
»gebessert.« 

»Auf  welche  Weise  für  die  körperliche  Ausbildung  der  Zöglinge 
»gesorget  wird,  ist  schon  vorhin  zum  Theile  gesagt  worden.  Erkranket 
•einer,  so  wird  er  in  den  Krankentract  gebracht,  daselbst  mit  Pfleige, 
»ärztlicher  Hilfe  und  Arzneien  bis  zu  seiner  Genesung  versorget  Zu  diesem 
Kndo  sind  bei  dieser  Akademie  ein  Oberarzt,  ein  Ordinarius,  ein  Wund- 
arzt mit  liestallunKen  angestellet,  zu  w^elchen  man  dermalen  noch  einen 
^Augenarzt  und  einen  Zahnarzt  hinzugefügt  hat.« 

^Die  Zaiil  der  Kranken  ist  meistens  wenig  beträchtlich  und  erstrecket 
•sich  seilen  über  10  oder  12  im  Winter:  in  den  Sommer-Monaten  nicht 
leiclit  über  \  oder  o  und  Öfters  giebt  es  deren  gar  keine.  Schwere 
^Krankheiten  ergeben  sich  wenig,  und  so  auch  Sterbrälle.  Im  Durch- 
sduiitte  genommen,  kann  man  beiläufig  einen  des  Jahres  zählen.  So 
verunglückt,  dass  man  einen  als  Krüppel  von  der  Akademie  hätte  ent- 
lassen müssen,  liievon  ist  bisher  noch  kein  Beispiel,  welches  freilich  auch 
mit  zum  (llücke  gehört,  da,  ungeachtet  aller  möglichen  Aufsicht,  bei 
t»iner  solchen  Anzahl  unbesonnener  und  muthwilliger  jungen  Leute  doch 

sehr  leicht    ein  (»der  anderer  rnglücksfall  sich  ereignen  könnte.« 

IUt    Akademie    lit^M    die    l'nterhaltung    ihn»s    (Sebäudes    ob,    nur 
•beziehe!  >ie  für  «lie  Interhaltung  der  Kirche  und  desjenigen  .Akademie- 
>Tracti\s  worin  dir  Festungs-Modelle  aufbewahrt  werden,  ausdem  («ameral- 
Zahlamte  einen  jährlichen  Betrag  VDn   \2\H\  11  23  kr.« 

»Zur   l^'sorgung   der  okt>n(»nnschen   (.legenstände  ist  ein  Verwalter 
und  ein   Hechnung>führer-Adjunct   als  (lontrolor  bei  der  Akademie  an- 


'Slellt,  wclflio  zu^ili'kli  darüber  tiic  Hecliiumg  führen   und  selbe  jiilirlidi 

»der  milden  yiifHinjjs-Hnfbiicbliallorei  zur  l'rüfHii^  unlerlegeii-    IHe  Oku- 

>nomie  wird  giil  gt'fiihrl  und  in  allem  eine  genaue  Wirtschaft  eingehalten.« 

'Die  Kinnabme  war  bisher  zur  ResIrciUinK  aller  zuvor  angezeigten 


ttiifdf.      |iir->'  Kr-^|>iii'iiiigen 
il  <iio  Kiiin:dinic  i>i>[iebiger 


als  der  Bedarf  gewesen  wäre,  sondern  weil  man  die  AuMgßben  nach  der 
Kinnahme  ausmaß  und  die  minder  nothwendigen  nnteriieS.« 

»Das  dermalige  Akademie-Gebäude  ist  schön,  feoand,  standhaft  and 
sehr  zweckmäßig  für  ein  Erziehungs-Institut  fflbMet  Schade  ist  es,  dass 
die  Brunnen  kein  gesundes  und  reines  Trinkwasser  geben«  Anfangs  als 
die  Akademie  im  Jahre  1797  von  dem  Theresianischen  Gebäude  auf  der 
Wieden  hieher  übersetzt  ward,  fts8erten  sich  bei  der  Jugend  diesblta 
mehrere  Krankheiten,  die  aber,  seit  dem  das  Trinkwasser  aus  den 
öffentlichen  Brunnen  in  der  Stadt  der  Akademie  zugeführt  wird,  sich 
merklich  gemindert  haben.« 

»Das  Gebäude  giebt  Raum,  nebst  den  bewilligten  12  Ingenienrs- 
Corfs-Cadetten  für  240  Zöglinge.  Dermalen  sind  ihrer  230  wirklich  vor- 
banden und  sechs  gestiftete  sollen  noch  bis  künftigen  Herbst  eintreten, 
die  nicht  Platz  hätten,  wenn  nicht  bis  dahin  durch  den  Austritt  einiger, 
die  damals  ihren  I^hr-Curs  werden  vollendet  haben,  wieder  Platx  ge- 
wonnen würde.« 

>Zu  dem  Eintritte  als  Kostgeher  auf  das  künftige  Schuljahr  haben 
sich  bereits  12  junge  Leute  vormerken  lassen,  und  da  das  Ansuchen  am 
die  Einnahme  gewöhnlich  später  und  erst  gegen  Anfang  des  neuen  Lehr- 
Curses  geschiehet,  so  dürften  sich  bis  1.  October  noch  viele  dämm 
melden.« 

»An  Austretenden  kann  man  für  dieses  Jahr  nicht  wohl  auf  mehr 

als  auf  20  bis  24  rechnen,  und  so  wird  man  wahrscheinlich  sich  in  der 

unangenehmen  Lage  sehen,  wegen  Mangel  des  Raumes  vielen  sich  Hd- 

*<lcn<lpii  den  Eintritt  zu  versagen.  Sollte  es  für  den  Allerhöchsten  Dienst 

angemessen  erachtet  wertlen,  dieses  Institut  zu  erweitern,  um  denjenigen 

'Vennr»giichen  KlltTU,  die   einige   ihrer  Kinder   für  den  Militär-Stand  be- 

>>limnien,   die  «lelegenheil   zur  zwiKrkmäliigen  Hildung   derselben  zu  ver- 

^ schallen,   so   niüssle    n(»th\vendig   auf  die  Vermehrung   des  Raumes  und 

auf  (he  iihrigen  Vorkehrungen,  welche  diese  vermehrte  Zahl  der  Zöglinge 

erheischte,  vorgedacht  wenh'u.* 

•  Hin   wesenthches   tlehrecluMi,   welches  dieser   Akademie   noch   an- 

•  klebet,  ist,  dass  >ie  keine  (»igen*»  Reitschule  hat.  Die  Theresianisch- 
•^Savnv  >ch<»  Hitter-Akadeniie  erlaubet  zwar,   dass  10  der  unbemitteltsten 

/«»ghnüc  die.MT  Akademie  ihre  Reitschule  dreimal  die  \Vi»che  unentgeltlich 
besuchen  diiiTen:  <he  übrigen,  d\v  Reiten  lernen  wollen,  gehen  für  ihr 
r.rlil  int u eiler  dahin,  iKler  auf  die  kaiserlich«»,  Schwarzt»nberg'sche, 
l.i»'chttn>t«Mn  ^ch«'  udtT  andere  I^rivat-Reitschulen.  Sie  bedürfen  meistens 
eine  halb«'  Stunde  zuni  Hingehen,  eben  so  viel  zum  Zurückkommen  und 
eine  StiHult»  fih'  den  I  nterricht  selbst.  Sie  kt»mmen  ermüdet  zurück,  und 
daher  zum  LtTiieii  wenit:  aufgi^legt:  neb>t  dem  muss  man  die.<e  Jugend 
wiihreiid   dieser  Zeit    >iih    >elbst    überlas>en,   wi»raus   leicht    Unordnung 

•  entstehet.  Ks  wiire  -ehr  zu  wünschen,  dass  hierin  eine  .Vbhilfe  getroffen 


^werden   könnte,  aber  die  mäßigen  Einkünfte  der  Akademie  haben  ihr 
»nie  eine  Reitschule  zu  halten  erlaubt  und  erlauben  es  noch  nicht« 

»Obzwar,  dem  Anscheine  nach,  diese  Akademie  gleichsam  für  sich 
•selbst  durch  ihre  eigene  Ökonomie  bestehet,  so  kann  man  sich  doch  nicht 
»bergen,  dass  sie  dem  Staate  auch  einige  namhafte  Ausgaben  verursacht. 
-Der  jeweilige  üirector,  der  gewöhnlich  ein  General  oder  Oberster  des 
^  Ingenieurs-Corps,  dann  2  Stabs-Officiere,  3  Hauptleute  und  2  Capitän- 
^Lieutenants,  welche  wegen  des  Unterrichtes  bei  selber  angestellt  sind, 
^beziehen  ihren  Gehalt  aus  dem  Kriegs-Zahlamte,  und  nebst  dem  wird 
-eine  Sappeur-Compagnie  sammt  ihren  Officieren  für  den  Akademie-Dienst 
^verwendet.  Dieser  Aushilfe  muss  man  vorzüglich  den  guten  Erfolg  dieses 
^Instituts  zuschreiben.  Es  müssen  daher  auch  die  ungestifteten  Zöglinge 
>dem  Staate  für  ihre  Einnahme  Dank  wissen,  weil  sie  sonst  diese  Gelegen- 
^heit  zu  ihrer  Ausbildung  nicht  hätten,  oder  wenn  die  Akademie  auch 
»diese  Auslage  zu  tragen  hätte,  das  Kostgeld  um  ein  Beträchtliches  erhöht 
»werden  müsste.  Man  unterlässt  nicht,  der  Jugend  bei  mehreren  Gelegen- 
»^ heilen  diese  Betrachtung  zu  Gemüthe  zu  führen,  um  sie  zur  Erfüllung 
»ihrer  Pflicht  und  zur  Anhänglichkeit  an  das  Vaterland  mehr  und  mehr 
»anzueifern.«*) 

In  dem  nächstfolgenden  »Administrations  -  Berichte«  (1.  Mai  bis 
31.  Oclober  1H03)  erstattete  Bourgeois  die  Anzeige,  dass  im  Laufe  des 
Sommers  3  Zöglinge  am  Nervenfieber  gestorben  seien.  Dieser  auffallende 
Tmsland  liefert  den  Beweis,  dass  das  Trinkwasser,  welches  aas  den 
Brunnen  der  Stadt  zugeführt  wurde,  in  Hinsicht  seiner  Unschädlichkeit 
auch  noch  die  bescheidensten  Wünsche  unerfüllt  Hess.  Weiler  meldete 
der  Local-Direclor,  dass,  »zum  noch  besseren  und  zweckmäßigeren  Unter- 
-  rieht  der  jüngeren  Zöglinge  die  1.  Classe  in  zwei  Abtheilungen  getrennt«, 
und,  da  die  lateinische  Sprache  künftig  einen  Hauptgegenstand  in  dieser 
(Ilasse  bilden  müsse,  ein  zweiter  Lehrer  für  dieses  Fach  in  der  Person 
des  Itfmu  Stipa  mit  einem  Jahresgehalte  von  500  fl.  vom  L  September 
IS()3  an>{efang(»n,  bestellt  werde.  —  Diese  Anordnung  kann  als  die  unmittel- 
bare Folge  der  Conferenz  angesehen  werden,  in  welcher  Bourgeois  im 
Juli  ISO:j  mit  dem  FZM.  Grafen  KiNskg^  Oberdirector  des  »Neustadter 
Cadeltenliauses*,  über  verschiedene  Änderungen  in  der  Organisation  der 
Militär-Bildungs-Anstalten  berioth.^) 

Obwohl  dureh  seine  Dienstobliegenheiten  sehr  in  Anspruch  genommen, 
mussle  Boftrgrois,  der  auf  wissenseliaftlirhem  (lebiete  mit  Becht  als 
Capaeität  von  luTV(»rragender  B(Ml«MituniL:  erachtet  ward,  über  verschiedene, 
ihm  und  der  lii)»enieur- Akademie  ziemlich  forn  liegende  <iegenslände 
umfangreiehe  (lulailiten  vcrfasst^n.  Kr  hatte  üIht  die  Hrauihbarkeit  eines 


M   Acten  der  k.  iiini  k.  Technisch»'!!  Mihtilr-Akaiieniie 
•^  Kbondorl. 
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vom  ehemaligen  polnischen  General-Ueotenant  van  Kamarejfewaki  er- 
fundenen (iraphometers  seine  Meinung  zu  äussern,  einen  Bericht  zu  er- 
statten, ob  die  Pestalozzi'sche  Unterrichts  -  Methode  in  der  Ingeniear- 
Akademie  anwendbar  sei  und  der  niederösterreichischen  R^erung,  cor 
Feststellung  einer  definitiven  allgemeinen  Wasser-Rechtsordnung,  folgende 
Fragen  zu  beantworten: 

1.  »Welche  Art  in  Menge,  Kraft  und  Geschwindigkeit  oder  das 
^Gerälle  eines  jeden  gegebenen  Wassers  zu  messen,  wäre  als  die  fasslichste 
-und  gesetzmäßig  zu  erklären,  die  jede  Partei  für  und  gegen  sich  in 
>Streitrallen  anerkennen  mUsste?« 

2.  »Was  ftir  ein  Verhältnis,  mit  Rücksicht  auf  die  Verschiedenheit 
>dtT  Menge  und  ff esch windigkeit  oder  das  Gefälle  des  Wassers  wird 
^erheischet,  um  bei  einer  gut  gebauten  Mühle  einen  Gang  zu  treibra?« 

3.  ^  Wie  wäre  die  Kraft  des  Wassers  bei  Maschinenwerken  in  Fabriken 
gegen  andere  Kräfte,  als  Menschen,  Pferde  u.  s.  w^  die  in  dessen  Er- 

^man^lung  angewendet  werden  müssen,  auszuglachen?« 

Man  niuss  dem  lA>cal-Director  es  nachrühmen,  daas  er  die  keines- 
wt»gs  in  klarer  W^ise  gestellten  Fragen  verständig  und  deutlich  beant- 
wortet hat.*) 

Am  5.  Januar  1801  erölTnetc  der  Hofkriegsrath  der  Ingenieur- 
Akademie,  der  Erzherzog  -  Kriegsminister  habe  beschlossen,  »dass  da- 
»malen,  wann  der  Iteu  der  Kaserne  am  Renn  weg  vollendet  und  daselbst 

(las  lk>nibardier-(IorpK  unterzubringen  thunlich  sein  wird,  sowohl  eine 
^Artillerie-  und  eine  Sappeur-Compagnie,  als  auch  die  ganze  Hofburgwacbe 

in  dem  Kasern-<H'bäude  auf  der  Laimgrubi^  dergestalt  unterzubringen  sei, 
Hla>s  die  Arlillerie-Compagnie  den  ersten  und  zweiten  Stock  nebst  einigen 

Zinnnern  für  zwri  Officiere  zu  ebener  Erde,  die  Sap|>eur-r«4)mpagnie  den 

dritten  und  vierten  Stock  und  die  Hofburgwacbe  das  gesammte  (Iroaten- 
•  dörfel-)  nebst  gesamniten  Zimmern  zu  ebener  Erde,  mit  Ausschluss  der 
•zwei  Officicrs-l^hiartien»  erhalte.«**) 

Am  *.>.  Juni  isivi  verständigte  die  (lenerdMJenie-Direetion  das(ieneral- 
(.ommando,  <la>s  ol>ig(»   >Anordnun|z  nun  in  Vollzug  zu  setzen«  sei.*) 

Di«»  irnincn  VtTJiältnisse  der  Ingenieur-Akademie  lassen  sieh  witnler 
auf  das  IhMjtlichsto  aus  den  -Adniinistrations-lkTichten*  entnehmen,  in 
driH'u  di«»  Khi^'en  üIkt  die  untTträglich  gewordene  Theuerung  regelmässig 
uirdcrkrhirn.     In    dem    ersten   clieser   Berichte   (1.  November    IWÖ    bis 

')  Actni  ilt>r  k    um)  k.  TtH'hnisoh«*!)  Militflr-Ak»d<'mi(*. 

*  Als  >(!n»ati'iul(»rf»'I*  hezeirhmM«»  man  jvwe  alloii,  ineiat  pbeii<*it1i|rf*n  Häuf<*r,  «lit* 
»MiMMi   «irrifrkip'ii    IMat/   uiiiM'h)irss(Mi<l.   an  (i(*n  Sappt*ur-Tract   gpgen   dio  l^imgniheii- 

MariahiMf*r  Slrnsx*  hin  aimf*haut  wariMi.  Sie  n*irhten  bis  »zum  roth«Mi  Kn*bs«  (heute 
•ins  iii-l>.iii<{f  iit>r  Fiiriia  /ui  ::m)smmi  Fabrik  )  nn<l  biMltn-kttMi  das  Aroal  dt*»  gegiMiwftrtigeu 
(ianif  (it'haihit'o  innl  <ifr  «ianials  ntH-h  nicht  b4*B(t*h4Midrn  Hmt(*|:as9e> 

*  \«-itM)  tU'i   k    iiiiti  k    Ttvhiiist'hiMi  Mihtür-Akad<*nii(*. 

*  K.  «uhI  k.  KrM'j:>-Anhiv. 


iV).  April  \H(y^)  meldete  der  Local-Direclor:  »Anstatt  des  in  Pensionsstand 
»versetzten  Obersten  Freiherrn  von  Hauser  ist  zur  Oberaufsicht  und  zur 
»Unterweisung  der  Ingenieurs-Oorps-Cadetten  in  den  militärischen  Theilen 
»der  Refestigungskunst  der  Ingenieur-Major  von  Schindler  und  an  der 
»Stelle  dieses  letzteren  der  Hauptmann  en  second  Micfiad  Lencker  als 
»Lehrer  der  reinen  Mathematik  bei  der  2.  Classe  angestellt  worden ;  dann 
»hat  der  Lehrer  der  Schreibart,  Andreas  Cremen,  infolge  einer  bei  der 
»politischen  Hofstelle  zum  Hof-Secretär  erhaltenen  Beförderung,  sein  Lehr- 
»amt  bei  der  Akademie  niedergelegt,  und  man  hat  selbes  einem  gewißen 
*Geor(f  Kaisercr,  einem  Manne,  der  sich  durch  einige  im  Drucke  heraus- 
»gegebene  Werk(»  vortheilhaft  bekannt  gemacht  hatte,  verliehen.« 

»Die  seit  einem  halben  Jahre  noch  zugenommene  Theuerung  hat  die 
»Nothwendigkeit  hervor  gebracht,  dass  man  dem  Traiteur  3  Kreuzer  per 
»Kopf  zulegen  musste,  welches  eine  Vermehrung  der  Ausgaben  von  mehr 
»als  4()(M)  fl  des  .Jahres  ausmacht.  Bisher  hat  man  diese  Ausgabs- 
» Vermehrung  noch  bedecken  können;  sollte  aber  die  Theuerung  noch 
»ferner  zunehmen,  so  wird  freilich  auf  andere  Mittel  gedacht  werden 
»müssen,  um  dieses  Institut  in  seiner  dermaligen  Beschaffenheit  zu  er- 
» halten.«^) 

Der  im  Vorjahre  erstattete  Bericht,  in  welchem  GM.  Bourgeois  es 
als  schworen  Nachtheil  der  Schule  bezeichnete,  dass  den  Zöglingen  nicht 
im  Hause  selbst  ein  regelmässiger  Heit-l'nterricht  ertheilt  werden  könne, 
war  nicht  ohne  Erfolg  geblieben.  Der  Hof  kriegsrath  gab  nämlich  die  Be- 
willigung zur  Zurichtung  der  vorhandenen  Reitschule,  »nebst  einer  Stallung 
»auf  18  Pferde  sammt  Zugehör  (Sattelkammer,  Heu-  und  Haferboden)«, 
und  am  7.  Juli  180'*  konnte»  die  Akademie-Direction  melden,  dass  ihre 
Absicht  dahin  pehe,  »mit  dem  am  1.  October  wieder  angehenden  Lehr- 
te'urse  den  Heit-Unterricht  in  der  Akademie  zu  beginnen,  dagegen  von 
-die>em  Zeitpunkte  an  keinem  Zr>glinge  den  Besuch  anderer  Reitschulen 
»weiter  zu  gestatten.*^) 

Am  10.  August  \H{\\  verstiiniiigte  die  Cieneral-Oenie-Direction  die 
Ingenieur-Akademit»,  dass  der  FnMluTr  SaniHvl  ron  Bt'lesznay  ein  Capital 
»von  HMHH>  dulden  zur  Pirrichtun^  einer  eigonen  Militär-Akademie  in 
»I'ngarn  für  Jünglingt»  ungarischer  Nati<m  angetragen  hat,  welches  Capital 
»einstweilen  der  Ingenieur-Akademie  überwiesen  wird.-'*) 

In  <iein  zweiten  Adniini>tratinns-l^erichte^  d.  .Mai  bis  31.  October 
lS(>i)  werden  dii'  in  d(»r  Invzenieur-.Akademie  aluTmals  vorgekommenen 
Veränderungen  ausführlieh  dargestellt.  -Anstatt  des  während  diesem  halben 
»Jahre  vtTstorbenen  Sehreibineislers  Adam  GrümvaUL*  so  meldet  Bour- 

M  AiU'ii  «liT  k.  \i}\*\  k.  T*ihiii>chrn  Miht;ir-Aka«1«*nij»'. 
**  K.  uiitl  k.   Kru'iis-Anhiv 


//eowi,  »wapii  zum  SchmbnipUlP-r  ein  pewilkr  Ifpin;  Hörbuch  mit  tincm 
-jährlicht'ri  (irlmll  von  iVN)  II  aiifgemimmen.' 

•Der  iml  I.  Ottilipr  abprmal  whfthle  Kleisdiiircis  hat  tlk«  Nutir- 
•wendighi'it  narh  sich  gezotten,  rici»  Traitour  neiiordingü  wnen  Krenzer 
»des  Tagpw  i»pr  Kopf  znleKen  zu  müssen,  W4'lclies  dor  Akademii»  wii'dcr 
■einen  neuen  Aufwand  Ton  mehr  als  ItKiO  fl  dc^  Jahrt'^t  v(^rur»ai!lii't. 
■Ungeachiot  dieser  bisher  immer  mehr  zugenumini-non  Tliciitrunft  hatlt» 
*man  mich  die  Wahr^cheinliolikeil  fUr  ^ich,  diu  vcriK.-)iicdpnen  noiliijicn 
>AusgalH'ii  mit  der  gegenwärtigen  Einnalime  zu  bedecken.  I)a  aber  nicht 
•allein  du-  Nahrun gsmillel,  rundem  mit  diesen  alle  übrigen  Artikel  vgn 
»Tag  zu  Tax  in»  I*rei«'  steigen  und  das  Ende  dieser  immerwährenden 
»Steigerutiu  jiar  meht  ahzoBehen  ist,  «i  lässt  sich  wenig  vertiünten,  ob 
»auch   in    d>T   Ful^i-   nudi   die   nöthigen  Ausgaben   durch   die   Kinnaltmi* 

•  werden  b.-derkl  werden  können.« 

•  Durch    die   errulgle  ('bersebEung  des  Hombardier-Corps  in  das  Gc- 

•  bäude  auf  dem  Hennwes  ha!  die  Akademie  eine  etwulphe  Krweiterunji 
'erhalten.  .\l;iii  hat  hiernach  die  mteh  nicht  ijanx  voDendeien  Modellen* 
•Säle   in    i|em   Trade   an   der   f .aimtErii hener    HauitlstraOe  (Mo»er-Traet) 

•  vollends  ltr-rtie>lt-ilt  und  sich  auch  in  dieitem  Tracle  die  nOthige  Unter* 
•knnft   fi'ir   die  lnKenieur-Cur|)»-l.Ju}etlt>n  vrn^rhafTel.    Hierdurch  hat  man 

■  in  dem  Akäilcmte-Itebaude  ^elbr-t  Kaum  für  ä<t /'Ifflmge  mehr  gi'woniten, 
»so  dass  ih<'  Zahl  dieser  letzleren  nunmehr  von  2kt  auf  M«i  fiebnu-hl 
•werden  kann,' , 

»Durch  die^e  tleninnnng  dcH  Kaiimß»  hat  nudi  die  Heltschnir  «rlHn' 
-herceslelll  Herden  kennen,  da  man  zw  l'n>rrhrm(;nnK  des  Mrennholc- 
-Viirratlie^    eine   rmen»   hiezii    be.-itimmte   gemauerte   gnilie   Hchupfe  auf 

■  Koslen  i|fi-  .Vkiidemie  hat  aufftlhren  ItL-isen. ' ' ) 

In  H.-/.1I)!  hnf  den  t'nlerriehl  im  fleilen  ward  mit  einem  Hereiter, 
-Xaini-n.-.  A'"(7"/,  i-ni  Verlrat;  >!eK-hhissi>n,  vermOa  welrlie:*  ihm  die  RHI- 
-chnh-,  iMiu-  Sialliin»  auf  IM  Pft-rde,  eine  Sattelkammer  und  i'in /.immer, 
itann  du-  iiiitliii.-fii  Ihn-  und  HaferliOtlen  gegen  dem  einwräumt  wtinlm, 
i|.-).~.-.  IT  -li'N  /,fU>\  iiiilifinilfellen  /üglingi-n  nach  Bostimmun);  der  Aka- 
<li>iiiii'-l>ii<'riii>ii  tiM>'iil>:>-lilic'h,  den  Hbngen  über,  welche  (Dr  ihriM<hl  die 
Ki'ilM'libil,'  l.i'~)i(lii-n  uolh'ii,  gegen  eine  billig  Itenihlung,  die  dermalen 
auf  1'.'  II  .ji-r.  .Monats  ferigeR-lzl  isl,  Inlerricht  im  Reiten  gebe.«  .... 
Vi]<  li  \iiril  man  in  dem  vitn  der  Akailiwie  flbernunimenen  TbetI 
dt'>  ilai'li-ii-  im  kllnflimi  Stmmer  den  iiraktischen  rnlenieht  in  der 
Sappe  Mieder  inniehnieii,  wehhe  rhunil  diin-li  7 -lahre,  nAmUeli  vnn  iler 
/■'il  all,  aU  die  .Vkadetnie  von  iler  WitMlen  hielier  gezogen  i^t,  wegeo 
.Miui'Ji-l  an  rialK  hat  unterbleiben  loOssm.'*) 

'     Hir   K>»t.-ii   iM-truxpn  TBl*  fl.  60'/,  kr,    -    .Vt«i>  Jer  k-  uu. 
Mil,l;ir-\k.id.'i<.i.'. 

'     Vri>-i>  il<-r  k    uikI  k    T<Tl>t>i>rhen  Miittr-AkBdMnM- 
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Aus  dem  Jahre  180i  (31.  December)  ist  ein  Verzeichnis  vorhanden, 
welches  die  Namen  und  jährlichen  Besoldungen  der  an  der  Ingenieur- 
Akademie  angestellten  Civil-Lehrer  und  Beamten  enthält.  Nach  diesem 
bezogen : 

Professor  Andreas  Cremes  (ausgetreten  am  31.  März  1804)    600  fl. 

Professor  Jakob  Kaiserer  (eingetreten  am  1.  April  1804)    600  fl. 

Professor  Ignaz  Zauner 750  fl. 

Professor  Igmiz  Stipa 500  fl. 

Professor  Adam  Grünwald  (gestorben  am  31.  August  1804)    550  fl. 

Professor  Ignaz  Horbach  (angestellt  am  1 .  September  1 804)    500  fl. 

Professor  Johann  Remy 500  fl. 

Professor  Joseph  Werschhauser 400  fl. 

Professor  Stephan  Fourny 400  fl. 

Zeiclienmeister  Franz  Müller 600  fl. 

Zeichenmeister  Michael  Hess 500  fl. 

Tanzmeister  Anton  Hornung 400  fl. 

Tanzmeisler  Anton  Schwarz 400  fl. 

Feclilmeisler  Johann  Hörl 450  fl. 

Verwalter  Franz  Czernin 1200  fl. 

Rechnungsführer- Adjunct  Adam  Hermann 700  fl. ') 

Am  10.  Januar  180'f  hatte  der  viel  in  Anspruch  genommene  Local- 
Director  einen  Befehl  des  Erzherzogs  Johann  erhalten,  in  welchem  dieser, 
»im  vollen  Zutrauen  auf  die  Einsicht  und  Kenntnis  des  Herrn  General- 
» Feldwachtmeisters«,  ihm  den  Auftrag  ertheilte,  eine  »förmliche«  Instruction 
zu  verfassen,  »nach  welcher  der  Sappeur,  vom  Lesen  und  Schreiben  an- 
»gefangen,  in  den  mannigfaltigen  (legenständen  seiner  Üienst-Obliegen- 
» heilen,  sowohl  im  Theoretischen  als  Praktischen,  stufenweise  zu  unter- 
»richten  konmie.«  '*)  (IM.  Bourgeois  entsprach  diesem  Befehle  in  der  kurzen 
Frist  von  acht  Tagen. 

Das  Jahr  1805  brachte  der  Ingenieur-Akademie  schwere  Zeilen  der 
Gefahr  und  Beunruhigung.  Es  zeigte  dieses  Jahr  einige  Ahnlichkeil  mit 
1870.  Als  es  begann,  schien  keinerlei  Kriegsgefahr  bevorzustehen  und 
alles  erwartete,  es  werde  harmlos  wie  seine  unmittelbaren  Vorgänger 
auch  wieder  entschwinden,  denn  der  Vertrag  zwischen  Osterreich  und 
Bussland  war  vor  der  Welt  als  strenges  Geheimnis  bewahrt  worden.  Im 
letzten  »Administrations-Herichte«  des  Jahres  IKM  hatte  der  kluge  J5o«r- 
geois  noch  der  Be.^orgnis  Ausdruck  gegeben,  es  werde  in  gegenwärtigen 
Friedenszeilen  schwer  halten,  junge  Leute  zum  Eintritte  in  die  Akademie 
zu  bewegen,  weil  ihnen  die  Aussicht  auf  Erreichung  der  Officiers- 
Chargen,  die  während  d(T  »letzthinigen  Kriege«  reichlich  vorhanden  war, 
entschwunden  s(m. 

*)  Acten  der  k.  und  k.  Trchiiischoii  MiliUlr-Akadoniio. 
')  Kbondort. 


Die  ersten  Vorzeichen,  welche  auf  ein  baldiges  Ende  des  Friedens 
schliessen  Hessen,  waren  der  Rücktritt  des  mit  dem  Gange  der  Dinge  ansn- 
friedenen  Erzherzogs  Karl  vom  Präsidium  des  Hofkriegsrathes  und  die 
unter  mancherlei  Vorwänden  bewerkstelligte  Truppen-Ansammlung  im 
Venezianischen.  An  die  Stelle  des  Erzherzogs  Karl  trat  im  Man  1806  der 
G.  d.  a  Maximilian  Graf  BaiUet  de  Latour  (f  1806),  im  Volksmonde 
»die  alte  Kriegstrommel«  genannt,  und  als  Vice-Präsident  wurde  der  da- 
malige FML.  Karl  Fürst  Sckwarsenberg  (f  als  Fll  1820)  berufen.  Diese 
Symptome  waren  jedoch  nur  für  wenige  Eingeweihte  verständlich  and 
die  Masse  der  Bevölkerung  hielt  noch  im  Monate  Juli  die  Oberzeugung 
fest,  es  werde  das  Jahr  1805  ohne  WaflTenlärm  schliessen. 

In  der  Ingenieur-Akademie  gieng  alles  den  wohlgeregelten,  gewohnten 
Gang.  Ihr  Horizont  zeigte  allerdings  auch  dunkle  Punkte,  diese  drohten 
aber  schon  seit  geraumer  Zeit  Der  eine  war  die  zum  Aussersten  gestiegene 
Theuerung,  der  andere  die  Fehde  mit  der  Theresianisch-Savoj'schen  Ritter- 
Akademie,  welche  damals  mit  grösster  Erbitterung  geführt  ward  und  in 
der  Bourgeois  weit  seltener  Tact  und  Mässigung  verior  als  sein  Gegner 
Sumerau, 

Der  Anfang  des  Sturn^ahres  1805  brachte  der  Ingenieur-Akademie 
keineswegs  unerfreuliche  Dinge.  Der  Hofkriegsrath  bewilligte  (am 
16.  Januar  1805)  dem  Akademie-Chirurgen  Singer^  den  Geistlichen  der 
Karmeliter-Pfarre  und  dem  Diener-Personal  der  Anstalt  eine  Erhöhong 
ihrer  bisherigen  Entlohnung  im  Gesammt-Betrage  von  400  fl.,  für  welche 
Summe  allerdings  der  Local-Director  allein  aufzukonunen  hatte.')  ¥uX 
^'leichzeitig  (10.  Januar  18(lj)  ernannte  der  Kaiser  den  Migor  KiesMUug 
zum  Obsllt.  in  (1(t  Arnun»  mit  clor  »anklebenden  Gebür«.'^)  Auch  ein  I^gat 
fiel  der  IngtMiiour-Akadeniie  zu,  welches,  neben  minder  brauchbaren,  doch 
auch  einige  wertvolle  Inventar-Stücke  enthielt.  Audrms  Folth,  Curat- 
Heneficial  l)(»i  St.  fVl(T.  hatte  in  seinem  am  19.  Januar  1805  publicierten 
Testament  »die,  I7.V)  in  (lum|>endorf  gestandene  Ingenieur-Schule  zum 
»KrixMi  seiiuT  lUiclier,  Zeichnungen,  Kupferstiche,  Statuen,  Medaillen,  llas- 
»reliefs,  Landkarten  u.  s.  w.«  eingesetzt.**) 

Hin  and(»n»s  <ieschenk,  fürstlich  im  vollen  Sinne  des  Wortes,  erhielt 
tue  Ingenieur-Akademie  von  dem  kunstsinnigen,  hochgebildeten  Herzog 
Alhrrt  mn  Sarhsrn-Tvsrhnf  it  1822),  durch  welches  dit»  n<K*h  immer 
l»robiematischen  sanitären  VtThältnisse  im  tiebäude  der  Anstalt  gründlich 
und  dauernd  geliessert  wurden.  —  Am  15.  Juli  1805  richtete  Btmrgeois 
folgendes  (iesuch  an  die  niedenjsterreichi.sche  Landesregierung:  »Seine 
»königliche  Unheil  der  Ihrzog  Albert  hatten  die  hohe  Gnade  gehabt  zu 
MTlauben,  da>^  der  Ingenieur-Akademie  vtm  der  neuen  Wasserleitung  för 

'i  Acl«'n  d<'r  k.  und  k    TiH:hnischon  MiliUr-Akademie. 

*    K.  und  k.  Krirjrs-Archiv. 

»j  .\cUmi  dor  k.  und  k.  TtK:hnischen  MiliUr- Akademie. 
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»die  Mariahilfer  V^>rstadt  v\n  halber  Zoll  zu  ihrem  alleinigen  Gebrauche 
»für  immer  darf  überlassen  und  in  das  Akademie-flebäude  eingeleitet 
»werden.  Da  nun  diese  Wasserleitung  auf  Anonlnung  des  Herrn  Bürger- 
st meisters  von  Wohlleben,  dem  diese  Oberleitung  überlassen  war,  auf  die 
»vorstehend  bewilligte  Art  für  die  Akademie  bereits  hergestellt  worden, 
»so  ermangelt  die  Akademie-Direction  nicht,  solches  hiemit  gehorsamst 
»anzuzeigen,  mit  der  Bitte  Eine  Hochh'ibliche  k.,  auch  k.  k.  n.  ö.  Landes- 
»regierung  wolle  diese  für  die  Akademie  gnädigst  bewilligte  Wasserleitung, 
»wovon  sie  in  keinem  Falle  einen  Missbrauch  machen  wird,  in  ihren 
»Prolokollen  gütigst  vormerken  lassen  und  der  Akademie  hierüber  eine 
^gefällige  Bestätigung  ertheilen.«*) 

Erwähnenswert  ist  ein  Erlass  des  Hofkriegsrathes  vom  2i.  Juli  180r>, 
mit  welchem  er  die  Ingenieur-Akademie  in  Kenntnis  setzte,  »dass  künftig 
»b(n  gesanmiter  Infanterie  und  Cavallerie,  mit  Ausnahme  der  Husaren, 
»alle  Officiere  vom  Obersten  abwärts  die  Haarzr)i)fe  abzuschneiden  und, 
»so  wie  der  g(»meine  Mann,  mit  runden,  in  der  Länge  eines  Zolls  abge- 
»schnittenen  Haaren  zu  erscheinen  haben.«*)  Diese  Verfügung  wurde  mit 
einem  späteren  Erlasse  vom  11).  Octt)ber  ISOo  auf  das  Ingenieur-,  Sappeur- 
und  Mineur-Corps  ausginiehnt,  jedoch  beigefügt,  dass  »die  Officiere  die 
»Haare  zu  pudern  hätten.«^) 

Wenige  Tage  nach  dem  Erscheinen  der  Verordnung,  welche  den 
Ingenieur-,  Sap|>eur-  und  Mineur-Officieren  den  Zopf  raubte,  begannen 
.sich  erdichtete  und  begründete  Hiobs-Posten  vom  deutschen  Kriegsschau- 
platze unter  der  Menge  zu  verbreiten.  Am  22.  October  1R05  war  Wien 
bereits  in  Kenntnis  von  der  in  Tim  eingetretenen  Katastrophe,  und  dass 
die  russischen  Truppen  unter  Kutusow  zu  schwach  seien,  um  die  Oster- 
reichische Hauptstadt  vor  einer  feindlichen  Invasicm  zu  schützen,  darüber 
war  sich  jeder,  der  zu  einem  Irtheil  Aw  Befähigung  hatte,  vollkommen 
klar.  Bourgeois,  d(»r  in  jenen  l'nglückstagen  .<ein  längslverdienles  Avance- 
ment zum  FML.  (»rreichte,  ward  ebenso  wie  17^)7  und  1S(H)  von  lebhafter 
Sorge  um  das  Schicksal  seiner  Akademie  erfasst.  In  der  richtigen  Voraus- 
setzung, dass  im  Hofkriegsrathe  in  den  Aug(»nblicken  grüsster  Ciefahr  Tm- 
siclit  und  Thatkrafl  viTschwinden  würdiMi  -  Srhmwzenhenj  war  ja  zur 
Armee  abgegangen!  —  bat  er  am  'is.  October  IST);")  um  Verhaltungs- 
B(»fehle.  ^Da*,  so  .*?chrit»b  er,  »wenn  die  dermaligen  bedenklichen  Inistände 
>noch  dringender  werden  .sollten,  vielleicht,  so  wie  es  in  den  Jahren  I7V>7 
»und  \Ht)  geschah,  d(T  Ent.^^chluss  g(»fasst  werden  tlürfle.  die  Jugend  der 
»hiesigen  Ing(»nieur-Akademie  von  hier  zu  entfernen  und  in  eine  andere 
»Provinz  zu  verstanden,  die.^es  aber  in  dem  letzten  Augenblicke  sich  nicht 
»bewerkstelligen  lässl,  .so  nimmt  die  Akademie-Direction  sich  die  tYeiheit, 

')  Acten  der  k.  und  k.  Tecbiiiüchen  Militär-Akademie. 
*j  Ebendort. 
';  Ebendort. 
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»diesen  (iegensiand  ehrfurchtsvoll  in  Erinnerung  zu  bringen  und  um  die 
»diesfälÜKen  ermessenden  höhen  Befehle  ganz  gehorsamst  zu  bitten.« 

»Die  Entfernung  bringt  nothwendig  dem  Institute  den  größten  Nach- 
»theil  zu,  S4>  zwar,  dass  es  sich  vielleicht  nie  mehr  erholen  wird:  auf 
»der  anderen  Seite  aber  scheint  es  bedenklich,  die  Akademie-Jugend  der 
»Willkür  des  Feindes  zu  überlassen.  —  Wäre  jedoch  eine  Wahrschein- 
»lichkeit  da,  dass  derselbe,  wenn  er  unglücklicher  Weise  bis  Wien  vor- 
>rücken  S4>llte,  Schonung  mit  einem  derlei  Erziehungs-InsUtute  haben 
>wi*rd(s  •^')  wäre  vielleicht  das  Käthlichste,  selbes  so  zu  belassen  wie  es 
'ist  und  es  der  (iroßmuth  des  Feindes  zu  unterziehen.« 

»Wohin  es  in  dem  gegenseitigen  Falle  zu  übersetzen  wilre,  hierüber 
ist  die  Akadeinie-I)irt*cti()n  außerstande  etwas  an  die  Hand  zu  geben, 
nur  glaubet  sie,  dass  es  am  Füglichsten  nach  Ungarn  wäre,  weil  man 
die  noch  offene  Schiffahrt  auf  der  Donau  hiezu  benutzen  kAnnte.«^) 

Nachdem  Bourf/eois  die  Anregung  zu  einer  Verfügung  Ober  das 
Kleiben  oder  Cichen  der  Ingenieur-Akademie  gegeben  hattei  raffte  sich  die 
t  ieneral-Cienie-Directicm  auf  und  befürwortete  in  einem  längeren  Berichte 
(n«>ch  vom  2S.  October  1805  datiert)  an  das  Präsidium  des  Hofkriegs- 
rathes  das  Wrbleiben  der  Akademie  in  Wien.  —  Als  Eriedigung  erhielt 
FML.  Fnntv,  damals,  da  der  Erzherzog  Johann  nach  Tirol  beordert 
w<»rden  wur,  interimistischer  Leiter  des  Cienie-Departements,  die  Ver* 
stäiidigung:  »Seine  Majestät  haben  zu  entschließen  befunden,  dass  die 
«/(V){lin><e  der  Ingenieur-Akademie,  welche  so  weit  erwachsen  sind,  dass 
-der  F(Mnd  sie  -m  Diensten  verwenden  konnte,  von  hier  entfernt  oder 
zu  DiensteiK  wozu  sie  geeijine!  sind,  angestellt  wenlen  si»llen.  Dagegen 
haben  die  übrip^n,  wenn  es  thunlich  ist  und  sie  vom  Feinde  nichts  zu 
»brsoru'en  hab«»n,  wie  bislier  in  der  Akademie  zu  verbleiben.«'') 

Zu^zleirii    mit     der    vorslehemlen    Weisung    erhielt    die    Ingenieur- 

Aka<it»mi«'  ein«'  andere,  «iie,  weil  vom  "27.  OctolxT  IH^^.")  datiert,  unverant- 

wor!li(h«TW(Mse  lieL'«*n  ^eblieb«»n  war.  Sie  lautete:    »Seine  Majestät   habi*n 

zu  befelilen  geruht,   (la>s  alle  jen«»  OfficicTe  und  Eleven,   die  nur  immer 

*zuni    IM«'n>te    als    ArlMMts-lnsjMH'teurs    unter    Leitung   di»s    Herrn    Feld- 

niarsrhall-Lieulenants    Froun    verwendet    werden    krmnen,    zu    St»iner 

hurehlaui  lit     <l(Mn     hierlands     eommantlienmden     Herrn    Feldmarschall 

-FmUnaini    llrp'znif   nm     Wi'trttrmbnuf   beordert    w(»nlen    .sidlen.«')   — 

haraullnn    wunim    >t»fort    die   in    der    Ingenieur-Akademie    vorhandenen 

liiüenieuM  .«>r|»^-(!a(iftten  dem  FM.  Ferdhumd  Hn'ZiHf  nm    Württemberg 

IT  ls;v».,  w»'Ulier,  alliT  Wahrselieinliclikeit  nach,  den  lU»fehl  erhalten  hatte, 

Wien  zu  vertheiiii>jen,  zur  Dis|M»sition  gestellt.    -  FML.  Är>#ir«/fow  erstattete 

infoi^i'    drs    zwtiten    ihm    zu>iekommenen    Befehles    seine   Beffirderungs- 

'    A«*tin  d»T  k    un«!  k.   IVclmischei»  .Militdr-Akadeniip. 

*    Krlass  dM>  Hofkri«'g>ra(hes  vom  1.  November  1S05.  —  K.  und  k.  Kriegi-Archiv. 

•,  K.  und  k.  Kriegs-Arcbiv. 
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Anträge,  auf  welche  hin,  mit  dem  Range  vom  4.  November  1805, 
23  Zöglinge  der  Ingenieur-Akademie  zu  Fähnrichen,  10  zu  k.  k.  »Ordinari«- 
Cadetten  ernannt  wurden.  Alle  übrigen  hatten  in  der  Akademie  zu  ver- 
bleiben. 

Noch  an  dem  Tage  der  Ausmusterung  richtete  der  Akademie-Director 
nachstehendes  Gesuch  an  den  Präsidenten  des  Hofkriegsrathes:  »Da  bei 
»denen  gegenwärtigen  Umständen  durch  den  Austritt  so  vieler  Zöglinge, 
»welchen  das  Kostgeld  und  denen  Stiftungen  das  Equipierungsgeld,  jedem 
»200  fl,  von  Seile  der  Akademie  hinaus  bezahlt  werden  muß,  die  Akademie- 
''Cassa  von  ihrem  baren  Geld-Rest  sehr  erschöpfet  werden  wird,  und  sie 
»auch  auf  ihre  sonstigen  Revenuen  gegenwärtig  nicht  wird  rechnen  können, 
»so  bittet  die  Akademie-Direction  gehorsamst,  für  den  Fall  wo  sie  an 
»Geld  zu  ihrer  Erhaltung  anstünde,  ihr  eine  Anweisung  bei  derjenigen 
»Cassa,  welche  hier  zurück  verbleibet,  per  10.000  11  gegen  Wieder- 
»Zurückbezahlung,  gütigst  zurück  zu  lassen.«  *)  —  Diesmal  erfolgte  die 
Erledigung  in  ganz  ungewohnt  rascher  Weise.  Noch  an  dem  nämlichen 
Tage  (4.  November  1805)  wies  der  Hofkriegsrath  bei  der  Hofkammer  10.000  fl. 
»als  außerordentlichen  Vorschuss  für  die  Ingenieur -Akademie«*)  an. 
Ausserdem  erhielten  alle  in  der  Akademie  zurückgebliebenen,  definitiv 
angestellten  Personen  einen  dreimonatlichen  Gehalts-Vorschuss.  Mit  dem 
Personal  vom  Civilstande  verblieben  in  der  Akademie:  FML.  Bourgeois, 
Obst  lt.  KieszUng,  die  Ingenieur-Hauplleuto  Vamj  und  Brasseur,  der 
Capitän-Lt.  vom  Ingenieur-Corps  Lencker^  Sappeur-Hplm.  Hoffmann, 
Sappeur-Capilän-Lt.  Steininger,  Sappeur-Oblt.  Werner,  Sappeur-Unlerlt. 
Reichel  und  ungefähr  die  Hälfte  der  zugetheilten  Sappeur-Compagnie.  ^) 

Mittlerweile  war  heillose  Verwirrung  eingerissen.  Kaiser  Fram  J. 
hatte  Wien  in  den  ersten  Tagen  des  Monats  November  verlassen,  in 
Pressburg  den  dort  versammelten  ungarischen  Landtag  geschlossen  und 
sich  dann  nach  Brunn  begeben,  wo  er  das  Eintreffen  der  russischen 
Hauptarmee  erwarten  wollte.  Alle  wohlhabenderen  Bewohner  und  die 
meisten  Fremden  flüchteten  aus  der  österreichischen  Hauptstadt,  deren 
Kunstschätze,  Gassen,  Behörden  und  Archive  grösstentheils  nach  Ungarn 
in  Sicherheit  gebracht  worden  waren.  Graf  Rudolf  Wrbtm  (f  1823),  der 
Vice-Präsident  der  Hofkammer,  war  vom  Monarchen  zum  Landes-Com- 
mis.sir  ernannt  worden  und  sollte  in  dieser  Eigenschaft  die  Interessen 
der  Stadt  Wien  und  ihrer  Bewohner  gegen  die  Franzosen  vertreten,  deren 
Erscheinen  vor  den  Linien-Wällen  fast  stündlich  gewärtigt  werden  konnte. 
Schon  einige  Tage  vor  der  Ernennung  Wrbna's,  hatte  der  Kaiser  den 
FML.  Grafen  Ignae  Gyulai  (f  1881)  mit  der  Vollmacht  zum  Abschlüsse 

*)  Einschreiton  vom  4.  November  1806.  —  Acten  der  k.  und  k.  Techniichen 
Militär-Akademie. 

*)  K.  und  k.  Kriegs-Archiv. 

')  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militär-Akademie. 


eines  Waffenstillstainies  an  XajHifion  l.  abin-si-iidi-l,  doch  war  difs«' 
Mission  ohne  EKolg  ^fchllfben. 

Kaiser  Nap<Uefm  I.  Iialtp  anflinglich  genlaiibt,  er  werde  iti  der 
Gegend  von  St.  Pollen  nin  (isteirpichlftciies  Heor  vorfinden  und  sich  den 
Weg  nach  Wien  durrh  eine  Schlacht  öffnen  mO«son.  AU  <Iie8e  Vonius- 
selmng  sich  nicht  besiatlgte,  fülirle  er  seine  Armee  i»  (IcwallmJlnwhen 
vor,  weil  er  sich  so  rasch  als  nur  mflglieh  der  DonRubrllcke  am  Tabor 
bemächtigen  wollte.'} 

Am  11. November  ISO.')  begab  sich  eine  Deputation  nach  Piirkersulorfxu 
dem  dort  eingetroffenen  Marschall  Murat,  um  von  die»em  Schimung  für 
die  Hauptstadt  Wien  zu  erbitten.  Mitglied  dieser  Abordnung  war  auch 
FML.  Bourgeois,  der  in  Kriegs-  und  Frieden^eiten  mit  Tieifaehon  Auf- 
tragen betraute  Din-ctor  der  Ingenieur-Akademie.  Man  halle  ihm  die 
Rolle  des  Sprechers  zugewiesen,  wi>il  er  des  FranzOsi.schen  weit  voll- 
kommener mächtig  war  als  seine  (Jenihrten.  —  über  seine  Sendung  nach 
Purkersdorf  berichtete  er  am  16.  November  1W*5  an  den  Präsidenten  de« 
Hofkriegsralhes:  *Eun'  Kscellenit  werden  aus  dem  von  dem  kaiserlichen 
»Landes-Tximmissftr   Herni    Orafen  *wi   Wrhna   tlber  die  hiesigen  Vor- 

•  fallenheiten    an   Seine    Majestät    den    Kaiser   erslallelen   Berichte    den 

•  Gang  der  Sachen  ersehen  haben  und  ich  habe  geglaubt,  mich  bloß  an 
■diese  halten  zu  sollen.« 

»Die  in  das  TranzOsIsche  Haupiquarlior  beslinimte  Deputation  war 
>in  der  Nacht  vom  0.  auf  den  10.  dieses  in  Sieghartskirchen  angekfimmun 

•  und  war  im  Begriffe,  in  das  französische  Hauptiiuartier  nach  Perschting 
■abzugehen,  als  eben  Herr  Peldmursctiall-l.ieutenant  Graf  Gi/iiltii  vnn 
»l.inz  ankam  und  mir  bedeutete,  es  wäre  nOthig,  nach  Wien  zurflck- 
•zugchen,    um    sich    daselbst    mtl    dem    Herrn    Grafen    von    Wrbna   zu 

•  be-'^iirectien.« 

»0er  ganze  Tag  vom  10.  vergieng  darllber  ond  nur  am  II.,  nach 
>6  l'hr  früti  kam  die  I)e|)iitation,  an  deren  Spitze  .lich  Herr  Graf 
^riiH  Wrbna  jie.setzl  liade,  wieder  in  Purkersdorf  zusammen  Die  dorcli 
»Herrn  Feldmarschall-I.ieiilenant  Grafen  (hfulai  angefanftene  fnterhand- 
•luns  und  der  rmsland,  das-s  der  Feind  wusste,  da,i9  die  Stadt  von  Truppen 
■  fielecrl  >f\.  erlaubte  nicht  mehr,  von  einer  Opitulalion  zu  sprechen, 
•simtlern  man  mus^^le  diejenigen  KegQnstJgungi'n,  die  man  durch  eine 
•('.apitulatinn   zu   erlangen   wllnschte,    sich   bloB  von    der   Groflmuth   des 

•  Prinzen  Murat  erbitten.' 

'i  [lifse  Brück«-  stillt'  FML  Karl  FVrrl  Amtr^tr^  (f  IBB)  nit  d«r  SmUhiI 
iHwa  13000  .Manu)  Aet  ri-linrn-nilfii  ß»|prtrichiKhMi  Ann*^  vcrllwIillffB.  «T«iliu<ll 
zprslörcn.  t'iibriireilliclKTHrisc  lii>»  «t  »ich  vuii  ilni  rrBiitAsiidirit  (tMwraleii  mit  dn 
Vort|>ii-)icIung  '-irivs  ab^i'schluui'ricii  WalTeiuttiUtUnd«*  WÜifircn  und  Obtflirtetl»  im 
I-Vindin  die  Krücke  ohni'  ScIiHcrlbtreifh.  Er  wird  dcchaUi  knafRvckllidi  SV  QuntiM 
und  Feilungthart  verurllicill,  ipilir  Aber  bcfnadigt 
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»Dieser  kam  gegen  9  Uhr  zu  Purkersdorf  an.  Er  ließ  kurz  darauf 
»die  Deputation  vor,  gewährte  alles  dasjenige,  was  man  zu  verlangen 
»beschlossen  halle,  ohne  Anstand,  bis  auf  das  Einrücken  in  die  Stadt, 
»welches  er  nach  vielen  Vorstellungen  des  Grafen  von  Wrbna  bis  nach 
»Zurückkunft  des  Feldmarschall-Lieutenants  Grafen  Gyulai  zu  verschieben 
»versprach,  aber  zugleich  verlangte,  dass  das  Corps  des  Feldmarschall- 
» Lieutenants  Kienmayer  ^)  noch  an  diesem  Tage  die  Stadt  räumen  und 
»sich  über  die  Donau  zurückziehen  solle.« 

»Woher  es  kam,  dass,  nach  dem  Rückzuge  dieses  Corps  und  der 
»gänzlichen  Räumung  der  Stadt  und  Vorstädte  von  Truppen,  die  Donau- 
»brücken  nicht  gleich  abgetragen  oder  verbrannt  wurden,  und  wie  es 
»zugieng,  dass,  obzwar  zwei  Bataillone  diese  Brücken  zu  bewachen  und 
»sie  bei  Annäherung  des  Feindes  anzuzünden,  daselbst  aufgestellt  waren, 
»solches  doch  unterblieb,  dieses  ist  mir  gänzlich  unbekannt  Denn  bei 
»dem  Auftrage,  mit  der  Ingenieur-Akademie  unter  dem  Schutze  des 
»Feindes  hier  zu  bleiben,  konnte  ich  in  keine  fernere  militärische  Vor- 
» kehrung  eingehen.« 

»Bisherhat  man  mir  und  so  auch  allen  hier  gebliebenen  pensionierten 
»Generalen,  Stabs-  und  Ober-Officieren  allen  Schutz  zugesichert  und  ange- 
»deihen  lassen,  so  zwar,  dass  die  Akademie  vollkommen  bei  ihrer  Ver- 
»fassung  gebheben  ist  und  dabei  der  Unterricht  wie  gewöhnlich  fortge- 
» führt  wird.«^) 

FML.  Bourgeois^  der  stets  an  alles  dachte,  was  dem  Dienste  von 
Vortheil  und  wichtig  war,  verständigte  sofort  den  Obst,  von  Faber^ 
damaligen  Commandanten  des  Neuslädter  »Cadetten-Hauses«,  von  den 
Erfolgen  seiner  Sendung  nach  Purkersdorf.  Er  schrieb  ihm:  »Da  der 
»commandierende  General  der  kaiserlich  französischen  Armee,  Prinz  Mural, 
»allen  öfTentlichen  Erziehungs-Anstallen  und  Akademien  seinen  Schutz 
»zugesichert  und  in  Ansehung  der  hiesigen  Ingenieur-Akademie  und  des 
»Neustädter  Cadetten-Hauses  bewilligt  hat,  dass  alle  dabei  angestellten 
»Militär-Individuen  bei  ihrer  derzeitigen  Anstellung,  ohne  diesfalls  als 
»Kriegsgefangene  angesehen  zu  werden,  verbleiben  können,  so  habe  die 
»Ehre,  Euer  Hochwohlgeboren  hievon  zu  Dero  und  des  gesammten  Per- 
»sonals  des  Cadetten-Hauses  Beruhigung  zu  verständigen.« 

»Es  vorsteht  sich  \on  selbst,  dass  bei  st)lchen  Umständen  die  größte 
»Behutsamkeit  nölhig  sei,  und  jeder  sich  ganz  allein  bei  seinen  Amts- 
» Verrichtungen  im  (ladetten-Hause  einschränken  müsse.« ^) 

Nachträglich  sei  noch  einer  V'erfügung  erwähnt,  die  nach  dem 
Abschlüsse  des  Pressburger  Friedens   nur  mehr  geringe  Bedeutung  hatte. 


')  Michael  Freiherr  vofi  Kietimayer  starb  als  G.  d.  C.  und  Command^itr  des 
Militär-Mana  Theresien- Ordern  1828. 
*)  K.  und  k.  Kriegs-Archiv. 
')  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  MilitAi^Akademie. 


l!in  »den  Stand  der  MarinMIndctloti  zu  ci>ii)|i|i'liL*rL>ii*,  orKienft  am  IH.  Se(i- 
tember  180Ö  —  als..  >.<lir  kurze  Z*il  vor  ifütii  un((lUcklidien  AusijanK«  dfc% 
Keld2Uges  —  an  ilji-  lii|;eniour- Akademie*  ein  Ilfrclil  dt-r  (iunit'-ItirecUon, 
Zilglinge  namhaft  zu  pnatlii'n.  wcklie  für  den  Scfdipiist  Vorliebe  besitzen  und 
von  ihren  Angehörigen  eine  jährliehe  /ulage  Tun  ungeMir  ;«»0  II.  biaiehen 
können.  Als  Bedingung  ward  noch  gi>stHlt,  das,^  sii',  neben  der  Kenntntn 
der  Mathematik,  di  s  /.richnens  and  der  deal^ichE-ii  Sprachp  vollkommen 
mächtig  sein  mUsfii-ii.  Dafür  wurde  ihnen  eine  monalliche  (läge  von 
18  II.,  während  de-  Iti(>n5le.4  in  Venedig  ein  angeme«)*ene8  Quariiergpld 
und  für  die  Zeil  d.-r  KinschilTung  eine  tftghche  Speiwaulage  von  30  kr. 
zugesichert  Infolge  diejier  Aufforderung  meldeten  »ich  zwei  Zöglinge  der 
Ingenieur-Akademif  fllr  den  I>ienst  in  der  Kriog^Moriiie.  Sie  wurde» 
angenommen,  obw-ihl  »lie  die  vorlangte  '/.ubMue,  von  SmIo  ihrer  Ange- 
hörigen nicht  natii/uwei^n  vcnnochteii,  und  die  Akadcmie-Dircctioo 
erhielt  den  Befehl,  ■Ix-idt-  baldest  nach  Vcn^^dig•  abzusenden.') 

Der  französisrht'n  Invasinn  fnlgie  eine  in  jeder  Hineicht  trübselige 
Zeit,  Die  Theueruni;,  weicht'  faal  achon  vier  .lahre  dauerte,  halte  neuer- 
dings sprunghaft  zi!j:enommen :  das  circidierende  (Jeld  war  entwertet 
und  manche  Artikel  —  auch  LebensmitleJ !  —  konnten  um  die  über- 
triebensten Preise  schwer  oder  gar  nirht  aufgebracht  werden.  Ks  kann 
also  nicht  befremden,  wenn  die  Aden  der  Ingenieur-Akademie  aus  dem 
Jahre  1S06  fast  ni(  hls  anderes  enthalten  als  Klagen  tlbcr  Theuerung 
und  zahlreiche  Bili.>n  um  tiehalls-ErhOhungen  oder  um  IJewilliguiig  von 
Subsistenz-Zulagen.  Kaiser  Frone  L  halte  den  Staatsbeamten  die  Rück- 
zahlung der  ihnen  hei  der  Annüherung  des  Feindes  aiisgpfoluteii  GelmlLs- 
Vorschüiise  jianz  oder  wenigstens  theilweise  naclige«etien,  wwhalb  die 
tÜvtl-Lehrer  und  fifMinlen  rler  Ingenieur-Akademie  die  gleiche  liegt)  nsligiing 
erlmien,  d;t  sie  ja  in  Tillen  Dingen  den  Staatsbeamten  gleich  gestellt  und 
wie  diese  zum  Ilezuge  einer  Pension  berechtigt  wären,  obwohl  sie  ihre 
(letiilreii  nicht  von  einer  tirarischen,  sondern  von  der  Akademic<:iau 
ausbezahlt  bekäinen.  'ienaa  dasselbe  Ansuclion  stellten  auch  die  OfSoiere 
<ler  Ingenii'ur-.Akad-'inie:  sie  wurden  aber  abgewiesen,  während  die  Lehrw 
vuni  Civilslande  und  die  Beamten  nach  einiger  Zeit  eine  Oratilic&tion 
von  1^^7:j  11.  erhlell<'n,  die  ihnen  jedoch  nicht  das  Arar  ausfolgte,  »cmdero 
Bnurqviih.  welcher  dire  Bitten  bestens  bcfnr«'orteL  halte,  aus  den  field- 
niiiielii  der  .Xkadeiuii'  bestreiten  mossie,  *) 

rnceachlet  dieser  eben  gemachten  bitteren  Erfahrung,  unlentlQUI« 
der  l.i)cal-liirector  dennoch  ein  weitere»  Anliegen  sdnw  Bcaiuteu.  weiche 
diesmal  mit  dem  Hegehren  hervortraten,  »dass  sie  von  diT  aitTigeschriebenen 
.f:iassen.steupr.  gleieli  den  Übrigen  k.  k.  Staatsbeamten  In  Ansehung  ihn» 

'j  Acli>n  der  k.  uiul  k.  TpcliiiiKlien  MibUr-AkaJvini». 
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»von  der  Akademie  beziehenden  Besoldung  befreiet  und  dass  ihnen  von 
»dieser  Besoldung,  gleich  jenen,  die  verhältnismäßigen  15  per  Genien  in 
»Convenlions-Gelde*)  bezahlet  werde.«  —  Dieses  Einschreiten  blieb  vor- 
läufig ohne  Erledigung. 

Auch  die  Ingenieur-Corps-Cadetten  baten,  »wegen  der  überhand 
»genommenen  außerordentlichen  Theuerung,«  um  eine  Subsistenz-Zulage 
und  Bourgeois  schlug  vor*),  dass  ihnen,  da  mit  ihrem  Monats-Gehalte  von 
15  fl.  ein  Auslangen  absolut  nicht  mehr  möglich  sei,  ein  Theuerungs- 
Beitrag  von  5  fl.  bewilligt  werden  möge.  Der  Hofkriegsrath  entschied  mit 
dem  Erlasse  vom  20.  November  1806-*),  dass  den  Ingenieur-Corps-Cadetten 
vom  1.  November  angefangen,  »auf  die  Zeit  der  gegenwärtigen  Theuerung« 
eine  Ciehalts-Zulage  von  monatlich  3  fl.  ausgezahlt  werde. 

Natürlich  musste  bei  den  für  jedermann  damals  so  ausserordentlich 
schwierig  gewordenen  Existenz-Bedingungen  dem  Akademie-Traiteur,  ausser 
den  festgesetzten  Contracts-Preisen,  vom  1.  April  1806  an  noch  ein 
monatlicher  Zuschuss  von  3(X)  fl.  zugestanden  werden.  Deshalb  verordnete 
die  General-Genie-Direction  am  0.  Mai  1806^),  dass,  um  »Bilance  der 
»Ökonomie  der  Ingenieur-Akademie  aufrecht  zu  erhalten,  vom  1.  Juli 
»dieses  Jahres  angefangen,   das  Kostgeld  bei  der  ersten  Verpflegung  von 

»jährlichen 460  fl  —  kr 

»auf 520  fl  —  kr 

»und  das  erste  Equipierungs-Geld  beim  Eintritte  von    .  .         80  fl  —  kr 

auf 100  fl  -  kr 

»Das  Kostgeld  bei  der  zweiten  Verpflegung   von  jährlich       350  fl  —  kr 

auf 420  fl  —  kr 

»und  das  erste  Equipierungs-Geld  beim  Eintritte  von    .  .         60  fl  —  kr 

»auf 80fl  —  kr 

»erhöht  werde.« 

Mit  dieser  Verfügung  befand  sich  die  Vorstellung  des  FML  Bourgeois 
vom  18.  August  1801)  in  voller  Übereinstimmung.  ^)  Er  lieferte  in  derselben 
den  Beweis,  dass  die  Interessen  der  TeufTenbach'schen  und  Deblin'schen 
Stiftung  nicht  mehr  ausreichten,  um  die  Sliftlinge  nach  der  ersten  Bekösti- 
gungs-Kategorie zu  verpflegen  und  diese  entweiler  in  die  zweite  oder 
t>nlinän»  Verpflegunus-Gruppe  übersetzt  oder  eine  grossere  Anzahl  der 
betn^lTendt^n  Stiftunirsplätze  tlen  Aspiranten  vorenthall(»n  werden  müssten. 

Nach  dem  Pressburger  Frieden  wurden  die  im  Jahre  1805  vor 
BetMuiigung   ihrer  Studien   zu  Ingenieur-Oberlieutenants,    beziehungsweise 

'^  .Anstatt  in  IJanco-Zetti'ln.  —  Bericht  «1er  Akademie  an  lien  HofkriegsnUh  von 
15.  St*plemb«»r  1806.  —  Aden  der  k.  und  k.  Technischen  Militär-Akademie. 

»I  IVrichl  von»  15  (kclober  1806  an  den  Hofkriepürath.  —  Acten  der  k.  und  k. 
Technischen  Militär- Akademie. 

»•  Acten  der  k.  und  k    Technischen  MilitAr-Akademie 

*    tbendort. 

*i  Ebendort. 


» 


» 


zu  Ingenieur-Corps-Catlolten,  befi^rtlerten  >jun){en  Leutf«  wif^lw  in  dip 
Akademie  einberufen,  in  welcher  sie  t>is  wir  Beendigung  ihres  systera- 
mässigen  LehiM^urses  verblieben.') 

Als  die  kOniglicIi   ungarisclie  Hofkanslei   um    »die  MittheilunK  des 

•  Plans«  ersuchte,  nath  welchem  die  Ingenieur  -  Akademie  durch  den 
FM.  Grafen  Pellegrini  fiugtrichtet  wtmlen  war,  und  welcher  in  allen 
Hauptsachen  noch  on voräiidcrt  furlbcstand,  um  danach  eine  iUinliche 
I^hr-Anslall  in  Ungarn  aufslellen  zu  können,  crhiolt  die  l^ocal-Din^ctiun 
ara  It.  Juni  1806  den  Hefehl  des  Hofkriegsratheis  -diesen  Einriditungs 
»und  Studien-Plan  zbni   vorbemcrklen    Knde   dcmnüchslen»   vorzulegen, 

•  welcher  das  Wesentlit-he,  sowuhl  in  Ansehung  des  l.'nlerrichles  und  der 

•  für  einen  Zögling  erforderlichen  Koston,  als  in  Helreff  det  Persunal-  und 
'Salarial -Standes  der  Professoren  und  der  Übrigen  zu  diesem  ln.<)tilut 
•gehörigen  Personen,  wie  auch  die  Anzahl  der  Stift-Plätze  und  Überhaupt 

■  alles  dasjenige,  was  die  innere  Verfassung  gettochter  Ingenieur-Akademie 

•  betrifft,  enthalten  soll.**) 

Die  Objectiviläl  erfor<lcrl,  einer  Angelegenheit  Erwähnung  zu  thun, 
welche  abermals  die  in  der  Ingenieur- Akademie  bestandene,  mehrfach 
erwähnte  Tendenz,  da»  Stammvermtigen  der  Ani«lal1  zu  vergrO^i^nu 
illustriert.  Wenn  aueli  zugestanden  werden  inui».  (lofa  die  Akademie 
hauptsächlich  auf  ihn-  eigenen  Mille!  angewiiafn  war,  «i  kann  tfl»en*o 
wenig  geleugnet  werden,  ditss  die  Art  und  Wei«',  mit  der  man  den 
lobenswerten  Zweck  t-rreichen  wollte,  häufig  befremdet  Auch  Bituryi-oia, 
iibwuhl  hervorragend  durch  Bildung  und  (Charakter,  erscheint  nicht  frei 
von  dem  Vorwurfe,  d.L-i-i  er,  um  seine  Anstalt  zu  bfroichem.  das  tli-hl 
nahm,  wu  eres  fand.  Her  seit  langer  Zeit  zwischen  dem  k.  k.  Theresianum 
und  der  Ingenieur-Akademie  furldaiiemde  Zwist  halle  solche  Dimensionen 
iThall<-n.  da.-s  endlich  jinch  der  Kai-ser  davon  Kennlni«  bekam. 

|iie>(T  riclitcte  am  20.  März  1806  nachfolgendes  Schreiben  an  den 
F.rchi'tziMi  Ji'liann:    ■Lieber    Herr    Bruder!   Infolge    der   von  Seile  der 

■  Therfsiani>i-Iien  Hiltvr-Akademie  Mir  geschehenen  Anzeige.  da*s  dtP 
-Inufnii'ur-Akailcniic  vun  dort  im  Jalire  1707  bei  ihrer  Übersetzung  auf 
-die  i.ainiriridx'  y.\\i>[t  Kelche  und  die  von   weiland  der  Kaiserin  .ifaria 

■  ThvrisiH  k\\\\\\\\  ^t'siiriete  silberne  Lampe,  dann  die,  für  das  im  Jahr  ITUi 

■  an  da>  .Müiizaiiil  abgelieferte  Sdlier  bekommene  Ohligation  |K>r  II.Tl)U  0 

■  ;ui^  di'iii    riKTi-.-i:ini]iii  mil  sich  genommen,  auch  die  Akademie  seit  der 

•  Zfil.  als  ^Je  ,-iih  wii-dcr  auf  der  l^imgrube  liefindet,  eine  niclil  unb4'deti- 

•  tcndc  i:a]iit;d>-Sinnnn'  erspart  und  fnichlbringcnd  angeltet  und  denwwh 
-zur  lli'r.-U'IhHi).'  und  Kmrichlung  ihres  (iebäudes  aus  dem  Ketfgloiisfund 

■  niif   K<»ti-]i    und   Itrcluiung  des  Th^^re^ianums  nach    und    nach    einen 

'    tl)-ri'lit    Art  liip'MK'ut  AkuilfDiiv-Din-ction    vom  9    Uan  ISOK.    -    Aitrn  drr 

k    und  k.  T.Thii]-..h,-n   Milil;lr-.Mi».loiiii<>. 

>'  Aii.'u  .lt<r  k.  und  k    Ti-rhnlKhen  Mil 
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»Betrag  von  35.000  fl  empfangen  habe;  erwarte  Ich  von  Euer  Liebden  eine 
»baldige  Auskunft,  ob  diese  Kelche  und  Lampe  noch  —  und  wo  vorhanden 
»•s(»ien,  dann  was  es  für  eine  Beschaffenheit  mit  der  Obligation  per  3.700  fl 
»sowohl,  als  mit  den  ersparten  Capitalien  habe?  und  wie  hoch  sich 
Mli(»se  belaufen,  und  wozu  die  hievon  abfallenden  Interessen  verwendet 
»werden?«*) 

Die  Akademie  ward  hierüber  zur  »standhaften  Äußerung«  verhalten, 
di(»se  selbst  konnte  aber  von  dem  Autor  dieses  Buches  nicht  aufgefunden 
werden.  --  Jedenfalls  muss  es  dem  FML.  JJowr^eofe  leicht  geworden  sein, 
sich  vollständig  zu  rechtfertigen,  denn  dafür,  dass  ihm  die  Gunst  seiner 
Vorgesetzten,  besonders  jene  des  Erzherzogs  Johann,  erhalten  blieb,  liegen 
zahlreiche  Beweise  vor. 

Vom  Jahre  1807  hat  sich  ein  langer  Bericht  des  FML.  Bourgeois 
an  den  llofkriegsrath,  eigentlich  an  den  Erzherzog  Johann,  erhalten, 
welcher  als  wertvoller  Beitrag  für  eine  Cultur-Geschichte  des  19.  Jahr- 
hunderts der  Vergessenheit  entrissen  zu  werden  verdient.  Dieses  Document 
zeigt  deutlich,  dass  es  damals  an  Personen  von  Geburt,  Rang  und  Einfluss 
nicht  fehlte,  die  an  den  Ereignissen  der  letzten  dreissig  Jahre  keine 
Erfahrung  gesammelt  hatten  und  noch  immer  meinten,  man  könne  den 
unaufhaltsam  fortschreitenden  Zeiger  auf  dem  Zifferblatte  der  Zeit  zurück- 
stellen, wie  den  einer  geduldigen  Taschenuhr,  l'brigens  soll  Bourgeois 
selbst  die  Erzählung  beginnen!  Er  berichtete  am  10.  Juni  1807  folgender- 
inassen:  -Der  Herr  Feldmarschall-Lieutenant  Fürst  von  Rosenberg  macht 
-in  der  Seiner  kaiserlichen  Hoheit  dem  Erzherzog  Generalissimus  ein- 
-gen^chten,  der  Ingenieur- Akademie -Direction  zur  Berichts-Erstattung 
-millelsl  hoher  Verordnunj;  Lit.  N,  Xr.  OH  mitgetheilten  und  hier  wieder 
»»zurückangebo^enen  V^orslellung  die  Anzeige,  dass  unter  der  übergroßen 
-Anzahl  jener  Milli^l,  die  von  den  conscribierten  Tnlerthanen  ausgesucht 
-  und  aufgewendet  werden,  um  sich  dem  ihrer  Bestimmung  angemessenen 
obligaten  Feuerjzewelir-Stand  zu  entziehen,  auch  die  hiesige  Ingenieur- 
-Akadeuiie  ^'eliöre:  dass  sich  darin  Jünglinge  aus  der  letzten  Volksclasse 

*  befinden,  als  z.  B.  der  Sohn  des  Schneidermeisters  Jvtzvr^  der  Sohn  des 
Wirtes  .-zur  blau(*n  Ente«,  der  vorlier  Kellnerjungen-Dienste  verrichtete, 

»(»in  izetaufter  Jude,  der  bevor  er  die  Akademie  betrat,  mit  kurzer  Ware 
handelte  und  auf  dem  LeopuUlstädter  Theater  als  Statist  gebraucht 
wurde:  dass,  wenn  diese  Menschen  bei  ihrem  Austritte  v(»n  der  Akademie 

»jileich  d(Mi  Kdelleuten  und  Officiers-Söhnen  behandelt  würden,  sie  nicht 
nur  dem  obligaten  Dienststande  entgehen,  sondern  auch  durch  diesen 
aulien»rdenl liehen  Vorzug  auf  dit»  tlemüther  anderer  Menschengatlungen, 

•  die  im  ('«runde  w«'it  über  >it»  erhal>en  sind,  nachtheilig  wirken;  dass 
daher  zur  Vermeiduni:   dieser  Incnnvenienz   festzust»tzen  wäre,   dass  für 


M  Acten  der  k.  und  k    TtHhiiisihfii  Mililür-Akadcriiio. 


•die  Zukunft  in  Militilr-Akadcmion  entw<Kipr  nur  Wellciite  odor  Offlciers-- 
>SOhne  eingenonimoD  werden  k'tnnen,  oder,  wenn  dieses  au»  politischun 
•oder  anderen  Hüclceichten  nicht  anRienge,  die  darin  ewoftenen  Nicht- 
»adeligen,  oder  die,  so  keine  Offlcier-i-Sohne  Mni,  bei  ihrem  Auslrilte  sich 
»gefallen  lassen  mil»»tcn,  nach  ihrer  Kategorie  behandelt  zu  werden.* 

»Der  Herr  Keldmaräc)iall-l.ieutenanl  Fürst  coh  lioseHberg  mag  »ohi 
•einige  KenntnissL<  vun  der  Ingenieur-Akademie  haben,  aber  man  musii 
•billig  voraussetzen,  AvutA  ihm  die  eigentlivhen  Uroätiindc  diese«  Institutes 
>in  ihrem  ganzen  Zusammenhang  unbekannt  «ind,  weil  ur  walirsvhcialich 
*bei  völliger  Kennlniii  derselben  nicht  »o  leicht  üii-^e  V'urütelluiig  verfai^t 
>und  sie  Seiner  kaiserlichen  Hoheit  dem  Erzherzog  zur  Genehmigung 
»würde  unterlegt  haben.  Da  es  »ich  nun  um  die  Kubicheidung  eines  Vor- 
•schl^es  hamlelt,  von  welcher  die  Existenz  dieses  Institutes  fUr  die 
•Zukunft  abhän;^!,  so  wird  es  nnthig,  diese  UmsUinde  etwas  BUfifUhrlicbpr 

•  darzustellen  und  auseinander  zu  selzen.* 

>Uie  gegenwärtige  Ingenieur-Akademie  begann  im  Jahre  ITöä  unter 
•dem  Namen  Ingenieor-Schule.  Da  der  Staat  «ich  bei  Errichtung  derwlbea 
>in  keine  nainhaflcn  Aui^gaben  einlassen  wollte,  so  wurden  ihr  eini|e 
•schon  bestehi-nde,  und  bis  dahin  der  Ctiaos'echen  Stiftung  einverleibt 
■gewesene  Privat-Stiftungen  zum  (irunde  gelegt,  welche  Stiftungen,  den 
•Absichten  der  Stifter  gemäß,  für  arme  Kinder  aus  dem  Uürgor-  oder 
•sonstigen  mittleren  Vulksstande  oder  auch  für  (^fßciers-Kinder  bestimmt 
•waren;  und  da  diese  Stiftungen  bei  weitem  nicht  zureichend  gewe^-'n 
•wären,  um  das  Institut  aufrecht  zu  erhalten,  von  Kosl^eliem  aber  gleich 
•im  Anfange  keine  Hede  sein  konnte,  so  fand  sich  weiland  Ihre  Majisilält, 

•  die  damal;;  reKierende  Kaiserin-Königin, bewogen,  eine  gewi^-r  /uld  junger 

•  Lrule  dahin  zu  geben,  fUr  welche  Sie  da«  Kostgeld  atin  dcni  L.>eli<:'iinen 
'Kammer-Zahlamte  zahlen  liell.< 

-Nach  Mall  nun,  als  dieses  Institut  bekannter  ward,  fanden  sich 
-auch  cini^je  Kusl^eher  ein;  anfangs  zwar  nicht  vom  Adel,  weil  nocJi 
•alles  sehr  arm  aussah  und  nichts  Anlockendes  ftlr  diesen  Stand  halle. 
•Erst  nach  Verlauf  von  beinahe  2t)  .lahrt-n,  da  der  damalige  Feldzeog- 
meisicr  i'-rnt  PfUegrini  die  Ober-Direction  Ülx-r  dasw-lbe  hatte,  meldeten 
sich  atnii  Adelige  um  die  Einnahme,  deren  Zahl  von  Jahr  zu  Jahr 
zunahm.- 

htc  llulTnung,  dass  die  Zalil   der  Adeligen    und  der   sogenannten 

•  Ihmiiralion-n  sich  noch  vermehren  wUrde  und  der  Wunsch,  das»  dieses 
'liisiihii.  villi  welchem  die  gute  Besetzung  der  bei  dem  Ingenieur-Corp» 
Miffrii  wiT'li-iuien  l'lätze  ganz  altein  abhXngt,  in  seinem  Ansehen  zunelimen 
•mmhie,  ln'wogpn  endlich  diesen  «Jenenil  nach  einer  im  Jahre  1776  nach 
■den  ■i-lerreichisrhen  Nipderlanden,  Holland  und  Frankreich  gemachten 
■Heise,  wiiiirt'nil  welcher  pf  die  französische  Ingenieur  Schule  m  Mezlf'ret 
■  boseliin  halle.  Ihrer  Majeslül  der  Kaiserin   dt^  Voi«chlag  schriftlich  zu 
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»unterlegen,  dass  künftiglün  in  die  hiesige  Ingenieur-Akademie  nur  junge 
»Leute  von  Adel  und  Officiers  Söhne  oder  endlich  nur  Söhne  von  ansehn- 
»licheren  Staatsbeamten  als  Kostgeher  eingenommen  werden  sollten:  ein 
»Vorschlag,  der  ungefähr  eben  der  nämliche  war,  welchen  der  Herr 
»Feldmarschall-Lieutenant  Fürst  von  Rosenberg  itzt  machet.« 

»Da  die  Schrift  in  französischer  Sprache  verfasst  war,  so  war  die 
»Antwort  auch  in  der  nämlichen  Sprache  und  war  folgende:  II  doit  6tre 
»permis  ä  chacun  de  mes  sujets  de  mettre  ses  fils  ä  Facademie  pour 
»son  argent,  dfes  quMl  en  veut  porter  les  frais.  Diese  Resolution  war  ganz 
»eigenhändig  von  der  Hand  der  Monarchin  geschrieben.  Sie  hatte  nicht 
»das  Gepräge  einer  fremden  Eingebung;  sie  floss  aus  Ihrem  für  alle 
»Classen  Ihrer  Unterthanen  gleich  viel  wohlwollenden  Herzen;  sie  war 
»philantropischer  und  zugleich  fQr  die  Existenz  der  Akademie  zweck- 
» mäßiger  als  der  Vorschlag  des  Feldzeugmeisters  Grafen  PeUegrini^  welcher, 
»wenn  auch  sein  Vorschlag  wäre  angenommen  worden,  bald  wieder  von 
»selbst  davon  hätte  abgehen  müssen,  weil  aus  diesen  höheren  Classen 
»allein  sich  nie  so  viele  Kostgeher  eingefunden  haben  würden,  um  diese 
»nicht  gestiftete  Akademie  aufrecht  zu  erhalten.  Der  Beweis  davon  ist 
»sehr  kurz:  man  hat  nämlich  stets  alle,  sich  um  die  Einnahme  meldenden 
»Adeligen  und  Honoratioren  eingenommen  und  diese  waren  nie  zureichend, 
»alle  Plätze  zu  besetzen  und  die  nothwendigen  Ausgaben  zu  bedecken, 
»so  zwar,  dass  man  ohne  die  Beihilfe  der  Nichtadeligen  nicht  hätte  bestehen 
»können.  Die  Ausgaben  zur  Erhaltung  der  Akademie  betrugen  im  ver- 
»flossenen  Jahre  1800  eine  Summe  von  112.837  fl  15  kr  und  die  fixe 
»Einnahme  war  29.396  fl  29  kr,  folglich  musste  durch  Kostgelder  die 
»abgehende  Summe  von  83.1  iO  fl  iO  kr  bedeckt  werden.« 

»Man  darf  nicht  aus  den  Augen  setzen,  dass  es  sich  hier  um  eine 
»Ingenieur-Akademie,  das  heißt,  um  ein  Institut  handelt,  worin  junge 
»Leute  für  das  Ingenieur-Corps  gebildet  werden  sollen.  Diese  Vorbereitung 
»fordert  eine  angestrengte  Verwendung  während  eines  Lehr-Curses  von 
»5  bis  0  Jahren.  Alle  um  die  Einnahme  sich  meldenden  jungen  Leute 
»haben  bei  weitem  nicht  die  hiezu  erforderlichen  Fähigkeiten  oder  den 
»Willen  oder  die  Behiirrlichkeit.  Bei  einigen  mangelt  es  an  dieser  oder 
»jener  und  bei  einigen  an  allen  diesen  Eigenschaften.  Vor  der  Einnahme 
»kann  man  sie  nicht  kennen:  sie  bringen  meistens  die  vortrefllichsten 
»Studien-Zeugnisse  mit,  die  entweder  erschlichen  oder  nie  verdient  worden 
»sind,  und  dann  erst,  wenn  man  sie  schon  in  der  Akademie  hat,  erkennt 
»man,  was  an  ihnen  ist.« 

»Von  dem  höheren  und  bemittelteren  Adel  ist  selten  eine  große 
»Anstrengung  im  Lernen  zu  gewärtigen.  Die  Jugend  überhaupt  liebt  das 
»Lernen  wenig,  und  um  st»  weniger  lieben  es  solche  junge  I*eute,  die 
'Schon  durch  ihre  Geburt  oder  sonstige  Cilücks-Umstände  sich  versprechen 
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»zu    können   glauben,   dass  sit-  auch   ohne   vii-lp  Mtlhf   in  lipr  Weil   akli 

•  furlbringen  und  zu  Aneeh*?»  ^elHiiKen  werden.* 

»Bei  jungen  Leuten  vun  dem  mittleren  Adel,  deren  Kltem  unter  die 
»ansehnlicheren  Slaat.sbeaniten  als  Hofr&lhe  «Hier  andere  Käthe  im  Civil- 
»stande  gehören,  hat  sich  die  IJemerkunK  deutlich  machen  las.-«cn,  dass, 
»wenn  diese  Personen  mehrere  Söhne  hatten  und  einen  davon  in  die 
•Akademie,  sei  t-s  für  das  Kostgeld  oder  dass  sie  einen  gestifteten  Platx 
•erhielten,  gaben,  »^ie  gemeiniglich  denjenigen  dazu  wühlten,  welcher  die 
»wenigsten  Talente  oder  Verwendung  bewies  tind  in  den  gewöhnliclten 
•Studien  wenig  l'l^^t^;anß  machte.  Diese»  hat  sicti  bisher  bei  den  Deblin'xchen 

•  und  Teuffenbariuchen  i^liftlingen,  welche  meistens  aus  die^r  Claesc 
•sind,  sehr  deutlich  gezeigt,  welche  Stinungsplätze,  wenn  nidit  diirrh 
»schlechte  und  verworfene,  doch  grßOlenlheilii  durch  ^hr  millehuäUig« 
»und  wenig  versfireehende  Subjecte  benutzt  waron.- 

»Bei  den  orTiciers-Söhnon   trifft  dieser  Umstand  nicht  ein.    DiwM.', 

•  wann  sie  hiezu  gonug^m  beinitti'lt  sind,  geben  ihre  Kinder,  w(u  sie  t\e 
•haben,  aber  da  .-.ie  g(>lleri  das  Vermögen  hiezu  besitzen  und  gewöhnlich 
»nur  dann  einen  Sohn  in  die  Akademie  geben,  wann  sie  einen  geütifteien 
»l'latz  erlangen,  so  geben  .lie  »elbe  auch  nur  m»,  wie  sie  »\v  haben,  diut 
•heillt,  ohne  viel  /u  untersuchen,  ob  der  Knabe  ilie  erforderliciio  .Vnlage 
■hiezu  habe,  ob  .-iclbsl  seine  physische  llon.it ilution  sich  für  den  .MilitSr- 
■Stand  schicke.' 

»Bei  einer  Mtlchen /uiMunmensetzung  der  Akademie-Jugend  lll^sl  es 
•sich  leicht  begreiren.  das^t,  nur  um  einige  wohl  unterrichtete  und  gat 
•ausgebildete  Sul'jfcte  zu  erlangen,  man  eine  bptrüchlhctie  .Vncahl  der 
■Zöglinge  haben  müsse,  unter  welchen  sich  immer  einige  vorfinden,  die 
nier  Absicht  der  Akademie  enisprechen.  Da  nun  diese  Zahl  sieh  nicht 
'allein  aus  den  höheren  Class(>n    der  Nation  darbietet,  so  bleibt    iiichlt 

■  aiiiliTes  iilirig,  als  auch  einige  aus  den  nieilrinen^n  Volksclassen  eiti- 
xunilinieii,  wenn  sie  den  Kintrilt    verlangen   und  dos  Kostgeld  bezaldcu 

.w.^llcn.. 

'.Miiii  will  muht  saj^en.  dass  man  mit  den  Zöglingen  aus  dem  BUrgvr- 
>l;ini!e  be.-i.<ir,  al."  mit  jenen  aus  den  höheren  Standen  falire.  keini-swegs. 
hie  Ktfiiliruiiü  hat  hier  wie  überall  erprobt,  dass  Talente,  WL-isht-gierJe, 
Virwendiin;;.  selbst  Anstand.  KdelsJnn  und  erhal»en«s  tiefOhl  sidi  keinc»- 

-wi-a^  an    lleburt    oder   andere   NebenverhÄllnissP  binden,  sondern  indi- 

•  viiluelle  F.igenschaften  sind,  die  jeder  Menwh,  ohne  Lintefwhied  d«s 
<Slandi'.~  und  der  Keburt  hal)en  kann.« 

•  llei  der  inoralisrhen  Krziehung  dieser  Jugend  llberlutuid  wird  dorBof 
'>iesetien,  da.ss  den  .Adeligen,  sonderlieh  jenen  aus  ansehnticheo  HAuscm, 
l»i-i  j.diT  t;elegenlieil  dii.^jenige  zu  (lemlUh  geführt  werd<'.  was  »ie  sich, 
iliri'ii    hinülii'ii    imd   dem  i^t.-iate,   von   welchem    Me,   ihrer  (.ii>hnrt   and 

■  ilinni  Itant^e  nach,  mehr  Vurtheil  als  andere  xiehen,  schuld!};  «ind:  diu3 
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»sie  daher  weit  mehr  Verbindlichkeit  als  jeder  andere  auf  sich  haben, 
»sich  durch  Beilegung  aller  möglichen  Kenntnisse  zum  Dienste  des  Vater- 
Alandes  vorzubereiten;  dass  sie  ihr  künftiges  Ansehen  nicht  sowohl  auf 
»Pergament  und  Ahnenstolz,  als  auf  persönliches  wahres  Verdienst  gründen 
»müssen.  Den  Nichtadeligen  wird  dagegen  mit  Beseitigung  aller  Scheel- 
»sucht  gegen  die  Vorrechte  der  höheren  Stände  und  mit  Vermeidung  aller 
»ünbescheidenheit  gegen  ihre  künftigen  Vorgesetzten  und  übrigen  Personen 
»jenes  Ehrgefühl  einzuflössen  getrachtet,  welches  den  rechtschaffenen  Mann 
»bei  Erfüllung  seiner  Pflichten  leitet  und  ihn  gleichviel  abhält,  bei  irgend 
»einer  Gelegenheit  sich  vermessen  zu  übernehmen  oder  knechtisch  zu 
»kriechen.« 

»Damit  in  einer  Akademie  die  wahre  Aneiferung  herrsche,  so  darf 
»unter  der  Jugend  kein  anderer  Unterschied  gemacht  werden,  als  jener, 
»welcher  seinen  Grund  in  dem  besseren  wissenschaftlichen  Fortgange  und 
»in  der  besseren  Aufführung  hat.  Aller  andere  Vorzug,  den  man  dem  einen 
»oder  dem  andern  gewähren  wollte,  wäre  kränkend  und  niederschlagend 
»für  die  einen  und  verderbend  für  diejenigen,  die  ihn  genössen.  Wenn 
»nun  nach  vollendetem  Lehr-Curs  der  Zögling  aus  dem  BUrgerstande,  der 
»vielleicht  stets  einer  der  vorzüglichsten  seiner  Classe  war,  der,  obwohl 
»nicht  adelig  von  Geburt,  doch  stets  eine  adelige  Seele  hat  blicken  lassen, 
»dann  wieder  in  den  obligaten  Feuergewehr-Sland  treten  müsste,  und 
»dagegen  seine  adeligen  Kameraden,  die  ihm  bis  dahin  vielleicht  nach- 
» standen,  als  Officiere  austreten  sähe,  wie  erniedrigend  wäre  dies  nicht 
»für  ihn  und  den  Bürgerstand  überhaupt?  Die  Folge  davon  wäre,  dass 
»die  Nichtadeligen  ihre  Kinder  nicht  mehr  in  die  Akademie  geben  würden, 
»ohne  welche  Aushilfe  doch  dieses  Institut,  so  wie  es  dermalen  verfasst 
»ist,  nicht  bestehen  kann,  und  dass  auch  die  Adeligen  sich  weniger  ver- 
»wendeten  und  ausbildeten,  weil  sie  ihrer  Anstellung  als  Officiere  gewisser 
»wären  und  zu  sehen  glaubten,  dass  um  dazu  zu  gelangen  eben  nur  eine 
»adelige  Geburt  nöthig  sei,  die  sie  bereits  haben.« 

»Es  wäre  jedoch  sehr  irrig,  wenn  man  glauben  wollte,  dass,  um 
»als  Officier  auszutreten,  es  genug  sei,  in  der  Akademie  gewesen  zu  sein. 
»Die  Akademie  verspricht  nur  jenen  Zöglingen  ihre  Anempfehlung  bei 
»dem  k.  k.  Hofkriegsrathe,  die  den  ganzen  akademischen  Lehr-Curs  mit 
»gutem  Forlgang  vollendet  und  sich  während  ihres  Aufenthaltes  im  Hause 
»durch  gute  Sitten  und  eine  bescheidene  Aufführung  ausgezeichnet  haben 
»werden.  Sie  war  nie  mit  dieser  Empfehlung  verschwenderisch,  da  in  den 
»letzten  15  Jahren  diese  in  allem  nur  8()  Zöglinge  getroffen  hat.  Bisher 
»hat  sie  das  Vergnügen,  dass  alle  diese  jungen  Leute  sich  dieser  Empfehlung 
»würdig  gezeigt  und  die  Regimenter,  wohin  sie  gekommen  sind,  befriedigt 
»haben.  Einer  allein  hat  der  Erwartung  nicht  entsprochen  und  sich  eine 
»schlechte  Handlung  zu  Schulden  kommen  lassen,  und  dieser  war  eben 
»von  Adel.  Die  übrigen  ausgetretenen  Zöglinge,   die  nicht  in  dieser  Zahl 


■waren,  weil  hiv  die-ie  rerlan^tfri  Kigt^n^chafton  nicht  hatten,  masslcn  aU 
•Cadetten  aualrcten,  oder  wenn  sie  doch  OfEJ ciers-Stellen  erhielten,  tu 
»geschah  dips  durch  Nebenwege  ohan  Zathun  der  Akademie  und  After» 
■ohne  daS3  .-ie  vnrlüußK  hierüber  von  Seile  derjenigen  Ke^menls-lnhalier, 
>die  derlei  Mcfiirdeninfien  ertheiiten,  wäre  befragt  worden.  Obzwar  bei 
•solchen  Sutijocten  die  .Vkademie  nie  hJUte  verantwortlich  gemacht  werden 
•können,  wenn  sie  ausgeartet  hJitten,  so  sind  sie  doch  meistens  noch  »« 
•beschafTen,  da^iä  auch  sie  der  Akademie  keine  i^chande  machen  und  sich 
■der  darin  trlialtenen  tj-zichung  nicht  unwürdig  zeigen.* 

»Der  Ik-rr  Fclihnanschall-Lieutenant  Fürst  von  Jiosenbfrt/  fohrt  in 
•seiner  Vorntellung  an,  da^  unter  andern  sich  itzt  in  der  Akademie  der 
•Sohn  des  Schneiderraeisterö  Jvieer,  der  Solin  de»  Wiiiea  •zur  blauen 
•Ente«,  dann  ein  getaufter  Jude  befinden.« 

»Man  hat  infulgc  der  vorn  angeführten  Resolution  weiland  Uirer 
•Majestät  licr  Kaiserin  den  Äjhn  des  Schneidermeisters  JeUer  in  dl« 
'Akademie  eingenommen,    weil  der  Vater  die  Einnahme  verlangte,  do 

•  Platz  hiezu  offen  war  und  man  sich  nicht  berechtigt  zu  sein  glaubte, 
•ihm  die  Einnahme  zu  versagen.  Es  mangelt  dem  Sohne  keineswegs  aii 
«Talenten  tmtl  an  der  .sonstigen  >!Qlen  Anlaste,  nur  .sein  Kleill  ist  nicht 
•ganz  so,  wie  er  sein  sollte.- 

•Den  S'hn  des  Wirtes  «siir  blauen  Knte«  hat  man  aus  der  nÄm- 
•lichen  I'rsjiche  und  nebst  dem  auf  Anemjtfohlung  des  Felrfmarschall- 
•l.ieutenanti^  Kreiherm  f-on  Brady  eingenommen.  Da  dieser  Junge  Mensch 
^crsl  seit  einigen  Monaten  1»  der  Akademie  ist,  mo  la^st  sich  noch  wenig 
•rsa^en,  was  au?;  ihm  werden  kann.« 

•  Kndlii'h  was  den  getauften  .luden,    oder    vielmehr   den  Sehn   eines 

•  xelauften  .luden  betrifft,  so  muss  man  billig  zweifeln,  dass  er  bevor  mit 
kurzer  Ware  Behandelt  und  dann  .s)>fiterhin  auf  dem  l^ii|>o)dfiliUlltir 
Tlieiiler  eim-n  Statisten  abgi-geben  habe,  /u  dem  ersten  ist  er  zu  albern 

'unil  thiB  z\n'ilr  kann  aus  der  l'rsache  nicht  w«h!  sein,  weil  er  von  l'rag 
«ckoinnien   und   gleirh  nach  -seiner  Ankunft    in  die  Akademie  ijelrrtcn 

•  j^i.  .Man  \v.\\  von  Traft  aus  .seine  Einnahme  angesucht  und  man  hat  ihm 
wi>'  es  bei  ilcn  mei.-tlen  der  Fall  ist,    ohne  ihu  zu  kennen,    und  ebenwi 

•  Heni^  olinc  zu  wis.H'n,  ilass  der  Vater  ein  gelaufter  Jude  tvi.  aelbe  rn- 
^i-sii;:!.     I  brisens  hiUte  dieiier  Umstand  »h>  ein  Hindernis  in  seine  EJn- 

iiidiine  selben  kf)nnen,  da  sclion  mehrma)  S^hne  von  gelaaflen  Judvn  in 
-der  Akiiileiiiie  wjut-n  und  noch  sind,  wie  die  Weiilar,  //Ömiffiiht}f,  hiMg»- 
bini  u.  »1,  jj,.  die  in  den  Allel-  und  selbst  in  d«i  FreiherriKStaml  <Thub(>n 
«nrden  .-Ind.  I>as  l'nschicksame  bei  diesem  jungi'n  Me-ßsriM'n  Iwgt  also 
■  nii-lit  siiwnhl  darin,  dai«  er  der  Sohn  eines  Retaaftrn  Jud^  »t,  als 
vielinelir.  ila>s  er  ein  niedrig  denkendes  und  lM>inalie  keiner  HÜdung 
fiilijve>  Siii'j»vi  ist.  Aus  dieser  l'rsache  wollte  man  ihn  srlMio  mit  V.nAr. 
>ili'.-  vori;;i'ii  l.ehr-<'.ur»es  aus  der  Akademie  uvben  tii>d  man  hat  lach  auf 


dringendes  Bitten  des  Vaters  bewogen  gefunden,  ihn  noch  ein  Jahr  länger 
zur  Probe  darin  zu  belassen,  weil  er  außer  seiner  Albernheit  eben  keine 
Bosheit  zeiget  und  für  die  übrige  Jugend  nicht  schädlich  ist.  Er  kann 
im  Gegensatze  der  anderen  Jugend  wenigstens  zum  Muster  dargestellt 
werden,  damit  sie  das  nicht  sei,  was  er  ist.« 

»Dass  ein  solcher  Zögling  bei  seinem  Austritte  nicht  Officier  werde^ 
solches  bedarf  eben  keiner  neuen  Verordnung.  Die  Akademie-Direction 
würde  ohne  dies  ihn  und  alle  seines  gleichen,  von  welchem  Stande  sie  auch 
sein  mögen,  nie  zu  einer  Officiers-Stelle  in  Vorschlag  gebracht  haben, 
so  lang  sie  nicht  überzeugt  ist,  dass  das  empfohlene  Subject  vollkommen 
hiezu  geeignet  sei  und  dessen  Beförderung  der  übrigen  Jugend  zur  An- 
eiferung  dienen  kann.  Es  ist  unangenehm  genug,  wenn  zum  öftem  derlei 
wenig  verdienstliche  junge  Leute  ohne  Zuthun  der  Akademie  und  durch 
Nebenwege  zu  Officiers-Stellen  gelangen,  zu  denen  sie  sich  so  wenig 
qualificiert  gemacht  haben.« 

»Nach  dieser  gegenwärtigen  Darstellung  der  eigentlichen  Umstände 
der  hiesigen  Ingenieur-Akademie  muss  man  einer  höheren  Beurtheilung 
überlassen,  ob  dieses  Institut  wirklich  eines  der  Mittel  genannt  zu  w^erden 
verdiene,  wodurch  conscribierle  l'nterlhanen  sich  dem  ihrer  Bestimmung 
angemessenen  obligaten  Feuergewehr-Stand  entziehen,  und  ob  ein  auf 
die  zuvor  beschriebene  Weise  erzogener  und  behörig  unterrichteter  Zög- 
ling dieser  Akademie,  obzwar  von  nichtadeligem  Stande,  der  als  Officier 
austritt,  eine  so  nachtheilige  Wirkung  auf  die  Gemüther  anderer  Menschen 
machen  könne,  wie  es  in  dieser  Vorstellung  des  Herrn  Feldmarschall- 
Lieutenant  Fürsten  von  Rosenberg  angeführt  wird.« 

»Wenn  es  das  Erste  ist,  so  kann  dieses  Mittel  wenigstens  nie  sehr 
ergiebig  sein.  Auf  das  Höchste  kann  es  sich  jährlich  auf  15  bis  20 
Individuen  erstrecken  und  dieses  ist  in  einer  Monarchie  von  20  und  mehr 
Millionen  Menschen  ganz  gewiß  sehr  unbedeutend.  Was  das  Zweite 
betrifft,  nämlich  die  Inconvenienz,  dass  der  Sohn  eines  würdigen  Staats- 
beamten, der  unter  die  Honoratioren  gehört  und  vermöge  dieser  Kategorie 
als  obligater  ex  propriis  gestellt  wird,  unter  den  Befehlen,  nicht  eines 
Schneiders,  eines  Wirtes  oder  eines  Juden-Sohnes,  denn  diese  Eigen- 
schaften gehören  nicht  hieher,  sondern  eines  in  der  Ingenieur-Akademie 
gebildeten  und  wohlunterrichteten  Xichtadeligen,  der  zur  nämlichen  Zeit 
aus  der  Akademie  als  Officier  austritt,  stehen  müsse,  wo  doch  ersterer 
weit  über  diesen  erhaben,  viel  besser  erzogen  und  brauchbarer  als 
letzterer  ist,  hierüber  weiß  man  nichts  anderes  zu  erwiedern,  als  dass 
wahrscheinlich  nicht  sehr  viele  Söhne  von  Honoratioren  dieser  Art  sein 
werden  und  dann  eben  so  gut  wie  die  anderen  Officiere  zu  werden  ver- 
dienten. Wäre  hingegen  ihre  Zahl  sehr  betrjichtlich,  dann  wäre  dem 
Staate  und  der  Nation    über  die  gute  Erziehung    und  Anleitung   ihrer 


»Jugend  walirhafi  IlllJok  zu  wünschen  und  in  diesorii  Falle  wän-n  diw 
>Mililät^Akad(-mJt>n  Ranz  tiberflUssigc  üiiige.« 

•Von  eiiuT  lifihoreii  Beslimniung  wird  es  dahw  abhängen,  nach 
»welchen  Regeln  dio  Akademie  Dircction  Bich  künftig  bei  Einnahme  der 
•  angestifteten  Z/lglinge.  die  als  Koetgoher  in  diese  Akademie  ein/ulrelim 
•verlangen,  Tt-rhalten  soll.  Sie  wird  sich  Mets  auf  da<i  Oenauejtv  nach  der 
•diesfalls  erhaltenen  Weisung  benehmen.«') 

Der  Torstphcnde,  lesenswerle  Bericht  nahm  seinen  Weg  bis  xum 
Erzherzog  General i^simufi.  Dieser  fand  ihn  >2weckmr(ilig  und  eräChApfcnd» 
und  liess  die  Akadeniie-Direction  in  Kennlnis  selxc»,  da««  er  keinen  Grund 
lande,  -in  dtr  hisIuTigen  Heobaclitung  rUßksicIillich  der  Aufnatun«  run 
•Zöglingen  aii.-;  dem  Hllrgenilande  in  die  Ingenieur-Akademie  etwas  zu 
•ändern.'*) 

Am  28.  October  1807  |iublicier1e  der  Hofkriegsrath  eine  Allfrhnch.ite 
Ent.schliessung,  durch  welche  verordnet  wurde,  das»  StifUinine  oder  Zög- 
linge —  gleichviel  ob  sie  an  einer  niTeiitlichon  wier  an  einer  militHriÄ^hen 
Schule  Studieron  die  ajii  Ende  des  I,  Semesleps  aus  irgend  einem  l^-hr- 
gegenstande,  in  den  Sitten  und  im  RL-ligiüns-l'nlerriclitc  die  2.  Classe 
(•ungenügend-)  erhalten  haben,  hls  zum  Abschlüsse  des  Schuljalires  an 
ihrer  Anstalt,  beziehungsweise  im  tlenuüise  vun  Stiftungen,  Stipendien  u.  s.  w., 
verbleiben  dürfen.  Kennen  sie  am  SclduKW  des  2.  Semesters  noch  Imiuvr 
kein  Xeugnis  der  1.  Cl8»»e  erringen,  so  hat  die  Enllai«sung  dieser  ScfaQlsr 
•ohne  weitere  Rticksicht  und  ohne  irgend  welche  AuBnahmo«  statt- 
zulinden.*) 

-Ms  Kaiser  Fram  l.  aus  .Anlass  der  noch  immer  zunehmenden 
Tlieuerung.  allen  t)fficieren  der  Wehrmacht  eine  •Itesoldungs-Verniehrung- 
bewilligte,  trat  Hiiurgfiiit  .sofort  zu  tiunsten  der  Ingenicur-t;or[«-( Kadetten 
ein  itnii  t-rljat  für  diese  eine  Ähnliche  DegOiiütigung.') 

(ii-gcn  (Ins  Ende  des  Jalire«  kamen  die  Zöglinge  der  4.  Cla*«!  üer 
lngenieitr-Ak:iilciuie  untereinander  llberein,  den  Ober-Sa|i|iuur  Nemrte,  der 
ilinen  einen  niil  Abbildungen  ausgeplätteten  •Friapischt-n  Koman«  ab- 
genommen halte,  bei  ausgelflsdilen  Uchtem  zu  misshandeln.  Das  bflse 
\'<irh:iben  seheilerle  vollends  und  nahm,  wie  es  scheint,  ein  kläglicJiCi*  Kode, 
il.-iin  niieli  dfiii  Zeugnisse  des  FMU  Bourgtoi«  erwies  sich  Ober-Sai»peor 
Sim'U  im  kritischen  Augenblicke  -(llH'raws  klug,  krUflig  und  mannbar.* 
Hie  ern.-ieii  folgen  blieben  dem  misslungenen  BubcnfilQcfce  nicht  e»|MUi. 
Her  F.rzlierzoK  ober-Uirector  veranlasste  millelst  VenjrdoDog  Tom  11.  D«- 

',  A11.-11  .lir  k    iinr]  li   TprliiiJMlipn  SliliUi^Akxlerfti». 

'.  K^U>^  <]<■>.  IIolkrir'K«riiibf*  vnm  U.  Juni  ItO?.  —  Actni  dnrk  uikd  k.  TtHiniMOMin 
-Milililr-Akoilfniii' 

')  A(l<>ii  dT  k    und  k.  Ti^hiiuclien   UiliUf-AkMlrniM 

•;  lüiendoil.   -  Ifcriilit  lU  den  Hofkrifgcralh  von  &.  Nurcmiu  tfiOT. 
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cember  1807*)  die  sofortige  Ausstossung  der  5  Rädelsführer  und  verhängte 
über  18  Theilnehmer  einen  zweimonatlichen  Hausarrest,  verschärft  durch 
theils  zwei-,  theils  dreitägigen  Arrest  in  Eisen  bei  Wasser  und  Brot. 
Ausserdem  ertheilte  er  dem  FML.  Bourgeois  für  die  Zeit  von  zwei  Monaten 
die  Vollmacht,  alle  Zöglinge  der  4.  Classe,  die  durch  Widersetzlichkeit  und 
böses  Beispiel  zur  Anwendung  ausserordentlicher  Massregeln  Anlass  bieten, 
ohne  weitere  Anfrage  aus  der  Akademie  zu  entfernen.  Auf  Grund  dieser 
letzteren  Verfügung  ward  noch  ein  Zögling,  der  Sprosse  eines  Adels- 
geschlechtes, seinen  Angehörigen  rückgestellt.^) 

Den  Civil-Lehrern  der  Ingenieur- Akademie  brachte  das  Jahr  1807  an 
seinem  Schlüsse  ein  erfreuliches  Ereignis.  Am  12.  December  theilte  die 
k.  k.  Classensteuer-Hofcommission  der  Local-Direction  mit,  dass  »Seine 
»Majestät  der  Kaiser  das  sämmtliche  Lehr-Personal  der  Akademie  von  der 
»Entrichtung  der  Classensteuer  in  Rücksicht  ihrer  Besoldungen  sowohl  für 
»die  verflossenen  Jahre  1805,  1806  und  1807  als  auch  für  die  künftigen 
»gnädigst  zu  befreien  geruht  habe.«^) 

Sobald  die  Jahreszeit  es  zuliess,  wurden  im  Beginne  des  Jahres  1808 
Adapiierungs-Bauten  im  »Croatendörfel«  vorgenommen,  welche  darum 
nothwendig  geworden  waren,  weil  Kaiser  Franz  L  die  Vermehrung  der 
Hofburgwache  um  20  Mann  angeordnet  hatte.  Die  Ingenieur-Akademie 
verzichtete  zu  diesem  Zwecke  auf  eine  ihr  gehörige  grosse,  jedoch  unbenutzte 
Küche  in  einem  der  ebenerdigen  Nebengebäude. 

Am  21.  Februar  1808  verlieh  der  Kaiser  dem  »zur  Jubilation«  in 
Antrag  gebrachten  zweiten  franz(^sischen  Sprachmeister  Stephan  Foumy 
eine  jährliche  Pension  von  200  fl.,  zu  welcher  FML.  Bourgeois  noch  einen 
Ruhegehalt  in  gleicher  Höhe,  welchen  die  Akademie-Cassa  zu  bezahlen 
hatte,  hinzufügte.  An  Stelle  Fourny's  wurde  mit  15.  März  1808  Michael 
Masson  als  zweiter  Lehrer  der  französischen  Sprache  an  die  Akademie 
berufen  und  mit  einem  (Jehalte  von  400  fl.  jährlich  angestellt.*)  Den  Pro- 
fessoren Zauner  und  Stipa  wurden  Erhöhungen  ihrer  Bezüge  zugestanden 
und  es  erhielt  ersterer  eine  Gehalts-Vermehrung  von  150  fl.,  letzterer  von 
100  fl.  jährlich. 

FML.  Bourgeois  erstattete  dem  Hofkriegsrathe  am  8.  Juli  1808  die 
Meldung,  »dass  jeden  Tag  alle  zum  Lebensunterhalte  nöthigen  Artikel 
»theurer  werden«  und  die  Akademie,  »welche  sich  durch  die  Ko.stgelder 
»der  Zöglinge»  erhallen  muss,  bei  der  mit  Ende  Juni  über  alle  Ausgaben 
»gezogenen  Bilance  sich  bereits  die  Iberzeugung  von  ansehnlichen  Verlusten, 
»die  sie  erlitten,  verschafft  habe.«  Der  Hof kriegsrath  gestattete  hierauf,  dass, 
vom  1.  Januar  1809  angefangen,  das  Kostgeld  bei  der  ersten  Verpflegung 

')  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militär-Akademie. 

■)  Ebendort. 

')  Ebendort. 

*)  K.  und  k.  Kriegs-Archiv. 


von  520  fl.  auf  O^Vt  tl,  uml  da«  ersl*  Kquiiitcninji^Reld  hpim  Kinlritli'  vaa 
100  0.  auf  läft  fl^  (las  Kostgeld  bei  An  «weilen  VcrpIleRimg  von  j&lir^ 
liehen  430  fl.  nur  V80  fl.  und  das  enle  Equlpierung^^^Hd  b(>im  Kintiilla 
von  80  fl.  auf  110  fl.  CThfilit  wenli-.')  —  Dio  freWentwertunji  halle  also 
einen  so  aussen irdentlichon  Grad  orreiclit,  da»^  jedem,  der  mit  klHivm 
Bliclte  begabt  war,  der  Eintritt  einer  Finanz-Kalaslnij'he  s«.'li(»ii  damals 
als  unabwendbar  bevorätehend  erscheinen  mustttp. 

Das  Wiener  erzbiwc-hnfliche  ("onsiBloriiim  fand  sieh  im  Summer  1(109 
veranlasst,  von  allen  »Pfarren  und  Kirrhen  ohn«.'  llnlersclned«  die  Vor- 
lage von  genau  verfa.'tftlen  Inrenlarien  zu  fordern,  •um  zur  Sfher- 
»stellung  der  I'farr- Dotationen,  dann  des  Kirchen  venn/lgens  die  KOeignelen 
■Mittel  vorkehren  «u  können.«  Au«  dem  vom  Akademie-Soelsorner  PSIer 
vorgelegten  Nachweise  vom  1.1.  Soplemlwr  1808  kann  das  danialine  Ver^ 
mögen  der  StiftBkirche  entnommen  werden.') 

Es  bestand: 

1.  aus  einem  bei  der  S(aats-Schulden-<:Euiua  do.  'i.  NovembtT  l7Ht  erlh^- 
genden,  vierpmcentigen  (.lapitaJ  von     iöi^  ft-  —  kr, 

2.  aus  dem  zur  Krhaltung  der  Kirche  und  des  xur  I'nter- 
bringung  der  Festung»- Modelle  gewidmeten  Theiles  de.» 
Moser-Tractes  von  der  Kaiserin  Maria  Theresia  am 
10.  December  1771  bi'i  dem  k.  k.  Cameral-Zahlumte  an- 
gewiesenen jährlichen  Ik-trage  von läfti  fl.  2^  kr. 

3.  aus  einer  4'/,  procentigen  Hiifkamraer-tlbligatitin  »ton 

•dem  Übergebenen  Kirchen-Silber,  do.  I'i.  MUrz  1801  iier  3700  fl.  —  kr. 

.\urdie  hüte  des  .Akademie-DirfH-lors  bewilÜKte  am  2.  November  1808 
,  der  Erzherzog  (Generalissimus,  dai*.*  der,  zum  Dienste  der  Ingi-nieur- Aka- 
demie bestimnilen  Sa|ipeur-t'.onn>ajjnie  ein  Tambour  z»((etheiit  werde.  'Um 
>.<ich  dcs.ielben  bei  den  W'aJTen Übungen  der  Ingenieur- Akademie-Zöglinge 
'bedienen  zu  können.«*) 

Viin  sehr  grosser  Wichtigkeit  für  die  Beiirtheilung  der  Ingenieor- 
.\kademie  ist  ein  Vortrag,  welchen  der  Erehertoff  Johann  am  13,  De- 
cember IWiK  an  seinen  Bruder,  den  Generalissimus,  erstattete.  Er  laulHe 
folgendermassen:  -Die  besondere  /ufriedenhett,  uHdie  sich  die  Zöglinge 

•  der  Innenieur-Akademie,  so  in  allen  Rraiichen  der  Armee  dienen,  erworben, 

•  nclisl  dem,  ilass  die^e  Akademie  die  eigentliche  Plhinzsrhule  de»  Ingenieur- 
>i:or]>:'  i>l.  entgirng  Euer  l.iebden  allumfassenden  Aufmerksamkeit  nicht, 
Miiid  difses  Institut  hatte  .'«•hon  öflejs  das  GlOck  bei  denen  verwchieden«) 

•  l'rilfunnfii  durch  Euer  I-iebden  Besuch  beehrt  und  der  gnädigsten  Ver- 
■  sitliemnuen  vnn  Zufriedenheit,  sowohl  in  Rücksicht  der  wlssenschaft- 
>hilii'n  lii'cen.MÄnde,  welche  man  .'«et.'i  mit  dem  Geiste  der  Zeit  gleich  za 

')  Aiipn  ilT  I:    und  li.  TechiiiKhi-n  Militar-Akadoni«. 


hallen  und  zu  vervollkommnen  sucht,  als  auch  in  Betreff  der  moralischen 
Erziehung  und  der  inneren  Eintheilung  versichert  zu  werden,  und  schon 
manche  Beweise  besonderer  Huld  und  Gnade  erhalten.« 

»Diese  gute  Anstalt  ist  auch  im  allgemeinen,  ja  ich  kann  sagen, 
selbst  in  fremden  Ländern  so  vortheilhaft  bekannt,  dass  mit  jedem 
eingehenden  Jahre  die  Zahl  der  bezahlenden  Jünglinge,  welche  aufge- 
nommen zu  werden  suchen,  sich  so  vermehret,  dass  jedesmal  dreißig 
und  mehrere  zurückgewiesen  werden  müssen.« 

»Da  nun  diese  Anstalt  nur  aus  55  Stiftungen  besteht,  die  so  schlecht 
dotiert  sind,  dass  selbe  ohne  denen  Kostgehern,  die  man  stets  im  Ver- 
hältnisse der  zunehmenden  Theuerung  steigern  kann,  ohnmöglich  bestehen 
könnte,  ohne  dem  Staat  beträchtlich  zur  Last  zu  fallen,  \vas  aber  bis 
jetzo  noch  nicht  geschehen,  auch  nicht  geschehen  wird;  femer  in  Betracht 
dessen,  dass  die  Armee  jedes  Jahr  mit  30  bis  40  gut  erzogene  Indi- 
viduen versehen  wird,  und  endlich  berücksichtigend  den  glücklichen 
Einfluss,  welchen  ein  solches  Subject  nicht  allein  auf  sein  persönliches, 
sondern  auch  auf  den  aneifernden  besseren  Geist  des  Ganzen  wirket, 
glaube  ich,  wäre  es  für  den  Staat  sehr  nützlich,  wenn  diese  Anstalt 
vermehret  werden  könnte.« 

»Ich  habe  hiezu  ein  Mittel  gefunden.  Es  befinden  sich  bei  diesem 
Akademie-Gebäude  zwei  große  Säle,  die  nur  zum  Theil  mit  Modellen 
belegt  sind,  welche  leicht  auf  einem  anderen  Ort  aufbewahret  werden 
könnten;  wenn  nun  diese  Säle  mit  Ofen,  Winterfenstern  und  einigen 
anderen  Kleinigkeiten  versehen  und  die  erste  Anschaffung  von  Seite  des 
Aerarii  gemacht  würde,  welche,  wie  beiliegender  Ausweis  des  Feld- 
marschall-Lieutenants Bourgeois  zeiget.  Zwölf  Tausend  Gulden  beträgt, 
so  könnte  diese  Akademie,  ohne  dem  Aerario  je  wieder  die  geringste 
Auslage  zu  verursachen,  noch  um  40  Zöglinge,  nämlich  Kostgeher  vermehrt 
werden,  wodurch  die  ganze  Zahl  auf  300  zu  stehen  kommen  würde.« 

»Ich  bitte  dahero  Euer  Liebden,  damit  ich  diese  so  gute,  als  auch 
dem  Staate  so  vortheilhafte  Erziehungs-Anstalt  um  40  Zöglinge  ver- 
mehren könne,  um  die  gnädige  und  baldige  Anweisung  der  in  der  Beilage 
ausgewiesenen  12.000fl,  damit  ich  augenblicklich  die  nöthigen  Vorkehrungen 
treffen  und  mit  eingehendem  neuen  Jahr  die  Zöglinge  aufnehmen  könne.« 

Der  Erzherzog  Karl  erwiderte  hierauf  am  21.  December  1808: 
Seine  Majestät  haben  diesen  Antrag  gnädigst  zu  begnehmigen  und  den 
dazu  erforderlichen,  seiner  Zeit  gehörig  auszuweisenden  Betrag  zu 
bewilligen  geruhet  Zugleich  befehlen  Seine  Majestät,  dass  Allerhöchst 
demselben  der  ganze  Plan  und  die  Einrichtung  der  Ingenieur-Akademie, 
sowohl  in  wissenschaftlicher  als  ökonomischer  Hinsicht,  zur  Einsicht 
vorgelegt  werden  solle,  welches  Euer  Liebden  demnach  unverweilt  in 
Vollzug  bringen  wollen.«  *) 
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Die  Vergm^scruiiK  Jor  Inj-t-nipur-AkRtlemie  aollle  oUn»  Ztilvürlust 
slallfindfn.  Die-  v.mi  KaisiT  bewillißlen  12.*»(¥l  fi.  wunifn  dem  Locat- 
Direclor  ausgefoiiil,  litr  noch  im  l^iiff  iW  Winlera  diu  Adai'licning»- 
Arbeilen  binnen  licss  und  dip  Vi-rmplirung  de»  I,fliror-I*ersonal.4  uiu 
einen  dritten  Lt-liriT  der  Mftthi'matik  und  einen  zweiton  U-lin'r  ftlr  Frei- 
handzeichnen in  Vorsrhlas  branhle.  Auch  diei<eni  Itegehrfii  ward  Volgti 
gegeben.  Kür  die  erstere  Stelle  bestimmte  der  Hdfkriegsrath  den  im  Onin- 
Archiv  angesti-lhen  lngenieur-t.api(j1n-Lt.  Tesciietibert/,  für  die  zweite 
den  KnpferetecJier  Fi-ant  Wrenk,  dem  ein  jährlicher  (iehall  Tun  mt  0. 
angewiesen  wurde.')  Weiler  gediehen  aber  die  Erwelterangs-IVijecle  Tor- 
läufig  nidit  und  die  Kreignissc  bra<^iten  es  bald  dahin,  düf»  die  Ingenieur- 
Akademie  nur  eine  beselieidenc  Zahl  von  Zilglingcn,  die  dem  Kindesaller 
kaum  entwachsen  waren,  zu  beherbergen  Italte  und  ganze  ( :)aä.Hen  dureh 
den  vorzeiligen  Au«trilt  in  das  Heer  in  Abgang  kamen.  Der  Krieg  begann 
1809  früh  und  noeli  v(ir  dem  SchluHSi«  des  Winluni  war  die  .^nnee  durch 
die,  ungeachtet  dew  herrschenden  (icldmangt^n.  sehr  energisch  bi-lriebenen 
Rüstungen  in  selihgfertigen  Zusland  gebraclit  worden. 

Die  Haltung  der  XOgiinge  war  in  dieser  Zeit  allgemeiner  Aiifi-e);ung 
eine  tadellose.  l'Hlriotische  DeKeiälerunit  und  glühender  Thalendranx  ergriff 
die  jugendlichen  CemUlher  in  weit  halberem  Crade  als  dem  FUL.  Bourt/MÜ, 
der  darunter  die  Studien  leiden  sah,  lieb  war.  Manche  dieser  jungen  Ia-uIh 
txiten  alles  auf.  um  ihren  rberlritt  in  die  Arme«  zu  ermnjtlichen  odw 
zu  be.schleunigen.  Keiehten  die  legitimen  Wege  nicht  hin,  um  dieses  Ziel 
zu  erreichen,  wunlen  verbotene  eingeschlagen.  —  Am  (l.  März  mW  geJug 
rs  dem  Ziiijling  Jnhami  Alth  au*  dem  Akadeniie-^iebäude  zu  volnetrhen; 
er  naliin  seinen  Wen  nacli  Meidling,  Ues^  »ich  bei  der  dort  stehenden 
Hesern'-Kseadrftn  de.*  Husaren-KegimenU  Kimmai/rr  (Nr.  H)  unter  dem 
ralsilii-n  \;imeii  Johann  Atki-if  als  gemeiner  Husar  anwerbi-n  und  machte 
;ils  si.liher  den  ganzen  FeldzUK  mit.  Krat  nach  hen(*^lelilem  Knedeo 
iii'i.iiii!  es  dem  Liiial-Direclor,  den  wackeren  Soldaten,  der  sich  wieilerholt 
ilurrli  ^ein  lierzliaRes  Verhallen  hervorgeilian,  fQr  die  Akademie  zu  reds- 
miereri.  worauf  er  in  rt>gelmässig4T  Weise  atirigt^mu-itert  wurde.  —  Ab 
in  Wien  Sammlungen  für  die  nothlvidendcn  Frauen,  Kinder  und  Aoge- 
liüriHt-n  der  nur  Armee  abgerückten  Wiener  Landwehr-Mannw  eingeleil«Fl 
wurden,  lirai-iitcn  der  LehrkOrp^T  und  die  braven  ZflKlinMe  der  Ingenieur- 
.Vkailrmic  die  ansehnliche  Summe  von  0H8  fl.  57  kr.  zut^nmen.  welche 
am  :il.  .März  an  «las  Haupt -Steuerauit  al>geliefert  ward.  Die  Zxifihnge 
hatleii  für  den  lobenswerten  Zweck  ilir  ganze:«  Ta^hengeld  geopfert. 

Der  Krie«  hatte  -elbstvers ländlich  zahlreiche  VerUnderuniten  im 
Hofkrii'ir^rallie  und  in  der  Verwendung  der  üeneralttllt  zur  Folge.  An 
Sietli'  des  zur  Arnu>(>  abgegangenen  Erzherzogs  Getierali^imus,  bestimmte 
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Kaiser  Franz  L  den  FM.  und  General -Artillerie-Direclor  Joseph  Grafen 
Coüoredo  »zum  Kriegsminisler  und  einstweiligen  Chef  der  sämmtlichen 
»Gremien  des  Hofkriegsrathes«.  —  Einige  Tage  später  wurde  die  Leitung 
der  General-Genie-Direction  dem  FMI..  Thierry  Baron  de  Vaux  tibertragen. 

Auch  FMI^.  Bourgeol%  obwohl  durch  das  Coramando  der  Ingenieur- 
Akademie  vollends  in  Anspruch  genommen,  ward  mit  einem  Vertrauens- 
posten bedacht.  Schon  vor  längerer  Zeit  wollte  der  Erzherzog  Johann 
dem  Local-Director  der  Ingenieur-Akademie  die  Oberleitung  der  There- 
sianischen Militär-Akademie  in  Wiener  Neustadt  übertragen.  Mit  dem 
Hinweise  auf  die  beträchtliche  Entfernung  zwischen  Wien  und  Wiener 
Neustadt  und  die  Menge  der  ihm  ohnehin  schon  übertragenen  Geschäfte, 
hatte  Bourgeois  den  Erzherzog  bisher  von  der  Durchführung  seiner  Ab- 
sicht zurückgehalten.  Als  aber  der  Erzherzog  das  Commando  der  gegen 
Italien  bestimmten  Armee  übernommen  hatte,  musste  sich  Bourgeois, 
wenn  auch  mit  Widerstreben,  in  die  Würde  eines  provisorischen  Ober- 
Directors  der  beiden  Militär-Akademien  fügen.  In  dieser  Eigenschaft  richtete 
er,  nach  dem  Eintreffen  der  Siegesnachrichten  aus  Italien,  folgendes 
Schreiben  an  den,  wie  es  schien,  vom  Glücke»  begünstigten  Erzherzoff 
Johann:  »Der  herrliche  Sieg,  welchen  die  Armee  Seiner  Majestät  unter 
»der  Anführung  Eurer  Kaiserlichen  Hoheit  am  IG.  dieses  erfochten,  hat 
»die  gesammlen  Inwohner  Wiens  in  Entzücken  gebracht  und  darunter 
»auch  insbesondere  das  Personal  und  die  Jugend  der  Ingenieur-Akademie.« 

»Erlauben  Eure  Kais(Tliche  Hoheit,  dass  ich  bei  dieser  frohen  Bege- 
»benheit  Hr)chstdenenselben  die  Gefühle  und  d(»n  Wunsch  eines  jeden  aus 
»ihnen  an  Tag  legen  darf,  da.ss  die  ewige  Vorsicht  die  weiteren  Vor- 
»schritte  Eurer  Kaiserlichi^n  Hoheit  leiten,  Ihre  ferneren  Unternehmungen 
»segnen,  und  Sie,  nebst  Ihrem  durchlauchtigsten  Herrn  Bruder  zum  Werk- 
»zeuge  ausersehen  haben  mikhlc»,  um  den  Ibermuth  eines  stolzen  und 
»vermessenen  Eroberers  zu  demüthigen. 

»S(Mt  Tausend  Jahren  war  Europa  in  keiner  so  bedenklichen  Lage 
»als  itzt;  und  nach  meinc^n  Hi»griff(Mi  lässt  sich  kein  größerer  Ruhm 
»denken,  als  dessen  Hefrcier  zu  werden.  Muchti»  dieser  Huhm  Eurer  Kaiser- 
»lichen  Höhtet  vorbehalten  sein!- 

>^Ieh  war  in  d(T  v(»r(lnsseneii  Woclu»  während  einigen  Tagen  in 
»Wienerisch  Neustadt,  um  mich  in  die  nähere  Kc^nntnis  der  l'mstände 
»der  dortigen  Militär-Akadenii(»  zu  stützen.  Ich  kann  Eurer  Kaiserlichen 
»Hoheit  mit  Ver^niügen  berichten,  dass  ich  alles  in  einem  sehr  befrie- 
»digen(l(»n  Zustand  g(»funden  habe,  her  l'nterricht  wird  mit  Eifer  gegeben; 
»den  Fortgang  der  Jugend  in  demselben,  obzwar  ungleich,  nach  dem  mehr 
»oder  minderen  Fleiss  und  nach  den  besseren  oder  schwächeren  Talenten 
»der  Zöglinge,  fand  ich  überhaupt  gut  und  bei  einigen  Theilen  über 
»meine  Erwartung.  Die  Nalirung  der  Jugend  ist  zureichend  und  das 
»Aussehen,  das  Wachsthum  derselben  besser  als  vorhin;  und  vonügUch 


»zviget    sie    nunmehr    »venixiT  Schüchternheit   wie    elutli'ni,    welclies  der 

•  liumanf ren  Itehandlnnft  de^  Herrn  General»  ivw  Falur  vorzllftHch  zu- 
»züschreiben  isf.» 

■Von  der  hiesigen  .Akademie  sind  «eil  AnfanH  Mürz  bereits  bd 
'V}  junge  Leute  als  OfQcii'n-  ausgetreten,  worunter  atiL*!]  mehrere,  die  in 

•  der  Folge  zu  dem  Ingi-im-ur-Oirps  geeignet  geweiti'n  würen,  hejinlTen 
•sind.  Da  sie  Koslgeher  uml  ihre  Eltern  oder  Verwandleii  damit  einver^ 
■  standen   waren,  so  blieb  riKltls  anden*«  ala  nie  gehen  zu  Ifuttien.- 

•  ('ber)iaupt  haben  dir  jetzigen  Lmiitiiiide  die  Kf^pfe  d)T  jungen 
'Leute  halb  verrückt  und  diu  Kifer  zum    Lerm-n    bei    den  selmn   mehr 

•  herangewat-hsenen  merkÜili  tJcininderl,  welchus  ich  mit  allem  meinen 
•Zureden  nicht  hindern  kann.  Ich  werde  —  »n  viel  möglich!  —  traehlen, 
•doch  einige  der  Itesseren  zurück  zu  behalten,  um  mil  ihnen  wenigstenn 
-zum  Theile  die  bei  dem  lngeiiieur-<.:or|>9  «ich  ergebenden  tjflffnungen 
•zu  besi'tzen.< 

•Mit  Wiederholung  meines  vorhinigen  Wunsches  wupfehle  idi  mich 
'Zur  foriwiilirenden  höchwlcn  Huld  und  (tnadc* ') 

Am  -»8.  A|.ril  1809  stellte  FMI,.  BourffetHs  den  Antrag  zur  Hefflr- 
derung  von  1 1  lngenieui^lÄ'r|i^Cadelten  zu  Ingenieur-tr>berlieulena)il:>  und 
zur  Krnermung  von  1 1  Zöglingen  der  7.  (blasse  zu  Ingen if^ur-i^oriw-f-ladetlim, 
.\n  dem  nändichen  Tage  b^richletc?  vr  an  die  General-lienie-lHrfüliiMl, 
da.ss  2(1     :ill  der  erwaehsi'nrn  Zilglinge  sich  erbniig  gemnclil  hfltten,  •w«iiii 

•  sie  die  für  einen  Officier  nölhigen  F.igen«chaften  unil  Kenntnisne  Doch 
'nicht  besitzen,  auch  als  Fnlentfliciere  oder  selbst  aU  (lemeine*  in  der 
Armee  dienen  zu  wollen.'^)  Her  Ijical-Direclor  widerrieth,  ilieaer  Hitlr  zu 
uillf;ilireri,  -weil  für  die  Monarchie,  wenn  dieselbe,  wie  zu  hoffen  wt, 
•>iili  .Thiili.  di'i'  Naclitlieil  für  dieselbe  sehr  fühlbar  werde»   mü--wii,   da 

iiKiii  liunli  zwei  .lalire  weiiigstens  gar  keine  Subjeelc  zur  Wieder- 
bi'setziiii«  der  bei  dem  lngenieur-0»r|M  leer  «itdeiiden  I'fillze  Ualten 
-wird,    'i 

.Mittlerweite  war  die  Cefalir  einer  Feindlichen  ttivajjiion  für  Wien 
irjniier  dmlieniier  «ewnnleii.  her  £rr**Ti»jf  Aar/ hatte  nach  den  unglUck- 
lii  lieii  l\:hii|>r<-ri  in  iler  üi'veiid  von  lU-gensburg  den  BDckxag  auf  dem 
ininiluh.ii  I Ter  der  llon;iu  antreten  mU«.>wn  und  die  Truppen  Hiller'» 
vninieii  \>>n  lief  fia n zu si sehen  .\nuee  auf  dem  n-chlen  Slnmuifef  gvgen 
die  IViiiiii  ■.^.ilriini.'i.  Her  I.ueal-Üirector,  um^iehbg  und  voraiiMlenkend 
wu-  .~\.-[~.  Uiiu\  e~  linier  :*.iichen  Umslilnden  nßthig,  aai  1.  Mai  IHOl»  an 
di<'  lieiieiitl-tieiiie-HinHlion  zu  »'chredien:  »Seine  Kat>M_Tlielitt  Hoheit  der 
Herr  iieiieiul-iieiii<-L)irector  haben  mir  vor  hAclistderti  ;U)r^;!4^  von  hier. 

■    [■■■■rnlit   \;in    ^i.    April    Jfcütf.  -  Arten  dw  k.   und  k. 

Aka>l>'i 

')  A.u-ii  J.'r  k   uiiil  k.  Tt^liniKliea  Mailir-Akadami*. 
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»als  Sie  mir  nebst  der  Direction  der  hiesigen  Ingenieur-Akademie  auch  die 
»Inspection  über  das  Neustädter  Cadetten-Haus  übertrugen,  den  münd- 
»lichen  Befehl  ertheilet,  dass,  wenn  unglücklicher  Weise  der  Feind  bis 
»Wien  vordringen  sollte,  diese  beiden  Institute  mit  samrat  den  dabei 
»angestellten  Militär-Personen  als  nicht  Streitende  da  zu  belassen  wären, 
»wo  sie  sind,  weil  sie,  wo  anders  hin  zu  bringen  nicht  wohl  möglich  und 
»man  auch  keinen  Ort  wüssle,  wo  sie  sicher  unterbracht  und  ihnen 
»Sicherheit  verschaffet  werden  könnte.« 

»Da  nun  bei  dem  gegenwärtigen  Umstände  die  Möglichkeit  einer 
»feindlichen  Annäherung  anerkannt  wird,  und  dieser  Befehl  von  Seiner 
»Kaiserlichen  Hoheit  mir  nur  mündlich  gegeben  worden  ist,  so  finde  ich 
»mich  hiedurch  veranlasst,  ein  hohes  k.  k.  Kriegs-Ministerium  gehorsamst 
»zu  bitten,  mir  hierüber  zu  meiner  Bedeckung  einen  schriftlichen  Auftrag 
»gnädigst  ertheilen  zu  wollen.«*) 

Am  8.  Mai  18(M)  wurden  38  ZögHnge  der  Ingenieur-Akademie  zu 
Fähnrichen  ernannt  und  erhielten  den  Befehl,  sich,  »ohne  Rücksicht  auf 
»die  Egalisierung  sofort  zu  uniformieren,«  um  auf  das  erste  Aviso  zur  Haupt- 
Armee  odcT  zum  nächsten  Armee-Corps  abgehen  zu  können.*) 

Drei  Tage  si)äter  standen  die  Franzosen  vor  Wien  und  Bourgeois 
erbat  sich  von  dem  Divisions-General  ( Jrafen  Afidreossf/^^)  den  Napoleon  L 
zum  (iouverneur  von  Wien  ernannt  hatte,  Schutzbriefe  für  die  beiden 
ihm  anvertrauten  Militär-Akademien.  Das  Schicksal  der  Ingenieur-Akademie 
war  übrigens  durch  den  Artikel  1 1  des  (la])itulations- Vertrages,  den  Wien 
hatte  abschliessen  müssen,  gesichert  worden.  Als  sich  die  Ausfertigung 
der  erbetenen  Schutzbriefe  verzr>gerte  und  für  die  Theresianische  Militär- 
Akademie  in  Wiener  Neustadt  Bt^lästigungen  durch  die  Franzosen  zu 
befürchten  standen,  wiederholte  RoNpy/eois  sein  (besuch  und  richtete  am 
21.  Mai,  also  nach  dem  Bekanntwerden  des  Sieges  von  Asparn,  folgendes 
Schreiben  an  APKln'osstf :  *Kn  remettant,  le  11  de  ce  mois  a  Votre  Excel- 
»lence  la  petitt»  nole,  par  hupielle  je  priois  «pie  larmee  franvoise  veuille 
»bien  maintenir  et  prot(»ger  h»s  deux  instituts  qui  me  sont  assign^a» 
»savoir  racademie  du  tit'nie  dici  et  rec<»le  nnlilaire  de  Neustadt,  j'avois 
»res]>oir  bien  fonde,  tpie  nia  pri^re  srroit  accurd«V:  et  du  depuis  Mr.  le 
»Lieut(Miant-gi'*nrral  Baron  Dr  VaiLr  in*a  nntifio.  cpie  ot»tte  mi^me  deroande 
»avi>il  rte  com]>nse  dans  h»  II'"*'  article  de  la  capitulation  de  la  ville 
»et  forteresse  de  Virnne.- 

»t)r  cuninie  11  se  pcKirroit.  »pic  des  C(»mmandants  de  troupts  fran- 
»v<»ise,  <pii  vieiulroii»nt  a  Neustadt,  itinnreroit'nt  ci'tle  stipulation,  je  prends 
»la  liluTte  de  prior  Votre  Kxcellence.  de  vouloir   me    donner    une  decla- 


*i  Actt»ii  der  k.  und  k.  T«vhnis<'h»»n  Militilr-Akadi'mio. 
•■  Hbondt»rt. 

'(  AHttm  Frutt:  firaf  Andreo.'isif,  fran/ösiiicbcr  lh\ision>-(ioncral  und  Diplommt, 
ward  unter  der  Re^tau^atlon  l^ir  und  Mitglied  der  Akademie.  }Lr  starb  1828. 


•ration  ou  ordre  g^iiL-ral  a  tnut  ci'iipndant  i!ps  tn»U]H>»  francoises,  ijni 
•sont  ou  viendront  ä  NcuKladl,  dp  maintftiir  celtf  maimtn  d'^iicalion 
»dana  son  etat  actue].  alin  qup  jf  rmiase  IVnvoypr  au  (J^n^ral  Fal>er, 
•directeur  de  la  dile  milf:  Pt  «luoiqu'  a  l'pgard  de  rsfad^mie  du  R**nie 
•d'ici  je  puisse  en  loul   Icms   rpi-liimpr   l'it^sUlaricp    de  Votre  Kxcellen«' 

•  si  cela  dcvienl  nöce^siiirr,  jt>  prio  rppendant  do  voidoir  me  donner  de 
•m^me  une  pareille  dctlaratiim  pour  jirf-vpriir  aiitant  qu'H  se  peut  toul 
•mesentendu  de  la  part  dp  lim  on  de  laulrp  subDrdonn^.«') 

(Jeneral  Andr^.tKif  erlcdjjifle  dieses  tlesticli  mit  den  eigenhändig 
geschriebenen  Worten:  -IVlivrer  deux  palente.s  de  Sauvegardc,  une  [Kiur 
•l'acadi^mie  de  Neustinll  anx  ordrt'S  du  g^^m'Tal  Fabrry  et  Taulre  pour 
•racadt^mie  du  U^ni>^  a  Mariahilf  dirig^V  par  le  Lieutenant-gpnt_^ral 
'Bourgeois.  Vienne  le  '21.  M;ii  1H09.. 

Am  26.  Mai  Ulwr^^andlc  FMl..  Baurtieois  ejmw  dipser  Srhiilz-Palenle 
dem  General  FiUter  in  Wiener  Neustadt  mit  der  Weisnng:  -Ic-h  cpsucbe 
•zugleich  den  Herrn  (Icnpra!,  dajts  Sie  allen  bei  dpm  Inlett i-n-tlauäp  ange- 

•  iilellten  Militär-  und  siinsligen  Personen  schärrKlens  einbinden,  das«  sie 
•sich  von  aller  Theilnahme  an  den  vorgehenden  MilitÜr-  (id<*r  »tnstigen 
•fiitlitischen  Ereignissi>n,  die  A&»  Haiii;  nicht  angehen,  .'iorgfälligül  enthalten 

•  und  sieh  ganz  allein  mit  dem  ihnen  tdiliegenden  llescliäffe,  nämlich  der 

•  Erziehung  und  Unterweisung  der  ihnen  anvertrauten  Jugend  abgeben 
'Sollen.**) 

KUr  die  Ingenieur-Akademie  begannen  trUb^lige  Zeiten.  Die  fran- 
zHsi.'iclien  Truppen  erlaultlen  sich  zwar  gegen  ,«ie  keine  Aiisschppjlungen 
und  hielten  im  :illfzeniciiii-n  gute  Mann^izucbt,  aber  die  drfk'kpndcn  <j>n1ri- 
liutinnfn  und  l.ifferun^'cii  aller  Art  trieben  die  Tlieuerimg  bis  zum  denkbar 
li.klislt-n  liradf.  .Mangel  trat  ein  und  Wien  begann  zu  hungern.  IJer 
llrtit-l,jif<THni  J.uhfitiiikrl  in  Heinprechlsdorf,  welchi*r  das  nothwendige 
(iel'iick  für  die  Innen iPur-Akademie  schon  wlt  Jahr^ni  beistpllte,  konnte 
-eine  Vl■l■|l(ll(■!llul)^■l■n  nicht  einhalten,  weil  es  ihm  nicht  möglich  war, 
lIa^-  itTiirilirticIic  .Mt-hl  aufzutreiben.  Deshalb  wandle  sich  der  l^ocal- 
Diiet'lur  Min  !■'>.  .Iniii  1H(K1  an  die  k.  k.  nipder^st(;rreichi»che  LaodM- 
ri'riicniii-.:.  iliiitiit  ilciii  >;<-nannlen  Kackermeinler  'täglich  15(1  Ffund  Mehl 
iibir  -i'in  dermiilcTi  Jiotimnile«  (.Hiantuni  wegen  der  Ingenieur-Akademie 

■  mehr  aiii:>'\Me>e[i  \v>rden  nn'tchte  und  diese  Jugend  doch  wenig^lens 
<hi.~  liinreit  ht'iiile  Itrut  zu  ihrer  Nahrung  erballen  LOnne,  da  man  ihr 
nliii'lun  -ihi'u  weücn  .Mangel  und  auch    wegen    ttbrrhand    genumnietier 

■  Ihciiirun;;  aller  iibnuen  l.eben:sirutlel  einen  Abbruch  an  ihren  »onAt 
•geui-liuliclieii  Speisen  mstclien  mussie.*') 

'     All I.r  k    aw\   'k.  Tccliiiiirlieii  Mililfti-Ablilmiiiv 


Fünf  Tage  s[)äler  (20.  Juni)  thoilte  Bourgeois  der  Wiener  Sladl- 
hauplmannschaft  mit,  dass  er  für  die  Unterbringung  französischer  Truppen 
»die  an  der  Akademie  anliegende  Sappeur-Kaserne«  geräumt  und  das 
zurückgebliebene  Sappeur-Detachement  in  dem,  durch  den  Austritt  mehrerer 
Zöglinge  leer  gewordenen  Theile  des  Akademie-Gebäudes  becjuartiert  habe.') 

Ein  treues  Hild  von  den  damals  in  der  Ingenieur-Akademie  einge- 
tretenen Verhältnissen  liefert  die  Note  des  Local-Directors  vom  1.  Juli 
1809  an  die  Wiener  Stadthauptmannschaft,  in  welcher  er  sechs  Fragen, 
die  von  dieser  improvisierten  l^ehörde  an  ihn  gestellt  worden  waren, 
beantwortete.  Dieser  Hericht  lautete:  »Auf  die  von  der  löblichen  Stadt- 
»hauptmannschafl  mittelst  der  Note  vom  29.  Juni  in  Bezug  auf  die 
-  hiesige  Ingenieur-Akademie  gestellten  Fragen  hat  die  Direction  bemeldeler 
»Akademie  hiemit  die  Khre  zu  erwiedern: 

»Ad  l'""'"  (Wieviel  Zöglinge  sind  in  dem  Institute?)  Nach  dem 
»gegen  Ende  April  und  in  den  ersten  Tagen  des  Monates  Mai  erfolgten 
»Austritte  der  grölieren  Zöglinge  befinden  sich  in  demselben  dermalen 
»noch  17(5.« 

»Ad  2'*""L  (Wie  groß  ist  die  Zahl  der  hierüber  angestellten  Individuen?) 
»Diese  bestehen  für  itzt  aus  dem  Direclor,  einem  Oberst lieutenant  von 
»der  Armee  als  Lehrer  der  Taktik  und  des  Militär-Dienstes,  einem  Major 
»vom  Ingenieur-Corps  als  Lehrer  dtM*  FU^festigungskunst  und  zur  Ober- 
»aufsicht  über  dit»  Disciplin,  ein  Hauptmann  von  dem  nämlichen  (Jorps 
»als  Lehrer  der  M(»chanik  und  Experimental-Physik,  ein  Hauptmann  eben- 
»falls  von  diesem  Corps  als  Lehrer  der  höheren  Mathematik. •< 

'Zum  Dienste  iWv  Akademie»  war  sonst  (»ine  (lompagnie  vom  Sappeur- 
>Cori».s  meist(»ns  aus  V(»teranen  di(»ses  Corps  zusammen  gesetzt,  hier 
-angestellt.  V<m  dieser  Conipagnie  ist  eine  Abtheilung  hier  geblieben, 
-bestehend  aus  einem  Hauptmann,  einem  Capitän-Lieutenant,  einem  Ober- 
»lieutenant,  ein(»m  Sappeur-Meister  und  Haus-Adjutanten  und  vom  Sapfieur- 
»MeistcT  abwärts  an  InttTolTuitM-en  und  ('u'mcMnen    i7  Mann.« 

Die»  drei  Oherofiiciere  versehen  wechselweise  den  Inspections-Dienst 
-in  der  Akademie,  die  I  nterofiiciere  wenltMi  als  Aufs(»her  über  die  Jugend 
»in  d(»n  Classen  und  die  Ceineinen  als  Warlu»n  in  dem  Cebäude  ver- 
tuend et.* 

Zu  IU»s(»rgnng  der  ("»konnmisclien  Ci(»genslände  und  Führung  der 
Ht»chnung  i>t  bei  dem  Haust»  ein  Verwalter,  ein  Kechnungsführer-Adjunct 
'Und  ein  Fourier  angt»sh»|||. 

Aulierdem  be(in<len  sieh  bei  diesem  ln>tilut(»  noch  folgende  Lehrer 

»•aus  <lem  CiviUtaihle,   die  zwar    nicht    i?i  dem  Hans(»  wcihnen,   aber  von 

der  Akaileiiiie  Ue>nldnn;jen   beziehen,    als:    '1  Lehrer   von    d(T  deutschen 

•  und  lateinisehen  Sp?ache,   I    Lehrer  (h's  Stils,  1  Lehrer  der  freien  Hand- 


•)  Arlni  «Irr   k.  iiihI  k    Tf»  hnisohi'ii  Miliiar-Akailrmit» 


»Zeichnung,  2  Lehrer  di-r  franzö-sischen  Sjiracht',  !  Lehrer  der  böhmischen 
•yprache,  1  Schreibmei.*ler.  2  Tanzaioisler,  1  Fwhlnieinler.« 

•Zu  HaJlung  des  (iotlcsdienstos  und  dvs  rnterrichtPB  in  der  Reü^on 
»und  Moral  sind  bei  d<T  Aliademic  zwwi  Priesti-r  angeatellf,  die  von  ihr 
■eine  Besoldung  beziehen  und  iti  dem  Hause  wohne».- 

•Zu  Hflegung  der  Kranke»  halt  die  Akadeoiie  I  Oberar«!,  1  zweilen 
'Arzt,  1  Wundarzt,  I  Augenarzt,  i  Zahnarzt,  welche  von  der  Akademie 

•  Besoldungen  erhalten,  dann 
»2  Krankenwärter.« 

»Zu  Bedienung  der  Jugend  wind  It  Bediente   und  zu  verschiedenen 

•  Arbeiten   im  Hause  H  Hausknechle   und    10  SäuberuiigB-Wedier,  dann 

•  1  Kirchendiener,  1  Garderober,  2  Portiere  und  1  Schlosser.- 

»t^ber  dieses  Personal  war  noch  gewOhulich  Tun  dem  Inftt'nieur- 
•Corps  1  Obersllieutenant  aJs  erster  Lolu-cr  der  BefesligunKckun.'it,  1  Major 

•  als  erster  Lehrer  der  reinen  Mathematik,  I  Hauptmann  als  LHirer  der 
-Civil-,  Feslungs- und  \Va.s&er-Baukim»t,  1  Haui)lniaiin  als  dritter  Lehrer 
■der  reinen  Mathematik.' 

•Von  diesen  Officieren  ist  der  erste  mit  Ausbnich  des  Kriege«  xar 
•Armee  beordert,  die  drei   übrigeu    »iiid  zur  Vialheidiflung   Wiens  mit 

•  verwendet  worden  und  die  zwei  letzteren  hiebei  in  die  Kriegsgefangen- 

•  schaft  gerathen  und  nach  Frankreich  abgegangen.- 

•  Ad  .l'"""  (Was  i*l  der  Endzweck  des  Institutea  und  welcher  Nutzen 
M>nlspringt  hieraus  für  die  OätcmüchiKche  .Armee?)  Der  Zweck  dieser 
Akademie  ist,  für  das  Ingenieur-Corps  hinlllnglich  unlerrichtele  Subjectc 
zu  bilden  und  mit  seihen  die  bei  diesem  Corps  leer  werdenden  PlalJte 
wii'dtr  zu  liesetzfu,  auch  der  Armee  in  den  MilitiLr-Vurkennlnissen  bes-ser 
iiiiKTrichii'li'  oriiciiTe  zu  verscliaffen,  aU  man  »ic   bei  einer  sonstigen 

•  I'rjval-Krzieliiiiiv  i-cu'Üliiilich  haben  kann.  Aus  eben  dieser  I'rsarhe  tat 
da~  Iiif^enJt'ur-Koriis  und  der  CreneralH?uaniermeist("r-Stab  zum  gn»Oen 
Thiilf  «aiiz  iius  Zci^lingen  dieses  Institutes  zusammen  gesetzt.- 

Ad  1^  iWflilic  Ordnung  bestehet  in  dem  Mause  und  nach  welcher 
uinl  iill.'.  IM  >.-ll.,'ni  !;*'lfilet?)  Per  Direrior  hat  du-  Leitung  üIkt  die 
iTinrali-i  li''  und  wissni^charHiche  Bildung  der  Jujicnd  und  Ober  die 
iikunnriii.'  de-  llaii.-e^.  Bei  jener  gehen  ihm  die  bei  der  .Xkadt^e 
;in;;i>iilt(i-ri  Slali.--  und  Oijpr-Ofßcien'  und  Civil-Ij'hrpf,  jediT  in  seinem 
Katln-,  und  lii'i  liiT  Jindt-rn  die  zwei  Wirlschaftjj-Heamten  an  die  IfaniL' 
Ad  .V""'  iWrlchi-  Mittel  sind  dem  Herrn  Director  zur  Jjxiehanjt. 
d;tiHi  Vi'r|i||i';<unf:  der  /.r>};linge  und  flberhaupl  zu  V>hultunft  des  In^tjlulvs 
aiiirrvvjiM'iiyj  In  Bi-zuu  auf  den  I.  Punkt  ist  dietie  Kraim  aui>  dem  Vot^ 
(■i'li<-iid<'ii  sclioii  licaulwortel.  Waa  den  anderen  betrifft,  nütnlich  die 
Miiirt  /Air  \".r)>flr^iin;;  der  Zöglinge  und  rnlerhaltunp  de»  Inälitutej^  m 
hai  mau  lai-iaiif  zu  antu'urten,  daäs  die  Akademie  un  den  Zinsen  vn- 
->clii<'i]t'iii'i  StirtLiii^:~-(:iip]l;tlien,  wofUr  eic  öD  gesliftolc  Zögling  erhallen 
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»muss,  an  jenen  der  ihr  eigenthüralich  zugehörigen  (Kapitalien  ein  sicheres 
»Einkommen  von  jähriichen  30.105  fl  besitzet  und  das  übrige  zu  Erhaltung 
»des  Institutes  Nölhige  aus  dem  Ertrage  der  Kostgelder  der  nicht  gestifteten 
»Zögünge  bezogen  werden  muss,  welcher,  da  die  Zahl  dieser  letzteren  wie 
»gewöhnlich  aus  ungefähr  2(K)  bestand,  eine  Summe  von  beiläufig 
»106.405  fl   und  mithin   alles  zusammen  jene  von  136.510  fl  ausmacht.« 

»Von  dieser  Einnahme  muss  die  Akademie  den  Zöglingen  die  Nahrung, 
»Kleidung,  Wäsche,  die  nölhigen  Lehrbücher  und  die  zu  dem  Unterrichte 
»erforderlichen  Schreib-  und  Zeichnungs-Materialien,  die  Arzneien  im 
»Erkrankungsfalle  verabreichen.  Sie  muss  ferners  die  Besoldungen  der 
•Civil-Lehrer,  der  zwei  Priester,  der  Heamten,  Ärzte  und  der  gesammten 
»minderen  Dienerschaft  bestreiten,  dann  endlich  die  Unterhaltung  des 
»Gebäudes,  die  Beheizung  und  Beleuchtung  desselben  tragen.« 

»Der  Director,  die  bei  der  Akademie  angestellten  Stabs-  und  Ober- 
»officiere  und  die  Sappeur-Mannschafl  beziehen  ihre  Besoldung  aus  der 
»Kriegs-Cassa  von  dem  Militär-Ärario,  aber  auch  diesen  ist,  mit  Ausnalime 
»des  Directors,  eine  kleine  Zulage  zu  ihrer  Besoldung  aus  der  Akademie- 
»Cassa  bewilliget.  Die  Nahrung  der  Zöglinge  ist  mit  einem  im  liause 
»wohnenden  Traiteur  und  das  Brot  für  dieselben  mit  einem  bürgerlichen 
»Bäcker  veraccordierl,  wovon  die  Preise  sich  noth wendig  nach  der  höheren 
»oder  minderen  Theuerung  der  Victualien  richten  müssen.« 

»Ad  ()*11!]!1:  (Nach  Äußerung  von  mehreren  Personen,  welche  bei  den 
»Militär-Instituten  angestellt  sind,  müssen  die  Directoren  dieser  Institute 
*  Vorschüsse  auf  mehrere  Monate  erhalten  haben,  welche  daher  anzugeben 
»seien).  Da  vorauszusehen  war,  dass  bei  den  ilzigen  Umständen  die  Interessen 
»der  Sliftungs-  und  der  der  Akademie  eigenlhümlich  zugehörigen  Capitalien, 
»wie  nicht  minder  die  Kostgelder  der  nicht  gestifteten  Zöglinge,  deren 
»Eltern  oder  Verwandten  nicht  hier  anwesend  sind,  nicht  eingehen  würden, 
»so  hat  die  Akademit^-Direction  gingen  künftigen  Ersatz  um  einen  Vorschuss 
»von  30.(KH)  H  aus  der  Kriegs-( lassa  angesucht  und  empfangen.  Mit  diesen 
».'K).(HH)  fl  und  dem  mit  Ende  April  ^»ehablen  (lassa-Best  hat  sie  die 
»Akademi«»  durch  dii*  seit  den  vertlos.^cnen  zwei  Monaten  verpflegt  und 
»hofl^t  sie  noch  durch  drei  andere  Monate  verpflegen  zu  kr)nnen.  Sollte 
»aber  die  gegenwärtige  Lage  noch  länger  dauern,  so  wird  es  ihr  dann 
'fn*ilicli  unmöglich  werden,  dieses  Institut  ferner  ohne  eine  sonstige 
-Aushilfe  zu  erhallen.  Die  bei  drr  Akademie  angestellten  Militär-Personen, 
^die,  wie  g(»sagt,  ihre  Bt^soldung  ans  der  Krit»gs-Uassa  beziehen,  haben 
»einen  drei  monatlichen  ( lage-Vorschuss  erhalten,  (»inen  gleichen  Vorschuss 
*hat  auch  dov  Sapp(Mir-llau|)tmann  für  die  hier  bei  der  Akademie 
-gebliebene  Sappeur-AbtluMlun^'  empfangen,  welcher  >owohl  bei  den  einen 
-wie  bei  den  anderen  mit   hMztiMi  Juli  zu  Ende  gehet.-') 


»)  Acten  der  k.  und  k.  TechniM-hen  Miliinr-Akadmüe. 


Ikiiu, 


Eine  If.M'iKiwerte  KrgänziiiiK  Ui^za  hiKlel  üfv  Herichl.  de:*  niispcxeidi- 
neten  Akadfiiiio-DirecUirs  an  lii'n  Ertheniui  Joita»»  vom  5.  Au^ut<l  1WP. 
Ausser  den  M:\u}n  liekiinnten  Dingen  mt'Itlot  Bourifeois  folgemlei« :  >Alfl 
•am  10.  Mai  ein  'Dioil  lier  franzft!*i9ciieii  Armeo  beiviU  in  tien  Vurslädten 

•  Wiens  eintiiTUckt  uixl  der  l>u'iäiuR»-(ieiu>ral  Tiraf  AmlrAfstft/  üiim  (m)U- 

•  verneur  der  Vorstädte  ernaiinl  wurden  war,  begab  sich  Untenfeielineter 
■zu  demselben  und  Uberreielite   ihm  einu  Vorslellung,    wurin  or  um  die 

•  AüfrechthalliinK  und  um  ^kKuIz  für  die  Ingt>nieur-AkBdünii(>,  für  da* 
•Neustädter  Ciidetteii-Ilauii  und  UberliAU[)i  Tür  alJe  (lier  und  in  der  tiefend 
•vorhandenen  Kr^iehungähäii^T  und  l.e)iran«tullen  bat,     llntf  Amlreosnif 

•  versprach  iliiu,  dies«-  Ititte  dein  franZ()t<isi-heii  Kaiser  i;u  unteHegen  und 
•dann  wurde  dieses  in  Hezug  auf  die  versrhicdenen  niihlärischen  Kmehungs- 

•  haiiser  im  1 1.  Artikel  der  (.^aititulalion  der  Stadt  bedungen  und  bewilligt.« 

^Da  der  Keind  wahrend  der  kurze»  lte«chielliing  der  Htadt  die  vur- 
'ZUjihehsten  Haubitzen-Hatterien  in  einem  hinter  den  kaiju>rlichen  ^tallungeti 
>und  vorw.-irls  des  AkademiiMlebäudvä  liegenden  I'rivat-tlarlen  angek-gt 
>halle,  SU  wurde  das  Feuer  aus  der  f>lndt  gr<>lilpnlhciis  nach  dieser  (ieftend 
'geriehtel  und  es  musste  nolhwendig  erTidgen,  dastt  mehrere  Haubilz-, 
•Uranaten  und  Kanonenkugeln  in  die  Dächer  des  Akademie-iiebäudes  und 
•zum  'l'heil.-  aueh  in  iUik  Ciobäude  selbst  llugen.  Der  dadurch  verursachte 
'Schaden  \uir  iude.-isen   nicht  »ehr  beträchtlich,    weil  die  (tranuten  nicht 

•  mit  Dranil/eiiK  gefallt  waren  und  sumit  nicht  zündeten  und  weil  zum 
•lilüeke  v«in   den   gleidifalU  dahin  gewurfenen   Koml>en  keine  auf  da« 

•  liebäude  setbsl,  srindem  entweder  in  den  darlL-n  ßelen  oder  da»  IJ4^)&ude 
■überschos-en.' 

•  Anfangs  halle  man  in  der  lleitschule  der  Akademie  eine  Art  Depot 
v.m  Lelieiisinittehi  und  Wein  zur  Verjillegitng  der  franzi'isischen  Truppen 
-iin^i'legl  und  liiebei  einen  Commisi^  angeülellL  Seit  beinahe  2  Monaten 
hiii  di<'?e>  aufjiii'hOrl,  nur  n-i  der  r^mmiüsür  da  geblicliefl,  der  nolh- 
ueiidi»:  vnii  di-r  Ak<ideniie  verpflegt  werden  mnns,  der  aber  Übrigen«  M*hr 
lieM-lieitleii  isi  und  der  Akademie  nicht  die  geringste  rngelegenheit  »er* 
ur^a.-liet.. 

AulJer  dje?eni  isl  die  Akademie  nicht  im  mindesten  anuefochten 
■  liier  beunru  liieret  wi-rtlen,  Sie  genielil  allen  Schutzes  und  der  Inlerririil 
i:ehei  ileii  s;eH r.hnliihen  (lang  fort,  l'nt  jedoch  dieses  Schulwis  mehr 
vefMiliert  und  keiner  rnannehmtich keilen  vtm  Seile  der  einen  udw 
;iiideni  Siiliallernen  aui^^ge^tx!  zu  »ein,  in  wpichnn  Kall  dan  Ncnstftiller 
■  r.adeiieii-Hau.«  um  m  leichter  hätte  kummen  können,  hat  Untenwichnelw 
-den  tioinerneur.  Üeneral  (irafeii  Amir6issg,  um  eit»  Sauve-Ganle  Ittr 
jede-  Institut  angegangen  und  diese  erhalten.« 

In  der  Ingenieur- Akademie  befinden  sidt  denuaJcn  noch  172  '/.tif- 
liii^e,   die    III   dein  Slaiido  gefuhtt  werden,   wuvon  aber  17  auf  L'rlnub 
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»abwesend  und  seit  dera  Einmarsch  der  französischen  Truppen  noch  nicht 
»zurückgekehrt  sind.« 

»Diese  Jugend  ist  in  der  1.,  2.,  3.,  1.  und  5.  Classe  vertheilt,  da  die 
>'6.,  7.  und  8.  Classe  ganz  eingegangen  sind.  Sollte  aber  der  Krieg  noch 
»fortwähren  und  die  Umstände  sich  nicht  ändern,  so  würde  man  nolh- 
» wendig  wegen  Abwesenheit  des  Hauptmanns  Hatzinger^)  und  Haupt- 
»manns  Te^schenbvrg,  welche  in  die  Kriegsgefangenschaft  gerathen  und 
»nach  Frankreich  abgeschickt  worden  sind,  bei  Erneuerung  des  künftigen 
»Lehr-durses  wegen  Mangel  der  Lehrer  in  Verlegenheit  kommen,  welches 
»die  baldige  Auswechslung  dieser  beiden  Hauptleule,  so  wie  jene  des 
»Sappeur-Oberlieulenanls  Werner  wegen  des  Inspections-Dienstes,  sehr 
»erwünscht  machte.« 

»Die  Jugend  ist  ziemlich  ruhig  und  folgsam,  jedoch  verursachen  die 
»Umstände  manche  Zerstreuung,  welche  den  guten  Fortgang  in  dem 
»Unterrichte  bei  mehreren  zurücksetzen.« 

»t'berhaupt  sieht  es  mit  der  Erhaltung  dieses  Institutes  misslich  aus, 
»da  die  Zahl  der  selbst  zahlenden  oder  nicht  gestifteten  Zöglinge  sich  so 
»ansehnlich  vermindert  hat,  auch  die  Ausmessung  des  Kostgeldes  wegen 
vdes  so  sehr  herab  gesetzt(»n  Wertes  des  Papiergeldes  und  der  daraus 
»nothwendig  entstandenen  außerordentlichen  Theuerung  mit  den  zum 
^Unterhalte  eines  Zcigliiigs  erforderlichen  Ausgaben  nicht  mehr  im  Ver- 
»hältnisse  stehet.  Wenn  nun  dem  Staate  daran  liegt,  dasselbe  auch  in  der 
»Folge  aufrecht  zu  erhalten,  so  wird  wahrscheinlich  eine  auüerordentliche 
»Unterstützung  eintreten  müssen:  für  itzt  aber  wäre  wenigstens  die  baldige 
»Vorkehrung  zu  tre(T(»n,  dass  die  Hesoldung  der  dabei  angestellten  Militär- 
ylVrsunen  neuerdings  auf  drei  Monate  mit  einem  Betrage  von  7.316  fl 
»hi(»her  gnädigst  angewiesen  oder  sonst  Übermacht  würde.«'^) 

Eine  Illustration  zu  den  desolaten  Verhältnissen,  die  während  des 
Spätsommers  IH)9  eingerissen  waren,  bietet  die  Thatsache,  dass 
die  Ingenieur-Akademie,  W(»lche  .-^eit  Mitte  August  Jhmgel  an  Brenn- 
holz litt,  sow(>lii  an  die  nieden'jsterreichische  Landesregierung  als  auch 
an  den  Hürgernieister  ron  Wuhlhbcn  Mitten  um  die  Anweisung  von  Brenn- 
holz richtete.  Obwohl  auch  der  (IcMieral-liouverncuir  (Iraf  ilwr/rfOi^y  dieses 
Einschreiten  unterstützt  hatte»,  blieb  (^<  dennoch  unerfüllt  und  am  26.  Sep- 
tember, also  nach  »I  Tagen,  war  noch  nicht  eine  einzige  Klafter  Holz 
der  Anstalt  zugekommen.  An  dem  genannten  Tage  wiederholte  Bourgeois 
sein  desuch  in  dringendster  Weise.  Erhob  darin  hervor,  »es  könne  leicht 
»geschehen,  dass  man  in  1  \  Tagen  die  Lehrsäle  der  Jugend  beheizen 
»muss,  und  wenn  dieses  aus  Mangel  des  Holzes  nicht  geschehen  könnte^ 
»so  wüsstc»  man  in  der  l'liat  nicht,  was  für  unangenehme  Folgen  hieraus 


*)  Hatzimjcr  orlap  in  «Iit  Kri«'jrsp»faiipruschafl  zu  Strassburp  <tem  Typhus. 
•)  Acten  der  k.  und  k.  Tochnischen  Militär-Akadomie. 


•  für  die  Akademie  ciiIhIi-Iipii  künnlcn.'')  Hierauf  i'rfulgU-  endlich  v»r 
■Si'ito  der  nicderOstiTrciffiischfn  Landcsri-gieriinK  du-  AiiäfiTliftiing  einer 
Anweisung  von  20  KliifliT  wi-ichi-n  Hrennlmlzea.  Mehr  kflrine  maa  aber 
nichl  ttiun,  und  die  Akademie  solle,  swi  lautet«'  die  Antwort,  ilirvn  weilcji'n 
Bedarr  an  Holz  sich  andenveiUjt  zn  ve-rsdiaffen  suchen.  l)ie.s  )tf<<ic)iali 
auch  und  die  Anstall  konnte  bei  dem  bald  wieder  freier  wenlenden  Ver- 
kehre, so  wie  in  frtllien'r  Zeit,  ihren  Viirrath  an  Brennholz  ?un  den 
k.  k.  Familien-P"ondt<-Merrsehaften  ankaufen. 

In  dieser  Zeit  allijenieiner  Beunruhigung  »ml  zunehmenden  Manmeli' 
war,  nach  dem  Zeugnisse  d«s  Local-Directors,  die  Ilaltimg  der  ZOi;lin^ 
der  Ini^enieur-Akadeniie  eine  vorlrerflichv  und  die  exacte  UurchfUhruag 
der  Hausordnung  stie.-.s  auf  weil  gpring(TeSchwieriKk<Hti>n  «aläanderwürU*. 
Anch  der  fle-suntiheiK-Zu^tand  war  fa«'i  ävr  Jugend  au«gczeichn*l  uiid 
>da.>'  Krankenzimmer  stand  mei^tent«  le(^<,  obwohl  ttekilsligimg  imd 
Lebensweise  derZOglinjie  mehrfaeho  V<>ränderungt>ti  erfahn-n  hallL-ii.  K&IL 
ffimri/iois  halle  sich,  um  mit  den  zur  VerfUguni!  üli-henden  besthränkti*n 
I  leldtnitteln  durch  eini)ie  Zeit  au.4tanf{en  zu  kennen,  enl»eh heimsen  mUa.«en 
»die  Kost  der  .lutiend,  sowohl  bei  der  einen  ais  der  anderem  VeriiHeRiins 
'.Mitlajrs  auf  H  und  AlM'nds  auf  2  S|»eisen  henttzUüMzen.«  Itennech  wjir 
es  nothwendiK  jfewonien,  dem  Traileur  einen  auAwrordentUehen  Beilnu 
von  monatlich  2(11)  II.  aufzuzahlen.  —  »Allein  da  (iie«08  nicht  fortwährend 
>dauerii  kami,<  schrii'b  HoHrttrois  am  14.  NovembiT  I80)t  an  d4>ti  Sn- 
hfniHi  Jii/iauH,  MÜi-  Theuerung  hingegen  nifcli  eher  zunehmen  aU  sich 
•vermindern  dürfte,  >■-  werden  wahnsdteinlich  andere  Vorkehniniten  iwrth- 
-wenillL.'  wfrderi.  vvinii  <tietJe«  Inslilul  noch  fortan  tieulehen  »eil.- 

hi.'H-  llieiieiMim  ist  zum  Theile  durch  die  gewesene  starke  0)n- 
-linilmn  allir  Saihi-ii.  vorxÜKlich  aber  durch  das  Sinken  des  ("apier- 
'j-ldi-.  Mckhi'^  deromlen  in  .AnsehimR  des  (A^nvenlitHis-tJehlea  im  Wwle 
Hie  MNi  /.u  :rii)  |ii>,  .■{.'it)  stehet  und  als»»  nichl  mehr  den  drillen  Theü 
-riin'>  Niiiiiin;it-\Verle>  ausmacht,  bewirkt  worden.') 

Ilald  iia.h  lii-r  Itilckkehr  des  Kntherzops  JohoH»  nach  Wien,  Icflc 

■hm  iler  AkadcFiiie-Hiivclor  ßnurfffoüi  am    'i\.  IJea-mlnT  IWUI  einen  sehr 

latii^rti    und  loi^fiihrtichen    Bericht   vor,   in  welcliem    die   unsichere  Lagv 

und  .üefillirdfli-  /ukiinfl  der  Ingenieur- Akademie  gCTioliilderl  und   «nglädi 

y.M'jiim'le  Millel  vnrnesi-hlagen  wurden,  uni  der  .Xn^lall  dauerndes  Oedrihm 

/ii  M.h.rri  lind  die  hrisis  der  enonneii  Theuerung  aber^plien    za  lassen. 

Mii-  rnn>e,     snülf  iler  I.ocal-Director,  >habeii  sich  durchj^eheniU  um  die 

H:iin.-.    aiuli  bei  vielen  unch  um  mehr  als   diesm    vemichrL   Itas  Hind- 

iIiimIi  ■/..  ii,  i>l  von  •H*  auf  '^"7  kr.  (i;eslii>gen,  da-t  Hrol  und  Mehl  wenip- 

-Inis  M-ii  J  7.n  :i,  ilie   Kerzen  und  Ol  zur  Beleuchtung  wie  2  zu  4  und 

da^  HimnliM]/.  M,i,|ir-   nrnh    im  verliossenen    -lohre   mit    Inbeirriff  des 

'     A.  i>'ii  <1rr  V.    1.II.1  h.   TKhiiiBchMi  MUiUr-Akiuleaiic. 
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»Fuhrlohnes  um  13  fl  27  kr  zu  haben  war,  kostete  heuer  41  fl  15  kr  die 
»Klafter.  Vom  Weine  kann  man  nichts  sagen,  da  man  heuer  keinen 
»erkaufte,  und  ebenso  wenig  von  Tuch  und  Leinwand.  In  Ansehung  dieser 
»letzteren  Artikel  äußern  sich  die  bisherigen  Lieferanten,  dass  sie  für  itzt 
»noch  gar  keinen  Preis  anzugeben  im  Stande  sind,  da  sie  nicht  wissen, 
»wie  hoch  sie  ihnen  selbst  zu  stehen  kommen  werden.  So  wie  die  Preise 
»der  Sachen  gestiegen  sind  und  die  Ausgaben  sich  dadurch  vermehrt 
»haben,  so  hat  sich  im  Gegenlheile  die  Zahl  der  nicht  gestifteten  Zög- 
»Hnge,  und  somit  die  Einnahme,  vermindert,  die  nur  noch  in  127  bestehen, 
»anstatt  dass  sie  sich  im  verflossenen  Februar  auf  207  beliefen,  und  die 
»bei  dem  Verluste  mehrerer  Länder  sich  nicht  so  bald  wieder  einfinden 
»dürften.  Von  21  (Jaliziern  sind  nur  noch  7  und  diese  dürften  auch  bald 
»herausgenommen  werden.« 

•  Hei  solchen  Umständen  wird  es  mir,  wenigstens  für  itzt  noch, 
»unmöglich,  etwas  bestimmtes  anzugeben,  wie  diese  Akademie  noch  fort- 
»'dii  aufrecht  erhalten  werden  könne.  Auf  alle  Fälle  wird  es  wohl  darauf 
»ankommen  müssen,  dass  einerseits  die  Zahl  der  Stiftlinge  bei  jeder 
»Stiftung  vermindert,  das  Kostgeld  der  nicht  gestifteten  hingegen  ver- 
»mehrt  werde.  So  schmerzHch  es  mir  fällt,  das  erstere  einzurathen,  da 
»ich  einst  selbst  die  Wohlthat  einer  solchen  Stiftung  genoss,  so  erkenne 
»ich  doch  die  unumgängliche  Noth wendigkeit  dieser  Vorkehrung,  denn 
»was  sind  jetzt  2(K),  iiOO  oder  400  fl;  sie  machen  dermalen  kaum  50,  75 
»oder  100  fl  im  wirklichen  Werte  und  mit  diesen  Beträgen  hätte  man 
»auch  vor  50  Jahren  nicht  einen  Knaben  erhalten  können.  Ich  glaube 
»daher,  da.ss  die  Teufl'enbach'schen  und  Deblin'schen  Stiftlinge  von  16  auf 
»10,  die  Schellenburg'schen  von  8  auf  4  und  dieClhaos'schen,  Griener'schen, 
»Mikos'schen  und  Ingenieur-Stiftlinge  von  4  auf  2  herabgesetzt  werden 
»könnten,  wenigstens  in  so  lang,  bis  die  Umstände  sich  ändern  und  die 
»Stiftungs-Beträge  wieder  in  ihrem  ehemaligen  völligen  Werte  bezahlt 
»werden  können.« 

»In  Ansehung  des  Kostgeldes  bei  den  Xichtgestifteten  kann  ich  nichts 
»anderes  sagen,  als,  wenn  man  schon  in  den  Siebenziger  Jahren  für  nOthig 
»gefunden  hatte,  selbes  bei  der  minderen  Verpflegung  auf  205  fl  und  bei 
»der  besseren  auf  400  11  festzusetzen  und  man  dabei  nur  mit  Beobach- 
»tung  der  genauesten  Wirtschaft  auskam,  es  dermalen  nothwendig 
»würde,  besagtes  Kostgeld  bei  der  minderen  Verpflegung  auf  1000  fl  und 
»bei  der  erst(M'en  auf  \l\  bis  l'i(M)  fl  festzusetzen  und  dieses  wäre  selbst 
»noch  nicht  in  d(»m  nämlichen  Verhältnisse  als  die  TheucTung  zugenommen 
»od(T  im  eigentlichen  Verstand  der  Wert  d(»s  Papiergeldes  abgenommen 
»hat.« 

-Obzwar  hierdurch  nicht  so  viel  bezahlt  wäre,  als  vor  30  oder 
\i)  Jahren  mit  205  fl  und  resjjective  4(H)  fl.  so  dürfte  eine  solche 
Krh()hung  des  Kostgeldes  doch  für  Kitern  oder  Anverwandte,  die  schon 


»einmal  an  dun  Natnpti  (iuUien  gewohnt  sind,  zg  abschreckend  »ein,  und 
■sie  bewegen,  ihrt-  Kinder  heraus  zu  nehmen  oder  andere  abhalten,  sie 
■liinuin  zu  geben,  wu  dann  durch  da»  eine  oder  audere  die  Akademie 

■  nocrh  mehr  in  Verlegenheil  verselirt  werden  wörde,  so  zvear.  daxs  sio  gar 
■nicht  mehr  bestehen  könnte.* 

•  Kin  Mittel  zur  Aufrecht-Erhallung  divsea  Instllutes,  (ihni.>  dem  Arariu 
•zu  selir  zur  lAst  zu  fallen,  wäre,  wenn  die  ungari^^ciion  Slände  von  dem 
»Frojwle,  in  Ungarn  eine  Xilitär-AkadBrnie  zu  errichten,  abgehen  und  die 

•  för  selbe  bestimmten  Kosten  zu  Erhailuag  einer  gewistien  Anzahl  junger 
•l^ute  vnn  ihrer  Nation,  wovon  sie  sich  die  Benennung  vorbohielli-n.  zum 
'Theilo  in  der  Ingenieur-Akademie  und  zum  Theile  in  dem  Neuslädler 
•(^detten-Hause  verwenden  wollten,  Sie  würden   hiebei  wenigstens  den 

•  Vorlheii  haben,  dani*  »ie  dadurcli  die  Admini^tration^Kosten.  jene  zur 

•  Bezahlung  der  helirer,  Erhaltung  de»  Oebüudes  o.  dgl.  eröbriglen   und 

•  könnlen  daher  um  so  leichter  ein  zureichendes  Kuslgeld  für  ihre  Slift- 

•  linge  in  den  beiden  schon  bestehenden  Akademien  bentimmen.* 

•  Wollen  sie  dieses  nlehl  thim.  sti  wurden  »ie  selbst  bei  di-n  seit 
•einem  Jahre  so  verönderlen  I  mHtänden  mit  ihrem  Tond  zu  Medeekung 
•aller  Ausgaben  schwer  aufkommen;  es  wird  viel  Zeit  verllieUen,  bis  sie 
•diese  neue  Akademie  zustande  bringen  und  nm-h  mehr  bis  selbe  gedeihet, 

■  der  Jugend  ein  gewi-sser  Schwung  des  tieisres  eingeülQt,  die  WitUibegienle 
•angefacht  und  ttie  ihrt^m  Kndzw«H:ke  entsprechend  und  dem  Staate  nUtz- 
■lich  werde.  Gedeihet  sie  niclit,  so  weTden  viele  Ausgaben  umsctnsl  vei^ 
■wendet  sein:  die  Neusliidlcr-  und  die  hiesige  Akademie  werden  enlwetier 
•vom  Arario  mil  namhaften  Kosten  unlerstülzl  werden  mUnsen  oder  sie 

•  erliegen  gleichfalls;  und  gedeihet  sie,  j>o  erlieget  die  Ingenieur-Akademie 

•  um  so  eher,  weil  äie  in  diesem   Falle  auch  die  Zöglinge  aus  Ungarn 

•  vi-rherl,  die  dünn  Ueber  in  diese  neue  Akademie  als  hieher  gehen  werden. 

•  Ihi-t^f  llründe  scheinen  mir  wichtig  genug,  um  eine  reifer**  Erwägung  xu 

■  verdienen,   iintl    wenn  je  eine  Zt^it   war.  in   weicher  man  alle  Neben* 

•  absiclilin  be-^cilitten  und  das  Wohl  de«  Ganzen  beherzigen  sollte,  »n  ist 
•es  jelzl..  I) 

Am  .'H',  Niivi-mber  IW>!t  iM-slinimte  der  Erzherzog  den  Obsllt.  Sekititller. 
iliL-  Majore  IVf-v^  und  Knhubfr,  die  Hauptleutu  Brasseur,  Lencktr  und 
TrKfhtnbrrfi.  dann  den  (IblL  Halihtfi^'^)  als  Lehrer  in  die  Ingenieur- 
Akademie.  Kur/  vor  Weihnachten  wurden  auch  die  bei  Ausbruch  (tcs 
Krieges  21t  Obvr]ifUlenant.-i  ernannten  Ingenieur-f^rps^Cadellen  2ur  Voll- 
k-dduHK  itirer  vorgcHch rieben en  Studien  in  die  Akademie  einberufen. 

hits  Krieden^jahr  1810  war  für  die  Ingenieur- Akademie  durdiaaf 
kein  gilirkliches,  Ihre  KxistenZ'Kedingungen  erfuhren  keinerlei  Erietchlerung; 

■)  AclP»  dfr  k    uitd  k.  Tpcl>ni«bra  MiUiar-Akul«ini(!. 

V  Dpr  jilnpw  Brudvr  in  in  d«r  Kri«fi|rtuipHUcbkn  gcatorfeaBM 
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es  nahnuMi  vielmehr  durch  die  »bis  zu  einem  fürchterhchen  Grade 
»gestiegene  Theuerung  aller  Arfikel«  die  Sorgen  um  den  Forlbestand 
dieses  Institutes  stetig  zu.  Auf  den  Antrag,  welchen  FML.  Bourgeois  ain 
().  Februar  1810  der  (leneral-denie-Direclion  vorlegte,  verfügte  diese,*) 
vom  1.  März  1810  angefangen,  eine  weitere  Erh(*)hung  des  Kostgeldes 
»und   zwar  für  jeden   Zögling   von  der  Extraverpflegung 

»von  jährlichen GOO  fl  —  kr 

»auf SOO  (1  —  kr 

»und  das  erste  Iniformierungs-deld  beim  Eintritte  von  .     120  fl  —  kr 

»auf 200  fl  -    kr 

»ferner  für  jeden  /jigling  von  d(»r  ordinären  Verpflegung 

»von  jährlichen 480  fl  —  kr 

»auf 000  fl  —  kr 

»und  das  erste  Iniformierungs-deld  beim  Eintritte  vim  .     110  fl  —  kr 
»auf 180  fl  —  kr.« 

Aber  auch  diese  Massregel  setzte  die  Ausgaben  und  Einnahmen  der 
Ingeni(»ur-Akademie  noch  kein(»swegs  in  das  Gleichgewicht,  sondern  brachte 
vielmehr  die (lefahr  mit  sich,der  Anstalt  plötzlich  alleZahlzöglinge zu  entziehen, 
was,  nachdem  diese  vier  Fünftel  des  systemisierten  Standes  bildeten,  den 
unrettbaren  Untergang  dieses  Institutes  hätte  htTbeiführen  müssen.  In 
mehreren  späteren  Berichten,  w' eiche  der  Local-Director  an  den  Erzherzoff 
Johann  erstattete,  hob  er  hervor,  dass,  auch  nach  diT  jüngsten  Steigerung 
des  Kostgeldes,  die  Akademie  genöthigt  sein  werde,  ein  ansehnliches 
Deficit  aus  ihren  »»ersparten  Capitalien*^  tilgen  zu  müssen.  Bourgeois  \\\^\\ 
den  unmittelbar  bevorstehenden  Eintritt  einer  Katastrophe  für  unvermeid- 
lich und  beklagte  aufrichtig,  dass,  »wenn  dieses  Institut  aufgelöst  werden 
»müsste,  eine  Wieder-Errichtung  desselben  für  immer  als  unmöglich  cnler 
»wenigstens  als  höchst  unwahrscheinlich«  zu  erachten  sei.*^) 

Als  bald  nach  dem  Abschlüsse  des  Wiener  (Schönbrunner)  Friedens 
die  Beziehungen  zwischen  Osterreich  und  Frankreich  eine  Gestalt  gewannen, 
welche  neuerliclu»  kriegerische  VtTwicklungen  für  eine  Reihe  von  Jahren 
als  ausgt^schlossen  erscheinen  Messen,  baten  viele  von  den  im  vergangenen 
Jahre  vorzt»itig  in  die  ArnnM»  eingetretenen  und  zu  Officieren  beförderten 
Zöglingen  um  die  Begünstigung,  wieder  in  die  Akademie  zurückkehren 
und  ihn»  unvollendeten  StuditMi  zum  normalen  End(»  führen  zu  dürfen. 
Es  ist  hier  nicht  der  Ort,  Vermuthungen  auszusprechen,  ob  es  wirklich 
Sehnsucht  war,  die  bisher  g(»nossen(»  Ausbildung  nach  (»inem  seit  vielen 
Jahren  in  (ieltung  stehenden  Studien-Plane  abzuschliessen,  oder  ob  Wien 

•)  Erlass  vom  10.  Februar  1810.  -  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militär- 
Akademie. 

•j  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militär-Akademie.  —  Fast  scheint  es, 
dass  dem  vortrefTlichen  Bourgeois  das  Schicksal  des  »Josephinums«  xon  Augen 
geschwebt  habe. 


durch  seine  (ienDfiKe  und  l/ic-kiinscn  Kvhon  daiimU  ein  Cnpiia  für  junge 
orficiere  genannt  wtTiicn  durfte.  Thatsache  ist  nur,  da»s  BouriifOin  skh 
gegen  derlei  Aspirationen  nichüi  weniger  alK  entgegenkommend  erwit». 
>S«lclien  jungen  ()rtiiii'n>n  die  Krlaubniti  zu  erllieilen,«  berichtete  er  am 
10.  März  1810  an  dii-  Ci-iK-ral-Oenie-lHrertiDn, ')  »das«  aie  bloli  als  Fr<'f)uen- 
•lanten  dem  Unterriible  in  der  Akademie  beiwohnen  und  Übrigens  sich 
»auUer  dem  Haust-  aufhalten  durften,  dies&s  ist  mit  der  Verfasaiins  der 
•Akademie  nicht  verlriiglicli,  und  ebenso  wenig  wäre  es  mit  derselbi;n 
»vertritglich,  wenn  sie  auch  in  der  Akademiv  »elbel  wohnen  imd  das  auK- 
»pemessene  Kostgeld  wie  jeder  andere  bezahlen,  aber  auch  zugleich  ach 

•  ihres  erhaltenen  (tfficier3-<^.haraklfrfl  prävalieren  wollten.- 

•Man  hat  daluT  denjenigen,  die  »ich  bünher  darum  gemeldet,  bedeulrt, 
•da.ss  ihrem  Gesuche  nur  allein  unter  dem  Heding<>  gewillfahret  werden 
•konnte,  dass  sie  ersten.'*  auf  ihre  Officiers-Besoldung  auf  die  Zeil,  die  sie 

•  in  der  Akademie  zubringen  würden.  Verzicht  leislcn,  zweilen»  das  Kosl- 

•  geld  zur  Akademie-Cassa,  wie  jeder  andere  Zügllng,  bi'KshIen,  drittens, 
■sich  keineswegs,  *o  lange  *ie  in  der  Akademie  vurbleiben,  ihrej«  beriHU 
»besilzenden  orficiero- Hanges  prävalieron.  auch  nicJil  die  Offlciers-l 'nifumi 
-und  Khrenzeichen,  sondern  nur  allein  jene  der  übrigen  Akademislen 
»tragen  und  sich  vollkommen  der  in  der  Akademie  eingefBhrlen  Wsciiilin, 

■  wie  jeder  andere,  unteritielien  mü.ssten;  —  dans  man  »ich  aber  audi 
»viertens  bei  dem  hochlßbhchen  H»rkmgiirathe  verwenden  wOrde.  damit 

■  ihnen  indessen  bei  ihn-n  Uegimentern  ihre  Offiders-Slello  sauuut  ihrem 
•Hange  solchergestalt  vorbehalten  werde,  das9  sie  nach  vollendeten  StuiUcn, 
■f;dls  sie  nichl  für  das  Ingeuieur-t^orpfi  gewählt  werden  .nolllen.  wiedi-r  in 
'diesi-llit'ii  iihiie  Verkürzung  zurllcktrelen  konnten.- 

Iiie.-ier  Vorschlag  erhielt  die  volle  Zustimmung  der  t !eneral4;eni4v 
liiriH'liori. -) 

Auf  ilruud  dir  /;d,lrHcti.-ii.  \.,m  .\kademi. -Hin. t.ii  -.tl  .l.ni  S|.;U- 
):ilirr  isiKi  an  den  Erzherzttfi  Johann  gerichteten  Bitten  oder  Pnyecle, 
hall)'  dii'-.r  cjncu  Mcricht  im  seinen  kaiserlichen  Hruder  erstattet.  In 
ilio.-:rtn  bf'wiihrle  sirti  der  I  leneral-Cienie-l)irector  abermals  als  treuer 
.\nv(alt  und  Hiiiiin-r  der  beiden,  ihm  unterstellten  Militär-Akademien.  Mit 
LTossi-r  Wäniii-  silnlderl  der  Krzherzog  die  fmanzielh-n  Bedrängnisse,  in 
uilihf  dirsi-  .\ii~lnlli-ii  durcli  die  Ingunst  der  Zeil  geralhen  waren  und 
IUI)  di'u  Irifliijsli'M  liriliideii  suchte  er  für  die  Ingenieur-Akademie  eine 
aur.>;ii-l>i-;<'  I  iil<T<liilzijiig  aus  Slaalsmillelu  zu  erwirken.  Es  gelang  ihm 
•..>|.ji<'>  tii.'hl  und  dx'  Allerliuchsle  Kesolution  do.  Persenbeug,  20.  März  1810 
M'rnirlilt'li'  alle  Ihifliiungeii  auf  eine  »ausgiebige  Unterstützung*  der 
liigemi-iir-Akadeuiie.    -Hei  den  Stiftungen  will  Ich,'  so  verfügte  der  Kaiser, 

'<  .VlU'H  itcr  k    uiiil  k    Ti-chnischen  Militär- Akademie 

'.  KrNi>>   ^o^l   13.   .Mari   1810.  —  Acten  der  k.   und  k.  TecbnisdiMi  HUitir- 
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»dass  durch  Vereinigung  der  Stiftplätze  bei  Erledigung  derselben  der 
»beabsichtigte  Zweck  erreicht  werde.« 

»Es  müssen  nämlich  die  erledigten  Stiftplätze  insolange  unbesetzt 
»bleiben  und  mit  andern  vereinigt  werden,  bis  sie  so  viel  betragen,  dass 
»sie  den  —  nach  gemachter  Berechnung  —  auf  den  Kopf  ausfallenden 
»Bedarf  leisten  können.« 

»In  so  weit  die  Patrone  der  Stiftungen  noch  existieren,  sind  sie  zu 
»Beiträgen  zu  den  Stiftungen,  damit  die  Stiftplätze  nicht  vermindert 
»werden  müssen,  aufzumuntern.« 

»Bei  den  Stiftpläfzen,  die  bereits  besetzt  sind,  und  bei  welchen 
»durch  Vereinigung  mit  andern,  weil  niclit  genug  davon  erledigt  sind,  der 
»zu  den^n  Bedürfnis  nach  der  gemachten  Berechnung  noch  erforderliche 
»Betrag  nicht  herbeige.schafft  werden  kann,  will  Ich  denselben  ab  aerario 
»gegen  dem  vorschießen,  da.ss  die  Stiftung,  bei  sich  ergebender  Erledigung 
»von  Stiftplätzen,  dem  aerario  den  Ersatz  so  bald  möglich  dafür  leiste.« 

»('brigens  ist  bei  der  Ingenieur-Akademie,  auch  alle  mit  dem  Zweck 
»derselben  und  dem  Besten  der  Zöglinge  vereinbare  Ersparung  einzuführen, 
»daher  auch  der  erste  Tisch  abzuschaffen  und  die  Zöglinge  und  Kost- 
»gänger  ganz  gleich  zu  halten.« 

»Die  Nach.sicht  des  derselben  gegebenen  Vorschusses  findet  nicht 
»statt.« 

»Endlich  erwarte  Ich  das  Gutachten,  ob  und  in  wie  weit  die  galizi- 
»sehen  Zöglinge,  bei  dem  nun  beträchtlich  verminderten  Oalizien,  ebenfalls 
»in  der  Zahl  heral)  ge.^etzt  werden  können?« 

»Ebenso  auf  den  Ausw(ms  über  die  jeder  der  beiden  Akademien 
»durch  die  letzte  feindliche  Invasion  über  die  gewöhnlichen  Auslagen 
»verursachten  Tukosten,  mit  dem  Gutachten,  wer  —  oder  welcher  Fond 
»selbe  zu  tragen  habeV*M 

1)(T  Erzherziuj  Jahiinn  beauftragte  den  vielerfahrenen  und  gewandten 
BourffViiis  mit  der  V(»rfassung  der  abgeforderten  (iutachten.  Dieser  brachte 
sein  umfangreiclu^s  Elaborat  am  3().  April  1S10-)  in  V^orlage.  Dasselbe 
verräth  eb(»nso  wohl  dit»  Verstimmung  und  den  zunehmenden  Tber- 
druss  des  V(»rfassiT.s,  als  auch  (Mue  Freimut higkeit  der  Sprache,  der  man 
sich  in  späteren  Zeiten  vielfach  entwöhnt  hat.  Der  Local-Direclor 
befnrclit(»t  noch  immer  (h»n  XiedcTgang  .seiner  geliebt(»n  Akademie,  »die, 
»wie  es  scheint,  nur  allein  auf  sich  selbst  sich  verla.^.sen  darf,«  beant- 
wortet aber  die  gestellten  Fragen  in  der  ihm  (Mgenthümlichen  erschöpfenden 
und  treffenden  Weise.  »Dermalen,«  .schreibt  ^owr/ze^o/^',  »ist  die  erste  Ver- 
»pflegung  nichts  anderes  mehr,  als  was  in  früheren  Zeiten  die  zweite 
»war,  und  selbst  nicht  mehr  .<o  gut.  Man  hat  bisher  die  zweite  nur  noch 
»in  der  Absicht  beibehalten,  um  den  Officiers-  und  Staatsbeamten-Söhnen 

*)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militär- Akademie. 
•)  Ebendort. 


>den  Eintritt  in  die.''f  Akademie  nicht  ganz  zu  vi^rwelm-n;  und  hat  in 
•diesen  letzten  drei  Jalirwn  keine  andoren  als  solche  in  diese  2.  Ver- 
»pflegunj!  aufgenonuiifn.  Die  erst«  ViTpfleKun«  bpkumnil  für  jelxt  ajistatl  6, 
»wie  es  anfangs  war.  nur    t  «ehr  ortlinüre  Speiwn   zu  Mitlas   und  de« 

•  Alwnda  anstatt  3  nur  2.  Die  zwi-ile  Verpflugun«  Itingegen  anslalt  4  nur  3 
>zu  Mitlag  und  2  d.'.s  Al)end.-4.' 

»Um  nun  die  hfiden  Veriiflesungen  «iif  eine  und  dic»elhe  zu  bringon. 
»mUsste  entweder  dit-  erste  auf  die  zweite  herabgesetzt  oder  die  zweite 
»auf  die  erste  erhoti.-ii  werden.  Da«  erste  ist  mit  der  ferneren  Kxirtemt 
•dieser  Akademie  nirht  vereinbarlich.  Ks  ist  platterdings  unm4ighch,  mit 
»dem  Retrage  von  (üiO  (I  per  Kopf,  auf  woldien  der  Preis  der  zweiten 
»Verpflegung  gegenwIlHig  feslgeselzl  iät,  die  Akademie  bentehen  zu  niaehen. 

•  Das  andere  ist  nidii  viel  mehr  thunlich.  V^  sind  noch  30  Kust^oticr  bei 
'der  zweiten  Verpfl.j>iiug,  dt-ren  Eltern  watirseJieinlich  scJiun  daa  ÜuÜerste 
•thun,  um  sie  zu  6ißi  ü  jalirlich  darin  zu  erhallen Um  jedoch  den 

•  Willen   Seiner  Majeslät  zu  erruichen,  ddi6  in  Hinkunft  nur  eine  Ver- 

•  pflegung  in  der  Akademie  sein  »olle,  so  kann  dieses  Dur  dadurch  geschehen, 
•dass  man  von  nun  an  keine  Ko^tgeher  mehr  in  die  zweite,  sundern  nur 
»in  die  erste  einnimmt,  welche,  wie  schon  gesagt,  selbst  niclit  mehr  du- 
•jenige  ist,  was  vor  •'inigen  Jahren  die  zn'eile  V'erpOt'guog  war  und  die 
»jetzigen  Zöglinge  der  /weiten  Verpflegung  nach  und  nach  eingehen  machet, 
»nach  Maß  als  sie  \'>n  .«elbsl  aus  der  Akademie  ln->ton.- 

•  Was  denVor&iliiiri-*  betrifft,  dessen  Nachsicht  nicht  statt  findet,  so  wird 
•sich  die  Akademie  ;inKelegen  .nein  lassen,  diesen  su  bald  als  möglich  dtun 

■  Aerarifi  zu  ersetzen.  Kin*-  Krioirhterung  würde  ihr  jedoch  dadurch  nifirUehen, 
•wi'iiii  sie  diesen  Ersal/  inJt  Jahren,  jedesmal  mit  einem  Uritli-I  leisten  ddrfle.» 

•  Das  b.-ilJi'^'cndi-V<Tzeiehnis  zeiget,  welche  Ink  Osten  der  Akademie  durch 
MJK-  li'i/ic  ftindlichc  Iiivasinn  unmittelbar  zugewachsirn sind,  die  zusaiiuuen 
■•■intii  Hilrii«  v<in  12'2ü  11  21''.j  kr')  au.-<inachen.  Wer  (wler  welcher  Komi 
'liji-i-  rnkij-.i(-ii  zu  tragen  habe,  dieses  weiß  man  hierorts  nicht  anzugeben.« 

'.  Voll  di.',.'ii  12-iJ  n    SV,  kr  eiitfirJm  suf 

■  iIpii  /K'colil-'iki-r  Aiitiii,  Amhold  tut  die  H«»Mluns  dMilurch  cLi*  DoDibardra)«U  U 

•  ■1(11  Ak.Tl.-riii. -ZifcMadimi  veruwachli-n  SdJadwi* 160  fl  —      kr 

•  iIpii   Sl^i!lIl^^■l^lJl^■l^^lT  JiJqcr  (ilr  KiiufhuDf  TOii  9  nrant  IVnK«- 

•  >ti'iii-'ti  -.Ulli  iUti  iltirrh  das  ÜutnhiTiieairnt  tM«eh\mtya^-n  ...         II  II  89'ft  to 
mI.-ii   (ilri-..'rMii>i>li-r   .Striniiu/rr   rur   sciii«^   lioT|Ei>«(oltU>   ArWt   ui   dr.m 

•  ihn.  h  .Uli.  Ihi>iilar<l<'<i«'f.(  vi-iiirutrJiU-n  Fi-nilrncliailen  ....      4IH  S  19      kr 
'l>;iriii    \\nr-\--   \on   diT    IrniiirniiKlirn  IMtOrdc   in   ilcT  BfiUchuU'   di-r 

•  .\ka<l>-tni>'  ein   Vir;uuh''ii-Ma|iiuin  unlorgebraclit.   wob«!   wthnp 

•  •■ii>  Oflli'irr  und  ein  (j)niitiinlr  nrbal  BMlimlt-n  ■»({ealcDI  und 
>iii  ilrr  AkaJctiii»  «■iiiiiuaniMl  waren,  (Qr  wplcti»  lUe  Akjultmt» 
'Jii'  E;>'ko>liK"iit;  B"'  ""^^  nehaien  miiaiW,  welch*  durch  4  MonRt* 

■iii  G.lJe  b.lruj[ -      .  _.  Ml  fl  10      kf 

»BvmiiM     .     .    .     liati  II  :ll-/.  kr 
.Allen  J.r  k    ui..!   V    TMlinUchMi  MiliUr-AkiiMnie. 
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Das  Jahr  1810  schloss  unter  denselben  trübseligen  Tinständen,  mit 
welchen  es  begonnen  hatte.  Die  leidige  Theuerung  nahm  nicht  nur  nicht 
ab,  sondern  noch  weiter  zu  und  alle  den  Officieren  bewilligten  ausserordent- 
lichen Geld-Zuschüsse  erwiesen  sich  unzureichend.  Die  Stabs-  und  Ober- 
Officiere  litten  schwer  unter  den  damaligen  Existenz- Verhältnissen  und  sahen 
sich  zu  Einschränkungen  gezwungen,  welche  dem  Ansehen  ihres  Standes 
und  Berufes  sehr  abträglich  waren.  Auch  für  die  Ingenieur-Akademie 
musste  wieder  eine  Hilfs-Action  eingeleitet  werden,  um  sie  aus  ihrer  finan- 
ziellen Klemme  zu  befreien  oder  wenigstens  vor  grosserer  Zerrüttung  zu  be- 
wahren. Am  29.  September  1810  bewilligte  die  GeneraMlenie-Direction,  dass, 
vom  l.  Januar  1811  angefangen,  '-das  Kostgeld  für  jeden  Zögling  von 
»der  ersten 

»Verpflegung  von  jährlichen 800  fl 

»auf 1000  fl 

»und  das  erste  rniformionmgs-Cleld  beim  Eintritte  von 200  fl 

»auf 250  fl 

»dann  das  Kostgeld  bei  der  zweiten  Verpflegung  von 600  fl 

»auf 800  fl 

»dann  das  erste  rniformierungs-Cield  beim  Eintritte  von 180  fl 

vauf 230  fl 

»erhöhl  und  festgesetzt  werden  dürfe.«*) 

Am  8.  December  1810  machte  FML.  Bourgeois  abermals  einen  überaus 
sinnreichen  Versuch,  die  Ingenieur-Akademie  vor  der  Rückzahlung  des  im 
Jahre  1809  ihr  bewilligten  Vorschu.sses  von  30.000  11.  zu  bewahren.  Leider 
scheinen  dic^se  ökonomischen  Wagnisse  dem  hochverdienten  Local-Director 
das  beharrliche  Wohlwollen  des  Erzherzogs  Jo//tf/?w  allmählich  entzogen  und 
jenes  überra.schende  Ereigniss  vorbereitet  zu  haben,  das  sehr  bald  ein- 
treten sollt(»  und  für  welches  eine»  andere  stichhältige»  Erklärung  mangelt. 
An  d(»m  obtni  bezeichn(»len  Tage»  schrieb  Bourgvois  an  den  Erz- 
herzog: Eure  kaiserliche  Hoheit  hab(*n,  als  Höchstdieselben  letzthin  die 
»Gnade  hatten,  die  .\kadeini«»  zu  besuchen  und  die  Jugend  Speisen  zu 
»sehen,  mir  den  Wunsch  gnädigst  zu  erkennen  gegeben,  da.^s  die  Jugend 
»der  zweiten  Verpflegung  wieder  wie  vorhin  die  vier  Spei.sen  zu  Mittag 
bekäme.  Ich  wünschte  dieses  gewiss  eben  so  s(»hr  und  nur  die  jetzigen 
^Inistände  haben  bisher  g(»hind(»rt,  dass  man  si(»  ihr  bis  jetzt  nicht  wieder 
»g(»g(»ben  hat.  Man  hat  diese  4  Speisen  schon  im  Jahre  1755  bei  Er- 
richtung dieses  Institutes  als  nothwendig  anerkannt;  denn  in  der  That, 
wenn  man  das  I{indflei.sch,  wovon  ein  hall)es  Pfund  per  Kopf  verabreicht 
wird,  abschlägt,  so  bh»ibt  zur  Nahrung  nicht  viel  übrig.  Die  Suppe  kann 
»bei  der  schlechten  Gattung  des  Rindlleische.s  wie  man  es  itzt  beinahe 
»allgemein  bekommt,    wenig  Kraft   haben,   und  das  Zugeniü.se,  als  Kohl, 

*;  Acten  der  k    und  k.  Technischen  Militär-Akademie. 
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>Sauerkrau(,  Rüben  ii.  dgl.,  vt-rechalTt,  selbst  bei  eintM'  giitt-n  ^tirichtnng 
>went);  Nahruii);;  uiiil  diese  gute  Zurichtung  ixl  bei  einer  rkimmnnitAI  wie 
•diese  nicht  mr.j^lich,  sie  kann  höchstens  bei  einer  aus  wenigen  Indiriduen 

•  bestehenden  l'riviil- Familie  statt  finden.  Bei  der  ersten  Verpflegung  bat  die 
»Jugend  dermnl  zu  Mittag  wieder  die  vier  Speisen,  und  man  mutete  diesM 

•  Ihun,  um  die  l.<'iite,  die  imstande  sind,  dir  Ausgaben  biezu  zu  niadien, 
>vün  der  Hint'iiigiibe   ihrer  Kinder  durch  eine,    nach  ilirea  Begriffen  za 

•  karge  und  unzuri-ichendo  Nahrung  nicht  abzuhalten.  Indcs!f<n  ist  e»  doch 

■  rithlig,  daß  i'ntweder  jene  der  er;*ten  Verpflegung  diese  vierte  Spewe  zu 
•.Mittag  nicht  btKlUrfen,  oder  jene  der  zweiten,  welche  die  nämlichen 
•Bedürfnisse,  wie  die  andern  haben,  sie  auch  benüthigen.' 

•Nicht  ä'T  (Itrdunke,  dass  diiwe  4.  Speit^e  überilUsaig  ^i,  iiondem 
'die  Absicht,  die  .Akademie  auch  bei  dem  itzijten  Drang  der  Umjttäjide 
•noch  fortan  imfn'clit  zu  erhalten,  hat  die  Akademie-Direction  zu  dieser 
•Kinschränkuci;!  bewogen.« 

•  Wenn  nun  Eure  kaiserliciie  Hoheit  zu  verordnen  gnädigst  geruhen 

•  wollen,   dasa  diese  4,  Speise  a»ch  den  ZOgllngen  von  iler  ä,  Abtheiluflft 

•  verabreicht  werde,  .so  wird  man  diesem  höchsten  Befehle  gewiss  mit  dem 
•grOüten  Vergnügen  Folge  leisten.  Allein,  wenn  die  Tlieucrun^  noch  «i- 
>  nehmen  sollte,  so  wäre  sehr  xu  beiiorgen,  da^  dieses  Institut  fOr  «idi 
•.selbst  und  ohne  eine  sonstige  Unterst Ulxunjf  von  Seile  des  Slaales, 
•wenigstens  auf  die  Zeit  dieser  auDeronlcnlliehon  Theucrung,  nicht  lange 
•werde  bestehen  können.  IcJi  habe  schon  in  eiueni,  unterm  il.  ÜeoemlKT 

•  18*10  F.urer  kaiserlichen  Hoheit  unlerthÄnigst  eingorcichlen  Bericht  di«M 

■  Hi-sorgni-s  geäußert  unJ  um  den  Nachlas  der  bei  der  Annäherung  des 
-Kciiidi's   im    verlli>SM-ne»  Jahre   aui^  der  KrifÄft-l--i*,sa   für  die  Akademie 

i'iiipf;iii>:i'n<-ii  ;t(Ultlll  tl  gebeten.     Seine  Majestät  genehmi^ilen  die>e  Bitte 

•  iii.lit.  und  hii-rauf  habe  ich  m  dem  UiTiühti'  vom  ."».  Aprd  ISIO  lUe 
-;itidfn'  Üitii'  jiewagel,  dass  wenigstens  dieser   IMrag   nicht   auf  einmal, 

Miridi-iM  in  drei  Jährlichen  Raten  zurUck  zu  zatden  erlaubt  »erden 
-luüdite.  Da  nun  auf  diesen  zweite«  Berielit  vom  30.  April  IHIO  bisber 
iiiii.'h   keine  KntäcbbeUung  der  .Akademie  zugekommen  ist,  so  hat  man 

■  liishiT  hitv.iu  noch  nichts  abgeführt* 

-Iili  iiiiti'rfangi>  mich  bei  den  itzigen  rmstünden  und  besonder  fOr 
-dfu  Kall,  ila;.?  Kure  kaiserhche  Hoheit  die  Verabreichung  der  vierten 
S]ii't.~i'  /\i  Mittag  bei  der  ZHeilen  Verpflegung  aitzuiirdnen  geruhen  woUen, 
-diese  fvAi-  [title  zu  erneuern,    iKler,    wenn   sie   nicht  bewilliget  werden 

•  k;inii.  (i;i>s  wenigstens  die  Zurückzahlung  dieser  30.tXK>  fl  er^t  dann 
ui-schcliiii  dürfe,   wann   nach  eingetretenen  günstigeren  Utiisl&ndcn  die 

■  Ak;id<'[Lji>-.  liline  ihre  Lxislenz  aufs  Spiel  zu  setzen,  es  mit  mehr  Leichtig- 

•  kcit   werde  liewirken  künnen.* 

•  Dass  übrigens  bei  dieser  Akadnnie  in  allen  Tliellen  der  Ausgaben 

■  die  mngtichsie  Wirt.schafl  herrsche    und   die  üebahrang   Obothaupt  gal 
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»sei,  dessen  können  Eure  kaiserliche  Hoheit  versichert  sein,  und  ich 
»wüsste  in  der  That  nicht,  wie  man  jene  vermehren  und  diese  verbessern 
»könnte.« 

»Euro  kaiserliche  Hoheit  erlauben  mir,  im  allgemeinen  einige  Bemer- 

»kungen  über  dieses  Institut  zu  machen.  Dieses  hat,  .seitdem  es  bestehet,  ich 

»sage  nicht  dem  Ingen ieur-Clorps   allein,   sondern   auch   der  Armee  über- 

^haupt,  vielfällige  Subjecte  geliefert,  die   sich  durch  Ehrgefühl   und  durch 

»eine  gesetzte  Aufführung  daselb.st,  wohin  .sie  gekommen  sind,  von  anderen 

»ausgezeichnet  haben.    Mehrere  davon  haben   die  Regimenter,    kaum    als 

».sie  aus  der  Akademie  waren,    schon   zu   Hataillon.s-Adjutanten  gemacht. 

»Als  im  verfl().ss(»nen  Jahre  der  Krieg  ausbrach,  traten  über  100  Zöglinge 

»aus    der  Akademie,    wovon    die    meisten    noch    bei    weitem    nicht    ihre 

»gänzliche  Ausbildung  erhalten  hatten,  und  doch,  so  viel  ich  .seitdem  habe 

»erfahren  können,    haben    sich   alle  gut   gezeigt   und  betragen  sich  noch 

»gut.  Das  Verhalten  der  zwei  Hauptleute  Hensel  und  Hermann  bei  Ver- 

»theidigung  der  ihn(»n  anvertrauten  Posten,    hätte,   wenn  der  Krieg  nicht 

»eine  so  unglückliche  Wendung  genommen   hätte,    das   größte    l.ob   ver- 

»dient.     Sie    waren    b(»ide  Zöglinge   dieser  Akademie.     Diesen  deist,    der 

»die  Jugend   dieses   Institutes   beseelet,    nur  allein    den  Bemühungen  der 

»Vorge.setzlen    und    d(T  LelinT   zuschrcMbeii   zu   wollen,   wäre   sehr  irrig. 

»Die.ser,  wenn  er  einmal  eingeführt  ist,  |»lianzt  sich  von  .selbst  von  einem 

»auf  den  andtTn;  der  junge  Mensch,  d(T  erst  eintritt,  gewöhnt  sich  nach 

»und  nach  an  denselbiMi  und  ninunt  ihn  an.  Ist  ein  solcher  Schwung  des 

»deist es   einmal    in    ein(»m  Institute   di(»ser  Art  eingeführt,    so  bleibt  den 

»V(^^g(^^etzlen  und  Lehrern  nichts  anderes  mehr  zu  thun,    als  ihn  zu  er- 

*halt(Mi.  Aus  di(\^ein  folgert  es  sich  aber  auch,  das.^,  wenn  die  Ingenieur- 

»AkadcMuit»  durch  irgend  (»inen  Zufall  aufgeh'Kset  würde,  es  nicht  so  leicht 

"Wäre,  di(»sen  (i(Mst  wieder  einzuführen,    und    die  Wituierherstellung  der- 

».selben    in  ihn»   bisherige  HeschalTenheit  nicht  eint»  so  leichte   und  kurze 

»Sache  s(Mn  würde.     Li(»gt  es  nun  dem  Staate  daran,  sie  noch  ferner  zu 

»habf»n,    so  entstehet  auch  daraus  die  Xothwendigkeit,    sie    in  diesen  be- 

»schwerlichen  Zeilen,    in    s<>    w(Mt    es    nölhiu'   wird,    durch   eine   etwelche 

-auÜerordenlliclM»  Aushilfe  zu  unltTstülzen.- 

Ich  unterlege  diese  Hetrachlung  der  hrK-hstcn  Hinsicht  Kurer  kaiser- 
-lichen  Hoheit  und  schlic^Üe  mit  d(*r  unlertliänigslcn  Vorstellung,  wie  sehr 
"die  Allerhöehsle  KntschlieUung  über  den  unterm  .*i(».  April  d.  J.  g<»horsamst 
»erstatt(»ttMi  H(»riclit  zu  wünschen  wän».  damil  man  dit»  Zahl  der  bei  jeder 
»Stiftung  künftighin  noch  zu  vtTbleiben  habenden  Stiftlingi»  wi.^^sen  und 
»hiiTnach  vorgehen  mög(».^^*) 

Dem  Erzherzog  Johann  niuss  nachgerühmt  werden,    dass  er  immer 
als  treuer  Vermittler  zwischen  der  Direction  der  Ingenieur-.Akademie  und 
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dem  Kaisor  auftrat.  Silmti  itii  TrUlijalire  \H\i)  hatte  er  durch  die  '■icncral- 
(ionie-Oiri'ction  eiju-ii  AUcnintLTtluinift^tvri  Viirtrag  an  dm  Munorcla-n 
erstatten  lassen,  in  welchem  et  um  die  Ermftchtignng  zur  Durch fdhrunt; 
folgendpr  Vorschlä}.'c  hat: 

1.  dass  die  bfzahlpnden  /^«lingc  dafl  KostfreW  vorhinein  beslimmt 
erhallen  und  es  haihJHhrii;  in  Voran»  bezahlen  sollen; 

2.  dass  die  Sliftungsplälxe  in  entsprechender  Weine  ziiRamtnen- 
golegt; 

3.  dass  Ko8t(^clii>r  nicht  mehr  in  die  zweite,  Mindern  nnr  in  die  endo 
Vori'ßegunps-Classi-  uur^enümincn  werden  dürfen,  und 

4.  dass  der  Itigi-iiioiir- Akademie  za  gestatten  »ei,  den  erhullemm 
Vorschuss  erst  in  ilrti  Jahren  und  drei  Hatcn  rütJiziizahli'n  und  dass  die 
1225  fl.  21 '/j  kr.,  »elohe  die  Akademie  während  der  ft-indJichim  Invasiun 
ausgelegt  hat,  aus  dt-m  Hausfonde  ersi-tzl  werden  sollen.') 

Das  Jahr  1810  schlotut,  ohne  dass  auf  diesen  Vortrag  eine  Erlf^ttiiiig 
crfulml  wäre. 

Schon  der  er,-te  .Monat  des  Jahn>s  Iftll  lirachle  der  Ingenlear- 
.Akademie  mit  der  Alh-rhiVh-sten  HntschliessunfC  vom  'i7.  Januar  unerwartet 
ein  Kreignis  von  \\*iiliN)ikril.  Die.si>  lautete:  •Die  bi-sunden  ntitzhehi>n  und 
■  ausgezeichneten  Dienste,  welche  der  FeldmariicluUM.iffliecnanl  Ilarun 
'Bourtfeois  als  Local-Directeur  der  Ingenieur-Akademie  m  viele  Jahre 
'hindurch  Mir  und  dem  i^taate  durch  Erziehung  und  Itildonft  m  fvAtt 
'/.iSfWniffi  zu  vorzuglichen  Dfficiers  gelöst«!  hat,  bewogen  Mich,  da  der- 
•si'lhe  seines  vorgF>rtlcklen  AlteT?  wegen,  niciil  mehr  diesem  millievollen 

Dienst  mit  ^'Icichnn  Erfolge  obliegen  kann,  den.-<elben  in  den  Ruheäland 
-mit  einer  l'ensitjii  von  fUnflauM*ad  (.iulden  zu  «etzen,  und  ihm  Utwr- 
-dies  zum  riffeiillirln-ii  Merkmal  Meiner  Iwsonderen  Cnade  das  erledigte 
■Uti.'iiri.-iit  /ifiUht^)  /.u  LTthfilen.« 

•  In    die   iiicdurch   erledigte    Lucal-Direcleur  Stelle    der    IngeiUeur- 

-Ak;iii<'iiiii-  irnenm-  lih  dm  Generalmajor  Grafen  Xi>bili*.^i 

/{'•ini/rtiis  schhiii  in  leidenschaftlicher  .VufwtiUung  die  Wflrde  eines 
lli'i;iiiii-iil:-'liihalierfl  itiiis  indem  er  üHlnnd  machte.  do>s  er  Ktet«  im 
inyeiiieiir-i:nr|is  -if.iient,  mit  ilen  b«  der  Infantme  herrschenden  Ver- 
li:illriis.~en  niilil  vi  iti;iiit  und  de-'^halb  fUr  die  Stelle  eines  Inhalier!  nicht 
ijieiiiDet  >.i.  Kr  ern-ie  hiedurch  den  gri^sslen  rnwillen  des  Kais««  und 
-cliieil  in  1  ni;ii;ul.'  m-  dem  ;u'1iven  Dienste.  Am  'l.  März  Iftll  ward  an 
Ulli  ein  iKvrei  lle^  llnfkriegsrathes  ausgefertigt,  welches  folgenden  Inhalt 
luille:    -|ier.-e!lie  wird    [)ber  seine  Vorstellung  von    der   ihm  übertragenen 

hiliahers  Würde    im   Iiifanterie-Regiment  Nr.  tW)   enthoben   nnd   erhält 

'      (;''iiii'.itiiilii'|i'    A'-ii-ri'  li'-a  k.  und  k.  KiMcIiA-KnfftnniniilpriuiM. 

'    11,1-  i:i:;i>ii«,i:'i;-'  liir;i«l<-rii'-lli>gin>pnl  Si.  b& 

'    Ait.-n  <<i'r  :i|i>  n  KijiiMtntur  tlc«  k.  und  k.  R(ich>-Knr|9mtni>trnuns. 
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»zu  dfT  ihm  verliehenen  Pension  von  5(KX)  fl  jähriich  auch  jene  von 
»3350  fl  jährlich,  welche  ihm  als  ehemaligen  Hof-Secretär  im  geheimen 
»dabinete  von  weiland  Seiner  Majestät  dem  Kaiser  Joseph  vermacht 
»word(»n  ist.«^) 

C;M.  (Iraf  Nohili^  der  neu  ernannte  Local-Director,  ein  ehemaliger 
Zögling  d(»r  Ingenieur-Akademie,  war  ein  tapferer  Officier,  dessen  Brust 
das  Theresien-Kreuz  schmückte,  aber  die  Lücke,  welche  der  Abgang  des 
FML.  Bourgeois  an  der  Akademie  offen  gelassen  hatte,  konnte  er  nicht 
ausfüllen.  Wenn  die  Ingenieur-Akademie  ihr  bisheriges  Ansehen  noch 
w(»iter  behau{)tete,  dankte  sie  solches  weniger  dem  Grafen  Nobili,  als 
vielmehr  d(T  Einsicht  des  Erzherzogs  Johann^  ihres  Ober-Directors. 

Die  übrigen  Hegebenheiten  des  Jahres  1811  sind  bald  erwähnt,  denn 
es  fielen  ihrer  nicht  viele  vor  und  die  w^enigen  Vorkommnisse  w^aren 
von  minderer  Wichtigkeit.  Am  12.  März  1811  verständigte  der  Hofkriegs- 
rath  das  Haupl-Clenie-Amt:  »Seine  Majestät  der  Kaiser  hätten  anzuordnen 
»befunden,  dass  der  Religions-l'nterricht  in  der  Ingenieur-Akademie  für 
»jede  der  8  (^.lassen  wik'hentlich  durch  zwei  Stunden  ertheilt  und  dass 
»sich  hiebe!  nach  der  für  die  Neustädter  Akademie  vorgeschriebenen  Art 
»benommen  werden  solle.«-) 

Hisher  war  in  der  Ingenieur-Akademie  Religions-Unterricht  nur  in 
der  1.,  2.,  3.,  i.  und  5.  ('lasse  ertheilt  worden  und  es  musste  nunmehr 
dieser  Inlerrichl  auf  die  drei  nächsten,  höchsten  Jahrgänge  ausgedehnt 
werden.  I)i(\^es  begegn(»te  aber  insofern  einer  Schwierigkeit,  als  die 
S.  ('.lasse  nur  aus  Ingen  ieur-(!orps-(  ladet  ton  bestand  und  die  Mehrzahl 
der  Zr^fzlingi»  nach  Absolvierung  des  7.  Jahrganges  die  Akademie  verliess, 
um  bei  den  Regimentern  ihr  Fortkommen  zu  suchen.  Um  nun  den  Unter- 
richt in  (Ut  Religion  für  alle  vollständig  ertheilen  lassen  zu  können, 
machte  liie  Local-Oirection  den  Vorschlag,  den  Lehrstoff  auf  die 
erstiMi  sieben  ('.lassen  zu  re]»artieren.  die  8.  aber,  nach  wie  vor,  ohne 
Religi(»ns-rnterricht  zu  belassen. 

Unter  HinwtMsung  auf  das  Finanz-Patent  vom  20.  Februar  181 1*) 
verordnet**  der  Erzhvrzttif  Johauu  mittelst  Erlasses  vom  27.  März  1811, 
"dass  das  Kostgeld  der  ersten  Verpllegung  auf  i2(^  II  und  jenes  der  zweiten 


*>  K.  uiui  k.  Krioiis-Arrhiv. 

*  KlM»i»«iorl. 

•  !>i«»s*'>  lolüoiiM'hworo  Palt»nt  M'rfüijto  im  wosiMitlichon: 

1.  l>u»  Si;uil  \\  uMUT  lUiuM»/oUil  habt'ii  nur  innh  bis  lot/tiMi  Januar  1812  in 
rmlauf  /u  MtMbtMi. 

2.  l^i>  «iahm  wi-nliMi  >io  narh  drni  liiiifU*n  ThiMit»  ilin»s  Xi»nnw»»rtlu»s  mit  Ein- 
losunisschointMi  au>|H'\\tHh>eU  wonitM». 

3  Vom  ir>.  Mär/  1811  an  \vi»r«ion  «lir  Haiuozi'ttt'l  i:»'j:imi  KinK»suncss<*hoino  und 
(\«n\rnlion>nn:M.'r  aut  \\v\\  tünltm  Thi'i!  iljri'>  Xt'nnwvrthrs  b«'>lim!nt.  um!  sind  sie  in 
il:t*M'm  IVtracf  bri  alU'ii  offrnllirhrn  Ca>si*n  um!  \on  IVivatm  bl^  Kntle  Januar  1812 
unwoijrt^rluh  an.-unol»nuMi.        .VUmi  kWt  k.  um!  k.  Tivbnist'hon  MilitAr- Akademie. 


•auf  3iü  fl  in  FjiiiOsungBstheincn  oder  das  Kllnffache  in  Bancozotleln 
•  Vom  10.  diese«  atiRorangen  zu  bpslinimeu,  so  wie  hcIIm!«  schon  in  cirni 
•Jalire  I71K)  befiamfcn  Kat.  Von  dieser  Verfilgung  sind  nicht  nur  die  ans 
»Kinenein  zaldeinli'ii,  sondern  ancli  alle  Behörden,  woher  die  Kostselder 
»für  die  Stirtlin)!«'  erlmbcn  werden,  wie  nicht  miniltr  die  geheime  l«hi- 
»nels-Cassa  Seiiiir  Maje:*läl  dos  Kaisers  zu  rerslandigen.'') 

Wird  n(»ch  hinzugefllKt  das?  am  X  Mai  die  Cbernahmc  dt-r  l.m-al- 
IHrection  von  Si-itc  des  CM.  Crafen  yointi  ataltfand,  so  sind  die  Vor- 
fallonheitcn  in  dt-r  hiRenieur-Akademie  während  des  Jal)re«  1811  erschöpft. 

Audi  das  .hdir  1812  beschieil  der  Ingenieur-Akademie  keinerlei 
belangreiche  Ereignicsi-,  Die  Hinge  giengen  ihren  reKolmii!^igen  (ianß  in 
Bewohnten  (jeleiscn  und  die  Acten  mithallen  nur  Variationen  über  ein 
schon  .seit  mehn-n-n  Jahn-n  gesiiielles  Thema.  Klagte  ehedem  Bourgeois 
über  die  itnmense  Theuerung,  daü  Deficit  und  den  bevorälelieiideu 
Ituin  der  Schule,  mi  üitimmle  nunmehr  SobUi  genau  die^Hbe  .Melodie 
»n.  Nur  i«t  der  neue  Uwal-Director  in  der  >>child.'rung  der  aka- 
demischen Dranifsale  nicht  von  solcher  Wirkung,  wie  win  VorgänjUT, 
der  hierin  Meisterschaft  bean9|inichen  konnte.  Dje  ührijn^u  Acten  dioH« 
Jahres  behandetit  ohne  Ausnalime  Stiflungii-Angelegenlteil(>n.  (iraf  Xohäi 
itnlerhandelte  mit  den  Patruneu  und  Curaloren  wegen  der  Zusammen- 
legung der  riätze,  welch»  einzeln  Air  den  rnterhall  eines  Knaben  nlrlit 
nii')ir  genug  Erlriignii«  abwarfen,  odtT  erbat  sidi,  dem  Wortlaute  der 
.MlerliOclislen  Heüolulion  gemil»),  7,uschas.>q>  za  den  Slinungs-Caiiitalleo. 
her  Krfolg  blieb  an.-i.  Die  .Adminüilralion  der  Teiiffenbaeh'schen  Stiftung 
i-rwifs  >i(li  zw:ir  iiiillich  und  entgegen  kommend,  idxT  da?«  von  ihr  ge- 
,i:ebeiii>  Hri^)iii-]  blieb  ohne  Nachalimung.  Einige  Stl flu ugs- Patrone  lie^ivn 
die  Kiiiliuiiiiig  iler  Local-Direction,  das  Stamm -Ca)  >i(al  durch  weitere 
S|ii'ii(l<-n  /i]  knifllgen.  unbeantwortet,  und  der  Curatur  der  .lenaniy 'schul 
Siifiimi;  eiljtiibii-  sich  die  unbcfiueme  Frage:  warum  denn  die  »Inler- 
lalarii'ii     lli^■lll  zur  Vermehrung  des  Caj^titals   benutzt    worden   «eien?  — 

AikIi  da--'  gewailige  Jahr  1813,  so  reich  an  grossen  Hegebenheilei), 
uar  für  die  In.ucnieur-.Vkadeniie  ein  slilie*.  eigentlich  —  uninlereitsaniM. 
Kiji.~rh)it'iili-iider  war  e^  fUr  das  Ingenien r-Cor|'^  «leni  t>ä  eine  neue,  nlcfal 
\iiili.r((liii,L;l.'  Keguherung  des  Standes  becherte.  That«äclillch  waren  dir 
v..[ii  Uai.-tT  hiipold  IL  festgestellten  Nonnen  wälirend  der  langen  Kriege 
f:ri;.'ii  l'niiikreii-h  schnu  vielfikltig  abgeändert  worden.  .\mni\Septcuüiüt  Ißlfl 
verfüjitc  fiiie  Allerhöchste  Hi-solulion,  dass  •um  Avr  Ingeni«>ur-.\kadffiiiie 
-'"■le,i;enlifil  zu  geben,  ihre  l lorp^'^delten  beim  Ingenien r-(Ätrps  unlvr- 
■xiiliriiiL'i-ii  und  zugleich  jenes  Mi&sverhSllDis  zd  heben,  wdches  bis  nao 
>t>ei   d.r  üifr.rdvrung    diesi-r   Cjidelten   gegen  jene   der  ganzen    Armee 

'     A.l.  II  il.T  k    und  k.  TiTlinÜKbcn  UlbUr-AkMlMnii'. 


> 


*v 


-    472    - 

»bcslandon  hat,')  bestimme  Ich  zu  dem  eompleten  Stand  des  Ingenieur- 
» Corps  32  Unterlieutenants,  die  nach  Maß  der  hiezu  geeigneten  Gorps- 
>Cadetten  successive  creiert  werden  sollen,  dagegen  muss  die  Zahl  der 
»Oberlieutenants  nach  und  nach  von  50  auf  30  herabgesetzt  werden, 
»wodurch  der  complele  Stand  des  Corps  in  allem  aus  154  Köpfen  von 
»nun  an  zu  bestehen  hat,  und  es  können  hienach  die  zum  Avancement 
»vorgeschlagenen  6  Corps-Cadetten  ohne  weiteres  zu  Unterlieulenants 
»befördert  werden.«  '^) 

Eine  Ergänzung  zu  dieser  Verfügung  enthielt  die  Allerhöchste  Reso- 
lution, datiert  Hanau,  5.  November  1813.  Diese  lautete:  »Die  neu  zu 
»creierenden  32  Ingenieur-Unterlieutenants  sind  in  der  Gebür  den  Mineur- 
»Unterlieutenants  ganz  gleich  zu  halten,  mithin  deren  Friedensgebtlr  mit 
monatlichen  24  fl  15  kr  nebst  dem  winterlichen  Holz  monatlich  ä  1  Klafter 
des  weichen  oder  'V4  Klafter  des  harten  Brennholzes  und  einem  unent- 
»gelüichen    Privatdiener;    die   Kriegsgebür    aber    nebst    der   obbertlhrten 

»Gage  per 24  fl  45  kr 

»an  Feldbeitrag  auf  ....     43  kr  mithin 

»zusammen  auf  monatliche 25  fl  28  kr    nebst 

»zwei  unentgeltlichen  Hrod-  und  Pferde-Porlic>nen  festzusetzen.«  ^) 

Tnter  d(»m  Eindrucke  des  Sieges  von  Leipzig,  der  Europa,  wie  von 
anhaltendem  Alpdrucke  befreit,  frei  und  leicht  aufathmen  Hess,  fasslen 
die  Z()>ilinge  der  Ingenieur-Akademie  -  ohne  jecje  Beeinflussung !  — 
einen  Kntschhiss,  der  Zeugnis  giebt,  dass  der  vorlrefl'liche  Geist,  von  dem 
Ihtnrtfvois  noch  in  seinen  h^zten  BtTichtt^n  geschrieben,  in  den  Herzen 
und  (lennithern  der  wackeren  jungen  Leute  thatsächUch  vorhanden 
war.  Das  schruie  Beispiel  von  1813  fand  35  Jahre  .-später  eine  gleich 
rühnuMisw(Tt(*  Wieilerholung.  Der  erwähnte  Fall  war  folgender:  Am 
31.  Octuber  1S13  richtete  der  Hofkriegsrat h  einen  Vortrag  an  den  Kaiser, 
in  weichem  bericlit(»t  wird,  -dass  die  Z('>gliiige  der  Ingenieur-Akademie 
»den  Entschluss  gefasst  liabtMi,  dem  Genusze  des  ihnen  gebürenden 
-Weines  während  eines  ganzen  Monates  zu  entsagen,  damit  aus  der 
"hieraus  tTwachsenden  Ersparung  *i  den  im  Felde  st(»h(MKhMi  Kriegern  oder 
-d(Mi  ArmtM^-Spitäiern  ir^'end  ein  Vorthcii  zugewendet  werdt»n  könne.« '"^) 
Viel  WohlhabenluMt  war  unter  (it»n  Z(>gHn]U'(Mi  kWv  Injiienieur-.Vkademie 
niemals  vorzuflndtMi,   wt^shalb    wir  ihre   oriiiinelle,    ]>atriotische  Gabe,  die 

'^  nckaiHitlirh  avaiioicrton  «lic  luncnifMir-Corps-datlctleii  seit  1791  unmittelbar  zu 
DberliiMilriKiiits. 

*)  K.  uiui  k.  Krit'irs-.Vrohiv. 

•)  Ebeiuiort. 

*»  !>ioso  Krsparunp  kann  auf  rund  20  Kiiner  voranschlapt  wt'nlen.  was  bei  dem 
rmstaml«'.  als  in  lirn  Kellern  tl«'r  Inp-nicur-Akatlcmie  n'selniässiir  l»esscn»  Weine  von 
Polorsdorf  odrr  Kritzemiorf  vorrilthi«:  gehalten  wurden,  eine  nieht  unbedeutende  Geld- 
summe darsU'llt. 

*)  K.  und  k.  Kriegs-Archiv. 


sie  sich  von  ihren  nlmWiin  nicht  viTitH'ii-tiJfMi  Taffl-TtonUi^Hi'-n  ai)kargteii, 
um  so  wertToUer  utnl  hpdculcndiT  .HcJiUUeti  iiiüwwn.  Kaisor  Frata  I. 
erwiderte  auf  den  Vrirlmg  Avs  HofkriofEHratlit«  in  Äfft  AlturhOohäton 
iterioliition  do.  Frarikriirt  um  Main  vom  Ui.  NovpmlM^r  l«l.'t:  .Dient  zur 
•  Wissenschaft  und  ]f.i  dt-n  /OühnRcn  der  InnPiiieur-Akadenm'  Üher  die 
•hiedupch  an  Tag  «clfgicn  (icsinnunsen  Moin  Wohlucfallfn  zu  L-rkcnn*'» 
"ZU  neben.  —  Jed^iclj  sind  jene  /O^hnve,  die  wlihrL-nd  der  /.eil  diifw« 
■Abzuges  nach  dir  Hand  Kiiwach.sen  und  .-«»niil  nn  dieser  fn-iwdhgiii 
■  Knlsanung  keinen  \rillieil  liatten,  zu  deren  [■j-füllun;;  nicht  in  das  Mitleid 
•zu  ziehen.' ') 

Das  Befrei un«sj:dir  IKH,  das  tn  ganz  Kuroiia  Jubel  entfi-sselle, 
lirachle  selbslversliindhdi  auch  den  Uewnhnoni  iinseriT  Monardue  manche* 
Krfreulichc  und  verwischte  iheihveise  die  dllsletf  n  Krinnerungen  und  FJn- 
drücke  der  letztverfjanKenen  .lahre,  —  Schon  von  Frankreich  aus  verfllglo 
Kaiser  Franz  I.,  riass  allen  Mililürsi,  Ilcamten  und  fensionUten.  je  nach 
der  (irilsse  ihrer  Cehalls-  oder  Versorgungs-GebOren.  eine  zwei-,  dfri- 
oder  viermonatliche  Besoldung  als  •liralification«  aiüsuhezalden  wi.  -dninil 
'Sie  ihren  durch  die  andauernde  Theuening  iw  l'iiordnung  geratlieiipn 
^Haushalt  wieder  jiufrichlen  kflnnlen.«'!  Diiran  n-ihlcti  »ich  Hn  niM^tin- 
liches  Avancement  der  Generalilät  und  der  Stabsoffi eiere,  dk'  Stiftung  de« 
■Kanonenkreuzes«,  zatiln-iche  Verleihungen  hoher  Oden,  vitmchmlich  an 
Militürs  und  die  Berufung  eines  'rhereBien-Crrfctw-C^iiilels.  AIW  da*  war 
iiewissermassen  nur  der  Prolog  m  einer  schier  enrtlnwn  Reihe  von  Fcsllvi- 
iHten,  Bewirtungen.  Paraden  und  l.nst barkeilen  »Iler  Art,  deren  Hcliaui»lalK 
\\'m\  werden  snilie-  Diese  ohnelun  von  allerüher  lustige  ^ladt  wurde  für 
einen  langen  Zeilr.min  thatsitrhlich  das  ZifTerblatl  von  ünnü  Kuropn. 
MuManlien,  Füi>lt-ii,  Minister,  Generale,  alle  Träger  von  bi*rDhiiiten  Namen, 
:il>er  aiuh  niaiiclio  IVrsftnlichkelten  von  nblem  Rufe,  Alr^mten  hier 
/:ii>anini>ii.  wu  es  jeden  Tag  etwas  Neues  und  Sc!iOnes  «u  sehen  gab  und 
neliriiliii  —  der  i;n'>sen  .Menge  verborgen!  —  aucti  ilie  Uinderkartc  Vi*n 
Ijimi'a  ririi  eriiwnrfen  ward.  Neben  (ilanz  und  l'nmk  herrschte  daiiuil» 
III  WiiH  -lyyM-  i ienussfn'udigkeit,  gerade  so  wie  in  der  ehrsamen  Sladl 
I  Mii-^ian/  zur  Zeil  iler  grossen  KirehenverFammbing:  die  Demi-motide  und 
liir  l|nili-ta|ili'r  ;iu*  aller  Herren  IJinder  gatien  sifh  INIi  in  unsiivr 
Maupt-i;iill  Stilldifliem.  Infolge  des  ungeheueren /iidranges  von  Kn-mden, 
-liiL'  liie  Iheiieruiig  Wieder  ZU  einer  unheimlichen  Hohe,  aber  die  Ma^n* 
ilis  \'iilke~  empfand  den  Mangel  und  die  Kntbehmngen  —  nicht  zum 
L'eriiiu^ifn  «irade  eine  Folge  des  Finana-rieselzes  vom  Jahn*  ISIP  — 
diesmal  weil  weniger,  denn  :*ie  amüsierte  sich  vorlrefflicd.  Diese  '^AnAvi 
riiii^rr---/.ii    brachte   den    ttfticieren    der   WieniT   Camison    eine  seilt 

'i  K    iitid  V    Kti<-e>-Aii:Iiit. 
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aiiK(»rH»hni('    und    zcitgornii.^so      Kciuipieriings-CIratificalion,«    die    in    der 
iiic»(l«'rstc*ii  ()ffi(i(Ts-( lliargc  2(K>  fl.,  für  d(Mi  Oberst  (UH)  fl.  betrug.*) 

I'iid  \v(»I(li('r  Vortheil  erblühte,  so  muss  man  nun  fragen,  in  dieser 
Kpoclu»  K(M*äust*livnII(T  Feste  und  continuierlichen  Schaugepränges  für  die 
Ini^enicur-AkachMnieV  Kein  Nutzen,  aber  mancher  Schaden  müsste  die 
Antwort  laulcMi.  Wälirend  d(T  französischen  Invasionen  1805  und  18<>9 
wunh»  d(»r  liulenicht  inil  Krfolg  fortges(»tzt,  in  der  Congress-Zeit  jedoch 
gi(»ng  (»s  mit  dem  L(»hren  und  d(»m  Lernen  stark  zurück.  —  Die  Zöglinge 
nnissicn  an  vi(»l(Mi  Paraden  lh(Mhiehmen  und  empfiengen  in  ihrem  Hause 
nur  allzu  ofl  (ht»  Besuche  hochgestellter  Persönlichkeiten.  Schon  am 
12.  Juni  ISl'i  erhi(»It  die  Local-Direction  den  Befehl  des  Genie-Haupt- 
amles:  •  Scmik»  Alajeslät  wollen,  dass  am  Tage  Allerhöchst  ihres  feierlichen 
-Kinzug(»s    unter   and(M(Mi    auch    die   Ingenieur-Akademie   zum  Empfange 

SiMUcr  Maj(»sliit  in  der  Hofburg  erscheine.«-)  Drei  Wochen  später 
(2.  .luli  ISl'i)  st(»llte  die  (ien(Tal-(l(»nie-I)ir(»ction  an  den  Grafen  iVo&i/# 
die  .\nfrag(»:  »w(»lche  Lehrgt»g(Misliind(»,  Pläne,  Modelle  und  Leibesübungen 
Ml(»r  Akademi(»-Z(>glinge  von  der  Art  seien,  dass  sie  xot  den  fremden 
^Monarchen  producitTt  wi^rden  kiumen?-*^) 

Im  Jahre  ISl'i  erschien  eine  i^Wrfassung  der  k.  k.  Ingenieur- 
-.\ka(h'nii(*  in  WitMi»  im  Drucke.  .Vus  derselben  kann  entnommen  werden, 
dass  an  den  vom  K.M.  (Irafen  PcUcfirini  festgesetzten  Einrichtungen  sehr 
wenig  ahgiNiniltMl  worden  war,  die  Schule  sich  also  grosser  Stabilität 
eifreule.  Aus  dieser  Publication  bleibt  nur  weniges  nachzutragen. 

In  der  I.iMtung  der  Akademie  war  ktMue  Änderung  eingetreten,  aber 
die  AulMcht  über  ilie  SludiiMi  und  die  Disciplin  je  einem,  unter  dem 
LiH-al  -  Dirci-tor  sli^luMulen  Slabsofticier  des  Ingenieur -Corps  übertragen 
worden. 

"W\\  Interrichl  in  den  mathematischen  und  Genie- Wissenschaften 
^tM'llieilcn  vi»r/üglich  geM-hicktt*  und  besiuidtTs  zu  diesem  Geschäfte  aus- 

newiildte  (M'licicre  des  Innenieur-iltu-ps:  ilit»  übriiren  Geirenstände  werden 
-durch  Lehrer  aus  dem  i  ivil^tande.  ilit»  Heligion  jedoch  von  zwei  Geisl- 
-  liehen  ueK^hrl.  Die  specit»lle  Aufsicht   über  die  Jugend  führten  die  Officiere 

und  l  nterotTu'iere  dt»r  Sappeur-t  .«»mpagnie.* 

KnabtMK  welelu*  in  k\w  lni:tMiit  iir-Akademie  eintreten  wollen,  müssen 

ohut*  k»«rperlieht»  GebrevIuM),  vi'U  i:e>wn*ler  und  ziendieh  kräftiger  Leibe:?- 

beM'halTenheit  \\\\\\  mit  Talenten  .:ur  Erlernung  ab^t^aeter  Wissenschaften 

becab!  ^e'.n.  IN  kann  jr.ier  ;p.  e.'-r  .M«'!Mreliie  i:eb«'rene  Jüngling  von  was 
-immer  i'vir  eii^'r  der  l.»lfrierteii  l\eli^i<«i:e!i  und  jedem  Stande  von  dem 
•Li»eal-Dire\  !»'r  »-hr.e  weitere  Anfraire  a:fgei^»mmen  werden,    nur  soll  er 

da>  *»>.  Ja!;r  ben^its  eireiv!.:  ;:nd  da>   |.\  n^'eh  n:«.ht  iiberschritten  haben. 
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•  wpil  Knaben  unter  0  Jahren  noch  xn  unlK-hilllieli.  JUn^linRc  ilbiT  15  aber 
•««■wohnlich  schon  zu  unhU'gnam  uml  nidil  mehr  wohl  gt'ni*iK<  sind,  nicli 

•  ilpr  in  (liesem  Inslitiilr-  oinffohalUinen  Ordnung  2\i  rngoa.  B«>i  JQnglinKen 
•indessen,  welche  TorzliÄlicheTalcnle  und  Vurlifbe  zu  den  mathiinallwchen 
'Wissenschaften  zeigen,  und  üljcrdles  billige  Zeujmiitst'  ihn^r  Siftlk-hkril 
»IteibrinRen  können,  bindet  man  »icli  nidil  zu  strenite  an  diese  VorschrifL 

•  Ausländer  müssen  die  Ik'willigiing  zur  Annahme  bei  Seiner  MajcsUil  dem 

■  Kaiser  oder  dem  (leneral-Genie-Dipector  ansuchen. 

•  Die  in  diesem  tiii;litulu  vorgefragcnon  Ixhncegensiande  sind:  die 
•deutsche,  lateinischr,  Tranz^tetsche  und  bOhniLtche  SjirBrhei  d«.-*  SchOn- 
•nntl  Hechtschreiben;  der  Brief-  und  GeschUTts-Stii;  Wpll«r.'ichirhle  nnd 
•(ieonrafdiie;  Christen-  und  Sittenlehre:  freie  Handmehniin^  als  Vor- 
•bereitung,  dann  Situvtliona-,  geometrificlie,  i*er«iiec1h--,  Furlirtealinna.  und 

•  Architektur-ZeichiiiiTie:  HechenkiinKt  und  Alpebra:  einrache  uml  tinhen; 
•lieometrie:  mathein;iiiM-he  ('.eographie;  Mechanik  der  r(«l<>n  und  lllli<»i^i*n 

•  KOrper,  nebst  (.'inern  kleinen  C.urMUS  der  K:(|ierimenlnl-I*hv«ik;  Anfnebmen 
•und  Nivellieren  auf  ilem  Felde:  allgeiiieine  (InimUätze  der  TakUk: 
-(leschUtz-Wissenschaft:    Iierestigun)i:«kunfit:    Angrill    und    VVri heidi gung 

•  fesler  Plätze:  untn'rirdische  Bi-fe«(ifnmg  und  nnterinlUclier  Krie«:  bllrjter- 

•  liehe  Itaukunsl:  Wasser-,  Strnllen-  und  Fesfunps-llaukunsL  Vnn  ditticn 
•(legenständen  sind  die  Mathrmalik,   Mechanik,   Itefn'tiiiuniCi'kunsI,   (Hvil- 

•  und  Militär-Baukunst,  die  Taktik  und  der  MUilllrdienM  eixenüictie  /n'i>ck- 

•  Wissenschaften  des  Institutes,  alle  Obrifpm  sind  theil«  Hilf*-  und 
■Vttrbereilungs- Wissenschaften.  Iheil«  alit  noIhwpinJido  und  ittUzltche  Nebco- 

kinnlnJsH-  zu  lietnii-hteii.  Hie  LeibesUbun^en  >^ind  Feclileii  und  'Hinzen, 
■Hurin  alle  y.ntilmüi-  zu  j.'*'^' i-'**"'"  Stunden  iiiiterriehlL-t  wetJen:  der  LtiUT- 
rielil   im  Heilen    '.Mrd    in  der  Beil»chule   des  Akadvaiie-liebfludes   fingen 

•  bi'Minilere  Heziililung  erlheilt.- 

-Her  Interrielit  wird  in  H  Clause»  abgi-lheilt.  IMe  beiden  errlen 
•eiiiiialieii  nur  XiTnialgegenftände.  und  pehören  ein^'ntlich  ftir  *olcl»e 
-/.i>j;linj;e,  welche  we«eu  ihres  noch  ZU  unreifen  Aller«  oder  wegen  noch 

■  iiiehl  vi.llij,'  cniwiekelier  Talente  nicht  in  den  malheniattechen  Inlerricht 
/iii;elu?>rii  werden  kilnnen.  der  in  der  '.\.  f-lasw  bepinnl-  Zu  dem  IJnlM- 
riclite  in  iltr  s.  (.la.-se  alier  werden  nur  die  schon  zu  wirklichen  (^delleii 

-ile>  liiiieineiirs-Ctiriis  beförderten  jungen  Leute  xuRelnÄsen.- 

rii.r  dm  Vur^iang  bei  der  Krtheilung  de.t  l'nterrichles  eiilhiUl  die 
Veifa^^nn^;  fulfjenile  SIelli-n.  -Man  bwirebl  steh  Obrigena,  gi^na«  mit 
der  /eil  rnriziiselHeileii.  indem  man  alles  neue  in  den  InlerTiriil  nuf- 
-niniint.  insnfiTii  e>  :iijeh  da^  be^iuicre  und  zwevkluUlIi{[ore  i»l,  wunn  ducti 
-allein  <l.i>  K<Tl>elireili'n  mit  der  /.eil  vtTnClnfliger»'ol*o  be*telien  kann.... 
I  li<'rliaii|>i  lie^lrebt  man  Hich,  den  rnlerrichl  du  einzuleiten,  da^  dadurch 
-li.T  h.ili-h-  /«eik  erreicht  werde,  der  von  einer  l^hrnnslaJl  billiff 
>:<  f<  iiirrt  winlm  k;it.n.  der  doch  uUenbarnicIil  darin  betleht,  dase  Ihre 
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*Schülor  si(»  als  vollondete  (Iclelirlo  verlassen,  sondern  sich  darauf 
»beschränkt,  si(»  so  weit  heran  zu  bilden,  dass  sie  es  ohne  weitere  Beihilfe 
>durch  Selbstunterricht  werden  können.« 

>Uni  den  (lan^^  des  Unterrichtes  nicht  nachtheilig  zu  unterbrechen 
„und  um  mehren»  (Hassen  daran  theilnehmen  lassen  zu  können,  müssen 
>^gewisse  |)raktische  l'bungen  auf  einen  bestimmten  Zeitraum  verschoben 
»werden.*)  IlieluT  gehören: 

*l.  Die  mechanischen  und  physikalischen  Ex{)erimente  am  Ende  des 
»L(»lircurses  der  0.  (^las.se;« 

>2.  die  (bung  in  der  Aufnahme  mit  dem  Messtische,  im  Nivellieren 
»und  in  trigonometrischen  Operaticmen  im  Monate  September  für  die 
=*i.,  o.  und  G.  Classe;« 

»3.  die  l'bung  der  Z(")glinge  der  7.  Classe  in  der  Aufnahme  nach 
^dem  Augenmaiie  (a  la  vue)  in  der  Tnigebung  von  Wien,  der  Besuch 
»der  Simmeringer  Heide  während  der  Artillerie-Übungen  und  die  Besichli- 
-gung  verschiedener  Bau-Objecle> 

>i.  die  l'bungen  der  7.  und  8.  Classe  in  der  Sappeur-Arbeil  im 
>Akademie-Oarlen> 

»o.  di(»  (bung  diT  ().  und  7.  CJas.^e  in  den  Hand-  und  Chargier- 
et IrilTen  mit  dem  Fcuiergewehre  während  der  Millags-Erholungsstunde  in 
*den  Wintermonaleii:- 

-endlich  mul]  die  7.  Classe  im  Sommer  während  der  abendlichen 
-Krholungsslunde  einen,  v<mi  sänimtlicIuT  .lugend  gebildeten  taktischen 
•»Krirper,  der  j(»  nach  seiner  Stärke  aus  einer  Compagnie  oder  Division 
"»bestellt,  vom  einfachsten  Interrichti»  an  bis  zur  vollständigen  Ausübung 
»aller  im  Hxercier-ileglement  vorgeschriebenen  Ev(»lulionen  abrichten.« 

Die  Prüfungen  wurden  in  allen  Classen  halbjährig  vorgenommen. 
Nach  denselb(Mi  entwarfen  ilie  0  vorzüglichsten  Zöglinge  einer  jeden  Classe 
die  llaugsliste,  wcIcIk»  sodann  vom  L(»hrkr»rper  revidiert  und  nach  Stimmen- 
Mehrheil  beriehligl  wurde.  In  der  \h'\ii'\  z(Mehnelen  sieh  dfe  Zöglinge  bei 
der  Feslstt^llung  iIcs  |{ang(\^  durch  Cewiss(»nhafligkeit  und  In  parteilichkeil 
aus,  und  nur  selten  ward  von  Seile  der  Lehrer  «Mue  Correctur  für  noth- 
wendiu  erachlcl. 

Von  iWn  ActcMi  des  Jahres  ISIT)  ruft  uns  schon  eines  d(»r  ersten 
Stückt»  die  leidige  Theuerung,  die  schon  weit  übiM-  (»in  Dec(»nniuni  andauerte, 
unangenehm  in  das  Cedächtnis.  Hin  Kriass  der  Ceneral-Cenie-Direction 
vom  \\K  r<»bruar  isl.")  gi(»l»t  der  Akademie-Direction  bekannt:  -Seine 
-kaiserliche  Unheil  der  CuMieral-Cenie-Director  haben  den  von  der  Local- 
"Dinu'tion  g(Mnacliten  Vorsclihm  den  Zeitumständen  ang(»messen  und  zu 
genehmigen  befunden,  dass  die  Direclion  die  Steigerung  der  Kostgelder 
^\on  jährlichen  .V.H»  II  auf  siKMl  mit   1.  April  d.  .1.  beginniMi  kann,  dann 


M  Dor  »praklisiho  (airs*  dauortc  damals  nur  li  Tage. 
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•daä3  diese  ErhOhunjt  bei  den  in  die  Akademie  neu  eintrotenden  Koja- 
•gehern  gleich  jeizl  t^tatlliaben  und  bei  diesen  auch  das  iTste  K(iui- 
>pierung8-Geld  von  IiN>  fl  auf  lö<)  fl  «-höht  wpnira  darf.'') 

Aus  dem  Mimaii'  Mürz  IHlfj  ifil  oin,  fllr  Ufti  Mllitür-Alnianach 
besliminles  Verzeichni»«  dfr  an  ilur  In)»*fueur-Akuit<!niic  i<ngfMtf-l)t(>n  Slabs- 
und  Oberofficiere  friialti-n.  IVrM  Kunde  «iiid  «u»  jener  Zeit  nur  wUmi 
zu  iiiaehen  und  diuiim  uiOk«-  rr  hier  Itauiu  fin(li>n, 

K.  k.  IiidreDieur-Aoademie. 

olMr-llinTltMir. 
S'ine   kaiserliche    Hi'ImiI    iIit    Krzhfnitii   Jithnnn,    j{t'lil*'li<'n  Vhps-4 irJpnn 

Kitler,  Grosskr-uz  <h:t  .ifiirüi  Thrrrifien-Ordrit»  und  (inwskn'uj:  de« 

iiriterreiohisclHii  l.i'u|".til-<trdfns,  Inhabi-r dv-i  hrÄi(oiii'r-K<'tt'""'iitw  Np,  I 

it.  d.  C  und  (ii-m'ial-lifnie-Üinictiip, 

LocHl-Direction. 
<iM.  Jnimnn  Graf  S»hm,  wirklirher  k.  k.  Kaniiiii-rvr,   Itittrr  ilr.*  Maria 

Theresien-Orftetif.  Akadeniie-I,<»caH)irpclenr. 
ObsllL  Franz  Schimlli't,  Htmüen-Inspectcr. 

Major  Joseph  von  l'rf.t//.  lns[»oclor  de»  [liM-iitlinar-  und  Ökonom le-\V«iPiB. 
<^a|iiliin-Lt.  Franz  iim  Kmjsfr,  Itirection^-Ailjulanl. 

I'r..rfßBi.ri'n. 
Olwt.  J/titinibal  K'U-'^zUvff.  l'rofcHwir  der  Taktik. 
01)stll.  Franz  Schhidtrr,  IYüfess«>r  drs  a.  Thdies  dir  nefeitligungft-Kuind. 
uhstll.  Johann  JarkrrdowMhf  HiUfr  nm  SudiU,  I'r>)fe6«»r  de«  I.Tlieile» 

.Irr  Hffrsli);tinu.--Kiins1. 
Miijoi-  h'-nl  Etihiihri;  |'nifcsM>r  der  reinen  Miilheiia(ik. 
Hl'lrn.  Ahniiiilir  Hrussriir.  i'n^fesÄOr  der  Mechanik  und  Physik. 
Il|iirii.  Mirhiirl  /.'tirktr.  Pnifei«.*iir  der  höheren  (iecmielrie  und  mall»e- 

iii;ili>(hrii  lli'ii)ira|>hit'. 
M|iiiii.    W'iUiilm  Khif/er  ron  Te.schenberg,  PmfesKir  der  reine«  Mathe- 

niiilik, 
<:a|ijtiiri-l.i.  Ji'htnni  1,0.  h'uitrioffskft,  Ririer  den  ni«9iivhen  Sl.  Wladimlr- 

i'niiri-   i.  Clii-  ...  |'n.fc>.sor  der  Ciril-  und  Fe»tung3-Koukunsil. 

I  ni^  |i  e  e  1  i  (I II  s  -  O  f  f  i  c  i  c  r  e. 

il|iitii.  .\ii/;ii    Mischalla.  Comraandant  der  xuai  Dieii»le  der  Ingeiiieur- 

Akailiirii.'  iiriju-itrlHi-n  Saiiijeur-Ccnipagnie. 
Cjil.iiiiTi-l.i,    ]\'>nz,l   HVrwcr. 
nl.lt.  ./„/„n>n  rui.tuh. 
I  iil.rll.  liiilipp   WuUmr.  Ilt-Mlzer  der  siJberue«  Verdieiwl-Medaflie. 

( :  a  d  e  tl  e  11. 
I  iiifi>rrii   Uli—.  Kiavi'o  und  Auf.-^hllkge  hellroUi,  Knüpfe  weüut. 

'    A.  i<'i.  il.T  y.  lUiü  k   Trrlinuchpn  UtUUf-AkadMitlp. 
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Mit  einer  Hej.'(4iuässigkeit,  die,  wenn  ihre  Anlässe  nicht  von  so  tief 
beklagensvv(Tler  Art   gt^wesen    wären,  beinahe   komisch    wirken   müsste, 
brachte  das  Jahr  18U)  in  seinen  ersten  Tagen  eine  weitere  Erhöhung  des 
Kostgeldes.  I)i(»  belrelTenden  Ausfertigungen  w^urden  nur  mehr  nach  längst 
g(»bräuchlichen   Mustern   gearbeitet,   wie   der  Wortlaut  des  Erlasses  vom 
15.  Januar  1810  beweisen  mag,   in  w^elchem   die  Stelle  vorkommt:   »Das 
»Haupt-(ieni(wV]nt   ninmit    keinen   Anstand    nach    dem    von    der  Local- 
«Direction   gemachten,   den   Zeitumständen    ganz   angemessenen    Antrage 
hiemit  zu   bewilligen,   dass   für  jene  Kostgeher,   die   sich  bereits   in  der 
»Akademie  bi^linden,  das  Kostgeld  vom  1.  April  dieses  Jahres  angefangen 
*v(m  S(H)  11  auf  KKH)  II  erhöhest  werden  darf,  und  dass  diejenigen,  welche 
»nach  dieser  Bewilligung  neu  eintreten,  alsogleich  dieses  auf  1000  fl  nun 
»bestimmte  Kostgeld  und  für  die  erste  Eciuipierung   statt   der  vorhinigen 
»loO  11  nun  2(K)  fl  zu  erlegen  gehalten  sein  sollen.«*)  —  Die  Einnahmen 
und  Ausgaben  der  Ing(»nieur-Akademie   wurden  durch  die  Bestimmungen 
dieser  Verordnung  noch  immer  nicht  in  das  Gleichgewicht  gebracht.  Das 
Jahr  ISK)  war  w(»nig  fruchtbar  —  beinahe  ein  Missjahr!  —  und  da  schon 
gegen  Ende  des  Frühlings  die  Vorzeichen  einer  schlechten  Ernte  deutlich 
(Tk(umbar  waren,  stiegtMi  die  Preise  der  Lebensmittel  und  mit  diesen  die- 
jenig(»n  aller  übrigen  Artikel  zu  einer  unerschwinglichen  Höhe.  Der  Noth- 
stand  war  ein  allgt^meiner  gewordc^n   und   die   Ingenieur-Akademie   gieng 
nun  wirklich  d(Mn  wirlschaftlichen  Zusammenbruche  entgegen.  Fast  rathlos 
wandte  sich  (Iraf  \(fbiU  am   l.  Juli  181G  an  die  (ieneral-Genie-Direction 
mit  der  Klag«»:  -dass  mit  dem  dermalen  b(»stehenden  Kostgelde  die  Aka- 
>(lemie    nicht    auslan.izen    kann.    tl(»genwärtig   ist   aber  der  Xachtheil  von 
»der  Arl,   dass   nebst    dem  mit  End(»  des  verflossenen  Monates  Juni  ver- 
bliebenen geringenr.assa-H(»sle  von  '2278  fl  V.)\'.^  kr  auch  noch  für  das 
mehrere  beig(»schain(»  Hrennholz    noch   eine  Schuld  von  7803  fl  haftet.« 
\'m  damit  die  Akademie  durch  Schulden    nicht  in  die  größte  Ver- 
>leg«Miheit  versetzt  wird  und  sich  für  alle  rngewiüheil  sichern  kann,  wird 
'ein  hohes  (ieneral-(lenie-l>irectorium  gehorsamst  um  die  gnädige  Bewilli- 
xgung  gehegten,    dass,    vom  künftigen  1.  October  angefangen,  jeder  Kost- 
»^geher  um  UK)  11  mehr,  das  ist  statt  r>(K>  fl  G(H)  fl,   diejenigen   aber,   die 
»»nach    dieser   erfolgten    Imhen    Hewilligung   eintreten,    diese    angesuchten 
(HK)  fl  alsogleich  zu  bezahlen  haben,    ^i 

has  Jahr  ISU),  in  welchem  die  Ingeni<'ur-Akade»mie  sonst  so  harte 
Zeilen  durchlebte,  brachte  dieser  .Vnstalt  eine  sehr  beträchtliche  Ver- 
mehrung ihrer  systemisierten  Stiftungsplälze.  Mit  der  Allerhöchsten  Ent- 
.^chliessung  vom  l.'i.  Juli  ISIT)  lu^stinnnte  Kaiser  Franz  L  für  das 
lombardisch-viMiezianische  Königreich  H»  Stiftlinge  zur  Au.sbildung  in  die 
Ing(»nieur-Akad«'mie,  für  welche  Stiftlinge,  deren  Ernennung  sich  der  Monarch 

*;  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Miliiar-Akademie. 
*)  Ebendort. 


vurbchiell,  di-r  italii-nische  Sta«Usrhalz  die  ÜiiIfrlialtitiigÄ-Kostffti  xu 
bcstri'ileii  halte.  Eine  spÄUr«  Verordnung  vum  Jatire  1«I7  seürti-  f(«t, 
daas  dio  lombanlisch-venezianischcii  Sliftliiigt'  als  Koslgoher  zii  belracJilMi 
seien  und  »«ich  dei<iiüdb  mit  der  vur}[«;#chrielii-nL>n  W&Ache  und  ilcn  nnUi- 
wcndiKen  h>nii|»ipruiig*-Sliloken  xa  versolK-n,  i.t)wie  Im-i  ihrom  Kinirilte 
das  t-rsle  K<|ui)tiiTunK^>^ield  zu  i'ricuwii  hättfn.  Nur  lit'i  (taiix  inittell'jsi*R 
As|iiranU''n  durrti.-  hit>rin  eine  Aunnalimo  ifpioiictu  nnd  die:*ß  Aiii^Iaiff  anf 
Itpclinunn  i\i:B  hVriultw  lii>atriUpn  wenipii-  Um  ilietM*  MetirRimlattfii  xu  d**cktfii, 
niusslf*  jed{>c]i  der  erledigte  Platz  diirdi  sectu  Monato  untH^etxt  «er- 
bleiben. ') 

Am  2^.  Juli  IflIH  «rstlindiKlP  dii'  vfroinigli'  Hiifkanzbl  den  Hirf- 
krie^^rath,  da-iK  dt>r  Kais<>r  die  AbtlKnluni;  der  i;itlfKi.'«clipn  adWif^en 
Arcieren-l.pibßardp  aufzuheben,  dafür  aber  20  StiftunpuiiUltze  in  der 
Wiener  Innenipur-Akademie  und  10  Stiflnng^pUltne  In  der  Th^fi-sianlKChrtn 
Itiller- Akademie  zur  Krzieliung  und  Hüdunji  Jiin)ter  adeliger  Haiizier  er- 
richten zu  hiitfcn  und  die  jedexmutigc  Knieniiiin)i  der  Indlvldumi  sifit  5ellui( 
vorzubehiilicri  bejtcWnsxeri  habe.')  Am  1.  Juni  1^20  wurde  verfüftl.  da«  , 
diese  Stifilinue  hin^iidillich  der  Eiiuiiiiening  uml  VVüsdie  vbcn^*  wie  < 
lonibardif-oli-vcnfzianischen  StiftiinKf  behandelt  werden  jsüIIcii.'i 

Im  Jahit'  IK17  i*tarb  iler  .SeelsfTrger  der  Inifenieur- Akademie,  Ij/»ng 
Fflhier,  und  an  seine  Sielte  ward  der  Cooitemlor  MX  der  CfurrkirrlK'  ob 
der  Laim^rube.  Johann  IJniiner,  als  zweiler  Keligiorwlehrer  nelu-ii  ilun 
schon  frUher  (nach  dem  Tode  des  \H\en  PiUer)  itnKe.-«ldlten  Ckplni)  Paiä 
Urirhel  berufen.  'Jraf  Nobiti  (»eillior  «utu  FSH,,  befilrdert!)  verüieille  dt« 
Slunii<-ii  ftir  (It-n  lt(!i(tu>iisuii(iTrii'ht  und  die  Obtii'geuht'iten  der  SeeUorgo 
uleicbmiissju  zwiMieu  diesen  beiden  ["riestern,  Jieiehei  halle  »li*«  er«!« 
Messe  IHM  7  \']\t  (an  Sonn-  und  Feierlageu  um  9  riiri,  LimiHer  die  xwejie 
.\le>M'  um  II  Mir  (an  Sonn-  und  Fererlam'n  um  II  l'hr)  2u  le^'n.  Dieae 
zweite  Messe  war  17.">(i  vnii  Maria  Eillm  vim  Zauner  -zum  Wohle  dm 
Allerdiiiihlauclilis^len  Krzliauses,  damit  es  ron  allen  Feinden  veritvhont 
bleibe,  tiann  zum  Seelentroisle  der  Stiflerin,  ihres  Galten  und  ihrer  ge- 
^auiuilen  Kreundsrhaft*  uesliflet  worden.  Nur  am  23.  Taae  einc^  jeden 
Mi'iiates  wunle  die  beilijjp  Messe  für  das  Seelenheil  des  ehemaligen  Ijind- 
1  nleiiHaisilialls  und  llunitors  der  Cliaos'sehen  Stiftunft. /.<»;wW Frrökcrr« 
it„i  Mosir,  üek->i-».  Lintitier  hatte  vom  I.  l>:tober  bis  Knde  August  dt» 
fril>.'i-iiilin  .I;dm-s  die  l'redifjten  zu  halten,  welche  jedoch  wälireiid  (Im 
Witiirrs  ■  w  i-v'*ii  ik-s  leiihlen  Auzuxe*  der  Jugend-  von  der  bxral-DirecUon 
eiiiye-nlll  wurden.  .\us>i-rdem  » ar  er  fllr  die  ttlhrunji  dw  KireheobOcher 
und  de:-  Kinlienluvenlurs  veraulworlllch  und  ver|ifiichlet,  au  Sinn-  und 

'j  ''.  Sutiiifri:  ■^tiimluiiit  nllrr  ln-xlphnulrii  SUfltinpn.*  BtHnn  1838.  I.  Duiil. 

',  Alte  Urgistralur  di*  k.  urul  k.  Iluch*-KH»f«nini«lBriaHia. 

')  ('.  Xnru-jrri:  ■Sammlung  allrr  betMMntea  ädnvii(<-i).>  BtQbk  USA.  l  6ut4 
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Feiertagen  um  7-2^  Uhr  nachmittags  den  Segen  zu  spenden  und  die  Tor- 
geschriebenen  Litaneien  zu  beten.*) 

Es  erscheint  auffallend,  dass  in  den  letzten  Jahren  die  StabsofiGciere, 
w(»lche  in  der  Ingenieur-Akademie  die  Oberaufsicht  über  die  Disciplin  und 
die  ("ökonomischen  Angelegenheiten  zu  führen  hatten,  nach  kurzer  Zeit  um 
die  Knthebung  von  diesem  Amte  einschritten.  Man  darf  vermuthen,  dass 
die  früher  so  lobenswerte  Haltung  der  Akademiker  seit  der  an  Ver- 
gnügnng(»n  überreichen  Clongresszeit  sich  nachtheilig  verändert  hatte,  und 
FML.  Nobili  vi(*l leicht  nicht  Umsicht  g(»nug  besass,  die  ehemaligen  durchaus 
g(\sunden  Verhiiltniss(»  wieder  vollständig  zu  erneuern.  Am  15.  Januar  1818 
(»nthob  Ai'v Krzhn'zoff  JohauH  den  Obstit.  lUsv/,  auf  dessen  eigenes  Ansuchen, 
von  der  Oberleitung  dcT  Disciplin  und  übertrug  dieses  wenig  begehrte  Amt 
dem  Major  Michael  Lenckvr.  Gleichzeitig  Hess  der  Erzherzog  die  Local- 
Direction  verständigen,  dass  >er  mit  Missfallen  wahrgenommen,  wie, 
»ungerichtet  dcT  bestehenden  V^orschrift,  viele  Zöglinge  an  Sonn-  und 
»Fei(»rtagen  ohne  liegleitung  und  in  (livil-Kleidern  herum  gehen.«  Der 
(.)b(»rdirector  Ix^fahl  d(»shalb,  >»dass  diejenigen,  die  sich  dieses  Vergehens 
»schuldig  machen,  für  das  erstemal  mit  einem  3monatlichen,  für  das 
*zw(MtemaI  mit  einem  ganzjährigen  Ausgangs-Verbote  bestraft  werden 
=»müss(»n.«  l*b(»nlies  erhielt  die  Local-Direction  den  Auftrag,  >allmonatUch 
''die»  Slraf-rrolokolle  der  Zr)glinge  d(»m  Gem^ral-Cienie-Direclor  vorzulegen.«*) 
Während  der  langen  ZtMt,  in  welcher  Boun/rois  an  der  Spitze  der  Akademie 
gestanden  halte,  waren  ilerarlige  Weisungen  niemals  ergangen.  Muthraasslich 
war  es  eine  Folg(»  di(»ser  energischen  Verfügung,  wenn  der  Erzherzog 
mit  dem  Erlasse  der  ('ieneral-(I(Mii(»-I)ireclion  vom  15.  Februar  1818  die 
Verwentlung  eines  vi(Tlen  Sappenr-Ofliciers  für  den  Inspections-Diensl 
in  der  Ingenieur-Aka<lemi(»  an(>rdn(Mi  Hess.') 

has  Jahr  islT  halte  (»ine  vollsländige  Missernte  gebracht,  weshalb 
Thenernng  und  Xolhstand  noch  weiter  gesti(»gen  waren.  Sehr  erfreulich 
gestalteten  sieh  dagegen  die  Ernte-Ergebnisse  18 IS,  welches  Jahr  durch 
seine  selt(Mie  Frmhtbarkeit  das  Eleiul  tilgte,  welches  die  beiden  voran- 
gegangenen Jahre  über  die  liewohner  unserer  Länder  gebracht  hatten.  Am 
2o.  JuH  iNls,  al>o  zur  Zeil,  in  der  die  Feldfrüchte  bereits  eingebracht 
waren,  erslallele  (Iraf  Xohi/i  an  den  Erzherzog  einiMi  Bericht,  der  nach 
so  langen,  schweren  Enlbelirungen  i"a>!  befremdet.  Der  Local-Üirector 
schrieb:  NaclHJem  dunh  die  zurückgegangenen  Preise  der  Lebensmittel 
mHc  rnterhaltung  der  Zrnilinue  erleichtert  wird.  >o  ündet  sich  die  Direclion 
»beieitwillig,  v<»m  künftigen  1.  t  »ctober  ilie>es  Jahies  an,  das  dermalen  in 
-I2t^>  (1  lM»stehendt»  K(»stgeld  vt»rläufig  auf  IKK)  11  zurück  zu  setzen  und 
»erbittet  sich  hierüber  die  höchste  l»egnchmigung.*  *j 

•'  Artt'ii  d«'r  k.  um!  k.  Tt»clinischcn  Militär-Akadi'ini«* 
•;  Khondort. 
•j  Ehendort. 
*i  Ebondort. 


Auch  die  Finanz-,  In-zU-hungsweia«  Wilhrungs-Mbm'  der  li-tzU'n  Jiihrt* 
begann  allmählich  zu  scliwindon  und  tleld  und  Wan-  Iraten  xu  innnndt-r 
wieder  in  ein  normales  Verhältnis.  Kinen  Heleg  hiefür  lii-rert  die  Ver- 
ordnung des  k.  k.  Hofkripgsrathes  vnin  lö.  Sei'U'inber  1WIK,  laut  wt-Icher 
alle  nach  Percenten  au^igemessonen  Znsehürtse  aHHiOreu  mllssten  und  vom 
I.  November  an  alle  (Jehalle  in  ConTentinn.i-MUn«e  bezahlt  zu  werden 
liaben.  Infolge  diwes  Krlastses  hal  FMU  (Iraf  NoMli  am  10.  Sejitemlier 
die  fieneral-Genie-Direelion  :  »Da  die  von  der  Akademie  besoldeten  Herren 

•  Professoren,  Beamten  und  lUenerschafl  ihre  von  Seite  des  hohen  Atta» 
•bisher  bezogenen  Pereenlen-ZuKchUsi^o  dadurch  verlieren  und  mit  itiren 

•  in  Papiergeld  ausK<-iiif!:.>:eni-'n  (•«•halti^n  nicht  werden  heirtehea  kf^nnen, 
■so  werden  diese   von  Seile  der  Akademie  kllnflig  in  Convwitiomi-tJvld 

•  verabfolget  werden  iiiüsst-n.' 

•  Die  Akademii'-I)in>ctiim  wird  sicher  die.sen  betrUchtliclien  Aufwand 

•  von  mehr  als  23.(Kki  11  aus  ihren  eigenen  Mitteln  hestreilün;  um  dieses 
•ji-doch  zu  bewirken,  muss  sie  trachten,  da»  nfiihige  (Quantum  Convontinn»' 
•Geld  in  ihre  Gasse  flii'Ucn  xn  machen.« 

•  Kinem  hohen  Gcneral-Genie-Direelorium  wird  daher  gehorsaiaM 
»vorgeschlagen,  da.'-s  vom  1.  October,  anstatt  des  aaf  tUK)  Q  herab  kp- 
•-sebsten   Kostgelde^.  !MX)  0  Pa[»ier  und  100  II  Omventlonn-Geld  bejcahll 

•  werden  sollen,  fUr  welchen  gehorsamsten  VursctdaR  die  h<ihe  Hegnehini- 
>gung  SU  bald  als  ii](i|.-liefi,  um  dte  nOiliigen  Vorsorgimgen  Iwi  Zeiten, 
•treffen  zu  können,  erbeten  wird.«') 

Dieses  Anliegen  erhielt  am  23.  September  1818  die  beiflUIige  Zu- 
.'^liininun)£  der  ('■enenil-G(iiii--nireotion. 

Kndc  ISIH  crsliillrlf  dir  k,  k.  llofkanzlei  einon  Vortrag  wegen  der 
SyoUniisit-niii^'  von  Slifipllilzcn  für  das  Königreich  Thilmalien  in  eini)ten 
Kruicliuuj-'s-  und  Uildung^^-Ansl allen.  Kiiiser  Frans  I.  gab  mit  der  Aller- 
hi">(')i>ii.'n  Kni Schliessung  vom  IC  Deceuilier  181S  diesem  Aniruge  Folge 
und  bt-'-ründcte  -zu  Gunsten  der  Dalmatiner-,  Ragu^aoer-  und  Albanewr- 
•Jugend  in  der  Theresianischen  Riltet^Akademie  3,  in  dem  hiesigen  Cod- 
. viele  iln^'i-nicur-Akademie)  6  und  \a  der  Neustätller  Militär- Akademie 
»;{  Sliftiinj-'s-Pliilze..') 

/ur  mIIii'ü  /eil  hatte  »ich  durch  die,  von  allen  OfGeieren  des  In- 
^ifnieiir-Cnriis  vormnonmiene  Wahl  ein  *.Stiftun((»-Vwcin ■  «mi^tiluiprl, 
der  diircli  Siininihiiigi-n  bei  allen  Mitgliedern  dit-ites  Corps  das  nolhwendide 
liapilal  /ur  Doüituiik  voll  zwei  SUflung»-PlÄljten  aufzubringen  hatte-,  die 
zum  Andenken  an  die  vor  zehn  Jahren  mhmviiU  gefallenen  VVaiTen- 
jjefährten.  die  llaupileute  J/irmann  und Ifewsel,  in  der  Ingenieur- Akademie, 
allss<lllie^.-^lich    für  S^hne   von  Officien-n   des  Ingenieur-CoritA,  begrdmlel 

',  Actin  ai-r  k.  iiml  k.  Tocliniacben  Hilitlr-Akidimlr. 

•j  Krl.-iss  <li'»  llr-lkcicRiiriÜirf  an  du  G*ni»>H«D|itaml  rotn  90.  Trimiu  ISIB.  — 

AUi>  Rf'^^islr.itiir  ilrs  k    uriil   t    ItficliE-KnrfvnünwtPiianM. 
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werden  sollten.  Der  »Stiftungs-Verein«  ertheille  dem  Major  Michael 
Ij'nckrr^  dann  den  Haujjtleuten  Johann  Wolter  und  Karl  von  Martony 
den  Auftrag,  d(»n  Entwurf  des  Stiftbriefes  auszuarbeiten.  Am  6.  Januar 
IHIO  überreieht(»n  diese  drei  Officiere  ihr  Elaborat  dem  Erzherzog  Johann^ 
welcher  die  Angelegenheit  dem  Kaiser  zur  Kenntnis  brachte.  Franz  L  er- 
klärte mit  <ler  Allerhöchsten  Entschliessung  vom  211  März  1810,  >dass  er 
xlieses  edle  Anerbi(»t(»n  mit  Wohlgefallen  annehme  und  seiner  Zeit  die 
»Vorlage  des  diesfälligen  Stiftbriefes  gc^wärtige.*  *)  Die  Hermann-HenseJ- 
Stiflunff  trat  (Tst  einige  Jahn»  später  in  das  Leben,  weil  die  (leld-Samm- 
lungen  unter  den  Ingenieur-  (und  Sap|>eur-)  Officieren  noch  längere  Zeit 
fortdau(»rten. 

Im  .lahre  1810  ward  abermals  —  wi(»  es  schon  seit  Jahren  Gebrauch 
geworden  war!  -  das  Kostgeld  für  die  zahlenden  Zöglinge  der  Ingenieur- 
Akademie»  abgewandert.  l)i(»smal  war  es  aber  keine  Steigerung  des  Geld- 
beitrages: es  brachte»  vielmehr  die  Local-Direction  in  ihrem  IVrichte  vom 
10.  März  eine  Herabsetzung  der  Kostgeld-Gebür  in  Vorschlag.  Die  General- 
(Ienie-l)ir(»ction  verfügte»  am  11.  März  auf  diesen  Hericht,  dass  >  das  Kost - 
*geld  vom  1.  April  d.  J.  in  Conventions-Münze  von  KH)  fl  auf  1*^>  fl  erliöht, 
»im  Papiergelde»  hingegen  ve)n  0(^»  fl  auf  750  fl  he»rabgesetzt,  und  dass 
»das  e»rste»  Eepiipie'rungs-Geld,  welche»s  ebenfalls  in  Papier  zu  entrichten 
»ist,  von  'l'lh  fl  auf  2(^)  11  verminde^rt  we»rde'.«-) 

Das  ft)lge»nde'  Jahr  1S20  brachte  eleT  Ingenie»ur-Akademie  viele  Ver- 
ände»runge»n  und  ve»rschie»de'neuner(piicklichenege'b(»nhe»iten.  Sche)n  die  ersten 
Wejche'u  de»s  ne'ue'U  Jahre»s  ware»n  von  Aus.<chreitungen  bedenklicher  Art 
erfüllt.  Zur  We'ihnachts-Ze'it  ISIO  be».<tanel  zwischen  eler  '>.  und  t).  Classe  ein 
.^e)  e'rbitte'rte»r  llas.s  dass  die  Aufsichls-Organe'  Haufhändel  und  l^algereien 
be»se>rgt<  n.  Am  ^1.  Januar  1820  übe'rnalim  elie»  7.  CJasse  aus  eigemer  Initiative 
die  Vermittlung  unel  brachte  thatsächlieh  e'ine*  veillstiinelige  Ausse>hnung 
zustaiiele».  Die»  bisherige»  Fe'inelschaft  schlug  in  elasGe'gcntheMl  um,  abe»rgün.stige 
Eolgcn  ze'itigte'  eh'r  hergestellte  Frie-de»  nicht.  Die  jetzt  veTbrüde»rtene»hemaligen 
(le'gne'r  vollbrachten  vielme»hr  e'ine'n  (lewallstreich,  eleT  zu  s(*harfem  Ein- 
schre'ite'ii  nöthigte».  Es  e'rlaublen  sieh  die'  Zr»ulinge'  eleT  -1.  (Jasse,  von  der 
7.  ( Jasse  liiezu  verle'itet  unel  von  die'>e'r  und  iltT  ei.  ( '.lasse*  elal)eibe»schirmt,  eineji 
SapjMMir-Eühre'r,  eler  elunli  sein  Auftre»ten  ele'U  (In»ll  eler  ge'sammten  Ze»glinge 
e'rre'gt  hatte,  thiitlie-h  anzngrein-n  nml  zu  inis^haneleln.  KML.  Graf  Xobifi 
gehörte»  nicht  zu  elen  glüeklicheMi  Me'usche'n,  we'lche»  die'  tiabe»  besitz(»n, 
auch  in  Anfre'gung  und  Ai-er  besonnen  zu  hanele'ln.  Wie  er  se»lbst  am 
•J').  Januar  eh'm  Erzhvrzot/  Jtthaun  beTichte'te',  hielt  e'r  an  die  7.  Classe, 
in    we'lcher   e-r   mit    vollem  Hechte»   die  Aufwiegler   vermuthete,   folgende, 


M  Flrl.iss  «lr>  H(»lkrifüsnithi's  an  il.is  (Jonii'-Hauptamt  \oiii  19.  April  1819.  —  Alle 
Hl'uislnitur  (i«»s  k.  innl  k.  Hi'iihs-Krii'L'srniniült'riums. 

')  Actrn  der  k.  und  k.  Trclinisrhon  MiliUlr-Akadpniio. 


zu  wenit;  erwogene  AnspmcliL- :    .Meine  Ht-rtfnl'j  Idi   hÄtlu  in  lut'iuHui 

•  Leben  nicht  geglaubt,  dams  die  7.  Classc  aid)  ho  auffülirfii  wUnle.  Er^ 
>warlen  Sie  nicht,  dass  ich  Ihnen  da«  Schändliche  Ihres  iletragen»  aus> 
•einander  setzen   werde;   ith   hoffe,  das»  Sie  v»  schon  werden  erkannt 

•  haben,  aher  jetzt  ist  es  zu  w|iäl.  Alle  Über  einen  eiiiztxeu  Meuseheii  lier- 
•ziifallen,   ist  eine  niederlriirhlijre  Handluint.    V.»  herrschl  ein  ühler  (lei»! 

•  in  dieser  < llaüsc  und  eine  .\ii^>nnislerun^  wird  nuthweiidig  M-in  Naehdera 
•Sie  sich  aber  vom  Ersten  hU  zum  Letzten  gleich  »chiildijt  erklärt  hiilH^n, 
•so   verdienen  Sie   auch    iille   die   xleiehe  üble  AuffOhrun«,  das  li>'itJl  die 

•  dritte  Classe,  und  ich  gebe  Ihnen  mein  Wort,  dass  hei  Ihrer  gegenw;lr(iiii'n 

•  liesinnung  ich    keinen   zur  Krlaiigung  einer  Offiderfi-Wldle  aneni|tfcldfii 

•  werde.    V.R   giebt   unter  Ihnen    bnse  Köpfe,  aber   ich    hulTe,  dass  ich  sie 

•  breclien  werde.« '^  Graf  Nobili  hatte  Drohungen  ausgi'3i>rochen,  welche 
er  leider  nicht  erfüllen  konnte  und  deren  Omsequenzen  er  zu  tragen 
hatte.  —  Es  kam  übrigens  noeh  zu  weit  ärgeren  DinRen!  Kin  /.<i({lii>H 
nahm  sich  lieraus,  dem  Hptni.  Halaag^  welcjier  den  Ina|iecti(ins-LKensl 
versah,  zu  erklären:  »Der  Herr  Keldmar.vhall-Lieutenant  mdge  «ein  W«ri 
•zurücknehmen,  sonst  wollten  die  /flgtinge  lieber  gleich  jetzt  zum  Teufel 
•f!ehen.'  Als  dieses  Itegehren,  dan  in  einer  Weise  v(ir«i.*hnuhl  nunie,  die 
allen  militärischen  Vorschriften  gej-adezu  Hohn  sfiracli,  wlbstvemiUidlidi 
ohne  Resultat  blieb,  verhelften  die  meiüten  Xöglingc  der  oberen  (Ila.'Men  in 
tumultuarii;cher  Weise  da:^  Akademie-CiebHude,  wobei  es  ihnen  aucli  nudi 
jjelanf!,  einen  im  Arreste  befindlichen  Kameraden  gewalUam  za  bt'frvton. 
In  seinem  früher  citierten  Berichte  behau|ilele  der  Local-Üirertor,  i*«  Md 
unmi'i^lich  gewesen,  dic^e  Auswanderung  zu  verhindern,  weil  die  XTiphngt' 
—  olTe[it>ar  natli  einem  verabredeten  Plane  handelml!  —  sieh  in  den 
Stmkwi-rki'ii  m.  virilieilt  hiUten,  dass  die  veielnzellen  WuHien  nicht  j{e- 
-.iiiinH'lt  \nTiien  kuiiiifeii.  IJie  wenigen  Soldaten  der  Su|tjieur-l>nu|in([nie, 
«rlihr  in  iler  Niilie  des  IWlier-Zinnuer*  den  In^iKsilions-Ülen»!  versahen, 
ki<iHiten  uniiiiiylieh  vier  Tlnire  den  tmignmten  versjierren  wnd  der  in  der 
K:i>erne  /iirüi  kjelilieliene  ({est  der  Com|tagme  war  zu  i*ineiD  EiuM-hmitan 

•  nidil  l.creil-.'') 
I  >it'~i-  li>-ilaiier1ii-hi-u  Vori^ünge.  welche  in  der  tlevOlkening  lielrächlliehu 
ArviTiiis  eM'<'<iU'n  und  derselben  fl^r  lange  /eil  einen  beliebten  <te»|ir;V1ii*- 
>k.fT  li.r.i  l.ii,  spielten  ^ieh  am  »).  und  21.  Januar  IfftSi  ab  und  gi-langloo 
fii-i  ;iI-iil;1iji1i  /.ur  Kenntnis  de»  Endiervogs  Johann  und  des  KaiMi». 
Kr>(.i<-i  \,ifuhi-  nnt  j!iös>fer  ImsicJit  and  Tlialkrnft  Er  fi.nJerlo  um- 
gehend Iterii'hte  über  die  vurgefallenen  EnignisKc  nicht  allein  voiu  Utcot- 
iHreelor.   sondern  aiieh     -    und   zwar   versiegelt    und   an   seine    IVinoa 


.  Kiiii-i'  ilii'XT  >H''rr.'ii4  ioüimi  in  kurittt  Fri*l  aus  der  bi|rBiciM^AkaileaiM  »im- 
.  A.L.I.  il.'i  k.  um!  k.  Ti-cliniK'h^n  Milillt^AkMlfiMi«. 
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gerichtet!  —  von  allen  Officieren  des  Lehr-  und  Aufsichts-Personals. 
Auf  Grund  dieser  Meldungen  setzte  er  eine  Untersuchungs-Commission 
zusammen  und  er  selbst  fuhr  wiederholt  in  der  Akademie  vor,  in  welcher 
Director  und  Officiere  durch  zwei  Tage  versammelt  bleiben  mussten. 
Den  Officieren  war  in  dieser  unangenehmen  (larnevalszeit,  der  grösste  Theil 
des  Aufsichtsdienstes  auferlegt,  denn  die  Sappeur-Führer  versahen  ihre 
Obliegenheiten  mit  sichtbarer  Tnlust  und  Befangenheit.  Einer  der  ver- 
wendbarsten dieser  Führer  hatte  dem  Compagnie-Comraandanten  die 
Bitte  vorgebracht,  ihn  lieber  in  das  Stockhaus  senden  zu  lassen,  als 
der  Gefahr  auszusetzen,  durch  eine  Iberzahl  von  »Buben«»  misshandoll 
zu  werden.  Dem  Erzherzog  gelang  es  bald,  die  Ordnung  herzu.stellen. 
Er  wusste  durch  tactvolles  Auftreten  und  durch  seine  Pers<"mlichkeil 
die  Zöglinge  zur  Rückkehr  in  die  Anstalt  zu  bewegen  und  fille  errt^glen 
Gemüther  zu  beruhigen.  Wo  strenge  Bestrafung  nöthig  war,  Hess  er 
solche  eintreten.  Drei  Zöglinge  wurden  als  »Gemeine«  zu  Infanterie- 
Regimentern  assentiert,  sechs  entlassen,  drei  mit  14  Tagen  Arrest  in  der 
unterrichtsfreien  Zeit  und  zwei  Fasttagen  bei  Wass(»r  und  Brot  be.«;trafl: 
.sehr  viele  wurden  nur  mehr  »auf  Probe«  in  die  Akademie  zurückgenommen 
und  alle,  die  an  dem  »Auszuge«  betheiligt  waren,  erhielten  Haus-Arresl 
bis  Ostern,  (berdies  mussten  alle  Zciglinge,  über  welche  irgend  eine  Strafe 
verhängt  worden  war,  vom  jüngsten  Inspections-l'nterofficier  angefangen 
bis  zum  Local-Director  allein  in  der  Akademie  angestellten  Militärs  Abbitte 
Ieist(»n.  FML.  Graf  Xohili  (Thielt  den  Befehl,  d(»m  Erzherzog  wöchentlich 
Rapporte  über  alle  in  dtTAkademie  vorgekommenen  Ereignisse  einzusenden.') 

Mehren»  der  probeweise  in  der  Anstalt  belassenen  Zöglinge  hielten 
es  für  gerathen,  freiwillig  auszutreten  und  mit  dem  Verschwinden  der 
Trheber  der  Auflehnung  kehrten  die»  früheren  Zustände  allmählich  wieder 
in  die  Ingenieur-Akademie  zurück.  Die  Folgen  des  »Januar -Aufstandes« 
machten  sich  aber  noch  durch  geraume  Zeit  in  verschiedenen  Veränderungen, 
die  im  Organismus  der  Schule  vorgenommen  wurden,  geltend  und  heute 
noch  bildet  dieser  Vorfall  einen  Schmutzflc^ck  in  der  Geschichte  der 
Ingenieur-Akademie,  in  welcher  derartige  Erscheinungen  glücklicherweise 
sehr  stalten  waren. 

FJn(»  der  angedeuteten  Veränderungen  bestand  darin,  dass  am  4.  Februar 
1820  der  llofkri(»gsrath  ihm\  (\('\u'va\-Ar{\\\mv-]yuvc[ov  Erzherzoff  Ludiriff 
die  Anzeige»  (TStatt(»t(»,  »dass  über  d(»n  in  der  Ingenieur-Akademie  kürzlich 
^vorgefalliMien  hedeut(»nden  Excess  der  General-Genie-Dinn^tor  Erzherzog 
>Johan}}  an  Seine»  Majestät  den  Kaiser  Bericht  (»rslattet  hat.  Zur  Ver- 
»stärkung  der  Aufsicht  wird  die  Anst(»llung  einer  Anzahl  V(m  In.spections- 
»Ofiicieren  angestrebt,  weshalb  die  Verlegung  der  Artillerie-Gompagnie 
»von  der  Laimgrube  nach  dem  Rennweg  nothvvendig  erscheint.«^) 

*)  Aclon  «Irr  k.  und  k.  T«»rhnischcn  Miliiar-Akadomio. 

•;  Alu»  Registratur  des  k.  und  k.  Roichs-Kriegsministoriums. 


M 


Am  a2.  Februar  IS»'  l.catilW(irU'lc  »Iit  LuciU-Directop  mehrpre 
Frat'cn,  u-elche  der  Erzherznif  .hhann  an  ihn  gcstellL  halle.  Von  tliuaen 
Fragen  waren  die  wichtigsU'n: 

1.  ob  es  nicht  von  giilcr  Wirknng  auf  die  KlirHebe  der  Zc»glinge 
wiire,  wenn  den  vorzüglich.' n  unter  ihnen  ein  äussere«  AuMseichiimig*- 
/^eichen,  etwa  eine  seidene  l.il/i-  «uf  dem  Kragen,  bewfilligt  wBrdci'' 

2.  ob  nicht  die  Zögling'-,  anstatt  der  ttcbiechton  HausliUte.  billige 
Ka|»|Tcn  nach  dem  in  Wiener  Neustadt  bereits  cingeftlhri™  Miuttw  er- 
hallen könnten?  und 

%  ob  nicht  die  bisher  eingerührt  gewesonen  hu'chl grauen  Hans- 
(niforinen  durch  solche  von  rnohrengrauem  Tuche  in  zweckmässiger 
Weise  ersetzt  werden  sollten  y 

Die  erste  Frage  beaninorlete  KMI,.  Uraf  MtftW  foijo'ndeniianspn : 
■l>ie.se  dürften  vielleicht  in  i-iiitT  weißtuehimen  Litze  mit  silbernem  Knopf 
•auf  dem  rolhen  Kragen  bestehen.    Jedoch  wagt  man  r^  unmaUf»'blicliüt 

•  vurzusteiien,  dass  damit  irgend  ein  au.'<»>ichnender  Vortheil  ab:  ollem,  «def 
'alle  Sonn-  und  Feiertage  ausgehen,  oder  um  eine  oder  zwei  Htundon 

•  länger  als  die  übrigen  ausliiejben  zu  dHrfen,  veriiumlen  ^ein  müs&le,  um 
•den  <!rad  ihrer  Wirksamki'tt  n\  erhöhen.»') 

Die  Fragen  2  und  3  bejahte  der  l,ocal-l)ireclor,  doch  fügte  er  hinzu, 
dass  für  das  laufende  Jahr  der  Vorrath  an  hechtgrauem  Tuche  burvit« 
heslellt  wonlen  sei. 

Am  t,  März  imblicierte  der  Hofkriegsralh  eine  Allerhflclisle  Hesolulion, 
welche  die  Krledigung  auf  deji  ein^rt-hlägigen  Rericht  des  Rnthn-xopa  Jttkann 
iiilliifll  titiil  'die  Aur^itht  in  der  Ingenieur- Akademie  auf  einen,  dem 
lieisle  der  Zeit  anjieinesseneii  Fuli  zu  reizen«  beabsichligle.  IHese  Aller- 
li.kli.^U'  i;iiiselilies>unt;  hafte  fiilgenden  Wortlaut:  -Ich  genehmige  die  an- 
■i;elrai;eiie  liest  eil  imu  v<in  In.-|'iiction8-0ffieleren  und  Im^pections  -  Fcld- 
-w.Ih'Iii  in  der  Invenieur-Akademie  und  beslinime  die  Zald  der  er*tereu 
auf  IJ.  iler  lel/leren  auf  1 1,  dii'  nach  dem  ^Vntrage  meines  Herrn  Bruder«, 
-\'.r/.\\<T/.>i):--.  Joliiuiii.  bei  diu  tllassen  cinzulheilen  sinil.  In  der  obigen 
Zahl  lie'jreife  Kli  al.er  auch  die  !(  Officier«  der  zum  Dienste  der  Aka- 
ileinie  eiiniiriariilierlfn  Sitiijieiir-fkimpagnie,  wonach  atsij  nur  noch  0  bei- 
■mY.\>-h<'\\  ^iiid,  nii  ^e  lns|pe(liiins-Officiepe  mDssen  insgesammt  Ii-dig  sf\a 
und  teil  iilierhi,-,-!'  i-<  dem  Mofkrie^r^ralhe,  im  Fjnvem(Aincn  mit  obgedaclit 
M>iiiem  lliirii  llimler,  die-e  ufTicien',  die  —  wenn  nicht  bei  ein  »der 
aiideii-ii  inMiiKlere  rnistäiiiie  einlrplcn  -  in  der  Rege!  Ober-  und 
rnter-l.ienli'uaiil,-  .-ein  .-ullin,  au;*  ilem  activen  und  aus  dem  l'ensions- 
Siariile  xii  « iililen.  da  i's  hier  nur  vurzOglich  darauf  ankommt,  vollkommen 
-|'li\-i-.h  iiriil  ni.ir,ili-eh  (ieeiuriete  aufzufmden.  Soweit  dte  Wahl  einige 
liiiln  hliii  n    au-  ilirn  itulieslande  trilTl,  io  miiitä  ruglelch  darauf  gewhffn 

'     A.trii  il.T  k.  uTid  k   TiTliiiLuthi-u  MiiiUr-Akaii-niie- 


•  s 


s» 
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•  \v(»nl(»ii,  <lass  scllx»  nicht  knippolliaft  0(1(t  entstellt  und  immer  kränkelnd 
'»sei(»n.  Im  Falle  (^iner  o(1<t  der  andere  dieser  aufzunehmenden  üfficiere 
'der  Krvvarluiig  nicht  entspräche,  ist  solcher  wieder  zu  entfernen.« 

»Da  Ich  nun  die  Aufnahme  sowohl  aus  dem  Pensions-Stande  als 
"auch  aus  der  acliveu  Arm(*e  gestalte,  so  finde  Ich  die  Clebüren  nach- 
■sl(*hendermal]en  zu  bestimmen:« 

»Für  die  OfJicicTc»  aus  d(T  activen  Armee  bewillige  Ich  die  Gehalte, 
»wie  solche  für  d'\o  Inspedions-Officiere  der  Neustädter  Akademie  bemessen 
-siiul.  Nebst  (Ii(»scm  (l(»halte  haben  sie  freie  Kost  zu  erhalten,  müssen 
vaber  an  dt»n  Tafeln  mit  den  Zöglingen  bei  ihren  Classen  eingetheilt 
peisen.« 

-l>ie  OfficiiTc  aus  dem  IVnsions-Stande  erhalten  zu  ihrer  Pension 
jcnier  Kinhunderl  dulden  Zulage  jährlich  auf  die  Zeit  ihrer  Anstellung 
MHul  die  frei(»  Kost  gleich  den  obigen.« 

-So  lange  dit»  Officiere  nicht  in  dem  Hause  untergebracht  werden 
»können,  ist  ihnen  das  n(U*malmäßige  i)uartier-(leld  und  das  Holz  nach 
»dem  für  die  Armee  bestehenden  Ausmaße  zu  erfolgen.« 

l)(Mi   aus   dem  PiMisions-Slaiuh*   gewählten  Ofticieren   bewillige   Ich 
-PrivatdieiuT  nach  dem  Antrage  des  Hofkriegsrathes.« 

-Hücksichllich    der    11    Inspeclions  -  Fi»ldwebel    genehmige    Ich    die 

•  Anträgt^  iles  llnfkriegsrathes,  wobei  man  jedoch  mit  größter  Sorgfalt 
•dit»  Auswahl  IrelTeii  muss  und  auf  welche  ilas  Obengesagte,  die  Auswahl 
der  i)niciere  l>elreiTeiuU\  vt>lle  Anwendung  liiulel.  Diese  Feldwebel  müssen 
vledin  oder  Witwt'r  ohne  Kinder  st'in.* 

Durch  ilit^  Keduction  dtT  bisheiigen  Führer  aus  dem  Sa|»peur-Corps, 

luuss  nun  tlie  Sappeur-Compagnie  auftlen  strengsten  Dedarf  herabgesetzt 

und  dadurch  rntiMkuiift  für  ilie  Inspections-Ft^ldwelx^l  gewonnen  werden.« 

Was  das  Avancement   für  die  aus  dem  activt'n  Standt»  angestelten 

Ofticiere  belrilTt,    >o    i>t  dasjenigt\    was  für   ilie  In>peclions-Ofliciere  der 

•Neustädler  Akailemie  festi:e>et/.l  i>t,  auch  auf  sie  anzuwenden,  jinloch 
nur,  wenn  ilie  Avancem«Mit>  in  der  Armee  offen  siml.  Sollte  es  sich  ;iber 

^lüuen,  dass  >ellM»  in  der  Armee  izanz  einL:e>ti'IIt  werden,  so  müssi»n  sich 
die  oriiritTe,  iinLieachtet  der  v«»llt'iuleleii  >ei hsjährigen  Akademie  Dienst- 
zeit, bi-  .:i:r  FrolTnun.:  des  Avancemfiit.-.  s«»  u  i«'  Ich  ein  Ahnliches  für 
die  In-ititions  -  Feldwebel  der  Nen>täd'er  Akadnnie  bereits  aniZiM»nlnet 
habe,  utvh.'uien.  D:e>e  r.aniüei:«'  Anw er.ihir.i!  Iial  Non  nun  an  auch  auf 
ilie  t»;tiv;«ie  :n  der  Xer.--:.i'l''r  Aka^ieniie  v»»lle  Anwendung  zu  finden, 
jed»^!i  !.a:  >r-be  a;;f  diejeni^tii.  die  -u  h  ben*its  alMi-rt  in  der  Dienst- 
lei>ti;ni:  bitiiultMi.  \:'w];\  /iiriick  .:■:  \\:rk»'ii. 

Die  0;!h:f'rv\  \ve!v!.e  m  i!»  r  I:v,i!:>;:r-Akademie  ans  dem  Pensions- 

-Staiuie  a  :l'^er.«'mnu  ii  uervit!'.,    -»    u:»-    die  lr.>[ev  w«'r..--FeIdwobeL   si»llen 

•  keine  Ar.sji;;viie  a;;f  D»f"rdtr'.:i:;;  luiben.  was  iiüM/n  im  Voraus  zu  er- 
Mar^Mi  i>t.* 
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•  In  lielrefT  lies  ihiteh  dii'-sp  ncui!  VMfÜüunti  iTilsichümlen  Antwanilps, 
-jicridimifit'  Ich  vur  itcr  llanti  dit'  Antriigp  den   I lufkriL'UKrallii'B,  (>rw»rlu 

•  iil>er  sogleich  das  (Julaolitcn,   warum   nicht  nach  Maß  (Ins  durcti  diese 

•  Moinp  Anordnung  crJuilili-n  Aufwandes,  zu  dossf-n  ItediTkunjc  «iwohl  die 

•  lleiträgo  fUr  die  SUfIlin>[i<  aaa  den  SUrtungi-n,   ai»    auch  die  Zahlungen 

•  für  K<islzl)fflingt>  TerhAJlniam&Uit;  rermi-hrt  wtrden  kOnnt'n.* 

•  lK;r  Hofkrifgsrath  luuss  sich  Übrigens  angclfgen  win  laji^pn,  diese 

■  Insi'i-clions-rtffieiere  »obald  als  inJ>gIich  in  die  hieicii  angetragene  Ka«ente 

■  iintcr;!ulmnj;en.*  • 

•  SdilifUlich  iTwarlc  Ich  da«  Guta<:hli5ii  den  lioduiegsraUie«,  ob  es 

■  nidil  llnmlidi  wiirc,  nach  eingebrachten  überzähligen  orScIercn  diT 
-Annec,    die  in  den  Akademien  angeslellton  Ofßeiere   nidil  als   super- 

nuiiuTür  zu  fuhren,  Änndern  aus  dem  c'om|'loU'n  Stande  der  Reitiinentcr 

lind  i;iir|is  als  coniiri^indit-rt  zu  führen,  wiititircli  dem  .\rur  und  der 
-Iti;^enii'ur-Akademie  eine  im-rkliche  Kiviiarung  zugit-nji;«  und  siilt'lior  bei 
>ili<in  i:c'rm>;en  I.ucu-Slande  und  der  VersetzuDK  dvr  drillen  Uatadlone  aaf 

blulit'  Cadn's  oline  Naclilheil  lU^  IMonifU's  leicht  nuäfllhrbar  ^^cheint-« 
Wien  am  ■>.  .März  Ifiät).') 

hiese  Allerli'tcUisto  Itesirluliun  ihinitc  der  Erihfrtiit)  Johann  am 
7.  Jliirz  der  Kocal-Din-itiun  mit,  dleichzeitig  gab  vr  die  Namen  der  von 
[tun  aus^ewäldlm  1)  In^iieeliuiut-ttrSeiere  bekannl  und  »elzto  feal,  ea  habo 
jetler    derselben    >zu  MttlHji  und  des  Abendn  ein  gruUe«  Seidel  W'eJn  zu 

erhallen.. ») 

I  ni  iliesi-llH'  Zeit  {ü.  Munt)  PTiitftllelc«  die  Mudcraie-ÜnroUan  dem 

\'.r/.\wv/.i<ii  die  Aiizeisie  über  eiuen  I'nfui^  der  .■*eit  Jalin'D  sdwn  bestand 
und  di'in  <  iriilVii  .\nhili  erst  ^ehr  ^pät  zur  Kennlnia  ftcbindil  worden  war.  Dia 
Aiizi-Mje  Liiih'le:  )ia  die  IxieaUUirection  in  Krfahrun);  {gebracht  lial,  «law 
in  clri-  Mibe  iltr  Akademie  bei  Ilauänei^^lerlcalen  und  anderen  Porleim 

■  \.»>(hi.d.iie  Sililu|if»'inkel  vorhanden  sind,  wü  die  ZAglinne  ihre  Kleider 
u<'.  li;«'lii  mit  r  iiijch  zu  iiuch  anderen  :tträfliehcn  AuK«chwi'ifuiig(>n  trclegcn- 
lii'ii  liii.i.ii.  >M  «iiül  fji  dicwlbe,  Eure  Kaiserlieh«  Hoheit  p'horjtiuusl  zu 

.l'iiirn.  -i,li  \Mii  .1.1  hohen  i'olixei-Dber-Üircctiun  die  erfurderlldien  Anf- 
.mIiHi>m>  Lüiidlij^i  i  rihdien  lassen  zu  wollen,  wie  diesem  verderblichen 
l  iitii^.'  fiir  liic  /iikiinfl  f-e^leuejl  werden  konnlü.«') 

I.m  ii-ilii  iiiiL;nn.-liue3  Zeii(!nisi  Ton  der  NMdUii-wijkeii,  mit  welciter 
.l.iiM.il-  iliT  l>iiii-i  m  d<T  Ingenieur- Akndemie  versehen  wunle,  liefert  der 
I  iii<i;iii>l.  d.i-^.-  .Ii'i'  Kr/JitTzou  am  7.  Mlirz  befehlen  niui<6le:  »Die  lAical* 
!iii..ij<>ii  li.it  ^tii'i]<;.'  diirauf  zu  sehen,  dos^  .lAmmlliehe  im  Üivnsle 
.-i.'lM'iKii'ii  Stalle-  und  i'ber-ttnietere  wtüirend  ihres  Aufentltoltc«   in  der 

Ml'-  i:>'L'i-it:i(<ir  df).  )i    iinil  fc.  Hdcha-ErivRuÜBislHtuiiit. 

-    l.l>.  ii.loii 

'     \.i.  i>  a.r  )..  iiii><  k.  TtvIinitTht«  MiUUr-AkkdMniv. 


-    488    - 

Aka(l(»inio,  mithin  auch  alle  Mililiir-Professoren  während  des  Tradierens 
-sUjLs  in  llnifurin  erscheinen.«*) 

(il(»ichzeitig  verlangte  der  Erzherzog  von  der  Local-Direciion  »eine 
*g(»\vissenliafl  geprüfte  Consignation  derjenigen  Zöglinge,  deren  Entfernung 
"Ziir  EpuricTiing  der  Akademie  rathsam  und  nothvvendig  wäre,  um  dann 
'mit  ihren  Eltern  oder  Angehörigen  die  noth wendigen  Einleitungen  zu 
-deren  Herausnahme  veranlassen  zu  können.« 

Am  21.  März  erhielt  die  Local-Direction  von  der  General-Cienie- 
Direetion  den  ^\uftrag:  »wegen  Ausmessung  der  (lebüren  für  die  Inspec- 
>ti()ns-()f(ici(Te  und  Inspeclion.s-Feldwebel  den  Betrag  der  Einkünfte,  über 
»di(»  wirkliehen  Ausgaben  der  Akademie  und  über  das  sich  sonach  er- 
»gebende  Deficit  bestimmte  und  verlässliche  Notizen  vorzulegen.«'^) 

FMli.  ('traf  Nobili  entsprach  diesem  Auftrage  am  15.  April  durch 
Vorlage  der  beg(»hrten  Nachweisungen.  Aus  diesen  gieng  hervor,  dass  die 
Akademie  den  ^Mehraufwand«,  welchen  die  Erhaltung  der  Inspections- 
()ffici(Te  und  Feldweb(»l  erheischte,  unm(*)glich  aus  ihren  eigenen  Mitteln 
bestreiten  konnte,  nachdem  der  letzte  Kechnungs-Abschluss  nur  einen 
(lassarest  von  'r23  fl.  55  kr.  (»rgeben  hatte.  Aus  diesen  Nach  Weisungen 
ist  auch  ersichtlich,  dass  der  Obst.  Kieif^zling,  die  Obstlts.  Vdsy  und 
Kuh  übe  f\  di(»  Majore  Bra.^snir  und  Tesclfcnben/^  die  Ilauptleute  Weisz 
und  ir(>//<T,  endlich  der  Lt.  Ilauslab  eine  jährliche  Zulage  von  je  72  fl. 
bezeugen.  Eine  gleiciu»  Begünstigung  genossen  der  Sap|)eur-Hptm.  Werner, 
ilie  (lapitän-Lts.  DorniNf/rr  und  HaUisz,  drr  Oblt.  WuUner  und  der 
Lt.  JamliL 

Ende  A|)ril  1S20  wurde  eine  .Massregel  in  Vollzug  gesetzt,  welche 
zwar  schon  längst  beschlossen,  jedoch  absichtlich  verzögert  und  in 
die  denkbar  rücksichtsvollsti»  Form  gt»kleidet  worden  war.  Am  27.  April 
erliess  di'r  Erzherz(»g  an  den  FML.  (Irafen  Xobili  folgendes  Decrel:  *l>er 
'>k.  k.  llofkriegsrath  hat  .Mir  dii»  En'jfTnuim  gemacht,  dass  seine  Majestät 
"der  Kaiser  mittelst  AlliM-lmrlisten  Handschreibens  vom  21.  April  d.  J. 
Mlen  Herrn  Feldmarsehall-Litnitenant  auf  Ihr  Ansuchen  der  dermaligen 
Anstellung  zu  entlu'ben  gi^ruhet  und  zum  Local-Hin^tor  iler  Ingenieur- 
>.\kailemie  den  iItMieralniaj(»r  //( rzof/rnbrn/  zu  bestimmen  befunden 
»haluMi.- 

"Infolge  ilessen  habe  Ich  beschlnssen,  ilrm  IhTrn  Ft^ldmarschall- 
"LitMitenant  die  Fortiticatinns-J)i>lrict>-l)inHti(»n  im  V«*nezianischen  zu  über- 
-tragen,  naclulem  ilor  dortige  Hireclt'ur.  iHMT>t  IhtnnmiK  um  seine  IVn- 
"siiMiit^rung  ringesehritten  i>l  und  \\vv  IKtp  Feldmarschall-Lieutenanl  in 
»frühertT  Zeit  daselbst  schon  uedifiit  habrn.  • 

-Sie  wenlen  daher  die  Lt»cal-l>in^Mi«»n  iler  InuMMiieur-Akademie  Ihrem 
»Nachfolger  ;ui  überleben  und  ^ich  sodann  an  tue  neue  l>e^limmung  nach 

'^  .Vcton  vlor  k.  un«l  k.  Ttvhir.M-h»'ii  Mii!iar-Akad»'in:«'. 

•^   .Mio  Hrc:>tralur  lii's  k.  \x\\*\  k.  Hl':oh^-Kru'^>lUllu&lerIut^i!^. 


•  F'adua  zu  verfügen  haben.«')  Nucti  dem  Worllaule  dieses  Her^lachrfilwnB 
fand  am  Id.  und  Ik.  Mui  IM^I  liiu  Uljurgala-  di-r  Iageni[-ur-AkadcmJe  im 
den  neuen  Lücal-Djn'cliip  «tatt. 

Obwuhl  der  neuv  Akademifl-Oimmandant  nicht  zum  InKenieuM  Ifficier 
herangebildet  worden  war,  musH  dennoch  die  Wahl  dos  Krzhencog.^  JfihaHH 
als  eine  sehr  glQcItlichp  liezeichnet  werden.  Freiherr  von  Herzoffcnberff') 
bosass  in  der  Armee  rinen  wohlverdienten,  ausgezeichneten  Ruf,  wie  auch 
der  ErzJierzog  in  einem  Schreiben  an  ihn  hervorhebt.  Wer  den  (ieneral  iiÄher 
kannle,  behauptete,  dajtserdievortrefTliclienE'Itgen.-tchaften  des  Franzosen  und 
des  Österreichers  in  gleichem  Masse  besitze.  Als  l.ocal-l>irector  zeigte  « 
sich  sparsam  wie  /hiirr/eots  und  -  ebenso  wie  die.'a«r  —  aU  Mel:«ter  in 
der  Kunst  des  Discii'liiiii'rens,  wobei  er  nielit  wenig  durch  »eine  imiMwinto 
i'ersöniicitkeit  unter-Ililzl  warti 

Am  26.  Juri  wurde  der  Ingenieur- Akademie  eine  Allerhöchste  FjiI- 
sihliessung  kundgeinaclil,  welche  besagte;  .Ich  will  g^-atallen,  dans  der  AuF- 

•  wand  für  das  vermehrte  Auf^ichtK-t'ersonal  in  der  Ingenieur-Akademie, 
>in   so   weit   solchen   die  Kinnalime   der  Akadumie    nicht  bedecken  kann, 

•  von  dem  Arar  besiritten  werde,  dagegen  aber  sind  die  lm)|H>cUon»- 
>t>fficiere  beider  Akademien  nach  Einbringung  der  Su|jernumi!rAren  der 
»Armee  aus  dem  cnmiilelen  Stande  der  Hegimrnter  und  (.'.or^ts  zu  nehmen 

•  und  nicht,  wie  bii^her,  su|ii>niumeriü-  zu  fuhren.'^) 

Während  der  I,iieal-I>irection  des  FMK.  tiraren  Xobili  war  ein  Theil 
des  .\kademie-Ilufes  zum  «(.'.ommandaRlen-iiarlen' ')  umgewandelt  wonlen. 
her  Erzlunttg  Johann  fand  an  dieser  SchOpfunp  (iefallen  und  verfDgte 
am  •!'}.  Juli.  -diL-s  dein  FML.  tjrafen  XubiH  für  dt.-n  au.s  Winen  eigenen 
.Mittfhi  hi'Die.ilellk'ii  fiarten  Socliähundert  (Wilden  in  I'apiergdd  ab  eine 
^iiiiitji^e  Kntsi-hädiguiig  aus  der  Akadctmo-Cassa  gegen  M-ine  (>uittung  au8- 
lii'/ahll  und  diesc-r  (iarten  alü  ein  limolumeiit  de«  jeweiligen  Local- 
■  hiriTli'urs  von  denn^elbcn  benützt  und  erhallen  werde.-*) 

Kill  i-|>;ileriT  Krlass  des  l->zlierztigs  (vom  3().  August  18Ä»)  benötigte 
t'jru-  iit'|i|]i>.ueiiliei[.  dii-  ohnuhl  püdagogisch  nicht  zu  rcctitforligen  und  zu 

'i  All."  »ceisir;iii]r  d.»  k.  iiinl  k   HDii'h»-Krieg*mini»lertuaia' 

■'  .hi-iiisl  Frrihirr  fm  Urr:<igrt\biv-g  (ci^nllii-h  l'imt  d*  Bimtdiir)  war  ■■ 
tli'iiii»    i[i  Kr^inkTi-icli   i;>'|i<>r''ii   unit  ti.ille.   gpniein»chatllii'b    mil  AöpofMM  Ktmitfart*, 

-<■ iiiilii;iri-ilir   AiisliiMiing   in   rti-r  Srhiilc   (ii  Hiif-no«  prlin!l<>n.     (i«^i-ni]  ßonafHirl* 

sitKil/ti'  ili'-  \iirlri'n'li<'h<'ii  Kiyriiwliafl rn  dJcMtS  Mnniim  und  «ueltio  ibti  itntrt  viHCiichi« 
\>'r<|ir<'>'hiiii';i-ii  iinil  .\iii-rbiHuii|;fii  ilt-r  frnnxOiiiictirn  Atmw  m  orhallrn.  F.«  (vlung 
iliiii  nullt.  Il-i:uiiriihrrii  vi-rli<-M  ^'rankrckb  1707,  InU  in  ein  EmlgnuriMn-Oirp*,  nahm 
.il'<'r  si'lioii  iiai'li  kiirfcr  /.eil  Ilu-n*!  im  OMNmdiMcbcn  HoMV.  9«|JW  TbItoId,  «nn 
<  )i:ir;(k1i'r  iiiul  sitix-  Wtns'mt  vor  Avta  Krinde  Ut-Mvu  iKu  vwhUliinniitrig  nacl)  «If 
rharKi'  ■■iiii''^  'IM.   >-liipi>rsloigi>n. 

'    A.ln,   Av!  k.   ur.il  k.  T-i-hnJKhpn  MiliUr-AkadHiilr. 

'    Villi  iIl.'m'im  >lximmiui>)anlpn-G«rien>   ifl  Mbon  Unfal  keine  Spur  BivAr  anf> 

'-}  Ai.'li-ii  ili't  k.  iiri.i  k.  Todiniichrn  Hililftr-AkadeiMt. 
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jfizui.sdKfii  auch  die  lielhoilung  aller  Zöglinge  mit  Feuergewehren  ver- 
fiijft  halle,  Ix'wiMigle  das  (lesuch  des  Local-Direclors.  Weil  jedoch  die 
Koslr'ii  für  nad(»stiibe  und  lleizraum  auf  3000  fl.  veranschlagt  wurden 
und  eine»  dring(Mid  nolhwendige  Reparatur  des  Daches  auf  dem  Moser- 
Tracle  in  Angriff  giMiommen  werden  musste,  gerielh  die  ganze  Angelegen- 
h<*i!   ins  Sl(K;k(»n.^) 

Am  28.  Juli  1821  ward  der  Ingenieur- Akademie  eine  ungewöhnliche, 
ihr  l)ish(T  noch  niemals  erwiesene  Auszeichnung  zulheil.  Ihre  Majestät 
die  Kais(»rin  Karolimt  Augusta  (f  1S73)  geruhte  an  dem  genannten  Tai;e 
IHN  0  riir  (i(»s  Al)ends  die  Anstalt  in  eingehender  Weise  zu  besichtigen.^) 

Wird  noch  hinzugefügt,  dass  ein  Allerhöchstes  Cabinets-Schreiben 
Seiner  Maj(\sliit  des  Kaisers  Franz  L  vom  18.  August  den  GM.  und  Local- 
Dirr'clor  der  Ingenieur-Akademie,  Freiherrn  von  Herzoqenherq^  zum  Curator 
der  k.  k.  Theresianischen  Ritter-Akademie  ernannte  **),  so  haben  alle 
belangrcMchcMi  Regc^lMMiheiten  des  Jahres   1821    ihre  Erwähnung  gefunden. 

Auch  das  folgemle  Jahr  1822  brachte  der  Akademie  den  Besuch 
einer  hohen  l*(»rsönlichkeit.  Am  11.  April  erschien  Seine  königliche  Hoheit 
l'rinz  Frivilrirh  von  Sachsen  in  ihn^m  (lebäude,  verweilte  darin  durch 
HM'hren^  SlundcMi  und  Hess  sich  die  Einrichtungen  der  Schule  auf  das 
jiiMiauesle  erklären. ') 

Eine»  vves(»nlliche  Abänderung  des  in  der  Ingenieur-Akademie  bisher 
emgeh.illenen  Lehrplans  erfolgte,  als  der  Erzherzog  Johann  befahl,  Avlss 
Hill  I.  Oclober  IS22  die  (Tsle  (Ilasse  aufgelassen  tuid  d(»r  Unterrichtsstoff, 
iinr^liill  auf  S,  auf  7  .lahrgänge  verlluMll  zu  vv(Tden  habe.  Die  bisherige 
/uejii*  ('.lasse  wurde  zur  ersten  oder  "VorbiTeitungs-Classe*  und  die 
<  .iir|i.-  ( '.injriicii  bildeten  nuinneiir  die  7.  (Hasse.  Die  Absicht  des  Erzherzogs 
\tU'\\\i  dahin,  besser  vt>rbereilete  Aspiranten  für  den  Eintritt  in  die  Akademie 
/ii  Mevnnnen  und  die  übermässig  lange  Dauer  der  akademischen  Aus- 
liildun^  ab/ukür/en.  Di>her  war  es  sehr  häufig  vorgekommen,  dass  minder 
b»M-iblr  ihIit  diT  deutschen  Sprache  nicht  vollständig  mächtige  Zöglinge 
in  )•  ihi  di-r  unteren  ('.lassen  zwei  Jahre  sitzen  blielxMi,  besonders  dann, 
^iihii  .IC  dci  rf-icn  \'er|»llegun.us-Kal(\t!orie  ang(»hr»rt  hatten.  Hei  Stiftungen 
Kohiih    eine  .'ulciir  Nach>ichl   allerdings  nicht  zur  Anwendung  gelangen.*) 

j.iul   Verordnung  d(»s  k.  k.  (Ienie-Hau|>tamtes   vom   ö.  Januar    1823 

iiinliiih-  K.ii-!i*r  Franz   I.  für  Waisen  veriliensl voller  Militärs  und  Staals- 

bi  •Hiiii  h  iMi-   dem    Kü>tenlandi'     zwei    Sliflun.izspiätze   in   iler    Ingenieur- 

\h.»il»inic    /uci  Siifiunt!>plälze  in  iler  Xeustädler  Militär-Akademie   und 

..iu  I     ::iilhMi^'-|«latzi*     in     d(T    Theresianischen    Ritter-Akademie.-      Die 

'i    \ihii  ili  I   k.  iiihI  k.  Tci'luiischon  Milit.'lr-Akailcinic. 

'»    r  In  Itiliit  I 

',    \lii    lli  fii.^liithii   ilr-   k.  iiThi  k.  Hfich>-Kri«*!:stninisli'riurn!». 
•i     \i  hii  ilt  1   k    itiiil  k.  Tf'chniM'hi'ii  Militftr-Akaderiiie. 


■zpiiKiiitK  aber,  das»  riie  akadcm'tscben  Jahre  zu  schnell  vorbei  fllplicn,  aU 
'dass  man  (k'n;,';Lruonzwnirti'nTht'il(JtTi(clboR  vortUJKk'lii  sulle,  dass  dictfnl- 

•  niing  und  Zucht,  welche  man  wUhrend  der  andern  II  Munale  den  JCOg- 

•  hngon  zu  dnor  zweiten  Natur  zu  machen  sieb  bestrebt,  im  privile)tierlvn 

•  MtinatP  des  MuQiggangeä  und  der  Ungebundcnheit  ihre  angefangene  bMl- 

•  sami'  Wirkung  güiizhdi  veHieren  mUäsen,  und  das.s  jede  auf  Unkoshii 
-des  morabschirn  Wertes  der  Juf^end  gemachte  (Vldersfiarnis  eine  falsche 
>und  ^chiidtiche  Iterochnung  »ei:  hat  zu  dem  in  die^^em  Jahre  wirklidi 
•ausjiefilhrten  Knlschlussi-  geführt,  den  bisher  »o  pemlciüsen  Monat  Septcmbor 

•  auf  dem  nämlichen  Fülle  wie  seine  Brüder  zu  buliandebi  und  die  Jugend 
■  widirend  des&i'lhea,  »n  wie  im  Ubrit^en  Jalire.  nDtzhrh  und  dem  /wecke 

•  ihres  Hierseins  (jfmäQ  zu  boschüfligen.  Ha^f  fbel,  welche*  durch  diese 
>.MaUret;el  ausf^erntlel  worden  ist,    beschrankte   seinen   nachtheiligen  Ein- 

•  fliiss  nicht  auf  den  Monat  Sei)iember  allein  ;  eine  «rolle  Zahl  der  Ik-arlaubten 
•l)heb  unter  aMerlei  Vorwänden  beträchtlich  Ülter  die  beetimmle  Zeit 
•hinaus,  und  .sotiar  jene,  die  den  fixierten  Termin  einhielten,  brauchten, 
-liesunders  von  den  erwachsenen  JtlnfjlinKen,  mehrere  Wochen,  um  sidi 
>von  dem  Taumel  der  genossenen  Weltfreuden  zu  eriiolen  und  wieiler  an 
-der  Ordnimg  des  akademischen  Lebens  und  Htudiums  Ijesdimack  m 
•gewinnen.*') 

Dieser. Ik-ricbt  enihäll  ein  SItIck  <:ulturin>><vhlchle  au»  den  MÜll&r- 
Hiklimgsanslallen,  das  Inleressp  bifrloL 

CcHeii  Kode  des  Jahres  1820  (13.  Decvmlier)  ergien«  rin  Krlaaa  der 
llcncral-llenie-hiri'rliiin,  welcher  feslselzle,  •ibina  dem  in  ihf  In}(enieiir>- 
Akiiili-niii'  im  lii-jrclinn^-lli.'nsle  ^b■henden  1  nterlieulenaiit  des  Sapiienr- 
i'.o\\->  ei  MI-  /tilaui'  iiiMii^rlit  litT  2  II  '2'.\  kr  (lonvenliuns  Münze  auf  lUe  Zeil 
ilii'>.r  An,-I.Hiiri;.'  \rr.ilifulj!l  werde,  ihmiit  derrielbe  auf  den  (lehall  eiiHW 
Itiirrlieiiriitiitii.-^   in   der  Ni-ii?liidler  Militär- Akademie  monatlicher  ä&  D 

\i\f  '/r\\.  \n  welcher  I/frzogcnbcrff  die  IxMral-Directioii  der  Injtenieur- 
Akail.niH-  liihrli-,  biliicU-  für  die«-  eine  etUle,  aber  glückliche  E|iiiche,  — 
\  nrii  .l;iliir  iNji  isi  [iiir  wenin  ZU  berichten.  F.s  war  nur  von  W-nlcm 
liiliri--.,-.  d;i^,-  uidn  uiilirend  der  .Adaplierunüs-Itauten  im  Sappeur-Tracle, 
III  u.l.iiirii  IUI- Inlerkllnfle  für  die  (nspeclions-Oflicien' hergestellt  werden 
iuii"irii.  auf  -in  iiinnst  versclißtletes,  ausgemauertes  Hassin  stie.««,  das 
ciii-l  /um  üadeii  der  ZOglinge  der  I*llanzsehule  herfieslelll  worden  war. 
il.\l.  Hn:;;iinliiry  schrill  am  ;Ja  April  bei  der  Oeneral-<''eme-Dir«:llon 
rill,  iliiiiiil  iiii^.'.-.  l(a.-*sin  zu  gleichem  Zwecke  der  iRfcenieur-Akadeniie  Ober- 
l;i"in  iiiiil  Ins  Kiim  nUch.->ten  Jahre  mit  eim-r  Ausklcidt^  und  einer  Kes^- 
Siiil'r    iili.rli;iiji    werden     mfige.     Die    Ctenentl-Gento-DirecÜon,    wHche 

'<  A'i'ii  a-r  k.  iinii  k.  TechaiticbfD  MiliUr-Akodmi«'. 
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inzwischen  auch  die  Botheilung  aller  Zciglinge  mit  Feuergewehren  ver- 
fügt hatte,  bewilligte  das  (lesuch  des  Local-I  Hrectors.  Weil  jedoch  die 
Kosten  für  Hadestube  und  lleizraum  auf  ik)ÜO  fl.  veranschlagt  wurden 
und  eine  dringend  nothwendige  Reparatur  des  Daches  auf  dem  Moser- 
Tracte  in  AngrifT  genommen  werden  musste,  gerieth  die  ganze  Angelegen- 
heit ins  Slocken.M 

Am  28.  Juli  1821  ward  der  Ingenieur- Akademie  eine  ungewöhnliche, 
ihr  bisher  noch  niemals  erwiesene  Auszeichnung  zulheil.  Ihre  Majesläl 
die  Kaiserin  KaroUua  Augusta  (f  1873)  geruhte  an  dem  genannten  Tage 
um  t>  Uhr  des  Abends  die  Anstalt  in  eingehender  Weise  zu  besichtigen.^) 

Wird  noch  hinzugefügt,  dass  ein  Allerliöchstes  Cabinets-Schreiben 
Seiner  Majestät  des  Kaisers  Franz  L  vom  18.  August  den  GM.  und  Local- 
[)irector  der  Ingenieur-Akademie,  Freiherrn  von  Herzogevberg^  zum  Curator 
der  k.  k.  Theresianischen  Rilter-Akadcmie  ernannte  \  so  haben  alle 
belangreichen  Hegebenheiten  des  Jahres   1821    ihre  Erwähnung  gefunden. 

Auch  das  folgende  Jahr  1822  brachte  der  Akademie  den  Besuch 
einer  hohen  Persönlichkeit.  Am  11.  April  erschien  Seine  königliche  Hoheit 
Prinz  Friedrich  von  Sachsen  in  ihrem  (lebäude,  verweilte  darin  durch 
mehrere  Stunden  und  Hess  sich  die  Einrichtungen  der  Schule  auf  das 
genaueste  erklären.  *) 

Eine  wesentliche  Abänderung  des  in  der  Ingenieur-Akademie  bisher 
eingehaltenen  Lohrplans  erfolgte,  als  der  Erzherzog  Johunn  befahl,  dass 
mit  1.  October  1822  die  erste  CJasse  aufgelassen  und  der  Unterrichtsstoff, 
anstatt  auf  8,  auf  7  Jahrgänge  verlheilt  zu  werden  habe.  Die  bisherige 
zweite  (Ilasse  wurde  zur  ersten  oder  ^Vorbereitungs-Cllasse«  und  die 
(lorps-dadetten  bildeten  nunmehr  di(»  7.  ('.lasse.  Die  Absicht  des  Erzherzogs 
gieng  dahin,  besser  vorbereitet!»  Aspiranten  für  d(Mi  Eintritt  in  die  Akademie 
zu  gewinnen  und  die  übermässig  lange  Dauer  der  akademischen  Aus- 
bildung abzukürzen.  Bisher  war  (^^  sehr  häufig  v(»rgekonimen,  dass  minder 
begabte  oder  der  (h^itscluMi  Sprache  niclil  vollständig  mächtige  Zöglinge 
in  jed(T  der  unt(»ren  (Hassen  zwei  .Jahn»  sitzen  l)lieb(»n,  besonders  dann, 
W(»nn  si(»  der  ersten  ViMpflcgun^'s-Kate.ucn'ie  angeluh-t  hatten.  Hei  Stiftungen 
konnte  eint»  soklu»  Nachsicht  allerdings  nicht  zur  Anwendung  gelangen.*) 

Laut  Verordnung  des  k.  k.  (lcni(»-llau|>tamtes  vom  5.  Januar  1823 
erricht(»t(»  Kaiser  Franz  L  für  Waisen  verdienstvoller  Militärs  und  St;iiits- 
beamten  aus  (li»m  Küstenlande  -zwei  Stjftungsplälz(»  in  der  Ingenieur- 
^ Akademie,  zwei  Sliftungsplätze  in  der  Xeustädler  Militär- Akademie  und 
»zwei    Stiftungsplätzi»     in     der    Theresianischen    Ritter-Akademie.«      Die 

^\  Art<Mi  «irr  k.  und  k.  Trchiiischon  Milltilr-AkadcMiiio. 

'j  Kbondort. 

•':  Alu»  H«'pistratur  dos  k.  »in«!  k.  H<Mchs-Krir}:sininist«Tiums. 

*)  Acten  dor  k.  iiiui  k.  Technisch«*!!  Militär-Akaiienne. 

*)  Ebendort. 


I'ntorhallunsfikiistcn  für  diese  PlilUe  und  die  Kqui(ilerang«- Auflagen   f(ir 
die  Stiftltngc  wurden  aus  dem  Staalasclialae  bostrltlen.') 

Vom  Jahr<!  1821  ta»9t  sich  nur  hci-iolitea,  dass  «ctioii  im  !li.*g:innt* 
desselben  die,  xrOsstenthcils  vom  Major  Leiicker  der  k,  k.  Iiixenleur- 
Akademic  geKainmelten  und  Terreclincteu  Beitrili^e  für  die  in  Ausüiohl 
»fenimimenc  * //ermann-ffenael  SUHung*  Am  erforderliche  (Kapital  xuslaude 
^ieltraciit  hatten  und  de^thalb  von  weiteren  Speniien  im  idlgeineinen  ahg<^- 
sehen  wurde.  Ijencker  halte  einen  neuen,  zweilen  Entwurf  für  den  StiR- 
hrief  ferliu  pi'stellt  und  dit'Ä'n  dem  Erzhfrmtj  Johann  vurRcIe«!.  Er 
fand  aber  keine  IterUokiiichtigung,  nachdem  der  Kaiser  in  das  urHprÜnjtlidie 
Koncepl  zu  dieiRT  l'rkundo  Einsieht  genommen  und  dasselbe  geliilligl 
halle.  Aus  diesem  lirunde  erklärt«'  es  sieh,  dass  der  Wortlaut  den  Stlft- 
hriefes  den  niiltlerweile  veränderten  Verhilllnissen  der  Ingenieur-Akademli? 
nicht  mehr  vi.!!Bliindi^  enlspradi.  *) 

Am  14.  Juni  1825  iM-süiligie  Kaisi-r  Fram  /.die  von  den  Offideren 
des  k,  k.  InRi'iiieur-  und  Sappeur-Corim  mit  eint^m  Cupilal  von  lOlUlOOfl. 
in  Slaats-Obli Kationen  Kum  Andenken  an  den  lli-ldentud  der  buidvn 
Iii^'enieiir-]lau|illeule  Johann  Hermann  von  Hermanm(U>rf  xinA  Frietlrieh 
Jlftisel  bettrüddelen  zwei  Stiflun«^-Pl!ltze  in  der  k.  k.  InKenieur-Akademi« 
zu  Wien,  (lleidizeilig  wurden  die  vorpelegien  nrsprUnulidien  Slatiileii 
jienehniigl  und  verfügt  da.'ts; 

1.  IVie.'Jo  Stiftung  nir  ewige  ZeilPO  den  Namen  •  ffermann-Hmsfi'seJie 
huienimr-Stiftuntf  zu  führen  hälfe. 

±  Auf  iliew  Stiriung-i-Plützt-  gegenwärlig  nur  die  Sliftw,  nilmlich 
III  jene  Ingenieur-  i«ier  Suitpeur-flffinere  fllr  ihr»*  SOhne  Anspnirh 
liesilzen,   welche    von    der    Itildung    dos    Vereine»   an   bi^   xur 
Itesel7ung  der  l'lÄtxe  Heitrftge  enirichlet  hab«>n,  fen«T 
hl  Jene,  welche  erst  nach  EriilTnunB  der  Ileitrttge  in  da«  Ingenieur- 
ijirpH  getreten  sind,  .«elbo   aher   so   lange    forlselzon,   bis   sie 
ebenfalls  dun-h  fUnf  .l.Hhr(>  beigesteuert  Italien,  dann 
<■/  jene,  welche  von  Erfiffnunjj  der  Beiträge  bis  zu  ihrer  vor  dem 
Sddu--!iM.>  derselben  erfolgten  Versetzung  in  den  Pen&ion.s-Sland, 
eiicilidi 
(//  j.-ne,  weidie  von  Eröffnung  der  Heitrfige  bis  an  ihren,  vordem 
Sihlii,<:ie  derselben  erfolgten  Tode  beüsutragen  fortgefalinii  haU-n. 
::.  i'jii'  ilii-e  Sliftiings-l'lätze  nur  siihdie  ehitlidie  SOhne  «nd  Waisen 
;iri-|iMirli-li.Tc.litiuier  Väter  zur  Coneum^nj!  CTgelas-wii  vrertkn,  wek-he  im 
l.:iiil'.>  ili-  SnI.ir-.lahres.  in  dem  die  Verl<Mmng  gesdiieht,  in  d«.'»  H.  U'b^iw- 
iiilii-  iili.rir-i-'M  nder  das  ItV  vor  lloginn  de»  Lehrcuiw»*,  d,  i.  vor  dem 
I,  n,in|>i.r   rill  lil    erreidu'n.     Nur   in  Ermanglung  tito  Afifilranlen,  welche 
ilji-ir  i:.'iliiiiiuri«  enlsjirnchen.  darf  cu   (iunslen  solcher  Knaben,   wddw 
'i  Altr  tt<  ^'i-tT,ii'it  <l<-9  Ih.  uiiil  k.  Rckht-KriPKtmiitiBtorlumi. 
■    A'K'ii  it-i   Ic    iiiiil  k.  Tfchnit^brn  Milillr-Akailrmif. 
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höclislens  ein  Jahr  von  dem  vorgeschriebenen  geringsten  Alter  entfernt 
sind,  (»ine  Ausnahme  stattfinden.  Sollten  auch  solche  fehlen,  so  bleiben 
die  Plätze  einstweilen  unbesetzt  und  die  Interessen  werden  zurückgelegt. 

4.  Der  Aspirant  geei<,met  sein  müsse,  in  die  2.  Classe  der  Ingenieur- 
Akademie,  in  welcher  die  Anfangsgründe  der  Mathematik  vorgetragen 
werden,  eintreten  zu  kr)nnen,  weil  zum  Zwecke  schnellerer  EW^ffnunß 
dieser  Plätze  keinem  Stifthng  der  Eintritt  in  die  erste  Classe  gestattet 
werd(»n  solle.  Ausserdem  muss  der  As|)irant  allen  Bedingungen  für  die 
Aufnahme»  in  die  Akademie  vollkommen  entsprechen. 

5.  So  lange  noch  Söhne  von  Stiftern  vorhanden  sind,  die  um  weniger 
als  5  Jahre  von  dem  festges(»tzten  höchsten  Alter  entfernt  sind,  keiner 
der  übrigen  Ingenieur-Officiere  auf  diese  Stiftungs|)lätze  für  seinen  Sohn 
Anspruch  erheben  könne,  vielmehr  der  betreffende  Platz  in  der  Zwischen- 
zeit unbesetzt  zu  bleiben  habe.  Wenn  nur  zwei  Söhne  oder  nur  ein 
geeigneter  Sohn  von  einem  Stifter  vorhanden  wären,  soll  jeder  seinen 
Platz  ohne  VcTlosung  erhalten,  und  erst  wenn  alle  Söhne  von  Stiftern 
das  höchste  Alter  überschritten  hätten,  soll  das  gesammte  Ingenieur-Corps 
in  alle  Rechte  der  Stifter  eintreten. 

0.  x\uch  jene,  die  nicht  Stifter  sind,  in  den  (Jenuss  gleicher  Ansprüche 
mit  d(»n  Stiftern  treten  können,  wenn  sie  sich  mit  Bewilligung  des 
jeweilig(»n  Oeneral-CIenie-Directors  durch  den  Krlag  eines  Monatsgehaltes 
derjcMiigen  Charge»,  welche  sie  zur  Zeit  ihrer  Aufnahme  bekleiden,  in  den- 
selben eingekauft  haben  wcTden. 

7.  Die  Besetzung  dieser  Plätze  durch  eine  Verlosung  geschehen 
solh»,  welche  in  der  Ingenieur-Akademie,  in  Anwes(»nheit  einer  Deputation 
des  (lenie-Hauptamtes  und  der  gesammten  akademisch(»n  Jugend  .spätestens 
bis  Mitte  August  desjenigen  Jahres  v(»rgen(»mmen  wird,  in  welcher  die 
Kn'jffnung  jedes  Platzes  erfolgt.  Sechs  Monatt»  v(»rher  soll  diese  Eröffnung 
d(»ii  sämmt liehen  Vereins-Mitgliedern,  so  wie  den  Vormundschaft.s-Behörtlen 
zur  Bereitstellung  der  D(»cumente  bekannt  gegeben  werden,  welche 
wenigstens  einen  Monat  v<»r  der  Verlosung  an  die  Local-Direction  der 
.Akademie  zu  gelangen  haben.  Bei  der  Verlosung  werden  die  Namen  der 
Aspiranten  laut  vorgelesen  und  auf  Zettel  geschrieben,  welche  der  Chef 
der  Deputation  faltet  und  in  eine  I'rne  legt.  Cenannter  Chef  bestimmt 
hierauf  einen  Zögling,  welcher  die  Ziehung  vorzunehmen  hat.  Di*r  Zettel 
mit  dem  Namen  eines  Aspiranten,  des>en  Vat(»r  vor  dem  Feinde  gefallen 
oder  unmittelbar  an  den  F(»lgen  seiner  Wunden  gestorben  ist,  wird  zwei- 
mal in  den  Topf  gelegt. 

8.  l>ie  Stiftlinge  nur  eine  Classe  repetieren  dürfen,  so  dass  der 
Besitz  dieser  Stiftung  die  Dauer  von  sechs  Jahren  nie  überschreiten 
könne,  nach  deren  Verlauf  eine  weitere  Verlosung  vorgenommen  wird. 
Tritt  ein  Stiftung  aus  der  Anstalt  oder  stirbt  derselbe,  so  bleibt  der  Plats 


bis  Anfanß  ilcs  näch^it-n  Schuljahres  unbesetzt  und   der  für  dtest'  Z«'il 
cnlfiillondo  Kostgcld-Bclra;:  kDinmt  dorn  KfldwTR-Koncic  zuHut«'. 

».  Das  feste  jährliche  Kinkommon  der  Stiftung  besteht  in  1000  fi. 
Von  diesem  Uelrage  smIIcii 

10.  für  jeden  Stiftlins  xoT  ilestreitan«  der  Kiiuiiilerun);  bei  lU'iiiem 
Allstrille  .'HiO  li.  bestimmt  werden,  welcher  lielruji  nher  nicht  ßberschritlttn 
werden  soll,  wenn  der  Sliflling  «mtIiü  .I»lire  in  der  Akademie  bleibt,  m  wie 
ein,  den  akademischen  Lelinurii  in  werd^T  ain  fünf  .luhn^n  vollendender 
Sliniiny  nur  das  so  vi.-lfuehe  von  iKl  11.  als  KiiuijuerilHgsgeld  zu  r(inlern 
hiTechtJKl  sein  soll,  aU  er  .lalin-  in  der  Akademie  rugt-IirBchl  liaL  Wer 
vor  Vollendung  des  Lehreurse-s  stirbt,  oder  au»  was  immw  für  elnwii 
(Irunde  aus  der  .Akademie  entfernt  wird,  dessen  Angehörige  habi>n  gar 
k>'in  K<[nL[>ierunKi:geld  amtaüjirechen,  autigenommeii,  er  erhieile  eine  OfG- 
eiersslelle,  in  welchem  Falle  ihm  tla.'*  so  vielfnche  von  Gl)  IL  aU  Kijui- 
I'ieningä-Heilrag  gegeben  wird,  als  er  .fahre  in  der  .Akademie  zugebracht 
hat.  Sollie  ein  IStiftliiiu  mehr  als  sechs  Jahre,  also  deu  übewchuns  auf 
Kosten  diT  Angehürigfn,  in  der  Akademie  zubringen,  so  erhlUt  er  dsw 
Volle  K.iui|>i(Tnnfr<gel(l  iiiil  Xi)  (1.  Nebstbei  «ollen  für  jeden  der  beiden 
Stifllinge  die  Inleresscti  der  vom  Ingenieur-Obät.  Lwiwitf  De  Traux  hiencu 
gewidmeten  -'Vipercetitigon  Staats-Dbiigatioii  von  SiO(i  B.  jäliriidi  zurück- 
geh'Kt,  und  das  so  vielfache  der  jährliehen  Intereiwi-n,  .'de  er  Jahr«  im 
Mesitze  der  Stiftung  war.  demselben  bei  seinem  Austritte  als  ein  besondeiw 
kleiner  Ki|iii|tierunKS-Hi-ilrag  auf  diu  Hand  gi-gebcn   werden. 

11.  Hie  nach  den  bisherigen  BMliimimngen  volalehendt'n,  «iwie 
;ii]f   ;iriili|.'    All    dir    Verci tis-( '.;issa    zugehenden    ZuflR'.f.e    ili-*    jritirliehpn 
Kinki'iiiini'd.-  «ürrn  z\M-ckmüssig  zu  verwenden: 

'//  :iiif  alhniildii  lie  i:reiening  eines  (';a|iitals,  von  deswm  InlereKden 

ihn  l'.li.iii  il.TStiftlinge  zur  ersten  K'juijiiening  ein  ilt-lrag  von 

l.'jo  II    für  |i'di-n  auf  die  Hand  gegeben  wenlen  kßnnte; 
/n  ,iiif   iillruiLliIi.hc  lln-ierung   eines   (la[iitalfl,   ton   de-ssen  Ziniwn 

INI  iii>iri;illi<'lii-s  TiL-ehengeld  von  i  B.  für  jeden  SlifÜing  erzidt 

Uli. I. '11  kMiMile; 
••i  ;iiir  lirtiäiii^tinu  des  lelxlen  I-V|uipierDngs-lti'ilrages  fDr  Stifllinge, 

uiUhr  li'ii  akiidemisehen  Lehrcurs  in  weniger  al«  fünf  Jahren 

M.iliii,|..|i.   -"i.T  des  Kiiuj|iierungs-Beitrages  fUr  ihre  anmitlt'l- 

I.;ir.-ri   .\;i.l,f.,|«er : 
il    .iiiT  ni':-ti>'itiiiiu  der  alinilügen   ErhöhuDti  des  Kostgeldes  und 

:tnilri.T  iiiiii.riHTKeM'hener  Auiilagen; 
'  '  i'iuihrli  ;!iil  i:ri-K-ruiig  eine«  neuen  Stiftungs^^pilals,  worüber 

liic  vuii.i,.[i  Iti'htinnnungea  den,  ru  dieser  Zeil  lebende»  Vcr- 

ii(i-.\liiL,'liiil'Tn  ilberla^Mm  bleiben. 
iL'    Mir  Vm  in  i  iricn  Curalur  dieser  Stiftung  erw'Ilhk'n  »oUe,  welcher 
;;ruii-Lii-iliatiliili    mit    zwei  Au8schu88g)ied«rD  die   dicsfiUiij{en  liesdiAfle 
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besorgen,  dem  Genie-Hauptanite  jährlich  über  seine  (lebarung  Rechnung 
legen,  und  einen  Auszug  seiner  Rechnung  an  alle  Vereins-Mitglieder  ge- 
langen lassen  muss. 

13.  In  dem  Falle  einer,  in  Zukunft  eintretenden  Herabsetzung  der 
Zinsen,  wenn  zu  jener  Zeit  schon  ein  dritter  Platz  besteht,  derselbe  nach 
dem  Austritte  des,  diesen  Platz  innehabenden  Stiftlings  zum  Vortheile  der 
beid(»n  ersten  Plätze  für  so  lange  unbesetzt  zu  bleiben  habe,  bis  die 
Umstände  sich  wieder  gebessert  haben  werden,  und  dass  in  der  Zwischen- 
zeit alU»  neu  eingehenden  Beträge  und  wenn  diese  nicht  zureichen  sollten, 
zuerst  die  für  das  Taschengeld,  dann  die  für  das  erste  Equipierungs-Geld 
und  zuletzt  selbst  die  für  das  letzte  Equipierungs-Geld  bestimmten  jähr- 
lichen Einkünfte,  so  lange  es  nOthig  ist,  ausschliesslich  für  die  Erhaltung 
der  beiden  ursprünglichen  Plätze  verwendet  werden  sollen. 

14.  Der  Curator  und  die  Ausschussglieder  entscheiden  in  allen  jenen 
Fällen,  welche  nicht  hinlängliche  Zeit  gewähren,  die  Meinungen  aller 
Vereins-Mitglieder  einzuholen.  Es  ist  ihrem  Ermessen  anheimgestellt,  eine 
Versammlung  wenigstens  der  in  Wien  anwesenden  Vereins-Mitglieder  zn 
berufen.*) 

Zugleich  mit  den  ersten  Hermann -Hensel-Stiftlingen  erhielt  die 
Ingenieur-Akademie  ein  schlichtes  Denkmal,  das  sich  jetzt  wieder  an  seinem 
ursprünglichen  Platze»  befindet  und  sowohl  das  Andenken  an  die  beiden 
Helden  d(»s  Jahres  1H(H)  als  auch  an  die  neu  begründete  Stiftung  bewahren 
soll.  Es  besteht  in  einer  schwarzen  Steintafel,  welche  in  die  eine  Schmalwand 
des   vorderen  Speise-Saales  eingemauert  ist   und  folgende  Inschrift  trägt: 

')  ./.  N.  Sarmjn'i:  'Chronok)gisch-goschichlliche  Sammlung  aller  bestehenden 
Stii'lung<Mi  u.  s.  w.<  BrUnu  1832.  I.  Band. 


Johann  Hermann  von  Hernnannsdorf, 

Hauptmann  im  k.  k.  Ingenieur-Corps. 

GchoHii    >u    pTif   in    Böhmen    ilen    30.    Kuvambcr    1781, 
GebU«l>«a  zu  PntUI  in  KJirnt«n  4m  IS.  Mm  ItNN 

Friedrieh  Hensel, 

Hauptmann  iin  k.  k.  InK'-'nicur- Corps, 

Ctboran  su  Krgiulodl  in  SicbcnbAfgcn  den   13.  Ausnal  iTOli 
GcbU«b«n  xu  MtlborghcUa  in  KArnlcn  den  IT,  M«  ISOS- 

Beide  In  heldcnmüthigcr. 

Selbst  erbetener  Vcrthcidigunß 

IJn  vollendeter  Schanzen 

Genen  wiederholt  abgeschlagene  Angriffe 

Eines  hundertfach  übcrlcfjcncn  Feinde». 

Melden  der  Vorzeit  gleich 

i-'ielen  zwei  edle  Kriefcer, 

Hermann  und  Hensel, 

JünglioKe  beide. 

Einigt  /ögtinge  dieser  Anstalt. 

Kroiwillige  Opfer  für  Fürst  und  Vnlorland. 

Kin   Denkmal  beschlossen  die  Waffenbrüder, 

Nicht  des  Künstlers  Ruhm, 

l>ic  heroische  That  verewigend, 

Nicht  zu  den  Wolken  prahlend  ßclhü^m^ 

Sfj^enrcicher.  dauernder.  ' 

Zweiuii  Knal'i.-n.  ' 

Sjirosben  der  bewundernden   üefilhrlen, 

uOnet  durch  groszinülhiKe  Gaben,  ' 

Mil  einhelligem  Sinne  dargebrncht. 

Sich  der  steile  Pl'ad  zum  Ruhm, 

Dessen  tlipfcl  jene  erklimmten. 

Jüii({liiige,  wo  Ihr  seid, 

Fanden  die  Tod  Ucwcihlen   das  Licht« 

lt«s  zur  Hübe  sie  liihrle. 

Ihnen  strebet  nach! 

Krreichen  künni  Ihr  sie. 

Übertreffen  nicht. 
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Am  20.  Februar  1826  erlheilte  die  General-Genie-Direclion,  nachdem 
hie  vrirher  ein  Outacfiten  des  OM.  HerzfM^enherg  abgefordert  hatte,  dem 
Ma^i-Htrat  der  Stadt  Wien  die  Erlaubnis,  im  Hofe  der  Ingenieur-Akademie 
an.sto.srend  an  den  Holz-schupfen,  ein  »gemauertes  und  ganz  geschlossenes 
*I>epo?«ilorium  zur  AufJ>ewahrung  der  Wasserleitungs-Requisiten«  erbauen 
zu  dürfen.  I)f;r  Magistrat  musste  jedbch  einen  Revers  ausstellen,  »dieses 
*I)^;|io.silorium  auf  seine  Kosten  abzubrechen  und  den  Grund  zurQck  za 
»Htellen,  sobald  die  Akademie-Direction  diesen  benölhigt.«*j 

An  früherer  Stelle  ist  erwähnt  worden,  dass  General  Bourgeois  die 
auf  dem  Akademie-Territorium  errichteten,  schcm  damals  schadhaften 
»Zin.shäusel*,  welche  durch  (*ini^e  Zeit  dem  Militär-Arar  überlassen  gewesen 
waren,  wicnler  in  die  Verwaltung  der  Akademie  hatte  übernehmen  müssen. 
Naclidffm  für  die  Krhaltnng  dieser  wenig  einträglichen  Gebäude  keine  Geld- 
mittel zur  Verfügung  standen,  verschlimmerte  sich  deren  Bauzustand  all- 
mählieli  bis  zur  l'nbewohnbarkeit  und  dem  (\y[, Herzogenherg  blieb  schliess- 
lich nichts  übrig,  als  die  Kinsturz  drohenden  Objecte  auf  Kosten  der 
Akademie  {»ölzeri  zu  lassen.  Der  Erzherzog  Johann^  um  Abhilfe  gebeten, 
wollte  an  Stelle  dieser  Ruinen  ein  einfaches  Zinshaus  erbauen  lassen» 
d(»ssen  Krirägnis  der  Ing(»ni(Mir-Akad(»mie  zugute  kommen  sollte.  Er  erlheilte 
am  27.  Januar  1S27  d(T  Local-Direction  den  Refehl,  ein  Rau-Project  durch 
d(»n  als  Lehrer  dcT  Baukunst  angestellten  Ingenieur-Major  Weisz  und  die 
(!(»rps-(!aih»!ten  ausarbeiten  zu  lassen.'^)  Als  aber  die  Kosten  des  Baues 
auf  1().()1>2  11.  It)  kr.  vcTanschlagt  wurden,  gerieth  man  allgemein  in  Ver- 
legenlieil.  Der  Krzlierzog  bat  den  Hofkriegsrat h  um  einen  Vorschuss  von 
ungefähr  .'{(UKK)  II.,  erhielt  jcnloch  kein  G(»ld,  sondern  den  Rath,  »dass  eine 
» Verweuduiig    des   (leneral-(  lenie-Directors    bei    dem    Finanz-Ministerium, 

•  wegen  Dewilligung  ein(v<  Vorseluissc^s  zu  dem  von  der  Local-Dir(»clion  der 
*Ingenienr-Akadenii(»  i»r(»jectiert(»n  Haue  eines  Zinshauses  an  dem  Seiten- 
»Iheile  (l(»s  Akadeniie-debäudes  ein  erwünschtes  Resultat  herbeiführen 
» dürft  e.^'») 

Tliatsäclilich  riehlele  der  Krzlierzog  an  d(»n  Ilc)fkammer-Prä.sidenten 
und  Fiiiaii/.-Minisler,  (irafen  Xadasd/f^  am  1.  November  1827  ein  solches 
.\nsuclien.  Dieser  antwortete  sehr  hr»fliclK  ^dass,  so  gern  (T  die  Hand 
-bieten  mruhte,  um  der  .Vkademic*  durch  die  Ausführung  dieses  Baues 
»(»ine  vt»rniehr!e  Hinnahnis<|ut'lle  zu  verscIialTen,  (»r  doch,  in  so  fern  dieser 
»Bau  diireli  einen  Vorschuss  aus  dem  Staatsschätze  bewerkst(»lligt  werden 

•  s(»llte,  an  Rücksichten  gebunden  sei,  die  ihm  durchaus  unmöglich  machen, 
»zur  Realisierung  dieses  Baues  mitzuwirken,  und  dass  es  vielleicht  ent- 
»sprechender  sein  dürfte,    das   in  Rede   stehende  Rauunternehmen   gegen 


M  Aolt'ii  dor  k.  und  k.  T<*chnisrhi'n  MilitAr-AkadMni«». 

•)  ;\ll«»  Hrpistratur  dt's  k.  und  k    Ht•i^h^-K^i^»gbniini^l^^iunJs. 

■)  Kbcndort. 


.käufliche  Hindanngabe  dfs  äIIl'ii  (.ipbäudes  und  dps  H;ui|'l.il7.'S  tVivalcn 
tzu  liborlasson."') 

Auch  dieser  Ralh  war  vorläufig  nicht  auBrilhrbar,  denn  di<>  Iii(it'nit*ur- 
Akadoniie  konnte  ihr  Besitzn-chl  nichl  natdiweiaen;  (.-»  wiird  dii*  mit  dt-m 
allen  (iobäude  und  Bauplätze  verbundene  lirundhcrrliclikuil  angürodiluO 
und  deshalb  zunächst  eine  RpKutieninK  de»  (rrundbuL-hoM  nMlIiwvDdljt. 

Vom  Jahre  1827  isl  die  Ti»m  20.  Noirembor  ilalivrfo  lÜinKabu  «Jot 
InKt-nJeur-Akademie  für  die  Redaclion  de»  Mtlitilr-Schiiiiaüsmus  vorhandpii. 
Sie  hat  folgenden  Inhalt: 

I.ocal-nirection. 
Herzogenberg^  Auf/u.tt  Fri^herr  tron,  k.  k.  wirkUch'-r  KHininenT, 
F.\ll..,")  Obst,  und  Inhaber  def  35.  Inranterie-Ket^monttii,  *  Jimmandi-ur  d«w 
österreichisch  kai3«'rlichen  Li-oimld-firden*,  Ritter  dt-«  ni<»<f»ch  kai.'4<rlich«n 
St.  Annen-Ordens  1.  (lla.'jse,  dann  der  kOnixlioh  franzAsbirht'n  Miliiar-<>den 
des  lielÜKen  Ludwig  und  des  hetliften  I.ttzaru.s  Curntor  der  TherejiianJscht-n 
Rilter-Akadomie. 

A  k  a  d  e  ni  i  o  - 1  n  s  |>  e  et  i  (» n. 
Vd-ty,    Josejth  von,    k,   k.  Öb^U    ['nifi-sstir    der   h'ilu'ren   tiwtiui-lni'    und 

malhemalischon  Weltkiinde. 
Brasseur,   Alexander,   k.  k.  Obstlt.,  frofeäior  der  Merluiiiik  und  tlxpiai- 

niental-Physik,  Inspeclor  dea  Okonomie-Wesen-s. 
Ij-ncker,  Michael,  k.  k.  Majur,  f'n>feasur  des  L  Theiles  der  BeresüipiRgs- 

kunsl. 
Hamer,   Oeorg  Freiherr  von,  k.  k.  Major,  Profrsswr  de»  11.  Theiles  der 

Hch'sliyuncskunst. 
Khtgvr  mn  Trsr/Htilun/.   ttilMm.  k,  k.  Ma^or.  Prufi'jÄnr  der  iiet>niHrip. 
Wfi^s.  Franz.  k-  k.  .Miijur,  l'rufi-.ssor  der  Civil-  und  Militiir-BaukuniiL 

Professoren. 
h'is^lini/.  Huiniihitl.  k    k.  Ol)»t..  I'rofeiwor  der  Taktik. 
lihii/hr.  ./i'lmtin.   k.  k.  Il|itin.,  I'rofe^tsor  der  Geoiuetrie  und  cenpocilvl- 

'  sdii'u  /.'idinuii^. 
//>nisl,i/>.    Fnniz  Filhr  n-n.    k.  k.  (:;t|iitSn-l,l.,   I'n.rwsor  der  Situatioiw- 

/.'ic'liriiiti^. 
Kiiis-lmii  IUI,  S;ii)iirsirgh.  SUpkau.  k.  k.  L\^  I'n>fo»ur  di-r  SituBti««»- 
/.■irlirmiit;, 

Cla.-tsi-n-Inspeclion. 
A.  ;iii>  d.'Ki  ariivi-n  Stande  des  k.  k.  Stiipeiir-Oofpa. 
/h,nü„ffn-  r<,„  DonrstruiivA.  Jt^st-pk,  O,  k.  k.  CaplUn-Ll. 
Wiillii.r.  J'hilipii.  C    1..  k.  k..  Capltan-Lu 
EITvxbnurr.  l'hllipp,  k.  k.  ObIL 

'j  All'-  H.'Lrislratur  .l.-s  V.    imil  k. 
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B.  aus  dem  Pensions-Slande. 

Romain,  Franz y  k.  k.  Capitän-Ll. 
Virdgh  Joseph^  k.  k.  Oblt. 
Brecky  Karl,  k.  k.  Oblt. 
Hofdemel,  Dominik,  k.  k.  Obll. 
PoMk,  Alois,  k.  k.  Obll. 
Haradaucr,  Ignaz^  k.  k.  \X, 
Stdnöhl,  Franz,  k.  k.  Lt. 
PUchcr,  Gottlieh,  k.  k.  Lt. 
Kcttimfcr,  Ferdinand,  k.  k.  Fähnrich. 

Nebst  diesen  ist  zum  Dienste  bei  der  Akademie  eine  Sapi>euMIom- 
l»agni(»  eommandiert.  Commandant  derselben :  Werner,  Wenzel.  Haus- 
Adjutant:  Sckmikel,  Joseph.  Ein  Profosz. 

Cadetten. 

Rock  weiss,  Aufschläge  und  Kragen  hellrolh,  weisse  Knöpfe.') 
Im  Laufe  des  Jahres  182S  wurde  viele  Tinte  verschrieben,  um  das 
Ik*sitzrecht  und  die  (Irundherrlichkeit  der  Ing(»nieur-Ak€idemie  hinsichtlich 
des  von  ihr  seit  so  geraumer  Zeit  eingenommen(*n  Grund.stückes,  nebst 
den  darauf  errichteten  0(»bäuden  annähernd  festzustellen.  Dieser  lang- 
wierige» Not(»n Wechsel  ward  zwischen  der  (leneral-Oenie-Direction  einer-, 
der  niederr)sterreichischen  Landes-l^uchhalterei  und  dem  ständischen 
Verordneten-Collegium  anderseits  unterhaltcMi.  Kr  fand  einen  vorläufigen 
Abschluss  damit,  dass  der  Ingenic^ur-Akadcmiie  die  Verpflichtung  aufgelegt 
ward,  sich  ein(»n  Justiziär  und  (Mnen  beeideten  (irundbuchsführer  anzu- 
stell(»n.  l'm  di(»ser  lUnlingung  in  mr>gnchst  kost(»nloser  Weise  entsprechen 
zu  könn(»n,  verfügte  das  rienie-llau|>tamt  am  IS.  November  182S,  dass 
der  (Ieni(»-(lorps-Aiiditor,  llptm.  nni  Zffmdnjfiy  die  Besorgung  des 
Grundbuches  d(T  Ingenieur-Akademie,  gegen  ein  jährliches  Honorar  von 
S()  H.  zu  übern(»hmcn,  und  d(T  .\kademi(»-V(Twalt(T  Ferditmnd  Ulrich  den 
*Krwciterungs-Kid-  für  die  Führung  diiv-^es  (Irundbuches  abzulegen  habe.^) 
Am  IS.  S(»pteml)er  is-js  konnte  dir  Ingenieur-Akad(Mni(»  wieder  den 
Besuch  einer  hochsteh(»nden  l*ersr>nli('hkeit  v(Tzeiehnen.  An  diesem  Tage 
besichtigte  der  Prinz  Afff/Nsf  nm  Prmszrn  (y  ISi.'V)  die  Anstalt  in  ein- 
gehender Weise  und  erklärte  Immiu  ScheidcMi,  v(ui  allem,  was  er  gesehen 
u!ul  geliTirt,  auss(M-ordentlicli  befriedigt  zu  sein.  FML.  Hrrzoffenberg  war 
im  XauH'n  {\i'^  Kr/herzogs  Johann  angewiesen  worden,  dem  Prinzen  alle 
Kinzehiheilen  der  .\kademie  zu  zeigen  und  ihm  von  alli'U  im  (lebrauche 
st(»lienden  Lehrbüchern,  namentlich  von  jen(»n  der  Majore  Häuser  und 
Weisz.  je  ein  K\em|»lar  zusenden  zu  las.^en.'M 

')  -\cl«'n  Hör  k.  und  k.  T<Hhnisrhon  MilitUr-Akadomio. 

')  .\il»*  Hi'iristratiir  «h's  k.  und  k.  Hoirhs-Kriopsministi'riunis. 

•j  Act<*n  diT  k.  und  k    Technihchon  Militar-Akadfnjic. 
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I.(K'al-Direclor  Hirzaijenhirit  futirk-  dii-  Ki'iJit  oklil  «j  Kurn  and 
flink,  wie  z.  H.  sein  V. irväiigt-r  litmr^eois.  Deshalb,  mid  auch  aus  (Inii 
/uFlandv  der  Huhp,  wrlchi-r  währi*nd  «Piner  AmUruliruD^  in  efrn'ulidjsLcr 
Weitet'  in  der  Akad'-init-  »ich  oinleliPii  konnte,  ist  oji  erklärlich,  da.sH  noa 
den  Jahren  1H20  bis  IS-T-i  sehr  wenin  Aden  vnrhandvn  sind.  V'tmi  .)a)tP> 
IS-iO  besitzt  die  heuliue  (t*rhniüche  Militär-Akademi»  nur  ninige  belang- 
liiäc  Ausweise  Über  Stirtun)!!^Krlr)iiinimfl>  und  aacJi  di«  im  k.  und  k.  Heiclis- 
KriegHminisIerium  verwahrten  -«enieÄmtlichen  Acten«  des  braelclmeleu 
Jahres  enthalten  nicht»,  wa»  Intpre-süe  bieten  kfinnle.  —  Von  einiger  Bo- 
deutung  in  Hinsicht  ilm-s  liesitxrechles  war  es.  das»  Über  den  CtiaoaWhen 
Stiftgarteii-Grund  auf  der  Kalmgrube   infolge  der  »Note  des  nieilerüirtoi^ 

•  n.'icliisclien  Verurdrieten*(*lle)Bioma  vom  12.  Oclober  1820  die  neue  GQlt- 

•  und  l^andtarel-Kinlagc  unter  der  Uenennunn:  ilirundbuchsaiul  dLT  k.  k. 

•  Ingenieur-Akademir^  in  Wien,  V.  ü.  \V.  W.')  Einlage  Wfl.')  ertiflnel  .und 
•die  k.  k.  Ingenieur- Akademie  al.s  KigenliiOraer  einverleibt«  wurde. 

Am  3(t.  .Miirz  ISIUI  fertigte  die  niedeHhderreicIiiäcbe  I.»nd«ctuifts- 
lluclihallen'i  den  •«iQKscIn-in'  folgenden  Inhaltes  au»;  •Mt-ute  zu  l-jide 
»Ijesctzteni  Datum  ist  dii-  k.  k.  Ingenieur-Akademie  in  Wien  in  dem  nieder- 
..'isl erreich ischei)  Landschafts-Iiüllbuclw  des  Viertel«  Unter  Wiener  Wald 

•  bei  der  katastrierten  tjnlage  Nr,  tt4(i  wegen  de«  t irundbodK-ä  der  k.  k. 

•  Iiigenieur-.\kademi<-  in  Wii-n  nach  erwiesenem  HesiLtrerhte,  mit  (Lcneh- 
'niigiing  des  hochlöblichen  niederü»lerrt.'icbiKchen  slUndischün  Verurdnettm- 
•Cullegiumä  gehörig  an  die  (itklt  geschrieben  worden.**} 

Jeder  Laie  stillte  meinen,  das«  nach  endlosen  ScJirnliernien  und  Vl^ 
liaiidliinn''n  alles  in  bester  Weise  geordnet  und  jedpa  HechtulifelcJieti  grUnd- 
liiii  fe>ii;i'iiai;i'li  wurden  ?i'i.  In  Wirklldikeit  war  e9  aber  bei  weitem  nidit 
Ml  iiiiil  ilii'  Jurisien  fanden  noch  lange  Zeit  itjiftler  ihre  Anntünde  und 
Miiiiytl.  .W'ili  am  -JT,  .\ijgusi  |S(>7  schrieb  das  UrundbuclisaiMl  Wien  an 
da^-  k.  k.  l.aiides^erii'lil  »DieMr  (ieäainmt-Dominical-UegiiiHchafl  uL  i.  die 
.Iiii;.rue\ir-Akad(niif  .\r.  istl  »aimill  Olirten,  Ilofrüumen  und  Neben- 
.ut'l'ii'idiii  auf  ihr  l.ainignibe,  welche  einereella  an  die  Marialülfer  llaupl- 
>iralJi'.  mit  der  llaiiiilfronl  an  die  groUe  äliflgaftH*,  mit  d)T  dritten  Seite 
-an  die  kh-iiie  Siift}:a»se  | gegenwärtig  SiebenäterngaK)«e|  und  an  die  rQcfc- 
wiirli^.-ii  l'rxiilon  d.-r  Häuser  Nr.  1H7,  104,  Hlfi  und  Hh;  m  der^lbco 
.il;i^~r  iiiui  Hill  di'i  MiTleii  Seilt-  an  die  Sappe ar-KAM>me  Nr.  IB,'i,  dann 
an  dl.'  iiHkuäiii-.  n  Fniiiti-n  der  Häuser  Nr.  IS«,  107  und  108  in  der 
i;anl.L;a--r  i-.-.'jünwarliH  l{reiteg!i.sse|  grenzt)  ist  weder  in  der  lUedov 
■  ^^1l•IIl'L<hl^('ll^ll  l.amllafel  noch  in  irgend  einem  («rundbudte  enthallcn, 
^.-ii'  i>i  alMi  L;<".-riiwiirlig  nocJi  i-in  aiiOerbUcheriiehes  Objwl ;  sie  vnchrinl 

Vi.rlrj.l  hi.r-W-n.'t.WaM. 
''    lliuruM.«,!....)!.!   Wi.'i   an    Au   k.  k.  UiidraptirJit   vnm  %\   Aupul  1«?.  - 
H.-L-.-tr.iiMr  ,l.r  k.  k    Kii..m„ -l'nx-.iramr  Wiwi. 
AiiMi  ifi>  k.  k,  l,.ii>ilr»«;''n(-li1<«. 
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-in  dor  Landlafol  doshalb  nicht,  weil  die  Gült-  und  Landiafel-Einlage 
V.  r.  \V.  \V.  Xr.  OK)  über  das  Grundbuchsarat  der  k.  k.  Ingenieur-Akademie 
*Iaut  des  in  dem  hiesigen  Landtafel-Urkundenbuche  185  Seite  78  ent- 
»haltenen  Ausweises  der  ständischen  Buchhaltung  vom  3.  October  1829 
>  lediglich  die  Urbarial-Gerälle  des  freien  Chaos'schen  Stiftgariengrundes 
»und  keineswegs  den  diesfälligen  Dominicalgrund  selbst  zum  Gegenstände 
»hat;  in  irgend  einem  Grundbuche  aber  kann  dieselbe  um  so  weniger 
>mit  einer  rechtswirksamen  Grundbuchs-Einlage  erscheinen,  weil  sie  in 
»ihrer  Dominical-Eigenschaft  eben  zu  keinem  Grundbuche  dienstbar  ist« 

»Nach  Darstellung  dieser  Verhältnisse  bleibt  nur  noch  zu  erwähnen 
»übrig: 

»1.  dass  die  Landtafel-Einlage  V.  U.  W.  W.  Einlage  Nr.  646  lediglich 
»vollständig  entschädigte  Urbarial  -  Gefälle  des  Freiherrlich  Chaos'schen 
»Stiftgartens,  jedoch  keinen  Grund  und  Boden  enthalte,  daher  der  nieder- 
*  (österreichische  Landes-Ausschuss  im  vollen  Bechte  sich  befinde,  die  Ein- 
»beziehung  der  k.  k.  Ingenieur -Akademie  Nr.  186  in  diese  Landtafel- 
» Einlage  zu  verlangen 

»2.  dass  weder  die  Landtafel-Einlage  V.  U.  W.  W.  Einlage  Nr.  646 
»noch  das  Grundbuch  zur  k.  k.  Ingenieur-Akademie  Nr.  186  Laimgrube, 
»in  so  fern  sie  im  Urbarium  der  Vorstadt  Laimgrube  eingetragen  ist,  in 
»irgend  einer  rechtlichen  Beziehung  stehe  und  dass  daher  dieser  Eintragung 
»nicht  die  mindeste  Bedeutung  zuerkannt  werden  könne,  weshalb  auch 
»die  Ausfertigung  eines  Grundbuchs-Auszuges  entfallt,  weil  diese  Liegen- 
»schaft  als  ein  Grundbuchs-Object  nicht  betrachtet  werden  kann.«*) 

Das  G(»nie-Hauntamt  hielt  nach  der  »Gült-Anschreibung«  der  Ingenieur- 
Akademie  die  Besitzrechte  für  vollgiltig  nachgewiesen  und  schritt  am 
i.  September  ISIM»  beim  k.  k.  Hofkrie^srathe  ein,  damit  dieser  »zum  beab- 
^sichtigten  Verkaufe»  des  oft  gedachten,  der  Akademie  gehörigen  allen 
'•Gebäudes  die  Bewilligung  ertheile:  dann  um  die  Verständigung  der  k.  k. 
*niederr)st<Treic'lnschen  Laiid(\^-Begierung,  dass  die  Ingenieur-.Vkademie  das 
-zu  ihrem  Grundluielie  gehr)ri«.'e  G(»l)äude,  sammt  d(»m  Grunde  Nr.  187 
^gei:en  den  S|»itlelberg  zur  Vorstadt  Laimgrube  gc^luirig,  zu  verkaufen  und 
-damit  auch  das  Grundbuch  zu  erweitern  gedenke,  wozu  die  Bewilligung 
1  erforderlich  sei,  mit  der  Ver])auung  dieser  Plätze  um  3'  vorrücken  zu 
^  dürfen,  «'^j 

i  Ikt  Auftra«:  des  Balatins  Krzhrrzoff  Josrph  besuchte  der  Architekt 
Michail  Pitllak  in  den  erst(Mi  Tajicn  des  .Iallr(^'^  ISIW)  die  Ingenieur- 
Akadeniit',  um  deren  Einrichtung  zu  studieren  und  die  gewonnenen  Er- 
fahrungen b«'i  dem  Baut»  der  Ludoviccisclu^n-Akademie«,  mit  welchem 
im  folgenden  Frülilinge  begonnen  werden  sollte,  zu  verwerten.  Am  7.  Januar 
IS'W)  übi^rsendete  Erzhvrzotj  Josrph  mit  einem  überaus  .^schmeichelhaften 

*)  Hcgistralur  dor  k.  k.  Finaii/,-rnH:uratur  in  Wien. 
')  Alte  Registratur  des  k.  k.  Reichs-Krieg^ministeriums. 


und  herzlichen  ächreibf-n  tU-m  FMI..  Hrrzoifftifierfi  dip  Pläne  der  jiro- 
jectierlen  Akademie,  welche  er,  »der  Fachmann-,  durchsehen  und  Iiegul- 
acliten  m'Vge. 

Der  schon  seit  langer  Zeit  he»ohliis»ene  Verkauf  der  (irund<ParccUo 
mit  den  >Zinshäuseln<  konnte  endlich  1K31  stallfinden,  aU  der  HofkricK»- 
rdth  mit  dem  Reacripte  vom  16.  Milrz  dem  Cenie-llauiilamte  eröffnele, 
daäs  er  »mit  der  k.  k.  vereinten  Ilorkanülej  das  Kinvornehinen  fiepllugen, 

•  welches  von  Seite  dieser  Hufstellc  die  Äußerung  zur  Folge  halte,  dit»s 
»weder  gegen  den  in  AritKig  gebrachten  Verkauf  dieser  S«ilentheile  zu 
»Itaustellen,    noch    gegen    die    VorrQckuOjt   der    dajselbi^t   zu    erbauenden 

•  Häuser  um  drei  Schuh  «egen  die  tiasse  in  I'olizel-Rüclt sichten  ein  Be- 
•dcnkcn  obwalte,  nur  wünsche  die  Hofstelle,  da«*  in  die  eiicsfiüiigen 
•l.icitationä-Bedingnisse  die  PflaKlening  eines  IS  Schuh  breiten  Fußweges 

•  mit  aufgenommen  wenle.-') 

Bald  nachher  verkaufte  die  Ingenieur- Akademie  den  linmd  mit  den 
•Zinshäuseln ■.  Dieser  wurde  in  vier  Haui^leUen  gethcilt,  auf  welchen  In 
kurzer  Frist  IVivat-fiebfiuiie  enl.*tanden. 

Ks  waren  dies: 

die  Baustelle  A  von  30  DKl.  V  mit  dem  darauf  erhauten  Hatue 
Nr.   IH7  auf  der  Laimgrube  <Siel>enslernga8ae  9), 

die  Baustelle  B  vrm  .'il  DKl.  1'  mit  dem  darauf  erbauten  Mause 
Nr.  194  auf  der  Laimgrube  iSiebensterngasse  7), 

die  Baustelle  C  von  hl  OKI.  'l'  10"  mit  dem  darauf  erbauten  Hause 
Nr.  195  auf  der  Laimgrube  (SiebensterngaHse  ö)  und 

die  Itaustellf  I)  von  Oll  DKl.  1'  mit  dem  darauf  erbaulen  Hause 
Nr.  VM'}  auf  der  l.uimgrube  (Siebenstemgasse  3),") 

.Am  '.'.  .Mär>:  \K\\  berichtete  die  Ingenieur-Akademie  an  die  (ionerftl- 
<ii'iiii'-hiri'<-it<in,  dass  die  •Particullet«- Witwe*  Barbara  HülscMe,  ans 
lii'.-dnileriT  Vnrliehe-,  der  Akademie-Klrche  eine  vierpercentlge  Obligation 
villi  HoxMI.  mit  der  Itesliuiinung  übergeben  habe,  das«  für  die  enlfallendeji 
lrlU■^^■^^^■ll  jiihilich  H»  heilige  iMessen  in  dieser  Kirche  j^elescn  Werden.  Als 
liiT  Hnrkrir-j.-nilli  iTklärte,  dass  ümi  die  Slifl«kirchti  nicht  unterstehe. 
Man!  ilit'  .\n;^ilruruliiit  der  k.  k.  Hufkanimer  abgetreten.") 

\\'ii>  allv'finein  bekannt  sein  dürfte,  hielt  im  Jahre  IH3I  ein  Krenid- 
Ijti;;  aus  .V-i.'u  zum  erstenmal  »einen  todbringenden  Zug  durch  Kurofia. 
Audi  in  Wi.n  raffle  die  (".htOera  viele  Men.schen  hin  und  mit  jedem  Tagt) 
Sil.';.:  ilii' Aii/;iUI  dir  Krkrankungs- und  Sleriw-fillle-  Die  Bewohner  glaubten, 
die  iiichi  ii-Au/.  veri.'i'ssenen  Zeiten  der  Pe^l-Epidemien  seien  wiedergekehrt 
\im\  iK'u'ii'niitn  in  ihrer  Aufregung  und  BeHngi^tigung  Tliorheiteit,  durch 
ui'Ii'Ik'  sir  lirr  Au^hniiuiig  der  Seuche  Vorschub  leisteten,  leider  hundellen 

'i  All''  lt<  L-i-iMiLir  <lfs  k    k.  nocha-Krioprninialeriuni«. 
'i   lli'^'Kir^iiiir  >l>'r  k.  k    Kmniix  I'rocuntur  in  Wi«». 
')  Aden  dtT  k.  und  k    Trrhnifchffa  Militlr-AktJtml». 
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die  IJeliördon  auch  nicht  anders.  Sie  verordneten  eine  Reihe  ausser- 
ordentHcher  Massrcfi:ehi,  von  denen  aber  mehrere  so  verkehrt,  oder 
\v(»ni^stens  unzweckniässig  waren,  dass  sie  bald  wieder  abgestellt  oder 
al)geändert  werd(»n  niusslen :  ein  Verfahren,  das  weder  lieruhigung  ver- 
l)reilen,  noch  das  Vertrauen  in  die  obrigkeitliche  Hinsicht  steigern  konnte.  — 
Zu  seincT  höchsten  Bestürzung  erhielt  FML.  Herzogenberg  ain  10.  Augiist 
die,  vom  S.  datierte  Zuschrift  der  »k.  k.  Sanitäts-  und  Approvisionierungs- 
Clommission«,  deren  Leetüre  allerdings  Befremden  und  Kopfschütteln  er- 
regen muss.  Diese  Note  hatte  folgenden  Inhalt:  »Ohne  sehr  empflndliche 
>Helästi>,'ung  der  Ilauseigenthümer  kann  die  Quasikaserne  im  Polizei- 
» Bezirke  Sl.  Ulrich,  Abiheilung  Lil.  C,  zur  Unterbringung  der  nöthigen 
>Militär-Maimschaft,  um  die  nöthige  Ordnung  dortselbst  aufrecht  erhallen  zu 
»können,  nicht  wohl  ausgemittelt  werden.« 

»Ks  soll  nämlich  dortselbst  für  die  Unterkunft  von  einem  Officier 
»und  Oi")  Mann  gesorgt  werden,  welches  um  so  schwieriger  auszuführen 
»ist,  als  ohne  Delogierung  vieler  Parteien  kein  so  geräumiges  Gebäude 
»aufgefunden  werden  kann.« 

M)hnehin  müssen,  um  (lhol(Ta-S|>itäler  und  Beconvalescenten-Häuser 
»zu  gewinnen,  sehr  vielt»  Parteien  aus  ihren  Wohnungen  getrieben  werden 
^und  CS  ist  wirklich  höchst  wünschenswert,  dass  zu  dieser  harten  Maß- 
»regel  nur  im  äuüersten  Falle  geschritten  werden  darf.« 

•Das  Kuer  Ihuh-  un»!  Wohlgeburen  zur  Aufsicht  und  Leitung  unler- 
»stehende  t'M'bäuth*  iler  k.  k.  IngiMiitMir-Akademie  dürfte  geeignet  sein, 
-dieser  Verlegenheit  zu  bi^gegnen,  und  ind(»m  ich  mir  erlaube  die  Bitte 
>zu  st(»llen,  dit»  QuasikastTUi»  für  den  Polizei-Bezirk  St.  Ulrich,  Lit.  C,  in 
das  Ingenieur-Uiebiuuli»  zur  Krleiehterung  der  ohncOiin  liart  beilränglen 
-Bürgerschaft  aufzunehmen  um!  micli  von  dem  gt^fassten  Beschlüsse 
»gütigst  zu  unterrichten,  ergnMft»  ich  zugleich  diese  (Gelegenheit  u.  s.  w.«') 

Ks  ist  wohl  nieht  nöthig,  dass  die  Antwort,  weldie  Nmotfenberg 
auf  diese  \vm\v  Zumuthung,  dii^  aus  der  Akademit*  einen  Seuchenherd 
zu  schallen  geeignet  war,  gab,  niitget heilt  wenle.  Die  k.  k.  Sanitäts- 
und Approvisiiuiierungs-(!ommissi<»n.  vt»m  l.<K*al-Dirtvtor  (Miergisch  abge- 
wiesen, wandte  sich  an  da>  Landt»s-Uieneral-('.nmmando  in  Wien  und 
di(»ses  befahl  der  Akademie-Din'ction,  dem  AnliegtMi  dtM*  genannten  Com- 
mission  zu  willfahren.  FML.  I/rrcitgrffht  rg  protestierte  '^viii^n  diese  Ver- 
fügung in  mehrercMi  gt^harnischten  l»eriehten,  in  deniMi  er  über  -unerhörte 
.Mass  reg  ein  \nid  -au  fgi'Z  w  u  iige  n  e  M  11  i  t  iir  -Ki  nq  uart  ierung«, 
die  er  als  ein  Attentat*  auf  die  Kxistenz  des  Institutes«  be- 
zeicluuMe,  IVsehwiMde  führte.  Kr  viMiilii  li  ihm  Befehl  desUieneral-U.onunandos 
mit  einer  feindlichen  Invasion».  jimImcIi  mit  ilem  Unterschiede,  dass 
eine    soKlie    uevien    ilie  Akailemie    -slet>   nu»hr  Schonung«    an   den 

•)  .Xcli'n  ilor  k.  umi  k.  IVchiiischfii  Militär-.Vkailciiiii*. 
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TaR  gclpgt  habe.  Es  half  ihm  nichts,  dpnn  der  Klughwl  sland  die  Rath- 
losifikfit  gegenüber,  l>ie  Aka<h>iiiie  miiimle  »ich  ifii-  '»u  fgL^zw  iingc-ne 
Kjrit|uartierung<  .uerallen  lassen  und  HvriotffHberif  wegen  dw  ge- 
braiidiien,  in  der  mihHinschcn  (>)rrespun(ienz  verpönten  AuBdrücke  um 
Knlschuldi;{ung  bitton. ') 

Welche  Folgen  tlie  widersinnigen  Vitrkehrungeu  der  •Saiiitäl»-<>jra- 
missiun*  für  die  Ingcnieiir-Akiidemio  halteii,  lästtt  sich  nicht  genau  coo- 
.stalieren.  Nachweislich  lilarbeii  im  Jahre  1S:)1  viele  diT  Akademie  unge- 
hiin-nde  Personen;  es  kann  aber  nidil  eruiert  werden,  ob  diiwe  TodeiRille 
infolge  von  Cholera  (.-rfolglen. 

Vom  Jahre  183"*  i^t  nur  zu  berichten,  dai«  der  daitialige  KMl- 
Thfoftor  Grat  Baillel  lU-  IjUour,  einst  ein  ZOgling  der  Ingenieur- Akademie 
lind  wohlbekannt  durch  t^eincn  tlbvrau»  beklagvnt^werleri  TikI  im  JaJire  184f^ 
zum  Stellvertreter  des  i;eneral-(Jpnie-[Jireclors  ernannt  wurde.  In  diener 
Stellung  fand  er  liüulig  die  liel(.>scnheit,  sich  der  Anstalt,  au»  der  er  her- 
vorgegangen, ulä  eifriger  Freund  zu  bewähren. 

Am  14.  August  1833  Qliergab  der  Trivate  GotUieb  Lurtir^  h'nilmuH 
der  l,o(-al-l>irection  ein  Qifiilal  von  'JCIO  11,  ui  Ubtigationen,  damit  .illj;ilirlidi 
an  den  Sterbetagen  seines  Söhnen  Josejth,  k.  k,  Unlerlls.  im  Ingenieur- 
Coriis  (IS.  Januar),  und  seiner  Tochter  Johanna  (7.  Juiiuur)  je  '1  heilige 
Messen  in  der  Akademie-Kirche  gelegen  würden. 

Die  vom  21.  Otlober  1833  datierte  Wngabe  för  die  Redaetiun  Jw 
Militär-ScIiemati^uHH  zeigt  im  Lehr-  und  Aur^ichta-Peisuniil  diT  Ingenloniy 
Akademie  mehrere  Veränderungen. 

A  k  aif  <'mie-ln.-«|ieet  Ion. 
llnisMiiir  nm  KrhliUtrf.  Ah'j^imifr,  k.  k.  Dbst.  tin  rngenieur-(',"nw.  i*m- 

ri--ur-  il.r  .\Ui  iKuiik  und  K\|ierimenlal'I*hyMk,  IntL|K>ctor  de.'*  t  Ökonomie- 

W.-riis, 
hiirhr.  Mirhiul.  k,  k.  Obst,  im  Ingenieur-tJorps  tVorciwür  Je*  "2.  ThcÜBS 

d.T  IVfrsti.i;ii[i:.;>kiinsl. 
UV'N-r.  I'niiiz,  k.  k.  nii^lli,  im  In(tenieur-(Ätri's,  Hitler  de»  (xmslanlinischen 

Si  limr^:— ( inliit-  vu[i  l'arina,  Professor  der  Militär-  undtlivd-Maukunst, 

Professoren. 
/üii'/hr.  ■h-Iniini.  k,  k    lliiirii.  im  Ingenieur-t-kirps,  Professor  der -ArithiueUk 

und  Ak.'liri. 
i.ni^iii-i-r.  liii^tiir  A'lolf.  k.  k.  Iljitm.  im  ingcnieur-Oirits,  ['nifesvor  der 

iiolii'D'h  (iciniii-iiir  und  der  niallieiDa tischen  Wrilkundc. 
\\'ii>!tftl,l.    /.tiilirii/.     k    k.    Hi'lm.    im    Ingenieur-l'^rj''S   l'rofeÄsur   dw 

I.  '1  lii'ili'^  iliT  iM'h'sljgungskußKt. 
//iiii.^lnli.  l'niii:  Killif  rvn,  k.  k.  )I)]tm.  im  Ingeni«iir-Cür(w,  Prüfeusur  der 

Silii;iliiins-/i'iclinnng. 
'I   Aili'u  ilvr  k.  iiikI  k.  Tt<rhniKbMi  klilitAl-AbwIcul«. 
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Kussenitz  von  IbenicSy  Franz,  k.  k.  Hptm.  im  Ingenieur-Corps,  Professor 
der  Cleometrie  und  Trigonometrie,  dann  der  darstellenden  Geometrie. 

KupclwieseTy  Johann,  k.  k.  Capitän-Lt.  im  walachisch-illyrischen  Grenz- 
in fanterie-Regiment  (Nr.  13),  Professor  der  Taktik. 

Classen-Inspection. 
a)  Aus  dem  activen  Stande  des  k.  k.  Sappeur-Corps. 
Humplick,  Jakob,  H])tm.  e.  s. 
mU\,  Stephan,  Oblt. 
Steinmann,  Franz,  Unlerlt. 

b)  Aus  dem  Pensions-Stande. 

Mathias,  Johann,  Hptm. 

Romain,  Franz,  Capitän-Ll. 

Habet,  Wilhelm,  Oblt. 

Virdgh,  Joseph,  Oblt. 

Breck,  Karl,  Oblt. 

Offner,  Ignaz,  Oblt. 

Pichlet,  Johann,  Oblt. 

Stahr,  Friedrich  von,  Unterlt. 

Schmelte,  Johann  Edler  von,  Unlerlt. 

Nebst  diesen  ist  zum  Dienste  der  Akademie  eine  Sappeur-Compagnie 

commandiert. 

Commandant  derselben:  Arnold,  Franz,  k.  k.  Hptm. 

Haus-Adjutant:  Schmikel,  Joseph,  Sappeur-Meister. 

Ein  Profosz. 

Zöglinge. 

Röcke  weiss,  Aufschläge  und  Krag(»n  hellroth,  weisse  Knöpfe. 


Am  15.  Februar  lS3i  um  5  Ihr  morgens  verschied,  wie  es  scheint 
nach  kurzem  Leiden,  der  verdienstvolle  Local-Director  der  Ingenieur- 
Akademie,  FMK.  Freiherr  von  I/erzof/enbcn/. —  Sein  grossartiges  Leichen- 
begängnis, das  vom  Akademie-Gebäude  aus  stattfand,  bot  durch  längere 
Zeit  den  Bewohnern  der  wes! liehen  Vorstädte  Gesprächsstoff,  denn  zahl- 
reiche» Vertreter  des  Herrscherhauses  und  des  Hofes,  die  in  Wien  an- 
wesende Generalität  und  die  Rc^präsentanten  der  vornehmsten  Gesell- 
schaftskreise, die  Koryphäen  der  Kunst  und  Wissenschaft,  viele  dienstfreie 
Officiere,  dann  di(»  Zr)glinge  di'v  In«;enieur-Akademie  und  des  Theresianums 
gaben  dem  Todten  das  letzte  Geleite.  Dieser  Todte  war  noch  vor  wenigen 
Stunden  der  starre  Reprä.^entant  einer  v(Tgangenen  Zeit  gewesen;  ein 
Mann,  der  mit  Recht  der  Hochachtung  aller  sich  erfreut  und  für  nichts 
anderes  gelebt  hatte,  als  für  seine  Pflichten,  d.  i.  für  seine  beiden  Aka- 
demien. Verehrt  von  den  Zöglingen,  welche  er  mit  strammer  Hand  zu 
ihrem  Besten  geleitet  hatte,  war  es  ihm  gelungen,  das  unbegrenzte  Vw- 


trauen,  die  wohlwollomk-  O0niier*chart  aller  Bcincr  Vdrgejsclzlen,  beiMitniers 
(ies  Krzlierzogs  Johann,  zu  erwcrliori  und  zu  MmU|iU'n. 

(ileichwohl  tivstiind  iu  den  AoüchHuangcn  de»  Erzlicrzugs  und 
lk'rzojj;enberg'3  schon  lanjae  keine  Übereinslimmutig  mehr.  U-r  Krzhcraug 
hatlc  weil  >modern(>ru<  Ideen:  er  beitass  VeniLündni»,  viriliciclil  sitgar 
manclierlci  Syin|>a()uon  fllr  die  I leistesricIiltniK,  welche  im  Anfmige  der 
Dreissigor  Jahre  die  meiülen  l>edeuU>nden  Pt'rsOnlirhki'iten  für  sich  gewimnen 
hatle,  während  //mogiHbt-nj,  der  in  den  Zeiten  I.udwig'd  XVI.,  »eines 
geliebten  K'tnig^.  sein  unzerstörbares  Ideal  zu  crblickpri  gewohnt  war, 
sich  grollend  gegen  die  Iteitebenheilen  seiner  letzten  Lebonsjalire  verhalten 
und  nichts  tüdUicher  gehaast  hatte,  als  die  Pariser  Jaü-Revolulion  und 
die  Folgen,  welche  die^e  Über  tlur^pa  brachte. 

Der  Krzherzog  hatte  schon  seit  geraumer  Zeil  VerHnderungen  Jn  der 
Hinrichtung  der  Ingenieur-Akademie  geplant,  aber  alle  wichtigeren  sclionend 
aulgeächoben,  weil  er  nicht  die  Gegen  vorstell  nngen  des  l.ocaI-I>iroclors 
herausfordern  wollte.  Kaum  hatte  aber  der  lngenjeur-0b»l.,  Alexander 
Brasseur  von  KtIddDrf,' )  die  interimi^ÜMhe  l^iLung  der  Anstalt  über- 
niimmen,  so  wani  eine  Reihe  von  Reformen  iheits  sofort  aui^führt, 
Ihuils  für  die  näclisle  Zeit  zur  Realisierung  ins  Auge  gcfansL  Diese  Reformen 
waren  zeitgeniä^s  und  nothwendig,  doch  hätte  man  sie  nicht  »o  raMh 
nach  einander  in  das  Leben  rufen  sollen.  Spninjihafle  Eile  erringt  auf 
dem  (lebiete  der  MaHsen-Krziehung  keine  empriesalicben  Resultate  und 
weil  sie  allen  aufmerksamen  Renbachtern  und  Tadlem  auff^Ut^  ist  »ie 
doppelt  naehtheiiig. 

Schon  am  -ll.  Februar  ls:U  fand  i<ich  der  Krzherzng  .bewogen,  in 
-liiT  Inni-nifur-Akademie  sowohl  im  Uiscipünar- aJs  auclt  im  Studienfache 

■  die  f( iliieaiien,  als  nothwendig  anerkannten  Verfügungen  zu  treffen: 

•  Im  D  i  :4  c  i  (1 1  i  n  a  r  -  F  a  c  h  e :  • 
-t.  Ini  eine  (.lleichfönnigkeit  in  Itebandlung  der  Jugend  zu  erziehn 
>i)iid  lii'i  diTsellicn  auf  kindliches  Vertrauen   möglichst  einzuwirken,  hat 
-der  l.iK'iil-Direcliir  taulich  den  Rapport  in  eigem'^r  t'erson  zu  hallen.  Die 
./i'it  am  Vorniiiiage  von  ''^10  bis  10  Ihr  wird  liiezu  bestimmt.« 

'her  .\llrsii<  im  Hange  von  den  täglich  im  Dienste  stehenden 
Ins|ii'i-iii<n>-Oflii-ieren  und  der  Haus-Adjutant  künnen  zu  diesem  läglidien 

■  llap|"jrlc  iH'iüi'Kngen  wenien.- 

■1.  Dil-  Sinifen  rit)erhai)pt  werden  bloB  mm  Loc&l-Dire<ctor  diclint: 
tialirr  ila>  SIrarn-cliI  der  In'^ipet.'tions^Xficiptv  in  so  weit  beschr&nkl 
»inl.  <la:->  dieselben  nur  in  auj«.'>erurdenllichen,  also  seltenen  FUlkii,  wh) 
-/..  H,  lii'i  ciiih'in  SiilHirdinations-Vergehen,  enii&chU(tt  bleiben,  Airisl- 
•  Slrafi-  VM  vcriiiiiigi'ii,  dfrcn  Dauer  aber  nurallwn  derl.ocal-Direclorzubo- 
siiintiK'ii  hal.  ^teU-llem  jeder  solcher  Fall  auf  der  Slelli.'  zu  melden  ist« 
<i  ntxi  fln,:->'-iir  r,.n  K'hMorf  hatle  Mt  aaU  tr\tM  «aln  den  ZOcÜhbui  ihr 
Incoiiicur-AlLUiii'riiii'  bi-(ui»lpll. 
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»i\.  Zur  llamlhabung  d(»s  Dienstes  dieser  Inspeclions-Officiere  haben 
kläglich  i  derselben  in  den  Dienst  zu  treten.  Dreien  dieser  vier  im  Diensle 
»stehenden  lns|K»clions-()fficiere  sind  im  obersten  Stockwerke  des  Akademie- 
-debäudes  neben,  oder  besser  zwischen  je  zwei  Classen  ebenso  viele 
»kleine»  Zimmer  zu  ihrem  Aufenthalte  anzuweisen,  so,  dass  immer  ein 
»Offieier  zwei  Classen  inspicieren  kann.« 

»Für  alle  0  Classen  genügen  daher  3  Inspections-Officiere,  welche 
»nur  zur  Zeit,  wenn  in  den  H(")rsälen  wirklich  V'^orlesungen  statt  finden, 
»ihr  Zimmer  betret(»n  kcumen,  jede  andere  Zeit  aber  unter  der  Jugend 
»zubringen  müssen  und  die  Akademie  nie,  außer  bei  Anwesenheit  aller 
»Militär-Professoren  verlassen  dürfen,  während  deren  Vorträgen  selbe, 
»wie  zeither,  ganz  abtreten  können;  wogeg(»n  der  Vierte,  und  zwar  der 
»Alteste  im  Hange  von  den  vier  im  Dienste  stehenden  Inspections- 
»Officieren  für  Einheit  im  Dienste  überhaupt  zu  sorgen,  das  (lanze  zu 
»überwachen  hat,  und  indem  das  dermalige  im  2.  Stocke  neben  der 
»llauptstiege  befindliche  Inspections-Zimmer  zu  seinem  Aufenthalte  be- 
»stimmt  wird,  sich  ftiCy  ja  selbst  nicht  auf  Augenblicke  aus  der  Akademie 
»entfernen  darf,  und  nur  vom  Nacht-Inspections-Dienste  enthoben  ist, 
»welch  h»tzteren  einer  der  drei  übrigen  Inspections-Officiere  zu  versehen 
»hat,  dem  zu  seinem  zeitweiligen  Xachtaufentlialte  das  obbemerkte 
^Inspections-Zimmer  im  2.  Stocke  angewiesen  bleibt.« 

»Übrigens  treten  die  Inspections-Officiere  in  der  Hegel  früh  beim  Auf- 
-stehen  der  .lugcMul  ///,  und  nach  dem  Sclilafengehen  derselben,  bis  auf 
•jen(»n,  wt»UlnT  den  Xacht-Inspeclions-Dienst  versieht,  und  erst  früh  beim 
»Aufstechen  der  Jugend  abgeh'ist  werden  kann,  ans  dvm  Dienste.  Der 
«.Utesle  im  Hange  jedoch,  hat,  obiger  Hestimmung  zur  Folge,  seinen 
»Diensl  um   \0  Ihr  Früli  täuüch  anzutreten.^ 

».  Als  ölTenlliche  AnerkcMinnng  un<l  Auszeichnung  jener  Zöglinge, 
Mli(»  mit  b(»sonderem  FleilJe  in  den  vcTscIiiedenen  L(»Iir-(!ursen  zugleich 
M'in  vorzüglich  sittliches  l^et ragen  verbinden,  bewillige  Ich  für  die  Zöglinge 
non  solcher  Verwendung  und  Aufführung  in  allen  ()  ('.lassen,  um  auch 
mUi»  anderen  zur  Nacheiferung  anzusponn^n,  ein  eigenes  Helohnungs-  oder 

•  Auszeirhnungs-Zeichen,  bestehend  für  ilie  Zöglinge  der  0.  und  5.  <  Ilasse 
•beim    Ausffuutfv    an    Sonn-    und    FtMertagen  u.  s.  w.  in    einer  f/oldencH 

Schlinge  am  ilule,  und  für  die  Zöglingr  allcT  iS  ClasstMi  im  Hanse  in 
MMUtT  kleinen,  mil  schwarzem  Sammt  untermengten  (jvlbsvidenen  Rose 
»an  iler  C.ommodr-Kapp«'.' 

»Der  Local-Director  allein  bat  das  Hecht  der  Verleihung  und  ebenso 
»auch  <ltT  \V<'imahnu»  iliesrs  Zeichens,  wenn  d<T  betrefi'endt»  Zögling  dessen 

•  wietler  unwürdig  anerkannt  werden  seilte.* 

•  :>.  Solchen   ausg<'ZtMihnelen   Zöglingen  iler  T).   und   h.  Classe    wird 

♦auch  der  Ausgang  an  S»nn-  und  Feierlagen  u.  .-.  w.  (7/wc  aller  Begleitung 

zugestanden;   für   die   vierte   Classe   hingegen   wird  dieses  Vonrecht  nur 


»auf  die  vi/T  ersten  /nHÜnge  aii»in*(lc]inl,  sol><ild  «ie    diix  AuHzeichiiiinpi' 

•  Zeichen  besitzen,  in  woldieni  Falle  sl*  auch  lüc  goldene  SchlinRe  ani 
>Hul  zu  tragen  halM-ri.i 

»Bei  allen  Ubritjcii  '/X>g\mgea  An  0.,  5.  und  \.  Clawp.  die  koin  Aus- 

•  zeich nnnga-Zeichen    hosilxen,    (deich    wie   bm   den    drei    ersten    Clawieu 

•  Überhaupt,  hat  rUiksiclitlich  des  AusKaniieft  »ite  biahn-lge  Vorwslirifl 
»genauest  aufrecht  gi'hallen  zu  werden.« 

>0.  Zu  noch  rat-Iiren-r  Kmulalion  ftJr  ülo  Zögling«  geslatlo  Ich  «tf«» 
•jrnm,  welche  sich  diircli  Fleiß  und  Sillon  diw  Vertrauen  der  Akaderaf)-- 
»I/Kal-Üireclion  crwf.rhcn  liabeu.yöAWicA  wenigstens  vierzehntaüiKe  Ferien 

•  nach  viillknmmener  Vollendung  des  Aufnehmen»  und  Nivellieren»  auf  dem 

•  Felde,  dessen  Anfang'  auf  den  2\.  Augit^it  jeden  Jahres  festgesetzt  wird, 
■jedoch  nur  zu  Ellern   und  nalien  VtTwandlcn,  keinesw-egR  aber  zu  ge- 

•  wOhnlichen  Agenten  unt!  bloUen  Hekannten.« 

•  Dagegen  hat  der  I,ocal-Director  für  die  in  der  Akaderal»*  zurück- 
•bleibenden  Zöglinge  auf  nii'iüige  HeMrhiifligung  im  Flau'te  und  auf  wenig 

■  kostspielige    KxcurÄiunen    auf    dem    Lande    Jon    nwladil    zu    üehiiieu. 

•  Kndücli 

»7.  Sollen   für  die  ad  fl.  erwiihnlen  ZOglinflß  ohne  IJnlerachied  tot 

•  allen  Classen  die  letzli-n  drei  Faschingstage,  den  bewilligten  Ferien  gleich 
•gehalten  sein,  unter  denselben  liedingunfien,  wälir«^nd  für  die  im  llatwe 
•zurilckbk'ibemien  stjkhen  Zöglinge  der  itefiucii  des  Theaters  in  llegleilang 
•eines  Insj>ections-(.)rficiers  gestattet  wird.» 

•  Natli  besleni  KniiesM-n  kann  Utmgens  der  U>eaI-I)irM'tor  wJb«l 
j;:iri/t'ii  Classen,  als  Iteliilinunu  för  lange  .StrafliwigkelL,  den  Hi-ftUch  d«« 
■IVinTw.rks  erlauben,  i-der  Jen  U'lrelTonden  Z.J\glingmi  auch  andere  un- 

■  ^i'hiiillii-lii>  üetiiiiisliKungen  gewähren.« 

s.  .lenen  Iiii;erneiir-(>iriw-t jidellen,  welchen  d«  I/>cal-I>irecli»r  das 
'\'('rtriiii'ii  si'henki'ii  ^ollle,  kann  nach  MaUgabe  der  Übrig  bleibenden,  für 
Ml;i>liii:euiinr-i:Mii.^  iiesiimiiiten  <iarnisi.ns-Hillet1e  im  Fa-^cliing  der  llrouch 
>de|-   lt<'ilniilen   lu'Willi^'l    werden.« 

'.».  Hie  /eil  iiii;liili  Voriiiitlag  Ton  '/,10  bis  10  l'hr,  während  welcher 
■.Irr  l.nr.il-liin'ih'i-  il'ii  Il!i|<|>ort  alihJilt  und  auch  die  gi-wnlmliehe  rirüi- 
iialmn   im  Sfilalr  >i.<ittin<lel,  wird  für  alle  0  (:ia.t»en  zur  Krholung  fe«!- 

■  ui'>etzi.  iilitii'  i\n~.<  j'ilnt^'h.  wetten  KUrxe  dieser  Zell  in  den  darlen  hinab 
■•A<■u-.iuu^■^)  ^vrr,U-u  d.,.f.. 

■  •<.  '|;iglii')i  ;in  Wochentagen  ohne  rnlentchled  der  Jahreszeit  ist 
->I<T  lioMe-diensl  ({er /'Vlmge  in  der  Kirche  nni  T  L'hr  früh  bU  Vjf^  t^hr 

■  II.  hiiiiiit  liic  akniietni-^'he  Jugend  ihn*  Obli4<it«nheiten  kennen  lentf) 

■  iiiiil  .~L>'li  il.iiiei-  iiiii'li  \i.r  Feldihllen  whQlzvn  knnne,  i«l  derselben  cla-sa««- 

•  wei~i'  eiiK'  kurze  il:iiiMir<lnung  monatlich  wmilipdei»  einmtü  vomlcsra.* 
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»12.  Nachdem  sowohl  über  den  Fortgang  als  auch  über  die  fleißige 
»Verwendung  der  Zöglinge  in  allen  Wissenschaften  die  Rapporte  nur  von 
>den  betreffenden  Lehrern  gegeben  werden  können,  so  haben  die  bisherigen, 
»in  dieser  Hinsicht  von  den  Inspections-Officieren  verfassten  Wochen- 
»Rapporte  wieder  aufzuhören.  —  Damit  aber  jene  Zöglinge  zurechtgewiesen 
»werden  können,  welche  die  Lehrer  oder  Professoren  nicht  befriedigt  haben 
»sollten,  so  sind  diese  anzuweisen,  in  derlei  Fällen  hierüber  die  Anzeigen 
»an  die  Local-Direclion  zur  weiteren  Verfügung  zu  erstatten,  während  den 
»Militär-Professoren  in  außerordentlichen  Fällen  zugleich  die  Verhängung 
»der  Arrest-Strafe  eingeräumt  bleibt,  die  jedoch  alsbald  zur  Kenntnis  der 
»Local-Direction  gebracht  werden  muss.« 

»13.  Kndlich  ist  es  Mein  Wille,  dass  von  den  Zöglingen  die  Hüte 
»überhaupt  nur  an  Sonn-  und  Feierlagen  beim  Ausgange  und  bei  sonstigen 
-Feierlichkeiten,  hingegen  als  gewöhnliche  Kopfbedeckung  während  der 
»Wochentage  u.  s.  w.  Commode-Kappen  von  mohrengrauem  Tuch,  roth 
»vorgeschossen  und  versehen  mit  schwarz  lackiertem  Schilde,  getragen 
»werden.* 

»Diese  Commod(»-Kappen  sind,  nach  der  Kategorie  der  Hüte,  classen- 
» weise  anzuschaffen  und  es  ist  damit  bei  der  hcichsten  Classe  der  Anfang 
»zu  machen.« 

Im  Studien -Fache. 

»1.  Nachdem  das  Bedürfnis  einer  neuen  Auflage  aller  mathemati- 
*schen  Lehrbüclier,  von  der  Arithmetik  an  bis  inclusive  Hydraulik,  aner- 
*kannt  ist,  so  erscheint  (\s  zur  Krzi(»lung  der  so  wichtigen  Einheit  bei 
»diescT  Hedaction  unerlässlich,  dass  dieselbe  nur  ehier  einzigen  Hand 
»anvertraut  werde,  wozu  loh  als  den  geeignetsten  den  Ingenieur-Hauptmann 

*  Grvisihffvr  beistimme.' 

»»Jedoch  nicht  alles,  was  der  dermalige  Stand  der  Wi.s.senschaften 
»aufzunehmen  erlaubt,  sondern  nur,  was  unser  Corps  bedarf  und  was 
»den  Kräften  junger  Leute  angemessen  ist,  nach  analytischer  Lehr-Melhode 
»auf  eine  leichlfasslicheArt  redigiert,  muss  allein  den  Inhalt  dieser  Lehrbücher 
»bestimmen;  daher  nicht  nur  überhaupt,  scmdern  vorzüglich  auch  um  die 

*  beabsichtigte  äußerste  Beschränkung  zu  erzielen,  der  genannte  Hauptmann 
»vor  Allem  anderen  ein  Programm  über  die  Aufeinanderfolge  der  Ciegen- 
»stände  in  möglichstem  Detail,  einvernehmlich  mit  der  Direction  entwerfen 
»muss,  welches  Mir  zur  Bestätigung  vorzulegen  ist,  worauf  Hauptmann 
*Greisni(fvr  dann  das  Elaborat  auszuarl)eit(»n  und  yVrfrw  vollendeten  Ab- 
*schnitt  im  Wege  der  Direction,  mit  ihrem  Gutachten  begleitet,  Mir  zur 
»Sanctionierung  vor  der  Drucklegung  zu  überreichen  haben  wird.« 

»Fm  übrigens  in  dieser  wichtigen  Sache  nichts  zu  unterlassen,  was 
»zur  ni()glichsten  Zweckmäßigkeit  gedachter  Lehrbücher  beitragen  kann, 
»so  wird  Hauptmann  Greimngtr  jeden  Abschnitt  seines  Elaborates  vor 
»der  Übergabe  an  die  Direction  noch  zuvörderst  den  betreffenden  Pro- 


•fessoren  der  2.,  3.  uml  0.  OiL^uff  zur  Ktnsichl  und  Ut^ralliuHg  millht'ilen, 
•sofurt  bei  sich  crgebeinicn  UfiniTknnfteii,  in  h*ällfii  der  tUwmnstimmfnden 
»Meinung,  die  nölhige  Anwendung  davon  mai'hon,  l>ei  ontsoKongeselzten 
'Ansichten  aber,  den  Ausspruch  diesfalls  dur  Din'cliim  aniieitii.«1  eilen,  — 
•infolge  dessen  es  aiiili  orfordorticli  «ein  wird,  den  Pmfpssic  in  der 
•2.  (Uasse,  Hauptmann  Ithu/ler,  anzuweisen,  die  unlerii<  immene  Dearheilung 
■eines  neuen  I^hrbuchcs  der  Algebra  für  gedachte  (llas«^  bei  dein  ob- 
•ausgesprochenen  Grundsätze  der  unerlftsslich  nOlhigen  Einheit  in  der 
.liedaction  aUer  malhematischen  Lehrbücher,  nunmehr  nicht  wHIer  fwl- 
» zusetzen.« 

•2.  Da  Ich  die  Absicht  iiabo,  mir  dem  U'hr-Cur«  der  Mechanik  und 

•  Hydraulik  in  der  5.  Clasae  künftig  auch  einen  flurs  der  Naturlehre  zu 
•verbinden,   so  wird  der  hioau    erst  nuch   von  Mir   bestimmt   «erdende 

■  Professor  vor  allem  anderen  einen  zwi-ekmSüigon,  Jedoch  sehr  «edrilnisten 

•  Auszug   aus   Haumgarlner'fi  Xaturlehrt-,    die    sieh    TanmgHWciw   zur   Ki^ 

•  reichung  Meiner  Absiclit  eignet,  zu  verfassen  hal)en,  der  (laim,  gehilrig 
>r('digiert,  zum  Lehrbiidie  dienen  wird.* 

•:\.  Kin  längst  gefühlle-s  Itedürfnis  ist  der  IJnterrichl  in  der  (Chemie, 
•jedoch  nur  für  die  [n«enieur-(>»rp»-i.ladetten,  and  zwar  nur  auf  jene 
•(legenstände  ausgedelmt.  die  auf  Artillerie,  Minen  und  Itaukuast  Klnllnm 

•  nehmen.  Indem  Ich  Mir  die  definitiven  Verfügungen  lilerwegcn  noi:h  vitr^ 

•  behalte,  bestimme  Ich  für  die^uj»  Cnlurricht  vorläuli|i  jene  l.ehr«hinden, 

•  welche  dermalen  bei  den  Ingonieur-tlorps-f'-idelteu  der  deutsduin  Literatur 
•gewidmet  sind,  da  dieser  rnlerricht  dort   in  der  Folgi-  ohne  Naehlheil 

•  unterbleiben  kann.* 

•  1.  Ich  <Tkenne  ilie  Noihwendigkeit  der  gänzlichen  Imarbeilung  tler 

■  Lelirbiiclier  itir  Kurliliialiun,  und  um,  elwn.'sn  wie  b<ü  den  matheinatiKchtMl 
■t.chrhüihfrn,  Kinheil   im  lianzen  zu  errfücben,  wird  auch  hier  nur  Eine 

lluiiil  iWi'  lti-(i.'icliuii  XU  libt'rnehmen  haben.  Denjenigen  Ingenieur-Officier 
•ji'ildch,  welchni  Ich  (i;iiiiJI  beauftragen  will,  «erde  Ich  der  Direction  entl 

'niK'lilriiülicIi   liekannl   [uachen.* 

'.").  Niclii  minder  [lolhwendig  erscheint  die  Verfassung  eines  neuen 
K<'i(}:cuiiilieii  l.ehrbiR-tics  der  Taktik,  welohefl  sich  nur  auf  einen  kurzm 
Aiiszii;;  ili'i'  l>e:?telienilcii  HeglementM  und  de«  allbekannten,  so  nülzhclien 

-Werkes  üliir  den  pniklisehen  l'ntvrrichl  im  Felde,  zu  beschrlinken  hnl. 

•  Die  Itcdacliiiri  desselben  ist  dem  gegenwärtigen  Professur  der  Taktik  xn 
ul>i'rlra,i:cn.  da^  Klabural  aber  vor  der  Drucklegung  Mir  vontulegen.- 

•('..  Kmllidi  lindi'  Ich  als  eine  schon  in  frühester  '/je{\  anwkaDDl 
'WunicMf  /weikdienliclie  .Maliregel  hierail  wieder  zu  l>üwilligeii,  dasA  ZOg- 

•  lin>;e.  jeilmh  nur  KosUiihn:  in  so  fem  sie  in  der  :1.  lUa»«,  »olbst  nach 
'i-ininali;;iT  liepelicniiii;  des  l.ehr-f^urses  wogen  MangK)  an  TalcDten  keine 

•  F'irl>chritl<'  machen,  und  hicnach  bei  Vorrackuiig  in  die  hOliwe  4.  uod 
•ö.  Cla>>e   nur  nutzlos  zwei  fernere  Jahre  zubringen  wflnlen,  mit  Kin- 
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>willigung  ihrer  Kitern  zur  Ersparunf?  vergeblicher  Auslagen  und  Abkürzung 
»ihres  Aufenthaltes  in  der  Akademie,  ohne  denenselben  jedoch  den 
»geringsten  Zwang  anzulegen,  gleich  nach  rückgelegtem  I.ehr-Curse  der 
»3.  Classe,  mit  f'bersprlngung  der  zwei  nachfolgenden,  in  die  6.  Classe 
»übertreten,  und  als  Zugetheilte  daselbst,  die  Vorträge  über  die  nolh- 
» wendigsten  Militär -Wissenschaften  für  ihren  künftigen  Eintritt  in  die 
»Armee  mit  anhören  können.« 

"Indem  sich  die  Direction  diesfalls  ganz  nach  denjenigen  Directiven 
»zu  benehm(»n  hat,  die  in  jener  frühesten  Zeit  wegen  solcher  Zutheilong 
»in  di(»  letzte  (blasse  beobachtet  worden  sind,  finde  Ich  nur  noch  nOthig 
»beizufüg(»n,  dass  den  betreffenden  Zöglingen  immer  schon  im  voraus  zu 
»erklären  sein  wird,  wlenach  sie  beim  Austritte  für  ihr  künftiges  Fort- 
»kommen  von  Seite  der  Direction  bloU  auf  eine  Anempfehlung,  in  so  weit 
»sie  sich  derselben  verdient  gemacht  haben,  rechnen  dürfen,  weil  nur 
»jene  Zögling(»,  welche  den  sechsjährigen  Lehr-Curs  in  der  Ingenieur- 
»Akademie  vollsUwdiff  und  zur  ZufriedeHhelt  sowohl  in  der  Verwendung 
'•als  Aufführung  vollenden,  je  nach  dem  die  W)rzüglichsten  davon  zu 
»(ladetttMi  in  das  Ingenieur-dorps  von  Mir  ernannt  worden  sind,  anhoffen 
»können,  auf  Antrag  der  Direction  unmittelbar  von  Mir  zu  Officiers-Stellen 
»bei  dem  k.  k.  llofkriegsralhe  in  Vorschlag  gebracht  zu  werden.«*) 

Infolge  diiser  Verfügungen  des  Erzherzogs  Johann  wurden  mit  Local- 
Din^ctions-lU^fehl  vom  1.  März  lS3i  die  ersten  Auszeichnungen  in  der 
!ngenieur-Akademi(»  viTÜehen.  Es  erhiell(»n  goldene  Hutschlingen  und  seidene 
Kappenrosen  die  Zöjzlingc»  (i(»r  i\.  diassi» :  Schall,  Ftirstrnfcärther,  Leon- 
hunIK  Jacobs,  SUIczjik,  Stcfala,  Zahlhrackpar,  Kocrhvry  Drasenovich, 
hizar  uihI    Wcctfcr. 

Dil»  Zr>«;ling(»  der  o.  Classe^:  llvrzfvUI,  ShiUntoHskl  und  Lxlmszinski. 

Die  /r)gling(»  d(»r   1.  (llasst»;   Kasscmiz,  Szilassj/  und  /iclmpf. 

Sei(l(»ne  Kappenrosen  dir  /rn;liii;r(»  {\rv  1.  (Hasse:  Dosa,  Li'pk(Piriiki^ 
('zirka,  h'aiscrshrimh,  (irahrrn  und  \icczahifnaski. 

Die /«"»Lijjn'it»  dor  :?.  (Ilasse:  PahdK  Xrahansrr,  Kh rrcnh aller,  Josikii^ 
Wvisz,  Xachlif/all  und   (\:rsrhka. 

Die  Zötzlinur  der  1.  ('.lasse:  Ija'ntski.  711s,  Wankoaicz,  Schmitz. 
Mirski,  Fischer,  Stadzinski,    Warsirhhrrffcr  und  Haillna. 

Dil»  Zöuljni;«'  der  I.  C^.lassc»:  FrUhnhcL  Maf/crir,  Pcfnaeicz,  Bayety 
llaehcr  und  dallardi}] 

Am  I.").  März  stellte  ()b>t.  Brassutr.  der  für  die  Interessen  seiner 
rnlergelK*nt*n  mit  grössti^r  Dereit  will  inkeit  eintrat,  die  Hitt«*,  »dem  Sappeur- 
»meister  und  Haus-Adjutanten  Srhmiktl,  in  I'eiüek>iclitigung  seiner  viel- 
»jährigen,  eifrigen  Dit»n.^tlei>tung,  die  bislieii^'e  jährliche  Zulage  von  72  fl 

*)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Mihtär-Akademie. 
•)  Ebendort. 


•auf  150  (1  erhöhen  zu  dUrfi'n.-'l     Der  Kp^Ihtzo^  (tat»  hiezu   seine  Kin- 
williRung. 

Mit  der  Allerhnch-itpn  Rntschlia^xunK  vom  16.  Marx  pmannte  Kaisor 
Franz  I.  don  Obst,  hrmseur  zum  definitiven  Liical-lMrcftor  tind  eJnige 
Tage  später  befahl  der  Krzherzog  (26.  März)  einiKi'  Veriindcpunjten  in  der 
Zuweisung  der  Lehrgri^onFiliindL'  und  CIa«sen  an  die  ProferiiMiren  durch- 
zuführen, womit  eine  Vt-rnieliniug  de«  Li'lirkOr|iors  in  Verbindung  gebracht 
ward.  Obst.  Lmcker  liluTnahra  dit-  Slull«  de*  Sluiiicn-,  ObslJt.  von  H'rfw 
jene  des  Ökunomie-Insiicdors.  Ausserdem  bestimmte  der  fieHOrdl-Cenio- 
Director  den,  ■dermali-n  bei  tlnr  hiesigen  Forlificalions-Oistricta-Direction 
•angeat eitlen  Ingenien r-Hauiilmann  (külinti'  zum  Prftfessor  der  I'hysik  in 
der  i").  Classe.  Dieser  H.'iuptmann  erhielt  auch  die  l'rofessur  der  neu  in 
den  Sludien-PIan  aufi^i-nommenen  ('hemic  anvertraut,  aus  welchem  t,ehr- 
gegenstande  die  VortHi^e  mit  1.  OcIoIkt  1K.14  beginnen  willten.  Gallimt 
wurde'mil  1.  April  in  ilt-n  supemumerÄrun  Sland  des  Ingenieur-!  lorjts  Uber- 
selzt,  -damit  derselbe  sonaeh  die  Übrige  Zeit  bi.s  zum  Weginn  des  nächsten 
•  Lelir-Curses  lediglich  auf  weitere  VorlHTcitung  in  den  ihm  zugewiesenen 
•beiden  wichtigen  LehrfÜchern  verwenden  k^nne-'^)  Neben  der  Vorbereitung 
für  die  Professur,  hatte  Hpim.  Gallina  auch  den  Hau  und  die  Einrichtung 
des  ehemi.schen  I^aboratoriums  zu  leiten  nnd,  über  Anfirag  des  I.ocal- 
nirectors,  liiezu  den  Ilath  des  Professor*  Meissner,  d»nn  jenen  des  Oblls. 
um!  Ft^ucrwerksmeistci-s  Freiherm  von  Smola  elnisuhrilen.  SpJiter  fotgl«n 
wiederholl  liesprechungen  in  'legenwart  des  Obst.  Brasseur.  zwitcheo 
Gal/hia,  dem  Professur  .UHs-fnff  nnd  dem  Obollt.  »v>n  Wri.it  wegen  Vin- 
fülirun«  eines  für  (iie  Akademie  besonder»  geeignelwi  LehrbuebeJ*  der 
Chemie.  N.trli  längerem  Schwanken  fiel  die  Wahl  auf  den  Tom  Professor 
Mrissfur  verfasslen  Leitfaden, 

Am  5.  Ajiril  1K:(i  bat  Obst.  Brammr  die  ( leneraMfeme-DiwcÜoB 
Hin  <ii<'  ili'fiiiitive  lte::>'lijrm  der  Zulagen,  welche  die  an  der  Akademi» 
iiiiue.-^teljicn  lns|it'i|iirrii  silion  seil  langer /.eit  bezogen.  Hieranf  beslimmle 
ilir  KrzliiTj^nii.  iliiss  -ilrrn  niM>rsten /^w:*w  als  Stiidien-Insperlor  die  auch 
Hti  friilicriT  Zeit  vmi  di^m  Obersten  SrhitHÜer  braMigene  Zulage  Tun  jihr- 
.licIiiTi    l.'.'i   II    Cnnv.  Münze,   dem  nbersllieutenant    rtm   Wn.<tz  alier  als 

okon..iiiii-lii>pi',-i,.r  eine  Zulage  von  jährlichen  27<t  II  lUmv  Mßnze  ans 
■  dem  Ak.td.rnic-F.inde.  ausbezahlt  werde.  Für  die  Zukunft  ward  fwl- 
«escli^t ,  (l;iss  .ilii-  Ztilitge  des  jeweiligen  ('»konomie-Inspeelors  in  der 
'i'.liarui'   i'iut's  .Majors  mit  170  fl,  eines  OberstlientennnUt  mit  270  11  und 

eines  iiberston  mit  :170  fl  Onv,  Münze  jährlich'  ')  zu  beroesu«  seL 

',  .■\.l.-Ti  (I.T  k.  unil  k.  Tfchniscbm  Mnillr-Ak«d.-mif, 

■.  Kl..-n,l.>rt, 

'•  Kilass  .lir  (ii'ii'rj!  Gf'nii-Dirpvtlon  vom  18  April  ISM    -  A€l»n  il«r  k.  uoil  h. 

Tech MJ seil. -n  Miliiar-Akail.nii.-. 

u 
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Die  Herstellung  des  chemischen  Laboratoriums  erfuhr  Verzögerang, 
weil  —  wie  gewöhnlich  in  solchen  Fällen !  —  weder  die  Akademie,  noch 
eine  Behörde  die  hiezu  nöthigen  Geldmittel  bewilligen  wollte.  Um  den 
Schreibereien  ein  Ende  zu  machen  und  die  Sache  in  Gang  zu  bringen, 
bestimmte  der  Erzherzog  am  12.  Mai,  »dass  der  Betrag  für  die  Adap- 
»tierung  selbst  pr.  389  (1  23  kr,  mehr  der  Hälfte  der  Einrichtungs- 
»kosten  pr.  50()  (1,  noch  aus  der  diesjährigen  Dotation  in  der  vom  k.  k. 
» Hof  kriegsrathe  zu  best  ät igenden  Wiener  Fortifications-Bau-Erledigung 
»beim  Objecte:  Ingenieur-Akademie,  die  andere  Hälfte  der  Einrichtung 
»aber  pr.  r)00  fl  auf  dieselbe  Weise  aus  der  nächstjährigen  Dotation  der 
»(ienie-Branche  gleichzeitig  mit  dem  Dotations-Quotienten  pro  November 
»1834  sichergestellt  werde.« 

»Was  jedoch  die  von  d(»r  Direction  ersichtlich  gemachten  jährlichen 
»Regie- Auslagen  für  den  Lehr-Curs  der  (ihemie  anbelangt,  so  finde  Ich 
»der.«?elben  zu  bewilligen,  diese  ausgewiesenen  492  fl,  in  so  weit  nichts 
»davon  erspart  werden  kann,  jährlich  aus  der  Ingenieur-Akademie-Cassa 
»zu  bestreiten  und  zu  verrechnen.«*) 

Die  Herstellung  des  chemischen  Laboratoriums  nahm  nun  ihren 
ra.schen  Fortgang  und  kam  bis  zum  Beginne  des  nächsten  Schuljahres 
zum  Abschlüsse.^) 

Als  ein  Heispic^l  der  theilweise  ganz  unwürdigen  Verhältnisse,  welche 
Obst.  Brassrur  in  der  Ingenieur-Akademie  vorfand  und  allmählich  be- 
seitigte, möge  der  Anfang  seines  »Directions-Befehles  vom  15.  October 
1834«'*)  hier  Platz  finden.  Er  beginnt  mit  dem  Satze:  »Da  ich  mich  über- 
»zeugt  habe,  dass  die  Austheilung  der  Handtücher  in  den  Schlafzimmern 
»(Eines  für  vier  Köpfe!)  unzureichend  ist,  und  diese  an  sich  ekelhafte 
»Gemeinschaft  der  Handtücher  manch(Tlei  Unordnungen  und  Bestrafungen 
»veranlasst,  so  sehe  ich  mich  genölhigt,  um  diesem  Übel  zu  steuern,  jedem 
»Zöglinge  sein  eigenes  Handtuch  verabreichen  zu  lassen.« 

Der  Erzherzog  hegte  schon  seit  längerer  Z(Mt  die  Absicht,  den  Zög- 
lingen, anstatt  der  bisluT  eingeführten  Stiefi^lhosen  und  Stiefel,  Pantalons 
und  Halbstiefel  in  den  Gebrauch  gelxMi  zu  lassen.  Er  ertheilte  deshalb 
dem  Local-Director  den  Auftrcig,  die  Kosten  dieser  eventu(»Hen  neuen  An- 

M  Acten  d<T  k.  uiul  k.  Toohnischcii  Milililr-Akadcrnio. 

')  ()b«T  der  Thüre  des  rlieinisilH'ii  I^horutoriums  der  tieutigen  k  und  k.  Techni- 
schen Militär-Akademie  befindet  sich  die  Inschrift: 

Der  hm'hsten  Huld  Seiner  kaiserhi'lien  Hoheit. 

de»  durchlauchtigsten  Krzherzojps  Johann, 

danket  die  Ingenieur-Akademie 

die  Gründung  dieses  Lehrzweiges 

und  die  Jugend 

die  Krweiterung  ihrer  wissenschaftlichen  Ausbildung. 

MDCCCXXXIV. 
')  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  MilitÄr-Akademie. 


Schaffung  zu  berechnen,  ßrasficur  legte  am  lö.  Oclober  seinon  Cberschlag 
vor  und  bezifferte  dann  üiv  itrfurdi*rlii'iii' Sumraf.-  auf  IHM  D.  fiö  kr.  Aus 
dieser  Nachweisunjc  erfahrt  mau  die  Thatsarhe,  dasß  im  Jahre  lH'Ai  ein 
Paar  Halbstiefel,  WL-Iche«  fünf-  bis  »echümal  mit  Vorschuh  vprsehen  werden 
k<mnte,  um  ii  fl  2't  kr  crhUltlich  war. 

Durcli  die  An>;i'iiriri)(en  der  Xn;Rlin);e  waren  allmählich  abenteuerliche 
(lertlchte  von  der  iifuTtriebenen  .Spar!<amkeit  des  vfr«turbenc-n  FMI..  //«■- 
zogettberff  in  Umliuif  jji'-tetüt  worden.  Man  wollte  genau  wissen,  tiaas  er, 
namentlich  in  den  Iclzten  Jahren  »einer  I,oeal-Dirvctiun,  Aaa  XvnaiS^en 
der  Akademie  um  J.iiifiO  H.  vergrösaerl  habt*.  Weil  auch  der  H«fkrie»srft!h 
von  diesen  Reden  Kunde  erhalten  hatte  und  mehrere,  im  Slift--iKebÜud« 
nöthig  gewordene  Hauten  sofort  auf  Kosten  der  Akailemie  beatreilen  laitsen 
wollte,  was  den  Intentionen  de»  PWiCRtoRs  zuwider  war,  forderte  die 
fieneral-flenie-Direction  am  15.  November  vom  Oh*i.  Brasaeur  einen  Bc- 
rictit  über  den  VermnRenssland  der  Ingenieur^ Akademie.  Dieser  Bericlit 
findet  sich  leider  nirgends  mehr  vor,  docli  ist  aus  tfinian  Rechnnngs- 
Abschlusse  v<im  7.  April  1834  zu  entnehmen,  daaa  di«-  von  dw  Akademie 
ersjiarten  Capitalien  die  «ehr  renitectable  Summe  von  l)>ä.9U0  ft.  erreicht 
hatten. 

Ks  verdient  nc>c)i  KrwiUmung,  da^  Obst.  Brassrur  in  den  erstigi 
Monaten  seines  Wirkens  als  I.ooal-l>irtx:t<>r  einen  »Bericht  Ober  die  Ver- 

•  fassung  der  k.  k.  Ingeuieur-Akademio  zu  WHen*  aufarbeiten  mDsstK,  di>n 
der  Erzherzog  iin  nüclisten  Jatu-e  (1B3&)  durch  den  Druck  rvriireitCFn 
lassen  wollte.') 

Tn  diis  Jahr  IHIt-j  Hlllt  eine  Itegehenheit  von  gnwser  Iiif'torischi'r 
Wii'liti;.'k<'it.  niindit'li  ilas  Min.icheiden  des  letzten  Kaisern  im  alten  •rOmi- 
■mIii'ii  lii'iilir  deiil.si'licr  Nation«  und  des  ersten  Kai-sers  von  t isti-rreieh, 
Fninj  /..  (Ii'in  fci])  Silin,  der  bereit.«  gekninle  Kflnig  von  I 'ngarn, /Vrrf»- 
niinif  /..  auf  dem  Throne  folgte. 

.\ni  7.  Miir/,  dem  Tage  des  I,eichenbpgilngni.^'*e.'«  des  verslorhenen 
Herrseliers.  erhi.'ll.ii  iiiif  Hefehl  des  Erzhentogs  JfrhaKH  diejenigen  Ztlg- 
liiiüe    der    Ingeiiieur-.Vkademie,    -welche   Kltern.  Verwandle    oder   EtevoD- 

•  m;ielitii;le  der  ersteren  hier  in  Wien  haben-,  freien  Ausgang  von  12  I'hr 
.MiiUiL's  |ii>    zur  gewiHmlichen  Zeit  des  Narhhaii-sek ommen.'* ■ . 'I 

Selinn  einige  Xeit  früher  (13.  Febmar)  halte  der  Hofkrieg-^ralh  lu 
der  im  .liilire  is;ii  bewirkten  .Adaptiening  eine?  chenii5rhpn  Ijtbciraloriama 
''(■ine  /.ir>tiinniimg  und  die  Itcileckung  fnr  den  hiezu  angeforderten  fletrag 
von  (Mr>  D.  17"^  kr.  Ilunv.  Münze  crtheill,  jedoch  hiniugefUgt;  •dass  aUe 
weiteren  .Vüslageii  die  Ingenieur-.^kademie  aus  iliren  eigenen  (ieldmiUeln 
■  zu  Irageii  habt'.«') 

')  Acten  JtT  k.  und  t.    iii-liiuscben  MiliUr- Akademie. 

'I  tbfiiJiirt.  .  . 

')  Alte  Hcgistrahir  ilin  !(.  unil  k.  R<<iclia.RiiP|inuni«I>riiiiiM. 
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Der  Inhalt  fast  aller  übrigen  Acten  aus  dem  Jahre  1835  handelt  von 
Änderungen  in  der  Adjustierung  der  Zöglinge  und  in  der  Einrichtung  der 
Akademie,  welche  sich   nun  in  vieler  Hinsicht  zu  modernisieren  anfieng. 

Am  25.  März  befahl  die  (leneral-Clenie-Direction,  dass  die  Ingenieur- 
Akademie,  anstatt  der  hölzernen  Bettstätten,  die  vom  Artillerie-Oblt 
Rudolph  erfundenen  eisernen,  »welche  so  eben  nach  und  nach  in  der 
»ganzen  Armee  zur  Anwendung  kommen«,  der  grösseren  »Reinlichkeit  und 
»längeren  Dauer,  und  insonderheit  ökonomischer  Rücksichten  wegen«, 
anzuschaffen  habe,  »wenn  auch  gleich  anfangs  die  Auslagen  größer  cnt- 
» fallen.«  Die  Anschaffung  dieser  eisernen  Rettstätten  sollte  successive, 
»z.  R.  alle  Jahre  etwa  in  einem  Schlafsaalo  mit  20  bis  30  Stück,  nach 
»Maßgabe  der  disponiblen  (leldmittel«,  erfolgen.*) 

Hieran  reihte  sich  die  Einführung  des  Czako,  der  .schon  allenthalben  — 
nur  in  der  Ingenieur-Akademie  noch  nicht!  —  den  dreieckigen  Hut 
verdrängt  hatte.  Den  Anlass  zu  dieser  zeitgemässen  Veränderung  der  Kopf- 
bedeckung gab  Obst.  Brassrury  der  den  Wünschen  des  Erzherzogs  ent- 
gegenkam, als  er  diesem  am  4.  Mai  meldete:  »Die  Hüte,  welche  die 
»Zöglinge  an  Wochenlagen  im  Hau.se  trugen,  wurden  gleich  nach  der 
»Austheilung  von  ihnen  selbst  in  eine  zwar  gleichförmige,  aber  auch  höchst 
»lächerliche  Form  gebracht,  welchem  Unfuge  durch  die  von  Eurer  kai.ser- 
»lichen  Hoheit  anbefohlene  Einführung  d(T  Commode-Kappen  für  immer 
»ein  Ende  gemacht  wurde.  Die  feinen  Hüte  aber,  mit  welchen  die  akade- 
»mische  Jugend  an  Sonn-  und  Feiertagen  ausgeht,  blieben  nach  wie  vor, 
»sowohl  durch  ihren  auffallenden  Stülp,  als  auch  durch  die  oft  nicht 
»minder  un.schickliche  Art  des  Aufselzens,  der  (legenstand  einer  eben  so 
»bittern  als  gerechten  Kritik.  Alle  bisher  von  der  Local-Direction  zur  Ab- 
»stellung  dieses  Übelstandes  angewendeten  Mittel  blieben  erfolglos.«  .... 

Obst.  Brasset4r  beantragte  aus  diesem  (Irunde,  »die  feinen  Hüte  mit 
»1.  October  dieses  Jahres  ganz  abzuschaffen  und  durch  (izako,  wie  jene 
»der  Zöglinge  der  Militär-Akademie  zu  Wiener  N(»ustadt,  für  dieses  mal 
»auf  Kosten  der  Akademie  *f)  zu  (»rselzen,  welche  für  die  gcsammte  Jugend 
»eine  .sindene  Rose,  als  Auszeichnung,  statt  der  goldenen  Schlinge,  die 
»Feldwebels-Rorle,  sonst  aber  die  (lorporals-Rorte  hätten.  Dadurch  würde 
»die  akademi.sche  Jugend  an  eine  Kopfbedeckung  gewöhnt,  welche  der 
»bei  weitem  gniütt»  1'heil  ders(»Iben  dereinst  zu  tragen  bestimmt  ist,  und 
»überdies  den  sehr  groüen  Vortheil  besitzt,  nicht  so  leicht  von  der  Jugend 
».selbst  verändert  und  vorschriftswidrig  aufgesetzt  werden  zu  können,  als 
»der  Hut.*  *) 


M  Acton  der  k.  und  k.  Tochnischon  Militär-Akadomie. 

')  I)i(>se  norpitwilÜKkrit  mag  sicti  daraus  orkläreii  lass(>n.  dass  ein  Hut  10  fl.  90  kr., 
ein  Czako  nur  i  (I.  30  kr.  kostetp. 

';  Aden  der  k.  und  k.  Technischen  Militär- Akademie. 
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I>ie~w  Rt'richl  wunic  vom  EntuvBK«  an  Ji^  Koinw  »•(i'lM  «tn!  <i« 
I-'.  Juni   orfulgtp   nachslcliontli'   .VIIrritfK-l»li<   lltvolttttit»     •lHi>n*t  AnlMt 

■  erhiUl  Meine  ("tenehmigunii  mit  tiwn  IMiHitro,  <Iiim  i!|i>  (.«HttllHnHihtn 
•der  Ingenieur-Akademie  stiwolil  M  KtnfnhrunB  iIIimi<«  ('jiiiliik,  hI«  Iiiu4t 
•bei  der  successiven  Naclm-halTunp  uuf  |R>riniiP  lli>i>l>Ni'h(un||  ih^r  tTtr  ilt« 
•Adjustierung   der   Cadetten    in    dnr    Annw   bnlflii^Dilw)   Vurm^rtfl   m 

•  wachen  hat«') 

Obät.  Brasseur  solllc  hall  nnrli  einr-n  «wnitvil  l'*rfiil|l  lli  Aitluallfi* 
runfis-Angelegenheiten  verzi'iflmeii  kennen.  ,\m  Ü'J.  .lull  bcMirlitoto  »t  iImu 
F.rzhtTZCff  Johann:  >nie  H;»u>-kli'KltinK  der /.o«1Iiiki'  Ii1  dortiml  iliirli  ilw 
'Von  Kurer  Kaiserlichen  Hitl.i'il  uiittf  di<in  ;K1.  HwoiiiImt  IHIH  Nh||<<«tl'il- 
>neten  und  vom  Mai  diese-*  .luiini'  ticrell»  ini«  Work  ici'<ii)tit1i't>  KliiKIhriilid 
'der  armeegrauen  l'antalcn'^  iiikI  Malhottofel,  filuir  der  nntlHi  hMtlurilillMl 
Itcinkleider   und  SehnUrr^^Ilefel,    m)  )ii>i|ueiri,  und  df>r  krllllliii'n  lilttwlrh* 

•  hing  und  Ausbildung  de«  KOrix-ri*  mi  2UNaH<'o<l.  ■ll'"  Ji*<'*'  Alideriinil  iliir> 
•selben    <ler   l.ocal-I)irec1iori    hIh   (llHTlIllNniK   und   imclilholhit  i>nM-h<i(it«li 

•  würde.« 

>An  Sonn-  und  Feiertiiuen  alier  lrlt((l  dlt*  ■kMili'iiitwelin  Junood,  wmin 

•  sie   au.sgeht,    enge    weill«'    •»\vt   iirniiN<t(niiir  |l"trikl)'ith>r  iiittl  Vitwhrlfl»* 

■  mäUige  holie  Slic-fel.  Ui'-x-.  d<-r  Knlwirkhinil  de*  Jiiir*irtilll(<(N<n  K'>r|H>ri 
>ungiinslige  und,  beM*ndt-r"  (»■!  iJtnxTrti  M|MiKt<>ritll(iK''t>  un)trt\twni^  KilB- 

•  tH'kleidung  hat  die  gchfrr-utiiHte  l^'P-til'Ilintrll'tti  «'(Hlitijnil  hI«  «"IiIh*  mh- 
'•■rkannt.  fand  ch  alM-r  dübH  iinmcrhln  bnlctiklkh,  f^iri'r  KttlMirliflwn 
-H<ihiit    dip  Änderung   einrr,    in    d*T  fratJE^i  Arni«>i>   t^n^fifiUtM'n  TfiiHll 

v.'r/T]-<  hi;ij>'n.    '•«".'i-iiwärliir    ^tfr    tiiiif-'«   (tw-    l/^*al  l'imli'.ri,    um  liiirw 

-K,i.-.r:,.  r   ■!,  H.f.-K    h'.rli-irm  IWeWi«  «o  «iU(>r«*#fl.   •«■ti  iin«im»NMlm 

■'  r     :      K  :  :'.' r:.fi-'    li.r  fitnukm»    gwl  MalMWH    (ii>rh    m    flrto  Si»«»- 

.  .'t  F    '  r- 1,  ' Ar./:.:.'   .|.t   aJuMjnBUrIwB  ht^/niA  MHfPfvhfft,  «UrMl  W'M 

:      -T     r      r.T>  fliehen  .(nfiamifl  IHM  auf«  In  Ao«»'  M  • 

'      - '  f.nt^blirMnn«,  dkÜOTt  «m  Ka#MNd  ton  iU  A*^ 

rr..]  rifHIi  rtilfcfn  PteMfAfl,  Mtf  «W  MMfM  29 
*'Jt,  afwf  HvvKiffWl  €lMVfWffV1K '  Hl  ^itw'if'^fB» 
t  -Ich»  4er  Akarinri«  Aack  4k  «rAo^n  frflKM  «*- 

' ' ' ' '  ^   ■*Tii  scImm  immMm^  muMMMV*  'wf  Knh^FMSr 
;.>  ■  .,..».-.-..-   ,-..7i[,ibrao|f    der    « 

■...'.'-:->^k  [iiwt  Hi«ii»üifcti.  anf  ««  I.] 


tw  IiiifnuMir'jlftadMitt  hMMto  (fi<*  vWMrtMW-iMV 
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Direction  die  Auslagen  für  die  Kirche  künftig  aus  den  eigenen  Mitteln  der 
Akademie  zu  bestreiten  hatte.  *) 

Im  Laufe  des  Sommers  1835  verHess  der  im  Vorjahre  verfasste 
»Bericht«  endhch  die  Presse.  Wie  vielen  zu  lange  vorbereiteten  amtlichen 
Publicationen,  ergieng  es  auch  diesem  »Berichte«,  er  kam  nämlich  zu  spät 
und  war  in  vielen  Dingen  bereits  überholt  und  unrichtig.  Weil  er  aber 
ein  getreues  Bild  der  Akademie  entrollt,  erscheint  es  entschuldbar,  wenn 
er  an  dieser  Stelle  eingeschaltet  wird. 

»1886.« 

»Bericht 

über  die  Verfassung  der  k.  k.  Ingenieurs- Akademie  su  Wien.« 

Zweck  der  Anstalt. 

»Diese  Anstalt  hat  zum  vorzüglichen  Zwecke,  geschickte  Officiere  für 
»das  k.  k.  Ingenieurkorps  zu  bilden,  welches  sich  ausschließlich  aus  der- 
»selben  ergänzt.  Daher  werden  in  dieses  Institut  so  viele  Zöglinge  aufgc- 
»nommen,  als  der  Raum  gestattet,  damit  die  letzte  Klasse  stets  möglichst 
»zahlreich  sey,  und  die  aus  derselben  für  das  k.  k.  Ingenieurkorps  ge- 
»machte  Auswahl  der  fähigsten  Zöglinge  um  so  erfolgreicher  ausfalle. 
»Von  den  Andern  werden  jene,  welche  durch  ihre  erlangten  Kenntnisse 
»und  gute  Aufführung,  nach  vollständig  beendigtem  Lehrkurs,  brauchbare 
»Linien-Officiere  zu  werden  versprechen,  dem  k.  k.  Ilofkriegsralhe,  zur 
»Verleihung  von  Officiersstellen  in  der  k.  k.  Armee,  anempfohlen;  die- 
»jenigen  aber,  welche  diese  Anempfehlung  nicht  verdient  haben,  müssen 
»von  ihren  Angehörigen  versorgt  werden.« 

Direktion. 

»Die  Oberleitung  dieser  Anstalt  ist  dem  jeweiligen  General-Genie- 
» Direktor,  gegenwärtig  Seiner  kaiserlichen  Hoheit  dem  durchlauchtigsten 
»Erzherzoge  Johanny  übertragen  « 

»Die  Lokal-Direktion  führt  ein  (leneral  oder  Oberst  des  Ingenieur- 
»korps,  und  unter  ihm  besorgt  (»in  Stabsofficier  desi^^elben  Korps  die  Auf- 
»sicht  über  die  Studi(Mi,  und  ein  anderer  ilie  Oberleitung  der  Ökonomie 
»des  Hauses.« 

^Die  militärischen  Wissenschaften  und  Lelirgegenstände  werden  von 
»ausgewählliMi  OfficicTen  iW<'  Intrenituirkorps  und  der  Linie,  die  übrigen 
»FächcT  von  Professoren  ans  dcMu  (üvilslande,  die  Keligionswissenschafl 
»aber  von  ein(»m  (leistlichen  g(»lelirt,  während  einem  Andern  die  Seelsorge 
»im  Hause  obliegt.« 

-Die  Disciplin  W\UA  der  Lokaldirektor  selbst.  Zur  speciellen  Auf- 
»sicht  der  Jugend  ist  täglich  «»in  Hauptmann  als  t>berinspections-Officier, 

')  Alte  Hogistratur  des  k.  uiut  k.  Heiclis-Kri^'gbministeriums. 


.ferner  bey  jeden  2  Klassen  ein  Insiieküons-Officior,  iind  in  jetler  Klasse 
•ein  veriäUlicher  Unli'n»nicier,  vi»n  der,  anaschlieülich  fUr  den  Di«(i»l 
•der  Ingenieura-Akadnniie  in  Wien  anwesenden  Sappeurä-dariiittong- 
•Konipagnie,  nebst  hiiiliinglichen  Wachposten,  bestiinmL* 

»Die  Ökonomie  des  Hause»  wird,  unter  Aafiiicht  des  vurerwätinlen 
•Hlabsofficicrs,  von  einem  Verwalter,  einem  Rcctinungaführer-Ailj unkten, 

•  und  einem  Courier  ba^orgt.  Unter  diese»!  VerwalLunitsamt«  älelil  die 
»gi'sammle  Dienerschaft  deJi  Hause^i,  welche  au»  «ner  hinreichende 
•Anzahl  von  Bedienten,  Ilauiikneehlen,  ääuberungsweibern,  dann  Kranken- 
•wärtern  und  den  n01Iii||!en  l'rofesäionlstun  bMtuht« 

Zöglinge. 

•  Die  Wlglinxe  die.Her  Anstalt  haben  theil»  ({esliftete  Plätze,  IhcÜa 
•betreten  sie  dieselbe  so;fen  Kriag  eine»  bestimmten  Kostgeldes.' 

•  Die  Zahl  der  geyenwärlig  vorhandenen  Stiftungspiätze  twläufl  sich 
■  auf  6)).  Die  Verleihunji  eines  lierk'jf  Stiftungsplatzes  enthebt  nur  von  der 
•Knirichtung  des  Kostgeldes,  nieht  aber  von  den  weiter  unten  angi<- 
•gebenen    Auslagen   für  die  erste    ITniformirung,  für  das  Ta-schen-  nnd 

Tulzgiild,  für  die  Anschaffung  und  Erhaltung  gewisser,  später  angefUhrlen, 
>rnifiirmirungsstiicke,  welche  in  jedem    Falle   von   don   Angehörigen   der 

•  Stiftlingc  bestritten  wenh'n  mtlssen,* 

•  Die  Zahl  der  Kii.-ilgeher  ist  durch  den  im  Akademic-debilude  vor^ 
-liandenen  Haiun  besehrilnkl,  weUhalb  Familien,  welche  Knaben  in  diese 

•  Anstalt  zu  bringen  wünschen,  sehr  wohl  thun  werden,  dieselben  einige 
'Monaihe  viir  dem  Beginne  jede»  l^hrkurws,  welcher  mit    I.  Oklubpr 

•  Stall  h^l,  lii'i  iliT  l.iikakliri'ktiun  zur  Vormerkung  ajizumelden.- 

Krfiirdernissp  zur  Aufnahrat*. 
'Mii>  Für  iTilerrichl,  Bücher,  iSchreib-  und  /,i>iehenmalerialien,   Kosl, 
Kl>iiliiin;.  W;t>t'lic,  Hilii-iijiiuig,  Beleuchtung,  Iteiliennng  nnd  Verpllcgimg 
in   Krkrjirikiinu.-fiillen,  v.u    entrichlende   Kostgeld   besieht   gegenwärtig   in 
't:in  II    Koiiv.  .Münxc.    ui'lcli>'s  halbjährig  vorhinein    mit  2Iö  II  bey  der 
Akiideinicka.-.-e  uiiff-lilliar  i-rleut  werden  muU.    Für  die  erste  Uniformlrimg 
~iiiit  fiTiiiT,  liryni  Kiiiintti'  eine»  jeden  /Aglinges,  iihne  Ausnahmo  l'inü 
y.u    (  rlf'jiTi.   und    ii;t( liTnlgende  I legenotändc  (welche  auch  in  der  Ver- 
\Miliiiii:^~kan/li-y  iIit  Akade^ul^  gegen  bestimmle,  m&Digc  Preise  m  habefl 
>iii(l ,  ,;.M(i/  iiru  vfi-lVr(ii!t.  milzubringo),  als; 
-iL'  lli'mileii: 
•\>  l'aar  KuIJsocken: 
l:>  Sirklüihrr; 
\-l  laiiüe  rntcrbfinkleider; 
t^  Ihiiullik-Iier: 

-  J  -I  lnviirzM'Jdeue  Ihd.-lUcher;  und 

-  I   Mllx-nitr  i:iJl<<ir<-l  Ulli  ganz  emitestuclieneni  ZuiuuimL 
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»Dabey  kommt  zu  bemerken,  daß  es,  besonders  bey  jüngeren  Knaben, 
*rälhlich  sei,  die  Wäschsorten  nach  drev  verscliiedenen  Graden  von 
»Größe  verfertigen  zu  lassen,  damit  dieselben,  wegen  des  schnellen  Wachs- 
»thumes  der  Knaben,  nicht  eher  unbrauchbar  als  abgenützt  werden.  Sollten 
»übrigens  in  Wien  ansäßige  Familien  es  vorziehen,  die  Wäsche  für  ihren 
»Zögling  selbst  zu  besorgen,  so  sind  sie  von  Ablieferung  der  angeführten 
»Wäschsorten  enthoben,  wenn  sie  sich  verpflichten,  denselben  von  Woche 
»zu  Woche  mit  der  nöthigen  Wäsche  pünktlich  zu  versehen.« 

Fernere  Hedingungen. 

»Unter  diesen  Bedingungen  kann  jeder  in  der  Monarchie  gebome, 
»gesunde,  mit  keinem  körperlichen  Gebrechen  behaftete  Knabe  von  jedem 
»Stande,  und  was  immer  für  einer  der  tolerirten  christlichen  Religionen,  wenn 
»er  das  zwölfte  Jahr  bereits  erreicht,  das  fünfzehnte  aber  noch  nicht  über- 
»schritten  hat,  von  der  Lokaldirektion  selbst,  ohne  weitere  Anfrage,  in  die  Aka- 
»demie  aufgenommen  werden,  wenn  er  sich  über  diese  Eigenschaften,  so  wie 
»über  seine  frühere  Verwendung  durch  Heybringung  des  Tauf-,  (lesundheits-, 
»Impfungs-  und  der  Schulzeugnisse  auszuweisen  vermag.  Für  Jünglinge, 
»welche  das  hier  vorgeschriebene  höchste  Alter  bereits  überschritten  haben,  ist 
»die  Bewilligung  des  Eintrittes  bey  dem  Herrn  General-Genie-Direktor,  für 
»Ausländer  aber  durch  denselben  bey  Allerhöchst  Seiner  Majestät  nachzu- 
»suchen.  Die  nicht  in  Wien  ansäßigen  Aeltern  oder  Verwandten  von 
»Zöglingen,  müssen  hier  einen  verläßlichen  Bevollmächtigten  wählen,  der 
^seine  BercMtwilligkeit  zur  rebernahme  dieses  Geschäftes  ausdrücklich 
»erklärt,  und  an  den  sich  die  Akademie,  sowohl  wegen  des  Kostgeldes 
»als  in  jeder  anderen  Angelegenheit  wend(»n  kann.< 

»Auch  ist  es  ncUhig,  daß  die  /('»glinge  ein  gewisses  Taschengeld 
^erhalten,  welches  aber  den  Betrag  von  4  11  C.  M.  monalhlich  in  keinem 
»Falle  übersteigen  darf,  um  davon  ihre  kleinen  Ausgaben  für  Obst  u.  dgl. 
»zu  bestreiten.« 

»Für  das  Putzen  der  Uniform  und  Stiefel  werden  halbjährig  vor- 
»hinein,  zugleich  mit  dem  Kostgelde,  \  fl  \H  kr  C.  M.  zur  Akademiekasse 
»bezahlt.« 

»Dem  Dienst-  und  AufsichtsjMTsonale  ist  es  aufs  nachdrücklichste 
»untersagt,  Geschenke  irgend  einer  Art  anzunehmen.« 

^ Endlich  ist  es,  um  manchen  Unannehmlichkeiten  vorzubeugen,  den 
>Zr»glingen  aufs  strengste  verbollien,  Gold-  und  Silbergeschmeide,  als: 
»Uhren,  Binge,  Dosen  u.  dgl.  bey  sich  zu  haben,  (kIit  Unterhaltungsbücher 
»in  die  Akademie  zu  bringen;  und  man  ersucht  die  resp.  Angehörigen 
»dring(»nd,  um  so  sorgfältiger  über  die  Befolgung  dieser  Anordnung  zu 
»wachen,  als  derley  Gegenstände  im  Betretungsfalle  unfehlbar  wegge- 
»nimmien  und  den  Anizehörigen  zurückgostc^lll,  im  Wiederholungsfälle  aber 
»verkauft,  und  der  Erlös  zu  einem  wohlthätigen  Zwecke  verwendet 
»werden  würde.« 


f'liysischi-  Kreichuni?. 

•  Die  h>ziehung  hvii  ili<>  ))|)yKisüli«,  moraltsclte  und  wisäviiHcliuniidiv 
•Ausbildung  der  ZOglinKf  Jtum  Zwi-ckc.« 

>Aur  die  physisi-hf  Ausliildung  der  Jugend   riiuiml  dir;  \Vu)iiiun)t, 

•  Kieidunji,  Nahrung,  zwwkniäOi|(c  Hewegiing    und    «orgfüllig«    Pflegt-   In 
•Erltrankungatällen  den  wichtigHlL>n  KialluH.« 

W  ti  li  n  u  II  g. 

•  Das  Akademiegoliüude,  in  eiD4>r  diT  gesundest««  VorütAdte  Wtemt 
'golcgen,  ist  sehr  solid  und  au9gi>dchnL  Die  I-elir-  und  SchlaTüäle  siod 
•geräumig,  und  werdon  Uigüch  gelUfleL  Die  sehr  broilen,  durcii  die  pinze 
>Litngc  des  (.lebäudes  rricheaden  (iänge  gewüKren  der  .lugend  auch  hey 
•^chlechler  Wittcrunfi  de»  nöihtgen  Ituum  zur  B«wej^iing,  wozu  der 
>grolie,  am  Hause  befindliche,  sdialtige  Garton,  bey  günstigem  Vl'etler 

•  noch  besisere  Gelegenheit  darbiethet.« 

Kleidung. 

•  Die  Mauskleiduiijj  hi^lphl  im  Sonunpr  aut>  i^inem  armeugrauiUchencn 
'Frack  mit  rolhem  Kragen  und   A ufiichULgpn   und  weiUen   Kn'lprrn:     im 

•  Winter  aus  einem  eben  iicilchen  L'eberrcK'ke,  dann  ijas  ganze  Jahr  hin- 
•dureh  aus  einer  weiUen  Weste,  grauen  langen  Beinkleidern,  llalb-tliefeln, 

•  und  einer  grautüchenen,  rulh  vorgeschos.-'pnen  militärischen  Kommmte- 
>  kappe.  Heym  Ausgehen  iritgt  die  Jugend  weiSe  L'niforuien  mit   mllten 

•  Kragen  und  Aufschlägen,  voriichrift^mrLßfge  SliereL,  einen  Degen  und 
•einen  niilitünsch  gestul|ilen  liul,  gowöhnlicJi  mit  »ilbenier,  l»ey  den  auit- 

•  gezeichnetslen  Xfiglingen  aber  mit  goldener  Schlinge.  Zu  llauee  wird 
ilifsc  AiiweicIininiK  durcli  eine  an  der  Ka|i[ic  anji^elirachtF-  seidene  Muse 
henicrklifli  |j.>iii;ichl.. 

Die  Tisch-  imil  l.eibwibiche  wird  wfichenllteh  zm-rnial,  die  Itetl- 
wii.-die  all.-  .Miiuallie  liewech.-iplt.« 

Dil'  In^iiindliiiliiing  lind  NachschafTung  der  MOte,  feinen  »nnee- 
i;raiieii  l.ln'iTüike  und  Beinkleider,  viirschriftsmHÜiden  Stiefel,  IV^en 
sinniil  l\it|>|i<']|i  iiml  Kravalen,  bleibt  den  Angehörigen  zur  la»l ;  uod 
ii]e.~ell>en  »iiil.  u  je  >ilin[i  envühnt,  uu«  dem  akademirtchon  Magazine  zu 
lie/i-lun.  Alle  iüiiiinn  KleidungsstUcke,  m  wie  die  WüÄ-he,  werden  vuo 
iler  Ak;iiienne  loilualirend  im  Stande  erhalten;  mit  AuKnahiue  der  mnlh- 
« illiL!  \>riiiii  lullen  nder  der  verlorenen,  diwen  NarhiK'hufTung  elM'nfull* 
..ien  An-rl,nn,ü.-n  zur  l.iu-l  fhllL- 

N  H  li  r  II  n  g. 
Für  iiuie  /iiben ilitug  der  Kiwt,  an  welcher  auch  die  lnfl|H.'ktiuns- 
nfiirit'K'  TIk'iI  iii-liiiitri,  wird  besondere  Sorge  gi>lru^n.  Sie  bezieht  des 
-MiTi^en-  im  Snninier  ;ui«  Urol.  im  Winter  aus  Sujipe:  JliltagB  autt  vier 
iiiiil  Abenil-  au^  /\vc\  S|>ei.-*en,  mit  Brot  nnd  etwaii  Wein.  L'etxmiiel]  inl 
..kifiir  :;e-Mrji.  ilaü  liie  /"/.jjlnige  Morgens  und  AbentI?  gute»  rfifea  Obsl, 
'  liiiiitr  II    ikl.  von  ilireni  Ta.schengelde  ankaufen  kAnoen.« 
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Bewegung. 

»Die  für  die  Entwicklung  des  Körpers  so  nölhige  Bewegung  findet 
>in  Erhülungsstunden,  bey  günstiger  Witterung,  im  Garten,  sonst  aber 
»auf  den  Gängen  nach  Lust  und  Neigung  der  Jugend,  jedoch  immer  unter 
»fortwährender  Aufsicht,  statt.« 

»Ueberdieß  nimmt  die  sämmtHche  Jugend  an  dem  Unterrichte  im 
»Tanzen,  Fechten  und  Exercieren  Theil.  Der  Unterricht  im  Reiten  wird 
»nur  den  ZOgHngen  der  höheren  Klassen,  und  zwar  einigen  Stiftungen 
»unentgeltlich,  den  Kostgehern  aber,  auf  Ansuchen  ihrer  Angehörigen, 
»gegen  besondere  Bezahlung,  auf  der  akademischen  Reitschule  ertheilt. 
»Im  Sommer  wird  eine  gewisse  Anzahl  Zöglinge,  deren  Angehörige  nicht 
»hier  anwesend  sind,  an  Sonn-  und  Fevertagen  in  die  Schwimmschule 
»geführt,  wo  wieder  einige  Stiftlinge  unentgeltlich,  die  übrigen  Zöglinge 
»aber  gegen  besondere  Bezahlung  im   Schwimmen  unterrichtet   werden.« 

»Der  Betrag  für  den  Reitunterricht,    welcher  sich   gegenwärtig  auf 

»7  fl  12  kr  U.  M.  monatlich  beläuft,  muß  von  den  Aeltern  oder  Angehörigen 

»der  betreffenden  Zöglinge  auf  drey  Monathe   vorhinein,   so  wie  das  für 

»einen  Sommer  beyläufig  12  fl  (1.  M.  betragende  Schwimmgeld  auf  einmal 

»an  die  Amtskanzley  Übermacht  werden,  welche  hierüber  den  Angehörigen 

»Rechnung  legt.« 

Kranken  pflege. 

»Die  Krankenpflege  wird  ^n  abgesonderten  geräumigen  Zimmern  von 

»einem  im  Hause  wolmenden,  und  einem  auswärtigen  Arzte,  einem  Wund-, 

»Augen-  und  Zahnarzte  und  2  Krankenwärtern   besorgt.     Doch  bleibt  es 

»den  Aeltern    und   Angehörigen   unbenommen,    andere  Arzte,  jedoch   auf 

»ihre  eigenen  Kosten,  zu  den  kranken  Zr)gllngen  zu  berufen.« 

M o r a I  i s c he  E r z  i e h  u  n g. 
^Heligiosität,  treue  Anhänglichkeit  an  den  Monarchen,  Vaterlands- 
»liebe,  wahres  Ehrgefühl  und  Reinheut  der  Sitten  den  (jemüthern  der 
^Zciglinge  einzuflößen,  ist  der  Zwt'ck  d(T  sittlichen  Erziehung  in  dieser 
»Anstalt,  zu  dessen  Erreichung  alle  Vorgesetzten  imd  Lehrer  in  ihrem 
»Wirkungskreise  nach  Kräften  beyzntragen  heilig  verpflichtet  sind.  Nie 
^bleibt  die  Jugend  sich  s(»ll)st  überlassen,  und  sogar  des  Nachts  sind 
^Schildwachen  in  den  behuichteten  Schlafsälen  aufgestellt.  Die  Führer, 
»welche  die  Jugend  unablässig  zu  beobachten  hab(»n,  sind  beauftragt,  jede 
^bemerkte  Unordnung  <lurch  Ermahnungen  abzustellen,  und  diejenigen 
-»Zr^glinge,  w(»lche  denselben  kcMue  Folge»  leisten,  dem  Inspektions-Officier 
^anzuzeig(»n;  welcher  die  Sache,  nach  Befund,  mit  einem  V^erweise  abthut, 
»oder  durch  die»  Oberinspektion  zur  Kenntniß  diT  Lokaldirektion  bringt, 
>wo  es  den  Zöglingen  bey  dem  täglich  abgehaltenen  Rapporte  gestaltet 
^ist,  sich  über  ihre  Vergehungen  mit  Bescheidt^nhiMt  zu  entschuldigen  oder 
»zu  rechtferligen:  worauf  d\v  Angeklagten,  nach  Ermi^ssen  des  Ix>kal- 
>direktors,   mit  einem  Verweise  entlassen,  oder  mit  einer  angemessenai 


>Slrafe  bolegl  werden.  Din  Rapimrtszeil  köiinfln  die  ZOBÜngo  auch  liPtiiltzen, 

•  um  ihre  Hillen,  Beschweriloii  oder  andere  Anlii'gcn  dem  Lukaldirektor 
'vurzulragen.* 

•  Der  religiöse  Sinn  der  7,ögtingo  wird  durch  die  Lehrviirträge  des 
•Heligionslehrers  sowohl,  als  durch  die  Kaiutelreden  des  andern  Haus- 
'geisllichen  stets  neu  belebt,  und  durch  dio  täglich  anzuhörende  heil. 
'.Messe  und  die  vier  Mal  im  -Jahre  altzu legende  B<'ichle  anfp  BurgßUlig.iU' 
»genährL  Was  die  nicht  katholischen  Zöglinge  belrilTt,  so  muU  es  ihren 
»Angehörigen  und  Bestellten  Uberlaüsen  bleiben,  dieselben  an  Sonnta^n 
•zur  Ausübung  ihrer  religiösen  Pflichten,  nach  eigenem  Krmessen,  an- 
•zuhallen.' 

•Aber  auch  außer  dem  Mause  bestrebt  sich  die  Lokaldirektion,   die 

•  Moralilät  der  Zöglinge,  m  viel  es  an  ihr  licRt,  aufs  sorgfilltlgstc  xu 
•bewahren.  Es  ist  nämlich  den  /figlingen,  die  sich  nicht  durch  Nachlässtg- 

•  keit  im  Lernen  oder  andere  Verjjehungen  dieser  HeKUni<lignng  unwerlh, 

•  und  daher  verluslig  gemuchl  haben,  an  Sonn-  und  Keyenagen  geblattet, 
•zu  ihren  Aellern,  Angehfuiwon  tder  Bestellten  uui^zugehen,  überdiefl  die 
'.'i  Faschingstage  und  eim-  l"->limmte  Zeit  am  Ende  di'j*  i-ehrkiir«'«  inelchi! 
»bey  der  ersten  und  zweyt.'ii  Klasnie  den  ganzen  Monalh  .Sei»le«d)er,  bey 

•  den  höheren  Klassen  aber  nur  die  letzlo  HAlfte  di-!)M>lbi'n  umfutiti,  jiMloch 

•  imr  bey  ihren  Aeltern  oder  nächsten  Verwandten,  nie  abi-r  bey  Agenten 
•oder  He.-;lellten  zuzubringen.  Den  an  Sonn-  und  Feyertagi^n  ausgehenden 
•Zöglingen  ist  unler  nachdrücklicher  Strafe  untersagt,  ohne  nnslhndigv 
'Begleitung  oder  allein  zu  gehen:  und  Kaffeh-,  Wirlli-hftuser  »der  anden 

Hrle  KU  lie.-; liehen,  die  für  ihre  .MuraliliK  gefährlich  werden  kl^nllten.  Auch 
das  Tr:ii;i'n  von  I  livilkleidcni  i.^l  an  den  gewölmliclien  Au!^g:itii.'.^l:iuen 
slr<'ii{:sli-iis  verlioliit'n.  uiiii  kiiiin  nur  au^nahm^wei^e  bey  den,  wiiliri'iid 
i!rr  :i  l'iixliiiisisiajii'  oder  im  Munaihe  September  b*urlaublen  Zöislingwi 
.;;ei!iiliii'l  wi-rileni  auch  hült  mall  »ich  in  dieser  Hinsicht  m  der  Erwartung 
lii'nrh(i>!l.    ilaii   die  re^p.  Aeltern  und  Angehörigen  dieta,   nur  auf  da« 

I -:ili>clie  Wnhl  der  Jugend  abzielenden  .Vnordnungen  nach  alh-n  KrAftün 

lUitiTstiilzi-ii  wirilin.' 

In)  vir.-'ii'hert  zu  ^^eyn,  dalJ  die  Zöghnge  nicht  vim  FrtiDdvn,  na 
d'ii  .\elten)  iiiilii  d:i/u  iiiithori.-iirlen  Personen  ausgebethen  werden,  halwn 
iti.'  d.ii^ii  Hiri'i  lilj^li'ii  (.■^eycn  es  Aeltem,  Verwandte  oder  Bestellte)  gleich 
luyiti  Kjiiiriilf  di>  Zr.;!ling.s  ihre  eigenhiUidige  rnterwhrifl  nebst  einem 
.\lxliiii  k  ]iir<'>Sti'^i']s  in  der  Akademiekanzley  zurOckzu lassen,  mit  welchen 
dann  die  Aiisliin>billt'le,  welche  am  Vorabende  de»  Ausgangstagi-s  un- 
l<'li]ii;ir  Ix'vni  ilaiisadjulanlen  einxulrefTen  haben,  in  der  Folge  jederzeit 
'11,  um  berück ifieJtl igt  zu  werden.  Eben  äo  muD  das 
iülinnes  berfiiiiral«  Individuum,  wozu  nie  ein  weib- 
ndiT  KiKibe,  !>!ondn'n  ein  anelSnilig  gekleideter  Mann 
(liinh  eine,  mit  derMi^ben  LDlfn»chrifl  und  dem- 
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»selben  Siegel  versehene  Vollmacht  zu  diesem  CJeschäfte  legitimiren,   bis 
»es  dem  Dienst  personale  hinlänglich  bekannt  ist.« 

Wissenschaftliche  Ausbildung.   Theoretischer  Unterricht. 

»Die  in  dieser  Lehranstalt  vorgetragenen  Wissenschaften  sind  aus 
»folgender  l'bersicht  der  in  den  einzelnen  Klassen  vorkommenden  Lehr- 
» vortrage  zu  ersehen.« 

»In  der  ersten  oder  Vorbereitungsklasse  wird  die  deutsche  Sprach- 
» lehre,  die  einfachsten  Rechnungsarten,  besonders  das  Kopfrechnen,  ein 
»kurzer  AbrilJ  der  allgemeinen  Weltgeschichte,  der  Geographie  und 
»Naturgeschichte,  der  Katechismus  und  die  biblische  (leschichte  des  alten 
»13undes,  nebst  der  Erklärung  der  sonn-  und  festtägigen  Evangelien  gegeben: 
»dann  die  Anfangsgründe  der  französischen  Sprachlehre,  der  freyen  Hand- 
»zeichnung  und  der  Kalligraphie  gelehrt,  und  der  durch  alle  Klassen  fort- 
»gesetzte  Tanzunterricht  angefangen.« 

»In  der  zweyten  Klasse,  wo  der  mathematische  Unterricht  beginnt^ 
»wird  die  Arithmetik  und  Algebra  in  der  nöthigen  Ausdehnung  für 
»die  nachfolgenden  Lehrgegenstände  vorgetragen;  dann  ein  ausfUhr- 
»licher  Lehrkurs  des  deutschen  Sprachfaches  mit  der  Orthogra|)hie  und 
^der  Grammatik  begonnen:  die  deutsche  Staat  engeschichte  bis  auf  Maxi- 
^milian  den  l,  eine  kurze  Übersicht  der  5  Welttheile  überhaupt,  und  von 
> Asien,  Afrika  und  Amerika  insbesondere;  ferner  eine  erweiterte  Dar- 
»stellung  der  katholischen  Glaubenslehre  nebst  der  Lebensgeschichte  Jesu 
»gegeben,  und  der  Unterricht  in  der  französischen  Sprachlehre,  in  der 
»Kalligraphie  und  der  freyen  Handzeichnung,  dann  im  Tanzen  fortgesetzt.« 
»Die  dritte  Klasse  umfaßt  die  einfache  Geometrie,  Planimetrie, 
vSterecjmetrie,  das  Nivelliren,  dann  die  ebene  und  sphärische  Trigono- 
metrie: im  deutschen  Sprachfachc» :  die  Konstruktionslehre  und  den 
»Periodenbau;  die  Fortsetzung  der  deutschen  Staatengeschichte  und  die 
»Geschichte  vim  Krankreich:  die  Beschreibung  von  Huliland,  Pohlen,  der 
^Türkey,  von  Dänemark,  Schweden  und  Norwegen:  die  Fortsetzung  der 
»Glaub(»ns-  und  erweiterte  Darstellung  der  Pilichlenlehre:  dann  des  Unter- 
»richtes  in  der  franzr>sischen  Sprachl(»hre,  der  Kalligra|)hie,  der  freyen 
»Handzeichnung  und  im  Tanzen.  In  dic^ser  Klasse»  wird  der  Fechtunterricht 
^begonnen.-« 

In    der    vierten  Klasse    wird    die    höhere    Geometrie,   nämlich    die 
Keg(*ls(hnilt(\   Keilien,  höliere  Gleichungen,  die  DiflTerenzial-  und  Integral- 
^rechnung  und  die  mathematische  Geographie   gelehrt.     Hier  beginnt  der 
^Unterricht  in  der  darstellenden  (Jeometrie  und  Situationszeichnung.    Die 
■>weiten»n    L(»lirgeg(»nstände   sind:   die   Lehre    vom  Styl,    und   die  Theorie 
der  Erzählung:  die  allgemeine  Weltgc^schichte,  die  Geographie  des  öster- 
reichischen   Kaiserstaates,   der  Schweiz   und   ganz  Italiens;    die  wissen- 
» schaftliche  Darstellung  der  Nothwendigkeit  einer  positiven  Offenbarong, 
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»ihrer  Merkmahle  und  KrkunnlniU()ut>11<>:  ilie  KortSfUni njf  dos  Ij'ntcrriclitfs 

•  in  der  französischen  SJ^^achldm^  im  Tanzen  und  Kechlen.  In  dicsw 
»Klasse  kann  der  Reiliinterrichi  angpfanRen  werden.« 

»In  der  fünften  Klasse  wini  die  Mechanik  der  fesitfn  und  l1n»siK<*n 
•Kilr(>er  nebst  dem  Nuthwcndig^ten  aus  der  Exjtmmi'nlal- Physik  v(ir- 
•iielragen,  der  L'nlerriclil  in  der  darülellendon  GeüUK'Irltf  und  Silualidn»- 
'Kcichniing,   in    der   fraiizÖ!*i;«chen  Sfirachlehn.'',    Im   Tunzi-n,  Kechlen   und 

•  Heilen  foplgesetzt;  ein  kurzer  AliriU  der  Denklehw,  nebst  der  Lehre  rom 

•  schrmen  und  klassisch>-ii  Slyh',  dann  die  kalholische  < ilaubenHlehn-  mit 
»steter  Iteziehung  auf  die  AnfonU-ninKen  der  l'hiUtsophie  pejäebfn,  und 
■der  Vertrag  Über  die  (leschiehte  mit  der  fislerrpicJiL'when  Slaalcn- 
»geschichle,  und  jener  (ibi-r  «KiiRraphie  mit  Krankreiejj,  Kngland,  Siianlpn, 

•  Portugal,  Niederlande,  Helsii'n  und  dendeuljjM-JienHundcssilaatcii  beemliiti't.« 

•  l>er  Unlorricht  der  sechsten  Klastse  umfaDi  den  ersten  Thril 
•der  Refestigungskunst,  nämlich  die  VVaiTenielin*.  Feldrcrschauiiung,  JtP 
»allgemeinen  (irundsatze  der  üteten  BefcAligung,  d<«  Angriffes  und  der 
'Verlheidt)iung  fester  I'l^tze;    dann  die  Hau-Technulojti«*,    die  bUrgtvIiche 

•  Itaukunst  und  die  Taktik  nebsl  dein  Militär-i^schaftitstyL  FcmiT  dio 
■Thei)rie  der  KedckunM;  die  kalhoHache  Sillenlehre,  und  die  Korisetzuiig 
•des  rnlerrichtes  in  drr  fran/AüiscIien  SiiracJUehn-,   im  Tanzen,   Fechttm 

•  und  Heilen.' 

-Den  Ingenieurkorjis-Kadeten  endlich  werden  die  nbrijieii  Theile 
•der  Itefesligunjis-  und  Haiikunst  in  der  gansen  fOr  den  Ingenieurj»- 
»Officier  nOIliigen  Aufulehnung  nebst  einem  Redranuten  Vnrtnige  Obw 
'Clii'iiiie  ueirelien,    und  der  I'filenirhl   in  der  franzO«ii*rlie»  S|irarlie  fim- 

•  cesclzl.^ 

i'raktischer  I.'nlerricbL 
I  liriijfiis  wird  dafür  gesorgt,  daß  die  Praxi«  mit  der  nuHiric  mnn- 
-lithsl  ulfii-lii  II  Sclirill  hiilt.  Zu  diftfem  Knde  wirden  die  /fighoge  dtr 
'Vitr  höliircn  Kla—eii  auf  dns  Feld  geführt,  um  unirr  der  l}ir4>ktion  de« 
MÜe  lieiiiiiiujf  vnilnimnih-n  IngenieurMlfßciers,  und  nnler  der  behindern 
'l.i'ihiii!.'  (Itr  lni.'i-]iii'i)rk>ir|is-Kad<-ten,  sich  im  Aufnehmen  mit  dem  Me8- 
-lisvhe.  im  Nivcllinii  iinii  in  verschiedenen  lrigon«>metri.'M:lnfn  (>peratli»OTO 

■  Kben  ><>  wtrden  die  Zöglinge  der  sechsten  Klasse  zu  merkwtlrdtit(>n 
-üaiili'h.    zu  ili<n  I  bungen  der  Artillerie   und  die  infn?nieurkoq)^Kaik>ten 

•  zu  ji'iii  II  iltr  S;i|>]ii'i]rs  »leführt,  um  sich  ansdiaulictie  Begriffe  der  erleriiteo 
»(ifficnsländf  zu  verschaffen." 

■  Kndlich  mü.-i.sen  die  Wlgling«?  dpt  wehsten  Kla.sse  «ur  Befealiguni 
•ihrer  in  iler  'l'aklik  erworbenen  theoreliiirhen  Kennini^M',  während  Avr 
'Abi'iitl-KihMliiiic-^iiintleii    der  Sommenuonathe,  einen   Ton   der   ganzen 

•  ;ika<i(-nii>iliiii    .liijirul    ^rebildelen    laklisthtii    Kfirjier,    vnm    einfachslen 

•  rnlerricbte    an,    bis    xur  vollständigen  Ausführung    aller   im   Elxwcier- 
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»Reglement  vorgeschriebenen  Evolutionen,  unter  Aufsicht  ihres  Professors, 
»abrichten.« 

Dauer  der  Erziehung. 

»Die  erste  oder  Vorbereitungsklasse  ist  nur  für  Knaben  beslinunt, 
»deren  jugendliches  Alter  nicht  erlaubt,  die  mathematischen  Studien  zu 
»beginnen,  oder  welche  der  deutschen  Sprache  nicht  mächtig  sind.  Alle 
»Anderen  kCinnen  sogleich  in  die  zweyte  Klasse  eintreten,  so  daß  sie,  bey 
»guten  Fähigkeiten  und  fleißiger  Verwendung,  den  ganzen  akademischen 
»Lehrkurs  in  fünf  Jahren  vollenden  können.« 

»Zöglinge,  welche  in  der  zweyten  und  dritten  Klasse  so  wenig  Fähig- 
»keit  oder  Neigung  für  die  mathematischen  Wissenschaften  verrathen, 
»daß  sich  in  den  höheren  Studien  der  vierten  und  fünften  Klasse  wenig 
»oder  kein  Fortgang  von  ihnen  erwarten  läßt,  können,  auf  Ansuchen 
»ihrer  Aeltern  oder  Angehörigen,  diese  beyden  Klassen  überspringen,  und 
»in  die  sechste  übertreten ;  in  welcher,  wie  die  eben  gegebene  Übersicht 
»der  Studien  zeigt,  die  eigentlichen  militärischen  Wissenschaften  vor- 
»getragen  werden,  welche  auch  dem  gebildeten  Linienofficiere  nützlieh, 
»und  zum  Theile  unentbehrlich  sind.  Nur  haben  diese  Zöglinge  bey  ihrem 
»Austritte,  von  Seite  der  Direktion,  auf  keine  besondere  Empfehlung  zu 
»Officiersstellen  Anspruch  zu  machen.« 

Heobachtungen  beym  Austritte. 

»Das  halbjährig  vorhinein  zur  Akademiekasse  eingezahlte  Kostgeld 
»wird  bey  dem  vorzeitigen  Austritte  eines  Zöglings  nur  in  dem  einzigen 
»Falle,  und  zwar  von  dem  Tage  des  Austrittes  an,  zurückbezahlt, 
»wenn  dersc^lbe  von  seinen  Angehörigen  oder  Bestellten,  auf  Verlangen 
»»der  Lokaldirektion,  augenblicklich  zurückgenommen  werden  müßte, 
»weil  seini*  Laster  d(*r  Moralität  der  übrigen  Jugend  verderblich  werden 
»könnten,  oder  weil  alle  angewandten  gelinderen  und  strengeren  Mittel 
»den  l'nbeugsamen  nicht  zu  bessern  vermochten.« 

»Die  nicht  für  das  Ingenieurkorps  gewählten  Zöglinge  der  .seclusten 
»Klasse,  welche  nach  der  Schluü|)rürung  ihre  Anstellung  in  der  Akademie 
»abwarten,  haben  das  Kostgold  vom  L  Oktober  bis  an  den  Tag,  wo  selbe 
»die  Akademie  verlas.^en,  zu  bezahlen.«*) 


Zum  Deginne  des  neuen  Jahres  L^3()  erhielt  Obst.  Bnisseur  eine  für 
ihn  erfreuliche  Verständigung.  Am  0.  Januar  theilte  der  Hofkriegsrath 
dem  Erzherzog  Johann  mit,  dass  Seine  Majestät  der  Kaiser  mit  AUer- 
höchsler  Entschliessung  vom  31.  Decembrr  1835  »dem  Local-Director  der 
»Ingenieur-Akademie,  Oberst  Bra.sscur^  bis  zu  seiner  Hefördening  zum 
»CJeneralmajor,  eine  jährliche  Zulage  von  10()C>  fl  aus  dem  Akademie- 
»Fonde  zu  bewilligen  geruht  habe.«'^j 

')  Gedrucktes  Original  im  k.  und  k.  Kriegs- Archiv. 

')  Acten  der  alten  Registratur  des  k.  und  k.  Reich s-Kriegsminitteriumi. 


Das  bedculendsl.-  Krci^iis  tlcs  Jahres  iKiiß  war  für  die  Innenieur- 
Akademk'  die  Inspicii  rii  rin  durch  den  Kaispr  Ft-rdinand  1.  am  21.  Mai. 
Seine  Majestät  geruhte  wähn-nd  tiielirprer  Stunden  in  der  Anslall  ?m  ver- 
weilen und  vor  der  Alifahrt  doni  Obst.  Brnasmr  das  bejwndere  Allere 
hivohsle  Wohlgefallen  (iher  diu  deutlich  wahrnehmbaren  guten  FurtschriKe 
der  /Oghnge  in  den  Wissenschaften  und  Fertigkeiten,  ilir  gesunde«  Aus- 
sehen, ihre  militärisciic  Haltung  bei  der  Ik-fUierung,  rnw'w  die  ladelloec 
Ordnung  und  Reinlichkeit  im  Ilaitse  auszu^ftreehen.  Kahter /VrfiUiMitd /. 
war  in  so  seltenem  (irade  aufriedcn  gostBlH  worden,  dass  er  nucli  im 
Herbste  ein  Dankschri'ibeii  an  den  Enfuirso//  Jokan»,  der  bei  der  In- 
spicicrung  nicht  zugei^en  gewet^cn.  richtete. 

Wenige  Wochen  spütiT  (ILJulil  widerfuhr  der  Ingenieur- Akademie 
eine  ähnliche  Auszeichnunc  durch  den  KCmig  Ferdinand  II.  der  lieiden 
Sicilien  (f  1Hö9),  welcher,  geful^t  vim  dem  I'rinzen  von  StUnfin  und  einer 
ansfhnhchen  Suite,  dir  Anslall  besichtigte.  Der  König  erlheille  dem  FMI* 
CJrafcn  Latour  den  Auftrag,  der  i.i>cal-I)ireclion,  allen  Militär-  und  tltvü- 
l'nifcssoren  und  den  /('.glinBen  seine  vollste  Zofriedenhell  au^zuftprechm. 

Am  27.  Juni  w  urde  die  Ixical-Direction  von  der  General -üeahy 
Uirectinn  in  die  Kenntnis  gesetzt,  >da8s  der  TeMlürbom*  pMutionlerle  k.  k. 
> Keldzeugmeisler  Baron  ßmdif^\  zur  Ürtlndung  o1do8  Stift unftsplatKes  in 
'der  k.  k.  Ingenieur-Akademie  für  einen  aui;  Irland  gebürtigen  kalholiM-hiii, 
•dem  Mililärstande  sich  widmenden  Jüngling  oder,  In  deswii  Knimnglung, 
>rur  einen  Officiers-Stjhii  irländiitcher  Abkunft  oder  vodlicii  eine»)  um  (Uu 

•  k.  k.  Armee  sonst  verdienten  Manne«  ein  (ipital  tod  lO.(MKt  fl  (kiav. 
'Mfinxe  beslimnit  hal,  welches  Caiiila).  M-ither  fruchtbringend  nngeleftt, 
•auf  die  ><üiiiiiic  vun    I  l.TOli  II  angewachsen  ist,  somil  ein  reines  hiten'sse 

vun  jiihrliclH'ii  731   IJ  Ciinv,  Münze  lüiwtrfL   Wie  nun  der  Hofkriegsrath 

•  ^il■h  die  All^kunft  erbillel,  ob  durch  diese  Interessen  schon  die  fnlw- 
>li;iliiiiii:  liii'x's  Siifliiii^siitatzes  gedeckt  wird,  wobei  jedoeh,  dem  Wdlea 
■des  Krl'!;i>M'r.«  v-w  Kulije.  die  Heise  de«  belreffenden  .lunglings  aus  Irland, 
eine  iji<>ri;iili<'hi'  /.uhi^i-  von  Id  tl  t^inv.  Münze  und  dessen  Kiuipierung 

-bei  J.I-1I1CI1I  Aii^lrillf  itiilbegrilTen  ist.  tider  ob  zu  diesem  Zwecke  mit  tier 
('.;i|iil;ili-iiTU]i^  der  liileressen  noch  einige  Zeit  fortgefahren  werden  soll?, 
■Sil   itIiüIi  tlie  l.n(;il-hir>rli(in  tieu  Auftrag,  über  diese  Kragej-unkte  eine 

•  be;;rüiidele  iiiiil  ersih<i|>friKte  .\uUerunR  7U  erstatten.'^) 

dlnvohl  <liT  l.iieid-DtrectiT  die  entfallenden  /.ini*en  schon  gegenwilrtig 
als  ausreiilienil  für  die  ( Ireierun«  eines  Stirtungs|ilatzej«  bezeidiocte,  Mjtlle 
iiocli  gei'iiunie  /eil  tii>  zur  HegrOndung  der  Brady'BChen  Htifluos  rer- 
st  reichen. 

Mit  ileiii  Kiliisse  der  Cieneral-lJenic-Direcüon  vum  üOl  Jani  wnrde 
der  ln^'eiiieiir-<  >bsi.   Weiss  vm  Schleussenburg  zum  FurlificaUuns-Districto- 

'i  Kii;i-Tillicli   Thu,„.i>  fi'tlnidi/. 

',  AcUii  il.r  k    und   k    T.-(!ini«:hi-n  MiÜUü-Akad*jnw 
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Director  in  Böhmen  ernannt  und  seine  bisherige  IVofessur  in  der 
Ingenieur-Akademie  an  den  Hplm.  Kussenitz  von  Ibenicz  übertragen. 
An  die  Stelle  des  Letzteren  ward  der  in  Verona  zugetheilte  Capitän-Lt 
von  Zbyszewski  in  die  Akademie  berufen.  Gleichzeitig  erhielt  der  rangs- 
älteste Hptm.  der  Ingenieur-Akademie,  Friedrich  Gallina,  den  Befehl,  die 
Inspeetion  des  Ökonomie-Wesens  vom  Obst.  Weisz  zu  übernehmen.  — 
Schon  vorher  hatte  der  Erzherzog  Johann  über  den  Vorschlag  der  Local- 
Üirection  verfügt  (30.  April),  »dass  die  bisher  in  der  6.  Clas.<5e  der  Übung 
»in  dem  deutschen  Stile  unter  dem  Professor  Ziegelmayer  zugewiesenen 
»vier  Stunden  wcichentlich,  dejn  Unterrichte  in  dem  Militär-Geschiiftsstil 
»gewidmet  werden« ')  müssen.  Dieses  Lehrfach  wurde  dem  in  der  Akademie 
als  Inspections-Officier  verwendeten  Unterlt.  Seidl  vom  Infanterie-Regiment 
Ciro.s.sherz()g  von  Baden  (Nr.  59)  übertragen. 

Um  die  Adjustierung  der  Zöglinge  der  Ingenieur-Akademie  mit  den 
neu  .sanctionierten,  für  die  k.  k.  Armee  bestimmten  Vorschriften  in  Über- 
einstimmung zu  bringen,  befahl  der  Erzherzog  am  25.  October,  dass  »vor 
»allem  mit  der  Umänderung  der  Czako  nach  der  neuen  vorschriftsmäßigen 
»Form  und  mit  der  Passepoilierung  der  weissen  Uniform  für  Paraden 
»und  zum  Ausgange  der  Anfang  gemacht«  und  diese  Arbeit  bis  gegen 
»das  neue  Jahr  zum  Abschlüsse  gebracht  werde.* '^) 

Am  24.  October  richtete  Kaiser  Ferdinand  I.  an  den  in  Graz 
weilenden  Erzherzog  Johann  ein  Handschreiben.  In  die.sem  theilte  der 
Monarch  die  sehr  befriedigenden  Eindrücke  mit,  welche  er  bei  dem  Be- 
.suche  der  beiden  Militär-Akademien  empfangen  hatte,  und  gab  den  Befehl, 
da.ss  den  Lehrkörpern  beider  An.stalten  nochmals  die  vollste  kaiserliche 
Zufriedenheit  und  Anerkennung  ausgesprochen  werde.  Der  Erzherzog  kam 
dieser  Weisung  in  einem  am  10.  November  an  den  Obst.  Brasseur 
gerichteten  Erlasse  nach.  Dieser  schloss  mit  den  Worten:  »sie  haben 
»wegen  der  zu  machenden  Vorschläge  über  Ver\'ollkommnung  der  Ingenieur- 
»Akademie  ihre  eigenen  diesfälligen  Ansicht(»n,  mit  aller  Freimtilhigkeit 
»in  einem  Aufsatze  zusammengestellt,  Mir  sobald  wie  möglich  zur  weiteren 
»Schlussfassung  vorziilegc^n,  zu  welchem  Ende  es  ihnen  unbenommen 
>bleibt,  sich  auch  mit  jenen  der  ihnen  unterstehenden  Officiere,  die  sie 
»wollen,  zuvörderst  zu  berat hen. * '*) 

Obst.  Brasseur  verfasste  hierauf  seinen  lesenswerten,  jedoch  um- 
fangreichen BiTicht  vom  2S.  November,  in  welchem  er  seine  Wünsche 
—  es  waren  ihrer  ziemlich  viele!  —  zum  Ausdrucke  brachte.  Die 
wichtigsten  derselben  drängte  er  in  folgenden  Punkten  zusammen: 

1.  Er  hält  es  »für  das  Ik\^te  der  Ingenieur-Akad(»mie  von  hoher 
»Wichtigkeit,   da.ss  Seine  Majestät    der    Kaiser   .sie    im   Punkte  der  Aus- 

•)  Acton  der  k.  und  k.  Technischen  Militär-Akademie. 
■)  Ebendorl. 
•)  Ebendort. 


•musterung  der  Zöglinge  mit  der  MiliUlr- Akademie  zu  \Vieni?r  Neustadt 
>auf  gleichen  FuO  setze  und  Iiiedurcli  der  Wiederhulung  do»  ihr  im 
»Jalire  I82ö  versetzten  Sclilages  für  immer  vorbeugi*-«  —  IHeser  •Schlag« 
halte  darin  bestanden,  da»s  Kaiser  Frane  /.,  wegen  ü(*s  in  Aer  Armee 
gesperrten  Avancements,  von  denjenigen  /.«glingwn,  welche  niclil  ta 
Ingenieur-Corps-Cadetten  übernimimon  worden  waren  —  ohne  auf  den 
Vorschlag  der  Ixtcal-Direclion  irgend  welche  Rücksicht  za  nehmen!  — 
nur  die  eine  Hälfte  zu  Offiiicri-n,  die  ander«'  zu  Kadetten  ernennen  lies». 
Infolge  dieser  Massregel  sank  der  Zriglingtwtand  an  der  Ingenieur- Akademie 
pUitzlich  von  102  auf  HO  und  stieg  erst,  als  die  Auwimisterung  wieder 
in  der  herkömmlichen  Art   niiil  Weise  erfolgte. 

2.  Kr  bittet,  »die  Sliftiin^i-n  nur  jungen  Leuten  zu  vcrieilien.  welcho 

•  in  den  Orammatikal-(:ias-r[i  oder  in  einer  |uily technischen  Schule  UM- 
>;<weideulige  lieweise  von  r;ilenl  nnd  ausreidiendem  PleiOe,  wie  auch  von 
•entschiedener  Vorliebe  für  die  mathematischen  Studien  gogebuH  haben.« 

3.  Er    erklärt    »die    Abschaffung    der    Inlercalar-Monale  bei    allen 

•  Privat-  und  flameral-Stiftungen  für  wichtig,  weil  diese  Inlerealariim  zur 
•Fiilgo  haben,  dass  die  Slifllinge,  anstatt  zu  Anfang  de»  i  Kurses  in  dw 
•Mitte  desselben  eintreten  und  dabei  fast  regelmäüig  ein  Jahr  verlieren.« 

4.  Kr  behauptet,  es  sei  »die  tlbertragung  der  20  galirischen  Stiflonga- 
•plätze  an  die  Wiener  NeustJidter  MilitUi^.Akademie  und  dut:egen  die  /«- 
•Weisung  von  20  dortigen  ständiiüchcn  Stiftungsplälzen  an  die  Ingeniear- 
>Akademie  höchst  wünschenswert.* 

b.  Fr  befürwortet,  >um  den  Störungen  der  Stunden-tunlheilung  zu 

•  bepegnen,  die  .Anstellung  eines  f  :a]<itän-l.ieutenants  &k-ä  Inccnieur-C^tqm 
»als  Professor  der  darstellenden  lleometrie  mit  der  Hbließenlieil.  die 
'matliemalischen  Prufesson-n  der   2.,   il.  und  4.  Cla.4Be    in    Krkrankungx- 

•  fälien  zu  verlrelen.« 

("..  Wrsuctit  Obst.  Brasseur  einen  Cbelsland  zu  bt-seltigen.  der  «st 
bflioben  werden  kunnle,  als  die  Akademie  ihren  Standort  in  Wien 
vcrinr  und  nacli  /naini  verlegt  worden  war,  al.'^o  sehr  theuer  abgelöst 
werden    niussle.    Fr    sclirieb:     »Der    durch   die    grol^    Entfernung    >der 

•  Iiifrcnieiir-Akadeniie    von   der   Donau   mit   dem   Hesuclie   der  Schwimm- 

•  scliuif    vcrliiiinlcm^    sd   bei  rächt  liehe  Zeilverlu-it,  der   eeltiet   durch  da« 

•  kostspielige  Kahren  nur  zum  Theile  be.«eiligt  werdm  kann,  und  bblier 

•  den  /..■.)>liiintTi  d:is  Scliwimmen  nur  an  Sonn-  und  Fei«lagen  gi-alattHe, 

•  liat  den  .\lnii«cl  einer  Pcliwimm.schulc  Im  Akademie-Garten  «elbst  nur 
um  so  enipfindJiLht-r  gemacht.   Hei  dem  Umstände,  dass  es  doch  oao 

•mehr  zur  .\usführuiiy  kommen  soll,   die   höheren    Vorelldte   Witfiu   mK 

•  DonauwasMT  zu  verseilen,  wiire  es,  nach  den  zwei  telztun  FeoerfibrOnÄlcn 

•  in  der  Niihi-  vim  Jhtria  'Irosl,  wo  man  wegen  Wassermangel  eben  » 
.^ehr  in  Verieizeiilieil  war.  als  man  wegen  der  engen  Uaasen  und  dm 
-vielen  niil  Siliindeln  jii'detklen  Uebäude  groBe  Besorgnisse  hegt«,   nicht 
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»unmöglich,  die  Gemeinden  Mariahilf.  Windmühle,  Laimgrube,  Spittelberg, 
»St.  Ulrich,  Schotlenfeld,  und  selbst  den  Magistrat  und  die  Landesregierung 
»von  dem  Nutzen  eines  in  diesen  Vorstädten  liegenden  großen  Wasser- 
»behälters  zu  überzeugen,  aus  welchem  10  bis  12  Wasser-Fuhrfässer 
»zugleich  gefüllt  werden  könnten,  und  der  eine  unbehinderte  Zu-  und 
»Abfuhr  hätte.  Wenn  nun  der  Magistrat,  die  Regierung  und  jene  Ge- 
»meinden  hiefür  gewonnen  wären,  so  würde  die  Ingenieur-Akademie  den 
»Grund  zum  Behälter  im  kleinen  Garten  gern  unentgeltlich  hergeben  und 
»die  Einrichtung  der  Schwimmschule  aus  eigenem  herstellen,  wenn  nur 
»die  Kosten  des  Behälters  selbst  vom  Staate,  die  Herstellung  und  Unter- 
»haltung  seiner  Zu-  und  Ableitung  und  die  Bei.schaffung  des  nöthigen 
»Wa.ssers  aber  von  den  übrigen  Nutznießern  bestritten  werden.« 

7.  Klagt  der  Local-Director,  »dass  die  Inspections-Officiere  aus  drei 
»verschiedenen  Kategorien  fürgewählt  werden,  nämlich  aus  dem  Sappeur- 
»Corps,  aus  den  Regimentern  und  aus  dem  Pen.sion.s-Stande,  ist,  wie  es 
»die  Erfahrung  beweiset,  für  den  Dienst  in  mehrfacher  Hinsicht  nach- 
»theilig.  Es  ist  keine  Einheit  der  Ansichten,  noch  des  Benehmens  von 
»einem  so  heterogen  zusammengesetzten  Aufsichts-Personal  zu  erwarten : 
»es  bildet  drei  schrofT  abgesonderte  Parteien,  zwischen  welchen  es  an 
»unangenehmen  Reibungen  nicht  fehlen  kann.  Auch  kann  es  an  dem 
»Gedeihen  der  Anstalt  nicht  da.sselbe  Interesse  haben,  als  wenn  es  ganz 
»den  Eurer  Kaiserlichen  Hoheit  unterstehenden  Ingenieur-  und  Sappeur- 
»Corps  angehörte,  und  es  wäre  demnach  höchst  wünschenswert,  wenn 
»das  ganze  Aufsichts-Personal  aus  diesen  beiden  Corps  entnommen  werden 
»könnte.« 

»Um  die.se  Maßregel  ohne  allzugroße  lk»lastung  des  Allerhöch.slen 
»Arars  auszuführen,  wäre  die  Zahl  der  Inspections-Officiere  auf  8  zu  re- 
»ducieren,  w(»lche  aus  2  wirklichen  Hau|>tleuten  des  Ingenieur-Cor|>s,  aus 
»dem  (lapitän-Lieutenant,  dem  Ober-  und  l'nterlieutenant  der  7.  Sappeur- 
»Garnison.s-dompagnie  und  noch  aus  drei  Suballern-Officieren  des  In- 
»genieur-  oder  Sappeur-Corps  zu  bestehen  hätten,  von  welchen  stets  die 
»Hälfte  im  Dienste  wäre.  Die  beiden  zur  Ober-Inspection  bestimmten 
»wirklichen  Ingenieur-Hauptleute  müssten,  dcT  eine  den  Professor  der 
»Befestigungskunst  *und  der  andere  den  Professor  der  Baukunst  im  Er- 
»krankungsfalle  derselben  sup|>lieren:  und  unter  den  i\  zur  (Hassen-In- 
»s|)ecti(jn  bestimmten  ÜfficicTen  li(»ßen  sich  gewiß  in  beiden  0)rps  drei 
»au.swählen,  welche  den  rnterricht  in  der  Kalligra|»hie  und  im  Militär- 
»Ge.schäftsstil  zu  ertheilen  und  in  der  Situations-Zeichnung  zu  supplieren 
»vermögend  wären.« 

8.  Bittet  Brasseurj  »dem  Sapptuir-Meister  SchmikvL  welcher  ein 
»Alter  von  69  Jahren  (Treicht  hat  und  seit  1S17  die  Stelle  eines  Haas- 
» Adjutanten  versieht,  den  Officiers-Charakter  und  die  damit  verbundene 
»Pension  zu  verleihen«.   Er  nimmt  diesen  Fall  zum  Anla.sse,  die  weitere 


BiUe  vorzubringen,  »dasä  tier  Haii9-A(tjutant  stets  ein  UbcrxiUüiger 
■  [.iculenanl  des  SappeuMJiqtrt  sein  dürfe.« 

9.  Schliesslich  billet  der  LocaI-l)irec(or,  da«M,  .um  dim  KlfiB  und 
•Eifer  der  Professoren  des  liijtenieuMitrp«  zu  belohnen  und  für  di<>  '/m- 

•  kunft   anzufachen,   Eure  K;iiserliclic  Unheil   giiätli)ifl    xfnihi-n   in'VühlRii. 

•  ilmen  von  Seiner  MjyestSi  dem  Kaiser,  als  wn  Zeielit'n  der  Allerliöclisten 
'Hiild  und  Anerkennung  jlinr  lleraühungi-n,  die  linaiie  zu  erwirken,  da 
'.sie  überzählig  sind,  zugleich  mit  ihren  VormÄnnern  bufördert  zu  werde«, 
»wie  CS  bis  zum  Jahre  IWt;  «UiUfanil.-') 

In  einem  späteren  Beridite  (vom  13.  Iteceniber)  slellle  HrasHeHr  das 
Ansuchen,  den  Zöglingen,  .(inchdem  der  Säbel  mit  alleinixpr  Aufnahme 
•der  deuLschen  Füsiliere,  in  der  Ranzen  Annee  eingefülirl  i»t..  I  iilerricht 
im  Hiebfechten  ertheüen  la-^sen  zn  dürfen.  Uet  Erzherzog  jieneluiiigte 
diese  Bitte  am  15.  Üeceniber  und  urdnele  an,  das«  vom  1.  Januar  1»37 
angefangen,  den  ZOglingen  der  tl.  (Ja.tse  c«  freigatlellt  bleiben  sullu,  sich 
im  Such-  oder  im  Hieb-Kechten  antenrichten  zn  laa.se».*) 

Uie  Anzahl  der  aus  dem  folgenden  Jalire  IRHi  eHialteneii  Acten  ist 
überaus  spärlich,  obwohl  die  Zeit  nidit  als  cretgiiiulo»  bezeiclmet  werden 
kann.  —  In  den  ersten  Tagen  de«  neuen  Jahres  fiel  »clion  eine  Begeben- 
heit vor,  von  der  es  sehr  wünschenswert  wäre,  alle  ihre  Ik'tail#  itu  kenneo. 
Silchcs  ist  leider  unmöglich,  denn  v*  lit-gl  nur  eine  kurze  MiKheilung  des 
Hofkrif-gsrathes  (datiert  vom  7.  Februar  18:t7)  an  den  FML.  <!rafen  lAtbmr 
vor,  welche  diesem  zur  Kenntnis  bringt,  «daji»  die  Milglit-der  de«  in  der 

•  Ingenieur-Akademie  entdeckten  Polenvereines  vom  Gwieral-Onlf-Dirtfclur 
■Seiner  Mnjestät    dem  Kaiser   zur  Tteotrafung  angezeigl    worden  sind.    In- 

fi'lyi'  dic-iT  .\nzfi;;e  wurden  der  Ingenieur-tiorjHi-ladet  ä'A-o/iukw.sAv  und 
■du-  /öfjliuyr  l.ipkmr.'iki.  OkiiUki.  Ziüatcuki  und  MrarjkoirKAi  al»  ex 
-!iru|irij-  •i<-iiii'ine  zur  Infanterie  Dberselzl-    Den  anderen,  minder  Belliei- 

•  h'jliii,  Hiinlf  die  weitere  Bestrafung  nachgawlien.- ') 

\\';i-  für  'rirulfnzi'ii  die.ser  l'olenverein  verfolgte,  *>b  er  nur  al»  ein« 
.liiL;-iiil-T!inrliiil  -«■iiiiT  Tlii'ilnehmer  oder  thalsächlich  ala  eine  auf  vcr- 
lin-i')ii'ri:-rli<-  /ii'le  gericiitele  (kin.'ipiration  t>etrachtet  werden  wdl':'  -  -  dnit  M 
na.li  it.'ii  wriiiycii  /.filcn.  die  uns  von  der  Kxi.it«nz  dieser  Verbindung 
Naihriilit  uil.cii.  ebenso  wi-nig  ZU  beantworten,  als  Ob«r  die  Uauer  du-»** 
Buiulis  und  dii-  Art  seiner  Entdeckung  AufscblOä-se  gegelwn  werden  kOnrH'n. 

hi.-  nnilereii  Vorfiille  imd  Veränderung«!  an  der  Ingenifur-Akadeiuie 
,-ielu-n  Hii  Iiiieres-e  /uriifk.  —  Am  la  MÄrx  veriaulbarle  der  Hüfkrifg»- 
ratli  ilir  Allri'liörhstr  Eiit^cldiessung  Tom  10.,  mit  welcher  Seine  H^w4U 
d.T  KaiMT  rur  die  /öytinge  der  Ingenieur- Akademie  dj«  EInfOhrung  bUutr 
>l';iiii;tln[i>    [riit    mtliein  Pas.-.e|H)il  statt   der  bi»herigen   BeinUddBT  roB 

'    A.'d'ii  .l»r  k    und  k.  Tivbautch-a  HUitU-AltadMni«. 

■     Kl>-ii.|..rl 

'      \lt'-  Hi'ui-^tr^itiir  ili's  i    iinrl   k.  Rvichi-Kriif«iiun»ti>rium* 
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»armeegrauer  Farbe«  genehmigle.*)  Einige  Tage  später  (23.  März)  erhielt 
die  Local-Direction  vom  FML.  Clrafen  iMtour  den  Auftrag,  für  die  könig- 
Hch  grossbrilannische  Regierung,  welche  sich  genaue  Informationen  Ober 
die  Ingenieur-Akademie  erbeten  hatte,  eine  mögUchst  »detailierte  und 
»umfassende  Beschreibung«  dieser  Anstalt,  ihres  Lehrplans,  ihrer  Ein- 
richtungen und  Verhältnisse  u.  s.  w.  zu  verfassen.^) 

Wichtiger  für  die  Militär-Akademie  zu  Wiener  Neustadt  als  für  die 
Ingenieur-Akademie,  in  welcher  diese  Gewohnheit  schon  längst  bestand, 
war  die  Allerhöchste  EntSchliessung  vom  22.  Mai,  nach  welcher  in  allen 
militärischen  Bildungsanstal len  die  Ferienzeit  vom  October  auf  den  Sep- 
tember verlegt  wurde:  künftighin  also  die  Ausmusterungen  im  Monate 
September  stattzufinden  hatten.^) 

Die  Erledigung  auf  den  Bericht,  welchen  der  Obst.  Brasseur  im 
vorigen  Jahre  über  Auftrag  des  Erzherzogs  verfasst  hatte,  Hess  lange  auf 
sich  warten  und  erfolgte  erst  am  16.  October  1837.  An  diesem  Tage 
machte  der  k.  k.  Hofkriegsrath  dem  Erzherzog  Johann  die  Mittheilung, 
»dass  Seine  Majestät  die  beantragte  Vermehrung  des  Lehrkörpers  der 
» Ingenieur- Akad(»mie  zu  bewilligen  geruht  habe.  Dagegen  kann  dem  Vor- 
»schlage,  auf  dem  Akademie-Grunde  ein  Schwinnn-Bassin  mit  Schwimm- 
»schule  zu  errichten,  so  lange  eine  Folge  nicht  gegeben  werden,  bis  die 
»Verhandlungen  über  die  Wasserleitung  in  den  Vorstädten  ein  Resultat 
»ergeben  haben.^)  Den  Antrag,  »bei  einst  erfolgenden  Abgange  des  jetzigen 
»(^ivil-Professors  der  Geographie  und  Geschichte.*^)  diese  Professur  durch 
»einen  Officier  aus  der  Armee  zu  ersetzen,  der  in  der  Militär-Geographie 
»und  der  eigentlichen  Kriegsgeschichte  den  Unterricht  zu  ertheilen  hätte, 
»genehmigen  Seine  Majestät  in  .so  fern  der  Akademie-Fond  die  aus  der 
»Anstellung  eines  bei  seinem  Truppenkörper  supernumerär  zu  führenden 
*Officiers  als  Profe.«5sor  entstehenden  Unkosten  an  Gage,  sonstigen  Gebühren 
»und  Privatdiener,  zu  tragen  imstande  ist.«^)  Die  übrigen,  vom  Obst. 
Brasseur  gemachten  Vorschläge  liess  man  »vor  der  Hand  auf  sich 
•beruhen.« 

Nachträglich,  in  einer  vom  Hofkriegsrathe  verlautbarten  (5.  December) 
späteren  Allerhöchsten  Entschlie.'=5sung,  geruhte  Kaiser  Ferdinand  I.  »die 
»Bestimmung  des  (lajutän-Lts.  Stampf!  als  Lehrer  der  darstellenden 
»(ieom(»trie  an  der  Ingenicnir-Akadcmie  zu  bewilligen  und  anzuordnen, 
«dass  die  Zahl  der  In.spections-Officiere  mit  12  festge.^etzt  zu  bleiben  hat, 
»die.se  jedoch,  ob  acliv  oder  nicht  activ,  die  volle  Eignung  für  ihren  Dienst 


*)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militär-Akademie. 

■)  Ebendort. 

•)  Ebendort. 

*;  Alle  Registratur  des  k.  und  k.  Reichs-Kric^gsministeriunis 

*)  Professor  Adalbert  Fuchs, 

*)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militär-Akademie 


•  Ijcsitzwi  niU-SR-ii,  (.'mllich  ila«*  dor  Haus- Adjutant,  Sa|i|ieur-M''i»kT  FitiUfr, 
•zum  l'iitL-rikHiU'iiuiit  iTiiaiint  wurtlc.*') 

i^c'huIl  otwitö  früher  \'i%.  Novctnbor)  war  tliv  Al)KrliOdi»tu  Knt- 
ächliessung  t>rr<>l(!t,  durch  welche  Ob^t.  Britsseur  endlich  zum  <1M.  L-rnannl 
wurde.  *J 

Am  12.  Januar  I8:i8  urgierte  G\i  BroAsrur  diu  Activioruni^  der  vin* 
lungertT  Zell  proji-cliorten  llrady'schen  Stiftung,  von  der  es  wii-der  ganz 
still  gt-wonlen  war.  Er  erhiell  auf  sein  KinacJireiten  am  23.  Februar 
fulgenüen  it<»iclieid  der  Gcjiepal-tienie-Direction :     >Ein  ordentlicher  Stift- 

•  brief  über  die  itrady'eclie  Stiftung  konnte  n<K;h  nicht  entworfen  und 
•Seiner  Majestät  zur  Allerh^trlkslen  Sanclion  vorgelegt  werden,   weil  der 

•  Herr  KeldmaFHchall-Lieutenant  (iraf  A'w^flf  ilie  in  mnen  llündi-n  befind- 
>liche  Original-SUflungS'lTkunde  noeh  nicht  eingereicht  liat;  dadc«  jedocJi 
>unter  Kinem  an  das  hierlAndi^ce  i ienend-tldnimando  der  Auftrag  ergeh«;, 
»den  dwn  liier  anwejwnden  Keldiiiar:M;liall-Lieutenant  (iraf  Mitgtrut  mir 
»Vorlegung  der  verlangten  Urkunde  aufzufordern. •')  Die  .Sache  viTblieh 
also  bia  auf  weiteres  im  Stadium  der  Verschleppung. 

llald  darauf  beganu  ein  nicht  unialerettsaoter  Hecht.'«.') Ireil,  wdotier 
neuenlingü  da»  M-hr  |iroblemati»elie  Itesil^riHrht  der  Ingt>nien;^Aku(lemia 
auf  den  von  ihr  beHÜtxten  Grund  und  Hoden  eHthÜllle,  i»chlieüslicli  aiwr 
dennoch  für  sie  mit  einem  juridisclien  Erfo!(?e  abschloiut.  -  Ihm  k.  k. 
( )ber::ithofmei5leramt  hatte  den  [tau  einer  neuen  I  lofburgwadie>  and 
'rrabanlengarde-KaKt-me  beschlosf)«  und  die  Arbeiten  zu  deui-n  Aas- 
führung voreilig  beginnen  lassen,  ohne  ein  narhweitiliche:>  Kechl  auf  den 
r>aii>!rniiil  /ii  b<->il<!en  und  nhnt-  auch  nur  die  ni>lhwend)gäten  Informalionen 
.■iiiüiiliiil.'n,  lue  l.ocal-ltirecUon  der  Ingenieur-.Akademie  erhob  gt^en  diesien 
willkiirlii'li<-n  Vorganff  Kinspraclie,  Indem  sie  .sich  aU  Eigenthllmenn  dfs 
fnifitivlicii  Ciruudälücke»  erklärtt*  und  EntM:hädlgung»-An8))rllche  Alellle. 
Sie  w;mi  in  ihrem  Verlialten  durch  die  meJir  aU  blo**  [»latoni^'he  L'nliT* 
>tiit/-.ijng  dea  (a-niu-ilau|itanitei;  beälörkt.  Diewm  Lim^tande  rerdankle  tlte 
Akailt-niic  ihri'n  schliesslichen  Erfolg,  welchen  sie,  ohne  beistand  gebuson, 
niil  ili-n  III  iliri'm  Mi-tiitzr  befindlichen  Documenlen  Bchwerlieh  hülle  er- 
i-cu'h'ii  k'inni'ii.  U'»r  e^  ihr  doch  unmJ>glich,  die  vom  liunLneg»rathe  um 
■J7.  iiitulKT  ;il)nef"nierte  -(.'rkunde  über  di«  Verleihung  der  i^ht*dcawn 
Sav^yVclien  Stift.-i-Realitiiten  und  des  Mcwerschen  Tnicles'  in  Voc- 
lajic  zu  bringrn. 

IhT  Itaii  der  neuen  r.arde-Ka^erne  erlietschle  die  ErOflfnung  einer 
:r.nv/.  iifueii  iku^w.  der  Garde-  oder  —  wie  man  ttio  jebtl  nennt'  — 
):r<'ii>'<ju!>-i'.  /.»  ileren  Mer^U'lIung  noch  weitere  Grundabtrduntren  äuwohl 
VMii   il^r  [ii>:enieur-Akademie,    aU    audi  von  Seile  des  Stifte  Schulten 

''  Alti-  Hi'ciitniliir  des  h.  uml  h.  tUichs-KritpanniitoriiiiB«- 

'i   KlifiiitolL 

>)  Anteil  di-r  k.  ui>H  k.  TcchniadMa  HilUir-AkadiBM. 
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nöthig  wurden.  Hiezu  musslcn  langwierige  schriftliche  Verhandlungen 
begonnen  werden,  die  erst  nach  Jahren  ein  Ende  erreichten.  Diese  Unter- 
handlungen führte  grösstentheils  die  General-CIenie-Direction,  welche  auch 
die  ( lorrespondenzen  der  Local-Direction  inspirierte  und  dieser  den  ein- 
zuschlagenden Weg  in  schwierigen  Fällen  andeutele.  Am  21.  November 
1838  schrieb  die  (leneral-Cienie-Direction  an  den  (IM.  Brasseur:  »Der 
>Local-Direclion  ist  bekannt,  dass  vermöge  eines  inzwischen  erflossenen 
»Allerhöchsten  Befehles  die  Frage,  ob  für  die,  zum  Haue  der  Trabanten- 
»Leibgarde-  und  Hofburgwach-Kaserne  geschehenen  Grundabtretungen  der 
*  Ingenieur-Akademie  überhaupt  eine  Knischädigung  gebüre?,  der  reifsten 
»rechtlichen  Prüfung  und  Begutachtung  unterzogen  werde.  Sollte  diese, 
»und  die  hienach  erfolgende  Bestimmung  zu  Gunsten  der  Ingenieur- 
» Akademie  ausfallen,  so  wird  es  durchaus  keinem  Anstände  unterliegen, 
»dass  die  Akademie  in  gleicher  GemäÜheit  auch  für  die  neue  Grund- 
»abtretung*)  die  entsprechende  Entschädigung  erhalte,  wogegen,  wenn  die 
»gedachte  Voraussetzung  nicht  einträte,  nichts  anderes  als  der  Versuch 
»erübrigen  würde,  die  Ansprüche  für  sämmtliche  in  Frage  stehende  Grund- 
»abtretungen  insofern  man  damit  nach  gründlicher  und  sorgfaltiger 
»Berathung  im  Rechtswege  aufzukommen  sich  getraut,  auf  diesem  Wege 
»zum  Besten  der  Akademie  gegen  das  Staats-Arar  geltend  zu  machen. 
»Mit  diesem  Entschädigungs-Gegenstande  steht  übrigens  auch  der  bei  der 
»Gommission  am  (>.  November  1S3S  zur  S|>rache  gebrachte  Anspruch 
»einer  Vergütung  für  die  demolierten  Gebäudelheile  der  alten  Hofburg- 
»wach-Kaserne'^)  in  enger  Verbindung,  mit  dessen  Geltendmachung  daher 
»vor  der  Hand  ebenfalls  noch  zuzuwarten  ist.« 

>Was  schlieülich  den  bei  der  abgehaltenen  Gommission  geäußerten 
»Wunsch  betriflTt,  dass  die  k.  k.  Sappeur-Kaserne  ihre  eigene  Ausfahrt 
^ durch  den  sogenannten  Moser  sehen  Tract  aus  ihn»m  zugewiesenen  Wäsch- 
»hofe  erhalten  möge,  so  wird  der  hiesigen  Forlifications-Districts-Direction 
»unter  einem  aufgetragen,  hierüber  vorläufig  im  Einvernehmen  mit  der 
>Eocal-Direclion  das  geeignete  Project  zu  verfassen.«'*) 

Es  muss  nachgetragen  werden,  dass  am  27.  Juni  1S38  die  Ingenieur- 
Akademie  durch  den  Besuch  des  Erb|»rinzen  von  Oraulen  (f  1849  als 
König  Wilhelm  IL  d(T  Nied(Tlande)  ausg(»zeichnel  ward.  Ferner  hatte 
die  Anstalt  den  sie  ehrenden  Auftrag  erhalten  ril.  August),  durch  den 
Lehrer,  Gapitän-Lt  Zaitsrk,  für  diMi  Kaiser  Xikolaus  /.  von  Kussland 
und  den  Sultan  Mahmud  IL  (v  is:i<j)  ji»  einen  Situation.s-Zeichnungs- 
schlüs.sel  (der  eine  sollte  in  türkischer  Sprache  beschrieben  werden  I)  her- 
stellen zu  lassen. 

')  Ks  han<l('It<»  sich  \m\  dii»  Ahtn»liinp  Hos  (innnl<»s  zur  Herstellung  einer  fünf 
Klafter  breiten  Durchfahrt  an  «ler  gepen  «lie  Hreilepasse  pelrpeueu  Abschlussmauer  der 
neuen  Hofburgwach-Kaserne. 

')  Die  alten  Gebäude,  welche  das  sogenannte  »Croalen<lorfel«  gebildet  hatten. 

')  Alte  Registratur  des  k.  und  k.  Reichs-KriegsministenumB. 


ikT  k.  k.  llofkrieFtf^ralh  halt)'  damals  lÜv  Weisung  erhalten,  an  den 
M'inarchfn  einen  Vortrag  über  die  MOglidikeil,  die  /OKling«  der  bi-idwi 
Akademien  den  Mililär-Oe&t't2on  und  der  milililriKdien  (iericiit»barkt>tl  ZQ 
unterstellen,  zu  vorfanspn.  Deshalb  verlanKtu  diese  IlehOnlc  am  2il.  N<pvt'nil>er 
von  der  Local-l  )irpcti(in  ein  Gutachten  und  di«  »cliU-uni^e  Vnrl»Ke  einer 
Abtfohrift  der  monatlichen  Strar-Kxtracte  und,  -im  Falle  vur^ekonimi'ner 
•Criminal-L'ntepsiichunucn,  die  Arrealanleii-OnsignalJon  ober  die  Ziighnge« 
für  die  Jahre  18;(7  und  1838.  —  (iM.  BroKsrur  erblickte  in  diesem  !*ro- 
jecte  eine  >I.ebeD»rrage*  für  die  Ittgenieiir>Akademie  nnd  Iru^  in  seinem 
IJeriolite  vom  2.  Deceraber  1838  dem  HrzherzoiK  schwerwiegende  iletlenken 
Kegen  die  Uurclifülirunt;  dieser  Absicht  vor.  Kr  wie»  darauf  hin,  'da^s 
•viele  Kitern  Aiislaud  nehmen  wUrden,  ihre  Kinder  einer  Anstalt  ferner- 
>hin  anzuvertrauen,  wo  sie,  meisten*  ohne  imlitäri»flichti((  zu  sein  und 
-unbeeidigt,  schon  in  dem  zarten  Alter  von   II  .lahn-n,    aiclil  wie  bi&her 

•  einer  väterlichen  Zucht,  ^leicliüani  der  Furlselzung  der  elterlichen,  Mindern 
•den,  dem  männlichen  Aller  und  ganz  andern  Verhältutssen  »ntje{iafisten 
•Mililär-Ciesetzen  und  der  militüriHrhen  Juri^ctiun  unterworfen  Hären.»') 

-  Ilas  unreife  Cniject  verschwand  bald  wieder  von  iler  Hildfläche. 

Am  2ti.  November  18;w  machte  Herr  Anb>n  Hitter  wn  Stahlbr.rg, 
[tesilzi>r  der  Hen-inchaft  Kederaun  und  de»  Waldamtai  Tarviä  in  Kärnleit, 
ehemals  Zögling  der  Ingenieur-Akademie  und  I80Ü  Fähnrich  im  Infanterii-- 
Uegiment  ChasMcr  (Nr.  Mi),  dann  IKIH— 1815  Ijeutenant  im  Uhlancii- 
Hegiment  MerveirU  (Nr.  1),   der  Int!enieur-Akadeinie  zwei  StQcJce    *«aa 

•  vermorschten  i  >riffinal-Kalkenä  von  dem  ü»  Jalire  1801)  «o  merkwOnUg 
•viTitieidigtcn  Itlmkliau^e  vunMalborglietlo«  xum  lleschenkc.  IK-r  KrzhiTlog 
viTonlni'li'   am   ■i"t.  Hiveniber,   daiw   die   beiden  Glücke  mor^^chen  llolzea 

•  liii  ili'ni  im  Silüaiiuni.-Zeiehentiaale  befindhchen  Mmlell  vim  MaiborghotLu« 
j.iiflifrtithrl  wiTiicn  .sollen.^) 

|l:is  Jalir  ]S:t'.l,  rilr  die  Ingenienr-Akademie  in  mehrfacher  Hin.<iicbl 
wirhii'j  und  intiTf>sant,  eröffnete  dieser  .\n.^talt  die  AiLisichl  auf  die  ¥jy 
l.iriL'iini!  cJriiT  niiicri.  n-ich  dotierten  Stiftung.  Der  kttniglich  ungarische 
li;iili,  .Siihhiix  Tnkulii,  halle  sich  erbötig  gemacht,  die  erforderliriwfn 
r,;i|iir:ilL('n  an/uweisi<n,  damit  in  der  Ingenieur-Akademie  vorläo&g  vier, 
:i<i.l;ihn'  luich  dnn  lüde  de^  genannten  Stifters  aber  wenigstens  ÄtJünit- 
\»\\i\-  illyriM'hiT  Natinnalilät  auf  Stiftungsplälzen  anlergetracht  werden 
k'iiiriltri.  lUi-  (ientTal-ilenie-Direclion  n-tlicJllo  wn  :M).  Mai  der  l^)ca]- 
liiriTiinii  d<->liall>  tiie  Weisung:  »die  Frage  der  Errichtung  gi-dachler 
SlifluriL:  .  di-rmalen  auf  vier  und  einet  auf  *Ü)  Zöglinge  au&- 
j;nl.liiit.  [Kiili  allen  für  den  Stifter  und  die  ^Uademie  obwaltenden  UOck- 
.>i.  lilrii./iL  irwiincii-  und  direWijhhiieinunghierÜb«Tehc»leni«nenrtalIca*) 
'    A.i-ii  iliT  lt.  imd  k.  TtThiiischen  Uüitb-AkAdvmi«. 
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Die  Aclivierung  der  Brady'schen  Sliflung,  welche  schon  seit  nahezu 
12  Jahren  im  Rückstande  war,  liess  noch  immer  auf  sich  warten.  — 
GM.  Brasseur  urgierte  diese  Angelegenheit  mit  den  Berichten  vom 
18.  Februar  und  12.  Juni  1839,  erhielt  aber  am  8.  Juli  den  wenig  tröst- 
lichen Bescheid  der  (ieneral-Cienie-Direction,  »dass  es  wohl  nicht  abzu- 
»sehen  sei«,  wann  diese  Stiftung  werde  in  das  Leben  treten  können,  weil 
»vor  allem  nothwendig,  dass  der  Herr  Feldzeugmeister  Graf  Nugenty 
»welchen  Baron  Brady  in  seinem  letzten  Willen  den  Vollzug  seiner  dies- 
»fälligen  Anordnung  übertragen  hat,  die  Original-Stiftungs-Urkunde  vor- 
»lege  und  sich  über  die  hyj)othekarische  Sicherstellung  des  in  seinen 
»Händen  befindlichen  Stiftungs-( Kapitals')  gehörig  ausweise.  Der  Herr  Feld- 
»zeugmeister  Graf  Nugenty  mehrmals  darum  angegangen,  hat  erst  vor 
»Kurzem  erklärt,  die  Sache  binnen  acht  Tagen  ins  Reine  bringen  zu 
»wollen,  wenn  er  zur  Austragung  derselben  |)ersönlich  nach  Wien  sollte 
»kommen  können,  und  es  wurde  ihm  zu  diesem  Behufe  von  Seiner  Maje- 
»stät  auch  ein  achttägiger  Urlaub  nach  Wien  ertheilt,  den  er  jedoch  erst 
»nach  Zulassung  der  ihm,  in  Abwesenheit  des  in  Innerösterreich  com- 
»mandierenden  Herrn  General  Feldzeugmeisters,  Landgrafen  zu  Hessen- 
*Homburg^  übertragenen  Geschäfte,  wird  antreten  können.»'^) 

Die  Ansprüche,  welche  die  Ingenieur-Akademie  wegen  der  zum  Baue 
der  neuen  Garde-Kaserne  abgetretenen  Grundstücke  und  Gebäudetheile 
gestellt  hatte,  wurden  auch  im  Jahre  1S:U)  noch  nicht  befriedigL  Im 
Monate  April  fand  eine  commissionelle  Verhandlung  statt,  in  der  die 
Akademie,  zur  Wahrung  ihrer  Interes.<en  eine  »alternative  Schätzung« 
forderte.  -  Seither  war  aber  noch  (»in  weiterer  Theil  des  alten  Ghaos'schen 
Stiftgrundes  veräussert  worden,  nämlich  die  an  das  neue  Garde-Gebäude 
in  der  Breitegasse  anstossende  Parcelle,  für  welche  sich  in  der  Person 
des  n.  ü.  Landschafts-Secrelärs  Wasslmber  ein  Käufer  gefunden  hatte. — 
Am  U).  April  bewilligte  der  Erzherzog  Johann  mittelst  Erlasses  der 
General-Genie-Direction  nachstehende  Grund-Verkäufe : 

»1.  Den  Verkauf  einer  5  Klafter  breiten  Grundstrecke'*)  am  unteren 
»Ende  der  neuen  Garde-Kaserne  gegen  den  Spittelberg  an  das  k.  k.  Garde- 
»Gommando  zur  Errichtung  einer  zweiten,  und  zwar  rückwärtigen  Durch- 
»fahrt  nebst  Pferdestallung  und  Wag(»n-Remise,  und 

»2.  den  Verkauf  des  anstoßenden  Grundes  gegen  den  Spittelberg  von 
^H  bis  0  Klaft(T  Länge»  und  einer  bis  zur  Akadt^mie-Gartenniauer  reichenden 
> Breite  an  den  niederüsterreichischen  Landschaft s-Secretär  Wasshuher, 
»auf  W(4chem  ihm,  vermrigc»  f'bcTeinkunft,  bei  Lberbauung  der  von  dem- 
»selben  ad  1  auf  eig(»ne  Kosten  planmäliig  hergestellt  und  dem  Garde-Com- 


')  I)i«'s»'s  Capital  mit  (i«'u  bis  1835  auf«:i'IauftMU'n  Inlen'ss«'n    von  2000  iL  haflcic 
auf  dor  doin  F/M.  Xmjmf  prlniriin'ii  Il«'rrsrliaft  Kostol  in  l'iilcrkrain. 
•)  Act<Mi   d<»r  k    »ind  k.  Technischen  Milililr-Akadenii«». 
')  Für  di«»  Quadrat-Klafter  solilen  20  11.  Conv.  Münzt«  bezahlt  werden. 


M9 


n'h  rhimiiU  iUiszudrücken  belieble,  .!<-r  •urllii>|iÄdl8cIio  ITii{«?rriolit -  lit-gunncn 
wtTdwi  nili:^se.  Hiescn  sollle,  Rogeu  fiiii?  jährlic-ho  •Itestatlmiif*  von -MW»  II. 
ein  LHinfr  vom  Civil-Slande,  Albert  von  SV/yAan«,  crlhcilon,  Jem  aucJi  dii? 
AiiwlialTun'j  der  Apparate  gegen  <-'\tn-  Pausclial-Summo  von  ÄK'  II.  Cbcr- 
tragpn  warJ.  Die  Apparate  gelaiii;irii  im  kli-incii  AkademiiMiiirlfn  zur 
AnfelHIung  und  für  den  Unlerririil  zur  Wintprsmt  liatti'  dli*  l,ocal- 
IHrectfiin  eiie  jjeeignete  Localilä!  im  Müscr-TracU-  prmiticin  und  cin- 
riditpn  zu  lassen.') 

Um  vieles  wichÜKer  war  eint-  andere  Veränderung,  welrliu  aof  die 
«rhon  mit  1.  November  1K;w  in  Wirksamkeil  setrelone  ■Aufliebunft  der 
•Ffthnrichs-Cliarj^e  in  der  Armee  und  die  Erselzun«  derselben  dureh  rtio 
.(^hargo  der  rnlerlieiilenants  der  J.  liebllrü-t^lasse*  zarUekKefilbrt  wprden 
moä-i.  Hiese  .\nnrdnunjf  slttrte  da?  Rllnstijfe  Verhüllnia,  in  welebeiii  sich 
bisher  die  Inpenieiir-tiurps-Cadetteti  y.a  ihren  aii^  der  t>.Cbuu^  ab  KülinHrhn 
9!u  den  1'rap|ienk<">rpern  eingctheilteii  Kanieraden  befunden  hallen  und  »elzl» 
sie  gegen  die^e  sogar  in  Nachtheil.  S>'lii>lvprstllndlirli  mnnsle,  wenn  Offlcier«- 
Aspiranten  '"iir  das  Ingenieur-Corps  <-rli;iili'ri  bleilieii  üiulllen,  den  üurp»- 
('.atlellen  Tllr  ilireti  Verlust  eineCiim|i''ii>iiti>iii  K'-MliafTen  werden,  llraluilb 
u-f-tlidli-lf  Si'ine  .Majestät  der  Kaii..T  inil  d.T  Alli-rliöchtden  Entsehlitiwunis 
vuin  IT.  Mai  IHItü,  'dass,  um  den  Kifer  der  Ingemeur-Akadeniic-ZngltDge 
'für  i1l)'s«-s  Corps  mehr  zu  beleben,  künftig  die  vurzüglichslen.  Mifh«r  2U 
'llurps-Cailellfn   ernannt   gewordenen  XftgUngi-,   gliriehzeiüg   mit   den  zur 

Kiiillieilimg    in    lte);imenler  angehauen  werdenden  ZüglinRen.    zu  Unler- 

■  lieulciiaiils  der  minderen  (lebti^s^  ',ta.ssc,  jedoch  mit  einem  frühen^n  Itoilgr, 

■  und  ..Jirii-  (l:i.->  d.'rii    Arar  tiicdiir.ii  .'iMf   iieiif  Ansinge  3:l]^'.•^llL'l    wird,    m 
Vui-.,lil,ijj  -cliiiirlil  werden  liiirfen.--) 

Ijiir  l>i;;in/uii;.'  Iiii'zii  enliiiell  der  Krla.sg  des  k.  k.  Hofkriegsrathes 
Min  1  \nL;n^i,  dnnh  wi'lrlieii  der  Krzhvrziifi  Johann  in  Kenntnis  gesetzt 
w  unlr,  i|^[--  SiMic  .\|;ije-iiU  iliT  I\ais<T  mit  der  Allerhöchsten  Kntschliessung 
ililii  >i  liiinl>i  iinn,  l",',  Juli  IN:t'.l,  "Wiederholt  anzuordnen  geruht  haben, 
d.i"  >lii'  M>ii  Va\''y  KaixTlii  lii-ii  llülieit  mit  der  Itestimnmng  für  das  In- 
■-■.■iiii'iir-i  .'>y\'-  ;iii.-.i;i>w;ilil(  wiTdenden  vorzüglifli.-^len  ZOglinge  der  6.  ('.lasse 
>\'-v  lii-.Tiii'iir-.\k;iiii'iiiic  Sanier  Majeslül  zur  Ernennung  zu  Armw-L'nter- 
h.'iilriiMiii-.  Diiml.T'T  'Ifbür  in  .\ntrag  zu  bringen  .-ieien,  während  es  in 
i'.iirr  K.ii-rrliili.'n  llohi'ü  Hechle  als  Heneral-llenie-hireetor  gehöre,  dJe- 
-illi.ri  -Mil.inii.  Hiiin  -ii-  auch  im  letzten  .lahre  ihrer  Itilduiig  entsprechen, 
/ii   Hiiklich.-n  hi'jcnn'iii-l'nterlieulenants  zu  befiirdern.-') 

I'iinh  dioi'  i'iii^chni'ideiiilcn  Verfügungen  war  aus  der  7.  Classe  der 
In.'.iiKiir-  Akiidcniii-,  wilchi-  bislier  aus  Ingenieur-C*ri>s-4.Jidetlen  bestanden 
liiiitc.  cm     hdhiM  I  Curs-  geworden,  dessen  Hörer  insgesammt  die  unlerele 
\i1p'ii  iliT  k    iiivl  k.  Tci'hniaclien  MilitSr- Akademie. 
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»Oborsthofmeisleramt  von  Seiner  Majestät  die  Ermächtigung,  die  dazu  er- 

» forderlichen  Geldmittel,  nämlich  den  Betrag  von I.IOO  11 

»für  die  Herstellung  des  neuen  Thores,    dann   den  für  die 

»übrigen  Adaptierungen  erforderlichen  Betrag  von 661  11  42  kr 

in  Summa  .  .  .  1.761  fl  42  kr 

»eventuell  auf  das  Hof-Ärar  übernehmen  zu  dürfen.« 

»Ob  diese  1.761  fl  42  kr  bei  der  Endausgleichung  mit  der  Ingenieur- 
»Akademie  definitiv  als  eine  Hof-Auslage  zu  behandeln,  oder  ob,  falls  der 
»Akademie  die  verlangte  bare  Grundablösung  zugesprochen  werden  sollte, 
»von  der  Ablösungssumme  in  Abschlag  zu  bringen  sein  werde,  werde  sich 
»erst  aus  der  noch  obschwebenden  Verhandlung  über  diese  Angelegenheit 
»ergeben;  für  den  gegenwärtigen  Augenblick  dürfte  die  Erklärung  genügen, 
»dass  in  der  sicheren  Anhoffung  der  Allerhöchsten  Genehmigung  obiger, 
»von  Seite  des  Obersthofmeisteramtes  gestellten  Anträge  gedachtes  Hofamt 
»gegen  die  Vornahme  der  in  Frage  stehenden  Herstellungen,  deren  so  eben 
»nachgewiesener  Aufwand  in  keinem  Falle  dem  Militär -Arar  zur  Last 
»fallen  könne,  nichts  zu  erinnern  finde  «*) 

Auch  das  Jahr  1839  brachte  der  Ingenieur-Akademie  Besuche  hoch- 
stehender Personen.  Am  28.  Februar  verweilte  der  ausserordentliche  Ge- 
sandte Persiens  am  grossbritannischen  Hofe,  Hdd^schi  Mitza,  während 
einiger  Stunden  in  der  Anstalt  und  am  5.  März  inspicierte  sie  der  russische 
Thronfolger,  (Jrossfürst  Alexander  (später  Kaiser  Alexander  IL,  f  1881), 
in  sehr  eingehender  Weise.*-) 

Nachdem  der  Hofkriegsrath  die  beabsichtigte  Ausdehnung  der  Militär- 
Gesetze  und  der  militärischen  Jurisdiction  auf  die  Zöglinge  der  beiden 
Akademien  fallen  gelassen  hatte,  fand  er  es  nöthig  anzuordnen  (11.  April), 
dass  in  den  Militär-Bildungsanstalten  »die  Knaben  und  Jünglinge  mit  den 
»Elementen  des  Soldatenstandes  und  des  militärischen  Wertes,  nämlich 
»Ehrfurcht  für  die  Person  des  Vorgesetzten  und  deren  Befehle,  pünktlichem 
»(Jehorsam,  unverdrossener  Willigkeit  und  den  richtigen  Begriffen  über 
>I)isci|)lin  und  Dienstes-Ordnung,  den  Pflichten,  Gesetzen  und  Vorschriften 
»des  Soldaten-Standes,  sowie  mit  dessen  Dienstsprache  und  Eigenthümlich- 
»keil  vertraut  zu  machen^*  seien.  Die  General-Genie-Direction  setzte  hier- 
auf mit  dem  Hescripte  vom  26.  April  fest,  dass  ^vom  1.  October  1839 
»an  der  2.  Classe'*)  während  der  Sommer -Monate  ein  zweckmäßiger 
»Auszug  des  Diensl-Keglements  wöchentlich  in  einer  Stunde«  vorgetragen 
werde.^) 

Ein  anderer  Erlass  des  Erzherzogs  (vom  21.  April)  befahl,  dass  mit 
1.  Mai  1839   in   allen  Classen  der  Unterricht  im  Turnen,    oder,  wie  man 

M  .Mte  Registratur  des  k.  und  k.  Reichs-Kriegsrninisteriums. 
•)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militär-Akademie. 
•)  Nachträglich  wurde  verfügt:  »der  3.  Classe«. 
*)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militär-Akadeniie. 
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sirli  damals  ;iii.4/ii(lrllckcn  MiebtP,  Hwr  •ortfioftHtJiiKihu  riilorriclil'  bi-Kunni^D 
werden  mii^»'.  Difsen  «>Hre,  Rcaen  eine  jährliclio  >lk-slallunf[<  von  WKHI- 
oin  LehriT  \«m  Civjl-Slamle,  Alhert  von  Sttjt/iani,  orthcilfn,  dem  andi  dlo 
Anschaffuri'/  der  Apparate  gegen  eine  PaiiscIiaJ-Sumrae  von  »ti)  !l.  IUht- 
Iragen  wurd.  Dk-  Apparate  gelangten  im  kluinun  AkademiiMiarli'ii  «or 
Aufstellung  und  für  don  Dnlerrk-ht  zur  Wiiitenweil  halle  die  Local- 
IHrectinn  eine  geeignete  Luoalitüt  im  Moser-Tractc  üinnittvln  und  ein- 
richten zu  lassen,') 

Um  v<deH  wichtiger  war  eine  andero  Verändtrung,  welche  auf  die 
si'him  niil  I.  Nuveml>er  183>*  in  Wirksamkeit  gelretene  .Aufheliutig  der 
•Fähnrich»i-(  Charge  in  der  Armee  und  die  Krttetzung  derselben  durHi  die 
«Charge  der  rnlcHieatenanls  der  2.  Gebllrs-dastie«  ziirückpefohrl  werriffn 
mxiss.  Diese  Anordnung  etOrte  das  gUni-tig«  Verhältnis«,  in  welchem  ^icli 
bisher  die  lngenieiir-4  ktrps-Cadelten  zu  ihren  aus  der  6.  Clause  als  Külinnche 
zu  den  Truppen kftrfwm  eingellieillen  Kameraden  behrnden  hatten  und  »ctKl« 
sie  gegen  diese  sogar  in  Nachtlieil.  Selbst verstflnd lieh  mussle,  wenn  OfflrJer«- 
Aspiranten  fllr  das  Ingenieur-Corps  erhalten  bleiben  guMlen,  den  (>ir|w- 
t:adetten  fUr  ihren  Verlust  eine (k>mpen8alion  geM'hafTen  wenk^n.  Deshalb 
gestaltete  Seine  MajestAt  der  Kaiser  mit  der  Allerhüchdlen  Kiil»chtie!^aung 
vom  17.  Mai  1830,  •dass,  um  den  büfer  der  Ingenieur- Akademie-Zoglingo 

•  für  diesejt  Corps  mehr  zu  beleben,  kllnflig  die  vorzilglicbsten.  biahw  zu 
•(  Äirpö-Cadellen  ernannt  gewordenen  Zögling^',  gleiclizeilig  mit  den  zur 
>Kiulhei]uiig   in   llegimenlcr  angetragen  wwdeiiden  /üglingen,   xa  TnliT- 

•  lieutenants  der  minderen  («•bUrs-t^lasse,  j^fdoch  mit  einem  frühen>n  [lange, 
mrid  ohnt-  tiass  dem  Arar  hicdiirch  eine  neue  Aui^lage  zugefügt  wird,  in 
'Vorschlag  «cbrarhl  werden  dürfen.«'» 

Kinc  Krgllrizung  hiezu  enlhiell  der  KriaAs  des  k.  lt.  Hofkriegsralhes 
v.iiii  i.  Auu'irsl,  ilurch  welchen  der  AV^Aff^o^  ./oft«««  in  Kenntnis  geaeW 
wiinli'.  da-  -  Seine  Jlajestfit  der  Kaiser  mit  der  Alleriifichsien  KntscWioMong 
ililii,  Siliiihlinirin.  211.  Juli  IKW,  •wiederholt  anzuordnen  geruht  habm, 
iliis-  die  \--n  Kner  Kaiserlichen  Hoheit  mit  der  Bestimmung  für  da.-«  In- 
'.leiii'ur-t  '  ( (IS  aii.'tgewühlt  wenlenden  vorztlglichsten  ZOglinge  der  6.  Ctasw 
iler  lni.'eiiiitir-.\kademie  Seiner  Majeatät  zur  Ernennung  ru  Araui'-lJnlrr- 
h.iiienain-  iiiinderiT  (k'bür  in  Antrag  zu  bnngi'o  seii'n,  wiUirend  es  in 
Knir  K;n  .rlichen  Hoheit  Hivhle  als  tk-neruMlenie-WrettOT  gehOrr,  dlfl- 
-.ll.eii  --i.lI.,1111,  weiiti  ?ie  auch  im  letzten  Jahre  IhfiT  Bildung  enlÄpfech«, 
-7M  »  ii'klit  lien  Inv'enieiir-rnterlieutenants  zu  befflrdem,»') 

Hiirili  diese  ein. ■'eh  neiden  den  Verfügungen  war  aus  der  7.  Classe  der 

lii^eriieiir-  Vkudeitiie,  welche  bisher  aus  Ingenieur-t^rjiMladetlen  bedtandisi 

halte,  ein     höherer  Curs«  geworden,  dessen  ili'>rer  insgesanunt  die  u 

I  AH,-ri  d-r  k.  und  k.  Tccbniidien  MUiUr-AkAdrinio. 
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Oberofficiers-Charge  bekleideten.  —  GM.  Bnuiseur  erhielt  vom  Erzherzog 
den  Auftrug,  die  L'niform  dieser  »Armee-Unterlieutenants«  festzusetzen 
und  den  jungen  Officieren  ein  »Haus-Reglement«  zu  verfassen.  Das  Elaborat 
des  Local-Directors  gewann  den  Beifall  des  Erzherzogs  JoJuinn  und  wurde 
mit  dessem  Erlasse  vom  4.  October  zur  Norm  erhoben  und  veröffentlicht 
(tleichzeitig  wurde  bestimmt,  »dass  die  Militär-Jurisdiction  über  diese 
»Armee -Unterlieutenants,  abgesehen  von  gewöhnlichen  Disciplinar -  V^er- 
>gehungen,  w^olche  dem  Officiers-Clharakter  gemäß  von  der  Local-Direclion 
»selbst  zu  bestrafen  sind,  auch  bei  bedeutenden  und  wiederholten  Ver- 
»gehungen,  welche  sich  diese  Unterlieutenants  während  des  einjährigen 
»Unterrichtes  zu  Schulden  kommen  lassen  sollten,  Seiner  Kaiserlichen 
»Hoheit  ebenso  zustellt,  wie  sie  jedem  Regiments-Inhaber  tiber  die  zu 
»seinem  Ilegiment  gehörigen  Individuen  eingeräumt  ist,  wonach  in  derlei 
»vorkommenden  Fällen  an  Seine  Kaiserliche  Hoheit  die  specielle  Anzeige 
»zur  weiteren  höchsten  Schlussfassung  zu  erstatten  sein  wird,  während 
»der  k.  k.  Hofkriegsrath  es  nicht  nöthig  findet,  den  mehrerwähnten  Armee- 
»Unterlieutenants,  so  lange  sie  sich  in  der  Akademie  befinden,  einen  Eid 
»abnehmen  zu  lassen,  weil  überhaupt  kein  Individuum  wegen  seiner  Er- 
»nennung  zum  Officier  eincMi  Diensteid  abzulegen  gehalten  ist,  mit  welchem 
»daher  bis  zu  deren  Ernennung  zu  wirklichen  Ingenieur-Unterlieutenants 
»zuzuwarten  kommt.«*) 

Die  Adjustierung  der  Armee-Unterlieutenants,  welche  keine  Feldbinde 
trugen,  wurde  folgendermassen  bestimmt: 

Zur  Parade:  Weisse  Uniform  mit  hellrothen  Aufschlägen  und  Kragen, 
weisse  Knüpfe,  lichtblaue  Pantalons  mit  Silberborte,  Hut  und  Degen. 

Im  Hau.<e:  Uam|)agne-Unif()rm,  Oberrock  und  Fantalons  von  mohren- 
grauem Tuche  mit  hellrothen  Aufschlägen  und  Kragen,  weisse  Knöpfe, 
()fficiers-Kap|>e. 

Die  Schwingen  waren  den  Armee-Unterlieutenants  selir  kurz  be- 
schnittiMi,    wi(»  die  folgtMiden   »Verhal  I  u  ngsregel  n«    darthun    werden: 

»L  An  Wochc^ntagen  haben  sich  die  Unterlieutenants  um  7  Uhr 
»morgens  in  ihrem  L(»hrsaale  einzufinden  und  daselbst  bis  9  Uhr,  dann 
»von  \i)  bis  12' . 2  Uhr,  ferner  nachmittags  von  2  bis  i  Uhr  und  von  5  bis 
»8  Uhr  mit  den  durch  die»  Stunden-Kintheilung  vorgeschriebenen  Lehr- 
fächern zu  beschäftigen,  wobei  sie  nur  in  den  V'ortrags-Stunden  an  das 
»Lehrfach  gebunden  sind,  in  di^i  Wiederholungs- Stunden  hingegen  es 
»iluK^n  frei  steht,  sich  mit  jenem  L(»hrgegenstande  zu  beschäftigen,  in 
♦  W(»lchem  sie  die  meiste  Nachlese  machini  zu  müs.^en  glauben.« 

»2.  Um  12'/.^  Uhr  wird  in  dem  für  sie  bestimmten  Local  zu  Mittag 
»und  um  S  Uhr  zu  .\bend  gegessen:   die  übrige  Zeit  dient  zur  Erholung. 

».S.  Heim  .Mittag-  und  Abendmahl  haben  sie  sich  mit  der  für  die 
»akademische  Jugend  bestimmten  Kost  zu  begnügen,    wofür  sie  den  von 

•)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militär-Akademie. 


•der  Verwaltung  aiisv'cmitUjlUtn  Betrag  der  Trailßurin  mit  Knde  jc-dvs 
iMonals  zu  entrichten  und  sich  hierüber  jedeenuil  bei  der  Directiun  aus- 
>zuwt>ispn  haben.  E.s  rerftteht  Mch,  da»A  aie  bluU  dann  fllr  die  Kost  zahlen, 
>wenn  sie  dieselbe  i^enipüen;  nur  inUsfien  sie,   wenn  sie  aiiüzusi'eisen  die 

•  Kriaubnia  haben,  liir  'i'raileiirin  Tajft»  bevor  davon  in  Kenntnii«  setzen.« 

>4.  Die  l'nterlifutenanl»^  haben  nie  tnJt  der  akadeini.-fbi'U  Jiigt*nd, 
»weder  im  Garten,  mich  im  Gübäiide  zu  fXimmunii.nen*n  und  nur  in  den 

•  Krhdiungsslunden  der  letüteren,  wo  «ie  mit  ihrvn  fn'ieii  Stunden  Jtu- 
>sammen  treffen,  krmnen  sie  liieselbo  einu>ln  im  Siin-chzimmer  sprephen.« 

■  '».  Kbensc)  dUrfm  sie  unter  keinem  Vorwande  In  Ihrer  VVuhniing  weder 
■von  Fremden,  nuc-li  von  der  akademl^hen  Jugend  IWuehe  empfangen: 
»derlei  Itesuche  dötfen  nur  zur  Zeit  der  Erholnnji,  und  zwar  in  dem  für 

■  die  Jugend  gewidnit-len  S(iret'hzimmer  angenommen  wenlen.« 

•0.  Der  Resucti  de-j  akademiachen  fiarten?  wird  ihnen  nur  In  jenen 

•  früiien  Morgen-,  dann  unter  Tags  in  jenen  KrinMungs-Stunden,  wo  er 
»von  der  Jugend  frei  Isl,  gestattet.« 

•7.    An  Sonn-  und  Feiertagen   ersclieinen   nie   bei  der  Kircli-I'arade 

■  nach  dem  hinaus  iiegebi'Hon  (tefeid,  genau  der  Vorsehnfl  gemülJ  ail- 
•justierl,  den  Uegen  an  der  St'ile,  wo  «iti,  ohne  aiututn-li-n,  den  Herrn 
-Local-Uireclor  am  vorderen  Flügel*  der  Jugend  erwarten,  um  von  Ihm 
•besichtigt  zu   wenlen     Naeh  dem  Abmarüeh  verR^en  sie  sich  auf  das 

•  erste  t'.hor,    woselii-^l    sie  mit  dem  Insp(%titinH-H&U|>ln)3nn   die  Tonlen-i) 

•  lliinke  an  der  Orgel  einnehmen.' 

■K.  .\n  eben  dii-sm  Tillen  dürfen  <iie*eU)en  narh  dejii  Tormitlügigffn 
i;i.t(e>dieii>ie.  und  ;iiu  Mittwneh  um  11  Ihr  abends  ausgehen  und  bi» 
-  In',  I  lir  au.~l>1fibi-n.  Wenn  ein  <k1(t  andere  in  besimdercn  Fällim  lAngpr 
aiL^xiilileili.-ri  wiMi.-tiit.  !*o  hat  er  sich  hiezu  von  dem  J,ocal-l>inftor  die 
Krliiiibnis  zu  erl.ilten.. 

■'.'.  Hei  jeiiesiiialiiiem  Ausgehen  und  Nar-hhaUüekomraen  haben  «je 
ili-ri  l'orliiT  davun  zu  verstiindJKen,  der  roh  ein  und  dem  anderen  mit 
-Aii;?;ilie  (|.i-  /eil,  bei  Verlust  si-ines  Hmdes,  dea  anderen  Tb^s  dl«  gemiue 
'\ii/i'ii;e  all  den  Haiir^-Adju lallten  ZU  erstatten  hat.* 

-in  Alliier  dctn  Hause,  so  wie  in  allen  hier  «la'n  nicht  nusdrOckUeh 
Ix-iiierkieu  Füllen  auch  in  demselben,  haben  ttie  nich  genau  oacli  dam 
■Mililär-Iteulenienl  und  den  spater  ergangenen  bi"ih«n  und  hndwten  ¥«*■ 
-iirdiiiitiiieii  zu  benehmen.' 

tl.  All  den  Au-gaugslagen  haben  »e  um  II  lihr,  mmuI  ab«  nn 
'.»'  ^  Ihr  im  Itettc  üu  »ein  und  e»  darf  am  difw  Zeit  kein  Udtt  mehr 
l>ei  dirii-n  fielroffen  werden.« 

IJ.  f'l>erlian|ii  mllssen  --^Je  zur  Verhainng  jedw  L'nKlQcki*  die  grnBle 
Üilnii-.imkeii  inii  Feuer  und  Uchl  .-uch  sorfffUUgot  nngi'letfen  sein  laiuen, 
'  \M'~Ii;tll)  uucli  das  TubakniDchen  anf  das  SobtrliU<  verboten  wird.« 
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»13.    Der   Inspections- Hauptmann    muss   täglich    zu    verschiedenen 

•  Stunden,  der  mit  der  Nacht-Inspection  beauftragte  Officier  hingegen  beim 
♦Schlafengehen  um  9V2  oder  11  Uhr  die  L'nterlieutenants  inspicieren  und 
»auf  die  Befolgung  der  bestehenden  Anordnung  sehen.  Der  jeweilige 
•Studien-Inspector   hat  zeitweise   von   der  (Überwachung   dieser  Officiere 

•  und  von  d(T  Ordnung  im  Ganzen  sich  zu  überzeugen;  an  ihn  haben  die 
»genannten  Inspections-Officiere  in  jenen  Fällen,  wo  es  sich  um  schnelle 
»Abstellung  eines  Unfuges  handeln  sollte,  sich  zunächst  zu  wenden,  damit 
»er  das  N(Uhige  veranlassen  und  von  dem  Geschehenen  dem  Locai-Uirector 
»die  Anzeige  machen  könne.« 

»14.  Im  Erkrankungsfalle  wird  die  Akademie  für  die  U'nterlieutenants 
»wie  für  die  Jugend  Sorge  tragen  und,  wenn  es  thunlich  ist,  dem  Kranken 
•ein  eigenes  Zimmer  anweisen,  wobei  sich  derselbe  der  allgemeinen  Kranken- 
»Ordnung  zu  fügen  hat.« 

»15.  Die  Akademie-IiOcal-Direction  unterscheidet  die  Unterüeutenanls 
•noch  fortwährend  nach  dem  Range,  welchen  sie  sich  in  der  6.  Classe 
»erworben  haben:  j(»ner  Rang  hingegen,  welcher  im  wirklichen  Dienste 
»zwischen  Officieren  von  gleicher  Uharge  statthaben  muss,  wird  erst  bei 
»ihrem  (bertritt  ins  Ingenieur-Uorps  nach  Maßgabe  ihres  Fleißes,  ihres 
»Fortganges  in  den  höheren  Genie- Wissenschaften  und  ihres  klugen,  sitt- 
»liehen  und  männlichen  Retragens  von  Seiner  Kaiserlichen  Hoheit  dem 
»Herrn  General-CJenie-Director  festgesetzt  werden.« 

•  \i\.  (ber  alh»  ihnen  von  der  Akademie  übergebenen  Geräthschaflen 
-hat  der  Krste  zu  <piittieren,  wobei  sie  jedoch  alle  zusammen  für  deren 
»C.onstTvierung  verantwortlich  bleiben  und  bei  muthwilligen  Beschädigungen 
»den  Ersatz  zu  leisten  haben.« 

»17.  Damit  sich  di(»  Armee-Unterlieutenants  niemals  mit  Unkenntnis 
»ihn»!*  ()bli(»genheiten  und  V(T|>flichtungen  entschuldigen  können,  für  deren 
»genauest(»n  Vollzug  sie  strengstens  verantwortlich  bleiben,  sind  diese 
»AdjustitTungs-  und  Wrhaltung.^-V^orschriften  zur  steten  Einsicht   an  der 

•  Wand  ihres  Lehrsaales  unter  Glas  und  Rahmen  zu  erhalten.« 

»Wien  am  4.  Oclober  18:)l>.«'j 

Mit  Ab.^chluss  des  Schuljahres  1S39  schied  ein  hochverdienter  Veteran 
aus  dem  Lehrktirper  der  Akademie.  Am  U>.  August  trat  Obst.  Michael 
LvHckvr,  der  N(»stor  unter  den  damaligen  L(»lirern  der  Anstalt  und  Ver- 
fa.s.ser  sehr  g(»schätzter  Uiiterrichts-Rehelfe,  in  den  Ruhestand,  wobei  ihm 
der  GM.-Gharakter  und  zur  norinalmässigen  Pension  noch  eine  Zulage  von 
IWH>  11.  verliehen  wurde.-) 

Geraume  Zeit  vorher  (2'».  Junii  hatte  die  Akademie  vom  Herrn 
ÄNtoN  Ritter  nm  Stahlbvn/  wi(»der  ein  ^Andenken'  zum  Geschenke  er- 
halten. Es  bestand  diesmal  in  einem  »Stück  Brandholz,  welches  er  aus  dem 

M  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  MilitHr-Akademie. 

*)  Alte  Registratur  des  k.  und  k.  Keichs-Kriegsministeriunis. 


■inneren  Theile  des  1W»9  in  Feuer  aurgegan^eiieD  Bl(>ckliaui«es  auf  dem 
>Prcdil  mit  eigener  Hund*  hervorgeholt  liallo.  Der  KrKlitTZOjU  erllieille  der 
i,i>cal-Direction  den  Aurtrag,  fQr  die  AuHH-wahrung  di<^«er  ltel)()uic  'geliOrig 
»fürzusorgen.»'} 

Nach  der  für  dit-  lledai'tion  dos  Militar-Sihcijiatismus  hi-sliiiimtwi 
Kingahf  vom  15.  Ooloher  ISJKt  hattv  die  Ingeniimr- Akadcimi-  damals 
folgenden  I^ersonal-Stand : 

l.{ical-Üirection. 
Lucal-llin-clor:  Brasseur  ro»   h'rhhliirf,  Ahxamler,  fJM.  im  hiijenieiir- 

(Äirjis. 
Studicn-Ins|iec1or;  G(7//(;«i,/i'r/Wiri«y*, Ingenieur-Major,  tVofeR.'tor der Ctiflous 

lind  Kxiierimental-l'hyHik. 

Mililär-Prufesfioren. 
Grrininffrr,  Gustav  Adolf,  InKenieiir-Mptm.,  Insjieclor  des  ()fcon(>tnit><-WMinis 

und  Pnifessor  der  Mechanik. 
WünMfld,  Ludtrig,  Ingenien r-Hptm.,  I'rofeawir  der  Beftwligiingskunitt. 
A'ussetiit2  von  Ibeniat.  Frtmt.  Ingen ieur-H[ilnu  PrnfesHor  der  MililHr- 

und  Civil-ItaukniiM. 
Glässer,  Jmeph,  Ingen ieur-Hiitin..  Kilter  des  pliiijitlichoir  St,  tiregor-t)rdvn«, 

Professor  der  (ii-Minelrie, 
Dierzer,   Alois,  Ingeiiit'ur-Hi>lJii.,  Professor  der  Arithmetik  und  Algebra. 
/Cupelwii'ser,  Johann.  Ilplm.  im  Inf.-Keg.  Este  (Nr  3a),   I'mfessor  d<T 

Taktik. 
'/AÜt.tfk,  Franz,  (lapiliin-l.I.  im  Ingenieur-Ikjrttfi,  Prtife-tsiir  der  Silualino«- 

/eichnniii;. 
Zliil^zrirski.  ('•ili-sfht  F.illvr  iv/w,  t;a|iitiin-I.t.  im  Ingen ieur-Oirp»,  Profes»» 

ilir  IniluTcii  (ienriiflrie  «nd  mathematixdien  Goiograplile. 
suiw(tll.  ./"si/i/t.   Cafiiiitii- Li.    itii   Ingenieur-Curpü,   Proferiwr  der  dar- 

>l<-llriHlt'ii  <: i.'lrie. 

r, ii  il  -Priifesi*oren  und  Lehrer, 
Fiiri/s,  A'l'ilhirf.  I'n.fes^i.r  der  tiescliiehli-  nnd  ('>engra))[üi>. 
/.iii/tliniitfir.    Fninz.    Lehrer   der  NormaM iegenüliln de   und  Suitplent  des 

K/i'iii/r,  l'hinilius.  Prufi-'isor  der  franzOsi.'irhen  Spniclie. 
/.'inf'i:    W'ilhilm.  LfliriT  der  freien  HantUeithnung. 
lliih.t.   r-Ur.  Lilin-r  der  Keehtkunst 
.S.,li>ii.    '/.'Uhui 
.}fiii'//i.  Jos,!,. 
Sbphaiii.  Mhni  n.n.  l.elir-'r  der  Gymnastik. 

J'ii-<~-inli   Fiilrr  r:n    /'rllirtt  und  Aranif6s,   Karl,  Bereiter,  I*hrer  der 
H.'iikini-t, 

'     A.Mi  .l-r  k    ui,.l   k    Trriint.cban  UiUUr-Aludeni« 
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Haus-Capläne. 
Bolletschek,  Ignaz,  Seelsorger  und  Kirchen-Vorsteher. 
Kalimus,  Fratiz^  Professor  der  Religionslehre. 

Ober-Inspection. 
Lieber^  JoJuinn,  Capitän-Li.  im  Sappeur-Corps. 
Weinlich,  Benedict,  Capilän-Lt.  im  Sa{)peur-Corps. 
Gissly  Joseph,  C.apilän-Ll.  im  Sappeur-Corps. 

(Ilassen-Inspeclion. 

a)  Aus  dem   acliven   Stande. 

Wulhier,  Georg,  Oblt.  im  12.  Jäger-Bai.,  zugleich  Lehrer  der  Kalligraphie. 

Böhy  Ferdinand,  Oblt.  im  Sappeur-Corps. 

Sedern,  Franz,   Obll.    im    Inf.-Reg.   Ceccopieri   (Nr.  23),   Lehrer   des 

Mililär-Geschäflsslils. 
Schmauch  von  Baimswald,  Franz,  Unlerlt.  im  Inf.-Reg.  Paumgartten 

(Nr.  21),  Lehrer  des  Dienst-Reglements. 
Bernhardt,  Karl,  L^nterlt.  im  Sappeur-Corps. 
Etz,  Paul,  Lt.  des  Armeestandes,  Supplent  der  Situations-Zeichnung. 

b)  Aus  dem  Pensions-Stande. 
Scharf,  Johann,  Oblt. 

Pretznern  von  Winklbury,  Unterlt. 
Würth,  Karl,  L^nterlt. 

Nebst   diesen    ist   zum   Dienste    bei    der   Akademie    eine   Sappeur- 
Compagnie  commandiert. 

Commandant  derselben:  Janda,  Johann,  Hptm. 
Haus-Adjutant:  Fiedler,  Joseph,  Interlt.  vom  Sappeur-(^orps. 
14  Inspeclions-Sapp(»fühnT. 

K  r  a  n  k  e  n  p  f  1  e  g  e. 
Lakner,  Johann,   Dr.,   MitgHed   d(»r   medicinischen  Facultät,    ordenllicher 

Arzt. 
Sterz,  Karl,  Dr.,  aus.serordentlic'her  Arzt. 
Fuchs,  Florian,  k.  k.  LiMb-  und  Zahnarzt. 

Jäger,  Karl,  Dr.,  Mitglied  der  medicinischen  Facultät,  Augenarzt. 
Wakenreiter,  Geitrg,  Wundarzt. 
l  Ober-  und  1   L'nter-Krankeii Wärter. 

(I  r  u  n  d  b  u  c  h  s-   u  n  d  \^ e  r  \v  a  1 1  u  n  g  s  -  A  m  t. 
Zimdngi,  Johann  von.  Major  und  Cenie-Corps-Auditor,  Justiziär. 
Ullrich,  Ferdinand,  Verwalter. 
Bartawski,  Joseph,  Controlor. 
Beran,  Michael,  Rechnungsführer-Adjunct. 

Haus-Personal. 
1  Traiteur,  1  Kellermeister,  1  Organist,  1  Kirchendiener,  1  Profosz,  3  Forii- 
fications  -  Modell  -  Tischler,    l  Forlifications-Modell-Schlosser,   1  Forii- 


lications- Modell -Maler,  3  Hauflliscliler,  1  Hauflschlosser,  1  Purtuir, 
2  Tlioraiif^Fior,  IH  [JcdieDte,  t  Uber-Haiiftknectit,  9  Hausknechte, 
2  Schneider,  I  Ober -Näherin,  4  fßherinuen,  I  Ober- Aulbeltwcib, 
9  Aufbetl-  iiTui  8äiiberuiig!«wt>ibvr. 

A  rmee-Unl  crlitMitenants  ininileror  fjobUr  zur  Hnraiig  de» 
eiiytthrigen  Ingenieur-Oursesi. 

I^pkotpski,   Vit/iiit  von. 

Vartibäier  vo»  Ifemminffen.  Thfodor  Fri-ihirr. 

Welsch,  Johann  Bapttut. 

Domaszetpski,    Vir.Utr  von. 

Kopetzky,  Vbicitve. 

/Oglinge. 

Ruck  weiss,  Aiifsc1iia«p  und  Kragten  hollrüüi,  iiijilbliuie  I'anlalons,  wei«e 
Knöpfe.')  

Das  Jahr  1840  brachte  zwar  Doob  nicht  das  Kiide  dos  ConQicte« 
zwischen  der  Ingenlenr-Akadejnio  und  dorn  Hof-Ärar,  aber  e«  rückte  dJa 
Entscheidung  um  vieles  nälmr  und  gfutallute  die  sicht^rsten  IIulTnuugoo 
auf  einen  für  die  Akademie  günntiüen  Ausgang.  Kaincr  FertUnauä  I. 
»rdnete  mit  diir  Allerhüch^iten  F-nt^cidie^sung  toiu  3H.  März  an,  •«»  ««im 
•die  von  der  Ingenieur-Akademie  aus  Anla«»  des  Bauei^  der  neuen  Tra- 
•bänlen-  und  llxfburgwach-Kaseme  Uberla^seneo  Grundflächen  i-ullsiandi^ 
•aUu  in  ihrer  dominicalen  Eigeniichafl,  abzulösen;  in  dieser  Absicht,  nnd 

•  mit  Rücksicht  auf  diesen  L'm»land,  habe  noch  eiiuaa)  eine  gerichtliche 
-ScIiJUziing  dtTselhen  »fatizufinden;   der   entfallende  CapiiBlswert  sei  fOr 

liir  Akiiiltiiiii-  auf  die  neuen  Ka^ernguliiiude  zu  veraichern  und  derAka- 
■  iliriiie  (iif  Kiilriclitung  uiner  dem  (Spital  ent«prechenden,  in  halbjidirigen 

Kri-li-i)  zu  ti-richliaeiiden  fünfprocentigen  flente,  mit  dem  Vorbehalle  det 
-l!i'<lil>-  li.r  Difil weisen  oder  gänzlictien  Auszahlung  des  Capital«  zu 
-sli|iiilicn'ii  ii3iil  ebenfalls  zu  versichern.-') 

Am    IS.    April   imlersagte  ein    Erlass  des  Erzherzugs  Johann    «di« 

>'il  eiiiii;iii  Jahn'U  Üblieh  gewordenen  .Abschiedslafeln  der  austretenden 
■/rn.;|jiii;c  ilii-  (i  massf,  welchen  mehrere  Prufesaorsn  beizuwuhneo  pflegen,* 

w<'il.  hl'- lt'r>  in  letzter  Zeit,  diese  AbHchied.ilafetn  >niit  .Auilerachllassaug 

•der    niiliriiri-L'hen   Tugenden    Müsitüikeii    und    RnthaUwuikfit    in    wDsle 

•  dela«.-    '■  ausgeartet  sind. 

\*.i-  Frühjahr  brachte  der  Ingenieur-Akademie  zwi>i  unangcDehtne 
Krtji;iii,--.'  Am  2ti.  April  abends  kam  in  d*ra  Schornsteine  der  Tnitoar- 
Ki'M  hl'.  <]>']-  uii^eblich  alle  Wochen  gekehrt  wurde,  ein  bedealendm  Schadoi- 
fiuer  zum  .\usbruche.  welche»  erat  nach  lingerw  Zeit,  und  nachdem  das 

'.  .Vctt'ii  .Icr  k.  unJ  k.  Tcctjuiurbro  MiliUr-AkjuleBii». 

■<  .Alii-  tt'-iribitsiiir  <)m  k.  uoil  k.  Re)ch«-ErieganlBifltvrliuii«. 

*    Acten  Jt  k.  und  k.  Ttcbtii»fhfti  UiliUU^Akndemi«. 
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Dach  aijfeebrrichen  worJen  war.  gedämfift  werden  konnte  Für  die  Zm«- 
linge  lialte  dieses  Schornsteinfeuer  die  unangenehme  Folge,  dass  sie,  weil 
in  der  Küche  nicht  weiter  geheizt  werden  durfte,  sich  mit  Brot  und  einem 
Glase  Wein  zum  Nachtmahle  iK'gnügen  mussten.  —  In  den  ersten  Tairen 
des  M<;nates  Mai  traten  unter  den  Zöglingen  die  »Roteln<  epidemisch  und 
mit  solcher  Heflij/keit  auf,  dass,  nach  der  Anzeige  des  Lucal-I>irecti»rs  an 
den  Krzherzog  «vom  iK  Maij,  *t^  Erkrankte  in  das  Spital  abgegeben 
wurden. 

Damals  befand  sich  in  Wien  eine  Anzahl  türkischer  Officiere,  für 
welche  der  Sultan  (li<*  Erlaubnis  erwirkt  hatte,  sich  an  hiesigen  Lehr- 
anstalten wissenschaftlich  weiter  ausbilden  zu  dürfen.  Diesen  türkischen 
Officien*n  war  zur  Aufsicht  und  als  Studienleiter  der  damalige  Major  im 
Inf.-Reg.  Trapp  iXr.  25),  von  Hauslab,  ehemals  Ingenieur-Officier  und 
Lehrer  an  der  Akademie,  beigegeben  worden.  Am  0.  Mai  erschienen  mit 
dem  Major  Hausiah  drei  Officiere,  nämlich  der  Adjutant-Major  Abdul 
Kerim  Nadir,  ^)  dann  die  Hauptleule  Achmed  Xarif  und  Rüstern  Haddad, 
in  der  Ingenieur-Akademie,  um  die  Schlussprüfung  aus  der  höheren  Mathe- 
matik abzulegen.  Die.se  ward  in  Gegenwart  des  Local-Directors  in  ein- 
gehender Wei.se  vorgenommen   und   ergab   ein   sehr  günstiges  Resultat,*) 

In  der  Ingenieur-Akademie  wurde  gegen  Ende  Juni  ein  grosses,  fOr 
den  Sultan  bestimmtes  und  aus  nicht  weniger  als  fünf  Abtheilungen 
bestehendes  Festungs-Modell  fertig  gestellt.  Dieses  blieb  vom  22.  bis  25.  Juni 
im  Modellensaale  der  Akademie  für  alle  in  Wien  weilenden  Ingenieur- 
Officiere  zur  H<»sichtigung  au.^gestclll,  dann  wurdf»  es  ver[»ackt  und  vom 
damaligen  (!a|»itän-Lt.  (l(»s  Ingenieur-Corps,  Bitter  von  Henikstein,  welchen 
der  Mod<»ll-Tischler  der  Akach'niie  begloitett»,  nach  (lonstantinopel  gebracht. 

Im  Monate  August  IH40  fanden  in  der  Ingenieur-Akademie  viele 
Verlnin»  und  SchreilxTeien,  b(»s()nd(Ts  .Vbfassungen  von  (Konstituten,  statt, 
für  welche  Z(Mt,  Papier  und  Tinte  nutzlos  verschwendet  wurden.  Die 
Polizei,  w(*lche  seit  d(»n  nivst('rir>s«'n  Vorkonimni-ssen  der  Jahre  1836  und 
XKM  auf  alle  in  Wi<*ii  Irbnulcn  Polen  ein  wachsames  Auge  richten 
mochte,  war  auf  ein  etwas  viTkoninn^nes  Snbject,  weh'hes  damals  an  der 
Wiener  Technik  studierte,  aufmerksam  ireworden.  Bei  diesem  Individuum 
war   ein  von    mehreren,    zum  Tlieile    unmittelbar  vor   der  .Vu.smusterung 

h  Abdul  Ktrim  l'asrha  stit'u'  brn-its  im  Krim-Kri«'«»«'  zum  .Mu!»chir  (comnian- 
(liomiilfii  (iriHTiih  «•mpor:  «t  (»rwarb  sicli  spiltor  «rrosso  Vonlionst«*  um  ilie  R(H)rgani8ation 
(l(>r  türkisrilcii  AriiM><'  und  vrrsati  durcti  (Miii^'c  ZHt  das  Amt  d<>s  KriegsniiniMtors.  Im 
Kri<*g('  gegen  S(>rbi(Mi  zum  ()b(Tbcf<'blshab<'r  iSordar  Kkrcni)  ernannt  (1876),  verhielt 
er  »ich  anfänglich  zögernd  und  überaus  vorsichtig,  hiegte  jedcx'h  zuletzt  enUcheidend. 
Gegen  die  Hussen  legte  er  1877  so  weniji  Knergie  an  den  Tag.  dass  er  seines  GoncH 
mandos  entsetzt  und  nach  thT  Insel  Lemnos,  später  narh  Hhodus,  verbannt  wurde.  Er 
starb  1885  auf  Lesbos. 

';  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Mihtar-Akademie. 


siehenden  Zöglingen  drr  Inj^oniour-Akulemie  iinlersuhriciicnpr  Brief  vitt- 
gefunden  worden.  Itjfsp  Zftglinge  unterfertigten  nkiit  allein  ilire  Namen, 
sondern  setzten  am  Sflünsse  noch  die  Worlu  »der  HiTniüsttr  Kund« 
hinzu.  Ein  .Bund*,  liu-f^es  Wort  (tt-nügti*  in  jener  Zeil,  «m  die  I'ülutel 
in  höchste  Aufr^uni;  zu  vereelzen,  denn  sie  fürclileli?  in  den  Tajsen  der 
Oarhonaria  und  des  -jungen  ItalienK-  jeden  -Hund«,  nur  vielleleht  doo 
dcnlKchen  nicht.  Der  itrief,  dureh  welchen  die  verm^Hntlidie  C.uad|Kraüoil 
entdeckt  worden  war,  erschien  allenlinga  dem  Laien  unverfängUeh ;  er 
enthielt  gar  nichts  anderes  als  die  Au0nrderung  udcr  Einladung,  t^ich  bei 
niichster  fielegenheil  in  einem  Hause  in  der  Sciiönlalerngasse  der  innepwi 
Stadt  einzufinden.  HauBdur<rhHuehung  und  jKilizeiltche  EinvemaJimB  der 
/inimerverniieler  farnlen  statt  und  durch  die«-  ward  constatierl.  dass  in 
einem  Hause  der  hezeichnelen  Gaxite  mehrere  Zöghngp  der  Ingenienr- 
.\kadeniie  im  oberslfii  Stockwerke  ein  Zinimer  gemietet  hatten  und  darin 
zuweilen  Zusammenkünflc  hielten,  dass  sie  «ich  hiebei  mit  •llii'  und 
•Vetter-  anredeten  und  das-w  auch  der  verhaftete  iH>lni»che  Student  in 
die?er  Cesellschaft  .rrchienf-n  war.  Der  Ol>er-Pnli«i-I)ireclor,  Hiifralh 
Amhertt,  liess  alles,  hüb  in  der  Vereinsslube  vcirgefunden  wani,  »aiüiiereii, 
woliei  lauter  Dinge  zum  Vftrwehein  kamen,  die  in  der  Kegel  nicht  das 
liandwerkmässiKe  Geiiilhe  fllr  schwarze  Hocljverrälher  zw  bilden  iiflegen. 
Ks  fanden  sich  nur  zjihlreiche  Tabak-I'feifen,  Biergllaer.  Ciril-K leider  und 
«■ine  Klöte  v(»r  und  an  der  Wand  hieng  unter  (üas  und  Ralimeii  eine  Tafel, 
auf  welcher  in  ZierrwIiHft  Krauennatnen  zu  lesen  waren.  Nachträglich 
wurde  auch  ein  Kuch  entdeckt,  das  den  Titel  ^Kosdussko-  fOhrte  und 
i-iiic  Hiograj.liic  des  iiulni.ichen  Helden  pnthielt.  Da*  war  fllr  dif  Poliwi 
i;i-iHit!cnil.  um  ihr  di.-  fi'sle  Cherzeiigung  von  der  Existenz  einer  !>lavi^chili 
ViTs.  hw  liriiiiu  ciiiziLiill^inzen,  die  um.tft  gefÄhrlicher  war,  weil  zweifellos  rarle 
[■>:iihmIi;l!mI.>  ili.>  Fiiihri  di'rverbrerheri.«chen  Verbindung  Weiter  »(«nnen.Hof- 
niih  .Xiiihrni  hriichif  ijiej^e  verdächtigen  rmtnehe  dem  Errhertuft  Johatm 
zur  Ki'iiiitiiJ-  und  lic.-^  die  I'nlersuehung  mit  grO^slem  Nachdruck  forl- 
-ftz'ii.  Tinizdi-iii  F-nt-prachen  deren  Ergebnisse  durcliaus  nicht  den  hoch- 
i.'--.|i;imit(ii  Krwarlnnijeri,  K^  stellte  sich  nur  heran»,  da?3  die /Hglinge  an 

Si.iin-  I  Kficrla«.'!!  m  ihrer  Vcreins.itobe  zusammen   trafen  und  darin 

vii'l  Tiil.ak  vcri;iucli1>^n,  Ij-anVen,  hie  und  da  etwas  as.sen  und  nl>er  die 
Hcüiiiicrttcr  ,-rhwatzten,  in  welche  sie  demnSchst  eintrelen  wollten.  Audi 
w iirdcu  'Ii inklicdcr  aus  damals  beliebten  Opern  gesangen  —  selbst »i-rslänil- 
lirh  wanl  ;iiii-h  das  erhabene  •Krambambuli'-I.ted  nn^ie^timmt!  —  und 
ciinT  ihr  Vtrhilndct-'n  spielte  sehr  gewandt  die  Plflle,  Dann  geschah 
.--.  ila->  die  jungen  l.ftite,  wie  verabredet,  plötzlich  gemeinsam  aufbrafhen 
uiiil  riu'i-(  t^r>t  in  vnrgcrflckler  Abendstunde  wieder  ihr  Local  belralen. 
I)i<'~i'r  1  in.~t<inil  rniis^ic  wohl  ak  hOch st  gravierend  vrai'htel  werden,  aber 
auch  111  dioi'iti  Kalk'  cnluti'rach  das  Wesen  nicht  detn  Seheine.  Ea  wurde 
niinilii.h  halil  iiachgciM'sc-n,  dasä  die  verbrUderien  »Toggetiburger*  nacii 


«• 
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Hernais  pilgerten,  um  dort  jene  Fräulein  aus  dem  Officierstöchter-Instilole, 
mit  welchen  sie  auf  den  Bällen  im  Carneval  innige  Freundschafts-Böndnisse 
angeknüi>ft  hallen,  entweder  in  der  Kirche  oder  während  eines  Spazier- 
ganges erblicken  zu  können.  —  Schon* längst  hatte  die  General-üenie- 
Uirection,  alarmiert  durch  die  Note  des  Hofrathes  Amberg,  der  Akademie- 
Direction  die  strengste  Untersuchung  aufgetragen.  GM.  Brasseur  leitete 
diese  mit  grosser  Ruhe  und  Besonnenheit  und  erkannte  sogleich,  dass 
mit  Kartätschen  auf  Fliegen  geschossen  worden  sei.  Am  14.  August 
meldete  er  dem  Erzherzog,  dass,  »nach  der  ganz  unmaßgeblichen  Ansicht 
»des  ehrfurchtsvoll  Gefertigten,  diese  jungen  Leute  in  politischer  Hinsicht 
»völlig  schuldlos  seien.  Sie  haben  die  Unvorsichtigkeit  begangen,  ihrer 
»rein  kameradschaftlichen  Verbindung  den  ominösen  Namen  eines  Bundes 
»beizulegen,  oder  vielmehr  denselben  beizubehalten,  als  er  ihnen  spottweise 
»ertheilt  wurde,  und  zu  ihren  Versammlungen  ein  eigenes  Locai  zu  mieten, 
»wodurch  sie  sich  der  Aufsicht  ihrer  Angehörigen  entzogen.«*)  Deshalb 
wurden  drei  Zöglinge  mit  Arrest  in  der  Dauer  von  sechs  Tagen  und  zwei 
mit  Hausarrest  bestraft.  Unter  den  Theilnehmern  des  »Hernalser  Bundes« 
befanden  sich  Träger  von  Namen,  welche  die  Armee  noch  heute  mit  Hoch- 
achtung nennt.  Einer  derselben  fiel,  tapfer  kämpfend,  als  Stabsofficier 
vor  dem  Feinde. 

Nun  m(")gen  die  leidigen  Acten,  die  mit  ihrem  meistens  sehr  trockenen 
Inhalte  das  Material  für  eine  (ieschichte  liefern  müssen,  ersetzt  werden  durch 
die  anregend  dargestellten  Jugend -Erinnerungen  eines  alten  Schweizers,^) 
der  von  lS39bis  18ii  als  Zögling  und  Armee-Lieutenant  unserer  Anstalt 
angehörte,  deren  Freund  er  auch  im  Alter  geblieben  ist.  Er  schreibt: 

»Einen  Schweizer  protestantischen  Bekenntnisses  mussten  damals 
»zwei  Erscheinungen  vor  allen  andern  wolilthuend  berühren:  Die  Libera- 
»lität  gegen  Ausländer  hinsichtlich  dtT  Aufnahme  in  die  Akademie  und 
»dann  in  die  Armee,  und  die  in  der  Anstalt  waltendi»  Toleranz  gegen 
»Akatholiken  zu  einer  sonst  bei  vieh»n  Leuten  nicht  im  Hufe  der  Libe- 
»ralität  und  Duldsamkeil  stehenden  Zeit.  Von  dtT  österreichischen  Gast- 
»freundschafl  gegen  Ausländer  liaben  wir  Schweizer  reichlichen  Gebrauch 
-gemacht  ;  aus  meiner  Vaterstadt  Bern  allein  kann  ich  mit  Sicherheit 
-fünfz(»lin  gewesene  Zöglinge  nur  vom  laufenden  Jahrhundert  aufzählen. 
»Und  jeder  gewesene»  Akademisl  wird  bezeugen,  dass  die  Landesfreraden 
»in  ktMuer  Hinsicht  je  gegen  die  Österreicher  hintangesetzt  wurden.« 

»Die  Duldsamkeit  ^iv^vn  die  niclilkatholischen  Zöglinge  gieng,  scheint 
»mir,  .so  weit  als  es  die  unumgänglich  nöthige  genaue  Hausordnung  zuließ. 
»Bei  den  natürlich  katholischen  (loltesdiensten  und  Beligionsslunden  wurde 
»uns  anderes  als  hiolie  Anwesenheit  nicht  zugenuithet,  und  dass  wir  um 

*)  Acten  dvr  k.  und  k.  Toi'hnischrn  Militär-Akadonno. 

•;  Herr  FriidHch  von  Fischtr.  ehemals  k.  k.  Genic-Hauptmano. 


•unsere  Religions-rbunjion  nicht  vorkUrel  wilrdt-n,  dafUr  wat  gßwiOenhaft 
»gesorgt.  Von  Itckolirungävcräuchen  war  koiiie  Rede.« 

>Musste  Hchim  nach  difüen  beiden  Hichlung4>n  die  in  der  Akadumio 
»getlble  Weithrrziskeil  in  unserem  Heimatlands  (leifall  findi-n,  w>  war 
•man  in  der  demokratischen  Schweiz  vollends  erülaunl,  wenn  man  vvr- 
•nahm,  dass  in  einer  niilitäri^en  Anstalt  des  vorrnJlreHchen  Österreich 
•die  Zöglinge  zu  Abclimraungen  mit  geheimen  SUmmverfahren  angehalten 

•  wurden.  Das»  man  uns  eioHt,  es  wird  im  Schalj^r«  1842/3  gewesen 
•sein,  darüber  abstimmen  licB,  ob  wir  zum  Frtlh«löck  Kaffee  oder  Sappe 
»zu  haben  wünw-hten,  kommt  weniger  in  lletracht;  aber  bei  der  jährfich 
•zweimaligen  Itang-Eintheilung  in  jeder  Mla.tse,  welche  dann  auch  auf 
•den  Rang  im  Iiien.><te  Kinllnss  t)hte,  hatten  die  XOgUngt^  i>in  gewichtiges 

•  Wort  mitzusjin^hen:  sie  .Melllen  in  geheimer  .Abstimmung  ihrt>  Rangs- 
•lisle  auf,  alierrfini;^  nur  in  erster  Instanz  mit  Vnrbehal!  der  Entscheidung 
»der  hehrer  und  der  hireclion,  aber  von  diesen  Vorgesetzten  wurde  das 
•Votum  der  Classe  ernstlich  berücksichtigt.  Und  mit  Recht,  denn  die 
•Stimmen  der  Kameraden  fielen  vorwiegend  unfiarieiirtch  und  sachTW- 
>.ständig.< 

■  Das  wäre  aber  wieder  nicht  möglich  gewesen  ohne  eine  andero 

•  eigenartige  Einrirhlung;  ich  meine  den  gegenseitigen  Unterricht,  welcher 
zwar  nur  in    den   wichtigsten,  den  mathematischen   Lehrfächern  Blatl- 

•  fand.  Durch  ilen  Verkehr  zwiftctien  CorrcpeUtoren,  Aüeinlemcm  und  Di»- 
^cipeln  in  den  dazu  bestimmten  Stunden  lernte  Jeder  di«  FUiigkeilen  und 

•  lias  Winsen  seiner  Mitschüler  gut  kennen.* 

■Hir  erwjiJinlcn  wichtigsten  Fiifher,  so  wie  dio  Bau-  und  Befe*itigung»- 
kiiii-^l,  wiinieii  KU  meiner  Zeil  alle  von  Ingenienr-Officderen  gelehrt.  Die 
An.  II ii'  -nklic  Stellen  au.sgeschrieben  wurden,  hiklte  leicht  zur  Ernennung 

-vtiti  liifvu  wi'nig  tauglichen  Lehrern  fuhren  knnnen.  wenn  nicht  die 
liefraultri  Ofliijcrf  zu  bescheiden  und  zu  gewisüentiaft  gewesen  wAren, 
um  uliTiL-  iTii>ilJ)lie  Selbstjirüfiing  zuzugreifen.  ThatsIlchÜch  wurde  kaum 
KiinT  LiliriT.  cliT  nicht  sein  Fach  wirklich  beherrschte,  viele  waren  in 
ilnii  jliri;;iri  fiauy.  tiervorragende  Meister:   hingegen  fehlte  manchem  das 

ulniiiiui  lim-iTi.h,  und  das  minderte  den  Erfolg.* 

I  l"-r  dir  Hisciplin  und  die  in  jeder  Erziehuag«an8laU  unenlbehr- 
li.JK'ii  Slnifi'n  ^i'i  nur  erwähnt,  wa."»  ich  in  jenen  fünf  Jahren  siylbrt 
|)i'm|.;i<  htin  iiil>T  erfahren  konnte.  I'nbedingtc  Rt^gel  war,   da^  die  7ja$- 

-liiiL'i'  ini  ll:uj^<'  weder  bei  Tage  noch  bei  Nadit  ohne  Aufidclit  blldten; 
auch    :iii>;;clieii    durften    (Sonntags)   die  jüngeren  nie  olini'  BL*gleilung. 

-ilcriiiiriji'    /t'ii    vor   meinem  Eintritte   .'ujU   die  IHsdpIin   M-hr   gelockert 

-):.\nMii  ^.in.  iinil  ein  neuer  Director  die  Aufgabe,  dieselbe  durch  Strenge 
'wi.dirli.rzii^ulJcn.    Übernommen    haben.'}    RutJic,    Stuck    und    Kelten 
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kamen  nun  oft  zur  Anwendung  und  der  Nachfolger  in  der  Diroclion, 
(Ien(»ral  rott  /^rassrur,  fand  die  akademische  Jugend  schon  sehr  gebändigt. 
*Ohne  jene  Sfrafmiltel  abzuschaffen,  suchte  dieser  mehr  durch  Belohnungen 
*den  rjeist  der  Anstalt  zu  heben.  Für  strafloses  Verhallen  gab  es  Aus- 
»zeichnungen,  Hos(»n  an  der  Mütze  und  Doppelborten  am  (Izako,  mit 
»denen  Vergünstigung^^  im  Ausgelfen  u.  dgl.  verbunden  waren.  Der  Erfolg 
»blieb  nicht  aus.  Ob  aber  vielleicht  auf  Kosten  der  (.Iharakterstärke ? 
*Man  fürchtete  den  Verlust  der  H(»günstigungen  mehr  als  unter  dem 
»früheren  System  die  Kisen  und  die  Schläge.« 

»Mancher  Vater  eines  Zöglings  betrachtete  mit  sehr  gemischten 
^(iefühlen  die*  freien  Sonntage  der  akadt^mischen  Jugend.  Den  durchaus 
»nOthigen  (Mn(»n  Erholungstag  in  der  VV^oche  auf  einen  Werktag  anzu- 
»weisen,  war  unmöglich,  sonst  hätten  wohl  die  Ausgänge  in  einer  Stadt 
»wie  Wien  nützlicher  und  lehrreicher  verwendet  werden  können:  so  aber 
»war  der  Sonntag  dem  Vergnügen,  oft  in  des  Wortes  verwegenster 
»Bedeutung,  gewidmet,  l.'nd  je  größer  das  Vergnügen  am  Sonntage, 
»desto  trauriger  war  der  Montag,  von  dem  ein  Kamerad  *)  gesagt 
»hat  ((»s  ist  die  Schlussstrophe  seines  Gedichtes): 

»Der  Sonntag  ist  ein  Tag  der  Freuden, 
:^l)en  Montag  schuf  ein  (,'iott  im  Zorn, 
»Dass  keine  Freud'  sei  ohne  Leiden, 
»Wie  keine  Hose  ohne  Dorn.« 

^Doch  gab  es  auch  viele  Zr^glinge,  die  ihre  Sonntage  in  guter  Gesoll- 
-Schaft  zubrachten  und  denen  somit  dieselben  eine  (Juelle  wertvoller 
»und  für  das  ganze  Leben  nützlicher  Bekanntschaften  wurden.  Bisweilen 
»war  Theaterbesuch  g(»statt(»t.« 

-Kinigermaßen  zu  dtMi  Vergnügung(Mi  konnte  man  auch  die  gegen 
»den  llerhst  statlfindenden  Aufnahms-lhungen  zählen,  die  sich  über  einen 
»ansehnliclKMi  ThcMJ  (hT  Dr^rler  erstreckten,  w(»lclu»  jetzt  zu  (IroU-Wien 
*gehr;ren.* 

Schruie  l'nterbrecluingen  {\i}>  täglichen  Kinerlei  brachten  ferner  die 
»IhTualser  BüHe,  noch  .schönen»  nur  weit  s(»ltent»r !  —  die  auÜerordenl- 
''liehen  l*arad(Mi,  W(»  di(»  akadeniische  Jugend  mit  der  tlarniscm  v<m 
•  Wien  unter  allgemeinem  Beifall  mit  detilierte,  wie  z.  B.  am  5.  April 
»ISili,  da  der  Sieger  von  Asparn  sein  fünfzigjähriges  Jubiläum  als  The- 
M'esirn-lUtler  l\'ierte.  So  ein  Tag  hlieh  uns  zeitlebens  unvergesslich.« 

Bei  (liesein  Anlasse»  mag  daran  erinnert  werden,  dass  man  damals 
Mnit  Steinsehloss-lJewehren,  winkenden  Flüg(»lmännern  und  vielen  »Habt 
*.Vcht!  Man  wird  .  .  .*  exerciert(\* 

"Wie  kTinnte  die  Kost  mit  Slillsehweigen  ülnTgangtMi  werden?  Sie 
-war,  wie  überhaupt  die  kr»rperliche  Bllegt\  izut.  InHlegensatze  zu  vielen 


M   Ztijiliiij:  (fftit  ron   Gtihinimini,  Nachmals  KMI« 


•andorcn  t^rziehunu^-.Ani^lidlcn,    bestand  bi'i    ilori    Malilzeilcn   die   nrrtOlP 

•  Hede-  und  sogar  Si.'lim-KrKilieit.  2bi)  Zöglingi*  laut  «prectien  und  Hlmtca 
•zu  hören,  war  freiliLh  für  üngBwidinlc,  z.  B.  nea  EintreU-nde,  belftubend.« 

»Der  AIIerhÖL'hste  üeburtälag  (19.  April)  brachtp  uns  eint-  Kesl- 
»mahizeil.« 

»Eben  als  ich    m    dit»   Akademie   aufgcnommpn   wurde,    tratc-n   die 

•  Iptzlen  (.lorps-Cadi'iU'ii  aus,    und    ihr«  NachrulgiT    hieUen    nun    Arraei»- 

•  l.ioulfnants.  Walin-nd  ich  alK  Bulchwr  dann  den  hiJheren  Curü  lUireh- 
•machte,  wurde  dit-  Anstalt  Tun  Sein«*  Knni(iliehen  [loheit,  dein  jcUl^en 
»I'rinz-Kogenlen  vun  Hayerii,  besichtigt,  den  auch  wir  im  Moser'schen 
•Trade  zu  sehen  tlip  Khre  hatten.' 

>\Ver  sechs  ItittKend  Ij>bcni^8hrc  liiatcr  »ich  hat,  dejn  L'r«ctu>ioeQ 
xlie  in  der  Akademie  zugebrachten  nachtritttlich  wohl  im  Lichte  dos 
•«oldenen  Zeitalters;  dem  ZOgUng  kam  vi  freilich  anders  v(»r;  dafür 
•zeugen  die  sogenininifti  LJej'iH'rationn-Kalcnder,  woh;ho  dazu  dienten,  die 
•Tage  bis  zu  dem  li.-iiJ  i-rsehnton  Auslrill«  zu  ztthico;  wÄru  ein  «dcher 
•ncKrh  aufzutreiben,  so  vordiente  er  wohl,  im  Arcliive  der  Akademie  auf- 
-bewahrt  zu  werdi.Ti.  Als  für  micii  dic-^er  nrwünsclite  'lag  gekummen 
»war  und  ich  meiiif  i-rste  l.'rlaubKn'isD  m  die  Schweiz  antreten  durfte, 
•gieng  mein  Weg  durch  Mariahilf  nach  der  ReicJiäalralie ;  i'io  ediöniw 
•'rrinkgeid  sollte  den  I\t.4ltltun  des  Kdwagena  bewegen,  beim  Vnrb^- 
-  fahren  am  StifL,  das  Lied:  >So  leb'  denn  wühl,  du  stille«  Ilana!«  z« 
■blasen;  aber  ach'  daa  Posthorn  war  verstimmL;  der  Mann  brachte 
'keinen  reinen  Ton  herau!?!«') 

Mus  {-rsle  .lalir  ini  n>'uen  Ih'crnnium  brachte  der  [ngi-ni<-ur-.Vkademie 
ki-iin-  Kn-ignisse,  die  als  besonders  wichtige  bezeichnet  werden  koiltilen. 
I'i>'  l>ini;i'  verliefen  in  ihn'iii  gewohnten  (iwleise:  f'in  und  anden^r  Ver- 
drii.~s  l.licl)  iliT  l,ocal'l)in'ctioii  ."ieibstverat&ndlich  nicht  erH)iart,  da»  war 
]i-d>nli  Jiiicli  po  ziemlich  alles. 

li.M.  ISni.ssfMr  betrieb  abermals  die  Activierung  der  schon  so  lang« 
in  iltr  S<'li»i'be  betindlichen  Hrady'»chen  StiftuH)!,  empQeng  aber  am 
\*.  .l;iiLii,ir  loii  diT  (leneral^rienie-Uirection  den  Hescheid,  dass  die  Ver^ 
haii'Uuni^i'n  niil  dem  V7M.  (inifei)  Xugent  »noch  nicht  so  weil  gediehen 
-iiiii.  iini  pi-lion  jetxl  den  Zeitpunkt  angeben  zu  können,  wann  dieie 
^^iifiiin^:  w.rde  in  das  Loben  treten  kOnnen.«  Die  ganze  Angelegeiiliäl 
|ili>')i  iiiii'Ii  ilurcli  fast  zwei  .laliru  ttnerknligL') 

Am  ll.liimiaF  IStI  fand  bei  der  Kat»erii)-Wltwe  ein  Kindt-rball  statt, 
zu  wcliliciti  vier  Zi'^iiiinge  der  Ingenieur-Akademie,  von  denen  keiner  da* 
vi.Tz.liMli-  Lebensjahr  erreicht  haben  durfte,  geladon  worden  waren. 

Im  .Mnnale  .luli  ereignele  sich  ein  widerlicher  Exl.'«i(^  wie  dn  Mtkher 
in  ij'T  {iii:i'nieiir-.\kai)emi('  seit  langer  Zeit  nicht  mehr  vurgekummou. 

■    i;,-,  l.rirl.iTi  J11  li<.r.i  am  KT.  Jwm«  IWO. 

'    A.  ii'Ti  .Wt  k.  iitid  \.    TifliiuMbn)  HibUrAUilFBÜf. 
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lim  als  Erstor  sich  das  Obst  zur  Jause  einkaufen  zu  können,  rannte 
(»in  Zögling  an  den  in  seiner  N<ähc  stehenden  Inspeclions-Officier,  Capitän-Lt. 
Weinlich^  so  heftig  an,  dass  er  ihn  niederstiess.  Dieser,  der  sich  beim 
Sturze  verletzt  hatte,  rief  in  erklärlicher  Aufregung  aus:  »Ein  solches 
Hetragen  verdiente  eine  Ohrfeige!«  Hierauf  begannen  die  Zöglinge  der 
oberen  Classen  zu  toben,  und  einer  aus  der  Schar,  übrigens  einer  der 
Vorzüglichen  seines  Jahrganges,  benahm  sich  so  ungeziemend,  dass  er  in 
Arrest  gesetzt  werden  musste. 

Die  schuldtragenden  Zöglinge  wurden  empfindlich  bestraft  und  der 
Erzherzog,  dem  GM.  Brasseur  am  20.  Juli  über  den  Vorfall  berichtet 
hatte,  nahm  diese  Gelegenheit  wahr,  an  die  Local-Direction  folgenden 
Erlass  zu  richten  (2.  August),  den  die  Epigonen  von  heule  beherzigen 
könnten.  Er  schrieb:  ^Ähnliche  Ereignisse  haben  sich  in  der  Ingenieur- 
»Akademie  schon  ergeben,  allein  die  Slraf-Protokolle,  welche  Mir  monatlich 
>  unterlegt  werden,  zeigen  Mir  durch  die  große  Anzahl  von  Strafen, 
»dass  dieselben  auf  die  Jugend  wenig  Eindruck  machen  müssen.  Bosheit 
3- und  Trägheil,  böser  Wille,  müssen  streng  bestraft  werden,  Leichtsinn, 
»vorzüglich  b(4  Kleinen,  lasst  sich  eher  durch  väterliche  Ermahnungen 
»bessern,  l'berhaupt  ist  es  nöthig,  und  Ich  befehle  es  hiemit,  dass  am 
»Ende  dieses  (lurses  die  Jugend  streng  gesichtet  werde,  nämlich  dass  alle, 
»wo  Gewißheit  ist,  dass  aus  Mangel  an  Talenten  und  Fleiß  kein  Fortgang 
»zu  hoffen  ist,  entlassen  und  ebenso  jene,  dercMi  Aufführung  keine  Besserung 
»zeigt,  entfernt  werden.« 

»Dieses  ist  alle  halbe  Jahre  zu  ernt^uern  und  dieses  der  Jugend 
»bekannt  zu  geben,  damit  sie  wisse,  was  ihr  bevorstehe.  Ich  verlange 
»nicht  allein  Fleiß  und  gute  Verwendung,  sondern  auch  gute  Aufführung 
-und  Fnlgsaink(Mt :  wer  nicht  während  seiner  Erziehung  (Gehorsam  und 
»Selbstverleugnung  gewr»hnt  und  übt,  wird  nie  zu  befehlen  geeignet 
^werden.-' ) 

Das  Programm  der  l'bungen  im  praktischen  Curse  erfuhr  insofern 
im  Jahn*  IS'fl  (»ine  Bereicherung,  als  die  General-Genie-Direction  am 
3.  Sept(Mnber  g(\^tattete,  dass  die  zu  Armee-rnterlieutenants  beantragten 
0  Zöglinge  (h^r  t).  (Ilasse  während  eiin'ger  Tage  den  Sappe-Ibungen  des 
Sap]>eur-Corps  in  Brück  an  der  Leitha  beiwohnen  dürfen.'-^) 

B(»ich(T  an  Ereignissen  war  das  folgende  Jahr  IS'ri.  Schon  im 
A|>ril  bat  (iM.  Hras,svur  nach  einer  Dienstzeit  von  fast  fünfzig  Jahren, 
»infolgt»  seiner  herabgekommenen  Gesundheit-,  um  seine  IVnsionierung. 
Die  Erledigung  seines  G(»suches  verzög(»rte  sich  durch  geraume  Zeit  und 
erst  am  3.  Juni  ergitnig  die  AlhThr>chste  Entschli(»ssung,  welche  anordnete: 
»Der  undi(Mistbare  Generalmajor  und  Local-Director  d(T  Ingenieur-Akademie, 
^von    Brasseur,    ist    in    den   Buhestand    mit    der    höheren   Pension   von 

*)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  MiUtär-Akademie. 
•)  Ebendort. 


.'2000  dulden  zu  fllM'rFPlüi'n.  —  Ziiglwich  findn  Ich  Mich  in  (Jnaden 
•iK-wogon,  ihn)  in  Anprkrnnuns  si'iniM  lan^«'n  und  älels  »uAgi?j:oic)inM<?n 
>  Dienstleistung  unil  (iiidurch  i-rworbencn  Vcrdicnstp  das  Kittcrkreuz  .M«'in«4 
•  l,eo|iold-(>rdeiis  zu  verleihen.«') 

Nachdem  bis  nur  Krnennun)!  des  neuen  Lncal-Direclor!*  noch  Wufhen 
verll.issen,  mu>,-<ie  ÄrdAtewr  die  (ieschäfle  weiter  führen  und  iilUtn  Ihe»»- 
relischen  PrüfuiiKeii  am  Schlüsse  def  Schuljatirejs  anwohnen,  Rrst  mU  d« 
.Allerhöchsten  Knl^chliessung  ddo.  HchOnbrunn  vom  20.  Juli  erfolgte  die 
Ite.'^timmung  de»  bbhmgen  ä»|)))eui^f.k>rp9-ConunaQdan(en,  Ob^tlt«.  Johann 
Wftitrr  EiUett  von  £ckicehr,  mm  Local-Üireclor  der  Ingenieur-Akademie.*) 
Wolter,  einsl  ein  Zögling  der  Anstalt,  war  enüt  vor  kurzer  Zeit  ia  den 
AdeUtand  erhoben  worden  und  galt  als  uin  &Iann  von  hervorrajiender 
Be);abun);  und  umfangrcicbon  tochntsclwn  KBchkennliiii^en.  Die  lülHTg^ie 
der  Loeal'Üireelion  wurde  erst  am  äS.  August  bti_'ndel, 

Kine  weilerr.  üehr  wichtige  Verfügung  enthivlt  die  AIlerhüohMe  Knl- 
si'hliesriung  vimi  '.V).  .luU,  durch  welche  Kaiw'r  FmUitaml  I.  die  Stiflung 
von  12  Freiplcilzen  in  der  Ingenieur-Akademitr  fUr  Stlhne  lombardittch- 
venozianischer  utiadcljger  KamlHen  aus  dorn  Sleucrfondi;  dermiliv  ge- 
iieliiiii^rle.') 

Ih-r  .Moiiiii  August  IHiS  brachte  der  Ingenieur- Akademie  den  Heiiuch 
höclisler  l'ersi'WilicIik eilen.  Am  3.  erschien  Prinz  /.uitpotd  t>tm  BnyerH  {seil 
ISHti  l'rinz  Hegeni)  in  der  Anstalt  und  geruhte,  »icli  «tlber  das  Gesehene« 
lieiriillig  uuäzuir'preehen.  Ktuxe  Zeit  sy^Xet  (tO.  Augunl)  beMuhtigte  der  k.  k. 
K.M.  Erih-rii»/  FeriUnand  (FEitte  (f  1850)  mit  seinen  Neffen,  den  Eni- 
liiTzni;.'!!  Fnnt;  FfnlinniKf  (siiHter  alv  Frnm  V.  Herzog  von  M<idena, 
r  Is7."n  uinl  Ffnliimmf  Karl  (f  I8ty),  die  Akademie  und  verweilte 
rui-iircn'  Sliiiuli-ii  in  ilin-m  llebiiude.') 

W  iihr-nii  il.T  /.eil  dieser  Ftirslen-nesuche  war  die  Ingenieur-.Vkadi-niio 
VMii  'iiKr  <:a1:iiiiiiäl  betmlTen  worden,  welche  bis  Ende  September,  aisu 
r;i-i  Jiiiili  '•  Wc-eheii  unfiielt  und  mftglicherweisc  auf  den  (iesundheiü- 
/ii-i;ina  .1.1  /.lylinRe  schädlichen  Kinflui«  nalim.  Da^  Trinkwasser  Oom 
:iii-  il'T  \ll><'iii<ii-i'hen  U'ihrenleitung  so  Bpärlidi  KU,  daj*s  aus  llaudenzdorf 
\\  .i-~i  1  \..ii  ^iweifelhafler  neschalTenheit  In  WSgen  «igefWirt  werden 
Hill— !!■  j'ir  1,11,  iil-Uirrctiiin  erbat  deshalb  vom  l;andes-lJeneraM."ommand<i 
lur  .[iilni  \'i.i--  <iiid  Xailunittag  die  Beiütellung  je  ein«*  Paari-s  ange-sebirrter 

KlllilUrM.||-l'l',T,l.V| 

Aul*  il:i-  Aiiiiiifhen  der  lnn[.ectiona-<)IBciere,  welche  inäjKsiuiimt 
iikktririi.      ki-i!(i>  Weintrinker'  zu  eein  und  um  Üc  Keluiening  der  ihnen 

''    \\i-  H<;;»iraliir  de»  k.  und  k.  R«dch>-Knppn»lnblenunu. 

-      I,lirll,l"rt. 

'     t'|..'l,.l.>rl 
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bei  (Jon  Mahlzoilon  gchürendon  Wein-Ralion  baten,  befahl  die  General- 
(lenie-Direclion  am  12.  September,  daj?s  diesen  Officieren  der  Wein  im 
(Jelde,  und  zwar  zum  eigenen  Anschaffungs-Preise,  vergütet  werde. 

Die  Allerhöchste  Enlschliessung  vom  19.  September  regelte  die  recht 
probhunatische,  bis  vor  kurzer  Zeit  von  einem  Officier  versehene  Stellung 
des  Haus-Adjutanten  und  ordnete  an,  dass  künftig  für  diesen  alle  Be- 
stimmungen, welche  in  der  Neustädter  Militär-Akademie  für  den  Acyutanten 
eingeführt  sind,  sowohl  hinsichtlich  der  Gebüren  als  auch  der  Carenzen 
b(»i  H(»förderungen,  in  Anwendung  und  Geltung  zu  kommen  haben. 

Ende  Sept(»mber  fand  abermals  eine  Prüfung  mehrerer  der  türkischen 
( )fficiere,  welche  untcT  der  Leitung  des  ( )bstlts.  von  Hauslab  in  Wien  studierten, 
statt.  Die  Lieutenants  der  kaiserhch  ottomanischen  Garde  A6'AwfrfJI/a«c*<»r, 
Avdi  lOischdL  Achmed Hackl,Achme(lTeuiik\ii\A  AHRiza  wurden  am  29.  in 
der  Ingenieur-Akademie  einer  Prüfung  aus  der  höheren  Mathematik  unter- 
zogen und  erzielten  hiebei  die  günstigsten  Resultate. 

Obstlt.  Wolter  verHess  die  Hahnen,  auf  welchen  seine,  der  Mehrzahl 
nach  ausgezeichn(»ten  Vc^rgänger  ^(»schritten  waren  und  schlug  solche  ein, 
die»  nicht  imm(»r  zum  Ziele  führten. 

Ks  währte  deshalb  nicht  lange,  und  der  Local-Director  befand  sich  im 
h(»ftigen  Zwiste»  mit  den  StabsofficicTen  des  akademischen  Lehrkörpei'S  und 
dem  (leneral-Genie-Din^ctor,  welcher  letztere  ihm  bald  den  Vorwurf 
machte,  dass   er  ohne  Tact  und  Haison   d(»n  Zöglingen  Strafen  verhänge. 

Im  Herbste»    lSi2   verschwand   in   der  Ingenieur-Akademie  eine  Ge- 
fiflogenheit,  welche  kaum  als  zweckmässig  erachtet  werden  konnte,   aber 
fast  durch  ein  JahrhundcTt,  nämlich  scMt  dcMi  frühesten  Zeiten  der  Ingenieur- 
Schule,    in  .Anwendung    gel)li(»ben  war.    Am    17.  November   schlug  Obstlt. 
Walter  der   ( JencTal-Genie-Direction    vor,   die  Verabreichung  des  Weines 
bei  den  Mahlzeilen  einstell(»n  zu  lassen  und  dafür,  anstatt  der  schlechten, 
aurgewärmlen  und  mcMstens  saunen  Frühstücks-Suppe,  den  Zöglingen  Kaffee 
zu   bewilligen.    Der    Erzherzog  gieng   auf  dieses  Project    ein,    wenn   auch 
niehl    in    der    v(»m    L<K*al-Din»ctnr  b(»antragten  Weise»,    und    verfügte    am 
l'X   November,  da.ss   die  >'V(»rabfolgung   d(»s  Weines  an  die  Zöglinge  also- 
gleich   einzusleH(»n      sei.      Die  Suppe^.    fuhr    der  Erzherzog    in    seinem 
Erlassr  jnri,      lauget   nichts:  das,    was   darüber   di(»  Local-Directitm  sagt, 
isl    für    jed<Mi,    der  eine    liaushallnng   geführt    hal,    klar:    —   also    von 
MÜeser  kann  keine  l{(»de  sein.  Ebensn  srhiecht  für  die  Jugend  ist  der  Kaffee: 
•di«'sen    bewillige  Ich    auf   keinen    Kall,    sondern   die  .lugend   erhält   frilh 
•kalte  Mili'h    und  Hrot,    und    damit    erslere   nicht  verfäLscht  wird,    so  ist 
(»in  verlässlicher  Lieferant  aufzusuchen,   wie   z.  H.   der   in  Dornbach  die 
Maierschaft  in  Pacht  habende  ryri)lt»r  Fron::  und  mit  ihm  für  den  ganzen 
-►Bedarf  zu  acc<»riliercn.' ) 

M   Acten  der  k.  und  k.  Ttn-hnischen  Alilitär-.\kademie. 


IKt  »Tyroler  Ffom-  kuniitc  loider  die  l,H»fpning  di*r  Milch  ftlr  dfp 
Akadfinio  nielil  Ubernelimi-n  und  dif  andomn  ('^inlrüliviiiim,  n-i>k')if  ntrh 
hk-zu  orbOtifi  zeigten,  bcri>il(-toii  dvr  I.ocHl'l>ircctlori  wvntf;  Fn-udo,  weil 
r'ic  für  schlechte  Mikrli  Wncherproise  ronlerlon.  Am  2*1.  Ih'cembw 
musstc  llbstll.  Wolter  der  (k»n»>ral-'Joiii(^I)irwtiun  mctdt'n,  da^<  In  d*T 
Ingenieur- Akademie  der  Abdoiuinat-Trphuä  heiTM'lii*  und  in  wonifien 
TaKcn  15  Zogtinf^e  daran  orkrankl  «eipri.  Aiifrulltmd  war  t-s,  (Uiw>*  die 
beiiien  Hausärzte  den  Anlru»  sli-IIten,  die  Erkranklvn,  wek-he  in  Wien 
An)!eh<iriKe  halten,  zu  dk-M>n  auf  l'rlaub  za  .wiitlen,  die  liesunden 
dage);en  während  einiger  Wuchen  in  Itaden  unlenutf ringen.  l)ie  Kpidemttt 
brach  in  ganz  Wien  und  in  vielen  i)nen  vnn  NiederOstcireich  au»  und 
■  rat  im  Theresiannm,  in  ver^clüedunen  Kaiternen,  dann  aucli  im  kleinen 
Tulln,  besonders  heftig  auT.  [)ic  tSenernMienie-Direclion  Iwwillifite  that- 
siii-hlich  die  Beurlaubung  aller  //i^Mnjie.  die  in  Wien  tUli-rn  otler  Ver- 
wandle besassen,  und  ;un  :¥*.  I)«cemher  befanden  «ic-h  1!K  /i'VglinQe  dw 
Ingenieur-Akademie  aul  Irhiitb.  lit^Jenigen,  wi'lche  nicJit  auf  l'Haub 
gesendet  werden  konnten,  erhielten  alle  lU>gtlR<diguniBl«n  zugestunden,  die 
sonst  nur  ftlr  die  Ferial-Zeit  auf(ieB|iart  blieben. 

(ilücklii-lierweise  \errielli  die  Krankheit  im  allgi-meinen  einen  gut- 
artigen r.liarakter  und  i|:is  f.Tsl  entleerle  Muufi  br»ehle  die  Kl'idi'nite  — 
wenigstens  in  der  Ingenu-ur-Akadetnie  -  bald  zufii  ErKfcwhen.  Infiiljtv  einer 
Anzeige  der  l-ocal-Üireerion  durften  mll  8.  Januar  »He  Heurlflublen  do- 
berufen  werden  und  vom  11.  Januar  IW8  «0,  nahm  tl«  UnlwfieJit  seinen 
regelmässigen  Korlgang. 

]K\>  iniie  Jithr  lirailiie  endüeli  den  voIUlämlixen  .\b«chlusH  des  lant^>n 
l'nli'ikriiL'e^,  liiT  wciieu  des  Hauftrunde^  der  (larde-Kawme  entbrannt 
«;tr       \niriliim-  irfulvle  die  ilefinilive  l.ftÄung   erst   in  den  lelzlen  Taften 

'i'-  M iN-  Mi'i-.'rnlier    |S1:(.   obwohl    itehon   im  Februar   da."  IHMTSthnf- 

iiiii-t.i- \iiii  den  vnn  ,i,T  k.  k,  llofkammer-I'n>curalur  verfasslen  hjil- 
uinl  i[r-  r,,nira>ii-.  m cg.-n  rberla&sung  der,  der  Initenieur- Akademie 
eiui'iilhiin^li'hen  iuiitil.iri'ii-Ht'stunJtheile  auf  d(T  l^mgnibe  zum  Baue 
d.':-  k.  k.  Tiiib:iniiii-l.eiligiirde-Hofes  und  der  Hofburgwaeh-KaMenu'.  dem 
llnfkii.-.(Mth.>  inilürilh-jlt  lialU".  -  Am  IS.  Kebniar  erhielt  die  1>m.-iiI- 
lini(ti,.ii  M.rn  i  l>nii-lf;\ii|>lamle  die  Verständiguni;  l  •da^a  das  Hol-Anu- 
-.lii.ii    ;ini  Lis.  .Miirz   l>i(n,   als   dem  Tage   der  die?injligen  AUerhO*-lislen 

N'irji.iMIrH.h 1.  dir  Verzinsung  de."  Ablrtsungs-Cai'ilalft  von  ä^-lMlO  11 

i.'iu.  Muii/e  nnd  <iie  Jinf  die  beiden  genannten  Kawrnen  entfallenden 
-Siii;il>-  ujkI  (ii'meinde-l.asten  tibernehme  •'! 

Im  llirl.-ii'  ls'i;i  .Tfoli^te  die  Kalifioation  der  beiden  Exemplare  de« 
•  Kiilr.K  tl  -  inul  Aiu  '.\t>  iKvember  IKtH  »elile  das  (ienie-Mauplamt  die 
l/".il  lirii.iuni    in  Kijtiiiitis.    .dass  das  k.  k.  1 1benthofmeiiiter-Amt  das 

'      \  ;■    II.  -i-ii;.U.r  i|.  .  i    und  l.  i 
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»Hofzahlamt  bereits  angewiesen  hat,  die  der  Local-Direction  aus  Anlass 
»der  Grundablretung  zum  Haue  der  neuen  Trabanten-  und  Hofburgwach- 
»Kaserne  gebürenden  Zahlungen,  und  zwar  nach  der  buchhalterisch  ad- 
»justierten  Berechnung  vom  18.  Juli  1.  J.  im  vereinten  Beirage  von  4-.212  fl 
>2lV3  kr  Conv.  Münze,  gegen  gehörige  Abquiltierung  zu  leisten.« 

»Die  nach  den  Bestimmungen  des  diesfälligen  Contractes  in  Zukunft 
»an  die  Local-Direction  in  halbjährigen  Fristen  abzuführenden  fünf- 
»procentigen  Interessen  des  zu  verzinsenden  Kaufschillings-Capitals  pr. 
^22.(i{)0  fl  werden,  zufolge  obiger  Eröffnung,  von  nun  an,  regelmäßig,  und 
»zwar  jedesmal  am  28.  März  und  28.  September  mit  dem  Semestral- 
»betrage  von  565  fl  gegen  Quittung  von  dem  Hofzahlamte  berichtiget 
»werden.«*)  —  Damit  war  endlich  die  langwierige  Affaire  zur  Finalisierung 
gelangt. 

Auch  die  Angelegenheit  der  Brady'schen  Stiftung,  welche  GM.  Brasseur 
so  oft  zur  Lösung  hatte  bringen  wollen,  kam  in  so  fern  zu  einem  Ab- 
schlüsse, als  am  22.  Januar  die  General-Uenie-Direction  der  Ingenieur- 
Akademie  eröffnete,  es  sei  ein  Pare  des  Stiftbriefes  von  Seiner  Majestät 
unterfertigt  worden  und  deshalb  die  Möglichkeit  vorhanden,  mit  1.  Octo- 
ber   1843  diese  Stiftung  besetzen  zu  können.^) 

Die  Frage,  welches  Frühstück  den  Zöglingen  am  meisten  zuträglich 
sein  würde?  kam  nicht  zur  Ruhe.  Kalte  Milch  fand  keinen  Beifall  und 
die  beiden  Hausärzte  erklärten  sie  für  unzweckmässig,  wobei  sie  sich 
auf  die  kaum  erloschene  Ty[)hus-Epidemie  beriefen.  Nach  einigem  Experi- 
mentieren bestimmte  die  General-Genie-Direction  (25.  Januar),  die  Milch 
zum  Frühstück  sei  den  Zöglingen  im  Sommer  kalt,  im  Winter  warm  vor- 
zusetzen. Gleichzeitig  (20.  Januar)  gestattete  dieselbe  Behörde  »Versuchs- 
weise*  die  Beleuchtung  des  Lehrsaales  der  2.  Glasse  mit  ( H-Hängelampen,') 
anstatt  der  bisher  verwendeten  Talgkerzen.  *) 

Am  18.  Februar  gab  es  wieder  einen  Kinderball  bei  der  Kaiserin-Witwe, 
welchem  diesmal  drei  Z(")glinge  d(T  Ingenieur-Akademie  beigezogen  wurden. 

Im  Monate  März  erfolgte  mit  dem  Frühstück  der  Zöglinge  wieder 
eine  .Vbänderung.  Die  Milch,  welche  schon  damals  selten  unverfälscht  zu 
erhalten  war,  äusserte  ungünstige  Folgern  für  die  Gesundheit  der  Zög- 
linge und  fast  befand  man  sich  auf  dem  Punkte,  zur  Frühstück-Suppe 
zurückziikc^hren.  Solches  geschah  allerdings  nicht,  und  am  1>.  März  ver- 
fügte di(^  General-Genie-Direcliiui,  es  habe  das  Frühstück  der  Zöglinge 
künftig  aus  Brot  (S  Loth  täglich)  und,  je  nach  der  Jahreszeit,  aus  Butter 
oder  Obst  (um  2  kr.  täglich)  zu  bestehen.'*) 


*)  Alte  Rcpistralur  dos  k.  und  k.  Rcichs-Kriopsniinisteriums. 

•)  Arton  d<»r  k.  und  k.  Trchnistlu'n  Militiir-Akadrmio. 

»)  Modcralour-Lanipen,  wekho  erst  8<Mt  1836  orfundon  worden  waren. 

*)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militilr-Akademie. 

»)  Ebendort 


Ungleich  unn^gi^ndor  als  diese  Abändeninffen  de»  FVnhfltUcki«  tKU>r 
der  Lelirsaal-Rrk-tichhin)!,  i-rschmtit  die  Anzeige  der  I/ical-Directinn  vnm 
tt.  März,  welclif  dpin  /Crihrrzot/ .hluinn  zur  Kenntnis  braclile.  dasin  die 
Zöglinge  der  Ingi-nifiir- Akademie  aus  eigenem  Antriebe  für  die  vnii 
■  'RglUck  und  flunger  heimge>iiirhten  )tewohm<r  de»  Krügebintes  eine  Samm- 
lung eingeleitet  hallen,  durch  welche  die  ansehnliche  Geldsumme  vnn 
'ilO  II.  5;!  kr.  und  t  hucaten  in  (iold  auTgebracht  worden  sei. 

Am  5.  April  IS4.1  wunje  in  glänzendster  Weise  —  al«  ein  Fe«l  tOr 
die  Kesammte  Armin-!  —  äun  tVljiUirige  Jubüliuni  des  glorreichen  Erz- 
herzogs A'arl  iUe,  (inwskreujE  de»  Maria  Theriwien-ltnlens  begangen.  Wes» 
Feier  vereinigte  fast  alle  Theresien-Rilter  —  und  ihre  Zahl  war  damalfi 
noch  gros»  —  in  der  Kestdenz-^tadt  Wien.  Zur  Rnisscn  Parade  der  <iar- 
ni<«on  rückten  auch  die  erwachsenen  Zöglinge  der  Ingen ieur-Akailemie 
mit  aus.  Sie  hatten  das  tiltlck,  durch  ihre  stramme  Itetilierung  allgemeinen 
Bcifaii  zu  ernten  und  dem  Studieii-Inspector  Miy'tir  GalUtm  ward  dl** 
Khn'  zutheil,  (Ixis  ihn  der  Erzherzog -Jubilar  anttprarh  und  ihm  ernffnele, 
S'inc  Majestät  der  Kaiwr  halie  die  Allerh'k'hste  Anerkennung  und  Fh«- 
friedigung  über  daä  Auiisehen  und  die  Haltung  der  Akailemiker  au«- 
ges|iniclien. 

Zwei  Monate  ti|iater,  am  .1.  Juni,  verlor  die  Ingenieur-Akad<unte  einws 
ihrer  ältesten  Mitglieder  durch  den  Tod.  Der  yerdlenstvolk'  Verwalter 
Ferdinand  Ullrich,  welcher  durch  nahezu  10  Jahre  a«  der  Akadiuni« 
gewirkt  halte,  starb  an  dem  bezeidineten  Tage,  77  Jahi«  alt,  an  Ent- 
kräftunK. 

.\iif  di>'  mrgebrachte  llilte  bewilligte  diu  Oeni;ral-fienii!-ÜireclioD  dem 
iibsili.  Wiiltrr  am  li.  Juli,  bis  zu  seiner  HefJirderuna  «um  Oberst  eineausser- 
nrdenllirl)!'.  ;iij~  dem  Akademiefunde  zu  bestreilendu  Zulage  ro»  i'iOO  11. 
jiilirliih,  l"h>.-r  Akaderaie-Fimd  erhielt  eine  nicht  unwtwfMthehe  KräfUgullg, 
;il-  ilji>  ilirii'r.il-lienie-llirection  am  2(1,  St'iilember  befahl,  die  aaf 
I2,'jii|  i;iilil>'ii  .')!  kr.  geschützten  Weiu-Vorräthe')  zu  veräusserii  und  den 
l,tlii^  iii  fiiur|'M.centiKen  Staat-s-llbligatinneii  anzutexen.  Ein  Tlieil  diOMr 
Kr-|.;inmj;.'ri  ^..|ltc  dazu  verwendet  werden,  der  ganzen  6.  Cla*»i'  -  mit 
.\ii-n;ili]iic  .iir  ZuKetlieilten  !  —durch  zehn  Monate,  und  jedem  auf  einem 
Sijfiiiiii;-|.|;it/.^  riiigelheilten  Zfiglinge  wilhrend  zweier  Jahre  anentgelllichen 
ItnhirU.TiJ.lit   /.i  -sichern.'} 

.\iii  J'i.  Si'|itember  verordnete  die  lj«n<iral-GeDi<>-Direclion,  dajaa  der 
liiltiticlii  in  der  franzn.'ii.-iclien  Sjirache,  je  nad)  d«  VorkenntnUsen  der 
/i>v1ii>v<-.  in  zwei  tirujiijen  abKehallen  und  zu  dleacni  Zweciie  nt>ch  üitw 
/Tw.'iK'  l.i'hrkriift  Tür  dieset^  Fach  aufg«nomm«n  m  werden  tiabe.  Oitse 
M;i~~i'  L'.'l  /ML'  I  ngleichheiten   in   der  ülai«i&caüoo  der  ^glinge  mit  sich 
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und  ward  später,  nachdem  sie  sich  längere  Zeit  grosser  Beliebtheit  erfreut 
hatte,  wieder  beseitigt. 

Endlich  muss  erwähnt  werden,  dass  am  G.,  8.  und  10.  November  die 
Prüfungen  des  türkischen  Garde-Majors  Riistem  Haddad,  welcher  an  der 
Ingenieur-Akademie  studiert  hatte,  aus  Taktik,  Befestigung  und  Baukunst 
stattfanden  und  befriedigende  Resultate  ergaben.*)  Üie.sen  Prüfungen 
wohnte  der  damalige  Obst,  vofi  Hausiah  b(M. 

Üas  Jahr  I8i4  begann  mit  bedauerlichen  Vorfallenheiten.  Am 
9.  Januar  starb  der  (lapitän-Lt.  im  Ingenieur-Clorps  und  Lehrer  an  der 
Akademie,  Johann  Wohiy,  am  Schlagflusse  und  eine  Woche  später 
(17.  Januar)  meldete  der  I^ocal-Director  dem  f>zherzog,  dass  17  Zöglinge 
von  einer  epidemisch  auftretenden  Krankheit  befallen  worden  seien,  welche 
die  Hausärzte  als  rheumatisch-katarrhalisch-gastrisches  Fieber  (Influenza?) 
bezeichneten. 

Der  Erzherzog  verfügte  am  12.  März,  dass  an  die  Zöglinge  der 
Ingenieur-Akademie  neuartige  Percussions-Gewehre,  wie  solche  in  der 
Armee  eingeführt  worden  waren,  ausgegeben  werden  sollten,  und  zwar 
»Jäger-Carabiner  mit  Füsilier-Gewehr-Montierung«.  ^)  Die  grossen  Kosten, 
welche  dic^  vollständige  NeubewalTnung  der  Zöglinge  erfordert  hätte, 
führten  eine  Modiücation  dieses  Befehles  herbei.  Es  ward  von  der  Aus- 
gabe ganz  neuer  Gewehre  abgesehen  und  die  altartigen  Steinschloss- 
Musketen  wurden  zur  Umgestaltung  in  Percussions-Gewehre  einer  Wiener 
Firma  (Pefiz)  übergeben,  w(»lch(^  für  di(»s(»  Herstellung  einon  verhältni.s- 
mässig  sehr  annehmbaren  Preis  gefordert  hatle.  —  Ebenfalls  im  Monate 
März  (19.)  fand  .^ich  die  General-Cienie-Üirection  bewogen,  »um  den  Fort- 
».schritten  der  Wissenschaften  einigermaüen  Hechnung  zu  tragen,«  die 
zur  Erhaltung  des  |>hysikali.sch-chemischen  Laboratoriums  bestimmte 
Pauschalsumme  von  200  H.  auf  500  fl.  jährlich  zu  erhöhen.^) 

Der  Monat  Mai  war  für  dio  Local-Direclion  durchaus  kein  Wonne- 
monat, —  eher  das  Gegenlheil.  Der  Erzherzog  hatle  den  Zöglingen  die,  seil 
längerer  Zeit  üblich  gewesene  Feier  des  !300.,  100.  und  i')i\  Vortages  ihrer 
Ausmusterung  ausdrücklich  untersagt,  weil  diese  Festlichkeiten  oft  einen 
unangenehmen,  dem  Rufe  der  Ingenieur-Akademie  abträglichen  Verlauf 
nahmen.  Nichtsdestoweniger  versammelten  sich  am  G.  Mai  30  Zöglinge 
der  6.  Classe  —  alle  in  Civil-Kleidern  !  —  im  Gasthause  zum  »Stern*  in 
Laxenburg  zum  •Hunderter^ -Gelage,  bei  welchem  .sie,  »denn  das  Unglück 
»schreitet  schnell!«  —  vom  Haus-Adjutanten  Oblt.  Fiedler,  überrascht 
wurden.  Der  Erzherzog  verhängte  über  alle  Theilnehmer  Hau.^arrest  bis 
zu  deren  Austritte  aus  der  Akademie.  In  übergrosser  Nachsicht,  Hess  sich 
der  Local-Director  beikommen,  den  Bestraften  die  letzten  vier  Tage  des 

*)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militär- Akademie 
•)  Ebendort. 
*)  Elbendort. 


Hausarrestes  vor  der  Ansmiislerung  nachzuschpn.  Diese  Strafmilderung 
gelangte  zur  Kenntnis  der  Gpni'fal-Oenie-Direclion,  weidie  desiialli  di-rn 
Obst.  Wolter  eine  RDge  iTtheilte. '  |  InzwiscJien  war,  mit  der  Alterhrtchsten 
Kntschliessung  vom  12.  .(ull  dor  ObstlL  im  Ingt'Tileur-f>)rps.  Johann 
Wolter  Edler  von  Eckitehr.  zum  Obst,  mit  Ilt-Iaftnung  al»  lAwal-lHrwrlnr 
der  Ingenieur- Akademit.'  tTnannl  worden. 

Unbefriedigt  von  der  Haltung  der  /^glingi?  (t>ini^dti>8Kbc)i  der  Aniit.'i'- 
UnteHieutenanls  !)  und  in  der  AbHicht.  die  ünterrichluzeit  wühn-iid  de*  »ka- 
di-mischen  (Kurses  noch  inlensivpr  auszunutzen,  al»  pk  in  junt*r  /eil  fihnehin 
schon  der  Fall  war,  fand  isirh  der  Krzlierzog  veraniaast,  di>n  dii'sjährigon 
Ferial-lirlaub  für  die  /.'"iglin«P  der  höhirpn  Uaasi?n  einzustellen  oder 
wenigstens  auf  einzelne,  besonders  rUcksiWitswQrdige  Plllle  zu  be.ac)irilnken 
(10.  AuguRt).  Aus  gleichen  nrUnden  wurden  die  St-blufsprafungen  in  den 
Monat  September,  der  bisher  als  Ferien-Monat  gesotten  halte,  verlegt 
(12.  August)  und  auth  die  freien  Ausgänge  der  Zöglinge,  mit  Ausnahme 
jener  an  Sonn-  und  Feiertagen,  ganz  eingeatellt  (18.  Augunt). 

Hohe  und  höchste  l'ersrtnlichkeilen  inspicierien  dif  Ingenieur-Aka- 
demie im  Laufe  des  JjitireA  IJiW  nicht,  wtih!  aber  war)  sie  ara  V.  Jwni 
von  den  beiden  dänischen  f)niciert»n  Frieiirick  rn»  TohitMen,  Majur  im 
Land-tladetten-Corps,  und  i'nupar  Du  Plal,  RÜtmeisler  im  (ieneralstabi', 
dann  am  20.  August  von  den  ruRi^iiichen  OfBcien*n,  ('jipilän  Matoir  und 
Lieutenant  Neieiow  der  ( ■„•irdi-ArtiJlerie.  besichtigt 

Kecht  unangenehm  traten  S[ialtu»gen  im  akadnmiftrhen  Lehrkörper 
herTor.  B<>sonders  war  ein  /erwIlrfnU  Kwiitchen  dem  lyucal-üirectur,  deiven 
.Milde  ge^en  die  Znglingf  Ober  die  hiidier  eingehnllenen  t>r*Hizen  weil 
hinausvieuy,  uiiil  dem  Ingen ieur-flbstll.  und  Siudi**n -liwpwlor  fktllina 
rnlsliuitleii,  wi'hhes  (ii>ri  letzteren  veranlasste,  seine  flnlhcbung  vom  Lehr^ 
r.'ii'hi'  zu  i-ihitii-ii.  Aurritllend  en^heinen  auch  die  Oberaus  ungUn<itig(*a 
(ifsiindheils-Vi'rliiillnis.se.  welche  damals  Im  l-ebr-  und  Aufsiehls-Ptrsonal 
vorhiTrx'lii'nil  \v;ir<-ii.  Meldungen  Ober  Krankheil  und  rndienHlltaritrU 
hililfiL  i'iix-ii  Lim^^i'n  Tlieil  iler  vorhandenen  akad^mixchen  Aden  und 
iiaiini  firu-  Worin'  ttiirfte  veHliwsen  si'fn,  während  weleher  alle  l^rer 
und  In-|>erti.ms-(Ulii-iiTi'  für  den  Dienst  zur  Verrügiin«  standen. 

|irr  Ciirtieviil  vun  iR^fj  war  fHr  die  Xoglinge  der  Ingenieur-Akademie 
.-in  li.--nriil.r-^  ui'in]>^n-icher-  Abgesehen  von  dem  aHjlHirlich  im  OfGcters- 
l<Mli(.-r-Kr/i>-liuiiL'--InsUtule  abgehaltenen  Balle,  fanden  bei  Ihrer  M^MAl 
dir  K;ii>rrin-\\ilwc  am  \X  Januar  ein  Kinder-,  und  ani  I,  Februar  ein 
snüiiiaiitil.r  Ad'ih'scenlen-itall  *Ialt,  Dem  prsten-n  wurden  \,  dem  letztere« 
:i   /.Mi.'liii.Gr   ilcr   Ingenieur-Akademie,   darunter  der    Frint   wn    Writmar, 

Vnii  Wi.htiykcit  für  den  Unterricht  in  der  Akademie  war  der  Erius 
dir  {i.[itral-(ieiiiL--Diri'Llion  vom  3.  Kebroar,  welcher  anordn«««,  das  io 

',  .\cleti  dtr  V.    und   1:    TechniKhen  MUhlr-Aklidtml«^ 
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der  G.  Classe  sofort  »mit  dem  Vortrage  des  Straßen-  und  Brückenbaues, 
»so  weit  solcher  für  einen  Ingenieur-Officier  unbedingt  zu  wissen  nöthig 
»ist,  zu  beginnen  sei.  Nach  den  Schlussprüfungen  haben  die  Zöglinge  das 
»Ausstecken  und  Profilieren  von  Feldschanzen  im  Akademie-Garten  zu 
»üben,«  endlich  ist  beim  Situations-Zeichnen  »die  im  General-Quartier- 
»meisterstabe  jetzt  übUche  Schraffierungs-Methode«  anzuwenden.*) 

Seit  der  Abschaffung  der  Frühstück-Suppe  war  das  Frühstück  der 
Zöglinge  wiederholt  geändert  worden,  ohne  dass  es  gelungen  wäre,  die 
Wünsche  der  Jugend  mit  den  ökonomischen  Interessen  der  Anstalt  in 
Einklang  zu  bringen.  Am  2i\.  April  bestimmte  die  (leneral-Genie-Direction, 
»dass  vom  l.  Mai  I.  .1.  an  bis  letzten  Juni,  oder  eigentlich  bis  zur  Obst- 
»zeit,  den  Zöglingen  als  Frühstück  an  vier  Tagen  in  der  Woche  2  Loth 
»Butter  per  Ko|)r,  nur  an  den  übrigen  drei  Tagen  ein  Seitel  kalte  Milch 
»per  Kopf,  von  der  Obstzeit  an  aber  bis  Knde  October  1.  J.  bloß  an  drei 
»Tagen  in  der  Woche  2  Loth  Butter  per  Kopf  und  -an  den  anderen  vier 
»Tagen  Obst  (und  zwar  wenigstens  4  Stück  genießbare  Apfel  per  Kopf)  von 
»dem  Akademie-Traiteur  um  den  Betrag  von  zwei  Kreuzer  Conv.  Münze 
»per  Kopf  verabreicht  werde.«  *^) 

Am  2i.  April  übergaben  die  Zöglinge  dem  Local-Director  157  fl. 
Conv.  Münze,  welchen  Betrag  .sie,  obwohl  nur  zum  sehr  geringen  Theiie 
wohlhabenden  Familien  entstammend,  aus  ihrem  Taschengelde  für  die 
durch  Überschwemmung  verunglückten  Bewohner  Böhmens  zusammen- 
gesteuert hatten. 

In  der  Ingenieur-Akademie  waren  im  Jahre  1845  sehr  bedeutende 
Renovierung(^n  nöthig  geworden.  Drei  Lehrsäle  erforderten  unbedingt  die 
Herstelhing  ganz  neuer  Fusslxklen  und  im  Mo.^er-Tracte  Hessen  zahlreiche 
vermorschte  I)ip|)elbriume  einen  Einsturz  befürchten.  Für  diese  .sehr  kost- 
spieligen Re|)araturen  reichte  das  ohnehin  vielfach  belastete  Akademie- 
Vermögen  nicht  hin,  weshalb  auf  wiederholtes  Kin.schreiten  der  Local- 
Direction  das  (lenie-Hauptamt  am  20.  Mai,  unter  Hinweisung  auf  die 
Allerhöchsten  Knt.^chliessungen  vom  2^1  Mai  1818  und  3.  September  1820, 
die  Knt.scheidung  traf,  da.ss  Mn  so  lange  die  Einkünfte  der  Ingenieur- 
»Akademie  das  Auslangen  nicht  gewähren,  die  nothwendigen  Haupt- 
»Reparaturen  in  die  jährlichen  Militär-Bau-Anlräge  für  Wien  aufgenommen 
»werden  dürfen.«  **) 

Am  i.  August  durften  sich  die  Zöglinge  im  Akademie-Garten  vor 
dem  FML.  Erzherzog  Alhrecht  (f  1S95),  damals  commandierendem  General 
in  Wien,  im  Exercieren  producieren.  Der  Erzherzog,  welcher  mit  einer 
zahlreichen  Suite  erschienen  war  (FML.  Pr'mz  Wasa,  V}i\L.  Prifus  Hohen- 
zoUern-Bechingev,  FML.  Graf  Baillet  de  Latour,  FML.  Graf  Wrbna,  GM. 

*)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militär-Akademie. 

')  Ebendort. 

*)  Alte  Registratur  des  k.  und  k.  Reichs-KriegtiuiDi^teriums. 


Graf  ötfulm,  GM.  Graf  Caboga.  GM.  von  Simatiich,  GÜL  von  Airoldi.  GM. 
Graf  Nobili  und  Obst.  Freiherr  vo»  Cordou\  wohnte  der  tj^buoft  mit 
grosser  Aufraerksamkeil  an  und  siinwh  beim  Verla^^sen  der  Anstalt  In 
den  gnädigsten  Wortuii  si-iiit-  Zufriedenheit  mit  den  Lüiatungen  der 
Zöglinge  aus,') 

Im  Oclober  ward  die  InjEenieiir- Akademie  von  einer  Scharlacli- 
Rpidemie  tieimgesuclit  Durch  zw <><'k massige  prophylaktische  Anordnungen 
wurde  die  Zahl  der  KrkranliunKen  anf  ti  beschränkt. 

Am  16.  Novembi^r  Iheilti*  der  Hofkriegsralh  dem  Krxkprioti  Johann 
mit,  dass  Seine  M^eiiUll  der  Kai.'^-r  •l.j  StatueUen  aus  Itninze  (in  doppelten 

•  Exemplaren),  kaiserlich  iisterreichi.vhe  Feldherren  vorstellend,  und  zwar 
■die  eine  Sammlung  der  Mlülär- Akademie  zu  Wiener  Neaslaiit.  die  andere 
•der  Ingenieur-Akademie  zu  !>chenken  geruht«  habc^lNaditräglichbe^immte 
der  Krzherzog  im  PrQfung^sale  der  Akademie  selbsl  die  Pliltxe,  wu  diese 
Statuetten  aufgestellt  werden  mussten. 

fm  Monate  De^'ember  (16.)  demonstricrlen  in  ziemlich  harmloser 
Weise  die  Zöglinge  der  2.  Cla»äc  gegen  den  Oblt.  I'au]  EU,  der  schon 
wiederholt  durch  unpassende  Ki*don  die  vollständige  Unbrauchbarkeil  als 
Lehrer  und  Erzieher  dargethan  halte.  Befremden  muaste  aber  die  Haltung 
des  Local-Üireclors,  der  den  genannten  Offlcier,  ohne  ihm  eine  Äusserung 
oder  Verantwortung  /u  geidalten,  von  DicnM  und  l'nlerrichl  dixpeniderte 
und  dem  Erzherzog  zur  Hntfernung  in  Antrag  brachte.  Dieser  rügte  den 
uncorreclen  Vorgang  und  befaW,  dass  ihm  »ufort  die  schriftliche  Reclil- 
fertigung  des  Oblts.  EU  vorgelegt  werde. 

Im  April  besichlii^le  der  russische  l^bst.  Iji>mn'Mesktf,  Direcliir  des 
k;iiserli(')ieu  Inf^eniuur-lnstitutes  zu  SL  l'etersbiirg,  und  Im  fVtolxT  der 
l'rnfi-stir  diT  l'iiriser  rnivensitüL,  DruprytHus,  die  Ingenieur- .\kademie  und 
in  den  lelzU-n  Ta^'en  des  Monats  December  ward  dcrsellM*n  der  Ihttuch 
ilc-^  l\;iJM-rs  Xikolaun  /.  von  Itus^and  avisiert. 

Ile\nr  KU  di-n  Hc^^ebfnheilen  des  Jahres  IStfi  weitergegangen  wirdi, 
iiK.^c  die  lebendige  St-hilderung,  welche  ein  hoher  General*)  aus  der  Er- 
Minenin^z  von  der  damaligen  Ingenieur-Akademie  niedergeschrieben  hat. 
lii.T  liireii  l'laiz  fmdrn. 

■  Al.~  ii'li  im  Ditober  IHit  in  die  Ingenieur-Akademie  eintrat,  stand 
-sillic  unler  der  Uireclion  des  ( ieneralmajor*  Hrivaritr  von  A>A/</«r/und 

•  war  in  ti  Chii^sen  «elheilt,  von  denen  die  1.,  a,  3.  die  unteren,  die  A^ 
•■>..  li.  die  Ixihcren  i;ia--«en  hieüen  und  auch  räumlidi  insofern  von  ein- 
■andiT  »letrennt  waren,  als  die  .Sdilafitäle  lim  t.  Stock)  und  die  l^rattle 
Mim  2,  Stocki  der  untereji  Glassen  rediti,  jene  der  hrtheren  link»  von 
•dt-r  Hau|ilslie^e  gelegen  waren,  und  auch  der  Garten  durch  eine  Mauer 

'I  Ad.'r r  k.  und  k   TithnitcWn  HiUUi^Akailmir. 

'.  All»  Ki-fisiruiur  di-«  k.  utid  k.  Ri>iclii'Kri»paiinbtetiuJD(. 
'■  Siiii-  KxcellfM  d.M'  Hm  0.  A  C.  Joi*lA  Jtitttt  f*ii 
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gelheilt  war:  ebenso  die  beiden  Speisesäle,  obwohl  durch  eine  breite 
Thüre  eommunicierend,  in  der  sieh  der  Erste  aus  der  6.  Classe  vor  jeder 
Mahlzeit  aufstellte,  um  das  Tischgebet  zu  sprechen,  das  von  allen  Zög- 
lingen mitgesprochen  wurde.« 

»Die  1.  Classe  galt  eigentlich  als  Vorbereilungs-Classe,  in  der  die 
damals  zahlreichen,  der  deutschen  Sprache  nicht  ganz  mächtigen  Ungarn 
und  Italiener  aufgenommen  wurden.« 

»In  der  2.  Classe  begannen  die  mathematischen  Studien,  auf  die  der 
Schwerpunkt  gelegt  war,  und  denen  2  Vortragsstunden  und  1  Correpe- 
titionsstunde  täglich  gewidmet  waren:  damals  lehrte  (lenie-Hauptmann 
Alois  Dierzer  die  Arithmetik  in  dieser  Classe.« 

»In  der  3.  Classe  lehrte  Genie-Hauptmann  Joseph  Glässer  Arith- 
metik und  Geometrie.« 

»In  der  4.  Classe  lehrte  Genie-Hauptmann  Colestin  von  Zbyszewski 
die  höhere  Mathematik,  mit  Einschluss  der  Differential-  und  Integral- 
Rechnung,  und  Genie-Hauptmann  Joseph  Stampft  die  darstellende  Geo- 
metrie, beide  nach  von  ihnen  selbst  verfassten,  gedruckten  Lehrbüchern, 
die  als  wahre  Meisterwerke  allgemein  bewundert  wurden.« 

»In  der  5.  Classe  lehrte  Genie-Major  Gustav  AtU^lf  Greisinffer  die 
Mechanik,  Genie-Major  Gullina  —  der  zugleich  Studien-Inspector  war  — 
die  Chemie,  und  Genie-Hauptmann  Moriz  Baron  Ebner  von  Rechenbuch 
die  Physik.« 

»In  der  ß.  Classe  lehrte  Genie-Major  Ludmg  Wüstefeld  die  Befesti- 
gungs-Kunst, und  Genie-Hauptmann  Franz  Kussenitz  von  Ibenics  die 
bürgerliche  Haukunst.« 

»Da  ich  aus  der  4.  Classe  ausgetreten  bin,  kann  ich  über  die  Lehr- 
behelfe der  f).  und  6.  nichts  angeben.« 

»Das  Situations-Zeichnen  lehrte,  von  der  3.  Cla.sse  aufwärts,  Genie- 
Hauptmann  Eduard  Baron  Maretich  von  Riv-Alpon  mit  dem  Jäger- 
Oberlieutenanl  Paul  Etz  als  Gehilfen.« 

»Die  Taktik  und  Reglements  lehrte  in  den  höheren  Clas.sen  Haupt- 
mann Johann  Kupeluieser  vom  Infanterie-Regiment  Xr.  32,  in  den  unteren 
Oberlieutenant  Franz  Schmauch  von  /?f//w,s7rrtW  vom  Infanterie-Regiment 
Nr.  21,  die  auch  die  Kxercier-l  bunten  leiteten.« 

»Mililär-Geschäftsslil  lehrte  ( )berlieutenant  Joseph  Centner  vom 
InfantcTie-Regiment  Xr.  23:  deutsche  Sprache  der  Civil-Professor  Franz 
Zieffvlrnofier;  französische  Sprache  —  jedoch  ohne  jeden  prakti.schen 
Erfolg!  -  Civil-Professor  Claudius  Etienne  nach  einer  höchst  lang- 
weiligen Granmialik  von  Pablasek\  die,  sammt  dem  Pn)fe.s.sor,  das  Ge- 
spötte  der  Zöglinge  bildete.« 

»Geschichte  und  Geographie  lehrte  ein  sehr  alter  Civil-Profe.<^sor 
Fuchs,  nach  von  ihm  dictierlen  Heften,  die  von  (Jas.se  zu  Cla.sse  ver- 
erbt oder  neu   abgeschrieben    wurden.     Die    mathematische    (Geographie 


»gehdrle  aber  nicht  in  seinen  ilereldi,  »ondpm  in  den  de»  Pnjfessors  der 
•höheren  Malhematik.  I)ie  (^Ia«i8e  ^Ibsl  hatte  dafOr  2U  sorgen,  Aa»9 
>ron   dem   betreffenden    Lundt-,   das  tibon  zum  Vortrage   kaiii,  eine  auf 

■  Leinwand  geklebte  stutiimt*  Karte,  in  großum  MaÜstabu  angefertigt 
»werde,  die  man  für  den  I  ntorricht  an  die  Tafel  hictig,  uml  die  selbst 
•den  entfernt  Sitzenden  «ut  sichtbar  war.  Kalligraphie  lehrte  Sappcui^ 
>  Oberlieutenant  Prochaiku.- 

»Freies  Handzeichnen  Iclu-te  der  Maler  Wilhelm  Rifider,  ab«r  ohne 
•jede  eigentliche  Methode.. 

•Religions- Lehrer  war  diT  Pater  Fram  Kalltniix,  ein  sciir  geislvolier 
•Cnnvertit,  der  sich  gern  niil  den  Xftgiingen  in  philosophische  ni.'^u.«iii>nen 
-einließ,  und  dessen,  leider  »ehr  i«eltene  Stmnlags-l'rediglen  durch  ihren 
•tiefen  Sinn  und  dabei  sehr  einfache,  fa^t  po|iuI&re  Sprache,  ein  groBer 
•iienuU   für  uns  waren.  In  der  Hegel  predigte  der  Akaderaio>Seelsorger, 

•  Paler  Iffnaz  Rolletschel;  der  nur  t(>dlliche  Langweilt!  erzeugte.« 

•  Kechtmeister  war  Prt^r  Buhot,  Lehrer  der  Gymnastik  HwMf  rvn 
•iS^fpAfl«»,'}  beide  hervorragend  in  ihrem  Fache:  leider  aber  wurde  bei  aJlcr 
»Slrenge  für  den  intellektuellen  —  besonder«  für  den  iiiathematifchen  — 

•  l'nterricht,  die  Theilnahme  an  den  körperlichen  (^buDgen  nur  sehr  wenig 

•  Überwacht,  und  wer  nicht  üelbni  Lust  und  t^ifer  dafQr  hatte,  lernte  eben 
»nichts.« 

•Ernannter  Reitlehrer  und  Ilereiler  war  ein  ehenialigt-r  Kittmeislw, 
'Karl  Edler  von  Passnrdi  von  PellA-d  UNd  Aranyös,  dem  auch  die 
•^ö— 30  Pferde  im  Akademie-SUille  aU  Kigenthum  gehörten,  der  sich  aber 

■  liiil  dem  Reilunlerrichl  «ar  nicht  befa,'*.«te,  snndeni  diesen  einem  ehi*- 
Mualiueii  W'arliltnei^ter,  lutra.  ilberlielJ.  der  un.s  ohne  ji-ite  t-iuent liehe 
•millnidischi'  .\iilfihiiig,  unsere  halbe  Stunde  abreiten  Ijeü:  wenn  dem 
-iiii;;i'arlilfl    vorzilgliche  Heiler   aim   der  Akademie   hervi-riieBani-fn    sind, 

-11  war  da.-  eben  ihrer  glücklichen  Anlage  zwirawhreibeu  und  dem  Ein- 
-llii->f  <'ini-s  |.en-ii<inierleii  Hitlmeisters  Baron  Zech,  eine»  alten  Kamemden 
-l'a->ardis,  der  aus  freien  SlUcken  in  die  Reitschule  kam  und  uns  An- 
■Iciliinücii   yab,' 

'Taiizli-hriT  waren:   für  die  unteren  Clas.*en  Joseph  Miarlti,  für  die 

hiilitreii  '/.nihil rUis  Sediiii.  ein  Meister  «eines  FacherS  n\ic\\  am  Therej^- 
■niiuiii    iiud    am    llernals^^T  nffiiierstiichter-Instilut    lehrend.     Da   wir    im 

l'asihini;  1    ;t  .Mal  auf  die  in  diesem  Institut  statlÜndenden  HHlle  (p'fOhrl 

•  wuriliii.  .-n  eiit.-ipaniieij  .<ich  mehrfach  xÄrtliche   Beziehungen  rail  den 

•  Vi  und  Hl  jätiri«en  dortigen  Miidchen,  ond  mehrere  Wochen   nachher 

■  iiMili  viTiniltelle  der  Hui  dej»  alten  Sedini,  ohne  VurwUsen  seiue» 
-llr-it/iTs,  die  tjirrespondenz  «wischen  der  Akademie  und  Hemab.« 

Nt'b-l    ilen    sclitin    erwiihnlen    ii   Classen    b<*<iland   danialF«    in    der 

•  Akadi'iuii'  auch  ein  tluis  für  die  Armee-Lieatenant&,  <io  hielten  nJlmlich 

■    >...(  .1.T1I  TiJ(lp  srinii  Urudcn  Athrrt  ewi  StrfAtmi. 
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die  zu  Lieutenants  in  der  Armee  ernannten  6 — 8  vorzüglichsten  Zög- 
linge, die  nach  Beendigung  der  6.  Classe  zur  Eintheilung  in  das  Genie- 
Corps  bestiininl  waren;  und  zur  Vollendung  ihrer  Fach-Ausbildung 
noch  ein  Jahr  in  der  Akademie,  aber  in  relativ  unabhängigerer  Stellung,  zu 
verbleiben  hatten.« 

»Die  Hausordnung  war  eine  streng  militärische;  die  Classen,  nach 
der  Größe  in  2  Gliedern  rangiert,  wurden  stets  unter  Aufsicht  eines 
Inspeclions-Officiers  und  eines  Sappe-Führers  (eine  höhere  Charge  als 
die  jetzigen  Zugsführer,  da  sie  das  zur  Feldwebels-Distinction  gehörende 
Rohr«  führten),  durch  den  jeweiligen  Krsten  der  Classe  zum  Abmarsch 
commandiert.  Alle  Beschäftigungen  wurden  durch  ein  auf  dem  Corridor 
gegebenes  Trommelzeichen  signalisiert.  Von  der  für  den  Dienst  in  der 
Akademie  commandierten  Sapi)eur-Compagnie  waren  alle  Aufsicht.s- 
Chargen  beigestellt,  ebenso  die  Sa|)|)eurs,  welche  auf  den  Gängen  den 
Dienst  versahen.  Nur  für  die  Schlafsäle  waren  zur  Bedienung  eigene 
Diener  in  dra[>farbiger  Kleidung  angestellt.  In  den  Schlafsälen  brannte 
die  ganze  Nacht  eine  Lampe  und  hielt  ein  Sappeur  Wache.  —  Der 
Sappe-Führer,  welcher  einer  Classe  durch  den  ganzen  Jahrgang  zugetheilt 
blieb,  war  die  erste  dienstliche  Autorität,  dann  kam  der  Inspeclions- 
Officier,  der  <iber  keinen  Raj^port  abhielt,  sondern  für  diesen  den  Zög- 
ling zum  Akademie-Director  führte,  was  schon  eine  sehr  gefürchtete 
Feierlichkeit  war  und  zwischen  9  und  11  Uhr  früh  geschah.« 

»Die  Strafen  waren:  (larenz,  d.  h.  Entziehung  des  ganzen  oder  des 
halben  Mittagessens,  wozu  man  am  Ende  des  Speisesaales  an  einen 
separierten  Tisch  gesetzt  wurde;  Arrest  in  Einzelnhaft  bis  zu  vier  Tagen, 
mit  Fasten  und  mit  Kurzschließen  in  Eisen  verschärft;  Ausgangs-Strafe 
für  di(»  Sonntage  bis  zu  8  Wochen,  die  für  die  empfindlichste  galt;  Ver- 
lust der  Auszeichnung;  —  Schillinge  wurden  nur  äußerst  selten  und  nur 
in  den  unteren  Classen  für  entehrende  Vergehen  oder  sehr  grobe 
Disciplinar-l'bertretungen  verhängt  und  zogen  im  ersteren  Falle  auch  die 
Entfernung  aus  der  Akademie  nach  sich.  Während  meines  fünfjährigen 
Aufenthaltes  daselbst  kam  dies  nur  ein  einziges  Mal  vor.« 

»Die  Tagesordnung  bestimmte  V^  Stunde  für  das  Aufstehen  und 
Ankleiden,  dann  kam  V2  Stunde  für  die  stille  Messe  in  der  Stiftskirche, 
die  täglich  gelesen  wurde  (Sonntags  war  Hochamt  und  Predigt),  dann 
Vi  Stunde  für  das  Frühstück,  dann  kam  für  2  Stunden  der  Hauptgegen- 
stand, also  Mathematik,  hierauf  '/.^  Stunde  Recreation  und  ebenso  viel 
nach  dem  Essen,  welche  meist  im  Garten  mit  Ball-  oder  Kegelspiel 
verbracht  wurden,  dann  2  Stunden  Tnterricht  und  1  Stunde  Recreation, 
wieder  im  Garten,  endlich  1  Stunde  Selbst-Studium  für  den  mathema- 
tisch(»n  r;(\uenstan(l,  dann  Nachtmahl  und  um  8  Schlafengehen.  —  Es 
bestand  die  Einrichtung,  dass  die  im  Hauptgegenstande  hervorragenden 
Zcjglinge,  über  Anordnung  des  belrefft^iden  Professors,  als  Correpetitoren 


•  für  tue  minder  TOrj^i^schntteiK^n  verwendnt  wurden,  die  dann  Disciiwln 
•liicUen;  man  konnte  aber  auvtk  allpin  lernen.  Das  Vi>rhällni?  des  Uirre- 
»pelilors  zum  Discipel  war  kein  anlurilalives,  der  lelzlore  war  elten  nur 
•auf  die  Hufe  des  eruieren  angewiesen,  der  aber  für  di^ssen  l'jfulK  odur 
»Misserfülg  nicht  viTantwortlicIi  pemacht  wurde.  Hemungeaclitet  img 
•diesi-d  Verhältnis  viel  da;:u  bei,  dass  vorzüglich  classificierte  ZCi^lintje  eine 

■  Art  Cieistes-Aristukrall«  bildeten,  die  von  den  Kameraden  be^nders 
•geachtet  wurde.  Da^u  Imn  auch  der  Umstand  bei,  daas  die  Priife-säuren 
'des  mathematischen  Hau(>lgegenatandc8  nicht  allein  den  frciuii  Vortrag 
•liieltcn,  sondern  dazu  »lols  die  iH^abkwtcn  und  lUclitig8ti.'n  Zöglinge 
-nach  einander  an  die  Tafel  riefen  -und   ihnen,  so  zu  »ageu,   nur  den 

•  Weg  andeutend,  in  dem  Gegen^^tandu  weiter  vonEuwOircitcn,  zuweilen 
•sogar  die  Iniliative  für  den  Ansatz  eine»  IJewcis-Citlcüb  Uburhellen. 
- 1  »ieseö  Vorschreiten    in    n(ich   nicht    vorgclragene    Hegtonen,    war  aber 

auch  eine  vortreffliehe  (.ontrole  fQr  die  lleurtlieilutig  der  einzelnen, 
■lUizu  aufgerufenen  Individuen;  diese  war  alnr  auch  wirklich  eine  am 
-olijociive  und  Irefferui'',  da.-*:»  idi  mich  nichl  eines  einzigen  Falles  entsinnen 
'kann,  wu  ein  zum  VorM.'hreilen  Aufgerufener  sich  seiner  Anf^iOie  nicht 
■gewachsen  gezeigt  liiUle.* 

•  Dazwischen   wurde   utelit    über   da.s   in  den    früheren  Lelirviiinden 

•  Vorgetragene  examiniert,  wobei  jeder  Zögling  etwa  zweimal  im  Monate 
'ge|iriift  ward.« 

>.leder  Aufgerufene  wurde  ju  nach  ii«ini>n  Antworten  Mforl  im 
'Kataloge  des  Professors  cbuusiliciert;  a  war  diu  betdu  Note,  «'  noch  ?or- 
/iiulicli,  /*  und  b'  gut,  a  und  c'  mitlelmitUig,  ä  schlecht;  letzteres  fQhrle 
■riiri-l  liue  nn'lirwnelientliciie  Ausgongsätrafe  aaeh  sich.* 

Uli-  niiillieinaiiMlieii  l'rofes.turen  salien  nicht,  wie  die  übrigen,  auf 
iliiri  Kallieder,  soitdiTn  an  einem  Tisch,  dicht  vor  der  ersten  Hank  dw 
/'i^lin>:e,  wu  diese  nach  dem  wi9»enschaflliclieii  Range  ilirv  l'lälze 
einiiahiiii'H.  Der  Krsle  der  Classe,  der  sich  sonach  dem  Professor  zun&cbDt 
l»f;ii]d,  hiith'  da.-  iU'ihl,  bei  KrtlieUung  der  ClaÄsiflcalion  in  den  Katalog 
/u  hlu  ki'ii  und  die  erllieillc  Nute  laut  zu  verkUndeti,  die  dann  von  vicJen 
■/ii^lKiLien  mriifiiierkl  wunie.  Ich  entsinne  mich  nicht  eine»  Falle«,  wo 
ilii'  MiiiLini'.;  iliT  Kameraden  diese  Uassificatlun  nichl  vollkommen  gerudil 

■-'■(»< n   l,;ille.. 

Narti  jiileiii  Srinej-ier  verfasste  jeder  einzelne  ZflüUns  auf  Cnind 
liii-.r  i;]it-^JIieali..iH-ii  eitle  Hangsliste  Über  die  HHhenfolge  nacli  den 
Hi>M'ii-eliafilielieii  F.rfolgen,  welche  dem  betreffenden  Profctat«>r  einge- 
r-nlii  «iird«'.  der  aber  an  ^'Ibe  in  keiner  Weise  ^ebimden  war,  wndem 

■  Uli  jaiiv.'nh'linieii  mit  den  Ut)rigen  CUiik^^n-Lehrem  den  Ratqt  FHtJlellte, 
li.r  >.  lilitillK-li  in  der  i>,  lla^se  schon  von  groütT  Wichtigkeit  war,  denn 
ii;n  h    iliiii    wiinli'    dt--  Uestimmuiig    für    du  tietjic-iifrp«    getniffe»,    wo 

■  [ii;iri    in    l.u],L;;.ie[]>    vkt    Jahnen    zum  Capitün-Ueutvuant    (Hau{itmann 
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»II.  Ciasso)  avancierte,  während  man  in  der  Infanterie  damals  10  —  12 
»Jahre  Lieutenant  und  ebenso  lange  Oberlieutenant  blieb.  Deraungeachtel 
»kamen  nur  sehr  wenige  Abweichungen  zwischen  der  officiellen  Rangs- 
»liste  und  der  von  den  Zöglingen  eingereichten  vor.  —  Der  Erste 
»jeder  Classe  besaß  eine  gewisse,  sowohl  von  den  Vorgesetzten,  wie 
»von  den  Kameraden,  ihm  stillschweigend  zuerkannte  Autorität,  und 
»so  richtig  war  stets  seine  Wahl,  dass  er  fast  iimner  durch  alle  Classen 
»hindurch  in  seiner  Rangsstellung  verblieb.  —  Die  Classe  w^urde  nach 
»ihm  benannt,  und  noch  nach  Jahren  sprach  man  von  der  Tunkler- 
»Classt»  als  einer  besonders  hervorragenden,  und  von  der  Hollän-Classe 
»als  derjenigen,  die  viele  Neuerungen  gebracht  hatte.  —  War  im  Namen 
»der  Classe  etwas  zu  erbitten  oder  über  etwas  Beschwerde  zu  führen,  so 
»giengen  die  2  Ersten  zum  Rapport.« 

»Im  Exercieren  wurden  die  unteren  Classen  durch  die  Zöglinge  der 
»5.  und  6.  Classe  abgerichtet  und  es  war  dies  für  letztere  eine  vortrefif- 
»liche  Schule  für  die  Aneignung  der  Autorität.« 

»Die  Verköstigung  war  eine  gute  und  ausreichende;  auf  Zinn- 
» Geschirr  an  langen  Tischen,  ich  glaube  zu  24  Sitzen,  serviert,  an  welchem 
»jedem  ein  Inspections-Officier,  der  auch  mit  uns  speiste,  den  Vorsitz 
»hatte.  Das  Frühstück  bestand  aus  einer  Suppe,  das  Mittag-Essen  aus 
»Suppe,  Rindfleisch  mit  Cemüse  und  einer  Mehlspeise,  das  Nachtmahl 
»aus  Sup[)e  und  einer  Fleischspeise;  zu  jeder  Mahlzeit  ein  kleiner  Laib 
»Brot,  zu  Mittag  etwas  Wein.  —  Die  Verköstigung  war  einem  Traiteur 
»übertragen,  und  wenn  einmal  über  eine  schlechte  Speise  die  Klage  bis 
»zur  Akademie-Direction  geführt  wurde,  musste  der  Traiteur  eine  soge- 
» nannte  »Extraspeise«  liefern,  was  ziemlich  selten  geschah,  aber  von  den 
»Zöglingen  stets  sehr  bejubelt  wurde.  Eine  Jause  wurde  nicht  gegeben, 
»aber  während  der  nachmittägigen  Recreations-Stunde  durfte  der  Akademie- 
»Portier  im  Garten  oder  in  den  Gängen,  wo  man  sich  eben  aufhielt, 
»Brot,  Butter  und  Obst  feilbieten,  wozu  das  Taschengeld  von  2  fl  Conv. 
»Münze  monatlich  vollkommen  ausreichte.« 

»Die  Zöglinge  durften  während  der  Recreations-Stundefn  von  ihren 
»Angehörigen  besucht  werden,  und  wurden  zu  diesem  Zwecke  von  dem 
»diensthab(»n(len  Sappeur  in  den  1.  Stock  gerufen,  wo  sich  ein  Sprech- 
»zimmer  befand  oder  im  Corridor  spaziert  wurde.« 

♦  Jeden  Sonntag  durften  die  Zöglinge  vom  Hochamle  bis  zum  Zapfen- 
»streich  zu  ihren  Angehr>rigen  oder  von  diesen  bestellten,  sogenannten 
»Agenten  ausgehen,  musslen  aber  dazu  in  der  Akademie  abgeholt  werden 
»und  durften  sich  auf  der  StraÜe  nicht  ohne»  Begleitung  sehen  lassen. 
»Die  Entziehung  der  Sonntags-Au.<gänge  jzalt  für  die  empfindlichste, 
»besonders  gegen  Infleili  ang(»wendete  Strafe.  In  den  Faschingstagen  und 
»zu  Weihnachten  gab  es  mehrtägige  l'rlaube  und  von  Mitte  August  bis 
»20.  September  die  großen   Ferien,   wo  beinahe  alle  nach  Hause  fuhren, 


'niil  Ausnahme  der  cnialischen  (ironz-Söhne,  eieren  «i  auf  der  sogi^annlen 
•Scliollenburg'schen  SUriung  etwa  In  itder  3(1  jjab.- 

•Ais  Auszeich niinn  fflr  (jnte  Aiifftlhrung  und  hVili  wurde  millplsl 
■Diroclions-Berehl  das  Recht  Tcrliphen,  an  der  schwarzen  l'nifomi-Kapiw 
•eine  schwarzgelbe  Hdselte  mit  dem  kaiserlichen  Xamenszugp  zu  tr»gi>n. 

■  Kilr  die  höheren  ClassM'n  war  dainil  auch  die  doppelt«  B<»rte  am  Oako 
■für   die  Sonntags-Ausnänge    verbunden,    nämlich    die  Fridwobels-Horip, 

•  währerid  alle  übri:;c>n  Zngünge  die  &)rporal!!-Borlv  trugen.« 

■Die  ZUglingc  imrden  mit  ihren  I'Oichlen  bi>kannt  gemai-iil  durch 
'die  alle   14  Tage    stiitirutdende    Vorlesung    der    SMgonannten   >Slaluten', 

■  welche  die  gesamiulc  Dienstordnung  enthielten,  und  sich  im  Arrliiv  der 

•  Akademie  wohl   vorfinden   dürften.')    Ebenso   wurden    die    allf^emeinen 
-Verfügungen   der   Direrlitins-Hefehle   in   den  einüolnen  (blassen    bekannt 

•  gemacht,  • 

■  In  den  Freistiin<len  durfte  man  auf  eigene  Kosten  Unterricht  in 
'Si'raclien    und  Mu>tk    erhalten,    und    waren    dazu    eigene    /immirr    im 

■  I.  Sluck  gewidmet.« 

•  Das  Kinvernelimen  der  einzelnen  Jahrgänge  untereinander  war  Im 
-allgemeinen  ein  gutivs,  das  Anriehen  der  höheren  (UAsiten  bei  den  unlcmn 

■  ein  unbestrittenes,  und  es  folgten  letztere  gern  der  Ktthrung  di-r  ersti-ren 
-in  allen  gemeinsamen  und  kameradschaftlichen  Angelegenheiten.  Hesuehc 

•  in  den  verschiedenen    Classen-Lucalen     waren    nicht    geblattet;  dagegen 
■durften  die  hohen^n  Classen  sowohl   den  (kwrldor   wie   den  (iarten  der 

•  niederen  besuchen,  nulil  aber  umgekehrt.« 

Ks  kam  öfter  vor,  da;?!«  der  Krste  der  6.  Classe  einzelnen  /Oglingen 
-odrr  aiuli  ^'linzell  CUissen  Über  vorgekommene  Streitigkeiten  oder  Aus^ 
M  liiiiluirjcn  ifilil  derb  -■•eine  Meinung  sagte.  Der  100,  Tag  vor  der  Aoft- 
niu>i.Tiin:.;  wurde  von  der  li.  Ciasso  stets  feierlich  begangen,  mancliin*! 
inii'li  di'i-  Kkki.  \nii  der  i.  (Uaitae,  und  naimien  alle  übrigen  Jahrgänge 
d;ir;tri  rreu.li-eii  Aiilheil,. 

Ii'li  ri'iunere  midi  nur  eines  einzigen  Ijfnflictps  zwi.M-heo  der 
l'lii.sif.s.t:\n^^if  iiii.i  (|,T  6'A.i/«y-t'Jasäe,  der  durch  daü  brüske  Auflrelen 
eiiif-  li.'iiuiiiriui  iiliiTi'u /^("•glmg4  hervorgerufen  wurde  und  zu  zahlreichen 
ÜiHiliTciiii  und  Sjt.)n«edicliien  führte,  bis  ihn  die  Intervention  der 
li.  )  hi-.e  |i.üi-j;ir,  -  hi-r  He-iiwet  der  unteren  (.Ua**en  für  die  hoberen 
n  AT  diin  haus  Tiithl  .luf  deren  jthyaiÄchc  Überlegenheit  gegründet,  -■iondeni 
.-raiul  in  diriHtem  Vi-rliidtniase  mit  dem  Ernste  und  der  Con*eiiue«z  dw 
Aiiflr-rirn~  diT  letzteren.-') 

I  n.l  inni  soll  ili.'  Darstellung  auf  Omndlage  der  vorhandenen  Acten 
ihr.'   i-Mrl-rl/ini-   .tI, allen. 

■  <..'>,liiL''l:i'ii  tu   Mrrjii    S;lil(>M  WiDkrl,  MTi  W.  I(nTnn1>n   UM. 
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Die  erwähnte  Besichtigung  der  Akademie  durch  den  Kaiser  Nikolaus  L 
unterblieb,  doch  war  der  akademische  Festkalender  des  Jahres  1846 
keineswegs  ärmlich  zu  nennen.  —  Am  15.  Januar  und  am  16.  Februar 
fanden  bei  Ihrer  Majestät  der  Kaiserin  Witwe  abermals  »Adolescenten- 
Bälle«  statt,  zu  welchen  jedesmal  zwei  Zöglinge  befohlen  wurden.  — 
Der  Enthüllung  des  Franzens -Denkmales  am  16.  Juni  wohnten  die 
Akademiker  auf  einem  ihnen  zugewiesenen  Ehrenplatze,  dicht  vor  der 
Burg  wache  an  und  am  13.  August  ernteten  sie  die  vollste  Zufrieden- 
heit des  commandierenden  Generals  in  Wien,  FML.  Erzherzog  Albrecht, 
der  zu  ihren  Productionen  im  Exercieren,  Fechten  und  Reiten  erschienen 
war.  —  Am  7.  September  besichtigte  der  jugendliche  Ci rossfürst  Michael 
von  Russland  (geb.  1832)  die  Anstalt. 

Im  Jahre  1846  konnte  die  Ingenieur- Akademie  hoffen,  dass  sie  — 
ebenso  wie  die  Theresianische  Militär-Akademie  in  Wiener  Neustadt  — 
durch  Verleihung  einer  Fahne  ausgezeichnet  werde.  Am  17.  April  berichtete 
Obst.  Wolter  dem  General-Genie-Director:  »Seine  Majestät  der  Kaiser 
»haben  auf  eine  höchstgnädigste  Verwendung  Euerer  kaiserlichen  Hoheit, 
»nach  dem  Vorbilde  weiland  Ihrer  Majestät  der  unvergesslichen  Kaiserin 
»Maria  Theresia^  welche  im  Jahre  17S0  der  Wiener  Neustädter  Militär- 
»Akademie  eine  Fahne  und  ein  reich  gesticktes  Band  hiezu  zu  geben 
»geruhte,  auch  für  die  Ingenieur-Akademie  eine  Fahne  AUergnädigst 
»resolviert,^)  die  durch  die  ( )konomie-Commission  bereits  beigestellt  ist  Zur 
»feierlichen  Einweihung  dieser  Fahne  fehlt  aber  noch  das  Rand,  das 
»dieses  Siegeszeichen  zieren  und  den  Trieb  zur  Aneignung  aller  Tugenden 
»eines  goltesfürchtigen  Soldaten  in  den  jugendlichen  Herzen  zur  unab- 
»läüig  eifrigen  Wirksamkeit  steigern  soll,  und  da  ein  solches  Band  nur 
»durch  eine  höchst  huldvolle  Verwendung  Euerer  kaiserlichen  Hoheit  für 
»die  Ingenieur-Akademie  erreichbar  ist,  so  waget  die  unterthänigst  gefertigte 
»Local-Direclion  Eure  kaiserliche  Hoheit  ehrfurchtsvoll  zu  bitten,  diese 
»Verwendung  an  die  unzähligen  der  Ingenieur-Akademie  erwiesenen  Cinaden 
»und  Wolilthaten  liochstgnädigst  anreihen  zu  wollen.«-)  —  Leider  sollte 
die  sclieinbar  schon  so  nahe  gerückte  Erfüllung  dieser,  der  Akademie 
sicher  am  Herzen  liegenden  Angelegenheit  noch  durch  mehrere  Jahre 
aüfgc»halten  werden,  woran  die  Stürme  und  Gefahren,  welche  in  der 
nächsten  Zukunft  die  Monarchie  bedrohten,  die  Schuld  trugen. 

Der  Ingenieur-Akademie  widerfuhr  eiiu»  ebenso  grosse  als  damals 
sellene  Auszeichnung,  durch  die  Berufung  eines  ihrer  Lehrer,  des  Inge- 
nieur-Majors Wüskfeld,  zur  Erllieilung  d<»s  l'nterrichtes  in  der  Befesli- 
gungskunst  für  den  Erzherzog  Franz  Joseph  (24.  Üctober).^) 


*)  l)i<'sr  Resolution  erfolgte»  no4-h  im  Jahre  18-tö. 

•)  Arten  der  k.  und  k.  Technischen  Militär-Akademie. 

*)  Seine  Majestät  unser  Kaiser  und  König  Franz  Joseph  L 


Am  29.  Septembor  t'rfolgU'  eine  Vcriochrmig  des  Kohrer-I'i'rsonali!, 
indom  Dr.  Ludwiff  Lttcii  »Ik  drittiT  Mi>tst<T  i)t>r  fninzOi<i»clii'n  Spnuitie 
an  die  Akademie  berufi-n  und  von  der  General-Oeoic-Üircclion  gleich- 
zeitig befühlen  ward,  di'n  rntemcht  in  der  I.,  2.  und  3.  Qaiisc  nach 
Jacolol's  Methode  zu  «Tlhoilen.') 

Was  sonst  noch  in  der  Innpniuur-Altadeniiü  im  Jalirv  IH^W  eidi 
ereignete,  war  von  wmi«  i-rrpt-ulidier  Art.  Die  DtscipUn  der  Zflghnge 
begann  wieder  sich  zu  luckern  und  mehren'  Vurkummnlsse  galicn  /pognia 
davon,  dass  die  besondere  iTbaniUit,  welche  d(*n  t-ehrLTn  und  Iiis|ioc- 
lions-Offieicren  in  ihrem  Verkehre  mit  den  Zöglingen  zur  I'flit-ht  K<'niacht 
war,^)  bei  den  letzteren  keinp  Wllniicung  gefuniion  halte.  —  Am  ÄX  Januar 
erlaubten  sich  zwei  /«"igliime,  einer  niederen  nasae»  den  äprachmetsU? 
Etientie,  wegen  angeblifli  zu  strenger  Classification,  in  einer  »>  imehrer- 
bieligen  Weise  zur  Rede  z»  ätellen,  das«  einer  derselben  strafweise  aus 
der  Akademie  entlassen  werdun  mudste.  Gleich  zucJitwidrig  war  eine  Au»- 
schreilung  der  höheren  Classcn,  welche,  nacli  der  vorliettenden  Aiueigu 
des  ^eisüfgers  lioUetscIick,  aiii  2.  Februar  begungen  ward;  M^bc  iM^ganti 
mit  einem  Zwiespalt  in  der  Kirche,  unmittelbar  nach  ubgehallenem  Gollc»- 
dienstp,  und  artete  vor  der  Thün;  der  SacriHlei  in  ein  liaiidgem<>ng«  aiui, 
so  dass  'die  Czako  auf  dem  Hoden  herum  rolllen>^;  furner  eine  bU  zu 
einem  Kaufhiindel  gediehene  Misshelligkeit,  welche  zwischen  der  i,  nod 
.").  (.Hasse  am  2.  und  3.  Decembcr  sich  ereignete  und  verschitMlenefl  Wider- 
wärtige aufdeckte. 

Am  '2b.  und  28.  Februar  IheJIle  die  I'olixei-ttber-Diroction  dem  l^xioal- 
llircil'ir  mil,  das.-;  ZJiglinge  der  Ingeniear-Akademie  in  der  inneren  Stiull, 
und  /.wur  in  di'ri  lliiusi'rn  Nr.  :iü7  tSchwerlgasse),  Nr.  iltt  (Hof),  Nr.  70tl, 
I.MUr  Kleischmarkl)  und  Nr  7H))  (WoUzoile)  [.ocalilälen  gemietet  häUaO, 
in  wi'li'h<-ii  sie  /.iisaiiiitienkllnfte  abhielten  und  die  L'niform  gegen  ClrU- 
KIimIit  verHi-ihsellen.  I  huisdurchsuchungen  und  VerhOre,  welche  iboPulUei 
-nfi.rl  ■iiiliilrii  lie^s,  iTgal)en  jedoch  nichla  Verränglichfcs.  Zor  »ellien  Zeit 
L*."(.  r.liniiin  niii^sti'  ilbsi.  WoUrr  dem  Krztierzog  die  .Vnxeige  erstattet), 
i\n7->  .111  /nuliriü  viTiiiissl  werde,  Tlial«jichlich  blieb  ein  ZOgUng,  der  am 
Jii.  Kiiiriiai'  .Vii>i;;inji  erhallen  halle,  bi»  4.  Hfirz  verschullen  und  weder 
di<'  Linal-liiri-itiiin  noch  die  Polizei  konnten  irgimtl  welche  S(iur  vua 
ihm  i'iiiili'i  ki'ii.  Naeli  der  freiwilligen  Rückkehr  des  Abenteurers  aU^llle 
>uli  lnTiiii-.  dass  er  viele  Tage  in  Wiener  ■'•asUiAusexn  sjch  aufgehalten, 
niilinTf  l.anil.-lt'ulf  utn  lield  aiigesiirochen  und  mit  dem  Ktiüm  eim 
li.iM'  riarli  (lalJziin  iiii^elrelen    hatte.    Den  Anlass  zu  diewr  bot  ttun  ^ 


./..„;  .r^L.M.  i:.!..  I77II  i.H  llijon.  t  lu  IVi»  M 

U    i!>i<t    l..'ii.iii li.«.|.i»llrliUch   aur  ScMrrung  dos  0«<lJchttiUaM 

l,t.-\1..|h...lr. 

(U.U.  /-ukI    f-:i:.    <li't    nivpilrn  fith    hatl«   hinmMvu    luaH,  dt»  ZdgHnim 
zu  bi >i[:n,ii.  »aiil  iini  1".  Jnniiu  trin««  Dirti*!««  ui  der  Akad«aaic  enlhoMo. 
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nach  seiner  Angabe  I  —  die  lebhafte  Sorge  um  seine  Angehörigen,  welche 
er  infolge  der  damaligen  anarchischen  Zustände  in  Galizien  an  Leben 
und  (iut  bedroht  glaubte.  Die  Reise  gieng  nur  bis  Biala;  dort  versiegte 
das  entliehene  (I(»ld  und  unter  mancherlei  Entbehrungen  kehrte  der 
Flüchtling,  theils  mittelst  Eisenbahn,  theils  zu  Kusse  nach  Wien  zurück. 
Nach  seinem  Wiedererscheinen  zur  Verantwortung  gezogen,  ward  er  aus 
der  Akademie  entlassen. 

Zur  Vervollständigung  dieser  Reihe  unangenehmer  Ereignisse  muss 
noch  hinzugefügt  werden,  dass  in  der  zweiten  Hälfte  des  Monates  November 
das  Akademie-Spital,  infolge  der  damals  unter  den  Zöglingen  epidemisch 
auftretenden  (irippe,  sich  als  zu  klein  erwies. 

Auch  das  folgende  .lahr  18i7  brachte  dem  Local-Üirector  wenige 
verdrusslose  Tage.  Die  Aufführung  der  Z(")glinge  Hess  manches  zu  wünschen 
übrig:  Diebstähh»  kamen  fast  wöchentlich  zur  Anzeige  unii  der  Erzherzog, 
der  sicherlich  weit  lieber  seinen  Untergebenen  Heifall  als  Tadel  aussprach, 
begann  mit  erst(Tem  zu  kargen.  Es  missfiel  ihm,  dass  die  Akademie- 
Direction  an  Officiere  und  Professoren  Vorschüsse  aus  dem  Akademie- 
Vermögen  auszahlen  Hess  und  die  Rewilligung  erst  nachträglich  erbeten 
ward;  er  tadelte  den  laxen  l)i(»nstbetrieb,  der  es  geschehen  Hess,  dass 
Berichte  an  den  General-denie-Director  gelangten,  während  die  dazu 
gelWJrigen  Reilagen  auf  dem  Schreibtische  des  Haus-Adjutanten  liegen 
g(»blieben  waren.  Wiederholt  rügte  der  Erzherzog,  anfänglich  schonend, 
dann  nachdrücklich,  den  häutigen  Meinungs-Wechsel  des  Eocal-Üirectors, 
der  beispielsweise  heute  (»inen  saumseligen  Zr)gling  als  (ladetten  in  ein 
Infanterie-Regiment  einriMhen  lassen  wollte  und  eine  Woche  später  ein- 
dringlich bat,  selben,  da  er  (Mniu'c  Besserung  wahrnehmen  lasse,  noch 
w(Mt(T  in  (l(^r  Akademie  bi^haltiMi  zu  dürfen.  Dem  klarblickenden,  dem 
Fortschritte  aufrichtig  ergebenen  Erzherzog  viTursachte  es  kein  Itehagen, 
wenn  Obst.  Woltrr,  di^ssen  (Iharakter  als  hervortretende  Eigenscliaft  eine 
gewisse  l'nruhe  erkennen  Hess,  fortgtv-^elzt  Verbesserungs-l^rojecte  in 
Vorschlag  brachte,  von  denen  manche  verfrüht  und  zu  kostspielig,  einige 
aber  nicht  genügend  überdacht  und  geradezu  unausführbar  waren. 

Dazu    gesellte    sich    ein   V(>rfalL    der    die   Ingenieur-.Vkademie    und 

ihr(»n  bishrrigen  Ruf  unzweilelhaft  schädigte.  Am  19.  September  richtete 

der  (leiKTal-CtiMiie-Director  an  den  Obst.    Wolter   f(»lgenden  Erla.<s:     -Ifei 

der  am   IS.  Sepb'niber    vor  Seiner   Majestät    dem  Kaiser    statt  gehabten 

Revue  der  hiesiizen  (larnison  i>t  hrK-hsten  Ortes  das  ebtMiso  unmilitärische 

•als  anmas.^ende  Benehmen   dtT  dabei   zahlreich   zu  Rferde   erschienenen 

»Zöglinge  der  Ingenieur-Akademie,  deren  Pferde  meist  auch  mit  verschie- 

'denartigen  C.ivil-Reitzeugen  .<chlechlen  Zustaiides  gesattelt    und  gezäumt 

»waren,    sehr    missfällig    bemerkt    W(»rden:     denn    abgesehen    von    der 

-Anmassung  dieser  Z(»gling(\  sich  umnittelbar  an  die  Suite  Seiner  Majestät, 

des    Kaisers    anzu.<chlielien,     luüjen    tich   manche   derselben    auch    oft 


•  vorKCHlrängl,  ja  stigar  in  die  nächste  Nälw  vnp  aDd  Dvbeti  Seim.'  Jlujpslöl, 

•  und  andt'n-  sind  wiedor  cineeln  üwischi^n  den  TrupiiPii-Hpilicn  h^runi- 
•gcHltcn  und  haben  es  solbst  bu  weit  kommi^n  lammen,  abgubciiafTt  wi-rden 
»zu  müssen. ■'! 

Der  KinHu^'s  der  Zeil  und  d<-r  \Vill<-rung  halli>  das  ilcbülkp  des 
Olockensluhles  im  'ihnrmc  <ipr  Stiftskirche  s<i  schadliaft  gcmaclil,  Ansa 
ein  Herabat  11  rzcn  der  (!locki?n  besorgt  werden  miissle.  Ua»  (ienie-Haupl- 
amt  ertheillc  deshalb  der  Fi>rtificaIiuns*l.i>cal-I>irection  am  3).  AugOBt 
\H\7  den  llcfeiil,  mit  den  erforderlichen  Herstellungen  sofort  xu  bewnnen 
und  wies  ^gleichzeitig  zu  die^m  /wecke  den  Itetrati  von  SiVi  II.  21  kr. 
Conv.  MUn/c  an.') 

Am  ().  r?e|ileniber  stellte  dae  Gcuie-Ilau|ilaml  iin  den  llufkriegitrsth 
das  Anäuclii'n,  du?»  »die  Ingeniear-Akadfaiie  dva  KHltinterricht  in  eigraer 
liegie  beäori^en  dürfe,  nachdem  der  bisheriKe  Püchlt-r  der  Akadi-mie-lleil- 
schiile,  Karl  PtussariH  Etiler  von  PeUvrd  and  Aran^i,  von  grosspr 
Schuldenlaj-I  (j.-drflckt,  seit  geraumer  Zeit  den  InliTricht  auf  schlechlcn 
rferden  vurnehmi-n  Iftsst-")  Der  Hofkriegsrath  begnügte  sich  damit 
Kusti'n-Vornniiohlilge  abzufordern,  erkannte  auph  die  L'bemahmo  divsfx 
l'nterrichtes  in  die  eigene  Hegte  im  l'rincipe  als  sehr  zweckmässig 
an,  liesä  aber  sdi lieblich  den  bislierigcii  /Unland  unvprilnderl  fortbe- 
stehen. 

Das  Lantleü-l  ieneral-Cominando  ver^tiltidigle  am  23.  Octobcr  dtn 
Ingenieur-Akademie,  Anas  «Herr  Appt^rt,'*)  MUglled  der  königlichen 
<  ieseD^chaft  fttr  das  (j(>i^ttgnUweH>n  in  Krankroleh,  die  I^rlaubniM  erhallen 
halir,  <lLt-  liirsi;:i-n  S|>ititler  und  Mili1ilr-Hildun^-an.«l.illen  lii>:^i>-li tilgen  xa 
dürfi-ii. 

tili  .l.ilir.'  ISST  ei^chien  wieder  ein  »Hfrichl  über  dli>  VcrfattMing 
il<r  k,  k,  irit.'>-iiii-ur-Akudeniie  in  Wien.«  de»M>n  mehrfach  Hhnoänderter 
Ti'M  luiT  j;;iiini  (Intlen  soll,  auf  die  (iefahr  hin,  das»  ein  und  andenrr 
l.c,-,r  ihn   ilijiT?-chlagen  werde, 

'    Ai'lr»  iliT  k.  und  k.  T<-<^hiiiKhdi  Mititnr-Akatlvmit*. 

'    .Ml-  Ilrtiiilratiir  dr>  k.  uiid  k.  Itcich s-Krieginiinlstpriun». 

'  /("/irdHiii  .Vtni/rf«  ifarlr  Ap/ifrl,  p-b.  7U  Pari»  I7B7,  ITiiUiilrtip  und  tirfticer 
'^■LTiir  i|p>-  -i>L:fii;iiiiilfii  l»«>lieroti(«'Sv»li.-ni«,  lH-|rrilnili*{D  in  Frankn-idi  /.nlunprii  umI 
S.iiuliii   t.ir   lliKI.riui-     w.iril   jntorji   «i-Ui>t    fUr  riniito  7^it   pitimkirki-ru    wü    et   4a» 

K'ir.i ui' I.  jui'i  lii-ruDfi-itcn  ermnElirbl  hnUo.    Srit  IBM  iinicnuüim  er  im  AiU- 

l.in  I.  H.  1-.  II  -II  Simlii-iowMkeii  und  IikIii  dir  hmbri  grurunupoe«  tftabninK«!  iu 
ir  in/.i-i-.  Ii.  I.  iKi.l  •Inilsrlii-n  Ähnfli-ti  iinnler,  ».  R,  'Uiv  llvniignii»».  SpHUlrr.  fcttulMI 
i:uA  \\<'lilUi.i'i"ki'itii.  \niiUlti<n  in  Oilitf»>)di,  Bayern,  IVeiuaru.   Saehaen  und  HeIfWK* 
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1847 

Berieht 

über  die  Verfassung  der  k.  k.  Ingenieur- Akademie  in  Wien.*) 

Direktion. 

»Die  Oberdirektion  dieser  Anstalt  ist  dem  jeweiligen  General-Genie- 
»Direktor,  gegenwärtig  Sr.  kaiserlichen  Hoheit  dem  durchlauchtigsten 
»Herrn  Erzherzog  Johann^  übertragen.* 

»l)i(»  Lokal-Direktion  führt  ein  General  oder  Oberst  des  Ingenieur- 
"Korps  und  der  Lokal-Direktion  zur  Seite  sind  zugleich  zwei  Stabsoffiziere 
*dess(»lben  Korps  angestellt,  von  welchen  der  eine  mit  der  Studien-In- 
»spektion,  der  andere  mit  der  Inspektion  des  Ökonomie-  und  Verrech- 
»nungs-Wesens  beauftragt  ist.« 

»Die  Genie-  und  militärischen  Wissenschaften  und  Lehrgegenstände 
»werden  von  ausgewählten  Offizieren  des  Ingenieur-Korps  und  der  ianie, 
»die  übrigen  Fächer  von  Professoren   aus  dem  Zivilstande,  die  Religions- 

•  lehre  al)er  von  einem  Geistlichen  vorgetragen,  während  einem  andern 
»die  Seelsorge  im  Hause  obliegt.« 

»Die  Disziplin  leitet  der  Lokal-Direktor  selbst.  Zur  speziellen  Auf- 
» sieht  der  Jug(»nd  ist  täglich  ein  Hauptmann  als  Ober-Inspektions-Offizier; 
'f(Tner  bei  jeden  zwei  Klassen  ein  Inspektions-Officier,  und  in  jeder 
-Klass(»ein  verläülicher  Inspektions-Sappeführer  bestimmt  Die  ausschließ- 
>lich  für  den  Dienst  der  Ingenieur-Akademie  in  Wien  anwesende  Sappeur- 
»Garnisons-Kompagnie  bestreitet  auch  das  täglich  nöthige  Wach-Deta- 
*ch(»m('iit.« 

*|)i(»  Ökonomie  des  Hauses  wird,  unter  Inspektion  des  vorerwähnten 
"Stal)sonizi(Ts,   von   einem  Verwalter,  einem  Kontrolor  und  einem  Rech- 

•  nungs-A(ljunkt(»n  besorgt.  Diesem  Verwaltungsamte  ist  auch  die  Gebäude- 
»Inlerhaltnng  zugewiesen,  wie  die  gesammte  Dienerschaft  des  Hauses, 
»wrlche  aus  v\x\vv   hinreichenden    Anzahl    von  Bedienten,    Hausknechten, 

•  SiiulHTungsweibern,    Krankenwärtern   und   d(*n    nr>thigen  Professionisten 

»besieht.« 

Z  ( )  g  li  n  g  e. 

Die  Z<*>glinge    dieser    Anstalt    haben    theils    gestiftete  Plätze,   theils 

•  lM»lret<'n  sie  dieselbe  gegen  Kriag  eines  bestimmten  Kostgeldes.  Die  Zahl 
MJer  g(»genwärtig  vorhandt^en  Stiflungsplätze  l)eläuft  sich  auf  8().  Die 
V Verleihung    ein(»s     derlei     Stiftungsplatzes    enthebt    in     der   Regel    nur 

•  von  der  Kntrichtung  des  Kostgeldes,  nicht  aber  von  den  weiter  unten 
*angegeben(»n,  verschiedenen  Auslagern,  welche  von  den  Angehörigen  der 
"Slifllinge  l)estritten  werdiMi  müssen,  in  so  ferne   nicht   im   Sliflungsfond 

•  darauf  ausdrücklich    fiirgedachl    ist.    Die  Zahl    der  Kostgeher   ist   durch 

')  Im  \Vi<*fl«rli(>lmip«'n  zu  v^Tineidcn.  wurden  Jone  Stollen  des  Textes,  welche 
mit  dem  IJ<?riehte  \o\\  1835  übereinstimmen,  wfgpelassen. 


•den    im   Akadeinie-CrebJiiitle    vorhandenen    Raum    beschrÄnkl,    weflhalb 

•  Kainilien,   welche  Knaben    in    diese  Anstalt    zu  bringen  wünschen,  sehr 

•  wohl    Ihun   werdent    diesethen    einiftc  Monate    vor  dem   HeRinne  jedes 

•  Lehrknrses,  welcher  iiiii  1.  Oktober  Statt  hat,  bei  der  Lokal -DirekUon 
>an;!umelden.< 

•1-l.s  wird  hiebet  bemerkt,  daU  alle  iti  Akailetiiie-Aiiffeiegenlieiteii 
•aoschriebenen  Briefi'  nicht  an  den  Lokal-Uiroklur,  ^«jndem  an  die  Lukul- 
'Direklion  adressirt  zu  werden  haben.« 

Krfnrdernisnc  zur  Aafnahnie. 

•  Das  für  Unterricht,  Hiloher,  Schreib-  und  Zei chenmakTialien,  Kost, 
•Kleidung,  Wäsche,  Ilelieizung,  Iteleuchlung,  Bedienung  und  Veriillegiing 
>in   Hrkrankumisrülh  11  zu  enirichlende  Koütfield  Intsteht  gegen w:irl ig  in 

•  iW  fl  Ki.nv.  Münz.-  nebst  einem  Pauschalbetragü  von  »50  fl  K.  M.  für 
•die  bisher  den  Angi-h5rifi:en  zur  Last  gefalh-ne  Intslandliallung  und  Nach- 
»schalTunj!  der  CzakuM,  r<-inun,  amieegrauen  Kapulrflckt'  und  Iteinkli-ider, 
^der  ?l:ilbstiefel   zur    ('nihinii,    Degen   tiainmt   Kupfiel,   Kravalen,    Ilnsen- 

•  Iräder,  Handschuhe  und  alk-r  ToilHte-'iegenatände  mit  Kinbeziehung  des 

•  Schwimmunterrichts-  und  des  bisherigen  PutzgeUes :  dann  in  einem 
•jldirlichen  Rekreatit>ns^'elde  von  24   oder  hiVhülens  .'16  0  Konv.  MUnzo, 

•  welche  Betrüge  halhjfthriK   am    1.  A|iril  und    I.  t'lfatnber   vorhinein  nach 

•  Festsetzung  des  Rekivatii>ns(!eldes  entweder  mit  2G7  fl  oder  äfWl  D  bei 
»der  Akademie-Kassa  unfehlbar  gegen  eine  gestenjjielte  ÜU'Uung,  denm 

•  Steniiiel  die  Angehörigen  zu  tragen  haben,  erlegt  wprdcn  niUs-wn.  ~ 
■  l'ilr  die  akalholischen  und  griechiäcli   nicht  unirien  Zöglinge  halwn  die 

A[ii;fli.iri;;.-n    ilerselLm     iilMTificIi    da-    IU-ligl..nsüiil.TiK'lilst'.'M     in    drni 
luiui     KinlriUe    solcher    Fidle    erst    ermittelt    werdenden    Beirage    aus 
-Ki^ctii'in    /M    lii-sircileii    und    an    die  Akadeniie-Kassa  in   halbjährigen 
-lialin  KU  eiiliithtcn.  -  -  Für  die  erste  Uniformirung  bestehend  in: 
I   C/akn  -auiiiil  Kulleral 
■  1   f.-iu 

■I    d.Tl.' 


für  S<inn-  und  Feiertage, 


k.  -    ')  Sil    1819    hih-Uit.  -    ■)  Bniftlll   Kit   184B.  — 
1   l(i49  1   SULcl   aamml  Kuppel   und  Portwp**.   —  ■)  8rfl 
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»    574    - 

»1  ordinäre  Hauskappe 
»2        .,         graue    Frack*) 
»2        ,,  „      Kaput  *) 

»1        „  „      Weste  '^) 

»2  Paar  ord.  graue  Pantalon^) 
»2      „        „    Halbstiefeln'') 
»1  Chatouille    mit   den   nOthigen 
He(iuisiten  eingerichtet 

»sind  ferner  beim  Eintritte  eines  jeden  Zöglings  ohne  Ausnahme  150  (1 
*Konv.  Münze  zu  erlegen,  und  nachfolgende  (Jegenstände  (welche  auch 
»in  der  Verwallungskanzlei  der  Akademie,  mit  Ausnahme  des  EUh'iffeLs, 
>gegen  bestimmte  müBige  Preise»  zu  haben  sind),  ganz  neu  verfertigt,  mit- 
»zubringen,  als: 

»12  Hemden das  Stück  dermal     2  fl  12      kr 

»12  Paar  FuUsocken „        ,  „       —  fl  19      kr 

»12  Sacktücher ^        ^  „       —  fl  227-2  ^^ 

»12  lange  UnterbeinkleidiT.  .  .     n        n  n         1  fl    5      kr 

•  ()  Handtücher „        ,  ,       —  fl  20      kr 

»und     1  silbernen  KÜlöfTel  mit  ganz  eingestochenem  Zunamen.« 

»Dabei  kommt  zu  bemerken,  daß  es,  besonders  bei  jüngeren  Knaben 
»•riUhlich  sey,  die  Wäschsorten  nach  drei  verschiedenen  Graden  von 
»Größe  verfertigen  zu  lassen,  damit  dieselben  wegen  des  schnellen  Wachs- 
»thumes  der  Knaben  nicht  eher  unbrauchbar  als  abgenützt  werden.« 

Fernere  Bedingungen. 

>rnter  diesen  Bedingungen    kann  jedcT   in    der   Monarchie  gebome, 

»gesunde,  mit  keinem  körperlichen  Gebrechen  beliaftete  Knabe  von  jedem 

»Stande  und  was  immer  für  einer   der  tolerirten  christlichen  Religionen, 

»W(»nn  (T  das  dreizehnte  Jahr  bereits  erreicht,  das  fünfz(»hnte  aber  noch 

»nicht    überschritten    hat,   von    der  Lokal-Direkticm   selbst,   ohne   weitere 

»Anfrage,  in  die  Akademie  aufgenommen  werden,  wenn  er  sich  über  diese 

'•Kigensciiaften  so  wie  über  seine  frühere  WTwendung  durch  Beibringung 

^des  Tauf-,  Gesundheits-,  Impfungs-  und  der  Schulzeugnisse  auszuweisen 

^vermag.« 

K 1  (M  d  u  n  g. 

Die  Hansbekleidung  besteht  im  Sommer  aus  einem  armeegrau- 
>tüehenen  Frack  mit  n»them  Kra^ztMi  und  Aufschlägen  und  weißen  Knöpfen: 
»im  Winter  aus  einem  eben  solchen  l  berrocki»,  dann  d.'is  ganze  Jahr 
»hindurch  aus  (»iner  armeegrauen  Weste,  dergleichen  langen  Beinkleidern, 
»Halbstiefeln  und  einer  graulüchenen,  roth  vorgeschoss(»nen  militärischen 

')  Si'it  Ih'iO  1  iLvaxwn  WafTi^nrcK-k.  -  *)  KnlPdlit  seil  1819.  —  •)  Knlfäilt  seil 
1W9.  -  *;  S«Ml  1819  ein.  —  '-)  Soil  18-19  kamen  hinzu:  2  drilchene  Pantalon.  8  drü- 
cbono  WafTonnVkf.  2  «irilctiono  Woston. 


•  KoiimdckaitiH.'.  Beim  Aus^elifn  trä({l  die  JuKonil  im  Sniiimpr  bei  srlw'iner 

■  Witlcrung  weiOe  Unifttrimm,  und  blaue  rolh  paÄS('(>rirlirtP  Fantalons, 
'im  Winter  aber  oder   bfi  sclilcclih'm  Weiler,  feinei   amiecgraue  Ober- 

•  ri'cke  mit  rolhen  Kragen  urni    \ur>clilttgcn   und  annev^rauc  rtttli  passc- 

•  [«lilirte  i*anlali>nfi:  Halb,-iiiif.-l.  i'iii.'ri  IH-trcii  und  einen  (jtiüiii.  geiiftImiUrh 

•  niil  einfacher,  bei  den  au^iczeictinetulen  ZOftlingen  itlrer  mit  do|.pellpr 
•Hiirle.  /u  Hause  wird  die  Auszeichnung  durcli  ein«  ait  der  Kapne  »0111«- 
>braclite  seidene  Kctse  benii-rkhch  Kt-machl.« 

N  a  h  r  11  n  r. 
>Kür  gute  ZubereitünK  der  Kdst,  an  weicher  auch  (üe  in'»f>ektinnB- 
»Offiziere  Theil  nehmen,  wird  hesnnden'  Sorge  getragen.  Sie  l)eflteht  des 

•  Morgens   im   Sommer  auM   Hr«jt   mit  Mutter  oder  Obst,  im  Winter  aus 

•  Ilrot,  warmer  Milch  oder  Suppe,  Miltag?«  aus  tier  mul  AhendR  au^  zwei 

■  Speisen  mit  Hnil,  das  Gelnink  ist  Wass<T,  (^MTdielJ  ist  dafür  gt^fTitl, 
■daU  die  Zilghnge  NachmilLig.«  als  VeKiu-rbrol  guli»,    rwfc«  OtiBl,  Bytler 

•  11.  dgl.  von  ihn'in  Taschengelde  ankaufen  können.« 

Mewcgiing, 

•  IHe  für  die  Entwicklung  de«  KOrjKT«  so  nnitngn  Bewegung  findel 
>iri  Krhotiingsslunden  bei  ;iilnstiger  Witterung  im  Oarleii,  soiiHt  aber  Huf 

•  den  ilängen  nach  Lust    und  Ni'igung  der  Jugenil,  jedoch  immer  unler 

•  fiirtwiihrender  Aufsicht  silatl.« 

•  ('berdieß  nimmt  die  -iümmlliclie  Jugend  an  dem  l'Dlerriehle  im 
•Sclnviniinen,  Tanzen,  FecJilen  und  Exerzieren  Theil.« 

•  l>tT  l'nlerricht  im  Heilen  wird  nur  den  ZrtgHngen  «Iw  hölieren  Klamwn, 
unit  7.w:\r  ;dlen  di-r  sech.-leii  Klns-^e  und  einigen  Stifllinp-n  der  nbchKl- 
iiiiiliriri   Khi»iri   unenIgelUidi.  den  Zöglingen  der  Ölmgen  Kla.--i*i'n  aber 

■auf  AiiMiilirn  ilner  Angehörigen,  gegen  besondertr  llezahlung  auf  der 
:ik;ulr]uiMli.-ii   licilM'tiul.-  ertheilt.. 

hiT  lieiriiy  für  l'.eitiinterrirhl,  welcher  sich  gegi'nwftrlig  auf  71]  12  kr 
Koiiv.  Miiii^e  riioiiatlirli  l.eliiufl.  muü  von  den  Kllem  oder  AngehfirigM 
der  y.i'rjhM'jr  auf  drei  Monale  vr.riiineJn   an  die  Veru'allungi>ka».<a  Uber- 
jii:i.  Iil   «.nliri.  u.l.lie  liierüher  den  Angehörigen  Ri>chnung  legt- 
Krankenpflege. 
Ih''  l\raMki'ii|>ll>'<:('  tiiid  in  abgesonderten  geräumigen  Ximmero  roa 
M'Jiii'[ii.  HU  ]l.iii>e  uuhriemli  II  un<l  einem  ausvluligen  Arxie,  einem  Wand-, 
Aiiij.u-  iinil  /alinar/le  iin<l    zwei  Krankenwürlem  be-^.rgl.    I*och   bleibt 
>-~  >li'ii  KIii'iii  unil  AnuehiViiKeii  unbenommen,  andere  Arzte,  jedoch  aar 
■ihrr  .ii;«!!.-!!  Ko-u-u.  /u    den    kranken  /O^liogeu  zu   benife«.    LeUlwe 
koiHK'ji  lii'.'lirli  vnn  1:1  In-  .'1  Ihr  Nachniillagü  bMUchl  werden.» 
Morali^oh«  Erziehung. 
lMi'jiM>itäi.   inue   Anhünghchkint  an  den  Monarehen,  Vaterlands- 
lirl.i-.    »aliie^   Klir-jefidil    und    Iteinheil  der  Sitten  dvn  tienilllhem  der 
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»Z(>glinge  einzuflößen,  ist  der  Zweck  der  moralischen  Erziehung  in  dieser 
»Anstalt,  zu  dessen  Erreichung  alle  Vorgesetzten  und  Lehrer  in  ihrem 
»Wirkungskreise  nach  Kräften  beizutragen  heilig  verpflichtet  sind.« 

»Nie  bleibt  die  Jugend  sich  selbst  überlassen,  und  auch  des  Nachts 
»sind  Schildwachen  in  den  beleuchteten  Schlafsälen  aufgestellt.  Die  Führer, 
»welche  die  .lugend  unablässig  zu  beobachten  haben,  sind  beauftragt, 
»jede  bemerkte  Unordnung  durch  Ermahnungen  abzustellen,  und  diejenigen 
»Zöglinge,  welche  denselben  keine  Folge  leisten,  dem  Inspektions-OfBzier 
»anzuzcMgen,  welcher  die  Sache  nach  Befund,  mit  einem  Verweise  abthut, 
»oder  durch  die  Ober-Inspektion  zur  KenntniÜ  der  Lokal-Direktion  bringt, 
>'Wo  es  den  Zö^zlingen  bei  dem  täglich  abgehaltenen  Rapporte  gestattet 
»ist,  sich  über  ihre  Vergebungen  mit  Bescheidenheit  zu  entschuldigen  oder 
»zu  rechtfertigen,  worauf  die  Angeklagten,  nach  Ermessen  des  Lokal- 
»Direktors  mit  einem  Verweise  entlassen,  oder  mit  einer  angemessenen 
»Strafe  belegt  werden.« 

»Die  Bap|)orl.szeit  können  die  Zöglinge  auch  benutzen,  um  ihre  Bitten, 
»Beschwerd(»n  oder  andere  Anliegen  dem  Lokal-Direktor  vorzutragen.« 

*Der  religirise  Sinn  der  Zr)glinge  wird  durch  die  Lehrvorträge  des 
»lieligionslehrers  sowohl  als  auch  die  Kanzelreden  des  andern  Hausgeist- 
»liehen  stets  neu  belebt,  und  durch  die  täglich  anzuhörende  heilige  Messe 
»und  die  viermal  im  Jahre  abzulegende  Beicht  aufs  sorgfältigste  genährt. 
»Was  die  nicht  katholischen  Z^iglinge  betrifl't,  so  werden  diejenigen,  welche 
»an  Sonntagen  nicht  ausgebeten  sind,  zweimal  des  Monats  in  die  Kirche 
»geführt.  Aber  auch  außer  dem  Hause  bestrebt  sich  die  Lokal-Direktion 
»•die  Moralilät  der  Zöglinge,  so  viel  es  an  ihr  liegt,  aufs  sorgfältigste  zu 
»bewahren.« 

»F.s  ist  nämlich  den  Zr)glingen,  die  sich  nicht  durch  Nachlässigkeit 
»im  Lernen  oder  andere  Vergehungen  dieser  Begünstigung  unwerth,  und 
»daher  verlustig  gemacht  haben,  an  Sonn-  und  Feiertagen  gestattet,  zu 
Mhren  Eltern,  Angehörigen  oder  Beslellt(»n  auszugehen,  überdieU  haben 
»sich  Seine  kaiserliche  Hoheit  der  Herr  (^eneral  CJenie-Direktor  vorbehalten, 
*die  vorzüglichsten,  schon  ein  ganzes  Jahr  in  der  Akademie  befindlichen 
*Zr)glinge  alljährlich  während  der  drei  letzten  Faschingstage  und  einer 
-bestimmten  Zeit  am  Ende  des  Lelirkurses  (welche  bei  der  ersten  und 
»zweiten  Klasse  den  ganzen  Monat  Sept(»mber,  bei  den  höheren  Klassen 
»aber  nur  die  letzte  Hälfte  dess(»lben  umfaßl),  jedoch  nur  bei  ihren  Eltern 
»oder  nächstiMi  Verwandten,  nie  aber  bei  Agenten  oder  Bestellten  zu 
»beurlauben.  Den  an  Sonn-  und  Feiertagen  ausgehenden,  mit  der  Doppel- 
»borte  nicht  betheilt(»n  Zöglingen  ist  unter  nachdrücklicher  Strafe  unter- 
».sagt,  ohne  anständige  Begleitung  oder  allein  zu  gehen.  Die  ZOglinge, 
^welche  dit*  Do|)pc'lb(»rte  haben,  dürfen  zwar  ohne  Begleitung  ausgehen 
-und  nach  Hause  konmien,  auch  allein  auf  offener  StraUe  gesehen  werden; 
»jedoch  ist  der  Besuch  von  Kaffee-  und  Wirthshäu.sern  inner  den  Linien 


•der  Hauptsiadi  allen  ZßKlitijfen  ohne  A«snahmc  unt^rwigl.  Audi  du 
•Tragen  von  Zivil kli-idt-rn  isl  an  dpn  «ewflhnlichen  AusjKaniti^lagcii  slreng*len9 
»verbülen,    nini   kann   mir  aiisnahmi^weisf!  bei    deu,    wiDm'nd    der   tlret 

•  h'ascliingsta^i-  luU-r  im  Monat«  Seivtember  beurlaubten  ZOglingen  gwluldct 
»werden;  miin  hjtlt  sicli  in  dieser  Hinsicht  zu  tier  Erwartung  berochligt, 
»dalJ  die  res|..  Kllern  und  Angehörigen  diese,  nur  auf  das  moralische 
■  Wohl  der  .lujicnd  abzielenden  Anordnunjien  nach  allen  Kräften  unter- 
. stützen   werden,    t'm  versichert  zu  $eln,  »laO    die   Zöglinge   nicht  von 

•  fremden,  viui  den  Eltern  nicht  dazu  authonsirlen  Perswnen  ausgebelen 

•  werden,  haäicn  die  dazu  berechtigten  (seien  es  Eltern,  Verwandte  ixler 

•  Bestellte)  gleich  beim  Eintritte  des  ZOnÜng"  ihre  eigenhändige  l'tiler- 
»schrift  nebst  einem  Abdruck  ihres-Siegels  beim  Hau»-A4jutanten  zurllck- 
'zulassen,  mit  welchem  dann  die  Au^itt-Hillete,  welclie  am  VorabeiKlp 
»des  Ausganj;-ttaKes  unfehlbar  bei  demselben  einaulrefTen  haben,  in  der 

•  Folge  jeder/i-it  ver-H'hen  »ein   mUsi«en,   um   berücksichtiget  m  werden. 

•  Eben   so  muO  dai<,  zum  Abholen  des  Zftglings  bestimmte  Individuam, 

•  wozu  nie  ein  weiblicher  Uien-stbote  oder  Knabe,  i<onderu  ein  anstllndig 
'gekleideter  iMnnn  zu  verwenden  ittt,  »idi  durcli  eine,  mit  derselben  L'nlf^r- 

•  schritl  und  demselben  Siegel  verwhene  Vollniiiclit  zu  diesem  GdcItfiA« 

•  legilimiren,  h'\s  e.s  dem  Dienätpersonale  hinlüngliob  bekannt  Ul.-> 

\V  i  sfienüchaftliche  Ausbildung.  Unterricht. 
•Der  in  dieser  l-ehranatall  erlheilte  rnterricht  ist  wohl  am  beslun 
•aus   folgen(l<r  ("bersioht  sfimmtlicher,   in   den   einxelnen    Kla.ssen    vor- 

•  kommenden   I .phrpegenstände  zu  ersehen.« 

•  In  diT  er.*ten  Klasse.  LJer  KalechJsmui),  nebst  der  Erklilrung  der 
»Sonn-  und  festtügigen  Evangelien;  die  .Arithmetik  mit  jener  rirQndlicIikeil, 
-wi'li'hi'  -it'  :ilsGruridkige  der  folgenden  matJiematischon  Vortruge  erfordert; 
MÜe  .\iif;tnK>m'Qnde  der  deutlichen  Sprachlelire,   msbe«oodere  lUc  Ortb»* 

>.Tii|>liit'i  Ml  «K  jene  iliT(!ti)grapliieundNalurgesclüchte;  die  rranzOsischo 
>S|'r;ulie,  Kalignijihic  und  Freie- Handzeichnung;  das  Tanjtou  und  dk; 
•fiyinnasiik.« 

•  In  iliT  z  \»'  litt'  n  Klasse.  Die  erweiterte  Darstellung  der  ka(lir>li.4chen 
'(ll;iijl)i'n,-l(iin-.  nebsl  der  biblischen  Oeschichle  des  alten  und  neuen 
-Hiiiuii>;  ilii  Algi'bra  in  der  für  die  folgenden,  niathemalisclien  iVtur«! 
-iniiluL',!!    \ii-di'hnunn    und  die  erstem  Elemente   der  ebenen  lieumetrie; 

•  d[f  ili-iiix'lit'  :>praelie,  insbesondere  die  Grammatik  derselben;  die  alt- 
^'i'iiieinL'  W't'llgetichichte  von  der  ältesten  Zeit  bis  Alexander  vonMacudunien; 
ilji.'  aÜLjeineiTie  Geographie,  die  Erdthcile  Australien,  Amerika,  Afrika  and 

•  Asii'ii:  die  französische  Sprache,  Freie- Handzuicbnung,  Kabgraphie;  das 
Tiiiizen  und  die  Gymiiaätik.« 

In  der  dritten  Klasse.  Die  weitere  Entwicklung  der  kaüioluclten 

•  liluiibensletirt'  und  die  rilichtenlehre;  die  Fort&etxunB  der  dwnen  Geo- 

n 
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»metrio,  die  Geometrie  im  Räume  (Körpermessung),  die  ebene  und 
»sphärische  Trigonometrie  und  die  Anfangsgründe  der  analytischen  Geo- 
»metrie  in  der  Ebene:  die  Aufnahme  mit  dem  MeUtische,  das  Nivelliren: 
>und  die  trigonomelrische  Aufnahme  kleinerer  Strecken;  die  deutsche 
»Sprache  insbesondere  die  Syntax  derselben,  und  die  Interpunktionslehre: 
»dann  die  Vorbereitung  zur  Stylistik;  die  allgemeine  Weltgeschichte  von 
»Alexander  von  Macedonien  bis  zum  Sturze  des  weströmischen  Reichs, 
»die  allgemeine  Geographie  von  Kuropa  nebst  der  speciellen  der  pyrenäi- 
»schen  Halbinsel,  Frankreichs  und  der  Niederlande;  die  französische 
»Sprache:  das  Dic^nst-Reglement,  die  Freie-Handzeichnung,  Kaligraphie  und 
»das  Tanzen.« 

»Von  dieser  Klasse  aufwärts  \\*ird  auch  der  Reitunterricht  gegen 
»besondere  Bezahlung  gestattet.« 

»In  der  vierten  Klas.^e.  Di(»  erweiterte  Darstellung  der  geschichtlichen 
»Entwicklung  der  Offenbarung,  die  Fortsetzung  der  Anfangsgründe  der 
»analytischen  Geometrie  in  der  Ebene:  die  Anfangsgründe  der  höhern 
»Analysis  einschlieülich  jener  der  Üifferenzial-  und  Integral-Rechnung,  in 
»der  für  die  Vorträge  aus  der  Mechanik  nöthigen  Ausdehnung;  die  dar- 
».stellende  Geometrie  und  die  Siluations-Zeichnung:  die  deutsche  Sprache, 
»insbesondere  die  Stylistik  dersell)(»n:  die  allg(»meine  Geschichte  von  der 
>» Völkerwanderung  bis  zur  Entdeckung  Amerikas,  mit  besonderer  Heraus- 
»hebung  dcT  Geschichte  Österreichs:  die  .«spezielle  Geographie  von  Groß- 
»brittanien,  der  skandinavischen  Reiche,  Rußland  und  der  Halbinsel  des 
^Balkans:  der  apenninischen  Halbinsel  und  der  Schweiz;  die  französische 
»S|)rache;  das  Dienst-Reglement:  das  Tanzen  und  Fechten.« 

»In  (l(»r  f  ü  n  f  t  en  Klass(\  Die  weitere  Auseinandersetzung  derGlaubens- 
>und  Sittenl(»hre:  die  mathemalische  Geographie,  insbesondere  trigono- 
»metrische  Aufnahme  ganzer  Länder:  die  Mechanik  der  festen  und 
»flüs.^igen  Körper:  die  Physik,  die  darstellende  Geometrie  und  Situations- 
»Zeichnung:  di(^  Fortsetzung  der  deulsch(»n  Slylislik  und  Einführung  in 
»die  deulschc*  Literatur:  die  allgemiMue  G(»schichte  von  der  Entdeckung 
-Amerikas  bis  jetzt,  mit  bes(»n(lerer  Berücksichtigung  jener  Österreichs: 
»die  Geographie  diT  deutschen  BnndesstaatiMi  unil  des  Kaiserthums  t)sler- 
^reich:  die  französische»  Sprache;  das  Dienst-Reglement:  das  Tanzen  und 
»FechttMi.« 

-In  der  sechsten  Klasse.  Die  Fortsetzung  d(»s  höheren  L'^nterrichts 
»-in  (l(»r  Religion:  der  erste  ThcMl  d(T  Befest igungskun.M,  nämlich  die 
"Waffenlelire:  Feldverschanzung:  die  allg(»meinen  Grundsätze  der  perma- 
»ncMiteii  Befesligungskunst,  des  Angriffs  und  der  Vertheidigung  fester 
"Blätze:  die  Bau-Technologie,  die  bürgerliche  Baukunst  und  das  L'nent- 
»behrlichste  des  Brücken-  und  Straüenbaues:  die  Taktik:  der  Militär- 
»Geschäftslyl:  die  französische  Sprache:   das  Tanzen  und  Fechten.  —  In 


•dieser  Klasse  wini    luitK  auf  KuBlen   der  Aiislalt    l'iilcrridtt    im    Ik-ili-n 

■  eri  heilt.  • 

rruklisclii-  llubuni^en. 
•l-ls  wird  dafür  Besorgt,  dali  die  Praxis,  mit  der  Tliporio  möjUit'hiU 
•gleichen  Schritt  hilll.  Zu  diesem  Knde  werden  die  Zöglinso  der  Tier 
-lnihern  Klassen  während  d«:  Monats  Seiitenü>er  auf  das  Feld  KeHlhrt, 
•um  unter  der  [.eiluni;  des  difl  tieomelrie  vorlrut!(>ndeu  ProfeümipB,  ndcr 
•eines  andern,  der  aU  Professor  vt-rwciideten  Ingenieur-* Xfiziere,  sich  im 
•Aufnehmen  mit  ili-m  MeUlischc,  iia  Nivelliren  und  in  verschiedenen 
' I rijionomelrisfhen   <  i|ierdtioneii,  so  wie  int  Iteklifiziren  der  heirelTenden 

•  In:JtPumente  zu  illun.  So  wenien  aneh  die  ytttjUn^o  der  sechsten  Klajisc 
•zu  merkwürdigen  Hauten,  zu  den  Cbungen  (ler  Artillerie,  nnd  die  för 
•d;is  Inf!enieur-Kon>s  auserw.lhllen,  v(»ns(l»[liclJ8len  derselben  zu  jenen  der 
•Sappcurs  und  Mineur*  «efuhrt,  um  sich  Ihre  erlangtcu  KennliiisM«  durch 
■die  Anschauung  zu  \ervolt»ländi^n.< 

•  Die  Xi^glinge  der  secliAten  KJaitse   mQftM»i  remer  zar  Defiistigung 

■  ihrer  in  der  Taktik  orlaniiten  KeiinlnlsBi-  einen  rnn  der  fM<äiunnit(>n 
•akademischen  Ju^-end  KL'tiildeten  taktischen  Kf^rper  vdiu  einf^fliF^ten 
■l  nlerrii-hte   an,    bi^   zur  vollst ilnd igen  AusfUhnmg  jdler,   im   Kserzier- 

•  Heglenient  vorgesciirlebenen  Kvululionen  unter  Au  rsichl  ihre»  Prnfi"äsoi» 
•abrichten:  auch  winI  den  Zöglingen  in  dieiUT  Klasse  der  llnlcrtidil  Im 

•  llajonetlfechten  erlheill.. 

•  Kndlich  isl  e.i  jedem  /JlgUnge  der  vier  hOhern  KlaMu»  genlalliH, 
•K<'g<'ii  besondere  lleznhiung  die  Tbuniten  in  der  nymnoslik  rurtzUM'lmi. 

\h-n  IT)  r;in;!sersleii  jeder  dieser  vier  Klassen  winl  die  I ieh>i:enliei(  hiezu. 
als  ijrii-  booiidiTc  Itt-fiilnsligung  auf  Kosten  der  Aastidt  geboten.« 
Uaiier  der  Erziehung. 
-Dir  Kiiilritl  iii  die  zweite  Klaiise  mit  Dhers|iringung  der  ernten 
■winl  .-..H.-l  hei  li.-reils  etwas  rorgcrOcklem  Aller  nur  »acli  befnedigeod 
;iliüi'lei;leii  K\^iriieii  hiih  der  Arithmetik,  in  ihn-r.  In  dieser  Lehranjtjill 
iirfinilrrl'-n  Ausitehining  und  firüHdlichkeit,  und  bei  hinreichender  KennlDiO 
der  d.-ul-.h.ii  Sprache  geslalleL  Di»  in  wne  hOheje  KlaMui  kann  nnr 
aii>nahrii~\vetM'  n;Kh  eingegangener  sln-nger  Prüfung  erfolgen.« 

l'iT  I  luri-Mii-'  aus  einer  Klasse  in  ilie  nächst  hnhere  erfidgl  our. 
\M'iiri  Hl  <!('ii  ji);i(iit  iiiaii.-'ohen  Cegentttänden  die  llexeiehnung  mit  1.  Klii:*)^ 
<iI;iiil;I  u.imI.ii  i>|  -un.st  tritt  Wiederholung  dej-  el»en  geendigten  Kla«m' 
•ein.  -  lii'ii  frei»  illi).:en  Wiederholem,  nnmentlich  der  mindeni  KhiSiu.'ll, 
wird,  ueiiii  hii-xu  nicht  beiumdere  l'rtiaehen  vinrallien.  kein  llinderatU 
in  d.'M   WrL-  tielegt.- 

I  tur  ilie  iiiimr  des  gesammten  l'nterricbtea  kann  snaaeli  im  All- 
'.'i'iiii  imii  Mirlii^  l'-'-timmles  gesagt  werden:  —  für  /^Klinge,  welclie 
uiniilM'M'iiri  i'uilt 'ti'n,  at>er  KUfae  fUr  Klaue  anstaDdsloe  xurdcklügini, 

■  bi-liiii;!   di.-eihe  sein  Jahre.« 


r  .  ■  *  I  i 
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elf    T.ici^  itvndigter  oder  allenfalls  wiederholter  dritten 
■L'K    ^hn'i^Ufl   sind,  den  Vorträgen    der  vierten   und 
'/r*'»  ;.j[   beizuwohnen,    können    nach   dem    Wunsche 
i!»'<*.'   bo'don  Klassen  überspringen  und  sogleich   der 
vTu»;*r.:    sie  verlieren  aber  jeden  Anspruch  auf  eine 
•u.  ..xcw.  •  :»:    v.r'vrT   ciur  zu  Kadeten  vorgeschlagen.« 

'■■X        xr.  .  ii»«v  •  r    oehält  sich  jedoch  vor,   den   Eltern  jener  Zög- 

.  ^       ,   ..V    i'tivM  :<  "<,^:ue  Fortschrille  in  den  Wissenschaften  machen, 

■  .,...       ,» .M  it    'v  .T\'>ci<\   die  Rücknahme  derselben   anzuempfehlen. 

<   •■     ^.      X   .Kh    -;c>    ::  dieser   Lage  befinden,   werden   höchsten   Orts 

..  ^,    »    ,.      ...    i.K'»    ;.rLi!Utor  höchster  Genehmigung  entfernt.« 

V  ;  <*.uii>lerung  resp.  Austritt. 

'^    .v'x^t  V.  »  ^.A' sV?:  Invndigtem  Lehrkurs  der  sechsten  und  letzten 

v^  ,    .,     ,,.;    a.     V^    v.niuui:  für  das  Ingenieur-Korps  ausgewählten  vor- 

^  ^..  .,„      v^    -^v  xiorselben,  welche  vor  ihrem   Eintritte  noch  einen 

..'..,.,,     K\».;i'-    Lehrkurs  zurückzulegen   haben,  werden  zu  diesem 

.*..v     ...x'^  »'.  .V   ".*,.:  den  übrijien    nach  ihrer  (Qualifikation   zu  Offiziers 

.     V  »..to  w     *  .-.  ,*  Kocimenter  angetragen  werdenden  Zöglingen,  worauf 

.^^^  t    , ,;. .    .     /  .^  i!ie  eben  erwähnten   beiden   Klassen   übersprungen, 

^  .:.,  ..    V    .,  .-  %     '.;\lvn»  von  dem  Herrn  General-Clenie-Direktor  im  Wege 

i      V    \      '    V   x*;M\^thes  Sr.  Majestät  dem  KaiscT  zu  Armee-Unterlieu- 

.  .-^'».  l-,!an!erie-(l(»bühr  vorgeschlagen.   Nach  erfolgter  aller- 

'    \    v.v.r»:  in  dieser  ('harge,  sofort  adjustirt  auf  eigene  Kosten, 

.    ,-,v   Wiv.er  des  einjährigen   Lehrkurs(»s  angemessenen  Vor- 

•   .  ".x^i-^iobrachl  in  einem,  von  der  akademischen  Jugend  ganz 

:  V  ••  l  vakt  des  .\kademie-Gebäudes,  allwo  sie  sich  einer  eigenen 

.  0^*,  Hau>ordiumg  fügen  müssen,  erh»rnen  sie  in  diesem,  mit 

■'.    \\'\\\\\w\\kWu   einjährigen   höheren   Lehrknrs   die   übrigen   in 

Klasse   unbi*rüeksichtig(»t    gebliebenen   TluMle  der  Befesti- 

"v*  Ivwtkunsl  in  der  ganzen  für  den  Ingenieur-Offizier  nöthigen 

•s.     \\,d\reiid    zugleich    ein    gedrängter    Vortrag    der    Chemie 

\  :ul    der  l'nterrieht    in   der   französisehen    Sprache   fortgesetzt 


\  •  k « « 
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""X*   I  MUM\!uinii   lind   Ht^stäligung   zu   wirkliclM»n    Ingenieur-Unter- 

i "'^  endlull,  als  in  die  Hechtt»  des  HcTin  (le!ieral-(ieni(vDirekl<jrs 

"tul    abli;ini»ig   von    ihrer   vollkcminien   befriedig(»nden  Verwen- 

'■    ^^»hreuil    ihres   (»injährigen   liöh(»rn   L(»hrkurses,   nachdem  im.  enl- 

^  .\  "^v*  eiirn   Falle,   laut   (»iner  ausdrückli<hen   allerhöchsten   Willens- 

Mi.  '»Vit.;.    ^^^»    In  tijip  ijnic»  zu    belassen    wären,   und   auch   selbst  noch 

w  »'mv  nd  xh»N  Lehrkurses   zu  Infanterie-Hi^gimentern    (»inrücken   gemacht 

\wivleu  kiMMien,  erfolgt  nach  gänzlicher  V<»llen<lung  desselben,  und  ab- 

v\  J-alieiier  dioüfälliger  Prüfung  mit  dem,   ihrer  wi5.sen.schaftlichen  Ver- 


-wonilung  und  Konduilo  an;ii->mL>säeneii,  aii3)n>mittelten  Hange  unter  sich, 
>mil  gteichzeiliKer  B'-mimmuRK  ihrer  Anstell ungspoateii,  auf  wpldie  sicli 
■fin  jeder  alsbald  zu  verfügpu  hat.- 

Be'ibachlungeii  beim  Aoslrille. 
^Daä  halbjälirit;  vorhinein  zur  Akadetnie-Kaüfa  eingt-zidilt«  Kostgeld 

•  wird  bei  dem  Abslerbon  eines  ZnglinjiS  nicht  zu rilck bezahlt;  hei  dem  vor- 
zeitigen Austritte  desselben  aber  nur  in  dem  einzigen  Falle,   und  «war 

■vüH  dem  Tage  des  Austrittes  an,  wenn  derselbe  von  seinen  Angehörigen 
■oder  Ik'stelllen  auf  Verlangen  der  Lokal-Direktion  augenblicklich  zurück- 
'fienummen  werden  inllüle,  weil  seine  lasterhaften  Neigungen  der  Moralitill 
-der  übrigen  Jugend  %-erderblich  werden  könnten  (»der  weil  alle  ange wandten, 
'geringeren  uder  strenKeren  Mittel  den   rnbeugäaineo  nicht  xu  besseni 

•  verm<it'hlen.« 

>Dii'  für  die  erste  L'iüformirung  zur  Akademie-Kassa  erlej^ien  lö()  fl 
SU  wie  die  für  Nebenauslagen  halbjährig  einzuzahlenden  *)  fl  werden 
■  in  keinem  Falle,  selbst  dann  niclil,  wenn  ein  Zögling  nncli  su  kunte  Zeil 
'in  der  Akademie  verweilte,  zurückbczahlt.- 

•  Die  nicht  für  das  Ingenieur-Korps  gewählten  Aigünge  der  sechsten 
Kla.-i!je,  welche  nach  der  SchluUprUfung  ihre . Anstellung  in  der  Akademie 
•abwarten,  haben  da^  Kostgeld  vnm  I.  Oktober  bis  an  den  Tag,  wo  selbe 
xlie  Akademie  verlassen,  zu  bezahlen.  l>cr  austretende  XOgling  nimnil 
■seine  ganze  Wäsche,  seinen  feinen  Kapulrock  and  Panlttlon,  meinen 
'Mantel,  ein  l'aar  Halhisliefel,  «einen  Czalto,  seinen  Dtigen  nebst  Kuppel, 
seine  l.elirhücher  und  sein  HeiBzeug  mit.«') 


Iii(iTi's,-ariler  als  der  vorsiehende  •IJericlil'  sind  diu  Erinnerungen, 
ililie  i'iji  rheiiialiger  /ÄigUng,  der  IKH  die  Akademie  als  rnterlieutenant 
n  hv^'iiJiiir-Ctiri'S  verliess,-)  dem  Verfasser  zur  Verfügung  gestellt  haL 
M'-e  KriiiiKTuiig.ri  ^!.-lien  von  der  damaligen  Ingenieur-Akademie  ein  noch 
rlr<'iit'it'>  ISiKi  iiU  die  'Henihte«  und  verdienen  auHi  wegen  ihn'r  objec- 
\<'ri  |);Li>ti'llun.ü  eiuen  Khtenplatz  im  Buche.  Ihr  Inhalt  ist  folgender: 

|)ii'  Zahl  dtr  /nglingc  betrug  zu  jener  Zeit  circa  2J0.  eingclhoilt 
MI  i>  i.l;i».ri,  vi.n  lii-nen  die  erste  mehr  nur  eine  Vurbereitungs^iJastse 
hii  -iiirlie  /•Vi^lin^i'  uar.  welche  die  deutsche  Spr«elu>  nicht  hinlüugUoh 
hilirroihi.'ii  —  lliiJifiier,  l'i;len,  l'ngam  —  oder  deren  Familicn-VerhUl- 
ii;--!'  .'iiii'ii  früh' reit  FiEilritl  in  die  Akademie  wüni^henswert  er^heltien 
[u-[',i-\\.  |ii.-  Ci'oiJ/alit  iler  /'tgUnge  trat  im  Alter  von  13  bis  lö  Jabrün 
i[i  ihr  AW'-iu-  f.\:\>-'  ein,  welche  dann  auch  eine  Starke  bis  «a  80  Zög- 
liii:;<'M  i-nviriiie;  i'iii>-  Zahl,  die  schon  bcim  CliertriUe  In  lUo  dritte  CIsMi! 
~i<li  I  rli>'i>lK]i  \t']'nn<jerle,    und  zwar  durcli  den  Austritt   «uleher  jun|^ 
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-l.(Mil(\  \vf'l(li(\  \vo;r(»n  Maiv^cl  an  I>efähi;jung  oder  hinlänglicher  Vorbildung, 
dem  riikTiiehte  nicht  genügend  zu  folgen  vermochten,  oder  für  welche 
sich  inzwischen  <Ielegenheil  zu  anderweitigem  Fort  kommen  ergeben  hatte. 
-Letzteres  wii'derh(»lle  sich  auch  später,  namentlich  nach  Ablauf  des 
-vierten  .lahrganges,  nach  welchem  Zöglinge,  die  nicht  anstrebten,  in  das 
^Ingenieur-Clorps  eingeth(»ilt  zu  werd(»n,  oder  sonst  keine  allzu  große  Vor- 
*li<»be  zur  Fortsetzung  der  Studien  halten,  sich  dagegen  vielleicht  beson- 

•  derer  Tiönner  in  hohen  Officiers-  oder  Staatsbeamten-Kreisen  erfreuten, 
australen,  als  Cadetten  zur  Infanterie  oder  Cavallerie  eintraten,  und  so- 

■»dann,  allerdings  vielfach  früher  das  Porteepee   erlangten,   d,  h.  Officiere 
»wurden,  als  ihn»  akademischen  Kameraden.« 

(her  die  Anzahl  derjenigen  Zöglinge  der  sechsten  Classe,  welche 
-zur  Anhr>rung  des  hcihcTen  (lurses,  als(»  zur  Kintheilung  in  das  Ingenieur- 
»dorps  bestinmit  wurden,  entschied  jeweilig  das  Bedürfnis  an  Officieren 
*in  diesrm  Corps  und  die  (Jualification  der  Zöglinge;  die  nicht  in  das 
^(lorps  beistimmten  Zöglinge  der  sechsten  Classe  wurden  bei  entsprechend 

guter  Abschluss-Classification    vom   k.  k  Hofkriegsrathe   als  Lieutenants 
>nach  iliHT  Wahl  bei  der  InfantiTie  oder  Cavallerie  eingetheill.« 

Sehr  viele  Zr»glingt»  waren  jederzeit  Söhne  von  österreichischen 
>Of(icienMi.  S(»lbst versländlich  waren  alle  Provinzen  des  Kaiserstaates 
nlurch  Zr)gling«'  vertreten,  aber  auch  viele  auswärtige  Staaten,  die  zu 
'danudigt'r  Zeil   viele  Landeskinder  in  der  (österreichischen  Armee  hatten. 

Zu  den  Zr>glinu<'n  lelzltTer  llerkunfl  geluhlen  auch  damals  einige  Schweizer, 

•  was  vielleicht  nicht  ganz  oliin'  Zusammenhang  ist  mit  der  wohlwollenden 
(lesinnung,  welche  dvv  damalige  Ceneral-Cenie-Oirector,  Seine  kaiserliche 
Hoheit  Krzhnzoff  JoIifunL  für  die  Schweiz  und  ihr  Volk  hegte.  Kinen 
spcM-iellen  Cnuiner  hallen  die  Schweizer  in  der  Ingenieur-Akademie  in  der 

•l*er.*^oii  lies  fein  gebildeten  Adjutanten  dieses  Krzherzogs,  des  damaligen 

"Majors  Fntssanl. 

Inter  den  Zr>glingen  einer  Classe  bestand  ein  ganz  kameradschaft- 
liches Verhällnis,  (las  seinen  Ausdruck  auch  in  der  geg(Mis(Mt igen  Ansprache 
mit  .Ihr  fand:  Slandesunlerschiede  gab  es  keine,  obschon  neben  bürger- 
-lielHMi    auch  Z("»gling(»   aller  Adels-ClasstMi    bis   zur   fürstlichen  nebenein- 
ander waren.  .Vnders  waren  di(»  Beziehungen  zwischen  d(»n  verschiedenen 
Cla.<.-(»n,    indem    ein    ausgespn>ch(MU's  UespecL-^-Verhällnis    von  den  Zög- 
*lingen    der   lnWieren    beansprucht    und    von  jenen    der  ni(xleren  beachtet 
-wurde,    in    welcher  Hinsicht    meist    nur  di(»  Landsmannschaft  eine  Aus- 
»nalinie  zulieli:  aber  alle  Z("»gling(»  umschloli  iUkIi  ein  mehr  als  nur  äußer- 
liches Hand    der   ZugelH">rigkeil    zu    ihrer   Krziehungs-Anslalt.     I'nd   eine 
'Krziehungs-Anslall  in  nicht  gewr»hnlicheni  Sinne  war  die  k.  k.  Ingenieur- 
*.\kadenii(»:    mochte   auch    hinsichllich    des    Inlerrichles    und    in  anderer 
*Hezi(»hung  nicht  alles  V(»llknnnnen  sein,    im   ganzen    herrschte  ein  guter 
Ceist  in  der  Anstalt;  num  ist  versucht  zu  sagen,  es  waltete  daselbst  noch 


■  etwas  v(in  dem  tieisli-  ilcr  iiwpilpn  8cli0|irmn  der  Akadi-mie,  <J<>r  {!r()lk>n 
'Kciiäcrin,  Wülche  es  vtTslanden  hjitle,  ihrpr  Rtrgiürung  da:«  l iKprä^e  [trak- 

•  tischtT  Klugheit,   weisrr  M.'iUigiinjt   und  sitlliclH-n  Krnstcs  zu  rorleihcn.« 

>iJaä  Akademie -(iebAiidc  oder  «o^enannto  Slirtü-Cebliudc  niif  der 

■  l.aifngrube  zeigte  auf  Seite  der  Sliflgaa«)  drpi  (ieschoUe.  Has  Knlge-scholl 

•  riiil  seinen  zwei  großfii.  mit  Lieelilenstein'schea  und  Saviiy'schen  Wappen 

•  und  Kmblemen  gescluiiüt-ktcu   KiiigäJjgen  UJid  seinen  dureligefiendg  mit 

•  slarkon,  ausgebauchli'n  KisL-ngillern  versehenen  Funslern  enlliielt  die  Räum- 
-hcJikeilen  für  den  wnhlbontallten  Portier,  die  Verwallunp,  die  Kranken- 
>.\bt)ieilung  u.  s.  w.  Im  wslitn  Stocke  befanden  sicli  die  SchlafsHle  und 
nlie  Widmung  deö  l.ocal-lJinttors,  im  zweiten  die  lAjhrzimmer.  Ein  breiler 
-(^ant;  lag  in  allen  Stockwerken  auf  der  Slrallensetle:  im  obenüleri,  den 
-Zöglingen  während  der  knrzen  l'nterriditäpaiisen  und  bei  schlechtem 
-Weller  als  Aufenlhallsorl  tUenenden  Uange  waren  die  FVtister  auf  zwei 

Driltbeile  der  Hübe  mit  Ken^lerladen  mitaufwärliigeNtoIlIenKenHierbrettchpn 
gesthlossen.  IHe  der  angtileuteten  Bestimmung  dieiRMiden  Hftumliclikeiten 
'lagen  «'ilwarls  dieser  liünge  dem  großen  Baumgurti*n  zo  und  waren  darrii- 
■■;j!eliends  einfach,  aber  bell,  geräumig  und  zwwkentsi)rechend.> 

•  Der  Lianen  lag  erheblich  tiefer  ah  die  Slif^gasse  und  es  hatte  das 
tiebaude   nacli  jenein   zu    ein  unterea,   Wertes  (ü>flchuU,  in  welchem  (tJO 

•  Kuchen-Häumlicbkeiten    und   die  zwei  gntllen  Spt^iitesAle  untergebradit 

•  wan-n.  An  der  Stirnseile  des  ersten  dieser  Sftle  «rar  eine  Inschrift  xur 
-Krinnerung  an  die  beiden  einstigen  >tngling«  der  Anstalt,  die  Ingemear- 
-Maiiptleute  Johann  Herman»  von  HermaHHfidnrf  und  Frintrich  itettafl, 
•luicebrachl,  welche  k    k.  ttfÜciere  im  Jahre   IHilil   bei  der  Vertbejdigung 

der  Knrts  auf  dem  I'redil  und  bei  Malborgliello  den  Heldentod  gefunden 
'1i;(tten.  Diese  Iiisibrift  »chlosKmil  den  an  die  jugenillichen  l^^er  ueriililrlen 
-Wuilen:  „Kireieben  kOnnt  Ihr  sie,  übertreffe»  idehtt"  Wiu  der  .lugcod 
uiilits  lu'ili;;  is(,  so  wurden  aoch  diese  schönen  Worlc  2u  «.'hlwhlen 
Wiliced  iiiis:il)raiiclil.  wiinuis  alH'r  nicht  gefolgcrl  wenbm  darf,  dass  dic- 
-elinri  iitclil  niiUR-lifin  der  /.u  M.Innern  hemngereiftun  jugendlichen  Lmct 
\\\  iiii-hr  Siimiie  fjent-nwürtl«  gewonlen  wären  und  ihn  zum  trvuen  Aos- 
liarnd  in  Mlivverer  l'llichlerfUllunfi  gemahnt  hÄtlen.- 

jiir  I  iLti-rrielil  in  den  mathematisclien  l^hrfflrhiTn  ond  in  den 
liohereii  nüliläi'i.-i'hen  und  allgemeinen  wissenächaftltchen  Käcbem,  ala 
llel'e^Ii-.'uii^-kunslJIaukun^U  Mechanik,  Phfsik,('hemke,SitQatiiin8-?!e)i:hu>a 
w\jtde  \uri  Ufliciereii  des  IiigenieuMTorpü  erlheül;  iJerjenige  nb^-r  Taktik, 
i;,-,lii,liie.  lieLgraphie,  französische  Sprache,  Militär  -  ReschäflsstU,  im 
I  iLiiii  11,  111  tliT  Feeht-,  Tanzkunst  und  im  ReHen  war  iheils  Offideren 
iirr  liir;iiiierie.  tlieils  Civil-Professoren  und  l.ehrem  üborlragen.  Wm  zwei 
ll,iii~  I  ;i|.Lini-ii  Ulli'  der  eine  SrclKorger  und  Itibliothekar.  der  itndfre 
1  Mlieili''  iliii  i;rliL;i..ri-l"nteiTichl;  für  die  Kranketi|»llege  »aren  Kninken- 
./inuiier  lind  das  erf-Tderlifbe  Personal  rorhanden.  Zum  Dienste  bei  der 


-    584     - 

»Akademie  war  eine  Sappeur-Compagnie  commandiert,  deren  Officiere 
»gemeinsam  mit  einer  Anzahl  hiefür  abcommandierter  Infanlerie-OfBciere 
»oder  Officiere  des  Pensionsslandes  den  Inspectionsdienst  bei  den  Zöglingen 
»versahen.« 

»Diese  Officiere  bewohnten  zum  Theil  den  ersten  Stock  des  Gebäudes, 
»welches  auf  Seite  der  Mariahilfer  Straße  an  die,  die  Ecke  der  Stifigasse 
»bildende  Stiftkirche  anschloss  (Moser - Tract)  und  in  dessen  oberstem 
»Stockwerke  die  Armee  -  Lieutenants  (Hörer  des  höheren  Curses)  unler- 
»gebracht  waren.  Die  Sappeur-Compagnie  war  im  sogenannten  Sappeur- 
»Tracte  be(|uartiert,  einem  an  das  vorstehend  erwähnte  Gebäude  anstoßen- 
»den  Flügel.« 

»Von  all  den  Trommelzeichen,  welche  die  akademische  Tagesein- 
»theilung  regelten,  war  die  auf  den  Gängen  erdröhnende  Tagwache  wohl 
»das  wenigst  willkommene;  die  Jugend  schläft  meist  gut  und  gern,  und 
»der  Tbertritt  von  der  Nachtruhe  zur  Tagesarbeit  war  in  der  Thal  eine 
»Action,  bei  welcher  die  verschiedenen,  der  Jugend  eigenthümlichen  Tem- 
»peramente  zum  Ausdruck  kamen.  Auf  das  Gommando  des  Unterofficiers: 
>„AnlretenI"  stellten  sich  die  Zöglinge  neben  ihre  Betten,  der  Zimmer- 
»Älteste  sprach  laut  ein  kurzes  Morgengebet,  dann  erfolgte  das  Trommel- 
»zeichen  zum  classen weisen  Antreten  auf  dem  Gange  und  auf  das  Com- 
»mando  des  ersten  Zöglings  der  sechsten  Classe  der  Abmarsch  zum  FrQh- 
»stück  oder  nach  der  Kirche.  —  Die  Zöglinge  nicht  katholischer  Confession, 
»als  Lutheraner,  UeformicTte,  Griechisch  -  Orthodoxe,  waren  von  dem 
•>Religions-rnterrichte  der  katliolischen  Zc^glinge  befr(»it  und  erfreuten  sich 
»auch  im  (brigen  einer  unbegrenzten  Toleranz:  doch  konnte  denselben 
«aus  naheliegenden  (iründen  dit»  Anwohnung  der  Messe  nicht  erspart 
»werden;  (»s  fiel  ab(T  auch  keinem  von  ihnen  ein,  daran  Anstoß  zu 
^nehmen,  —  im  Gegenlheil  war  für  die  meisten  derselben  dieser  tägliche 
»(iotlesdienst  reich  an  Momi^nlen  innerer  Sanmilung.« 

»Nach  dem  Frühstück,  beziehungsweise  der  Messe,  begannen  die 
»Arbeits-  und  Inlerrichtsstunden,  welche»  mit  wenig  l'nterbrechungen 
>bis  S  Uhr  abends  dauerten.« 

>hie  llaupt-rnterrichtsstunden,  in  denen  die  mathematischen  Üisci- 
»plinen  in  den  unteren  Gla.<sen.  die  hi^hen^n  militärischen  in  den  oberen 
(Hassen  vorgetragen  wurden,  waren  jene  von  10  bis  12  Ihr:  die  Stunden 
-^des  spätenMi  Nachmittags  wurden  zur  Wiederholung  diesc^s  Interrichles 
»verwendet,  wobei  die  vortrelTliche  Hinrichtung  bestand,  dass  den  befähigten 
^Schülern,  d(Mi  (!orre|>etitoren,  je  l  bis  2  schwächere  Schüler  als  Discipeln 
»zugeth(»ilt  wurden.  IWt  rnterricht  in  di(»sen  Lehrfächern  wurde  meist 
»in  vorzüglicher  Weise»  ertheilt,  und,  weil  die  Oualification  in  denselben 
»maßgebend  für  die  l^»urtheilung  iI(t  Schüler  und  auch  vorherrschend 
»beeiniluss(»nd  für  die  Kangs-Kintheilung  war,  wunle  mit  be.sonderer  Auf- 
» nierksamkeit  diesem  L'nterrichte  gefc»lgt.  Hinsichtlich  der  Rangs-Eintheilung 


•  beslanil  die  ci^cnlhUinlirhf*  (it'pflogtmhcit,  das»  dt'r  Professor,  welcher 
•den  vorbezek'hrieten  l'nterrichl  Hrtht'ille  und  fiPwiNsermaÜen  als  Obw- 
»lehrer  die  wichtigste  Stimme  hiobei  hatlt-,  in  den  anleren  Classen  den 
'ersten  8 — 12  '/.i'igVmsr-n  der  ClHfise^  In  der  ö.  «nd  tl,  (Uaese  eämmtlichen 
'Zöglingen  den  Auftrag  erlheille,  eine  Kangs-Kinüieilang  derSchfller  auf- 
■zustellen   und    ihm   dieselbe  ver^chloüsen   zu   Übergeben;    die:^  Kitng»- 

•  Kinlheilungen  wichen  in  der  Regel  wenig  tun  einander  und  auch  rielton 
•erheblich  von  der  durch  den  I^hrer  festgestellten  ab.« 

•  Das  Trommelzeichon,   welches  den  Schlnüä  de*  Vdrmitlafis-rnler- 
»richles  verkündete,  dem  das  Antreten  auf  den  Gfingpn  und  der  Abmarsch 

•  nach  den  Sijeit^cBälcn  hinab  folgte,  war  »elbslveratilndbch  nicht  das 
-wenigst  gern  gphorte.  Ein  kurzes  Tischgebet  wurde  von  dem  ernten 
>/^)giing  der  sechsten  (Ibisse  vor  nnd  nach  dorn  Essen  in  kurzen  Absätzen 

•  vor-  und  von  den  übrigen  /ßglingt>n  nachgespnjchen.  Das  l-jt^en  bestand 

•  aus  Suppe,  Kli'isch,  Zuspeise  MremllBef,  an  gewissen  Tagen  der  Woche 

•  von  einer  Mehl-ipeise  gefolgt,  ilnd  für  alle  ZAglinge  von  der  zweiten 
>(:iasse  an  von  einem  „Pfiff"  weiUenWeines  beglrileU)  Bi'i  Tische  herrschte, 
'trotz  der  Anwesenheit  der  Insperlions-Officiere,  welche  an  elnw  Anzahl 

•  von  Tischen  den  Vorsitx  führten  —  an  den  übrigen  versahen  diesen 
■Dienst  die  rangsül testen  ZOghnge  der  sechsten  l^llaäac  —  ein  unge- 
•zwungcner  Verkehr  «wischen  den  Zöglingen,  der  Mch  sof%r  auf  einen, 

•  vor  den  Vorsitzenden  unbemerkt  betriebenen  Tauachliandel  erxtn-ckle, 
'meistens  mit  Uebhal>ern  ron  mehr  als  einem  ,PfiB"  Wein  und  *ülchwi 
■  von   mehreren   Portionen  Mehlspeise.    IHomt  „PBIT"  ==  •',  Si'ltol  Webi, 

lie/ieliung^wt'LSi-  die  Wrzichlleistung  auf  dc»st-n  Itezug.  lUenle  auch  zur 
Abzitliluiiir  von  si-lbst  oder  durch  befreundeie  Kameraden  zerbrochenen 
l"cM^lers<l leihen.  1  nter  den  Mehlspeisen  spielleti  neben  Semmel-,  tlries- 
iiiiil  KiOMT-Sthniarren  die  Pafesen  eine  besondere  Holle,  nicht  allein 
ihrer  M;mrn): faltigkeil  (llirn-Pafesen,  Zwetechken-Paresen )  halber,  sondern 
-^iiiniclir  aiK-li,  weil  dieselben  frisch  gebacken  ein  besonderer  l^>cker- 
l)i<^i'n  wiin'u.  der,  Hank  eines  mit  irgend  einer  Persönlichkeit  dt^s  KHchen- 
ililijric^  zu,-l;inde  gebrachten  Hin  verstund  nisse»,  entweder  dir<-ct  dorcli 
•  111  iKU'li  di'iii  tiiirtnn  geriL'hlcte«  KOchenfenäler  auflgehändigt,  oder  auch 
\<'nniitcl>t  i'incr  aus  dem  liiefQr  günstig  gt'legenen  Lehrzinuner  dvr 
liiiirii-n  •  J;t>><-  iKK-h  dem  Küclionfen»ter  hinabgelassenen  Schnur  herauf 
bi  ri.nlirt  wurde.  Am  Knd«  des  ersten  Si>ei8esa«loä  war  ein  besonderer 
iV<li  für  ilii-  zur  Strafe  der  „t^ronz"  venirthetlten  Zogbnge,  »Hcho 
i'Mt'WA  in  dir  llesrhriinkung  des  Mtltaginahles  auf  Suppe,  Hrol  und 
Wa^MT  lii>t;ind.  Ks  war  dies  die  leichteste  der  in  din-  Akadcmi«-  angv- 
\\i'ii<i<-ti-ti  Strafen   und   konnte  von  den  lnspec1ions-4)(Iiciercn  verhängt 

'    >■  t  ili'iii  Anriiiipp  doi  Schatjahrt«  18WI  wanl  Wi^in  dm  KagUngMi  nlcbl  ncbr 
NicIiiM.  x>i:<li-r[i  nur  «n  b«>«oiitl«-r«n  Vrattafcn  vnnMiCil. 
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»Zöglinge  einzufließen,  ist  der  Zweck  der  moralischen  Krziehung  in  dieser 
»Anstalt,  zu  dessen  Krreichung  alle  Vorgesetzten  und  Lehrer  in  ihrem 
»Wirkungskreise  nach  Kräften  beizutragen  heilig  verpflichtet  sind.« 

»Nie  bleibt  die  Jugend  sich  selbst  überlassen,  und  auch  des  Nachts 
»sind  Schild  wachen  in  den  beleuchteten  Schlafsälen  aufgestellt.  Die  Führer, 
»welche  die  Jugend  unablässig  zu  beobachten  haben,  sind  beauftragt, 
»jede  bemerkte  Unordnung  durch  Ermahnungen  abzustellen,  und  diejenigen 
»Zöglinge,  welche  denselben  keine  Folge  leisten,  dem  Inspektions-Offizier 
»anzuzeigen,  welcher  die  Sache  nach  Befund,  mit  einem  Verweise  abthut, 
»oder  durch  die  Ober-Inspektion  zur  Kenntniß  der  Lokal-Direktion  bringt, 
»wo  es  den  Zöglingen  bei  dem  täglich  abgehaltenen  Rapporte  gestattet 
»ist,  sich  über  ihre  Vergehungen  mit  Bescheidenheit  zu  entschuldigen  oder 
»zu  rechtfertigen,  worauf  die  Angeklagten,  nach  Ermessen  des  Lokal- 
» Direktors  mit  einem  Verweise  entlassen,  oder  mit  einer  angemessenen 
»Strafe  belegt  werden.« 

»Die  Rapportszeit  können  die  Zöglinge  auch  benutzen,  um  ihre  Bitten, 
»Beschwerden  oder  andere  Anliegen  dem  Lokal-Direktor  vorzutragen.« 

»Der  religir)se  Sinn  der  Zöglinge  wird  durch  die  Lehrvorträge  des 
»Religionslehrers  sowohl  als  auch  die  Kanzelreden  des  andern  Hausgeist- 
»lichen  stets  neu  belebt,  und  durch  die  täglich  anzuhörende  heilige  Messe 
»und  die  viermal  im  Jahre  abzulegende  Beicht  aufs  sorgfältigste  genährt. 
»Was  die  nicht  katholischen  Zöglinge  betrifft,  so  werden  diejenigen,  welche 
»an  Sonntagen  nicht  ausgebelen  sind,  zweimal  des  Monats  in  die  Kirche 
»geführt.  Aber  auch  außer  dem  Hause  bestrebt  sich  die  Lokal-Direktion 
»die  Moralilät  der  Zöglinge,  so  viel  es  an  ihr  liegt,  auPs  sorgfältigste  zu 
»bewahren.« 

»Es  ist  nämlich  den  Zöglingen,  die  sich  nicht  durch  Nachlä.ssigkeil 
»im  Lernen  oder  andere  Vergehungen  dieser  Begünstigung  unwerth,  und 
»daher  verlustig  gemacht  haben,  an  Sonn-  und  Feierlagen  gestaltet,  zu 
»ihren  Eltern,  Angehörigen  oder  Bestellten  auszugehen,  überdieß  haben 
»sich  Seine  kaiserliche  Hoheit  der  Herr  General  Genie-Direktor  vorbehalten, 
»die  vorzüglichsten,  schon  ein  ganzes  Jahr  in  der  Akademie  befindlichen 
»Zöglinge  alljährlich  während  der  drei  letzten  Fa.schingslage  und  einer 
»bestimmten  Zeit  am  Ende  des  Lehrkurses  (welche  bei  der  ersten  und 
»zweiten  Klasse  den  ganzen  Monat  September,  bei  den  höheren  Klassen 
»aber  nur  die  letzte  Hälfte  desselben  umfaßt),  jedoch  nur  bei  ihren  Eltern 
»oder  nächsten  Verwandten,  nie  aber  bei  Agenten  oder  Bestellten  zu 
»beurlauben.  Den  an  Sonn-  und  Feiertagen  ausgehenden,  mit  der  Doppel- 
»borte  nicht  betheilten  Zöglingen  ist  unter  nachdrücklicher  Strafe  unter- 
»sagt,  ohne  anständige  Begleitung  oder  allein  zu  gehen.  Die  Zöglinge, 
»welche  die  Doppelborte  haben,  dürfen  zwar  ohne  Begleitung  ausgehen 
»und  nach  Hause  kommen,  auch  allein  auf  offener  Straße  gesehen  werden; 
»jedoch  ist  der  Besuch  von  Kaffee-  und  Wirthshäusern  inner  den  Linien 


•der  HauptsladI  allen  Zönüliiict'ii  uIuib  Aufnahme  unterut^t.  Auch  das 
•Tragen  von  ZiTilkleid<.-ni  ist  iiii  den  gt-w ähnlichen  Au^K^ngsta^en  strengstens 
»verboten,  und  kann  nur  au snalimfi weise  bei  den,  wahrend  der  drei 
•Faschingslage  oder  im  Monaic  Sc-iilember  benriaubtoii  Zöglinge»  geduldet 

■  werden;  man  hält  sich  in  dieser  Hinsicht  zn  der  Krwartung  herechljgl, 
»dall  die  reap.  Eltern   and  Angehörigen  diese,  nur   auf  da«  moraliHt'he 

•  Wohl  der  Jugend  abzielenden  Anordnungen  nach  allen  Krilflon  unler- 
»sltltzen  werden.  Um  versichert  zu  sein,  daß  die  Zögling*'  nicht  von 
»fremden,  von  den  Ellem  nicht  dazu  authori^irlen  Personen  ausgebelen 
»werden,  haben  die  d;izu  berechtigten  (seien  es  ElU-ni,  V<*r*'andU'  odw 
•Bestellte)  gleich  beim  Kintritte  des  Zöglings  ihre  eigi-nhiindige  Inter- 
•schrirt  nebst  einem  Abdruck  ihres-Siegels  beim  Haus- Adjutanten  ziarilck- 
»zulassen,  mit  welchem  dann  die  Ausbitt-Billete.  wi'lche  am  Vorabende 
•des  Ausgangstages  unfehlbar  bei  dem^lben  einzulrefTen  haben,  in  der 

•  Folge  jederzeit  versi'hen   sein   müssen,  um  btTUeksictiligel  zu  werdetu 

•  Eben  so  muß  das,  zum  Abholen  des  Zöglings  bestimmte  Individuum, 
»wozu  nie  ein  weibliclier  Uienstbole  oder  Knabe,  sondern  ein  anHKndig 
•gekleideter  Mann  zu  verwenden  ist,  sich  durch  eine,  mit  der.selb<-n  l'nter- 
•schrift  und  demselben  Siegel  versehene  Vollmacht  zu  diesem  iJescIiäfte 
•legitimiren,  bis  es  dem  Uienslpersttnale  hinlänglich  bekannt  UL' 

Wissenschaftliehe  Ausbildung,  Lnterrlctit 
•Der  in  dieser  Lehran^itall  erlheilte  rnteiricht  Ist  wohl  am  besluo 

•aus  folgender  fbersiiht   sämmtlicher,   in    den  einzelnen    Klaasen    ror- 

•kommenden  l,ehrgegi>nwtändp  zu  ersehen." 

»In  der  ersten  Klasse.  Der  Katechismus,  nebst  der  Krklilruns'  der 

•Sonn-  und  festliigijien  Kvanselien:  die  Arithmetik  mit  jener  (rriUidlii'likeit. 

■  weUhe  sie  iilst;runil]ji;;eder  folgenden  mathemalischen  Vortrüge  erfnnlert; 
'die  AnfaufTsgrÜnde  der  deutschen  Spracldefire,  insbesondere  die  itrtlwH 
'};ra|ihii':  :^u  wie  jene  der  (leographie  und  Naturgeschichte;  die  franzOsiiiche 
>S|irache,  Kaligraphie  und  Freie-Handzeichnung:  das  Tanzen  und  die 
•dymnastik.' 

•  In  (Irr  zweiten  Klasse.  Die  erweiterte  Darstellung  der  kalhollselien 
>(dauhenslt>lire.    nebsi    der  biblischen  (ie^schiclile  des  allen    und  ntmen 

•  Itundi':;;   die  Algebra  in  der  för  die  folgenden,  roathwnatisclien  (>«irse 

•  iKiihi^cn  Ausdehnunj^  und  die  eratern  Elemente  der  ebenen  (ieomelhe; 
■die  deulsche  Sprathe,  insbesondere  die  Craminaük  derselben;  die  all- 
'genuinoWellgescliiclile  Von  der  aileslen Zeil  bi«AlejtandervonMaeedonlen; 
-die  idjgemeine  (ieograpliie.  die  Erdlhelle  AMtrallen,  Amerika.  Afrika  tind 
■Asii-n;  die  franziJsische  Spraclie,  l->ciC-Handzeichnung,  Kaligraphie:  das 

■  Tanzen  und  die  Gymnastik.« 

•  In  der  d  r  i  1 1  f  ri  Klasse,  Die  weitere  Entwicklang  der  kalhiilisdieo 
•tilaubensJehrc  und  di->  l'llichlcnlchn!;  die  Foris«4«uiif  der  ebenen  üoo- 
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»melrio,  die  Geometrie  im  Räume  (Körpermessung),  die  ebene  und 
»sphärische  Trigonometrie  und  die  Anfangsgründe  der  analytischen  Geo- 
»metrie  in  der  Ebene;  die  Aufnahme  mit  dem  MeUlische,  das  Nivelliren: 
»und  die  trigonometrische  Aufnahme  kleinerer  Strecken;  die  deutsche 
»Sprache  insbesondere  die  Syntax  derselben,  und  die  Interpunktionslehre: 
»dann  die  V'orbereitung  zur  Stylistik;  die  allgemeine  Weltgeschichte  von 
»Alexander  von  Macedonien  bis  zum  Sturze  des  weströmischen  Reichs, 
»die  allgemeine  Geographie  von  Kuropa  nebst  der  speciellen  der  pyrenäi- 
»schen  Halbinsel,  Frankreichs  und  der  Niederlande;  die  französisclie 
»Sprache:  das  Dienst-Reglement,  die  Freie-Handzeichnung,  Kaligraphie  und 
»das  Tanzen.« 

»Von  dieser  Klasse  aufwärts  wird  auch  der  Reitunterricht  gegen 
»besondere  Bezahlung  gestattet.« 

»In  der  vierten  Klasse.  Die  erweiterte  Darstellung  der  geschichtlichen 
»Entwicklung  der  Offenbarung,  die  Fortsetzung  der  Anfangsgründe  der 
»analytischen  Geometrie  in  der  Ebene:  die  Anfangsgründe  der  höhern 
»Analysis  einschließlich  jener  der  Differenzial-  und  Integral-Rechnung,  in 
»der  für  die  Vorträge  aus  der  Mechanik  nöthigen  Ausdehnung:  die  dar- 
»stellende  Geometrie  und  die  Situations-Zeichnung:  die  deutsche  Sprache, 
»in.sbesondere  die  Stylistik  derselben:  die  allgemeine  Geschichte  von  der 
»Völkerwanderung  bis  zur  Entdeckung  Amerikas,  mit  besonderer  Heraus- 
»hebung  der  Geschichte  Österreichs:  die  spezielle  (ieographie  von  Groß- 
»brittanien,  der  skandinavischen  Reiche,  Rußland  und  der  Halbinsel  des 
»Balkans:  der  apenninischen  Halbinsel  und  der  Schweiz;  die  französische 
»Sprache:  das  Dienst-Reglement:  das  Tanzen  und  Fechten.« 

»In  der  fünften  Klasse.  Die  weitere  Auseinandersetzung  der  Glaubens- 
»und  Sittenlehre:  die  mathematische  (Jeographie,  insbesondere  trigono- 
»metrische  Aufnahme  ganzer  Länder:  die  Mechanik  der  festen  und 
»flüssigen  Körper;  die  Physik,  die  darstellende  Geometrie  und  Situations- 
»Zeichnung:  die  Fortsetzung  der  deutschen  Stylistik  und  Einführung  in 
»die  deutsche  Literatur:  die  allgemeine  Geschichte  von  der  Entdeckung 
»Amerika's  bis  jetzt,  mit  besonderer  Berücksichtigung  jener  (Merreichs: 
»die  (Jeographie  der  deutschen  Bundesstaaten  und  des  Kaiserlhums  Osler- 
»reich:  die  franz(">sische  Spracht»:  das  Dienst-Reglement;  das  Tanzen  und 
»Fechten.« 

*In  d(T  s(»chsten  Klasse.  Die  Fortsetzung  des  höheren  Unterrichts 
»in  der  Religion:  der  erste»  Theil  der  Bt^festigungskunst,  nämlich  die 
»WafTenh^hre:  Feldverschanzung:  die  allgemeinen  Grund.sätze  der  perma- 
»nent(»n  Bef(»stigungskunst,  des  Angriffs  und  der  Vertheidigung  fesler 
»Plätze:  die»  Bau-Technologi(^  die»  bürgerliche  Baukunst  und  das  Unent- 
»behrlichst(»  des  Brücken-  und  Straßenbaues:  die  Taktik;  der  Militär- 
»Geschäftstyl:  die  französische  Sprache;   das  Tanzen  und  Fechten.  —  In 


•  dieser  Klasse  wird  .uilIi  auf  Küsten  der  Atistall  Inlerrirlit  im  Heilini 
»ertheill.« 

I'rakl  iBcliu  IJubu  ii  fi;t>n. 
»Es  wird  dafür  giwurgl,  daü  die  Praxi'«  mil  der  Tlioorie  mn«Uclöt 
•gleichen  Schritt  hall.    Zu    difseiii    Ende   werden   die  Zöalingo  d«-  vier 

•  höhorn  Klassen  während  des  Monat."  September  auf  d.T--*  Feld  geführt, 
•um  unter  der  Leilun«  des  die  Geometrie  vurtragoiideti  Pnifessor«,  wler 

•  eines  andern,  der  als  Professor  verwendeten  In«enicur-t")fliziere,  sicli  im 
•Aufnehmen  mit  dem  Meß[i«che,  im  Nivelliren  und  in  verschiedenen 
»trigonometrischen  Oiierationon,  wi  wie  im  Jlektiiizirrn  der  betrelfendioi 

•  Instrumente  zu  üben.  So  werden  auch  die  XOglin^r  der  sechsten  Kla^SR 
•zu  merkwürdigen  Bauten,  zu  den  ÜbünRcn  der  Artillprie,  und  die  fOr 
•das  Ingenieur-Korps  anserwfthlten,  voraflRlichsten  dereeiben  zu  jenrn  der 

•  Sappeurs  und  Mineurs  geführt,  um  sich  ihre  erlaugleii  Kennluissu  durd» 

•  die  Anschauung  zu  vervollsländigon.- 

•  Die  Zöglinge  der  sechsten  Klasse  luUsäen  (enwr  mr  Befestigung 
■ihrer  in  der  Taktik  erlangten  Konnlnisse  einwn  von  der  gesimmlpn 
•akademischen    Jugend    ^i-hildelen   taktischen    Körju-r    vom    einfaHißkMi 

•  rnterrichte  an,  bis  zur  volLitHndigen  AwsfUhrunii  aller,  im  Exerzier- 
•Reglement  vorgeschriebenen  Evolutionen  unter  Auffiifhl  ihres  PnjfeüSMn» 
•abrichten:  auch  wird  den  Zögliniien  in  div^r  KIuhih!  der  Unterricht  im 
•ftajonoltfechlcn  erlheilt.« 

•  Kndlich  i.-Jt  es  jedem  Zriglingo  der  vier  liOht-m  Klatwen  tfi^lultel, 
•gegen  besonden.'  Itezahlung  die  Ctiangen  in  der  Gymmulik  fortcuAetzen. 

Iten  1">  rani;serslen  jeder  dieser  vier  Klassen  vinl  die  tlelcijenhell  hiexu, 
als  ciiLi'  iM'MiiidiTf  he^Dnstigung  auf  Kosten  der  Anstalt  gohciteii.« 
Dauer  der  E  r  z  i  c  h  n  n  g. 
"D>r  Kinirill  in  die  zweite  Klasse  mit  Cberspringung  dur  enU-ti 
wiiil  st'ili>t  liei  lieii'ili;  etwas  vorKerUekteni  AlttT  nur  nach  hefriedlgrail 
;diü.l>>;;iMii  K\;uiicn  aus  der  Arithmetik,  in  ihrw,  in  dieser  U4iriiD«Ull 
-üermderirn  Ausdehnung  und  Gründlichkeit,  und  hei  hinreichender  KenntmO 
■der  deui-ch.Ti  Sprache  gestaltet.  Der  in  eine  liiHiere  Klafwf  kann  mir 
;iii,-n;diiii>Hrisr  iiiicli  eingegangener  strenger  Prüfung  erfolgen.« 

her  1  1mtl;;ui.[  aus  einer  Khuwe  in  die  niiehM  hMert-  erfolgt  nur, 
wenn  in  lii-n  uiallieiiialischen  (iegenstJUiden  die  Bezeichnung  mil  I.  KIomp 
irkiiiji  wiuili'ii  1,-1:  sonst  tritt  Wiederholung  di-r  elM-ii  giH>ndiglen  KIa«m^ 
M-i[i,  —  Heil  freiwiliitien  Wiederholeni,  namenllicb  der  mindern  KlusMMi. 
'  H  inl.  Wenn  liic;<u  nicht  besondere  I.'rsachen  einrathün,  kein  HindtTaiß 
in  den   Wei;  wletit.. 

-1  l>er  die  Dimer  di>s  gt<sammlen  L>nlPrTichti'.'<  Icann  Eonnch  im  All- 
izcuicinrn  niihts  Deslimmleü  ges^fit  wenlen;  —  fQr  ZOghnge,  welche 
-unvorlx  nitei  cinirden,  alter  Klasse  fQr  Klaaae  anslandslog  zurOckl^tMi, 

•  helriii;!  dii's..-ll>c  sechs  Jahre- 

IT» 


—    MO    - 

»Zöglinge,  welche  nach  geendigler  oder  allenfalls  wiederholter  dritten 
»Klasse  durchaus  nicht  geeignet  sind,  den  Vorträgen  der  vierten  und 
»fünften  Klasse  mit  Erfolg  beizuwohnen,  können  nach  dem  Wunsche 
»ihrer  Angehörigen  diese  beiden  Klassen  überspringen  und  sogleich  der 
»sechsten  zugetheilt  werden:  sie  verlieren  aber  jeden  Anspruch  auf  eine 
»Offiziersstelle,  und  werden  nur  zu  Kadeten  vorgeschlagen.« 

»Die  Lokal-Direktion  behält  sich  jedoch  vor,  den  Eltern  jener  Zög- 
»linge,  welche  durchaus  kerne  Fortschritte  in  den  Wissenschaften  machen, 
»in  ihrem  eigenen  Interesse,  die  Rücknahme  derselben  anzuempfehlen. 
»Stiftlinge,  welche  sich  in  dieser  Lage  befinden,  werden  höchsten  Orts 
»angezeigt  und  nach  erlangter  brachster  Genehmigung  entfernt.« 

Ausmusterung  resp.  Austritt. 

»Die  nach  vollständig  beendigtem  Lehrkurs  der  sechsten  und  letzten 
»Klasse  mit  der  Hestimmung  für  das  Ingenieur-Korps  ausgewählten  vor- 
»züglichsten  Zöglinge  derselben,  welche  vor  ihrem  Eintritte  noch  einen 
»einjährigen  höhern  Lehrkurs  zurückzulegen  haben,  werden  zu  diesem 
»Ende  gleichzeitig  mit  den  übrigen  nach  ihrer  Qualifikation  zu  Offiziers 
»und  Kadeten  in  die  Regimenter  angelragen  werdenden  Zöglingen,  worauf 
»jedoch  jene»,  w(»lche  die  eben  erwähnten  beiden  Klassen  übersprungen, 
»keinen  Anspruch  haben,  von  dem  Herrn  General-Oenie-Direktor  im  Wege 
»des  k.  k.  Hofkriegsrathes  Sr.  Majestät  dem  Kai.^er  zu  Arraee-Unterlieu- 
»tenants  minderer  Infanterie-CJebühr  vorgeschlagen.  Nach  erfolgter  aller- 
»gnädigster  Ernennung  in  dieser  Charge,  sofort  adjustirt  auf  eigene  Kosten, 
»nach  einer  der  Dauer  des  einjährigen  Lehrkurses  angemessenen  Vor- 
»schrift,  und  untergebracht  in  einem,  von  der  akademischen  Jugend  ganz 
»abgesondcTten  Trakt  des  Akademie-Gebäudes,  all  wo  sie  sich  einer  eigenen 
»beaufsichtigten  Hausordnung  fügen  müssen,  erlernen  sie  in  diesem,  mit 
»L  Oktober  beginnenden  einjährigen  höheren  Lehrkurs  die  übrigen  in 
»der  sechsten  Klasse  unberücksichtiget  gebliebenen  Theile  der  Befesti- 
»gungs-  und  Baukunst  in  der  ganzen  für  den  Ingenieur-Offizier  nöthigen 
»Ausdehnung,  während  zugleich  ein  gedrängter  Vortrag  der  Chemie 
»gehalten  und  der  Unterricht  in  der  französischen  Sprache  fortgesetzt 
»wird.« 

»Ihre  Ernennung  und  R(\stätigung  zu  wirklichen  Ingenieur-Unter- 
»lieutenanls  endlich,  als  in  die  lU'chte  des  Herrn  Ceneral-(ienit»-Direktors 
»gehörig  und  abhängig  von  ihrer  vollkommen  befri<Hligenden  Verwen- 
»dung  während  ihivs  (»injährigen  höhern  Lehrkurses,  nachdem  im.  ent- 
»gegengesetzten  Falle,  laut  einer  ausdrücklichen  allerhöchsten  Willens- 
»meinung,  sie  in  diT  Linie  zu  b(»lassen  wären,  und  auch  selbst  noch 
»während  des  Lehrkurs(»s  zu  Infanteri<»-R(»gimentern  (»inrücken  gemacht 
»werden  können,  erfolgt  nach  gänzlicher  Vollendung  desselben,  und  ab- 
»gehallener  dieUfälliger  Prüfung  mit  dem,   ihrer  wissenschafUichen  Ver- 


■  WL'ndung  und  Kontlnite  anj^pmcsaenen,  aiiAj^emitlelten  Kan^e  iintur  «ich, 
•mit  gicichzeiliner  id-slimmung  ihrer  Anstollungsposlen,  auf  weldie  sich 
>ein  jeder  alsbald  7m  verfDgen  li3l.> 

BiMjltachtungcn  bttim  Austritle. 
'Das  halbjähiit;  vorhinein  zur  Akademie-Ka^r>a  eingeicalille  Kostgeld 

•  wird  bei  dem  AbsliTlien  eines  Zöglings  nicht  zu  rück  bezahlt;  bei  dem  vor- 
zeitigen Austritte  desselben  aber  nur  in  dem  einzigen  Falle,  und  zwar 

■von  dem  Tage  des  Austrittes  an,  wenn  derselbe  von  seinen  AnjjchOrigen 
■oder  lleslellten  auT  Verlangen  der  l.okal<Direktion  augenblicklich  zurück- 
•genummen  werden  inUlite,  weil  seine  lasterhaften  Neigungen  der  MuraliläL 

•  der  übrigen  Jugend  verderblich  werden  könnten  oder  weil  alle  angewandten, 
•geringeren  oder  strenj^eren  Mitlei  den   rnbeugäame«  nicht  zu  hessern 

■  vermochten.« 

»Die  für  die  ersle  I  iiiformirung  zur  Akadcmio-Kassa  erlegten  löO  (I 
'äo  wie  die  für  Nehenauslagen  halbjährig  einzuzahlenden  '.iO  R  werden 
■in  keinem  Falle,  s<-U)st  datm  nicht,  wenn  ein  ?,t>gling  noch  so  kurze  /eil 
'in  der  Akademie  \erwrilU',  :tur[lekhezahlt.< 

■  Die  nicht  fUr  das  Ingenieur- Korps  gewAhlten  ^iKlinge  der  sechsten 
'Klasse,  welche  nacli  der  Schluüprtlfung  ihre  Anstellung  in  der  Akademie 
■abwarten,  haben  das  Kostgeld  vom  t.  (Oktober  i>i^  an  den  Tag,  wu  selbe 
>die  Akademie  verlassen,  zu  bejsahlen.  I>er  austretende  Zögling  ntnunl 

•  seine  ganze  Wibche,  .seinen  feinen  Kapntruck  und  Panlalon,  ucdnen 
'Mantel,  ein  Paar  Ilalbstiefel,  seinen  IJtako,  seinen  Degen  nebst  Kupfid, 

seine  Lehrbücher  und  sein  Reißzeug  mit.«') 


Inlt'n':~sanler  als  der  vorstehende  •Berieht*  Kind  diu  Erinnerangen, 
wekhc  rin  i-hfuiidiger  i^ögling.  der  18-47  die  Akademie  al»  Llnterlieutensnl 
im  lii,i;i'!iiiMiM:iir|ts  verlie.vs'-|  dem  Verfasser  zur  Verfügung  gesleUl  hat 
|iie-e  Kriiirierungiii  ;rtlKti  von  der  damaligen  IngenifUr-Akademie  em  noch 
.:;<'lriiieri's  Itilil  al?  iln'  ■Itcritlile«  und  verdienen  auch  wegen  direr  ubiec- 
liv.ii  l>ar7-lrlluiii!  t-iiien  Flirenplalz  im  Ituehe.  Ihr  Inhalt  ist  folgender: 
hie  Zahl  der  /.'>^linge  betrug  zu  jener  Zeit  circa  'JüO.  eiiigelheill 
III  t'i  I  :ht<~t'n,  vMi)  denen  die  er^^le  mehr  nur  eine  Vorbt-rvitungs-CUaM 
liii  ~n!i  In-  /rit;1]n;;e  war,  welche  die  deutsche  Sprache  nicht  hinliUi|liob 
li.li.ir-.  Iiiiii  —  Italiener,  IViIen,  Ungarn  —  ixler  deren  Familien-VerhWl- 
rii--.'  iin.n  frühtTi'O  Kinlritl  in  die  .Akademie  wQnj<'liün*wert  erscheüiBD 
li.'il.'ii.  Uli'  (;r<al/.i)i1  der  Z'^gltngv  trat  im  Alter  von  13  bia  15  .lahreo 
Hl  iIk'  /»i'ii''  <:hi>-<'  ein.  welche  dann  auch  eine  Stärke  bi«  zu  8I>  ZOg- 
hiiut'ii  •rn'Khh':  •  iii''  Zahl,  die  scbun  beim  ühcrlrillD  la  die  driltu  Ctasn 
~kIi  iili.'Muli  \<'ni[merle,  und  zwar  durch  den  Austritt  aulcher  jungen 

■     K.   uril  k    Kr:>  ;»-,\rrh[V. 

'    Herr  Aii>''!d    Votqfli-Bodmtr,  tchoeuorlKlwr  UtaL  in  2MA. 
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'l,*'-iU'.  \\i'\i]\f'.  \\i"j*'n  Mani»*l  an  I]»'fiihi.:ijn'jr  <Hler  hinlänglicher  Vorbildung, 

*\*'m  Ifit-rrichtM  nicht  ncnü'Jif'wl  zu  f«'liien  v»Tm«Khlen,  oder  für  welche 

'-i<h  inzwischen  <M-|»"jenhi*il  zu  and»^r\veitigem  Forlkommen  ergeben  hatte. 

*Lctzt*'res   wi»MJ»'rh«'lt»*    .-ich    aucfi   später,    namentUch    nach   Ablauf  des 

'Vi<Ttcn  Jahrjian^^s.  nadi  welchem  ZOirliniie,  die  nicht  anstrebten,  in  das 

Inireni^'ur-<  J»ri».s  ein2»*!h«Mlt  zu  werden,  oder  sonst  keine  allzu  gn.>ße  Vor- 

^Iieli4*  zur  Forlset zuni£  der  Studien  hatten,  sich  dairenen  vielleicht  beson- 

»d^Ter  rionner  in  hohen  Tifficiers-  oder  Staatsbeamten-Kreisen   erfreuten, 

austraten,  als  (Kadetten  zur  Infanterie  oder  ( '^vallerie  eintraten,  und  so- 

-dann,  allerdings  vielfach  früher  das  I\>rti^|K*e  erlangten,   d.  h.  Officiere 

*wurdf*n,  als  ihre  akademischen  Kameraden.« 

f'b«T  dii*  Anzahl  derjeninen  Zöglinge  der  sechsten  Classe,  welche 
zur  Anln'»rung  df»s  höh<»ren  ( iurses.  also  zur  Eintheilung  in  das  Ingenieur- 
>(!ori»s  bestimmt  wurden.  ents(hi<*d  jeweilig  das  IVdürfnis  an  Officieren 
>in  diesem  (lorps  und  die  Oualification  der  Zöglinge:  die  nicht  in  das 
>(Iorps  bestimmten  Zöglinge  der  sechsten  Classe  wurden  bei  entsprechend 
=^guter  Abschluss-Classification  vom  k.  k  Hofkriegsrat  he  als  Ijeutenants 
>nach  ihrer  Wahl  b<»i  der  Infanterie  oder  Cavallerie  eingetheilt.* 

Sehr  viele  Zöglin;ze  waren  jederztMt  Söhne  von  österreichischen 
>OfficienMi.  Selbstverständlich  waren  alle  Provinzen  des  Kaiserstaales 
>(lurcii  Zr>glinge  vertreten,  aber  auch  viele  auswärtige  Staaten,  die  zu 
'damaliger  Zeit  viele  Kantle>kinder  in  der  ö>t(»rreicliischen  Armee  hatten. 
Zu  den  Zr>glin«z<*n  letzterer  Herkunft  gehörten  auch  damals  einige  Schweizer, 
>was  vielleicht  nicht  ganz  ohne  Zusammenhang  ist  mit  der  wohlwollenden 
»(Jesinnung,  welclu»  der  danmlijze  (leneral-lMMiie-Hirector,  Seine  kaiserliche 
> Hoheit  Erzhcrzofi  Johmni,  fiir  die  Schweiz  und  ihr  Volk  hegte.  Einen 
^speciellen  (Irinner  hatten  die  Schweizer  in  der  Ingenieur-Akademie  in  der 
-l'erson  d<\s  fein  gebildeli^n  Adjutanten  diest^-^  Erzherzogs,  des  damaligen 
-  Maj <  )rs  Frosm rd.  - 

l'iiter  (l(Mi  Zr»<zlingen  einer  CJasse  bestand  ein  ganz  kameradschaft- 
liches Verhidtni<,  das  seinen  Ausilruck  auch  in  der  geg(»nseitigen  Ansprache 
mit  ,l)u*  fand:  Standesunterschiede  gab  es  ktMUi»,  obschon  neben  bürger- 
"lichen  auch  ZriL'liuL'e  aHer  Aiiels-( '.lassen  bis  zur  fürstlichen  nebenein- 
^ander  waren.  Anders  waren  die  Heziehun;ien  zwischen  den  verschiedenen 
(Hassen,  indem  ein  au.<^'esprocluMU»s  l{(\s|iects-Verhällnis  v(»n  den  Zög- 
»lin^'en    der   hrjfieren    beansj»rui*lit    und    von  jenen    der  nit^deren  beachtet 

•  wurde,    in    welcher  Hinsicht   meist    nur  die  Land.<mann.<chaft  eine  Aus- 

•  nalinie  /uliell:  aber  alle  Zri-^lin^e  umschloli  doch  ein  mehr  als  nur  äußer- 
lii-hes  IJand   der   Zu.i:ehr>rigkeit   zu    ihrer  Erziehungs-Anstall.     Tnd   eine 

» Erziehungs-Anstalt  ii]  nicht  gewr>hidichem  Sinne  war  dii»  k.  k.  Ingenieur- 
^.\kadenn(*:    mochte   auch    hinsichtlich   des    l'nterrichtes   und    in  anderer 

•  I5ezit»hung  nicht  alles  V(»llkommen  .<ein,    im   ganzen   herrschte  ein  guter 
«leist  in  der  Ajistalt;  man  ist  versucht  zu  sagen,  es  waltete  daselbst  noch 


•etwas  von  dem  CieL-ti-  ilcr  zweiten  Öcliöi»feriri  clor  Akatlomip,  tlcr  großeii 

•  Kaiserin,  welche  es  v<^rstantipn  halle,  ifirer  lU-gierunu  das  Heiiräge  (»rak- 

■  tiöcher  Klugheit,   wi-i.scr  Milßigimg  und  silüichcn  Krnslea  zw  vcHcUien.« 

»Uas  Akademie -liebänHe  oder  Ädgeimnntc  Stiris - tiebäudc  auf  dw 
■l.aimgpube  zeigte  auf  Seite  der  Stiftgatwe  drei  «cschoUe.  Das  KrdgescholJ 
Miill  seinen  zwei  groben,  mit  I.iechtcnslein'sdien  umi  Savüy'»chi*n  Wappen 

•  und  Emblemen  gesvlmiückten   Hingängen  und  winen  «liin-hgeht-nds  mit 

■  r;larki'n,ausgebauch1i>n  Kisengiuern  versehenen  Kenstem  enlhielt  die  Bftuni- 
-lichkeiten  für  den  wi.hlbeslalllen  I'ortior,  die  Verwallung,  die  Kranken- 

•  Ablheilung  u.  s.  w.  Im  ersten  Slocke  befanden  sich  die  Schlafsäh-  und 
-die  Wuhnung  des  l.oi:al-Hiretlors,  im  zweiten  die  Lehrziminer.  Kin  breiter 
-Hang  lag  in  allen  Stückwerken  auf  der  .Stralienwile:  im  obersten,  den 
^/iiglingen  während  der  kurzen  l'nterricht8|iaus)'n  und  bei  sehleclilem 
-Welter  als  Aüfenlhull^ort  dienenden  (lange  waren  die  Fenster  auf  «wcf 

Urittheile der  Hohe  mit  Fensterladen  mit  aurwürt8gi>stelllenKen.'>l(*rbretlchm 
geschlossen.  Die  der  angedeuteten  Ik-stimmung  dienenden  lläumticld(*»i>D 

■  lagen  seitwärts  dieser  (Junge  dem  gnißen  üannigarteii  zu  unil  waren  dordi- 
•gehends  einfach,  abf-r  hell,  geräumig  und  «wecken Ispret-hend.- 

•Der  liarten  lag  erheblich  tiefer  als  die  Sliftgasse  and  e«  hall«  diu 
'(iebiiude  nach  jenem  zu   ein  unleres,  vierles  (Jeachoß,  in  welehnn  die 

•  KUchen-Räumlichkciien    und    die  zwei  gniUen  S|MlM»jile  «nt«rft*racht 

•  waren.  An  der  Stirnseite  des  ersten  die.«er  SSle  »'w  eino  Inschrift  zur 
'Krinnerung  an  die  beiden  einstigen  7-i*gUiige  der  Annlalt,  die  Ingenieur- 

•  Haiiplleule  Johann  Hf-rmann  von  Hermanmatort  und  Frietlriri  f/nuKi, 
-;iii^'el)raelil,  welelie  k    k,  Officiere  im  Jahre   ISC.t   Vi  der  Verlhi'idignng 

li.T  l'nrls  auf  dem  l'redil  nnd  bei  .Malborghetto  den  Heldenlnd  gefunden 
hallen.  Diese  In^ihrift  scldoss  mit  den  an  die  jugendlichen  Lerttrr  gerichtrtep 

■  Wi'ileii:  ..Krreifheii  könnt  Ihr  sie,  libertreffen  aiciit'"  Wie  der  .lagi-nd 
riiiliis  \\ri\\ii  isi,   SU    wurtlen    auch  diese  sclWVnen  Worte  zu  sehlechlen 

•Wilzi'ii  niissliriiiiehl.  wiiraus  abi-r  nicht  gefcilgerl  werden  darf,  ilasH  dJe- 
M'll>iii  riiclii  ni;iiKhcrii  der  zu  Münnern  herangereiflen  jugendlichen  LMer 
in  irri>lir  SUiinle  ;;.)ien«iirlig  gewonlen  wilren  und  ihn  zum  treuen  Ao»- 
h.irriii  in  xliwerer  l'tlieliterflllUing  gemahnt  hJlUeii.- 

Drr  1  rilenieht  in  den  mathemalischcn  Ij'hrt^chem  und  in  ileo 
liolitri'ü  niililiit'i^then  und  allgemeinen  wis-^enM-hafllichen  KUcltern,  ab 
i:rr,'~ti:.'ii[it;~kun>i.lt:iiikiin?t.  Mechanik,  Ph  TM  k,  Chemie,  Slbialiiin»-/eKhn«l 
\\uvi\v  \<iti  Ofliiieieii  des  liigenieuf'Corjts  erOieiK;  tletjenige  Ober  Taktik, 
i;->ilii.lile,  «i.-ugraphie,  fraiiz^JMschc  Sprache,  MiUiar - Ceschnnirtfl,  Im 
TiiriK  ti.  III  iter  Keehl*.  Tanzkimsl  und  im  Heilen  war  thHU  Ofüciemi 
der  liiriiniene.  ilieils  Civil-Profeiffloren  und  U>hrwn  Qberlrag"i-  Von  zwei 
lhMi--<!;i|>liineii  \\;ir  der  eme  Se<;lsorger  und  llililiollH-kar,  der  andere 
-.iilieilie  ileii  Keliiiinn-.rnU'rrichl;  fUr  die  Kranken pllege  waren  Kranke»- 
'Ziiniriei'  iitiil  ilas  erriTilerhche  Personal  vorhanden,  /um  Di<>nste  bri  der 
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»Akademie  war  eine  Sappeur-Compagnie  commandiert,  deren  Officiere 
»gemeinsam  mit  einer  Anzahl  hiefür  abcommandierter  Infanlerie-Officiere 
»oder  Officiere  des  Pensionsslandes  den  Inspeciionsdienst  bei  den  Zöglingen 
»versahen.« 

»Diese  Officiere  bewohnten  zum  Theil  den  ersten  Stock  des  Gebäudes, 
»welches  auf  Seite  der  Mariahilfer  Straße  an  die,  die  Ecke  der  Stiftgasse 
»bildende  Süftkirche  anschloss  (Moser  -  Tract)  und  in  dessen  oberstem 
»Stockwerke  die  Armee -Lieutenants  (Hörer  des  höheren  Curses)  unter- 
»gebracht  waren.  Die  Sappeur-Compagnie  war  im  sogenannten  Sappeur- 
»Tracte  bequartiert,  einem  an  das  vorstehend  erwähnte  Gebäude  anstoßen- 
»den  Flügel.« 

»Von  all  den  Trommelzeichen,  welche  die  akademische  Tagesein- 
»Iheilung  regelten,  war  die  auf  den  Gängen  erdröhnende  Tagwache  wohl 
»das  wenigst  willkommene;  die  Jugend  schläft  meist  gut  und  gern,  und 
»der  Übertritt  von  der  Nachtruhe  zur  Tagesarbeit  war  in  der  Thai  eine 
»Action,  bei  welcher  die  verschiedenen,  der  Jugend  eigenthümlichen  Tem- 
»peramente  zum  Ausdruck  kamen.  Auf  das  Gommando  des  Unterofficiers: 
»„Antreten!"  stellten  sich  die  Zr)glinge  neben  ihre  Betten,  der  Zimmer- 
»Alteste  sprach  laut  ein  kurzes  Morgengobet,  dann  erfolgte  das  Trommel- 
»zeichen  zum  classenwcMsen  Antreten  auf  dem  Gange  und  auf  das  Com- 
»mando  des  ersten  Zöglings  der  sechsten  Classe  der  Abmarsch  zum  FrQh- 
»stück  oder  nach  der  Kirche.  —  Die  Zöglinge  nicht  katholischer  Confession, 
»als  Lutheraner,  Reformierte,  Griechisch  -  Orthodoxe,  waren  von  dem 
> Religions-Unterrichte  der  katholisch(Mi  Zciglinge  befrcMt  und  erfreuten  sich 
»auch  im  Übrigen  einer  unb(»grenzten  TohTanz:  doch  konnte  denselben 
«aus  naheliegenden  Gründen  die  Anwohnung  der  Messe  nicht  erspart 
»werden;  (»s  fiel  aber  auch  keinem  von  ihnen  ein,  daran  Anstoß  zu 
^nehmen,  —  im  Gegentlu»il  war  für  die  meisten  derselben  dieser  tägliche 
»Gottesdienst  reich  an  Momenten  innerer  Sammlung.« 

»Nach  dem  Frühstück,  bt^ziehungsweise  der  Messe,  begannen  die 
»Arbeits-  und  Unterrichtsstunden,  weicht»  mit  wenig  Unterbrechungen 
»bis  8  Uhr  abends  dauerten.« 

"^Die  Ilaupt-Unterrichtsstuntlen,  in  denen  die  mathematischen  Üisci- 
»plinen  in  den  unteren  ('.lassen,  die  höheren  militärischen  in  den  oberen 
-Classen  vorgetragen  wurden,  waren  jene»  von  10  bis  12  Uhr;  die  Stunden 
^des  späteren  Xaclimittags  wurden  zur  Wiederholung  di(»ses  Unterrichtes 
»verwendest,  woImm  die  vortrelTlidu'  Hinrichtung  bestantl,  dass  den  befälügten 
»Schülern,  den  Gorn^petitoren,  je  l  bis  2  schwächere  Schüler  als  Discipeln 
»zugetheilt  wurden.  Der  I'nlerrichl  in  die.^^en  L<»hrfächern  wurde  meist 
»in  vorzüglicher  Weise  ertheilt,  und,  weil  die  (Jualification  in  denselben 
»malJgebend  für  die  Reurtheilung  d(T  Schüler  und  auch  vorherrschend 
»beeinflussend  für  die  Rangs-Kintheilung  war,  wurde  mit  besonderer  Auf- 
»merksamkeit  diesem  Unterrichte  gefolgt.  Hinsichtlich  der  Rangs-Einlheilung 


•  beslani)  die  i>i;;;pnlhUmlirh<'  flppHoßpnheit,  das»  der  I'roft'ssor,  welcher 
•den  vorbezeictinetcn  t'nterricht  ertheille  und  (fewbBermaUen  als  llbtr- 
>lehrer  die  wichtiRsle  Stimme  hlebei  hatte,  in  den  nnleren  Uassen  den 
'ersten  8—12  /Oglinßen  der  Classe,  in  der  ü.  und  (1.  Oasse  sAmmtlichen 

■  Zöglingen  den  Aurtrag  erlheille,  eine  Hangs-Kintheilung  der  Schiller  auf- 
>zu.-«lelltin  und  ihm  dieselbe  verschlossen  zu  Übergeben;  diese  Rangs- 
•Kintheilungen  wichen  in  der  Kegel  wenig  rnn  einander  und  auch  «olteo 
•erheblich  von  der  durch  den  Lehrer  festgesleliten  ab.. 

>Das  Tnimroi'lzeiflien,  welches  den  Schiusa  des  Vormitta^s-Inler- 

■  richles  verkündete,  dem  das  Antreten  auf  den  (iängen  und  der  Abmarsch 

■  nach    den   Sju-iHesillen    liinab    fulgte,   war   scIbslverstÄndlich   nicht    das 

■  wenigst  gern  xeh'irte.  Ein  Ittirzes  Tischgebet  wurde  von  dem  ersten 
•WJgUng  der  spchsten  tllasse  vor  und  nach  di-m  Kseen  in  kurzen  Absätzen 

•  vor-  und  von  don  llbpigen  Zöglingen  nachgesprrichen.  Das  hissen  beslan«) 
•aus  Suppe,   FInisih,   Zuspeise  (liemUsel,   an  gewissen  Tagen  der  Woche 

•  von  einer  Mehlspeise  gerolgt,  und  fllr  alle  Zftglinge  von  der  zweiten 
'Classe  an  von  einem  ,,PfifP'  weiüen  Weines  begl«let-M  Bei  Ttaehe  herrschte, 

•  trotz  der  Anwesenheit  der  Inspeclions-Officiere.  welche  an  einer  Anzalil 
'Von  Tischen  den  Vorsitz  TUlirten  —  an  den  übrigen  versahen  diwen 
•Dienst  die  rangsältesten  Zöglinge  der  «eclisten  Qasse  —  ein  ungo- 
•zwungener  Verkehr  zwischen  den  Zöglingen,  der  eich  sogar  auf  einen, 

•  vor  den  Vorsitzenden  unbemerkt  betriebenen  TauKcldiantlel  ersln-cklc, 
Mneislens  mit  LiebhabiTn  von  mehr  ab  einem  „l'BIT'  Wein  und  solchen 

•  von  mehreren  Cortionen  Mehlfipeise.  Dieser  „l*6ff"  =  ''j  Srilel  Wein, 
iK'/it'hunnsweiso  die  Verzieh tlcislung  auT  dessen  DextiK.  diente  auch  zur 
Alwaliluiii!  Von  scllist  oder  durch  befreundete  Kameraden  zi'rbrochenen 
K.[isipr>rhfihi'n.  I'nler  den  Mehlspeisen  spielten  nel)en  Semmel-,  *lri<»- 
iinil  KuixT-ScIimarren  die  Pafesen  eine  besondere  Kntle^  nicht  allein 
ilinT  Maiini[;fa]tigkeit  (Hirn-Pafesen,  Zwelschken-I'afesen)  halber,  stmdem 

■  vii'liiii'hr  iiucli,  weil  dieselben  frisch  gebacken  ein  besonderer  Leeker- 
ln--cn  Mjircn-  der,  Dank  eines  mit  irgend  einer  PersiinI ichkeil  des  Küchen- 
iii-l>iiti's  KiisUiiido  gebrachten  EinvcKtändnidses,  entweder  direct  durch 
i'iii  niii-li  ilftii  Ciarlen  gericliteteä  KUchenfen^ter  au  («gehändigt,  oder  auch 
virniiitt'M  riner  iius  dem  hiefür  günstig  gi'li'g:enen  Lehrzinimer  der 
fiitifl-'n  r.|;i^>r  n;i,h  drra  KücUenfenster  hinabgf'las«enen  Sclmiir  herauf 
lii-riiriliTi  wiirdi'.  Arn  Knde  des  ersten  Speisesaales  war  ein  besondwer 
Ti-i-h  für  dJi-  zur  Strafe  der  „(jirenz"  verurtheUten  ZOghnge,  welche 
r;in-iu  in  der  Itcsrhränkung  des  Mitta^nuihhw  auf  Suppe,  Ilrol  und 
W;i»tT  ll<^~liind.  Ks  war  dies  die  leichteste  der  in  der  Akademie  angL>- 
w.riilii.ii  Strafen  und  konnte  von  den  Inspecüons-Onicieren  verhingt 

'    >.  I  ,!i'ii>  Aiifanpc  an  Schuljulirn  1&M;<H  ward  Wüin  dm  3£0cliiia»H  BkM  nnbr 
i;ii:l<''h.  x'i.'tiTn  nur  an  l)noiii)«t«n  FoilUgm  Tor^nwUL 
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-wf*rd^*n:  die  andorwoitigon  Strafen  als:  Verweis  durch  den  Conimandanten 
-d^r  Anstalt.  Au.SL'angs-Verboi  für  den  Sonntag,  Arreststrafe  wurden  durch 
>den  r>.»mrnandanlen  bei  dera  täglich  vormittags  abgehaltenen  Rapport 
^au.sg^'Sprochen:  körperliche  Züchtigung  kam  höchst  selten  und  meist  nur 
*lK'i  Zöglingen  der  untersten  Classe  vor.« 

>In  der  Zeit  von  1'  .,  bis  2  Uhr  war  täulich  Audienz  bei  dem  Ix)cal- 
*I)in.*ctor.    von    welcher  jeder  Zögling   unangemeldet   Gebrauch    machen 
»durfte,  um  Anliegen  irgend  welcht^r  Art  vorzutragen.**) 

»lier  Interricht  im  Reiten,  Fechten,  Tanzen  und  in  der  Gvmnastik 
*  war  in  zweckentsprechender  Weise  zwischen  die  Stunden  des  theoretischen 
>rnterrichtes  vertheilt.« 

»Für  das  Exercieren  waren  die  Zöglinge  in  eine  Division,  beziehungs- 
weise? zwei  Compagnien,  eingetheilt,  welche  von  dem  ersten  und  dem 
zweiten  Zöglinge  der  sechsten  (Ilasse  commandiert  wurden.  —  Das 
*( Kadett en-(lewehr  war  damals  ein  Vorderlader,  anfänglich  mit  Steinschloss 
*s|»äter  mit  Augustin'schem  Zünder.  Jedes  (lommando  begann  mit  dem 
*v(»rbereilenden:  „Habt  Aclil!  man  wird"  .  .  .  .,  z.  B.  ,,Habt  Acht!  man 
»wird  mit  ganzer  Front  marschieren,  ....  man  wird  rechts  schwenken" 
>u.  s.  w.« 

•Sowohl  die  vor-  als  nachmittägige  Arbeitszeit  war  durch  eine  der 
>Krholung  und  Stärkung  gewidmete  halb(»  Stunde,  ..Recreation''  genannt» 
*unterbrf»chen.  Für  den  letzteren  Zw(»ck,  die  Beschwichtigung  des  jugend- 
'lich«»n  Magens,  konnten  die  Zöglinge  aus  ihrem  Taschengelde,  je  nach 
»ihren  Mitteln,  Brot,  Früchte,  Butter-Semmeln  kaufen.  Diese  Recreations- 
-zeil  wurde  bei  zulässiger  Witterung  in  dem  schönen,  mit  mächtigen 
*Kastanirnbäumen  bepflanzten  akademischen  Garten  verbracht,  wobei 
>niaii  sich,  je  nach  Belieben  im  Schatten  der  Bäume  lagerte  oder  sich 
-mit   Ball  und  anderen  Spielen  unterhielt.« 

Nach  Schluss  der  Arbeit  —  S  Ihr  abends  —  folgte  ein  einfaches 

-Xachlessen,  bestehend  aus  Suppe  und  einer  Fleischspeise,    an  Fasttagen 

Salat  oder  Zwetschken,  und  diesem  der  Abmarsch  in  die  Schlafzimmer: 

ein  von  dem  ZimmiT-Altesten  gesprochenes  kurzes  Gebet  beschloss  den 

'Tag.  In  iU'W  Schlafzimmern  branntt^n  während  der  ganzen  Nacht  kleine, 

an  (hT   De(k(»   hängende   Öllampen,   und   mit   dem    letzten   Schlage  des 

Zapfnistreiches   betrat    d<T   mit    Filzschuhen    ausgerüstete   Sappeur   das 

■^ZiniuKT,  in  weklu»m  während   der   ganzen  Nacht    mit   Ablösung  Wache 

g(»hall«'n  wurde.' 

*Die  llaus-rnif(»rm  der  Zöglinge  bestand  aus  sogc^nannter  „armee- 
»grauer*,  d.  i.  dunkelgraiier  Jacke  mit  hellrothem  KragtMi  und  Aufschlagen 
•>und  weiUrn  Kin"»pfen,  Weste,  Beinkleidern  (Bantalons)  aus  gleichfarbigem 
-Stoffe.     I)i(»   Barad(»-l"niform    für   besondere   Anlässe,    als   Baraden   am 

'j  Dieser  Gebrauch  bestand  nur  wahrend  Obst.  Uo//r/' die  l/nral-Direction  führte. 


■  dobiirlKlai^  lies  Kaisern,  Krohnleirhnaraelag  und  als  ^tnnUi^H-Anziiit  im 
•Simimer  bestand  aus  wciUciii  Krack  mit  mlhen  AnfBchlägi-n  nnd  Kragen 

•  und  woiüen  Knöpfen,  lirhlblaiipn  l'antalnnn  mit  n>tltem  l'a^sefHiile,  und 
>als  Kopfbodeckung   einem    (>.Hkn   mit    Itoüclie   und   dem    Atlerhftchslpn 

•  Xamonsziige  F.  I.  —  /um  AusRanne  an  SunnUipen  trugen  dit-  Zftglinjie 
»aller  Classen  einen  De«en  mit  scliwaralederner  Scheide.  Als  Au8Keichnung 

•  für  die  best  cla-ssificicrtcn  /f)t(linfE<>  der  5,  und  Ü,  Clatwt»,  welcher  auch 
«cvcnHietl  die  vier  ersten  '/.Vi^\\n\U'  der  vierten  t^lasw  theilhaftig  wurden 
>kunnten,  dienten  einr-  Rodelte  an  der  HausmUlze  nnd  eine  Doppelborle 
•am  (!lzako,  anstatt  der  lilnll  einfacitun.  Ihese  Auszeicimunii  hen.'ctilitt1e 
•die  /nglinge  dazu,  an  den  Ati^gan^stAHen  »ich  allein  in  den  Slralien  oder 
»auf  Promenaden    zu  liewe^en:    alle   anderen    i^Ü^linKe   durften   nur   in 

•  ItcKleilung  ihrer  Angehörigen  oder  deren  Vertreter   Öffentlich    geÄ'hen 

■  werden;  die  Krlangung  dieser  Auszeichnung  war  »ehr  anKeülrebl,  und 
•der  Kntzug  derselben  di*-  empfindlicMle  Strafe.* 

•  Das  Kinerlei  des  ukademiM'hen  AlltiMtMlebonä  wurde  iti  uillkumniener 

•  Weise  unterbrochen  ilurch  die  Festläge:  ( iehurtstai^  des  Kai«t^rs  Ferdi' 

•  iiiinil  I.  am  !'.>.  Apnl  und  Frohnlcichnanista)|!  im  Monate  Juni,  beido 
•auch  Ausgangstage.  An  dem  emteren  wurde  durcli  den  Local-Ulrectw 
•eine  Parade  abgehalten,  am  letzteren  ein  Tm/ug  mit  kirchlicher  Functiuii 
■an  den  vier  im  (iarten  erriclilelen  Altären-  lh?r  .TLi.  Mai,  der  Niimenslafl 
-Seiner  Majestät,    wurde   in   einfacherer  Weise   durch  einen  K<igenantder> 

..Dufilex",  d.  i.  die  Zugabe  eines  llratens  beim  MittüKesjM'n  gefeiert,  nelche 
'/AiliiiW  auch  an  Stmniagen  den  Mittagstiärh  fUr  diejenigen  XOgUnge  zierte, 

■  wi'lrhe  djf'sen  Ta'j  in  ifrr  Anslalt  verbliehen.' 

\ii^u,inj.'  an  di'ii  S'iiui-  und  Keiertagen  nach  Anhörung  der  groLl^i 
.\|i>:-'e  in  iliT  Stifl>kirilie  war  nur  denjenigen  Zöglingen  geslaltel,  weldie 
vnu  iliMT  F;iinili<-.  soiisligi-n  Angehnrigen  oder  zum  vitrauä  bei  der  fA>cal- 
hinilion  ariiienieldi'ten  Itekamiten  ausgebeten  und  von  densellten  mler 
lien-n  l!eM>llrii:ii'1iligl<'n  :d]gehott  wurden,  letzteres  in  so  weit  >ie  nicht, 
;d'  inil  der  lii>|<iit'!l>i>r(e  aiii^gezeichnet.  frei  ausgehen  durften.« 

I'iir  lins  Si-luM'izer  waren  die  Einladungen  von  Seite  des  daioutlgen 

M-hwii/eiiMl i;es;indlen,   Herrn  Karon  Efßiuirr  foH   Wildofff.   Dank 

ili-  \\  hIiUvkIIihs  urn.]  der  Liebenswürdigkeit  dieses  ungtvehenen  Mannes 
:fiiii  -innr  linclifii'l.il.ieii-n  tiemahlin,  Fatiline  Baronin  Kftintier,  gebumeii 

■  l-'.i-'-i"-.  inii  l.'-'tliinkniiJ,  ein  Glanzpunkt.  Der  junse Schweizer  kunnt« 
iin  I  rnuahji'  mit  iliex-r  Kamille  und  deren  (Jilsten  manchen  Gewinn  iii 
-inuilt'r  lliii>ii'lii  für  sein  gan^rei^  I^ben  haben,  nnd  fUr  den  jugt-ndüehca 
;it>N<!.iiii-ilieii  M;it;en    wnnle  da»elb*t  in  wahrhaft  rfihrender  Weüo  ge- 

/n  ili'ii  Aiiwiili-iuMKefi  im  akademischen  U'ben  geborten  beftomlera 
,iin  li  ihr  I  iiiiii^.ii  ii]  der  .\Iesstisch-Auf nähme  ui)d  d«iu  NltelllereD  ia 
il.-r  I  iiijrhun^    \.>])  Wo'ti,  welche  un  Sommer  ruo   den  ZogUngen  der 
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>drill(»n  bis  sechsten  Classe  vorgenommen  wurden,  und  bei  welchen  die- 
»selben,  je  nach  ihrem  Aller,  als  Gehilfen  und  Handlanger,  als  Detailleurs 
»oder  als  Partieführer  und  Vice  -  Partieführer  functionierlen.  Hernais, 
»VV^ähring,  Türkenschanze,  Ottakring,  Fünf  haus  sind  Namen,  welche  jedem 
»Akademisten  zeitlebens  in  anmuthiger  Erinnerung  bleiben,  nicht  allein 
»der  im  Schweiße  seines  Angesichts  verrichteten  Feldvermessungen  wegen, 
»sondern  auch  wegen  der  dortigen  Sommer-Wirtschaften  mit  Backhendeln, 
»(jumpoldskirchner,  Vr^slauer  u.  s.  w\« 

»Endlich  sei  noch  einiger  Begebenheiten  Erwähnung  gethan,  die  allen 
»Akademikern  meiner  Zeit  im  Gedächtnisse  verblieben  sein  werden,  z*  B. 
»die  große  Parade  im  April  1843  anlässlich  des  fünfzigjährigen  Jubiläums 
»Seiner  kaiserlichen  Hoheit  des  Erzherzogs  Karl  als  Theresienritter,  die 
> Enthüllung  des  Kaiser  Franz  L  Monumentes  im  Burghofe  1846,  die  all- 
"jährlichen  Besuche  des  General-Genie-Directors  Erzherzogs  Joliann^  die 
^ebenfalls  alljährlichen  Bälle  zur  Faschingszeit  im  Üfficierstöchter-Erzie- 
-»hungs-Inslitute  Hernais  u.  s.  w.« 

»Bei   meinem   Scheiden    aus   der   Ingenieur -Akademie  hatte   diese 
> folgenden  Personal-Stand: 
^Local-Director:  Johann  Wolter  Edler  von  Eckwehr,  Oberst  im  Ingenieur- 

»Corps. 
»Studien -Inspeclor:    GusUiv  Adolf  Greisinger,   Oberstlieutenant  im   In- 

"gt^nieur-Corps. 
»Okonomie-Inspector:  Franz  Knssenitz  von  Ibenies,  Major  im  Ingenieur- 

»Gorps. 
*Haus-A(ljutant:  Johann  Czischek,  I'nterlieutenant  im  Sappeur-Corps. 

^Militär- Professoren. 

>Lf((licif/   Wüstefvid,  ObiTsllieulenant  im  Ingenieur-Corps,  Lehrer  der  Be- 

'  fi^stijLningskunst. 
>Franz  AlttiseniU  von  Ibenics,    Major   im   Ingenieur-Corps,  Lehrer  der 

^Baukunst. 
>Cölestin  von  Zbfjszvuski,   Hauptmann   im   Ingenieur -Cor[)s,    Lehrer  der 

Mechanik. 
^Josvph  Stnmpfl,  Hauptmann  im  Ingenieur-Corps,  Lehrer  der  darstellenden 

-Geometrie. 
•Ferdinand  Mager  nm  Alszo-Russbarh.  Hauptmann  im  Ingenieur-C-orps, 

»Lehrer  der  Geometrie. 
-*M(triz  Ebner  Freiherr  ron  Eschenbach,  Capitän-Lieutenant  im  Ingenieur- 

»Corps,  Lehrer  der  Physik  und  Chemie. 
^Franz  Edler  von  Xeuhauser,  Capitän-Lieutenant   im   Ingenieur-Corps, 

»L(»hrer  der  Algebra  und  (Jeometrie. 
*Alejr<mder  Mon/ante,  Capitän-Lieutenant  im  Ing(»nieur-Corps,  Lehrer  der 

»Algebra  und  Geometrie. 


•  Angelo  Ptcchiont.   rajiilii 

»Situations-Zeiilmum;- 
•Jokann    Welsch,  (afiiUm-Lifuti-nanl   im  Ingenieur -Cor|>s,  Lehrer  der 

»höheren  Uatlu'inaiik  und  mathematischen  (iecigrap)ite. 
y Johann  Kupflieü-sir,   llau|iliiiann   im  ;i2.  InfaDterie-Uegimeiit  Frans, 

»Ferdinand  d'KsIe,  Lehrer  der  Taklik. 
'Jw!i-ph  Centner,  Caiiiiän-Lietitcnant  im  47.  Infariterie-Rvgiiuent  Klnsliy, 

»Lehrer  der  drul,-chon  Sprach«?  «nd  de«  (it^scIuiftHstilB. 

•  Etluard  Kuchenbtucker,    Unlerlieutenant    im    19.    InfanlerMj-Kegiroent 

•  Hess,  Lehrer  der  (tet)grai»liio  und  (.ieschichtir. 
■EiUtarä  WiUmann,  l 'nti 'Hieulenanl  im  i.1.  Infonlerie-Kpgiment  (ieitpert, 

»Lehrer  der  Anthmulik. 

•Ci vi!-Prnfe89<iren  und  Lehrer. 
'Oaudhts  EUenne.  Lelircr  der  französbchop  S|iradw. 

•  /V.  Ludicig  Leuis.  Lehn-r  der  fraüzösiaehen  Sprache. 

•  Wilhelm  Rieder,  Lelirer  des  Fruihand-Zuichiiwia. 

•  Zacharias  Sedini.  TaiizIi'hnT. 
•Joseph  Mitteüi,  'liuizlehrer. 
'/Carl  Edler  von  P<i\sardi,  Iteitli-hrer. 
'Rudolf  von  StepJi'itii,  LeliwT  der  (tymna'itik. 

•  liaus-C^apliiiie. 
»/(/w/i^  RoUeLtchek.  Kirclioii-Vüröteher  und  Bibliolbekar. 
'Franz  KaUmus,  ltohgiun8-I.iehrtT. 

•Ober-I  nspeclion. 
■Firdiiiaml  Bii/i,  Caiiilün-Lieutenant  im  Sappeiir-<.'x)rp3. 
Juhaiiii  .Striinnattn,  ( :apitän-Lieutenant  im  Sappeur-Orps. 
Ji'stph  Firttlir.  (!apiliin-Lieu(enant  im  Sappeur-tUirps, 

•(;ia,'i>('n-In8pi'cli<jn, 
./••sijifi  SliphiiH,  ( tin-rlieiitenanl  im  Sap[teur-<^I(irps. 
M;is  i'r"liii>^ka.  i  iijfilieiilenanl  im  Sappeur<k)rps,  zugleicii  Ldirer  d« 

ilriit-clicii  Spradif. 
'Miilliiiis  Ä'ii/,t,r,  dhiHieulonant  im  U.  Infanterie-Regiment  HraboTsky, 

■zui;huli  Lt'liiiT  de*  Uienst-BeglemenU. 
A'mi  Srhniitl.  oinTlieiitenanl   im  38.  Infanterie-Hpgimenl   Haugwil«, 

/iii;Ii  it'h  Si])>|il''ii(  Für  f^itualions-Zeichnang. 
Fii'inr   Hrhni.  Lnlerlieiiteiianl  im  26.  Infanlerie-Regimenl  Ferdi  nan  d 
'K;ii'l  \  iclur  d'Ksle,  zugleich  Lelirer  der  fraozOst^chen  Sitracliv. 
Ad-If  /.■•/■'»i;.  Ltilfrlieulenant  im  iD.  Infan(«ric-Regimvnl  Hess,  zugleirli 

l.i'hnT  di-r  llcographif. 
Jfhnih  Srhiiif.  tiberhuulenaiit  des  Penslons-Sland««,  zugleich  Lehrer  der 

KallJv:ra|.liii'. 
■  J'-luuin  Rosibal,   [  iilcrtiuulciiant  des  Puuioot'SUildes. 
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•Kori  Fr^ih^rr  r^^n  X^ffzt^rn.  Unteriieutenant  des  Pensions-Standes,  zu- 

*'A*'.u:)i  \yuT^T  der  Xaturzf-^chicht»-. 

» S  j  «i  l  a  1 5  -  P  e  r  .s  o  n  a  1 . 
*//r,  Jhhmot  Ijiknf-r, 
*l>r.  Johattfi  St^rz. 
*Floriart  FwUm,  Zahnarzt. 
^G^'orff    Waknirrit^r,  Wundarzt. 

>Orijndbuch?-   und  V'erwalt u n ?> -Amt. 
-Karl  EilUr  von  Bt-rtfer,  Hauptmann-Auditor,  zugleich  Ju>tiziär. 
*JoHf'ph  lUirtotrskL  Verwalter. 
-MurhaH  lifrati,  riontnihir. 
»AfiUfU  Frifhf'rfffr,  Kfchnunjjr^führer-Adjunct. 

•  I)a.-  Tiehäudf*.  in  welchem  sich  da^  vorstehend  kurz  beschriebene 
>l>'li<'n  abspi^'lte,  wurdf*  bald  nachher  als  Ka><Tne  verwendet  später  um 
*ein  Stockwerk  erhöht  und  der  alten  Bestimmung  zurückgegeben,  aber 
*in  M'hr  veränd«'rt*T  Form.  Die  Waffengattung,  für  welche  in  dieser  Anstalt 
»ejnj*t  Officiere  herangebildet  worden  sind,  ist  heute  aufgelost  und  nur 
*ein  kleiner  Theil  davon  besteht  —  aber  auch  in  veränderter  Form!  — 
*noch  fort.  Die  Wandelbarkeit  aHes  Zeithchen  hat  sich  an  der  Ingenieur- 
*Akadeniie  in  hohem  (Irade  geltend  gemacht:  unwandelbar  aber  sind  die 
*Kriririerijngeii  an  eine  schöne,  glückliche  Zeit.  Kine  solche  war  unstreitig, 
*wenn  auch  in  jugendlicher  Heffingenheit  nicht  immer  als  sr>lche  genügend 
»erkannt  und  gewürdigt,  j(»ne   eines  k.  k.  Ingenieur-Akademikers  in   den 

*  Vi<Tzi^er-.lahn*n.*  V) 

Dil»  Ingenieur-Akademie  hatte   bekanntlich  schon  viele  Wandlungen 

und  Wanderungen  erleiden  müssen  und  hatte  zweimal  den  Einmarsch 
französischer  Truppen  aus  ihren  Fen.stern  betracht(»n  können.  Dennoch 
s<illte  Schlinuneres  nachkommen.  Montag,  am  13.  März  1818  begannen  in 
der  Inj/i'nieur-Akadi^niie  die  Schlussprüfungen  für  den  1.  Semester  und 
an  demselben  Tage  spielten  sich  jene  traurig(»n  Kreigni.sse  in  Wien  ab, 
w<»lrhi'  von  vielen  als  der  Heginn  einer  neuen,  besseren  .\ra  gepriest^n 
werden,  obwohl  diese  viehMi  kaum  den  grossen  Fortschritt  wenlen  nach- 
weisen kiinnen,  w(»lchen  die  Zeit  des  Xachmärz  gebracht  haben  soll. 
Arn  l.'l  März  wurdi»  in  der  llerrengass(»  zu  Wien  von  d(T  Schusswaffe 
gegrn  die  Volksm(»nge  (lebrauch  gemacht,  welche  von  j)olitischen  Stegreif- 
Hediiern,  um  (len»n  Xationaliläl  man  am  besten  gar  nicht  fragen  soll,  bis 
zum  Wahnsinn  verlu»tzt,  schwere  Ausschreitungen  begieng.  Ungeheure 
t '.onseipienzen  und  unendliches  l'ngltick  beschwor  der  verhängnisvolle 
Tag  für  dif  Monarchii»  luTauf.  Auch  die  Ingenieur-Akademie  litt  in  dieser 
unheimlirhen  Zeil  und  ihre  ruhige  Arbeit  ward  durch  d(»n  zur  Bedeutung 
g(»lan^ten    IN"»bel    und   .^eine  Führer  wiederholt   empfindlich   gestört    Am 

*)  (•f»iti'hrit*bi>ii  zu  /Urich,  Juni  1896. 


1.^.  März  um  ü  l'hr  nachmittags  muswte  Ohst  Wolter  alle  Tliore  de» 
ticbäudi^'ä  der  Ingenii<ur  •  Akadf^mie,  mit  Ausnahme  des  KauplthoreF, 
s|)t'rren  und  von  der  Sappen r-Mannschaft  »mit  dem  (Jewehre«  liewachen 
lassen.  .Im  '/,8  abends-,  berirhiete  der  Local-I>irec1or  am  14.  Mftre  an 
die  (lencrai-Genie-Direction,  »tiat  ein  Hanfe  von  (»assenbuben  Iwinahe 
»alle  Fenster  im  Moser" .-ichen  Trade  und  im  Hauptgebäude  einjn'tt'orfen, 
•uhne  deriei  Reschädi>;ungen  an  den  i^egentlber  gelegenen  I'rival-Häusem 
»verübt  zu  haben.*)  Hie  'iasbeleticlilung  wurde  zerstört  und  die  ganze 
•Naclit  hiomit  zugebracht.  Wenn  e*  ernstlich  auf  diU  Akadomie-(  iebiiudo 
•abgesehen  sein  sollte,  i-o  dürfte  kaum  möglidi  werden,  den  gleiclizeitijien 

•  Angriff  auf  alle  drei  Thore  mit  der  bloßen  Sappt-ur-*  Jira|ia«ni<f,  die  (Iber- 
»dics  keine  scharfen  f'atrunon  hat  und  diese  ihr  gestern  auf  Verlangi'n 

•  nicht  erfolgt  worden  sind,  abzuschlagen.  Die  .\kadeiiiie-<  laiwa,  in  welcher 
•mehr  als  eine  halbe  Million  Staatti  -  Obligationen  und  Ilanknoten  auf- 
'bewalirt  isl,  den  vorln'srhriebenen  Vertheidigonnsi-Mittpln  anicuverlrauen, 
•.scheint  unter  den  ciermaligen  Urastltnden  mindestens  gewagt  xn  itrtn, 
•daher  bittet  die  untJ'^llliinig^l  gefertigte  Ix»cal-Dire<.-tion  Euer  katserliclie 
■  Hoheit  geruhen  das  (ticKfaik  fur  nOthig  Krachtclt*  hOchiitfiiiüdlgsl  zu 
»befehlen.« 

•Hie  .lugend  beninmil  sich  «ehr  ruhig  und  die  liaibjÄhrigen  IVtlfungen, 
»weiche  Montag  am  i:t.  Miirz  begonnen  haben,  nehmen  ihnii  Fortgang.'') 

Inraitlelbar  nach  dem  Empfange  dietteo  Herichles  wendete  sich  die 
(ieneral-fienie-Direction  fI4.  .MürzJ  an  da«  (imionil-C.omroand«  und  er^ 
suchte  um  ein  Uetacliement  Infanterie  zur  Hewachnng  der  Ingenienr-Aka- 
dcTiiie.  Hie  -Vnlwort  hmlele  wenig  trOwlIich.  ¥^  seien,  «o  hiew  es,  xa 
weni».'  rnip|ien  vorhanden,  um  die  Sicherheil  auf  den  Straä»>en  der  inneren 
Staill  aiifrcchl  halteit  zu  können.  Infolge  diescH  Bescheiden  befahl  die 
i;eiiiT;il-(ii-nie-Hirfclion,  die  Akademie  solle  die  Posten  und  Wachen  Im 
limerii  ihres  (lehäudes  ganz  eimnehen,  um  alle  Soldaten  der  Sappeur- 
<:iini|>;e.;iiji-  zur  Hewachutig  der  Thore  verwenden  xa  können. 

H;is  Hfüiülmis  der  'März-liefallenen'  brachle  der  .\kademie  neuen 
Anl;i?.>  zur  Airfrcüuntf.  Aus  den  Fenstern  de«  Moser-Traclcs  bctrachlelt'n 
lue  /..iuliiiüe  d.'ii  l.ciilienzug.  der  »ich  naclt  dem  Friwilwifp  auf  der  Schmeb 
lieui'iile.  Hii'  Tiiore  waren  jedoch  Torrammelt  und  bewacht  von  der 
Siiii|H'ur-.\I;iiuiMlt;iri.  welche  diesmal  mit  ncharfen  Patronen  betheilt  uonlen 
wTir.  Naihts  war  die  Akademie,  ebi'nso  wie  alle  benaeJibark-n  Hrivnt- 
h;iii-iT.  l.eh>uchli-l.-'i 

Auf  die  Nachricht  von  den  KiUiipfen  in  Mailand,  brachten  die  'Aag- 
\u\-if  diT  i'i.  i:!asse  dem  LfK-al-Hirector  die  Bitte  vor,  in  die  Armee  ein- 

'.   Kur  .Ik'  HiT-li'lh.iiif  Hit  Frntli-rMhi'ilM-n  wurden  MÜ  11.  16%  kr.  Onv  HOnw 
■    A.U'ii  'U-t  k    Mti.l  k.  TiTliniKbm  MilitKr-Akadcini«. 


—    592    - 

treten  zu  dürfen.  Obst.  Wolter  leitete  dieses  Gesuch  an  die  General- 
Oenie-Dirt'Clion,  erhielt  aber  mit  dem  Erla.sse  vom  31.  März  von  ihr  den 
Itescheid,  das»  diese  Bitte  nicht  bewilligt  werden  könne.')  Mit  lobens- 
werter Beharrlichkeit  verblieben  die  Zöglinge  bei  ihrem  Beschlüsse  und 
richteten,  nachdem  der  Dienstweg  fehlgeschlagen  hatte,  in  den  ersten 
Tagen  des  Monats  April  das  nachstehende  Schreiben  an  den  Erzherzog 
Johann: 

»Kuer  kaiserliche  königliche  Hoheit! 
»Durchlauchtigster  Prinz  und  Herr! 

»Sturmvoll  und  bewegt  werden  die  Zeiten:  Gefahren  von  Innen  nnd 
»Außen  drohen  der  Monarchie,  —  der  Wohlfahrt  und  dem  Glücke  unseres 
»vielg(?liebten  Kaiserhauses.« 

»»Das  Vaterland  ist  in  Gefahr!««  diese  Worte  regen  Jeden  zur  enl- 
»schlo.ssenen  Thatkraft  auf.  Mit  Muth  und  hochherziger  Ausdauer  weiht 
»er  alle  seine  Güter,  ja  sein  Leben  für  dessen  Erhaltung.  Und  sollten 
»wir,  die  wir  zu  seinen  eigentlichen  Vertheidigern  bestimmt  sind,  diesem 
»Rufe  nicht  folgen?  Die  glorreichen  Beispiele  der  Vergangenheit,  die  Güle 
»und  Huld  Kuer  kaiserlichen  Hoheit,  so  wie  die  Großartigkeit  und  folgen- 
»schwere  Wichtigkeit  der  jetzigen  Zeit  lassen  uns  den  Wunsch  aus- 
» sprechen,  auch  unsere  Kräfte  dem  Vaterland  zu  weihen.  Dieses  Gefühl 
»ist  stark  und  allgemein  in  unserer  Brust;  Österreich  darf  und  soll  in 
»uns  pflichttreue  Kämpfer  für  sein  Glück  und  für  sein  Wohl  finden,  und 
^deshalb  hegen  wir  die  Hoffnung,  dass  Eure  kaiserliche  Hoheit  in  Ihrer 
»höchsten  Huld  uns  den  Eintritt  in  die  Reihen  der  Armee  alsbald  gestatten 
»mögen.« 

»An  Kraft  und  Ausdauer  wird  es  nicht  fehlen,  um  unserer  Besiim- 

»mung  zu  genügen,   und  di(»  Beisj)iele  .so  vieler,   die  vor  uns  aus  dieser 

»Anstalt  unter  d(»n  Auspicien  Euer  kais(Tlichen  Hoheit  die.selbe  ruhmvolle 

»Leb(»nsbahn  betraten,  werden  uns  leitende  Sterne  für  die  Zukunft  sein.« 

»April  1848. 

»Die  Zöglinge  der  6.  Classe 

»der  k.  k.  Ingenieur-Akademie.«  •) 

Dieser  Brief  hatte  Erfolg.  Der  edle  Erzherzog  fand  Gefallen  an  dem 
Thatendrange  der  wackeren,  jungen  Männer  und  .schon  am  16.  April 
befahl  die  (leneral-(i(Miie-l)irection  dem  Local-Director  der  Ingenieur- 
.'Vkadeniie,  dass  die  zehn  ersten  Zöglinge  dtT  0.  (Ilasse  beim  k.k. Kriegs- 
minist(»riurn  *)  zu  Arniee-rnterlieulenants  di(»  vierzehn  übrigen  als  Unter- 
lieutenants zur  Infanterie  und  (>avallerie  in  Antrag  zu  bringen  seien. 
Diesen  Anträgen  analog,  erfolgte  am  2.  Mai  die  Beförderung  der  Armee- 


')  Ach'ii  dor  k.  und  k.  T«'chnischen  Militär-Akademio. 
•)  MilgollMMll  von  Herrn  Rudolf  Freihrrrn  von  Sinner  in  Bern. 
'j  Im  XaxwW  dos  März  war  der  Hofkriegsrath  in  ein  Kriegsniinisterium  umgewandeU 
worden.  Der  Untersdiied  bestand  cigcnllicb  nur  in  der  officiellen  Beoennung. 


—    tM     - 


rntcriieutenants  und  am  1 1.  Mai  dif  Auämu^liTun^  di-r  Obrigon,  r.\i 
Ortioieren  ernannten  ZOulingi'  der  6.  (blasse.  M 

In  den  Monaten  Ajiril  tiitd  Mai  \ivs»  die  Fürstin  SchU'ar/rnbertf 
Sammlungen  einleiten,  um  aus  di'ren  t^Kidi-  dit*  TrupiMtn  in  Italit-u  mit 
allem  dem  zu  verscheci,  was  w.'lbe  dringend  brauchlen,  und  da«  war  »elir 
Tiel.  Die  ßemilhangen  dt-r  Fürstin  ersiielten  ungewöhnlich  gllnKti;^  RimbI- 
(ale.  Auch  die  Zöglinge  der  Ingenieur-Akademie  betheiligten  eich  an  dictHit 
Sammlungen,  so  weit  eben  ihre  Mittel  au.in>ichlen.  Weil  sie  keine  wwrt- 
vullen  Gegenstände  besasscn,  fa-iaten  sie  am  Geburtalage  des  KalaiT» 
Ferilinanil  I.  (19.  April)  den  einmlUhigen  KntBchlusa,  der  Armee  in  Italien 
den  silbernen  f^sIölTel  zu  widmen,  welchen  jeder  Zßgling  bei  seinem  Ein- 
tritte in  die  Ingenieur-Akademie  mitzubringen  Yer|i(UcJilet  war.  Ih-r  amt- 
liche Theil  der  Wiener  /j;itnng  ?om  28.  April  184R  enthielt  fi)lgende 
iiflicielle  Mittheilung:  *E:s  ist  dem   Krieyitniinisterium   die   Anzeige  Kuge- 

•  kummen,  dass  die  Z/i^liiige  der  k.  k.  In^enieur-Akjulemie  boi  dt'r  am 
>I9.  dieses  Monats  staltgefundenen  Feier  de«  Geburlitrcwles  Seiner  Mstjüstät 
>des  Kaiser»  aus  eigeneiri  Antriebe  den  einmUthigen  Ent^chlusM  gefii8:!'t  und 
»ausgeführt  haben,  in  Ermanglung  ihnen  2u  Gebote  stehender  Geldmittel, 

•  ihre  .silbernen  EsslOffel  alü  einen  Reltrag  für  die  Satniulungen  zu  widmen, 

•  welche  die  Frau  Fürstin  t-on  Schwariatberff  zur  Anscliaffung  von 
.\Vä.sche  und  anderen  Bedilrrnissen  für  unsere  Armee  in  Italien  leileL- 

•  Das   Kriegsminislerium   bringt   diese  aus  den  schönen,  echt  inUl- 

•  lärisclien  (iefuhlen  der  angehenden  jungen  Kriegtr  cnts{irangunc  |iatrio- 
•tische    Handlung  mit  urolk-r  IWriedigung  zur  allf^enioinen  Kenntnis.«  *) 

IncndMoh  mehr  H>'friedigunjj  al^  diese  öfTentlich  verlaulbarle  Aner- 
kennung di-s  Kri('gsminiAleriumH''|  gewährte  den  Zöglingen  der  In^nieur- 
Akiulfriiif  ein  Schreiben,  das  der  in  Europa  bald  am  meisten  bewunderte 
und  von  allni  Elireumiinnern  mit  Verehrung  genannte  Mann,  wenige  Taife 
vor  diin  rutnnvoHen  Kampfe  von  Santa  Lucia,  an  ?ie  richtete.  Vs  laulelc: 
llau|it<|uarlier  Verona,  .'1.  Mal   IMft. ') 

■  .Meint- jungen  und  wackeren  WaffengefUtirten ! 

•  Ich  halte  aus  dem  Blatte  der  Wiener  Zeitung  vom  2fl.  v.  M.  erstehen, 
■dass  Ilir  Küch  Eurer  Habseligkeiten  entituBert,   um  nach  Euren  KrHfteo 

dir  Miltrl  /.u  viTuu-hren,  die  eine  edle  Frau  sammell,  um  da»  Um  der 
■  niii  rniiiK'hcn  liarleii  EnttH'hrungen  ringenden  Krieger  zu  lindern,  tUe 
MuiliT  iiiiini'in  Hefehh-  für  die  Recht«  unseres  Kaisern,  für  die  Ehre  des 

V;ili'rl;nnii-s  und  der  Armee  kämpfen.* 

-]>a~  ilffuhl  Euro  jugendlichen  Herzens  hat  mir  eine  schöne  Stunde 

Ixicittt.  Im  Namen  meiner  braven  WafTengeftÜirleii  danke  Ich  Euch  lUr 
'.  ,\<l<'ii  dt-r  k.  unü  k.  TrcbniuitPii  Milillr.Akadom», 
■    .Vlii'  [('-|!isir;iLiir  il«*  k.  un<(  k.  RricIwKnf^nniniatoriMBi«. 

■.   Krii'j.'-i isliT  war  ■laiiials  l-'Ul,  ZaHitii, 

'    Milii.-ilioiU  \un  llrrni   Rudolf  Ffrilurm  ran  Siiuter  m  Ueni. 
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»Kure  rJabe.  Bewahrt  in  warmer  Brust  diese  Gefühle;  die  Stunde  wird 
»kommen,  wo  auch  Ihr  lernen  werdet,  wie  wohlthuend  dem  Soldaten  der 
»Gedanke  ist,  dass  sein  Vaterland  mit  Dank  und  Liebe  die  Opfer  anerkennt, 
»die  er  mit  freudigem  Herzen  ihm  bringt.  So  lange  solche  Gesinnungen 
»die  Herzen  der  angehenden  Krieger  beseelen,  wird  es  dem  Kaiser  nnd 
»Vaterlande  nicht  an  Männern  fehlen,  die  einst  seine  Heere  zum  Ruhme 
»führen  werden,  wenn  auch  wir  nicht  mehr  sind.« 

•  Graf  Radetzky,  FeldmarschalL« 

Von  diesem  Briefe  fertigten  die  Zöglinge  der  Ingenieur-Akademie 
zahlreiche  Abschriften  an  und  versendeten  sie  an  Eltern,  Verwandle  und 
Freunde.  Und  doch  ist  heute,  ein  halbes  Jahrhundert  später,  dieses 
interessante  Schreiben  des  siegreichen  Marschalls  nur  mehr  wenigen 
Personen  bekannt  und  in  wenigen  Copien  erhalten.  Die  Ingenieur- Akademiker 
hielten  sich  selbstverständlich  verpflichtet,  das  sie  in  hohem  Grade  aus- 
zeichnende  Schreiben  Radetzky\s  in  angemessener  Weise  zu  beantworten. 
Die  Erlaubnis  hiezu  ward  ertheilt  und  die  berufensten  Meister  der  Feder 
und  des  Stils  schufen  folgende  Epistel:*) 

»Euer  Excellenz! 

»Das  huldvolle  Schreiben,  worin  Euer  Excellenz  unsere  kleine  Gabe 
»eines  so  ehrenvollen  Lobes  würdigten,  hat  einen  unbeschreiblichen  Jubel 
»in  unser  aller  Herzen  hervor  gerufen.« 

»Stets  wird  dieses  Schreiben  eine  denkwürdige  FIpoche  in  den 
»Annalen  unserer  Akademie  bleiben,  und  dasselbe  freudige,  mit  Stolz 
»gepaarte  (iefühl,  das  jetzt  unsere  Brust  hebt,  wird  die  Herzen  unserer 
»spätesten  Nachfolger  durchstrr»men.  Im  reifen  Mannesalter  werden  wir 
»uns  noch  mit  jugendlichem  Feuer  erinnern,  dass  uns  als  Jünglingen  das 
»Lob  eines  Feldherrn  zutheil  wurde,  der  ein  treuer  Diener  seines  Monarchen, 
»ein  geliebter  Vater  seiner  UntergebeniMi,  sich  selbst  in  dem  Herzen  jedes 
»österreichischen  Soldaten  das  scluuiste,  unvergesslichste  Denkmal  der 
»Liebe  und  Verehrung  setzte.« 

^Auch  in  uns  erweckten  Euer  Excellenz  durch  Ihre  väterlichen 
»Worl(»  dieselben  (lefühle,  die  jeden  Ihrer  Krieger  beseelen,  und  sollte 
»einig(»n  v(»n  uns  das  (llück  zutheil  werden,  unter  Hochdero  Befehlen  für 
»das  Vatrrhind  zu  kämpfen,  o!  dann  wird  der  (ledanke  an  einen  so 
»gn»lien  Fühn^r  unser  IMIichlgefühl  in  Begeisterung  umwandeln,  er  wird 
»uns  di<»  schwersten  Anstrcn.^ungtMi  leicht,  die  größten  (Jefahren  unbedeu- 
»tend  (Tscheincn  lassen.« 

»Möge  <li(»  V(»rs(»hung  das  theure  Leben  unseres  verehrten  Marschalls 
»noch  vi(»lc  Jahre  (^halten,  denn  nur  so  lange  ein  Feldherr  von  solcher 
»Kriegserfahrung  und  Tapferkeit  den  jungen  Kriegern   auf  der  Bahn  der 


«)  Milg<*lhoill  von  Herrn  Rudolf  Freiherrn  ron  Sinner  in  B4»rn. 


•  Ehre  voranieuchlel,   wird  t-s  lU-ni   Kaiser  und  Vaterlandi^  an  MiinniTii 
•nicht  fehlen,  die  eint-l  si-int'  Hvert-  mit  Ruhm  führen  werden.- 

>Wien,  11.  Mai  lÜUS. 

•Die  Zöglinge  der  k.  k.  Ingenieui^Akadp-mio.* 

Die  Spende  der  Zöglinge  war  keineswegs  «so  klpin«,  wie  Mv  in 
ihrem  Dankschreiben  an  di-n  Feldmar*chall  bchaiiptelon,  denn  dii-  vot- 
Husaerten  Silberlöffel  ergaben  die  namhafte  Summü  von  r»77  IL  Cjimr. 
Münze.  —  Noch  ein  auägfzeiehnoter  Mann  aus  jener  slQrraischen,  karapf- 
crrülllen  Zeit,  der  FSIL  Karl  Püritt  Schtvarzrnbrrfi,  zollte  den  Ziiglinge» 
für  ihre  |iatriolische  tlesinnung  seine  vnlle  Anerkennung.  Er  sdirieb  ihnen 
am  ir>.  Mai  aus  dem  Keldlafier  Santa  Lticia  folgenden  Brief: ') 
•An  die  /öglinge  der  k.  k.  Ingenieur-Akademie* 
•  Ich  habe  Eure  nicht  unbf-trilchlliclien  Zu»cht]««e  emijfanßt'n  und 
»halle  mich  verpflichtet,  Kucti  Tür  diese  im  Najueii  Eurer  allen  Waffen- 
•gefährlen  meinen  wüniislen  Dank  auszusprechen,  (lar  mancher  derselben 
•hal  durch  Verralh  und  Trug  all'  seine  Habe  verloren,  und  eine  Naeh- 
•hilfe  —  umsomehr,  kommt  sit-  vim  jUngeren  Uruderhänden  -  thul  dem 
■jjeleerlen  Säckei,  wie  dem  Merzen  wohl.« 

•Ks  ist  mir  ein  twistender  Odanke,  in  Euren  jongen  (iemlUhem  so 
•edle  Kegungen  auftauchen  zu  sehen,  und  ich  werde  mich  frcueH,  wenn 
■  unsere  hin  und  wietler  um  manchen  Kraven  gelichtete  Reihen  durdi 
•Euch  Ersatz  finden  sollten.  Kahrt  imie.'wen  nur  fort.  Euch  für  die  em»len 
•I'llichten  nn.'ieres  Slanile.>*  vollkommen  vonnibcreilen,  zu  welchen  -  wenn 

•  es  Zeit  ist  —  das  V'.ileriand  und  nn.^r  Herr  und  Kaiser  Eueh  btTufen 
'wiril.  (lerne  inilchic  jeli  als  Itewei.s    meiner    .^nerkeiifiunv    einem  jeden 

•  von  Kui'h  die  Mund  zum  Danke  bieten,  doch  die»e  reicht  nicht  .«)  weit 
•iilier  <lie  Al|ieri.  Nehmt  daher  mein  Wort  für  die  That,  uml  wvS  llber- 

y.v\iii\.  d;iss,  wenn  (Jelegenheit  sich  findet,   e«  niemnl.s   aucJi  an  lelxterer 

fehlen   wird  .. 

Kurt  Fürst  Sc/iifarjenbtrp.  FoldniaMchall-I-ieuleiianl.* 
Dell  /.i^liii^fTi  war  1H4«  das  Glück  beachieden.  von  den  besten 
M:iriiiern  jeuer  Zeit  koli  und  Iteifall  KU  erwerben.  Aber  auch  das  tlegMi- 
Ilieil  hheh  iiielit  aus:  die  An.stalt  und  ihre  ZOplinKe  wunlen  mit  Koth 
lievMiifr[i.  vnii  iiidiviiliien,  welche,  vom  Scandale  sich  ernährten  und  alit 
Miu'eri;miile  •.l.iuruali-len'  Stimmung  machten  bei  den  Itegleilern  der 
r.iirimiii-ik  und  aiuleien  Specialiläten  einer  jeden  grossen  Stadt  Mil  Aufr- 
nahiue  einiirer  ,ürn>ser  Zeitungen,  welche  schon  Tor  geraumer  Zeil  Ruf 
lind  Kintlu^-.-  iiewuimen  halten,  waren  1^8  die  zahllcisen  Journale  und 
l'iuiz-chriflen.  welehe  damaU  wie  (nkrsut  aufschössen,  wertlo?  und  Tcr- 
liehllhli  /unleieh  und  ein  erschreckender  liradmesser  der  IgDonini  In  den 
iireiie-uii  Scliicliien  der  Hevölkerung.    HOchst   anrüchig  in  der  eadkiaeD 

'    Miigi-Ux'iU  von  JI'TMi  Kudolt  ^VM'Aver»  MW  Sittnrr  in  B«ra. 
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»werden;  die  anderweitigen  Strafen  als:  Verweis  durch  den  Commandanten 
»-der  Anstalt,  Aus^angs-Verbot  für  den  Sonntag,  Arreststrafe  wurden  durch 
»den  (Kommandanten  bei  dem  täglich  vormittags  abgehaltenen  Rapport 
»ausgesprochen;  körperliche  Züchtigung  kam  höchst  selten  und  meist  nur 
»bei  Zöglingen  der  untersten  Classe  vor.« 

^In  der  Zeit  von  V/.^  bis  2  Uhr  war  täglich  Audienz  bei  dem  Local- 
»Director,  von  welcher  jeder  Zögling  unangemeldet  Gebrauch  machen 
»durfte,  um  Anliegen  irgend  welcher  Art  vorzutragen.«*) 

»Der  Unterricht  im  Reiten,  Fechten,  Tanzen  und  in  der  Gymnastik 
»war  in  zweckentsprechender  Weise  zwischen  die  Stunden  des  theoretischen 
»Unterrichtes  vertheilt.« 

»Für  das  Exercieren  waren  die  Zöglinge  in  eine  Division,  beziehungs- 
» weise  zwei  Compagnien,  eingetheilt,  welche  von  dem  ersten  und  dem 
»zweiten  Zöglinge  der  sechsten  (Hasse  commandiert  wurden.  —  Das 
»Cadetten-Gewehr  war  damals  ein  Vorderlader,  anränglich  mit  Steinschloss 
»später  mit  Augustin'schem  Zünder.  Jedes  Gommando  begann  mit  dem 
»vorbereitenden:  „Habt  Acht!  man  wird"  .  .  .  .,  z.  B.  „Habt  Acht!  man 
»wird  mit  ganzer  Front  marschieren,  ....  man  wird  rechts  schwenken" 
»u.  s.  w.« 

»Sowohl  die  vor-  als  nachmittägige  Arbeitszeit  war  durch  eine  der 
»Erholung  und  Stärkung  gewidmete  halbe  Stunde,  .,Recreation"  genannt, 
»unterbrochen.  Für  den  letzteren  Zweck,  die  Beschwichtigung  des  jugend- 
^lichen  Magens,  konnten  die  Zöglinge  aus  ihrem  Taschengelde,  je  nach 
»ihren  Mitteln,  l^rot,  Früchte,  Butter-Semmeln  kaufen.  Diese  Recreations- 
»zeit  wurde  bei  zuläs.^^iger  Witterung  in  dem  schönen,  mit  mächtigen 
»Kastanienbäumen  bepflanzten  akademischen  Garten  verbracht,  wobei 
»man  sich,  je  nach  Belieben  im  Schatten  der  Bäume  lagerte  oder  sich 
»mit  Ball  und  anderen  Spielen  unterhielt.« 

-Nach  Schluss  der  Arbeit  —  8  Uhr  abends  —  folgte  ein  einfaches 
»Nachtessen,  bestehend  aus  Suppe  und  einer  Fleischspeise,  an  Fasttagen 
^ Salat  oder  Zwetschken,  und  diesem  der  Abmarsch  in  die  Schlafzimmer; 
^ein  von  dem  Zimmer-Ältesten  gesprochenes  kurzes  Gebet  beschloss  den 
»Tag.  In  den  Schlafzimmern  brannten  während  der  ganzen  Nacht  kleine, 
»an  der  Decke  hängende  Öllampen,  und  mit  dem  letzten  Schlage  des 
»Zapfenstreiches  betrat  der  mit  Filzschuhen  ausgerüstete  Sappeur  das 
^Zimmer,  in  welchem  während  der  ganzen  Nacht  mit  Ablösung  Wache 
»gehalten  wurde. <■ 

»Die  Haus-Uniform  der  Zöglinge  bestand  aiiS  sogenannter  „armee- 
»grauer",  d.  i.  dunkelgrauer  Jacke  mit  hellrothem  Kragen  und  Aufschlägen 
»und  weiüen  Knöpfen,  Weste,  I^einkleidern  (Bantalons)  aus  gleichfarbigem 
»Stoffe.    Die   Parade -Uniform   für  besondere   Anlässe,   als   Paraden  am 


*)  Dieser  Gebrauch  bestand  nur  während  Obst.  Wolter  die  1/Kal-Directkm  führte. 


•(ioburlslag  Hes  Kaisers,  Fnihnleiclmamstaü  und  als  Sr>niita^$-Aiizuß  im 
•Sommer  bestand  aus  »eiUrm  Frack  mit  rolben  Aiibchlil^pn  und  Kragen 
•und  wciUen  Knöpfen,  lichtblauen  Pantalons  mil  rtitFicm  Passepoilo,  und 
.als  Kopfbedeckung  einem  Czakn  mil  Kokette  und  dem  AUerhOchstPn 
»Namenszuge  F.  I.  —  Zum  Au^ttsng^  an  Si^inntagen  Inigen  die  Zö^rlinge 
•aller  Classen  einen  Degen  mit  schwarzledemer  Scheide.  AU  Autusi-ichnung 
'für  die  best  classificii Tlcn  ZO>?lin(iP  der  f>.  und  0.  Clas!«e,  weicher  auch 

•  eventuell  die  vier  ersicn  Z<iglin|ie  der  vierten  Cla*«'  Iheilhaftig  werden 
»konnten,  dienten  eine-  Rosette  an  der  HaasmUtzc  und  eine  IXipiidhitric 
•am  Czako,  anstatt  der  bloü  einfachen.  Diese  Auszeichnung  bert*clilit(lu 
•die  Zöglinge  dazu,  an  den  Aiif*gang8lagen  «ich  allein  in  den  SIraUen  oder 

•  auf  Promenaden   zu   bewegen:    alle   anderen    Zöglinge   durften    nur   In 

•  Degleilung  ihrer  Angehörigen  oder  deren  Vertreter  öffenUich  gesehen 
»werden;  die  Krlangun«  dieser  Auszeichnung  war  sehr  angestrebt,  und 
•der  Knizug  derselben  die  empfmdlichste  Strafe.« 

•Das  Kinerlei  des  akailemi.<clien  Alltagslebens  mirde  in  willkommener 

•  Weise  unterbrochen  durch  die  Festtage:  <Teburt.'itax  des  Kaisers  Ferdi- 
■M(ind  I.  am  19.  April  und  Fnthnleiehnametag  im  Monate  Juni,  bdde 
»auch  Ausgangstage.  An  dem  ersteren  wurde  durch  den  1 -oral-Direclor 
»eine  l'arade  abgehalten,  am  letzteren  ein  Tmzug  mit  kirchlicher  Function 
■an  den  vier  im  Carten  errichteten  Altfiren.  Der  ;(0.  Mai,  der  Namenalug 
-Seiner  Majeslitl,  wunlc  in  einfacherer  Weise  durcli  einen  sogeniumlen 
■  ..Duplex",  d.  i.  die  Zugabe  eines  Ilratena  beim  Miltagetwcn  gefelerl,  welclie 
'Zugabe  auch  an  SonnLigen  den  Mittagslisch  für  iliejeiiiuen  ZOglinge  sierte, 

•  welche  diesen    Tai;  in  der  Anstalt  verblieben.« 

■  \u>i.Mii;;  an  den  Sonn-  und  Feiertagen  nach  Anhörung  der  grolien 
.Me-se  in  der  Sliflskirclie  war  nur  denjenigen  Zöglini;en  gestaltet,  welche 
vnn  ihrer  l'arnilie.  soii^ligen  Angehörigen  oder  zum  voraus  bei  der  l..ucal- 
l'Lri'ciiiiii  ;iiiL;e[ni'!deii'ii  Iti?kaiuiton  ausgebeten  und  von  densidben  oder 
deren  llevi)|lniiielili>;len  abgelioll  wurden,  lelzlereö  in  so  weil  sie  nicht, 
id>  mil   der  |in|ipelli..rle  ausgvzeitrhneU  frei  ausgehen  durHen.« 

I'iir  uns  Siliwei/er  waren  die  Einladungen  toi»  Seite  des  damalinen 
-.■li\\.i/eri>iiiiii  (le-iiiidleii,  Herrn  Baron  Efflttffer  von  WUd^tf,  Dank 
.le>  WulilwMlIeiis  und  der  Liebenswürdigkeit  dieses  angesehenen  Mann« 
iimi  -einer  huclijjel'ilileien  üemuhlin,  Patiline  Banmin  Efßttffer,  gebomcn 
./■'•)■■•>" -1  loii  Hiidx  iiktfUi,  ein  (llanzpunkt.  Der  jun^e  Schweizer  konnte 
im  1  riKioiije  mit  die-er  Familie  und  deren  (ia^len  manchen  (leviinn  in 
Miii;der  Mni^ielil  Tür  sein  ganzes  Leben  haben,  und  fDr  den  jugendlidien 
;ik;idemi-.hen  M;ii;rii    wurde  daselbsl  in  wahrhaft  rühr»>nder  Weise  ge- 

/ii  den  AlaM(li>lmiHen  im  akademischen  Leben  gehörten  liesond»^ 
iim  h  lin'  i  lum.'in  in  der  Messliseii-AufnaJuiie  und  dem  Nivellieren  in 
der  I  iiejeiiiiiii;    \--\\  \\  un.   welche  im  S>mmer  von   den  ZOglingi^  der 
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»dritten  bis  sechsten  Classe  vorgenommen  wurden,  und  bei  welchen  die- 
»selben,  je  nach  ihrem  Alter,  als  Gehilfen  und  Handlanger,  als  Detailleurs 
»oder  als  Partieführer  und  Vice  -  Partieführer  functionierten.  Hernals, 
»Währing,  Türkenschanze,  Ottakring,  Fünfhaus  sind  Namen,  welche  jedem 
»Akademisten  zeitlebens  in  anmuthiger  Erinnerung  bleiben,  nicht  allein 
»der  im  Schweiße  seines  Angesichts  verrichteten  Feldvermessungen  wegen, 
»sondern  auch  wegen  der  dortigen  Sommer-Wirtschaften  mit  Backhendeln, 
»Gumpoldskirchner,  Vöslauer*  u.  s.  w.« 

»Endlich  sei  noch  einiger  Begebenheiten  Erwähnung  gethan,  die  allen 
»Akademikern  meiner  Zeit  im  Gedächtnisse  verblieben  sein  werden,  z.  B. 
»die  große  Parade  im  April  1843  anlässlich  des  fünfzigjährigen  Jubiläums 
»Seiner  kaiserlichen  Hoheit  des  Erzherzogs  Karl  als  Theresienritter,  die 
^Enthüllung  des  Kaiser  Franz  L  Monumentes  im  Burghofe  18iö,  die  all- 
*jährlichen  Besuche  des  General-Genie-Directors  Erzherzogs  Johamiy  die 
»ebenfalls  alljährlichen  Bälle  zur  Faschingszeit  im  Üfficierstöchter-Erzie- 
»hungs-Inslitute  Hernals  u.  s.  w.« 

»Bei   meinem   Scheiden    aus   der   Ingenieur -Akademie  hatte   diese 
»folgenden  Personal -Stand: 
»Local-Director:  Johann  Wolter  Edier  von  Eckwehr,  Oberst  im  Ingenieur- 

» Corps. 
»Studien -Inspector:    Gustav  Adolf  Greisinger,   Oberstlieutenant  im  In- 

»genieur-Corps. 
»Okonomie-Inspector:  Franz  Kussenitz  von  Ibenics,  Major  im  Ingenieur- 

» Corps. 
»Haus-Adjutant:  Johann  Czischek,  l'nterlieutenant  im  Sappeur-Corps. 

»Militär- Professoren. 

^Ludwig  Wüstefeld,  Obersllieutenant  im  Ingenieur-Corps,  Lehrer  der  Be- 

»fesligungskunst. 
»Franz  Kussenitz  von  Ibenics,   Major   im   Ingenieur-Corps,  Lehrer  der 

»Baukunst. 
^Cölestin  von  Zbf/szewski,   Hauptmann   im   Ingenieur -Corps,    Lehrer  der 

^Mechanik. 
»Joseph  Stampft,  Hauptmann  im  Ingenieur-Corps,  Lehrer  der  darstellenden 

»Geometrie. 
»Ferdinand  Mayer  von  Alszo-Jiussbarh,  Hauptmann  im  Ingenieur-Corps, 

»Lehrer  der  (Jeometrie. 
»Moriz  Ebner  Freiherr  von  Eschenbach,  Ca[»itän-Lieutenant  im  Ingenieur- 

»Corps,  Lehrer  der  Physik  und  Chemie. 
»Franz  Edler  von  Neuhauser,  Capitän  -  Lieutenant  im  Ingenieur-Corps, 

»Lehrer  der  Algebra  und  Geometrie. 
»Alexander  Aforgant^'y  Capitän-Lieutenant  im  Ingenieur-Corps,  Lehrwder 

»Algebra  und  Geometrie. 


'Angdo  Picckümi.  tlMpiiüii 

»Situations-Zeirhniina, 
'Jobann    Welsch,  «'itgiitiln -l.ieutenanl    im   Int^'niour-Corps,   I.ohrer  der 

>hOlieren  Mallu'inalik  und  matliematiächeD  riM)gra[ihii>. 
'Johann  Kupelwüs.r.   Hauptmann   im  32.  Infaiitorio-Jlegiment  Frana, 

•  Ferdinand  ilKste,  l-elirer  der  Taklik. 
•Joseph  Centner,  Caiiilän-I-icuk-nant  im  47.  Infanlprie-Resimenl  Kinsliy, 

•  Lehrer  der  dfuLsi-liun  Sprache  und  des  liüädiHftse^tiU. 
'Eduard  Kuchenlmvr.ker,    Unlerlieutenaiit    im    lU.    lnraiitprie-Ko({imenl 

•Hess,  hehrer  der  (ieographie  und  (iei^cliiclite. 
'Eduard  Wittmantt,  l'nterlieiilenanl  im  W. Infanlerie-Keulmenl  Gt-ppert, 

•  Lehrer  der  Arilhmrlik. 

»fli  V  il-ProfusHiiren  und  Lehrer. 
'Claudius  Elienm:  Lehrer  der  franzfisi.'ichen  Sprache. 
>l)r.  Ludwig  Lewis.  Lehrer  der  franzOsi-ichen  Sprache. 
'Wilhelm  Rieder,  l-ehi-er  dea  Freihand-Zeichnenä. 
'Zacharias  Sedini.  'I'anziphn'r. 
'Joseph  Minetti,  Tanzlehrer. 
'Karl  Edler  von  Passardt^  KeitleJirer. 
'Rudolf  von  Stepji'ini.  Lehrer  der  Gymnastik. 
•  Ilaun-Caplünv. 
'Ignas  Rolletschelc,  Kirelien-Vursteher  und  Bibliulhekar. 
'Franz  Kallmus,  IteliKions-lj-hrer. 

•Oher-Inspection. 
•Frrditifiml  Bob.  r^iiiiläii-Llouteuant  iiu  Sappeur-Corps. 
JobatDi  Slfi>imnni'.  i  :a|iiliiii-Lieutenunt  im  Sappe ur-(.>)r{«. 
Jiisipb   h'iidlir.  t:;i|iilän-Lifutenanl  im  Sappeur-IJfriJ». 

•tUa^i^en-Inapecliün. 
•Jiisrph  SlfphuH,  nliLTtieuleiiaiit  iiu  Sapi>ear-Cort». 
■Alois,  Priibiis/cii.  otierlieulenaiU  im  Sappeur-Oori*,  zugleich  Lehrer  der 

d.-iilsehen  Si^rache. 
'MatbUis  irirhlrr,  ntnTlieuleiianl  im  l-klnfanterie-RegimcDlHraboTeiky, 

-/ti-lrJdi  Lehrer  des  Uieiisl-ReglciueiltÄ. 
■  K<iii  SrbiHill,  (iLcrheuleiiaiil   im  38.  Infanteri(h-Regimcnl  HsQfiwlll, 

ziijjIih  h  Supi'leiit  für  Situatiüns-Zeichnung. 
Kdi/ar  J.'ilnii.  Inierlieulenanl  im  atJ.  Infanferie-RegijHeiit  F  e  r  d  l  n  a  n  d 
■  Karl  Vieliir  d'Kste,   zugleidi  Lehrt-r   der   fraiwönisidien  Spraehe, 
■Adolf  l.-niiz.  Irilerlieulenant  im  49.  Infanlerie-He^mienl  H»■8^  xugleirh 

[.riin-r  iliT  lat'^rapliie. 
Jtihtiuii  Srharf.  I  Herheulenant  des  PeDsUiDS-Standes,  za^eicb  Lehnir  der 

'iuillii<nipliit-. 
'Johann  Rosibal,   l.nterlieulenaal  des  Pttosiooft-Siklidas- 
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^Karl  Freiherr  von  Neffzern,  Unterlieutenanl  des  Pensions-Standes,  zu- 
»gleich  Lehrer  der  Naturgeschichte. 

»Spitals-Personai. 
*Dr,  Johann  lAikner. 
*Dr.  Johann  Sterz. 
»Florian  Fuchs,  Zahnarzt. 
*Georff  Wakenreiter,  Wundarzt. 

»Cl  rund  buch  s-   undVerwaltungs-Aint. 
»Karl  Edler  von  Berf/er,  Hauptmann-Auditor,  zugleich  Justiziär. 
»Joseph  BarUnvski,  Verwalter. 
»Michael  Beran,  Controlor. 
»AnUm  Frieberf/er,  Rechnungsführer-Adjunct. 

»Das  Clebäude,  in  welchem  sich  das  vorstehend  kurz  beschriebene 
»Leben  abspielte,  wurde  bald  nachher  als  Kaserne  verwendet,  später  um 
»ein  Stockwerk  erhöht  und  der  alten  Bestimmung  zurückgegeben,  aber 
»in  sehr  veränderter  Form.  Die  Waffengattung,  für  welche  in  dieser  Anstalt 
»einst  Officiere  herangebildet  worden  sind,  ist  heute  aufgelöst  und  nur 
»ein  kleiner  Theil  davon  besteht  —  aber  auch  in  veränderter  Form!  — 
»noch  fort.  Die  Wandelbarkeit  alles  Zeitlichen  hat  sich  an  der  Ingenieur- 
» Akademie  in  hohem  (Irade  geltend  gemacht:  unwandelbar  aber  sind  die 
»Krinnerungen  an  eine  schöne,  glückliche  Zeit.  Line  solche  war  unstreitig, 
»wenn  auch  in  jugendlicher  Befangenheit  nicht  immer  als  solche  genügend 
»erkannt  und  gewürdigt,  jene  eines  k.  k.  Ingenieur-Akademikers  in  den 
»Vierziger-Jahren.*^  * ) 

Die  Ingenieur-Akademie  hatte  bekanntlich  schon  viele  Wandlungen 
und  Wanderungen  erleiden  müssen  und  hatte  zweimal  den  Einmarsch 
französi.^cher  Truppen  aus  ihren  Fenstern  betrachten  können.  Dennoch 
.sollte  Schlinnneres  nachkommen.  Montag,  am  13.  März  IS  18  begannen  in 
d(T  Ing(»nieur-Akademie  die  Schlu.ssprüfungen  für  den  1,  Semester  und 
an  deni.selben  Tage  spielten  sich  jene  traurig(»n  Ereignisse  in  Wien  ab, 
w(»lrhe  von  vielen  als  der  Beginn  einer  neuen,  besseren  Ära  gepriesen 
werden,  obwohl  diese  vieh^n  kaum  d(^n  grossen  Fortschritt  werden  nach- 
weis(»n  können,  welchen  die  Zeit  des  Nachmärz  g(»bracht  haben  soll. 
Am  13.  März  wurde  in  der  Uerrengasse  zu  Wi(*n  von  d(T  Schusswaffe 
gegen  die  Volksmenge  (u»brauch  gemacht,  welche  von  politisch(»n  Stegreif- 
RediuM-n,  um  deren  Nationalität  man  am  besten  gar  nicht  fragen  soll,  bis 
zum  Wahnsinn  verhetzt,  schwere  Aus.^chreitungen  begieng.  rngeheure 
Conse(|uenzen  und  unendliches  Unglück  beschwor  der  verhängnisvolle 
Tag  für  die  Monarchie  herauf.  Auch  die  Ingenieur-Akademie  litt  in  dieser 
unheimlichen  Zeit  und  ihre  ruhige  Arbeit  ward  durch  den  zur  Bedeutung 
gelangten   Pöbel   und   seine  Führer  wiederholt   empfindlich   gestört    Am 


*)  Geschnoben  zu  Zürich,  Juni  1896. 


13.  März  um  ö  Thr  iiaclimiltagB  musslL>  Obßl.  Wolter  alle  Tliore  lie* 
(lebäudes  der  Ingenieur -Akadi^mie,  mit  Ausnahm«  des  Hauplthon-'s-, 
sfierren  und  von  der  Saiiiieur-Mannschaft  ■mit  dem  fiewclire-  bfwachen 
lassen.  >['m  '/,8  abetul»-,  berichtele  der  Local-Direcinr  am  14.  Munt  an 
die  General-Genie-Difeclion,  -hat  ein  Haufe  von  Gassenbuben  beinahe 
•alle  Fenster  im  Moser','*rhen  Tracte  und  im  Hauptgebäude  eingeworfen, 
.ohne  derlei  Beschädigungen  an  den  gegenüber  gelegenen  Privat-HäuMm 
•verübt  zu  haben.*)  Die  (iasbeleuchtung  wurde  zerstört  und  die  ganze 
•Nacht  hiemil  zugebracht.  Wenn  es  ernstlich  auf  äag  Akademie-Ctebünde 
•abgesehen  sein  sollte,  so  durfte  kaam  mOglich  werden,  den  gleiolizeitijien 
•Angriff  auf  alle  drei  Tbore  mit  der  bloßen  Sappeur-4.:ora|ia^nie,  die  tlber- 
•die.s  keine  scharfen  Patronen  hat  und  diese  ihr  gestern  auf  Verlangen 
•nicht  erfolgt  worden  sind,  ahzuat^hlagon.  Die  Akadumie-tlassa,  in  welcher 
>mebr  als  eine  halbe  Million  Staats  -  Obligationen  und  [lanknoten  auf- 
»bewahrt  ist,  den  vorbi-wchriebenen  Vertheidignnss-Mitleln  anzuvertrauen, 
•.'Scheint   unter  den  dormaligen   lim.'itänden    mindestenK  gpw.ii;t  r.ii  Aein, 

•  daher  bittet  die  unt4-rl)iänig.<<l  gefertigte  l-ocal-Direotinn  Euer  kaifw-rliclie 

•  Hoheit  geruhen  das  diesfalls  für   nmhig    Krachleti>    hdcliülgnüdigM    xu 

•  befehlen.« 

•Die  Jugend  beniimul  äich  sehr  ruhig  und  die  haJbjrihrlgen  Prüfungen, 
»welche  Montag  am  l.'t.  Miirz  begonnen  hahon,  nehmiMi  ihren  Forlgang.«'} 

I'nmittelbar  nai_'li  dem  Kmpfange  dieses  Iterichle?:  wendete  itich  die 
General-tienie-Direction  (M.  MätzJ  an  das  (ieneral-Comraaiido  nnd  er- 
suchte um  ein  Detachenient  Infanterie  irur  Bewachung  der  Engenk^r-Aha- 
deniie.  Die  Antwort  l.iiilele  wi'ni«  trOstlich.  Kü  spien,  so  hiess  es.  zu 
weni^  rrii]i|ien  viirlKiinlen,  um  die  Sieherhoit  auf  den  Straiwen  der  innen>n 
Slaill  aiifrcehl  liallen  ku  k'^nnen.  Infolge  dieses  Be.scheidfts  befahl  die 
(Jeneiiil-iltnie-Direetifiii,  die  Akademie  solle  die  Posten  und  Wachen  im 
Inuerii  ihre.>  <!ehäudeK  ganz  l^{^ziehen,  um  alle  .Soldaten  der  Sappeur- 
i:..ni|';tüiiie  zur  Itewaeliiiiig  d(T  Thore  verwenden  zu  kOnnen. 

D.is  lle^riiliiiis  der  »März-fiefallenen«  brachte  der  Akademie  neuen 
.\n!ii—  zur  .\iirie;;iinL;.  Au.'*  den  Fenstern  des  Mowr-Tractes  bctrachteleo 
tili'  ZiiL'liiiL;c  il.ii  l.i'ielieuzug,  der  sich  nach  dem  FViedhufe  auf  der  Schmvbt 
[»•weyle.  Hie  'l'liore  wah-ri  jedoch  verrammelt  nnd  bewacht  von  der 
S;i|i|ieiir-.M:iiiri^elrafl,  welche  die.><nial  mit  scharfen  Patnmen  bethedt  wurden 
war.  Xaihts  war  liie  Akademie,  ebens«i  wie  alle  benachbarten  Privat- 
liäUMT.  I.elem-Iilrl.^ 

Auf  die  Nachriehl  vim  den  Kämpfen  in  Mailand,  bnirhlen  die  '/.ag- 
liiii-'e  dir  ti.  (Hasse  dem  Lm-al-Ütreclor   die  Bille  vor,   in  die  Anaiv  ein- 

'     Kiir  ilf  lli-r~l''ll<iiip  ili-r  KrimltTvbiribiMi  wurdtii  ttS  11    \i%  kr  Omi  üatiw 

>>  .\.i>'ii  Avr  k   uii.l  k.  TiTliiiiKtien  HUiui^AkwIoinir. 
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treten  zu  dürfen.  Obst.  Wolter  leitete  dieses  Gesuch  an  die  General- 
fienie-Direction,  erhielt  aber  mit  dem  Erlasse  vom  31.  März  von  ihr  den 
lieseheid,  dass  diese  Bitte  nicht  bewilligt  werden  könne.*)  Mit  lobens- 
werter I^eharrlichkeit  vorblieben  die  Zöglinge  bei  ihrem  Beschlüsse  und 
richteten,  nachdem  der  Dienstweg  fehlgeschlagen  hatte,  in  den  ersten 
Tagen  des  Monats  April  das  nachstehende  Schreiben  an  den  Erzherzog 
Johann: 

»Euer  kaiserliche  königliche  Hoheit! 
»Durchlauchtigster  Prinz  und  Herr! 

»Sturmvoll  und  bewegt  werden  die  Zeiten;  Gefahren  von  Innen  und 
»Außen  drohen  der  Monarchie,  —  der  Wohlfahrt  und  dem  Glücke  unseres 
»vielgeliebten  Kaiserhauses.« 

»»Das  Vaterland  ist  in  Gefahr!««  diese  Worte  regen  Jeden  zur  enl- 
»schlossenen  Thatkraft  auf.  Mit  Muth  und  hochherziger  Ausdauer  weiht 
»er  alle  seine  Güter,  ja  sein  Leben  für  dessen  Erhaltung.  Und  sollten 
»wir,  die  wir  zu  seinen  eigentlichen  Vertheidigern  bestimmt  sind,  diesem 
»Rufe  nicht  folgen?  Die  glorreichen  Beispiele  der  Vergangenheit,  die  Güte 
»und  Huld  Euer  kaiserlichen  Hoheit,  so  wie  die  Großartigkeit  und  folgen- 
»schwere  Wichtigkeit  der  jetzigen  Zeit  lassen  uns  den  Wunsch  aus- 
»sprechen,  auch  unsere  Kräfte  dem  Vaterland  zu  weihen.  Dieses  Gefühl 
»ist  stark  und  allgemein  in  unserer  Brust;  Österreich  darf  und  soll  in 
»uns  j)flicht!reue  Kämpfer  für  sein  Glück  und  für  sein  Wohl  finden,  und 
»deshalb  hegen  wir  die  Hoffnung,  dass  Eure  kaiserliche  Hoheit  in  Ihrer 
»höchsten  Huld  uns  den  Eintritt  in  die  Reihen  der  Armee  alsbald  gestatten 
»mögen.« 

»An  Kraft  und  Ausdauer  wird  es  nicht  fehlen,  um  unserer  Bestim- 
»mung  zu  genügen,  und  die  Beispiele  so  vieler,  die  vor  uns  aus  dieser 
»Anstalt  unter  den  Auspicien  Euer  kaiserlichen  Hoheit  dieselbe  ruhmvolle 
»Lebensbahn  betraten,  werden  uns  leitende  Sterne  für  die  Zukunft  sein,« 

»April  1848. 

»Die  ZögUnge  der  6.  Glasse 

»der  k.  k.  Ingenieur-Akademie.«  •) 

Dieser  Brief  hatte  Erfolg.  Der  edle  Erzherzog  fand  Gefallen  an  dem 
Thatendrange  der  wackeren,  jungen  Männer  und  .schon  am  16.  April 
befahl  die  General-Genie-Direction  dem  Local-Director  der  Ingenieur- 
Akademie,  dass  die  z(»hn  ersten  Zöglinge  der  0.  Classe  beim  k.  k.  Kriegs- 
ministerium'^j  zu  Armee-rnterlieulenants,  die  vierzehn  übrigen  als  Tnler- 
lieutenants  zur  Infanterie  und  Cavallerie  in  Antrag  zu  bringen  seien. 
Diesen  Anträgen  analog,  erfolgte  am  2.  Mai  die  Beförderung  der  Armee- 

')  Acli»n  der  k.  und  k.  T«'chnischpn  Militär-Akademio. 
•)  .Milgi'lhcill  von  Herrn  Rudolf  Freiherrn  ron  Sinner  in  Born. 
';  Im  I^ufi*  dos  März  war  dor  Hofkriegsrath  in  ein  Kriegsministerium  umgewandelt 
worden.  Der  Unterschied  bestand  eigcntiicb  nur  in  der  officiellen  Benennung. 


I'nterlieutenants   und  am    11.  Mai    die    Ausrauslorung    drr    übrigen,   zu 
Officieren  ernannten  ZOgtin^f  di-r  ß.  Classe. ') 

In  den  Monaten  April  und  Mai  Hess  di«  Fürstin  6'cktrarienfHTi/ 
Sammlungen  einleiten,  um  aus  äertin  ErKise  die  Truppen  in  Itaiifn  mit 
allem  dem  zu  versehen,  wa-*  spU)e  dringend  brauchten.  iin<i  das  war  aelir 
viel.  Die  Bemühungen  der  Fürstin  entiellen  iinRewfihnlich  günsiti^e  Iteaul- 
lale.  Auch  die  Zdglinge  der  lriL;rnipur-Akademie  bethdligten  sich  an  diesen 
Sammlungen,  so  weil  eben  iine  Mittel  ausreichten.  Weil  sie  keine  wert- 
vollen Gegenstände  besass.<-ii.  fasitten  sie  am  Geburtstage  des  Kaisers 
Ferdinand  I.  (19.  April)  den  '•inmOlhigen  Knlschlus«,  der  Armee  in  Italiern 
den  silbernen  EsslOlTel  zu  n  idmeu,  welchen  jeder  ZOgling  bei  aviiiem  Ein- 
tritte in  die  Ingenieur-Akademie  mitzubringen  rerpflichlel  war.  Der  amt- 
liche Theil  der  Wiener  Zeitung  vom  28.  April  1848  enthielt  folgende 
(ifficielle  Mittheilung:  »Es  isl  dum  Kriegsministerium  die  Anzeige  zuge- 
»kummen,  dass  die  Zöglin»«.'  dt-r   k.  k.  higenieur-Akadtimie  bei  der  i 

•  19.  dieses  Monats  stattgefumii'neii  Feier  des  Geburtitfestw  Seiner  U^jc« 
•des  Kaisers  aus  eigenem  Anlncbe  den  uinmUliiigun  Ent^chluss  gpfo-sst  und 
•ausgeführt  haben,  in  Ermiii]«lung  ilinun  zu  (ri'lK)te  stohendLT  Geldmittel, 

•  ihre  silbernen  Ksslöffel  als  .iiifti  Beilrag  für  die  Sammlungen  zu  widmen, 

•  welelie   die    Frau    Fürstin    von   Schirarzenberß   zur   AnschafTuns   von 

•  Wäsche  und  anderen  Bedürfnissen  für  unsere  Annen    in  ItaUen  leilet.« 

■  Das  KriegsministeriuMi   bringt   diese  ans  den  schönen,  echt  mÖi- 

•  tärischen  Gefühlen  der  Bn}:<'li'>nden  jungen  Krieger  entsprungene  palrii>- 

•  ti.sclie   Handlung  mit  großiT  Befriedigung  zur  allgemeinen  Kennlni».«"} 

Cnendlich  mehr  BefriediijiinR  al.-«  diesp  filTentlioh  »■rlau!l)arte  Aner- 
kfiniiiiif,'  lit's  Krici^'sriiiiiisteriums'')  gewflhrle  den  Ziighngen  der  Inpenienr- 
Ak:idci[iit'  ein  Schreibt-n,  das  der  in  Europa  bald  aiii  mei.sten  Itewunderte 
und  villi  al)i-ii  Klirciimännern  mit  Verehnmg  genannte  Mann,  wenige  Tag* 
vor  >l<'ni  rulimvolleii  Kampfe  von  Santa  Lucia,  an  ^e  richtete.  Es  lauMc: 
Haupl.iuartier  Verniia.  ;i.  Mal  !»«*.*) 

-Mfinc  jiinjii'ii  und  wackeren  Waffengefahrlen ! 

»Ich  liabr  aus  dem  libilte  der  Wiener  Zi'ilung  vom  ä«.  v.  M.  ersehen, 
-dass  Ihr  Kucli  Kurer  Mabsdiirki'itfn  entäußerl.  um  nach  Euren  Kräften 
■t\u-  .Miltrt  zu  vcrini'liren,  die  cini'  t-dle  Frau  sammt*lt.  um  das  Los  dw 
•iiiil    nianilirii    harlen    Knlbchnitigen    ringenden   Kriegtr   zu  lindern,   die 

•  unlvi-  niciniiii  Hi-felile  für  die  Hechle  unseres  Kaisers,  für  die  Ehre  des 
-Vali'rlaniii-  und  ilcr  Armti-  käm|>fen.< 

•  l)a>  ilffühl  Kurts  Jugendlichen  Herzens  hat  mir  eine  scit'lne  Stundv 
IxTciui.  Im  Xamcn  meiner  braven  WallcngefilhrU'n  danke  ich  Euch  ftlr 
'.  .\.l.ii  der  k.  uixl  k,  Ti*h.ii»chpn  .«ilill7-Ali»d*inie 
'i  AlU'  Iti-izisir.-iiur  <\fi  k.  und  k.  Etpichi-Krii>vuniniil''riiiina. 

Krii-^'-i ibIit  «iir  il:imuli  KHL.  Zauimi. 

'    Miin.-Ui..iH  v.iii  IL-rrii  HudM  tVnherrm  nm  SiunfT  in  Üem. 
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»Eure  Gabe.  Bewahrt  in  warmer  Brust  diese  Gefühle;  die  Stunde  wird 
»kommen,  wo  auch  Ihr  lernen  werdet,  wie  wohlthuend  dem  Soldaten  der 
»Gedanke  ist,  dass  sein  Vaterland  mit  Dank  und  Liebe  die  Opfer  anerkennt, 
»die  er  mit  freudigem  Herzen  ihm  bringt.  So  lange  solche  Gesinnungen 
»die  Flerzen  der  angehenden  Krieger  beseelen,  wird  es  dem  Kaiser  und 
»Vaterlande  nicht  an  Männern  fehlen,  die  einst  seine  Heere  zum  Ruhme 
»führen  werden,  wenn  auch  wir  nicht  mehr  sind.« 

*Graf  Radetzky.  FeldmarschalL« 

Von  diesem  Briefe  fertigten  die  Zciglinge  der  Ingenieur-Akademie 
zahlreiche  Abschriften  an  und  versendeten  sie  an  Eltern,  Verwandte  und 
Freunde.  Und  doch  ist  heute,  ein  halbes  Jahrhundert  später,  dieses 
interessante  Schreiben  des  siegreichen  Marschalls  nur  mehr  wenigen 
Personen  bekannt  und  in  wenigen  Copien  erhalten.  Die  Ingenieur-Akademiker 
hielten  sich  selbstverständlich  verpflichtet,  das  sie  in  hohem  Grade  aus- 
zeichnende  Schreiben  Radetzky's  in  angemessener  Weise  zu  beantworten. 
Die  Erlaubnis  hiezu  ward  ertheilt  und  die  berufensten  Meister  der  Feder 
und  des  Stils  schufen  folgende  Epistel:*) 

»Euer  Excellenz! 

»Das  huldvolle  Schreiben,  worin  Euer  Excelienz  unsere  kleine  Gabe 
»eines  so  ehrenvollen  Lobes  würdigten,  hat  einen  unbeschreiblichen  Jubel 
»in  unser  aller  Herzen  hervor  gerufen.« 

»Stets  wird  dieses  Schreiben  eine  denkwürdige  F^poche  in  den 
»Annalen  unserer  Akademie  bleiben,  und  dasselbe  freudige,  mit  Stolz 
»gepaarte  Gefühl,  das  jetzt  unsere  Brust  hebt,  wird  die  Herzen  unserer 
»spätesten  Nachfolger  durchstri^men.  Im  reifen  Mannesalter  werden  wir 
»uns  noch  mit  jugendlichem  Feuer  erinnern,  dass  uns  als  Jünglingen  das 
»Lob  eines  Feldherrn  zutheil  wurde,  der  ein  treuer  Diener  seines  Monarchen, 
»ein  geliebter  Vater  seiner  Untergebenen,  sich  selbst  in  dem  Herzen  jedes 
»österreichischen  Soldaten  das  schrmste,  unvergesslichste  Denkmal  der 
»Liebe  und  Verehrung  setzte.« 

>Aucli  in  uns  erweckten  Euer  Excellenz  durch  Ihre  väterlichen 
»Worte  dieselben  Gefühle,  die  jedtui  IhnT  Krieger  beseelen,  und  sollte 
»einigen  von  uns  das  (ilück  zutheil  werden,  unter  Hochdero  Befehlen  für 
»das  V^at(»rland  zu  kämpfen,  o!  dann  wird  der  Gedanke  an  einen  so 
»groÜen  Führer  unser  Fflichtg(»fühl  in  Begeisterung  umwandeln,  er  wird 
»uns  {\W  scliwersten  Anstrengungen  leiclit,  die  grnl]ten  Gefahren  unbedeu- 
»tend  erscheinen  lassen.« 

»Mötje  die  Vorsehunu  das  theure  Leben  unseres  verehrten  Marschalls 
»noch  viele  Jalin»  (Thalten,  denn  nur  so  lange  ein  Feldherr  von  solcher 
»Krit^gserfahrung  und  Taj^ferkeit  den  jungen  Kriegern   auf  der  Bahn  der 


«)  Mitg«*lluMlt  von  Hcrni  Rudolf  Freiherrn  roti  Shiner  in  B4»rn. 


•  Etire  voranleuclitet,  wird  es  (!«m  Kaiser  and  Valcrlamlc  an  Männern 
•nicht  fohlen,  die  ein_.*t  seine  Heere  mit  Kiihm  führen  werden.« 

»Wien,  11.  Mai  IRW. 

•  Die  Zöglinge  der  k.  k.  Ingenimir-Akademio.- 

Die  Spende  der  ZOglingu  war  keinesweKs  »so  klein*,  wie  sie  in 
ihrem  Dankschreiben  an  den  Keldmarschall  behaupteten,  denn  die  ver- 
iius.serten  Silberlöffel  crgabon  die  namhafte  Stimme  von  r>77  (1.  (Vinr. 
.Münze.  —  Noch  ein  ausgemchneter  Mann  au«  jener  stUrmt^clien,  itamiif- 
erfülllen  Zeit,  der  FMI..  A'arl  Fürst  Sr.hwttrieHbrrn,  zollte  den  ZOiilinwn 
für  ihre  |>atri(»tische  (lesinniinj!  (»eine  volle  Anerkennung.  Er  sdirieh  ilmi'n 
am  15.  Mai  aus  dem  Fetdiafjer  Santa  Lucia  folgenden  Brief;  >) 
»An  die  Zü)i1ingo  der  k.  k.  Ingenieur-.Xkadomic! 
•Ich  habe  Eure  nicht  unbetrüchtlichen  ZuschOsse  emiifaniii-n  und 
•halte  mich  verpflichict.  Kucli  für  diese  im  Namen  Eurer  alten  Waffen- 
•>;efährlen  meinen  wiirm.Hien  Dank  auszu-sprechen,  dar  mancher  derselben 
•hat  durch  Verrath  und  Trug  all'  seine  Habe  %'erluren,  und  eine  Nacb* 
»hilfe  —  umsomehr,  kommt  sie  von  jUntjeren  Hruderhündcn  —  thul  dimi 
•geteerten  Säckel,  wie  dem  Herzten  wohl.« 

•  Es  ist  mir  ein  tröstender  (iedanke-,  in  Euren  jungen  fiemuthem  »i 
•edle  Hegungen  auftauchen  zw  -tehen.  und  ich  werde  mich  fn>uen,  wenn 

•  un.sere  hin  und  wieder   um  manchen    Hraven    gebdilete    lleihen  durch 

•  Euch  Rrsatz  finden  sollten,  Fahtl  Indefwen  nur  fort,  Each  für  die  ernüton 
»IMIichlen  unseres  Stande«  vuDkofumen  rorrubwellen,  «u  welchen  -  wenn 
■  es  Zeit  i.^it  —  da.s  Vaiorland  und  unser  Herr  und  Kainer  Euch  iM-mfen 
'Willi,  lieriie  iiiuclite  icli  ah  Beweis   meiner    Anerki'nnung   einem   jetlen 

•  von  Euch  dii-  Hand  zum  Danke  bieten,  doch  dlt^*  reicht  nicht  ?«>  nrnll 
-iiher  die  ,\l|.en.  Xelinil  dalier  mein  Wori  für  die  Tbat.  und  seid  Ubi!r- 
■7xn)i\,  <i;i>s,  wenn  Gelegenheit  sich  findet,   es  niemals   auch  an  lelzlerw 

fi-lilrii   wird  . 

Kiirl  Flirret  Svhteariefibtrg.  PeldmarsdiaU-LieutenanL* 

li.'ii   Zii^lin.üeii    war    iKiM    da.t  OlUck  bescJiieden,    von  den   besten 

.MiiriiitTii  |entr  Zeil  I.mIi  und  lleifall  zu  erwerben.  Aber  auch  dastlegen- 

ili>-il  Ijlit'li  [liclii  ;ius:   die   .An.'^tall    und  ihre  Zöglinge  wurden   mit  Koth 

iduen,  welche,    vom  Scandale  sich  emälirten  und  alfi 

■.Inumalisien-    Stimmung    iiiaehlen    bei  den  Begleitern  der 

iid  iindcicii  Speriiilitüten  einer  jeden  (frvssM  StadL  Mit  Aus- 

I-  jirnsser  Zeitungen,   welche  .schon  vor  geraumer  Zeit  Kuf 

.ut-w  Miiiu-u  halten,   waren    11^  die  zahllosen  Journale  and 

welche  damal.'i  wie  L'nkrsut  aufücbosfl«),  wertloe  und  ver- 

■n  h  und  t'in  erschreckender  Gradmesser  dt*  Ignuranz  in  den 

lucliii'ii  iit>r  lievolkeruni;.    IlOchüt   nnrQchiK  in  der  endlosen 

Hill  loii  ii  ini  llHdtAt  Frriiitm  nai  SimHwr  in  Bem 
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H(»ilu»  liberaler  und  radicaler  Sudelblätler  war  der  »Freimüüiige«, 
welcher  mit  wenig  Witz  und  Wissen  gegen  alle  zu  Felde  zog,  die  man 
in  jener  fieberhaft  bewegten  Zeit  als  »Zöpfe«  oder  als  »Schwarzgelbe« 
zu  bezeichnen  liebte.  In  diesem  ehrenwerten  Blatte  veröffentlichte  am 
20.  April  ein  sicherer  Fr.  Steinebach  einen  Artikel  unter  dem  Titel 
»Fort  mit  der  Ingenieur-Akademie!«  Dieser  wird  hier  eingeschaltet,  obwohl 
es  recht  bedauerlich  ist,  dass  er  seinen  Platz  dicht  neben  den  Briefen 
Hadelzky's  und  Schwarzenbergs  erhält.  Der  einsichtsvolle  Artikel  lautet: 
»Die  Zeit  der  sogenannten  Officiers-Colonien  ist  vorbei.  Nicht  hinter  den 
»Bänken  des  Hörsales,  nicht  aus  dickleibigen  Büchern  werden  Muth  und 
»Tapferkeit  erlernt,  nicht  in  der  klösterlichen  Abgeschiedenheit  dieser 
»Anstalt  erwerben  die  Zöglinge  sich  die  Popularität,  und  die  glorreichen 
»Märztage  haben  doch  bewiesen,  dass  diese  die  einzige  sichere  Stütze  des 
=^ Soldaten  ist.  Der  Clemeine  soll  nicht  mehr  der  Sclave  seines  Lieutenants 
»bleiben,  auch  ihm  ist  gestattet  zu  denken  und  zu  fühlen.  —  Die  Zeit  des 
»Prügel-Systems  ist  nicht  mehr!  Was  soll  aber  ein  Mann  der  Waffen  für 
»eine  Neigung  zu  seinem  Officier  fühlen,  der  als  verweichlichtes  Bürschchen, 
»ohne  Lebenserfahrung,  ohne  Herz  —  denn  diese  Officiers-Prätendenten 
»im|K)stieren  alles  —  um  sich  durch  iliren  Aristokraten-Stolz  —  obwohl 
»nicht  alle  adelig  sind  —  ohne  alles  Verdienst,  als  dass  er  durch  6  Jalire 
»sich  zu  einem  mittelmässigen  Ingenieur  ausbildete,  um  ein  schlechter 
»Infanterist  zu  w(M'den,  dem  verdienten  Militär  die  verdiente  Auszeichnung 
-raubt I  Wie  lächerlich  sich  diese  Jungen  oft  vor  den  rntergebenen  und 
^vor  dem  Civile  macht(»n,  indem  der  rnterofficier  stets  der  Corrector  der 
»Lieutenant'schen  Thorheiten  und  Ignoranzen  ist,  dies  bleibt  wohl  jeder- 
y^niann  im  (icdächtnisse.  Kann  eine  Achtung,  Liebe,  aufopfernde  Hin- 
»gebung  in  der  Brust  des  einfachsten  Mannes  keimen?  und  ohne  dem, 
»was  nützt  eine  ganze  Armee?  Italien  gab  die  Antwort  hierauf.  Ferner: 
Mvann  braucliten  wir  (»rfahr(ui(»re,  mutlügen»  Männer  als  eben  jetzt,  da 
-wir  von  Norden  Alles  zu  fürchten,  vom  Süden  wenig  zu  hoffen,  und  um 
*uns  Alles  erst  zu  gewärtigen  haben.  Die  Herrengasse  liefert  den  blutigen 
Beweis,  was  ein  vorschnelles,  unj^assendes  Wort  aus  dem  Munde  eines 
-^l'nerfahrenen  für  l'bles  zu  stiften  vermag.  Soll  endlich  auch  jetzt  dem 
begeisterten  Käm|»fer  fürs  Vaterland  die  Aussicht  auf  Vorrückung  durch 
Aristokraten-Port(»epees  versperrt  bhMben?  Sollte  man  noch  nicht  zur 
Kinsii  ht  gekiunmen  sein,  dass  die  Männer  aus  d(»m  Volke  für  Kaiser, 
(lolt  und  Vaterland  besser  denken  und  handeln,  als  die  geschmeidigen 
•llerriheu,  triefend  von  Salbe?  Man  .^agte  zwar  bi.sher:  Der  gemeine 
»Mann  (diesen  Ausdruck  hat  offenbar  Kiner  von  Jenen  eingeführt,  die  zum 
»Zorne  (lottes  erschaffen  sind)  habe  nicht  (leid  genug,  um  sich  die  Uni- 
»foriu  zu  kaufen!  Fort  mit  dem  Zo|»fe!  Fort  mit  d(T  goldenen  Degen- 
^Ouaste  und  diM"  seidt'uen  Schiirpe!  Von  nun  an  gilt  das  Herz,  die 
»(l(»simiung  allein  -  -  der  Flitter  ist  Flitterwerk  und  weiter  nichts.  Dennoch 


»sifll  auch  in  diesem  Jahre  der  Kr<ilite  Theil  der  leLülen  Classe  jenw 
•//iglinge  als  Officiere  in  die  Welt  treten,  nm  «ich  nU  Missioiiän-'  d<e 
•/opf-Systems  vor  die  Front  xu  slHIen.  Welche  Syinpalbkii  iverdfn  diese 
»Leute  erregen,  die,  als  dii'  Vorstadt  Laimgrube  bedroht  war,  um  '.'  Ulir 

•  im  Hettc  lagen,  ihre  Waff.-n.  stall  sie  in  den  Ana  zu  nehmen,  TCr- 
•spcrrten,  und   sammt  deii   V'>rstehern  bei  jedem  Steinwurfe,  der  ihn- 

•  Fenster  zertrßmmerte,  die  Hfike  stets  höher  über  die  Ohren  z«gen.  Dass 
•die  Direclion  imstande  wjir.  dies  zu  befehlen,  das  ist  natDrlich,  denn 

•  ■der  Zo|if,  der  hängt  ihr  hinten;«« 
»dass   aber   die    thatkräftifjt'n   junjien    Leute   zuzusehen,  ja  zo  schlafen 

•  imstande  waren,  während  um  das  (ilUck  Ton  Millionen  ncwllrrelt  wurde,  — 
•das  vermag  kein  Wort  7.n  bezeichnen,  und  die  frllher  iinbeliebli>n 
»Thcresianisten  mögen  sie  li'hren,  wie  ein  deutscher  .lUnglinft  handelt, 
•Inilz  der  strengen  Oberherrm-h.ift,  die  man  nicht  hinlanxustHzen,  sondern 
•durch  einmOthiges  Bitten  nmziislimmen  braiichle;   naHlrlirh  muNs  man 

•  Herz  dazu  haben,  l'nd  solche  f#ule,  die  Oeiilschlands  Freiwerden  ver- 
•schlafen  haben,  sollen  mit  dem  /eichen  der  Khre  erwachen?' 

•(IfTncl  die  Thore  der  Jutiend:  in  der  gmUen  Schule  des  Lebens 
>m<tge  sie  verdienen   lernen,  was    man  schon   lange   iienug   venichenkl 

•  hat..  ') 

Controversen  mit  Leuten  vom  Schlage  eine»  Fr.  ^teinrhat:lt  sollten 
unterbleiben,  schon  deshalb,  weil  damit  Khre  nicht  7.u  gewinnen  tmd 
einem  Kabulisten  mit  aller  Logik  nicht  beizukommen  ist.  Die  ?Ji$\iagB 
aber,  durch  die  in  Wien  andauernde,  nach  den  Worten  Hanerureld"» 
gcmiilhUrhe  Anarchie-,  diTU  Studium  ganz  entfremdet,  glaubten,  eine 
Lanzf  mit  S'fiinihnr/i  broclit'ii  zu  müssen  fOr  ihren  guten  Ruf  und  den 
iiiriT  Scliiili-  llirc  Absicht  mir  jedenfalls  die  beste,  al»*  sie  fo|),'ende  Er- 
widcriin.u'  ;nif  drn  Artikel  di-<   •Kreimdthigcn«  verilffenll lebten : 

-|!n>willi!;i'  und  durchaus  ungegrilndel«  Verienmtiungen,  die  Iheibi 
IUI-  KliM'  drs  Instituts,  thcils  unser«  eigene  Persönlichkeil  angnrifen, 
ri..llii.;fri  uns  zu  cin.T  Kruidcrung.  Man  möge  unK  nicht  mi«sver*t*-hen; 
nirhl  lint'  lli'clitfertijjunH  i-1  es,  denn  einer  solchen  bedarf  es,  dem  per- 
^iiiiliili'[i  lÜiiinikliT  lies  Virfassers  und  seinen  ausgeKjiruchenvn  l'nwalir- 
lii'it.Mi  i;<'L:i'iiübtT,  iiii-lil:  it  uidge  deshalb  nicht  glauben,  dai^a  di«»e 
■  lliwiiifrunj;  ihm  jrclte.« 

Der  Verfasser  sucht  zniTsI  die  .\kademie  als  einen  Sammet|)lalK 
ihr  ilejiiirls-  iniil  VtTinii^i'n.'^-AristukrHtie  darxuslellen  und  doch  findet 
IT  si  liu'i'rMi'lt  i'int-  zweite  Anstalt,  die  .'uilche  durchaus  gleichslellendc 
-lind  lilierale  Linri(-Iituni;en  liAIle.  Sie  ist  schon  verraOge  ihrer  Kusiunmen- 
;-i-l>^iniL.'  ein  N\iliiin;il-ln-lilnl  fdr  ganz  I>eut.'<ciilanfl,  ans  allen  (•exenilen 
ile--.lliiii  -inii  hier  Verlrr-ier  viirhanden.  Vertreter,  die  allen  SliUiden, 
'i  Mii|^<-ili<'ilt  von  tlprrn  A-wMf  Frtihtrm  vtm  Sinntr  in  Bern. 
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»allen  Confossionen  und  Meinungen  angehören.  Auch  der  Sohn  eines 
»Handwerkers  erhält  hier  einen  Platz,  und,  im  gegenseitigen  Umgänge 
»und  der  Behandlung  von  Seite  der  Vorgesetzten  durchaus  dem  Edel- 
»manne  gleichgestellt,  findet  er  vielleicht  nur  hier  den  Unterschied  der 
»Stände  aufgehoben.  —  Kenntnisse  und  innerer  Wert  aliein,  erwirken 
»den  Vorzug  vor  allen  andern.« 

»Doch  abgesehen  von  dieser  Behauptung,  auf  die  der  Herr  Verfasser 
*selbst  nicht  viel  Gewicht  zu  legen  scheint,  äußert  er  die  Überzeugung, 
»dass  hr^chstens  mittelmäßige  Ingenieurs  oder  schlechte  Infanteristen  aus 
»dieser  Akademie  austreten.  Obw^ohl  wir  uns  vorgenommen  haben,  keine 
»Persönlichkeiten  ins  Spiel  treten  zu  lassen,  können  wir  doch  nicht 
»umhin,  den  Herrn  Verfasser  einer  groben  Unkenntnis  der  Geschichte  im 
»allgemeinen  sowohl,  als  jener  des  Ingenieur-Corps  insbesondere,  zu 
^zeihen.  —  Hätte  er  besser  gelesen,  oder  wollte  er  mehr  der  Wahrheit 
»getreu  bleiben,  so  dürfte  er  gestehen,  dass  dasselbe  stets  der  Stolz 
»Österreichs  war,  nicht  nur  wegen  seiner  wissenschaftlichen  Ausbildung 
»allein,  sondern  auch  durch  große  Hingebung  für's  Vaterland  hat  es  sich 
»immer  ausgezeichnet.« 

»Wir  brauchen  nur  an  die  Helden  von  Predil  und  Malborghetto  zu 
»erinnern,  von  denen  Herr  von  Stehiebach  gar  keine  Kenntnis  zu  haben 
»scheint,  und  gegenüber  von  solchen  Thatsachen  w^agt  man  es  zu 
»behaupten,  dieses  Institut  sei  der  Sammel|>latz  der  Ignoranz!!  Hat  denn 
»der  Verfasser  vergessen,  dass  dieses  vielgerühmte,  ja  selbst  im  Auslande 
»gesuchte  Corps  sich  nur  einzig  und  allein  aus  den  Zöglingen  dieser 
»Akademie  ergänzt  —  einer  Akademie,  die  selbst  in  fremden  Ländern 
>»  vielfach  nachgeahmt  und  gepriesen  wurde,  —  ja  der  der  allbekannte  Ver- 
-fasser  »>()sterreich's  und  seiner  Armee>*  Fenner  von  Fenneberg^^)  der 
in  seinen  Angriffen  auf  alle  Institutionen  keine  Grenzen  kennt,,  gerechte 
»Anerkennung  zulheil  werden  lässt.  Jeder,  der  genauer  mit  den  Ein- 
bricht ungen  der  Akademie  bekannt  ist  und  dem  Wahrheit  und  Ehrgefühl 
»nicht  leere  HegrifTe  sind,  wird  mit  Abscheu  erkennen,  wie  weit  Lüge  und 
»persönliche  Charakterlosigkeit  einen  führen  konnten,  der  noch  obendrein 
»durch  seine  Bloßstellung  nur  die  Wünsche  eines  rachsüchtigen,  in  seiner 
»Eitelkeit  verletzten  Weibes  erfüllte.*^)   Was  die   schlechten  Infanteristen 


M  Dunifl  Fnimr  (vorlior  Fnih* rr  ron  F^nnf'hnuß,  pob.  1820  zu  Triont  als  Sohn 
eines  hochvrnlit'iitcn  östrrnMcliisrhcn  rn'ncrals.  /öjrlinjr  der  ThiTesianisrhen  Militär- 
Akaileinie  /.u  Wiener  Neustadt,  dann  (latlet  iiiui  Oflicier  (bis  18W).  schliesslich  SchriH- 
steller,  H<'vol«itiouar  iimi  glückioser  Insurpeuten-FllhnT  (l*fal/j.  1847  piibliciertc  er  seine 
Schandschrift:  >(>sterreich  nmi  sein«'  Armee  .  welche  durch  die  Kriefrsercif^isso  der 
Jahre  18t8  uihI  lSi9  Lü^'en  postraft  wurde.  Seit  1858  irrsinnig,  starb  Fenner  (nach 
Wurzhüch)  /u  Hn^rfn/.  am  15    F«*bruar  1863. 

")  Kine  dunkle  J^tclU*.  welche  dazu  reizen  könnte.  Memoiren  über  da»  Leben  und 
Treiben  in  den  HildunL'san^lalten  zu  ver!as>en.  --  Folp<«ntlc  Krktilrung  dürfte  die  richtige 
sein.   Die  Ingenieur-Akademie   hatte  damals  das  zweifelhafte  Glück,  die  Gattin  einet 


»anbelangt,  welche  nach  ilcr  Meinuug  des  Verfaäeers  amlcri-ii  vi-rdii-nten 
»Ix'uton  die  Officiers-Stel Ion  »fgneliiiifii,  glauben  wir  uns  jodür  woiten?n 

•  Auseinandersetzung  überliubeii.    Nur  das  beraurken  wir  noch,   dass  man 

•  uns  diese  Stellen  nur  dur  wissoiischaft liehen  Aiisbiidiing  halber  verleiht, 
•dass  hier  von  Protection  kt-m«-  Reile  sein  kann,  da  unaere  Kanssliste 
■von  uns  selbst  verfasst  wird,  und  demgemäU  uns  die  (Wechti^keit  dia- 

■  Kameraden,  nicht  die  l'roiecticin   des  fZopres,««   das  Patent  verleiht. 

•  Ik-rAngrilT  auf  unseren  geehrten,  allRemcin  geliebten  und  au«g«[eichnt*tim 

•  I-ocal-IHreclor,  der  als  Men.-Hh    und  Krieger  gleieJi  h(M.'h   In  der  (JlTent- 

•  lichen  Meinung  steht,  scluin'ckt  zu  sehr  »aoh  gereizU-r  Persönlichkeit, 
-um  einer  Widerlegung  zu  lieiiUrfen.  Wahrlicli,  - -der  alte  Zopf.,  hat  an 

•  ihm  nie  einen  Anhänger  pefundon!  IX'r  größte  Beweis  seines  Wertes  ist 
•die  l.iebc  und  Hochachtung  der  sänimtiiclu'n  Zöghngp  Tür  «eine  Person. 
»Kndlich  scheint  der  Herr  ni»  SteinebiiKh  unser  Verrahren    in  den  drei 

•  Märztagen   merkwürdig   zu    finden.    Was    verlangt  er  denn    von   un3V 

■  Handeln!  —  doch  wie?  Sollten  wir  als  Militäre  ans  aur  die  Seite  Avr 
■Trupjien  oder  ihnen  gegenüber  stellen '>  Uaaa  wir  das  Krstere  nicht  Ihaten, 

•  wollen  wir  jetzt  nicht  zu  unserem  V'orthede  zu  wenden  suchen;  —  doch 
■dass  wir  nicht  vom  MiliiJlr  abfielen,  diw  scheint  den  Verfasser  zu 
•nrämen.    Unsere   Haltung    war   eine  durchaus  wlbatftnditto    und  jedw 

•  Kechllichdenkendc  wird  zugeben  mllasen,  daja  »ic  die  einzij;  wahre  in 
»unserer  Stellung  war.« 

»Am  1.3.  Abends  erfuhren  wfr  die  Abdankung  de«  Kllrtten  MdU^ntick 

•  und  nun  sollten  wir,  Ober  alle  sanriigen  Vorfälle  im  Unklaren,  un»  mit 
•ili'in  I'iihel  v('rl>inden,   der  die  Fenster  iles  Instituts  cinsrhlup,   oder  ^ar 

rnil  ilini.  gleich  enllaufenen  Knaben,  dieses  Werk  weiter  fortsetzen?  — 
\\';is  die  Kebaiiiitung  belrilTt,  wir  wären  mit  un.seretl  Vorgesetzten  »un 
l'tinhl  in  die  Hellen  geeilt,  so  ist  sie  ebeiüno  löcherlich  nis  lUgenhafl. 
Wir  warm  alle  bereit,  jeden  Angriff  auf  die  Akademie  abzuwehren  utid 
desJialb  karTi  es  aueti,  da>s  wir  unsen' <lewehre  nicht  ailsliefem  wollten, 
die  nullt  <'jnges|i.'rrt.  .sundern  zu  unserer  VerfÜgun^t  gestellt  wurden. 
Vu-Iieidit  ^-nllti'ii  wir  dann  erst,  nachdem  Alles  vollbracht.  Alles  errungmj 
war.  mit  den  Hiir^'ern  patrouillieren  und  den  Mantel  de«  IJberalisma» 
iinihiiriL'.n?  Wir  i;esh'hen  es,  da^s  wir  zu  einer  sulohcn  Thal  zu  con»e- 
i|iH'iit   waren. 

.Mit  dein  vrrdienIeK  l'anke  weisen  wir  den  menschenfreundlichen 
W  iiiixh  des  ili'rrn  Virfassers  KurDck,  das«  man  uns  die  Thon'  Offnen 
mi<\j.<:  Hin  die  neui'u  Krningi-nschaflen  kennen  zu  lernen.  Wir  glauben, 
dii'-i>  j>'l/i  mIii'u  besser  /u  würdigen  als  er  selbst,  —  Würe  er  gerecht 
lind  ^^all^hln1^lit■ll<■n^i,  sn  hütte  er  nicht  verschwiegen,   dass  wir  auf  die 

Viü'-ii  iu<  II  ili .  riviUhiii'li's  III  lifh'Tberppn.  welch«,  ihn-s  luivcririf bchcn Chanklm 
H<>'t'ii.  .ili^'t'iiji'iii  ^viiiivilt'ti  iitiil  tiufh  fnii  den  ZOdkngeii  aickt  bffrllHl  irurile. 
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"Nachricht  von  den  Kreignissen  in  Italien  an  Seine  kaiserliche  Hoheit  den 
>Erzherzo(f  Johann  die  Bitte  stellten,  uns,  in  welcher  Stellung  es  auch 
»immer  sei,  in  die  Reihen  der  Armee  treten  zu  lassen.  Dieser  Wunsch 
»wurde  bewilligt  und  nun,  im  Begriffe  für  Vaterland  und  Freiheit  alle 
»Güter,  ja  selbst  unser  Leben  hinzugeben,  müssen  wir  solche  gemeine 
»Angriffe  erdulden,  müssen  anhören,  mit  welcher  Frechheit  der  Verfasser 
»uns  den  Vorwurf  macht,  dass  wir  nicht,  wie  er  gewünscht,  einer  aus- 
> gelassenen  Bande  von  Buben  gleich,  auch  nach  Freiheit  rufen,  uns 
»lächerlich  machen,  uns  entehren.  Wir  kennen  zu  gut  den  Wert  der 
»echten  Freiheit,  wir  denken  zu  edel  von  uns  selbst,  kennen  zu  wohl  die 
»Pflichten  unserer  Stellung  und  halten  zu  viel  auf  die  gute  Meinung  der 
»vernünftig  und  rechtlich  Denkenden,  als  dass  wir  je  diesem  Ansinnen, 
»alle  Bande  des  militärischen  Gehorsams  zu  brechen  und  unsere  Aus- 
»bildung  zu  verhindern,  Folge  husten  könnten.  Wir  sind  zu  Thaten  berufen, 
»um  hiezu  fähig  zu  sein  und  uns  die  nOthigen  Eigenschaften  zu  erringen, 
»sind  wir  in  di(»ser  Akademie,  und  die  Zukunft  wird  zeigen,  dass  das 
»Vaterland  in  uns  nicht  die  schlechtesten  seiner  Vertheidiger  finden 
»wird.«  *) 

Die  sonstigen  Vorfallenheiten  im  Monate  April  184S  boten  entweder 
geringeres  Interesse  oder  betrafen  die  Ingenieur-Akademie  nicht  unmittelbar. 
Am  10.  April  genehmigte  die  General-Genit^Direction  einen  Vorschlag, 
den  Obst.  Wolter  schon  im  Vorjahre  (20.  September  18i7)  gemacht  hatte. 
Sie  ertheilte  die  Zustimmung,  dass  »der  höhere  Curs«  auf  zwei  Jahre 
verlängert  werde,  damit  ein,  den  Bedürfnissen  der  Zeit  entsprechender 
l'nterricht  in  der  Physik,  Mechanik  und  Maschinenlehre  ertheilt  werden 
könnte.  Zur  Gewinnung  der  erforderlichen  Locahtäten  sollten  das,  seit 
sehr  langer  Zeit  für  die  Lehrer  und  Zöglinge  der  Wiener  Neustädter 
Militär-Akademie  reservierte  Absteige-Quartier  und  das  für  den  Comman- 
danten  des  Sappeur-Gor|)s  bestimmte  Schlaf-  und  Dienst-Zimmer  in 
Be.^chlag  gt^nommen  wtTden.  Krsteres  sollte»  in  den  Sappeur-Tract  verlegt, 
letzteres,  das  seit  der  Versetzung  des  Sappeur-Gorps  von  Brück  an  der 
Leitha  nach  Glniütz  nicht  mehr  benöthigt  wurde,  ganz  aufgelassen  werden. 
AlsProft^ssorder  M«»clianik  und  Maschinenlehre  wurde  Hptm.  von  Zbyszewski 
in  das  Auge  gefasst.  Schliesslich  ward  befohlen,  dass  mit  dem  Vortrage 
der  Kriegsgeschichte  in  d(»n  drei  höheren  Glass(»n  möglichst  bald  begonnen 
werde.  Di«»  Ungunst  der  Zeit  hinderte»  die  vollständige  Ausführung  der 
Verordnung  und  die»  HealisitTung  blieb  der  Zukunft  aufgespart.*'*) 

Als  ein  BtM>piel  der  Zaghaftigkril,  von  welcher  damals  unsere 
B(»hörden  und  wohl  auch  die»  unserer  stark  regierten-  Nachbarreiche 
befallen  wan^n,  magder  Kriass  des  k.k.  Kriegsministeriums  vom  11.  April 
Erwähnung  finden.  Der  Hanstischler  der  Ing(»ni(Mir-Akademie  war  gestorben 

'j  MilpcUifill  von  Herrn  Rudolf  Fr*ihrn'n  ropi  ShiH*r  in  Bern. 
*j  Acten  der  k.  und  k.  Ttn-hnischen  Militjlr-Akademie. 


und  für  ihn  soUto  der  Kraalz  i«>it!csli!Ut  werdun.  Da«  KriffisminJätiTtum 
befahl  jedoch  in  dem  cilii>rl<>n  P^lasae,  die  Akadi>mie  niOssc  »bvi  diT 
herrschenden  AnfreKunji«  alle  Tischlpr-Arbi'ilpn  vim  'befugtüo  Meistern« 
herstellen  lasseti,  narhdem  diese  ohnehin  schon  ««"pen  die  Verwendung 
von  Militär-Frofeetsionisten  Kinsprache  erhoben  hittien. 'j 

Die  in  der  Ingenieur- Akademie  angestelIlenÖk<pnomie-lleaniten  hallen 
Kriaubnia  erhalten,  in  die  National -Oarde  eintreten  zu  dürfen.  Um 
hiedurch  nicht  allzii  bedeutende  Auslagen  Ubernelimcn  zii  milstscn, 
bewilligte  ihnen  die  ( leneraWicnle-Direction  am  Ifl.  April  einen  Kqai- 
pierungs- Beitrag  von  je  40fl.  (>>nT.  MQnze  aus  dem  Akademie-Vermogt^n.  *} 

Am  25.  A|iri]  ward  die  neue  »Verfassung«  verOffentlicfiL,  welclu.', 
der  belgischen  gi-ln-ulich  nachgesdirieben,  für  unsere  Verhältninse  durt-haua 
nicht  passte  und  niemanden  befriüdiglv.  Auf  divües  Machwerk  mussLvn 
die  Soldaten  den  Kid  leisten:  denn  ebenfalls  am  25.  April  erschien  eine 
Verordnung  des  KriegsminiätcTS  '/anini,  welche  in  die  Kidesformel  die 
Worte:  »die  Verfassung  zu  beobachten  und  zu  beschützen«  eimtchaltete  — 
Wenige  Tage  sj)äter  (29.  Aprill  .schied  FMl..  Petrr  Zamni,  nnbelrauert 
von  der  Armee,  von  seinem  Mini-iter-I'osten.  An  »eine  Stelle  wurde 
(.'Rt.  April)  »ein  treuer  Diener  seines  Herrn«,  der  bisherige  Stellverln-ter 
des  Erzherzogs  Johann  und  werktMtige  Kreund  der  Ingen ieur-Akadeniie, 
V/M.  liraf  Baillct  de  iMtoiir,  berufen.  Dieser  gefürclttete  Feind  der 
Itevolution,  ein  Charakter  von  Krz,  pasple  als  einziger  Starker  wubl  nicht 
zu  i^einen  schwiiclil leben  Minisler-CoUegen,  welche,  zum  1*hoile  Männer 
von  gestern,  damals  in  untWimlicIwler  Wei«e  regi«r!en.  Da*  »clmiilhliche 
Knde,  welches  der  iitlichltreue  Mann  im  iX-lober  1M8  (lefunden  li;it.  m'IIIp 
jinleiii  Soldaten  iiei  seinem  Kitilritle  in  das  Heer  epzäiiU  wenleri,  damit 
s.-iri  Xanu'  ni*lil  der  Vergessenheit  verfalle,  wie  es  mit  den  Namen 
iiiaiicInT  anileni  Hraven  leider  schon  ges<'hehen  ist 

l'ii-  Krneniiung  des  Orafen  tjüour  zum  Krivgitmin ister  raubte  der 
ilfruTiil-ilrnii'-Directiiin  die  Olwrleitung.  Der  Enhertoy  Johann  weilte  in 
Timl,  nn  ihm  die  Organisation  der  [Andes-Vprlheidigung  übertragen 
wiintiri  war.  iiiiil  K.MI..  HoMomo  hatte  sich  krank  gemeldet  und  sollte  in 
di'u  IVll^il•ns^l:tnd  idierlrelen.  L'nler  schwierigen  Verh&ltnissen  übernahm 
am  ;it\  A|inl  FML.  C.raf  Cabnga.  ein  aller  Ingenieur-Akademiker,  die  -interi- 
irij.~ii>rli.'  I.eilunüderlieneral-C.enie-Direction,  zu  deren  *pmvisorisclMfm« 
"i|.,.rliaM|iir  ihn  erst  die  A llerliOch«le  EnlscblicÄSung  vom  27.  Juli  berief. 

I'ii'  -,i;i'niillliliilii-  Anarchie«  in  Wien  wurde  *c(ion  im  Mai  sehr 
iiiiLi.riiiillih.li  l>.T  W'i.nnemonal  brachte  Iterricaden  und  andere  Dingo 
uiiii  Ki\i~ir  Firifimnut /..  vim  berifhliglem  Missirauon  gegen  seine  Haupl- 
iiric!  lu-nliiix-iadt,  in  der  man  ihm  einige  Monate  später  den  edlen  Laittur 
.riiiMniii..,  irriillL.  iiegal>  -ich  nach  Innsbruck  zu  »einen  treuen,  jcdentetl 

'    A.i.ii  .!.'[  k    unii  k.  T«bni»chPn  MtliUr- Akademie. 
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verlässlichen  Tirolern.  Dem  Erzherzog  Johann  fiel  die  undankbare  Rolle 
zu,  den  Monarchen  in  Wien  zu  vertreten.  —  Und  die  Ingenieur-Akademie?  — 
In  dieser  ruhten  zwar  die  Studien  gänzlich,  aber  im  übrigen  betrugen 
sich  die  Zöglinge  tactvoli  und  lobenswert.  Natürlich  bot  auch  das  sonst 
so  stille  Haus  auf  der  Laimgrube  ein  Spiegelbild  von  der  damals  herrschen- 
den Unruhe  und  Verwirrung.  —  Stephuni  ertheilte  im  kleinen  Akademie- 
Garten  den  Legionären  der  akademischen  Legion  unentgeltlichen  Turn- 
unterricht, wozu  ihm  die  (icneral-Genie-Direction  am  17.  Mai  die  Erlaubnis 
ertheilt  hatte.  Passardi  machte  sich  erbötig,  gegen  massige  Entlohnung 
ihnen  Lectionen  im  Reiten  zu  geben,  verlor  aber  bei  diesem  Unter- 
nehmen schliesslich  sein  Geld  und  einige  seiner  Pferde. 

Als  gerüchtweise  verlautete,  die  Garnison  werde  Wien  verlassen, 
wollte  Obst.  Wolter  seine  Untergebenen  in  Sicherheit  bringen.  Er  bat  am 
27.  Mai  um  die  Ernennung  der  Armee-Unterlieutenants  zu  Ingenieur- 
Unterlieutenants  und  am  28.  um  die  Reurlaubung  aller  Zöglinge.  Der 
letztere  Vorschlag  wurde  genehmigt  und  am  29.  Mai  verfügte  die  General- 
Genie-Üirection,  dass  alle  Zöglinge,  deren  Angehörige  darum  ansuchen 
sollten,  Urlaub  (und  zwar  ohne  bestimmten  Termin!)  erhalten  können. 
Dieser  Urlaub  war  ein  Symptom  von  Rathlosigkeit  und  dem  Obst  Wolter 
ward  es  bald  sehr  übel  genommen,  dass  er  hiezu  den  Vorschlag  gemacht 
hatte.  Am  17.  Juni  musste  die  Local-Direction  die  Zöglinge  wieder  für 
den  3.  Juli,  mit  welchem  Tage  der  Unterricht  wieder  aufgenommen 
werden  musste,  einberufen.  Der  Urlaub  hatte  keinen  Zweck  und  seine 
schlimme  Consequenz  bestand  darin,  dass  ein  ganzes  Jahr  für  die  Studien 
verloren  gieng.  Als  die  October-Greuel  sich  abspi(»lten,  waren  die  Zöglinge 
doch  wieder  in  der  Akademie  v(»rsanimelt,  ohne  auf  den  Schutz  einer 
(Jarnison  zählen  zu  können. 

Die  Allerhöchste  EntSchliessung  vom  14.  Mai  1848  sanctionierte  eine 
neue  Adjuslierungs-Vorschrift  für  die  Armee,  deren  wesentlichste  Be- 
stimmung war,  dass  künftig  2"  lange  und  Vi"  breite,  parallel  an  den 
Kragen  genähte  Litzen  (bei  dtT  Mannschaft  von  weisser  Wolle,  bei  den 
Stabs-  und  Ober-Dfficieren  von  Gold  oder  Silber)  die  Unterscheidungs- 
Zeichen  der  Uhargen  zu  bilden  hätten.  Der  Un terofficiers-Stock  und  das 
>spanische  Rohr*  waren  schon  einen  Monat  vorher  (13.  April)  vom  Kriegs- 
niinister  Ziifiini  beseitigt  worden. 

Der  Monat  Juni  brachte  für  die  Ingenieur-Akademie,  deren  Zöglinge 
bis  auf  wenige  beurlaubt  waren,  nichts  wiclitiges.  Am  5.  erbat  sich  der 
ungarische  Kriegsniinister  Meszdros  (f  lHr>8)  von  der  Local-Direction  einen 
genau  verfassten  Kosten-l'berschlag  nebst  Lehrplan,  und  am  7.  Juni 
wurde  Obst.  Wolter  befragt,  ob  und  wie  viele  Betten  die  Akademie  zur 
Verfügung  stellen  kr»nnte,  wenn  die  damals  erwarteten  Deputationen  aus 
Graz  eintreffen  würden. 


-   «a  — 

Am  17.  Juli  erstattütu  der  Local-Dirodor  die  vär^t^Mohrivbein'  An- 
zeige über  einen  Fall,  der  in  jenwi  Tagen,  wo  die  Inhaber  fast  uiibo- 
ächränkle  Rechte  in  ihren  Itugimentem  auitUb«n  durften,  nicht  fierade  za 
den  seltenen  Vorkointiiniiii^en  zählte.  Kiii  ZfJgling  dw  ä.  Oasw  der  Injie- 
nieur-Akademie  war  am  )i'.i.  Juni  infolge  von  I'rotL"cUiin  zum  Lifotenant 
minderer  tlebür  im  iiifanterie-IU-giment  Ertherzotf  Ludtciif  (Nr.  K)  ernannt 
worden.  Dieser  Zögling  war  damal«  15  Jalire  all,  befand  sich  seit  !H-W 
in  der  Akademie,  hiitto  die  1.  (blasse  eimiial,  die  'I.  Classe  zweimal  wiihIit- 
liiilt  und  besass  ein  KrtriH-rmass  von  4'  7"  1"*.  Auf  di«  Anzeige  der 
Local-Direction  befalil  der  Kriegsminitiler  iMUmr  am  23.  Juli,  dass  der 
als  herufs-Officier  noch  un verwendbare  Lieutenant  «sofort  in  den  «uper- 
»niimerären  Stand  zw  verseilen  und  ans  der  ärarischen  üebür  «u  bring«« 
•sei.«') 

Sehr  unerwartet  von  dem  llb-st.  Ho/(fr  erschien  am  27.  Juli  ein 
Hescript  des  Erzher^^i igt*  Johann,  welches  ihn  verstSndigle,  das»  er,  nach 
lier  schon  im  Zuge  tir-find liehen  Pensionierung  de»  Obat.  iron  Pffüffet  die 
Kortilicati()ns-Di9tricis-I>ireoti<in  in  Böhmen  zu  übernehmen,  dagegen  <li« 
I,ocal-l>ircction  der  Ingenieur- Akademie  an  -den  hierländigen«  Korliflca- 
tions-IHstricts-Direclur,  (l.\l.  tv)«  Strfgen,  zu  llberg«?ben  habe.*) 

Die  Kränkung  und  Krregung,  welche  Obst.  Wrilt«r  tlber  seine  Trans- 

ferienmg  empfand,  kommen  in  dem  Schreiben,  das»  er  am  3.  August  an 

den    Krzherzog    riclilcle.    zum    .Ynt^druck.     Ks   lautete:    »Ich    habe   mmnv 

•  l'HicIiten  als  l.ocal-l>ireclor  der  k.  k.  Ingenieur-Akademie  nach  meinem 

■besten  Wissen  und  tiewis^en,  mit  einer  die  tlpsundheit  aufo|tri*mden 

An>iren«iing  und  llinlansetzung  alier  Privat-lnlere.'wpn  mit  einem  in  jeder 

Hivirliiiiif;  Meni^■sl.'n^  nicht  ungunstigerem  Krfolge  ala  meine  Vorgänger 

irfiilll,  und  da  von  dieser  meiner  sorgen-  und  mühevollen  .sechsjährigen 

Hifii-lleir-liHi;;   in   dem  mir  eine  andere  Bestimmung  anweif^enden,  am 

'\wi''  iiaih  <ifr  .Viiriix'"!  Kurer  kaiserlichen  Hoheit  mir  xugekommenrai 

liiii)i~ii-n  l!<'~rn|>h'  riklits  erwähnt  erscheint,  und  dies  allerdings  ala  eioe 

liinh^t)-   I  ri/iifrii'd.iihi-it  Kun^r  kai.'wrlichen    Hoheit    mit    dieser  meinor 

!iii'ii-tlfi>iuiif;  v'druiei,  und  die  l'rsache  hiezu  von  jedermann  nach  eigener 

Willkür    und  Ningiiii«  ftirmuliert  werden  kann:    so  wenleii  Eure  kai««- 

liiiii'  llnli.il    in    lli.ihihn'r   vollendeten    tlerechligkeitsliebe,   diese   meine 

1  .i'.'i'  luililvnll  ij|ivrl)lii-ken<l,  hrichslgnüdigst  geruhen  anzuia-kennen,    dan 

ihr  hitii'     iihiT  Mii'inf  secht^jährige    Wenstleistung  aLt    lAical  -  Ülreclor 

ili  r-    k.  k.  Iii;:<'nirur-.\kademie   die   verdiente   Ani^rkennung,   wie   et,   bei 

IM. nun  V..i;;äii;;crn  ^i-scliehen.  huldvoll  aiiszndrOcken,  ton  der  [dllchl- 

-I  liiiMi'ji'ii  A\'a)iriiit:.'  ini'mer  Khre  geboten  ist«') 

■■    \.i.>ii  lUt  k.   iiti'l  k.  Ti'vliiiiw'hoii  MililST-AludPOue. 
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Es  ist  nicht  bekannt,  ob  der  Erzherzog  in  irgend  welcher  Weise  auf 
dieses  Schreiben  reagierte.  —  Als  CIM.  Stregen  einige  Zeit  durch  dienst- 
liche Anlässe  an  der  t'bernahme  der  Local  -  Direction  verhindert  wurde, 
stellte  Obst.  Wolter  am  7.  August  das  Ansuchen,  das  Akademie-Commando 
interimistisch  an  den  Obstlt.  Greisinger  übergeben  zu  dürfen.  Die  Erledigung 
blieb  aus  und  erst  am  5.  September  erfolgte  die  regelmässige  Übernahme 
des  Commandos  der  Ingenieur-Akademie  durch  den  GM.  Stregen. 

Obst.  Wolter  bekleidete  also  noch  die  Stelle  des  Local-Directors,  als 
an  ihn  die  Aufforderung  ergieng,  »zu  erwägen,  ob  die  jährlichen  Cameral- 
»Zuschüsse  für  die  Ingenieur-Akademie  bei  der  gegenwärtigen,  sehr  un- 
>günstigen  Finanzlage  nicht  für  eine  Reihe  von  Jahren  beschränkt  oder 
»ganz  entbehrlich  gemacht  werden  könnten?«*) 

Fünf  Tage  später  (16.  August)  befahl  die  General-Genie-Direction, 
dass  Gage-Vorschüsse  aus  der  Akademie-Gassa  unter  keiner  Bedingung 
mehr  erfolgt  werden  dürfen.  Solche  Vorschüsse  waren,  namentlich  in  letzter 
Zeit,  sehr  häufig  und  in  bedeutenden  Summen  ertheilt  worden,  wobei  es 
geschah,  dass  dem  Stamm-(la|»ital  der  Akademie  Verluste  entstanden.^)  — 
Am  25.  August  verfügte  das  Kriegsministerium,  »dass  Zöglinge  der  beiden 
»Akademien,  welche  für  den  Kriegsdienst  minder  tauglich  sind,  dem  k.  k. 
»Mihtärisch-geographischen  Institute  zur  Ausbildung  im  Zeichnen  u.  s.  w. 
»zuzuweisen«  seien.**) 

Verdruss  und  Ungemach  blieben  dem  Obst.  Wolter  bis  zur  Stunde 
seines  Scheidens  aus  der  Akademie  nicht  vorenthalten.  Am  19.  August 
musste  (T  die  Anzeige  erstatten,  dass  ein  Zögling  der  2.  Glasse  wiederholt 
aus  der  Akademie  sich  entfernt  und  in  mehreren  Gasthöfen,  in  welchen 
er  sich  als  neu  beförderter  Officier  ausgegeben,  namhafte  Zechschulden 
gemacht  habe.  —  Erwähnenswert  erscheint  die  Meldung,  welche  der 
Local-Director  am  näclisten  Tage  (20.  August)  an  die  General  -  Genie- 
Direction  richtete.  Er  habe,  so  schrieb  Wolter,  damit  die  Zöglinge  nicht 
auf  die  Strasse  blicken  könnten,  auf  welcher  unaufliörlich  »es  etwas  zu 
^sehen  gab«,  die  Fenster  der  Aborte  bis  zu  zwei  Drittheilen  ihrer  Höhe 
mittelst  HIendmauern  schliessen  lassen,  diese  Blendmauern  seien  ihm  aber 
schon  zweimal  von  den  Zöglingc^n  abgetragen  worden.^) 

Interessant  ist  ein  Schreiben  des  Local-Directors  an  den  FML.  Cabitga 
vom  2S.  August,  in  welchem  angezeigt  wird,  dass  der  Ingenieur -Major  van 
Zbfiszewifki,  Lehrer  an  der  Ingenieur-Akademie,  von  einem  Wahlbezirke 
Galiziens  als  Deputierter   in   den  Reichstag  entsendet   worden  sei.    Nach 

*)  ActiMi  der  k.  und  k.  Ti't^hnischon  Mililär-Akadomie.  —  Erlass  der  General- 
(»enie-Diroction  vom  U.  August  IHW. 

')  Aet«*n  der  k.  und  k.  Technischen  Militär-Akademie. 

•)  Alte  Registratur  des  k.  und  k.  Reichs-Kriegsministeriums. 

*)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militär-Akademie. 


einer  verlässlichen  Quelle')    war  Major  ZhifAcrwski   -lit-r  oinziKP  aclive 
•  Militär*,  welcher  in  den  Ki-kIimu^  golaii^^le. 

GM.  von  Stregen,  wekhi-r  itit-  Hcihe  d«  -kurz  regierenden-  Local- 
Directoren  in  der  Ingenieur-Akademie  (■H'>frnelp,  Iral  sein  neues  Orumando 
unler  den  schwierigsten,  ja  g-fatirüchslen  Verhältnissen,  die  ein  ungünstiger 
Zufall  zu  schaffen  vermag,  an.  VVenise  Tage  waren  wil  suiner  Direclions- 
('bernahme  verflossen,  als  einige,  durch  reichlichen  Genufw  von  Hier  und 
Wein  in  ihrer  radicalen  G('>innung  noch  bcslärkle  Wiener  Btlrger  sich 
den  Eintritt  in  den  Akademie-Garlen  erzwangen,  in  welchem  nlicn  die 
Atglinge  venveilten.  Die  Eindringlinge  vergeudeten  ihre  »chönitleii,  in  der 
Staniinkneii«  stets  bejubelli-ii  Iteden  Über  Freiheit,  VolkerglUi'k,  IIhvo- 
lution,  Tyrannei  u.  s.  w.,  jibcr  die  Z'ttilinge  blieben  jwnz  unbejtn-illich 
kaltblütig  und  gleichgillig.  Kndlifh  repUcierte  SajijH'ur-Hi-tm.  liiih.  der 
den  Dienst  der  Ober-Inspeclion  versah,  so  klug,  taclrnll  und  "sclincidigs 
dass  die  Apostel  des  RadiCHli!tiiiu}<  .sich  trollten,  um  ihr  (ilOck  bei  geistig 
vorgeschritteneren  Leuten  zii  versuchen.^) 

Das  war  jedoch  nur  rhis  Vorspie!  2u  jener  brolalen  und  frevül- 
erfülllcn  Tragödie  der  October-Tage,  welche  «nen  niemal«  verlOftchbaren 
Flecken  in  der  Geschichte  Wiens  bildet,  und  während  welcher  die  Aka- 
demie, eine  Stätte  der  Ordouiie  inmitten  des  wahnsinnigsten  an&rcJ>ii«<cbPii 
Treibens,  von  allen  erdenklidien  Gefahren  stets  bedroht  war. 

Am  15.  August  1851  lintctilo  Sirene»,  damals  FMl-,  M>ine  Krinne- 
rungen  an  den  traurigen  Ocluber  1818  zu  Papier.  Diese  Mmtioiren  bieten 
ein  treueres  Bild  von  den  ditmals  in  der  Ingenivur-Akadiiuie  herrschenden 
Zuständen  als  alle  (;<incepteiiiid(>irrf«ipondenzKtUcke  üusamnion  genomtnen. 
weshalb  >ii'  hier  ihren  verdicnleii  l'lalz  finden  müssen: 

'Im  liallifn  Se|ilember 'l  des  Jahres  IKW  hat  der  l'nlerzeicJinete  die 
■llirtTÜoii  iliT  Iii^'enieur-Akiiili'inie  infolge  htichsten  ftefehl.'i  Seiner  kaisw- 

lii'lirii    lliilii'ii   des  durchlaijchligüten    Krzherzog.s   Johann    Obernommen 

tiriii    lijilil    darauf  die  Prüfungen   der  XOgtinge   für   das  S.  Semester  ab- 

liallrn  lassen,  ila  ilcr  neue  Cur»  am   l.  Ik-lober   anfangen  sollte.     Trotx 
mUt  I  iiMilifii.  die  schon  iluinals  bald  da,  bahl  dort  stattfanden,    wurden 

^if  uriiinterln'iii'hen  fiTtges.'r/.l,  die  gewöhnliche  Hausordnung  eingehalten 

iiriii  iliT  neue  Curs  begonnen.« 

-.\rn  l>.  Oetnber  brach  mit  der  frovelliaften  Ermonluug  des  Feld- 
-/<-iii;mi'isiers  hitoiir  die  Hi-v>ilution  völlig  aus.  Obwohl  dieses  niemandem 

in  ilfi-  Akaclrniir  virborgeii  blieb,   und   ich   den  jungen  Leuten  Scmnlag 
■am  s.  uiilit   m.hr  auszufeilen    gestattete,   zeigte  sich    kein  l'nwille  von 

ihrer  Si-itv  unii  die  Vurtrii^e  fanden  «latt,   wie  sie  im  Pnigranune  fHrt- 


.-srl>j<-|il<-  iJrr  Uniic-Wnffi»    I.  IIihL  WImi  ISWl 
Herrn  ftHdolf  yr»äurm  ran  Sintttr  in  Ikn. 

I  b   Si'fitT'iiitfpr. 
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»Am  8.  meldete  mir  der  Sappeur- Hauptmann  Steinmanny  Ober- 
»Inspections-Officier,  er  sei  in  der  Stadt  gewesen  und  habe  dort  den 
»Oberlieutenant  Kuchcribaecker,^)  Professor  der  (leographie  und  Geschichte 
»an  der  Akademie,  mitten  unter  den  Studenten  auf  der  Aula  gesehen  und 
»gehört,  dass  er  förmlich  zu  ihnen  übergetreten  sei.  Ich  konnte  den  be- 
»dauerlichen  Fall  nur  zur  Wissenschaft  nehmen,  da  kein  Mittel  war,  ein- 
»zuwirken.« 

»Die  immer  sich  steigernde  Aufregung  und  dieser  Abfall  bewogen 
»die  Inspeclions-Officiere  alle,  denen  die  Ordnung  im  Institute  und  die 
»Beaufsichtigung  der  Zöglinge  hauptsächlich  obliegt,  zu  mir  zu  kommen, 
»um  über  die  unangenehme,  ja  peinliche  Lage  der  Akademie  und  Ober 
»das,  was  in  der  Folge  zu  thun  sei,  zu  sprechen.« 

»Es  wurde  Torgeschlagen,  die  Zöglinge  zu  beurlauben,  aber  daran 
»war  bei  der  Lage  der  Dinge  nicht  zu  denken,  da  sie  sich  in  der  Mehr- 
»zahl  ganz  von  ihren  Angehörigen  abgeschnitten  befanden,  es  wären  also 
»doch  die  meisten  im  Hause  geblieben  und  die  Abgehenden  wären  allen 
»Verführungen  ausgesetzt  gewesen:  ich  beschloss  darum,  keinen  L'riaub 
»zu  geben,  keinen  Zögling  mehr  ausgehen  zu  lassen  und  alles  —  soviel 
»möglich!  —  in  der  gewöhnlichen  Ordnung  fortgehen  zu  machen.« 

»Ich  erklärte  den  Herren  Officieren,  unsere  Pflicht  sei,  für  die  uns 
»anvertraute  Jugend,  Söhne  der  besten  und  angesehensten  Familien  des 
»Staates  nach  Kräften  und  auf  das  Eifrigste  zu  sorgen;  dies  geschehe  am 
»besten,  wenn  alles  in  der  eingeführten  Weise  bleibe,  nur  müssten  wir 
»unsere  Aufmerksamkeit  verdoppeln,  trachten,  uns  so  wenig  als  möglich 
»bemerkbar  zu  machen  und  sehen  zu  lassen,  im  übrigen  müssten  wir 
^abwarten,  was  entwedcT  noch  von  höhern  Orten  befohlen  werde,  oder 
»was  die  Ereignisse  brächten,  denen  mit  (lewalt  entgegen  zu  treten  un- 
»möglich  sei,  um  dann  nach  l'mständen  zu  handeln.  Sollte  ein  Attentat 
»auf  das  Haus  stattfinden,  so  sei  die  Jugend  sogleich  in  den  Garten  zu 
»bringen,  die  Herren  Officiere  haben  bei  ihr  zu  sein,  wo  ich  mich  auch 
»einfinden  und  weiter  befehlen  werde,  überzeugt,  in  ihrem  Eifer  für  die 
*gute  Sache  alle  Lnterstützung  zu  finden."^ 

»Die  Tru|»pen  waren  im  Schwarzenberg-darten  und  Helvedere  zu- 
»samnien  gezogen:  dies  hatte  ich  nur  indirect  erfahren,  eriiielt  auch  weder 
»damals  noch  s|>äter  irgend  eine  Weisung,  wie  ich  mich  zu  verhallen 
»habe,  und  blieb  so  mir  si^lbst  überlassen,  bis  die  Kaiserlichen  wieder  in 
»die  Stadt  einzogen.« 

*)  Eduard  KuchenlMerker,  Oborlt.  im  Inf.-Rog.  Hess  Nr.  49,  hatte  damals  bereiUi 
»ein  yuitti«'runj!!>-Gt'sucli  t'ingenMchl,  wril  ihm  dir  Hewilliguiig  zur  Heirat  mit  der  Tochter 
des  verstorbenen  Ainiitors  d«*r  IngiMU«»ur-Akad<Mnie,  wegen  des  Mangels  der  Caution, 
versagt  worden  war  und  er  einig«*  HofTnung  besass.  als  Ikicent  an  der  UniversiU&t  eine 
Stelle  zu  finden.  Weil  er  seinen  Dienstposten  an  der  Akademie  noch  vor  der  Bewilli- 
gung seines  Quittierungs-Gesuches  verlassen  hatte,  wurde  er  als  Deserteur  verfolgt 
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•Der  damalige  Pnifussor  dvr  hilhenm  Oomirtrip   in   der  Akademii', 

•  Ingeniour-Major  von  Zhifmetrski.  Mitjtlied  des  HeifImtaKcs,  kani  ebi^nfnll« 
•am  8.  mittags  zu  mir  und  8agt<%  daB-t  mehrere  nfTontlidu-  (iebAudf  and 
>AnstaIlen  durch  den  Reichstag  Sirhcrheits-Wachpn  ertialten  habon  und 
»es  vielleicht  gut  sei,  eine  solche  auch  Tür  die  Akiukmie  zu  verlangen. 
»In  Erwägung,  dasa  im  Hause  sich  für  den  rnlemchl  und  ftlr  die  IJnter- 

•  kunft  der  ZOglinge  ein  hfjchst  we^1TC)ll(^s  Material  befand,  nebsl  einer 
>Cassa,  die  an  barem  (leide  und  Obligationen  Ober  800.000  11  entliiell 
»und  dass  alles  Erdenkliche  für  die  Sicherheit  von  beinahe  1 70  Ziigliniiten 
»gethan  werden  müsse,  ersuchte  ich  den  Reichstag  um  eine  Schul;! wache 
»von  30  Mann  zur  Bi'Ketxung  aller  Thore.  Sie  kaiu  niKrh  an  demüt-lben 
•Tage  abends,  bestand  Jedoch  aus  Studenten.* 

»Um  denen  Übeln,  welche  man  dadurcJi  befürchtete,  vorzubeug<Mi, 
»wurden  den  StudenU-n  2  Zimmer  der  Kranken-.Vblheilung  mit  einem 
•eigenen  Kingang  als  Wachstube  uder  Aufeuthallmirt  angewiesen,  wo  sie 
»von  den  Zöglingen  ganz  abgetiundert  waren,  weicht*  man  auch  von  ihren 

•  Fenslern,  die  in  den  Harten  giengen,  entfernt  zu  hallen  wusstc 

»Kinmal,  in  den  ersten  'l'agen,  hat  ein  Student  die  /ligliiige,  welche 
»sich  im  Garten  befinden,  v»m  Fenster  aus  anzureden  unleniommcn. 
•Der  Krfolg  war  ein  allgemeines  «ielächlcr  und  ein  rreiwiUiget"  Zurück- 
»zieheii  der  jungen  f,eute,  die  immer  abgeliaKcn  wunlen  mud;<len,  die 
•Studenten  nicht  durch  Sjuitt  zu  reizen.« 

•  Die  Truppen  hatten  am  IB.  October  ihre  Stellung  und  Wien  ver< 

•  lassen  und  sich  auf  dem  l^aer  Berge  aufgestellt,  was  man  in  der  Aka- 
ileiiiii'  ersi  einen  hallii-u  Tag  »[>iiUT  auf  privatem  Wi^e  erfuhr,  welche 
>i(h  fnlfilich  niil  der  Sapj'eur-tAiHipagiuo  zu  ihrem  Dienst  ganz  allein 
und  n-iJassen  befand,  wfdirend  die  Dinge  immer  schlimmer  giengeu  und 
>i('li  nun  Huc'li  einige  Damen  au.»  der  Stadt  in  die  Akademie  fluchteten, 

■lue  i]i;iii  iiiclit  abweisen  konnte.« 

W'iilirsclieinlicli  gab  die.'«  zu  (ierüchten  Anlan.<t,  infolge  der<>n  das 
Uriclisiai;-- lilied    I'riil"   an   einem   Morgen    in   der  zweiten  Wnchi*  den 

<  )rtnl>i  r  i'i'-i'iiii'n.  um  mir  /.n  .'«agen,  es  heille,  die  Akademie  gebe  mehreren 

.\]ili;iii<.'i-r]i    iltr  ltri;i<'rijng   .Aufenthalt    und    verstecke  sie;   er  sei,   dieses 

XII  iTiVfliTii,  luslimml   worden.* 

K-,    ilir  \\'iilirh<il    geiuiill,   fest    verneinend,   trug   ich   ihm  .sogleich 

■ilii'  I  iii.T-iicIiiinj.'  des  ganzen  Hauses  an,  was  er  nicht  annahm,  sondern 

•>i<  li.    H  !•■  IT  safiie,  ganz   auf  mein  Wort  rerlas-send,  wieder  iMitfemle- 

Kiiii^i-   Tage  spiiti-r  ert^chienen  jedocli  vormittags  ein  Paar  orBdere 

der  stihi<'iiti'[i-l.e$.'ion  mit  einem  Itetachement  von  allerhand  verschieden 
-lit'walTni'li'n  und  t;ekleidet><u  .Menschen,  mit  der  nllmlicben  Angabe-,  en 
■-•'it'ii  liraiiiniiäre  im  llau^c  VL-rtK>rgen.  Ich  lieü  vor  ihnen,  w&hrejid  ihre 
'.\->i<lt'ii/  im  (iarten  blieb,  anfangen,  alle  UemkcJier  des  Hannm  tor 
'I  iiiir-iHliiHiii  ^ü  r>ITiR-ii,  wobei  ich  meidl  ge^eDwarti«  blieU  Ai«  siv  etwa 
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»die  Hälfte  der  Akademie  durchgangen  hatten,  äußerten  sie,  nun  über- 
»zeugt  zu  sein,  dass  sich  niemand  da  aufhalte,  und  wollten  gehen,  dem 
»ich  mich  mit  der  Erklärung  widersetzte,  zu  meiner  Satisfaction  müssten 
»sie  alles  besehen,  Boden  und  Keller  mitbegrifTen,  damit  in  der  Folge 
»Ruhe  sei,  was  denn  auch  geschah,  worauf  sie  abzogen  und  aus  dieser 
»Ursache  keine  Belästigung  mehr  stattfand.« 

»Diese  Beunruhigungen  und  die  Furcht,  die  Communication  nach 
»außen,  die  mit  einigen  Beschränkungen  noch  stattfand,  möge  gesperrt 
»werden,  bewogen  die  in  das  Institut  geflüchteten  Damen,  die  Stadt  ganz 
»zu  verlassen,  um  so  mehr  als  die  Aussichten  immer  drohender  wurden. 
»Durch  Major  Zbyszewski's  Verwendung,  hatten  auch  meine  Frau  und 
»Tochter  die  Mittel  abzureisen  erhalten,  allein  sie  verw^eigerten  es,  was 
»mir  sehr  lieb  war,  da  die  Flucht  meiner  Angehörigen  ganz  gewiß  Enl- 
»muthigung  im  Hause  verursacht  hätte,  während  ihr  Bleiben,  und  das 
»Unterlassen  jedes  Versuches,  Dinge  von  Wert  wegzubringen,  doch  einige 
»Zuversicht  anzeigten,  so  dass  auch  andere  meinem  Beispiele  folgten.« 

»Die  kleinen  Gefechte,  welche  nun  an  und  vor  den  Linien  begannen, 
»änderten  wenig  an  unserer  Lage.  Die  Studenten  unserer  Sicherheits- 
»Wache,  welche,  so  wie  die  Zöglinge  verpflegt  wurden,  und  Wein  und 
»Bier  erhielten,  benahmen  sich  über  alle  Erwartung  gut,  versahen  ihre 
»Wachen  ordentlich,  hielten  sich  jetzt  ganz  von  den  Zöglingen  entfernt 
»und  entledigten  sich  selbst  einiger  Individuen  durch  Ablösung,  die  nicht 
»ruhig  blieben,  weil  sie  fast  alle  ihrer  Commandierung  und  des  Entfernt- 
»seins  von  dem  Treiben  in  der  Stadt  und  auf  der  Aula  froh  waren,  und 
»es  ihnen  gut  gieng.« 

»Noch  immer  wurden  die  Vorträge  gehalten,  überhaupt  die  gewöhn- 
»liche  Tagesordnung  befolgt,  überzeugt,  dass  die  Beschäftigung  die  jungen 
»Leute  von  allem  Schlechten  abhalten  werde,  und  Müßiggang  und  I^ange- 
»weile  der  Ursprung  von  fast  allen  Übeln  ist.  Die  Zöglinge  entsprachen 
»vollkommen,  und  es  kamen  viel  weniger  Anzeigen  von  kleinen  Cber- 
»tretungen,  wie  sonst  gewöhnlich,  vor.« 

»Indessen  zogen  sich  die  k.  k.  Truppen  immer  mehr  um  die  Stadt 
»zu.sammen:  die  Stimmung  von  der  üblen  Seite  wurde  gereizter,  von  der 
»andern  wuchsen  die  Besorgni.s.se.« 

»Es  kamen  auch  Nachrichten,  man  wolle  die  Akademie  auseinander 
»jagen,  die  das  einzige  Institut  in  der  Residenz  war,  welches  keinen  Theil 
»an  deren  Verirrungen  nahm,  und  also  wohl  von  vielen  ungern  gesehen 
»war.« 

»Die  Officiere,  so  weit  sie  nicht  gerade  Dienst  hatten,  waren  daher 
»stets  in  der  Nähe;  abends  versammelten  sie  sich  alle,  so  wie  die  Ange- 
»stellten  des  Instituts,  blieben  bis  gegen  Mitternacht  vereint,  und  es 
»schliefen  selbst  viele  im  Hause.« 


>Rs  waren,  al»  rlio  CicraJir  für  dif  AufnULniJifvhen  fn^Qor  wurde, 
»Aufrufe  zur  RrnctilunK  von  SfilÄlcrn  ersanKon.  Vm  jedp  Ursache  mi 
•«iner  Beschwerde  zu  vermeiden,  naclideni  es  bekannt  war.  i-s  sei 
>Kauin   in  der   Akaileinie  vfirlianden,    und   um  einw  NotliiRiinK  auHzu- 

•  welctien,  erklärte   rnan  sich  auch,    nach    dem    Bpii>|iiele   anderer   Orle, 

•  bereit  zur  Aufnahnu-  v>m  «0  Kranken  und  heslimmte  die  Schlabimuter 
'im  ersten  Stucke  vnm  (iebUiide  dazu,  die  leer  standen,  jedoch  mit  der 
•ausdrücklichen  Bemerkung,  für  Verwundete  lüler  <'!allun^en,  weil  tuan 
>k.  k.  Hio.esierte  nicht  auxzuschlieOen,  sogar  mit  Vorzug  xn  behandeln 
•dachte.« 

•Die  Entscheidung  rackn-  fühlbar  näher,"  die  r^mmunication  nach 
•außen  hdrte  ganz  ;inf.  dii-  Lebünümittcl  wurden  schlechter,  ficngi'n  an 
•zu  mangeln,  und  emi-  ufwisse  Unruhe  unter  denen  Aufsländisdioii  war 
•nicht  zu   verkennen,  :ibcr  man   konnte  nichtx  sicheres  erfahren,   nicht 

•  einmal  nachforschen,  iihne  zu  riskieren.« 

•  Wie  einem  Theile  d'-r  Mulh  zu  sinken  beftann,  wurde  der  andirru 

•  wüthender,  und  mehr  wir  je  war  man  besorgt,  allen  Omilirt  zu  ver- 
•meiden,  weil  derseilic  leichl  Nachlheile  für  das  ganze  Hau«  hiltle  herror- 

•  bringen  kOnnen.« 

'An  einem  der,  dem  Angriffe  vorhergehenden  Abende,  IcJi  glaulio 
•am  2ij.,  kam  der  Nalionalgarde-Hauptniann  und  Attjutant  Fennrr  vtm 
'Fenueberg,^)  begIeJiL-i  von  dem  Redacteur  Dr.  Becher,'')  in  die  Akademie. 
•angeblich,  um  die  Studenlen-Wachc  au  visttien-D.    Erslcrfr  fragte  dabei 

•  um  dnen  in  dem  tnslilute  angentellttm  OfficJer,  dwi  er  vi»n  der  Wii-ncr 
-Ncusiiidtcr  Akademii'  Iht  kfiinc.  Der  Qimniandant  der  Studenten  lieÜ  den 
-Vcrlauiileri  aus  der  ^cwühnlichen  Versammlung  der  Offirif-re  beraud 
•rufen,  wi-liher  dann  nicht  vermeiden  konnte,  ihn  in  ."lelbe  zu  fuhren,  um 
•Jrili'ri  \'iTii;iehl  zu  >'nlfernen.  Frnner  und  Becker  benahmen  sich  .^ehr 
•[»■-rhiiiiiii;  die  iiffvntlirh«'  l„igp  wurde  im  (ieapräche  nicht  lierdhrt,  dorfl 

jiiijssli'ii  >it'  Wühl  <-lliche  klt^ne  Ausfälle  anf  ihr  Treiben  h'-ren,  was 
idur  iiiuv/.  olini-  Kulgi'  blieb.  Sie  kamen  nicht  wieder,  ungeaditet  nie 
^iiult-n.  >j<-  würden  den  Mesucti  bald  wiedwholen,  wozu  ihnen  der  kurz 
itaiMiif  <Tfi>]);i'nde  .\ngrifT  wahrscheinlich  nicht  mehr  Zeit  lieÜ.' 

I'ie  lir-.(liicCung  bt'ßünn;  die  Akademie  wurde  auch  Öfter  gelniffen, 
iinil  i-itK'  Itoitibf,  die  auf  das  D.tch  tiel  und  flprattg,  zQndete  im  alten 
il.liiM/,  w.iT.  nliiT  -<t«leicli  von  der  in  Hereiftchafl  befindlichen  Keuer- 
■wa.'li.'  :^rli.^i'ht   vviinlv.' 

•  |iii'  V<>i'irii)ie  waren  Jetxl  eingestellt;  die  Jugend  wurde  meistens 
im  (iari<'ii  Kchalu-n  und  .schlief  in  den  SpeiiteslUen,  wo  ne  am  ndierHlen 

'  |ir  .l'ihiK  li'-l'-'  Hp.Wifur  Ji->  (KailiuiJpn*  und  nwt  Art  heiWt  Avt  b«- 
rii.'liii-i>'iL  l.<'l^l^:ll-Au^r.  liii>ii-i-,  Huiilr  üb  Ihtuplurbttlier  dei  Oclobcr-Aafatjuiilrs  am 
28    N'ov.iiilH'r   1.s|t4  in   \\  .>-\\   rttrliusM-u.     . 
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»war.  Es  wurde  kein  Zögling  beschädigt  und  es  zeigte  sich  fortdauernd 
»der  beste  (leist:  nur  ein  Bedienter  des  Hauses  wurde  am  Thore  durch 
»ein  (Iranaten-Stück  verwundet.  Wie  die  Sachen  standen,  konnte  man 
»durcliaus  nicht  erfahren;  die  Studenten  schwiegen,  aber  es  zeigte  sich 
»deuthch  Kleinmuth  unter  ihnen.  Eine  Menge  Leute  aus  der  Nachbarschaft 
»flüchtete  sich  mit  ihren  besten  Effecten  in  die  Akademie,  wo  sie  sich 
»gesicherter  glaubten,  weniger,  scheint  es  aber  aus  Furcht  vor  der  Be- 
»schieüung,  als  aus  Besorgnis  vor  dem  Proletariat,  das  immer  frecher 
»wurde,  ^i 

»Die  letzten  Tage  vom  October  flössten  am  meisten  Besorgnis  ein: 
»es  schien  niemand  mehr  zu  b(»fehlen.  Auch  wurden  neue  Drohungen 
»gemacht,  weil  man  Einverständnisse  nach  außen  unterhalten,  Signale 
»machen  und  wieder  Personen  verbergen  solle.« 

»Am  29.  October,  der  im  ganzen  ruhig  vergieng,  war  es  schon  so 
»weit  gekommen,  dass  ein  Paar  Bewaffnete  auf  der  StraUe,  unweit  vom 
»Gebäude,  nachmittags  aufeinander  schössen,  wovon  ein  Knabe  das  zu- 
»Tällige  Opfer  wurde,  der  in  der  Akademie,  im  bereiteten  Spitale,  starb.c 

»Am  i\0.  verbreitete  sich  das  (lerücht  bis  ins  Haus,  die  Ungarn 
»seien  g(»kommen  und  es  würd(»  am  LaaiTberg  geschlagen.  Vom  Thurme 
»der  Akademie  konnte  man  eint*  kurze  Zeit  hindurch  etwas  weniges  vom 
»Oefecht  sehen  und  beobachten,  dass  es  sich  entferne,  also  hoffen,  dass 
*die  rngarn  al)g(nvi(»S(»n  seien.  Zu  bestätigen  schien  es,  da.ss  sich  mehrere 
^Studenten  d'w  Bärtc»  und  Ilaare  schnitten  und  mit  Zurücklassung  ihrer 
»Waffen  unsichtbar  wurden,  doch  blieben  etwa  die  Hälfte  bis  zu- 
-»letzt,*)  da  man  ihnen  zusagte,  ihre  gute  Aufführung  ihnen  zu  bestätigen, 
»so  wie,  dass  sie  s(Mt  dem  S.  sich  im  Haus(»  befanden,  und  an  gar  nicht.s 
»was  in  der  Zeit  vorfiel,  TIhmI  nahnuMi,  was  auch  geschah,  womit  sie  dann 
»auch  später  ungehindert  nach  Hause  giengen.«'-) 

»Am  Abende  des  :]0.  (»rfuhren  wir.  dass  die  Kaiserhchen  die  Vor- 
»städte  Leopcildstadt,  W'eiligärber,  Landstraße  und  Wieden  besetzt  hätten. 
»Da  (»s  verhältiiisniäüig  still  in  den  Stralien  war,  unternahmen  es  in  der 
>Xacht  der  Inspecti()ns-()I)errnMiteiiant  IMtm  und  der  hi^iimit^  Frieberffer 
-nachzuforschen,  ob  dies  wahr  sei.  In  kurzem  kehrten  sie  mit  der  hoch 
'erfnMiiichen  Nachricht  zurück,  die  Vorposten  an  der  Wien  gefunden  zu 
»haben. 

'  Bis  31  (K-tnliiT  1Ht8.  An  (]i«>si>ni  Tatrc  bestand  dio  Wacho  noch  aus  1  Haupt- 
mann (Jini  22  LctrionUn'ii. 

»I  l)i«'  SlmlrnltMi  wan'n  vorliallrt  worch'n  und  sollten  sich  vor  einer  Unler- 
suchun;.'s-(Inrnfni.ssi<)n  \«'rant\vort<Mi.  Auf  die  V«»rwi'ndun}i  des  GM.  ron  Stregen  wurden 
sie  aber  >otoi'l  in  Kreihrit  j:e«<et/l   nnd   vveit^T  nirlil  inelir  helüstiirt. 

K>  ist  d«r  KrwälmiMif:  weil,  dass  die  KricL's-Huehhaltuns!  spater  die  fOr  HekOiStiiEung 
der  Studentcn-Waciir  \nn  der  hiücnicui -Akademie  aiisge*!(>ben(*  (iidtLsumnie  bemAiigelte. 
Weil  alle  Kriäutcruiitüii  erfolglos  hli<>bin.  beralil  schliesslich  FML.  CVi^cf,  üau  dieser 
Cieldbetrag  aus  dem  Akademie-Vernjögen   »bediKrkl«  werde. 


-    811    - 

•Am  31.  endlicii  hatten  wir  das  ülUck  and  die  anau»»prechlidie 
•Freude,  ellich©  Compagnien  Croaten,  vom  (llacia  her,  die  Mariahiirer 
•Straße  herauf  ziehen  und  Posto  fassen  zu  sehen,  womit  wir  uns  ciidlicli 
•befreit  sahen,  nachdem  wir  3'/j  Wochen  ganz  vun  der  Armt*  ahjii^ 
•schnitten,  und  ohne  jede  verlässlicho  Nachrichl,  uns  selbst  uberUi^äcii 

•  waren,  meist  mehmialü  des  Tageü,  und  zuletzt  fast  uaunterbrtidien, 
•Gewehr-   und    Kanoncn-Fem-r   hörten,   ohm*  das  Resultat   erfahrt-n    zu 

•  k<)nnen,  während  man  am  Ende  auch  bei  Nachl  randum  Feuer  faK* 

•Die  Sappeur-Compaiünie  vt-rlor  am  MI,  Oclobor  noch  rinen  Mann,') 
»der  auf  dem  Dachboden  der  Kaaerne  von  einer  Kanonen  ku^L»)  aus  dtT 
•Stadt  getroffen  wurd»'.> 

•Im  Spital  der  Akademie  wurden  melu-ere  (iivil-Individuen,  Manner 

•  und  Frauen,  aufgenommen,  die  während  der  Iteschieilunft  der  Vorstädte 

•  verwundet  worden,  wovon  'i  starben.    Dann  wurden  ein  I'aar  blessierte 

•  und  mehrere  kranke  Soldaten  aufgenommen,  die  man  geheilt  enIlioU, 
•womit  das  Spital,  wt-il  indessen  alles  zur  gehörigen  Ordnung  zurllck- 
•gekchrt  war,  aufgehoben  wurde.  Von  den  Aufständischen  kam  niemand 
•vor.« 

•Ein  Paar  Tage  nach  dem  KinrOckcn  der  Kaiserlichen,  Ki^ng  in  d»r 

•  Akademie  alles  wieder  in  der  herkömmlichen  Gepflogenheit  vor  iiich 
•bloB  gab  man  ein  paarmal  Truppen  auf  kurze  Zeit  UnleriiunfL« 

•Nur  durch  die  Thäligkeit.  den  pünktlichen  tiehors&m  und  den 
•guten  Geist  der  Herren  Officiere,  die  sich  auf  unerschUllerUclie  AnhSnglich- 
•keit  an  den  Thron  und  den  Monan^hen  gründeten,   war  es  niOglicIi,  die 

•  Akademie  in  voller  Drdnnnx  und  Kühe,  mi  Innern  ohne  die  klein.'«le 
•Störung,  /u  erhalten,  wiui  ohne  /weifet  beitrug,  da>iK  me  unangefm-hten, 
•und  bestehen  blieb.  Lhich  veniient  die  Jugend  aueh  alles  Lob  und  An- 
-erkeiuiUMi;.. 

•  Mesiinders  unlernltltzlen  mich  dureh  Eifer  und  mit  Itath  der  Herr 
■i'IhtsI  Gnhhitfvr.  bis  er  krank  wurde.')  die  damaligen  Ili-rren  t)ben«l- 

•  liculenant-    M'iistrfelil   und   twi   Kwutnitl,   dann    Herr   Major   Stampft, 

•  ;ille  vom  I  lenie-Corps,  der  Ob  e  r- 1  nspect  in  ni^  Haupt  mann  Höh  des  Sappeur- 

•  i:ni|is.   ilii-    Iii.-pecticjiis-dfßciere  Oberlieutenant  Rrkm  vom  Sii.  Linien 

•  lnf;uil>-rie    He^inienl    Krehrrzfift   Ferdinand  Karl    Victor  von  Kxtr  und 

•  Sr/nttHI  vom  .'ts.  IntVinterie  Kegimenl  HauffttiU,  dann  der  Hauptmann 
■  und  I  '.imimandaiil  der.  /um  Dienste  in  der  Ingenieur-Akademie  besltniniteo 

•  Saiipeür-Ciiniprignie,  A'atienber</er,  welcher,  ijnmer  bei  der  Hand,  mit 
■der  i-Tilülen  und  eifrijssleii  Bereitwilligkeit,  nicht  nur  jeden  »un  Ihm 
-nefi.nleileii  Uien.*l  durch  seine  Mannschaft  vollziehen  ließ,  Mindern  «iw 
>aui'li    in   d<'r  vollkommensten  Tüchtigkeit  und  Subordination  erfiielt,  so 

'     lUiMS  0|,f.r  si-inpr  Illirh!  n»r  dir  Jun|r-Sapp»«r  /Vinw  Kalttr.  —  >UnUnt* 

zur  li.-,.hi,hi.'  J,-r  ü,-iiit-\V.irr<- .   1    Th<-a.  Wii-n  1898- 
•,  .\iN   10    (Klober, 
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>dass  nicht  der  kleinste  Excess  vorfiel,  die  Mannschaft  allen  Verlockungen 
»Trotz  bot.  und  das  schöne  Beispiel  einer  bewaffneten  Truppe  gab,  welche, 
»mitten  in  der  beklagenswerten  Unordnung  dieser  Epoche  ganz  so  blieb, 
»wie  zu  friedlicher  Zeit.« 

»Noch  verdient  der  Eifer  und  die  Thätigkeit  vom  Akademie- Verwalter, 
1^  Joseph  Bartoivski  lobende  Erwähnung,    sowie  der  andern  Beamten.«^) 

Eine  willkommene  Ergänzung  zu  diesen,  erst  1851  geschriebenen 
Memoiren,  bildet  der  Bericht,  welchen  GM.  Stregen  am  2.  November  1&48, 
also  unmittelbar  nach  den  kritischen,  letzten  October-Tagen,  an  den  F'ML. 
Caboqa  richtete.  »Kein  Zögling  ist  verwundet«,  meldete  Stregen,  »und 
»keiner  krank.  —  Eine  Gpfündige  Kugel  schlug  um  27.  durch  das  Dach 
»und  fiel  in  den  flarten,  wo  sich  die  Zöglinge  befanden,  ohne  zu  schaden, 
»selbst  ohne  sie  zu  erschrecken.« 

»Am  28.  nachts  um  11  Uhr  fiel  eine  30pfündige  Bombe  auf  den 
»Dachsaum  nahe  an  der  Kirche,  schlug  das  Gesimse  herab  und  sprang 
»auf  die  Straße.  Ein  Dach-Sparren  fieng  zu  brennen  an,  das  Feuer  wurde 
»aber  sogleich  gelöscht.« 

»Sonst  trafen  noch  mehrere  Kugeln  und  eine  Granate  ohne  ansehn- 
»lichen  Schaden,  doch  sind  in  der  Stiftgasse  di(»  Scheiben  fa.st  aller  Fenster 
»besonders  im  1.  Stock  und  in  meiner  Wohnung  zertrümmert.«**^) 

^Das  Haus  war  mit  Geflüchteten  vom  Grund  angefüllt,  denen,  nach 
»ThunlichkcMt,  bereitwiUig  l'nterkunft  gestattet  wurde.« 

»Die  Zciglinge  schliefen  an  den  gefährlichsten  3  Tagen  in  den  Speise- 
». Sälen.« 

»Im  Spital  befinden  sich  dermalen  2  Soldaten,  3  Männer  und  2  Frauen 
»vom  (livil,  und  ein  Bedienter  des  Hauses,  letzlere  jille  durch  Granalen- 
»Stücke,  der  Bediente  leiclit,  vtTwundel.  Es  dürften  heute  noch  mehrere 
^Soldaten  gebracht  werden.« 

»Ein  Sa|jpeur  der  Lr)sch-Bereitschaft  auf  dem  Kasern-Dache  wurde 
>ani  iU.  durch  eine  Kanonenkugel  aus  der  StadI  getödtet.« 

»IHt  Stand  dcT  Z(")glinge   ist  heute  159.  Die  Herren  Professoren 

und  Insp(»cti(>ns-Ofruiere  waren  beständig  im  Hau.^e  anwesend,  bis  auf 
*Herrn  OlxTst   GrrisiNf/rr,  d(T  seit  (l(»m  10.  krank  isl.«^) 

.\m  12.  NovenilMT  übersandh»  der  Ingenieur -Major  Freiherr  von 
Marctirh  ticr  -\kadrniie,  den^i  Schüler  und  L(»hrer  <t  gewesen,  aus  Peschiera 
eino  Fahn(\  wcIcIk»  die  Sard<»n  in  einem  dortigen  Magazin  vergessen 
hallen.  Der  Verfasser  dit^ses  Buches  hat  über  die  weiteren  Schick.sale  dieses 
Geschc»nkes  nichts  eruieren  können. 


*)  Milg«4hrill  vmi  Sr.  Kxorllrnz  d«'!ii  Herrn  G.  <l.  C.  Karl  Fischer  ron  HW/«i- 
horn  in  Wii'ii. 

')  l)«>r  iJurcli  «ia!>  Hninhartifinciit  am  Akaiiniiii'-Cicbtiudc  vcnirsfirliU'  Schaden  b€^ 
zifTcrt«'  >u'\\  aut  itÜ  il.   {<>  kr.  (loiiv.  .Müiur. 

')  ActMi  «J«'r  k.  und  k.  T<»i'hnisch«Mi  .Mililär-Akadomi«». 


DioZ('llvprliällnisspnah[ni>nalimMilichwieik>rifirffl  nonriRlenCliarakter 
an.  Nach  pinor  langen  Heihe  ohnmächtiger  Bcgicrungi-n,  kam  cntihrh  ciD 
stramiDPü  Sulilaten-Ministeritim  zustande,  gploiU>t  vun  dem  thatkräfliijicn 
und  hot>hbL>ga])tfn  Fürsten  Feüt  row  Schwartenber/f.  In  diesem  Ministi-rlmu, 
welchem  die  Achtung  vor  Gesetz  und  r)rdnung  zurückrief  und  die  Momirdik* 
wieder  in  ihr  richligex  Verhültniä  zum  Autdande  äolxte,  be^ai^))  durch  t>ini)(ß 
/eil  das  Portpfeuilie  des  •Kriesswwons«  ein  (•heinahger  ZOgUnit  der  In- 
jiunieur-Akademie,  E«  war  die«  dw  damalige  TiM.  Cordon,  de«seii  Name 
heule  fast  vorp^aen  isl,  von  dem  aber  I>ehau{)tt-t  werden  darf,  da»»  w 
in  kurzer  Amlethäligkeil  vieles  vurb«*ri'itele,  was  «eineni  Nachfutger  ahi 
Verdienst  angerechnet  ward. 

Das  wichligPle  Bogehnis  des  .lahres  1848  nnd  die  verlils^Hdiste 
Hilrgschafi  für  die  dauernde  Wieilerkelir  gedeihlicher  VVrhflIlni!«!*e  war  der 
Thronwechsel,  der  sich  in  den  ersten  December-Tagen  tn  Olmlltz  vcdizog. 
Am  I,  gros^jührig  erklärt.  Übernahm  am  'l.  Uecember  der  Ertheriog 
Fram  Joseph,  unser  Kaieer  und  König,  die  Herr«chaft.  —  Einer  der  enrtcn 
Hegierungs-AcU'  de«  jugendlichen  Monarchen  war  dje  HefOrderung  dr« 
(IM.  ton  Strrffni,  des  Local-Dircdors  der  IngenfeHr-Akademie,  zum  FMl..') 

Am  1  i.  December  erlhpilte  die  nBnerai-denie-DirecUon  dem  Akailemle- 
IHreolor  den  Anflrag,  mit  dem  Professor  Andreas  Freiherrn  ron  EUin^ft- 
huuni-n*)  in  rntprli.indlnngen  wegen  der  Cbernjihme  der  Vorträge  aun 
hiUierer  Mathematik,  ?hy.sik  und  Mechanik  an  der  Ingenleur-Akailemie  zn 
treten.  Die  vom  Local-Uircclor  unternommenen  Scliritle  halten  Krfolg  und 
r^chon  iuu  31.  December  !848  komile  ordern  Erzherzog  JohiwN  Wnvhivn, 
iliir-^  Iti'jiicrinms-Halh  von  Etliiiffskuusen  die  Antlpllung  an  der  Inyi'nieur- 
Akaili'niii',  ^{-^fw  l>i'Ki]g  !^einer  liiüliprigen  (lebUren,  nümlich  dem  (rehalt 
\nii  ;hhih  |]  und  ITiii  fl  Qitartiergeld  jährlich-,  anzunehmen  bereit  sei. 
'I'li;il.~;ii'hlji-h  Iral  der  berühmte  liplehrte  am  23.  Janaur  ISI9  itein  Ldir- 
anil  iin  der  higenii-ur-AkademJe  an. 

hie  Atiprh<vh.'>lp  Knt^chhesanng  vom  b.  April  1849  bcstürunle,  dasi 
Jii-  M'il  si'hr  liinger  Zeit  in  der  Armee  Übliche  Charge-Benennung  •Ca{nlln- 
l.iinlenant'  hinfort  in  «llauiitmann  2.  Classe«   abauandom  «l 

M  .MIi-rliMiHli»  EiilMMieMiiiip  vom  £0.  D«v«mb<T  tSta 

''  Anili'fa»  Fffih'rr  ritn  BUtH^nhaiitni,  ^b,  1796  in  WviAt^Wivtf,  ■!■  äiihii  cltun 
<'-i<  rr''ivliiKl>i-ti  Mäjiir»  >iin<l  «patcrvn  HMionU«),  Miflnulivh  ilcr  mililAhKli*-u  t.«u(biatui 
li^hiiriiii.  irliipll  im  lliiRilintiIipr-(>ir|i*  Am  i-intcn  irialhi-mAtitrlifn  Tnl  irrte  hl  Seil 
IS17  /Um  l.i-liHiiihi-  llbrnclnl'-n.  wiirili'  er  »choii  1823  l'nifr«»!«  dir  hc^fml  Math»- 
iiKilik  «[i/ltcr  ilrr  i'lisiikl  Jiri  il'-r  Wji-niT  rnircraiiaU  in  wi-tchrr  flMtunf  i-f  Hnr  Krih^  na 
•"lir  w<-iiv<ill<'ti  uisHriisihurtlidirii  Werkten  i •Conibiitalnri«ii«>  AnAlfui*-  ItSft,  •Vor- 
1.-.1IIIJ.-II  iktu-r  h'thrr"  Malli<-iiiuii)L<  18-J7.  •t^hrbuch  dtr  lliyiU*  iatt>  ifncbfiiMin  liiw. 
\-'i<)'''Til  Hill  ili>-  hlrrichtuti)!  imsvivr -Kliadnnir  dor  Uuncnuctiaflcn.  wuittr rr  aufh  dirrli 
.r-ur  lliwritl-S'-treiar.  t0&ä  illic-niahm  er  dio  l'ro(tfwui  dir  lnpiiiFUr>U iuenKtiafUm 
:.ii<  rMhii-dinikiim  iin'1  1»).1  witrdi-  pr  al«  DirMtur  lui  du  Kkn>i-r  fifavwkJliarbD  laMtiU 
l.<  rui.ii    htUfj-h rn  M(irl>  um  2&.  Mu  1878. 
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Theilwoise  nach  einem  vom  FML.  Stregen  ausgearbeiteten  Entwürfe, 
publicierte  das  k.  k.  Kriegsministerium  am  27.  April  eine  neue  Adju- 
slierungs-Vorschrift  für  die  Zciglinge  der  Ingenieur-Akademie.  Sie  hatte 
einige  Übereinstimmung  mit  derjenigen,  welche  im  Heere  eingeführt  worden 
war,  und  bestand  in  folgenden  Tniform-Stücken:  Für  die  Parade  und  zum 
Ausgehen  hatten  die  Zciglinge  weisse  WafTenröcke  mit  weissen  Knöpfen, 
rothem  Kragen  und  gleichen  Aufschlägen,  im  übrigen  nach  dem  Muster 
des  Waffenrockes  für  die  Officiere  der  Infanterie.  Im  Winter  ward  ein 
grauer  Mantel  getragen,  in  Farbe  und  Schnitt  dem  der  Mannschaft  gleich; 
Czako  und  Beinkleider  verblieben  wie  bisher;  an  die  Stelle  des  Degens 
trat  ein  Säbel  am  C'berschwung-Riemen  von  weisslackiertem  Leder.  Inner- 
halb des  Hauses  waren  die  ZögHnge,  anstatt  mit  den  bisherigen  Fracks  and 
Kaput-ROcken,  mit  einem  Waffenrocke  von  mantelgrauem  Tuche  mit  weissen 
Knöpfen,  rothem  Passepoile,  rothen  Parolis,  roth  passepoilierten  Aufschlägen 
und  Achselklappen  bekleidet,  zu  welchem  Beinkleider  von  gleichfarbigem 
Tuche  mit  rothem  Passepoil  gehörten.  Während  der  Sommer-Monate  trugen 
sie  Waffenröcke  und  Pantalons  von  grauem  Leinen-Zwilch.  —  Am  26.  Mai 
bewilligte  eine  Allerhöchste  Entschliessung  den  Zöglingen  das  seidene 
Porteepeeundjeneanden  Kragen  zu  nähenden  Distinctions-(Auszeichnungs-) 
Börtchen,  welche  für  die  Militär-Akademie  zu  Wiener  Neustadt  eingeführt 
waren.*) 

Auf  den  Wunsch  der  in  der  Ingenieur-Akademie  angestellten  Offi- 
ciere, namenthch  der  Ingenieur -Officiere,  bewilligte  die  Oeneral  -  Genie- 
Direction  am  29.  April  M  (1.  aus  dein  Akademie- Vermögen,  damit  das 
Porträt  dos  Obst.  Wolter^^)  gemalt  werde,  wie  es  »auch  bei  seinen  beiden 
»Vorgängern  (Brasseur  und  Hvrzoffniberg)  der  Fall«  war. 

In  den  Monat  Mai  1S49  fielen  mehrere  wichtige  Ereignisse.  —  Am  4. 
untersagte  ein  Allerhöchstes  Handschreibc^n  den  Officieren  aller  Grade  das 
Trag(»n  von  (livil-Kleidern  und  am  folgenden  Tage  (5.  Mai)  übernahm 
GM.  Banr  interimistisch  die  Leitung  der  (leneral-Genie-I)irection,  nach- 
dem FML.  Graf  Cabof/a  in  überaus  wichtiger  Mission  nach  Warschau 
gesendet  worden  war.^) 

Der  Lehrkrn*|MTder  Ingenieiir-.\kad(»mi(»  verlor  in  den  ersten  Mai-Tagen 
zw(M  seiner  Mitglieder  durch  den  Tod.  Am  2.  verschied  der,  .<eit  I.  Februar 
1819  als  L(»linT  für  das  Architektur-Zeichnen  angestellte,  seit  langer  Zeit 
schon  kränkliche  Architekt  Mtilhr  \)  und  am  7.  Mai  erlag  der  bewährte 
Fechtmeister  Buhnt,  welchtT  srit  einer  langen  R(Mhe  von  Jahren  an  der 
.Akademie^  gewirkt  hatte,  einem   »Lungenblutschlage«.**j 

')  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  MilitUr-Akademie, 
•)  Mittlerwrile  zum  (iM.  bf'fiirdert. 
■)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militilr-Akademie. 

*)  Johann  Gffßn/  Müütr,  jr<»b.  1822  im  Canton  Sl.  (ialh'ii.  kam  1847  nach  Wien, 
wo  er  die  schöne  Alllerrhenfelder  Kirche  erbaute. 

^)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militär-Akademie. 


Infolge  der  noch  iinmor  f< irUlauormlen  Kumcrf  iti  I'iiKorn  omi  Ober- 
ilalion  war  der  Mangi-I  an  Injipniüiir-Officiwvii  fühlliar  gi-wunloii,  wi.'3lialb 
im  Jahre  1K49  die  Ernrnnung  der  Arince-rnterlieutcnanUi  zu  In^c>nii>ur- 
l'nlerlieutenanls  vorzeitig,  und  zwar  am  äl.  Mai  slattfand. 

KndUch  sei  erwäimt,  das^f  die  (ieneral-ilpnie-lHwflion  am  'M.  Mai 
jenen  Inspeclions-Officieren,  »welche  niclit  im  Üien^lE?  stiOu-n  and  di■.■^halb 
»nicht  mit  den  Zöglingen  speisen-,  gestattete,  sich  »die  Naturalkosl 
»rehiipren  zu  lassen*,  her  »Heliiitionsftreis',  den  die  ),uc8l-l>irec(ion  je- 
weilig zu  bestimmen  lisile,  wnnie  damals  auf  29  kr.  t^in».  Münite  fllr 
den  Tag  festgesetzt.') 

Auf  das  Ansuchen  des  FML  Stregen,  bewilligte  am  2.  Juli  dio 
(leneral-llenie-Direction,  li-ASi  am  ü.  Juli  ein  t^ulennes  Todtcnamt  für  die 
hei  der  V'ertheidigung  vun  Ofen  gefallenen  Helden,  namentlich  den  t>M. 
Henlzi,  dann  die  Ingt-nicur-Hauptleule  Pölfini  und  Gormi,  aligehalleu 
werden  »olle.  Für  diese  TniueKeier  wurden  ll!>fL  10  kr.  Lkinv.  MQnzß  — 
gewiss  eine  stattliche  Summ«!  —  au«  »leni  Akademie-Vermögen  vwau«- 
sabt.-) 

Seit  dem  Frühling  I K  iU  wurden  in  der  Armee  Sammlungen  veranstaltet, 
um  dem  .Marschall  Radrtsky,  der  am  glorreiclien  'i.'.i.  .März  IH^l!)  >da!4  gmase 
»Schwert  Italiens«  in  Spliltfr  geachlagen  halte,  eine»  kostluiren  Mnrschall- 
slah  zu  verehren,  denselben,  der  vor  einigen  -laliren  vim  ruchkisM-n  IlärnJen 
aus  dem  Hei-res-Museum  entwendet  wonlen  ist.  Die  B«thetli)}tmg  an  diesen 
Sammlungen  war  Uberau:«  lebhaft  und  au^gieiiig  und  aiirli  die  ln)(enieur* 
Akademie  vermochte  am  ü.  Juli  den  namhaften  lti>truA  von  Ititl  fl  10  kr., 
als  Spende  des  LehrkOrjuTs  und  der  Zilglinge,  der  lieiieral-<!enie-l)ireetioQ 
zu  iilicniiilli-Iu. 

WwM'  iclzl^eniinnji-  Kehitnie  erlheilte  am  II.  Atigusl  der  fngi-nieur- 
Akadrniif  d<'ii  .Vuflrag,  ihr  (irundbuch.'^.Vmt  aufzulösen,  Arn  (irundbucb 
si'ilis!  iilicr  (iriiniiiigsiiiii^sii;  und  »olme  Verjeug«  an  »dio  Ueriehlti-Kip- 
•  fiiliriiiit!--(;iiniiiiission  für  ( 'tilerreich  unter  der  Knns'  2\i  übergebL-n.  Ueser 
W.j-iini;.  wi'khe  mit  ileii  .Änderungen  in  der  Verwaltung  in  Zusammen- 
liani;  ^land.  enlsi'racli  ilie  Local-Dtrection  am  ^Ü.  Augu^^t.^) 

Iiie  Zci^liiigf  diT  Ingenieur-Akademie  halten  ihrem  I^wal-Direclor 
Slrif/in  (li<'  Itilte  vurKibrachl,  das  fieburlsfesl  Seiner  Majestät  unseres 
Kiiisiis  I-nniz  Josiph  /.  besundent  feierlich  iiegelien  un<l  ächon  am 
IT.  .\ii.i;ii>l  um  '  ^'.1  t  lir  lUii'nds  eine  Vorfeier  im  gijüutuid  beJeuchteleii, 
niil  Villen  't'ran>|iari-[ilcn  und  der  Kai^-rbUslc  »leschmUcklcn  -Akaderaie- 
llarli-u  aliliall'ii  y.ii  ilüriVn.  Miifball-.Musik-Director  Jtthaun  ly/rtiM«/ (Vater') 
wanl  [iiil  ^t-iinT  i:a|irll<'  i-ngagierl  und  der  Abend  verlief  in  der  schfifulen, 

'i   .\<[<'ii  iliT  k    nn-i  k    TcrhiuM-hi-n  MilitOf-.^kiiilrmW'. 
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(»I)(»ns()  würdigen  als  animierten  Weise.  Den  U^ihepunkt  des  Festes  bildete 
die  vom  Zögling  Gremnger  mit  grosser  Wirkung  gesprochene  Festrede, 
welche  wie  ein  zündender  Funke  in  die  warmen  Herzen  der  jungen 
Patrioten  fiel  und  endlosen   Jubel  entfesselte.    Greisinger  hielt  folgende 

Rede:M 

»Kameraden!    Wir  haben  uns  bei  dem  Bildnisse  unseres  hochver- 

> ehrten  Monarchen  versammelt,  um  die  Gefühle  der  unbegrenzten  Liebe, 

»der  tiefsten  Ergebenheit  darzuthun.« 

»Ks    ist   der   Vorabend    des    Geburtstages  Seiner   Majestät    unseres 

*  Kaisers:  eines  Tages,  der  von  jedem  Unterthan,  jedem  rechtschafifenen 
»Bürger  des  Staates  mit  der  lebhaftesten  Theilnahme  gefeiert  wird.  —  Der 
»Landmann  geht  nach  der  Kirche  hin,  um  dort  den  Segen  des  Himmels 
»für  seinen  Kaiser  zu  erflehen.  Der  Bürger  begrüßt  mit  Jubel  den  Tag, 
»an  welchem  das  Oberhaupt  des  Reiches  geboren  wurde;  er  bittet,  dass 
»ihm  der  mächtige  und  gütige  Monarch  zum  Wohle  des  Staates  erhalten 
»werde.  Der  Krieger  erscheint  im  festlichen  WafTenschmucke;  es  ist  die 
'grüßte  Feier,  die  er  begehl;  er  blickt  mit  Stolz  und  Freude  zu  dem 
»empor,  für  den  er  jeden  Augenblick  sein  Leben  einzusetzen  bereit  ist. 
-'Die  unbegrenzte  Verehrung,  die  er  seinem  Herrn  und  Kaiser  zollt,  steigert 
»sich  zur  höchsten  Begeisterung,  wenn  er  in  Ihm  das  Vorbild  militärischer 
»Tugenden  erblickt.  Seine  Majestät  unser  Kaiser  Franz  Joseph  vereint 
»mit  Kraft  und  Weisheit  in  der  Regierung  glänzende  Tapferkeit  und  herz- 
»liche  Theilnahme».« 

»Wir  haben  Ihn  gesehen  auf  dem  Schlachtfelde  von  Santa  Lucia 
»und  Raab  dem  dichtesten  Regen  der  feindlichen  Geschosse  ausgesetzt. 
^Wir  haben  Ihn  gesehen  an  der  Seite  der  Verwundeten  in  den  Lazarethen; 
^liier  war  er  der  besorgte  Vater  seiner  Krieger,  dort  der  kaiserliche  Held. 
>So  leucht(»t  Kr  allen  als  ein  hehres  Bild  zur  Nachahmung  vor  und  baut 
>sich  ein  unvergängliches  Denkmal  in  den  Herzen  seiner  Völker  und  der 
>Ann(»e.< 

*Sokh  erhabenes  Beispiel  entflammt:  es  macht  dem  Krieger  die 
•Erfüllung  seiner  schw(Tsten  Berufspflichten  leicht:  jeder  stürzt  sich  freudig 

•  und  begeistert  in  die  Gefahr,  wenn  es  gilt,  für  seinen  Kaiser  zu  siegen 
»oder  zu  sterben. * 

'Wie  Feldzeugmeister  Graf />////>///•.  wie  General //(V//^/  wollen  auch 
>wir,  wenn  uns  das  Glück  zutlieil  wiril.  in  den  Reihen  der  Armee  zu 
stehen,  unsercT  Pflicht,  unserer  Khre  eingrdenk  kämj»fen.  Bei  dem  An- 
>*denken  an  die  zwei  glorreicht^n  Xanit'n  geloben  wir,  gleirh  ihnen,  freudig 
»unser  Blut  und  Leben  zu  opfcTu  für  unsen»n  tapfern  und  edlen  Kaiser 
^Frau::  Joscpff,  dm  (iott  zum  Wohle  seiner  Völker  und  zum  Heile  unseres 
»Vaterlandes  langi»  erhaltfu  mrme,  dass  Kr  mit  nrriuttu  Kräften  aufbaue, 
»ein  erneutes,  schönes  und  einiges  N'aterland!- 

*)  .Mitgel  heilt  von  Herrn  liudnlf  Fr^therrn  vtn  SiN/ifr  in  Bern. 
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Am  2i.  * iclobiT  i-rgk'ng  eine  Cln-ular  -  Vt-rordming  «K'S  Krioi?»- 
miriisleriums,  miltelst  »■clcliw  tli«  Stiftung  düs  MilHür-VtTdiL'nslkrt'UiMS 
zur  allgemeinc-n  Kenntnis  gobrarlit  wurde. 

Sowolil  die  (ieneral-lienie-Direciion  als  auch  FMl,.  tun  Streifen 
bemühten  sich  durch  Rcraiime  Zeit,  t-ine  K(.>t>ignolc  fVrsBnlifhkcit  als  Krsalz 
für  den  verstorbenpn  Architekten  Mütter  zu  gi'Winnon.  Kndlich  gelang  ps, 
einen  schon  diimals  brrtlhmlfn  Meister  zur  übemahme  der  Prufessiir  an 
der  Ingenieur-Akademie  m  bewegen,  nml  am  8.  November  würd  mit  Vw- 
urdnung  der  Cioneral-Oenie-Uirecliun  der  Architekt  Theophit  ffttnfu:n') 
zur  •  trtlieilung  des  L'nterriehtea  im  Zeichnen  von  Favadcn  imd  Ansichten 
>für  die  Zöglinge  der  tt.  lüaii&e',  gegen  ein  monaUicht»  Honorar  von  bO  ß. 
an  die  Ingenieur- AkadcEaie  berufen.') 

Die  denkbiir  liOehste  IltKluutung,  nicht  allein  fUr  die  Ingenieur-Aka- 
demie, sondern  in  gleicher  Weise  för  das  Inaeniear-,  Sapiieui^  untl 
Mineur-Corps  zui^amnien  genommen,  hatte  der  Rücktritt  des  Erzherzojts 
Johann  von  der  Stelle  des  (ieneraMJenie-Uireetors,  welche  ihm  nahezu 
durch  49  Jahre  anvertraut  gewesen  war.  Mit  dieser  wichtigen  Personal- 
Veriinderung  .-;chlo.'^>i  für  die  Akademie  und  das  Ingenieur  -  Oiqis  eine 
l'eriode  des  (Jlanze-s  und  der  Hedeulnng  ab,   wie   es   .scheint,   fdr   immer. 

So  wichtige  Dinge  laütsen  sich  nur  erklüren,  wenn  ein  kurzer  Blick 
auf  die  bereits  liegonnene  Keorgani^lion  der  Armee  geworfen  wini,  mit 
welcher  diese  e|Kichale  Personal  -  Veränderung  Innigen  Ztii^amnienhang 
halle,  wenn  auch  nebenbei  die  Vennutbung  festgehalten  werik>n  miuu, 
dass  die  Thätigkeit  des  deutschen  Reichsverwesers  den  Erwartungen  nicht 
iniiiier  fiils|ir;ich,  welche  man  in  ^utem-ich  daran  geknüpft  halle. 

Kirn-  i!rM>.-;e  Heform  der  .\nneo  war  bereits  in  dem  Verfa>»ung9- 
i:iil«urfe  vi'ui  1.  .Miirz  vorgesehen  und  mit  ilem  Allerhftehnten  Hand- 
.-ilmilnri  v.iin  'M).  Ai-rii  begonnen  worden,  in  welchem  letzteren  Seine 
.\|;ijf^i;ii  iler  Kai.ser  den  tHierbefehl  llber  die  yann?  bewaffnete  Macht 
ühenialiui  iiiui  jene  I'unkte  iH'xeichnete,  llber  welche  er  selb.-*t  ilie  Aller- 
liiirli>ii'  Knist-hlies-img  nicii  vorxidiehalten  geruhte.  Hieran  reihen  -lich  die 
«i.-lilii;.ri  li.id.ri  Allerh.Vtisteu  Armeebefehle  vom  16.  tX-lober  IftW.  Der 
.■i>ii'  il.iM'll"-ii  iduTinig  alle  Angelegenheilen,  welche  auf  Truppen-Ver- 
llii-iluiii;  iiiiil  rruppeu-ltewegung  Bezug  nahmen,  tiberhaiipl  alle  operaliren, 
^ii\ii.".;i-.li.n.  i;ikli.-clieii  und  forüticalorischen  (iegenstünde,  d*^«!  Chef  lies 
il.'niral-tahis   <Iit    Armif,   welcher   AllerhfVchsl   Seiner  Pcrwm   als  ersttr 

'  Th'-fliil  ifimmii,  )£eb.  1813  in  Kopenlingrti.  aui>|et<arhoFIPJ  Arrfailckl  dvt 
.Ni—m.i. n.li  ri  HirhlnnB,  wirktn  anfSn^ith  duwJi  laufvrv  ZpiI  iii  Aihm.  tW6  kam  « 
n.i'li  Wirii.  iini  'li'fn-n  WrKrJiAnvruait  er  «Ich  ttnaar  Vt^lf*n»lr  prwufc.  Ven  *Miien 
/.ililn  hli-'T<  K-tiiirti  ijiiil  ihr  bf kantiKvii^ :  riu  ll^rM-Mu««nin  im  .\rHnaL  4*t  llnn- 
nrli.iii'i  .iii'  i;or->',  •lii-  Aknilraiii-  drr  lii|il«n<lpn  KlUisIr,  ilat  pBiijum-nl,  ScIiImh  UAnf 
-i.in  1  ,1  //'i,i--  «ar  rri>fi-»»ur,  MilgLnl  drr  Akadniiü-  drr  UivvciiKhanrn  und  (Mit 
Im;:i    'ii....|;iiii.iit<    Kr  »tatb  IB81. 

'■  A.iiii  ilrr  1.    und  k.  TMhniKhvn  MitiUU-AkadtMiue. 
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General-Ouartiermoister  an  die  Seite  gestellt  war,  während  die  (höheren) 
Personalien  in  das  Ressort  des  ersten  (Jleneral-Adjutanten  Seiner  Majestät 
gehörten.  Der  zweite  Arnneebefehl  verfügte  die  Eintheilung  der  Armee  in 
14  Corps,  welche  4  Armee-Commanden  unterstehen  sollten. 

Innerhalb  dieser  gegebenen  Haupt-Umgrenzungen  fanden  alle  weiteren 
Abänderungen  in  der  Armee  statt,  welche  1849  und  in  den  nächstfolgenden 
Jahren  erfolgten. 

Am  4.  December  richtete  Seine  Majestät  an  den  Erzherzog  Johann 
folgendes  Allerhöchste  Handschreiben:  >Lieber  Herr  Oheim  Erzherzog 
•Johann!  Infolge  der  von  Euer  Liebden  an  Mich  gerichteten  Zuschrift 
»do.  Frankfurt  am  Main  vom  8.  Februar  1.  J.  sehe  Ich  Mich  veranlasst, 
»Sie  von  der  bis  jetzt  mit  so  vieler  Auszeichnung  bekleideten  General- 
»(Jenie-Directors-Stelle,  und  zwar  vom  1.  dieses  Monates  zu  entheben, 
»indem  Ich  Kuer  Liebden  für  die  ersprießlichen  Dienste,  welche  Sie  Meinen 
»erlauchten  Vorfaliren  und  dem  Vaterlande  in  Ihrem  wichtigen  Posten 
»durch  eine  lange  Reihe  von  Jahren,  im  Kriege  und  Frieden,  mit  seltener 
»Aufopferung  geleistet  haben,  Meinen  wärmsten  Dank  und  Meine  volle 
»Anerkennung  hiemit  ausdrücke.«*) 

An  demselben  Tage  {\,  Decemb(»r)  erfolgte  die  Allerhöchste  Ent- 
schliessung,  laut  welcher  sich  Seine  Majestät  »alle  Organisations-  oder 
»Fortifications- Vorschläge  jeder  Art,  so  wie  jene  des  höheren  Personals 
»zur  (lirecten  Einsendung«  an  das  Allerhöchste  Armee-Ober-Commando 
zu  reservieren  geruhten.  Das  (lenie- Hauptamt  hörte  unter  einem  zu 
bestehen  auf  und  seine  (leschäfte  wurden  an  di(»  (leneral-(Jenie-I)irection 
überwies(»n,  welche  mit  1.  December  ihre  neue  Organisation  anzunehmen 
hatte.  Die  Stelle  des  (leneral-denie-Din^ctors  erhielt  FML.  (Iraf  Cabogay 
und  zwar  ^mit  d(»nselben  Hefiignissen  in  H(»zug  auf  seine  Untergebenen, 
»wie  solche  von  dem  früheren  (leneral-tlenie-Director  ausgeübt«  worden 
wan^n.-) 

Die  Ingenieur-Akademie  wurde  in  scientifischer  Hinsicht  dem  Departe- 
ment I  der  umgestalteten  (ieneral-('ieni(»-Directi(»n  unterstellt,  während 
die  Xeiistädter  Militär-Akademie  unter  die  Oberleitung  des  k.  k.  Kriegs- 
ministeriunis  trat. 

Kehren  wir  von  diesem  Aiislilicke  auf  folgenschwere  Reorganisationen 
wieder  zur  Ingenieur-Akademie  zurück,  so  bleibt  aus  selber  ein  unan- 
genehmer Vorfall  zu  berichten  übrig,  der  sich  ]L'(»gen  Knde  des  Jahres  1849 
(*r(Mgnele.  Am  7.  Deeeml>er  >:erie|ji  (I(t  allzu  temperamentvolle  Sprachlehrer 
EficNNc  wiWivruil  des  Interrichtes  mit  einem  /«»gling  in  Wortwechsel  und 
ver.<(»tzt(»  in  seiner  Krregung  di(^s(»m  einen  Hackenstreich.  Der  Zögling  repli- 
cierle  mit  einem  Fauststoss  gegen  den  Lehrer  und  einem  Schwall  von 
Schmähung(»n,  bis  das  Krscheinen  des  Inspections-Officiers  der  widerlichen 

»)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militär-Akademie. 
•)  Kbendorl. 


Sccnp  ein  Ende  bercilple.  Infolgr  der  Anzeige  iIpb  I/>cjil-iltrccturs  an  die 
iicneral-Genie-Direcliwn  erhielt  Etimnt  cinp  Verwarnung  und  der /.iinling 
ward  aus  der  Anstalt  enUassten.' ) 

Ceraume  Zeil  vorher  (ü.  Oclober  18«M  halle  dw  Banus,  ?7.}A.  Frei- 
herr von  Jellachüih  i\  ISTiÖ),  der  Ingenieur- Akademie  einen  llcsucli  ab- 
geslallcl,  das  (it'Läude  besjchli^l  und  mehrere,  ihm  bekannte  /Ogting» 
:^ich  vorrufen  laMi^n. 

Im  Anfange  de»  Jahre«  IS'iO  erfolgten  melirerc,  sehr  bedeutend« 
Inigestaltungen,  welche  mit  der  begonnenen  Armec-Reorganistalion  im 
innigsten  Zusammpnhangt>  standen.  —  Am  0.  Januar  lf*50  ward  mit 
Allerlißchsler  Enlsrhliessung  der  FMI..  tiaur  v»m  Eystteneck  dem  (leneral- 
( lenie-Director  Grafen  Caboffa  als  Stellvertretw  zugetheilt.  Schon  eini^' 
Zeil  früher  war  dem  CM.  vim  Kaerber  die  Leitung  des  DeparleiuenlB  I 
iPräsidial-  und  IVrsonal-Angelegenheiten,  Ingenieur-Akademie)  Überwifwn 
worden.  —  Eine  weitere  EntM.'hIie-'<.'«ung  vom  19.  Februar  befalil,  ■statt 
»den  bisherigen  Korlißrations-IHfllricLs-ltirecton^n,  <ienie-lnspect<iren  iinf- 
•zuslellen,  und  dir  wichtigsten  dieser  nenie-lnspeclionen  miHiente-denpralen, 
•die  übrigen  mil  Obersten  zn  besetzen.-  Irtese  (ienie-Inspeclionen  erlitellen 
ihre  Silze  zu  Wien.  HrUnn,  Prag,  (iraz,  Mailand  (spiller*)  in  TrieslX  Verunn, 
Ofen,  Temerivär,  Hermannstadt,  Lemberg,  Agram  tind  Zar»,  Itie:*elb<r  Aller- 
höchste En tdchlies.su iig  »etzle  auch  fesi.  Aus»  »diu  Fortiflcatioii»*lAK.'al- 
■HircTloren  künftig  mit  dem  Namen  üenie-DIrerloren  zu  bezeiHinen*  M^en.*) 

Her  ifefehl  des  I.  Corps-Commando«  vom  ;tO.  Mfire  befahl  die  Aus- 
riickung  der  Zöglinge  der  Ingenieur-Akademie  zu  der  grtiswn  Parade,  welche 
viir  Si-iniT  ,M;ijr>liil.  aus  Anla.^s  der  neu  ernannten  There.-'ien-UiUer,  am 
"i.  .\['rii  is.')(i  auf  dem  (ilad.-*  zwischen  dem  Burg-  und  Srhcttlen-Thor« 
stall Kiilinilcn  liaiii'.  Ihe  ganze  (larnidon  von  Wien,  die  Zöglinge  der 
l!if;.Tiiciir-  liiiti  .Irr  Wiener  Neuslfidter  Militili^Akademie  nahmen  daran 
rtii-il.  hi.'  Z.iüliiiue  ifer  Ingenieur-Akademie  hatten  ihre  Anfetellung  link» 
vnni  Kiu.-iT-Zi'lli-  erhalten  und  wunlen  von  dem  Ersten  der  oberslM 
i:iassc  !iif,>lili;;l.  -  .Mir*)  Hei  die  Ehre  zu.  Seiner  Majc^mi  die  Zahl  der 
.\ii>^jrriirki<'ii  /ii  melden  und  nach  vollzogener  Feldme!*8e  meine  Kameraden 
■  lii'irii  lU'lihi'ri'u  /ii  foliren,  wisliei  allerdings  die  Nähe  des  Lehrer«  <lfr 
.  Taklik.  .M;ijnr  Sr/ikmiVUr,  dem  Neuling  Sicherheit  verlieh  and  Schnilzwn 

\rti  :>.  .\|iril  lii-Hjlligte  da.s  k.  k.  Krieg»iminislerinm  dem  in  fürstlich 
-irln-rh.ii  jiu-ii^tcri  .-lehenden  Fnnclionär,  NameiLs />.  ZarA,  dielngenicur- 
Ak.iilriiiii'  •ni'ji'hend  beslrhtiicen  zu  dUrfen.  Li>cal-I))rectur  und  Lehrktlriter 

'     \<  tili  .l.T  k.  »ml  k.  TechuiiK-heii  Mi1iUr-Akad(<aie. 

■    ^.■ll  .H   J<ii;  18M1 

><  All''  lli-!:!>trnliir  Hp«  k.  und  k,  Rcichs-XräfWBinlitcrlwRS. 

•    M.m  H.rrti   Ä«'Wf  Ffrihrrm  r«.  Sfnnrr  in  Ben». 
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erliielten   gleichzeitig   den   Auftrag,   ihm   auf  eventuelle  Fragen  genaueste 
Auskünfte  zu  ertheilen. 

Mit  dem  Berichte  vom  4.  April  stellte  FML.  Stregen  der  General- 
(lenie-Direction  die  Nothwendigkeit  vor,  dass  an  der  Ingenieur-Akademie, 
um  nicht  »hinter  den  Anforderungen  der  Zeit  zurück  zu  bleiben«,  der 
Unterricht  in  der  Waffe'nkunde  als  neues  Lehrfach  eingeführt  und  dieses, 
weil  »natürlich  das  Hauptgewicht  auf  die  genaue  Kenntnis  der  Geschütze 
»zu  legen  ist^,  einem  Artillerie-Officier  übertragen  werden  müsse.  —  Diesem 
Ansuchen  wurde  später  die  gewünschte  Folge  gegeben.') 

Während  des  Winters  hatte  der  General-CJenie-Director  Graf  Caboga 
zu  öfterenmalen  mit  dem  GM.  Koerher  und  FML.  Stregen  über  die 
Modalitäten  Heralhungen  gepflogen,  unter  welchen  der  Stand  der  Zöglinge 
in  der  Ingenieur-Akademie  auf  210  erhciht  und  dadurch  —  wenigstens 
zum  Theile!  —  dem  Mangel  an  Genie-Officieren  abgeholfen  werden  konnte, 
welcher,  bei  der  damaligen  |K)litischen  Lage,  die  einen  Krieg  im  Norden 
unmittelbar  bevorstehend  erscheinen  liess,  und  der  Nothwendigkeit  der 
Befestigung  zahlreicher  Plätze,  unangenehm  empfunden  wurde.  Die  General- 
Genie-Direction  hegte  die  Absicht,  einigen  ^besonders  ausgezeichneten 
»Individuen  vom  Mineur-  oder  Sappeur-Gor|»s  die  Gelegenheit  zu  geben,  sich 
»für  das  Genie-Gorps  auszubilden«,  wodurch  den  genannten  Corps  der 
Vortheil  geboten  wiire,  »dass  ihren  holTnungsvollsten  Leuten  die  Aussicht 
»eniffnet  wird,  ohne  Unkosten  sich  zu  unterrichten  und  endlich  in  einen 
»ausgezeichneten  Körper  einzutreten.-''-) 

Über  (li(^se  Geg(»nstäiule  erstattete  FML.  Streifen  an  die  General- 
Genie-Direclion  am  IL  April  einen  umfangreichen  Bericht,  in  welchem 
er  h(TV(»rhob,  dass  eine  Vermehrung  des  Standes  der  Zöglinge  nur  nach 
einer  vorher  gegangenen  KrweittMung  d(\'^  Akademie-Gebäudes  stattfinden 
könnte.  Die  Krweilerung  der  rnterkunfts-Häume  wäre  entweder  durch 
das  Aufsetzen  (»ines  Stockwerkes  auf  den  Moser-Tract  oder  das  Haupt- 
gebäude oder  durch  einen  Neubau  im  Akademie-Garten  zu  bewirken.  Der 
M<)ser-Tra(.t  sei,  .so  meinte  der  Local-Din*ctor,  sehr  schlecht  gebaut  und 
sein  Mauerw(»rk  zu  .-schwach,  um  ein  neues  Stockwerk  tragen  zu  können; 
auch  diene»  die  gros.^e  Länge  und  unverhältnismässig  geringe  Breite  des 
Baues  nicht  zur  Kmpfehlnng  eines  .solchen  Projectes.  Die  Mauern  des 
eigenllichrn  Akailemie-Gebäudrs  hielt  FML.  nm  Stregen  für  hinlänglich 
solid,  um  ihnen  ein  Stockwerk  aufsetzen  zu  kr»nnen,  aber  infolge  der 
vorhandenen  breiten  Gänge  niüsste  viel  Haum  verschwendet  werden.  Weit 
zw(»ckmässig('r  (T.<chein(»  also  ein  Neubau  im  Akademie-Garten.  —  Die 
Zuweisung  von  .Mineur-  un<l  Sappeur-rnterofficirren  zur  Fre<iuentierung 
des  akademi.^ehrn  Lehr-Gnrses  (»rachtiMe  d«»r  Local-Director  für  nützlich; 
nützlich  auch  für  die  Ingenieur-Akademie,  welcln»  in  den  unteren  Classen 

•)  Acli'ii  der  k.  und  k.  Ttrlmischcn  Mililär-Akadrniiv. 
*)  Ebcridort. 


in  der  Hegel  überflilli  kii  .sein  pfleftlr,  während  tite  nberen,  in  welche 
diese  Freiiuentanlen  halten  eiutrplt'n  mllswen,  so  schwach  waren,  dass 
mitunter  die  genügende  Anzahl  von  Armce-l'nterlieutenantii  nicht  anf- 
gebraclit  werden  koniile.  »Ich  bin  der  Ansicht,'  schrieb  der  Akadeniie- 
Director,  »es  könnten  in)  Herbste  jedes  Jaliivs  von  jedem  t>>rjis  2  Knpfe 
>in   die   Akademie    abgegeben    werden,   die  htnliUiRlich  ane)robihk>t  Actn 

•  müssen,  um  eine  nründliehe  und  «ule  Priirunn;  au«  der  MaHienmtik, 
•.soweit  sie  in  der  2.  und  'i.  Clasise  vurKClragen  wird,  zu  nudien,  und  In 
■die  4.  Classe  aufgenommen  werden  können»  ....  »Ük'  Akademie  kann 
■diesen  Leuten  außtr  dem  llenefiz  der  Wohnung  nur  den  rnlerrichl 
.gewähren.  .  .  .') 

Am  28.  Aitril  iKiO  erjitattete  der  KriegHmini.sler  einen  nrnfangreicben, 
die  Reorganisation  der  AniK-e  betreffenden  Vortraj;  an  Seine  Mnjoslflt  den 
Kaiser,  in  welchem  auch  die  projectierte  NeugcsUiltHng  di'.s  InRenicur- 
Corpa  einftehende  Darwiellung  fand.  Otesoa  Elaborat  diente  im  Herhole  IR'iO 
einer  f Kommission  unter  dem  Vorsitze  des  V/M.  Freihemi  roH  Hess 
(t  1870)  als  (irundlage  zu  weiteren  ßerathungen.  Iter  intereasanle  Vortras 
dert  Kriepsniinister.t  enlhrUt  folgende,  whr  bemerkenswerle  Slellen; 

■Xiiclist  der  Krluihang  des  Stande«  der  Genie-Tpiii»i>en  anf  ein 
-richtiges  Verhältnis  zur  (iHlUe  des  Staate«  und  der  Armee,  ist  aber  die 
»Vereinigung  der  gesammten  Genie-Waffe,  nämlicli  dw  Ingenieur-,  Sappeur- 
•uiid  Mineur-Corps  zw  einem  organixchen  Oanzeti  iiothwendi)t,  wt>t)Q 
»<len  ....  namentUcli   in  der  Tn-nnong  dies(T  ,1  Cori>s  liegenden,    lid- 

•  rältijjeii  ('beiständen  abgehniren  werden  .■*olt,< 

Kille  snUhe  Vi 'n'inijjtinf-   wild    auf  die  innerrn  VerhlillniKw   die^i»« 

niil    dl  III    Cullfcliviianieii    ■  >  6Vw(V-r«r;w.  •    sni    bezeichnenden    Körpwft. 

.liiiisii  wir  auf  dessen  Ite/iehungen  zu  den  (IbriKen  Theilen   der  Armee 

vnrilifilliari    wirken,   und   in    letzterer  Rücksicht    dazu  die   (iehfieuhoit 

birii-ii,  <la.-;s  die  Anii<-e  in  lechniitchen,  den  Angriff  und  die  Vertheidigung 

der  Üifi-liiiunHeii  bei  reffenden  fiegemttünden,  den  ihr  bis  jelrt  fehh^nden, 

■-■li'idt    liMlieii    Crad    von   Au.abildnng  erlange,  weMier  ihr  in  UkliiwJirr 

]!<';^ii'huni:    inniivolmt.   eine    techni.ichp    Ausblldanp,    Welcher    nach    der 

■Jiiliiliiuiii!  iill.TKrieve  eine  sehr  grctlie  Wichtigkeit  beigelegt  wcrdenmus*.»') 

lüiii'    linlir    und    für    wissenschaftliche   [^stungi-n    seilen    oih-r   gar 

iinlii   VI  rliih.in-    \uszeiehnung  ward  dem  Obst.  Otular  AiMf  GrrisinßtT, 

ijni'iii  dir   ;ilte>ten  l-ehn-r  der  tniienieur-Akademie.  zutheiL  Am  2t<.  April 

i'ilii'li  IT  villi  iliT  <ifneral-('eni<^[)irection  die  VetslUndigung,  dasK  ihm 

Si-iiii-  Majoiät.    mii    Anerkennung  seiner  langjilhrigen   und  urfnlgreichen 

l.ii.-liiii-'i'Ti    in  der  lnj!enieiir- Akademie'    das    Ritlrrkrpuit  des  l^tpold- 

i)nli-ii>  .\ii.ti;ii;idi!;-l   /ii   verleihen  geruht  liftUen.') 

'    A.i.'h  .I.T  k    III. a  k    T-ctitiiscli4-n  MiliUr-ALadraile. 

■    Aiii'  Ei'Ui^initiir  <iov  k.  und  k.  RMrlw-KTi^csminülvnunu. 

"■     A.Ii  II  ilvr  k.  ujiJ  k.  TrcItniKhrai  MiUtb-AkMlt^ir. 
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ÜLT  Erlass  der  (leneral-Genie-Direclion  vom  4.  Mai  enthielt  die 
Erledi^^'iing  auf  den  früher  erwähnten  Kericht  des  FML.  Stregen  vom 
li.  April.  Ks  wurde  darin  das  Nachfolgende  verfügt: 

»l.  Der  Gesanimt-Stand  der  Akaderaie-ZögHnge  wird,  mit  BerQck- 
»sichtigung  des  vorhandenen  Belagsraumes  und  der  ökonomischen  Ver- 
»hältnisst»,  zwischen  2W  und  250  Köpfe  festgesetzt,  welch  letztere  2iahl 
»jeducli  unter  keinerlei  Bedingung  überschritten  werden  darf.« 

»2.  Im  den  großen  Nachtheil,  welcher  aus  zu  jungen  Zöglingen 
>für  die  Anstalt  erwächst,  hintanzuhalten,  sind,  nach  der  ohnehin  schon 
»bestehenden  Anordnung,  Kostzöglinge  nur  nach  bereits  erreichten  12.  Jahre 
»aufzuneiimen,  daher  aucli  —  ganz  auUerordenlliche  Fälle  ausgenommen  — 
»Bittgesuche  um  derlei  Alters-Dispensen  künftig  unberücksichtigt  bleiben 
»sollen.  Bei  Auswahl  der  Competenten  ist  stets  nur  auf  höheres  Alter 
»bis  zum  erreichten   IT).  Lebensjahre  Bedacht  zu  nehmen.« 

»3.  Die  Interbringung  der  Zöglinge  in  den  Schlafsälen  hat  auf  die 
»beantragte,  zweckmäßige  Weise  zu  geschehen,  nämlich  mit  Wegräumung 
»der  (Iruppen  von  Kästen  in  deren  Mitte,  wogegen  die  Bettstätten  weiter 
»auseinander  zu  rücken,  und  —  um  die  Sittlichkeit  zu  befördern  —  je  auf 
»einer  Seile  des  Bette.-^,  nach  einem  erst  noch  vorzulegenden  Antrage 
» —  ohne  Beschränkung  der  nöthigen  Aufsicht  —  fi.xe  Vorhänge  anzu- 
»bringen,  und  zwi.*;chen  den  Schlafstellen  kleine  Kästen  für  die  Wäsche 
»und  sonstigen  Bedürfni.^.se  der  Jugend  zu  placieren  sind.« 

»t.  Die  Zulassung  einer  verhältnismäßigen  Anzahl  ausgezeichneter 
>Individuen  des  Mineur-  und  Sappeur"Cor|)s  alljährlich  mit  2  und  im 
»ganzen  bis  auf  t)  Köpfe  als  Maximum  v(m  jedem  Corps  zum  gemeinschafl- 
»lichen  Interricht  mit  den  Zöglingen  der  höheren  Cllassen  und  den  Armee- 
»rnt(»rlieutenants  im  lu'iheren  Lehr-Curse  wird  dem  Principe  nach 
»gen(»hmigt,  über  die  diesfalls  angetragenen  Modalitäten  aber  auch  noch 
»die  Äußerung  der  beiden  (lorps-Clommandanten  unter  einem  abverlangt, 
>daher  di(»  definitive  Entscheidung  hierüber  nachfolgen  wird.« 

*r>.  Die  (beistände  bei  d(T  jetzigen  Unterkunft  der  Armee-l'nter- 
-lieutenants  im  Moser'schen  Traete  erkennt  die  (Jeneral-denie-Direction 
»vollkomni(»n,  und  muss  daher  dem  .Antrage  ihrer  anderweitigen  Tnler- 
»bringung,  dagegen  Zuw(Msung  ihrer  dermaligen  I.ocalien  als  Wohnung 
»an  den  Herrn  Sludien-{nsp(»ctor,  um  .^o  mehr  bei.Mimmen,  als  dessen 
»Bequartierurm  im  Hause  allerdings  sehr  wün.schenswert  erscheint,  so 
»wie  (»in  gleielus  aucli  bezüglich  einiger  der  als  Professoren  angestellten 
»Oenie-Officiere  erkannt  wird.« 

»().  Zu  Erreicliungder  letzten  drei  Zwecke  unterlegt  die  Local-Direclion 
»drei  Vorschläg»\  von  welchen  jentT  zum  Bau  eines  neuen  Tracles  im 
•Akademi(»-(iarten  vorzugswei.se  die  iiierortige  Genehmigung,  und  zwar  mit 
»folgenden  Bestimmungen  erhält: 


*a)  Die  beiden  Sftle  Im  3.  Stock  auf  beiJea  KIDgeln  des  Haujit- 
•gebäudes  —  dprmalen  Mcdollen-  und  inHtrumenten-Saal  —  sind,  behufs 
•einer  erweiteplen  rnd^kunfl  der  Zöglinge,  zu  Srhlafsälcn  zu  vprut-ndwi, 
•datregen,  zur  Aufstt-Uung  der  Mndelie  und  Instrumt-nti«.  das  bisher  zum 

■  Lehrsaale  für  die  AriiHK'-l'nlL'HieuU'iianlfi  des  frUiipr  in  Anti-ag  gewesenen 
»2.  Jahrgangs  b<:-sliit)mle  I,«oale  beizuziehen.- 

'b)  Das  neue  C.ebÄude  ia!  jedoch  wegen  der  noIhweiidJgen  Cemein- 
'schafl  mit  dem  .M<jser'schen  Trade  bis  auf  binlüaflg  drei  Klafter  dtin 
•letzteren  zu  näht-rn,  und   mit  diesem  durch  einen  sechs  Schuh  bn^ilon 

■  (iaiig  mit  Glas-Kenstern  zu  verbinden  —  wodurch  dun  nächsten  Kenslum 
»im  Moser'scben  Trade  da»  wenigste  Kichl  entzogen  wird.« 

>c)  Um  bei  künftigem  Bedarfe  ni»ch  einen  n.  Slork  auf  das  ni'ue 
»Gebäude  aufsetzen  zu  kOnnen.  bleiben  die  Mauern  zwar  in  derselben 
»Stärke  wie  bei  zwei  Stückwerken;  hingegen  sind  —  wenn  nicht  durch- 
•gehends  Keller  angetragen  werden  —  die  Fundamente  aus  V<ir»«irge  um 
•2  Schuh  tiefer  zu  iialten,  immer  jedwh  mit  BerOcksichtigurig  de«  Bau- 

•  grundes.« ') 

Die  in  dem  vorsilehenden  Erlasse  der  GeneraMronie-Diredion  erwähnte 
Äusserung  der  Cnniiiiandanlen  de«  Mineur-  und  Sain>eur-I>)n'*-  beziehungs- 
weise des  Genie- Tru|ii>en-Brigade-(>iramandu«  in 'OlmQtz,  ward  am  lö.  Mai 
erstattet  und  laulele,  Übereinstimmend  mit  den  urtprOnglich  vom  Lucal- 
Directnr  Stregen  jjemachten  Vorschlugen,  wie  folgt: 

•Die  von  der  k.  k.  löbhchen  l^wal-DireclJon  der  Ingenienr-Akademie 

■  an füesi eilten  RetlingiinRen  sind  vollkommen  verein barlirh  mit  den  liien»!- 
vtTli;iltni>H-n    heider   (jir|is,    und   t>eide   l ■^>r|»s-<>>mmanden   sowohl,    als 

•  das  j.'ehiiisamsi  geferligte  Krigade-Commando  erkennt  «Ic,  in  so  fem  sie 
•sich  jiut  )he  Ite-'chntnkung  der  Freiheit  der  Fre<iuentan1en  beziehen,  ab 
•;ih>nlMi  n.iiliwendiE,  bezüglich  der  Zahl  derselben  aber  auch  al«  genügend 
'für  die  -i'iiieren  Erfordernisse  beider  Otriis." 

•im  ;ilii-r  iliese  MaUn'gel  mit  der  müglichsten  Aussicht  auf  einen 
'L'iiiislijin  Krfi.lv'  zur  Ausfültriing  zu  bringen,  den   AMpiranlen  ibbei  voll- 

•  knniiii.-ii.'  Frrili.'il  zu  lassen,,  noch  andere  Vortheile  fUr  den  Dienst  tu 
L;.-niiiririt.  ii[u(  vi.r  allem  anderen  gleich  anfanRs  rtclmn  jeden  ScIieJii 
iiriiT  nii>L!li.hi'ii   Ile^iilnstigung  einzelner  Individuen  von  beiden  Corp«- 

-CniiiitiarHlcii  zu  ■•nlfenien,  bringt  da«:  Saj'tK'ur^'^irps-Commando  iiach- 
'rol<;<'ri(ii'  Mni|;dii;ju-n.  denen  sidi  auch  das  BrlgadM>uiuuandii  aaschltttSL, 


I    Vn 


.l'il.ni  Mann  vom  Mineur-  oder  Sap|«ur-Meister  abwart-^  eldil 
-Lih    zum   Ilf'suehe  der  Schulen  in  der  Ingpnieur-Akademii*  lu 
1,-  viT'lelil  sich  dabei,  das«  derlei  Individuen  dun-Ji  HeiÜ,  iw- 
<■  ViTwrndiing  und  Sittlichkeit  sich  auraueeichiieti  haben.* 


Alti'  l(>-|ii3tratur  d-i  k.  und  k.  B<-kh»-Kn'piiiuiii«t(*r)uni>. 
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>2.  Alle,  die  sich  liiezu  melden  würden,  müsslen  bei  den  belrefTenden 
»dorps  eine  Vorprüfung  über  die  Theile  der  mathematischen  Studien 
»abzulegen  haben,  welche  in  der  2.  und  3.  Classe  der  Ingenieur-Akademie 
»vorgetragen  werden.* 

^8.  Wer  bei  diesen  Prüfungen  besteht,  wenn  es  auch  mehr  als  zwei 
»wären,  liätte  nach  Wien  abzugehen,  um  in  der  Ingenieur-Akademie  sich 
»einer  weiten^n  Prüfung  zu  unterzielien,  aus  welchen  dann  die  vorzog- 
»liebsten  zwei  eines  jeden  Corps  zurück  zu  bleiben,  vor  ihrem  Eintritte 
»aber  die  schriftliche  Erklärung  abzugeben  haben,  dass  sie  freiwillig  auf 
»die  bis  dahin  genossene  Freiheit  verzichten  und  den  Vorschriften  des 
»Institutes  sich  unbedingt  fügen  wollen.« 

»Die  zu  den  l)eiden  (lorps-Stäben  Zurückkehrenden  aber  sollten 
»dann  mit  einem  Zeugnisse  über  die  in  Wien  abgelegte  Prüfung  betheilt 
»werd(»n,  das,  wenn  es  gute  (Hassen  enthält,  ihnen  immer  An.spruch  auf 
»be.scmden»  Berücksichtigung  vor  den  nur  beim  (lorps  ge|>rüften  Schülern 
»gäbe,  wenn  sie  —  vorausgesetzt!  —  in  ihrer  weiteren  Ausbildung  nicht 
»zurück  bleiben.« 

»Was  endlich  ihn»  Menagt»,  l>etten  und  Hettfournituren:  dann  Ver- 
»abfolgung  des  Services  an  Holz  und  Licht,  endlich  die  Bedienung  betrifft, 
».so  dürfte  dies(»s  gar  keinem  Anstände  unterliegen,  da  dieselben  als 
»commandicTt  zu  Wien  im  Stande  zu  führen  und  bei  den  dortigen 
»D(»t.'ichenienls  der  beiden  (!(a|»s  mit  jechT  Gebür  zu  ver|»flegen  wären.« ') 

Auf  die  Vorschläge  des  (lenie-Truppen-BrigaiU^-dommandos  in  Olmütz 
erwid(»rt(»  FML.  Stnyvn  in  seinem  Bt^richte  an  die  (leneral-Oenie-Direction 
vom  27.  Mai  Folgendes: 

»Es  versteht  sich  übrigens,  der  unvorgreiflichen  Meinung  des  Gefer- 
'•ligleii  nach,  von  selbst,  dass  die  (lorps-( lommandtMi  unter  der  Mannschaft, 
»di(»  sich  ad  1  meldet,  nichl  nur  solche  wählt,  die  sich  durch  Talente, 
4'leiü  lind  gule  Aufführung  auszeichnen,  .sondern  auch  ihrer  zukünftigen, 

in  .\ussirhl  gest(»lllen  Ik'slimnnmg  wegen,  durch  (»in  feineres  Ilenehmen 
*sicli  bemerkbar  machen,  und  Ix'snnders  nichl    zu  vorgerückt    in  Jahren 

sind.  Ua  der  (lurs  in  der  Akad(*mit»  noch  3  Jahre  dauert  und  der  höhere 
-als  Armr(*-Li(»utt»nant   noch   eins   weiter,   so   würdt»   ein   mit   24  Jahren 

angenonnncner  Mann  schon  2S  Jahre  alt  sein,  wenn  er  Lieutenant  im 
4icnie-(!orps  wird,  und  durch  die  ganze  Zeit  seines  Studiums  und  auch 
-beim  Eintritte  in  einem  zu  gro[]eii  Missverhiiltnis,   das    Alter    angehend, 

zu  seiiMMi  Kameraih»n  stehen.  Es  sollten  daher  di(»  competierenden 
-^Individuen  nicht  älter  als  IS,  höchstens  19  Jahre  sein.* 

»(leg<Mi  die  Punkte  '1  und  .'{  ist  nichts  zu  .sagen.  Es  ist  natürlich, 
•  dass  die  in  d(»n  (lurs  eintretenden  MintMirs-  und  Sappeurs  sich  freiwillig 
»dtT  Uisciplin  zu  fügen,  .sich  herbeilassen  mü.^sen  und  (»s  hat  auch  keinen 


>;  AUf  H«>giMlralur  dfä  k.  und  k.  Rrichs-Kriogsmiiiisti^riums. 


»Anstand,  denen  Niclitans'^nDmmPnen  'Acagatsse  nach  dem  Prüfongsi- 
»Bt'funde  zu  geben,  nach  dnni'n  die  f^rps  si«  lierilcksictitigen  ki'mnen.* 
»/Cur  AufnahriK'  der  elwa  die(>(>n  Herbst  auf  d«n  Curs  kotnmonden 
■2  Sappeurs  und  l'  Minciird  bl  in  der  Akadomie  keine  LocalJUil  aiif- 
>zu(inden,  doch  künnif  in  der  Kaserne  ein  Zimmer  bestimmt  werden, 
>damit  Hillt  aber  ilii-  iti-dingunK,  »ich  der  Ordnung  des  Hause»  ku  fügen, 

•  beinahe  gänzlich  wog,  da  sie  dort  frei  sind.« 

•In  der  Hinsit-hl  wäre  on  wohl  gerathcncr,  zu  warten,  bla  die  Loca- 
>Hlä[  für  sie  geschaffen  iät,  sonst  trSlo  ganz  das  alte  VorhiÜlnts,  wie  es 

•  in  früherer  /«it  mit  den  Cadetten  aus  dem  Sa|>peur-Cor()»  bestand,  mit 
•den  Studierenden  aus  den  beiden  Corps  ein,  welche«,  aU  nicht  gut,  be- 
•seiligt  und  aufgeliuben  wurde,  und  zwar  jetzt  uin  ao  naclithelliger,  aXn 
'ihre  Anzahl  bis  auf  12  steigt,  ttoiDtt  aber  stets  nur  einige  wenige  Rappeui^ 
•Cadetlen  gleichzeiliv:  die  Anstalt  frequentierten.'') 

Die  ganze  An«i-Ic(!enheit.  die  scheinbar  emi  glatt  eingeleitet  worden 
war,  begann  immer  weitere  Kreise  zu  ziehen  und  viele  Tinte  zu  con.tu- 
niieren.  Am  2.  Juni  schrieb  die  (leneral-tieoie-Uirection  »n  die  Ingenieur- 
Akademie: 

'Da  nun  die  Heiiuartierung  der  frughchen  Individuen  auch  in  der 
•Sappeur-Kaserne,  uie  die  Locat-Dircctlon  wlbsl  bemerkt,  nicht  zuläsHtn 
•erscheint,  und  die  i  K'iieral-Genlo-Dln'clion  nicht  Willen.t  ist,  nur  deshalb 
•mit  Realisierung  lii-r  Maßregel,  om  die  w  rieh  hit-r  handelt,  nuch  so 
•lange  zuzuwarten,  bi»  die  künftige  lx>calit&t  für  die  zugctheillt-n  Freqacn- 

•  lauten  der  Oenie-Trupiien  in  dem  erst  aufzufDhnmden  neuen  fiebUudc 
im  Akadeinif-darlcn  «cschalTon  sein  wird,  sti  fmdet  dicvclbe  darauf  hin- 
;(udcuti'n,  ob  und  ju  wie  fem  nicht  etwa  die^e  Individuen  einstweilen  in 

■ji'iirm  für  die  Arnn^f-rnterlieutenants  des  früher  beantragten  zweiten 
■.l;ilir;;ii!iyr.-  des  Iiülieren  I.ehr-t^urses  bestimmtf^n  Lehrsaale  untergebracht 
■  wiTiii'ii  kiiiiiiten,  wi'h-lier  zur  Aufstellung  der  Mudvlle  deisiguiert  ist,  diet*r 
W'idniunii   al>cr   i'r<l  später  nach  vollendetem  Itau  des  neuen  tiebSude« 

r.MI,  Styiffiii.  dem.  wie  es  scheint,  die  gnnzn  Angelegenheit  bcrrils 
iiii—licl,  xhrifb  hierauf  am  K.  Juni  an  die  tieneral-tJenie-Direction: 

-.Mau  uiuss  die  gemachte,  gehorsamste  Meldung  wiederholen,  das* 
für  die  riilirkunn  der  ■\  Indinduen  von  den  tJpnie-Tnippen  zur  Mil- 
luai  liuriu'  <I)S  Cursc.';  in  der  Ingenieur-Akademie  kein  Local  in  den  jetzigen 
-Vrrl);illni-scu  vt-rhaiiden  ist.« 

\''A~  /um  Lflirsaal  der  Armee-Lieuteoanls  des  xveilen  Jahrganges 
|ii'~liuinii  i^t-westMK-  I.i>cale  im  2.  Stock  des  Moser'schen-TRictcs  ist  mit 
MJen  .Mniirilrn  ^•'fullr.  uolclie  im  Saale  neben  der  6^  ClaAw  im  a  Stock 

'     All''   It"/i-.lr:t1iir  ilrfr  k.   UuJ  L  BMdU-KrifffMBtBMBftaBL 
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»vom  Hauptgebäude  und  auch  zum  Theile  auf  dem  Dachboden,  und  so 
»dem  Verderben  ausgesetzt,  untergebracht  waren;  letzterer  diente  nun  zur 
»Classen-Aushilfe.  Wollte  man  ersteren  aber  auch  wieder  räumen,  so  ist 
»er  wegen  seiner  Clröße  mit  8  Fenstern  und  2  Thüren  wohl  sehr  gut  zu 
»seiner  jetzigen  Bestimmung,  keineswegs  aber  für  die  Individuen  von  den 
»Clenie-lYuppen  geeignet,  welche  zur  strengen  Jahreszeit  in  geringer  An- 
»►zahl  gar  nicht  darin  bestehen  könnten.  Man  zweifelt  auch,  dass  er  für 
»die  Armee-Lieutenants  ohne  noch  fernere  Herstellungen  passend  gewesen 
»wäre.« 

»Eine  vollkommene  Aushilfe  würden  die  5  Zimmer,  ebenfalls  im 
»2.  Stock  vom  Moser  schen-Tract,  neben  dem  besprochenen  Saal,  welche 
»die  Militär-Akademie  von  Wiener-Neustadt  inne  hat,  gewähren,  und  fürs 
»erste  2  davon ;  aber  diese  soll  gar  nicht  geneigt  sein  zu  räumen  und 
»dafür  die  in  der  Sappeur-Kaserne  für  sie  bestimmten  Zimmer  einzu- 
»nehmen,  es  ist  also  dies  ein  Gegenstand,  wo  der  Einfluss  der  hohen 
»(ieneral-rienie-Direction  erfordert  wird.« 

»Man  kann  nicht  erörtern,  worauf  sich  die  Servitut  der  Ingenieur- 
»Akademie  gegen  die  Wiener  Neustädter-Akademie  gründet,  welche  ihr 
»den  ausschüeüenden  (iebrauch  von  5  Zimmern  nebst  dem  Stall  auf 
»4  Pferde  auflegt,  was  einen  Schaden  von  mindestens  300  fl  an  Wert 
»jährlich  macht :  außerdem,  dass  man  Personen  unterbringen  könnte,  deren 
»Anwesenheit  im  Hause  zu  wünschen  wäre,  wie  jetzt,  wo  diese  Servitut 
*vielleichl  ganz  der,  von  Einer  hohen  Cleneral-denie-Direction  gewun- 
»sch(»nen  Ausführung  entgegentritt.«*) 

Die  Theresianische  Militär-Akademie  in  Wiener  Neustadt  erwies  sich 
wiilfährig(»r,   als  vorausges(»tzt  worden  war.    Sie  wahrte  sich  ihr  Anrecht 
auf   den  Stall    und    liess  es  gescheh(»n,   dass   ihr  altes  Absteige-Quartier, 
w(»lch(\s    (»inst    von    der   Kaiserin-Königin    Maria   Theresia   ihr  bewilliet 
worden  war,  in  (l(»n  Sappeur-Tract  verh»gt  wurde.  —  Am  \.  August  konnte 
FML.    Strvffeu    der    (leneral-Clenit^-Hireclion    melden,    dass,    »durch    die 
^Häumung    (l(»s    von    der    Xenstädler-Akadeniie    benützt    gewesenen,    im 
vM(»ser'seluMi  Traet,  2.  Stock,  befiiKlIichen  L(»cahs  der  Akademu^Directioii 
^nunmehr   r>  Zimmer   zu  (lebotc»   steluMi,    welche  IIhmIs  zu  Interbringung 
jener  Individuen  der  ilenie-Truppen  dienen  krmnen,  welche  die  höheren 
Shidien  in  dtT  Akademie  zurück  zu  h»gen  haben,  theils  noch  Raum  dar- 
bieten, auf  l»e<iuarlitTung  jener  llerrtMi  Officien»  des  (lenitMlorps,  welche 
zur  Ilürung  kW:^  hrihertMi   Lehr-durses  hieher  beordert  werden  sollen,  zu 
^ihmken.*^  "^) 

lliemil  waren  die  Schwierigkeilen  beseitigt,  welche  bi.^her  den  Ab- 
sichten   der  tienrral-Cienie-DinH'tinii    ent«ie«ienüeslanden,    und    der  lAxral- 


'f^'  n' 


*i  All«*  H«'j:i>lratur  d«»s  k.  uihI  k.  H«Mchs-Kri(»gsininist«Tiuni3. 
*)  KhtMidort. 
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Direclor  Slregen  kontilc  nun  die  Keali^iprunK  desjpnip'n  Projeclps  bp- 
treibon,  welches  eine  dauernde  VerbessorunK  der  llnlerknnfts-VprlilUtnisse 
anlinfTen  Hess,  nämlicli  den  (lau  eines  neuen  Tracles  im  (farlen,  Am 
li).  September  legte  er  den  Plan  und  den  Kosten- Voransclilag  der  (leneral- 
(Ifnie-Direclion  V(ir  und  bemerkle  liiezu  :  lEs  (das  0«b&ude)  wird  nebst- 
•bei  noch  Wohnungen  für  2  Haujitloute  vom  Gefiip-<_l(iriii»,  dann  Säte  für 
•die  Waffen  und  die  riiifiirmierungMJogenülände  diT  ZOgljji^t*,  /immer 
•zur  Aufbewahrung  der  Iiislrumente,  dann  eine  Wohnung  für  den  l'xurier 
•entliallcn.  Jetzt  sind  die  Waffen  und  Kleider  »ehr  mangelhaft  unter- 
•yöliracht,  und  auch  der  Fourii-r  hat  ein  schlechtes  l'nterkommen-* 

»Durch  die  Aufstellung  der  Instrumente  im  neuen 'iebflude  wird  im 
•^.  Stuck   dei;  Akademie-Hauplgebiludei^  auf  dem  rectiten  t'lUgel  ein  Saal 

•  gewonnen,  der  entweder  i\U  Schlafsaal  oder  alo  Auahilfa-Ctafisp  dis|ionibeI 
»bleibt.    Dil'  letztere  Verwendung  zeigt  sich  oft  sehr  nUt^licli.' 

»Nach  dein  ebenr»lls  zugelegten  Cberschlag  üanimt  Voiausmali  wird 
•das  angetragene  neue  (iebäude  44,150  fl  59V,  kr  koj(1en,< 

■Im  diesseitigen  gehorsauuten  Berichte  vom  1-1.  April  1.  .1.  war  es 
•summarisch  nur  auf  -■(0  bis.  38.000  fl  angeÄchlagen;  durch  die  Theuerung 
■aller  (legenstände,  und  besonder»  durcli  die  ansehnliclie  Erhöhung  der 
'Preise  im  gegenwärtigen  Maurer4^»ntracte  gegen  den  froheren,  die 
•angeordnete    Vertiefung    di-r    Fundamente,   der   Antrag    von   Kellern  m 

•  HolxlaKun  für  die  untergebrachten  Parteien  und  die  entworfene  unter- 
-wiilbunp  der  FuObfVdeii,  um  den  übrigen  Theil  v<im  Dbenordigen  fiesehoD 

•  vorliissücli  (rocken  zu  hal)en,  ergiebt  sich  diise  Prois-Eriiflhung,  weldia 
'-irli    aber    doch    bei  einer  l.icitaliiin    des  Itaues    um   elwit"  vermindern 

ilüifl-',. 

Wiiiii  der  Knlwurf  die  tlenehmigimg  Einer  huhcn  fleneral-fleme- 
Dirnlinn  trliiilt,  so  bülel  man  llochdieselbe  um  die  gnildige  itewilH- 
iiiiiiL.'.  im  l'';dle  das  Militär-\rar  dir  Kosten  den  Kane!<  nicht  ganz  oder 
nur-  /um  Thi'il  iitxTrii'hmen  sollte,  sie  aus  dem  Stamm-Vermrigen  der 
Ak;i(lrtiin-  li.-lreilcn  zu  dürfen,  weil  eine  Verbe^sierurg  der  Anfttall  ip'» 
l.<'l>i'ii  tiiii.  d:i  diii'cli  die  Vermehrung  dei«  Platzen  dirm  Institute  ein 
■-■ri.i;i-i.r  l;;iijtii  xii  ilebnle  Stehen  wird  und  alj>r>,  wie  schon  frDhw 
iis\;iliiil.  xw.'rkiiuilJii;i-  riilerkünfle  für  die  Armi*e-I>ulenants  und  die 
Ciiliii.ii  i|.['  irrlinisehrn  Körper  erreicht,  einige  nndenf  (iegenstandi! 
-^ui  iiiifir.;iiir;nlii  lunl  mehrere  Officiers- Wohnungen  gewonnen  werden, 
bi'-..riii<r:.  i-ine  in  dem  jetzigen  Loeal  der  Armi-e-Lieutenants  fOr  den 
Hirrn  Sliidii'ri-lris|nTliir,  nebst  anderen  kleinen  Viirlheilen.  Die  Akademie 
vrrli.ii  iliii-ili  dii'  An-gabe  von  beinahe  4-t.2()(l  (I  vom  Stanimri-t-mAgen 
-in  jiiliili.lir^  Kinknmmen  von  'i-IW  fl  aus  57»  Staals-Painert-n ;  allein, 
il;i  il.M  lliirii  iiftiiiiren.  Welche  in  der  Akademie  wohnen  werden,  ihre 
i,'ii;irih  !■.■  aii-wiirt-  gt-büren,  so  kennen  ihre  (.'uartier-fielder  vun  d« 
,\k nl-iiiir    m    .\ii-prii.li    i;en<immen    und    damit  jJlhrlich    l.lOt)  11   ein- 
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»genommen  werden,  welche  nach  und  nach  das  Capital  wieder  ergänzen 
»können.« 

»Die  neue  Localitäl  wird  also  eigentlich  nur  durch  die  Interessen 
»geschaffen  und  die  Verwendung  ist  eine  so  gute,  dass  sie  nicht  ver- 
»theidigt  zu  werden  braucht,  und  zugleich  eine,  zu  der  die  Akademie 
»berechtigt  erscheint,  da  das  Stamm-Vermögen  groüentheils  durch  Er- 
» sparungen  in  wohlfeilen  Zeiten  geschaffen  wurde.« 

»Könnten  noch  in  diesem  Winter  die  Fundamente  gelegt  werden, 
»so  würde  das  neue  Haus  Ende  1851  in  den  Hauptsachen  fertig  sein, 
»und  im  Jahre  1852  bezogen  w^erden.«  *) 

Die  Becjuartierungs-Angelegenheit  schien,  so  weit  eines  Menschen 
Voraussicht  zu  reichen  vermag,  befriedigend  geUist^  denn  die  Dinge,  welche 
die  nächste  Zukunft  über  die  Ingenieur-Akademie  brachte,  konnten  damals 
weder  vom  General-Clenie-Director  noch  vom  FML.  Stregen  vermuthet 
werden. 

Es  bleibt  dasjenige  nachzuholen,  welches  übersprungen  werden 
musste,  wenn  die  Verhandlungen  wegen  der  Unterkünfte  nicht  zerrissen 
werden  sollten.  —  Die  Allerhöclhste  Enlschliessung  vom  11.  Mai  enthob 
die  in  der  Ingenieur-Akademie  als  Lehrer  angestellten  Genie-Officiere  von 
der  Carenz  der  Gage,  vorausgesetzt,  dass  sie  bei  ihrer  Beförderung  nicht 
eine  anderweitige  Verwendung  erhielten. 

Vm  diese  Zeit  trat  eine  Angelegenheit  wieder  in  den  Vordergrund, 
welche  schon  unter  der  Local-Direction  des  Obst.  Wolter  der  Lösung 
nahe  gewesen,  währcMid  d(T  Unruhen  der  folgenden  Jahre  jedoch  ver- 
gess(»n,  wenigstens  verzr»g(Tt,  worden  war.  Die»  Ingenieur-Akademie  entbehrte 
noch  immer  ihrer  Fahne!  —  Deshalb  richtete  Graf  Cahoga  am  19.  Mai 
an  die  Local-Direction  folgenden  Erlass:  »Seine  Majestät  der  Kaiser 
^Ferdimiml  L  haben  mittelst  Allerhöchstem  EntschlieÜung  vom  2.  Mai  1845 
»den  gnädigsten  Antrag  Seiner  Kaiserlichen  Hoheit  des  durchlauchtigsten 

frülKTen  IhM-rn  General-Genii^-Din^ctors  Erzherzog  Johann  Allergnädig.st 
'-zu  gcMielimigen  goniht,  dass  dir  Ingcnieur-Akaih^mic»  durch  Allergniidigste 
/^Hethcilung  mit  einer  Falinr  mit  dcrsc^lbcMi  Gunst  b(»glückt  werden  möge, 
»welclu»   d(»r   Wiener  Neustädter   Miiitär-Akadeniit»    im    Jahre    178t>   von 

ihrer  «TliabcncMi  Gründerin,  der  Ilöchst.selig(»n  Kaiserin  Maria  Theresia 
»zutheil  geworden  ist.^^ 

>Na(h  der  in  dieser  Beziehung  mit  der  Local-Direction  bereits 
gepflogenen  Uückspraehe  wird  derselben  nunmehr  aufg(»tragen,  die  der 
•General-(ienie-Din»etion  auf  Anordnung  d(»s  bestandenen  Hofkriegsrathes 
^v(m  d(»r  Monturs-Ilaupleonnnis.sion  für  die  Ingenieur-Akademie  zugekom- 
»niene  neue  eoniplet«»  Infanterie  Leihfalnu»  gegen  hierorts  einzulegende 
»(Quittung  in  Empfang  zu  nelimen:     -  während  in  HetrelT  der  Feierlichkeit, 

h  \\W  Ho<:iälrutur  dos  k.  und  k.  Ki'ichs-KriogtinHiiisteriuins. 


>mil  welcher  die  Übergabe  der  Fahne  zu  geschehen  hat,  zar  gehPriBen 
'Zeil  der  Bericht  gewäriijjl  wird,«') 

Am  'i-l.  Juni  erstallele  FMh.  Streben  der  Oeneral-Iienie-Directiyn 
dir  Anzeige,  dass  ein  frUhere»,  »die^ezOgliches  Einschreilen«  genehmigt 
und  der  Artiüerie-Oblt.  Otto  Ritter  von  ffarüieb^)  als  Lehrer  der  Waffcn- 
iiunde  an  die  Ingenieur-Akademie  commandiert  worden  sei.*) 

Der  grosse  Mangel  an  ( lenie-Officieren  nölhigte  auch  im  Jahre  1850 
zu  einer  früheren  »Ansmuslening'  der  Armce-l'nleHieutenants,  deren 
AiiMchlus-s- Prüfungen,  laui  Kriasses  der  fJeneral-fienie-Direction  vom  V.  Jnli, 
am  IK  Juh  begonnen  wurden.  Zwei  Tage  spilter  (20.  Juh)  erfolgte  ihre 
Krneiinung  zu  Lieutenanl."  im  (ienie-flor]».'». 

Die  Verordnung  des  k.  k.  Kriegsjuinialeriumg  vom  7.  Juli  genehnügtc 
diu  f'bung  der  >reifereii*  Jugend  der  Ingenieur-Akademie  im  Sc-heiben- 
sthicssen.  Nun  begann  dir  Unterricht  im  Anschlage,  iiu  Zielen  und  Treffen, 
und,  nach  bewirkter  Ausfassung  der  »charfen  I'alrtjnen,  marschierten  die 
Zilglinge  am  7.  August  unter  Führung  de«  Majorü  Schkmütlfr  nach  der 
Itrigiltenau,  wo  »diese  ungewohnte  Pbung  mit  großein  Eifer  und  ia  der 
•  fröhlichsten  Stimmung«  vorgenommen  wurde,*) 

In  jener  Zeit,  in  welcher  auf  allen  (Gebieten  die  Reform  der  Armee 
mit  gros.<er  Hast  vorgeituinmen  ward,  fai^le  (traf  Caboga  den  lObUdieo 
Hnlschluss,  die  Kinrichtiingen,  welche  einst  KÜiQt  Ltopolä  II.  goachaffcn 
hatte,  zu  erneuern,  die  Unterheu tenanla-Charge  im  Omiio-Corpä  ganz  auf- 
zuheben und  den  Stand  an  Subaltern-Orficieren  (dainoUi  00  Unter-  und 
;tO  Olicrlieulenants)  auf  lin  ObiTlii'Uteiiajilü  zu  fixii-n-n.  \tw  Huchhaltang 
lies  Krl<')zsniinist>'riiiiii.s  «rtiiplt  am  '2'.].  Juli  den  Auftrag,  >di>n  im 
i;i-\\;Uiruti.i:>fiille  iler  beantragten  Mallregel  dadurch  sich  ergebenden  jlUir- 
liihi'ii  .MrliriDifwand,  Jiiittelst  detaillierter  Herechnung  genau  nuchzii- 
'wci.-tn.- 'i  l>if.-e  Kcrfchnung  war,  wie  so  viele  andere,  zwecklos,  denn 
da.s  t'ri'jccl  drati,^  nicht  durch. 

Am  -J.V  .Vufiusl  herlehtele  die  l-ocal-Direction  au  die  (Jeneral-1  ienic- 
Him-liiiii  iiln  r  dit'  gelinge  Haltbarkeit  der  neu  eingefölirlen  weif^JackJerten 
I  liiTM-lm  iiiii;-llifnii'[i,  welche  nach  kurzem  tiebraacbe  eine  gelbliche 
Uirlii'  lilialti'H  iinil  kleine  SprUnge  oder  His^e  zeigen,  die  sich  nicht  mehr 
li.MitiL^ci]  lii»iii.  .MiMjl icherweise  war  die  Reiche  Wahrnehmung  auch 
iLii.l.rMrliL;  ;;.riuii!il  Murden,  denn  am  18.  Seiilember  erfolgte  eine  .^Vller- 
hii,|i>i,.  Kiitsililic^Miiip,  welche  gestattete,  dass  »zu  den  Silbeln  und  (ir- 

'■I  All''  Ht'|.'i!>([:ttiir  lim  k.  und  k.  Ktrichs-Krietniiiniflrnuin«. 
>    IUI:,  /■i'ih-ir  ruii  llarili'h,  k    k,  KMI.-,  narbmxlii  Cnmmuiäiuil  der  k,  und  k. 
T.-.lii,,-.  li.  !.    Milititr-Ak.i.l.riiK'    nii'!    Inhaber   dn    rr>r)<i.Anilirnc-il*(inwnla    Sr.    18, 

'    A.  i.'ii  JiT  k    iiiu<  k    Tnriiiiiirhrn  MiltlAr-AknJemMi. 

'     M    ^l.i'iliinu*  <lr~  ll.Tin  Ktidult  Frrihtrrn  r«M  Sümwr  tn  Bmt 

''   SV.-'   ]<i';:i!lr:itiir  <!r>  k.   und  k.  Heklw-KrivfMiKlullcriMiB». 
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-louchen   der  Zr»;!linj;e   rixTschwung-Riemen    von   weißem  Sämischleder 
*getra;fen  werden  können.«  'j 

Mittelst  des  Kriasses  der  (leneral-Clenie-Direction  vom  4.  September 
wurden  5  Cjenie-^)fficiere  <3  Hauptleute,  2  Oberlieutenants)  in  den  »höheren 
durs«  an  der  Inf^enieur-Akademie  einberufen.  —  Ein  späterer  Erlass 
(27.  Se|)teniber;  derselben  Ik'hörde  bestimmte  10  Unterofficiere  des  Mineur- 
(>>rps  zur  Frequentation  des  L'nterrichtes  in  der  Ingenieur-Akademie.« 
Drei  bestanden  die  Aufnahmsprüfung  mit  tadellosem  Erfolge  und  wurden 
sy.stemmä.ssig  aufgenommen.  Hei  einem  Aspiranten  war  das  Ergebnis  des 
Examens  etwas  minder  günstig,  doch  verblieb  auch  dieser  (im  ganzen 
aLso  ij  in  der  Akademie.-) 

Aus  Anlass  eines  vorgekommenen  Ansuchens,  stellte  FML.  Stregen 
am  y.  Septemb<T  die  Anfrage,  ob  Juden  in  die  Ingenieur-Akademie  auf- 
g(»nonmien  werden  dürfen?  Die  Entscheidung  Hess,  wegen  der  heiklen 
Xatur  der  Angelegenheit,  lange  auf  sich  warten  und  erfolgte  erst  am 
14.  Decemher,  an  w(»lchem  Tage  das  Kriegsministerium  bestimmte,  dass 
^lsraelit(»ri  in  den  beiden  Militär-Akademien  nicht  zugelassen  werden 
konnten.«  ^J 

Am  7.  November  musste  der  I.ocal-Director  der  General-Genie- 
Direction  von  «»iner  besonders  brutalen  Misshandlung  berichten,  welche 
mehren»  Zr)«;ling(»  der  o.  (Ilasse  an  einem  »kleinen  Knaben«  der  1.  CJassc 
be^'an^'(»ii  han<*n.  Wäre  notth  der  Erzhcrzotf  Johmni^  unvergesslichen 
Andenkens,  an  d(»r  Spitze  der  Mililär-Akad(»mien  gestanden,  so  wäre  seine 
Entscheidung  mit  aller  Strengt»  erfol^'t,  obwohl  die  l'rheber  dieser  Aus- 
schreitimg sehr  guten  Fortgang  in  den  Studien  nachweisen  konnten.  Der 
hoehv<T(liente,  vornehm  ilenktuule  Mann  lebte  aber  in  Zurückgezogenheit 
zu  (iraz  und  sein  Nachfolger  Cahof/a  wollte  sich  zwei  künftige  Genie- 
Officiere,  an  denen  <'s  ihm  ohnehin  in  (empfindlicher  Weise  mangelte^ 
erhalten  und  unterliess  es,  dii»  Häd(»lsführer  aus  der  Akademie  zu 
entfernen.  •) 

(legen  Ende  des  Jahn's  (7.  D(»c(Mnber)  brachte  eine  Allerhöchste 
EntSchliessung  die  schon  s<mI  langer  Zeit  beistehende  Anordnung  in 
Erinnerung,  dass  Zö^linne,  welche  wegen  übler  Aufführung  oder  schlechtem 
Eortjzan.Lie  aus  der  Akademie  entfernt  oder  als  Kostzöglinge  von  ihren 
•  Eltern  vnr  neendigun.u  des  vollstiindigen  Eehr-C.urses  hiTausgenommen 
»werden,  unter  persrmiicher  Verantwurtnng  der  l^egiments-Inhaber  und 
-domniandanten,  unter  k<*inein  Vnrwande  früher  in  ( )nicierstellen  beför- 
>derl  wenlen  dürfen,  als  nach  «zänzlich  vollendt^tem  Eehr-Curse  ihres 
»Jahrganges. 

h  Arh'ii  «trr  k.  und  k.  Trrhnisrhi'i»  .MilitUr-Akadfiiiir. 

*)  Khrmiort. 

')  Allt»  Hcgistratur  <irs  k.  \i\u\  k.  HfirhN-Krii'irsiniiustfiiiims. 

*)  ActiMi  »irr  k.  und  k.  TtH-hnisrht'ii  MilitUr-Akadvmie. 
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Auch  durften  » .\ rjirial-XflBlinne,  physische  l'ntaiifilk'iikeit  lüjuerr'chnet, 
-vor  liecndigung  des  I.ehr-(.:ur&»'s  ihren  Kitern  unter  keiner  lleiiinKung 
■zurückgegeben  werden,  daher  leUlere,  oder  bei  Waisen   die  Vurmund- 

•  schaft,  dicsbezUgUche  Reverse  auszHSlellen  haben,  welche  bei  der  I,ocal- 

•  Üirection  aufzubewahren  sind."') 

Nach   dem  Mdilür-SchemallKmuä  liatlc   die   Ingenieur-Akadt-nno   im 
Jahre   1850  folgenden  Personal-Stand: 
Strcffen,  Felix  von,  KML.,  I,ocal-[>irect(jr. 

Grnshiffi%  Gustav  Adolf.  Obst,  im  (?enie-Corii»,  Ktudion-Inspcctor. 
KtttisvHitz  von  Ihenicz.  Joseph,  llptm.  I.  Uassc  Un  (lejiie-Ctirii«,  Lehrer 

der  Militär-  und  CivU-Haukuusl,  Ökonomie- Insiioclor. 
Birndt,  Johann,  L'nterll.  im  Sa|'])eur-(>)r|ifi,  llaus-Adjatant. 
ÜchlcmälU-r,  Ferdhiund,  Miyor  de*  Fensions-Slandes,  I^rer  dt-r  lakUk. 
^'Uimpfl,  Juseph,  M;ijor  im  tienic-t_k>rps,  Lehrer  der  dftrsle])eiid<>n  (ietn 

«lelrie. 
Omrud,  Giisttiv,  Major  im  ( icnie-Cori«,  Lehrer  der  Itefesligiing. 
Ebner  von  Eachcnbdch,  Moriz  Freiherr,  Hpim.  1.  Claa«!  Im  Ccüie-Corp*, 

Lehrer  der  Chemie  und  Physik. 
Xiitlnufsir,  Frum,  ll|itm.  L  (]a<H>  ün  G«nift-Cor])s,  Lolircr  dcrElementar- 

Mechanik. 
Wvlficli,  Johann  Emil.  Hplm.  L  Clag»e  Im  Oenie-Corjis,  Ldirer  der  hobwea 

Mathematik  und  malhemaliächen  Geographie. 
(Ditmr.  Josip/i.  Hplni.  I.  Classe  im  InL-Heg.  Kiiisky  iNr.  M),  Lehrer 

(iir  <li'ii(sclirn  S|irarhc,  dfs  deutschen  und  dej»  Milili\r-(ie»chafl*8tilft. 
J'ill'ii/.  h'iirl.   ll|itni    -J.  t:iasse  im  (ienic-tlor})»,  Lehrer  der  Algebra  and 

I  ;.■..»!. ■tri.-, 
//iirl:,l/«n/-/.<iti<f<ui.    l'irt'.r  Fti-ihrr,   lliitra.  2.  t^laüsc  Im  Üenie-Coipi, 

L.'lirvr  lii-r  ( 1. 'murin.-. 
<il't:.  Emil  n-n.   \\y\iu.  2,  t:hi!^i.e  im   üenieH^jr]*»,  Lebrw  diT  Algebra 

iirul   riii'.Irn-ii  I  .,-umelrie. 
/.'<//»(.  E-''/'"'.   Miiim.  2.  ('.lasse  im  lnf.-Reg.  Nr.  26,  U-hrer  der  fniiuO- 

/.-/.//-:.  .1'/"//.    M|>ltn    ■>.  i;lii.-,.-  im  Inf-Heg.  Hess   (tir.  W).    U'hrer  der 

iiri.-r;i[>iiii'  und  l  ;r>(,-iiK-liU'. 
Srhmill.  Kufl.  i!|.lni    •_'.  l :la^^l■  im  Inf.-Heg.  Haugwilx  (Nr.:»),  XjeHav 

.t,-  Miu.ili..n.-/ridin.-Ms, 
WiltiK.n,,,.   E'liiiinl.    nbll.    im    Inf.-Heg.   Cef.perl  (Nr.  43),    Lfhrw  dff 


<iml  t.    Itpiihi-Kiir|>ini(itil«ri«HU. 
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Divil-Professoren  und  Lehrer. 

EttifKfshausen,   Andrea^   Dr.    der   Pliilosophie   und   Arzneikunde,   k.  k. 

Kegierung.sralh,    Riller    des    dänischen   Danebrog-Ordens,    wirkliches 

Milglied   der  Akademie  der  Wissenschaften,  Professor  der  höheren 

Malhemalik. 
Etirnney  Claudius^  Lehrer  der  französischen  Sprache. 
Kkder,   Wil/ielm,  Lehrer  des  Freihand-Zeichnens. 
Hansf^Hy   Theophil,    Kitler   des   griechischen   Erlöser-Ordens,   Lehrer  des 

Archileklur-Zeichnens. 

Sediniy  Zacharias^   I    ,«^     ,  , 
^M*    ÄÄ*     T       I         (    lanzlenrer. 
Mtnettt,  Joseph,       ' 

Pdsmrdi  Edler  von  Peller d  und  Aranyös,  Karl^  Bereiter,  Lehrer  der 

Reitkunst. 

Stephanie  liuchlf  von,  Lehrer  der  Gymnastik. 

Haus-Ca  plane. 

liolletschek,  Ignaz,  Seelsorger,  Kirchen-Vorsteher  und  Bibliothekar. 
Kallmus,  Franz^  Religionslehrer. 

(^ber-Inspection. 

Böh,  Ferdinand,  Hplm.  1.  Classe  im  Sappeur-Corps. 
Prohiiska,  Alois,  Hplm.  2.  Classt*  im  Sappeur-Corps. 
Czieschek^  Johann,  Hplm.  2.  (Ilasse  im  Sappeur-Corps. 

Classen-lnspection. 
a)  Vom  acliven  Stande. 

Hermann,   August,   Oblt.    im    Chev.-leg-Reg.   Clam- Callas  (Nr.  6),*) 

LehnT  der  Fechlkunsl. 
Javgvr,  Franz,   l^nlerll.   im   Inf.-Reg.   Erzherzog   Leopold   (Nr.   53), 

Lehrer  des  Dic^nst-  und  Abrichtungs-Reglemenls. 
Waij,  AnUm,   I'iilerlt.  im  Sappeur-Corps,   Lehrer  der  deutschen  Sprache 

in  der  L  Classe. 
Schwab,  Heinrich,   I'nterll.  im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Rainer  (Nr.  11), 

LrhnT  il(T  Crographie  in  der  1.  Classe. 
Jacohiy  Adam,  l'iilerlt.  im    Inf.-Reg   Erzherzog  Karl  (Nr.  3). 

h)  Vom  I*(»nsi(>ns-Stande. 

Scharf,  Johann,  Ohlt. 

liosibaL  Johann,  Obll.,  Lehrer  der  Kalligraphie. 

Neffzcrn,  Karl  Freiherr  V(tn,  Cbll.,  Lehrer  der  Naturgeschichte. 

S  a  p  p  e  u  r -  C  a  r  n  i  s ()  n  s  -  C o  m  p  a g  n  i  e. 
Katzenbenjer,  Luduig,  Hplm.  L  Classe,  Compagiiie-Commandanl. 

')  Jetzt  llus-Rog.  Nr.  16. 


Krankenpflege, 
lAikncr,  Johann,  Dr.,  Hausarzt. 
SU-rz,  Johann,  Dr.,  zweiter  Hausarzt. 
Fuchs,  Florian,  k.  k.  Leil>-  mni  Zahnarzt. 
Wakfnreiler,  Georg,  Wundarzt. 

Grundbiiclt  und  Verwaltung. 
lierger,  Karl  Edler  von,  Mainr  und  flenio-Corpüi- Auditor,  Justiziär. 
Bartotvski,  Joseph,  Verwalter. 
Heran,  Michael,  Controlor. 
Frieberger,  Anton,  Magazine- \'orwalter.   -   I.  Fourlcr. 

Mit  dem  Schlüsse  des  Schuljahre!*  1860/1  vcriiess  die  Iiigenieiir- 
Akademic  ihre  alte,  ehrwBrdiue  Stätte  auf  der  I^imgrube  in  Wien  und 
wanderte  in  das  wellabgesctiit'iti'no  Kluatur  Brück   l)ui  Znaitn. 


Beilage  E. 

Verzeichnis  der  Zöglinge,  welche  sich  seit  1798  in  der  k.  k.  In- 
genieur-Akademie auf  der  Laimgrube  befunden  haben. 

1798. 

Aidon,  Franz  Xaver,  (ioboren  am  (>.  Nov.  1783  zu  Prossburg.  Vater  war  Feld- 
webel. Eingelheilt  am  15.  Sept.  Koslgeher  pr.  315  fl.  Am  1.  Sept.  1803 
Cadet  im  Ing.-Corps. 

Andreis  de  Beausson,  Josepb  Jakob  Julius  Graf  d\  Geboren  am  I.Juli  1788  zu 
Nizza.  Vater  ist  liptm.  im  1.  Grenz-Inf.-Reg.  Eingetheilt  am  \,  April. 
Kostgeber  j)r.  420  fl.  Am  1.  Sept.  1804  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Joseph 
Jakob  Julius  (Jraf  d'A ndreis  wurde  1805  Oblt.,  1809  Hptm.  im 
Ing.-Corps.  In  letzterer  Charge  erhielt  er  seine  Eintheilung  als  General- 
>tal)s-  und  Ing.-Oriicier  bei  dem  Corps  in  Tirol,  das  F.ML.  C  ha  steler  be- 
fehligle. Mehrere  lollklihne  Heeognosuierungen  und  kleine  Gefechte  des  Ilptm. 
d  .\  n  drei  s  l)ereilelen  die  Erfolge  vor,  welche  General  Chasteler 
bei  llovereto  und  Ala  flber  zahlreiche  und  gut  geführte  Gegner  erlangte. 
Andreis  war  es  auch,  der  durch  kdhne  Slreifzüge  den  Verlust  von 
Tririil  und  die  Gefangennehmuiig  der  dortigen  österreichischen  Besatzung 
iTiM»  Mann  unter  Obstit.  Leiningenl)  wiederholt  verhinderte.  Äusserst 
verwegen  war  sein  Verhalten  bei  dem  l'berfalle  auf  Bassano,  welche  Stadt 
er  mit  der  Avanigarde  eroberte,  ohne  dass  die  llbrigen  Trup|)en  in  das 
Feuer  gekommen  wären.  In  diesem  IMalze  wurden  ö>terreichische  Gefangene 
befreit  und  ansehnliche  Vorrat  he  an  Lebensmitteln  und  Munition  erbeutet. 
Nach  Trient  zurückgekehrt,  bot  sich  dem  Grafen  d*An  d  reis  neue  Gelegen- 
beil, glänzen«!«'  Proben  v«)n  Brav«)ur  und  Umsicht  zu  geben  und  die  Stadt 
g«»gen  «len  Angriff  «'ines  w<'it  (iberlegenen  Feindes  >iegreich  zu  l)ehaupten. 
Dit's«'  h«»rv«>rragenden  That<'n  belohnte  «las  im  Jahre  1811  abgehaltene 
()r«len>-(!apilel  mit  «ler  V«Tleihung  de>  |{  i  1 1  e  rk  re  u  zes  des  Militär- 
.Maria     T  h««  r«'s  ie  n -<  h«l  e  n  <.  Im    f«)lg«'n«len    Jahre    flbertral    Graf 

«r.\  n  «1  reis  in   brili^-h«'   ni«*n^le  (I8l2i.  Spät<'r  diente  er  in  der  sardinischen 
Armee  un«l  starb  als  (leiK-ral-Lieutenant  zu  Cannes  im  Frühjahre  1864. 

Apfaltrer,  J«»s«'j>h  Baron.  G«'boren  am  25.  Jan.  1782  zu  Lak  in  Krain.  Vater  ist 
Privatier.  Eingetheill  am  21».  Oct.  K«>stgeher  pr.  315  tl.  Am  29.  Oct.  17d9 
Fähnrich  im   Inf.-Beg.  Nadas«lv  i.Xr.  39». 

Aspre,  Conslantin  Chevalier  d\  (l«'b«»ren  am  9.  April  1787  zu  Brüssel.  Vater  war 
1  Vivatier.  Eingetheilt  am  30.  Mai.  Ko>tgeher  pr.  315  II.  Am  26.  Aug.  1806 
Fähnrich    im    Inf. -Reg.   Auersperg    (Nr.    21).    —    Conslantin    FMherr 
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d'Ai^pre  von  Hoobrouk,  k.  k.  FZU^  OroMkrauz  dm  U>«>pol(I - Ordt-M 
und  2.  Inh.  des  Inf.-ßp}t.  Nr.  1,  nvnncifN«  dchon  1*  Tu(ti'  niwh  ««inom 
Schi'idon  aus  der  Ing.-Akadtuiiic  zum  I.L  Ui  di>n  JüKern.  Er  wnrd»  lt4()8 
dem  GeneraUQuartiemicijAorsUbe  zugelhnill.  Ja  weichem  er  1809  zum  Ob», 
vorrdckte  und  im  5.  An»ee-(^r]i!i  (Erxherzon  I.udwift)  Ver«enduii|{ 
Tand.  Obwohl  dieses  (k>r|)>-  im  allgemeinen  onglßcklich  foc-hl,  leitilete  d'Aiiprv 
in  demselben  su  vortrcrniche  Dienste,  daso  ihn  der  KnJiereug  Goneralissirauft 
noch  wUhrcnd  des  Feldzufie«  znm  CapitKn-L).  im  IH.  Inf.-Ilr(i.  Iwranli'ile. 
tH12  befand  sich  d'A<|irn  im  Httupt4]unrtii'r  dnK  Samten  Srhwnrzen- 
hor);  und  1813  aU  n<-neraUliil)!i-OrneioT  Iwi  dem  GM.  GraTen  Nugenl, 
an  dessen  Seite  er  in  den  (it'redilen  im  KOftleDbinde  xahlreidie  Gde^nnbeit 
zur  AuNZcicbniing  fand.  Im  folKcnden  Jahre  (IHH)  focht  d'Aspre  al» 
Major  am  Po  mit  Kulim  und  Erfolg.  Während  der  Vorrflckung  gegen  daa 
Königreich  Neapel  verlilicb  d'Aipre  noch  immer  hei  dem  nunmehrigen 
K.MI,.    Nugcnt.     Er    k-ilde    den  Pberfall    auf    das  I^fier    der   •Arnim  dm 

■  Innern'  bei  Mignano  (IH.  Mai  1815)  und  der  gliiekliehe  Aui^gnng  dines 
I  nU-rnchmcns  filhrlc  diu  CnpilDUlign  vun  Ca»»  I^anza  hwUtl.  Knintr 
Kriuiz  I.  belohnte  hiefUr  mtltAlitt  Hand-Billttl  vu«  14.  Juni  IHIA  dra 
Miijur  il'Aspre  mit  dem  K  itterkrenxe  de>  M  il  it  Itr-Maria  Ther«- 
sien-ürden».  1821  folgte  er  dem  kaiiMtrÜeheji  Ex(iedition!i-Ciir|u<  abnr- 
mals  nach  Nea[)cl  und  im  Jahre  1880  befand  er  sich  —  bereit«  nli  Obst.  — 
bei  jenen  öxlerreichisehcn  iruppen,  welchen  die  Aufgabe  zugefallen  war.  itn 
Kirchensliialc  die  Ordnung  hcrrunlellen.  1838  rDcklo  d'A-pre  zum  (IM. 
vor  und  ilU'rnuhm  cme  llrignde  m  ßAhmen,  allein  «i-him  nncti  wenigon 
.laliren  ward  er  in  flie--.i-r  Kigca-^chafi  n»ch  llaiicn  «urtlpkvifweUl,  w"  er 
IN^u  zum  F.MI.,  avancierle  und  I8iß  diut  Commandu  de*  2.  Armev-CiOriw 
in  l';idiia  erhicll.  Im  Jaltre  IHKJ  »teherte  d'Anpru  durrh  M'iiui  nberuus 
nmsji-hirge  Vorriickung  gegen  Itreacia  wwuhl  den  Uc*itx  voll  Verona  al* 
iiiK-li  rlii-  Verbindungen  mit  den  Triip{M>H  des  FM.  Radetzky.  Ilnehst 
rlintuiill  «iir  der  .\iillieil.  welchen  d"A^pre  und  ^ein  Armce-lVirp*  uu  den 
Uiklj-rlii'ii  K.tilxlii'idiJiigen  nahmen.  Er  fuchl  roll  Aiiai^iebniing  U>i  VieciOM 
\\U.  .Iiinii  und  durchbrach  ani  83.  Juli  die  Ptnition  der  Scinlen  auf  dvn 
lliiht-ii  bri  Siiii;i.  Ilieritn  reihte  wieh  «ein  ruhmvoller  Kampf  bei  Vulta  (9ß. 
und  L'7.  .IuIji,  welcher  diu  Sebiek^al  der  gi>gnerti«diui  Armee  beMegrilü. 
\u-r  li<".t-l/.un!:  von  .Mailand  liewt  er  um  13.  August  18i8  jene  von  HrMcia 
IiiIl'i'Ii.  \>>t  \ii-i'lligige  Feldzug  des  Jahre«  1849  trug  ihm  neue  Iturlaecm. 
Am  i'l  M^iiv.  -UL'li'  er  in  dem  pritehligen  Treffen  bei  Mortani  und  nm 
■i;t  M;irY,  lii.li  ir.  ^iIIl  in  ritil  wuiem  heldenmülhigcn  Ciri«,  bei  Sirium  den 
k:iiii|il  ■^•■■:<ii  Ai,'  vrniiiij:!'-  IVindhchi-  Hnnptiirniec  «>  lange  au.»,  da».»  d<ir 
l'.M.    i:  .1  <i<M /.  k  V    [ii'i'li    ri'i'lil/i'ilig    einireflen    U»d    mit  einem  Hniipl.-vclitagv 

■  lii-  l-jili'  <li-  lild/,ugi->  liirltei fuhren  konnte.  Hierauf  gegen  Tihm-jiü«  enl- 
-.inl.i.  cr-itirriili'  dir  iii|i[ere  d'A«prc  am  II.  Mai  ÜTomo  und  bebauplele 
-II  h  ri.tim  III  rni<iii  SlnisM'nkanipfc.  dessen  (.irbcbcr  und  Tlivilnehmer  er 
ii.i.li  lliilit  li<'-tnilt>'.  Im  llerhsle  18-19  witrdcT  als  Cuf|B-0)intaandnnt  nach 
l'.nlii.i  \<r-i/l.  -larli  d'Asprc  dasetlist  am  24.  Mai  IHfiO.  Dem »iegn-iehnt 
ili  (1.  r.J  hin,'  jiiii  ii-d^i-  ist»  abgehaltene  C^apilel  da»ConiBandeur-K  reua 
ili-  Nur .  -i.n-nrileiix  zu.-rkannL  —  In  dw  Ame«  Radrtiky»  »uid« 
i|h  iiiilu.tii.i'li..  i;>'il<'iiUing  d'.Vi>pre'*  allgemein  gewllnligt,  aber  jener  l'upo- 
1. iMi.it.  ui-lilii.  ^iinirn-  Gxiierate  jener  gtwsw?«  Zeit  beaKiaDn.  kannte  er  «ich 
nun  il~  iiiKiii'ii  li]  ^<'!iie(n  Weseo  zeigte  sieh  d'Aaprc  bMb«,  slarrFinnig 
inil  /Liui'i!.ii  :iiii  li  hirriM-b  und  unvcrtriglieh,  wiHdic  Cigvoachaften  den 
Xiikilir  Hill    iliiii  x-lnvierig  gestaltet eo. 
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Binify,  Franz  Graf.  Geboren  um  21.  Jan.  1781  zu  Wien.  Vater  ist  Gouverneur 

in  Siebenbürgen.  Eingeiheili  am  19.  Sept.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am  24.  Juli 

1800  Lt.  im  Inf.-Reg.  Mittrowsky  (Nr.  40). 
Beura,  Philipp.     Geboren   am    12.  Sept.  1788  zu  Namur.     Vater  ist  Negociant. 

Eingetheilt  am  15.  Nov.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  9.  Nov.  1805   Fähnrich 

im  Inf.-Reg.  S  p  o  r  c  k  (Nr.  25). 
Bimstiel,  Heinrich.  Geboren  am  25.  Dec.  1784  zu  Bruchsal.  Vater  war  Hof- 

rath  in  Speyer.  Eingetheilt  am  19.  März.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am  13.  April 

1800  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Vukassovich  (Nr.  48). 
Birti,  Johann  von.  Geboren  am  25.  Dec.  1783  zu  Rovereto.  Vater  ist  Privatier. 

Eingetheilt   am    12.  Jan.    Kostgeher   pr.   420   fl.     Am  29.  Sept.  1799  aus- 
getreten. 
Breidbach,  Hugo  Baron.  Geboren  am  9.  Aug.  1784  zu  Mainz.  Vater  ist  Obst. 

in  kurmainzischen  Diensten.    Eingetheilt    am  4.  Juni.    Kostgeher  pr.  315  fl. 

Am  2.  Aug.  1799  Cadet  im  GUr.-Reg.  Nassau  (Drag.-Reg.  Nr.  5). 

Bukovitz,  Anton  von.    Geboren  am  14.  Nov.  1784   zu  Zborö  in  Ungarn.    Vater 

ist    Assessor    im    Saroser    (lomitat.     Eingetheilt    am    19.   Nov.    Kostgeher 

pr.  315  fl.  Am  10.  Sept.  1803  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Joseph 

(Nr.  55). 
Campmiller,  Joseph  von.  Geboren  am  21.  Aj)ril  1784  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k. 

Cassa-Official  der  Hauptmaut.  Eingetheilt  am  20.  Mai.  Griener'scher  Stiftung. 

Am  1.  Sept.  1802  Cadet  im  Ing.-Corps.  1814  Hptm. 
Carte,  August  Theobald  de  la.    Geboren   am    21.  Oct.  1785    zu  La  Loupe  in 

Frankreich.    Vater  war  französischer  Obst.    Eingetheilt  am  16.  Juli.    Kost- 
geher  pr.    315    fl.,    später   i)r.  420  fl.     Am    1.  Sept.  1802    Cadet  im  Ing.- 

Corps. 
Cotoli,  Karl,  9  Jahre  alt.  Geboren  zu  Madrid.  Vater  ist  Officier  in  spanischen 

Diensten.  Eingetheilt  am  16.  Sej)t.  Kostgeher  [»r.  315  fl.  Am  16.  Juni  1800 

ausgetreten. 
Csamocki,    Peter   von.     Geboren   am   19.    Oct.    1785    zu    Lemberg.     Vater  war 

Secroliir  des  Grafen  Rzevvuski.     Eingetheilt    am    22.    Oct.    Kostgehcr  pr. 

315  fl.;  am  22.  Sept.  1798  TeufTenbach'scher  Stiftung.  Am  12.  April  1802 

Cadet  im  Inf.-Heg.  Auersj)erg  (Nr.  24\ 
Dellwarde,  Ignaz  von.  Gel)oren  am  20.  Dec.   1785  zu  Wien.  Vater  ist  Major  in 

Pension.  Eingetheilt  am  4.  Sept.  Kostknabe  pr.  420  fl.    Am  4.  Sept.  1802 

ausgetreten. 
Dreihann,  Anton  von.     Geboren    am    1  k  März   1 784   zu    Lingenlois.     Vater  ist 

Med.-Doctor.    Eingetheilt  am   10.  Sept.    Kostknabe  [)r.  315  fl.    Am  1.  Sept 

1802  Cadet  im  lng.-Corj)s.   1807  CapitUn-Lt. 
Ebner,  Nikolaus  Haron.  Geboren  am   1.  Dec.  1782  zu  Königgriitz.  Vater  ist  Ing.- 

Obstlt.     Eingetheilt  am   15.  Nov.    Schellenburg'scher  Stiflling.    Am  1.  Sept. 

1802  Cadet  im   Ing.-Corps.    1807  Capitän-Lt. 

Fröhlichsbnrg,  Vincenz  von.  Geboren  am   18.  Juni  1781  zu  Pas  sau.  Vater  war 

Privatier.  Eingetheilt  am  28.  Sept.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am  18.  Feb.  1799 

ausgetreten. 
Gemmingen,  Josej»h  Baron,    15  Jahre  alt.     Geboren   zu  Gmllnd    in  Niederöftter- 

reich.    Vater  war  Privatier.    Eingetheilt  am  23.  Feb.   Kostgeher  pr.  420  fL 

Am  80.  Aug.   1798  ausgetreten. 
Gligcrachi,    Dominik.    Geboren    am    13.    Sept.    1785    zu   Smyrna,    Vater   ist 

Handelsmann.  Eingetheilt  am  13.  Aug.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  12.  Aug. 

1802  ausgetreten. 


HMnigshoI,    Gotifried    von.    GelHinii    udi    18.  Ool.  17U1    zu  Wlt-n.    VaIet    isl 

Privalier.  Eingelheilt  am  19,  Sftpl.  Kwlgeher  [tr.  HO  fL  Am  23.  St'fit-  lH(Hi 

ausgctrelen. 
Hoerdetifsla,  Anton  von.  Geboreti  um   1.1.  Juni  1780  lu  Tolna  in  Uujfnni.  Vat«r 

war  Major.  Eingetheilt  am  1.  Aug.  Kosigehor  pr.  315  fl.  Am  10.  Ajiril  läU3 

ausgetrelen. 
Hnmbracht,  Ludwig  Baron.  Geborim  nm  7,  Scpt,  1788  »n  Frnn  kfurt  am  Main. 

Vator  ist  kaiserlicher  Rath  iui<i  Htlf>[i-nn('i»l«ir  von  Fnifikrurt.  Eingfllivilt  um 

17.  Aug.    Kostgeher  pr.  421)  tt-     Am    SS.  Jon.   IHOl  Flihtiriuh  Im  Inf.-Rvg. 

De  Lignc  (Nr.  30). 
Kalkhof,  Heinrich  Baron.  Geboren  nin  19.  Juni  1785  zu  Mainz.  VuUr  i»)  üiif- 

ralh   und  Keichs-Rererendar    Kiiigetht>ilt  am  27.  Sept.  Kuntgeher  pr.  :il&  0. 

Am  22.  Sept.   18Ü4  Fähnrich  im  liir.-He|C.  Bellegar  d  r   (Nr.  44). 
Kar&t«oD]ri,   Gratian   von,    1&  Julire  all.    Geboren  zu  Szamoti  V}r&r.    Vater  war 

Kaufmann.  Eingetheilt  am  23,  Oel.  KoHtgeher  pr.  »1&  II.  Am  31.  Üi-L  1KU4 

ausgelrclen. 
Koll,  Wenzel.   Geboren  am  23,  Mlirz  1782  zu  Wi«>n.   V»l«r  w»r  Mnpslral^nilh. 

Kingetheilt  am  23.  Juni.  Cli:>i».Vher  Stiniing.  Am  12.  Se|il.  1KI)2  Fßhnricb 

im  Inf.-Keg.  Slain  (Nr.  60). 
Eotcebae,  Wilhelm  von.  Geboren  um   11.  .Mai  178A  zu  Rtvul.  Valor  int  k.  k. 

Ilofsccrctär.   Ringclheilt    am  24.  Sept.    Ku«t|!»her  pr.  31&  fl.   Am  17.  äojit 

1803   Fähnrich    im    Inf.-Rejj.    Ileu  tHehmei»ttr    (Nr.  4).    —    Wilhi-lra 

vun   Kolzebue  war  der  ji liebte  und   —    wie  e»  Bclwint    —   am  wi'iug»!»» 

be;;abte    unter    den    Söhnen    des    bekanntea,    rmchÜmn'n    Lu*l»piwldiehl«n> 

August    von    Kotzebm-    {f  1819).     Lelxter^r    wnr   1798  an  der  St.'lle 

Alxingcr's    als    Hofthealerdichter    nneh    Wien    Wurcn    wurdun  und  verbheb 

zwei  Jahre  in  dieser  Sielluhfr.    FW  der  Itllckk<-hr  nai-b  KuMlaod  wurde  «er 

an  der  Grenze  verhaftet  un<t  nat-h  Sibirien  gi-bmehL 
Kozelach,  .lohann  Baptist.  Gebonn  am    14.  April   1784  zu  Wien.  Vater  iol  k.  k. 

K;,|ii-lhii.-i^t<T.     Kiiigfllieill  :itii    I.  Aug.     K.mlgeher  pr.  420  II.     Am    1.  .Sepl. 

\Hir2  i:;id«l   im  Itig.-Corp-.  Starb  aU  Capitän-Lt   1810. 
Kukini,  l'.l.  r   iLbuDii  am   17.  Jan.  1783  zu  Smy  rna.  Vater  ist  Privulivr.  Ein- 

<.'<llivill    ajii    l:^.    Feb.    Ko^-i^'eher    pr.    315    fl.    Am    12.    Aug.    1802   tau- 

;.'vlrcl.-iL, 
Langer,  Fr:iii/    (iilHmri  iim  2ri.  .\:\ii.  I78'i  /■■)  Pra«.  Valvr  \*l  ruMkriegMwmniiasHr. 

Kmiü.  Ihi'ilt    :uii    L>S    Sepl.     Ku-lgehL-r    |.r.  420  ll.     Am    1.  Sept.    184)2  Ing.- 

(;..rp-(::i.i,l,  Aiiil'i.   Miii   lKn:i  geslorben. 
Lebzelter,  lliinnrli   von    li.lior.ii  ai»  36.  Nov.   1785  zu  KUu^^enburg    Vntcr  int 

liM    Kiiii.'.  Ihrill  :ii,i   2K.  S.>|,i    K»»lgeher  pr.  315  tt.   Am  6.  Feb.   18()0  Hti»- 

Lcbzelter,  Willi.liii  M>ri.  lidiorrii  um  IH.  Juli  1787  zn  Czemowilz.  Rrmler  des 
Vniiurii  l-.iii^'.'lliriil  .,m  2K  S,.],!.  K<.slBi-li.>r  pr,  310  11.;  wil  8.  Juni  18US 
■|viili,.|il.,Mli-.-hiT  Mil'lliiii,'.  \"i  1  S.'pl,  18(lf»  Cadel  im  Ing,  -  ( J)r(m.  — 
Willirliii    [■'riMliiTr  \i.]i  l.flizi'IliT    gi'langle  zur  Cliafife  eines  ¥7M. 

Le  Fort,  K.rii-I.  iM'lH.r.-ti  am  21  Aug.  1782  zu  Glltizburg  in  DeulM-hland. 
V:il<'r  \'{  Kri>'i.'-<'<iTmiii-.ri<r.  Kmtiilhi-ill  am  23.  Mai.  Kostgehvr  pr.  816  B. 
Am   l'l>    M;ii    IHimi  [.t    in  ein.  iii  Cnv.-Reg,  I)a.4  Heg.  t»^  niHil  nngvgvbM). 

Leutner,   li.in/,  liij. n  ^tm   l.i    Nuv.  1782  zu  Schönbichl   in  NiederfWem'ieli 

V.il.r  i-i  W  irlMli:iri-ilir.i:,.r  des  ümfen  Gallerbiirr  Kingelheilt  am 
\>\   i>v<    K..~<L-'.  Ixr   pr    :u:-  ll,  Am  II.  F»b.  1801  U.  im  (Jiev.-Iii«.-Ri«. 

\..■^  ,.ii..hr    iDni-.-Hr-J     Nt     l). 
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Liedencron,  Joseph  Baron.    Geboren    am   29.    Oct.  1786    zu  Semlin.    Vater  ist 

Obst.    Eingolheilt  am  25.  Aug.    Kosigeher  pr.  420  fl.    Am    16.  Feh.  1800 

gestorben. 
Majenberg,  Ignaz  von.  Geboren  am  12.  Aug.  1780  zu  Pas  sau.  Vater  ist  fürst* 

l)isc*höflicber  Truchsess.  Eingetheilt  am  28.  Sept.  Kostgeher  [)r.  315  fl.  Am 

3.  Sept.  1802  gestorben. 
Malanotti,  Anton,  1 1   Jahre  alt.  Geboren  zu  Hovereto.  Vater  ist  Kaufmann.  Ein- 

gelheilt  am   1.  Mai.  Kosigeher  pr.  315  fl.    Am  26.  April  1801  ausgetreten. 

Mareschal,  Wenzel  Baron.  Geboren  am  13.  Dec.  1785  zu  Luxemburg.  Vater  ist 
verabschie(l(»ler  Steuer-Obereinnehmer.  Eingetheilt  am  26.  Nov.  Kostgeher 
pr.  315  fl.;  später  TeufTenbach'scher  Stiftung.  Am  17.  Sept.  1803  Fähnrich 
im  Inf.-Heg.  Erzherzog  Ferdinand  (Nr.  2).  —  Wenzel  Philipp 
Leopold  Freiherr  von  Ma reschal  wurde  hauptsächlich  als  Diplomat 
verwendet.  Er  starb  zu  Marburg  als  FML.  am  28.  Dec.  1851. 

Mattencloit,  Joseph  Baron.    Geboren  am  15.  Sept.  1787  zu  Kazitz  in  Schlesien. 

Vater    ist    Obsllt.     Eingetheilt    am    27.  Sept.     Kosigeher    pr.    315  fl.     Am 

15.  Juni   1804  ausgetreten. 
Metsger  von  Hackenthal,  Wilhelm.  Geboren  am  28.  Mai  1786  zu  Stanislau.  Vater 

war  GM.  Eingetheilt  am  4.  Jan.  Schellenburg'scher  Sliftling.  Am  19.  Feb.  1801 

Fähnrich  im  Inf.-Heg.  Kerpen  (Xr.  49). 

Moser,  Daniel  Freiherr  von.  Geboren  am  17.  Feb.  1781  zu  Wien.  Vater  ist  Privatier- 
Eingetheilt  am  30.  Oct.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am  30.  März  1800  Lt.  im 
Ghev.-leg.-Heg.  Kinsky  (Drag.-Heg.  Nr.   10). 

Mylius, Eberhard  Freiherr  von.  Geboren  am  10.  Jan.  1784  zu  Köln.  Vater  ist  Obst 
Eingetheilt  am  2  k  Od.  Kosigeher  pr.  420  II.  Am  15.  Oct.  1799  Fähnrich 
im  Inf.-Heg.  Slain  (Xr.  50).  —  Eberhard  (iereon  Melchior  Frei- 
herr von  Mylius,  k.  k.  Kämmerer  und  Obslll.,  entstammte  einer  alten, 
angesehenen  Fatricier-Familie  in  Köln.  Sein  Ohemi  Anton  Fl  rieh  halte 
sich  als  Lieutenant  vor  (ilalz  ( 1  760)  das  T  h  e  r  e  s  i  e  n  k  r  e  u  z  erworben.  — 
Haron  Eberhard  focht  vom  Jahre  1800  bis  1815  in  allen  Feldzügen 
gegen  Frankreich  nnt,  und  bei  Znaim  (1809)  ward  er  .schwer  verwundet. 
1822  mai'hle  er  als  Major  im  2.  Feldjäger-Hat.  die  Expedition  gegen 
Sardinien  mit.  Seil  1832  pensioniert,  starb  der  wackere  Veteran  h<K*h- 
Ix'tagl  am  30.  .März  1S(>5  zu  A^chalTenbing.  Sein  Sohn,  Freiherr 
Franz,  ist  Senats-Präsident  a.   I).   urxl   Milglie«!  des  Herrenhauses. 

Neu,  .hiseph   von.  Geboren  am  \\l  .Mai  1  789  zu  Wien.  Vater  war  IVivatier.  Einge- 

IIhmU  am    Ui.  Nov.   Kosigeher  pr.  420  II.     Am   25.   Feb.    1809    Fähnrich  im 

Inf.-Heg.   De  Vaux  (Nr.  25). 
Peritzhof!  von  Ernheim,  Siegn)und.  (ieboren  am  <>.  Juni   1785  zu  Hraunau  am 

hm.   Vater  i>t  Ver|>llegM)t"lieial.   Eingetheilt   am    10.  Nov.  Kostgeher  pr.  420  fl. 

Am    10.   Mai    l8tKj  ausgetreten. 

Ponti,  Jost'pli.  (ieboren  am  2  k  Nov.  178.'5  zu  Wien.  Vater  ist  Si»cretiir  des 
nea|>olitanisehen  (iesamiten.  Eingetheilt  am  2.  April.  KostgelnT  pr.  315  fl. 
Am    17.  Sept.    180^J  Fähnrich   im   Inf.-Heg.   Erzherzog  Ludwig  (Nr.  8). 

Rauner,  (ieorg  von.  (ieboren  am  9.  Dec.  1785  zu  Aug>burg.  Vater  war  Privatier. 
Eingetheilt  am  20.  Sej»l.  K«)stgeher  pr.  420  II.  Am  25.  März  1801  aus- 
getreten. 

Revertera,  Anlon  (iraf,  13  Jahre  alt.  (ielx>ren  zu  Prag.  Valer  war  Obst.  Ein- 
getheilt am  28.  Sept.  Kosigeher  [>r.  420  II.:  am  9.  April  1799  Teuffen- 
bach'<cher  Sliltling.  Am  8.   Dec.   1801    (ladet  im  Inf.-lteg.    Heusz   (Nr.  17). 


RaTert«r*,  Jakob  Graf.     Geboren    am    Sß. 


;iwt)(clier  pr.  420  fl.;  mii  (i.  Sm.  IKOl 
180a   FKliDrich    im    Itif-Kf^.    Heu»/. 


Vorigen.  Eingetheill  am  28. 

Griener'scher   Stiftung.  Am  Iti, 

(Nr.  17). 
Ronchi,  Johann  Graf.  Geboren  am  2;(    Jon.   1783  zu  San  Daitiplc  in  Friaul. 

Vater    ist    Privalier.     Eingelh.Ül    um    I.    Si-pl.    Koslgober    pr,  420  tl.     Am 

15.  Aug.  1802  au^elreten. 
Boamuvk  von  Treu,  Franz.  Geboren  um  3.  Dec.  1785  zu  Svrvlh  in  der  litiko- 

winu.   Vater  ist  Major.   Eingclheilt  am  26.  Sept.  Kwtlgtlwr  pr.  31  &  II.  Am 

2i.  Juni  1801  austreten. 
Roth,  Lco[>old-  Geboren  am  29.  Jutti  1788  zu  BrUnn.  Valor  vr&r  OblL  Eiii(ti-tlicHl 

am  34.  Mai.  Kostgehcr  pr.  315  II.  Am  3.  Nuv.  \H()t>  Fäbciricli  im  Ii)r.-Hi>tj;. 

Neugebauer  {Nr.  46). 
Sftlomon,  Franz.  Geboren  am  2.  Oct   1781  zu  Rnmbur)!:.  Vater  ist  Gronshanilbtr. 

Eingf-theilt   am   1.  Ocl.     Koslguhtr   pr.  420  tl.     Am   33.  MJIrx    17»»   aus- 
getreten, 
Schnabel,  Joseph.     Geboren  am  22.  Scpl    1783    xu  Wit-n.     Vnhtr    iri  IIhukiImIL 

meisler  de»  Grafen  Altbanii    Eingetheül  am  6.  April.  Ko««t|ri)lit'r  pr.  31ä  ft,  ' 

Am  12.  Sepl.  1802  Fähnrich  im  Inf.-Heg.  Kerpon  (Nr.  40). 
Scboenovsky,  Fr[iiiz.  10  Jabre  all    (iebon*n  icu  IlrUssel.  Vater  int  vorslMcbiodeltr  J 

Beamter.  Eingetbeilt  am  2.  Jan.     Kuotgeher  pr.  3I&  fl.    Ain    9.  Jaui    IMO|^ 

ausgetreten. 
Siedentop  Ton  EitMn,  Anton  von    Gi-lmn-n  um  27.  Oel.  1781   ru  Wien.   Val«  " 

ist  Privatier.  Kingelheilt  am  1(  Nov.  K*Mtf[eh(tr  pr.  S1&  0.  Am  37.  Juli  1800 

1.1.  im  Dni^'.-Heg.  Erzherzog   Jobann  (Nr.  U). 
Spinal,  Alois.  Gelxiren  am  23.  0<-l,  178t-  zu  Stru»sburg.  Viitor  ist  Pritati». 

Kingulluilt   am   10.   Oec.     Ki^tgeUer   pr.   3ia   fl.     Am    7.  Juni  I7H9  am.- 

getrelen. 
Spottl,  Ignaz,  87,  Jahre  all.  Gebon-n  zu  Wien.  Vuler  war  Kaufmann.    Ein|[»lhellt 

am    M.  11.-1.   KuMgelHT  pr.    V2li  11,  Am  21».  Aug.  IWOl    uuHflrel^n. 
Stahel,  Karl  ton.  (irlKjnii  am  31.  Aug.  178S  ;:u  Nagv-Kani:L«a.  Valiv  ist  üb^ 

Kint'.'tlj.ill    am    1.    (hl.     KoslBi-hir    pr.    31&  fL     Am   1.  UcL   ItMlt  IX  lu 

riil^lirv'.    M.TVei.ll   (Xr.    1), 
Tige,  .liiMpli  linil.    (H-burcn  am  2(1.  April   1787  zu  llalua  in  llngam.    Vater  nl 

(ll»llt    Kiny.lli.ill    ^<tii  27.  H.pl.  Ko«tg«-her  pr.  420  fl.    An»  21.  Apnl  1801 

:m-plnl,ii     -    .l.i-.ph  cir:.f  Tigt-  slitrh  at»  GM.  niii    ML  Aug.   Ih70. 
Tötb,  i::.iiiiuii<l.    i::  J;ilii<'  alt.  <;.')«>r<>n  xu  Ti-mntvAr.  Vatt^r  iil   k.  k.  flu  eJi  lud  Uff. 

Kin);>llii'ill    jni  2!i.  S.pt      K<•^lgehfr    pr.  42U  II.     Am  29.   Hiirz   17»«  au*- 

i;iln'l,.|i. 
Valvaasone, 

lt:.li.'ii. 

.\i,i    22. 
Vergada,  'in 

Kl.lL'.Ihr 

Vergada,  .l.il; 
Wacek,  l.n.h 


Inif.     li.lHiren   am    10.  No*.    1782    zu  Vnlva^sone    w 

rjiwLliiT.      Kingell»-ill  am  22.  Mai.  Ktwiphvr  pr.  420  A. 

I  aii>g,lr,>tcn. 

(.rUinii  :im  IP.   hi-e.   178V  »i  Zara.    VmIn  i»t  IVivaltM. 

.  S<'|,1.    K.i>t|{i'b<ir  pr-  313  fl.  Am  9.  Nov.    180b  FUluirieh 

|M.„  (Nr.    1;M, 

I  .l;iliri' alt.  (»-t)iirr<n  r.u  7.titiL  Qrailfr  de«  VnrigviL   &aie- 

I.   Ko.li.-.'livr  |.r.  3lü  fl.  Am  13.  I>ec.   1800  in  die  Tb««- 

<;i<l>'iiiii'  iilH'rM-UI  wurde». 

i.ii  :iiii  2i.  Aug.   17HV  KU  Wien.    Valer  w«  HMhmni^ 

t    :m,  :!i)    lirL  Kualgchef  pr.  316  0.    An   13.  ätft.   1801 
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Walle,  Joseph.  Gcl)oron  am  17.  Dec.  1784  zu  Wien.  Valer  war  Magistrats- 
Kanzlist.  Eingethoill  am  27.  Juli  Chaos'scher  Stiftung.  Am  17.  Sept.  1803 
Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Ferdinand  (Nr.  2). 

Wehner,  Joseph.  Geboren  am  18.  Juni  1786  zu  Oloc'ae.  Vater  war  Oblt  Ein- 
gelheill  am  22.  Aug.  Schellenburg'scher  Stiftung.  Am  30.  April  1800  aus- 
getrelen. 

Weigi,  Franz.  Geboren  am  29.  Aug.  1783  zu  Wien.  Vater  ist  Art.-Hptm. 
Eingelheilt  am  18.  April.  TeulTenbaeh 'scher  Stiftung.  Am  3.  Oct  1803 
(uidet  im  Inf.-Heg.  J  o  r  d  i  s  (Nr.  59). 

Weiss,  Franz.  Geboren  am  23.  Sept.  1783  zu  Eulenberg  in  Deutschland. 
Vater  ist  Renlmeister  im  Dienste  des  Kurfürsten  von  Köln.  Eingetheilt  am 
29.  Sepl.  Kostgoher  pr.  200  fl.;  seit  1.  Nov.  1799  Kostgeher  pr. 
315  fl.  Am  1.  Sept.  1802  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Franz  Weisz  von 
Schleussonburg  wurde  1824  Major,  1836  Ob.st.  und  1844  GM.  In 
dem  letzteren  Jahre  mit  der  provisorischen  I^itung  des  Hof-Hauamtes  betraut, 
slarb  er  schon   184-6. 

Wetzlar  von  Plankenstem,  Heinrich  Baron.  Geboren  am  9.  Mai  1784  zu  Wien. 
Vater  ist  Privatier.  Eingetheilt  am  28.  Sept.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am 
1 .  Sept.  1 802  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Heinrich  Baron  Wetzlar  starb 
als  P^MIi.  1850.  Er  war  2.  Inh.  des  Inf.-Reg.  Nr.  42. 

Zoccbi,  Joseph.  Geboren  am  26.  Juli  1787  zu  Prag.  Vater  ist  Hptm.  Eingetheilt 
am  4.  Dec.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  1.  Sept.  1805  Lt.  im  Sappeur-Corps. — 
Zocchi  erhielt  schon  1814  als  Hptm.  für  ausgezeichnetes  Verhalten  das 
Ritterkreuz  des  Leo[)old-Ordens.  Er  wurde  Obst.  (1844)  und  trat  1849  mit 
(iM.-Charakter  in  den  RuhesUmd. 

1799. 

Baranyay,  Sigismund  von.  Geboren  am  15.  April  1784  zu  Kurtahes  in  Ungarn. 

Vater   war   Privatier.     Eingetheilt    am   19.  Oct.  Kostgeher  pr.  315  fl.     Am 

14.  Sept.  1802  ausgetreten. 
Barkenstein,    Jakob.     Geboren    atn    15.  Juni  1789    zu  Wien.     Vater  ist  Gross- 
händler. Eingetheilt  am  23.  April.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  30.  März  1804 

ausgetreten. 
Battaglia,  Hieronymus  Baron.  Geboren  am  30.  Dec.  1784  zu  Meran.  Vater  war 

Privatier.    Eingetheilt  am  1.  Jan.  Kosigeher  pr.  315  fl.   Am   12.  Sept.  1802 

Fähnrich  im  Inf.-Heg.  N  e  u  g  e  b  a  u  e  r  (Nr.  46). 
Baur  von  Eysseneck,  Adalbert.  Geboren   am    11.  Juni    1785    zu    Frankfurt 

am  .Main.     Vater   war   ScMuilor.     Eing<»theill    am    18.  Juni.  Kostgeher    pr. 

315  II.     Am    1.    Se|>t.    1803    Cadet    im    Ing.-Curps.  —  Baur    avancierte 

(1819)  zum  P\ML.  und  slarb   1870  zu  Linz. 
Baur  von  Eysseneck,  Maximilian.  Geboren  am  4.  Aug.    1784   zu    Frankfurt 

am  Main.    Hruder  des  Vorigen.    Eingetheilt    am    18.  Juni.    Kostgeher  pr. 

315  II.  Am    l.  Sept.   1803  (ladet    im    Ing.-Corps.   —   Maximilian   Baur 

V  o  n   E  y  s  s  (» II  e  c  k,  genannt   F  i  c  h  a  r  d,  slarb  als  Obst.   1 846. 
Bazzani,  Anton.  Geboren  am  9.  Juni   1785  zu  Wien.  Vater  war  Lt.    Eingetheilt 

am  30.  Sept.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  30.  Mai   1802  ausgetreten. 
Bella,  Anton  (Jraf.  (Jeboren  am  21.  Xov.   1784  zu  Mailand.  Vater  ist  Privatier. 

Eingetheilt  am  i\.  Dec.  Kostgrher  pr.  420  fl.  Am  G.  Aug.   1802  ausgetreten. 
Begontina,  Johann  von.    (ielx)ren    am   12.  Jan.  1787  zu  Wien.    Vater  war  Med. 

I)(K*tor.  Eingetheilt    am  28.  Sept.   Kostgeher    [»r.    315   11.  Am  15.  Feb.  1800 

ausgetreten. 
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Beara,  Dieudorin«i.    Geboren  am   I.  Jan.  1790   zu   Namur.   Valpr  ist  Negociant. 

Kingethcilt  am  I.  Mai.  Kuslfii-Iiur  (ir.  315  fl.  Am  1.  Nov.  lW)ß  nufig«lr(>li>o. 
BieBOhin,   Prokop  Uaron.  Gcbiiriii  um  4.  Mni   1784  zu    Prag.   Vater    war    Krei»' 

commissär,    Eingelheilt  am    IH.  ()t:l.  Kosljp'her  pr,  iUO  II.    Am  13  Mllri  1801 


Fähnrich  im  Inf.-Reg. 

Chiali,  Nikulaus  Philipp.   Geli 
Vater  ist  verabschiedeter  \i.'i 
gehen  pr.  315  fl.  Am  9.  Ni,v. 

Cioogna,  Georg  Graf.  Geboren  .i 
schiedeter  Hplm.  Eingelhi' 
23.  Juli    1805  ausgetreten 

ClotitiB,  Joseph.  Geboren  am  l 
EingelheiJt  am  28.  Sept.  K 
im  Chev.-leg.-Reg.  Levc-nr 

Coligny,  Enianuel  Graf,  15*/,, 
war    Privatier.     Eingethi.' 


llort-do  (Sr.  66). 

>rt'ri    am    1.    Mai    1787    zu    CutiKl aiili iiopcl. 

Lfuiianischer  Conäul.  Einxelliciit  tuu  1.  Au«.  Kiiut- 

.  IsiiriKjihnrichimluf.-Heß.  Collored  o  (Nr.67). 

I  'JD.  Juli   17H7    zu  Mailand.     Vnler  ist  vüratn 

am    2i.    (>cL    Kostgvbcr    pr.    4^0    I).     Am 

Jan.  17Hi  zu  KronNliiitl.    Valvr  i«t  Privatier. 
tlfoher   pr.  31Ii  tl.     Am  2b.  Mai    1801    Cadet 
.■lir  (Ürag,-Reg.  Nr.  4). 

hic  alt.  Geboren  ZU  Coligny  in  Krankn'idi.  Vater 
^iiTi      16.    April.     Kostgeher     pr.     316    II.    Am 

25.  März  1801  Li.  im  llnin-Hcg.  Latour  (Nr.  14). 
CuniiD,  Alexander.  Geboren  »m  18.  Juni  1787  zu  Wien.  Vntiir  Ut  k.  k.  TtiAr- 

hUter.  Eingetheilt  am  28.  Sept.  Mikow'.ichcr  StiflUng.     Am    IS.    SupL  IrtOA 

Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Snlziiurn  fNr.  23). 
Daum,   Karl,  IS'/j  Jahre  alt.     «"liun-n  *u  Feldsberg.    Vater    lol    Zimnienuei>lef 

des  Fürsten  Liechten-i  <  in.  Eingetheilt  am  2.  Sept.  Koalgeber  pr.  Sl(>  R, 

Am  7.  Sept.  180ü  ausgMivi.'n. 
Eltc,  August  Graf.     Geboren  am   -^7.   Nov.   1744    su    Main«.     Vut«r   ist  k.  k. 

geheimer    Rath.     EingeUinlt   am    11.   April.     Koslgchvr    pr.    4äO   ll.     Am 

14.  Nov.  1800  ausgetreU-ti.  —  AugunI  Gral  Ella,  k.  k.  Kfiiiimerer  und 

F.ML.  a.  D.,  starb  zu  Veruriu  am  2b.  Ucl.  18&8. 
Fohmann,  Joseph.  Geboren  am  18  Dec.  1783  zu  Tetichen.  Vater  war  Ke^pm 

Chirurg.  Eingetheilt  am  'J9    Sc|>l.  Kaslgeher  pr.  S1&  ft.  Am  1.  Scpt  Itt 

Cadfl  im  Ing. -Corps.  Tral    18 10   mil  Miijor*-Ctiunikli-r  in  il.-n   HiilH-sliiml 
Gennzinger,  I.ecipold   Edlir  von.  Geboren  »m  17.  April   1783zuWii>n.  Valf>r  irt 

M.il    lluitur-  Ein>tHh,-ill«m  12,  Nov.  Kostgolwr  pr.  4S0  (1.  Am  32.  St-pt.  IWH. 

liLhmi.li  im   lnf.-IU<^'.  Erzhi-r-Aog  Jo*fph  (Nr.  hti}. 
Gotteaheim,  l'rjidrii-h  von.  (icboren  am   17.  Dee.   1786    zu    Geiderfthvim   in 

l'vul-ciilaiul.    Valir   isl  Ui-norul.     Eingetheilt   am   25.  Aug.     KiMltcoli«r   pr. 

lilf)   tl,  .\iii   2b.  Ans;.    1805  ausgetreten. 
Grinn,  Joscpli.   ll>  Jaiirt'  alt.    Geboren  zu  Rom.    Vater  ist  Beroiter.    KingelliMit 

am    1.  ^<-\.\.     Ko>t^eh.'r  pr,  315  fl.     Am  21,   Fcb.    1801    FlUinrich    im  Int- 

IW-a    Maufrfdini   |.\r.    12). 
Hadik,  A^him  liraf.     Gtboren   am  24.  Dcc.   1783    zu   Wien.     Vater    tat    Hofralb. 

KiiiL'i'tlivilt  :ini   U'.  Ui-i,  Kosigcher  pr.  430  fl.  Am  8.  M&n  1800  Cadot  im 

Inf.-lU-;.'.   .Nr.    il, 
Hammer,   \.r<.\<uU.  (n-hon-n    am  23,  Uec.  178Ä  sn  Wien.  Valer  iM  WeinhüiMll«'. 

Kni^'i'llii'Llt  :iiii    IT.  ^ipt.     Ku>ilffeber    pr.  420  fL     Am    I.  St-pL   1804  CniM 

im   lnf!.-lA.rp>.   lHl.->   lljilm. 
Hanl,  .luliunn   .\i-pomuk.  Geborrn    am   19.  Mai   l'HÖ  zu  Wiim.  Vatfetirar  OImi-w 

Chirnri.'  im  nllt^omeiiien  K nuikenlmuM.  EingvttieUt  ain  }H.  SepL    Kuslipslter 

pr.  315  II.  Am  13.  Sept.  I80&  Fühnrich  im  Inf.-Reg.  Erxherzor  Rudolf 


Hauer,  .Miili;i(l. 
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Jahrc    alt.    fipboritn  i 
Garnisun,    Eingt-Uiüill  j 


Wivn.   Vater   Ul 
I  17.  Sepl.     Kotlttaber  pr.  315  II. 


-     642     ~ 

Am  1 7.  März  1 801  Cadet  im  Drag.-Reg.  Erzherzog  Ferdinand  (auf- 
gelöst 1801). 

Hennendorf,  Montanus.  Geboren  am  11.  Juli  1785  zu  Brüssel.  Vater  ist  Kammer- 
diener des  Herzogs  Albert.  Eingetheilt  am  11.  Juli.  Kostgeher  pr.  420  fl. 
Am  11.  Juli   1803  ausgetreten. 

Hettrich,  Heinrieh.  Geboren  am  20.  Jan.  1785  zu  Erfurt.  Vater  war  Kaufmami. 
Eingetheilt  am  26.  Sept.  Koslgeher  pr.  315  fl.  Am  26.  Juni  1800  Cadei 
im  Emigranten-Corps  ß  p  u  i  1 1  e. 

Hohberg,  (V)  Baron.  Geboren  am  1.  Nov.  1788  zu  Kanizsa.  Vater  ist  ObstU. 
Eingetheilt  am  6.  Feh.  Kostgeher  pr.  315  II.  Am  9.  Nov.  1805  Fähnrich 
im    Inf.-Heg.  Davidovich  (Nr.  3ir). 

Jentsch  von  Oertelsburg,  Michael.  Geboren  am  10.  Dec.  1784  zu  Ödenburg. 
Vater  war  Hittm.  Eingetheilt  am  22.  Oct.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am 
11.  April  1801    Lt.  im  Hus.-Ueg.  Meszaros  (Nr.  10). 

Kallmincer,  Wolfgang,  15  Jahre  all.  Geboren  zu  S  c  h  w  a  r  z  e  n  f  e  1  d  in  der 
Oberpfalz.  Vater  ist  Handelsmann.  Eingetheilt  am  30.  Sept.  Kostgeher 
pr.    315  fl.    Am  30.  März  1800  ausgetreten. 

KisB,  Karl.  Geboren  am  13.  Feh.  1785  zu  Pest.  Vater  ist  C*ameral-Hofrichter. 
Eingetheilt  am  30.  Sept.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  22.  Aug.  1805  Cadel 
im  Drag.-Heg.  Savoyen  (Nr.  13). 

Komrumpt,  Gideon  von.  Geboren  am  5.  Sept.  1 785  zu  E  h  r  e  n  b  r  c  i  t  s  t  e  i  n. 
Vater  ist  k.  k.  Geschäftsträger.  Eingetheilt  am  3.  Mai.  Kostgeher  pr.  420  fl. 
Am   16.  Jan.  1800  gestorben. 

Kudriaffsky,  Johann.  Geboren  am  27.  Aug.  1 784  zu  Wien.  V^ater  war  russischer 
lA»gationsrath.  Eingetheilt  am  27.  Sept.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  1.  Sept.  1803 
Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Johann  von  K  u  d  r  i  a  f  f  s  k  y  wirkte  als  Ing,- 
Hptm.  dun*h  geraume  Zeil  als  Lehrer  an  der  Ingenieur-Akademie.  —  Er 
starb  als  Ober-Bau-Director    18  k). 

Lazar  von  Szirhegy,  Joseph  Ciraf,  l<>7i-2  ^'»^^^^^  ^^^-  Geboren  zu  Gyala-Kula  in 
Ungarn.  Vater  ist  Privatier.  Eingetheilt  am  30.  Sept.  Kostgeher  pr.  420  fl. 
Am  27.  März  1800  ausgetreten.  —  Graf  Lazar  wurde  während  der 
französischen  Kri(»ge  Offlcier  und  diente  zuletzt  in  der  Honved-Armee.  Er 
starb  zu  .Maros-Vasiirhely  am   13.  März  1865  als  k.  k.  Hittm.  a.  D. 

Limp,  Emanuel  von.  Geboren  am  27.  Aug.  178i  zu  Pres.sburg.  Vater  ist  Statl- 
halterei-Secretär.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am  8.  März  1800 
ausgetreten. 

Mandl,  Karl  von.  Geboren  am  \).  Juli  1787  zu  Saut  er  fort  in  Frankreich. 
Valer  war  GM.  Eingetheilt  am  9.  Juli.  MikosVcher  Stiftung:  seit  1.  Aug.  1800 
'reuffeiibacirseher   Stiflling.  Am    1.  Sepl     1805  fladet    im   Ing.-(k)rps. 

Mariony  de  Köszeg,  Karl.  Geboren  am  11.  .Mai  1781  zu  Ödenburg.  Vater  isl 
l»rivatier.  Eingetheilt  am  18.  Oct.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am  1.  Sept.  1803  Cadel 
im  lng.-(!orp^.  Starb  18 18  alsCiM.  un<i  Feslungs-Commandant  von  Feterwardein. 

Matias,  Karl   von.    Geboren    am    15.  Sept.   178(J  zu  Ofen.    Vater  ist  Protokolls- 

Ol'li<Mal    der    ungarischen  Hofkammer.     Eingetheilt    am    1.    Juni.     Kostgeher 

pr.  315  11.    Am   29.  Dec.   1804  ausgetreten. 
Mayhirt,  Bernhard.    Geboren  am  22.  Oct.   1788  zu  GrCInburg  in  Oberösterreich. 

Vater  ist  Wirtschaftsbeamter.  Eingetheilt  am  27.  Si»pt.  Kostgeher  pr.  815  fl,; 

seit  27.  Sept.  1801    Kostgeher  [)r.  420  II.    Am  9.   Nov.   1805  Fähnrich  im 

Inf.-Heg.  Stuart   (Nr.   18). 
Mayhirt,  Wenzel,  (ieboren    am    8.  .Mai    1787    zu    GrCInburg    in    Oberösterreich. 

Hruder  (l(>s  Vorigen.     Eingetheilt  am  27.  Sept.    Kostgeher  pr.  315  fl.;  seil 


27.  Sept.  1801   KoatReher  pt.  420  fl-   Am  5.  Nov.   180n  FHliiirich  ini  Int- 

R^.  Auersperg  (Nr.  2*). 
Pellarini,  Michael  Eitler  von.  Goboron  am  19.  Mai  1785  iii  Ran  Dani«!«  in 

Friaul.  Vater  ist  IhindeUniann,  Kingetheilt  am  27.  Sept.  K(wl(iuhM  |>r.  430  fl.; 

^<päle^  zu  315  II.   Am   1.  Sept.   1801  Cadet  im  log.-Orpü. 
Pirkher,  Vinccnz  Marin.  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Fiume.  Vater  war  Kaufmann. 

Eingelheilt   am    :{,  Üvpl.     Kusl^'her   pr.  31&  Ü.     Am   3.  Mn    IHOO  aus- 

getrelen. 
Pltuqnet,  Ferdinand  R-iron.    Gvlxiren  am  2«.  Sept.  t7H2  au  ItrUH.-u;l.  Volitr  »I 

Auditor.  Eingelhnlt  um  lü,  April.  O'Garu'schur  Sliftling.  Am  2.  BepL  1800 

Fähnrich  im  Inf  11.,».  L«(-y  (Nr.  22). 
Porta,  Joseph  Baron.     GcUia-n  am  10,  Aug,   I78B    zu  Graz.     Vater  isl  niedvr- 

öälcrreichischer  Slrii«m!n-IiiM[t«(rUjr.    KiiiKtrtheill  aiii   31.  Sept.    KuHt)rchrr  pr. 

3Iä  fl.    Am  1.   Nuv.   tNliri  kudi  (Letten    im  Iii|{.-Gir|m    U'Mnii^rt  witrdt^n. 

.tlwr    bis   1.  Sepi.    1806   als   KottlR^her   In   der  Akademie   vcrbliuUui.    — 

<  Isl    vermöge    Venirdnung    des    lUapl-Gcoie-Amloa    vom    1 7,   Juli    1807, 

■  Nr.  4*,    eines  Vergehens  wej(on    als  Gemein«-    b«    (Jwo  lof.-Etcg.  Froon 

•  (Nr.  64)  aasenlK-rl  wonlen.-    (Grund biieli) 
PmteiiKD,  Anton  von,  Gctioren  am  13.  Juni  1785  zu  Wion.  Vator  ist  [lorsg(>nl. 

Kinntlheill   am    --'7,  Sept.     'rpufrunba.-h'M-hpr  atiftling.     Am   7.  Nu».  IHOTi 

Fiihnrich  im  Inr-Hr,(.  WUrltemlterg  (Nr.  38). 
Raab,    Franz.     Gebonti    am    30.  Jnn.    178.i    KU    Jo«i<pli*Uu)t.     Valur    ii>l    (lUi^ 

Itochnungsf (Ihrer  Ih-uii  C.ameral-Bau.  Eingetlieilt  um  22.  Jon.  Kui>t|t<>her  pr. 

315  n.  Am  22.  SpL   1804  FiÜinrieh  im  Inf.-Hc«.  AuflenbiTÄ  (Nr.  37). 
Radda,  Ji»ieph,   15  Jühre  oll,  Gelxiren  zu  Groas-Mesi^rilsdi.  Valer  ist  Wirtst-Iiaft»- 

ralh   der  Fürstin  Karl  Licchlenslein.     Eingetheilt  am  20.  Auff.  Koal- 

geher  pr.  315  II.  Am  24.  MSrz  1801  FUlinrich  im  Inf-Rug.  VukaaioTicb 

iNr,  48). 
RoskoTinyi,  KmuriiK-l.    1  V  Jahre  all.    Gi'b«>ri-n  7.u  Wim.    Vnler  war  IMmeicIur. 

Kiritülli.'ill   ;i[ii    l     S<-pl.     Kioiltcebcr  pr.  315  0.     Am   1«.  Nov.    1HII3  Ciuld 

IUI  llii-.-li.-K.   K;n».-r  (Nr    1). 
Rong«,  Caiiiillu  Graf.  lieUiren  am  27.  t)cL    1783  zu  Paris.  VaU>r  isi  PriTulier. 

Kirin.llnill    am   3U.  Sept.     Kustgeiier  pr    316  II.    Am    12.  Üepl.   1803  am- 

«rlri-ten. 
Rubana,  Karl.  Gelmnii  nm  2t.  Aug.   178»  zu  Wien.  Vator  int  k.  k.  R<:«titrunri- 

S,-,Tii;ir    Kiinffllivill  nm  2,  Uec.    KimtKvIwr  pr.  2tHJ  fl.;  >eil   1    Sept.   I8t>2 

iTit'ii.'i  xliir  Siiüht«   Am    I.  Sept.  1807  Fühnriidi   im   Inf.-Kiv.   Hüben- 

Inl,..  *Nr.  L'Gl. 
Rupprecbt,   l.itrlwiv'.    <ii't>uren  nm   17.  Feb.  1787  zu  (Menbarg.    Valwr  ixt  Moul- 

lril.:i|..  r  iinii   Wiiiiliündler    EmRotheill  am  30.  Sept.    Ko»tgrlMr  pr.  430  II. 

.\iii   L'!t.   Mlir/    l'-ol  aLi*|Cetrvten. 
Ruepoli,  Si.<;ii .i  liir.i.  Grlnin-n  15.  Jan.  1787  zuRuni.  Vater  Ml  PriTalltr. 

Kiii-illi.'iU  am    1.  Mai.    Kustgvbi^r   pr.  420  fl.  Am  2&.  Juli  1805  nUutrieh 

IUI   lrii-l{.-^',   |)i.ul.fhmL'ii.ti!r  (Nr.  4). 
Scbellenberg,  Jt.lNinu  Nc|Kimuk  Uoron.  Geboren  am  25,  Aug.  1787  so  MUiriidi- 

N.'ii<iu<ll    V:(ti-r  ist  General.  Eingetheill  am  28.  Scpl.  KiMlRfher  pr.  315  fl. 

.\in  Jl.  Si-pi.  ]«oö  Flihnnch  im  Inf-Keg.  Millrow.ky  (Nr.  iü). 
Schnabel,  .\iituri.     GelHirvn  am  ».  Aug    178t    zu  Witrn.    Valw  Ut  WirUcbafU> 

lii~;ii'i'i<ir    >\i-i  (irnTiTi  Althnnn.     EingftUiciU    mm    I.Juni-     Koatgelwr    pr. 

:i1.'i  II    .\iii  2.'>    <).'[    181)2  auitgetKten. 
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Schalz,  Georjr.  Gohoron  am  25.  Oct.  1785  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Hof-Spiegel- 

maeher.    Ein^'etheilt  am  2't.  Sept.  Kosigeher  pr.  315  fl.  Am  6.  Juni  1803 

ausgetreten. 
Starhemberg,  Maximilian  Graf,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Freiburg  im  Breisgau. 

Valer  ist  Major.  Eingetheilt  am  30.  Sept.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  20.  Feb. 

18(K)  gestorben. 
Teschenberg,    Ernst    von,    12^^^  Jahre   alt.     Geboren   zu    llngarisch-AUenburg. 

Vater    ist  Administrator    des    Herzogs  Albert.     Eingetheilt    am    29.  Sept. 

Kostgeher  pr.  420  II.  Am  29.  März  1800  ausgetreten. 
Tige,  Karl  Graf,  13  Jahre  alt.    Geboren  zu  Kaaden  in  Böhmen.    Vater  i.si  pen- 
sionierter Hplm.  Eingetheilt  am  30.  Sept.  Kosigeher  pr.  420  fl.  Am  25.  Feb. 

1801   Lt.  im  Drag.-Keg.  Savoyen  (Nr.  13). 
Torelli,  Franz.    (Jeboren  am   11.  April  1789  zu  Florenz.    Vater  ist  Cabinets- 

Courier  in  toscanischen  Diensten.     Eingetheilt  am  27.  Aug.     Kosigeher  pr. 

315  fl.  Am   15.  Juli   1803  ausgetreten. 
Vanderwerth,  Karl.     GelK)ren   am    13.  Jan.  1784  zu  Wien.     Vater  war  Garde- 

Hitlm.    Eingetheilt  am  22.  Oet.    Kostgeher  pr.  315  fl.    Am  1.  Sept.  1803 

(ladet  im  Ing.-Corps.   1809  Capitän-Lt. 
Voget,  Joseph,   (ieboren  am  22.  Feb.  1784  zu  Jicin.  Vater  ist  Rechnungsofncial 

der  llofkriegs-Huchhaltung.     Eingetheilt  am  2.  Oet.     Ko.stgeher  pr.  315  fl. 

Am  1.  Sepl.   1803  Cadet  im  Ing.-Corps.  Starb  1823  als  Hptm. 
Zenetti,  Ferdinand  Marchese.  Geboren  am  27.  März  1787  zu  Mantua.  Valer  isl 

Appellationsg(»riehts-Fräsidenl.  Eingetheilt  am  20.  Dee.  Kosigeher  pr.  420  Ü. 

Am  22.  Aug.   1805  Lt.  im  Drag.-Heg.  Württemberg  (Nr,  11). 
Zoczek,  Joseph.     Geboren  am   10.  Oet.  1785  zu  Wien.    Valer  ist  Conlrolor  bei 

den  Landreehlon.  Eingetheilt  am  27.  Mai.  Mikos'seher  Stiflling.  Am  22.  Sept. 

1 805  ( ladet  im  Inf.-Reg.  E  s  z  t  e  r  h  li  z  y  (Nr.  32 ). 
Zürner,  Friedrieh,   14"*/,.^  Jahre  all.    Geboren  zu  Kronsüidt.  Vater  i.sl  Privatier. 

Eingetheilt  am  15.  Juli.  Kostgeher  pr.  315  11.  Am  25.  April  1801  aus- 
getreten. 

1800. 

Altinger,  Ignaz.  Geboren  am  7.  April  1790  zu  Fisehamend.  Vater  war  Zimmer- 
meister. Eingetheilt  am  25.  Sopt.  Kostgeher  pr.  315  11.  Am  17.  Nov.  1800 
ausgetntten. 

Bechtold,  Philipp  Haron.  (ieboren  am  18.  Jan.  1787  zu  Peremarton  in  Ungarn. 
Vater  ist  Major.  Eing«*th('ilt  am  1.  Sept.  Kt>stg<'lier  pr.  315  fl.  Am  19.  Sepl. 
1801    ausgetr(>ten.  Philipp  Haron  IK'chtold  nahm  Dienst  in  der 

Cavalh'ri«',  iTwarb  sich  während  der  französischen  Kriege  den  Huf  eines 
hervorragenden  lleiterfilhrers  und  trat  18511  als  FMl^.  in  den  Huhesland. 
Er  starb  am  9.  Nov.  18<>2.  -  Hechtold  war  seit  18  iß  zweiler  Inh.  des 
Chev.-Ieg.-Heg.  Nr.  3  (seit   1851    ühL-Peg.  Xr.  8). 

Born,  ignaz  Haron.  Geboren  am  8.  April  178t)  zu  Tyssa  in  H<">hmen.  Vater  isl  Major 
und  Wegilirector.  Eingetheilt  am  3.  Nov.  Kostgeher  pr.  315  fl. ;  seil 
2.  Mai  1801  Debliirscher  Stitlling.  Am  13.  Sepl.  1803  Gadel  im  Inf.-Reg. 
Deutschmeister  (Nr.  4j. 

Borsio,  Andreas  von.  (lelx)ren  am  1.  Jan.  1787  zu  Gorfu.  Vater  ist  Obst; 
ehemals  in  venezianischen  Diensten.  Eingetheilt  am  15.  April.  Kostgeher  pr. 
315  fl.  Am   7.  Nov.  1805  Fähnrich  im  Inf.-Heg.  Auersperg  (Nr.  24). 

Boucholet  de  Berlaymont,  Ludwig,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Valenciennes. 
Vater  ist  k.  k.  liofrath.  Eingetheilt  am  29.  Sept.  Kostgeher  pr.  816  fl. 
Am  11.  April   1802  gestorben. 


Camniri,  Cajelan.  C-Lurpi»  .im  3.  Fi>b.  171)0  zu  Rom.  Valvr  i«t  KaHfinann, 
KinBelhcilt  am  3  Nov.  Kwlgch.-r  pr.  815  fl.  Am  0.  Apnl  1808  Cadct  im 
Inf.-Reg.  Saini-Julicn  {Nr.  «1). 

C»Tri»iii,  Friedrich  (iraf.  GcLonii  nm  98.  Scpl.  I7H9  m  Pray.  Vater  wnr  Und- 
marschall,  Eingcihwil  am  29.  Pppt.  Kiwtp-litT  pr.  iW  fl.  Am  2«.  Ailg.  1802 
C»dc(  im  lng.-C.>r[iM. 

CeooUa,  Johann.  Gi'l.orcn  am  13.  Auf.  1785  zu  Wien.  Vatitr  inl  Stcmpel- 
mpislor  bei  der  k.  k.  Hauplinaul.  Eioffeihrilt  am  32.  SepL  ChacHiVlior  SliD- 
lin([.  Am  23.  Ofrt.  18ai  Ktthnrich  im  Inf.-Kpg.  Erahcmog  Kranz  Karl 
!\r.  52). 

CoUoredo,  Philipp  Gnif,  Geboren  am  27,  Nov.  1782  zu  lldin».  Valer  u\  Pri- 
vatiiT.  Eingetheilt  um  ÜU.  Sept.  Kimtgt-her  pr.  430  fl.  Am  1.  HopU  IHOl 
in  die  k.  k.  Thcrf^iuiiiMhu  Rilliir- Akademie  Dlnirtreten. 

ColonioB,  Ernst,  14  Jubre  all.  Gebuntn  tu  Iglau.  Vuler  iai  KriogMHinimii>«ariat!t~ 
ümcJnl.  Eingelheill  am  20.  Feb.  Kofiteeher  pr.  31F>  fl.  iW  ll.ScpL  1803 
ausgi-trelcn. 

ColoniuB,  Johann,  15  Jabn^  alt.  Gnboren  zu  Ißlau.  Itruder  de^  Varifron.  Etn- 
t^lheilt  am  20.  iVb.  Koslgcher  pr.  31&  fl.  Am  11.  Sepl.  1801   aUHgetrotcD. 

Cravenna,  llieronvmn-'  Graf.  Geboren  am  1.  Öct.  I7H5  zu  Mailand.  Valer  W 
Privalier.  EingcllH-itt  nm  13.  Mni.  Kwldohpr  pr.  315  H.  Am  i,  [)«.  180« 
(^»det  im  lnf.-R.ji,   M  nn(r»!d  ini  (Nr.    12). 

Da  Rieux,  Uopold.  «ivboren  um  9,  Mai  17H8  xii  Urlliwl.  Vater  i>d  k.  k.  Hat- 
r:ith.  Eingetheill  am  27.  OcL  KoatgvJier  pr,  IflO  fl.  Am  3H.  Auff.  IWI7 
Cadet  im  InK.-Coriin. 

Eazterhicy,  Vincenz  (iraf.  Geboren  am  Äft.  Oet.  I7M7  bu  l'reaabur^.  Vater  i*t 
Privatier.  F.ingoth.  ilt  um  30.  Sepl.  Kontgoher  |ir.  420  fl.  Am  35.  hug.  It)04 
ausfreirclen.  —  Vineonz  Graf  Eaztcrhizy  von  GalAntha  ward« 
immillelbar  nach  epinem  Scheiden  nu»  der  Ing.-Akademiir  Kllhnriirh  im  Inf.- 
Hi-p.  Eszterbn/v  (Nr.  32)  und  mnchlv  mit  dLeu-m  den  Fetdxu^  1805 
in  llalii'n  :iN  Oltll  mit  Im  Jahre  1809  Hitlm.  im  IIuv-K'-«.  Erzhenon 
Kirdininid  (\r.  3),  iw-iebnete  sieh  Graf  Etizlerhäzy  bei  Aüpani  aus, 
iimiiiirte  jiiIimIi  -eine  Charge  unmittelbar  nach  dem  Wiener  Kriedon.  Di« 
II>'fri'iiiii^'^kri(').'<'  \ eranlasi^len  ihn,  neuerlieh  IHenMe  zu  nehmen,  imd  amr 
uU  lütliii.  irrt  llirvHe^.  Itadetzky  (Nr.  A).  Als  »olchor  Ihat  er  «ich  ini 
17  Si|it.  1813  in  einem  Gefechte  Irei  GroM-l.np  und  Sl.  Martin,  in  welchem 
i'r'  itii'  ri'HriiTi'nil''  Ahlhi'ihmz  di»  General»  Lere li  i  total  zt'npn-njrtv,  den 
i)|i>t  Cliriii-nt  rrrit  Ut  Keilern  (Tefaiigen  nahm  und  1  Sbmdart«  aowi« 
I  ilc-ihiit/.  irlieiri.re,  hervor.  Mit  cleieher  Bravour  trieb  nr  am  fi.  BrUn 
IMit  |i..i  liejinii.  die  Feinde,  welche  diesmal  zähen  Widernbind  leisteten. 
rii  <lr>'  l'lii'lrt.  K-£(erhuzv  avancierte  hierauf  Eiim  Major  und  Küser 
Kr;.ir/.  I.  vi-r]rt>h  ihm  mit  Iland-Ilillet  rimi  I.Juni  1814  dsN  Kilter- 
lirrir/  •{<■<  .Milillir-Miinii  Therefiien-Ortlen«.  —  GM.  Graf 
K-/l.rhri/.v  -l:,rl.  .eh"n  am    19,  Ol.  1895  zu   Ei^frub.. 

Friebel.  Krarr/..  (i.l.i.nn  am  I.  J«n.  1788  zu  Klallnu.  Vater  i>l  Ri-ffimcnUanU. 
KiriU'llK'rll  am  7  April.  Ku»lfreher  pr.  SI6  0.  Am  1».  Nor.  IBUft  Fltiiuieli 
in.   liit.-H.-v-.  V.r7.U>•rt.^t!  Karl  (Nr.  9). 

Fuchs.  I..u|,..lii.  G.-U,r>-n  am  Ih.  Sept  1786  ZU  Wien.  Valer  ist  IlMubMUMr. 
lin^'Mh.Mt  :irr<  Ji.  Sopt.  Kosigefaer  pr.  SI6  II.  Am  IS.  Sepl.  1806  U  in 
Iiil-H.L'.  .Ii'llii.  hieh  (Nr    62), 

Funk,  K:irL  ;i- , ,  .lafr^  .ilt.  Gebori-n  in  OlmDli.  Valvr  t»t  Art-Majnr.  Eioge- 
n>.  rli  ^,m  -JH.  A|<ril     K<»lgeher  pr.  315  fl.   Am  SS.  Juli  I80S  mmcMiTtMi. 
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Gonrcy,  Franz  Gnif.  Golwren  am  25.  Jan.  1785  zu  Namur.  Vater  ist  Privatier. 
Einijetheili  am  30.  Sept.  Koslgeher  pr.  420  11.  Am  21.  Feb.  1801  krank- 
heitshaüxfr  ausgetreten. 

Hannekart,  Franz  de  Paula  von.  Geboren  am  17.  Mai  1788  zu  Pilsen.  Vater 
ist  G.M.  und  Festungs-Commandant  in  Ofen.  Eingetheilt  am  9.  Od.  Kosl- 
geher pr.  315  (].:  seit  9.  April  1801  Deblin'scher  Stiftung.  Am  4.  Jan.  1806 
Lt.  im  Inf.-Reg.  Sztaray  (Nr.  33).  —  Franz  de  Paula  Sylvius 
Kitter  von  Hannekart,  k.  k.  FML,  ^^nirde  in  der  Friedenszeit  beim 
Haue  der  He  Festigungen  in  Linz  verwendet  und  bekleidete  1831—1834  die 
Stelle  des  Directors  im  k.  k.  Kriegs- Archiv.  Hannekart,  geachtet  als 
Kartograph  und  Schriftsteller,  starb  am  19.  Aug.  1855  zu  Haden. 

Hentsi,  Heinrich  Chevalier.  Geboren  am  24.  Oct.  1785  zu  Debreczin.  Vater  ist 
Major.  Kingetheilt  am  18.  Sept.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  1.  SepL  1804 
Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Heinrich  Hentzi  Ritter  von  Arthur m, 
k.  k.  GM.,  stammte  aus  einem  alten,  angesehenen  Herner  Patricier-Geschleohte, 
das  durch  Samuel  Hentzi  (f  1749)  auch  ausserhalb  der  Schweiz  bekannt 
geworden  ist.  Im  Jahre  1805  Oblt.  im  Ing.-Corps,  nahm  Hentzi  an  den 
folgenden  Kriegen  gegen  Napoleon  !.,  mit  besonderer  Auszeichnung  an 
den  Kämpfen  bei  Lyon  und  Voreppe  (1814),  Antheil.  In  den  Pausen, 
während  welchen  damals  die  Waffen  ruhten,  commandierte  man  den  eifrigen 
überaus  tüchtigen  Oflicier  zu  dem  Baue  der  Befestigungen  von  Olmtltz, 
Komorn,  Dijon  und  Pontarlier.  Nachdem  Hentzi  bereits  in  zahlreichen 
Plätzen  der  .Monarchie  als  Fortifications-Local-Director  gewirkt  hatte,  avan- 
cierte er  1841  zum  Obst.  1814  wurde  er,  nach  vierzigjähriger,  vortrefflicher 
Dienstleistung,  mit  dem  Prädicate  von  Arthurin  ^  in  den  österreichischen 
Adels.stand  erhoben.  Kurze  Zeit  vor  Ausbruch  der  revolutionären  StUrme 
rtlckte  Hentzi  zum  GM.  und  Brigadier  in  Krakau  vor.  Das  Jahr  1848 
führte  ihn  als  Festungs-Commandanton  nach  Peterwardein,  wo  sein  Ver- 
halten bald  den  Argwohn  und  Hass  der  damaligen  Machthaber  in  Ungarn 
erregte.  Diese  Hessen  ihn  nach  Pt»st  abführen,  wo  man  ihn  zur  Verant- 
wortung ziehen  wollt(».  was  aber  nicht  geschah,  denn  um  jene  Zeit  bemächtigte 
sich  der  K.M.  \V  i  n  d  i  s  c  h  g  r  a  e  t  z  der  ungarisrhen  Hauptstadt.  Als  dieser  sich 
ni<*hl  länger  in  den  Schwesterstädten  behaupten  konnte,  übertrug  er  dem  pflicht- 
treuen Hentzi  das  Commando  in  der  unbedeutenden,  vernachlässigten  Festung 
Ofen.  Die  Besatzung  des  Platzes  zählte  3200  .Mann,  <iie  Armierung  bestand  aus 
75  (lesrhützen.  So  weit  die  Verhältnisse  und  die  karg  bemessene  Zeit  solches 
erlaubt  hatten,  war  von  Hentzi  für  die  Verstärkung  und  Proviantierung 
d<M*  Festung  vorgesorgt  wunh^n.  —  Am  3.  Mai  1849  erschien  Görgey 
mit  30.000  .Mann  und  ansehnlicher  Artillerie  vor  Ofen  und  schon  am 
folgenden  Tage  unternahm  er  einen  Sturm,  <ler  jedoch  total  mi.ssglllckte. 
Ili<»rauf  sandle  der  Belagerer  an  Hentzi  die  Aulforderung  zur  ('hergäbe, 
in  welelier  er  betonte,  dass  Hentzi  *  Vater  und  gelM)rener  Ungar  sei  und 
bedenken  möge,  was  er  thue.*  Die  Antwort  lautete:  dass  die  Besatzung 
ihre  Aufgabe  nach  Pflicht  und  Khn»  erfüllen  un<l  Ofen  bis  auf  den  letzten 
Maini  verlheidigen  würde  .  Auch  berichtigte  Hentzi,  -er  sei  Schweizer 
und  in  Osterreich  naturalisiert:  was  aber  das  Schicksal  seiner  Familie 
betreffe,  so  könne  dieses  niemals  in  die  Wag.sehale  fallen«.  —  Anfänglich 
beschränkte  sich  Görgey  darauf,  die  ohnehin  schwache  Besatzung  Ofens 
durch  eine  ununterbrochene  Beschie^sung  zu  de«imieren  und  zu  ennUden. 
Erst  am  16.  Mai  konnten  zwei  von  ihm  hergestellte  Bres<-hbatterien  ihre 
Thätigkeit  aufnehmen,  durch  welche  binnen  drei  Tagen  unweit  des  Weissoi- 


burger   Thores    i-m-    elwa    '2j  MpIof    brrilD    Uro^che    go^nftifl    wurrlo.     Am 

19.  Mai  li«sH  <i<iri;«.'y  abeni)al!<  Hldrmcn,  alwr  nuch  ilir«i'r  Aiigiiff  nnnl 
von  der  tapfenii  \iv*a\zvng,  obwolil  diovt>  an  ljulKMi>millflii  aclHUi  i'ni{>linil- 
lichcn  Mangel  Im,  iibgü wiesen.  Dan  Pouer  uvu  (iiwlillts  und  Kleiiinowvbt 
dauerie   von   nun   nn   uliiir    lIntrrbr«clionj{   fort   uud    utii   MilU'rum-lit  aia 

20.  Mai  setzte  >i<-li  <)ic  gMnTiimtf  Mtirlit  de»  Bolafivrers  Eom  neuen  !^urmo 
in  Bewegung.  Am  Murgeti  d(-H  21.  ge)^n  i  Uhr  i-rkliitlcrü-  die  Cberuiacbl 
die  .Mauer  beim  ['iilatirial-^Jarlcn  und  einige  f^tunden  «piller  wnr  dn^  Zeug- 
haus und  das  S<-L]o!^^  in  deren  Händen.  Als  emllieli  sofiiir  dun  Geftohtllx 
vor  der  llauplwnche  das  Feu^r  gegen  die  Ifingi-druilgfOen  au^n^hmen 
mussic,  Klellle  »ieh  der  beldenmtllhig«!  HcntEi  tui  die  Slillze  rlner  lloia- 
[k-ignie  des  Inr.-B<>g.  Eriherxiig  Wilhelm  (Nr.  12),  uin  ein  beiiaehharle« 
Haus  von  den  InKiirgenten  xu  »UulMTn.  In  dintvni  AufonblJckc  »Irecklc  eine 
Muskelenkugel  den  todeimutJiigeii  General  xu  Biidra.  Hin  B  Ulir  war  die 
Keslting  Ofen  -~  allerdings  nor  mehr  eine  <]ualnionde  lYtlin  morst  Alte  — 
im  Desilzo  Gür)iev'«.  Y.a  gleicher  ifeit  mit  ilentz.i  lie]  nm-h  ein  nndervf 
Held:  der  Obcr-I  A I u i >.  Allnoch  von  Kd^Utudt  (geUiran  17Dtt  lu 
Tolna)  des  Inf.-lleg,  Ceceopicri  (Nr.  25].  Dii-Mtr  legi«'  mit  eigener  Hand 
teuer  an  vier  l'ulverk inten.  nachd4-ai  er  v»rhvr  einen  HouvÜ.  der  niil 
geflilllem  Bajoimi'lt  auf  ihn  lo9i»(llrztc,  mit  der  i'ifttolc  nicdergeacbouen 
hatte.  —  Das  i>rden(i-(jt|ittel  vom  Jahie  1860  erkannte  dem  lodten  lielflco 
llenlzi  das  Hillerkrens  dea  Militar-Uarin  l'hereiieD- 
Ordens  zu  und  Seine  MajentSl  der  Koiser  erhob  denen  Sohn,  dvn  18(18 
verstorbenen  Mijor  Heinrich  von  llentii.  in  *ieii  Freihemwlaitd, 

Hohenlohe,  Kranz  i Urvi,  Geborin  am  26.  Nov.  I7S7  *u  Kupferzeil  in 
Franken.  Vater  »ar  (ienerul.  Eingelliedl  am  S7.  OcL  Koalgeher  |ir.  i20  IL 
Am  13.  Juli  lK<i:i  1,1.  im  ]lu».-Heg.  Stiioicz  (Nr.  10). 

Holbein,  Johann  Giurg  vuii.  Geboren  am  1.  Juni  1788  zu  St.  Füllen.  Valur 
war  Obstit.  Kingelheilt  u»  31.  Ultra.  TeufTeDbseh'scber  Stiniing.  Am 
L>1.   IVIi,   IHOJt  Kälinrieh  im  InWleg.  Deu  t*.-hm*i!,ter  (Nr.   *) 

Jantsch,  Anluri.  (icboren  am  31.  Hec.  1789  zu  Sehemnitz.  Vater  i^l  k  k.  It<-fg- 
t:,ili  Kiii<.'etlieill  Hin  :»).  Sept  Kohtgeher  {u-.  Slb  fl.  Am  •2i\.  Aug.  1HU7 
i.iiiit  iii>  lii<:.-i:^jr]«.  IHU  Capitün-Ll. 

Kayser,  liun/.  von.  Gel>oren  am  11.  Si-pt.  17«5  xu  Jglau.  Valer  war  Mujoir. 
KiiiL'>thi'ilt  Ulli  :).  Niiv.  Teuffenbiu-hVher  Stiniiiig.  Am  1.  SepL  IMUä  Lj>d«l 
Uli    lii<:.  i:<.r]>-.  Trat    IKlH  mit  GM.-Ghantkler  in  den  E<uhe*(aad. 

Kern,  <>u•.1a^.  (.«l^.ren  am  2.  Mm  1786  zu  Fappenheim  in  Bayern.  Vater 
i~i  l':i|i|.  tilii'iiii'^eber  Kegierung»rallL  EingeÜieill  ain  I.  UUre  Kiudgvhcr 
|i     :il.'i  tl.  Am  V.  Nov.   1805  F&bnrich  im  Inf.-n^g.  Stain  (Nr.  üO). 

Koch,  .Maiiiii.  1.')  Jahre  alt.  Geboren  zu  Teesdorf  in  NiederMerreich.  Vatirr  drt 
lli'iL'iutii-r  in  l^axenburg.  Ktngotbeill  ata  Sfl.  Nor.  Kmlgchrr  pr.  äl&  II. 
Am  (i    >i|ii,   \mh  Hihiirich  im  Inf.-Rog.  WOrtl»mberg  (Nr.  IIJ. 

Kral,  .iMhanii.  iM-liort-n  nm  :io.  i^cpl.  17H7  SU  GMing.  Vati-r  int  IfauoboTmei»!« 
.1.-  liii>i>'iL  l'<irii.il<iwski.  Eiflgetfaeill  am  27.  S(-|4.  Ku*lgeber  pr.  »lA  IL 
.\iii   7.    N.i\.    1^'^>   tiibnrK'h  im  Inf.-Reg.  Lindenao  (iNr.  29). 

Ludolf,  .l>>~i'|ili  Kall  'Mar.  i;i  .lahre  alt  (leboreu  xu  Coaatanlinupet  Vate 
i~i  TK.qiuliiari]-' i'i  Gt-Mindter.  Kingetheill  am  29.  !»q>L  Koatg«b«r  pr. 
ijn   II    Am   t>.  -l.ih     1H0I   nUHgeliehin. 

Manchinfoite-Spcrelli.  Kr.-mz  Marrbrae.  Gebomi  am  SU.  Mün  171)11  zu  A«»(»|. 
Iiri-.ili.ili    :nit  U'T    Juni     K>»tgehiiT  pr.  420  H.    Am   27.  Auf.  ItlOl  u»- 
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Mandach,  Bernhard  von.  Geboren  am  28.  Sept.  1782  zu  Schaffhausen. 
Vater  ist  Privatier.  Eingelheilt  am  15.  April.  Kostgeher  pr.  315  (1.;  seit 
15.  April  1802  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am  19.  Oct.  1802  krankheitshalber 
ausgetreten. 

Martinengo,  Cäsar  Graf.  Geboren  am  18.  Oct.  1785  zu  Brescia.  Vater  war 
Privatier.  Eingelheilt  am  3.  März.  Koslgeher  pr.  420  fl.  Am  12.  Dec.  1801 
ausgetreten. 

Müllinen,  Rudolf  Baron.  Geboren  am  11.  Dec.  1789  zu  Bern.  Vater  ist  Land- 
vogt.    Eingelheilt   am  13.  Sept.     Kostgeher  pr.  420  fl.    Am  7.  Feh.  1806 
.  ausgetreten. 

Neuwirth,  Ludwig.  Geboren  am  16.  Aug.  1788  zu  Amsterdam.  Vater  ist 
holländischer  Obst.  Eingetheilt  am  28.  April.  Kostgeher  pr.  315  fl.;  seit 
28.  Oct.  1800  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am  28.  April  1802  ausgetreten. 

Obermayer,  Anton  von.  Geboren  am  5.  Jan.  1785  zu  Wien.  Vater  ist  Magistrats- 
rath  und  Secretär.  Eingetheilt  am  3.  Feh.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  3.  Aug. 
1802  ausgetreten. 

Peritshoff  von  Emheim,  Karl.  Geboren  am  30.  Juni  1788  zu  Braunau  am  Ion. 

Vater    ist  Verpflegsofftcial.     Eingetheilt    am    9.  Mai.     Kostgeher  pr.  315  fl. 

Am  7.  Nov.  1805  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Salzburg  (Nr.  23). 
Pistrich,  Johann  von.  Geboren  am  1.  Oct.  1786  zu  Wien.  Vater  war  k.  k.  Hof- 

Concipist.    Eingetheilt  am  29.  Se])t.    Kostgeher  pr.  315  fl.;  s|)äter  TeufTen- 

bach'scher  Stiftung.  Am   12.  Juni   1803  gestorben. 

Pittschaft,  Karl.  Geboren  am  16.  Juni  1784  zu  Mainz.  Vater  ist  kurmainzi- 
scher  Kammerrath.  Eingetheilt  am  13.  Oct.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am 
20.  Sept.  1803  ausgetreten. 

Pletzger,  Leopold  Baron.  Geboren  am  28.  Jan.  1788  zu  Keszlhcly.  Vater  ist 
Obst.  Eingetheilt  am  25.  Sei»t.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  22.  Sept.  18(H 
Lt.  im  Cflr.-Heg.  Mack  (l)rag.-Heg.  Xr.  6). 

Pohlham,  Joseph  von.  Geboren  am  1  i.  Aug.  1 788  zu  Wien.  Vater  ist  land- 
schaftlicher Schätzmann.  Eingetheilt  am  23.  Sept.  Kostgeher  pr.  315  fl. 
Am    L  Sept.   1806  (ladet   im   Ing.-Corps. 

Posinger,  J<»sepb.  (ieboren  am  18.  März  1789  zu  Wien.  Vater  ist  Ing.-Hptm. 
Eingelheilt  am  3.  Oct.  Kostgeher  pr.  315  fl.:  seit  1.  Sept.  1802  Ing.- 
Stiftling.  Am  9.  Nov.  18()r>  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Gemmingen 
(Nr.  2n. 

RadäJc,  Adam  Raron.  (ieboren  am  6.  X(»v.  1785  zu  Renie  in  Fngarn.  Vater  ist 
Privatier.  Eingelheilt  am  25.  Aug.  Knstgeher  pr.  »20  fl.  Am  18.  Feh.  1804 
Lt.  im  Ilus.-Heg.  Stij»sicz  iNr.   lOi. 

Reyl,  Franz.  Geboren  am  5,  Oct.  1785  zu  Wien.  Vater  ist  Verpflepsofficial. 
Eingelheilt  am  7.  Jan.  Kostgeber  pr.  315  fl.  Am  I.  Sept.  1806  Cadet  im 
Ing.-Corps.   1837  Obstll. 

Roschek,  Wenzel,  12'*,.2  Jahre  alt.  (Jeboren  zu  Teltsch  in  Mähren.  Vater  ist 
Trank"^teuer-Aints-Ober-(l(»ll(Mtenr.  Eingi'lln'ilt  am  1.  Sept.  Kostgeher  pr. 
31.")  fl.    Am   L  Sept.   \Hi)7   Kähnrieh    im  Inf.-Heg.  Mittrowsky  (Nr.   10). 

Raeber,  Ignaz.  Geboren  am  H.  Dec.  1787  zu  Olnifitz.  Vater  war  Hptm.  Ein- 
getheilt am  27.  Jan.  TeiilTenbacirscber  Stift ling.  Am  1.  Sept.  1806  Cadet 
im   Ing.-dorps.  Starb    18  13  als  Obstlt. 

Salis,  An<lrea^  Raron,  H  .lahn'  all.  (J<'bnren  in  (i  ra  u  bfl  n<J  en.  Vater  ist 
Privatier.  Eingetheilt  am  2.  Oct.  Knstgeher  pr.  i2o  11.  Am  31.  Aug.  1805 
Lt.  im   Drag.-Reg.  Erzhnzog  Johann  (Nr.  9«. 


Sartori,  Norlx-rt  von.    iichorpn  am   I.  Aug.  t7W(  zu  KniiiK^U.  Vulnr  war  Inji^ 

ilplm.  FingelheiU  »m  "£2.  Scpl.  iRg.-Sttniing.  Am  äS.  ä'pL  IHOö  CHdcl  im 

Inf.-Reg.  Schrfid.r  (Xr.   7). 
Sattor,  l.oopold.     Geboren   am    tö.  Not.  1787  zu  (^liitadL     Valcr  war  Hptm. 

F.ingolhpilt  am  24.  (>el.    BoWllf*BtKJn(Vhpr  SUftlinit-  Am  11.  Oct.  Il«t5  üi 

die  The rosiani sehe  MilillLr- Akademie  Ubertrelon. 
Schels,    Karl.     Goboivn    am    »,  tict.    1787    zu   Wien.      VbIlt    war  THkakgi'Uils- 

Adminislralor.  Eint'i'th^ill  am  28.  Juli.    Kuetp^Wr  pr.  315  II.  Am  S8.  Jan. 

1H05  auagetrelcn 
Schickh,  Alois  von.     ( ;.-)>< iren  um  21.   Fi'h.   1780    zu  Wien.      Valor    war  Kms- 

haiiplmann,     Eini,itli.ili  iuii  13.  OL     Kuslijelicr  [ir.  420  II.     Am  20.  Juli 

1801    geslorbcn. 
Seiller,  Daniel,  16  Jahn^  alt.    Geboren  ZU  Odenhurp.    Vater  ist  Privatier.     Ein- 

ßc-lheiU  am   1.  0<t    Koätgcher   pr.  315   [1.    Am   Ifi.  Sept.   1801   oiugelrelRn. 
Seyderich,  Emanuel.   Üt-horen  am  13.  April   1786  lU  Ollersweiher  in  Uaden. 

Valer    ist    k.   k.   MililUr-Verpflt^RofficinL     Ein|p>thHU    am     19.  April.      Ki»t- 

Keher  pr.  315  fl.    Am  I.  Sepl.  1805  Ciirfcl  im  Ing--C«qw.    Trat  1837  mit 

Majors- Charakter  in  Tenoitm. 
Siedentop  von  EitMB,  Jitliiuui  \on.  Gebaren  ain  30,  Jan.   1788  lu  Wien.  Vatrr 

ist  I'rivatier.  Einpfheilt  am   1.  Ücl.  MikosVher  StiftliiiR.  Am  7.  Not.  1805 

Cadet  im   [nr-He^'.   Erzlierzoit  l.adwig  (Nr.  8). 
Steituneta,  Emanuel  Ilaron.    Geboren  am  2.  Mai  1786  zu  Thvrpniea^tadt.  Vater 

»iir  E-'MI..  KingclK'ilt   :im  13.  Nuv.  KoHlKelier  lir.   430  0.  Am  30.  Aur.  IM» 

Cadel  im  Sappe ur- Corp». 
StTaaaoldo,  Johann  Gnif    Gihon-n  am  20.  Juni    1780  zu  OAn.  Valrr  i»t  rnvatier 

EintEelheilt    am   I  <l.  Sept.     K'>-Igrhei'    pr.   120  IL     Am  4.  Sopl.    1806    au>- 

|!('l  reten. 
Szembek,  (?)  (irar.  Iti  Jahre  all.  Geboren  zu  Krakau.  Valu-  ist  PrivaliiY.  Ein* 

tiellK'ill  am  28.  Apnl.     Kti)>lff<-ber  pr.   420  fl.     Am    &.  ApKI   1801  I.L    in 

riiL-IU-ji.  Seliwiifzenl.efK  (Xr.  2\ 
Szlaha,   K:irl   (inir.  tielwren   am   22.  Keb.   1786  zu  Odenburß    Valer  ift  Crivatier. 

Kii^i.'rlli<-iU   am  2H.  April.  Koslffelwr  pr.  313  IL  Am  3t.  ^|)l    1805  Khhnricfa 

IUI  liil-li.-,:.  Erzherzog  Karl  iSr.  31 
Thekaich,  Sii i.    (I.-Iu.ren   »m  20.   M»ni   178n  zu  Bclovar.    Valer  i«t  Hpim.   In 

l'in-iKii.    Kiiiüetlbrill  lim  20.  Mai.  SehellenburyViitT  Slirtlinit.  Am  23.  «M. 

isnt   Kiilirinrl.   im   hit-Wfg.  Splenyl  (Nr.  51). 
Trumauer,   Fr;in/..     (M-U.n-n  am    12.  Ajiril   1786    tu  Wi«n.     Valer  i-l  Prliratier. 

Kiiii.'rtlii'ili  :iiii  H    M^.i     K<i«i)(eher  pr.  »1&  11.  Am  I.  Scjit.  IMVi  Cadet  hn 

li,i.'-<:nr|>-.    IS!7   Ilplm. 
Werk,     lii-i  |ili.    1  i'  |,    l.ihr.'    nlt.      Geboren    za   Wien.     Vater   i.*l  Ziepelhrenn«- 

Mri-Lr    Kiti^'i'ili.'ili   nn,   l.'i.   April.   Ko<<lgehRr  |ir.   H1&  A.  Am   Ifi   Juli    1801 

WesB.  .l,ih:inn.  (i,l>.,..ii  :,m  12  Mni  1788  zu  llrü*wl  Valw  war  Ing.-Mplm. 
I.iii:,',tl,.ili  ;.iii  Jü    s,.pi,  Inp.Stifihog.    Am  21,  Sepl.   I8<»H  Cadel    im  luf.- 

\\.-J     Üri.k  V    .Nr.     I.U 

Weyher.  \m-Ux)-s.  ti.l.onn  »m  Ift.  Jan.  1787  zu  UVn.  Vatw  i«l  fi«*ellieliuflt.r 
.1.-  [him)lii»L'~h:Hi-'.  Scliuller  A  Comii.  Ein|riWilt  un  I.  I>ee.  Koal- 
v-'IxT   [>r     iL><)  II     Am    I.  S«>pL   180&  CadK  im   Ii^.-Curps.   I8lft   lti>4m. 

Wieser,  Vihk-h/  \-n.  liebon'n  am  10.  Juni  I78A  lU  Ijeilmvrita.  Vutnr  war 
i:titM|.i.[i...ir  EiniP-llieill  nm  22.  Sept.  KuntgvtH-r  |>r.  316  0.  Adi  3S.  Se|iL 
isot  o.,.i,-\   iMi  Inf-Fleg.  Bcllogard«  (Nr.  -H). 
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Zahlhas,  Johann,  1 5  Jahre  alt.  Gehören  zu  Wien.  Vater  ist  Regierungsrath.  Ein- 
jietheil!  am  22.  Sept.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  12.  Sept.  1802  aus- 
jretreten. 

Zanchi,  Joseph  von,  13  Jahre  alt.  Gehören  zu  Fiume.  Vater  ist  Grosshändler. 
P^ingetheilt  am  12.  Mai.  Koslgeher  per  315  fl.  Am  18.  Ocl.  1802  aus- 
getreten. 

Zech,  Ferdinand  Baron,  14*/i2  J^^^^e  alt.  Gehören  zu  Deubach  bei  Augsburg. 
Vater  war  Ilptm.  Eingetheilt  am  2.  Dec.  Kostgeher  pr.  420  fl.;  vom 
2.  Juni   1801  an  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  12.  Sept.  1802  ausgetreten. 

1801. 

Aichelburg,  Karl  Baron,  19  Jahre  alt.  Gehören  zu  Wien.  Eingetheilt  am  27.  März. 

Kostgehor  pr.  420  fl.  Am  8.  Oct.   1801  ausgetreten. 
Assereto,    Stephan  Marcheso.    Gehören    am  20.  April   1790  in  Louisiana    in 

Amerika.  Vater  ist  k.  k.  GM.  Eingetheilt  am  7.  Sept.  Kostgeher  pr.  315  fl. 

Am  28.  April   1802  ausgetreten. 
Bechinie  von  La2an,  Wenzel.  Geboren  am  26.  Juni  1789  zu  Pohori^  in  Böhmen. 

Eingetheilt  am  1.  Juli.    Dehlin'seher  Stiftung.    Am  1.  Feh.  1805  Cadet  im 

Inf.-Ueg.  Deutschmeister  (Nr.  4). 
Biener  von  Bieneberg,  Philipp  Johann.  Geboren  am  2.  Jan.  1789  zu  IxMtmeritz. 

Vater  ist  Kreiscommissär.    Eingetheilt  am  18.  Sept.    Kostgeher  pr.  315  fl. 

Am  1.  Sept   1808  Lt.  im  Chev.-leg.-Heg.  Klenau  (Drag.-Reg.  Nr.  10). 
Boileux,  August  von.  Geboren  am  1.  Juni  1786  zu  dam  brav.  Vater  ist  Hptm. 

Eingetheilt  am  3.  Nov.  Kostgeher  pr.  315  fl.;  später  Kostgeher  pr.  420  fl. 

Am  22.  Sept.   1801  ausgetreten. 
Bolza,  Philipp  von.  (iehoren  am   19.  Nov.  1789  zu  Presshurg.  Vater  war  Kittm. 

Eingetheilt  am  (5.  Nov.  Jenainy'scher  Stifthng.  Am  1.  Sept.   1807  Fähnrich 

im  Inf.-Heg.  I)  e  u  t  s  c  h  m  e  i  s  t  e  r  ( Nr.  \). 
Borie,  Heinrich  Baron.     Geboren  am   14.  Juli  1787  zu  Würzburg.    Vater  ist 

Oberamtmann  in  Fulda.  Eingetheilt  am  24-.  Se[>t.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am 

8.  Feh.   1804  ausgetreten. 
Bossany,  J(»hann  von.  Geboren  am   13.  Juli  1785  zu  l^»ssany  in  Ungarn.  Vater 

ist   (iomitats-lieisitzer.     Eingetheilt  am  5.  (Jet.     Kostgeher  pr.  420  fl.     Am 

19.  Sept.    1803  ausgetreten. 
Cldry,  Peler.     Gehören  am  20.  Sept.  178()  zu  V^ersailles.     Vater  war  erster 

Kammerdiener  des  Königs  Eudwig  XVI.    von  Frankreieh.    Eingetheilt  am 

17.  Oet.  Koslgeher  pr.  315  fl.  Am  25.  Aug.    1805  ausgetreten.  —  Zögling 

Petor  (HTtv,  <lessen  weitere  Sehicksale  leider  unbekannt  gebli€?bi»n  sind, 

war  der  Sohn  von  Jean   Ba|)tist   Hanet   (Ih'ry    igestorl)en  zu  llielzing 

27.   -Mai    18()9\    des   *Treueslen    der  Treuen  ,    welcher    alle  Trilbsale    des 

ungllirklichcn  KTmigs  bis  zu  <lessfn    letzten  Augeid)licken    getheilt  hat. 
Csekonics,  Karl,    (iehoren  am  2.  Nov.   178t)  zu  (ia-^ztony  in  (ngarn.    Vater  ist 

(!omitals-Ass<'>M>r.  Einjr«*theilt  am  19.  Nov.  Kostgeher  pr.  420  11.  Am  1.  Feh. 

1S(»3  ausgetrrttTi. 
Durville,  Karl   IJaron.     (iehoren    am    19.  Se[>t.   1790   zu  Pressburg.     Vater  war 

.Major.     Eingetheilt    am    2.  Oet.     Kostgeher  pr.   120  fl.     Am    9.  Mai    1809 

Fähnrich   im   Int. -Heg.  Sztaray  (Nr.  33». 
Eiaenkohl,  Wilhelm.  Geboren  am  2ti.  Juli   1788  zu  Wien.  Vater  war  AfKitheker. 

Eingetheilt  am  13.  ih-i.  Kostgeher  pr.  315  II.  Am  3.  April  1803  ausgetreten. 
Feldegg,  Chri-^topli  von.  rii'lM)ren  am  13.  Oct.   1789  zu  Krumau.  Vater  ist  Ober- 
jägermeister des  Fürsten  Seh warzen borg.  Eingetheilt  am  26.  Sept  Kost- 


gehör  pr.  420  ft.  Am  18.  N'ov.  1802  ausgctrelen.  —  Chrislo  ph  l'roi- 
herr  von  Felde^p,  k.  k,  Oh«l.  und  ConimntirfHnl  di-s  (1.  Jllfti'r-Knl, 
furhi  ah  Lt.  des  BuilwmMT  l.aii(lwi;hr-ßnl.  Ih^i  Aiptini  und  aU  Obll.  Ak* 
Inf.-Reg.  De  Vanx  (Nr.  25)  mH  grw«er  AuwcicHnmig  M  Dmidrn-  In 
lelzterer  Schlachl  emtUrmle  er  die  onler  ansumti  TruppFri  Vfriuvruiijpin 
anrichlendc  Redoulc  vor  dem  Motschinskynchcn  (iarten,  in  welcher  er  'A  Kanonen 
und  1  Haubitze  eroberte  iind  den  schwer  verwundeten  ObbtiL  Sc  hu  ei  der 
den  2.  JSger-Bal.  vor  Tod  oder  Gernn^en^chan  rellclo,  F'"lir  diese  Tblit  ver- 
lieh ihm  das  Orden«. Ca iiilel  d<ii  Jahre«  IHIS  dii^  lli 1 1 irk rem  de« 
Mililär-Maria  There-ii-n-Ordeii».  Am  21.  Juli  181Ö  Ubcritel  llptin. 
Feld  egg  da»  Schloi*  Sury  en  Vaux,  in  wi-lehem  er,  ohne  eimn  Schuwi 
abzufeuern,  3  OfTiciere  und  80  MaDn  KeTanxcii  nnUiii.  1821  itiurhlv  er 
die  Expedition  gegen  Neapel  nüL  —  Obut.  Kcldcgg,  der  am  10.  Mai  18W 
wlihrend  einer  ürlaulisreife  in  I^ipzig  Btarb,  hinlerliesa  eine  »ehr  wertvulle 
N;i  I  iira  lien'Samml  ung. 

Fischer,  Ludwig,  lö'/u  Jubre  all.  Geboren  zu  Karlsruhe.  Valer  i»t  marK- 
firäflieh  )>adigclier  Hijfralb.  Kinfn'lbeilt  am  131.  Jan,  Kosigeher  pr.  31ä  11,  Am 
28.  April   1802  aut^i-ln'ten. 

Fltek,  Joseph.  Geboren  am  8.  Jan.  1786  zn  Altharl  in  MUhren.  Valer  ist  Herr- 
schadspüchler.  Eingotbvilt  am  20.  i^t-pl.  Kiwtüeher  pr.  i20  II.  Am  18.  Juli 
1803  ausgetreten. 

Frummer,  Anton.  Gebon-n  nm  11.  Jan.  1787  eh  Arad,  Vater  ijtt  (^miilal*- 
As-^essor.  Eingclheilt  am  28.  ^^pt.  Krarisrher  pr.  120  tl.  Am  tS.  Sepl  180& 
Kahnrieh    im    Inf.-Reir.  Gyulai  [Sr.  «t"). 

Fürstenberg,  Friedrich  Liiiid;iru(,  87,,  Jaliri^  atL  Gelnren  zu  Brtlnn.  Vater  iat 
KMI..  Kingelbeilt  am  It.  Oet.  Ku*lgeher  pr.  i20  fl.  Am  20.  Mal  I8U»  aua- 
(lelriten.  —  Er  wählte  sich  di«  mUililriiidie  Laulhahn  und  rllckle  in  dw 
Geriiruliliil  vor.  Kr  »larb  alti  U.  d.  C.   186Ö. 

Fürstenberg,  l.mUi^;  birtdiiraf.  II  Jaiire  alt.  Gt'Wren  xu  Itrllnn.  lirudcr  dv* 
Vnripn,   Kinirillu'ill   am    II,  (.>cl.  Kosigeher  pr.  J20  It.  Am  31.  Aue.    t«t)n 

Gsllina.  Iri.dri.li  (i.l>nrrn  am  9.  Feh  J791  zu  tJfen.  Valer  i«t  V.-r|.n.i:<- 
.111.  ul,  Kiii^'.'llK'itl  Jim  27.  April.  Koslgeber  pr.  316  ß.  Am  1.  Müi  1809 
i..i.U-\    Itii  ln;.'-i:nr|K  Giillinii    Ktnrh    184ll  nl»  Ob»llL    Er  war  durrJt 

iirliiiTr  Jahr.-  l.,.|,ri-r  i>n  der  k.  V.  Ing.-Akademie. 

Gerliczy,  hMii/  W.ituii.  n.-l>..r.'n  am  17  Juli  1788  zu  Najy- Bün>a-  Valer  tri 
ii|.,.,.Ka„,i,i,n..raf  FinKethtih  um  28,  Sept.  KwlgeWr  pr.  120  II.  Am 
7    (I.I    isn.-,  Ca.t.i   .m  Cür-Reg.  Nassau  (Drau.-Hej!.  Nr  &). 

Gorcey.  .\iiioii  Craf.  Oilmren  am  24.  Scpl.  1780  EU  ItersUwIlz  lu  llAhni«). 
Vah  r  i-l  IVivaii.r.  Kin««lbe.ll  am  fi.  Mal  PeblinV-b.-r  Sliflling.  Am  21.  N<it. 
iM'i  Kiliiiriili  im  InMto«.  Morzin  (Nr  Öli  ~  Anlon  Graf  Goreey. 
i...,iLMiv..ti   -C.rii  ;.U  k    k.    Major  a.  II.  am  27.  Se[A   181». 

Haller  von  Hallerstein,  Gei'rv  Rarun.  Geboren  am  28,  Ort  I78H  lu  Nllrnberit. 
\.,u;-  i~i  \V:.lrl:uiiin]iinn.  Kirtgelheill  um  30.  ^pt  Kmitn-ber  pr.  315  II. 
\rii  L',"i  Au;!  \Hi\:>  ausgetreten.  —  Johann  ÜKorg  Freiherr  llallvr 
^><n   llalhr-li-in    -.larb  ab  k.  bamscher   ^U  ani  18.  Aug.   1852. 

Hcidt.  .Im..|,I,  Kar.Mi.  Gek>ren  am  1&.  S^pL  1787  so  Wico.  VaU-r  Ut  S.i.Mn4- 
U;i.-lifii"i-lrr  ihr  dcutneben  Garde.  EinpHbciH  am  7.  April.  Ko"lgeher  pr, 
:il,'>  n  :  -lätir  iLlilitiVher  Sliniing.  An  9.  Nut.  1803  Cad«t  ira  tnr-Reg, 
(iv.n  min  .-..,.  (Nr.   21). 
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Hell,  Stephan.  Goboron  am  2i.  Juli  1787  zu  Wien.  Vater  ist  Sattlormoister. 
Kinp'theilt  am  1.  Sept.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  1.  Dec.  1802  aus- 
getreten. 

Herzfold,  Vincenz  von.  Gel)oren  am  18.  Aug.  1788  zu  Jenikau  in  Böhmen. 
Vater  ist  Postmeister.  EingetheiU  am  25.  Sept.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am 
2i.  Sept.   180.')  ausgetreten. 

Hesse  von  Hessenthal,  Joseph.  Geboren  am  16.  Oot.  1785  zu  Brcssnitz  in 
Böhmen.  Vater  ist  OI)eramtmann.  EingetheiU  am  5.  Nov.  Kostgeher  pr. 
Bio  fl.  Am  1.  Sept.  1805  Cadet  im  Ing.-Corps. 

Hoenigshof,  Maximilian  von.  Geboren  am  15.  Oct.  1788  zu  Wien.  Vater  ist 
Grosshändler.  EingetheiU  am  20.  April.  Griener'scher  Stiftung.  Am  1.  Sept. 
1807  Fähnrich  im  Inf.-Heg.  Reisky  (Xr.  13). 

Imhof,  Gottlieb  Reiehsfreiherr  von.  Geboren  am  8.  Aug.  1786  zu  Mainz.  Ein- 
getheiU am  8.  Juli.    Kostgehcr  pr.  315  fl.    Am  20.  Juni  1802  ausgetreten. 

Jakabffy,  Karl,  11  Jahre  alt.  G(»boren  zu  Grosswardein.  Vater  ist  Privatier. 
EingetheiU  am  1.  Oct.  Kostgeher  pr.  315  fl.;  später  Kostgeher  pr.  460  fl. 
Am   11.  Feh.   1806  ausgetreten. 

Jaavemeck,  Leopold,  lOVj -Jahre  alt.  Geboren  zu  Tournay.  Vater  ist  Rechnungs- 
führer. EingetheiU  am  8.  Oct.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  3.  Oct.  1805  aus- 
getreten. 

Jetzer,  Leonhard.  GelK)ren  am  18.  Dec.  1790  zu  Wien.  Vater  ist  Privatier.  Ein- 
getheiU am  26.  Sept.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  21.  April   1808  gestorben. 

Koerber,  Franz  von.  Gel)oren  am  20.  Jan.  1787  zu  Bielitz.  Vater  ist  Landrechts- 
IVäsident  in  Oherschlesien.  EingetheiU  am  26.  März.  Kostgeher  pr.  -120  fl. 
Am  1.  Sept.  1805  (ladet  im  Ing.-dorps.  —  Franz  von  Koerber  rUckte 
I8ii  zum  Obst.,   1818  zum  GM.,   1850  zum  FML.  vor. 

Kaczkowski,  Ignaz  (Jraf,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Przevsovka  in  Weslgalizien. 
Vater  ist  Privatier.  EingetheiU  am  21.  Sept.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am 
]  i.  Si'pt.   1803  gestorben. 

Kümer,  Alois.  Geboren  am  30.  Aug.  1788  zu  Gaya  in  Mähren.  Vater  i.*«!  Obst. 
in  Pension.  EingetheiU  am  28.  S(»pt.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  30.  Jan. 
1806   Lt.   im  Chev.-leg.-Hcg.   Kaiser  il-hL-Ueg.   Nr.  6). 

Lattas,  Franz.  (ieboren  am  7.  April  1788  zu  Ogulin.  Vater  ist  Obll.  EingetheiU 
am  30.  April.  Schellenburg'scher  Stift ling.  Am  25.  Oct.  1805  Cadet  im 
.Marino-Corps. 

Ludolf,  Franz  (iraf,  1(>  Jahre  alt.  (u'boren  zu  Gon  stan  ti  nopel.  Vater  ist 
neapolitanischer  Gesandter.  EingetheiU  am  9.  Jan.  Koslgeher  pr.  420  fl. 
Am   1  i.   Dec.    1801   ausgetreten.  Franz  Graf  Ludolf  starb  als  FMIj. 

urMJ   2.   Inh.  des  Inf.-Heg.  Nr.   15   im  Jahn»   18frO. 

Maldonado  d'Aldana,  Pandolf  (lonte.  (ieboren  am  18.  Sept.  1790  zu  Florenz. 
Vater  i>l  k.  k.  Ing. -Major  in  Pension.  EingetheiU  am  12.  (M.  Kostgeher 
pr.  200  II.  Am  21.   Feh.   1809   Fähnrich   im  Inf.-Heg.  Haillet  (Nr.  bbl 

Maldonado  d'Aldana,  Pctcr  Clont«',  (ieboren  am  18.  Oct.  1789  zu  Florenz. 
Hruder  <les  Vorigen.  Eir)g<'t heilt  am  2H.  März.  Kostgeher  pr.  2CK)  fl.  Am 
2:V   Feh.   1H»9   Fähnrich  im  Inf.-Heg.   Hiller  (Nr.  2». 

Martony  de  Köszeg,  Stephan,  (ielx)ren  am  20.  Juli  1786  zu  Odenburg.  Vater 
i.^t  Privatier.  EingetheiU  am  9.  April.  Koslgeher  pr.  i20  fl.  Am  1.  Sept.  1805 
Cad««!    im   Iiig.-Corp-.  Er  starb  als  (»h^tlt.    18:J8. 

May,  Franz  von,  16  Jahre  alt.  (ieboren  zu  Hern.  Vater  ist  i^mdvogt.  Ein- 
getheiU am  IT).  Juni.  Kostgeher  pr.  120  11.  Am  22.  April  1802  in  britische 
Dienste  getreten. 


CNaghten,  Joseph.   Gel»ircD  am  IB.  Mär/  1788  eu  Epme*    Vater  i»!  Sccomi- 

Wachtmeister  der  il«utnelH-n  Garde.    Kiitf^clheiU  &ni  29.  Sept.    U'tiaruV-hcr 

Sliftling.  Am  17.  Jim.  180«  Lt.  im  Inr.-Kpg.  Spli^nyi  (Nr.  6I(. 
Orlando,  Raimund  von.  Geboren  am  11.  Au^.  1788  au  Wien.  Viiter  int  Rtuclw- 

Kist-al.    Eii^ethcill  am   12.  M«L    Ko»l«okT  [jr.  Sl.i  R.    Am  28.  Sc-pl.   1805 

Fiiluirich  im  Inf.-Rij;.  Saltburg  (Nr.  2»). 
Orlando,  Vincenz  von.  Cit-boren  am  38.  OtiL  1789  zu  Wit-n.  Bruder  tliM  V(iri)(M]. 

Kingolheill  am  14.  (M.  Kustgeher  |>r.  315   II.  Am   IH.  (h-L  m)I>  T^dwl  im 

Irif.-HiK.  CoIloretJo  (Nr.  66). 
Otto,  .M<iriz  von.    Gebortn  am  7.  Mai  1793  zu  Znaim,    Valur  war  Hptm.    tun- 

ßethdit  am  1.  April.    KuBtgi>her  pr.  81&  11.    Am  26.  Keb.    18U9   Fähnrich 

im  Inl.-Kt^.  Slras.nUo  (Nr.  27). 
Felhun  Fiennes,  Lord  Pelhun^liaton,   Thomnst.    (icbiintn  un  25.  Fub.  178(1 

zu  Easex  in  Gro8.~lirjI»iiiiii-n.  Vulw  i»l  Privalinr.    F.ijigMthetll  am  Ö,  April. 

Kostgeher  pr.  420  11.    Am  9.  April   1802  auxfCvtrcUii.  —  Tliumui  Lurtf 

Polham    war    der    jUngorc  Bruder    dv»    am    12.  Jan.    1861    vtrnturbfnen 

Herzogs  von  NewLaslIe,  viwa  eifrigen  Üi^nern  der  ifefurmbill. 
Pergier  Ton  PerglM,  Antun.  11'/,,  Jahre  alt.  üeboitin  zu  rihea  Vater  »ar  llptm. 

Kingetheilt  am   12.   Miii.  Ilobfin'schcr  SlilUing,  Am   15.  Miü  1H06  i;a'li'l  int 

Inf.-H.-g.  Külowrat  iNr   a«). 
Fächer,  Alois.  Geboren  am  IM.  Juli  178fi  zu  Ilngoriiich-Bnid.  VnU-r  i>»l  Vüriidsgii- 

viTwalter.    EingeÜiejIl  um    17.  Aag.  K<mt«di«r  pr.  315  0.  Am  7.  Nov.  180& 

Kahnrieh  im  Inf. -R»^-«.  Czu  rtory  »ki  {Nr.  fl). 
RehbMsh,  Ferdinand  Barun,   11   Jahro  all.  Gebnrfn  zu  KluitenfurL  Vaütr  i«!  k.  k. 

Verordneter.    EingeOieilt   am    22.   Se|rt.   KiHtf^lter  pr.   315  (L  Am  9.  Miii 

1809  Fähnrich  im  lnf.-lt««.  Slaifi  (Nr.  Mt). 
Beiaden,  Joseph.  Geboren  am  13.  PVb.  1788  zu  Pra«.  Krigelheill  am  32.  Juni 

Ko>lt;(-her    pr.  420  tl.  Am   14.  Jan.   1804  ausitotrelvn. 
Rodino,  Hiipbuel,  14  Jahn-  nll.    Gt'boren  zu  (.l.itanznr».     Vater  war  Kaoiuuiis 

■ii.rur.   Kinsrelluilt  am  7.  Nov.  Ko4g(-her  pr.  «(t  II.     Am    14.    Au«.    l8l)7 

auT  lt<rt'lil   ihr  Königin  vmi  $ieilit>n  iiuch  Pali^nn   abiiefvisL 
Roaenthal,  l'.l.r  v.m.  tiib«)reii  am  21.  Mm   1787  xa  Prsi«.  Valer  ist  GulK-raial- 

Italli      Kiii^'i-Ilieilt  am    LS.  April.    DefalinWhcr  SUmin«.    Am  7.  Nor.    1H0& 

Khlitirirli  im  Ihf.-R,-^'.  Külowrat  (Nr.  36). 
SaliB,  Aiid.ii   Fri'ilii'rr  um.  riehorvn  am  24.  Juni  1786  io  QraubUnilen.  VaUv 

i>l    l'riv:iti.-r.   KiiiL'.llKill  am   7.  April.  Kostgeher    pr.  420  U.  Am.  2ä.  Svpl. 

Sallr&n,   Frau/,   t  r.ilurr  von.  (i.-lton-n  nm   1.  Mai  l7tUl  su   Gnz.  Valer  ul  Migur 

iiml    lliii'il.ii    IUI    Ki/.ivliuiif'huuH'.    Kmtcelheill  aai  lU.  Sept     KiMl||elH>f  pr. 

:ii:.   II    .\r„   L'H.  Aiiy.    1805  l,L  im  i:ur.-lle([.  Mack  Cl>nif(.-KeK-  Nr.  li). 
Schneetter,  A11I..11  v..ii.    (»-lion-n   am    15.  Aup.  1786  %a  Wien.    Valor  i»l  Hol- 

aL'Til.     Kiiiüvth.'ilt  nui    12.  Nov.    Koolgeher  pr.  S1&  fl.    Am  H.  Sept.    I8U& 

t.:,.\.-i   UM  Ciir-IU,.'    Niis^au  iDrag.-He«.  Nr.  6). 
SchoenovBkf,    Karl.     •kIh.»!)    hui    t.    ÜecL    17»2   xu    Brttwl.     Kingvtlivill    Am 

'.I    .hiiii      K...ii'.'h.T    |ir.    »15   il.     Am   ».  Mai  180»   FBhnrich  Im  Int-Rcf. 

l;i,li:,li  (Nr.  -'l). 
Seifried,    Juliaim.    (ieboren    am    25.    hug.    1785    su    Wien.     Vater    al    äpiipl- 

labiikanl.  Kinttelheilt  am   10.  Aug.  Koatgehcr  pr.  316  tl.  Am  27.  F«b.  1808 

Somaich,  .iDliaiin  KJUt  vun.   17   Jalirv  alt,  GeUiren  zu  FOnfbücbeu.    ElngeUMOl 
■M,   t>    Mal    K(i>l^t^lii-r  |>r.  420  Ü.   Am  I.  Sept.  itHH  Cad«t  im  lac.-Corpa. 
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Speth,  Antou  KrvMherr  von.  GoU^ivn  am  2.  Nov.  1787  zu  Unlcr-Murgthal 
m  Ikidon.  Kinsr^^thoili  am  29.  Sept.  Kost«re!ier  pr.  420  fl.  Am  9.  Nov.  1805 
KUliunch  im  Inf.-Hog-  Keusz  (Xr.   17). 

Stimhop«  Flu  Koy,  HoK^rt.  Geboren  am  4.  April  1787  zu  London.  Valer  ist 
rnvulior.  Kins^»llioilt  am  9.  April.  Koslgeher  pr.  420  fl.  Am  24.  Juni  1803 

Stookar  ton  Neafom,  Konrad.  Geboren  am   11.  Mai  1785  zu  Schaff  hausen. 

Vater  i^t  Prasidont  zu  Si'haflliausen,    Kingetheilt  am  5.  Oct.    Kostgeher  pr. 

:\\:^  t!.;    soit  :>.  April   1802  pr.  420  fl.    Am  1.  Sept.  1805  Cadet  im  Ing.- 

Iam^ks,   IS09  i'uipilan-Ll. 
Str^^ruwita«  Anton  von.    Gelmren  am  17.  Mai  1788  zu  Saaz.    Vater   ist  Krois- 

ooumiissUr.   Kingetheilt  am  29.  April.  Deblin'seher  Stiftung.  Am  9.  Nov.  1805 

r;uK'l   \\\\  Inl-Ueg.   Kiese  (^Nr.   15). 

'IVyb^r,  Jv»^«^eph     l«oU»rtMi  am   16.  Juni   1785  zu  Wien.    Vater   ist   Hegistraturs- 

Al^|luu•l  der  l»ohmi*ioh-öslerriMchischen  Ilofkanzlei.  Eingetheilt  am  28.  Sept. 

^^vnl>•\•lu^  pr   i»ir»  ll.  Am   1.  Sept.  1805  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Joseph 

b'  I  \M  \\  V  \  V    \  o  n    r  e  y  b  e  r   entstammte   einer    berühmten  Künstler-Familie. 

Xii^^ie/.vu'huot    aU    lug.  -  Oflieier,    erwarb   er   sich    als    Feld  -  Genie  -  Director 

m  \lci    Vi  (luv  de<  FM.   Uadctzkv   einen   auch  ausserhalb  der  Monarchie 

\wl»llvk.4i»nuu  NauuMK  Teyber  starb  als  FML.  zu  Wien  am  18.  Juli  1856. 
Tli«^iUMoh«l.   K'M^ph    (ielH>ren   am    15.  Feb.  1787  zu  Makova  in  Ungarn.    Ein- 

v'x  ihiili  MW  i?    Nov.  Kostgeher  i>r.  315  fl.    Am  20.  Aug.  1804  ausgetreten. 
Tvm^K.   liulwii?     Iu'Ihuvu    am    25.    Aug.  1786  zu  Wien.    Vater    ist  Rechnungs- 

oiiii » tl    diM    U\akiiegN-lUu*hhaltung.    Eingetheilt   am    1.   Oct.    Kostgeher   pr. 

k  iO   W     \n\    IS    Juli    1803  ausgetreten. 
'l*io^^U(.    V'u.ii.i    tioboirn  am   12.  Nov.  1787  zu  Wien.  Vater  ist  Haushofmeister 

kU  .   \  \\\  .loi»  siai  hemberg.  Kingetheilt  am  26.  Sept.  Kostgeher  pr.  315  fl. 

\iu    ?i     M.o    \SOl\  «eMorben. 
l'mv^vA^^K.    \(i(«'(>    tioboivn   am    1.  Ort.  1787   zu  Selowitz  in  Mähren.  Vater  ist 

lUiuiii'i   d\M  Fni-^liMi  l>n'l  riehstein.  Eingetheilt  am  80.  Sept.  Kostgeher 

|.i      \\  \   ll    Am  8    Ihv.    1803  au.^getreten. 
Uu*^^^^>    NN^t^'^^    ^'^'^^      li(boivn    am    17.  .luni    1788  zu  Wien.     Flingetheilt  am 

•M     ^i.i    KoMk'tlui   pr    120  fl.;  seit  12.  April  1802    Deblin'seher  Stiftung. 

\u,    .j  '     \|imI    ISO.»   Fähnrieh   im   Inf.-Heg.  Schröder  (\r.   7). 

Vv^i.  Wv»»u'    t»\'l»\Mvu  am    ll    April    17S)1   zu  Leitomiscbl.  Vater  ist  Wirtschafts- 

,.»ti.    »U  ■    l  0»  .tiMi    l»u'l  rirlistein.    Kingetheilt  am    21.   Sept.    Kostgeher 

,„      \\  x   ll     Vn»   'Vt   .l.m     IHDV  ausgetreten. 
Vou**^-    ^"***"    *»vt^»i*u  *im    I  I    M:ii   1788  zu  Modern  in  Ungarn.   Vater  war  Li. 

I»u.»iii».li    OK    Ml    N*pl    Koslgeher  pr.  315  fl.  Am   1.  Sept.  1807  Fähnrich 

,ui   l'ii    Uv.     l»ok.i  vN«    3th.  —  A  n  ton  Vogel  starb  als  FML.  und  2.  Inli. 

,U       \  I     liti    lUo     ou   J;dirr    1867. 
^m„^.i     \..,»M      \  *    'dno  all.  (leboren  zu   ÜMtmeritz.  Vater  i.st  Handelsmann. 

l...,.i'.v-t    uu    ?♦    Sipl     K«i>tgeher  pr.  315  fl.    Am  24-.  Aug.  1808   Cadet 

,.,.    I.»,    s,u|-    *»iob    1831    aU  Capilaii-Lt. 
W«(««^«m    I«»'»"    \\\e».   13  Jidire  alt.    CiolKiren  zu  Wels.    Valer  ist  Oberpfleger. 

\ u,  .\\    ^Kw   M*  'M-pl    Ki»slg4'lier  pr.  315  fl.  Am  13.  Dcc.  1801  ausgetreten. 

^n^^^^,j     \ \\    \\\\\v  jih    (Jelmren  zu  .Muniu.  Vater  ist  Wirtschaftsbeamter 

,1,     I    .  ,,.,  •..  io\  .1»  6eh  berg.  Eingetheilt  am  5.  Mai.  Kostgeher  pr.  420  fl. 

y.,.    I     I r«oi   l;»bnurh  im  Inf.-Heg.  Auersperg  (Nr.  24r). 

*UU    ll»' »-*•'■     »•»t'»»»vu   rtin    ll.   Mai    1786   zu  Zbiros  in  Böhmen.    Vater  ist 

\\u(    >.«<\  tliMiiot   \\\  ToliU    Kingetheilt  am  29.  Sept.  Koslgeher  pr.  816  fl. 


Am  I.  Sept.  1805  r:u.]ct  im  Iiig.-CorpK,  —  EmBnuol  Zltta,  welclier  bis 
zum  FML.  voiTllckto,  wur  ili-r  Sc^hwifgcrMihn  de»  in  acinttr  Zeit  viel  ge- 
nannten politischen  A)ceDl«ii  KnrI  Frincfrich  Knlbiuliiki  (f  su  Ofen 
1831)-  Zilta  schitd   1851  au>  der  Ui-nie-Waff.f. 

i8oe. 

Attenu,  Anton  Grar.  Geboren  am  15.  Nuv.  1790  ta  Ufln.  Val«r  Mt  k.  k. 
Kümmerer.  Eingetheill  um  17.  lh>c.  Koslgeher  pr.  420  fl.  Am  S8.  Gel. 
IKOi  ausgetreten. 

Buiti,  Georg  von.  Geborten  sm  S8.  Octolwr  1786  ku  Ksg-r-Knyni.  Vntirr  W 
Privutier.  Eingelheill  utu  37.  Rupl.  Kmlgrhrr  pr.  81ä  ß.  Am  t.  Si>|i(.  IMM 
Cadet  im  Ing.-Corp^.  —   Itarilx  .ilarb  IHiO  ak  ()b»tlL 

B«rnbraim,  Karl  Baron.  Geboren  am  7.  Nov.  17H7  m  Kmkau.  Valer  imI  Privatinr. 
Kinnelheilt  am  8.  (A-t.  KosgfehiT  pr.  315  fl.  Am  29.  Juli  1805  ausgi-lroteii. 
—  Karl  Freiherr  von  Elernbrunn,  wolil bekannt  unter  di<ni  PArndonym 
Karl  Carl,  war  1809  k.  k.  Offieicr,  wurde  gefangen  und  »oIIIp  in  Munloa 
ersuliu:i.<<cn  werden.  Nach  «oinor  KrellBssung  Scbauspicltir  in  MUnebnn  u»<l 
Wien,  eiidli<-h  Thealcr-nirwtijr  in  Wien,  wo  er  am  LeuptildsliUlb^r  TlieiUor 
und  im  Theater  an  di-r  \Vi(,-n  wirkte.  Kr  erbaute  ilii*  nach  ihm  bcannnle, 
1847  erölTnele  Carl-Thealcr,  lie»  in  Hiotxiiig  aut  HgKne  Kuittiii  kuu:  SlnuMi 
anlegi'n  und  starb  mit  lllnterlaiuung  eine«  «ehr  graben  ViTmt^MM  am 
U.  Aug.  ISbi  zu  I^hl. 

Billing,  üeinrich.  Geboren  am  1.  UcL  1786  auf  Ceylon  tn  UtrtiRdiim.  VbIvt 
ist  Privatier.  Eingeltieill  am  2H.  Si-pl  Koctgvhvr  pr.  S1&  tl.  Am  1.  SepL 
1807  Cndet  Im  Ing.-Corp».  Kr  trat  18f(  mit  Obxl.-ChnnikliT  in  IVnilun. 

BojftkoTakj  Ton  Knarow.  Friedrieh  KiruD.  Gobon-n  am  4.  Mai  1780  xu 
Malhoditz  in  MUhren.  Valer  ist  Privatier.  Kingotbcllt  um  93.  A|iril.  ÜebUiH 
s<.'her  Stiniing.   Am   I.  S<>pl.   18o7  Cadi-t  im  [nf-Rifi.  Kaiser  (Nr.  1>. 

Burgberg,  Aritim  tun.  CirtHiren  um  Ih.  Nov.  IiK.i  xa  Wien.  Val<.'r  L»!  {>M.  in 
l'iii-ion.  Kiiiv-elln-itl  am  ä.  Nov,  Kostgeher  pr,   315  (1.  Am  1.  Mai  1804«»- 

Cav&llar,  Jiim'IiIi   Ituron.  Geboren  am  8.  April   1787  zu  W'nskoweix  in  dtr  Buko- 

\Mri;i.     V:it>'r    ist    ()l>>.l.    Kingetheilt  am    1.  Jan.     Ku«lgvber  pr.  430  Ü.    An 

1.  .Mäiv.    l«ii:j  ;in>i."'lr'-ten. 
Christalnigg,  fiiKlat  (ir:il.  (;<-biir<'n  am   13.  Aug.   1703  t.u  Klngenfurl.  Vater  i»l 

l'rn^li.i     Kiridilh.jlt   um  2fi,  Se|rt.  Kuilgeher  pr.  420  fl-  Am   19-  SepL  1807 

aiit  Viil;i(ii.'rri  ilir  Ak:idcmie-Uireelion  nach  Hause  g«nommen  worden. 
Christalnigg,  Vir^i'.ri/  (ir.il-    Geboren  am  1.^.  (»ct.    1790    zu  Klai^nfurL    Rntder 

.li-  Vurii;.-ii.  Kiiii;.ih.ili  am  25,  Sept.  Koslgeher  pr   420  fl.    Am  25.  Auf. 

lM).->   l;,h,in.h  imluMieg.  ilohenlohe  (Nr.  Sttt. 
Do  Ville,  l'rit./  -M.r<|iii.    Ilrborvn  am  6.  Hni  1 787  zu  Marburg   Valer  i*(  Hpln. 

in  riiiMon    Kniu"'tli>-ill  am  39.  April.  Dvblin'schcr  Slinimg.  Am  9.  Nov.  1805 

t  ,„l,t    in>   Inf-It.'j:,   Kr.-Iicl.  (Nr.  28). 
Dimpfl,  .\uiiuA  \m.  GetM>n>n  am   10.  Juni  1784  KU  PariiL  Vater  iM  l'riratiw. 

Kifi^'.lh.'ilf   ;itM    1.  Nuv.   Kuilgeher  pr.  315  0.  Am  2&.  Feb.   180ß  aU  Cm1«I 

IUI    ln--<:iir|.-   ^.-c-l.irk-n. 
Donadeo,   K.irl    V.i-U.r<.-u  am  2t    Feb.  1794  za  Mailand.   Vati-r  i«(  MoriM^Hplin. 

Knii.'''ilu'ill    i.ni    JH.    Nov.     Ku^lgehn■    pr.    S1&    iL    Au  20.  Jiul  I80B  mm- 

^'i'i[.i.'ii     --    HuTKidfu   nahm   aU   Frei  will  ig«r  Diefut   in  dor  AtniM  oihI 
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DoBsen,  Anton  von,  974  Jahre  alt.  Geboren  zu  Diroselo  in  Croalien.  Vater  war 
Lt.  Eingetheilt  am  19.  FVb.  Schellenburj^'scher  Stiftung.  Am  9.  Mai  1809 
Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Kaunitz  (Nr.  20).  —  Anton  von  Dessen  starb 
als  GM. 

Eise,  Johann  von.  Geboren  am  23.  Aug.  1786  zu  Sei  he  im  in  Salzburg.  Vater 
war  Salzbeamter.  Eingetheilt  am  11.  Nov.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  22.  Sept. 
1805  Cadet  im  Inf.-Reg.  Salzburg  (Nr.  23). 

Ferro,  Johann.  Geboren  am  20.  Sept.  1786  zu  Wien.  Vater  ist  Arzt  und  Re- 
gierungsralh.  Eingetheilt  am  20.  April.    Kostgeher  pr.  200  fl.    Am  9.  Nov. 

1805  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Jordis  (Nr.  59). 

Gissel,  Andreas.  Geboren  am  12.  April  1790  zu  Petersdorf.  Vater  ist  Baumeisler. 

Eingetheilt  am  20.  Sept.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  6.  Mai  1809  Cadet  im 

lng.-(!orps.  Slarb  1825  als  Capitän-Lt. 
Gorro,  Ludwig  von.    Geboren  am  i.  Juni  1786  zu  Solymosy  in  Ungarn.    Valer 

ist  Privatier.    Eingetheilt  am  27.  Sept.    Koslgeher  pr.  315  fl.    Am  1.  Sept 

1 806  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Ludwig  Gorro  von  A  g  y  a  y  f  ä  1  v  a,  nam- 
hafter Archäolog,  starb  als  Obstlt.  zu  Hermannstadt  am  14.  Nov.  18-I-3. 

Haller,  Franz  Graf.  Geboren  am  12.  März  1792  zu  Kerelö-Szent  Päl  in  Ungarn 
Vater  ist  geheimer  Rath  und  Obergespan.  Eingetheilt  am  21.  Sept.  Feste- 
tics'scher  Stiftling  pr.  42011.  Am  21.  Sept.  1809  wegen  Feindesgefahr  nach 
Hause  gesendet.  —  Franz  Graf  Ha  Her  von  Hallcrkeö  trat  als  Frei- 
williger in  die  Armee.  Von  18il  — 1845  ßanus  von  Croatien,  starb  er  als 
G.  d.  C.  und  Inh.  des  12.  Hus.-Regts.  1875. 

Hanke  von  Hankensiein,  Eduard,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Olmtllz.  Vater  ist 
k.  k.  Bibliothekar  in  Olmdtz.  Eingetheilt  am  12.  Jan.  TeufTenbach*8cher 
Stiftling.  Am  7.  Nov.  18U5  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Manfredini  (Nr.  12). 
Hanke  machte  als  braver,  tapferer  Offieier  alle  FeldzUge  gegen  Kaiser 
Napoleon  I.  mit,  wurde  wiederholt  schwer  blessiert  und  am  19.  April  1809 
im  Kampfe  bei  Hausen,  in  dem  er  sich  besonders  hcrvorthal,  gefangen. 
Seine  Wunden,  welche  ihn  bis  in  das  hohe  Greisenalter  quälten,  nöthigten 
Hanke,  als  Oblt.  1819  in  den  Staatsdienst  zu  übertreten.  Auch  in  diesem 
belhätigle  er  seine  treue,  patriotische  Gesinnung,  durch  welche  er  1848 
sogar  in  Lebensgefahr  gerieth.  Als  er  in  BrUim  rebellierende  Pöbelhaufen  auf- 
forderte, Gesetz  und  Ordnung  nicht  zu  verletzen,  ward  er  von  den  Meuterern 
in  den  Brunnen  auf  dem  Krautmarkte  geworfen  und  erst  durch  anreitende 
Gdrassiere  aus  .seintT  verzweifelten  Lage  befreit.  Eduard  von  Hanke 
starb  als  jubilierler  Cameral-Ökonomie- Verwalter  zu  BrUnn  am  13.  Jan.  1875. 
Sein  Sterbebett  umstanden  sein  Sohn  (Brigadier)  und   sein  Enkel  (Oblt.). 

Hoenisch,  Vincenz  von.  Geboren  am  27.  Sept.  1786  zu  Sidlowice  in  West- 
galizien.  Vater  ist  Med.  Doctor.  Eingetheilt  am  8.  Nov.  Kostgeher  pr.  315  fl. 
Am  7.  Nov.   1805  (ladet  im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Rainer  (Nr.  11). 

Inngram,  .Johann  (iaspar  von.  (JelKiren  am  26.  l)ec.  1786  zu  Bozen.  Valer  ist 
IVi valier.  Eingetheilt  am  23.  Sept.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  9.  Nov.  1805 
F'iilmrich  im   hif.-Reg.  Deutschmeister  (^Nr.  4). 

KaruBsi,  Franz,  9  Jalire  alt.  Geboren  zu  Istensegis  in  der  Bukowina.  AdopÜT- 
vater  ist  von  J  a  n  i  c  k  i  in  Stary-Martinow.  Eingetheilt  am  5.  JulL  Kost- 
geher pr.  315  fl.  Am  27.  März  1805  ausgetreten. 

Kesselstadt,  Friedrich  Karl  Graf.  Geboren  am  24.  April  1784  zu  Mains. 
Vater  ist  Oberstjägermeister  und  k.  k.  Kämmerer.  Eingetheilt  am  27.  SepL 
Kostgi^ier  pr.  420  fl.  Am  11.  Juli  1804  Lt  im  Drag.-Reg.  WttriieiiH 
berg  (Nr.  11). 
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KlMift],  JoM|.li  von.  liebnren  am  27.  Jnn.  179'!  xu  Pelfru-nnlitin.  Vnicr  mI 
Major.  Riii^cUioilt  am  21.  Sept  FiM(elicsWhi<r  SlifUitix.  Am  I »,  Ngv.  11413 
l.t.  im  Pulatinal-Ilufl.-t{(«.  (Nr.  U). 

Kots,  Wenzel  Har«n.  Ooborfti  nni  5.  A|irii  1700  zu  Dbiittefl.  Vutw  wl  Kitw- 
hnuptinnrm.  KingetliPtlt  am  *.  Oci,  Kosltüetier  pr.  420  B.;  )ip:iUT  tli-lilinVIiiT 
Slirtling.  Am   11.   Nov.  IHOÜ  t.l.  im   DM -itett.  Mervfldl  (Nr.   I]. 

Krieger,  Juspj.li.  Ciboren  am  17.  Juli  17«?  zu  IMorwanlein,  Vater  i-l  A[KilhekiT. 
Kingt'ltifill  um  Sfi.  Sept.  Kof^tgi^Wr  pr.  31fi  (1.  Am  I.  SepL  imi7  Cadol  im 
liig.-(k.r|..    isaii  MpUn. 

Lacxkovich,  .N^-ipli  vim.  Ot<l)»n.>n  um  32.  Fi-Ii  l'Hli  zu  1'm.I.  Valtr  i»l  ViiM>- 
fCespan.  Kinjulli.ilt  iim  30,  Sfpl.  K>Mt)i<-hiT  [ir.  VJO  11:  «|tJiU-r  K<n>te1iuc'»cher 
Sliftlitig.  Am  lt.  \uv.  tmh  V\ÜMmh  im  InridK.  Krihcrzug  Kvrili- 
nand  (Nr  2j. 

Lftkner  Ton  Lakeafttt,  Cnjifla»  Alois,  11  Jalire  alL  Ovliuron  zu  Püvin.  ViU^t 
ist  k.  k.  iikünamie-Hptm.  EinKelbeilt  nni  26.  MSrz.  UeblinVIivr  Stifllitiit. 
Am   10.  April   1M09  (angeblichl)  t-'altnrich  im  Inf.-Keg.  De  Li^ne  (NV.  SO). 

Lesseni,  Josppli  ilnrun.  (ivboren  am  13.  Feti.  I7H7  zu  U^mberü.  Valur  i»l 
Privalier.  Kingethcilt  am  I&.  Oct  Kosl^lier  pr.  430  0.  Am  30.  Jan.  läM 
Cuübt  in  iinfm  Inr.-Rt«, 

Lichtenberg,  .Vikotnu»  nral.  ai>tK>n:n  am  24.  Juli  17H»  su  Uibnitli.  Kintti>lbi<ill 
am  12.  I  >•  t.  KiKil)tL'lier  pr.  i2lj  fl.;  auvurdem  liu  ßvxuge  ottws  Tliall'rrg'iichwi 
^lip«m<Jitijns  von  117  II.  26V,  hr.  Am  1.  St^pL  1M08  Ctulel  im  luR.-dorin 
—  Nikolaus  liraf  LicbtenberK-ScbneeberR  wurde  am  12.  Bl&rx 
1809  Li.  im  Hus.-Keg.  älipsics  (Nr.  10)  uDtl  TiTblieli  iiMih»r  bei  iler 
(javallenc.  Kr  rllckte  bi»  tum  Q.  d,  C.  und  S.  Inb.  dm  8.  IIua.-KegU.  vor 
utid  lebti-  sp!il<-r  im  Riil>i>>tandf  lu  Eladt-n.  Ilr  «tnrb  1H71. 

L&wenmath,  Lr»  von.  (Ö-Uir<>u  um  Ib.  Juli  17H.'>  zu  Wiolk-xlia.  Valer  M 
Assessor,    Kmifitbrill   um  27,  StpL  Ku«l((ebfr  pr-.1l6  11.  Am  2»  Ann    tHO& 

Hack  von  Leiberich,  Matiriz  liiiron.    Ueborvn  am   12.   Juni  17tl2  zu  ÜImJu»  in 

fi;ili/i.n.    Val.r  i-1    k.  k-  KML   EingeUieill   am  ft.  Uct.  KüslBeüw  pr    t20  (1. 

Arn    II     N.,t     ]MOt  we^^eii  Kilinklicbkcit  au»gelr«len. 
Hadrowsky,  .<^>lLnDn   llanm.     Ueiwren  am   10.  Mün    I7!ll    xu  IlrHnn.      Vmltr  M 

Krt'i~.<-uiiiiiii...ar.     KinfEethvill  am  8.  JunL  LMilin 'scher  Stifliing   Am  2&.  Uee. 

Iwnl  t-iillavvon  worden, 
Mann,  l'hilipp  Kiirl,     <M-l>on;n  iim   18.  ()cL    1786    tu  WUrthur«.      Vater  wu 

.Vtiil[>i;inti    hiriKvIlxitt  »m  .tt).  Sept.  Kwtgehor  pr.  31&  II    Am  l2.SepL  1806 

l.t.  Uli  li.-,,^'-H.x  L.-v.-i.ebt  (Nr,  ■*). 
Hanneth  Edler  Ton  Featenborg,  (?).  Geboren  an  6.  April  1787  zu  Wien,  Vater 

i~t    l'iiwilxT.    t:in){i'(b(-iH  am  Sb.  :^pL  KoalfrvhiT  pr    3lh  Q.    Am   I.  St-pL 

IKOT  riibiinrh  im  Inr.-itefr.  Lusignan  (Nr.    Ul.i. 
Hnnrcr,  U'ii:i/  um.  U.-lKm-n  am  7,  April  I78fi  xa  Wien.  Vater  war  llpUn. Kiaffvlbeilt 

:<iii   L'.'>    Si'pl,    Ki»t(ri'lier  jir,  316  H.     Am  7.   Nwv.   181(6  FKburtcb    iiu    Inf- 

H.",'.   KI.^M-k  l\r.    It). 
Migazzi,  \  im  «rix  limT.    (leltoren  am   17.  Juli   1788  zu  Newlnrf  in  NM-derOitter- 

rri<  h.   \^,i<.r  i,l  l'rivalier,  Kinitfelbeilt  am  5.  Ucl.  Korifvher  pr.  420  iL     A» 

!    Si  pi     IMI.'.  l.i    im  Dr»)i,-Hi'|(    Latour  (Nr.   U). 
Müller  von  Friodbcrg,  Antun  ßurim,  Goboren  am  l.A|>ril  178S  la  Go»*au  in  dv 

S.  hut'iz    \';il.r   1^1  Srnalor.     EiD^tlieilt  am  U.  OeL  Kottfcbor  (tr.  480  fi. 

.\rii    1     .Aiifc'    1H06   uusgctrclen. 
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Nemegjey,  Paul  von.  Cieboron  am  21.  Jan.  1787  zu  Xagy-Enyed.  Vater  ist 
Profos.sc)r.  KinfriUhoilt  aui  2.  Ocl.  Kost*reher  pr.  315  fl.  Am  1.  SepL  1H06 
(ladet  im  Injr.-(!orps.  Trat   lSi3  als  Major  in  Pension. 

Nikorowitz,  I^iaz  von.  (ieboren  am  2.  Juli  17Si  zu  Nadworna  in  Galizien. 
ValiT    ist  Privatier.    Kinjretheilt    am    25.  OcL     Kostj?eher    pr.    420  fl.     Am 

I.  Sept.   ISOH  (liidet  im  Ing.-(!orps. 

Paszthory,  Karl  von.  (Jelxiren  am  7.  Feh.  178ß  zu  Wien.  Vater  war  Gou- 
verneur in  Fiume.  Kinjretlieilt  am  27.  Sept.  Kostjrelier  pr.  4-20  fl.  Am 
1  k  Juli   1808  ausji^etreten. 

Patungariner,  Franz.  (lehoren  am  1(5.  Dec.  1785  zu  Hlindenmarkt  in  Nieder- 
österreieli.  Vater  ist  Braumeister.  Einjrelheilt  am  8.  Sc»pt.  Kostgeher  pr 
315  fl.  Am  {).  Nov.   1805  Fähnrich  im  Inf.-Hejr.  Froon  (Nr.  5i). 

Pittreich,  Cieorjr  von.  (ielM)ren  am  2i.  Sepl.  1788  zu  Klaj^enfurl.  Vater  ist  Hofrath. 

Kinj(etheilt  am  20.  April.  OehlinVcher  Sliftliug.  Am  9.  Nov.  1805  Fähnrich 

im  Inf.-Heg.  Frelieh  (Nr.  28). 
PospiBchil  von  Freyenfeld,  Johann   Karl,  (lehoren  am  2ß.  Mai    1788    zu    Pra^. 

Vater    war    Hptn».     Kinjj^elheill    am    20.  April.    Kosigeher    i)r.  350  fl.     Am 

22.  Sept.   1801   ausgetreten. 
Posnel,  Amadeus,  11   Jahre  alt.     (lehoren   zii    Paris.     Vater    ist    Secretär   des 

französischen   Botschafters.  Kingetheilt  am    I.  Juni.     Kostgeher    pr.    420   fl. 

Am   19.  Oct.   1804  ausgetreten. 
Prohaska,  Johann.  (lelM)ren  am  21.  Dec.  1792  zu  \Vi4»n.  Vater  ist  Juwelier.  Hin- 
get heilt  am  24.  März.     Kosigeher    pr.  420    (1.:    seit  24.  Sepl.   180(>  in  die 

ordinäre  Verpflegung  illMTlreten.    Am  28.  Feh.   1808  ausgetreten. 
(^ruckenboQrg,  Heinrich    Graf,    15  Jahre    alt.     (lehoren    zu    Brü.ssel.     Vater    ist 

IVivatier.   Kingelheilt  am  4.  Ocl.  Kostgeher  pr.    120  fl.    Am  29.  Aug.    1805 

ausgetreten. 
Qmckenbourg,  Victor  (iraf,   13   Jahre    alt.     (lehoren    zu    Brüssel.     Bruder    des 

Vorigen.   Finget h<'ilt  am  4.  Oct.    Kosigeher  pr.  420  fl.    Am  29.  Aug.   1805 

aiisgelrelen. 
Rehbach,  Maximilian   li-iron.  (lehoren  am   5.  Juli   1791   zu  Klagenfurt.  Vater  ist 

Kreis<'ommissär.      Finget  heilt     am     30.    Se|»t.     Kostgeher    |)r.    420    fl.     Am 

II.  Sept.    1807    ausgetreh'n. 

Rnspoli,  (lamillo  Fürst,  (lehoren  am  3(K  März  17HH  zu  Hom.  Vater  i.*<t  Privatier. 
Kingelheilt   am    1.  .Mai.   Kostgeher  |ir.    't2i)  11.  .\n)  21.  Srpt.  1805  ausgetreten. 

Saamen,  Siegnum«!   Baron,     (lehon-n    am    19.    .März    17H7    zu  Wien.     Vater    ist 

(IM.     Fingetheilt    am   22.   Nov.      K(»tgeher    pr.   315  II.     Am    20.  Juli   1803 

ausgetreten. 
Scheidlin,  Johami   vmi.    (icJM^ren  am    17.  Sept.   1787  zu   Ntlrnherg.    Vater  ist 

Bankier.   Fmgetheilt  am  29.   S<«pt.   Kosigeher    pr.    120  II.   Am  2t).  Juli   1803 

ausg«»tn*t«'n. 
Schirnding,  Johiinn   Baron.  (M^horm  am  25.  .Miirz  I  790  zu  Schönwald  in  Böhmen. 

Vater    ist    Privatier.      Fing»*theilt     am     I».     Nov.      K<Ktgeher   pr.  420  fl.      Am 

|H.   Sept.    ISO.')  Cadet     im     lnt.-Hcg.  (lemmingen  (Nr.  21). 
Schosulan,  Karl  von.  (ichonn  am  2'fr.  Jan.  17S9  zu  \Vi<*n.  Vater  war  Me<i.  Doetor. 

Fingetheilt   am   29    Sept.  Kostgehrr    pr.   315   II.:    iMVJeht  ein  0o]dl>erg'iiche8 

StiptMidiinn   von   75  11.  An»   2li.   Aiiir.    1^^07    Lt.   im    t Jiev.-leg.-Reg.  Kaiser 

(l'hl. -Heg.   Nr.   li. 
Schnl«,  Franz.  (ieliorm  am  13  März  1  7sh  /.n  Wien    Vater  i>l  Ing.-llptiii.  tiiiigetheUt 

am   2V    Se|.t.   l^fiiilVrlier  Sliltlmg.     Am  9.  Nov.   1M»5  Cadet  ira  Chev.-l^.- 

lleg.  Kinsky  dhag-Peg.  Nr.   lOi. 


Solan,  Anciisl.  Geboren  nm  ß.  OcL  I7HR  xu  Pariit.  Vater  Ul  Klli;ti«n-ln>pi-cti}r 
lies  Krahoraugs  K^rl.  KiriffftliMll  aiii  7.  Sepl.  KuMlt;eber  (ir.  315  fl.  Am 
2«,   Nov.  IKOt  (.'.--turbi-ii, 

Sternbwh,  Eduard  It.inui.  r>(>)Hir(>n  am  23.  Aiik.  17HH  zu  Sli>mnK-  Vali>r  i-it  ' 
I'riviili.T.  Eingeilr.ill  am  20.  Ücitl.  Ki»lfffhcr  j*.  *2l>  t1.  Am  5,  Nov.  1806 
ausjiflri'ti'n.  —  Kihianl  Fri'iliprr  v>iti  Sti'rnhai^ti  wnnio  Flilmrinh 
mt  liif.-ltt'R.  RiMiKZ  (Nr,  t7)  iinil  noch  vta  (l<iin  Knclc  rliw  KrinKt™  rem 
IKOr.  1.1.  im  CllrUi-K-  Nnounn  {Iirnlr  ttruK-rUfi.  Nr.  6).  -  Am  10.  (VI. 
1NI8  halle  OIkI.  Grur  Auor«p(>r(;  tittti  fVi»«!  in  filwr  glnrklidu-a 
Allai|uc  nun  dor  vorUiitilliaflMi  Sti'lliuigl  zwiitchcn  ftrübum  iinit  l.ii-hcrtwotk- 
wiw.  vcrlrielM*!!  imd  ww  lieU-iIi']il!i<'bp  Sln-i-kc  weit  Vfrfoljft.  l'm  niclil  Win 
'li-ri  iilirigon  Trii|ipfii  nbgeM-hnilU-n  so  wpHwi,  nianutte  Aui-rH|icrtr  v«i 
diT  Veröilgun^r  abl;u)M>n  und  wStirend  hpIiip«  KIIcJczukch  b^Ka^^pn  diu 
Franzospti,  die  ^ich  wiedtr  p«)amnit>lt  hntlen.  ihn  r.a  drünp-n.  In  diMrin 
Aii^Tnlilii-ke  Wurf  »ich  Obll.  Stcrnbacli  mit  ItK)  airastii-nii  niif  die 
Keinde,  hieb  die  lliHtipnMn|!:*-MnniiH-hiin4>n  ihn*r  OwchlltiM'  mwlifr  und  vpt- 
lin-iirU-  soUhu  Vi-rwirnmn,  rlnM  Miipir  ilr«  Suite  dt-c  Knifit»  Nn[iiiti-cin  I. 
in  HiKiHnunn  K"i'it>lh.  Dnrrh  diftw-n  brilliuilmi  IteiWknniitr  wurdtn  di«  Iwi 
lii»><:i  aurifi'siflllin  ru^HiwIicn  Tni|ip«n.  welebp  blHhor  dunh  die  TninzAaiMrfa» 
ritvalb'rio  bellUti^l  wurden  waren,  mia  ihrer  liednilik'u  Laip-  UJrftiL  — 
liliiT  di-n  Vorsihhii;  di-s  Ftlr^lon  Seh  warKt-nbcrn  prkannle  diu«  DrÜMi»- 
t:;i|iili-l  vom  Jiil<i<'  IHit)  d<-m  kühnen.  mitt|prwi>ih>  zqm  ll)>tm  mi  3- JU«er- 
Itiil.  krürdL-rU-M  surnl'sch  dn»  KittiTkr«uz  'tes  Miliiar-MarU 
']'heresien-Urd«ns  za.  Stornbat^b  Inil  «ciion  iH3»  in  den  Riihi^ 
shiiicl.  i-rhiell  1MU  dt-n  Mopru-Ciinniklvr  unil  »larb  oin  II.  Ili^  tH4«  in 
seiiit'Mi  I  leimalbuiilv  kii  Ob«r-IMUuu). 

Taxia,  KeMx  llitron.  (h-b<iren  am  13.  Juni  1790  zu  TricnL  Valer  inl  Obpnl- 
l'u^ltiM'isler  in  SUd-TiruI.  Eingetheill  aui  DO.  Met  K4Mdtfphcr  |ir.  Slli  IL 
Am    U    Ort.   iSOh   FUhnriefa   im   Inf.-HcK.  S»int-Jnlipn  {Nr.  fil). 

Tersstcntak,  \hm\<-\  Chnnii  ^in>  :tl  Au;.'.  ]7It2  r.ii  iVIoviir  Valer  war  H[ilni. 
KiMu-.-tlo'ill  ;im  >.)  Feh  Schellen h(ir|;Vht<r  SlirilmK.  Am  0.  A|<nl  IHÜO 
Flllmi'i.'h    mi    li.l-li.-!!,    .Ir|hi.'ie   (Nr    «Sl, 

Vanderbruggen,  Anton  üilHin-n  um  17.  Jiih  ITsKku  FU>u-k  Viilt-r  wnr  Irh -Hpim. 
Kiiii.'.'tli.'ill  :iiii  1'.<  Miinc.  In)t--Stifllil>tt.  Am  7.  Nov.  IMOb  Lt.  im  lltl.-R«g. 
An^.i.rli    iNr     iMf. 

Vay,   l.ri.rn.li   l!;.r I>.jre<i   luii   Sfi.   Nov.   17U3  zu  nnmwordeiji.      Valnr    M 

k.  k    Kau,<u.-<.:     1  M,u"'ilLeilt  luii  3.  Nuv,  lUR^cyVh-T  Sliflliiig,  Am  9.  Jdi 

Winemanns,     AUv;..  [■  i       lleU.ren    am    '27    Ang     170»   zu   Maniuu.      Valrr  «r 

h.'j    lIi'tiM       la .11    ;im     IT     .Mut.     KiBtUfbtT    |>r.    Im   II.   und  jXhrUdi 

l<Hi  II  1'<ii~i<Mi  \in  i:t  \i>\  1K12  rübundi  tu  lur-Kcit.  Bianeki 
\i    :•:.' 

Willcmannn,  .U.h-M,,,  (.A<.,n-»  am  2».  .lan.  i7Hl  sn  Mnnlua  Uruder  dfa 
V.,M-.„  i:gi,;',.||.,il<  :im  17  Miii.  Ku^l^her  pr.  KHJ  II  und  jJllu lieh  104111. 
V.u-u.u      Am   !P    Miliv.    imn   l-lihnrirh  im   Inr-Iti-«.  Itollegnrdo  (Nr    »). 

Zhorsky  von  Zhor»,  K^iil.  15  Jiihrn  nit.  (iehfirMi  tu  {"(MÜHm  in  (ialixicn.  Valer 
..I  1)1,11  Fir.ii.tli.'ili  ;,in  M.  MlinL.  l)i>l>lmW])i-r  ijtidtinifr.  Am  9  Nov.  MVA 
1  ..l.>iiL.  I liM    i;.v.   Siilxhura  <Nr   iS) 

Zhorsky  von  Zhorzt^,  l'rM-prm  Joliann,  13'/,  Jak»  alt  ücborv«  xu  Ib uoow  in 
M.htvii  V.ii'i  i-i  rrii;iiifr  Emgi'lhodl  am  26.  Joni.  Utblin'Miiu  StilUii^ 
.Viii  1.  ^i'i>t.  InUB  luimnch  im  W-Kcg.  Kaitar  (Nr.  1). 
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Zahlhas,  Johann,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Valer  ist  Re^ierungsrath.  Ein- 
petheill  am  22.  Sept.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  12.  Sept.  1802  aus- 
getreten. 

Zanchi,  Joseph  von,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Fiume.  Vater  ist  Grosshändler. 
Eingetheilt  am  12.  Mai.  Kostgeher  per  315  fl.  Am  18.  Oct.  1802  aus- 
getreten. 

Zech,  Ferdinand  Baron,  14-'V|2  Jahre  alt.  Geboren  zu  Deubach  bei  Augsburg. 
Vater  war  Hptm.  Kingetheilt  am  2.  Dec.  Kostgeher  pr.  420  fl.;  vom 
2.  Juni  1801  an  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  12.  Sept.  1802  ausgetreten. 

1801. 

Aichelburg,  Karl  Baron,  19  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Eingetheilt  am  27.  März. 

Kostgeher  pr.  A2()  fl.  Am  8.  Oct.   1801  ausgetreten. 
Assereto,    Stephan  Marchese.    Geboren   am  20.  April  1790  in  Louisiana    in 

Amerika.  Vater  ist  k.  k.  GM.  Kingetheilt  am  7.  Sept.  Kostgeher  pr.  315  fl. 

Am  28.  April  1802  ausgetreten. 
Bechinie  von  La2an,  Wenzel.  Geboren  am  26.  Juni  1789  zu  Pohor2  in  Böhmen. 

Eingetheilt  am  1.  Juli.    Dehlin'scher  Stiftung.    Am  1.  Feb.  1805  Cadet  im 

Inf.-Heg.  Deutschmeister  (Nr.  i). 
Biener  von  Bieneberg,  Philipp  Johann.  Geboren  am  2.  Jan.  1789  zu  I^itmeritz. 

Valer  ist  Kreiscommissär.    Eingetheilt  am  18.  Sept.    Koslgeher  pr.  315  fl. 

Am  1.  Sept  1808  Lt.  im  Chev.-leg.-Beg.  Kien  au  (Drag.-Reg.  Nr.  10). 
Boilenx,  August  von.  Geboren  am  I.Juni  1786  zu  Cambray.  Vater  ist  Hptm. 

Eingetheilt  am  3.  Nov.  Kostgeher  pr.  315  fl.;  später  Kostgeher  pr.  420  fl. 

Am  22.  Sept.   1801  ausgetreten. 
Bolza,  IMiilipp  von.  Geboren  am   19.  Nov.  1789  zu  Pressburg.  Vater  war  Rittm. 

Eingetheilt  am  6.  Nov.  Jenamy'scher  Stiftimg.  Am   1.  Sept.  1807  Fähnrich 

im  Inf.-Heg.  Deutschmeister  (Nr.  4). 
Borie,  Heinrich  Baron.     Geboren  am  14.  Juli  1787  zu  Würzburg.    Vater  ist 

Oberamtmann  in  Fulda.  Eingetheilt  am  24.  Sept.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am 

8.  Feb.  1804  ausgetreten. 
BoBsany,  Johann  von.  Geboren  am   13.  Juli  1785  zu  Hossany  in  Ungarn.  Vater 

ist  (iomitats-Heisitzer.     Eingetheilt  am  5.  Oct.     Koslgeher  pr.  420  fl.     Am 

19.  Sei)t.   1803  ausgetreten. 
Cl^ry,  Peter.     Geboren  am  20.  Sept.  178t>  zu  Versailles.     Vater  war  erster 

Kammerdiener  des  Königs  Ludwig  XVI.    von  Frankreich.    Eingetheilt  am 

17.  Oct.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  25.  Aug.   1805  au.<igetreten.  —  Zögling 

Peter  Ch'ry,  dessen  weitere  Schicksale  leider  unbekannt  geblieben  sind, 

war  der  Sohn  \(m  Jean  Haptist   Ilanet  C.lery   igestoriwn  zu  Hietzing 

27.  Mai    18(I9\    des   ♦  Treuesten    der  Treuen«,    welcher   alle  Trübsale    des 

ungilicklichen  Königs  bis  zu  dessen    letzten  Augenblicken    getheilt  hat. 
Csekonica,  Karl.    Geboren  am  2.  Nov.   1786  zu  Gasztony  in  l-ngarn.    Vater  ist 

Comitats-AssesM)r.  Eingetheilt  am  19.  Nov.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am  1.  Feb. 

1803  ausgetreten. 
Dnrville,  Karl  Haron.     (ieboren    am    19.  Sept.   1790   zu  Pressburg.     Vater  war 

Major.     Eingetheilt    am   2.  Oct.     Kostgeher  pr.  420  fl.     Am    9.  Mai    1809 

FJihnrich  im  Inf.-Heg.  Sztaray  (Nr.  33). 
Eisenkohl,  Wilhelm.  Gel)oren  am  26.  Juli   1 788  zu  Wien.  Vater  war  Apotheker. 

Eingetheilt  am  13.  Oct.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  3.  April  1803  aasgelreten. 
Feldegg,  Christoph  von.  Gelwren  am  13.  Oct.  1789  zu  Krumau.  Vater  ist  Ober- 
jägermeister des  Fürsten  Schwarzen!) erg.  Eingetheilt  am  26.  SepL  KosI- 


gehcr  pr,  420  fl.  Am  IM,  \ov,  1802  ausgulfpl«!!.  —  Christoph  Krvi- 
herr  von  Feldegg,  k  k.  Übsl.  und  CoitiniÄndant  dim  8.  Jil(«T-lii»t, 
furlit  als  Lt.  des  Bud^eiocr  l^nd wehr- Bat.  t>«i  A^fiorn  und  ab  UlilL  ilca 
Inf. -Reg.  De  Vaux  (Kr.  3ö)  mit  grosrar  Auszcichnang  bei  Drcsdtm.  In 
letzterer  Schlacht  erstllrmli-  er  die  unter  unseren  Traiipen  VeHiHfungen 
anrichtende  Redoute  vor  dem  MiiKchin.Hkysdipn  Garten,  in  weicherer  .H  Kanonen 
und  1  Huubitzc  eroberte  und  Avit  »t-hwer  vtTwundetcn  Ulwtll.  .Schnirtdor 
des  2.  Jäger-Rat,  vor  l,..l  (»kr  GefangenschaJt  rdltili!.  FUr  iliewi  Thal  ver- 
lieh ihm  das  Ordens-t  ;q,ii(|  des  Jahres  1815  da*  B  iltorkri'tta:  dca 
Militär-Maria  Th t^riM  en-Ordons.  Am  21.  Juli  ISIA  Überfiel  Hi.liiL 
Feld  egg  da.s  Schloss  ^ury  cn  Vaux.  in  vcicheni  er,  uhne  einen  Scho« 
ahzufeuern,  3  Officiere  nnil  ÖO  Mwin  gefangoD  nalim.  1B21  machli-  i!f 
die  Expedition  gegen  Nca|iel  mit.  —  Obst.  Feidogg.  der  nm  10.  Mai  IS1& 
wiilirend  einer  ürlaubsrei.<e  In  Ix'ipKJg  ■turt>,  hintvrlic»«  vinn  K>hr  Hprtvulln 
Naturalien-Sammlung. 

Fischer,  Ludwig,  l&Vn  Jahre  alt,  Gcl>uren  7U  KarUruhe.  Valer  tnl  mark- 
griifiich  hadischer  Hofrath,  Kngelheill  am  lü.  Jan.  K<Ml|tcher  pr.  315  II.  Am 
28.  April   1802  ausgetreten. 

Flick,  Joseph.  Geboren  am  8.  Jan.  178ß  zu  Althart  in  Mahrwi.  Valcr  i»t  HiTt- 
schaftspiichlcr.  Eingetheill  am  2«,  Sepl.  Kosigoher  pr.  4211  Ü.  Am  Ifi.  Juli 
1803  auägcircten. 

Frnmmer,  Anton.  Geboren  nni  i\.  Jon.  1787  tu  Arad.  Valer  iit  Comilat»- 
Assessor.  Kingclheilt  am  28.  Sopl.  Koslgehrr  pr.  i20  H.  Am  12.  SepL  IWlfi 
Fähnrich   im   Inf.-Keg.  fl  y  "  I  a  i  (,Nr,  60 1. 

Fnrat«nberg,  Friedrich  Lanilgmr,  «Vi-j  •'"^"^  "'*•  Gehwren  m  HrRnn.  Vulrr  l*t 
FML.  Lingetheill  am  1  V  tVl,  Ki«lg«her  pr.  120  H.  Am  20.  Mni  IWW  aus- 
(letri'lon.  —  Er  wühlte  »ich  dit  militHrinchu  Laufbiilm  inxl  rUckte  in  di» 
Generalität  vor.  Er  starb  aN  G.  d.  C.   l«flfl. 

Ffiratenberg,  l.iidwiß  l^mdgmr.  II  Jahn^  uit.  Ofbort-n  tu  Rrlliin.  Urudi-r  dM 
Vuripn.  Kinp-Ihi'ilt  ain  1  i.  Oel.  Ko*(gpher  |.r.  -121)  II  Am  31.  Au«.  INOÄ 
(Ui-.^'e1r.-li.ii. 

Gallina,  Friedri.-h.  (ii-hi>ren  «m  tt.  FeK  1791  r.u  Ofru.  Valer  int  Verpfli'«»- 
i.llii  i:il.  Kirl^■l■llleilt  am  27.  April.  Kwipeher  pr.  316  tt.  Am  1.  Älai  1809 
i:,(rl.'i  im  l[i^'-(',tir|i-^.  -  Gallina  starb  184tl  al»  Ub&tlL  Er  wnr  durch 
iiTliiure  .hU<-  Leliter  iiii  der  k.  k.  Ing.- Akademie. 

Gerliczy,  l"r;iri/,  H;ir.iFi.  («■lM)ren  am  17.  Juli  1788  zu  Sagy-RAnva,  Vnler  id 
iil»r-K;.tmii.rv'raf.  EingelKcill  am  28,  Sept.  Koslgehpr  pr."  120  ß.  Am 
7,  (1.1    lSii:>  Caitii   im  Ctlr-Rig    N»K»«a  (Drag.-Reg.  Nr.  ft). 

Gorcey,  Aiil.iri  (iraf.  GelHircn  um  24,  Seid.  176«  ku  IVraUwils  in  BOhmeii. 
\  :.i,  t  i-l  l'rivjiiir,  Kinjrclheilt  am  5,  Mai.  Oi'blinVbot  SüfUing.  Am  21.  Not. 
isuv  |-,,hiirirli  im  Inf.-Keg.  Momin  (Nr.  .M).  -  Aiili.n  Graf  «ort-ey- 
l,.Mi^M,w,ri  -Mi-li  :,U  k.  k.  Major  a.  I).  am  27.  Sept.   1819. 

Haller  von  Halteratein,  liiorv  Baron.  Geboren  am  28.  iM.  1784t  lo  Nllrnborg. 

V:ii.,    r~i    \\:,l.h„ i:iiin.     Kingi'lheiU    am    30.  Sept.     Ko-Igchm-  pr.  315  0, 

AiTi  -j:,.  Aiiv  IWi.'i  iiucp-irelen.  —  Johann  Gvorg  Freiherr  Hiilltr 
wMi   lhi]lrr-t.  III    .itirb  aU  k.  ImyriM-hpr  FML.  nm   18.  Auf.  1862. 

Hcidl.  ,Im.,|,),  |;:,r.iii.  (ulioren  am  In.  S«>pl.  1787  sa  Wien.  ViOtv  Ml  Second- 
U^ii'IjIiii,  i~i.  r  lUr  rliiiNrhcn  Gardr.  Eingelhcill  am  7,  April.  Kitilgcher  |r. 
:n.'>  1!  :  -liii'i   nrhliir-..-her  äliniing.  Am  9.  Nor.  IWb  Ckdtt  im  M-Rcg. 

tir,n,iiiri^'..,i    ,Nr,    21). 
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Hell,  Stophan.  Geboren  am  21t,  Juli  1787  zu  Wien.  Vater  ist  Satllermcister. 
Kinj^elheilt  am  1.  Sept.  Koslgeher  pr.  315  fl.  Am  1.  Dec.  1802  aus- 
getreten. 

Herzfeld,  Vincenz  von.  Geboren  am  18.  Aug.  1788  zu  Jenikau  in  Böhmen. 
Vater  ist  Postmeister.  Eingetheilt  am  25.  Sept.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am 
2i.  Sept.   1805  ausgetreten. 

Hesse  von  Hessenthal,  Joseph.  Geboren  am  16.  Oct.  1785  zu  Brossnitz  in 
Böhmen.  Vater  ist  Oberamtmann.  Eingetheilt  am  5.  Nov.  Kostgeher  pr. 
315  fl.  Am  1.  Sept.  1805  Cadet  im  Ing.-Corps. 

Hoenigshof,  Maximilian  von.  Geboren  am  15.  Oct.  1788  zu  Wien,  Vater  ist 
Grosshändler.  Eingetheilt  am  20.  April.  Griener'scher  Stiftung.  Am  1.  SepL 
1807  Fähnrich  im  Inf.-Heg.  Reisky  (Nr.  13). 

Imhof,  Gottlieb  Reichsfreiherr  von.  Geboren  am  8.  Aug.  1786  zu  Mainz.  Ein- 
getheilt am  3.  Juli.    Kostgehor  pr.  315  fl.   Am  20.  Juni  1802  ausgetreten. 

Jakabffy,  Karl,  li  Jahre  alt.  Geboren  zu  Grosswardein.  Vater  ist  Privatier. 
Eingetheilt  am  1.  Oct.  Kostgeher  pr.  315  fl.;  später  Kostgeher  pr.  460  fl. 
Am   11.  Feh.   180()  ausgetreten. 

Janvemeck,  Leo[)old,  10*/.^ -Jahre  alt.  Geboren  zu  Tournay.  Vater  ist  Rechnungs- 
führer. Eingetheilt  am  8.  Oct.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  3.  Oct.  1805  aus- 
getreten. 

Jetzer,  Leonhard.  Geboren  am  18.  Dec.  1790  zu  Wien.  Vater  ist  Privatier.  Ein- 
getheilt am  2t>.  Sept.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  21.  April  1808  gestorben. 

Koerber,  Franz  von.  Gel)oren  am  20.  Jan.  1787  zu  Bielitz.  Vater  ist  Landrechts- 
IVäsident  in  Oberschlesien.  Eingetheilt  am  26.  März.  Kostgeher  pr.  420  fl. 
Am  1.  Sept.  1805  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Franz  von  Koerber  rtickte 
18i.V  zum  Obst.,  1818  zum  GM.,  1850  zum  FML.  vor. 

Knczkowski,  Ignaz  (Jraf,  10  Jahre  alt.  GelK)ren  zu  IVzevsovka  in  Westgalizien. 
Vater  i>t  Privatier.  Eingetheilt  am  24.  Sept.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am 
14.  Sept.   1803  gestorben. 

Kümer,  Alois.  Geboren  am  3t>.  Aug.  1788  zu  Gaya  in  Mähren.  Vater  ist  Obst. 
in  IVnsion.  Eingetheilt  am  28.  Sept.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  30.  Jan. 
180«  \A.  im  Chev.-leg.-Heg.  Kaiser  (llhl.-Heg.  Nr.  6). 

Lattas,  Franz.  Geboren  am  7.  April  1788  zu  Ogulin.  Vater  ist  OblL  Eingetheilt 
am  HO.  April.  Schellenburg'scher  Stift ling.  Am  25.  Oct.  1805  Cadet  im 
-Marine-Corps. 

Lndolf,  Franz  Graf,  Iti  Jahre  alt.  (ieboren  zu  Constantinopel.  Vater  ist 
neapolitanischer  Gesandter.  Eingetheilt  am  9.  Jan.  Kostgeher  pr.  420  fl. 
Arn   14.  Dec.   1801   ausgetreten.  Franz  Graf  f.udolf  starb  als  FML. 

lind   2.   Inh.  des   Inf.-Heg.  Nr.   15   im  Jahre   18t9. 

Maldonado  d'Aldana,  Fandolf  Conte.  GelK)ren  am  18.  Sept.  1790  zu  Florenz. 
Vater  ist  k.  k.  Ing. -Major  in  Pension.  Eingetheilt  am  12.  Oct.  Kostgeher 
pr.  2(K)  n.  Am  21.  Feh.   1809  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Baillet  (Nr.  55). 

Maldonado  d'Aldana,  IN't(*r  Conte.  Gelmren  am  18.  Oct.  1789  zu  Florenz. 
Hriider  des  Vorigen.  Eingetheilt  am  23.  März.  Kostgeher  pr.  200  fl.  Am 
23.   Feb.  I8n9  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Miller  (Nr.  21 

Martony  de  KÖszeg,  Stephan.  Geboren  am  20.  Juli  1786  zu  Odenbui^.  Vater 
i.st  iVivatier.  Eingetheilt  am  9.  A[>ril.  Kostgeher  i)r.  120  fl.  Am  1.  Sept.  1805 
Ca<iet   im  Ing.-Corps.  Er  starb  als  Obstlt.   1838. 

May,  Franz  von,  \i\  Jahre  alt.  (iel>oren  zu  Bern.  Vater  ist  l^andvogt.  Ein- 
getheilt am  15.  Juni.  Kostgeher  pr.  ^20  fl.  Am  22.  April  1802  in  britische 
Dienste  getreten. 


O'Naghten,  Joseph.   Geboron  am  19.  März  I78H  zu  Bjwries.    Vator  ist  Sl'coihI- 

Wacht  nie  ister  der  deulselieti  (Jarde,    Kin^hi-ilt  am  29.  Sept.    O'Oiira 'scher 

Sliftling.  Am  17.  Jan.  ISüß  U.  im  Inf.-Rcg,  Spk'nyi  {Nr.  61). 
Orlando,  Raimund  von.  Geborten  nm  11.  Aii^.  1788  xu  Wien.  Vut«r  int  Rmdttc- 

t'iscal.    Eingetheilt  ain    lU.  Mai.    Kü»l)<«bt-r  [ir.  3IA  (I.    Am  28.  SojjL   1H0& 

Fuhtirich  Im  Inr.-Rc^.  Salzburit  (Nr.  23). 
Orlando,  Vincenz  von.  (Jeboren  am  28.  IteL  178«  zu  Wien.  Üruder  de»  Vürigen. 

Kingethcilt  am  14.  t)c(.  Kostgeher  pr.  315    U.  Am    IS.  ÜcL  1H05  C^det  iiu 

Iiif.-Reg.  Collorcdo  (Nr,  f>6). 
Otto,  Müriz  von.    Gcboron  um  7.  Mui  1792  zm  Znaim.    Voti-r  wnr  H[rlni.    F.in- 

gelheilt  am  1.  April.    KostgcJicr  pr.  315  H,    Am  26.   KVlj.    lW)t)    KiUiiirich 

im  Int.-Keg.  Stras«»Uii  iXr.  S7). 
Pelham  Fiennea,  Lord  Pelham^Clintoa,    Tlionia^    Gftbiiren  um  2ä.  Pe\).  17HI1 

zu  Eflsex  in  Gross Inilamiii-ii.  Vater  ist  Frivutiur.    Einffethcllt  am  V.  Ajinl. 

KoNtgfher  pr.  420  II.    Am  9.  April   1MÜ2  au-HRelrelAn.  —  Tliomas  Lurd 

ffliiam    war    der    jüngere  Itrador    des    am    12.  Jan.   1851    ventlorbencii 

Herzogs  von  Newcastlc.  i'inea  eifrigen  Gegner«  der  Keriirmltill. 
Pergier  Ton  Perglaa,  Anlim.  U*/,*  Jal>re  alL  Geboren  zu  I'ilx-ii.  Viit'tr  wur  Hpim. 

Fingcthoilt  am  12.  Mai,  Di- lil  in 'scher  Stiftung.  Am  lä.  Hui   IHUcr  <Jt<lel  im 

Inf.-Hcg.  Kolowral  iN'r,  .1ft|, 
Pocber,  Alois.  Geboren  ;itii  1».  JiiJi  I78fi  zu  llMgiiri»oh'Ürod.  Vater  ist  Verpflegn- 

verwalter.    Eingelheill  am   17.  Aug.  Kuilgeher  pr.  31fi  iL  Am  7.  Nuv.  1M((Ä 

Kühnrieh  im  Inr.-Re;;,  IJza riory «ki  (Nr.  9). 
Rehbaoh,  Ferdinand  Baron,  1 1  JaJire  alL  Geboren  zu  Klui^nfurt.  Vater  bl  k.  k. 

Verordneter.    Ktngellieilt   am   22.   Sept.   Kosigeher   |ir.   81&  R.  Am  9.  Uul 

1K09  Fähnrich  im  Inf.-Heg.  älain  (Nr.  M 
Beiaden,  Joseph.  Gcborvn  nni  13.  Fvb.  1788  zu  Prag-  Fanfvthfilt  an  22.  Juni. 

Kustgeher    pr.  420  (1.  Am   14.  Jan.  1804  nu«g«Hrvli.-n. 
Bodino,  Haphael,  14  Jahre  all.    Gi-iKiren  zu  l^aluucnru.    Vntut  war  KaiiiinKr- 

•lietK-r.   Kingethcilt  um   7.  Nov.  Ku-lg<-her  pr.  420  tl.     Am    14.    Aug.    1807 

iiiif  lierdil   der  KiitiiKiri  von  Sieilien  nach  Pa]enuü  ahgun-ist. 
Roaenthal,  IVter  vtiii.  (Ii-buren  am  34.  Mai  1787  za  Pni^;.  Vuler  ist  GutH-mtal- 

Halh.     Ki[>>f.'tlieill  am   13.  April.     Uebl  in 'scher  ätiftling.    Am  7.  Nuv.   1806 

Kiiliiiiuli  im  MAi.-a.  KoIoücraHNr.  86). 
Salia,  .VriU.M   l'r.'ilurr  v.m.  Geboren  um  S4.  Juni  1786  in  Graubll»di>D.  Valar 

i^l    l'riv;.tiir    Kinu-tlii  ill  am  7.  April.  Ko-tgelior    pr.  420  11.  Am.  2j.  SepL 

1Kli:l    :iii-i.«'lri'U'ii. 

Salfran,   hr:m/   I  i.  ili.rr  vuii.  Gebun'U  am   1-  Mai  1780  zu  Graz.  Vater  i«t  Miyor 

um!    Dinitoi    im   Kr/ichung-'liuu.-H.-.    Kingtrlheill  am   11»,  Sept.     KiMtgvliet  fr. 

:11.'<   II.   .\m   -2'.*.  .\iii.'.    IKllfi  LL  im  Ctlr.-Rog.  Mach  (Drag.-Rog.  Nr.  (i). 
Schneetter.  .\iiI»m   u.ii.     G.loreii    am    15.  Aug.  1786  lu   WiM>.    Vuler  ul  lluf- 

:,---u\.     Kiiiifrllu-ill  ai»    12.   Nov.    Koatgvher  pr.  315  fl.    Am  9.  ät-pl.   1806 

i.A.U- ;iir-Kes.'.   N-is>iau  lllrug.-Hc«,  Nr.  5). 

Schoenovsky,    l\:irl.     liiUireii    am    I.    Ih-c    1792    zu    BrllMrl.     EingcUitlll    am 

•I    Imii      K.>sit!,'li.T    pr.   ;HIü    n.    Am   U.  Mai  18U9    >-^Umrich  im  Inf.-Heg. 

i;..lM,ji  (Nr.  :il). 
Seifried,    Juh:iiiti.     Gebuivn    am    25.    Aug.    1785    zu    Wien     Vulor   tat    äfil«f«t> 

l-:.l>iik,uit.   Kingellieilt  nm   IM.  Aug.  Kostgvber  pr.  3lä  tl.  Am  27.  Febt  1808 

Somsich.  Juliiirui  KilUr  von.  17  Julir«  alt.  Geboren  lu  FanfkircbMt.   KingvIlMSt 
:,m    i>    M.o.  Kü>l).'elier  pr.  42U  0.    Am   1.  Sept.  I804  Cadat  im  lafAMTfa. 
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Speih,  Anton  Freiherr  von.  Geboren  am  2.  Nov.  1787    zu  lInter-Murgthal 

in  Baden.  Flingetheilt  am  29.  Sept.  Koslgeher  pr.  420  fl.  Am  9.  Nov.  1805 

Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Reusz  (Nr.   17). 
Stanhope  Fitz  Roy,  Robert.  Geboren  am  4.  April  1787  zu  London.  Vater  ist 

Privatier.  Eingetheilt  am  9.  April.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am  24.  Juni  1803 

ausgetreten. 
Stockar  von  Nenfom,  Konrad.  Geboren  am  11.  Mai  1785  zu  Schaff  hausen. 

Valer  ist  Präsident  zu  SchafThausen.    Kingetheilt  am  5.  Oct.    Kostgeher  pr. 

315  fl.;    seil  5.  April  1802  pr.  420  fl.    Am  1.  Sept.  1805  Cadet  im  Ing.- 

Corps.  1809  Capitän-Lt. 
Streemwitz,  Anlon  von.    Geboren  am  17.  Mai  1788  zu  Saaz.    Vater   ist  Kreis- 

commis.sär.  Kingetheilt  am  29.  April.  Deblin'scher  Stiftung.  Am  9.  Nov.  1805 

Cadet  im  Inf.-Rog.  Riese  (Xr.  15). 

Teyber,  Joseph.  Geboren  am  16.  Juni  1785  zu  Wien.  Vater  ist  Registraturs- 
Adjuncl  der  böhmisch-österreichischen  Hofkanzlei.  Eingetheilt  am  28.  Sept. 
Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  1.  Sept.  1805  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Joseph 
Freiherr  von  Teyber  entstammte  einer  berühmten  Künstler-Familie. 
Ausgezeichnet  als  Ing.  -  Offlcier,  erwarb  er  sich  als  Feld  -  Genie  -  Director 
in  der  Armee  des  FM.  Radetzky  einen  auch  ausserhalb  der  Monarchie 
wohlbekannten  Namen.  Teyber  starb  als  FML.  zu  Wien  am  18.  Juli  1856. 

Thamaschel,  Joseph.  Geboren  am  15.  Feb.  1787  zu  Makova  in  Ungarn.  Ein- 
getheilt am  2.  Nov.  Kostgeher  i)r.  315  fl.    Am  20.  Aug.  1804  ausgetreten. 

Track,  Ludwig.  Geboren  am  25.  Aug.  1786  zu  Wien.  Vater  ist  Rechnungs- 
ofticial  der  Hofkriegs-Buchhaltung.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Kostgeher  pr. 
420  fl.  Am  13.  Juli  1803  ausgetreten. 

Troclet,  August.  Geboren  am  12.  Nov.  1787  zu  Wien.  Vater  ist  Haushofmeister 
des  Fürsten  Starhemberg.  Eingetheilt  am  26.  Se[)l.  Kostgeher  pr.  315  fl. 
Am  24.  Mai   1803  gestorben. 

Tnrecaek,  Anton.  Geboren  am  1.  Oct.  1787  zu  Selowitz  in  Mähren.  Vater  ist 
Reamtor  des  Fürsten  D  i  e  t  r  i  c  h  s  t  e  i  n.  Eingetheilt  am  30.  Sept.  Kostgeher 
pr.  315  fl.  Am  8.  Dec.  1803  au.sgetreten. 

ügarie,  Wenzel  Graf.  Geboren  am  17.  Juni  1788  zu  Wien.  Eingetheilt  am 
28.  Sept.  Kostgeher  pr.  420  fl.;  seit  12.  April  1802  Oeblin'scher  Stiaiing. 
Am  22.  April  1805  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Schröder  (Nr.  7). 

Vest,  Georg.  Geboren  am   14.  A|)ril   1791  zu  Leitomischl.  Vater  ist  Wirtschafls- 

nith    des    Fürsten    I)  i  et  rieh  st  ei  n.    Kingetheilt   am    21.    Sept.    Kostgeher 

pr.  315  fl.  Am  23.  Jan.   1804  ausgetreten. 
Vogel,  Anton.  Geboren  am  14.  Mai   1788  zu  Modern  in  Ungarn.   Vater  war  Lt 

Eingetheilt  am  26.  Sept.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  1.  Sept.  1807  Fähnrich 

im  Inf.-Reg.  Duka  (Nr.  39).  —  A  n ton  Vogel  starb  als  FML.  und  2.  Inh. 

des  14.  Inf.-Reg.  im  Jahre   1867. 
Wagner,  Vineenz,   12  Jahre  alt.  Geboren  zu  LtMtmeritz.  Vater  ist  Handelsmann. 

Eingetheilt  am  2.').  Sept.    Kostgeher  pr.  315  fl.    Am  24.  Aug.  1808   Cadet 

im  Ing.-Corps.  Starb  1831   als  (!apitän-Lt. 
Würsing,  Franz  Xaver,  13  Jahre  alt.    Geboren  zu  Wels.    Vater  ist  Oberpfleger. 

Eingetheilt  am  26.  Sept.  Koslgeher  pr.  315  fl.  Am  13.  Dec.  1801  ausgetreten. 
Zinner,  Peregrin,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Murau.  Vater  ist  Wirtschaftsbeamter 

des  Fürsten  Sc  h  warzenberg.  Eingetheilt  am  5.  Mai.  Kostgeher  pr.  42011. 

Am  5.  Juni   1804  P'ahnrich  im  Inf.-Reg.  Auersperg  (Nr.  24). 
Zitta,  Emaimel.    Geboren    am    11.    Mai    1786   zu  Zbiros  in  Böhmen.    Vater  ist 

Wirtschaftsdirector  in  Politz.  Eingetheilt  am  29.  Sept.  Kostgeher  pr.  816  fl. 


Am  1.  Sept.  1805  Cjidüt  im  Ing.-Corp»,  —  Ein«[iUHl  Zitta,  wulciiw  bis 
zum  FML.  vorrllekti'.  war  dor  Scbwipgorsolin  des  in  seiner  Zeil  viel  g^ 
nannten  politischen  A|^nt«n  Karl  P'riiidrtch  KolhiolBki  (f  za  oTen 
1831).  ii^illa  schii-d   1851   uu»  drr  Uenii>-Wnir<-, 

isoe. 

Attenu,  Anlon  Graf.  GelMiron  um  IT).  Nov.  171)0  ku  ßAra.  Vater  ist  k.  k. 
Kümmerer.  Eingetln-ilt  aiii  !7.  Dw.  Kosl^elier  pr.  420  fl.  Am  28.  Ocl. 
IHOi  ausgetreten. 

fiuits,  Georg  von.  Geboren  am  28.  Üctober  178Ö  zu  Nagr-Enycd.  Vnlvr  mI 
Privatier.  Eingethcilt  am  37.  Sept.  KuHlgoher  pr.SlAfl.Ani  I.  Si'pl.  IWM 
Cadct  im  lng.-Cor|.s,   -   Darilz  starb  18W  als  OUtlt. 

Bernbronn,  Karl  Baron.  GüUin-n  am  7.  Nov.  17H7  r.u  Krabau.  Valer  ixt  FrivalL«r. 
Eingethcilt  am  8.  Dit.  Ku>l^«-hcr  pr.  ^Jlnfl.  Am  Ü0.  Juli  180&  auHKctrulea. 
—  Karl  Freiherr  vom  Bcrnbrunn,  wohlbekannt  untor  dem  Pseudonym 
Karl  Carl,  war  1809  k.  k.  OfUeier.  wurde  gefangen  und  »ullt«  m  Manlu.i 
erscliussen  werden.  Nach  winer  Kreilasüung  Schauspiclur  in  Mllnclien  und 
Wien,  endlich  Thesit LT-Director  in  Wien,  wo  er  am  lA>opulü«ULdtcr  Thfaler 
und  im  Thealer  an  der  Wien  wirkte.  Kr  prbaulr  diu  luuih  ihm  lienunnl«, 
1847  erölTnele  Cail-Tht-iiler,  li<^a  in  Ifiutzing  »uf  oigünu  Kuxli?»  eine  Slnu*« 
anlegen  und  starb  mit  Hinlurlansung  vmr*  mhr  ttriwseu  VermAgcnii  am 
14.  Aug.  1854  zu   Im'IiI. 

Billing,  Heinrich.  Gebuntn  am  ).  Ch-L  1786  auT  Ceylun  in  Oetindien.  Vater 
ist  Privatier.  Eingitlieill  am  29,  Sept.  Koalgeher  pr.  316  IL  Am  1.  Siipl. 
1807  Cudet  im  ln;;.-GaT|k4.  Er  trat  18-H  mit  Ob^L-Charnklcr  in  IVnxitm. 

Bojkkovakjr  von  Knnrow,  Friedrich  BaioD.  Geboren  am  4.  Mai  1789  ui 
.Muihoditz  in  MUhn-n.  Valer  int  Privatier.  Eingethmll  am  33.  April.  Uftblin- 
»clier  Sliniing.    Am    1.  Sopl.  1807  Cadct  im  Inf.-lU-g.  KoKur  (Sr.   1). 

Burgberg,  Anlon  von.  < ii-lxirt-ti  um  15.  Nov.  1785  /u  Wim.  Vnler  i-->l  Ub^t.  in 
IVii.iuii.  Ki[i<.'t'l}i(-il(  nm  5    Nur    K»»l)(<-li<tr  pr,  315  H    Am  1.  Mm  I8U4  aus- 

Cavallar,  .1»'«-|ili  l{;iri)n    Gi>b<>ren  am  8.  April    1787  üu  Waskowetz  in  der  ßiik»- 

\\m:i.    V;ii,.r   ist   DbM.    Eingctheilt  am    I.  Jan.    Ko^tgeher  pr.  420  H.    Am 

1.   .M:ir/.    1«IKJ   ;m>|.'i ■Irrten. 
ChriBtalnigg,  lin-ku   (ir;,(.  Gi-bui\'n  nm  I».  Aug.  1792  zu  Kliifreufuri  Vater  i*l 

i'iu;ili.r    Kiii.^.tli.ili  am  25,  Si-pt.  Kwtgeher  pr.  420  11.  Am   IB.  i^pt.  1807 

:iiit  Viihiii^'i'N  dir  Akiidemit^Dirtf.tiim  navb  Hnune  itvnoniiiien  worden. 
Christalnigg,   Viiutn/  Wrnl    Gi-U>n-ii  am  13.  Ocl.    1700    xu  K)agon(urL    Bmder 

.Ir-   Vnnii.-ri.   Kiiiv'illuill  am  2ä.  S«')ii  Ktwlgeher  pr.   420  (I.     Am  25    Atift. 

isii.-.   Klilnin.li  im  li.f.-B.'g,  Hohuntolie  (Nr.  26). 
De  Ville,   Vr.uv/.   M:ir<|inv  Geli.jn>n  aJU  B.  Mai   1787  zu  Xnrliurv    Vnli.r  iit  ({pUn. 

lu  l'.iiMoM    Kitiii.'D.i'ill  um  29.  April.  Ücblin'echer  SUftling,  Am  9.  Nuv.  I80A 

i:j>l.l    Im   [uf.-ltc;;,   Frelifti  (Sr.  28). 
Dimpfl,  .Aiiiziisi  von    (ii'Uirfn  am  10.  Juni   1784  lu  PorJu.  Vnl«r  iot  Privnli«r. 

HiMi.'.'lli<-ill   am    L  .\uv.   K<>«tti<.-lu-r  jir.  315  11.  Am  25.  Kcb.   1800  als  Cwl»l 

im    Iti^'-Cjrp^   [;c<lurli..ti, 
Donadeo,  Kml    Gtliurin  um  24    Feb.  1794  KU  Mailaad.  Vater  t>l  Jlannp-Hplm- 

üiiiLMlitilt    am    2t>.    Nov      Ko^lgebur    pr    316    II.    Am  20.  Jan.   180«  aiu- 

<;i'!ii'ti'i^    —    li.in.'i'li'o   nahm   als   Frwwilligw  Mttittl   in  ilar  AnuM  und 
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Douen,  Anton  von,  97|  Jaliro  alt.  Geboren  zu  Diroselo  in  Croalien.  Vater  war 
Lt.  Eingetheilt  am  19.  Feh.  Schellenburg\scher  Stiftung.  Am  9.  Mai  1809 
Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Kaunitz  (Nr.  20).  —  Anton  von  Dessen  starb 
als  GM. 

Eiss,  Johann  von.  Geboren  am  23.  Aug.  1786  zu  S  e  1  h  e  i  m  in  Salzburg.  Vater 
war  Salzbeamter.  Eingetheilt  am  11.  Nov.  Kostgeher  pr.  815  fl.  Am  22.  Sept. 
IHOf)  Cadet  im  Inf.-Reg.  Salzburg  (Nr.  23). 

Ferro,  Johann.  Geboren  am  20.  Sept.  1786  zu  Wien.  Vater  ist  Arzt  und  Re- 
gierungsrath.  Eingetheilt  am  20.  April.    Kostgeher  pr.  200  fl.    Am  9.  Nov. 

1805  Fähnrich  im  Inf.-Heg.  Jordis  (\r.  59). 

Gissel,  Andreas.  Geboren  am  12.  April  1 790  zu  Pelersdorf.  Vater  ist  Baumeister. 

Eingetheilt  am  20.  Sept.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  6.  Mai  1809  Cadet  im 

Ing.-(!orps.  Starb  1825  als  Capitän-Lt. 
Gorro,  Ludwig  von.    Geboren  am  i.  Juni  1786  zu  Solymosy  in  Ungarn.    Vater 

ist  Privatier.    Eingetheilt  am  27.  Sept.    Kostgeher  pr.  315  fl.    Am  1.  Sept. 

1806  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Ludwig  Gorro  von  Agyayfalva,  nam- 
hafter Archäolog,  starb  als  Obstlt.  zu  Hermannstadt  am  14.  Nov.  18-I-3. 

Haller,  Franz  Graf.  Geboren  am  12.  März  1792  zu  Kerelö-Szent  Päl  in  Ungarn 
Vater  ist  geheimer  Rath  und  Obergespan.  Eingetheilt  am  21.  Sept.  Feste- 
lics'scher  Stiftling  pr.  420(1.  Am  21.  Sept.  1809  wegen  Feindesgefahr  nach 
Hause  gesendet.  —  P>anz  Graf  Ha  Her  von  Hallerkeö  trat  als  Frei- 
williger in  die  Armee.  Von  1841  — 1845  Banus  von  Croatien,  starb  er  als 
G.  d.  C.  und  Inh.  des  12.  Hus.-Kegts.  1875. 

Hanke  von  Hankensiein,  Eduard,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Olmtltz.  Vater  ist 
k.  k.  Bibliothekar  in  OlmUlz.  Eingetheilt  am  12.  Jan.  Teuffenbach'scher 
Stiftling.  Am  7.  Nov.  1805  Fähnri<h  im  Inf.-Reg.  Manfredini  (Nr.  12). 
Hanke  machte  als  braver,  tapferer  Offlcier  alle  FeldzUge  gegen  Kaiser 
Najioleon  1.  mit,  wurde  wiederholt  schwer  blessiert  und  am  19.  April  1809 
im  Kampfe  bei  Hausen,  in  dem  er  sich  besonders  hervorthat,  gefangen. 
Seine  Wunden,  welche  ihn  bis  in  das  hohe  Greisenalter  quälten,  nöthigten 
Hanke,  als  Oblt.  1819  in  den  Staatsdienst  zu  übertreten.  Auch  in  diesem 
bethätigte  er  seine  treue,  patriotische  Gesinnung,  durch  welche  er  184^ 
sogar  in  Leben.sgefahr  gerieth.  Als  er  in  BrUnn  rebellierende  Pöbelhaufen  auf- 
forderte, Gesetz  un<l  Ordnung  nicht  zu  verletzen,  ward  er  von  den  Meuterern 
in  den  Brunnen  auf  dem  Krautmarkte  geworfen  und  erst  durch  anreitende 
Cürassiere  aus  seiner  verzweifelten  Ljige  befreit.  Eduard  von  Hanke 
starb  als  jubilierter  Cameral-Okonomie-Verwaller  zu  BrUnn  am  13.  Jan.  1875. 
Sein  Sterbebett  umstanden  sein  Sohn  (Brigadier)  und   sein  Enkel  (Oblt.). 

Hoenisch,  Vincenz  von.  Geboren  am  27.  Sept.  1786  zu  Sidlowiee  in  West- 
galizien.  Vater  ist  Med.  Doctor.  Eingetheilt  am  8.  Nov.  Kostgeher  pr.  315  fl. 
Am   7.  Nov.   1805  (ladet  im   Inf.-Heg.  Erzherzog  Hainer  (Nr.  11). 

Inngram,  Johann  Caspar  von.  (ielM>ren  am  26.  Dec.  1 786  zu  lk)zen.  Vater  ist 
Privatier.  Eingetheilt  am  23.  Sept.  Kostgeher  pr.  815  fl.  Am  9.  Nov.  1805 
Fähnrich  im  Inf.-Heg.  Deutschmeister  (^Nr.  4). 

KaruBsi,  Franz,  9  Jahre  alt.  (leboren  zu  Istensegis  in  der  Bukowina.  AdopliT- 
vater  ist  von  Jan  ick  i  in  Stary-Martinow.  Eingetheilt  am  5.  JulL  Kost- 
geher pr.  315  fl.  Am  27.  März  1805  ausgetreten. 

Kesaelstadt,  Friedrich  Karl  Graf.  Geboren  am  24.  April  1784  zu  Mains. 
Vater  ist  Oberstjügermeister  und  k.  k.  Kämmerer.  Eingetheilt  am  27.  Sqit 
Koslgi^her  pr.  420  fl.  Am  11.  Juli  1804  Lt  im  Drag.-Heg.  Wttrtiem- 
berg  (Nr.  11). 
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Klanial,  Jow|.li  von.     fieborvii  ani  27.  Jim.  178+  xn    IMt-rwunlpin.     Valpf  wl 

Miijor.  Rlnüi'llmill  am  £1.  SepL  Kuololics'Wtvr  SlirtUnii.  Am  lü.  Nov.  1813 

I.t.  im  F»bliiiaI-llus.-UGi;.  (Nr.  12). 
Kots,  Wenzel  Bnnui.    Goborcn  am  &.  Aginl   1700  ?.a   Kllxifton.    Vulvr  wl  Kr«i»- 

liauptmaiiD.  KinRetlicilt  am   i.  (>i:l.  KosIt;ulnT  pr.  i20  fl.;  »yUlvT  l)tiblin'M-lii>r 

Stiflling.  Am  II.  Nüv.  IHOft  U.  im  IliL-Hqt.  Mi-rv.*lcll  (Nr.  1). 
Krieger,  Jost-pli    lic}ion.'n  am  17.  Juli  1787  ku  Pelcrw ardein,  Vah-r  iM  A[Hil)ii'kpr. 

Eingi-tlicill  nm  2.V  Si'|il.  Koslgplicr  pf.  aUi  II.   Ajn  1.  Sepl.  1HI)7  (jiiirl  Im 

lng.-tk)r[,>    1H20  HpUii. 
LiAikoTich,  .l<.hcph  viin.     (icliarcn  am  22.  Feh.  178fi  au  I'eaU    Valur  Ul  Vlif» 

);e.span.   Kiii^i-Ilicill  am  SO.  Sopl.  Krisl^-hirr  pr.  -1-20  fl.;  ä|)fiter  Kes>l(<tic.->'«ebi'r 

Stirtling.  A>i>  •!,  Ndv.  IHUö  ^Ulrich    im    Inf.-Mpx-    KrxherzuK    KeriU- 

nand  (Nr,  ä). 
L»kner  von  Lftken&n,    Cnjflan  Aluin,    II  .latirf  all.    Grlxirfn  zu  Pnfia.    Vnlxr 

i»t  k.  k.  Okumjmie-lliilm.    F.in|t»Uicill  sm  Sfl.  HUnc.     ItutiünVluT  Shmin|. 

Am  10.  April   1809  (angoblidil)  räbnridi  im  Iiir.-K<ti.  De  Liffne  (Nr.  .<tü). 
Leueni,    Josepb    Uuron.     fieboren    aiu    13.    Feb.   1787  tu  Lvuilmtf.     Valer    ul 

friv-atier.  King«^lh<?ilt  am  1&.  UcL  Kotttgeher  pr.  +20  I).    Aui  30.  Jan.  td(X 

Cndet  in  einem  Inf.-Reg. 
Lichtenberg,  Nikobuit  Imf.  (ielioren  am  ä-t.  Juli   1789  zu  Ijiibnch.   Kin^lheilt 

am    12.  I  hl.  KiHi[p-bcr  pr.  430  fl.;  aumi-nlcm  im  Iloiciiii«  vinp»  Tbalberit'wltnii 

Slipendiiiiiis  viin   117  11.  26'/,  kr.  Am   I.  S^ipl.    IHIW  GuOi-t  lin  ln|(.-<:.i^w. 

—  Nikolau.4  Graf  Lieh tenberic-Scbneit berft    wunle  ant  12.  MÄri 

1809  Ll  im  nu».-fteg.  Slipsics   (Nr.  10)  uiid   verblieb    lutüier   bei   iler 

Cavallerie.  Kr  rlickte  bia  zum  G.  d.  C.  und  2.  Iah,  des  8.  llu«.-KegU.  vor 

und  leble  «pliter  im  Ruhuitlande  zu  ßuden.  f>  starb  1871. 
Lövenmath,    l^o   von.     Oburen   am    15.   Juti    178.5    ku  tt'ielictlM.     Vater  »t 

Asses.'tor    Ringi-tlieill    am   Ü7.  Sf<pt.  Kiistgcbi-r  pr.  .IIA  fl.  Am  39.  Aug   IHOü 

:iii-<.'«>lri-I.Ti, 
Hack  von  Leiborich,  Mitunx  Riimit.    (ivbattn  um    lä.    Juni   179^  itit  OU-tkü  in 

ii;ili/.i>'ii    Val-T  1^t   k    k.  KML  Eiiixelbeill  am  H.  (k-I.   Koütxi'bt^r  fr    iiO  Ü. 

.\(ii   II.  N'n,  iHiJl  w(»/<>it  Kränklii-bkeit  ausx^lrcleD, 
Madrowsky,  .l..liami  Har>in.     lieboren  am   10.  Märt  1791    bd  ItrUna.      Valer  tel 

KniTuiiiiMW^Hr.     Einifellieill  am    3,  Juni,   l kehlin' sclier  Stiflling.  Am  3ö.  üec 

l«ili  cntlii-Hen  «urden. 
Mann,  ['IiiIlj.;.  K:irl.     (Kb-jri-n  um  itt,  l>cl.   1786   su  Wartbur|r,     Valor  «ar 

AmiIiiuiiiii    l'.ii>^.'1li.  iII  ;.rii  .'lo    Sepl.  K.^lfieli'T  pr.  Itlnll    Am  13.Sq(LlS0& 

I.t.   Uli    liri,L'-UiV.    l.*-ven.-l.r  (Nr.   *>. 
Manneth  Edlt-r  von  Festenbarg,  (?|.  (Geboren  am  6.  April  1787  zu  Wten.  Vater 

i-t    l'iu:i:i<i      KiiiKi^lbeill    am  2b.  SepL  Kmtffeher  pr    315  D.    Am  1.  Sepl. 

IKiiT  liooiiili  im  Inr-Iten-  Lusignnn  (Nr.  ia>. 
Maurer.  Iirii:>/  ^<'ll.  (iebnn-n  am  7.  April  1786  xa  Wien.  Valer  «ar  lIpUii  Kinfelhvtlt 

.IUI  j:>    Sijii    Ko«lK«-her  pr.  »15  iL     Am  7,  Nov.  I(M6  PBhnrieb   im   ItiC- 

H.L'    KUhik  (Nr.   in. 
Migazti,  Vuhiiia  lirul.    Oeboren  am   17.  Juli  17K8  u  Neudorf  in  NiMlertfler^ 

null    V:iiT  ist  l'rivatii-r.  Kin««tlieilt  au  b.  OcL  Koa((ehor  pr.  490  IL    Am 

1     S.|,r     l.sM.i   H    mi  Drag.-Heg,  Latour  (Nr.    14). 
Müller  von  Friedberg,  Anlon  Borun.  OebotMi  am  1.  Apnl  17(i9  M  ODsvau  in  dar 

s,h»viz    V:iU'r   iA  Senator.    Eingelbeill  am  14.  Oot  KgsIfeUr  pr.  4S0  fl. 

Arn    1     .\u^    180Ö   au^elrelen. 
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Nemegyey,  Paul  von.  GelH)ren  am  21.  Jan.  1787  zu  Na^y-Enyed.  Vater  bt 
Professor.  Kinj^'othoilt  am  2.  Ocl.  Kosljroher  pr.  315  fl.  Am  1.  Sept.  1806 
(ladet  im  Iiijf.-Corps.  Trat   181-3  als  Major  in  Pension. 

Nikorowitz,  Ipiaz  von.  fielxiren  am  2.  Juli  178i  zu  Nadworna  in  Galizien. 
Vater    ist  IVivatier.    Kinjretheilt   am    25.  Oct     Kostj^eher    pr.    42Ü  fl.     Am 

I.  Sejit.   l8Ufi  (iadel   im   In^.-Corps. 

Paszthory,  Karl  von.  (lelKireri  am  7.  F<'l).  1 78(5  zu  Wien.  Valer  war  Gou- 
verneur in  Fiume.     Kinjretheilt  am    27.  Se[>t.     Kosljreher  pr.   420   11.      Am 

II.  Juli    1803  ausjretreten. 

Patungartner,  Franz.  (leboren  am  16.  Dee.  1785  zu  |]lindenmarkt  in  Nioder- 
«Vterreieli.  Vater  ist  liräumeister.  Kin^etlieilt  am  8.  Sept.  Koslgolier  pr. 
315  fl.  Am  1).  \ov.   1805   Fähnrich   im  Inf.-Kejr.   F>oon  (.\r.  5i). 

Pittreich,  Oeorjr  von.  (lelmren  am  2i.  S<'pi.  1  7S8  zu  Klajrenfurt.  Vater  ist  Hofralh. 

Kinjifetheilt  am  20.  April.   Dehlin  mImt  Slit'tling.  Am   9.   Nov.   1805  Fähnrich 

im  Inf.-Kejr.   F  r  e  I  i  e  h  ( .\r.   28). 
PoBpischil  von  Freyenfeld,  Johann   Karl.  (Geboren  am  2().  Mai    1788    zu    Pra^'. 

Vater    war    liptm.      Kinjjretheili    am    20.  April.    Kositreher    pr.   350  11.      Am 

22.  Sept.   180i   ausjretreten. 
PoBuel,  Amadeus,   11    Jahre  alt.     (iehoren    zu    l^aris.     Vater    ist    Scert»tär    des 

französischen   Holsihaflers.   Kinjretheill  am    1.  Juni.     Kostf»eher    pr.    420   fl. 

Am    19.  (h't.    1801'  ausjretreten. 
Prohaska,  Johann.  (lelxiren   am  2i.  Dec.  1792  zu  Wien,  Valer  isl  Juwelier.   Ein- 

jrelheilt  am  24.  .März.     Kostjreher    pr.  420    fl.:    seit   2  k  Sept.  18(H>  in  die 

ordinäre  Verpflejrim«?  ilhertreten.    Am   28.   Feh.    180S  ausjjelreten. 
Qruckenbourg,  lleinri<'h    Timf,     15  Jahre    all.     flelMiren    zu    Brlissel.     Vater    ist 

I*rivali<T.   Kin^relheill   am    i.   Ocl.   Kosljjelier   pr.   120  11.    Am   29.   Aug.    iSOö 

ausj^elrelen. 
Qruckenbourg,  Vi<-lor  (Iraf,   13   Jahn*    all.     (iehoren    zu    Brüssel.     Bruder    des 

Vorijren.   Kinjrelheilt  am    \.  ()<l.    Kosljreher  pr.  420  11.    Am  29.  Aug.   1805 

aus«relrel<Mi. 
Rehbach,  Maximilian  Baron,  (iehoren  am   5.  Juli    1791    zu   Kla^enfurt.  Vater  ist 

Kreisronunissär.      Kin^'elhcilt     am     30.    Se|»l.      Koslj^'eher    pr.    420    fl.      Am 

11.   Sopl.    1S07    ausjretrelen. 
RuBpoli,  (lamillo  Fürst.    (IelM»ren  am  30.  Mär/  I7ss  zu  Bom.  Valer  ist  Privatier. 

Firi^relln'ill   am    1.  Mai.   Ko>tjrcher  pr.   420(1.   .\n)  21.  Scpl.  1H05  ausgetreten. 

Saamen,  Sie;jrnnuHi   Baron,     lichonii    am     19.    .März    1  7h7    /u  Wien.     Vater    ist 

(iM.     Kinjiclheill    am   22.   Nov       Kust^^^hrr    pr.   315  fl.      Am    20.  Juli   1803 

ausjrelreh'ri. 
Scheidlin,  Johann  vi>n.    (ii-horm  am    17.  Srpl.    1  7h7  zu   .Nflrnherg.    Vater  i.*it 

BankiiT.   Fiii^rclheill  am  29.   Srpl.   KosI^j^-Iht    pr.    »20  fl.    Am   20.  Juli    IH03 

au>«r<*lreh'ri. 
Schirnding,  Johaim   Baron,   (nhon-n  am  25.  .Müiz  1  790  zu  Srhönwahl  in  Hohinen. 

Valer    i-^l    Privalier.      Kin«5cllM'ilt    am    i\.    No\.      Kovtir«*h«'r   pr.    J:20  fl.     Am 

IH.   S«»pl.    lso5  Cadi't     im     IiiI-Ihi:.  <m' m  m  i  iiüc  n  «Nr.   21). 
Scho8ulan,  Karl  von.   (Mhonii  am  21.  Jan.  1  7S9  zu  \Vi<Mi.  Vater  war  Metl.  Doetor. 

Kinjrelheill   am   29    S«'pl.   Ko^l^'^lnr    pr.   .'U  5   ll  :    Im/.h'IiI   ein  (ioldlK»rg*schet» 

Slipcndium   von   75  fl.  Am   21).  \\i*j.    lJso7    Li    im    rhrv.-lejr.-Bejjf.  Kaiser 

(Fhl-Pioj:.   Nr.   li. 
Scholz,  Franz.  <i<>|.or»'n  am  13.  März  17ns  /ti  W  icn    Vattr  i^t  ln^^-IIptnl.  Hingelheilt 

am   21-.   Sij.l.   IKiiir-rlMr  Slililni«j.     Am   9.   Nov.    Ih05  l'.adet   im  (Ihev.-Ieg.- 

Beg    Kin>k\    (Oia^» -IN'«.'.  Nr.    lOj. 


SoUo,  Aiißiist.  fieboi*ri  um  «.  Oft  1788  «u  Paris.  Valcr  Ut  KtlcliiM>-In«p«:lttr 
■k's  Krzliprzugs  K  ii  r  I.  KinKeÜicill  am  7,  SepL  Kustt^lwr  fir  .115  (I.  Am 
2«.   Nov.  IrtOt  fft-lurlx-n, 

St«rnbach,  Kduard  Itanin.  flolMircn  um  33.  Aug.  I7MH  zu  Slprain«.  Viiti-r  isl 
FVivalicr,  Kingi-tli.  ill  nni  21».  Sfpt.  Kfn-lgi-tiür  j.V.  i20  II  Am  f..  Noc.  IWÖ 
uiisKt'lrcleii.  —  Eduard  Kn-ihurr  «nn  Sti-rnlinrli  wnnic  nümrieli 
im  ]nr.-lt(i;.  Kru.iz  (Nr.  17)  tind  mirh  vnr  dnn  Ctidt'  dt»*  Rriiifc*  viin 
1H0r>  Lt.  im  CUr,-H(?g.  Nk««»ii  (honte  Drajt.-lt.-«.  Nr.  ft).  -  Am  lll.  (VI. 
1H13  halte  Olwt.  (iraf  AuefH|ti>r|;  den  KBitid  in  daor  ullIcJdit-liL-ti 
Allaifiic  aus  der  vorthoilliaflrn  Stpltun»;  nwischt-ii  UrObcm  und  IJetH-rtwalV- 
wilx  vcrtriciK-n  und  rine  holr^rhlliphc  i^lrecke  «ri-it  VPrfutjtL  Um  nii-Iil  von 
d<<n  illiri^pn  Trupjwn  a^cxt-hnitlrn  zu  worden,  mutete  Au<<rti|iprg  Ton 
der  VerrolgUHf;  Til>ta«M-n  und  wahrend  nvmps  Htln)t7Mge%  \ivginmim  ilh- 
KninKiison,  Hie  sirh  wiciii-r  gMnmm<'lt  hnUcn,  ihn  zu  drllngi'n.  In  ■Itt'tmn 
Aut!i-td)lii'kc  wiirf  r^ii-h  Ohll.  Sli'rnhiinh  mit  IIMi  (:tln>»i»n'n  ntif  dtv 
Keinilc,  hich  die  lti'ilii'niin^-.Mann-'«'hani>ii  ihrer  GfarhtlbEc  mi-dir  iim!  wr- 
l)ri-ili'te  Noli-hp  ViTwirmim.  dii»»  M^tar  dip  Snile  de«  KfliMT«  Napolciin  I. 
in  lliiordnimg  f{erie<h.  Durch  diesen  brillanten  Ki'iti->rknm|ir  wunh-n  dl«!  Iwi 
(iiissa  aurüeslelllon  ruMiwhen  Tnjjtjien.  welche  bisher  durcli  die  fnvnzi'WiM'bv 
Cavallerie  Miiati);!  worden  wart-n.  aus  ihrer  beilrobli-n  Ijifte  Itefrejl  — 
lüier  di'n  VorüchJiig  des  KUr>*tpn  Seh  warnen  herp  erUannU>  da*  Ordent- 
liapilcl  vom  Jahre  IKlfj  dem  khhnen,  mitl  Irr  weile  /.um  Hfilin,  im  3.  .Ilijter- 
Ibt.  beorderten  Slvrnhneh  das  KiUefkreue  do»  M I  htStr- Maria 
Theresien-Ordd.!.  «u.  SteriibB.h  trat  «hon  1«2«  m  dm  Huho- 
sl;iml.  erhielt  IH4t)  den  Majürii-aianikler  iiimI  slarl»  atu  II.  I»pc  lUiÜ  In 
si'iiien)   HeJniallande   zu  Ober-i'ellnnu. 

Taxis,  Kelix  Itjinm.  (ieboren  am  13.  Juni  17iK)  xa  iriioil.  VnliT  t«t  (»bent- 
l'uslmeisler  in  Sud-Tirol.  mingelheilt  am  30.  Ort,  K<»l((ebor  pr,  3I&  (l_ 
Am    1t    <h'l.   lM>n   PUliririrh   im   lnf.-R<ir    Sainl-Juhen  (\r.  ftl» 

TersBtcnialc,  |i:uii.'l.  CilH.ren  um  :il.  Ans.  IT»!!  r.u  IMmir,  Valer  w.ir  ll|^iii 
liiiiV.Hi.-ill  um  !)  Keb.  S.-hBll«nbur|['»cher  Stifllinir.  Am  11.  April  iMlHt 
l'i.limirli    im    iriMt.'^.  Jellai>ii!   (Nr.   BS). 

Vandcrbruggen,  .\iiUni  iH-ljureii  am  17.  Juh  I7M8  za  KfM-k  Valer  wur  lnir-i)|i)nL 
lüii^'i'ih.'llt  ;im  l!i  Miirz-  iiiii.-HtiaiinK-  Am  7.  Niiv.  IHOh  U  im  lut-Hiy. 
Aii-p^M'l,   iNr    iO}. 

Vay.   K n.ii   Ituruu.     liebim-n  um   SC    Nov.   1793  au  ßruinranteiii      Vater    ist 

k     k    K:iiii lll.   )-:iiiu:.|heilt  am  3.   Nov.  )tbf^efV-l»r  Stiftimg    Am   9.  Juli 

Willenianna,  .MiAamt.  r  Cidioren  am  27  Aujt.  1703  zu  Hanlua.  Valer  war 
hiL-  ll{>ini  l'.iii,.'i'il»-<li  rmi  17.  Mai.  Ki><>tgelier  |ir.  100  IL  und  Jahrlidi 
1iH>    II     l'.'ii>i.>n      Am     13.    Nov.     1813    t'tthnnch    im    Inr.-K.-g.     Bisachi 

Wiltcmanna,  .l..li:iiiii  Oetotren  am  93.  Jan.  1791  Eu  Mantun.  Ilnttlpr  ilw 
V..nu'.ii  i:iii..'.'ili<  lll  am  17  Mai.  Ko«l«rh>T  pr.  ÜNJ  n.  und  jährlich  IlMl  ll. 
I'.ii-h.ii     Am  !i.   Miir/.  IM)»  TahnriL-h  im  Inf-Ite|[.  Bellegard«  (Nr.  44). 

Zhorslcy  von  Zhorze,  K:>rl.  \U  .Ialin>  alL  (nd-oreii  su  Fiidieliei  in  nalulrti.  Vtfet 
i~i  n\.\\  K,ii<.'.  tli>  lll  um  N.  Miin.  UvldiuVlier  SlirUin«.  Am  ».  NuT.  IWUi 
l'.,l,hM.'h   111t   liii    ]:.a.  Sulzhurit  (Nr  33). 

Zborsky  von  Zhorze,  l'T-'urin  Johann.  IS'/i  Jabni  alL  GeUiren  xu  llrunoir  in 
M..I11.11  Vai.'i  1-1  l'riuiiier  KitigeihttiU  am  2it.  Jtini.  DvbIin'icbH  äliftlliig, 
Am    1     :^Li.t     IhUis   I  ahiindi   im   b(.-R«».   Kaiser  (Nr.  1). 
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Auenperg,  LeojKjld  Graf.  Oeboren  am  28.  Dec.  1789  zu  Stein  in  Niederöster- 
reich. Valer  war  iVivalier.  Eingetheilt  am  2k  Sept.  Koslgeher  pr.  350  fl. 
Am  21.  Aug.  1807  Cadet  im  Jäger-Heg.  Chasteler  (aufgelöst  1809).  Er 
.starb  30.  Dec.   1849. 

Avedig,  .lohaim  von.  (lelKiren  am  20.  Nov.  1788  zu  Neusatz.  Vater  war  Kauf- 
mann. Kingt'lheilt  am  20.  Sept.  Kostgeber  pr.  350  ü.  Am  1.  Oct.  184)6 
F'ähnricb  im   1.  Banal  Grenz-Inf.-Reg. 

Baginay  de  VereBmart,  Karl.  Geboren  am  5.  Juli  1789  zu  Barezafalva.  Vater 
war  Privatier.  Eingetheilt  am  26.  Sept.  Kostgeher  pr.  460  fl.  Am  1.  Sept.  1808 
Lt.  im  Hus.-Reg.  Ott  (Nr.  5). 

Bellegarde,  Friedrich  Graf.  Geboren  am  8.  Sept.  1791  zu  Chamb^ry.  V^ater 
ist  FML  Eingetheilt  am  2.  Dec.  Kostgeher  pr.  350  fl.  Am  11.  März  1807 
ausgetreten.    Er  starb  als  Major  a.  Ü.  am  1.  Nov.  1848. 

Cordon,  Karl  Baron.  Geboren  am  1.  Feb.  1794  zu  Wien.  Vater  ist  Seconde- 
Wachtmeister  der  deutschen  Garde.  Eingetheilt  am  21.  Sept.  Kostgeher 
pr.  350  fl. :  seit  17.  Juni  1806  I)eblin\scher  Stiftling.  Am  12.  Oct.  1809 
(angeblich!)  Lt.  im  Inf.-Reg.  Bellegarde  (Nr.  -44). 

CsekonicB,  Franz.  Geboren  am  9.  März  1784  zu  Gross-Petersdorf  in  Ungarn.  Vater  ist 
Comitats- Assessor.  Eingetheilt  am  1.  Feb.  Kostgeher  pr.  460  fl.  Am  18.  Sept. 
1804  Lt.  im  Inf.-Reg.  (rvulai  (Nr.  60). 

Dalwits,  Günther  Johann  Baron.  Geboren  am  15.  OcL  1 790  zu  Podiebrad.  Vater 
war  Obstlt.  Eingetheilt  am  7.  OcL  Kostgeher  pr.  460  fl.:  seit  31.  Dec.  1804 
Teufl"enl)ach'scher  Stiftling.  Am  1.  Mai  1809  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Nach 
den  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  MilitUr- Akademie  lässt  sich  die  Lauf- 
bahn des  Freiherrn  von  D  a  1  w  i  t  z  bis  zur  Obst.-Charge  verfolgen. 

Du  Blaisel,  August  Manjuis.    Geboren  am  31.  Mai  1790  zu  Luxemburg.    Vater 

war  Major.    Eingetheilt  am  24.  Sept.    Kostgeher    pr.    460  fl.     Am   9.    Oct 

1803  ausgetreten. 
FeBteticB,  Alexander  Graf,  12  Jahre  all.    Geboren  zu  Odenburg.  Vater  ist  k.  k. 

Kämmerer.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Kostgeher  pr.  460  fl.  Am  9.  Mai  1809 

au.sgetreten. 
Fonrqain,  Anton  von.     GelH)ren  am   12.  Der.  1791    zu    Wien.     Vater  ist  Obst. 

im  Ing.-Corps.  Eingetheilt  am  29.  Se[)L  Kostgeher  pr.  200  fl.:  seit  16.  Feb. 

1810  Ing.-Stiftling.  Am   10.  Sept.  1811   Lt.  im  Sappeur-Corps. 

Fräst,  Georg.  Geboren  am  22.  März  1788  zu  Wien.  Vater  ist  Rechnungsrath 
der  Hof-Baubuchhaltun^'.  Eingetheilt  am  i.  Oct.  Griener^scher  Stiftling.  Am 
22.  Juli  1807  au.sgetreten. 

Gourcy,  Konrad  Graf.  Geboren  am  l.Dec.  1790  zu  Nancy.  Vater  ist  Privatier. 
Eingetheilt  am  1.  Oct.  Kostgeher  pr.  350  fl.  Am  12.  März  1806  aus- 
getreten. 

Oundian,  Jo.^^eph  von.  (ieboren  am  1.  Aug.  1788  zu  Prag.  Vater  war  Hptm. 
Eingetheilt  am  29.  Sept.  Knstgoher  pr.  350  fl.  Am  1.  SepL  1808  Cadet 
im  Inf.-Heg.  .M  i  1 1  r  o  w  s  k  y  ( Nr.  40). 

Haan,  Franz  Xaver.  Geb.  am  4.  ()et.  1791  zu  Eger.  Vater  ist  Art.-Lt  Einge- 
theilt am  12.  Mär/.  TeutTenhaehVeher  Stiftling.  Am  18.  März  1809  Fähnrich 
im   Inf.-Heg.  (iolloredo  (Nr.  57 1. 

Halmagy,  Franz  von.  GelH>ren  am  29.  I>ec.  1788  zu  Debreczin.  Valer  ist 
Comitats-A>.sessor.  Eingetheilt  am  19.  Dec.  Hhedey'scher  Stiftling.  Am 
5.  Juli  1804  ausgetreten. 
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Hftrtituoh,  Karl  Freihen  von.  Geboren  am  20.  Jan.  1787  zu  ^lau.   Valer  war 

llplm.  Eingelheilt  am  2V.  S«pt.  TeufTonbachWher  Sliftlinft.  Am  1.  ^icfil  18(>7 

Li.  im  Chev.-l^.-ReB    Itosi-nbtTg  (Ilii».-Kpg.  Nr,  Iti). 
HufllqnUt,  Gotllieb.     Gel^nn  nm  »    Nov.    17I4>«   xii   Kiukau.     Vnirr  ii>t   MmI. 

Ifocior.     Ringetheilt    am  21.  St-).!.    KiMljl^hi-r  l>r.  itlü  ll.  Am  4.  S«>p(.  IMOA 

ausgetreten. 
Hanun,  Alexander  von.  (leboren  aiii  25.  Juni  1791)  su  Saargeraancl.    Vater 

ist  Privatier.  Eingelht-ilt  am  27.  Sept,  Kwlgeher  pr.  460  IL  Am  8.  Juni  1806 

ausgetreten. 
Heinrich,  Joseph.    Geboren  am  2i,  I-Vb.  1700  za  KlauBenburg,    Vatur  i^"!  k    k. 

Hofserrctiir.  Ringethcilt  «m  2«,  Si-pl.  Kost^fefwr  pr.  3511  H.  Am  1.  St-jit.  1W»H 

Cadet  im  Ing.-Corps. 
HinUinger,  Joseph.     Gcbitn-n   um   I.  MUn  17N7    m  Hci^yfalu.     Vater  is{  Med. 

Üootor.  Kingctheilt  airi  27.  Sept.  Kuütgehur  pr.   t60  tl.  Am   10.  Sepl   IBtUr 

Cadet  im  Hus.-Reg.  Stip.icr  (Nr.  10). 
HUvKty,  Johann.    Geboren  am  12.  Feb.  I7KK  zu  Hrandi-ia.    Vater  ist  U.    F.m- 

petheilt  am  t.  Mai.      Kostgeher    pr.  350  ü.     Am   1.  Sept.    iHOl  Cfulol    im 

Ing.-CorpH.  illavaly  M-.hifl    1861   als  FML  aax  iler  AaivilAt. 
Hornstoin,    August  Baron.     <iet)orpn   um    16.   April    1789    xu   G«rfiiigen    in 

[teut.^cliland.  Vater  i>t  k.  k,  Kümmerer.  Kingethrtll  am  6.  Sppl.    Kiwlgeher 

pr.  4tiO  fl.  Am  21.    Aug.    IHUi  nu^Hrrten.  IInrti>t  ein  >tarb  aU  kdtn|[L 

wlintemhergiHcher  Kammcrhcrr  am   13  Juli    IHhb. 
Im  Tham,    Kunrad  Johaim.     (ielKvon    am    I.  SepL   1787  zu  S<rh  af  fliauopii. 

X'ater    ist  Privatier.     Kingetlieilt    am    1.  SepL     Koatgehvr   pr.  MO  II.     Am 

9.  Jan.   IHÜ«  ausgetrdeji. 
Kalohberg,  Kduard  von.  Geboren  am  31.  Juli  1788  su  Graz.  Vater  i»t  Ijuid^tand. 

Kingetbeill  am    10.  Ocl.  Kunlgeher  pr.  SM)  II.  Am  9,  Jati  l80i>  aii^rtreten, 
Kavauagh,  Moriz  Baron,    tieboren  am  3.  Jan.  1792  zu  Graz.    Valer  war  llptm, 

KinjretiKitt    am  3.  S<.'\\1.     St-hi-llenburgWhcr  Sliflling,      Am    3t.  Teil.   IWtB 

Fiilirm.li   im   hif.-He«.    Bnillft  ^Nr.  hh) 
Kolwajr,  Juluirin.    Gi'l>i>reii  am  8.  Jim.   1788  zu  l.rmlwri{,     Vater  ist  Trarupud»- 

ln~|><-<'tor.  Kinp'llieilt  am  10.  (M.  Kmtfreher  pr.  3M)  (L  Am  20.  Supt.  180^ 

Lack,  Fn.ri/..  {»■U.n-n  am  8,  Ü<-t.  1787  zu  Grosa-Garlien  in  ÜeiiUii-hbiml. 
Valir  war  Kiil.rikant  KmEelheilt  am  19.  Sept.  tJhaoe'scher  Öüftlin«-  Am 
I.  S.'j.t.  IHIK  Cii'tet  im  In^. -Corps.  184»  ilH.  und  KesluDgs-Commanilaat 
in    .\h-(iniiltM-;i. 

LedochowBki.  JnlKinn  <ini(.  lielxiren  am  23.  Juli  1791  lu  Warschau.  ValCT 
1-1  l'n\ati)'r.  Kinizelhrill  am  :>,  Nov.  K<»tgeh«T  pr  -WO  iL  Am  3.  Min 
Isuii  :Lii~t:<'tri'i<'n.  Am  :)t.  Ihi-.  180A  in  die  Akademie  zurUckgi^k'hrt  oimI 
tMii'li  hi't'iii|i-ti'[ii  Cur»'  um  2I>.  Aiijf.  1808  abermak  nach  llauiw  tbg»- 
'^^iMp'Ji.  G  raf  Jiihann  l.cdovb  owiki  trat  in  die  Iheniilr  de»  ünm»- 
li-'r/.<>i:v  villi   WiirM'huu  und  nahm  an  allen  Kllnipivri  ilcr  Palen  bis  18S1 

Lincker,  Myi-nninil  Hcichj-freilierr  ton.  Geborfn  am  27.  Juni  1787  «i  llegen&- 
liiir;;  Viiiir  i.'^l  k.  k  tiehrimor  Itnth.  F.ingrilmit  am  13.  Juli.  KoMgeher 
yr     •><i>    II.     Am    I.    S-|it     18()8    l.l.    mi    lThL-R«K.    S  e  h  w  a  f  ara  brrg 

Meyer  von  Graveneck,  W'riizcl  tivboren  am  30.  Scjit.  1788  su  Ljuidaktim  jn 
r.'lxi»  n    V^il.T  «:ir  ni»,ill    FmaelheiU  am  !<.  Mai.  TMlSMlNwk'ich«r  SütUii«. 

.\<u  .i.  s.|,i.   lMi7  l-;.limKh  mi  Inf.-Ueg.  Zach  (Nr.   16). 
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MesiBzewski,  Philif)})  von.  Ot^horon  am  0.  Juli  1788  zu  Krakau.  Vater  ist 
Advoial.  Kiiij!:otheilt  am  27.  Sopt.  KostgohcT  pr.  350  fl.  Am  1.  Sept.  1806 
(ladet  im  Inp.-C'orps.  —  Mezisz  owski  libertrat  vom  Ing.-Corps  bald  zur 
Artillerie  und  verlauschte  1810  den  |)ienst  in  der  österreichischen  Armee 
mit  dem  des  (irossher/ojrthums  Warschau.  Kr  stieg  rasch  zum  Obst,  emiwr, 
starb  jedoch  schon  am  21).   Nov.   1880  zu  Warschau. 

Mühler  von  Mühlwerth,  Wilhelm.  Cielmren  am  i.  Oct.  1787  in  rjraz.  Vater  ist 
Ober-Verpfh*gsver\valter.  Kingetheilt  am  13.  Sepl.  Kostgeher  pr.  350  il. 
Am   1.  Se[»t.   1807  (ladet   im   Ing.-dorps.  Nach  den  Acten  der  k.  und  k. 

Technischen  Militär-Akademie  lässt  sich  die  Laufbahn  .MUhler'.s  bi.s  zum 
Obst,  nachweisen. 

Nendegg,  Karl  von.  (ieboren  am  25.  Oct.  1789  zu  Szt.  Ivan  in  Slavonien.  Vater 
ist  Major.  King<'lheilt  am  27.  Sept.  Schellenburg'scher  Stiftung.  Am  1.  Mai 
1809  (ladet   im   lng.-Cor|)s. 

Neuhold,  Alexander  von.  (Ieboren  am  21.  Juni  1789  zu  Szövenvhaza.  Vater 
war  iiofrath.  Kingetheilt  am  1.  Oct.  Kostgeher  [)r.  i(iO  11.  Am  4.  März  1H05 
ausgetreten. 

Peller,  (iottfried  von.  (Jeboren  am  19.  April  1789  zu  Nürnberg.  Vater  ist 
Leihhaus-tlassier.  Kingctlieilt  am  (5.  Se|)t.  Kostgehcr  pr.  350  fl.  Am  1.  Sept. 
1807  (ladet  im  Ing.-dorps. 

Petzeck,  Kdmund  von.  (ieboren  am  22.  Mär/,  1786  zu  Freiburg  im  Hrei.^sgau. 
Vater  ist  Appellationsrath.  Kingetheilt  am  23.  Keb.  Teuffenbach'scher  Stift- 
ung. Am   30.  Sept.    1805   Fähnrich   im   Inf.-Heg.  Salzburg  (Nr.  23). 

Poeck,  Adam  Peregrin  Haron.  (iel)oren  am  18.  Dec.  1788  zu  Wien.  Vater  ist 
(IM.  Kingetheilt  am  2(5.  Se|)t.  'reuffenbach'.scher  Stiftung.  Am  1.  Sept.  1808 
(ladet  im  Ing.-Clorps.  Poeck  wurde  1813  Obstit.  und  18i5  Commandant 
des  Saf)peur-(lorps, 

Rosenberg,  Ferdinand  (Iraf.  (ieboren  am  7.  Sept.  1790  zu  (Iraz.  Vater  ist 
FMK.  Kingetheilt  am  2I-.  Sept.  Kostgeher  pr.  HU)  II.  Am  1.  Sept.  180H 
(ladet   im   Ing.-dorps.  (^)uillierle    1825. 

Rosenberg,  Frairz  (Iraf.  (Ieboren  am  3.  Nt)v.  1791-  zu  Klagenfurt.  Hruder  des 
Vorigen.  King(»theilt  am  2V.  Sept.  Kostgeher  pr.  itiO  II.  Am  29.  Aug.  1812 
Lt.  im  dhev.-leg.-lleg.   Kaiser  i^lliL-Keg.  .\r.  (i). 

Roth,  Sanuiel  von.  15'*',.^  Jahre  alt.  (lebiiren  zu  Kaab.  Vater  war  (iM.  Kin- 
getheilt am  30.  Sept".  K<»slgeher  |»r.  UM)  II.  Am  1.  Se|)t.  1808  Lt.  im  Hus.- 
\\o\f.  K  r  z  h  e  r  z o g  F v  v  d  i  n  a  n  «1  (Nr.  3V 

SchaaffgotBche,  Franz  Krnst  (Iraf.  (Ieboren  am  30.  Juni  1792  zu  BrUnn.  Vater 
ist  k.  k.  Kämmerer  und  .Major.  Kingetheilt  am  1.  April.  Kostgeher  pr. 
UM)  II.  Am  V.  Sept.  I80(>  ausgelrden.  -  Franz  Krnst  lleich.sgraf 
Sc  haa  f  fgot  sc  h  e  von  un<l  zu  Kynast  un<l  (I  re  i  f  fenstein,  (1.  d. 
(1.,  geheinuT  Hath  und  Kämmerer,  (Irosskreuz  des  I^'opold-Ordens,  2.  Iiih. 
des  5.  dllr.-Heg.  (I)rag.-H(»g.  .Nr.  5),  nahm  als  Freiwilliger  Dienst  in  der 
k.  k.  Armee,  avancierte  nach  <ler  Schla<*ht  Mm  Asparn  zum  Oblt.,  nach 
jener  von  l,ei|)zig  zum  Kitlm.,  in  wej«-her  dharge  er  noch  die  Kx|KHiition 
gegen  .Neapel  mitma<hle.  183  5^  Ob^t.  im  Ihl.-Heg.  Sc h warzenberg 
(Nr.  2».  rfiekle  Sc  h  aa  f  f  gol  «<<•  h  e  l8il  zum  (IM.  und  I8i8  zum  FML. 
urul  Divisionär  im  .Xrmee-dorjis  d  Aspre  vor.  Als  solcher  fllhrle  er  seine 
Truppen  mit  Au-«/eichiiung  am  23.  Juli  ls48  bei  Sona,  wo  seine  vorlrvflf- 
liehen  Oi^po^ilionen  ei?ien  entsrlieid<'n<len  Krtolg  herbeinihrteii.  Gleiche 
Kiii'^ieht  und  Ihaviair  bewies  er  in  der  Sihlaeht  bei  Novani  am  23.  Man 
18^9,    in    welcher    er    die    Division    Krz  herzog    Albrecht    in    iweck- 


iiiiissi|;slur  W't'im^  tinüfiil  11(7.1  i<  und  weN-nÜiith  diuui  ImilruK,  fU»«  dHin 
II,  Q»r|»s  es  imkelich  wani,  iturcli  viele  Stunden  den  Kknipf  toit  der  ver- 
i-ininlen  sanliniMttii'n  Armee  allem  ati  Iwplelten,  FUr  itii'^ie  tierviirniKendiMi 
Thiiteii  verheil  iltm  iliw  Ortltm«^ lajitUil  vum  Jnlirc'  IH^iU  dt»  Kitli-rk  rodz 
de«  MililÄr-Maria  There»i en- Ordi-n».  Im  Jnlin-  \Xh(i  wm 
<i.  li  C,  iH-riinliTl,  t^rUinlt  Si-bniirrftiilMr  liu  das  Cntiiinnndfi  iir%  W  Armre- 
lliirjis,  nii  lic-ien  Hpilz«  er  »m  2i.  Juni  l«5)l  in  der  Seh  lacht  bei  Stil  hfino 
küin|>ne.  .Narh  ilietieiu  Feldiu);«  trat  SehaafrKutAvbtt  in  ileo  ftnhenUiKi 
iiiiil  stiirli  am  3.  Not.   IK6(i. 

Schoenan,  Juhiiiiii  ItiMer  fuii.  Ciebiicen  am  1.  Mai  17HK  nu  Aieli  in  IhltiimüL 
V;iler  ist  PnvJtlii-r,  Kingetlieill  am  i7.  Scj.l.  Rostgoher  l»r,  SM  iL  Am 
I.  Sc|il.    IhUH  Ijvlil   11»   Itiß.-Cnqw 

Schumann  Ton  Hannaegg,  Frritiiiand,  (leUirrn  nni  IH  Feh.  17Hf}  y.ii  Wwn 
Valer  ist  Hei--li*a^-nt.  KmgirUwilt  am  Sit.  Si-jit.  KtMiRelio»  jir.  ».'rtl  fl.  Am  l.äcfiL 
tKii7  Ciidet  IUI   lTi(;.-lkjf(w, 

Sjnnot,   J.»-e|ili    Hirun     lielmri-n    lim    I.  Jai».   1  "«3    r.Q    Pni(!     Vater    ww  GbtL  ■ 
Kiticetheill    ai„    üiL  Müix      TeufTeiiliaehV-tier  Süniiax.     Arn    !]    Mui    IHOU 
FUlmrirli  in.  i„{..\W^.  Ueul  «c  ii  lueislvr  (Nr.    H 

Wengenky  von  UngcraehätK,  Kiluant  (traf.  rritUmii  n»i  7.  A|(rd  I7I)(  xu 
iropiiiiij.  Vuli-r  »l  l'nvnlHV.  Kiniivthoilt  niu  I  Muv.  Kwigvher  pr.  40U  fl. 
Am  2tl,  Au|e.  \HVJ  (intlel  ii»  IngMIoqu.  -  Kd  tiard  ü  rnf  Wen|[«r*kT 
von  Ihitier^'-hijtx,  L  Ic  FMU  und  2.  luh.  il««  Int.- Heg.  Nr.  iK,  wunle 
\HAA  Major  im  IiiL-Keit,  Nr.  3H  und  iN-nleilete  itU  Mtlchor  die  Priusen  von 
Urli'iiMN  und  NeuMiuro  während  einer  Heise  dun:li  die  öslerreiehiwUen 
iJinder.  IK:ih  zum  OIhI.  befOrderl.  erhielt  Wenge  rülcy  |H:{9  die  Kmr-nnun^ 
zum  VurüU'lier  deji  llufMlantiii  des  Krzherau)(<i  Karl  Ferdinand,  Im  J«lint 
IHtHiiM..  prliiell  er  IHli)  eine  llriffade  in  d«r  ite^ieii  Sardinien  »|KTiereDd«n 
Armee  und  dw  Krni^nnitng  vuin  FHL  IHäS  Cuuinmndnnt  iW  X.  Armm- 
(ä)r|is.  wiinker  IHrnl  FiMlumro^OMninandanl  in  iMwUbt,  vtni  welrUetn  l'iMeti 
<-r  iiMl<'i<  lliilii'>l»nil  (llH-rlntl  W  ens'-r^ik  v  Ftlnrh  cu  Wien  am  llt  April  IK'.H. 

Wisy,  .l.>-.'|ih   t i:i  .liilire  alt    (ieliontn  zu  WieJi.  Vnler  war  (<M.    KiiiKelbMll 

^iiii  I  Nuv.  K<>«l)ieh<>r  pr.  3jii  11.  Am  I.April  IKtW  h^hnrieh  im  [nf.-Ue||. 
i:..tl..n.,l,i   (Nr.   !,ti). 

1804. 

Bevilaqua.  AI. a^hkIit  "iriil    'ielmren  am  23.  Juni  1791  Bi  Vtrona.  Vater  isl 

l'iiu I     liiiiii'di.ill  um  I»   hei:    Kui-Igeher  pr.  fftO  R.  Ära  35   Fe)'    1809 

r:il>hi..'l.  itii   Inf.-he^.  .Siitärny  (Nr.  33). 
Bonliui,   lim-.n   vun    indnireii  nni    10.  Aiqi    I7H0  mi  SaU.  Vab>r  i>l  rrimtKT. 
I'iiij'ihrih   :ii>i    I     (h't.     KiHt^'Wr  )ir.   im  II.     .\m  M).  Kejit    IHl)7  aatigif 

Bonlini.  •...'Mi.i  >.m  (..l-oreii  um  -»li.  Ort  17X9  Bu  SaUi.  [tnider  dn  VarigHi. 
Kiii'.-'ili.'ili  ..tu    I    <vt      Ku->t;reher  pr.  400  H.    Am  StV  Scfri.  1807  ■«««- 

Boroiikay.  I  inIvml;  wm.  i;<'hiiT\<n  am  ü.  \af.  1791  so  Ifa'n'oke.  Valrr  u4 
irniiu  \..^i'..,.r  Kmueitii'ilt  am  3».  Ott  ithi'<lovWher  Slidiiiif;.  Am 
-    Mu    l-->i!i  1.1.1.^   mi  liiig.-iywiM-     Trat    IHS7   ab   llplni.   in   'Ira  fluhe- 

Brndv.  n.'F.  .-  Itiinm  li.-tiiinn  am  2.  Juli  i7US  au  Pirxhury.  Valer  «ar  IHhI. 
)    oj.  il.'li   ;<m    IK.  Alai.    K<»4|Eebcr  pr.  3M  II.    Am    IM.  Keb.  1807  an^ffe- 
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Chmielnicki,  Moriz  von.  Goboren  am  5.  Doc.  1791  zu  Warschau.  Vater  war 
iVivaluT.  KinjTcllu'ilt  am  6.  Ort.  Kostgehor  pr.  160  fl.  Am  29.  SepL  1807 
auf  Vorlanpon  der  Akadcmie-Dircclion  nach  Hause  genommen  wonlen. 

D*Herbel,  Maximilian.  Geboren  am  15.  Nov.  1791  zu  Mauer  bei  Wien.  Vater 
war  H[)lm.  Kingetbeill  am  26.  Sept.  Kostgeher  pr.  350  fl.  Am  12.  Nov.  1805 
F'ähnrieh  (der  Truppenkörper  ist   nicht  benannt). 

DieBbach,  Rutiolf  Baron,  (lel)oren  am  1.  Feh.  1795  zu  Bern.  Vater  ist  Pri- 
vatier. Hinget  heilt  am  16.  April.  Koslgeher  pr.  i60  ü.  Am  5.  Aug.  1813 
Lt.  im  lihl.-Reg.  Schwarze  n her g  (Nr.  2). 

D'Olivier,  Ludwig  Baron.  Geboren  am  1  !•.  Oct.  1794  zu  Ath.  Vater  i.st  k.  k- 
Major.  Fanget  heilt  am  10.  Nov.  Kostgeher  pr.  350  fl.;  l)ezieht  vom  Hof- 
kriegsrath  ein  Stipendium.  Am  IS.  März  1805  in  die  Theresianische  Militär- 
Akademie  zu  Wiener  Neu.stadt  übersetzt. 

Donadeo,  Anton,  Geboren  am  8.  Sept.  1790  zu  Pizzighettone.  Vater  ist  Marine- 
Ilptm.  Kingetheilt  am  li.  Juni.  Kostgeher  pr.  350  fl.  Am  20.  Jan.  1808 
ausgetreten. 

Donadeo,  FVanz.  Geboren  am  1 3.  FVb.  1 792  zu  Mailand.  Bruder  des  Vorigen. 
Kingetheilt  am  IL  Juni.  Kostgeher  pr.  350  fl.  Am  20.  Jan.  1808  aus- 
getn»len. 

Dnfraine,  Johann.  Gel)oren  am  22.  Nov.  1792  zu  Wien.  Vater  i.st  Sfialier- 
Kabrikant.  Kingetheilt  am  3.  Juli.  Kostgeher  pr.  460  fl.  Am  21.  Feb.  1809 
Fälmrirh    im  Inf.-Reg.  G  o  I  1  o  r  e  <i  o  (Nr.  56). 

Dnka,  Nikolaus  von.  Gelmren  am  20.  Nov.  1 7S9  zu  Kszi'k.  Vater  ist  Privatier. 
Kingetheilt  am  13.  Sept.  Kostgeher  pr.  350  fl.  Am  20.  Jan.  1806  aus- 
getreten. 

Eberle,  (ieorg.  Geboren  am  15.  April  1789  zu  Frozen.  Vater  war  Buchdrucker. 
Kingetheilt  am  L  Dec.  Kostgeher  pr.  350  (1,  Am  1.  Sept.  1808  Cadet  im 
Ing.-Gorps.  KML.  Kberle,    dunh  geraume  Zeit  Mitglied  der  Militär- 

Genlral-Gominission  des  deutschen  Bun<ies,  starb  am  i.  Jan.  1855  zu 
Krakau. 

Elflfler»  Johann  von.  (ieboren  am  2.  Mai  1791  zu  Wien.  Vater  ist  Major.  Kin- 
getheilt am  23.  Nov.  Knstgeher  |ir.  350  iL  Am  9.  Mai  1809  Fähnrich  im 
Inf.-Heg.   Kerpen  (Nr.    W). 

Engelhardt-Schnellenstein,  Alexander  t^arnn.  (n^boren  am  4.  Sept.  1791  zu 
Kr»nigsfeld  in  Mähren.  Vater  i>t  Ohstit.  Kingetheilt  am  29.  Si^jit.  Kostgeher 
pr.  350  11.  Am  II.  Se|)t.  1807  ausgetreten.  -  Baron  Kngelhardt  trat 
später  freiwillig  in  die  Armee  und  gelangte  <lurch  .s(»ine  in  jeder  Hinsicht 
ausgezeiehnete  Dienstleistung  bis  zur  F.ML.-Gharge.  Kr  starb  zu  Wien  am 
7.   Mai    18(i3. 

Ernst,  Johaim.  (Ieboren  am  28.  Mai  1792  zu  Nagy-Knyed.  Vater  ist  Major  in 
Pension.  Kingetheilt  am  1.  Oec.  lUnWleyscher  Stiftung.  Am  1.  Oct  1807 
(ladet   im   lius.-lleg.   F'rimont   (Nr.  9). 

Fagan,  Anton  (iraf.  (ieboren  am  17.  (K-t.  179(>  zu  Wi<*n.  Vater  ist  Capitän  in 
grossbrilannisrhen  Diensten.  Kingetheilt  am  27.  Srpt.  Kostgeher  pr.  460  fl. 
Am    1.  Juli    180t)   ausgetreten. 

Fellner,  Andreas  Daron.  (iel)oren  am  L  Ort.  1789  zu  Wien.  Vater  ist  Gross- 
händler. Kingetheilt  am  28.  Se[)t.  Kostgeher  pr.  itiO  fl.  Am  29.  Si'pL  1805 
austrelreten. 

Formacher,  .\nton.  13  Jahre  alt.  «lehoren  /.u  Kei-tritz  in  Steiermark.  Vater  ist 
lV>stmeister.  Kingetheilt  am  25.  Sept.  Ko^tgeluT  pr.  350  tl.  Am  9.  Mai  1809 
Kiihnrieli   im    lnf.-IJ»'g.   Kaiser   (.Nr.    I). 


Fraocken,  Alois  Bnron.  (;cbon>n  am  33.  Juoi  I7ai  zu  StLlzburg.  Vali*r  t*t 
k.  k.  Major  Einpclheilt  am  13.  ttcl.  Kostg^-lipr  pt.  350  tl.  Am  25.  Aog. 
1S07  ausgctrcli-ii, 

Qftnnendorfer,  Anlon  r.i.tKircii  um  17.  Juli  I70<).  Valor  tat  Wcf^mout- Ein  nehm«. 
KingotlH'ilt  am   ».   (M.   KibIj(«'1mt  pr.  «ftO  fl.   Am   7    Jnn.   IHtlH  ausRHrpli-iL 

Ghicsj,  Jo-icph  von.  licUjn'ii  am  i.  Dm;,  I7HH  xa  Nfiilrn.  Vntt>r  iitl  As'wssor 
diT  königtichi-n  T»r<-I-  tjnf!i>tlir>ilt  um  7.  Krb  K»tg<>lii>r  pr  4(U)  II.  Am 
IS.  Sepl.   iH(W  auK([i.'lfHcn. 

Goriuntti,  P'ranz  llaron.  rioliorcn  am  1 1.  ü&n  I79H  jin  Gün.  Vikli-r  i«!  rHvalirr. 
Kin^Hlioilt  am  2».  S«pt  Kü.Hl|rebcr  pr.  .IM)  II  Am  2a.Miira  IHU  auip-lnHcn, 
-  Kranz  Freiherr  von  (ioriKzalli.  pin  In  vJHen  V<TWi'n<lmtÄ<'n 
erpriililor  (leneral,  Marh  aU  KML.  und  Inh,  iIi'h  IiiI.-R^.  Nr.  IVH  im 
Jahre  IK75.  Kr  natim  AnlWil  un  it(>r  im  Anrnnite  d^r  llepierunft  Seim-r  MajoKlRt 
ilfs  KaiHcm  dnrrlig^lllhrlt-n  Rrfiirm  ilcr  Mi)ilHr-1lililunttmi*lalleii  «ml  wirkt« 
durch  längere  /t-it  als  (kimmamlnnl  der  Thr^rnajan incheii    MiliULr-Akaflemtt'. 

GoamoStiB,  Nikulmtv  roti,  CrUiren  am  1t».  April  17MH  tu  Itern  Vnli-r  war 
llpim.  in  liulhiniliJMlii-11  On-nMU-n.  Kiiigetheitt  nm  Hll.  (.Vi.  K<wl|i<>li(-r  pr 
im  n.  Am  II  Nov.  lmi:>  Pahnrii-h  im  Inf.-K(f(.  Di>  Linni'  (Nr  34>l 
Die  Aden  der  Teclini-r'hfn  Mililür-Akaduiiin  luueu  (■<iiiniueti<i'  [Aufl>ulm 
bis  zum  Obsl.   verf..l|ien. 

Hiller,  .luMpli  Ilaron.  linboren  aio  17.  An|[.  1791  xu  tlt^luvAr.  Valiv  ixl  FML. 
Kinticlheill  am  in.  (k-l.  KonlRrher  pr.  3&n  II.  Aiit  H.  Juni  1HII6  mugv- 
Irelen.  —  IlinMohtlii.-h  der  UultiaJin  Hiller'»  ^tll  ilie  U'i  dem  /fixtlng 
(iiiunioenM  ^imiirlile  Uenirrkung. 

Hübel.  Joseph,  (ji'lu.n'u  am  tK.  Sept.  171»)  zu  Crag.  Vntt-r  i^l  Mcl.  Tkn-Iur. 
Kingelheill  am  21.  ii*'\,L  Ku»l|{«ln;r  pr.  flau  H  Ain  5.  April  IWi»  RImn.'Ji 
im  Itif.-He^-.  Kc.llQlin»ky  (Nr.  41). 

Kleindorf,  Nik<ilau'i  Felix  fintier  von.  nnkiun>n  am  30.  Om!.  17X9  zu  Kilniiarrlte. 
Viiler  i-l  (i.M.  Kinftelheill  am  15.  (M.  Ko«(p>))er  pr.  350  11.  Am  1.  Mai 
ls<i!l  Ciidi'l    im   UifA''Mr\n.  Trat   atn  Major   iH-Vi  in  deji   Ruhe^lund. 

Ledochowski,  l-;ii:iz  (imr.  Gehören  am  13.  Jan.  1789  zu  Warittihuu.  Vnicr 
i~l  l'iiv;ilii'r.  KiiiKelheilt  am  21.  Sept.  KuHt|tehtT  pr.  llIO  II.  Am  'i  MUrx 
IMIL)    1,1.    im    liir-K.^,    Fr/herBog    Karl    (Nr.    »V  Graf   l.edo- 

ilmw-ki  \(iili'-»  tudd  die  Reihen  der  ftricrrrietiiwhi'n  Annw  und  trat 
III  y\\<-  l'.il.'h.  IIIkt,  in  ueIeJivr  vr  ak  GeiKtrol  lii>  1831  "ine  liervor- 
vM.-u.U-   |{..n..   -jiK'lle.   Kr  >larh  am  :i9-  Mürt   18;a 

Le  Gay,  hu-.u.  lielH.reri  um  16.  Au);.  1790  zu  OtmULs.  Valer  i>l  LL  Kinci-ÜM-ai 
^<»i  :t  A|.iil.  TeufreiiU-iehVher  Sliniiitj;.  Am  17.  April  180«  FlUuiridi  im 
liif.-l!..^'    Collnri'dn  (Nr.  6e). 

Lichnoweki.  WiUnl.ii  K;irl  Gtaf.  GelKiren  am  7,  Not.  I79{  lu  Ggldiu  in  (W- 
|M<  ii~~i  II  V:ili'r  i>l  preUAMHclier  Kammt:rbi'rr.  Kitigellteilt  am  31f.  Svpt. 
Ko.|^.,.|i.i  |.i.  ilin  II.  Am  9.  M.'int  IHOtf  FUhnrk-li  im  Inf-Rry  Coburg 
■  .Ni.  --'.  .\in  :;i).  Mai   1M10  ■mit  Krlaulmi*  M-ine»  Rfgimentn  xu  Voll- 

.ii'liiiii;  M'iiK'^  l.ehrriirM-s  wiMler  finfCHrelen  und  um  II).  Svp*.  iHll  mit 
Im'iIm'ImIiiiii;'  M'iiier  Oflieiem-Cbargo  ziun  InR.-l^ps.  au^felrvtpit. •  —  Graf 
U  ilh.  Im  KnrI  l.letuiew^ki  !.Urb  aJ.-i  K^iM.  und  2.  Inh.  di»  Int-ReR. 
Nr.    11    /.ii  Venedif!  am  *J.  Jan.  IHSi. 

Loriol.  Vuuu.  \.iii.  «•'boren  am  2ß.  Fek  I7K9  ZU  l.nutanne.  Valef  ist  lUjnr 
III  I<.>||.,imIi..|„ii  Hii-n-ten.  Kini!eth«ilt  ma  itO.  Ort.  Kosipiher  pr.  4(M>  11.  Am 
I.   ^.|it     iMKs  C:.,!,.!   1.11   tHr-lU-K.   KrshersHg  I.udwin  (Nr.  B). 
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Lowasz,    Josoph    von.     Goboren    am    8.  Ocl.  1791   zu  Arad.     Vator   ist  zweiter 

Vicojrespan.  Kinj^'^thoill  am  20.  Aiij?.  Kost^olior  pr.  4(50  fl.  Am  H.  Aiip.  1S(>6 

ausj^ji'lrol^Mi. 
Magdich  von  Magdenau,  Franz.   (lohoroii  am  2S.   FVh.   1798  zu  O^ulin.    Vater 

war  llptm.  Kin^t»tli<Mll  am    I.  Si'pl.  Schollciiburjr'schor  Sliftlinji.  Am  29.  Au^. 

1SI2  (!a<l('t    im  Inj(.-('.or|»s.  —    Maj^dich  avaiirit'rU'    l.Si9    zum  <iM.    und 

scliitMl    IHol    aus  dtT  (louio-WaflV. 
Maurer  von  Kronegg,  Kranz  Raron.  (lohoron  am  27.  Aujj,   1791   zu\V«'tzlar. 

Valcr    isl    Assessor    des    Heicliskannncr-dt'ricliles.     Kingoth<Mlt    am  3.  Au{;. 

Kost^r(»|,(M-  pr.    K)0  (I.  Am   3.  Ocl.    ISOS  ausjr«'trel(Mi. 

Mauroy  de  Merville,  .loliami   l^aron.  (iohoron  am  29.  S<'pt.  1791  zu  Jiriii.  Vater 

ist  Ohstll.   Kinjrctlicilt  am    lo.  Ocl.  Kostj^clicr  pr.  .'JöO  II.    Am  9.  Mai    1H>9 

Lt.  im   Inf.-Hc«^.   Nr.  öO  iva<at). 
Milieski,  Sicjrmund  von.     (Icl)(»rcn  am    IL  Uct.   1790  zu    Krakau.     Vater    ist 

Privatier.   Kin^'clhcilt   am    19.  Scjit.   Kostgclicr  ju*.    iHO  II.  Am  16.  l)oc.  iHilT 

ausjjelrclcn. 
MoBdorfer,  Joseph.  (icl>orcn  am    1.  Nov.   1790  zu  Wciz  in  Steiermark.   Vater  ist 

Klinjxen-Kahrikant.      Kinj^eilM'ilt    am   28.    Sept.    Kostj^eher    pr.    S'iO   ll.      Am 

I.  Mai  lS09(:a<iel  im  Inj^'.-Corps.  18VH  mit  Obsl.s.-CJmrakter  in  den  llulie- 
stan<l   übertreten. 

Neef,  Peter,  (lehoren  am    10.   Feh.    1789  zu  Triest.  Vater  isl  Director  der  Triest- 

Fiumaner  (lompa}jrnie.     Kinjretlieilt    am    Iti.  Juli.   Kostj^eher  pr.    ^60  fl.     Am 

23,   Nov.    180'|.  ausjrrtrelen. 
Neumann,   Heimich.  (lehoren  am    13.  Juli    1788  zu   Wien.   Vater  isl   Magistrats- 

ralh.    Kinjretlieiit    am    22.    Oec.    Kiistjreher    pr.    UiO  II.    Am   11.   Feb.    1806 

(ladet    im    Inf.-Iiejr.   Deutschmeister  (Nr.    'n. 
Oberburg,   .\u«rnsl   Ilaron.  (lehnrcn  am    13.  Sept.    1797    zu  Warschau.     Vater 

ist   k.  k.   Ilpim.     Kinj:<»llH'ilt  am   21.  Sept.   K<»stjr|.her  pr.  160  II.  Am  31.  Au^. 

I8ir>   aii>«:«'lreh'n. 
Orssich,  Karl  (Iraf.    (iehnren  am    18.   .Mai    1789  zu   .Xj^ram.     Vater  ist  Privatier. 

Kin^etheill   am    19.  .Mai.   Ko^IlM'Imm*  pr.  3.")0  11.    Am   3.   Nov.    1805  Fähiirirh 

im    liif.-lle^.   ('.«»Iloredo  I.Nr.   .">♦>). 

Pittel,  (.hri»*loph.  tiehoren  am  2.  Juli  1789  zu  Krems.  Vater  ist  k.  k.  Fohl- 
Krie;Zsrt)nuni»Nsiir.  Kin«relhcilt  am  26.  S'pt.  Ko^luolicr  pr.  3r>0  fl.;  seit 
2k  Sept.  18<H)  in  die  Miknxs<-Iic  Stillunji  nher>elzt.  Am  1.  Mai  I8tl9 
(la<let    im    Injx.-dorps.  (ihrisloph     Freiherr    von    JMllel,    k.    k. 

(>l»sllt.,  wunic  wenitrc  lajre  na«li  >eini'r  .Xu^nm^tcruiej  au«^  der  In«!.- Akademie 
nitoljre  der  (lapilulalion  von  Wien  kricjr^jrclan^'cn.  Kr  ranzionierle  sich  M*]list 
und  l'and  hei  dem  l»:uic  di'»*  l»riirkenknpr»'>  von  Pre»*shur«^  Verweiuhiiij». 
Uei  de>»^en   \  rrlliri«li«runir   lci>»li'le  er    mi  vortreiriirhe    Oien^te,    dass    er   um 

II.  Juh  1809  zum  Ohit.  im  hiL'.-ilorps  hrlVu-dert  wurde.  1811  lH*fari«]  er 
^irh  in  Krinijrjrrälz  und  halle  hirr  ticle^icnhcil.  wiihn-nd  eines  verhtH»rtMiden 
IhandcN,  mit  cij^encr  Lchm'-Lr«  lalir  22  (icM-hül/c  au'^  einem  in  Flammen 
>lehenden  Oepol  in  Su-lurliiMl  zu  IninL'eii.  Im  Jahre  |8I3  iH^faiui  sieh 
Pittel  JM'i  der  llanpiannee  und  hekam  narh  ilem  Sie«:e  von  Leipzi];  den 
Aullrair,  da-  <h>rliüe  Srhlaclilt'ehl  auf/unehinen.  181.")  erhielt  er  «»ine  Kin- 
(heihni;;  hei  der  nhein-.\rnie<'  und  den  zur  liinckade  \on  Helhirt  l>estimnilen 
Trujjpen.  Während  «le-  .\ni:rille-  auf  diedrn  l»lorkade-Tru|»|M'n  hevliuunten  Posi- 
tionen (I.  .lull',  «-lellle  -.jeh  P  1 1  I  «•  I  aU  Fl eiw iMiirei  an  die  Spitze  der.  gc|pen 
Peroii-e  lind  die  auf  der  Höhe  de-  Steint. iiii-he-  erhaute  lUMlouto  V<»r- 
drin<reiiden     Plankler     Nach     ilem     lleranrfieken    iler     lleserven    erstUrmtc 


Pitlcl,  iingearhlM  iIm   veraweiWl^n    Wi'lrrstnndw   ikr   Fraitto«"«.    hnHo 

Ubjcrlt-.  Rfdiler  wunlv  ot  bei  liir  RMin^fTiinn  tuh  HOnini^n  ccrwi'nili'f,  vor 

wi'Nheni    Plat7^'    rr    dtirrh    <lan    S(irmi|tiilll(-k    «inir   (irMMtf    Hine  jn^bwcrr 

Iticssiir  am  K»[if.'  wlnr-ll,  Kllr  fii.f  Ui[.forc  TIml  vor    IWfuri    Virliph    tlun 

<Ihs  l'jqirtcl  vom    JuIid-    IKM>    riu   Kil  («rk  ri^iiE    (Ihn    M  i  I  ttür- MMria 

Thcresiün-ÜnJiMi:*.     Am    Iß.    Feb.    1*10    Inil    l*itt«>l    mit   U|*1|1(l- 

ClKiMkkT  in  den  Kulit-stuml,  in  wi-tfjipm  et  nm   tJI.  .Scpl.    IH63  -Inrk 
ProhROBko,  Joi^iih,  H'/^  Jahr»  all.  Geboren  xa  Wiesiiinlh  in  >li^er<Wi'rrt'i''h. 

VattT  JMt  lt.  k.   I^lplilauriK-li]n;E"-[t4-nm<>-r.  Kingüllifill  lun  17.  Scpl.  ( ■.Iiaiis"»«'lii>r 

Stiflliiifi    Am   l!l    ]Uc_    IWJH  nutipHn-len. 
Reichenfeld,  Karl  v>iri,  Ürhirt-n  um   td.  Jnli    17Hff  v.u  Rrllnn.  Val»  iirt  IVivaliiT. 

Kiii|!<-Ilu'ilt  am   Jt.  Feh,   Kml^ftirr  pr.  »ÜIHI.  Am   V.  Nov.  IMM  Cad«^  im 

Ir.f-U.ii.  Sclirö.U-r  (Nr.  7). 
Roy,  Vr.im.    iicUni-i,  um  üU.  Marx   1703  su  IkIhil  VüIht  uI  Major     Linjollipilt 

:im  il.  ü<;t.  Ko- 1-,'ilitr  pr.  350  fl.    Am   10.  Sept.    1811   Cadtl  ini  Ing -t>>rpi. 

Sinrb   IHL'li  als  (UipiliUi-LL 
Solan,  .loM-pli.  (i(>l>ur«.-n  um  H.  Juni   ITM«  an  Pari«.  VaIct  i«(  KlIr-hrnltKio-diir 

il<-s  Fr/hcrti^ü  KarL    Kiii^tvIbciK  am   111.    Uw,  Kwl^lii-r  pr.  .löti  II.  Am 

Jl'.  th'L   IKOä  au<|rMln<lrn. 
Stadnicki,  Ailam  'inif.     <ii-liunii    um    lä.  Ik>e    17l>i  ^ii  lüaiimna  in  lialiiiun. 

V;il<T  isl  PrivalitT.  fciHsKlieiU  luii  2.  OcL  Kostnehur  pr.  WO  fl.  Am  ."Ml.  I>w, 

IK(l!)  im^i-trplon. 
St&duicki,    l).'nii£    Ürnr.     UiilNin-n    im    tß.    Ihr.   l7Dfi  zu  Kmkuu.     ftrndpr  >tim 

V.>n(.'<'M.    F.inni'lhfilt  Hm  j.  Ücl.  K<»litehrr  pr.  460  II.    Am  SU.  Der.    IM)» 

all^^.'^■l^(■ten. 
StrachwiU,  Karl  lUnm.    Gt^borrn  am  :!0.  Jun.  I7UA    \''uli-r  t>l  k.  k.  GM.    Ein- 

(.'•-llii'ili   am   12.  Nov.     Ko»t|tt<lii<r  i>r.  3öil   li.;   oni   17.   .Vn.    IM^H    in   dis 

l)>'t>lir>->'li<-  Stinuiqt  UlmnMiUt     Am    I»-  Juli    IHIH   IJ.  Im  (Jn-v.-Iix-Hr«. 

ka.-ir  (I  li!.-H,-B,  Nr.  «\ 
Szwan,  t:a-.iniir  tir.it      licUm'ii    »m    4'.  Mure   1 7H»  zu    Wur-<-bau.     Viiltr  ■•( 

IVi\:iii<'i.   i:itii!.'M,.'ill  am    i.  Ih-l.   KoMtiielKT  pr.  -UMI  II.    Am  i.  April    IKO0 

aii-^'<li.liii    .\m    :it.   Miv    IHIW  wi«iW  i»  dio  Aknili'mit*  iiirlli-k|ti-ki'tirt  nnd 

:iiii   2i'    .\ii^'.    l^iiKS  atH-niiHli  au<)tt-trclni. 
Toepler,   I  .  iiIki.ui.I,  H.l.nn.n  imi  «.  Aug.   17«tt  w  Ötli-nlmrii,  \'»ln  int  (•rivnlier- 

l.iu'.^'-ilirilt    :i[>i   '.>    .\pnl.  KiMlgi-her  pr.  tflil  fl.  Am   1.  »«t|>t.   IWt-l  (jultt  im 

TomalJB,  Vi,  nr  (.mt  (l.lKinm  nm  2)1.  M»i  17111  «o  War.fliau.  Viiler  war 
riiv^.li.i  Kiti-.tli.itl  am  27.  .S.iv.  Koslnelipr  pr.  «Ml  fl.  Am  li.  Not.  1805 
la.l.l    IM,    Int-I!,-    Slras^nldo  (Nr.   27V 

Torschiana.  ALu-,  ( ;.  I-mti  ujh  2:;.  (M.  I7»l  «I  Wif-n.  Vater  «rar  k.  k.  iwd*»- 
lliMi»  Fiiiu-ilii'ili  ^un  IH.  Fci>  KoAlgrhpT  pr.  SW  (\.:  In-uHtl  vin  r.anl»- 
>ii|"ii.liiiiii  ].r.  wi  tl,  Am    IH,    Aug.    1K0M  aut^lrH««. 

Tunio.  I  liii-ti.iii  (irit  <;.'j»j(rn  am  12.  Jaiu  1798  tu  Wnr««hati.  Valrr  inl 
l'MMiti.T.  l':ii!;.'rilM'ili  am  7.  Jmii.  K<Hl{:i-lim-  pr.  teo  fl.  Am  Iti.  Mün  IWIS 

Tunio.  k.<il  <;i.il  lohMri'ii  iim  13.  Miii  l7Mtl  zu  Warkowit-x  in  Kn'^land. 
{'.iii.l.r  .l.'~  \.iiiL'.  II  Kmpxlifilt  am  7.  Juni.  Kwlftelwr  pr.  IttO  IL  Am 
li    <.pt    lM.7   11    im  I  Ll-Hi-K,  Krihmog  Karl  (Nr.  a> 

V6,si-v.  \i-i-  ili:it.  i.ili..r.m  am  :i.  Mira  17tfV  iiu  Vifc«?  m  Ungarn  Valrr  W 
l'nwii.-i'    KiM-.D.ili   nm    12.  ^>l.  KiMlK^her    pr.  iO(>  D.   An  3.  No«.  IIHW 
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Vetter,  Franz  Graf,    (leboren  am  10.  Ocl.  1789  zu  Neuhübel  in  Mähren.    Valer 

ist  IVivalior.  Hinget heill  am  23.  April.  Koslgeher   pr.  350  fl.  Am  29.  Aug. 

1805  Cadel  im  Inf.-Kt»g.  Salzburg  (Nr.  23).    Er  starb  1831. 
Villani,  Aiipusl  Baron.  Goboron  am   12.  Mai  1791  zu  Unter- Kernsalz  in  Böhmen. 

King«*theilt  am   1.  Od.  Kostgi'b<T  pr.  350  fl.  Am  29.  Dec.  1807  Cadet  im 

Inf.-Heg.  (iemniingen  (Nr.  21). 
WalliBch,  .losoph  Haron.     (JelMm>n  am  13.  Jan.   1790  zu  Carlsladl.     Vater  war 

FMli.    Kingetlieilt  am   15.  Feb.  Kostgelier  pr.  350  fl.    Am  28.    April    1805 

ausgetreten. 

1805. 

Andr&SBy,  Emerirh  Graf.     Oelmren    am    1.    Sept.    1795  zu  Kascbau.     Vater  ist 

Privatier.  KingeÜieilt  am    1.  April.  Kostgeher  pr.  i60  fl.    Am  22.  Gel.  1813 

rnterll.  bei   Palatinal-llus.  (Nr.   12). 
Auenperg,  Engelbert  (Jnif.  Geboren  am   18.  C)et.   1792  zu  Stein  in  Krain.  Vater 

war  Privalier.  Eingellieilt  am  21".  Sept.  Kostgeber  pr.  35t)  11.  Am  10.  Sept. 

1811    (ladet  im  Ing.-Gorps.    181-1   als  Titular-Major  jK»nsioniert. 
Auenperg,  Franz  Xaver  (iraf.    (Jeboren  am  20.  Jan.  1787  zu  Wien.    Vater  ist 

Privatier.  Kingotbeilt  am  27.  Mai.  Kosigeber  pr.  iöO  fl.:  mit  Kirchherg'schem 

Sti|MMulium  a  2(K)  fl.:     .^«»it  27.    Nov.    180H    in    die    oniinäre    Verpflegung 

übertreten.  Am   2«.  Ang.    1807   Cade!   im  Ing.-Gorps.   1819  Hptm. 
Bouvard,  Ludwig  von.  Geboren  am  30.  April   1790  zu  Wien.  Vater  ist  Privatier. 

Eingetbeilt  am  23.  Ol.  Kostgeber  pr.  1«0  II.   Am  t.  Oct.  1806  ausgetreten. 
BrzeBOwnicki,  .Iose[>b  von.    Geboren  am   19.  März   1793  zu  Dehiea.    Vater  war 

Privatier.  Eingetbeilt  am   25.  Oet.  Kosigeber  pr.  460  fl.  Am  30.  Dec.  1809 

ausgetreten. 
Bylandt,  Ferdinand  (Jraf,  9  Jabre  alt.  Geboren  zu   Frankfurt  a.  Main.  Valer 

ist    k.    k.    Minister.     Eingetbeilt    am    22.    Juli.  Ko^tgeher  pr.    1-60  fl.     Am 

8.  Mär/   1807  ausgetreten.     Er    starb    als    k.    k.    Kämmerer  zu  Wien  am 

2«.  Nnv.   I8<»2.  VatiT  des  (irafen  Arthur  (f   18911  des  simteren  Heichs- 

Kriegsministers. 
Bylandt,  Maximilian    (iraf,    10    Jabre   alt.    (ieboren  zu  Limburg.     Bruder  des 

VorigiM).   Eingetbeilt  am  22.  Juli.   Kostgeber  pr.  -MiO  fl.    Am  8.  März  1807 

au»Ngetretrn. 
Camuri,  Nikolaus  von.  Geboren  am  1.   Oeo.   1793  zu  St.  Petersburg.    Vater 

ist   neapolitani>eber  Gapitän-Lt.   Eingetbeilt  a?n   3.  Nov.  Kostgeher  pr.  350  fl. 

Am   2(».   Sept.    iHTi  (angeblirb!)  Ga<let   bei  Jägern. 
Concina,  Peter  Graf.  Geboren  :im  (?)  l)e<'.    1787  zu    San  Daniele    in    Friaul. 

Vater    ist    Privatier.      Eingrtbeilt    am    3.  Sept.  Kostgeber    pr.    460    fl.     Am 

13.   Aug.    l8<Mi  ausgrlreten. 
Czarnocki,  Xaver  von.  Gt'borm    am   10.  Dee.   1791     zu    Klembow    in    Galizien. 

Vater    i«-t    Privatier.     Eingetbeilt    am     t.    Ort.    Kostgeber    pr.    460    11.     Am 

ti.   Aug.    |St)S  ausg<»tretrn. 
Dangriea,    Vinrmz    haron.    tii'boren    am    22.    D^t.    1794    zu    Tesehen.     Vater 

i-t   Hptm.  Eingetbeilt  am   28.  S'pt.  Kostgobvr  pr.  IJjt)  fl.  Am  8.  März  1809 

ausgibt  H'tf'n. 
Drechsel,  Franz  Hanm.   Geboren  am   27.  Si*pt.   1792  zu  Wien.  Vater  ist  Obstlt. 

Eingrtlirilt  am    19.  Jan.  Kostgeber  |»r.  ;U)0  fl.    Am   12.  .Mär/  1809  UnteriL 

im   liif.-IN'g.  SrbrTider  uNr.   7». 
Fischer,  Errdinand   von.     Geboren  am    HK  Feb.   179:i    zu    .Mailand.     Vater  war 

.Major.   EiiigetluMit    am    17.  Jan.   Kostgeber  pr.  Xyi)  II.  und   100  fl.  PensKNl.; 


seit  13.  Sepl.  ]Kii7  TiMirTi'iibttehWhpr   Sliflling.    Am  V.  Mui  1K0H  Flllinrlrli 

im  Inf.-Ke«.  D«  u  tsr  hm  fi^lor  (Nr.  4). 
FrooD,  Friodrich  Freili.Tf  von,    (it-IxOTii  :iiii  3.  April   17M7  svu  Wii-n,    Vali-r  ul 

FML.     Eingelheilt  nni  2.  (k-l.     Frcijuoiitant.     Am   I.  Se[,t,   IHtW  Cadrt  bn 

Ing.-C/H-ps.   I8U6  (ji|)jUiH-Ll. 
G»nt«ll,  Jakob.  Gebiiren  am  2.  Auj?.    17«0  zu  Wwn.    Vatnr  i.il  Baiid-Falirikwit 

KinpclIiFill  am  Ül     IM.  Kmlgi-lR-r  pr.  HHi  11.  Am   9.  Ajiril    INO'J  Kilhurirli 

im  Inf.-Reg.  De   V  :>iik  (Nr.  46). 
Goraiaki,  Joseph  vo^.    <M-bi)n-n  »m  19.  MUrz  ITüt)  y.o  Mridfriiwkn  in   rralisien. 

Valer  ist  Privalii-r.     Kii)gcllii-ill   um   ;iü.  Sept.   Ku^^gehor  |>r.   460   11.   Atn 

3.  Mni  l«(>9  atutK-lreten. 
HkIub,  (lideoti  von.  fii>lN>reri  »iit  24.  (M.   ITKfl  xu  DoNw  in  URitam.  Vn(itr  i*l 

Cameral-Ingenieiir.     Ei  riffelheilt   am   0.   Jmii.  Be1fii7.nay'»chiT  Stiflliii)i.     Am 

1.  Mai  1809  Ca.l.-I  im  inff.-Corps.  1823  Hpüii. 
Held,  Michael  von,    tulioren  am  15.  Aug.  1789  au  Ilrllnn.    Valcr  i»it  t'rivulii-r. 

Eingfthfill  am  2il  Sepl.  Koslgeher  pr.  460  II.  Am  24-  A'i.t  1«0ll  ausjfelrrlen. 
Hoenigoberg,  LeupoM  >on.  i.ieburen  am  10.  Nov.  1791)  Jtu  Lenil)<>r|(.    Voler  int 

Tabak-Verleger    m    l.iiblin.     KingetheiU    am    Sh,  KX-.t  Kuslgetier  pr-  4<tÜ  Q. 

Am  7.  Aug.   1H>7  i:»drl  uii  Hus--Iteg.  Kaiser  iNr.  1). 
Hornig,  Ju!H.-ph  von.    (li-lwren  am  'iH,  Juli   179:1  zu  (IfvD.     Vater  i<A    Uber-Ver- 

pf1egsv(.'rwutter  in  IViiMiim.   t'Jngethoilt    um    SO.  Sopt     Ku<itgc1ier  pr.  35U  fl. 

Am  9.  Mai  180»  Ffthiiridi  im  Inf.-Reg.  R.ihan  (Nr.  21i. 
Itt«r,  Joi^eph.  Geboreil  am    10.  Mai    1793    xu    Wien.    Vater   l>i   IMvalwr.     Ein- 

gi'theilt  am  I.  hlm.      Kuatifoher  j.r.   3üÜ  II      Am  9.  Mai   ItlOQ  Fliliimdi  im 

Inf.-Reg.  SchriMier  (Nr.    7), 
ladencBj  TOn  Honoator.  Jobann  Uaplist.   f^lebarvn  am  30.  Juni  1788  lui  U'icn. 

Vater  ist  k.  k.  Sr:i;il'irulh.   tlingelbeill  am  28  Scpl    Kuflgeber  pr  MM  IL  Am 

1.  Sepl.   1h08  1-;.hnri.h  im  Inr.-Ri^.  Kerpen  (Nr.  49), 
Eieumarer,  lleinrith   IS^iron      fii-Uiren  hiii   .'0    Jan    1790  /u  Wien      Vater  var 

A|i].rll;ition>ralh.    Kmuellieilt  am  24.  8i-)>l.  MikinWlivr  äliftling.  Am  21.  Fol». 

Ihm   1.1    mi   lIiH-Ri-g.   Kienmayer  (Nr.  8). 
Kneaevich,  lli'uri;  vi>ii.     (ieboren    am    2b.  Mai   1791    zu  Kopreimli'..     Viiler  wv 

nl.^t.  Kiii^i'liii'iil   ,i;ji   19,  Juni.    Kuntgeher  pr.   3^0  fl.    Ain   31.  Dtt-.   1807 

r;Hl.l   nii  Inf.-Htu    Szidray  (Nr.  33). 
Kriegelatein  von  Stirnfold,  Hermann,  (iebon^n  am   7    Not.    1789  zu  Kger.   Ein- 

^'etiu'ilt   :iiii  L'.   Noi     KiMtgehvr  pr.  4Ö0  II.  unil  100  II.  [Vmimn.  Am  18.  SepL 

im:  Qidel  im  i;h.v-leg-K'ff-  Rü8enli«rg  (Hu»-Rr<.  Kr.  16),  -     Ut  am 

L'i    N«v     Ihn?    »icder  in  di«  Akailvmit)  «ingelraloo. 
Kühnel,  Anloii.  Hilum'n  um   17.  Sept.  1792  zu  F.iaen^tadL  Vater  ist  ItuiJüiaUtr 

•l>'^  l'iir-li'ii  K^xterhitzv.  Emgctlit-iU  am  28.  i^|it.  Kuatgvher  pr.  360  fl.; 

.IUI   L'K    Würz.   1(S06  MikuaVcher  Suniing.  Am  8.  Uün   I8()8  Cadvt  im  Itd.- 

K-r    K-/terh;i/y  (Nr.  32). 
Laroche,  .Viitun  von.    I2"/,j  Jahre  alt.     lieburtin  tu  C«riii|iafu.    Valtr  at  k.  k. 

Ni.j.ir      Kiiit.'t'tli.  ill    jm    1,  IM.   Kostgeher   pr.    SUi  fl.    Am  19.  Jon.   1814 

K^.liiiri.'li   ii»   Int-ll.'U    Colloredo  (Nr.  äti). 
Lebowski,  Anlou   ton    (■cl'un'n  am   1.  Juli   1791   ui  Gcmintra  in  <*aliiii^n.  Valar 

i-r   l'iLv.iti.r.  Kij.^.-itieilt  HUI  30.  SepL  Koatgcher  pr.  8bO  fl  :  mit  81.    UHn 

iMPti  III  die  1.  Verpflegung  uberaetaL    An   8.  SepL  IttOM  anlwf    Vvnicht- 

l<'i~iijii>.'  uuf  dk-  ihm  angobotMW  CtdetHHteU«   im    lBf.-Ra|.  HaBlrvdLnl 

,Sf.    iL';  au3geu«lvti. 
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Leeuwen,  JüS(»[)h  Freiherr  von.  (leboren  am   29.  Mai  1791  zu  Wien.  Valer  war 

llptiii.     Hin((c>t heilt  am    1.  .Mai.  Kostgehor  [>r.  350  fl.  und   100  f1.    Pension. 

Am   1.  JuH   iHOf)  austretreten. 
Lempmch,  Karl  Harun.  Cielxiren  am    18.  Juli   1792  zu  AI  brecht sl)erg  in  Nieder- 

österreirh.  Valer  ist  Privatier.  Kinj^elheilt  au)   7.  Oct.  Koslj^eher    pr,  46U  fl. 

Am    13.  Mai   18()S  ausgelreti»n. 
Lentel,  Achaz.  (Jehoren  am  31.  März  1790  zu  Wien.  Vater  ist  A|)|H'llationsrath.  Kin- 

jietluMlt  am   1.  Oct.  Kostjrcher  |ir.  i(»0  tl.;  am   1.  Oet.   1800  in  die  oniinUn* 

Verpflej^unjr  lil>ertreten.  Am  9.  Mai  1809  Fähnrich  im  Inf.-Hojjc.  WUrtlem- 

herj,'  (Nr.  38). 
Meyer,  Josejih.  (lehoren  (?)  .März   1792  zu  Prajr.  Vater  ist  Privatier.   hlin|(etheÜl 

am  o.  Se|)t.  Kostj^eher  pr.  300  (1.    Am  5.  Sept.   1807    »auf  Verlangen    der 
Akademie-Direcliun  nach   Mause  j^enonunen  \V()rd(»n.'' 
MiÜB,  Ferdinand   Kdler  von.     (lehoren  am    11.   April    1791   zu  Wien.     Vater  ist 

Privatier.  Kinjjretheilt   am  2.  Oct.    Kosljreher  pr.  KW)  fl.    Am  6.  März  1H09 

Lt.  im  Inf.-Hej(.  Nr.  33  (vacat). 
Neumann,  Karl.     (ieh<»ren    (V)    April    1791    zu    Wien.     Vater    war   k.  k.    Posl- 

official.    Kinjrclheill    am  30,  Sept.  Clhaos'schor  Stiftlinj^.     Am  20.  Tee.  1807 

> seiner  Mutter  nach   Maus«»  ^esidiickt   worden.« 
Ofenheimer,  Joseph,   12  Jahre  alt.     (leh<)ren    zu  Ofen.     Vater    isl  GrcsshändUT. 

Kinj,'etheilt   am   30.  Sept.     Kosljreher    pr.  4(>0  fl.     An)    1.  März  1810   aus- 

jretreten. 
Ofenheimer,  Karl,  11   Jahre  alt.    (lehoren    zu    Ofen.   Ikuder   des  Vorigen.     Kin- 

jretheilt  am  30.  Sept.  Kostjreher  pr.    1(>0  fl.  Am   18.  Mai   1809  ausgetreten. 

Paccassy,  Johann  Haron.  (lehoren  am  27.  Juni  1793  zu  Wien.  Vater  ist  2.  Vor- 
stand des  Wasser-Hauamtes.  Kin^'ethcilt  am  30.  Sept.  Kostgehor  pr.  350  fl.; 
seit  9.  Nov.  180t)  Hudl'seher  Sliflling.  Am  10.  Se|»t.  1811  (ladet  im  Inp.- 
(lorps.  —  Die  Acten  der  k.  und  k.  TiMhruM*hen  Mditär-Akadeniie  lassen 
die   Laufhahii   Pac<*assy's  his  zum  (IM.   verfoljren. 

Paccassy,  Karl  F^aron.  (lehnren  am  20.  Anjr.  179.")  zu  Wien.  Ih-uder  des  V^orifren. 
Kiiigetheilt  am  3t).  Se|»t.  Knsljrt'lu'r  jir.  300  fl.  Am  27.  Aug.  1813  aus- 
jretn'teii. 

Per^nyi,  J<»s<«ph  nar<iri.  (lehoren  am  29.  Ort.  1791  zu  (Ilhis.  Vater  isl  Frivalier 
Kingetheilt  am  20.  Sept.  Kost-rehrr  pr.  WiO  tl.  Am  12.  Feh.  1806  aus- 
gelrclen. 

Pergier  von  Perglaa,  l'riedrich  Haron.  tiehoren  am  .').  .Mär/.  1795  zu  Katzen- 
«frlln  in  HöIiiihmi.  Vater  isl  Privatier.  Kinuetheill  am  23.  Sept.  Koslgeher 
pr.  350  11.:  H'it  17.  Nov.  IHOI)  l)ehliir>rher  Sfiftling.  Am  15.  Feb.  1813 
1  riterll.   im  liit.-l!eg.    II  e  v^r  n  -  II  o  m  Inirg   i.\r.    19i. 

Pergier  von  Perglas,  Karl  Panui.  (Jehoreii  am  8  Juni  1793  zu  KatzengrUn  in 
liiihmrii.  Ihinler  des  Vt»ri«jen.  Kini:eth<*ilt  am  23.  Sepf.  Ko^i^fher  pr.  350  II.  Am 
9.    Ort.     1811     Fühiuirh    im    Inr.-Ilf^r.    tls  iilai   <.\r.  21  i.  Karl    F'rei- 

lierr  P<'ri:ler  von  Pcr^'la>  >l;iih  aU  ti.  d.  (!.  und  2.  Inh.  des  Inf.- 
Ih-i:.  .Nr.    IS  zu   hrüiiii   :im    2    Mai    IstiS. 

Perrctich,  Anton  von.  (ichoien  «Vi  Feh.  179.")  zu  Weiszkirchen  in  l>nfeam. 
Vater  i-t  Oh>t.  KinL'rlheilt  am  29  S.pl.  Kt»-t«!»'her  pr.  300  fl.  Am  27.  Feb. 
l8lO  auf  Ko^ti't)  Sfinri-  .Maje^lül  dt-^  Kaisers  in  das  Krziehungsliaus  des 
Inl.-lh'tr.  Straurh   i.\r.   2h   ulH'rLr«'l""n   wonh-n. 

Peypert,  .foxph.  tiihoim  am  ti.  .\o\  1791  zu  Wn-n  Vahr  war  herrsehafllicher 
A»fenl.  Kuijfetheill  am  27.  Srpl.  Ko>lir<her  |»r  3r>0  11  nebst  80  fl.  Unter- 
ricidsguld.     Am  20.  Aprd    1^09  Fähnrich  im    Inf.-i<eg.  baiUet    (Nr.  66). 


Kctirle  am  6,  April   IHIO  Kiir  Vulknrliinf(  dt»  Lbhf-fMrwcH  in  Am  Akailemir 

zurück  und  Uberlrnl  niii  10.  ScpL  1811   unier  Ifeümhollunit  M-iuet  OTUdur*- 

(lliiir|!c  in  lias  In^.' -( jjr|i». 
Plluflel,  JiwPiih.  (i.>borf.i  nm  Ift.  0<-l.  17H9  zu  Um.    Vulttr  Ul  Atlm-:iL    Bin- 

P'lheilt   am   6.   Utt,     K.wlRi'hvr  jir.  -HiO  tl.     Am   1.  Seiit    iHOs  Cadfl  im 

hiß.-! :<ir|)s.  —  Jb^i'jih  Killor  von  I'flfigel   üUrli  hIh  ItM.  zu  l.iiiz  uui 

27.  All«.    1M6I. 
Pirkher,   Jtikob.     Gclx.iin   nm  1,    Mni  I7fl3  zn  KimiH?,     Valiw  war  Kaiiri.mnn. 

Kifij-illi.'ilt    am    ]     S,.|,t      K.»lp-licr  \>r    tßO  tl.     Am    30.  [»(w,    IHf(8  uus- 

jri'tn'turi. 
pMck,  Vimrnz  Kmhcrr  v.m.     (ii^L..rrii  nin  I.  Hw.  17WI  xu  Hrimn,     Vnler  bd 

k.  k.  (IM.  Kmjteltii'ill  nui  Ö,  Si-jit.  KtBl|(i-lw  ff-  *''»  1.;  »^il  !»■  N«^.  '''O« 

TiiilT.-iil.ri.trschi'r    SliniiiiR.     Am     B.     Mürt     !Him    rulmrä-h    im     liir-((cg, 

I.iii'l.'uau  (Nr,  -i'Ji 
Parker,  Friciirich,   15  J.il.rc  ;tlt.  (ifbrn-i-ti  ku  Wli-ii-  ValiT  ist  Kaiirmnfin     Kin^i^ 

lliiill  ;im  24.  Sojii.    K.Mttri'hcr  pr.  -WiO  II.    Am  Ifi.  Jan,   I."«»?  nu-iifclri-tcn. 
Rath,  Hrinridi  Miirnn.     (ieUtn-ii  am  3^.  SvpL   179:3  zu  J(i»p]i1inüiiIL    Viilcr  wnr 

<H.sl,  KinKPtheilt  um  -JC   Sept,  K.«ljt»-her  pr.  3«)  (t.     Am   J2,    K<-1>    1»)« 

l'iihtiri<  )i     im     Inr-lti'K     Sn  i  ii  1  ■  Ju  lii'n    (Nr.    Hl).--    Freiherr    vt>n 

Kiilh    wunle   FMI,    iinH  S.  Inli.  dpii  Inf.-ItoB.  Nr.  la.     Kr   »larb  xu  Gnw 

.-IUI  17.  l)<-<-.  IKßl. 
Raszier,  Kriolricli   Uamri      (lolmnii   um    +.    Man:    17Ö2  sm    (inrnt- rvch waii|t 

j[i  Schwalw'n.     VoIit    i-t    IVIviili.T.     Klnp'tln'ill   ain    27.   S*'iil.    K-wlifi-lipr 

|>r.  im  a.    Am  ».  Mui  IM)9  FiUmrlHi  Im  Iiit-Hrf,  MacrrBdini  fNr   H). 
RnkKTiBR,  'Diomas  vuii.     tiebtinit    am    17.    Juni   17111    xu    Uka   in    OuatiPti. 

ViiliT  isl  l'rivalier-     ICi»|t«lbi>i)l  am    2«,  S«nl.    K(Ml|{pber    jir.    MO  II.    Am 

'J    Ai.ril  IKOfl  Kahnricli  im  Iiir.-Ktft  Krxberxo^  CraDS  Karl  (Nr.  58). 
Sallaba,  Juliami  lli'inricb  vun.  lieUireii  tun  13.  M&i   I7H9  cu  Wioa    Vsler  ist 

t;r.."li:ui.lliT.  KiiiKi'tlnill  am  ■>■>.   .Kfn\.  üo>.tg«hM  |.f.  ahO  tl.    Am    I.  Sppl, 

IMis    liilimiili    iiM    \i>fAA,rj>i.    —  Johann    lli'iurirh    rnn    SHllabs. 

k     k    IMI.,  Hiirilr    |s4s  in  den  Fn.Mb»rnMi!ila»il  rrhobvn.  Kr  war  Kamiiittr- 

V..i-t,-li.T  .1..,  ^:^/.ll.■ra■1^   Witbelm. 
Schilling,    l!;lllll;l^;ll.     ll.lmnn    nm    3.    Juli     17M7    zu  KlauM^nbunC.     Vak't  ist 

l'nv.iliT    l.iiiu'lli-ill    am  "J    (h't.  Ki»i)(''l"'r  pr    ^llo  0.    Aiu  ii    Autf    IrtOS 

<;i.l-l    im    lui;.  Cm,,.     Kr   Irat    IHIU   aU   (lb:tt   üi   iliut   RuIie^Uml 
Schleinitz.  I.ikIvm.'  \<<il    lirburi'n  am  IS.  Jim.  1793  zu  l'nfi.  Valer  ut  Iteibnun^ 

"Ih.  i.il   ili'i    llnDiurliL^iliiiiii;.    Elmcelbcilt  am  äH.  ^^L  Kustt^iJitrr  jir.  460  IL 

Ai.i    \s     |-,.|,     isiiü  ;i,|,^...in.-n-ii. 
Schluederbacb  von  Srhluoderbacher,  NikuIauK    (it-Utn-n  am    10.  Uai   1793  su 

Uli  r>H<ii~i:»li    V^iiT  isl  lnc-ll|>lin.    Kingpllifill  am   11,  N»v,    lii)t.-SliftliB|. 

.\iM   I    s.|,t    |si:t  Rilmnrb  im  lnU(i<g.  I)rnj<it>zl(y  (Nr.  30 
Scbnierliny.  .\ii[..ii   t It-bu^'n  am   11,  MUn  1790  zu   Wim.  Vater    14    k    k. 

|;.iiik.  Ulli- lirL'i  iih.iitilbT    Emt!<-llM-(ll  am  S.  S«-|>L  Ki»tfr>-bvr  |ir.  UM  Ü.  Am 

'.I    M.,1    I.s.i;.   i:,|,„ii-li  iii>  Inf.-Krg,  Krjtberiuj;  Kar)  (Sr.  3). 
Scbüfler.   I  i:in/      (..'In.r.'n  iiiii   II«    MlLrz   1791   tu  Wwa.      VaUf    «rar   Hof-  and 

i.rti.  I>i-,i<l\ni:,i       h.ii>L»-lli>'ilt    ajii     I.    ApriL     KiHl|n-U-r    pr     itiü    II      Am 

■J:i    1 1. 1     r-iiii   ui..((i   Kniiiklii-it  auifii-ln-(Mi. 
St-hoeninifer.   M:iiii)i.    1./  ,,    Juiirt  alL  fwliorvo  tu  l're^ahurg.  Val«  war  Han^- 

<u.Ln>,    I., „-.'II, rill    ..II. 't    iJci.     Ko>(||i;lH>r  pr.   (80II.     Am  S6.  MMn  1IM>9 

l.iliui.ih   im   liil -Ki-^'    U' Urllembarg  (Nr.  »8). 
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Schrottenberg,  Krnorieh  Raron.  Cioboren  am  i.  Jan.  1790  zu  Bam  bcrg.  Vater 
ist  llofinarschall.  Einjjcthoilt  am  28.  Si'pt.  K<islgehor  pr.  460  fl.  Am 
27.  Sept.  1H()7  ausf^etreten. 

Seydel,  Mathias,  li*Vii  J«**»****  ^'^-  ^»c^lwrcn  zu  Wien.  Vater  ist  Official  im 
I)(»[)Ositi»n-Aiiito  «Jos  Maj^istrales.  Kingetlieilt  am  2.  Si»pt  Cliaos'seher  Stiflling. 
Am    9.  Mai    1809  Fäiinrich  im   Inf.-Hejr.  Czarloryski  {Sr.  9). 

Sillobod,  Franz,  l'^Vj-j  •^**^'>"<-  f^'t.  Vater  war  Major.  Kin^etheilt  am  11.  Ocl. 
Scliellenl)ur^\selu;r  Stiftlinjr.  Am  9.  Mai  1809  Fähnrich  im  Inf.-Hejr.  Heusz 
(.\r.  5;')). 

Taaffe,  Franz  (Iraf.  (ieboren  am  2i.  Mai  1788  zu  ßrUnn.  Vater  ist  Privatier. 
Kin^etheilt  am  24.  Oet.  Kostj^eher  pr.  160  11.  Am  5.  Nov.  1805  ausge- 
treten. —  Franz  (traf  Taaffe  «rehörte  der  k.  k.  Armee  bis  1814  als 
Offieier  an.  Kr  slarb  am  8.  Fei).   I8i9  zu  Baden  bei  Wien. 

Tamowski,  Casimir  ^irat,  14  Jahre  alt.  (jeboren  zu  Krasnobrod  in  Polen. 
Vater  ist  Privatier.  Kini^etheilt  am  22.  Oet.  Kostireher  pr.  460  fl.  Am 
19.  April  1809  Fähnrieh  im  Inf.-Heg.  Colloredo  (Nr.  56). 

Trattner,  Karl  von.  (Jeboren  am  24.  Nov.  1791  zu  Pest.  Vater  ist  Buchdrucker. 
Kingetheilt  am  30.  Sept.  Kostjreher  pr.  460  fl.  Am  1.  Mai  1809  Cadet  im 
Inj,'.-(!orps.  —  Karl  Trat  tn er  von  Petroeza,  k.  k.  FML,  starb  1872. 
Kr  war  von  1853-1855  Commandant  der  fienie-Akademie  in  Kloster  Brück 
hei  Znaim. 

ValBecchi,  An<lreas.  fieboren  am  22.  Juli  1792  zu  Verona.  Vater  ist  Privatier. 
Kingetheilt  am  30.  Sept.  Koslgeher  pr.  350  II.  Am  17.  April  1810  von 
der  italienischen  Regierung  ablwrufen  worden. 

Vilander  de  Landabnrg,  Johaim.  fieboren  am  10.  April  1791  zu  Steyr.  V^ater 
ist  Major.  Kingetheilt  am  25.  Sept.     Kostgeher  pr.    460   fl.     Am    21.    Dec. 

1806  ausgetreten. 

Vakovich,  Joseph.  (Ieboren  am  19.  März  1792  zu  Jeserana  in  Croatien.  Vater 
ist   llptm.  Kingetheilt  am  23.  Od.  Schellenburgscher  Stiftling.  Am  21.  April 

1807  zu  seinem   Vat<T  al)*resehiekt  worden. < 

Wardener,  llipftolyt.  (Jeboren  am  4.  Feh.  1791  zu  Strassburg.  Vater  ist  k.  k. 
Ohsllt.  in  Pension.  Kingetheilt  am  3.  Aug.  Kostgeher  pr.  460  fl.  Am 
5.  l)e<'.  1805  au.sgetreten.  Kr  kehrte  am  15.  März  1806  in  die  Akademie 
zurfhrk  und  wurde  am  7.  Mai  1809  zum  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Man- 
freilini  (.Nr.    12)  ernannt. 

Woroniecki,  Joseph  von.  (Ieboren  am  8.  Jan.  1791  zu  Czernowitz.  Vater  ist 
Major.  Kingetheilt  am  30.  Sept.  Kostgeher  pr.  350  fl.  Am  21.  Sept  1806 
ausgetreten. 

1806. 

Altb,  Johann.  (idMiren  am  11.  .Mär/.  1790  zu  To)iloveez  in  flmatien.  Vater  ist 
(interins[MM'tor  d<'s  (Iraleri  Kvgh'virh.  Kingetheilt  am  29.  Sept.  Kust* 
gelier  pr.  120  (I.  Am  9.  März  18(H»  an-:«relrelen.  Anstatt  die  Heimreise  anzu- 
treten, lie>s  >ieli  Alth  in  .Meidling  als  giMneiner  Sohlat  zum  Hus.-Keg. 
Kienmayer  ».\r.  8)  asM'nti«'ren,  mit  wriehem  er  den  F^ldzug  wacker 
mitmachte.  Am  22.  .Mär/  181  o  wurde  er  von  der  Akademie-Mreetion 
rcelamiert  und  am  9.  .Mai  I8ln  nurmalmäsvig  als  Fähnrich  im  Inf.-Reg. 
Kaiser  i  .Nr.    1 )  ausgemustert. 

Arbinger,  Joseph,  (h^horen  am  9.  Sept.  1792  zu  Wien.  Vater  ist  Handiong»- 
Cumpagmm.  Kingetheilt  am  1.  Feb.  Kostgeher  pr.  350  fL  Am  IS.  Sept 
1810  au>getreten. 


Bnchla.   Kranz. 
Kiii^itllii'ill 

KälirirJ«-h   i 

CabsUini,  .luhu 

Knit!vlln'ill 

Arnold,  Johann.  Goboivn  am  9.  Jan.  179i  zu  Wien.  Valor  wur  Priroliw.  Em« 
l.'1'llu-ill  nm  S.  Ajirit.  Kosl«elior  |>r.  -t<tO  S.  Am  IG.  April  1H0H  nu«gv- 
tn'(.-n.  Am  t.  fM.  1K12  als  Kosgioher  pr.  &W]  11.  W.  W.  in  dl»  Akadttmi« 
ziirnckgekolirt  tind  nm  -il.  Scpl.  IHI3  »lii>nnala  aui<£etri>(i>n. 

Banernfeld,  Win,<.|m  v.m.  Gi>b«rcn  am  I.  Nm-.  17»M  za  Wion.  VuUt  Ul  OWt. 
in  Fonsion.  Kinp'Ih«-ill  am  0  J»n.  Kiwlpthur  [rr.  tfiO  II.  Am  12.  Ileiv  IHO? 
•  nuH  dtT  Akadi-mit'  cnlftTnl  wiinJi'U-. 

Bechinie,  Karl  Hnr.m.  (a'Ixirtn  nm  27.  Jan.  ITÜS  /.ti  Slaiihuwite.  EinRcUiMll 
nm  7.  Mui.  DtLJmWlier  Stifllin^.  Am  I(i.  Juii.  IMW  Oidct  im  Itif.-Kcg. 
|i...it.sc!H.u-isler  (Nr.  ♦). 

Bcrthold,  I^Dpold.  üebtirun  am  13.  Nov.  179S  au  EHw'k.  Viilur  war  InK.-IJi>liii. 
Kinp'lhoilt  am  10,  Nov.  Ing.-StiHling.  Hai  bis  9.  Nt«-.  IWIB  100  fl.  l'onsMm 
liczti^un.  Am   17.  J»n.   1813  Cndol   Im   liir-Iti-ic.   Krplu-li   (Nr.  SU). 

Bogner  von  SteiBburg,  Jtiscph  (tillcr.  (Joborvn  bdi  4.  Kob.  1791  au  Wien. 
Vatur  isl  ili>rMt.'(-nL  KiriKctbitiil  am  39,  Sirpl.  Koi>.t)!L<hi-r  ]ir.  frSfl  11.  Am 
11.  Si'pt.  IW)7  ■.iiif  Vorlniigpii  di-r  Akiiilcmi4'-llirtfcli'm  bncli  lluu*p  ^'num* 
■  nien   worden-. 

n.'lHinMi  am  11.  OcL  17er>  xu  Fd  er  ward  ein  Vaü-r  »ur  LL 
am  2J.  (k-L  ^utiollenburKM-lior  Sttftlin|[.  Am  Mi.  Mlira  idib 
m   Inf.-RoK,   MillDr  (Nr,  A3|. 

nii.  IJ«-boT«^D  am  38.  April  1793  zu  IlfTmann^WK.  Valor  i»t  UM. 
!)m   :).   Niiv     KoNigubvr  pr.   430  II.    Am   9.   iivL    1911     tHlmriib 
mi   Inf.-KeK.   llilUr  iNr.   3), 

Caballini  von  Ehronbnrg,  Jolmnn.  Hnbori-n  um  30.  .Ina.  ITUfl  »>  Wi»n.  Valor 

i^l   Ilor-Mobil b>s|KHor.   binnetMII  lun   ri   IVL   K»*l«eli<rr  |ir.  -1311  R.;  am 

7.  Fi'b.  ItitO  Kuxlflt-ber  pr.  (>4K>  Ü.  Am  H.  S^\A.  Ittll  au^lrok-n. 

Diai,  IVliT  von.  rii-l>i>n-n  am  10.  Juli  1790  zu  VuiÜrna.  Vnivr  i»l  Privatier. 
fe:in<:ctli<'ill  itm  19  Mai.  Koa<|^lier  pr.  »öü  11.  Am  I.  Uai  1809  Cadel  im 
Iriv'-'iuri»     1S(<>   aU    (llwUt.   |!t>xlorU-(i. 

Dubsky,  Innlriili  Uunm.  (irlKirvn  an)  6.  Dcc.  I79S  iu  VclerHunlem.  Vulitr 
w.it  l)<'liii<'Ki-li  Eingi'lliHlt  am  lä.  April.  i>vbltn'wbvr  Stidlmfi.  Am  'J.  Mftrs 
isu!.   luiit.n.li   im   lnf,-H«([.  K.-rpi:ii  (Nr.    Vtf). 

EnnemoBcr,  l'i;>ii-/..  livUin-ti  um  SA.  April  1793  nu  ^^'unu  Vatfr  iil  K»mmrr- 
iJK'ii-i'  «li^  KrKli>'r/o|[B  Julianu.  Kintti-UiviU  am  33.  Juli.  Kmlxeker 
|ir  .Cin  tl  :  si-it  IH.  OcL  1806  OriMicrVher  Slillliog.  Am  IV  Not.  1812 
lliihill     im   i:ur.-l!<ti.   l.iefhteiifttPin  (Drag.-Rvg.  Nr.  H). 

Falke  von  Lilicnttcin,  Juix-ph.  (!<^boH-n  am  3.  Jan.  1798  zu  Prag.  Vnler  ww 
I  il.lkin!.-  i;.>)!ii,ira<or  Einp'lhoill  am  «.  Ihr.  MikiMw-lMf  Sliftlinir  Am 
I     s.|,i     i.s|;(  1,L  im  Clu-v.-liTi.-Rogr.  Ro-onbiT^  (Hui..-R««.  Nr.  1«), 

Fisülicr,  K..il  \..n.  OL-biirDn  am  Sl  Jan.  1793  zu  ltu>onaa  in  Unifant.  Valvr 
1-1  l'i.v:iii,i  Kinin'ltielll  am  17.  Jtitii.  Kiwltehtw  |it-  5S0  IL  Am  IH.  Sejit 
|.--<is   ;iii-^'..|r<-li>n, 

ForgatBch,  l.uilwii;  Huniii  n«!b<ir»ai  am  ft.  Aug.  I79fi  zu  llfOnn.  Vali-r  ist 
'uil..ii]i:ilnLi]i  Kirifi'llii'ill  am  SO.  (_)cl.  KmlgplMT  pr.  b»i  H;  «nl  fl  Mir* 
IHILS  iji  'lii^  |).-hliii'>«'li.-  ^tiHung  tmd  «fit  9.  St'pt  18IO  in  di<>  «nimit« 
V.  i|.fl.",'<iiit.'   l]l>.»otzt.   Am  V7   Aus   1K13   FEknrich   Im  Inf-Ri-K.  l>e  Vnus 

Fonrquin,  1  rinlnrlj  von  f;i-l)on'ti  am  7.  Or^L  1793  >»  Vi'ivtt  ValiN-  i-l  lag- 
M!:.t    Kiii<.'rll.o.li  '.IUI  2U    NUrz.  Ing -SliniiBg,    Am   1^  fVb.  1810  Cadvt  tm 

liil-li.i:    H:iiii.T  .Nr    11). 

4S 
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Gmlixyn,   Andrr-as    Fürst.    Geboren   am    17.   Jan.    1792    za   St   Petersbarg. 

Vater  i^t  ni.'-^i.^cher  Geheinirath.  Kingetheilt  ani  28.  Oct.  Kostgeher  pr.  5S0  fl. 

Arn   13.  Nov.   18(J7  ausgetreten. 
Galisjn,  Michael  Für^t.    Oelxiren    am    15.  F^-b.    1793    zu    St.    Petersbarg. 

ljru*J»?r   *Je>    Vorigen.    Kingetheilt    am    28.  iJci.    Kostgeher  pr.  520  fl.    Am 

13.  Nov.  Ih4)7  ausgi'trett'n.  Fr  >tarb  aU  russischer  Gesandter  am  spanischen 

Hofe  zu  Montfif'llier  am  29.  .März  l86iJ.    Bekannter  Sanmiler   alter  Druck- 
werke. 
Hack,  AÜK*rt  P*erdinand  Baron.  Geboren  am  15.  Feb.  1797  zu  Leipzig.  Vater 

war  säc!h>i:*chfr  Obst.:    ist  seither  Privatier.    Kingetheilt    am  6.  Nov.    Kost- 

g»*her  pr.  520  fl.  .\m  22.  .\pril   1810  ausgetreten. 
Haderlein,  Anton  von.  Gelxjrfn  am  11.  Jan.  1790  zu  Worcek  in  Polen.  Vater 

war  k.  k.  Hittm.  Kingetheilt  am  30.  Sept.  Ko>tgeher  pr.  420  fl.  Am  16.  Sept. 

1807  au >ge treten. 
Heaaenthal,  Kmanuel.    Gelxiren    am    21.  Dec.  1791    zu  Gottischau   in  Böhmen. 

Vater  ist  01>«*ramtniann.   Kingetheilt  am  24.  <X't.  Kostgeher  pr.  420  fl.;  seit 

13.  Nov.  1806    TeufTenbaeh  scher  Stiftung.    Am    12.  Dec.    1807    »aus    der 

>  Akademie  entfernt ' . 
Hopfen,  Franz  Xaver  Kdler  von.  15^12  «^^^re  alt.  Geboren  zu  Wien.    Vater  ist 

Med.  iJrK'tor.    Kingetheilt    am  21.  April.    Kostgeher  pr.  460  fl.    Am  1.  Mai 

1809  (ladet  im  Ing.-Oirps. 
Hueber,  fgnaz  von.  Geboren  am  28.  April  1790  zu  Linz.  Vater  ist  Regierungs- 

rath    und    Protomedicus.    Kingetheilt    am    27.    Sept.    Kostgeher  pr.   520  fl. 

Am  6.  .März  1809  ausgetreten. 
Horcz,  August  Victor  von.  fieboren  am  21.  Nov.  1796  zu  Wien.  Vater  ist  Rath 

in  der  k.  k.  Staats-Kanzlei.    Kingetheilt   am  1.  Oct.    Kostgeher  pr.  420  fl.: 

am  22.  Sept.  1807  GrienerVcher  Stiftung.   Am  1.  Nov.  1817  Fähnrich  im 

Inf.-Heg.  Grossherzog  von  Baden  (Nr.  59». 

Janinall,  Johann  von.  Geboren  am  23.  Mai  1793  zu  Prag.  Vater  ist  Ingrossist 

d«T    Buchhaltung    der    Ix'jh mischen    Landrechte.    Kingetheilt    am    10.    Dec. 

Deblin'scher  Stiftling.  Am  5.  März  1810  Cadet  im  Inf.-Reg.  Reusx  (Nr.  18). 
Janso,  Karl.    GelH>ren  am  8.  Jan.   1789    zu  ürflssel.    Vater    ist    Verpflegsoflicial 

in  Tyrnau.  Kingetheilt  am  22.  Sept.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am  1.  März  1809 

Fähnrich  im   Inf.-Reg.  Haillet  (Nr.  55). 
Jendraeiowicz,  Gregor  von.    (ieboren  am   12.  Mär/  1790  zu  Hyzno  in  Galizien. 

Vater  war  Gutsbesitzer.  Kingetheilt  am   18.  Nov.  Kostgeher  pr.  520  fl.  Am 

6.  Mai    1M09  wegen  Feindesgefahr  ausgetreten. 
Kieller,    Johann   Fr(>iherr  von.    Geboren    am    11.    Feb.    1791    zu    Bergstadtl    in 

nöhmeii.    Vater    ist    bei    der  Linzer  Wollzeug-Fabrik  angestellt.    Kingetheilt 

am   13.   n«*c.    lJeblin>ch«'r  Stiftling.    Am  27.  März   1809    Fähnrich  im  Inf.- 

\U'^.  Lu  sign  an  (.Nr.   lO). 
Königsbmnn,    Kdnard    Fn'ihcrr    von.    Geboren    am    21.  April   1797    za    Brunn. 

Vater    war    IVi vatier.     FJngethcilt   am   2(i.   .Nov.     Deblin'scher   Stiftling.    Am 

1.   Oec.   1H13   Fähnrich   im   Inf.-Heg.   \V  li  r  l  le  m  be  rg  (Nr.    K)). 

Koeppl,  .lohann  Nepomuk.  (ielK>ren  am  H.  Aug.  1791  zu  Wien.  Vaier  ist 
Hegistrat nrs-I)irector  der  Tabak-  und  Stempel-GenUls-Direction.  Eingetheilt 
am  28.  Sept.  Kostgeher  pr.  i20  fl.  Am  13.  iJec  1807  von  der  Akademie 
entfernt  worden.  Am  11.  März  1808  wieder  eingetreten  und  am  9.  Mai 
'1809  als  Fähnrich  zum  Inf.-Heg.  Kerpen  (Nr.  49j  abgegangen.  Am 
•  \.  Oct.  IHIO  zur  Vollendung  seines  Curses  nochmals  in  die  Akademie 
»zurtickgekehrt   und   am   29.  Aug.  1812   zum    Ing.-Corpa*Cadeten  ernannt 


■  worden.    Am    1.    Wni    1M13    wloiltT    hI.h    Fahiirieli    zu    K.r|ifii    i'inBflhfill 

•  «ordon.' 
Kolowrat-Krakowsky,  L-i,|«ild  (Jraf.  Gclwrcti  um  ITi,  April  1790  m  Prng,  Vatw 

ist  (iulHTnialralh.   Kiniprllii*iJl  um  I.  Sppt.  Kn«l)(i-Iifr   pr,  fiL'l)  fl.  Am   ll).  [I«c 

1M07  aiwgetretciL 
Kühnel,  Joseph,  V  Jnlirr-  all.    ndKin-ii    kii  KiMTixIiidl.    V'uUt  Ut  BuHiliiilLvf    (Im 

Krirslen  Kszlerliuiy.    KinttoIhrtU  »m   I.  April.  KiwlKeLer  pr.  .IftU  D.   Arn 

1.  (»cl.   18()9  auH'ilrctei). 

LnpBcher,  Anton.  Gehören  am  I.  HUrz  I7»8  zu  St.  Petemti  urg.  Vutir  ul 
k.  k.  Reheimer  < inbjnels-Ooiirier.  Rin){ielheilt  am  31,  Od.  KostKeher  pr. 
420  n.  Am  1.  0.t-  181»  ouKKolrolcn. 

Lüpscher,  KnrI.  OelK>ri-n  nin  i.  I)»c.  17fl»  zu  St.  Petpr«bur|i.  [tnid.-r  de« 
Viirigon.  KinKelheiit  iim  21.  fX-l.  Kustp-hor  pr.  iSO  fl.  Am  Id.  Miii  IKI2 
fangeblirh!)  Cadel  im  Cllr.-Keg.  Somiiiarivn  (Drag,-Rc([.  Xr.   h). 

HaniiAgetU,  Wenzel  Kdler  von.  (ieboron  tun  10.  HUra  179(  scii  Wit-n.  Vnlttr 
ist  k.  k.  Siegeland -SeeretJir.  EiOKetheilt  am  32,  A[iril.  Kiwl«elier  pr.  350  W. 
Am  12.  Aug.  18i:(  (Jkdel  im  lng,-(^J^pa.  Am  24.  Mllrt  tßl4  zum  Unlerlt 
befördeK.  Er  Iral   1Mt7  mil  Ob^lll.-Charakter  in  den  Knhesliinrt. 

Hoadorfer,  Ferdinand.  GclKireii  am  16.  Keb.  1798  tm  Weil  in  Sittjprmiirh.  V«tw 
i>l   Klingen-fa])rik;iiil     Einurlhfitt    um   13.  Ocl.    Ku»lgelier  pr.  43U  fl     Am 

2.  ()f(.    IS07  aus-i'treien. 

Uällner,  Joli.mn  Mich  ,.■!.  Gel-oren  am  30.  Miira  1792  zu  Wiw.  Vnler  i.^l  Cort- 
uirl  in  der  S<;huli'i.lrA.Ht.c.  ELngclheiU  am  tt.  <)eL  Kuütfieber  pr.  £i20  II.  Am 
6.  Aug.  IH13  Li    im   I)rag,-Heg.  Lereochr  (Nr.  +). 

Nenberger,  Ji.liunn.  Getiuren  am  13.  Jan.  1794.  Vairr  wnr  C^lHwlit-Swn'tir. 
KiiigeMieilt    am    H     April.    Ktwlftchfr   pr.    850  IL    Am    8.    (VL    ItitW    &u>- 

NicolanB,  Thrislinn.  Geboren  am  I.  HH;7l793  zu  Smyrna.  Valur  iU  Mu.xM-lin- 

und    HiiuniwuJIeii-Zeugfabrikani.     Kingelheill    am    28.    Sept    Ko*lgeber    pr. 

r.l'U  II.  Ani  ■,'!!.  Aii|[.    1812  (JideL  im  ln|!.-tkir|B. 
Nikorovitz.  Spiriilimi.    Gekiren    am    14.  SepL    1796    2U  Kniwoaly    in  Galixlfii. 

V^ik-r    i-l    l'rivali.-r     Eingelbeilt    nm    2«.    Ocl.    K<»lgphtjr    pr.    n2(»   0.    Aia 

T.   0,-1,    IHllI  ;iii>ii!.-(ri-trn, 
Oerthep,  I  h.n/.  ImIht.  n  ;im  U,  MUrz  1791  «u  Kw-jdsuw.  Vuler  i»t  Kfeis-lT>T»ikB». 

Kuiplli.ill    :uii    :il     Jan.    Ko^tRi^lief  pr,  4)S0  tl.    Am    27-    Feb.    1809    an»- 

Olynch.  Karl   v..n    'id-.ren  um  28.  Aug.   179(1    zu  Wien.    Vuler  «-ar  OWt.  Ein- 

•j-\U.\\\   ;ijii    17.  Juli.  UGumVlivr  Sliltbng.  Am    I.  St'pl    IHU-I  PiUinneh  itu 

l>if-li,i;    ll..|i,.nl<.hf  (Nr.  26). 
Orcskovich,  Aiili.n  voü    Uetiortin  aiu  12.  April   1788  zu  AgrnuL  VaJcr  war  OlisL 

Ki[><!.iIm.||i  ajii  ii.->    (let.  Kt^tgeber  pr.  &20  II.  Am  25.  April  1800  fui^fb- 

iir).-j   hiliiiiirli   JNi   hiUieg.   Ile   l.iguB  (Sr.  »»). 
Oraler.  .I.>~.|,li.    li.'boi.n    ;>m    1».  Mai    1792    xu    Witi).     V»I4y  »(  HmL  Ouclor. 

Kiiil'iDk'iII  :ini    i     .Mllr/.    Kmlgelit-r    pr.    4W)  fl.    mil    niMtMUiMlbchctu    SU- 

ixinlmiii  pi.    liK)  II.  Am  20.  .UUra   IKOH    «uach  IImum  gewiürkl  wunl«i>. 
Ottilicnfcld,   \Vilti<'lni  v.in    Ot-lionß  am  4.  Nuv    1791  lu  Pr^.  Vater  w  ÜbatIL 

K>ji;.'<  ili.  lii  iirii  iL'    Miii.  ()eblui'^Jii>r  Suniiog.  Am  18.  UünlKOfl  FUinriDb 

in>   lr,r-l;,i',  Coburg  t.Nr.  22). 
Pachner  Edler  von  £gg«nstorf,  Franx    G»lHjren  am  i    Aog    1799    xn  Rilt«r>- 

i.iii  III  ^l..l>'rö^■k^r.'l<.-b    Vnler  iai  Prifatiur.   Ktiigv^MJt  U)  1.  Auf.   Koit- 

^ttit.'!'  i>r.  :iL'u  II.  .\iu  30.  Ocl.  18Üä  auagatrcttn. 
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Pilmaffy,  I^az.  Geboren  am  22.  Juli  1791  zu  Szabolcz.  Vater  ist  Privatier. 
Eingetheilt  am  5.  Nov.  Koslgeher  pr.  520  fl.  Am  14.  Nov.  1806  wegen 
Taubheit  au.sgetreten. 

Pilmaffy,  Joseph.  Gel)oren  am  15.  Mai  1792  zu  Szabolcz.  Bruder  des  Vorigeit 
Kingetheilt  am  5.  Nov.  Kostgeher  pr.  520  fl.  Am  1.  Nov.  1807  ausgetreten. 

Partsch,  Joseph.  Geboren  am  23.  Feb.  1793  zu  Wien.  Vater  war  SeeretSr  der 
k.  k.  lx>llo-I)irection.  Eingetheilt  am  3.  Oct.  Kostgeher  pr.  520  fl.  Am 
9.  Mai   1809  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  lliller  (Nr.  2). 

Pascotini  Edler  von  EhrenleU,  Jakob.  Geboren  am  21.  Dec.  1792  zu  Triest. 
Vater  ist  Präses  der  Landrechte  in  Triest.  Eingetheilt  am  23.  Sept.  Kost- 
geher pr.  520  fl.;  be.sitzt  ein  Privat-Stipendium  des  Barons  Argento  von 
120  fl.  Am  15.  Sept.  1808  ausgetreten.  —  Jakob  Edler  von  Pascotini 
trat  1809  in  das  Triester  Frei-Corps  und  machte  als  Subaltem-Ofßeier  der 
Inf.-Reg.  Nr.  22  und  Nr.  8  die  Befreiungskriege  mit.  1820  wurde  er  in  das 
Gendarmerie-Heg.  der  Lombardei  übersetzt,  als  dessen  Commandant  er  1849 
mit  Obst.-Charakter  in  den    Ruhestand  trat. 

Peteani  von  Steinberg,  Ferdinand  Reichsritter.  Geboren  am  1.  April  1793  zu 
Fara  bei  Gore.  Vater  ist  Privatier.  Eingetheilt  am  23.  SepL  Kostgeher  pr. 
520  fl.  Am   10.  Sept.   1811   Cadet  im  Ing.-Corps.  1817  Capitän-Lt 

Polein,  Ignaz.  Geboren  am  18.  Dec.  1791  zu  Graz.  Vater  ist  Oberposlamts- 
Verwalter.  Eingetheilt  am  (5.  Nov.  Kostgeher  pr.  i20  fl.  Am  9.  Oct.  1811 
F'ähnrich  im  Inf.-Reg.  Colloredo  (Nr.  33). 

Pncher,  Alois.  Geboren  am  21.  Juni  1797  in  Kärnten  (V).  Vater  ist  Oberjäger 
des  Grafen  Lodron.  Eingetheilt  am  19.  Sept.  Kostgeher  pr.  520  fl.  Am 
12.  Sept.   1807  ausgetreten. 

Robn,  Johann.  Geboren  am  8.  April  1791  zu  Leitmeritz.  Vater  i.st  Tuchmacher- 
meister.  Eingetheilt  am  1.  Feb.  Kostgeher  pr.  460  fl.  Am  9.  Mai  1809 
Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Ludwig  (Nr.  8).  —  Johann  Rohn 
Freiherr  von  Rohnau,  k.  k.  FML.,  machte  die  Schlachten  von  Asparn 
und  Wagram  mit,  kehrte  am  22.  Mai  1810  zur  Vollendung  des  I.«hr-Curses 
in  die  Akademie  zurdck  und  wurde  mit  10.  Sept.  1811  unter  Beibehaltung 
sein«'r  Ofliciers-dharge  in  das  Ing.-Corps  (Ihersetzt.  Während  der  Friedenszeit 
erwarb  sirh  R  o  h  n  den  Ruf  eines  ausgezeichneten  Ing.-Officiers,  ein 
l'mstand,  dvr  seine  Herufung  als  I^(K*al-l)irector  nach  dem  wichtigen  Mantua 
zur  Folge  hatte.  In  diesttr  Eigenschaft  erwarb  sich  Rohn,  damals  Obst,  im 
Ing.-Cnrps,  im  Jahre  1H18  ein  sehr  grosses  Verdienst  um  die  Erhaltung  der 
Festung,  sowie  um  <iio  srhieiinige  Herstellung  der  Verschanzungen  bei 
Curtatone  Monlanara  und  (h's  Rrückenkopfes  bei  Pozzolo.  Für  seinen  rast- 
losen, erfolgreiehen  Feiler  erhielt  Rohn  das  Ritterkreuz  des  I^opold-Ordens. 
Im  f(»lg«'n(h*n  Jahre  rdcktc  er  zum  (i.M.  un<l  1809  zum  FMl^.  vor.  Mit  dem 
Keslungs-tiommando  in  Piacenza  helraut,  erwies  sich  Rohn  unter  «ehr 
schwierigt'ri  Verhältnissen  als  oinsichtsvoIhT,  all«*  Ev(>ntualitäten  sorgföltig 
erwägender  General.  Nach  der  Sclila<ht  von  Magenta  hatte  er  den  Befehl 
erhalten,  die  Roatzungs-Truppen  von  I^iacenza  auf  dem  rechten  Ufer  des 
\\i  nach  Mantua  in  Sicherheit  zu  bringen.  Er  erkannte  die  ausserordentlichen 
(iefahren,  welche  die  B**folgung  «lieser  W«Msung  für  «lie  ihm  anvertrauten 
Trnpp«'n  in  si«*h  .schlo>s  und  bewirkte  allerdings  unter  grossen  Schwierig- 
keiten! —  «len  Anschluss  an  «las  Y.  Arm<'«»-(^orps  Stadion  und  den 
Rückzug  auf  «h'Ui  m'irdlichen  l-fer  des  Ro.  Die  Garnison  von  Piacema  erlitt 
hiehei  keinerlei   Verluste.   —   Mit   1.   Aug.   1859    trat  Rohn    nach    flillbig- 


jlilirigcr,    mhmlifhpr    hienstlpütunfE    in    den   ItulioUaii'!     Er    euk    ^x-li    nacli 

Clin.  /.llrUek.  wu  «  um    iJ-.   Aug.   1861    slavb. 
Runpelmftyer,  Jijhiinn.   G<.-t>or«n   am   II.  Aug.  17112    z»  J(Mi'|ih>>tiull.    Vntor    Ist 

Fürlificalions-Sl«iimH;tzm?iiiI«-r.  Kinf[pth<-ilt  um  1 7.  Nciv,  Ktutffi'hr-r  |ir,  \S0  R. 

Am  G.   MUrz   180»  U   jtn   Inf.-Ri'it.  /ai-li  iNr.    15). 
SiJe«,   Karl   von.  (iebon>n   ;iin  i-  Nov.  17QII  ku  <.'i>I>li-n«.   Valer   iM   kurrunUlch 

i'ncr'scher  tloncsmuiorrath.  Einneiheill  tun  2&.  Sc(it.    Ki>6tKPlk«r  pr.  OSU  K. 

Am   15.  Auji.  1809  BOüftPl'^l^n. 
ScbalfBlltoky,  RmmiuH  Kriodrich  Koidisfreiherr  von    (ipboren  um  2t).  MUrx  179-4 

XU   Wien.    Vattfr  ist  Major.    Kingi>lh«>ilt  nm   äS,  ^^i^fit.     Kmt|i<>lit'f  pr.  äSlJ  0. 

Am  2!).  Aiiit.   IMIIJ  Oi(k-l  im  lng.-(^ir]i«.   IH'M  C)ip>llln-].t 
Schiwert,  Juharin  Mit'haul.   (inUin-n  »tii   l.'I.  .luli   178»  ta  IliTiniinnnlaili.    Vutcr 

war  Apolhi-kcr.  Einfiel  heilt  am  :K).  Sopt    K<Mlf[»hi-f  pr.  i^H  ü.  Am  13.  Iter. 

1807   -Bu»  der  Akademie  enlfenil«. 
Schoeoiui,  Ludwig  ftiiit-r  Yon.    Geboren  am    t.S.  Nov.  1793  zu  Pra4(.    Vater  i«l 

PrivutKTi  war  chemal*  Ubit.  Einttelheilt  am  29.  Dec.  DeliliuVlirr  i)lifltin9. 

Am  27.  Aug.   181»  FUhnrich  im  Int.-Htf-  I>e  Vaax  (Nr.  S!>). 
Sootti,  Juhajui  Kaplii>L  <>pl>«n-ii  »m  13.  ^'pt  1794  zu  Wi«n.  Volor  war  Profi-Mor 

um  Tliii-npilal  und  lloMTcrilvHnl.    EitigetliHlt   am  11.  (k-L    Kii«lt[»lier  pr. 

420  II.    Am    28.   Au);.    1811    Cadel    im    Chcv.-lr)t.-Rii(.    Klenau    {Uro».- 

UvR.   Nr,    10). 
Seddsler,  Ludwig  Kreihcrr  von.    Uclmren   au    23.  üuL  1790  zu   SL    l'fters- 

hurg.     Valpr    war    ()c»c[ilinAl Niger    am    rus»iHclwa    Dorn.     tijiffHh^^i't    ■^■n 

39.  Si'pl.  Kiwlgi-bpr  pr.  ßSO  fl.    Am    2b    MUrat   1HÜ9   l■'Uhnnl^h   im  M.-Hrg. 

Wtlrttembirrg  (Nr.  98).  —  Froihorr  von  !>Dddoh<r  ntwriral »pHUr 

in  nu»ijtclic  DienKh;  aiHt  kUor  h»  zum  Rangr  finm  (i«neniM.ii>ulMinuU  rmpor. 
8enaa«l,  Michael  Edler  von.    Gcbnren    am    9.    MKfz  1790   tu    Wiva.    Vali-r  l*t 

Hüfxeorotar    und    Htfriatmlunt-OirtH'Icir.     Eingi<iliuilt    nm    3.    Nov.    Kiwtüi'hffr 

pr.   420   fl.;  am  ft.  Mlira  1808  TttulIiiibucliVhef  Stifllintt.  Aui  9.  Man  1809 

KlilinrK'h   im   h,(Al^.   DfauUfu  (Nr.   TiH). 
Silva  dB  Santa  Crtu,  IVIer  Maniaes.  Geboren  am  19,  Nov.   1791  zu  Madrid. 

]-.)iit.'<'i)i.  ill    am     Kl.    Mai.     Kmt|^ber    pr.    4tiO   [|.    Am    1.  Nov.    1809    nus- 

[.'ilnli'ii  Mjirijueh  de  Silva  «oll  durrh  emig«  Zeil  in  der  k.  k,  Armm 

p'dirnl   li:il«'n    Er  wurde  hieraur  Onicier   Im  »punischen  Hwrit  und  wUlirr>nd 

>|ir    iiiiirriri    Krii^i-    avannerte    er  znm   Olwt    Au«    unbitkanntcn    (irüridi-n 

iiiKa^'li-  IT  üi'incr  Cliurge  und   U-jtnb   »irh   mirli   Wien,  wu  er,  wrlictnbar  in 

;.'ri»«.iiT  Armut,    von  den  UitterKKllxungfn  li-bte,    welche  ihm  der  Hut-hadet 

leji'hlii-li  zufliv'wn  lienn.  Er  ntarb  tu  Witin  aiu  17.  Juui  Iftfiä  und  hiiittirlitHU, 

»idt'r  Erwarten,  ein  Vennflgen  von  ung«riüir  80.000  Gulden. 
Spknr,  {fl  (inif,    (ieboren   am    II.  Jan.  1790    zu  WeUlar.   Vali*r  war  ilplin. 

Kinu'<>i>M')li  lim  :}».  Sepl.  Kwtgeber  pr.  420  IL    Am  18.  l>ec  180«  krank- 

lii'iMi.illiiT  /iii»|i''lrt'k'n, 
Sterndabl,    MImM  Itiiron.    Geboren  am  9.  Sept.   1794  zu  Wien.    Vater  i_<t  KML. 

huip-iliiili    ;irT>    -ili.    S.'pl.     KixlgrhM-    pr.    42(1    11.:    am    21.    Ai«.     1808 

D.'MjiiM-lnr  Sliflliii):.  Am   \2.  Auff.  181»  Udcl  im   Inf.-Corp«.   Mit  24.  Ulln 

rsii   /.i>ii>   Itilerll.   U-r<Vdert.   IHH8  aU  Hpim.  iiuiltiürt. 
Stracbocki,  MkIihiI  Vmeenz  von.    Geboren    ain    2.   Jan.    1787    au    Kuilnik    in 

lii.li/i.d.  ViLler  war  l'rivatier.    Ein|(elh«ilt  am  8.  Dec.  Ko«lf[«ber  pr.  620  fl. 

\ii>   31    Miirz   1809  LL   im  Che v.- leg.- Heg.  KuBenheri-  (HiitL-lteff.  Nr.  Ifl). 
Stnbenberg,  GijvIhv  Gmf.    Geborm    am    tl.    MSrz    1792    la   Grai.    Vatrr  «w 

Ul-qtl.    KinjcellKill  .nm   2    MiU.   Kolgeher  pr.   4«0  (1.    Am  9.  tirt.   IHll    lA. 
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im    Clir.-Hfjf.    Krzhcrzog    Franz   (f)rag.-Rog.    Nr.    2).    —  Er   starb    als 

k.  k.   Käriiriifrcr  am   15.  l)oc.   1833. 
Ssipiry,  Cf)  (iraf.  (MHtraw  am  2B.  März  1789  zu  Pressburg.  Valer  ist  geheimer 

Hath  und  OlMTgcspan.     Eirigothoill  am   1.  Od.    Kostgeher    pr.  520  fl.    Am 

«.  (h±   1808  ausgelrelen. 
Tacco,  WiÜH'Im  KreilnTr  von.    G<*boren    am    8.   Jan.    1793    zu  Görz.    Valer  i.^ 

Privatier.  Kingetlieilt  am  26.  Sept.  Kostgeher  pr.  520  fl.  Am  26.  Sept.  1807 

au»<g**treleii.    Am  5.  Ort.   1807    wieder    in    die  Akademie    rUckgekehrt,   am 

21.  April    1808  jedoch  a[)ermals  ausgetreten. 

Tanuig  von  Hanenthal,  Ignaz.    rie[)oren    am    20.   Aug.  1792    zu  Prag.    Valer 

war    Magislratsratl».     Fiing^'thcill    am     1 7.    Nov.     DeblinVeher  Stiftung.    Am 

31.  .Mai   1812  in  den  Kis«'nw«Tk(?n  zu   Friedhmd  angestellt  worden. 
Thoren,  Johann  von.  Gehören  am  6.  Aug.  1 795  zu  Wien.  Valer  war  Gubernial- 

rath.  King««theill  am  19.  Nov.  DehUn'seher   Stiftung  nebsl  50  fl.  Stipendium. 

Am   23.  März    1810  ausgetret<*n. 
Wachtier,  Lmiwig.    Geh<iren  am  30.  Sept.  1791   zu  Wien.    Vater  ist  Obll.  Ein- 

getheilt  am  29.  S<*|>t.  Kosigeher  i^r.  120  fl.  Am  9.  Mai   1809  Fähnrich  im 

Inf.-Heg.  J  o  r  d  i  s  (Nr.  59). 
Wasshuber,  Franz.  (Jehoren  am  26.  Oct.   1789  zu  Wien.  Vater  ist  I^ndschafts- 

liote.   Eingctheilt  am  9.  0«-t.  Kosigeher  pr.  120  fl.  Am    12.  Dec.   1807  aus 

<ler  Aka<lcMnie  entfernt. 
Wasshuber,  Johaim.  Gehören  am  30.  Juni   1792  zu  Wien.  Bruder  des  Vorigen. 

Kingelhfill  am  29.  Sejjl.     Kostgeher  pr.  120  11.    Am    11.  Dec.    1806    aus- 

getret<'n. 
Welschenan,    Adam    von.    (i<'[)oren    am    15.    Fei).    1790    zu    Talwr.    Vater    ist 

k.  k.  Hankal-Aeec'ssist.  Fingelheilt  am  22.  A|)ril.  I)e[)lin\seher  Stiftung.  Am 

9.  Mai.    18()9  Fähnrich  im  Inf.-Heg.   Klehek  (Nr.   11). 
Wickenbnrg,  Karl  (Jraf.    (iehoren    am    16.    Nov.    1789   zu    St.    Petersburg. 

Valer    i>t    kurplalziseh-hayrisrher    geiuMiner  Hath    und  GM.    Fingelheilt   am 

2.  Jan.     Kostgeher  pr.  160  fl.    Am   28.   Feh.    1809    IJ.  im  CUr.-Reg.  Erz- 

h  erzeig  Franz    (Drag.-Keg.  Nr.  2).    Kr    slarh   als    k.    k.    Kämmerer    und 

liitlm.  a.   0.  am   5.  Oel.   1817. 
Winkelmann,  Joseph.  Gehören  am   12.  Juli   1793  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  l-eib- 

SehilTmeisler.   King(»theilt   am   25.  April.   Kostgeher  pr.   160  fl.   Am   18.  Juni 

180ti  ausgetreten. 
ZimAnyi,  Johann.     (Iehoren  am  5.  Oel.    1788  zu   Presshurg.     Valer  ist  Advocat 

Fingelheilt  am    10.   Nt>v.   Ko^igoher   pr.    520  fl.    Am  9.  Mai   1809  Pähnrich 

im  Inf.-Ueg.   Ouka  (^Nr.  39). 

1807. 

Adamich,  .\dam.    GeluinMi  am    15.  Jan.   1797  zu  Fiume.    Vater    isl    kaiserlicher 
l\alh   und  (in»»*»*hiindK*r.    Fmgetheilt   am   S.  Orl.    Kostgeher   pr.  520  fl.    Am 

22.  Nov.    lSn7   ge-torhen. 

Adamich,  Li'opoUI.  GeU>ren  am   21.  .\ug.   179S  /u   Fiume.  Oruder  dt»s  Vorigen. 

Fmgi'lheill   am  8.  Ort.   K«»slgeher  pr.  520  ll.  Am  29.  Juni    1811  ausgetreten. 
Aicholburg,  I-Van/  (traf.  Geh(»ren  am    1().  Juni    1791-  zu  Kaah.    Valer  ist  Major 

in  INminumi.   Fmgetheill  am  21.  Sept.  Ko>li:eher  pr.  520  fl.  Am  16.  Man  1808 

auNgelnlen.    Fr  >larh  am    lO    Oe«-.    1S51    aU  Ohit.  a.   0. 
Bauer  von  Ehrnbau,    Kmaiuiel.    (iehnreii    am     11.    April    179;t   zu   Gl«)ssaa    in 

liohineii.    Valrr    i-^t    lluts|>r<it/.rr.     Fingelheilt    am    28.    Sept.    Kosigeher  pr. 

.»'jn  ll    Am   9.   .Mai    ISOil   Fahnrieh   im   Inf.-Keg.   F*«/.terhazy  (Xr.  32). 
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Bsa«r  Ton  Ehmbaa,  l.iidwifr.  fifborii)  um  30.  Aufi.  1794  zu  Glossau  in  Böhmen. 
Bruder  des  Vorigen.  F,in(fÜjcill  am  W.  Sppt  Kowlgi-ber  pr.  520  tl  Am 
15.  Mlirz   1812   K'-^t'>rlH-n. 

Betegb,  Daniel.  Gebonn  Hin  1.  Jaii.  I7!>i>  zu  Sürli-Lirli  Rvitfn.  Vnlor  isl  Oliw- 
riehler.  F.ingelheill  «m  30.  Juli.  KoHt([L-hcr  pr.  1.2«  11.  Am  9.  MÄw  1«(H) 
ausgetreten. 

Bingl«r,  Jobann  Neponink.  Oetnren  am  Ilf.  So|)t.  17!)7>  ku  I'rajf.  Vater  M 
Kaufmann  und  Vnc-hirt^-lor  licr  Ebn-ichMlorfiT  Kattun- Fabrik.  KingelbeJIt 
am  IH,  OcL  KosIeiIut  pr.  ff'ill  {[.  Am  1*.  Aiip.  1813  Üidt-l  im  Ing.-Corp«, 
Mit  24.   März   It'lt   zum   Unicrit.   befördert.    lüäö   nU  Elpün.  gvxldrbt-n. 

Breidbacb.  Anton  Fr.'^lxrr  von.  floboron  am  .1.  Sav.  1791  xu  Mhiri.  VmIpt 
ist  General  und  Krii'K»-Prä-Hident  de«  Kurfllfstfn  von  Mains.  Kinp-theiK 
am  24.  Sopt.  Ku^lmher  pr,  520  tl.  Am  9,  Hai  1809  Fühnrieli  im  Inf.-B«Tt. 
Gyulai  (Nr.  BOi.  -  Anton  Chilipp  Freiherr  von  Ureidbaeh- 
Bllrrosheim  «(;irb  am  30.  Oct.  187(1  aU  herzoglich  nusauscher  GM. 
A  la  süilc. 

BrÜBer,  Anton.  Gebon-n  um  •11.  Si-pl.  179*i  xu  E.-*u'k.  Vat4-r  war  liptni.  Eiit> 
gelheiU  am  29.  S<'pl.  Kual)tt'bi'f  pr.  i20  11.;  mit  einem  iinfpiriM'hi^n  Sti- 
pendium von  2fH>  n.  Am  18.  April  IHIO  Fe>leÜai'i)dipr  KtiftImiE  Am 
11.  Nov.  1812  ftf^lorlH-n. 

Baboft,  Ji>soph  Baron,  Geboren  am  25.  [)ec.  1795  za  Wit-n.  Valiw  war  Art- 
Obi^tlL  und  Comtnandanl  tle!>  ßom)«rilivr-Corpi>.  KiogetheÜt  am  28.  Sejil. 
Ko^ilgeher  pr.  4Ü0  ll    Am  »I.  Juli  IM)»  )iu><ir>'(n-l«n. 

Dembinski,  Heinrich  Graf.  Gebon<n  nm  16.  Jan.  1791  zu  Gruiy  in  Galizion. 
Vater  war  Privuliir.  Kmgpllicilt  am  lö.  OfU  K«i«d(t<phi'r  pr.  520  II.  Am 
6.  Mai  1800  wegi-n  Fi'in'b'Kgcfahr  au>>gittfvl4>n.  -  Hrinrich  Graf  Dhih. 
b  i  n  s  k  i  trat  in  dii>  Arme«  den  Grttwtherzccilium»  Wntitchau  un«l  focbl 
unter  .Napoleon  I.  mit  AuBze-irbnung  in  Kit!«»land  und  litti  l>>i[)iiii.  18lä 
kchrli'  i'r  nach  Pulen  heim  und  lebte  );erautne  Zeit  in  Zurtlckßezop'iiheit 
Hilf  M'iniT  Bi'silnutig.  Beim  Aunbruche  der  |>iilai»-hen  Kevululion  von  1K30 
uiir'ir  IT  Major,  dann  Uberbert-blshaber  der  mubik-n  Nalionatgarde  von 
Krakaii  iiiiil  iiaili  dem  zllhen  Widerstände,  vtiflehcn  pr  dor  PlN-nnnvhl  dm 
rll^•.i-l  h.u  iHiiirnl«  HipUiUch  bpi  Kuflew  louiletf,  BripidenemTnl,  Im 
.\ij^'.  IK:il  •■Wvf  IT  /.um  RuuviTmnir  vun  Warst-hau  und  —  fllr  einigt 
i^i'.'cl  -/.um   (Jtnrl>*'fehUh»l)«*r   der   pilnivehnn   Armee  empor.    Xaeh    d«m 

F;.ilf  .iiiHT  S(;i<ii  ItUrhlele  PembinNki  nach  Paris,  von  wo  er  sieh  1833 
ii.'ii'li  Svrit'n  l>t'i;;ili,  urii  die  dortigen  Truppen  de«i  Piuicba  Mehemed  Ali 
vun  ,\|;\|iliri  zu  "ivMni^ieren  Naeh  der  Feb.-Revolution  ron  1848  verlioM 
Uitii  In  n -k  I  }':•<"  und  Wirkte  auf  den  Slüven-Conirn'iMpn  ritn  Rrt'>bu  und 
Pr:L[:  fllr  ilii'  Vvilir ii.leriin|j  der  Slavrn  und  Mngyan-n.  Im  FHi.  18*9  zum 
( ihtr..iiiini;itiiln  il.  i  un|[HnH-hfn  liauplxrmw  Uinfen,  entsjuach  er  den 
Kr\variiin;.'<'[i.  iIk'  ni.in  aul  ihn  |n->etzl  halle,  keine*wens.  Nach  «üiiier  Niwlcr- 
l;l^'<'  l«'i  K^i|Hilri:i  iJii  bi»  It*.  Feb.)  mntHle  er  abdafiktn,  erbieil  jedoch  im 
.lijiii  IKÜi  ila-i  i^miiiTiandu  der  nn);ari>ciien  Nordarmet!.  Ali  die  damaligvn 
iM.\willli:il>ir  meinen  Plan,  i»  Galizien  einzubrechen,  rurrarfcn.  legte  «r  den 
iHirTli.r.hl  nii-di'r.  vrrhheb  aber  al»  General -Quart  iemM>i»lfr  hri  der  Armw 
und  hil.if  i|in-n  Hflckiup  nach  SzegHin,  in  dtt"««in  Nllhc  er  bei  Sciir^ 
yrMliLijriii  wurde  N.«'h  der  KataMrapbv  von  TutmwviIt  llUchlHo  fr  aul 
lilrki-'hi's  G<'l<i<'l  S-ii  1850  lebte  DembinaVt  wieder  in  Pari«,  wo  er 
>i<  h  Hill  ibT  Au-.-irl>eilung  winer  •  DwikwflHtgliMtea*  beKhüftinte.  Er  *Urb 
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Dembinski,  Joliann  Nopoiinik  Graf.  Goboron  am  16.  Mai  1792  zu  Groiy  in 
(lalizi^'ii.  l^niiltT  des  V^jrijreii.  Einj^elhcilt  am  15.  Oct.  Kostgolier  pr.  520  fl. 
Am  6.  Mai    1809  wegen   Keindesgofahr  ausgetreten. 

Dembinski,  Wenzel  Graf.  Geboren  am  2H.  Sept.  1793  zu  Groiy  in  Galizien. 
Hriider  fler  Vorigen.  Kingetbeilt  am  15.  Oct.  Kostgelier  pr.  520  fl.  Am 
(>.  Mai    1H()9   wegen   Feindesgefabr  ausgetreten. 

Dombski,  Karl  Graf.    (Jeboren  am  28.  Jan.    1798    zu  Krakau.    Vater  war  Guts- 

iM'silzer.  Kingeth«'ilt  am   11.  Nov.  Kostgeber  pr.  520  fl.  Am    I4.  Sept.   18<MI 

ausgetreten. 
Fachini,  Anton.    Geboren  am   7.  Nov.    1793    zu  Wien.    V^ator    ist    Grossliändler. 

Kingetbeilt  am  28.  Sept.    Ko>tgelier    pr.  520  fl.    Am  9.  Juli  1813    I-l.  im 

Cür.-Heg.  Hobenzollern  (Drag.-Keg.  Nr.  8). 

Ferro,  Karl  von.  G<*bon*n  am  l-.  Nov.  1791  zu  Wien.  Vater  ist  Rogioninpsrath 
und  Gbet*ar/.t  der  Ing.- Akademie.  Kingetbeilt  am  29.  S<»pt.  Kostgehor  pr. 
120  fl.:  nebst  einem  lliiiversitäts-Slipendium  pr.  75  fl.  Am  10.  Sopl.  ISII 
Catb't  im  Ing.-(iorps.  Zum  Gapitiin-Lt.    1817   befördert. 

Groh,  Kranz  von.  Geboren  am  21.  Oet.  1792  zu  Hadvm  in  ßöbmeii.  Vater  ist 
Administrator  von  St.  (ilara  bei  Kger.  Kingetbeilt  am  5.  (.)ot.  Kostgt»lier 
pr.  520  fl.  Am  10.  Sept.  1811  Cadet  im  Ing.-Corj/s.  Als  Capitän-Lt.  1823 
zum   Inf.-Heg.  1. e  o  p o  I  d   von  S  i  e  i  l  i  e  n  (Nr.  22)   (Ibersetzt. 

Haas,  Joliann.  Geboren  am  17.  Mai  179  V  zu  Wien.  Vater  ist  KafTee.siedor.  Ein- 
getheilt   am   2  k  Sept.    Kostgeher  pr.  520  fl.    Am    1.  Mai    1811   ausgetreten. 

Hassaureck,  Anton,  (ieboren  am    20.  Juli  1792  zu  Wien.  Vater  ist  lfau.*<lM*sitzer. 

Kingetbeilt  am   2i.  Sept.  Koslgeber  pr.  520  fl.   Am   2.  Mai    1809  t^Uinrieh 

im   Inf.-Heg.  Strassoldo  (Nr.   27). 
He]|mmerle,  Ludwig  von.  Geboren  am  25.  Aug.    1791   zu  Wien.    Vater  ist   llof- 

ratb  <b»s    Kürslen    Kier  li  t  ens  t  e  i  u.    K.ingelbeilt    am    19.    St'pt.    Kostgeher 

pr.    520    fl.    Am    13.    Juli    1811     Cailel    im    Cliev.-Ieg.-Heg.    Kosenherp 

lllus.-Heg.   Nr.    \i\). 
Hincz,  Anton  von.  Gebon^n  am   7.  Juni    179V  zu  liussorin  in  (ializien.  Vater  ist 

Trivati^'r.    Kiiigellieilt   am    15.  Ort.    Koslgeher  pr.  520  fl.    Am  (>.  Mai   1801> 

wegen   Keindesgefabr  ausgetreten. 
Holl  Ritter  von  Stahlberg,  Anton.    (iei)on>n    am    15.  Juni    1792    zu    Rokilzan. 

Vater  i>l  Privatier.  Kingetheilt  am  J9.  Mai.  Ko>tgeber  pr.  520  II.  Am  25.  Mai 

1809  ausgetreten. 
Hornstein,   Len)H>ld  Haron.    Gebonui    am    27.    Ajiril    1793    zu    GrUningcn    in 

Seliwaben.    Vater  i«-l   .Major    im  (loiitingent    von    Kurmainz.    Kingetheilt    am 

2.   Dee.   Ko>lgeber  pr.  520  II.   Am    11.  Oel.    1S09  ausgetreten. 

Hubatius,  Antnn  von.  (reboren  am  21.  Juli    179i   zu  Wir/au  in  liöbmeu.  Vater 

i^t   (Jutsbesitzer.  Kingetheilt   am  28.  Sej)l.  Kt)>lgi'ber  pr.  520  fl.  Am  14.  Nov. 

1807  au>gelreten. 
Jahn,  Jo>eph  von.  Geboren  am  25.  Jan.  1793  zu  (ia>iau.  Vater  i>t  Kreishauptmann. 

Kingetheilt   am   28.  Sepl.   K»»-Igeher  pr.   52(»  tl.    Am    Ik   Nov.   1812   Lt.   im 

rrag.-lb'g.   Krz  herzog  Johann   iNr.   9i. 
Joanelli,  Vinrenz  von.    (ieboren  am   1(5.  Feh.   1792    zu  llormowitz.    Vater    war 

KreisMul«--(!as>ier.    Kingellieill   am    11.   Keb.  TeulTenba^-hVeher  Stiftung.   Am 

11.  Jan.    1813   Lt.   im    rinmiier-tioip^. 
Klotz,   lleimi«-h   \on.    (ielmren  am    lo.  S(>pt.    1 79  i    zu   Ihiiim.    Vater  war  Ilptni. 

Kinirotheiil  am    Mi.  Juli.    K«»-Igeln'r  pr.    i20  11.    Am  21.  Sejit.   1813  Lt.  im 

2.   hiihnii>rlien   leirhlen   llal. 


Koehler,  Juliann.  (icbonin  ain  15.  Dmv  179.1  jm  U'wii.  Vulcr  i*t  KututU»- 
|)iri^<:l»r  d«  unRurHcJit^n  SchirrBhrls-Caiial-lißstelUfltiofL  I^inK^lhKilt  tuii 
liM.  S,>|,|.  KoM({eliw  !«■.  620  11.  Am  21.  Juli  lKi3  Lt.  im  Uiev.-Ipg.-He«. 
Kaisur  (Ulil.-lt««,  Nr.  «). 

Krajner,  Actum.  DdHimi  aiu  2^.  Juli  17»'2  nu  iVt.  Vntnr  >fA  l'nTulivr,  Km- 
(.•illieili  am  :i().  Snpt.  Kiwljii-liHr  jir.  &2(>  II.  An.  !l.  Mni  IWlt  HtitiriHi 
im   hir.-IU;g.  MitlniWNky  (Nr.   K)), 

Kruiiiski,  Julian  Crar.  (ieborui  Hin  Ib.  Juli  179:*  t,a  LvmboTf;.  Vater  inl  (iut*' 
U-silziT.  Kii.i;pilii-ill  am   1.  April.  Kooljtoli«  p.  &20  fl.  Am  12.  Ajiril  IWHt 

KriegelBtftin    tod    SUmleld,    llcnnann.     (jvhurun    tun    1.    Nuv.   17Hlt    zu    Egcr. 

Val.-r    »ar  IViviilitr.     Kingothcitt    nm  21.  Nur.    (L»,   Kiiilritll,    Ko^lgolior  \a. 

r.L'd  fl.  Am   7    M:ii   IHO'J    l-liliiirich  im  Inr.-Ri'g.   WlirKlinry  (Nr,  2»).   - 

NiLih  Ai-n  A<l(-n  iI<t  k-  und  k.  Ti-cbuiwhno  MililRr-AltiiHfmU-  Ifi**!  »ii*  ili« 

L.iiiniahn  K rii-);i-Ul«iM'H  bin  %ma  Obnt  tiHrbwoiitcn. 
La  Croix,    Karl    vuii.   (itdiurRn    am    12.   Nov.    I7U4    ru    Pa§i>aa.    Voli-r    war 

PrivalitT.  Kiij^'i-Ihwll  am  2.  Mai.  KuBlRehor  \w.  520  H.    Am  30   Juli   IrtOIl 

iiiL>(!i-lrclen. 
Ledochowaki-Halka,  TlindHu»  (Jrnf.    Urliown    am    28.  Oi-l.    179n   zu    l'irozr- 

huslv  in  )liM»lniid,  Vnk-r  M  Privalicr.  Kmgniherlt  nm  21.  Mitt,  KixtKi'lirr 

|ir.  .^2(1  II.    Am  B.  MUns   IKOH    Rilinrieli  Im  Inf,-»^.   Miller  (Nr.  2).      - 

liraf  l.ed».lMi<*.ki  »urb  aU  t-'HL  r.a  Wiun  am  2:1.  Fei..  IM». 
Lenzendorf,  Johann  ililtxr  vtm.    {>(>b»mi    am    7.  .(an.    17117    au    Ank^nalrin    iii 

Siri<Tiii:trk.    VuIit  M  Ijindifland  riui  Slei^iiuirk.    Kini^lhfilt  nni  30.  Sojit 

K<»-lt!t'hL-r  |ir-  52(1  ll.  Am  211.  Juii.  1S14  Flilinrirb  ini  Inr.-Kvff-  RtixUrhdZT 

(Nr.  32). 
Linowski,    lliadjitift  vun.    (it-Uirun    am  2H.  OcL    1796    zu  Juryniea    in  nalixitn. 

ViittT  i>I  CiilulH'siiMT.    K.iigelhcilt  nin  27.  Nor.   Kwtp^hvr  pr.  h'iVt  II.   Am 

21.  Juni   IfOf*  m  du»  k.  k.  Thcn^inninn  Otwrln-ipn. 
Locatelli,  l'iliv  Ural     (ii-U.ri-n  um  H    Auji    17WH    im   SI    ['.■li- rslm  rc     Vali-r 

Kt    k    k    (i.'>;iiidUi:li»(ti>-S4'i-rclJir.    IÜnKi-lht>ilt   am    .1U,    Juni.    Kii^lgi'lier    \a, 

i-'i)  ll     Am    li.  A)iril    IKIU   vun    diT   ilalii-nioiUntn    lliiiieruiiii    aliliururcn 

Loev,  Iniii^'i'ü.  (itlxTfii  um  22.  tVli.  liUA  zu  Kntnattull.  Vali-r  isl  Knu'mann. 
1:111;.'.  Ui.^ll    iiiu  21.  S('i>L    Kmigehcr    |ir.  i>2U  It.     Am  01,  MUn   IKtl    aiM- 

Mareck,   I  i'.<|ii>M     llclxirin  :im  21.  (>cl,    171)3    r.g  JiwiM-niro    m    liuluiru.    Valrr 

i-t   1; 1    Kiiiwi-llii-ill  am  22.  IX-L  Ti'iiBtL-i.liiudiVhiT  Sliflling.  Am  2U.  Aii(t. 

\s\-i  i.uf.i  mi  Iii);..(:.ir|».  AU  (ki)iiUlii<Ll.  1823  tCv>tt>rUcn. 
Mayer,   I  i.m/    lAlmri-ii  um    lli.  Dm;.    1702  zu  I'ucliu  in  liii|:nm.  VoU-r  i*l  Sgdir 

^iitii-i  .i.iiituUii.  t:iii).'>'ll»'iit  am   lU.  Juiü.  Kinlgebi^r  {ir.  ii20  U.  Am  11>  äcpL 

\'-i\s  :.ii.y..|ri'U-n, 
Maylülh,   I  rnvurli    IHK.    (iihiiri'U  am  7.  April    1791   eu  Ufi-n.    Valpr  i»t  MofnUh 

.1.1    iiii-:.ii-li.'n   ll..rkunzli<i,  Kingclhi-ilt  am  W.  'Sv\A.  K'NJc-bvr  pr.  ä241  H. 

.\m  •'    .M:ii   iMi'.i  hdinrx-li  im  Inr.-It.-K    Di-  Vaax  (Nr.  iä). 
Mniszek,  J^lutiii   ton    (hIhti'U  »m  2ü.  Juni    171)0  tu  Slutma  in  Galizii-n.  Valvr 

1-1    l'ii>,.li.r.    KiinifOi--ilt    am   13.  Juli.    KtMlRrbtr  pr.  fi2ll  (l.    Am  30.  Dm. 

Nadaady,  lli..rti,i>.  liraf.  lit-Wen  am  Sl.  Juni  1793  lu  llikteMtbitii  m  Uulirei). 
\  lt.  I  >^.lr  nn..  tjiiuvlhrill  Hin  I.  ApfiL  KoslKolM-t  pr.  biOi.  jUii  i.  Min 
i>m:i    ,,MM,l,tKli'i  l.l.  im  llu..-ili-g.  ^lipaicz(Nr.  lü). 
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Ostrowitzi,  Anlon.  riohoron  am  27.  Juni  1 788  zu  Thorenburg.  Vater  ist  Comitats- 

Physikus.  Ein^'otheilt  am  7.  Sopt.    Kostgoher  pr.  520  fl.  Am  7.  Feb.   1^08 

ausgelroloii. 
Paris,  Ludwig  von.  Cirboron  am  25.  Sopt.  1796  zu  Paris.  Vater  war  Lt.  Ein- 

golhcilt  am  25.  Sopt.    Kosigohor  pr.  420  fl.    Am    21.  Oct.   181i    Fähnrich 

im   Inf.-Hog.  L  i(»c  h  Ions!  o  i  n  (Xr.   12). 

Pillerstorff,  Leopold  Krcilirrr  von.  (Joboron  am  23.  April  1791  zu  Roskowitz 
in  Mähren.  Vator  war  Privatier.  Eingethcilt  am  7.  Feb.  TeufTenbach 'scher 
Stiftling.    Am  9.  März    1809    Fähnrich    im    Inf.-Hog.    Colloredo  (Nr.  56). 

Sabbalini,  Franz.  (lolK)r(Mi  am  18.  Sopt.  1792  zu  (iörz.  Vater  ist  Kaufmann. 
Eingotheilt  am  17.  S<*pt.  KoslgeluT  pr.  520  fl.  Am  9.  Mai  1809  Fähnrich 
im   fnf.-Heg.  Henjovszky  (Nr.  81). 

Sennyey,  Stephan  Baron,  (ieboren  am  1  k  Aug.  179  t  zu  Raab  Szent-Mihaly.  Vater 
war  Lt.  Kingetheilt  am  22.  ()<'!.  Kostgeher  pr.  520  fl.  Am  13.  Sept.  1808 
wegen  Kränklichkeit  ausgetreten. 

Singer,  Joseph  Heinrich.  (Ieboren  am  28.  Feb.  1797  zu  1/emberg.  Vater  ist 
Kaufmann.  Kingetiieill  am  7.  Aug.  Kostgeher  pr.  520  fl.  Am  21.  Jan. 
181  i  Lt.  im  Ilhl.-H«»g.  Krzh erzog  Karl  (Nr.  3).  -  Joseph  Heinrich 
Singer  war  von  israelitis<her  Herkunft  und  befolgte,  obwohl  getauft,  in 
.seinen  s|)äteren  Jahren  getreuli<*h  die  niosaischen  (llaubens- Vorschriften.  Seine 
ungewöhnliche  i3egal)ung  und  Bildung,  cjic  besc>nders  auf  sprachlichem  Oebiete 
ihn  als  hervorragende  (lapacität  er.*<cheinen  Hess,  vertiefte  er  noch  durch 
zahlreiche  Reisen  in  fa>t  alle  Theile  der  Krde.  Singer  starb  als  FMl^  za 
Wien  am  9.  Jan.    1871. 

Starkbauer,  Kduanl.  (Ieboren  am  12.  Fei).  1797  zu  Stuttgart.  Vater  war  k.  k. 

Hptm.  Kingetheilt   am    1.  Mai.  Kostgeiier  pr.    i2t)  tl.  Am  27.  Aug.   1818  Lt. 

im  2.  Feldjäger-Hat. 
Stiberth,  Alexander,    t Ieboren  am    17.  .März   179  t  zu  Teti'ny  in  Ungarn.    Vater 

ist  Postverwaller.  Kingetheilt  am  12.  Sept.   Kostgeher  pr.  420  fl.  Am  11.  Aug. 

1813  Fähnrich  im  Inf. -Heg.  Krzherz<»g  Hudolf  (Nr.   \\). 

Szent-IvAnyi,  Ignaz.  (ieboren  am  25.  Jan.  1793  zu  Totis.  Vater  ist  Präfwt  des 
(irafen  F. szlerhiizy.  Kiiigi'lheilt  am  5.  Oct.  Kostgeher  pr.  52(^  fl.  Am 
n>.  Se|>t.    \S{)\)   au>gelrelen. 

Szwan,  J<»lianh  (Iraf.    (Jeboren    am    2i.  Juni    1795    zu    Warschau.    Vater    ist 

FrlNatier.    Fingcthcill  am    19.  Sej»!.    Ko-^tgcher  pr.  520  fl.  Am  8.  Jan.  1810 

auNgotretcn. 
Tschoffen,    .Moriz.    (irboicn    am    21.    Oct.    1795    zu    Wien.     Vater  war  Gross- 

liändler.  Kirigcllu'ilt   am   5.  Ort.    Kostgrlicr  pr.  520  fl.    Am  21.  Sept.    1812 

ausgetreten. 
ürba,  Johann.    (ielM)rcn    am    2.  Se|»t.    1792  zu   Pre»<»»burg.    Vater  war  Salzaml<- 

Fxpcdilor  in   Frcsshurg.   Kingcllirill   am   2t).  Si'j)l.   K«)stir«*her  pr.  120  fl.  Am 

13.  Ort.    ISOS  an-L'cIrcti'n. 
Wagner,  Franz.  (i«'lM»n»n  am  31.  .März  1793  zu  Leilmeritz.   Vater  ist  (iro.sshändlor. 

Kin«:cllicilt   am  21.  S'j»t.    Ko-Igchcr  pr.  520  fl.    Am    10.  S^'pt.    1811    Cadet 

im   Ing.-(!<»rps.    IS19  (!apitän-Lt. 
Waldstein,  Vinrmz  (Iraf.  (leluncn  am   2ti.  Juli    1799  zu   Neust upow  in  Böhmen. 

Vater  war  Ob-tll.   Kingelheilt  am  25.  Sept.  Ko^lgeher  pr.  520  fl.  Am  6.  Oct. 

1S09  aU'^getreten.    Fr  starb  als  Seniorat^herr  am    Ui.   .März    1867. 
Wallis,  .Miehael  (iraf.     (iebon»n   am   27.   Dec    1797  zu  Wien.     Vater    war    FZM. 

und   HegimiMits- Inh.     Fjngelheilt    am    17.    Oct.     Ko>tgeher  pr.  520  fl.    Am 


17.  Juli  1811   ausgeir-l.n  WnlÜ.    %tnrb    nU    k.    k     Kilmmvrpr    Bin 

U.  Miirz  1860. 

Weissegger  von  Weisssneck,  Kri^lrMi  I^opuld  <!clH>r>-n  am  .-i.  MHrz  179A  zu 
r-'rt'ibur);  im  [lreis|rau.  Viilcr  i-^l  lIiiiv^rHiULt-Pnirf-iBor  Kiii};«lhi>ilt  «in  22.  Sept. 
K.isljfohcr  jir.  52»  11.  Am  I.  Oct.  1X(I7  ttU«p'trpl<-n.  -  Am  2i.  Mri  IrtfW  ID 
<lic  ItiK.-Akademie  zurUi'ktii' kehrt  nnd  um  12.  Juni  IMM  alieniiHlh  aUB^tfltvlpn. 

Wolfrun,  .liikuh.  (ji-borvn  am  '22.  Kcb.  1793  2u  SaMie  m  Dnhmen.  Vulcr  »l 
(lulMliosilznr.  Kingcthoilt  nm  H\.  Jan.  Kontgphcr  {ir.  MO  fl.  Am  tt.  Mai  tWIB 
Kiilmrirh  im  Inf.-RpR.  Klebfk  (Nr.   U>. 

Wolter,  Johann,  (Icboren  um  HD.  Mai  17ttl  tu  Wlrawn  W  Kflniajrrül»-  VäIot 
war  Kloisc-htiaucr.  Kinftcthvill  luii  1».  Mai.  Knolgolin-  pr.  624)  n.  Am  ».  Mnj 
\m\t  Kiihnrich  im  Inf.-KeR.  I.indcnsu  (Nr.  21»),  -  -Am  IS.  Ajail  IHIO. 
>iiiii  M-inen  I^hr-Ctir»  zu  vollfiicli-n,  wii^«>riiQ)  eii)|!flri>lt>ri  uai)  am  10.  SepL 
>|N1I  iiiil  ik-ihehallun);  der  Uftii-itT«" Chart;«  '''""  Iii|l.-'J^i<'|>*  B>'^P'"'°^'^rL* 
Johann  Wo  II  er  Kdh-r  \on  Kekwehr  nurdc  1H12  llhlt  Im  Inü-Conii 
und  im  folfn-nden  JiUirc  ifcm  Ociicnil  M  il  u  I  inov  i  eh  iii  IlHlirmlit'n  KU|p>lhpill, 
wiihri'iid  wi'l<-h(.T  VürH'i'iiilun)!  er  MJrilrrtidt  f (•'Kit*' "'■''''  ^"''  AuKM^ii-hniisg 
fand.  1HH-J  avancierte  Wtiiti'r  zum  Major  u»d  H-unl  jctim  KuulttiliT  in 
Itrixen  (KrunMmsfpstp)  Ik-telll.  Im  Jalirf  IH39  rtl.-kli»  er  «um  OWtiL  ««■ 
und  ISi-2  uard  vr  an  Slt-Ili'  Ilni.tM-ur's  ;eiim  l.iH-al'Itirwliir  di-r  In|i.-Akii' 
dtniit'  tx'.Hlimml.  IKit  prM^'lo  WuIw'k  Kmenmin):  zum  UM.  uml  1M9 
jene  zum  (IM.:  INnO  wunlc  er  FML  onH  DiviNiunSf  in  IMimpn.  Wiiller 
stjirli  am  21.  Mai    1857  in  Knikau 

Zftpftlat),  Johann,  (lobnren  am  U.  Aa|i.  1793  xii  Olot'ai'.  Vntrr  «rardtill.  Kinjii-Ihi^lt 
am  -21.  iM.  S<-hctlcnlnin[Vb«r  SlifUil«.  Am  10,  Mai  IHIHI  hlihnrx-ti  im 
Inf-lici;.  Vukus.sovirh  (Sr.   IH). 

Zehmeu,  Karl.  (iclKirt-ii  am  It  Aj>ril  l'flA  zu  Nimburti.  VaU-r  war  Rillin  Kin- 
jrctlit'ill  ain  I.  (Id.  Ti'ulTi-nliachVlH-r  Sliniin);:  tteucht  rom  Il'>nirit<|rxnilbe 
ausM-rdirii  oiiu'   IVn^iol>  von   KXI  H.    Am    13.  Jan.    IMI  [  KUhnrii-h   im  Inf.- 


Zinzenfels, 


Zschock,   l.iiil» 


ichinger,  .li.-.|>li. 


do  iN,,  ;,m, 

Kdl'T  vim  <K-lMin.>n  am  b.  ^'pt.  I7»n  zti  Mnrl»ir)(.  VdIit  wI 
Ihi'ill  am  It.  Si-]>t.  K<>»rp>hi>r  pr.  ISO  I).  Am  n  <M.  IKIH 
il--li.-f.'-  <:ha»lolPr  (Nr.  STV 

>ri  <ii>l»in'n  am  U.  S^jil.  17UI  KU  (irax.  Valer  war  li.\L  Ivin- 
s.'j.i.  K•>Mt^•l>(^^  jir.  ö:iO  11.  Am  t.  Ai>ril  lK)i»  l»  l-'ldmrirh 
iMro»,ky  (Nt.  JO). 

1808. 

(;.l...nri  ..III  Jt    Ajinl   1 79S  ZU  Wiitmr  Ni>M«laill, 


Völi-r  nl 

Ttt  prt-iii  an  iM*!!  r  n  M  it  il Jlr-  .A  ku«l  i'miff. 

j>r    &:>0  fl.  Am  b.  A|>ril   IMIt»  tlllmni-Ji 


I.T  Kfi.-<:-kiiii>i 
|>nl.    KoMKchrr 

n  uNr.  j>:.v 

■.inii  am  13.  Mär»  1793  sai  JU-diawh.  VaU-r  i«l  Mfilin. 
.Mär/..  Ti'ulTcnharhVher  Stiftliiiß.  Am  I.  Nov.  IKlä 
i:.   lloli.-ril.iho  (Nr,  3«). 

or.-n  nm  11),  M«rx  179«  zu  iMfohunt.  Vater  M  Ma«iJniU- 
m  ist.  !^pl.  Kwslp-hw  pr.  idMl  II,  Am  9.  ktiii  IHtKi 
^l:/-ar^a^y.k^  (Sr.  9). 

.idwijr.  ti.-barf<n  am  '2.  Au|e.  1793  itu  l|(ba.  Vater  ül 
li<  r.  Kinp-lhi-ill  un  16.  Scfk«.  Kwl^^livr  pr.  4M»  0-  Am 
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Bnol,  Karl  Baron.  Gehören  am   19.  März  179  t  zu  Olmlitz.  Vater  war  Oblt.  Ein- 

gethoill  am  20.  Dor.  Teiiffonbach'schor  Stiftung.  Am  16.  Oct.  1813  Pahnrirh 

im   Inf.-Heg.  W  ürt  lom  borg  (Nr.  10). 
Buol,  Paul  Johann  Joseph  Baron.  CielN)rcn  am  20.  März  1792  zu  BrUnn.  Bruder 

(los  V^origon.  Kingclheill  am  7.  Nov.  TuufTenhach'schcr  Stiftling.  Am  22.  Nov. 

IHOS  wogen  Bluthuston  au.^getroton.  Soinon  ToufTonbach 'sehen  Stiffungsplatz 

erhielt  .sein  Hrud(T  Karl. 
CoUet,  BonoHiel.    (Jel)oren    am    2.  Juli   1792    zu  Wien.    V^ater  ist    »Zehrgarden- 

»Amts-Oflicial- .  Kingetheilt  am  28.  Mai.  MikosVcher  Stiftling.  Am  1.  Nov.  1812 

Fähnrich  im  Inf.-Heg.  Krz herzog  Ludwig  (Nr.  8). 

Constantin,  Anton,  (ieboron  am   12.  Aug.  1791-  zu  Wien.  V^ater  ist  orientalischer 

Dolmetsch    bei  den  k.  k.  I/andrechton.    Kingetheilt  am  26.  Sept.  Kost^her 

pr.  6(M)  fl.  Am  27.  Aug.   IHIH  (angel)li<'h!)    Fähnrich    im  Inf.-Reg.  Froon 

(Nr.  h't). 
Dani,  Victor  Fnmz.    CJeboren  am  2.  Oct.   1798  zu  Fiume.    Vater   ist  Sensal    in 

Triost.  Kingetheilt  am  28.  Sept.    Kostgeher  pr.  6(K)  tl.    Am  27.  Juni  1815 

ausgetrelon. 
D'£ckhardt,  Krn.st   Wilhelm,    (ioboren  am  5.  Sept.   1795  zu  Roermonde.    Vater 

ist  Obst.  Kingelheill  am  2(5.  Sept.  Kostgeher  pr.  6(K)  fl.  Am  25.  Feb.  1809 

Fähnrich  im   Inf.-Keg,  FLszt<*rhazy  (Nr.  32). 
Delmotie,  Joseph.  (Ieboron  am   18.  März  1798  zu  0 bort  hon  in  Bayern.  Vater 

i.st   Major.  Kingetheilt  am  25.  Od.  Kostgeher   pr.  180  fl.  Am  26.' Dec.  1817 

ausgetrclen. 
De  Pauli,  (?).    ('ieb(»ren    am    21.  Nov.   1792  zu  I>ebre<'zin.    Vater   ist  Assesf^or. 

Kingetheilt    am    28.    Sept.     Kostgeher    pr.    6(K)  II.    Am   30.  Juli    1809  aus- 
getreten. 
Dittrich,  Joseph,  (ieboron  am    12.  Aug.   1798  zu  Olmiltz.    Vater  war  Magistrate 

rath.     Kingetheilt  am    12.  Sepl.     Kostgeher  pr.  180  fl.    Am    28.    Juli    1812 

('a<lel   im   Inf.-Hog.   Liechtenstein  (Nr.   12'!. 
Ebner  von  Eschenbach,  Joseph,  (ieboron  am  8.  Feh.  1791  zu  Kula  l)oi  Zomlior. 

Valor  isl  Forlificalions-Heclinungsriihrer.  Kingetheilt  am  12.  Jan.  (IhaosWher 

Sliflling:    be/iehl    (>(>    fl.    Stipendium    aus    dem   Waisenhause.    Am   1.  Sept. 

IS18   Fähnrich  im   Inf.-Ht^g.  11  oben  lohe  (Nr.  2(V). 

Fischer,   Karl.    (Joboren  am   28.  März    1795  zu   Pest.     Vater  ist   Privatier.     Ein- 

gelliril!    am    2(>.  Scpl.     Knsigcher    pr.  (iOO  fl.     Am    1.  Juni    1813    Lt,    im 

C.liov.-Ieg.-Iicg.   Kl  Oll  au   (Orag.-IU'g.   Nr.    \0). 
Flamm,  Karl.     (loJMMon  am    15.  Sc|»l.    1791   zu   KaM-hau.     Vater  war  Major  im 

H(iml)ardi(M-(!()r|)s.      Kiii«:cllicill    am    11.    .Mai.      K«)>tgohor    pr.    120  fl.     Am 

8.  April    1812  (!a<lot   im   l)ond)ardier-('.t>rps. 
Fraatz,  Wilhelm.     (lob«>ron  am  9.  Aug.   179t  zu  Wien.    Vater  i>t  Major.    Ein- 

golhoill   am  2.  .März.    Kn>lgohor  pr.    12(»  fl.    Am  2().  Nov.   1810  Cadel  im 

Hoiiii)ardior-(  '.orps. 
Frimont,  Peter,  (ielxuon  am   20.   .Mai    1799  zu   Nancy.  Valor  ist  frauz<>ü»ischer 

liitlni.  in   Pension.     Kingcthoill    am   8(».  Sept.      Ko>lgeher    pr.  180  Ü.     Am 

i.   Mai    ISI  i    Cadot    im    Pionnior-dorp^. 
Glotz,  Ludwig  \nn.  (irboronam  !(>.  Jan.  1795  zu  LrndKTg.  Vater  ist  Bjmkier.  Ein- 

gi'thoil!   am   21.  Srpl.   Ko^lgi-h^r  pr.  t?(M)  fl.  Am   5.  Juli    1818  Lt.  im  CUr.- 

IJe«:.   I.ol  bringen   lOriig.-lb'g.   Nr.   7i. 
Glückswerth,  Karl,  (irbnren  am    is.  Od.    1798  zu   Po>t.  Vater  i.st  (irosshändier. 

KingotiHMit    am    8.  Oct.     Ko^tgebcr    pr.    (UH)  11.     Am    2.  Sept.    1813    aus- 

gotrotrn. 


Gottsoh,  Hitrcufi.    Geboren  nm  13.  Jan.  1797  sn  Wien.    VkIn-  i§t  Hplm.     Ein- 

ttelhfilt  am  4.  April.  ChaosVhor  Stiltlinf;.  Am  10,  Nov.  1H1H  KahnrHi  im 

Inr.-Kbir.  1>c  Ligne  (Nr.  m). 
GyömSnj,  Caspar,  (ieboreti  am  Äö.  Oct,  179*  kii  OMgonm  in  Unfnuii.  Vuli-r  i«t 

(lult<besitzer.  KinKelhfill  nin  H.  Nor.  KiMl|tt>Ii^r  pr.  (Uta  fl-  Am  3- Juni  IHIS 

l.t.  dor  ungarischen  nanli-, 
Hudinger,  Rudolf.  Gpbon-n  nm  üfl    UHn   I7U3  ?.a  Wien.    Valir  wnr  Berirrath. 

Einjiotlioill  am  28.  S.)»!.     K<h1)Hiit  pr  6<K)  11      Am    1».  (X.   IHIfl    aus- 
sei reten, 
HKrdt,   <ieot^.     (i«>bor«n   utii   i:t    Not.   17ft7  sii  Wien.     Viili?r   int  IlnujibvaiUer. 

KinKetheill  um  'ib.  Oot.  KoM)[cl>pr  pr  600  tl    Am  ii.  Aup.  IHIS  krankMI» 

liulber  nusfielrelen. 
Hirsch,  Muximilian.  Gebon>ri  »m   ll.tk-l.   \7»'£  xu  nimül/.    Viiltr  t«l  KniiriuHUti. 

Eintrelheill  am  11.  0<-l      Koi(Hu-r  pr.  H(K)  n     Am  2»    Antf    IHIä  Cudct 

im  Infi.-Corps,   Er  »tarti  aU  Obolll.    !Ki(l. 
HnbBtitiB,  Maximilian.  GelHin-n  um    13.  iJcl.    I7t*ä  zu  \Vir2UU  in  BOlimoD.  Vat*r 

isl  (futslftsilzcr.  Eingi-lhi-ilt  am  ä 3,  Juri-  Ko^ljp-her  pr,  fiSO  a.  Am  17  Stf|rt. 

1813  aui^etrelen. 
HnsarMwski,  Joseph.  GeL><irrn  am 

i>t  Privulicr.  KinfiPtht-ill   nm 

wete<'n  Feiiid«>sfti>fahr  iiiis|t<-lri- 
Jandowaki,  Anton  Friedm-Ii     (i<>l>iir<-n  am  :!ri.  litv.  I7tlil  ku  VTwn    Vuli'r  war 

Ki'('hnun)(srulirer  im  I«.  k.  T)it-n''>iimmn.  KinjiHhwIt  nm  i).  Sppl.  tiriwM-rV-hw 

StirUing.  Am  :!2.  Nov.   IKKt  niinrieh  im  Inr.-Kiv-  inili-r  (Nr.  2). 
KuBcretoin,   Kari  Baron,     licburen   nm    11.  t)<'(.  170K  ta  Lailntrh.     Vater    bt 

GulK>mialrath.    Eingcllivill  am   17.  Mai.    KinHicvbt-r  pr    SSO  (1.    Am  2.  Feh. 

1811     krank hcitshalbtT    aiUfietrelen    (durfte    nach    kan»r    Zeit    gtriioriim 

sein). 
Kleinkanf.  Joliumi  Kric.ln.  b     (i.lortn  am  '.M    Oct  17«! 

i-l   i'nvntj.-r,   Kin^nllir.lt   am    Ifi    Mai,   Kiwt«rbcr  pr.  ii'J 

v.f<S>-i\   l-'i ■Uli li-[;c fuhr  ;ius|;i>lri'l<-n. 

•  iHirt^ri  um  9.  Juni  l~&3  xu  Bmunau 
um  ■•>*.  S.-pi.  Kiwltfi'her  j.r.  WM  fl-  Ai 
isv'clri-t^n. 

l.iKtuiu  von.      Geboren    ain    25.  Antt.    17»»    m  KmnttadL 

>r  iitxl   l'upillen-lDspector.  Ginftetheilt  am  II.  (Jd  K<»ilp*lMir 

»eüi-n  (■'einilesgi'fnhr  Bu»)(trlrrlrn. 


I  -2.  Sepl.   I7H3  in  llnvace  in  Galbion.  Valiir 
Iß.  Mai.  Ko-ttri'her  pr.  ü:»)  fl.  Am  K.  Mui  I^Ott 


zu  Knin^lndt 
>  II    Am  8  Hm 


Vatitr 
IHO» 


Kneisaler, 


Langendorf, 


I  n^buiMt.  Vatt-r  i^l 
S  Mni   I8U1)  Heciüi 


Liedemann,  ].i'i>|>uiil  AU-ili 


MUrx  1 7«li  ta  Pi»t_  Vater  nt 
um  all    Sfj.l.  KoMtjteher  pr.  GOO  Ü.  Am  4.  Mai  1812 

luiiiuurivH  (DraR.'Heit.  Nr.  b) 

ii'tioren  am  IB.  MUrx  1793  xu  Kenmxtnr  rn  Ungarn. 
Kmttelbetlt  am  31.  Sepl.    Koxlgelier  pr  (lOl)  fl.  Am 

.  im  Inf-Kpg    llillor  (Nr.  ä). 

■Uir*n  nm  13.  J«ni    I7Bfl   «I  tuKfmborg.     Vater  tat 

k  hcraldiirben  Kammer.  Eitiitelbeilt  am  6.  SejiL 
Am  "iy   <M.  IRI6  FlUtnrich  im  Inf.-Keg.  Liechlen- 


■J  Jan.  1799  lu  Wien.  Vnler  «ar  Hnyt.  Eia- 
■l)(etipr  pr  48(1  R  neli»!  1011  fl.  Purwmn  Vom 
ä4   Oct.  1817  l^lhnrich   Im    Int-Kes.  Bianehi 
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Mülbeck,  Anlon  von.  Geboren  am  8.  Nov.  1796  zu  Pressburg.  Vater  ist  Privatier 

(war  früher  liptni.).    Kingelheill  am  28.  Sepl.     Koslgeher  pr.  600  11.     Am 

19.  Sept.  1813  (angeblich!)  Lt.  im  Gür.-Heg.  Liechtenstein  (Drag.-Keg. 

Nr.  6). 
Munsch,  Kranz.     Geboren  am  1.  Mär/  1797   zu  Wien.     Vater   i.st  Gastwirt  auf 

dem    neuen  Markte.     Eingeilieill   am   13.  Ocl.     Kostgeher  pr.  600  fl.     Am 

2.  Sept.  1809  ausgetreten. 
Niemandsfreond,    Kranz.     Geboren    am    26.  Nov.    1793    zu  Eperies.     Vater  ist 

Kaufmann.  Kingeiheilt  am  1.  0<t.  Kostgeher  pr.  600  fl.  Am  li.  SepL  1809 

(angel)li<-hl)  Kälinrich  im  Inf.-Keg.  Spien  vi  (Nr.  51). 

Panosch  von  Kreitzenfeld,  Kranz.  Geboren  am  8.  F'eb.  1792  zu  Pisek.  Vater 
ist  Kreishauptmaim.  Kingetheilt  am  21.  Sept.  Kostgeher  pr.  6(M)  fl.  Am 
19.  Nov.  1809  (angebt ieli!)  Lt.  im  IIus.-Heg.  Erzherzog  Ferdinand 
(Nr.  3). 

Pascotini,  Anton  von.  Geboren  am  5.  April  1791  zu  Triest.  Vater  ist  LandrcH^hts- 
Präses.  Kingetheilt  am  19.  April.  Ko.stgeher  pr.  520  fl.  Am  15.  Sept.  1808 
au.sgetreten. 

Piller,  Johann  Gapistran.  (ieboren  am  23.  Oct.  1791  zu  Ix»mberg.  Vater  ist 
Gubernial-Buchdrueker.  Kingetheilt  am  29.  Sept.  Kostgeher  pr.  600  fl.  Am 
30.  Sept.    1811    ausgetreten. 

Poninski,  Anton  Graf.  Geboren  am  20.  Aug.  1797  zu  Hiegersdorf  bei  Teschen. 
Vater  ist  Gutsbesitzer.  Kingetheilt  am  7.  Juni.  Kostgeher  pr.  520  fl.  Am 
16.  Nov.   1813  ausgetreten. 

Poninski,  Severin  Graf.  Get>oren  am  8.  Oct.  1798  zu  Lupie  bei  Warschaa. 
Bruder  des  Vorigen.  Kingetheilt  am  7.  Juni.  Kostgelier  pr.  520  fl.  Am 
il.  Aug.    1811  au^igelreten. 

Ratzesberg,  Leopold.  Geboren  am  17.  Keb.  1791  zu  Wien.  V^ater  war  Handels- 
mann. F^ingetheilt  am  21.  Juni.  Kostgelier  pr.  r)2<)  tl.  Am  9.  Mai  1809 
Kälmrirh   im   Inf.-Heg.  Stain    (Nr.  50). 

Bevertera,  Karl  Graf,  (irboren  um  20.  lN*e.  1791  zu  IVag.  Vater  war  Obst. 
King<'theilt  am  18.  Oct.  Kostgelier  pr.  ISO  11.;  seit  27.  Juli  1810  Kost- 
geher pr.  800  IL:  seit  5.  Aug.  1811  TeutTcnbaeirM-her  Stiftung.  Am  27.  Aug. 
1813  Kiihnrich   im   Inf.-Heg.   De   Vaux  (Nr.  25). 

Rigaux,  Kduard.  Geboren  am  31.  Ort.  179t  zu  Wien.  Vater  war  Offider  in 
russischen  l)ien.«-ten.  Kingetheilt  am  27.  Sept.  Kostgeher  pr.  i8t)  fl.;  seit 
27.  Juli  1810  in  die  1.  Verptlegung  übertreten.  Am  27.  iJec.  1810  ge- 
storben. 

Romaszkan,  Michael,  (ieboren  am  2.  Nov.  1792  zu  Kuth  in  Galizien.  Vater 
war  (iutsbesitzer.  Kingetheilt  am  1.  Nov.  Koslgeher  pr.  6(X)  fl.  Am  6.  Mai 
18(^9   wegen    Kein<iesgefahr  ausgetreten. 

Schwitzer,  Krarrz.  (ieboren  am  18.  April  179(i  zu  Wien.  Vater  ist  Handels- 
mann. Kingetheill  am  2(i.  Sept.  (iriener'scher  Stiftling.  Am  17.  Sept.  1813 
Kiilinricli   im   Inf.-neg.  Kerj»en  (.\r.    t9i. 

Simbschen,  Kerdinand  Ale.xander  Kreiherr  von.  (.iel>oren  am  2G.  Aug.  1795  xu 
Mailand.  Vater  ist  K.ML.  und  coimnandierender  (ieneral  in  Slavonien.  Ein- 
getheilt  am  1.  Juni.  Kostgeher  pr.  520  tl.  .\m  i.  Sept.  1812  Lt.  im  Cbev.- 
leg.-Heg.  Klenau    (Drag.-Keg.    Nr.    10).  Kerdinand    Alexander 

Kreiherr  von  Simbschen  stari)  als  K.ML.  und  2.  Inh.  des  Inf.-Ref. 
Nr.  57  zu  Wien  am  29.  Juni  1873. 

Simbschen,  Karl  Kreilierr  von.  Geboren  am  2B.  Juli  1791  zu  Mailand.  Bruder 
des  Vorigen.     Kingetheilt   am  1.  Juni.  Ko^tgeher  pr.  520  fl.     Am  80.  Juli 


1813  LL  im  tiliUte«.  Merveldl  (Nr.  I).  —  Karl  Prvibcrr  vun 
Simbächen,  k.  k.  KHL,  geheimer  Kalh,  Bitter  des  Ortlerut  lier  oispmen 
Kron<-  1.  CliiHHc.  Itvsjlzer  'Iim  MiliUlr-VonlieiulkreiUf<i  und  IqIl  des  7.  IIdh.' 
K«g.,  bewies  mch  in  mc-hri'M'n  fieWhtpii,  an  welction  er  l8lä-  1816  in 
Krain,  leinen  aml  im  FImiikk  huUiitiligl  wiir,  aU  iH|ifi>ror  uriicivr.  Rr 
avaiioierie  ct>t  1H38  xutn  Miijor,  wurdi'  iibor  vcrbiUlnijiiiiiU»ix  nwph  ObfL 
(IHt-tl)  und  (^jniiiinndnnt  den  Dra^.-Keti.  Fitfi^u« I munl  (Nr.  lü).  Sintli- 
.Hoben  Icisli'tc  hervor  nieten  de  I)ien.Hti>  wülimid  dur  KinxKbüeiuanK  vun 
Wien  und  erafTnt-le  mit  dem  lieiteiüerechte  bei  Pamdorf  {18.  Ute.  1848) 
den  Kampf  imf  iidi^riacheiii  Ikiden.  Gelei;eolieit  zo  besoiiderer  AuMxeirhni)ii)( 
bol  ihm  erst  dn«  TtvfTnt  Lei  l'unKta  Härkaly  (36.  April  1849),  in  wolt-hiin 
»i-in  Kingreiri-n  Hlr  den  jiüiiMiKcn  Aii«^Dn){  t'ntwbi>idi>nd  war.  Int  Mm  IStD 
zum  fJM.  befArdi'rl,  erhielt  Sinibnchen  itinu  [tri){Bdu  iii  d»r  Ouidlvrir- 
Ihvisiun  Berhluld,  mit  der  et  am  2.  Juli  vur  Kumurn  aicli  da*  Killirr- 
kreuz  des  Mililü  r-Mar iu  Ther eviun-Ur  denn  «TranK.  Audi  iii 
den  späteren  Känipfen  bei  Koiiiom,  wwie  an  den  SchlM-hten  von  SiArOi 
und  Teniesvär  (9.  Aufl.]  nahm  läimbai^hcD  rtliinilielien  Aniheil.  Suüie 
rasehe  Vcrrul)cun)E  der  gfscIiUgeni-n  (ie^tner  D&lbiicle  die  Iit»un|enlen-Kahf*r 
l.azar  und  'iiJr/ik.  iiich  luii  lU.  Au^;.  bw  KammwlK«  %a  ergrben.  Svit 
1854  FMU  Ix't'-hlwU-  Sinib>ch<-n  zunüd»!  eine  (4ivaI)ofii--iMvi-im 
]Hä9  erhielt  er  dus  Foluntt^-Ckinjnuuidu  iu  TluTt->ivn«lndt,  vim  wrlibinn 
Posten  er  1H64  in  dt-u  Uuheslaiid  Übertrat.  Dur  (llditi^-  llnitiT-JiPhi-ral 
sUrb  am  28.  März   1870  zu  Scliünau  bei  Te|ilitz. 

Skrbenikr,  Anton  Freiherr  von.  Geboren  am  1.  Jan.  1791  zu  ädiOiüii*r  ili 
Sehle»ien.  Vater  i»t  Privatier.  EitigetlieiU  am  12.  SepL  Kwtgcher  pr.  CUU  fl. 
Aiii   U.  Miirz    I8i:i  auat{t-lrH(rn.  Kr  starb  am  S.  April   188;!. 

Sta«l-Holitein,  All»rt  Fnriherr  vun.  (ieburon  am  2a  Nov.  17t>a  zu  Rollo  in 
der  Schweiz.  Vater  war  »cbweüiwhi^r  Gi-*aitdler  in  Paria.  luR)itallieill  im 
4.  April.  KoMütf-her  pr.  &20  fl.  Am  I&.  MSrz  I8<)9  ausKelrelen.  -  Albert 
Fri'ilit'rr  von  Slaf-I  war  der  jlliinnte  Sohn  der  hekantdt'n  fmnz>'iiixrhe» 
S-hiilM'-lUiin  Anne  Louise  Germaine  de  Slai^l  (f  1817),  dnr 
Tih'IjUt  di'-^  Minister«  Nocker.  Ilaron  Alberl  beeleitt'te  häulift  «eiiM 
.MiiM<'r  ;tnr  ilir<-ii  rjihlreidien  Tieixen   und  fiel  zu  Stofk!u>Im  im  hnrll. 

SUin.  Krii>l  V..11.  GeU>n-H  am  13.  April  1797  zu  Wien,  Vater  i«1  Major  im 
ltunili:irtlier-<Jor|>».  Rinj.'elheill  am  S9.  ^•pL  KtMtgelier  pr.  60(1  II.  Am 
27.  .Miii/  1H12  (angeblieh!)  Cad^t  im  B(.mbardier-C:oiiw. 

Stürmer,  K:irl  vun.  Geboren  am  3.  Nov.  1792  zu  Wtou.  Vater  i»I  tnlernuhliu* 
III  i:un~t;iiiliii.j|»^l.  Elngetbeill  am  22.  Sept.  Kontgeher  pr.  60Ü  II.  Am 
I-'  Aii^'  \HVi  l.t.  im  llus.-lteg.  Hadelzky  (Nr.  H  -  Karl  Frei- 
hirr  \<>ji  StllniK-r.  k.  k    FMl..  und  Cumniand&nt  von  IV^chiera.    »laib 

Trauttenberg,  .l..i.  .r».   Ii.f- I».r<-n  am  17-Jnli  17t»4  zu  Hal^reM  in  ITugsm. 

V^it.  I    i-i    A>  <     <  r       I  ii,-rilMi!l  am  2».  SepL     Kiulgelier    j>t.  60(1  IL     An 

L'7     .\iiL'.    1M;i    luiiv'l'lxli!)    I.L    im    Tt-wesVilrcr   adeligen    Veliten-Corp*. 

S|,iii.i   III  d;i>  liuf..-l<eK-  lle^-ten-liomburg  (Nr.  4)  (•in^tbritt 
Vörea,  Kruii/,  \oii.    Geboren  am  7,  Ott.  1796  zu  Sar-l^eDtele  in  Uopun.    V«ter 

i-l   A--<'<-tr-    Kingelbedt  am  IG.  Feb.    Kualgeber  pr.  Ö34)  II.    Am  35.  Juu 

lf«i;i    -tiiicti  Hause  geschickt  wurden«. 
VÖrea,    l.mlwi^'    von.     Geboren    am    ].  Ftb.   1798   tu  Sai^PooleUt.     Brud»r  dtt 

Vuniit-ii    Kinvelheill  am  16.  Feb.  Ko»ts«b«r  pr.  &8U  8-  Am  26.  Juui  1813 

.ii;..li   lluuse  geseiiickt  worden«. 
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Wagner,  Fenlinaiid.  Geboren  am  17.  Aug.  179i  zu  Sehönljorn  in  DAhmon. 
Vater  ist  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  26.  Se[)t.  Koslgeher  pr.  6(MI  fl. 
Am  1.  Juni  1812  ausgetreten. 

Würth,  Ferdinand.  Geboren  am  29.  Juli  1793  zu  Wien.  Vater  ist  Silber- 
arbeiter.  Eingetheilt  am  4.  0<'t.  Kostgeher  pr.  600  (1.  Am  25.  Jan.  181  ■!• 
Lt.  im  Inf.-Heg.  Kszterbazy  (Nr.  82).  Ferdinand  Edler    von 

Würth  befand  sich  bereits  1888  als  Capitän-Lt.  im  Ruhestände.  Er  starb 
in  hohem  Alter  am  i.  Mai   1877. 

Wurmbrand,  Anton  Franz  Xaver  Graf.  Geboren  am  18.  März  1795  zu  Klagen- 
fürt.  Vater  war  Gouverneur  von  Galizien.  Eingetheilt  am  28.  Sept.  Kost- 
geher pr.  6(X)  11.  Am  1.  Mai  1811  krankheitshalber  au.sgetreten.  —  Graf 
Anton  Wurmbrand  wurde  .später  Officier,  verlor  am  16.  Oct.  1813 
bei  Leipzig  den  rechten  Fuss  und  starb  als  Oblt.  184-5. 

Wysz,  Franz  Salomon.  Gel)oren  am  18.  April  1796  zu  Bern.  Vater  ist  britischer 
Obst,  in  Pension.  Eingetheilt  am  26.  Sept.  Kostgeher  pr.  600  fl.  Am 
1.  Juli  1818  Lt.  im  Lhl.-Heg.  Merveldt  (Nr.  1).  -  Franz  Salomon 
Wysz  machte  als  junger  Officier  1818  1814  den  Feldzug  in  IHyrien, 
1815  jenen  in  Frankreich  mit  Auszeichnung  mit.  Während  der  folgenden 
Friedenszeit  wurde  er  häufig  bei  der  Catastral-Vermessung  verwendet.  Er 
avancierte  1881  zum  Escadrons-Gommandanten,  1888  zum  Major  im  llhl.- 
Heg.  Erzherzog  Karl  (Nr.  3),  18i0  zum  Obstit.,  1843  zum  Obst,  im 
Heg.  und  18^8  zum  (iM.  Als  solcher  nahm  er  an  den  Kämpfen  in  Ungarn 
ruhmvollen  Antheil.  Er  fand  den  Heldentod  in  dem  Treffen  bei  Csorna  am 
18.  Juni   1849. 

Ziegler,  Ludwig  Johann.  Geboren  am  1.  Juli  1795  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k. 
Hofschauspieler.  Eingetheilt  am  1  V.  Sc»pt.  Kostgeher  pr.  480  fl.  Am  17.  Aug. 
1818  Cadel   im  Inf.-Heg.  Fiian<-hi  <\r.  bb). 

Zonti,  J(»}iami.  Geboren  am  28.  Öct.  1796  zu  Wien.  Valer  ist  Hausbesitzer. 
Eingetheilt  am  80.  April.  Kostg«'hcr  pr.  520  fl.  Am  6.  Sept.  1811  ausgetreten. 

1809. 

Atkils,  Georg.    Geboren  am   28.  Sept.    1795  zu  London.    Vater  war  Privatier. 

Eingetheilt  am  5.  Mai.  KostgeluT  pr.  t>00  II.  Am  4.  Ort.   1818  ausgetri'ten. 
Beck,  Josejih.  (i(>boren  am    12.  Aug.   1797  zu  König>\Nart   in  H<ihmeii.  Vater  ist 

(!abin<'ts-(!ourier.  Eingetheilt  am  29.  Sept.  Kostgeher  pr.  (KX)  11.  Am  23.  Mün 

1812  ausgetretcMi. 
Bussy  di  Mignot,  Manns  (iraf.    (M'l>oren  am  2i-.  Sept.   1 79(>  zu  BrUnn.    Vater 

war  GM.   inid  T  he  res  i  «•  n  -  K  i  1 1  e  r.      Kingt-theilt  am  2t>.  Sept.     Kostgeher 

pr.  t)0()  11.    Am    Iti.  Jnli   1HL8  Li.    im  Chev.-h'tr.-Hig.    Kaiser    (libl.-Reg. 

Nr.    ()).      Er  starb  als  k.  k.   Kännn«'rer  imd   Ehn'nritt«'r  ties  .souv.  Malteser- 

Onieriv  am    17.  A|)ril    I8t)2. 
Caballini,    Anton    von.     (Jebnren    am     \.  F«*h.  1801    zu   Wien.     Vater    ist  k.  k. 

Mol)iIien-ln>pe(  tor.      EingetlH-ill    am    7.    Aug.      Ko^tgcher    [»r.    (iOO    fl.     Am 

27.   Aug.    1818  ausgetreten. 
D*£ckhardt,  Karl  Haron.  G«'lM>ren  am   12.  Ort.    1799  zu  Wiener  Neustadt.  Vater 

i>t  Obst.  Eing«'theilt  am  28.  Keb.   Kostgohor  pr.  (><M)  fl.  Am  25.  Feh.  1814 

Fiihnrii'h  im  Inf.-Heg.  Hianehi  (Nr.  55). 
Dierkes,  Franz  Jo>eph.  GelM>ren  am  (i.  Sept.  1791-  zu  Wien.  Vater  ist  Rechnungs- 

oflicial    der  k.  k.   Domänen-Huchhaltmiu'.      Kingetlicilt   am   15.  ApriL     Kost- 

geher  pr.   iHi)  fl.  Am   18.  Sept.   1815  Catlet  im  Ing -Corps.  1838  als  Major 

in  «Jas  Inf.-Reg.  Geppert  (Nr.  48)  übersetzt. 


Emilj,  Alois.  Geboren  um  H.  Ajiril  1796  zii  Kinmo.  Valer  nt  Ailvocal.  Ktn- 
Ki'tlioilt  am  5.  Mai.  KinlgcLcr  pr.  «00  II.  Am  27.  SvpL  1813  FlLlinrich  im 
Inf.-Bi'g.  De  Vauv  (Nr.  2fj). 

Pinta  Ton  Ketty«,  Mariin,  riitlHimii  nni  II.  Nov.  179S  ta  Ovntifrcsl  in  Itogarn. 
Völler  ist  Assessor.  Kiiigctheitl  am  22.  April.  KiKigvhfr  pr.  ftOO  II  Am 
8.  Miii  1809  wegen   l'ciixlesfcprahr  au-%(4r«len. 

Gennotte  toh  SouTigny,  Luüwi)f.  Gcbureii  aui  6.  Juui  1794  zu  Cliiirlfmi.  Vali-r 
ist  CuintiiissUr  in  «l.'r  IIa ni-uzt-tlel -Seil riflKicHsi-rel.  Ein|tellit.-ill  aiii  äl.  Mttra. 
.Miko-isclier  Slifllin^..  Am  17.  Sept  1813  FShnrith  im  liif.-llc^.  WUra- 
burg  {Nr.  7). 

Gleispach,  U'u|>uld  f!rar,  (!el>or(>n  ata  18,  Jiiiii  17U&  eu  Graz.  Valcr  i»t  l^od- 
reclitsralh.  Kiiiguthi-ill  hui  .tU.  Ücl.  Kiwli;t-Iier  pr.  tUKI  ll.  Am  ID.  Aiii;.  181» 
t'äliiirii-h  im  liif.-R>-)!.   U'UrxliUrn  (Nr.  7j. 

Greisinger,  tiuslav  Adolf  (tuttureti  uai  H.  Aug.  17U.t  zu  btrilnn.  Valwr  i»t  Un»»- 
liiindltT.  bÜiixelheÜl  luti  28.  Ft>b.  Kinlffehu-  pr.  60(J  0.  Am  D.  Juli  181» 
M.  im  Cllr.-K«t{.  lirrzun  Alburl  (I)rat(.-Ktt{.  Nr.  3>.  —  Urei.iii)|{er 
kuiii  sjüiler  in  das  lutf.-CorpA,  wirkte  lauge  aJ»  Leiuftr  an  der  Iciy.-Akaii«nij» 
und  starb  als  CiM. 

Gyömerey,  Kranz  von.  lieburen  am  3ß.  Ort  17iM  zu  Uufpuiffl  in  Unfern.  Valer 
ist  (iutslifsilzer.  ICinnetlicill  um  21.  Ofc.  Kcnisiphcr  pr,  liUtJ  ü.  Am 
17.  Mai   1811   au!^iilr<'li>ii. 

BarUieb,  Karl  vun.  (JvUmn  am  1»  MHrz  1798  xu  SchUrtkloebiTü  bi>i 
.MUmhen.  Valer  i>l  u-mbw!ii.-.l|.|iT  k.  k,  Rillm.  Kliijn-Ihrill  ni»  S7,  Jnn. 
Kos()!eher  pr.  i80  II  Am  7.  ScpL  1810  rrai  drr  tuunnrlu-b  (rum/MUcbi^u 
Kodierung  nach  der  Heimat  abbenircn  worden. 

Hanslab,  Kranz  Edler  vun  Geboren  am  38.  Feb.  I7SH  zu  Wimi.  Valer  i*l 
Privatier.  Ginüetheill  am  3.  Mai.  KcMtgeher  pr.  ßOD  ß.  Am  18.  Auir.  lälft 
F;ilniri(li  im  Inf-R.;;  Kal-i-r  Alexander  (Sr.  if)  -  Franz  RiMrr 
i  INI  Ihi  ii-l  all.  k  k  K/.M.,  ßelteimer  Halb,  Grc».*krfuz  dt«  l*'j|)otd- 
nril.ii-,  lliliir  ilii  ii.irnii,  Kr.mr  2,  CIii-vk'.  Ilciilzw  lieü  MitiUr-Vfraien»!- 
kvi'-m-.  I.Oirn.lan-li.  I..--  .\Mgli.-d  de*  H.-m-nh«ii-.-«,  Inh  d.-,  S.  Art-Kw^, 
iiu.htr  fKi;>  il.ii  W-UWmü  ^ijiun  Fniiikr«>ii-h  zum  Tlx-ile  not-b  mit  18IA 
uiii'li'  11  (lini  II>'tii'r.d-<,>iiarLiermi'i3len>tabif  znitelheill  uiiil  zur  Aufiialinie 
loh  hi.ii  vi'ivviTidit,  au>t  weleher  Periode  winer ThStigkeil  die  VeniH-sauuj 
•  l'i  ni/i)i;<li'i'  l'<-rnei  hervorzuheben  isl.  Seil  1819  als  tliil«rll.  in  da»  Ing.- 
i;iii|,.  i.  r-itzl.  ivanl  .^r  al«  Lehrer  der  Terrain -UargleUang  und  de»  t>iluntionB- 

/■  kI II-   an  iiii>  l'i^.'AkaiJi'mie  Wstimml.    m  wekhttr  Vrrwirndung  pt  mit 

k<ii'/<'ii  I  iil<'rl)r.'i.'lMiuv'-'ri  durdi  lllntter  nh  Hin  Jahrzehiil  verblieb.  Seine 
!.•  Iiillilili^'krit  war  nne  in  jeder  Hiiuicbt  hen'orra^teode  und  durch  »W 
\\uv\--  iln    .Aimi'inliiiiu  der  Schiebten-Manier  fOr  die  Darslfllung  des  Terrain'» 

!" ~  1»  ka?iiil.      Her  Frzbe  rzof;  Johann    oommandierie    den    mitller- 

uiilr-  /.lim  ]||iiiii.  lief  linierten  llaualab  nni'b  SteJrrmark  zur  Aofnitlimv 
ilr-  Kr/liii[!'-i  nud  hienmf  zur  gvniuien  Erfomchting  diir  k'7aiiti»fheii 
Kll~t>'.  Na>'h  lleenditning  diovr  Arbeit*»  Mieb  Haunlab  dureh  fülle  zwei 
J.iiiir  d'T  k.  k  (iesanill«')i»n  in  Cotulanlina|i»1  lugeUieilL  lliAraul  uber- 
n^ihiii  IT  \\ii'>ler  >L>ine  t'rufe«sur  an  der  Akademie  und  be»Dd)le  xuirlekh 
\.  r-<  liii  il'iK-  V<irl<';im}ii'n  an  der  ljniv»«itXI  and  TerhnilE,  wie  z  tl.  jene 
.!..  i'lj^.ik.r-.  Itaumgnrlner.  da«  Uinmkiff««  Muh>  o.  a.  1834  «urdu 
'1  /Ulli  7  Inl  ICitf  I iiiit*rmvr1,  jedoch  drm  HofBlaat«  du  Enberzug« 
K.11I.  (k'-^eu  :^ijh]ir  lAltirccbl,   Karl   Ferdinand   und  Kricdri«h) 

U 
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or  zu  unterrichten  hatte,  heigegeben.  Im  Jahre  1839  ward  Haus  lab,  der 
1835  zum  Major  befördert  worden  war,  beauftragt,  die  Geschenke  des 
Kaisers  Ferdinand  I.  an  den  Sultan  Abdul-Mcdsehid  zu  über- 
bringen. Kr  wohnte  sodann  den  WaffenUbungen  der  russischen  Truppen  bei 
Wosnesensk  bei,  bosii(;hte  die  Etablissements  in  Sebastopol  und  —  während 
der  Hciekreise!  —  die  wichtigsten  llafenorte  der  Levante.  Nach  der  Heim- 
kehr erhielt  II  auslab  die  Oberleitung  der  Studien  jener  türkischen  Officiere, 
welche  der  Sultan  zum  Zwecke  höherer  Ausbildung  nach  Wien  gesendet 
hatte.  1810  rtlckte  II auslab  zum  Obstlt.,  18i3  zum  Obst.  vor.  In  letzterer 
Charge  ward  ihm  die  Ehre  zutheil,  die  durchlauchtigsten  Söhne  des  Erz- 
herzogs Franz  Kar  I,  also  auch  Seine  Majestät  unseren  Kaiser  und  König, 
durch  fünf  Jahre  in  den  militärischen  Fächern  unterrichten  zu  dürfen.  Im 
Sommer  1848  avancierte  II  auslab  zum  (IM.  und  Brigadier  in  Brunn,  aber 
nach  etwas  mehr  denn  Monatsfrist  (»rfolgte  seine  Transferierung  zur  AKillerie. 
Nach  der  Capitulation  von  Wien  wurde  Ilauslab  Mitglied  der  Commission, 
welche  die  Pläne  fdr  den  Hau  des  neuen  Arsenals  zu  prüfen  hatte,  und  im  Mai 
1849  erhielt  er  die  Ernennung  zum  Feldart illerie-Director  in  der  Armee 
des  FZM.  II ay II au.  Als  solcher  wussle  er  in  den  Schlachten  bei  Szörög 
und  Temesvar  die  bisherige  (iberlegenheit  der  ungarischen  Artillerie  zu 
brechen,  indem  er  durch  Entwicklung  grossartiger  Feuerlinien  beide 
Actionen  zu  Artilleriekämpfen  ersten  Hanges  gestaltete,  durch  welche  die 
Möglichkeit  eines  weiteren  Widerstandes  vernichtet  ward.  In  gerechter 
Würdigung  dieses  Verdienstes  erkannte  ihm  das  Capitel  vom  Jahre  1850 
das  Ritterkreuz  des  Militär- Maria  Theresien-Ordens  zu. 
Noch  im  Herbste  1849  erhielt  Hauslab  den  Auftrag,  sich  nach  Vidin  zu 
begeben  und  die  auf  türkischem  Gebiete  weilenden  ungarischen  Flüchtlinge  zur 
Heimkehr  zu  bewegen.  Seine  Bemühungen  stiessen  zwar  auf  grosse  Schwierig- 
keiten, hatten  aber  schliesslich  doch  ein(»n  guten  Erfolg,  denn  etwa 
30U0  Ausgewanderte  entschl(»ssen  sich  zur  Rückkehr  nach  der  Heimat. 
Noch  während  seines  Aufenthaltes  in  Vidin  zimi  FML.  befördert,  wurde 
Ha  US  lab  1850  zum  Feldartillerie-Director  der  1.  Armee  und  1858  zum 
(lencral-Arlilleric-Director  ernarml.  18H0  nach  Prag  versetzt,  erbat  sich 
Ha  US  lab  18G1  den  Tbertritt  in  den  Ruhestand,  wobei  ihm  der  Charakter 
eines  FZM.  verliehen  wurde.  Schon  XHiSh  ertnlgte  sein«*  Reactivierung  unter 
gleichzeitiger  Ernennung  zinn  wirklichen  FZM.  und  Präsidenten  der  neu 
aufgestellten  niilitär-wisst'iischaftlichen  Central-l^.ommission.  1868  abermals 
in  den  Ruhestand  versetzt,  starb  H  a  u  s  1  a  b  im  hohen  Greisenalter  am 
11.   Fei).   1883  zu  Wien.  FZ.M.  H  a  ii  s  1  a  b,  ausgezeichnet  als  Arch&olog 

und  Linguist,  galt  unbestritten  als  «ler  gelehrteste  Ofticier  der  Armee.  Er 
war  .Mitglietl  der  geologischen  (iesellschaft  zu  Paris,  correspondierendes 
Mitglied  (h'r  kaiserlichen  Aka<lemie  «1er  Wissenschaften,  der  (iesellschaft 
für  Enlkund(>  in  Herlin  und  Ehrenmitglied  <Ier  (ies(>llschaft  der  Arzte  in 
Wien.  Seine  überaus  wertvollen  Sammlungen  von  Hüchern,  Plänen  u.  s.  w. 
wurden  von  dem  regierenden  Fürsten  von  L  iec  h  t  e  n  s  te  i  n  angekauft  und 
vor   Verschleuclerung  oder  Zersplitterung  bewahrt. 

Hirn,  FVanz  von.  (JelM>ren  am  2.  Jan.  1801  zu  Wien.  Vater  war  k.  k.  Stabs- 
arzt. Eingetheilt  am  B.März.  Kostgeher  pr.  (RH)  11.  Hat  am  23.  Juni  1816 
»au.streten  müssen.* 

Jugny,  Casimir  (Jraf.  (Jel>oren  am  2ti.  Sept.  1791^  zu  Frei  bürg  in  der  Schwell. 
Vater  i.st  französischer  Emigrant.  Fjngetheilt  am  8.  April.  Kostgeher  pr. 
480  U.  Am   10.  Aug.   1813  Fähnrich  im  hif.-Reg.  üianchi  (Nr.  66). 


K«U«np«ro,  KnrI  llurun.  (i«>boivii  nm  3(.  Sopt.  17Ü3  lu  Frauenhuiro  Iwi  tirsx. 

Vator    ist    llirrm^hnfbilM'aibci'r    und  llpltn,    der    »iciriiehifi    Ijinilwi-tir.     Kin- 

Ktllicill  nn.  ä2.  Aj.ril.  Kwipjl»-''  !"■■  ««' «■    Am  U.Jan,  1H13  LI.  im  Qh-v.- 

k-K.-B.'«.  HolHuiis«niTn  (IJhl.-Kfg.  Nr.  7). 
KneiuloT,  Aiikiii.  Gcburci)  oiti  9.  Juni  17U3  ku  ilniiiuuu  iu  Ur>btiu'(i.  Vuler  ist 

Arat.  Eiiigi.ilii.ilt  am  ft.  Nüv.  KostRoliw  |jr.  «W  fl.   Am  23.  !*«■-.  1MI2  U. 

im  Iiif.-Htv.  KHzlorhizy  (Nr.  32). 
Köhler,  KurI  Anlün  vun.   Gcboivn  lun  80,  Mai  18()0  zu  Wien.  V&li>r  i-t  KcdH 

miiiftsralh    imit    Kaincloi-Dirvulor    der    nn)rari.'"'li«n    SrliifTnhrli'-Oi^'trlliiH-hiin. 

KiiiKi'lliiilt   um    1.  Oct     KiMlgt-h^-r   pr.    lilX)  II.     Am   30.  S^pl.  IHM  hu»- 

Kozma,  Julintm.    (iftiorpii  am  Ifl.  Au|t.  t7M  v.u  t^b.   VnJiir  isl  HiUitlfUiuium. 

KiiiKolliuilt  lim  34.  April.    Kn^ltphor  pr.  (HH)  11.    Am   13.  April    IHIS  uu^ 

jielrftcii. 
Laimel,    AlexuittiT.     (icborcn    am    3,  Jan.  1802    zu  Towlion.     Viiter  i-l   N|ittn. 

Kiii^tt'llicill  nm  7.  Ulira.  Kunt^lRT  pr.  4MU  II.    Am   1.  Ort.   IH2U  OiilH  Im 

Irir.-ltc^.  Wllrll'i'mborg  (Nr.  40).  -     Ak-xnndpr  Liiimol  Ritlor  von 

Itodinn  )(i-liiiitilit  xum  Kiuig«  vmvn  k.  k.  Vül.. 
HawBbarg,  Ciijtüii)  Rnron.     Gelwriiu   nm  10.  Ih-c.  179+  su  Witm.     VhIpj-  »w 

llurugenl.  Kinip-du-ill  um   li.  Münc.  IlvbliiiWhcr  äliniiriK.  Am    1.  OcL  1813 

Kiihnrii-Ii  iiu  M.~hi.-s.  Kurpen  (Nr.  49». 
Milde,  (?}.     (ii^Lorfii  am  1*.  üeL  1795  zu  Fraükow ils;    in  iWlimt-n.     Vater  war 

Arlilkrie-Mimilionär.    Kingt-Üieill  am  11.  MS».    RualKi^lmr  jir.  4MU  IL    Am 

10.  Juni    IMII   aus^lrelen. 
Uirbach,     PcUt    Krifdrich    lleinrirl)     Baron.     CN-lHin-n    nm    9.    Snt.    liöü    ta 

Miliiu.     Viilrr   wnr  Major   Am    kurlUnili>chi>n    Leil)garvU.>,     KiniiotlwtU  un 

1».  Nov.  K<»lttt'hi-r  pr.  4ttO  I).  Am  80.  SvpL  1818  iiiM|p4n>lfn.  —  Kr  Mari) 

als  k.  und  k.  Major  a.  [).  lu  Sumbenüi  in  ITitjtitro  atu  b.  Jan.  IttSü. 
OelschitE,  Frau/.    {I.-Lurun  am  12.  Mä«  1794  m  IVit-n.  Valer  irt  S«ifensi«l«r. 

KJn;;.-tli.ilt    .uij   2t5.  Jan.    K-^-IkcIut    pr.  W(}  n.     Am  22.  Au«.   1«11    Oli-l 

im   liir.-H.x  t;.,|loredu  (Nr,  33). 
PhiiippOTich,  \iki>laiiv.  n<>lNirvn  nm  38.  Nuv.    17Htl  zu  Nuvi  in  der  l.ikn.  Vnlrr 

^^aJ    l'iivi.ti.r,     KirigHlti-ill  nm  7.  V}in.  K.i«l(n-bor  pr.   480  11,;  mi  fi    S^i^. 

INKi  Si  l,i.||..ul.iir>!'«lnr  StiOlmn-  Am   12.  Aii(r.    1HI3  tädi-l  im  bi(t -l>ir])«. 

Mit    II.  .I:.n-    IKU  -/.um  HulorlL  im  lnf.-R<-^    IlllUr  (Nr.  3)  Mnntfrl- 
Pöltingcr,  J..>t'|,li.  Giburvu  um   10,  Nov.   1793  xu  Wim.  VBt«^  U  Fuld  Kriqp- 

'" -Sil   IM  liUn«.     Kintti'Uu-iU  am  21.  Jnii-     K<»lj|fh<>r  pr  480  II     Am 

21    Juli   UDil  aiis|!i-lr«-tfn, 
Ponn,   I  i;.ii/.     lulHin-ii  iim   4    Juui    17H8  zu  Uraz     Valt-r  b,t   llriliimi>i*t>-r.    Kln- 

^'.Ih.ill   ^iii>    12    Jnn.  K'K^lgchtr  pr.  8U0  II.  Am  t;8.  Oct.   1817  FKhnm-li  Ol 

Irit-i;.-    \  ..^.-Nann  (Nr.  ♦7j. 
Rehs,   Il'ii../      (■.'U.rfii  um  3.  Marx    1704  tu  Wim.    Vatir  ist  Sanwil-Fotirikanl. 

l.ii.L'illi'ill    :im    24.  Mai.     K<utfreJKT    pr.  SOO  fl.     Am  28.  IM.   1801)    au»- 

Eusch,  .l;ik<>li.  Ijt'burtn  am  22.  Oct.  1793  xn  l^imbir«.  Val<<r  i>t  ln(t-Nnjor  iti 
l'i'ii-ioii,  Fin^i-tlii>ill  am  84.  Juni.  Ing.-Stiflling:  war  «urht^r  IjidH  im 
S;.|,p.iir-i:orp^  Am  1.  SrpL  1813  FUinr^cli  tu  luf-llHf.  SpUnri 
■  Ni     .■>li. 

Schicmer,  lliiiiijch.  (it-Uirfn  am  24.  Feb.  1795  bh  Wieo.  Vrtw  i>l  I'rivniwr;  m 
iiLili.r  l'l.i.chliauiT.  Kiueelbeilt  IM  S.  Not.  Kort««b«r  pr  600  II  Am 
:ii).    Ai>ril    181  i   au»gt-trvUm. 


-    692    - 

Schmidl,  Joseph.  Geboren  am  1.  Juli  1795  zu  Wien.  Vater  ist  Hausbesitzer  und 

Gastwirt.  Eingetheilt  am  18.  Feb.  Kostgeher  pr.  600  fl.  Am  15.  Aug.  1809 

ausgetreten. 
Spannoghe,  Anton.    Geboren  am  2.  Jan.  1793  zu  Wiener  Neustadt.    Vater  war 

Art.-Obstlt.  Eingetheilt  am  3.  Jan.  Kostgeher  pr.  480  fl.  Am  3.  April  1810 

ausgetreten. 
Spindler,  Anton.    Geboren  am  17.  Aug.  1791  zu  Irkau  in  Böhmen.    Vater  war 

Advocat  und  Stadtrath  in  Komotau.  Eingetheilt  am  17.  Jan.   Kostgeher  pr. 

600  fl.  Am  9.  Mai   1809  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Splenyi  (Nr.  51). 

Stanojewics  von  Ehrenberg,  Johann.  Geboren  am  18.  April  1791  zu  Mitrowitz. 
Vater  war  Ilptni.  Eingetheilt  am  10.  Jan.  Kostgeher  pr.  480  fl.  Am  26.  Mära 
1810  (angeblieh!)  Fähnrich  im  Feterwardeiner  Grenz-Inf.-Reg.  Seine  Lauf- 
bahn lässt  sich  aus  den  Acten  der  Akademie  bis  zum  Obst,  nach- 
weisen. 

Stein,  Karl  von.  Geboren  am  13.  März  1801  zu  Wien.  Vater  ist  Major  im 
Bombard ier-Corps.  Eingetheilt  am  29.  Sept.  Kostgeher  pr.  600  fl.  Am 
1.  Feb.  1816  Cadet  im  Bon ibard ier-Corps.  -  Karl  Freiherr  von 
Stein,  au.sgezeiehneter  Artillerist,  starb  als  FMl^.  und  Inh.  des  Küsten- 
Art.-Reg.  am  5.  Juni  1867  zu  Wien. 

Stoisohics,  Demeter.  Geboren  am  23.  Dec.  1794  zu  Carlowitz.  Vater  ist  Bürger 
und  Landwehr-Hptm.  Eingetheilt  am  20.  Nov.  Kostgeher  pr.  600  fl.  Am 
1.  April   1814  Lt.  im  Inf.-Heg.  Mariassy  (Nr.  37). 

Sslatini,  Franz  von.  Geboren  am  14.  Juli  1793  zu  Fest.  Vater  ist  Stadtrichter. 
Eingetheilt  am  4.  April.  Kostgeher  pr.  600  fl.  Am  14.  März  1812  aus- 
getreten. 

Watzel,  Wenzel.  Geboren  am  17.  Oct.  1792  zu  Braunau  in  Böhmen.  Vater  ist 
Handelsmann.    Eingetheilt  am  4.  April.    Kostgeher  pr.  600  fl.    Am  8.  Mai 

1809  wegen  Feindesgefahr  auf  Urlaub  gegangen.  Am  5.  Nov.  1809  wieder 
eingetreten  und  mit  4.  Od.  1812  zum  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Frei  ich 
(Nr.  28)  ernannt  worden. 

Zauner,  Joseph  Edler  von.  Geboren  am  1.  März  179  t  zu  Wien.  Vater  war 
k.  k.  Ilof-Bandagist.  Eingetheilt  am  6.  Sept.  ( 'Jiaos'seher  Stiftung.  Am 
1.  Sept.   1813  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Hohenlohe  (Nr.  26). 

Zinn  von  Zinnenburg,  Ferdinand  FnMherr.  Gel>oren  am  16.  Juni  1793  zu  Frei* 
bun;r  im  Breisgau.  Vater  ist  ll))tm.  Eingetheilt  am  6.  April.  Teuffenbach*scher 
Stiftling.  Am  10.  Juli   1813  Cadet  im  Drag.-Reg.  Levenehr  (Nr.  4). 

1810. 

Baroni,  LtHjpold.  Geboren  am  6.  Jan.  1799  zu  Wien.  Vater  war  Hofagent.  Ein- 
getheilt am  2.  Oct.  Kostgeher  pr.  600  II.  Am  20.  Sept.  1816  aus- 
getn»ten. 

Burger,  Oswald.  GelM)ren  am  2t».  Od.  1795  zu  Wien.  Vater  ist  Gastwirt  »beim 
Zeist'l  am  SpittrÜMMg.  Eingetheilt  am  2.  Ort.  Kostgeher  pr.  800  fl.  Am 
27.  Aug.    1813  (angeblich!)  Fähnrich  im  Inf.-Heg.  Froon  {St.  54). 

Buschek,  Joseph.  Gelioren  am  Ki.  Sept.  1801  zu  Triest.  Vater  ist  Kaufmann. 
Eingetheilt  am  16.  April.  Kostgeher  pr.  8U0  II.  Am  25.  Mära  1811  aus- 
getreten. 

Caffis-Faron,  Franz  Graf.  Geboren  am  13.  Jan.  1794  zu  Triesl.  Vater  war 
Gntr^besitzer.     Eingetheilt  am  25.  April.    Kostgeher  pr.  800  fl.    Am  6.  Oct 

1810  ausgetreten. 


CwTO,  Karl  de.    Geboren  am   1*.  AuR,   1798  zu  Wien.     Valer  ist  Med,  Doclor. 

t^ingelheilt  am  34.  April.     Ko8t|tefaer  pr,  8O0  fl.    Am   11.  Ang.  1813  (an- 

gpblich!)  F^nrirh   im  Inf.-Reft.  WUrzburg  (Nr.  7). 
Clu7,  Jospph  von.  (ifboren  am    II.  Mflrz   1796  zu  Wim    Valrr  war  Artiileriif 

Oonlrahent.  Ein;(.ihi'ilt  am  7.  Mai.  Kostgohrr  pr.  80<t  fl.  Am  12.  fK-t.  1811 

ausgetreten. 
D«  FlD,  Julius  Baroi>     nrbon'n    am    lA.  Ffb.    I7»6  xii    NeuerMlorf  in  BahmejL 

Valer  ist  Gut8b«Miwr.  Eindelhoill  am  29.  Sepl.    Koslgeher  pr.  800  fl.  Am 

IK.  Juli   1813  aii'i:elreU'n. 
Demhardatoin,  Anlon    (Iclmren  am  21.  iM.   179ä  xu  Wien.  Vater  ist  Hof-  und 

Cieriohts-Advocat     Kiiigelheitl  am  2.  Jan.  Koslgplier  pr.  fHK)  fl.  Am  18.  Aug. 

1813  aui^elreteii 
Dercainy  von  D«ro>«n,  faul.  (!i>lK>n-n  am  9.  Apnl   I79.n  zu  Mtinkam.  VnU-r  ul 

Grundherr  und  <M'rirliU-Tnrc|b<'i»ilxi'r.     Ringflhptit    am    i.  N«v.      K<>*t^her 

pr.  KUO  fl.     Am   2.   Mllrx    1Hi>    IJ.    mi    »um.-Ri-s.    Krzhorzoit    Jux-ph 

(Nr.  2). 
Diemar,  (■'riodrich  Karl  Jo«i>pli  Freiherr  von.     (M^kiiren    am   l-t.  t^ept.  1798   zu 

WllrzbuTR.  Vali-r  iM  ObM.  KinxetheiU  am   1.  (h-L    KostKehcr  pr.  8(H>  fl. 

Am  17.  Aug.   1813   Fähnrich  im  Inr-Iteg.  KollulinskT  (Nr.    11). 
Dreihaan,  Ferdinand   von.  Cieboreo  am  16.  C)cl.  179&  au  Krpnia.  Valer  iat  Med. 

nm-tor.    Eingetbrill  um    1&.  Oct    Ko»tgeher  pr.  80O  II.    Am  ä8.  Jan.    1818 

(angebtichl)  C^dH  im  Pionnicr-Oirp«. 
Forgich,  Alois  Graf.     Ci'lxjrpn  zu  Waag-Neustadll.    Vatpr  i«i  GuUhMtitaer.    Kln- 

(telhoilt  am  8.  Nov      Kiwlgrlu-r  pr.  8)>0  M.;    fpBier   Fi-rt«-ti.-j.'w:hiT  Stifllinit. 

Am  26.  Ocl.   in  12  ausjri-tr.-l.'n. 
Färatenwftrlher,  l.uiluig  Itiimn.  Gebon'n  am  3<1.  Jan.  IH(K)  zu  Wu'n.  Valer  ii4 

Obst.     Kingclheill    am  3i.  Juli.     K<Ml|(ehtir   pr.  <im)  ll.     Am  1.  Oft  I81U 

Fähnrich     im     l.if..Re^',     Na.Hxau     (Nr.    21t).  SUirb    aU     Major    am 

HO.  Sepl.    IHtl. 
Gartlgntber,  .MIhtL   Geboren  am  7.  üct,  1801  zu  IlrQiin.   Valer  isl  Gulwmial- 

nitli    iiiid    rnitumedirus.      Kingi'lbeill    am   3&.  Sepl.      Kosiguber    pr.  H0(>  fl. 

.All)  :i  St'pl.  1820  (ladd    im  Ing.-tkirp«.     I>ienti.-   mit  Auvuoichnung  in  d«r 

(iMiii.-Wiifro. 

Glow&cki,  F<'lix  v<m.  Geboren  am  20.  Nuv.  179ß  zu  Kaln»  m  Gülizien.  Val«- 
i~t  tiiLNlii'xil/iT.  Kingethi-ill  am  17.  0«-L  Ko«>lfrebeT  pr.  800  fl.  Am 
L'ii    Apnl   imt  Fiihnrieh  ini  Inf.-Ites.  Colliired»  (Nr,  S7). 

Grün.  Ludwig  Ihron.  (;eboren  am  8.  Dec.  178«  zu  Wien.  Vali-r  war  Obst 
KiiiüillKilt  am  I.  Mai.  Koslgoher  pr.  HOO  II.  Aid  31.  Au«.  1810  zu  hcineni 
Wv-:  .'inircrili'kl.  Freiherr  von  GrUn  war  bereits  F'Uillrirh  im  Inf.-Hry. 
Ki'r|ii'n  iNr.  i\\)  und  halle  vnm  k.  k.  Genii--Amti)  die  Erlaubni«  erwirkt, 
-iini'   iiiilitüri-iihiii  Sludun  ,nn  der  Akademie  votlonden  «U  dürfen. 

GfulKi.  I.ud»!^'  GrM.  (AUiren  »m  22.  Nov.  1794  xu  ABchaffeRburg.  Val« 
1.1  IMI.  KiM<:c'll>.'.ll  Hin  1 1>.  Jan.  Ku^lfehrr  pr.  000  0.  Am  IB.  Juni  I8II 
;ui-^'.'trr1i'ri, 

Halasz  de  AUä-Daboa.  Sxi-Tiiuiid.  Geboren  am  8.  Mürz  I7Hä  zu  Naicv-IUM«. 
V^.i.r  u.ir  tiulsl^-MUir.  Kinüelhodl  am  7.  März.  Ko»t|ielier  pr.  800  fl.  Am 
I.   .\u\\    ISIH    Li     IUI   Siippeur-<:orp«. 

,  Mii'hiit'l  <ict>oren  am  8.  Aug.  179ä  zu  UMnberg.  Valef  ist  Oma- 
on  Sl.  l.<'<i)H}lil  in  Lemberg.  Eiogelhvilt  u»  3h.  Uct  Koalgshtr  fr. 
Am  2.  h;-pl.    181.?  nUNg»tret«L 
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Hillebrand,  Dominik.    Geboron    am   16.  April  1796  zu  Wien.    Vater   war    Med. 

Poctor.    EinfToihoilt   am  3.  Doc.  Koslgoher  pr.  600  fl.    Am  23.  SepL   1813 

Fähnrich  im  Inf.-Reg.  De  !iign(»  (Nr.  30). 
Hlawaczek,  Josoph.     Geboren   am    16.  Feh.  1796    zu  TheresienstadL    Vater    ist 

Handelsmann.     Eingetheilt  am   1.  ()cl.  Kost«r(»her    pr.  800  fl.    Am    II.  Oel. 

1813  ausgol  roten. 
Honricbs,  Karl    Ikron.     Geboren    am    31.    Mai    1797    zu    Neustadt    in    Mähren. 

Vater  war  (Jutsbesilzer.  Kingetheilt  am   10.  Nov.  Kostgeher  pr.  8tH)  fL   Am 

22.  Ort.    1813  (angehlich:)  (ladet  im  I'hl.-Heg.  Erzherzog  Karl  (Xr.  3). 

Hummel,  Ignaz.  Geboren    am    10.  Juni   1794  zu  Wien.  Vater  war  Bindeniieister. 

F^ingetheilt  am   19.  Juni.  Koslgeher   pr.    800    11.    Am   18.  Sept.   1815  (ladet 

im  Ing.-Corps.  —  Hummel  starb  als  OhstU.  im  Tienie-Corps  am  15.  O-t. 

1857.   Er  besass  als  Schriftsteller  guten  Huf. 
Jablonsky,  Friedrich  Guslav.     Geboren    am  23.  Aug.   1797  zu  Prag.     Vater  ist 

Landes-Advocal.   Eingetheilt  am  28.  Sepl.   Kostgeher  pr.  8(M)  fl.  Am  27.  Sept. 

1813  ausgetreten.  Gustav    E  d  I  e  r    v  o  n  J  a  h  1  o  n  s  k  y  starb  als   FML. 

am  27.  Jan.   1863. 
Jos8,  Joseph,  (ieboren  am   10.  Juni   1796  zu  Prag.  Vater  ist  Grosshändler.   Ein- 
getheilt am   15.  Mai.   Kostgeher  pr.  8t M)  11.     Am    18.  Sept.  1815  (.ladet   im 

Ing.-(lori)s. 
Klehe,  Simon.    (Jehoren  am   11.  Sept.   1795  zu  Frankfurt  am  Main.    Vater 

ist    Handelsmann.     Eingetheilt    am    26.    (Jet.    Kostgeher    pr.    8t K)    fl.     Am 

13.  Oct.    1812  (ladet  im   Drag.-Heg.  l.evenehr  (Nr.    1). 
Krieghammer,  Kutlolf.     Gehören    am  28.  Nov.  1 797  zu  Brunn.    Vater  ist  Bau- 

director  von  Mähren  und  Schlesien.    Eingetheilt  am    10.  Oec.   Kostgeher  pr. 

8(K>  11.  Am  30.  Sept.    1812  ausgetreten. 
Lang,    Leopold    von.     (lelK)ren    am    10.    Feh.    179t)    zu   Heilbronn.  Vater  ist 

V\TpnegsverwaIler   in  Josephsladt.  Eingetheilt  am  5.  Oct.  Kostgeher  pr.  8()0  fl. 

Am   2  k   März    1811    ausgetreten. 
Le  Roy  de  Lozembrune,  Karl.  Gehören  am  6.  Jan.  1  79t)  zu  Wien.  Vater  war  l-elirer  der 

Erzherzoge  Anton  unti  Johann.   Eingetheilt   am    10.  Sept.    Kostgeher  pr. 

800  fl.;  seit    10.  März  (V)  in  der  ordinären  Verpflegung.  Am  28.  Oc-l.  1817 

Fähnrich   im   Inf.-Keg.  De  u  l  s<'h  nie  ist  e  r  (Nr.    V), 
Lipposky,  Friedrich   Haron.  Geh(»ren  am   7.  Jan.   1798  zu  Myslenice  in  Gnlizien. 

Vater  ist  Kreishauptmann.    Eingetheilt    am   28.  Sept.      Koslgeher  pr.  800  fl. 

Am   2.   Sept.    1813   ausgetreten. 
Mack,   Karl  Haron.    Gehören    am    V.  Juli    1799  zu   Wiklamlitz  in  IV)hmen.  Vater 

i^t   Privatier.   Eing(»theilt   am    1.  .Mai.   Ko^tgchcr    pr.    6r.(>    fl.:    .seit    2t).  Auj?. 

1S11    Dchlin'scher  Slil'tling.     Am     It).    Aug.     1S13    Fähnrich    im     Inf.-Reg. 

K  erjien    (Nr.   i9). 
Mannagetta,  August   von.  Gehören  am    i.  Sept.   1803  zu  Wien.  Vater  ist  Major. 

Eingetheilt  am  7.  April.  Kostgeher  pr.  <)(M)  fl.  Am    19.  Oct.  1813  ausgetreten. 

Mariane,  Karl  v(»n.  (iehoren  am  t>.  .luli  179.")  zu  Pa<lerh()rn.  Vater  ist  Privatier. 

Eingf'lheijt    am    27.    Sept.      Kostgeher    |»r.    HH)    fl.     Am     It).    Aug.     1H13 

Fiilimich   im   lnl".-lieg.   Ker|>en  iNr.    19). 
Markl,  J<>M*ph.  (iehoren  am  29.  Juli    1799  zu   Krakau.  Vater  ist   1.  Adjunct  der 

()lM'r-l»audirecti<ui    für    Galizieii.    Eingetheilt    am     It).    Aug.     Kostgeher    pr. 

800   fl.    .\in    i.   April    181 .')   an-getreteii. 
Mo82Czew8ki,  Franz  (iraf.    (iehoren  am    2.').  Juli    179!   zu  Zhyltowoka  Gora    in 

(lalizieii.      Valf-r  war   polni>rher  (ieneral   und  (iut'^hc'^itzer.      Eingetheilt    am 

Iti.  Nov.   Ko-Igeher  pr.  800  fl.  Am  3(».  Sept.    1H12  ausgetreten. 


Hülbeok,  Joseph  von.  Gi'lHir<>n  aiti  10.  Miti  1798  zu  firssimr?.  VaUt  M  Privsltur; 

war    rrtlhcr    Hptm.     Ki !))■*<*> heilt    am    10.    Ja».    KoMlRi'hor   [>r.   Htt')  11.     Am 

I».  Sppt.   1813   PSIinricIi  im   Iiir-Bü^.  (iyulai  (Nr.   60). 
Mnnch-B«lliiighKaMn,    Jmeph    Freiherr    vnn.    (ieborcn  am    33.    Mai    1794  xa 

Wien.   Vater  ist  PrivHli^r   tjrqp-thcJlt  am    Ü».    Si>pt.     Kodttp-h^r   pr.    800   (l 

Am   5.  Juli    1813   Kühnndi   im   lat.-ttf-f.   Colloredü  (Nr.  5G). 
Pich;,  F:miinuel  von.  GrUtn-n  am  10    M&re  17f)ß  zo  Aprfv  in  IJi^am.  VüIdt  iat 

l'rivaticr   F.infielheill  om   2V.   MUra.   Ko6l)Ef>h(<r  pr.  80(M1.  Am  2».  Si-pt.  1813 

au^tielrelen. 
Pfantzelt,   Karl,    (ivbon-n  um  i.  OH.   1707  avu   PfM.  Vater  ■■■   I>iiT>rt»r  d<-r  Ithu- 

hlKto  des  (Iralcn  /i<'liy.     RinKi'lhcill  um  2R.  Sept.      KiMtp-lirr  pr.   H(lO  fl. 

Am  26.  März  IHK)  aiiHi;<-tr<>l«-n. 
Rottenbiller,  JoRojih.     '»'heran  am  30.  Jan.  1707  zu  Pt'Mt.     Valcr  i>-l  flandols- 

mann.   Kingelheill   anj   7.  Mai.      Koatfteh«  pr.  800  IL     Am    10.    KpI».     !81l 

(aiiin-blich!)  1.1.  im  nu«>.-Re«:,  tfltipsicz  (Nr.  10). 
Btithner,  Fmnz.  Geboren  um  2M.  Nov.  1 798  xu  Wii-n.  Viilvr  i»t  k.  k.  KnmmiT- 

dinier.  Einfietheill  um  29.  Sept.    Kmtgeber  pr.  flOI>  fl.    Am  38.  (t<-t    1HI7 

Kähnrioh  im  Inf.-Ri-g.  I.i.-e hlennloin  (Nr.  13t. 
Sch&nroth,   Karl   Freiherr  von.  G>>l>im'n  am  A.  tim.  1 71*7  zu  Pm«.  V»trr  »nr  FML 

Kintfotheilt  am  29.  Si-pt.    KuHlgeher  pr.  600  fl.     Am    1.  SepL   1816  Gadel 

im     [»(t.-Uorp«.      -     Karl   Freiherr    von    Suhaurnth  ?.larh    18*9  ata 

ln)C.-Obs(.  vor  Venedif:  an  der  Cholera. 
Schales,  Joseph  von.     Grbnren  am    11.  Dec.    1794    xu   Wien.      Vnter    ül    k.   k. 

Horagonl  und  Comitat*^-AKH-M'ir.  BiDgetbeilt  am  29.  Snpl.  KoKißeher  pr.  80Ü  II, 

Am   21.  8epl.    18t-.>    (nngi-hlx-h!)    1.1.    im    Kuo.-K<-k.    Rrzhirzoft    Perdi- 

nand  (Nr.  3). 
Sennyey,    Johann    Baron      (ii-lHircn    am    2.  Nov.    1801    zu   Raab    Siu>iil>Mirhaly. 

Valer  wur  L(.   Einfr<'lheill  am   2.'i.  Sejil.  K<>«l|ti>lu-r  pr.  KOÜ  A.  Am  31.  <>i'L 

1817     -auf    Vcrlan>!i'n    der    Akademie- l'irt'ction    naeh    MauFne    (Fciiommen 

Soiron,   k:irl   Luitwiß   Kreiliirr   von.  Geboren  am    lö.  Nov.  1796  zu   Munnhcim. 

Viitcr  i-l   l'dsNimls-Direotor  m  Heidelberg.   Einitelheill  am  27.  Srpl,  Ko*tgeh« 

|.r.  Hm   II.    Am   21     Jan.   IHll   1,1.   im   5.  JHger-Hnl. 
Spielmann,  T.iUias    Gelmn-n  am  12.  April  !  793  w»  Pn-^itburg.  VaU-r  i»t  llnndel»- 

rr^:iiiii       Kiii).'i-tht'j|l   am   Ü.   S<-pt.  K<M(t!dicr  pr.  800   11.     Am    k   Au|t.    1813 

\A.    JTii   l>ratr   )!>'i:.   Uuhenloho  (Hu«.-Itett.  Nr.    tb). 
Stribel.    Iliailaii-    Gilnirrn  am   17.  Jan.   1797  zu  WieiL     Valer  ist  Med.    IKäIot. 

i:iiit:.'Hi<'ilt   am    I.  Juni.     Kostffeher    pr.   800   II.    Am  4.  Aur.  1813  U.  in 

i;i,..i-l..j:-i:,.^',   Kaiser  (Hhl.-Heg,   Nr.  6). 
Thoren,    i:;i~iniir    vun.      Geboren    am    15.    April    J79'l  Zii   l4>inberg.     Vuler    war 

CiiluniiitlnilK.   Km^relheilt  am   2.T   März.   DeUm'iwher   Slin!in|[.   Am    12.  Aug. 

ISI.'I   i:;mI.'|   im   Inf-Ciiri»..   Mit    I.  Sopl.   1M13   UnlrlL  iiu  10.  Frld>ltp>r-fiat 
Török,   \]:u:,7..     (.il,..r,.|i   nm   23,  Juni    1796  zu  Gvnnfryrt«..      Valer  irt   PrÄf.-rt  airf 

•  Irji    lU.m    lli[|i|(-r'-<-l>rn    Gdlem,      Kingirtheiit  am  26.  SepL      Kcwl|tvber  pr. 

hin)  11     \m  L':i    .\iiii     IMIH    Cnclet   im    Ing.-Gurp«.  —  TffrAk.   Obrill.    in 

iliT      ll.ihii'il-.Vniioi-.    iH-kIHdHi-    wUhreni]    Her    RMtduUna    den    PiMle»    iJM 

l'\>[|i1lr.'iii<in-.-l:<»';iM>iri-i'ltirt    in   Kiimom.      Er    wurd*    am    6.  Ort    1819   In 

.\r;Ml    !iin;;.TldllH. 

Viazzoli,    J.<-<'|ili.     GibiMcn    am    11.  Juli   1796  zu  ^.  Pvlvr^hnrit.  Valer  ül 
k    k    (M'tiinil-Cotisiil  m  Itiiuland.    Eingolbpitl   am  18.  I>»o.    Koalfebur  pr, 

>inii  II    Am    in    lli'i      1811   au<^lr«ten. 
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Victor,  Eri<-h.     Oeboron  am   Irt.  Mai   1795  zu  Wemkowa  in  Galizien.    Vater  ist 

(lUtslK'sitzor.  Kingelh(Mlt  am  8.  Mai.  Koslgoher    pr.  800  fl.  Am  8.  Jan.  1813 

Cadol  im  Inf.-Rog.  Collorodo  (Nr.  83 j. 
Walthierer,  Joseph  von.  (lolKjrcn  am  20.  Fei).  1798  zu  Post.    Vater  ist  Glaser- 

moistor.    Eingethoill  am  20.  Sept.    Kostgohor  pr.  800  fl.  Am  7.  Aujj.  1812 

ausgetreten. 
Weidenthal,  Anton  von.  fiel)<>ren  am  2i.  Jan.   1799  zu  OlmUtz.    Vater  i.»*t  Ing.- 

Major.   Kinpetheilt  am  2-k  Dee.  Koslgeher    pr.  600    fl.;    seit    5.  Aug.    1811 

TeufTenbach'scher  Stift ling.  Mit   9.  Oct.   1810  wieder  Kostgeher.  Am  5.  t)cl. 

1817  Fähnri<'h  im  Inf.-Keg.  Kulsehera  (Nr.  28). 
Werthmiller,  Eduard.    Geboren  nu\  29.  Sept.  1795    zu  Dux  in  Böhmen.     Vater 

war    Inspector    einer    Seidenfabrik.     Eingetheilt    am   0.  Oet.     Kostgeher  pr. 

800  fl.  Am   18.  April   1811  Fähnrich    im    Inf.-Heg.    Colloredo    (Nr.  5H). 
Wittich  Edler  von  Streitenfeld,  Alfred.    Geboren  am  6.    Juni   1798   zu  Tachau 

in  Höhmen.    Vater  ist  (iutsbesilzer.     Eingetheilt    am    1.  Oet.    Kostgeher  pr. 

800  fl.  Am    21.    Sept.    1818    (angel)lich:)    Fähnrieh    im    Inf.-Hog.    Gyulai 

(\r.  21). 
Wolfarth,    Karl.     fJel)oren     am    25.    April    1796    zu  Stanislau.    Vater  ist  k.  k. 

Salinen-Direetor  in  (Jalizien.  Eingetheilt  am   10.  Oec.   Kostgeher  pr.  800  0, 

Am   19.  Sept.   1818  ausgetreti*n. 
Zoph,    Peter  Josua  Haron.    (Jeboren  am    17.  Nov.    1791^  zu   Sieg  bürg   an    der 

l.ahn.   Vater  ist  FML.  in   Pension.     Eingetheilt    am  0.  April.     Kostgeher    pr. 

600  fl.  Am   18.  Mai   1818  Cadet  im  Cür.-Feg.  i.iech  ten stein  (Drag.-Reg. 

Nr.  ti). 

1811. 

Andrässy,  Ludwig    von.     (leboren    am    80.    Jan.   1798    zu  Ungariseh-Altenhurg. 

VatiT  ist  (M'neral-F'räceptor  im   Wie^elburger  (lomitat.   Eingetheilt  am  7.  Oci. 

Kostgeher  pr.  120  fl.  als  HeleszuayVeher  Sliftling.  Am  2.  Sept.  1813  llnterlt. 

im   2.   Iei<'hten   böhm.  liat. 
Armbruster,  Maximilian.    (leboren  am    i.  Nov.    1 79S  zu  (Ion stanz.    Vater   ist 

k.    k.   llofse<Metär.      Eingetheilt    am    2t>.  Sept.      Kostgeher  pr.  120   fl.;     scmI 

I.  Oet.    1812    Ktidt'seher    Stiftling.     Am    21.    Jan.   181i    Lt.    im    Inf.-Rt^. 

doli  ored  o  (Nr.  88). 
Blagoevich,  (Jabriel.  (Jeboren  am   18.  Oct.    1797  zu  WicMi.    Vater  war  k.  k.   Hof- 

secretär.     Eingetheilt   am  i\.  Oet.  Ko>tgeher  pr.     120  (1.    Am   13.  April  181  •!• 

(ladet    im    lnl".-1U'g.   Kerpen   (Nr.    i9\ 
Bock,    Friedrich.   (ieb(>ren  am    12.  Aug.  1795  zu  llermannstadt.  Vater  war  Pastor. 

Eingetheilt    am   29.  Sept.   Ko^lgeher  pr.     120  II.     Am   29.  Sept.   1812  Cadel 

im   .Mineiu-Corps. 
Borowki,   Ludwig  (iraf.     (ieboren  zu   Pr/.«'mysl.    Valer    i^t   Privatier.     Eingetheilt 

am    15.    Nov.   Kostgeher  pr.    i2(»  II.  An»    I.   .Mai    ISli   au>getreten. 
Bourgeois,   Jo-c|»li   Karl  von.     (lelnren  am    15.  Nov.   I79i-  zu  Wien.     Vater  ist 

F.ML.  und  gewesener    hircrlor    der    liig.-,\kadeniic.   Eingetheilt   am    7.    Mai. 

Ko-tgehcr   jir.    120  II.  Am    12.  Aug.  IS18  Cadrt  im  lng.-(:or|»s.  .Mit    21.  März 
ISI  i   /Hin    Intcrlt.   im   (!<»rp^   befonlcrt. 
Diettmann,  .Micha«'l.    (ieboren    am    Hi.    Sepl.    179S    zu    S<hellenhof   in    Nicnler- 

r»t<'M'eich.     Valer   '\>\    l»ränmei>t«'r  in   ll(itt«'ldorf.      Fiing«»lheiU   am    25.    S<»pt. 

K«»^lgflicr  pr.    i20  II.  Am   5.   .Miiiz    ISI  i   (angcblirh!)  Fähnri<-h  im  Inf.-Kejr. 

( !o  I  I  o  r  i'd  o  (Nr.   5t»). 
Eisenbach,  Jn-cjib  \on.  (icborcn  um    IS.  F«b.   IS02  zu  tii;i/,.  Vater  ist  Privatier. 

Eiiii:«'ilicilt   am   L  N<»\.   Ko^igrlK-r  pr.  i2t»  II.  Am  17.  .Mär/  182(>  ausgetreten. 


Engl,  Kripdrirh  Graf.  Cihnrcn  um  H  FpIt.  1798  wi  Srhflmlorf  in 
rfi<'h.  Vater  ist  (iat>h<i>iliu>r  Kmp-lt>Hlt  nin  8,  N«v.  Ku<l|tchiT 
Am    IH.  Sept.   1815   Piilinnt'h  im   tnr.-ltt^.  Dukit  (Nr.  HVf. 

ForintoB,  Mrxandor  von.  r.rbnn-ti  am  18.  (H.  I7t)li  xu  Mitiulfn  in  Pnjriini. 
ViiltT  ist  Ciorii 'hlHUfil-ltftMlxcr.  Kirtm^tlicill  am  2.  N»»v.  Kuntirotior  jir.  i2U  fl. 
Am    I.   April    1813   Urilt-rlt.   in  der  uiiß.  U'ibKHrdf. 

Gaal,  Nikolaus  von.  (iobiiren  am  3.  Juni  IHOO  za  Ssepvar  in  l'npsni.  VrIw  iri 
(Irundliesilzpr  und  Ai-hp^nr.  KinKctheilt  am  23.  IM.  KonlKi'bi-r  |ir.  i^O  IL 
.Am  I.  Sopl.  1818  (jidpt  im  InB-Ooqw.  —  Nikolnu»  (iniil  d«  (jyula, 
lnj!cnii'iir-üflicicr  von  iin(!<-wAhnli<'h  granwr  ÜvtpiUwig,  mni'Jiln  »ich  ilurch 
sein  Itolragun.  in  u-cIt-liL-m  i-r  mit  Vorlifbo  den  SiiniliflinK  liirvurtrDltfn 
liess  und  hochgustullli,-  rcrdAnlichkcili'i)  uhnf  jt'di'ii  Anlu»  |iriivocittrti-,  für 
den  acliven  Oiensl  unmfiilich  und  ward  infolKi.-  seintti  VKfliiillni>i  in  Aar 
liamison  Mailand,  i^vlelie-i  Ärp-rnis  erregte,  »1»  Intf.-Major  pennionierl.  — 
In  der  untf.  Hon  Verl -Armee  bekleiiMe  er  die  Stell«  di-x  Ili'nit^-Ilirvrlnn. 
IMfid   wurde  er  zu   2U  Jahren   Kerker   verurllieitl. 

Goraiski,  l.udwin.  (ielN>ren  nnt  4.  Mai  ITII^  isn  Moderuti'kn  in  (inlixirti.  Vxlwr 
war  (iulsliesilzer.  Eineelheill  »m  25.  Nw.  KiiHl^tehor  pr.  4211  ll.  Ain  21.  Se|)t 
181 ;(  ;niN(!elrclen. 

Grüner,  Karl  vun.  Oelx.ren  iim  IK.  Oel.  m>2  siu  Kaclirutie-  Valer  wv 
lljilm.  in  französischen  hiennten.  t-linKellieill  am  19.  Jnni,  K<H>t)teher  pr. 
i-iO  II.  Am  12.  Nov.  IH21  fühnneh  im  [nr.-Kett.  Frinz  I.eufinld  viid 
Sizilien  (.Nr.  22). 

Gnllinger,  Kranz.  Oek.ren  am  3ti.  Sept.  17H7  »i  ^Hr-Ken-inchir.  Valer  iit 
lÜIrfTcr  in  Sliihlweis»eiibur)r.  Cin^elbeill  um  30.  S(<{it.  Kiot^hfr  pr.  42(1  IL 
Am    I.'i.   Feh.    18M-  nn*f(treti-n. 

Gallinger,  .I<»epli.  Geboren  um  38.  IM.  I8i)l  zu  Rar-Kermxtur.  Hrurfcr  diu 
Viiritien.  Kinfretlieilt  am  3U.  Sej't.  Kw>t«eiier  pt.  -12*1  fl.  Ani  U.  Jnli  181& 
lininkhfjtslialber  ausfreln-len. 

Hanold,  M^irliti.  (leU.ren  am  27.  Mn  I7!)'.i  zu  Kh'er.  Valer  i'-l  l>lier-V«n><l"ir"- 
M'l^^Jlll'r.   Kiri<.'elli>'i]t   ;im  l.'>.  Juli.   Kust|ielier  pr.  Sih  0.  Am   KI.  OcL    1816 

Harrach,  K^irl  ]'hili|j|i  (iraf.  (geboren  am  1».  Nov.  1795  zu  Prat;-  Vater  Ut 
l'iiMili.r.    Kinf.'.llieill   um  tl.   Mai.   Koslp-her  pr.   120  fl.    Am   Iß.   Keb,   181S 

Hazy  von   Seakul,   Mkol.ii»     i;<-l«tr<-n  am    1».  St-pL     1707    xu    .\n>d.     Valer  L-l 

ul.Mlt      Km-.  Ihcill    ;,iu   2...   A|.ril-    Kwl^ebfr  pr.    1211  fl.  Am   i.  Nov.   lÖlII 

l.t     IUI    llu-.-l!..;!.   Kaiser  iNr.   H. 
Hengelmüller,    \uU.„.      tivUoreii   am    6.   Jan,    1798  zu   Wien.      Vat^r    i»t  flu*»- 

!i~ii/.'i     Kui^i'llu'ill  ;im  n.   Ni>v.  Kuslt^her  pr.   430  iL    Am   I.  iM.   1818  U. 

IUI   (:i:.\.-l,--i;,-,    kai!.er  (lIiL-Heg.  Nr.  «). 
Hennuy.   .\i|n||    \,.,i.     <!<  Ix.ren  am  S\.   Keb.   I8(H>  lu   Pnnlukilx.     Vater  i>l  k.  k. 

ii|  ,i    liiin.iliiilt  :iii»  ■J'!.  Sepi.  TeaETenbarh'pcher  Sti(lhn|t.  Am  6.  So»,  18tl 

I  ..Imui.Ii   im   h,\  -i:.;.   livnlai   (Nr.  31). 
HesHC  von  Hessenthal,   I  i^.n/,  Alm«.  i;-U»eii  am  1.  D.t.    17Hfi  su    Phrinili   in 

n.lirh.ii     Viitir   i-t    st;ial.|loelilmlli-r,     Kiiieelheill   am   27.  P*pt      KwJp'hcf 

[I     iL'ii  II  .   ~.ii  i'>i.   tum  yxili  Teunttntnu-bVber  SUniiDK.  Am  IB.  Apnl  lti\b 

JankowicB,  M.  \^i[i.l>  r  \.>i>.  (jeUiren  an  12.  Juli  17MH  zu  Stenl-HLxl»  m  linKUrti. 
\.Li<t  1-1  iiui~l  <  ~ii/''<  und  .4ft4eMi>r.  KinfTHheilt  am  2(0.  Sipt.  K»»l|tcbi>(  pr. 
;■:<•   |]     .\iii   L'7.  .';ii<     1814   Kbhnrich   im  InL-Keg.  Müriiktiai'  (Nr.  3jJ. 
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Jellachich  de  Buiim,  Karl.  Goboron  am  5.  Juli  1802  zu  Agram.  Vater  ist  k.  k. 
Käiiiinoror  und  Major.  Kinj;olhoilt  am  5.  !)ec.  Kostgoher  pr.  420  fl.  Am 
12.  Im'I).  1820  nach  Hause  gesondel  worden.  Am  15.  März  wurde  ihm 
neuerdings  der  Kintrilt  geslatlel.  Am  21.  Mai   1821   ausgolreien. 

Jony  von  Jamnyk,  Kduard.  (ieboren  am   18.  März   1798  zu  Jamnyk  in  Ungarn. 

Vater  ist  Pri valier.  Kingetheilt  am  H.  Od.  Kostgeher  pr.  1-20  fl.  Am  20.  März 

1811  Fähnrieh   im   Inf.-Heg.  M  a  r  i  a  s  s  y  (Nr.  37). 
Elienmayer,  Adam  Ikmn.     (ieboren  am    29.    Sept.    1 797    zu    Wien.     Vater    ist 

A|i|)ellationsralh.  Kingetheilt  am  18.  S<»pl   Koslgeher  pr.  420  fl.  Am  8.  Sept. 

181  ()  (ladet   im  Ing.-Corps. 
Kiss   von    Szubotitza,    (V).     (ieboren    am    15.   Juli    179(i    zu  Ruma  in  Ungarn. 

Vater    ist  Privatier.      FJngetheill  am   21.   Nov.     Kostgeher    pr.   420   fl.    Am 

21.   Feb.    1813  au>gelreten. 
Klebelsberg,  Franz  Ciraf.    (ieboren  am   IH.  Jimi    18(X>  zu  Prjig.  Vater  ist  Rittm. 

in  Pension.  Kingetheilt  am  18.  Feh.  Debliirscher  Stiftung.  Am  19.  April  1814 

gestorlu'U. 
Klein,  Karl.    (leJMiren  am  27.  März  1798  zu  llrachowitz  in  Böhmen.    Vater  ist 

(iutsbesitzer.   Kingetheilt  am   'MK  Sept.   Kostgeher    pr.    420   fl.    Am  27.  Dec. 

1813  ausgetreten. 
Kleindorf,  Karl  Anton  Kdler  von.     (ieboren  am   22.  Jan.   1796    zu    Königgrälz. 

Vater  war  (iM.  Kingetheill   am  23.  Sept.     'reutTeid)ach'seher   Sliflling.     Am 

21.  Jan.    1814  Fähnrieh   im   lnf.-P»eg.   Kszterhazy  (Nr.  32). 
Kriegshaber,    Anton    von.     (ieboren    am    22.  Mai    1 79t>  zu  LemlnTg.     Vater  ist 

(irossbändler.      FJngetheilt  am   27.   Dec.    Ko>lgeher  pr.  420  fl.     Am    1.  Ocl. 

1813   Lt.  im   riil.-neg.  S  (•h\varzenl)erg  (Xr.  2). 
Leeb,   Anton  von.  (ieboren  am  19.  \)vr,  1800  zu  \Vi(>n.  Vater  ist  Magistratsrath  und 

.Major  <ler  hflrger-Miliz.   King<'lheilt    am    ti.    Mai.     ('hao.*»*.*<eher  Stiftung.  Am 

I.  Sept.    1818  (!ad<'t   im  Ing.-f.orjis. 
Leithner,  Josejjh.     (ieboren  am  28.  Jan.   18()0  zu   Fa<'set    in  Ungarn.     Vater  ist 

PostmeiMer.   Kingetheilt   am  8.   .Nov.   Koslgeher  pr.  120  fl.  Am  5.  Nov.  1812 

gt»^lorben. 
Leventhal,  Joseph,  (ieboren  am  2i.  .Mai  1801    zu  Wien.  Vater  ist  Cirosshändler. 

Kingetheilt  arn  30.  Sept.  KoNtgrher    pr.  i20  11.  Am  21-.  Ort.  1812  ge9>torben. 

Lichtenthurm,  Wenzel  Haron.  (ieboren  am  t>.  Sept.  179'!  zu  Imsl  in  Tirol. 
Valer  i>l  k.  k.  Legal ionsralh.  Kingetheilt  am  2.").  Nov.  Kt)stgeher  pr. 
i2(>  fl.  Am  2.").  Juli  1812  (angeblich!)  (ladet  im  Clhev.-Ieg.-Reg.  Kaiser 
il  hl.-lleg.   Nr.   r>i. 

Mamula,  Knzanis.  (reboieii  :nn  2.  Mai  179.")  zu  (lomirie  in  (Iroatien.  Vater  ist 
llptin.  ini  9.  (irenz-lnf-Ileg.  Kingi'thcilt  am  2.').  Feh.  Ko^itgelhT  pr.  1000  fl.; 
seil  2.  .Inli  1813  in  die  Srhellenbnri:  >ehe  Stillung  fiberM'lzt.  Am  18.  Sept. 
181.')  (iadel  im  lng.-(!orp<.  Lazarus  Fr<'iherr  von  Mamula.  k.  k. 
F/.M.,  geheimer  Halb,  (in»>^kieiiz  de^  Leopold-Hrden««.  Hitter  der  eisernen 
Kl  nur  I.  Cla^^^e.  Pn'^'il/er  des  .Militär-Verdienstkreuzes  lidi  des  2h.  Inf.- 
Ile;:.,  Iebensliinglirhe>  Mil;:lied  de^  iierrefdiau-^es,  verblieb  im  lng.-(Jorps, 
tiir  welehes  vv  aii.sg«'bild«'l  wordi-n  war.  1831  erbaute  er,  damals  Hptm., 
KiNtenbete-ligungeii  auf  »len  Ins«. In  l,e>ina  und  Lis^a,  1833  1839  wirkte 
«T  in  Fninzen^fesir  und  1839  18 i2  in  Komorn.  Major  ^eit  1841,  avan- 
«Meih-  Mamula  I8i8  zum  Obst.,  in  welelier  tJiarge  ihm  die  Stelle  des 
(Ju'ls  (jj.^  (ieneralstabes  bei  der  in  Kroatien  ven-inigten  Armee  Übertragen 
wanl.  hen  klugen  Veranstaltungen,  \Neh'he  it  in  die.»i,'r  Kigeiisehaft  traf,  wmr 
e>  hauplsiielilu'h   l>eizun)esst>n,  dass  die  Draulinie  behauptet  und  in  SUiVonien 


dir  gr-selzlirhe  Ordn^ing  larA  unitratArt  erhnll^n  wiTde»  kontilf.  Auf  Itnrplil 
fips  FZM.  N  u  R  e  n  1  erscliion  M  a  m  u  I  a  mit  woiuK^n  Tnipppu  vor  dor  von  einpr 
;in ■•«■ho liehen  Garnison  vortlu'iiliglon  Ke'ilung  Ppterwariit'iii.  Ilipspr  Voniiarwi-Ji 
war  in  der  Absicht  iiiil<'m<>mim>n  worden,  dio  Iti-*nlzun)t  und  ihre  IteMib- 
liüliur  zur  IJnterwerfiiiiti  unti>r  dvn  rtH-lilmö»»")!''!!  IjuwIm-liiTm  zu  l"'»T);fii. 
Solche  VnrauNsclzunii  iTwics  Mch  »ohr  liidd  iiU  irrig  und  .Mftniuln  tip^ann 
nun  Pptcrwardcin  mit  »i'int^n,  zuineint  itii»  )>ewHfTni>l('n  Bniii'rn  IwulL'hi'ndvn 
Sin-ilkräftpn  zu  ccmicren.  Wi-il  jedoch  die  Fe!<tun|t  in  der  Latfti  Wifli,  ihr« 
Vi'rliin<lunt!<-n  offen  und  nodi  weilPro  VowtttrkuiiRi'n  Jhrw  (iiU'»i->un  icn 
prhiiKon,  wuchsen  die  Oerahmi  für  die  Cemieruii|[d-Trup{i)Mi  bw  euui 
ÄusM-rslen  und  V7M.  Nunml  erthpill<<  dein  Uh^t.  Hiimaln  den  Autlmg, 
die  uiihnllbar  (tcwordenv  IWilion  vnr  l'cterwHrdctn  za  rilumi'n.  Iliv«cr 
hesi-hloHM  nlwr  hinltT  Keinen  Venwhuitzuniti'n  iiuxzuharren  und  wh«  ari 
29.  Miirz  1H19  einen  Angriff,  den  di>r  hVirol  mit  mehr  nia  dreifarher 
rhermiirlit  firften  dit-ne  uniernahm,  etUAffich  uh,  in  welrhrni  Kuinpri'  iir 
Lui'l  seine  Trup[M*n  ilurrb  Rravour  und  AuBdauer  llewunderuujt  Cerdienlen. 
Ilienir  verlieh  ihm  du»  ()r(leiu»-(^|)ilef  de«  Julinut  184»  lU*  lEiKor- 
kreuz  des  MiliUr-Marin  Thore«ieil- Orden».  IBÖU  wurde 
Miiniiilu  zum  (rM.,  tMö3  zum  VML.  befOrderl.  Im  Jahn-  IHbl  ernannte 
ilin  der  Moiianh  zum  SlellreHrv<er  dm  (iouremouro  ron  Dnlniatien  und 
tKöU  zum  wirklichen  (iunvcmeur  uml  Mililfir-Oimmnndnnti'n  in  /um,  Itlr 
weleheii  Posten  Maniuhi  twhon  dureli  Bpmrlie  und  Nulioiiahlüt  fnutx 
liesonders  neeignet  Grsohi«n.  IHIi5  Init  der  in  KrieR  und  KritMlen  bewülirl« 
lienenil   in  den  Huhi-slund.  Mamulu  idarli  ku  Wirn   am   13.  Jui.    ID7H. 

HeBsina,  Iloininik  Duron,  (ieltoren  ani  2I>.  Der.  t7UG  zu  IVlUli.  ValCT  int 
.Major.  Kinfietheill  am  28.  Sov.  Si.-helleiibarKV-her  StiflliaK-  Ant  l.  Keb.  1819 
Cii.lel   im   Inr.-Rett.  Colluredo  iNr.  33), 

Mikes,  .\nton  (iriif.  CelK^n'n  nn)  tt.  Mn  ITi«3  zu  KlnuN-nbunt.  Valur  JKt 
(i>il>ernialralh.  KinjielheiK  am  4.  MUrz.  Kmtftchvr  |>r.  täUM,  Am  7.  Hat  1813 
;iiisyrlii>U'n. 

Nagy,  WwWm-I  ^on  «^iilxinn  :im  :i7.  ^-pL  17l)ä  zu  Komiu-n.  Valer  t>l  Apilbekvr. 
Kiii<.'i'tli<'ili  :iiii  iTi.  S<-[.t.  KiiM^'iwT  pr.  420  II.  Am  7.  Si'pi.  IHIS  a^n|^■l^>tfl|l. 

Niemoiowski,  .\<loir  von.  fleUiren  nm  II.  Aur.  \MXi  ku  Tarmtw.  XM^r  L-t  HuU- 
l-.-il/T     Kiti^'.lh.ilt    lim   :».   All«.     Kolludier  pr.  Vi»»   11.     Ain    7.  U-L   1817 

Nngent-Lacj,  .luinuin.  <iet>oren  am  34.  Juni  171)6  zu  Dublin.  Vnirr  war 
l'riv.itu'i.  Kio^'rtlirill  am  18.  (>et.  Kustüefaer  pr.  430  lt.  Am  4.  Sav  1813 
l.i  itii  i:ii.v-li".'.-i:.']!.  Vincent  (Urag.-Ueg.  St.  14).  -  .Vuk«iiI  t>H  alt 
(<M     Ml    Mlvsrlii   ;ilil    :{|.   M])rz    18-t». 

Paoliicci,  ll.inillkar  vuo.  (ielHireii  uin  ^2.  Drc.  1801  XM  finz.  Vulvf  isl  ru-HUwbpr 
i;.ii.i.i|.|,i     Kiii-rlli.'ill   iini  K.  (M.   Kui-iguhoT  pr.   (SO  fl.  Am   1.  Sepl.  1819 

1  A-ir{     iiLi    Iriy.-C.r].-.      IK:«    HplU). 

Panli.  \ril..ii  <U-  r,r\>..r>-ii  am  1.  l>el.  1799  zu  l*rea»b(Ui!.  Valrr  wt  lt«(lvn- 
irii  i~t' I  <!•  I  iiriLMii'i'lit'ii  In-urreclitm.  Kinfielhcill  am  3.  Ot.  KoMp-her  pr. 
ii'i>   fl       .\iii   '-'!     Miir/    IHIt  Diwh  Hau»e  f;e<«ndel  wurdvii. 

Picoli  de'  Graiidi.  I  li.iliub  Ferdinünd.  Geboren  tun  39.  Ja».  1799  m  llrOnn. 
\.iiri  \-\  ll|>ltiv  Kiiicvlhrill  am  14.  Oct.  Teuffvnl>iu.-4i'M-tinr  SUniüif;-  Arn 
I    >*|>i     im:  Ciol'i  im  lnt!.-<'.oq)«.  ClK^rlnil  I8ö<>  ali-  CiM.  in  den  RubesUtuL 

Po»cli.  \.{..in  l^ooii  (;.'l>.>r»n  am  31.  Juli  1707  eu  ^>l.  PAMi-n.  Vsln-  Jal  rnifc- 
~.h. .,<,!,,   M.,|,„    KiotreiheiK  nm  16.  OcL  Kwtg(4wr  pr.  4W  11.  An  IS.  JoH 
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Preysinger,  Sianishms.  Geboron  am  7.  Miii  1797  zu  Krakan.  Valer  war  Reohnunps- 
of(i<-ial  t\vr  laiKlständisohon  nuchhaltunp.  Einj^elheill  am  1.  Mai.  Mikos'.scher 
Stiflliiiji^.  Am   1.  Juli    1813  Praktikant  bei  der  Fuhrwesens-Kanzlei. 

Romer,  Nikodomus  von.  0(>boron  am  25.  Juli  170S'  zu  ßiezdziadka  in  Galizien. 
Vat(T  ist  (ujtsbosilzor.  Kinpotboilt  am  2.  Dee.  Kostgoher  pr.  420  fl.  Am 
1.  Juli  1812  ausfretn'len. 

Rumbach,  Karl  von.  Ooborcn  am  2  k  Oct.  1796  zu  Post.  Valor  ist  Med.  Docior. 
Kinjrotboill  am  Hl  April.  Koslpobor  pr.  i2()  fl.  Am  15.  März  1814  Cadel 
im  Cbov.-lo;r.-H<»^.  Klonau  (Drajr.-Hoj?.  Nr.  10). 

Schaaffgotsche,  Franz  Graf.  (Joboron  am  18.  Mai  1797  zu  Cravan  in  Preiissisch 

Scbb'sion.  Valrr  isl   priMissiscbor  Kammorhorr.  Kinpotheilt  am  7.  Oet   Kost- 

p'bor  pr.  120  fl.     Am   1.  Od.   1818  ausjjfotrotcMi.     (Jestorben  am  28.    Marx 

1875  zu  Wildsobntz. 
Scheidlin,  Aujrust  von.    Geboren  am   H.  März   1797  zu  Wien.  Vater  ist  Bankier. 

Kinj?(»lbeill  am   1.   Ajjril.     Kostjreber   pr.  420    fl.     Am    1.    Dec.    1813    aus- 

pelrel(»n. 
Schulz  von  Strasznitzky,  .losepb.  (iel>oren  am   12.  April  1802  zu  Krakau.  Valer 

ist   Kreiscommissär.     Kinjretbeilt    am    28.  Rept.    Kostj^eher   pr.  420   fl.     Am 

15.  Juli    1811-  ausjretrelen. 
Sebottendorff  von    der  Rose,  Ludwig  Haron.     (ielwren  am    29.    Deo.    1797    zu 

Znaim.    Valer   ist    KML.    Kinjretheilt  am    l-.  Oet.  Kostgeber  pr.  420  fl.    Am 

4.  Oel.    1818  aussei relen. 

Strowski,  Ludwig  von.     Gel)oren    am    2i.  Aug.    1795    zu    LemlHTg.     Vater    i.st 

Landes-Advoeat.      Kingelbeilt    am    11.    Sept.     Kostgeher    pr.    420   fl.     Am 

20.  Oet.    1818  ausgetreten. 
Svobota,  L<'opi>ld.     (iebon»n  am    15.  Nov.   1791    zu   Napagedl  in  Mähren.    Valer 

i>l   Glllerdireclor  des  Grafen   T  garte.      King<'lbeilt  am   80.  Jan.    Kostgeher 

pr.    10(10  fl.  Am   28.  Sept.    1811    ausgelrelen. 
Trauttenberg,  Karl  Anton  von.  (leboren   am  (\.  Mai  1802  zu  Wild.stein  bei  Eger. 

Valer  isl    Major.   Kingelbeilt  am   7.  Oet.   Deblinseber  Stiflling.    Am  2tt.  Aug. 

1821    Cadet   im   Ing.-Corps.    1888   Hpim. 
Ubelli  von  Siegburg,  Anlon  Paron.  Geboren  am   10.  Aug.  1795  zu  Pnig.  Vater 

ist    AppeilatiiMjsratb.    Kingelbeilt    am    15,    Oet.    Kostgeber    pr.   420   fl.     Am 

5.  Juni    1812  Gadel   im   [*ionnit'r-Gorps. 

Wächter,  Jnliami.  Geboren  am  i,  Sepl.  1800  zu  Legnago  in  Italien.  Vater  ist 
V<T|»lleg-iver\valler.  Kingelbeill  um  29.  St»pl.  Kostgeber  pr.  420  fl.  .Am 
2(>.   Oel.    1812   während   seines   l'rlaubs  geslorben. 

Wallis,  Krie(lri<b  tiraf.  (Jeboren  am  15.  Jan.  18()l>  zu  Prag.  Vater  ist  Major 
inid  l)ien>lkii!niiierer  de-  Kr/ber/.ng>  l^ainer.  Kingelbeilt  am  8.  Oet.  K(»st- 
gelier  pr.  i2(>  IL  Am  29.  Juni  I8l  i  ausgelrelen.  Kr  starb  als  k.  k. 
Kümmerer   imd   geheimer   Kalb   am    81.   Mai    1878. 

Wildner,  Andrea^.  tJebnren  am  5.  Juli  1797  zu  Königsberg  in  Böhmen.  Vater 
i>t  GuUbe-il/.er.  KingellnMll  am  21.  Nov.  K(»>lgeber  pr.  i2t)  tl.  Am  80.  April 
ISl  i    au>gelrelen. 

Wittmann,  J(»liaiin  .Mi<liael  Kdler  v<in.  Gebon^n  am  21».  Sept.  1799  zu  Knzers- 
feld  bei  Korneuburg.  Valer  isl  Wirl^ebartsralb  des  (irafen  Pallavieini. 
Kingelbeilt  am  2.  0<t.  Ko-li:«'lM'r  pr.  S20  fl.  Am  29.  Aug.  1814  aus- 
getreten. 

Zellhofer,  Jobann.  (ieboren  am  s.  Jan.  1 7iHi  zu  Wien.  Valer  ist  Kleisehhauer. 
Kingetheilt  am  i.  Feh.  Ko>lgeher  pr.  1000  IL  Am  i.  Juni  1811  krankheita- 
balher  ausgelrelen. 


Andriuy,  Fmnz  von.  Geboren  am 

ist  (ieneral-PrUcepUir    im   Wii' 

NeusladI  hiehcr  alH'r>t'tzt.  Ku 

A.  h.  Privat-Casse  Lt-zahlt.  Ar 

Joseph  (Nr.  2). 
Arnold,  Johann,  deboren  niii  Ö.  Jim,  1794  zu  Wim.  Valsr  war  PrivaUcr.    Eili- 
ge th  mit  am  1.  OcL  (a,  Eiiilrill).    Kwljp-hrr  pr.  &ÖÜ  fl.  Am  27.  Si-pt.   ISIS 

abeniiul)«  aui^e treten. 
BacayAski,    Karl    ElanHi.     (ii-lHir<-ii    um    3.  Nuv.  IittH  xii   Umborg.     Vater  war 

GuUbesiUcr.  Eingelli.-ilt  am    1.  tM    K.Hl^hff  pr.  atHI  fl.  Am  17,  Miti  1«15 

ausgetreten. 
BajxAth,  Ludwig  von.   Gt-boren  am  22.  Üct  IBÜl  zu  Na«)-  Sxvnt-Iililüüs.  Valor 

ist  Gul-sbesitzer.     Eingethcill    ajn    27.  April.     Koalgi>her    |>r.    CtUU    fl.     Am 

25.  Jan.   182U  ausgrlrt^en. 
Beltogarde,  Augu»t  Graf      Gelmren    tun  39.  Oct.  17»b  zu   Liiut.     Vsler  ist   Fü 

und   Prii.sident  des   linrknifüralhe«.  Eiiigpthuilt   Hin   16.  Jilbl.     Kusl^iieher  jir, 

590  il.     Am  12.  Aiitr.   IHI»  zu  M>bi«n  iti-i;.    i>ingi>rilckt.     Atiitunl   (irsl 

Bellegarde    war    «lioii    vor    "finwn    Rinlrtttc    in    di"  Akudt^mit'   I.t     im 

i:h(v.-leg-Reg.   Vin..-nl   (Ilrag -Hi-k.   Nr.   lij.   Ivr  aviuii'ii-rl.e   bi«  /.um  KMI.- 

utid   (IbtTslh.ifmeiste.    und  *Urb  am   21    Jutii    iH73- 
Bellegarde,   Heinrieh  Graf.     GfUjn-n    nm    ».   Uc-o,   179H    ku   Wien,      ßrudi-r  dt» 

Vorigen.    F.ingetheill  ujn   11>.  Juui.    Kt>Kl)(t>ber  pr.  f>90  IL    Aiii  4.  llai  18I& 

Lt.  im  Chev.-Ieg.-Reg    Kai. er   lUhL-Keg.  Nr.  8),     —     Heinrich    Gra! 

Bellegarde  starb  ala  FUL  a.  Ü.  Bin  17.  Juni  1871. 
Brabbi«,  Fduard.     Geboren  am  33,  Oot.  171)6  lu  Wien.     Vat<>r  i«t  Uindwekr- 

Obll    und   Wech3<l-Sc(HaI.     Eingt^Oiodl  am   19.  (J<-l.      KmlgühiT  pr.  690  A. 

Am   24    .Miirz   1814   (angt-blirb!)  Lt.   box  Tinilor  Miut^ni. 
Braasier.   \.wU\\v  v.-n    G..|»iren  um  IM.  Keb.  17H7  ku  Fnhtii    Vuler  i.*l  |f»'li«-iin»r 

ttalli   iiml   (iiiitRil-Ilirietor  de«   FUr«ten   vwi   H  iih  onzi>lli*rn.      F.lngrlluölt 

j[>i    iL'    (M    Kosigi-li.-r  pr    h-M  11-  Am   7   Miin   1814   FUbnrirb   im  Inr.-Ruf. 

it.'aiili.'ii    i.\r    .'>K| 
Caballini  von  Ehrenburg,  Fnuiz  Xaver.  Geboren  am  27.  A|»ril  18H0  lu  Kroit- 

-Ijilt       V:,l.r    »:ir  UM.     Kingelheilt    am    0.   April,      Kostgeher    pr.    bWi  II; 

:t><ii   It    vsrnti'ii   :iu'.  der  A.   h.  Prival-Ca&4e.  2t)0  fl.  aus  der  llofkriegv-'Jasn 

l»/:.lilt.   Ain   ;ll.   Ilf.-     181«   Cadet  d<>r  Art. 
Du  Beine.   It;<ph,..l   ISaruti    Geboren  am   24.  Oct    I7U8  zu   VViiMi.   Vnttrr  i»t  Hgr< 

-..r.iiii   .l.r  ob.r-tcii  Juntiz-Slfllc.    Eingtlhwlt  am  10.  MUra.  Rkintgthcr  pr. 

t-'ii   Ü  ;   :;<'iiii'-^l   i-in   .Manriugellfl'«chrf  Stipt'iidium  pr   AUO  11     Aiu   4    A|vfl 

ISl.-.   Ci.lil    il»   |lr;.i!.-R.-^.   Ilii-.oh  (Nr.    12). 
Eisenbach,   IVidiuand   imi    Gthiireii  tun   14.   Aprd    17(17  zu  Ünt.  Valtr  i*l  Prt- 

^;lll•l.      Kmi.'>'llii'ill   :>m   22.   Au|i.     KiMlgi-htr  pr.  &9U  fl.     Am  ».   fth.   I81S 

Ciidvt  IUI  hir.-l:.'^'.  Simbicheit  (Nr.  48). 
Enhuber,  K^.il.  il.-lmr.-u  um   lu.  Nov.  1800  zu  ÜoniiuwArlli.  Valor  bt  ln(.- 

M;ij<.r      Kin^Hlitill   iLiti   I.  UeL     lox.-StiRliitg.     Atu   1.   S»pL   IHIS  Cadvl  in 

liiu.-i.urii-.   Wurd,-    184«  Obt-l 
Erdillyi,   Sl<  |>li;iii   vi>ii.     Gelwiren  nni  SO.   Aug.   l7Bfi  ZU  Ti*cii  in   L'nf&ra     Valcr 

\y:,t  Pn^ir.T    Kiiit'etlji'ili  am  1   iicL  KcMt|«hH-  pr.  &(tO  fl.  Alu  37.  Jaji.  IftU 

Kl.l.iindi   mi   Inr-Itv^-.   E>z(i.-rbdzy  {Nr.' 33). 
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Fehlmayr,  Joseph.  Geboren  am  18.  Jan.  1799  zu  Wien.  Vater  ist  Haushof- 
meister des  (Irafen  Hiinyady.  Eingetheilt  am  29.  Sept.  Kostgeher  pr. 
590  ü.  Am  20.  Juni  1815  ausjrelreten. 

Ferentzi  von  Haraszkerek,  Karl.  Geboren  am  23.  Sept.  1798  zu  Khiusenburi;. 
Vater  ist  MajjfislraLsrath.  Kinj^etheilt  am  19.  Oet.  Kostgeher  pr.  590  fl.  Am 
1.  Oet.  1817  Fiihnrieh  im   hif.-Reg.  Colloredo  (Nr.  33). 

Fontana,  Alois  Cavaliere.    Gel)oren  am   18.  Nov.   1797  zu  Venedig.     Valer  wsir 

Privatier.    Kingetheilt  am    1.  Oet.    Koslgeher  pr.   59<)  fl.    Am  B.   (.)ct.    181 1 

gestorl)en. 
Gaberle,  Franz  Xaver.    Geboren  am  2.  Juni   1800  zu  t^emberg.    Vater  i.st  l'ost- 

\vagen-Kx[)editor.     Kingetheilt    am    28.    Se|)t.     Koslgeher   pr.    590    fl.     Am 

28.   Dee.   18 lO  ausgetreten. 
Handl,  Fiudolf.  (ieboren  am  22.  Nov.   1795  zu  Lilienfeld.  Vater  ist  Heclinuiigs- 

flihrer  bei  der  Staals-Credits-dentral-lhichhaltung.   Kingetheilt  am   22.  April. 

Koslgelier  jir.  590  (1.  Am   29.  Dee.    1812  ausgetn'ten. 
Hanisch,  Joseph.    Gelxiren  am  21-.  Jan.    179B  zu  Prag.    Valer  ist  Handelsmann. 

Kingetheilt  am   1.  Dee.  Koslgeher  pr.  590  fl.  Am  2i.  Juli  1813  den  Eltern 

zurUekgegel)en  worden. 
Hoffmann,  Rudolf,  (leboreu  am  22.  Dee.   1802  zu  Wien.  Valer  i*<t  01>er-Polizc»i- 

eonunissär.     Kingelheill   am   29.  Sept.     Koslgeher  pr.  590  fl.    Am   12.  Feb. 

1820    '>in  das  Transporlshaus  zm-  Assenlierung    als    gemeiner  Mann   in  ein 
Hegimenl   ahgeseliickt  worden   . 
HorvÄth  von  Szalab^r,  Kduard.  (iehoren  am  15.  Juni  1799  zu  Adony  in  Ungarn. 

Vater  i>t   Kämmerer  und  (lulshesitzer.  Kingt»lheilt  am  4.  Nov.  Koslgeher  pr. 

590  fl.   Am   25.  Jan.    1820  ausg<'treten. 
Hütter,  Anlon.    (ielM)ren  am  28.  März  1797  zu  Wien.  Valer  war  Handelsmann. 

Kingelheill   am   li.  Ort.    Koslgidier  pr.  590  11.    Am  i.  April   1811  Fähnrich 

im   hif.-Pieg.   D  i  a  n  c  h  i  (Nr.   55). 
Hütter,  Ih'inrich.  (ieboren  am  22.  Sept.   1797  zu  Wien.  Valer  i>t  liandelstmunn. 

Kingetheilt  am  li.  Oel.    Koslgeher   pr.  590  11.  Am   17.  Dee.   1813  FUhnrich 

im   Inr.-lleg.   Dian^-hi  (Nr.  55 1. 
Hütter,  Kudwig.    (iel)<»rt>n  am    10.  Mai    1799  zu  Wien.  Valer  war  Handelsmann. 

King«*lheiU  am  (>.  Ort.    Koslgeher  pr.  590  11.    Am  21.  Jan.   1814  Fähnrich 

im    Inf.-I^eg.   1»  i  a  n  c  h  i  (Nr.  55 1. 

Illitzstein,  Adolf  Franz  von.     Gehören  am    13.   Fei).    1797  zu  Wien.     Valer  ist 

Privatier:  war  früher  Handelsmann.   Kingetheilt  am    13.  Feb.    Koi^tgeher  pr. 

590  11.   Am   2i.  Juni    1815   ausgetn'ltn. 
K^mery,    J«»s«"ph    von.     (ieboren    am    1  i.    Juni    1791)    zu    Debreczin.     Valer    ist 

Siiialor.    Kingetheilt   am   2.  Oet.    Kn>tgelier  pr.   59i»  11.  Am   21.  Sept.   1813 

Kt.  tler    1.   Diharer  Veliten-Divi>ion. 
Khautz,   Karl,  (ieboren  am   23.  (Kl.    1^><)2  zu   Iglau.  Valer  ist   llptni.   Eingetheilt 

am   2.  Oet.   Ko>lg«'ln'r  pr.   59(>  11.    Am    l.  Sept.   1819  (ladet    im  lng.>Corps. 

(lehmgte    hi>    in  <lit*   F.ML.-('.li:ir«!e.      lHi9  (iduunandanl    des  Sappen r-Corps, 

>päter  der  (i«'nie-Akad«*mie. 
Kissling,  Joseph   Kdler  von.    (ieboren  am    18.  April   1797  zu  Wien.    Vater  war 

k.  k.   Kandralh.   Kingetheilt    am   30.  Jan.   Kn>lL'eher  pr.  i>20  fl.  Am  10.  Not. 

1813   Fähnrieh   im   Inf.-Keg.   De   Kigne  i.Nr.  30). 
Kolowrat-Krakowsky,  Maximilian  (iraf.    (ieboren    am  2.  Mär/  1801    zu  Teinitz 

in    Böhmen.     Valer    i>t    Gnt.<^be'^it/er:    war    \ormals    Oblt.     Eingetheilt  mm 

8.  Nov.  Ko>tgeher  pr.  59o  II.:  ^eil  5.  Oet.   1H13  Deblin'bcher  StifUing.  Am 

1.  Nov.  Iö20  Fähnrieh  im  Inl.-Heg.  HeubZ-üreitz  (Nr.  18). 


I  iitit   II.  Au«.  1708  SU  Wivn.   Vsler  i*t  PriniUttr. 
KiMltfoliffT   pT.  h9Q  Q.     Am    2ß.  Oct.    1813   ntut- 


.  Vater 
.  Mai 


Kruioki,  Karl  Graf.   Gebi>n 

KingoUicilt    am   1.  UuJ 

Kclrelen. 
Kwanu,  Karl  von.    Geboren  am  S6.  8<^pt.  1707  su  ßrugyan  in  llDKarn. 

isl  AsHGssor.     Eingellifill  am    1.  ()rL     KmlgflitT   |ir  5!H)  ß. 

IHlü  ausgt'lretc-n. 
Ledenr,  Karl  Joseph  Fn-ilit-rr  vun.  GfUin-n  nm  28,  Feh     1HU<>  stw  Wii-n.  VnU-r 

war  liofraLh,    k.  k.  'I rU('liH<'x.->  und  S(;KllhuU{itrnaiiii    vuii  Wifn.     Kiti|t«-lMlt 

um    H.  Mai.     Koäljp-lK-r    |.r.  im)  IL     Am    •(.  April     IHtä  I.l.    im  Cllr.-K^K. 

LiiehUnslein    (l>raj!.-Ki>K.   Nr.   A).      -     Freiherr    vuii   Lfdurer, 

2.  It.li.  d.-s  Hus,-Re(!.  Nr.  10,  sinrb  aU  FMI..  I8ßl. 
Ledoehowski,  TimuUieu»  (iraf.  Iii>lxin-a  am  37.  Jan.   I?!!?  su  (iitrki  in  ItiiM- 

land.  ValLT  ist  tiutisix'üilicr,     l^ingcllipilt  um   1.  Ucl.     KosIitcIict  {tr.  &iH)  U. 

Am   1.  S(-|>(.   181Ü   nNsgvlroU^     —     Graf  Li-ihii;liuw»ki   Init   in   illv 

Arini-c,  wurdi-  nionslkllmmrrpr  de«  ünhvnop  Krntii:  Karl  und  »lurti  hI» 

(JliHt.  am    17.  Juli  \iiUi. 
LenzendoH,  Muximiliati  HitÜT  vüu,    13  Jahn.'  idL    G«b<ir>tu  ku  l*utlnu.  VuU>r  ii>l 

LitidNtuiid  von  Sleiennurk    und  IImiIxit   dt'r  llfmoliaft  VV'eilcn.iU-iu.     Kin- 

Ki'Oiuill   nii)  3.  Oct.     Ko»l((el>frr   pr  bW  tt.     Am    1.  Si-pt.   181(i  Cadul  iui 

LocKtelli,  Mmund  Graf  («iioren  nm  SU.  Ihr.  I8U2  zu  hnrnt-ndorT  in  Nii-drr- 
lislt'rri'ii-li  VaU-r  ist  (iut4lx'*iil2t?r  und  Land^tund  iu  <  htiTrvirh.  F.iiiii<;llunlt 
am  26.  S«pl.  Koslgflii-r  pr   ülK)  fl.  Am  37.  Si-pt.  1H13  nu>)[i-tn'l<-ii. 

Loeatelli,  Hermann  (traf,  (litlwn'n  am  10,  llw.  ISOO  tu  linmdidurf.  Hrudrr  iIm 
Vorigen.  Eingelheilt  um  W.  St>pl-  KcMlg<'li«r  pr.  hVO  ll.  Am  ^17.  i^'pL  1813 
ausgelri'len.  Gesturbeu  lu  /.nuim  am   13.  Nov.    Il^'i. 


HoUet,  Ak-xandtT  Graf.  (Jt-kun-n 
Pension.  Kingctheilt  am  H.  > 
in  die  O'CamVhe  Stiftung'  1 
|[i;.nrl.i   iNr.   5:.». 


Ffb.  IHÜU  2u  Wi*>ii-  VattT  ial  Ubsl.  in 
.  Ku>litebi!r  pr.  &t)U  IL;  :«etl  M.  Niiv.  1814 
^>lzt.  Am  3t.  März  Irilä  (jd^t  im  lnr,-K<f. 


lu-l-ortn  am  11.  Mai  179»  KU  Wimi.  Vnl<-r  i-t  Vius 
l.r  d.r  liolkrK-RsrHtlilicIii-n  Dm-htinttiing.  Einitrtlinilt  am  ä.  Jan.  Ko«l- 
I  ^l'^^  II.  Am  17  S.-pt.  1813  Fiilmrirjj  im  lnf,-lt«ii-  Efiii*r«o| 
-  iNr    lli.  JuKi-ph  Fri-ilK-rr  vun  Nir  uotäil  tvr,  vin  hOctut 

iM.lli-r  ()ili<-i<^T  und  lit-neml,  ilarb  aJ»  FML.  zu  Aitruin  aui  1&.  Dw  1H6Ö. 
IUI  liraf.  lii'lHirt-n  »m  t.  Ot-t.  1798  lu  JuwptuladL  Vater  ist  GH 
-al-lliri'i'lnr  ilcr  In);, -Akademie.  iCingetlieilt  am  1.  Mai.  Fn-<)UfjilsnL 
.Mai  INi:>  LI  im  CJiev.-teg.-Ke^.  MohoDZollern  (ULI.  Kcf 
Juliunn  (ir:ir  Nuhili.  dun-h  lan;^>  /t-it  dem  llufnüiali-  «oi- 
n-r  .M:ij<stiil     der    Kaiserin  Kli^abeth  zu^lhrilt,    >larb    aU  FZU. 

.l.s   71    liil-K.-f!    im  Jülin-   1»*8*  jm  Wien. 
Iliu'iiu-.  fVii.-diH     (!<-bo(«n  am  ^l    Mlrt   1797  ui  E^er.    Valiv    al 
iiiKnrilriHi       F.m^elheill    am     L    IVL     Ku«ltreb«r    pr.    &1K)   IL     Am 
Uli  Kiilii.ii.li   itii   li.r.lteK-  Üuka  (Nr.  39). 


V^.l 


nliii:md 


illu--!!.-!.'. 
Pongrdtz.  .\U-> 


LMr.-K.„lg.ii.r  pr. 


.'boren  am  12.  Doc.  1799  su  Li^ninricr  io 
'nvaluT.  F.m^-lbcill  am  G.  April.  I'^xtra-Kualfivkirr  pr. 
liSll  (ang:('bli?blj  Lt.  im  Clivv .•!•«.- lt<>g.  Ra>eiiber| 

in  (iiÜKiron  am  19.  Mai  18(>2  Mi  Nädu»  in  Ungw«. 
iieriT  und  StatUuüteftrirulb,  Eib|{«lb«ilt  tun  16.  ApriL 
J90  U.  Am  31.  liSrz  1817   aubgetnlcQ. 
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Pr6nay,  Michuel  von.  Ooboron  am  13.  April  1798  zu  Cza(an  in  Unirarn.  Vater 
war  Ober- Notar.  Kinp:otla'ih  am  2.  Od.  Kostjreher  pr.  590  fl.  Am  17.  SepL 
1817  Kuhnrieh  im   Inf.-Hej^.  Hes.^^en-II  ()m!)ur  g  (Nr.  19). 

Pnichowsky,  Franz  Graf.  Geboren  am  22.  Mai  1 79(>  zu  Praj?.  Vater  ist  Pri\'atier: 
er  war  Obsth.  der  Landwelir.  Kingetheilt  am  8.  Nov.  Kostgeher  pr.  590  11. 
Am  22.  Oct.   1813  ausgetreten. 

Pückler,  Joseph  Gral".  Geboren  am  8.  Juni  1799  zu  Klagenfurt.  Vater  ist  GM. 
und  Kestungs-Cilonimandant  in  Karlsburg.  Fjngetheilt  am  10.  Nov.  Kostgeher 
pr.  590  fl.  Am   11.  Juli   1815  ausgetreten. 

PuUzky,  Josefih  Franz  Ferdinand  Haron.  (Jeboren  am  12.  Dec.  1798  zu  Fried- 
lu'rg  in  Bayern.  Vater  ist  Ing.-Obst.  Kingetheilt  am  2H.  ()<'l.  Kostgeher 
pr.  590  II.  Am   1.  Sept.   1817  Cadet   im   Ing.-Corps.   1823  Capitän-Lt. 

Rheinfelder,  Georg  von.  (irboren  am  28.  Juni  1798  zu  Wien.  Vater  war  vor- 
mals hamioverscher  Legationsrath  in  Wien.  Kingetheilt  am  10.  Oct.  Kosst- 
geher  pr.  590  11.  Am  4.  April    1811  ausgetreten. 

Rzewuski,  Florian  (iraf.  (ieborcn  am  20.  Juni  1798  zu  Shivula  in  Kussland. 
Vater  war  Ober-Comuiandant  der  knnigli<'h  polnisehen  Armee.  Eingetheilt 
am    It).   Nov.   Kostgeher  pr.  590  fl.  Am    l.  Sept.  1816  ausgetreten. 

Seywalt,  Ferdinand,  (ieboren  am  21.  Aug.  1798  zu  Prag.  Vater  ist  Kanzlist  bei 
der  Polizei-llof.stelle.  Kingetheilt  am  21.  Sept.  Kosigeher  pr.  590  fl.  Aiu 
15.   Dee.    1813  ausgetreten. 

Spens,  Maria  IiU<lwig  Kmanuel  Stephan  Baron.  Geboren  am  25.  Doc.  1H02  zu 
Kat.M-hilz  in  SeblesitMi.  Valer  ist  Laiidrath  des  Herzogs  Albert.  Einge- 
theilt  am   30.  Sept.   Kosigeher  pr.  590  II.  Am  30.    Dee!   1813  gestorben. 

Stahel,  Fricdrirh.  Geb«»ren  am  7.  Feh.  179}^  zu  Wien.  Vater  ist  Doctor  und 
Hurhhiindl«M'  in  Wlir/hiirg.  Kingetheilt  am  8.  Juni.  Kostgeher  pr.  Ö90  fl. 
Am   25.   ;\u»r.    IH12   ausgetreten. 

Swoboda,  Karl.  (lelMu-en  am  3o.  Mai  1797  zu  Prag.  Vater  ist  Privatier.  Ein- 
L'et heilt  am  29.  Sept.  Kostgeher  pr.  590  II.  Am  27.  Sept.  1813  ausgetreten. 

Szalay,  Jo>eph  von.  lieboren  am  2S.  Sept.  1790  zu  Tapio-Sag  in  Ungarn. 
Vater  war  As>e<>or  und  ( )berstuhlriehter.  Kingetheilt  am  28.  April.  Kost- 
ireher  pr.  59t)  II.  Am  2  I.Jan.  181  ^Fähmieh  im  Int.-Keg.  Kszt  er  hazy(Nr.  32K 

Tököly,  Gi'org   \on.    (ieboren  am    30.   .März    1798    zu   Vilagos   in  l*ng;im.    Vater 

i>t  liut^hesitziM'.   Kingetheilt   am  3o.  Sept.   K<»>tgeh«'r  pr.  590  II.  Am  25.  März 

I8l^   lahnrieh    im    lnt.-l{eg.   l!«»lloredo  iNr.   50). 
Triangi,  Anton  Graf.  (lelmren  am  3.  März   IHOO  zu  Trient.    Vater  ist  Privatier. 

Kingellu.ilt  am    I.  Hct.  Kuvtirt'her  pr.  590  11.    Am  31.  Öet.  1822  F^nrich 

nn   Inf.-Heg.   Krzh  erzog  Franz  Karl  (Xr.  52).  Kr  starb  als  Oblt.  a.  D. 

zu   Wien  am   21.   Feh.    |H72. 
Trzebihski,  Joseph  Grat'.  Geboren  am    \\K  März    1 79(>  zu   Odziekon    in  Galizien. 

Vat«'r  i«-t   llut^be«^il/«T.    Kiniretheilt   am   30.  Sept.   Kost»jeher  pr.  590  fl.    Am 

31.   .März    ls|  i   iang«'blieh!i   Lt.   im   lln>.-Ueg.   Kienmayer  (Xr.  8). 
Trzebiiiski,    Thenplnl    (irat.    (ifboicn    am    18.  Dee.    1797    zu   Odziekon.    Bruder 

des   V«»rii.'en.    Kinifellu-ill  am   30.  S<pt.    K«»>^tgeher  pr.  590  11.  Am  31.   März 

Islt  langehlii-h!)   Lt.   im   IIus.-Heg.   Kienmayer  (Xr.  8). 
Wagner,  Franz  «le  Paula.  Gebtueii   am  20.  Mai    1799  zu  Wien.    Vater  ist  Frei- 

gutsbe>ilzer  in  Perehtold-dort*.  Kingetheilt  am  17.   .März.  Kostgeher  pr.  420  fl. 

;\m    17.   l)ei'.    iHl  i    an^if'treten. 
Wolckem,   Lazarus   Karl   Wilhelm   Ant.Mi>t   Haron.    Geboren    am  9.  Jan.   1801  ZQ 

Xürnberg.    Vatfr  i^t   Privatier.    Kintretheilt    am    10.    Sept.    Kostgeher  pr. 

590  IL  Am   10.  Juli    l81i  ausgetreten. 
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Z«itler,  Antun.    Geboren  tini    4.  Aun-   1799  zu  OlniUU.    VikliT    Ut  FurÜdciiUoil»- 

Ilaunieisler.    EingelluMll    am    30,    Sepl,    Koslgeher  pr.  590  ö.    Ain   !.  Sept. 

1K19  Cudel  im  Ing-Cnrii«,    \H:m   lt|ilin. 
Zeuoer  von  Spitienberg.    Au<:ii^i   ll:ir»ii    Ocl-orcn   am  10.  Keb.  1803  su  Sei« 

in  Böhmen.  Vater  L-l  'H„lli    Ki>ii;iili.ill  nm  30.  SepL  KoslgKlwr  pr.  6H0  (L 

Am  2K.  Sept.  1813  knüiklx-iUli^UlxT  Muxftnlnili'ii. 
Zes)sn«r  tob  Spitienberg,   Karl   Ituroii.   (iebureri   um  h.  tHän  tHOl  za  Sf\f  in 

Böhmen.  Druder  de»  Voriptn.  KiuKetlieilt  aiu  30.  Si'\tL  Kualkiiabe  jir.  &ßU  fl. 

Am   1.  Sept  1816  uuf).'otreten.  —  Freiherr   von   Zenznor  erlag  a!» 

Ubsl.  des  i.  Uhl.-R.-iJ.  neini-n  Verwundungen  zu  Kaalt  18-1». 
Zichj  TOD  Taaonkefi,  J<ik>'|i|i   Kdunrd  Ornf.  Oeburen  ain  20.  Juli  1B03  tu  Um. 

Vater  ist  Hplni.  Kiiifr.lli.ill  nm  2K.  Nov.  Kosigt-hcr  pr.  öBÜ  II.  Am  i.  Dm. 

1814  ausgetreten.   Kr  >litrli  um  21).  |)m%   IHnt. 
Zieh;  von  Vaaonk««,  Sii-i!uiund  Qntt.  G<iburen  am  Ü.  Jim.  18tM)  xu  l.itix.  Ilnider 

dos  Vorigen.  Kingetlnilt  am  28.  Nov.    KiKilgubcr  pr.  itWi  ll.    Am   18.  Ni>*. 

181.')  ausg<'lreten.   KUrb  als  geheimer  Kalh  und  Major  a.  P.  am   10.  MUn 

1887. 

1813. 
Adler  von  Lili«nbniim,  Karl.    Geboren  am  IG.  Nov.   l7Btl  m  Wien.    Vuler  ist 

Begieruntisralh.  I^ingelbt-ilt  am  27.  Sept.  KoHtgehcr  pr.  5tft)  II.  Am  213.  I)ec. 

1817  ausgctrclcn. 
Ambrd,  (ieorg  von.    Gcbontn  am   10.  Der.  1799   r.u  Fil«z  in  UrtfRirti,    Valor  i«t 

General-FrUecptor.  Kingi-theill  am  36.  Oct.  Kiwtgelii-r  pr.  f.BO  ll.  Am  2H.  Jan. 

181&    •nach  Hause  ii*-;iebeu  wunlvn*. 
Ander«  and  Borodin,  Fi-njinand  Killer  ruii.  üeboren  am  äl.OcL  1800  eu  Frag. 

Vater  ist  Itunkiil-Adtninialrator  und  Regie rungsralh.    KingeUieill  aia   1.  Uai. 

Ku^lgeher  pr.  590  11.:  »eil  11.  Juni  1814  Ueblin'tichor  btiflling.  Am  31.  Ucl. 

1822  Pahnrieh  im  Inr.-Keg.  Wel  linglon  (Nr.  42). 
fialü,  Kmerich  v.m.    Gi-U.n-n  am    2«.  MUrz   1803   zu  Gniuwardetn.     Vuit-r    i4 

Ki-^«-ul,   Kitiüelheilt  am  2!!.   Nov.    Koslgeher  pr.  f>90  fl.     Am    12.  Feb.   IBiO 

'ii:ii'h    Ihiuse    );<t[ftHm    wordvii,     Liiul    Verordnung    den    Genieaiub^    viiiu 

Kl.  Miir/.  1N20  ist   derselbe   wieder   begnadigt   und   am    14.  MUrx   in  den 

Akaiiirtiie-Sliuid  wieder  aufgenonuuen  worden«.     Am  24.  Uärt.  1K21    alt»- 

Berthold,  Karl  Firdiiiai»!.  Gelioren  am  19.  OcL  1800  zu  VMÜk.  Valttr  war 
[M'j.-Il|.ltii.  Kiiijiell.fill  um  24  Sef.U  TeuffonlinchVbcr  SlifUing.  Am  28.  Auf. 
1M2I   t:u<k'1  im  l[it!.-i:i>r|>s.   18V9  Ob^alt. 

BuBeck,  Fr:iii/.  liiboreti  um  29.  Aug.  1798  zu  Wien.  Vater  nl  Flalr-Hplni.  Ein- 
•.'otlu'ilt  mii  21.  Sepi  .Miko»V-her  Sttflling.  Am  Sa  Sept.  IK18  FttJinricli 
Uli    liif.-lU.;;     Cliaslvler   (Nr.   27). 

Cordon,  Friti/.  Ilarxn.  GrI.,.ron  am  4.  Mai  1790  zu  Wien.  Valer  war  iUUm.  der 
cli'iiKcl.iri  <<:ir<li'  K<TiK<>lbrilt  am  28.  April.  TeurTenbacirMther  SUAling.  An 
I.  Si|>l,  IKHi  Cadvl  im  Iiig.-Corp«.  —  Frana  Freiherr  viin  Cordun 
»anl  am  L'l,  Nov.  IstK  zum  Kriegaminisler  ernannt,  war  dI*o  ilar  swellt 
lii<:  .Akaili'imki^T.  ili'i  .li.-,.'^  hohe  Amt  bekleidete  Kr  »Urti  I86S  al*  FHL 
und   -2.  Inh,  d.^s  Inf -If.-p.  Nr.  53, 

De  Traux  de  Wardin,  VWiiz«!  Itnr<m.  Geboren  am  2b.  A)ml  1800  zu  Wien. 
Vatir  1>I  Laiiil-^taiid  in  .NiederA^l erreich .  Eingelhedl  am  8.  Nur.  Kovigttbir 
pr   .'iiKt  tt.  ,\iii   I.  -^llK.  1815  nuagetreten. 

De  Vaux,  t.ourdianl  lliivrrv  Banm.  Geborvn  um  14.  Jan.  17W  au  Braouan  an 
hm    \Arr  M  l'/.M.    Kit>grlh<-ilt  am  SU  Sept.    Fr«<{ucDUnL    Seit   17.  Jaa 
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1814  Injr.-Sliftlinjr.  Am  1.  Gel.  181 S  nach  Vollendung  seiner  Studien  aus- 
jjclreten.  -  Zum  Lt.  im  Inf.-Reg.  seines  Vaters  (Nr.  25)  crnaniiL.  wurde 
Freiherr  De  Vaux  noch  1818  in  das  Ing.-Gorps  übersetzt  1842,  da- 
mals llptm.,  ward  er  mit  Auszeichnung  bei  dem  Festungsbaue  in  Verona 
verwendet.  1848  erfolgte  seine  Ernennung  zum  Platz-Major  in  Brescia  und 
1849  jene  zum  Kommandanten  des  Neugebäudes  bei  Wien.  Baron  De 
Va  ux  starb  1856. 

Ebner,  Johann,  (ieboren  am  13.  Dec.  1799  zu  Peterwardein.  Vater  ist  Furli- 
fi<-ations-Kechnungsnihrer-Adjuncl.  Eingelheilt  am  19.  Mai.  Kostgeher  pr. 
2U0  fl.;  er  hat  30  fl.  Stipendium  vom  hiesigen  Waisenhau.se.  Seit  10.  Mai 
1814  Chaos'scher  Stiftung.  Am  1.  Sej»t.  1819  Gadet  im  Ing.-Conis.  Wurde 
1849  Obst. 

Fitflur,  Franz  de  Paula.  Geboren  am  11.  Jan.  1799  zu  Pest.  Vater  war  Kittm. 
Kingelheilt  am  24.  Mai.  Koslgeher  pr.  590  fl.  Am  7.  Mai  1814  Fähnrich 
im  In  f. -Heg.  C  o  1 1  o  r  e  d  o  (Nr.  57). 

Gebhart,  Franz.  Geboren  am  15.  Mär/  1798  zu  Wien.  Vater  ist  Gastwirt  und 
Hausbesitzer  in  der  Leopoldstadt.  Eingetheilt  am  20.  Sept.  Koslgeher  pr. 
590  11.  Am  25.  Dec.  1817  ausgetreten. 

Glässer,  Joseph.  Geboren  am  16.  Sept.  1800  zu  Gross-Skal  in  Böhmen.  Vater 
ist  '»Üurggraf*  der  Herrschaft  Trebitsch.  Eingetheilt  am  3.  OcL  Kostgeher 
l>r.  590  fl.  Am  1.  Sept.   1819  Cadet  im  Ing.-Corps.  Wurde  1849  Obst 

Hegedüs,  Alexander  von.  (ieboren  am  31.  Dec.  1799  zu  Ofen.  Vater  ist  Assessor. 
Eingetheilt  am  13.  Oct.  Kostgeher  pr.  590  11.  Am  24.  Aug.  1816  ausgetreten. 

Jackab  von  Bögös,  Joseph,  15  Jahre  alt.  (ieboren  zu  Maros-Vasjirhely.  Valer 
ist  (iulslM^silzer.  Eingetheilt  am  30.  Sept.  Koslgeher  pr.  590  fl.  Am  27.  Dec. 
J8l6  ausgctret(?n. 

Jan,  Joseph,  (ieboren  am  20.  März  1802  zu  Wien.  Vater  ist  Hoflniiteur.  Ein- 
getheilt am  24.  Nov.  Kostgeher  pr.  590  il.  Am  31.  Oct.  1822  Fähnrieh  im 
hif.-lleg.   Kutsehera   [Sv.   28). 

Kardeter,  Joseph,  (ieboren  am  12.  Aug.  1799  zu  l\'st.  Vater  ist  ßHrger  in 
Pest.  Eingetheilt  am  3.  Oct.  Kostgeher  pr.  590  11.  Am  19.  Aug.  1817  au.**- 
gelreleii. 

Kienmayer,  Karl  Daron.  (ieboren  am  21.  Sept.  1799  zu  Wien.  Vater  ist  Ap|R»Ila- 
lionsralh.  Kin^retheill  am  11.  Oct.  Ko>tgelier  pr.  59<)  11.:  seit  24.  I)t»c.  1814 
TeiilTenhach  Seher  Stiftung.  Am   2t>.   Dec.    Isl7  ausgetreten. 

Klapka,  Friedri<-h.  (i«'lM>ren  am  22.  Feh.  lH(X)  zu  Temesvar.  Vater  ist  Msigi.strats- 
ralli.     Kingelheilt  am    1.  Oel.   Ko>tgeher  pr.   59(1  11.    Am    7.  Jan.   1818  aus- 

getreh'II. 

Lahrbusch,    Donat   Freiherr  von.     (ieboren    am    IS.  Juli   1802  zu  Prag.     Vater 

war  llptiii.  in   l'en>ii>n.  Eingetheilt  am  2.  De<'.   DeblinVcher  Stiftung;  bezieht 

aueh  eine   Pension   vt)n   loo  fl.     Am    31.  Oct.  1822  Fähnrich  im  Inf.-Reg. 

Da  den  (Nr.  59). 
La  Marre,  Anton  Freiherr  von.  (ielxjren  am  30.  A[)ril  1798  zu  Dukla  in  Galizien. 

Vater  i>l   l'rivalier:  war  früher  Ohlt.    Kingelheilt  am   30.  Sept.    Mikos*iM:her 

Stifllinir.  Am   9.  April    \H\'y  ausgetreten. 
Lubieiiski,  (:a>imir  (iraf.    (iehoreu  am    19.    Nov.    1801    zu  Stavi  in  Ruftsland. 

Vater  i>t   (int-ihe>il/,er.     Kingetheilt  am    1.  Aug.     Ko>tgeher  pr.  690  fl.    Am 

3.    Oct.    ISl  l-  ausgetreten. 
Lüpscher,  Joseph,    (iehoren  am    10.    Juli    l.sn2    zu   Wien.     Vater   ist   Cabinels- 

(lourier.  Kinir<"theilt  am  2.  Nov.    Ko-^tgeher  pr.  590  II.    Am  21.  Dec  1820 

(Jadet   im  3.  JüLa-r-Dal. 
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Lnaunakj,  Alois  Baron.    Geboren  am  9.  Jan.   1801   3tu  Moor  in  ttngnm.    Vntfr 

isl   GM.     Eingotheill   am   2ii.    April.     K<j«l«phnr   pr.    ÖWO    (I.;    »[M«t  Graf 

KcBlelics'scher  Zßftling.  Am   1.  Scjit.   1«]9  Cndt-t  ini  liig.-Corp«. 
IfuBinger,    Franz  Dominik.    GelHin-n    iim    13.  Jnii.    IMOä    zu  Paduu.    Vnter    »1 

Siip|icur-Hp(m.    Kingelhcilt   um    li).  Juni.    TeiilTenbacli'.iobvr  Slifllüti:.     Am 

äK.  Sept.  IKäO  ausgetreten. 
Hecs^ry,  Karl  Duron,     Geboren  :im    3.    Juni  iRU3    zu  Krakau.     Va[t<r    int  KMU 

KinSi'Uii'ill  am   1.  Juni.  KosiHht  pf.  BHO  fl.    Am  7.  Jun.    1KI+  gpilwiwn. 
Herkl,   Krunz   Kittt-r   von.    Gebor.n   am    2».  Jan.  17<J*J  zu  Srhhn   in  lIAhninn. 

ValtT  ist  Krcishiiuptmann.    Kiri);<-Uii-ill  nm  20.  Ol.    KoKtgrhcf    pr.  äW\  II.; 

soll   10.  Feb.  IHli  DeblinVl»-r  StifUiiij;.     Am  SO.  (>ct.   1«IK  hahnci.-b  im 

Iiif.-Itiß.  Grulli  (Nr.  23). 
Honteaana  Graf  Volaiire,  Johann  (^u.iiniir.  Goburon  am  '27.  OtL  IHOO  zu  GixL 

ViiUT  ist  k.  k.  ÜbsL    Eingcth.'ilt  am    12.   Oct.    Koslifpbpr  pr.  f.flO  II.    Ain 

SO.  Aun-  IKlö  ausgetreten. 
Nademglemakj,  Vint-cnz.  Gcbonii  am  1.  April  IMOO  zu  frag.  Vater  int  iMidM- 

InKfiiii-ur.  Eingcilhcill  am  l.'l.  <>i.-t    Kmlg^hin'  pr.  &90  II.  Am  1.  S(>pl.    IHIK 

Catlft  im  Inii.-Gorps.  1824  »U  üblL  p»iin-bon. 
Päal  Edlar  vod  Barotfa,  Benjamin.    Hrborc-n   nui    Itt.  Dc-c.  I7H0  zu  l^nml   bi 

iHijiJirn.    ValtT   isl   GuU;rin>|"i:tijr.    Kiii)ti-(lieilt   um    1,  O^t.    KimlfCfhi-r   pr. 

itiM  II.  Am  11.  äi'pt.   181fi  Ciolvt  im  Sap|N.-ur-C<.r|i».   18%)  aU  CupiUln-IX 

p'.storlK'n. 
Pergen,    Ariloii    Graf.    Gt-boren    am    10.    I)w\   1799   zu    Wien.     Viiler    i»t  k.  k. 

Kiiimiierer.  Kingctiicill  am  7,  'tel.  Ki»()[fliPr  pr.  üftüU.  Aiu  I.  St-jJ.  1HI8 

Oidet  im   ln|;.-(k)r[)s.  1826  t^apilüii-lA 
Pernhofler,  Joseph.  Geburi'n  am    17.  Mai   1801   zu  JaroitlaD.  Valt^r  ul  Vorittlv)!** 

vi-rwiillir.  Kiti<;L'llioilt  am    1^.  Nov.  Kostgt'ber  pr.  690  II.  Am  18.  ä('|4.  1815 

iiusv-flrvlcn. 
Petrich,   Kran/,  von.  liclkircn  am  8.  Dif.  1797  zu  Tl^me»vl^^.  Vnlcr  war  DruiMHitt- 

lii-|»<  l.ir    Kiii<.'.'lli<-Ill  lim  :t.  .\<.v.  K<»lgeltiT  pr.  590  n.;  .p.lli-r  FL'>tvlic-.V'bM- 

y.u'jlwi'j.   Am    1.  S.'|>(.    IKIK  (ladet  im  Iiig.-GciriM.   184ß  al»  Major  itvslurbiuL 
Pichl,   I .  i.liiLMiij   Fi.-ijiirr  von.  Gi-bon-n  ain  27.  (»cl.   1800  tu  Gmz.    ViUw  WW 

t.:itiil~l:ui'l  in  Shiirinark.  Kin^tbeill  am  21.  U<;t.  Kualjtebi-r  |ir.  IiODlI.  Am 

•2\.    llrl.     Isl.'.    :ill-^M-h«-t.-tl. 

Plathy.  Iiu»;.l    \..ri.     i;.'U>r.'n  um  ■',  Od.   1790  zu  Csakntbum.   Vnli-r   ist  Priirirol 
i[.  Ara.l.    KinL'-ltii-ill  am  .'>.  (til     K<>«lg>>hcr   pr.  &90  0.    Am  7.  Drc  1618 

li..r.ii  aTii   M    Ucl.  1799  zu  Triwt  Valer  iai  Kaoftiumn.  Ein- 

Nuv.  K.»t^!.liir  pr.  590  tl.  Am  30.  Mal  1815  aiugelretML 
I.  12  Jiihri'  ;ill.  (k-boren  zu  Fi><rania  in  l^nialien.  Vali>r  bt 
I     Kiii^ri-tlicili  :\\\\  27.  Ütypl.    Scbplieitbur^Klter  Slifllmg.    An 

r.:ii|it  im   Wui.i-ilincr-CrewlJtpr  Grr-n^-lnf -ltv<g. 
.■na/  i:ii(valii'r    iirtM>r«in  am  21. Jan.  1803  zu  Suczawa.  VbIot 
mallir.   Kin^Ml..■ilt  am  28.  SepL  KwtjtelKT    pr.   590  fl.    An 

CulH   im  Inf-Hog.  Zacli  (Nr.  Ib). 
iM|ili     (icburiti  am  7.  April  1796  xn  Wien.     Valer   is(  k-  k. 
imil  lliunld^iiiann.  Eingelbvill  am  3.  Mai.  Kwlgehur  pr.  590  a. 

1SK)  Fälinrii'li  im  Inf.-Rcg.  Kerpen  (Nr.  40). 
all.  lM'tH.rt'n  :im   IS.  Apn)  1799  zu  Wivn.  Bruder  de«  Vorifvii. 
I   :t    Mai.  Ko:-l^<'l«'r  pr.  590  R.    Am    I.  SepL    1818  Cadet  in 
■A   iH.'jü  als  fi.M    in  dfD  Buheittand. 


Platner,   I 
PriBsich, 


Ruiz  de  Roxas,  I: 
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Spens,  Emanuol  Baron.    Geboren  am  18.  Juli  1799    zu  Katschilz   in  Schlesien. 

Vater  ist  Landrath  des  Herzogs  Albert  von  Sachsen-Teschen.  Elin- 

gelheilt  am  11.  Nov.  Kostgeher  pr.  590  fl.  Am  22.  April  1814  (angeblich!) 

Lt.  im  Drag.-Reg.  Savoyen  (Nr.  13). 
Sprinzenstein,  Rudolf  Graf.  Geboren  am  15.  Jan.  1797  zu  Linz.  Vater  ist  k.  k. 

Kämmerer  und  Landrath.    Eingetheilt  am    29.  Sept.    Kostgehcr  pr.  590  fl. 

Am  6.  Juni  1815  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Saint-Julien  (Nr.  61).  —  Graf 

Rudolf  Sprinzenstein  slarb  als  Lt.  am  1 8.  Feb.  1850. 
Störck,  Johann  Freiherr  von.    Geboren    am  10.  Jan.  1803  zu  Wien.    Vater   ist 

Leibarzt  des  Erzherzogs  Johann.    Eingetheilt  am  29.  Sept.    Kostgeher  pr. 

590  fl.;  seit  9.  Dec.  1813  (rGaraseher  Stiftling.  Am  28.  OcL  1814  während 

des  Urlaubs  bei  seinen  Eltern  gestorben. 
SsentpÄli,  Ladislaus  von.    Geboren   am    15.   März  1797   zu  Ilalmy   in   Ungarn. 

Vater  ist  Gerichtstafel-Beisitzer.  Eingelheilt  am  J .  Vch.  Kostgeher  pr.  590  fl. 

Am  13.  Juni   1811  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Miiriassy  (Nr.  37). 

Tham,  Karl  Graf.  Geboren  am  5.  Sept.  1802  zu  Görz.  Vater  ist  Privatier.  Ein- 
getheilt am  6.  Dec.    Kostgeher  pr.  590  11.    Am  25.  Jan.  1820    ausgetreten. 

üjfalvi,  Samuel  von.  Geboren  am  23.  Aug.  1797  zu  Kaczko  in  Ungarn.  Vater 
ist  Vicegespan.    Eingetheilt  am  1.  Oct.    Kostgeher  pr.  590  fl.   Am  14.  Mai 

1817  ausgetreten. 

Wolfarth,  (iottlieb.  G(»boren  am  21.  Oct.  1800  zu  Wien.    Vater   ist  HoRheater- 

Zuckerbäcker.  Eingetheilt  am  21.  Oct.  Kostgeher  pr.  590  fl.    Am  16.  Feb. 

1815  ausgetreten. 
Wolf!  von  Eggenberg,  Karl.    Geboren  am  23.  April   1802   zu  Wien.    Vater  ist 

Leibarzt  des  Erzherzogs  Karl.  Eingetheilt  am  25.  Nov.  Kostgehcr  pr.  590  fl. 

Am   1.  Nov.   1820  Fähnrich  im  Inl.-Heg.  Erzherzog  Karl    (Nr.  3). 

1814. 

Albert,  Joseph  Alois.  Geboren  am  26.  Oct.  1799  zu  Mistelbach  in  Nieder- 
österreich. Vater  war  Hittm.  Eingetheilt  am  13.  Juli.  Teufl'enhach^scher 
Stiftung.  Am  25.  Mai  1819   »abends  zu  Meidling  gestorben -». 

Alth,  Karl  von.  Geboren  am  21.  Sept.  I8()i  zu  Stanislau.  Vater  ist  Major  und 
(!omman<Ian(  des  10.  (iariiisons-Hat.  Eingetheilt  am  14.  Juli.  Kostgeher  pr. 
590  11.  Am  29.  Sept.   1823  Fähnrich  im  Inf.-Heg.  Hianchi  (Nr.  Ö5). 

Bialski,  Gasiniir  von.  Geboren  am  7.  Feb.  1797  zu  lA'inben^^.  Vater  war  Pri- 
vatier. Eingetheilt  am  25.  Od.  Kostgehcr  pr.  590  fl.  Am  8.  Juli  1815 
ausgetreten. 

Blum,  Heinrich.  Geboren  am  19.  Nov.  JS()5  zu  Üregenz.  Vater  ist  Grosshändler. 
Eingetheilt  am  25.  Oct.  Kostgeher  pr.  590  il.  Am  12.  Jan.  1819  »sich 
selbst  erhenkt.  I)es.sen  Leichnam  am  13.  dem  Militär-Spital  Übergeben 
wonlen*. 

Bonfanti,  Karl  Freiherr  von.  Geboren  am  28.  Aug.  1800  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k. 
Goncipisl  der  n.  ö.  Landesregierung.  Eingetheilt  am  27.  Oct.  Kostgeher  pr. 
590  11.  Am  27.  April   1815  ausgetreten. 

Chirich,  Theodor,  (ieboren  am  27.  .M:ii  1803  zu  Gabosch  in  Slavonien.  Vater 
ist  Handelsmann.  Eingetheilt  am   Ki.  Jan.  Kostgeher  pr.  590  fl.  Ain  3.  Sept 

1818  hinausgegeben  worden«. 

Dambski,  Dominik  <iraf.  <iel>oren  am  i.  Oct.  1799  zu  Wodnik  in  GalizieiL 
Vater  ist  (int^besitzcr.  Eingetheilt  am  12.  I)ec.  Kostgeher  pr.  590  iL  Am 
2I-.  Aug.   1H18  ausg«*trelen. 


DobrowolBky  von  Bnobenthal,  IVior.  (•«tioron  ani  26.  Juiü  1WI3  ku  Toporowils 
in  der  Hukowina.  Valcr  is!  <iulslic<jiLM<r.  EintfotbcUt  am  12.  Juli.  KiMlgelicr 
lir,  .'»yon.  Am  5.  März  1817  iiuspclrclon, 

Dobrowolsk;  von  Boohsnthil,  MiciMlcir.  Oobun-n  am  21.  Jiin.  1W)3  zn  Topoio- 
witz  in  der  Bukowina.  Bni'lfr  dw  VoriKni.  Eingcttii*ilt  nni  12.  Juli.  Kost- 
gehcr  pr  690  n.  Am  30.  J.m  1SI9  ■  siiif  Wrliinfffn  dt-r  Akiidi-miii-DiroclioD 
llui-h   Ilnu: 


Enhuber,  Ludwig.    Geboren  am   ■i\.  .Miira    IHOii  zu  Wii  rscha  U.  Vater  i.tt  k.  k. 

Genio-.Wajor.  Eingetheill  am   IScj.*.  In^.-Stiftlin^r.  Am  26.  Au«.  1K21  Udot 

Im  Ing.-Corpfl.   184^9  Obatit. 
Filiinger,    JosC|)h.     Geboren    am   29.  Sepl.  1799    zu    Baab.     Vater    ist    Fruclit- 

hUndler.  Eingelhcilt  am  24.  i^cpt.  Kostgchcr  pr.  590  fl.  Am   11.  Juli   181& 

nusnelreten, 
Forgatsch,  Ernst  Baron,  ricbon-])  nm  S(),  l.)ct.   IHOI   zu  WeinzklrrbeM  in  Ungarn. 

Vulcr  ist  Gubornialrath.  Einfti-theilt  um    12.  Nov.  Kinitgi-bcr  pr.  bW  tt.  Am 

22.  Auj;.  lHi9  Cadet  im  <:iir-!W.  Kaisi-r  (Orac.-Rej:.  Ar.   I). 
Goczalkowald,   Joseph.   Geboren   um  2ri.  März    1799  zu  Minuira  in  Kuuland. 

Vater  ist  Gutsbesitzer.    Eiiivlliedl  am  17.  Sepi.    Kostgchef  pf.  590  (L  Am 

I.  Gel.  1H19  nach  Vollemi uii);  seiner  StudiMi  ausKotrelen. 
Goczalkowaki,   .Xaver.    Geboren   am  11).  I)ec.  IKOO   zu    MinoKii   tn  RuHJanil. 

Ilruiler   des  Vorigen.    Eingi-lhfilt    am    17.  Sept.    Kn^tgohcr  pr.  &00  fl.    Am 

l>.  Nov.  1M21  Fähnrich  im  Inf.-itcg.  Kiii»cr  (Nr.  I). 
Grainger,  Kranz  von.   Geboren  :im   12.  Nuv.  I8(H)  zu  Hi  Ide^h  oiin.  Vater  iid 

l'rivatiiT  in  DUsseldurf.    EinpUiHlt  am  81.  Ucl.  Koxt^ohe'r  pr.  &90  II.  Am 

4.  Keb.  1H17   -nach  Hausi>  ■/i-.rhiokl  wordeix. 
Gro&flinger,  K;irl.  Geboren  am  ;il.  OcL  1801  zu  Fosl.  Vater  Ul  L«i«'rwtiioi»tor. 

Kinpviheill  am  30.  Sept.    Kostgehcr  pr.  590  0.    Am    30-  StpL  IHIH    au>- 

fiolrclen. 
Gyerty&nfy  von  Bobda,   Johann.    Gnboren   um  30.  Juni  IMOO    zn  Klaiii>t>nbur|t. 

Vatir    i>t  A,-.M-^7.(,r.     EingellHill    am    2!t.   Nov.     Ko«t(tclier    pr.  5ttO    ll.     Am 

i'i.  .\|iril    IH2n  (iu:*-;Hrelfn. 
Hartelmüller,  l.iidwj..'  llarnn.  (k-ixin-n  nm  3.  Jimi   1H02  zu  Gnu.  Vater  M  Dbet. 

tu   l'ni-inn     Kin<.'<-lhi-i]l  am  22.  Si-pl.    Kuolgehtr  pr.  590   II.    Am   12.  Hot. 

ISL'I    niliiiri.-li  im  Inf.-Beg.  Argentcati  (Nr.  35). 
Herrlich,    Karl     (i.lH.reii   am    12.  Aiwil  180*   zu  .\rad.    Vater  war  Oblt.    Ein- 

f.'1'lliiill   am  2S.  Sijil.    Ko-it]feher  pr.  Ä90  11.;    Uele^zDayVher  Zi^lintt-    Am 

L'll.  .\uU    l.-^IS  krarikili-KshallMT  ausgetreten. 
Höhn,  .Inr-iili     (Ii'Ih)i<ti   am    iS.  Milrs  1797  ZW  Ofen.    Vnlcr  ist  Mirvr  nn  dir 

nf,.,uT  Ni)riiiiil-i  Imli'.    Einjidhcilt   am    1.   t.k-l.    Ko«lgehcr    pr.  590  IL    Am 

1.  Srpi.    ISIO  Cacl.'f   im   lrig.-l>irp».  1H3J  Hptm, 
Jäger  von  Waidenan,  Kraiix.    Grlmren  am   tl,   .\u|!.  1803  zu   Wien.    Vali>r  M 

llornili    I"  i  lii'iii  lii'[iiTal-Ht'(-hnunir*-Dirct'lonum.    Eingt^th«{U  am  16.  So|tl. 

K..-if:,'liiT  |.r.   :><.»)  II.  Am   ä.  Out.   IUI*  aut«elrelen. 
Kabdebo.    Ka\]     lübunti    am    1^.  Nov.    1799   zu  Gvergy6    in  Cni^am.    Vater   ist 

l'^l^:llM     K.iii<:<  lliiilt  am  W.  Nov.  Kwlgeher  pr.   690  IL  Am*  2!i.  Jan.  18S0 

Kick,  h'n.r|n,|i.  ,s  .l^ihre  all.  Gt-biin-n  zu  Wien.  V«ter  irt  G roMhflmlW.  Ein- 
u'.iliiili   ^im  L><i.  iiri      K<i-t);<'h<T  pr.  AtHt  H,    .Vm   1.  Juli   IHI»    aiufrln'd;». 

KroncnfelB.  lUi.lnll  IMivr  w>m.  G.-Uiren  am  SO.  S«pL  tA4tl  cu  Kfukau.  Vnlvr 
<-t  \{.|..l|;,ti..Ti~ralh  in  I.i'ml.on.'.  Einxelhctll  ajn  19.  S«.-|>L  l)eblin'«eher 
^tiiViii-    Am  ;t.  S,.|it.   IS20  Cidel  im  lng.-0»rp9.  Wurde   IHM)  ObaL 
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Kämmerer  Ritter  von  Kammersberg,  Williclni.  (idmron  am  4.  Ajiril  1800  zu 
(laslau.  V\ator  war  Kroiscoinmissär.  Einj^oth(?ilt  am  3.  April.  Deblin'scher 
Stiftlinfr.  Am  27.  Dcc.  1817  a»s«rt'trelcn. 

Kussenitz  von  Ibenics,  Franz.  Cicboron  am  IH.  Feh.  1799  zu  Pelorwardein. 
Vat«'r  ist  k.  k.  Forlifications-KocIumiijrsfUliror.  EinpotluMll  am  16.  Fob.  Kosl- 
jjohcr  pr.  590  fl.  Am  8.  Gel.  1817  Cadol  im  Sap|)our-Corps.  —  Franz 
von  Kussonitz,  ein  ausjri'zoicImrUT,  vielbeschäftigter  Injx.-Oflicior,  ward 
(iM.  (1850). 

Maidics,  Johann  Nepomuk.  Geboren  am  10.  Jan.  1799  zu  Venciiig.  A^ater  ist 
Ob>l.  und  (lommandant  des  Tsehaikisten-Hal.  Einj^etheill  .am  25.  St»pl. 
Kosl^reher  pr.  590  fl.  Am  1.  Nov.  1820  Ober-lirUckenmeister  in  Ponlonier-Bal. 

Mali,  Michael.  (Jeboren  am  20.  Nov.  1799  zu  Szamos-l'jvar.  Valor  ist  Magistrats- 
rat h.  Kinjjelheilt  am  i.  Oct.  Kosfjreher  pr.  590  fl.  Am  5.  Sept.  1820  leidet 
im  Injr.-Corps.  -  Michael  Ritter  von  Mali  (auch  Maly)  wurde  vom 
F.ML.  Seil  oll  vielfach  verwendet.  Kr  war  Stellvertreter  des  Bauleiter.^  in 
Haslatt  und  in  KomcMn  wiederholt  Ihätijr.  Der  reich  begabte  Ing.-Officier 
starb  als  (JM.  im  llade  Hecoaro  bei  Vieenza  am  9.  Aug.   1858. 

MarkovicB  de  Czemek,  Eduard  Mauriz.  Cieboren  am  23.  März  1802  zu  Wien. 
Vater  ist  lfi)fiiith  und  Assessor.  Eingetheilt  am  10.  Oct.  Kostgeher  pr. 
590  fl.  Am  3.  Sept.  1818  ausgetreten! 

Melczer  von  Kellem^s,  Ainlreas.  (ieboren  am  31.  Nov.  1800  zu  Miskoloz.  Vater 
ist  llofrath  und  Beisitzer  der  Se[)temviral-Tafel.  Eingetheilt  am  21?.  Si»pL 
Kostgeher  pr.  590  fl.  Am  1.  Sept.  1819  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Andreas 
Melczer  von  Kellemi's  stieg  bis  zum  F.ML.  und  2.  Inh.  des  62.  Inf. - 
Heg.  empor.  Der  auch  als  Schriftsteller  t  hat  ige  General  starb  1873. 

Menninger,  Ludwig  von.  (ieboren  am    18.  Nt)v.   1797  zu  Wien.  Vater  war  k.  k. 
Heander.  Eingetheilt   am   10.  Nov.   Kostgeher  pr.  590  fl.  Am   10.  Juli   1815 
wiihrend  des  l'rlaubs   bei  seinen  Eltern  gest«)rben«. 

Mercandin,  Joseph  (Jraf.  (Jeboren  am  27.  Oct.  180O  zu  Brandeis  in  Böhmen. 
Vater  war  <1M.  Eingetheilt  am  2i.  Sept.  Deblin'scher  Stiftung  mit  200  II, 
Pension  des  llolliriegsralhes.  Am  U,  .März  1820  C;idet  im  Inf.-Re]!. 
(lolloredo  (Nr.  57).  Er  starb  als  k.  k.  Obst.  a.  l).  am  23.  Aug.  1874 
zu   Kufstein. 

Moll,  Friedrich,  (ieboren  am  13.  April  1797  zu  Köln  am  Rhein.  Vater  ist 
Kaufmann.  Eingetheilt  am  19.  Juli.  Kosigeher  pr.  590  fl.  Am  30.  Dec  1814 
gestorben. 

Motesicki,  Franz  Xaver,  (ieboren  am  9.  Feh.  1800  zu  Motesicz  in  Unfrarn. 
Vater  ist  Sluhlherr  i[n  Fre-sbnrgcr  (iomilat.  Eingetheilt  am  1.  ücL  Kosi- 
geher pr.  590  II.  Am   29.  Nov.    isli   ausgetreten. 

Mussevich,  Stephan,  (ieboren  am  i.  Aug.  ISOI  zu  Konschavy  in  Croatien. 
Vater  i>t  Fähnrich.  Eingetheilt  am  25.  Oct.  Schellenburg'scher  StiflHng. 
Am   2i.  Nov.   lS2n  Fähnrich  im   Inf.-Ileg.   .Maria>sy  (Nr.  37). 

O'Fay,  .Inhaiin  Wilhelm,  (ieboren  am  21.  Juni  1797  zu  Dublin.  Vater  war 
Privatier.  Eingetheilt  am  25.  .\ov.  Ko-^tgeher  pr.  590  fl.  .Xm  24'.  Juli  1815 
Fähnrich  im    Inf.-lleg.  Nugenl   (Nr.   IJth. 

Ohms,  Wilhelm,  (ieboren  am  5.  .Mai  18(»1  zu  Wien.  Vater  ist  Hofrath.  Kin- 
•:etlu'ill  am  2k  Sept.  Ko>tgeher  pr.  59<)  tl.:  <eil  1.  Oct.  1816  Teuflen- 
ba«-ir>cher  Stittling.   Am    12.   Feh.    IS2()   »nach   llauM>  gegeben  worden«. 

Paics,  .MexaFider  von,  15  Jahre  alt.  (ieboren  zu  .Mitrowitz.  Vater  i.st  PrivaUer. 
Eingetheilt  am  25.  Oct.  Kosigeher  pr.  59(>  11.  Am  30.  Jan.  1815  »nach 
IlaU'^e  «jegeben  worden«. 
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PKppenheim,   Alfuns   von.    (ii-bon>n   aiti    ib.  Peb.    IKOä   xu    FraukTurt    am 
Miiiii.     Vutor    ist    ;;ro«il)erzo|!lich-licMiiich(W   (ieiwral'I.I.     KJtiHL-llifill    am 
2k  Sq.l.  KoslKfhei    j.r.  5«0  fl.  Am  30.  Au«.    IHlß  aui-itetreluiL 
Petkj  von  Kiralj-HahnK,  Fraiiz  (Jraf.   Oeboron  am  2H.  Mün  1806  xu  KAoip»- 
Iht^  in   linKarn.  V^ilir  i§l  k.  k.  KJtiniiiL'rcr  und  Gulaliotitzcr.  b^iuKt-tiicilt  am 
I,  Juli.  Kustgeher  j.r.  öilö  II.  Am    1.  Juli   18:21   ausgulrolen. 
Fetritjevith  vonHorrUb,  Julinni),  (ivlwrt'n  ttm  äU.  Juni  IMM  zu  Pittck  in  l!ngiim. 
Viller   ist  Gulsbe»iil/.i'r    tuid  Major   der  iii(-bnibUi:i;ischiiii   Itwiirn-clina    Ein- 
Sftl.fill  am  5.  Juli.    K<«lg«lit'r  pr.  ÄftO  fl-  Ain  1.  Nutf.  1830  l-ahnridi   im 
Inf.-HcK.  Sjilvnyi  (Nr.  61). 
Pfisterer,  S1e[>li:in  von.  (ic-boron  am  7.  Juni  1 79»  sa  Ohn.  Vater  ül  Halb  und 
l'roloiiu>(ii<'us.  Kingctiieill  am  26.  Sc>pl.  KmlKehcr  jir.   A90  fl.  Ani  12.  Iteß. 
1H16  Cadel  im  Boiiiliafilicr-Curpfl. 
Piller  de  Merk,    Kmcneli.     (icboron   luii   SU,  Nvv.    18(11    xu   Pilln^Pi^klinr  In 
üiigiirn.  VatLT  ist  li<'riclil«liirpl-A««VMHir.    Kiii^Uii!<i)l  aiu    i.  JuU.    KiMl^nher 
pr.  :i<jn  fl  Am  10  s.-|ii.  IHIK  •auf  Vtrliuigcn  der  Akadt^mie-Dirvritim  iiudi 
llausu  al^ctiangcn  ■ . 
Pl&ppui,   Karl  lAH)|>old  KilU-r  von.    <itiboT«n  sin  19.  Miü   lAOO  zu  S^ieiri'ld  in 
Sk'iermurk.    Valor  war  HnrrsclialUtplIcbter.    i^iD|{<itbe'ill    am  10.  Not.    KosI- 
y.'lier  pr.  6!tO  11.  Am   li.  I»ec.   1817  Cadct  Ün  Sapi)our-l.:on»-      ••"'">  «•• 
Kr('i|iK-iilaiit  ilon  Untpirii.-ht  in  der  Akademie  wi^IUt  hArvn*. 
Platser,  Christian  von.  (i^boren  am  13.  Nov.  1803  zu  l.i>inl>«rs.  Vater  trt  Kruia- 
liau|>lniann.     Kingollioill  am  20.  .Mai.     Koetgvhi-r  |ir.  &9t>  II.  Am  24).     Aug. 
IK^l    Ca.ltt  im  InR.-IJirp».  Wurde  186Ü  Obsl. 
Radziwill,  Fmiz  Kürsl    <i<>))on-n  nm  8.  Jnn.  1801  zii  Zirinnnv  tn  ituadand.  i, 
Valrr  ist  (ieiicral-l  .t    in  i)ulnt«ctK-n  Diocti>(«n.  EitipttlivlU  am  10.  Juli.  Kunl^ 
•;.'iic'r  |>r.  bW  II.  .\n>  SV.  Mai   1815  au>(^■Lr«ten. 
Beichard  voa  R«ichurd>perg,  Kraiiz.  Gebur eii  am  28.  Jui.  liMM  suWjiai.  Vat«r 
wiir  ll[itiii.    Kinjxplliiill   am   22.  Sov.    Grioni<r'sdier  Stiminj".    Am  22.  Jan. 
Iwi'L'  i;;,dul  im  Itil.-H--B.   Ofut.rlimpister  (Nr.  -^^ 
Rohrlach,     1.  idinaud.    i;..|>oM-n    am  20.  |)w.  179a    tu  Wiim-    Vatw    ui  llplm. 
Kit)<.'.'lhi'ill    am    2IS.  Sepl.    T('Ufri>nbiu-h'srht'r  Stifllb^.    Am    32.  Aug.    IS19 
Bliiirirli  im  lnr.-IU>g.  SpIt'Dyi  (Nr.  öl). 
Euccicb,  lliiiloll  llaHiii.    tirtKiron  am  17.  Tim:  IMiO  eh  Hamvt.  Valvr  ww  Pti- 
\ulu-i.    Kiii<:.  Ili.'ill  >iin   14.  Nov.    KMlgi'her  pr.  ÖW  fl.    Am  U.  (M.  Iäl& 
;ill-^'i>1l<k-ll. 

llr->l.  liflHircn  iun  lA.  Si-pL  1808  lu  l>i>rlachabtf  im 
Kt  l'rivulit-r.  Kin}tpUi<-ill  lun  13.  Aaf.  Koilgchcr  pr. 
JSIH  au^tEPlreUii. 

;.m  8.  Au^.  1800  zu  Porchloldjtdorl  bvi  Wipn.  Valar 
rcrt-hliililddorf.  Kingvlhcill  an  H.  Sept.  Kiwtgi-lirr  pr. 
IKl.i  auKfTpIrvton. 

,  .'.    Itt-i-    1802  zu  Wwn.  Vatif  »i  S«pp.tir- llplm.  Kh*- 
Ins.-StifUiiiß.    Am    12.  Ngv.  1H2I    mimrieh  im  latr 
Nr    28'.. 

II  am  2.  April  1790  zu  Wicit.  Vater  war  Hraatwein- 
;i>n   VA.  .Mm.    Utaw'ochvr  äliftlinR.  Am  19.  OcL  1817 
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Strozzi,  liUdwijjr  Marcheso.  fi<»l)oren  am  19.  Dec.  1801  zu  Wieliczka.  Vater  ist 
Obsllt.    in    Pension.    Eingotheilt   am    11.  Aug.    Kosigeher   pr.   590  fl.    Am 

28.  Mära   1818  Cadet  im  Uhl.-Reg.  Sachs en-Coburg  (Nr.  1). 

Szl4vi,  Nikolaus  von.  Geboren  am  6.  Dec.  1803  zu  Grosswardein.  Vater  ist 
Gutsbesitzer.  Eingelheilt  am  19.  Sept.  Kostgeher  pr.  590  fl.  Am  12.  Feb. 
1820  »zur  Assentierung  als  Gemeiner  in  ein  Regiment  in  das  Transports- 
haus abgeschickt  worden«. 

ünger  von  Löwenburg,  Franz.  G(»boren  am  18.  Aug.  1799  zu  Graz.  Vater  ist 
Kriegscommissär  in  Pension.  Eingelheilt  am  18.  Juni.  Deblin'schcr  Stiftung. 
Am  27.  Sept.   1817  ausgetreten  infolge  Verordnung  des  Genie-Amtes. 

Vasquez,  Vincenz  Manjuis.  Geboren  am  31.  Aug.  1805  zu  Venedig.  Vater  war 
(JM.  Eingelheilt  am  3.  März.  TeulTenbach'scher  Stiflling.  Am  29.  Sept.  1823 
Fähnrich  im  Inf. -Reg.  Erzherzog  Franz  Karl  (Nr.  52). 

Wilde,  Franz  von.  G(?l)oren  am  30.  Jan.  1802  zu  Schottwien.  Vater  ist  Ver- 
pflegsadjunct  in  Czernowitz.  Eingelheilt  2.  Juni.  Kostgeher  pr.  b90  fl.  Am 
10.  Dec.   1817  ausgetreten. 

Wüstefeld,  Ludwig  Edler  von.  Geboren  am  18.  Aug.  1799  zu  Wien.  Vater  war  Major. 
Eingetheilt  am  11.  Mai.  Kostgeher  pr.  590  fl.;  er  bezieht  aus  der  geheimen 
Cabinets-Cassa  jährlich  50  fl.  Am  13.  Feb.  1815  in  die  Oeblin'sche  Stiftung 
übersetzt.  Am  1.  Sept.  1818  (ladet  im  lng.-0)rps.  —  Ludwig  von 
Wüste  fei  d  wirkte  durch  viele  Jahre  als  Lehrer  und  Sludienleiter  an  der 
Ing.-Akademie,  für  welche  er  au<-h  treffliche  Unterrichtsbehelfe  verfasste. 
Er  rückte  zum  GM.  (1850)  empor. 

1816. 

Apor  von  Altorja,  Lazarus.    Geboren  am  0.  März  1799  zu  Magyad  in  Ungarn. 

Vater  war  <iutsbesitzer.    Eingelheilt  am  9.  Feb.    Kostgeher  pr.  590  fl.    Am 

27.  Nov.   1815  ausgetreten. 
Berners,  Johann,    15  Jahre  alt.    Geboren    zu  London.    Vater   i.st    GutsbcsitzcT. 

Eingetheilt   am   11.  Nov.   Kostgeber   pr.  590  fl.    Am    29.   Jan.    1819    aus- 

gelrelen. 
Bobrowski,  Karl  (Jraf,   17  Jahre  alt.  fJeboren  zu  Andrichau  in  Polen.  Vater 

ist  Gutsbesitzer.  Eingetbeilt  am   13.  Feb.  Kostgeher  pr.  590  fl.  Am  12.  Feb. 

1816  ausgetreten.  Gestorben  am   7.  Nov.   1876. 
Bobrowski,    Honian    Graf,    12  Jahre  alt.    Geboren    zu    Andrichau    in    Polen. 

IJruder  des    V'orig<Mi.    Eingetheilt    am    10.  Jan.    Kostgeher    pr.  590  fl.    Am 

29.  Aug.   1818  ansg«»trelen.  Gestorben  am  21-.   Dec.    1836. 

Cassab  Fath  Allah,  13  Jahre  alt.  (iebon>n  zu  Ale[)po.  Vater  war  Handels- 
mann. Eingetheilt  am  29.  .Mai.  Kosigeher  pr.  800  fl.  Am  1.  Mai  1816 
ausgetreten. 

Caulerio,  Leopold.  Geboren  am  9.  Dec.  1805  zu  Kalocsa.  Vater  ist  llaushof- 
nu'ister  des  Erzbischofs  von  Kalocsa.  Eingelheilt  am  26.  Sept.  Kostgeher 
pr.  80  MI.  Am  29.  Sept.   1H23  Fähnrich  im  Inf.-Ueg.  Hakonyi  (Nr.  83). 

Constantini,  Johann  (i(M)rg.  Geboren  am  22.  Oct.  1802  zu  Wien.  Vater  ist 
Wundar/J.  Eingetheilt  am  16.  Gel.  Kostgeher  pr.  800  !L  Am  1.  Sept.  1816 
ausgelri»ten. 

Dürfeid,  Jos(>[)h  von.  (i(*boren  am  1  1.  .März  1802  zu  Wien.  Vater  ist  Hofrath 
der  k.  k.  Hofkammer.  Eingelheilt  am  12.  .\pril.  K<>stgeher  pr.  800  fl.:  er 
genicsst  «'ine  iirarische  Pension.  Seil  30.  Oet.  1S15  Teuffen))nch*seher  Stifl- 
ling. Am  1.  Nov.  1820  Fähnrieh  im  Inf.-Heg.  K  ad  i  voje  v  ich  (Nr.  48). — 
.los«'ph  Freiherr  von  1)  II  r  fehl,  k.  k.  F.ML.,  Kill  er  des  Leopold -Ordens 
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und  Ach  Ordens  der  oinGmcn  Krone  3.  (^laiw«,  Bcuiteor  de«  Milil!lr-Vor- 
ilipnslkrvuz«^«,  wurde  lH2I  ITnlerlL  im  k  FoldjUjtur-Öat,  und  mnchlc  mil 
ilieKVtn  die  Expedilion  nach  Ni'itpol  mit.  ]82H  rUcicte  or  zam  OblL,  IHSft 
7.um  Capitän-Ll.  and  noch  in  dem»dtH-n  Jahre  zum  llptm.  im  6.  JSüor-KnL 
vor.  Nach  Bewältigung  der  i^lrH■!«'nkämp^o  in  l'nig  (Juni  1*H8).  jiviuicj<>rte 
er  zum  Major  im  2.  Jügt-r-Iiiit.,  mit  wi;lc)ii^iii  er  nich  in  den  Iptztcn  IJpUilwr- 
Tagen  vor  Wien  iMfand.  Am  IM.  Nov^  uIh  an  W«nzei  M en^vnhnu «or 
dio  TodcMtrafe  vollzo^eu  wurd,  befehligte  Dürfeld  diir  sur  Kxfwulton 
ausgerückten  Truppen.  Während  des  Feldzugn*  IHiD  in  UDgarii,  nahm  er 
an  den  meisten  grösseren  Actioneo  Anlheil.  Er  focht  bei  Windst-I nicht, 
Kiipcilna,  Eger-FarnuMi,  Itanh-Sziget  und  pprod,  in  welrlier  Schlacht  er  schwer 
hIt'SHiprt  ward.  Noch  18iU  zum  Obtitil.  berördcrt  avimciert«  Durfi'ld  IH50 
zum  übf;l.  und  1865  zum  (iM.  In  der  Schlacht  Itfi  Magonla  {IHbV)  i-mpfieni; 
er  abermaU  eine  schwcri'  Wunde,  weichi'  ihn  nOthifcte,  im  nHrb*len  Jiihrii  in 
den  Kuhosland  zu  Utwrin  i<-n.  Bei  dit^vem  Anlaue  wiird  ihm  der  Titel  virnn 
K.\IL.  vorliehen.   Der  lajif.rf   Veteran  «Ijtrb  zu   Linz  um   28,   April    18«'.». 

EbentMrger,  Ifcnaz.  Geboren  um  :iQ.  Juli  1701)  eu  Knikau.  VaU-r  i»t  Ilnndeln- 
mann.  Eineelhcill  am  22.  Hui.  Koolgeher  pr.  800  H.  Am  i9.  April  1817 
ausgetreten. 

Eberl,  Antun  Freiherr  von.  Coboren  nm  4.  MUrz  IKOB  zu  Linz.  Valer  ittt  Obnt 
Kingetht.<ill  am  3.  Jan.  Koolgeher  pr.  5tK)  tl.  Am  211.  Juli  1817  auagt-trvten. 

FeiBtmuitl,  Moriz  Bitter  v<in  CivlNiren  am  S.  Mal  IHOO  ZO  BrllDO.  Vater  ist 
Lm<tu.s-Advocal.  Eingelheilt  am  2h.  Oct.  Ko«tgeher  pr.  80U  (I.  Am  26.  Aug. 
1821  Cadet  im  Ing.-G.ri». 

Fela,  K:irl  Adolf  von,    15  Jahrv  all.    (ieburen  zu  St.  Gallien    in  der  8chw«!i 
Vater  ist  Alt-Reftieroi^ralh    und    Mitglied  ilea  gruüwea   RaUic.".    ICIiigelbeS^ 
am  20.  Not.  Kostgeher   pr.   HIN)  II.  Mn  2i.  Aug.   1818   au*i!elretiMi. 

Fleiacher,  Karl  Baron.  Geb^irin  am  13,  Juni  1803  zu  Inn&bruek.  Valor  iM  Otwt 
im  Gcneral-Qmirlicrmei.lvr-l.'ibe.  Kinifetheilt  am  9.  Jan.  Kmtgcher  pr.  bW  Q. 
Am   ili.   Aii^'.   1H21    Cinlit   in»   Itig-U-rp*.    1831    Capil|üi-I,l. 

Gatterbarg,  Ki'rdinand.  (ipl",i.ii  ;i.ii  II.  Miira  1801  zu  Ofim.  Vater  ist  M^jor. 
Kiii);clli>'i!t  am   2.  Oct.   K^iMirrher  pr.  8lKI  II.   Am    i.  Juni  1820  nusgeln'len. 

Geramb,  (iii>l:iv  Feniinarid  l'nilurr  von.  (ieboren  am  10.  Jan.  IWjO  zu  Wien. 
Val.r  i-l  k.  k.  Kämmert-r.  Etngelbcilt  am  3.  Nov.  KoMlgeher  pr.  800  fl. 
Am   2.'».  J:iii.    1820  au-^'c treten. 

Handel,  lliinriili  von.  CilMinn  am  6.  Jan.  l80ß  zu  Meruenl  heinL  Vater 
\~l  k.  k.  K>-<!i<-rim<.'-rat)>.  Fiitijel heilt  am  25,  SepL  Kostgeher  pr.  800  H. 
Am  :tl.  (Irl,  IK2V  I  alimi.i,  im  Inf.-Bcg.  Nr.  »9.  —  Heinrich  Freihetr 
\i>ti  ll:iiiili'l  •.'claiiüh-  liiir.-li  ausgezeichnete  nieniitr.  die  er  rn  den  »er- 
M'hii'iloiKten  Vi'iAven<liiii^'>'ii  leistete.  In«  zum  Rnngit  eine«  VZM.  Svtl  ]8äll 
/»vIltT  lull.  d<'>  Inr.-Bfg-  Nr.  tfl,  ward  ihm  18fl9  da«  10.  Inl-Rvg.  wr- 
lirlicti.   Kr  -larh.  hm'hhet:^!l,   im  Jahre   1887. 

Handel,  l.iiiUvi;:  v.m.  <iel>orvn  am  2«.  Feh.  1H0V  zu  Merf;  rnlbeiiu.  Bruder 
iL-  V.>rii:.ii  Kin;;ellu'ill  am  25.  Sept.  Kwtgehcr  pr.  800  II.  Am  31.  OcL 
ISÜ2  Kiliiirirli  im  Inf -Ite^.  Kerpen  (Nr.  49).  —  Ludwig  Freiherr 
\a\\  Ihiriilil  vi'r>ali  zimliehst  die  Dienste  de«  Adjutanleti  Im  dem  KML. 
Siranili.  damaliiiem  Virt-tiouvrrnt'ur  der  Itundesfralung  Main«.  AI«  das 
iH'iiviriiemi'iil  an  ciiKti  |in'UNsiKchen  BefeJilshaber  llbi'nti'^nK,  ward  der  jung«, 
K'irli  heL'ahtv  ortleiir  dem  (ieiieruliitabc  lUgetlieilL  Ihirch  vi«l«  Jahn  land 
li.iiiili'l  M'itii'  Vir  Windung  bei  der  MililSr-Mappierung  und  üuula^ 
!'<-.  Iiieilniri;;  iiikI  er>t  «lie  Krieg^^iUrmi.'   d»  Jabrc»  1848  bcriofcfl    ihn  so 
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anderer  Tliiitij?kril.  Major  seit  18i3,  <»rhioIl  Handel  in  Verona  den  Befohl, 
in  Klajrenfiirl  die  Orjranisierunjr  des  vom  FZM.  Xujrenl  befehlijjlen  Armii»- 
(loqis  bewirken  zu  lielfen.  Das  (ilUck  stand  ihm  zur  Seile.  Er  \'ertrieb  die 
fnsurjrenten  aus  Pontebba  und  HeUuno  und  erstürmte  am  8.  Mai  181-8  den 
Pass  von  Onijro,  wodurch  er  dem  FZM.  Nu  prent  das  Vorbrechen  aus  dem 
l^iavelhaU»  ermöjrlichU».  18i8  zum  Obstll.  und  im  Feh.  1849  zum  Obst  im 
Ch*nendstabe  befördert,  nahm  Handel  an  der  Schlacht  1mm  Novara  mit 
Auszeichnung  theil.  Im  Jahre  1850  avancierte  er  zum  GM.,  al)er  schon 
1851  veranlassten  ihn  Familienverhältnisse  in  den  Ruhestand  zu  treten.  Er 
widmete  sich  hinfort  d(»r  Verwaltung  seines  Landgutes  flub  in  Oberoslem»ich. 
Hier  starb  der  verdienstvolle  General  am  30.  März  186ir.  In  seiner  länd- 
lichen Zurtlckgezogenheit  war  er  mit  Eifer  bemtlht,  einen  Veteninen- Verein 
zu  begrtlnden,  was  ihm,  nach  der  Bewältigung  mehrfacher  Hindemisse, 
auch  gelang. 
Herberstein,  Heinrich  (iraf.  (ieI)oren  am  12.  .luni  180i  zu  Opatowitz  in  Mähren. 
Vater  ist  k.  k.  Kämmerer.  Pjngetheilt  am  2i.  Mai  1815.  Kostgi»her 
pr.  800  fl.;  er  geniesst  auch  eine  Herberstein'schc  Präbende  pr.  370  fl.  Am 
2<>.  Aug.  1820  ausgetreten.  Kr  starb  als  geheimer  Hath  und  erbliches  Mit- 
glied  des   Herrenhauses  des  Heichsrathes  am   1.  Sept.   1881. 

Imelly,  St(»phan  von.  Geboren  am  11.  März  1801  zu  Fressburg.  Vater  ist 
Assessor.  Eingelheilt  am  2.  Oet.  Koslgeher  pr.  800  fl.  Am  12.  Nov.  1821 
Fälmrieh   im   Inf.-Heg.  (1  o  1 1  o  r  e  d  o  ( .\r.  57V 

Jasmagy,  Johann,  10  Jahre  alt.  Geboren  zu  Gonst  a  nt  i  nopel.  Vater  ist  Han- 
delsmann. Kingetheilt  am  12.  Juni.  Koslgehrr  pr.  800  11.  Am  18.  Feb.  1816 
ausgetreten. 

Klebelsberg,  Adalbert  Graf.  Geboren  am  k  Jan.  1803  zu  Pas  sau.  Vater  ist 
Kandwehr-Obsllt.  Kingetheilt  am  27.  April.  Deblinscher  Stiftung.  Am 
21.  April    1820  ausgetreten. 

Koerber,  Karl  Kdler  von.  Geboren  am  19.  Mai  1801  zu  liielitz.  Vater  ist  I^ind- 
rechts-Präsident.  Kingetheilt  am  12.  April.  Deblinscher  Slifllinp.  Am 
2H.  Aug.  1H2I  (ladet  im  Ing.-Corps.  -  Karl  von  Koerber  galt  mit 
H<'eht  als  einer  der  hervorragendsten  Ing.-Ofilciere  seiner  Zc»it.  Seil  18 H 
wurde  er  <lureh  längen»  Zeit  bei  dem  Festung>bau(»  in  Verona  Ix^schäftiffL. 
>päter  helheiligte  er  sich  an  der  Kxpedition  nach  Syrien  und  ganz  besondere 
Verdienste  erwarb  er  sieh  um  <len  Hau  de«^  Hafens  von  Fiume.  Koerber 
starb  als  G.M.  zu   Pelririia  am  2.  Sept.    1853. 

Körver,  Johami  .NejMUiiuk  von.  Gi'bnreii  am  27.  Feb.  1805  zu  Peterviirad.  Völler 
war  Obst.  Kiiigellieilt  am  l.  Nov.  Ko>tgeher  pr.  8(M)  fl.  Am  31.  Oct  1821 
Fiihiuirh   im   Inf.-Heg.   11  erzöge  n  be  rg  (Nr.   35V 

Kormann,  Andrea>.  Geboren  am  2().  Nnv.  171MJ  zu  Krlau.  Vater  i.st  lAnlerer- 
hiei^ler.  Kingellieill  am  M).  Sept.  K<>>lgeher  pr.  800  11.  Am  12.  Nov.  1821 
Fiilinrieli   im   Inr.-Keg.  Siraueli   (^Nr.  21-;. 

Kun  von  Zempl^n,  Georg.  Geboren  am  21).  Oet.  18(M>  zu  Klausenlmrg.  Vater 
i«-t  llaiisliotiiieister  i\v>  Grafen  Hänffy.  Kingetheilt  am  28.  Oct.  Kostgeher 
pr.   S{){)  IL     Arn   17.  Nov.    l8lti  ge>li.rl)eri. 

La  Marre,  Karl  Freiherr  von.  (iebnren  am  27.  A[»ril  1802  zu  Krasnobrod 
in  llii«H>land.  Vater  ist  Privatier:  war  früher  Oblt.  im  (ieneraUtabe.  Ein- 
gel hnll   am    17.  Ajjril.  Mikos*>rher  Stiflling.  Am  PJ.  Sept.  181Ü  ausgetreten. 

Lambcrti,  Jakob  Fabiu^.  Geboren  am  <>.  Aug.  1 800  zu  Goilogno  in  Italien.  Vater 
i**l  Kaufmaim.  Kingetheilt  am  15.  Feb.  Ko^^tgeher  pr.  590  IL  Am  10.  SepL 
I8l8  au>getrelcn. 


HadKr&Mj,  Joseph,  fieberen  am  U,  Fi>li.  17iM*  zu  EHau.  Valfr  iM  IjHKlrc-AilirfKaL 

KinRcIhnill  am  30.  Sept.     K.wiKphcr  pr  «IMI  (L    Am    3.  S<iit.   1K20  CjtAlA 

im  Inp. -Corps.  IHib  als  M;ij(jr  pt^ofionierl. 
HarkoB,  ItidthiLsar    von.     Gcbor<>n  am    7.    Srpt.    1H<^3    ku    V(>«<sprim.     Vnttr    i.tt 

kiiniglidior  l.-uidrichler  und  (lulslH'iiilzpf.   Kinnethmll  am  ao,  CfcL  Ko-.ttti-tMT 

|ir.  HIHI  (1.;  ial  Festeslics'soli.-r  Zögling.    Am   30.  Aug.  l«2i   IX   im  Hu».- 

Kür.  KaiHcr  (Nr.  1). 
HatkoTieh,  Kuloman  von.  ficbunn  iitn   17.  Aug.  IK()3  kii  Hnnb.  Va(i>r  i*t  kAnifi- 

lieber  Ki.scal.  Eingelheill  am  7.  (kl.  Kuslgelier  \>r.  HOO  fl.  Am  26.  Mni  IMIM 

iius^ri'treton. 
H«rkl,  Karl  Biltcr  von.  ficboroii  um  17.  Joni   IrtOfI  zu  Kaut  in  BAhniM).  Vatn 

i.sl  KreiBliauptmann.  Eingelheill  am   II.  (Jet.  TeuffentMU^tiVher  Stitlling.  Am 

1.  Nov.   1820  Fähnrich  im  Inr.-Hcg.  Cyalni  {Nr.  21). 
HibalovicB  ton  Orahowiti«,  Alexumler.  <a<boren  am  22.  Ul-c.  1803  lu  Uralw- 

wit/.a  in  Stnvonien.  Vater  «:ir  Riltm.  F.ingi'theilt  am  21.  Oct,  Kwlgehrr  pr, 

mut  II.  Am  8.  Juli    IK17    -lutch  llauM-  gegelwn  worden-. 
Hörk  von  Hörkenstsin,  Johann.  (leUirr»  um  24.  Juni  IMK)  xii  f'nibrani.  VhIut 

w;ir  k.  k.  Camcral-FQrstmt-i,tliT.    Eingclheilt  jim  Sl.  Oet.   Tpnirenlwir»eh«r 

Stiniing.  Am  1.  Nov.  1K20  Fiihnrieh  im  Inf-Rcg.  Leupithl  von  Sieilinn 

(Nr.  22). 
Nimptach,  Karl  Graf.  Geboren  am  28.  Feb.  1H03  zu  Wien.  VaU^r  ial  FML  und 

Obersthiirjiu'islcr   dca    Enin-viofi,«  Johann.    Kingetbeüt    am  K.  .Mai.    K»*t- 

j;eher  pr.  800  fl.     Am  15    Aiig    IK2I    Lt.  im  cllr.-lt««.  Ili-rxug  AlhiTl 

v.ni  Saehsen-Toscheri  airiig.-Ki-g.  Nr.  3).   —   Die  Acten  der  k.  iind  k. 

Teehniseben  Mililür-Akadema'    b>;sen    die    l^nflmbn    de«    Karl    Grnfitn 

Ninipläcli  bis  zum  Maji-r  vcrfolgm.  Er  »tiuit  am   In.  Aug.   IHÜU. 
Normann,  Felix  Freiherr  von.  (i<>bi>run  am  17.  April  1804  «u  Frankfurt  nm 

.Main.  Vater  Ist  k.  k.  Kanimerherr.  Kiiigr>lhedt  am  27.  April.  KiBl)pi)u-r  )ir. 

HiHi  11.  Am   1,  April    1820  uusfeln-teii. 
Normann,   l.iici«iy  Fnilu-rr  von.     Geboren    am    26.  thv.    IW>t    sm  Franklurl 

am   Main.     Ilnulir  des  Vorigen.    Eingetlieilt  am  27.  .Vpril.    Kml^ehcr    pr, 

sau  tl    lat).  •irr  A.  h.  l'rivHtea>»se).  Am  30.  Mn  1819  (Jadel  imIitr-RÜg. 

I!a<f.'ii   (Nr.   ,-.!)). 
Paolucci,   lo^i  |.li  Marebe-e.  G«-l>uri'ii  am  IR.  Juli  im)2  m  Mnilund.  Valfr  i«l 

k.  k.  (IM    Kinv'i'llieill  am  8,  Fet>.  Konigeber  pr.    590  (1.  au"  der  k.  k.  Krici|t»- 

Ca-r.  Am    l.V.lmii  1821  1.1    im  Ghev.-leg.-Reg.  Kaiser  (i;bL-Reji.  Nr  «\. 

Peszyneki,    Atilun     ii<-h<iri-ri    mti    3    Der.   1802    au    FüdwolDi!z\-<ika.    Valer    isl 

Ikiiipl-Kiiil'iiirli-rimK'liiiici  ■    in  Pension.  Eingelheilt  am    12.  ücl,  KiMlgeher 

|.i.   MiMl,    Am    li     Apvil    1M|',I  ausgetreten. 
Petz,  Kill     t..l,„n.|i  niii  :>.  A|.r(l   18IHI    xa  Kee«kemel.    Vatrr   W   Rriltimi'i»(w. 

lin-iilii  ilt    atii    2.    it.1.    Krmtgi-ber   pr.   8O0   (l.     Am    17.  Od.  IHlfl   am- 

Piltoni,   lih'lilrli.  t;i)>cir<ii  am  28.  Gel.   1X00  7.11  Wien.  Valpf  ist  lijm4lel«n»im. 

i:ii,v->ili>  ili    .Mn   -n.   Mai-  K.>-li!eb.r  pr.  «00  U.  Am   1.  Nut.  1820  FUlmrich 

ii„   lt,r-i;,".'.  Ha.livoj..^  ir),  (Nr.  iHY 
Pott,   l'iM.Inrli   \nii.  llrl)!,!-.'!!  utu  19.  Mal  1799  ZU  Leipzig.  Valer  t»<  gi-u-e*vai>r 

l'r..i.  "or    Kiri;;.ibiilt  am  2    Oet.   Kosigeher  pr,  HOO  (1.    Am    I.  S*pl.    IHtO 

t.iilii    M,.   Iri-,-r,,irp-.  Wurde   1849  OU-^l 

Purbberg,  I  .  nhnaial  \:,t.  I  t' V/  ■'»'"^  "H-  GelHiren  %»  Wien.   Valiv  war  Pnniber. 

Imiil."  ilii'ilt  am  :i< i.  s.^pt.  K^Müi'biT  pr.  n(K)  IL  Am  35.  A|iril  1817  (ait^hliehft 

t:,uk-(    im   tiil.-lu'i,'.   Deiil'.'ljmeislur  (Nr.  *). 
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Beater,  Ferdinand.  Oeboren  am  17.  Od.  1799  zu  Istchnik  in  Gaiizien.  Vater 
ist  General  -  Administrator  des  Fürsten  Czartoryski.  Eingetheilt  ain 
1.  Oct.  Kostgeher  pr.  800  fl.  Am  5.  Sept.  1820  Cadel  im  Ing.-Corps.  1828 
als  Oblt.  gestorben. 

Bomer  von  Chyszow,  Thomas.  Geboren  am  17.  Nov.  1800  zu  Biezdziatka  in 
Gaiizien.  Vater  ist  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  8.  Juni.  Kostgeher  pr.  800  fl. 
Am  24.  Juni  1818  ausgetreten. 

Bosenberg,  Friedrich  Graf.  Gel)oren  am  3.  Juni  1801  zu  Wien.  Vater  ist  G.  d.  C- 

und  Hofkriegsrath.  Eingetheilt  am  1.  Mai.  Kostgeher  pr.  800  fl.  Am  22.  Aug. 

1819  ausgetreten. 
Bosenberg,  Joseph  Graf.    Geboren    am    11.    Sept.    1803   zu   Graz.    Bruder  des 

Vorigen.  Eingetheilt  am  1.  .Mai.    Kostgeher  pr.  800  fl.   Am  17.  Aug.  1821 

ausgetreten. 

Bowley»  Karl,  15  Jahre  alt.    Geboren  zu  London.    Vater  ist  Gutsbesitzer  und 

Parlaments-Mitglied.    Eingetheilt    am    14.  Nov.    Kostgeher  pr.   800  fl.     Am 

29.  Jan.  1819  ausgetreten. 
Bozet,  Ludwig.    Geboren  am  25.  Aug.  1802  zu  Wien.    Vater   ist  Handelsmann. 

Eingetheilt  am  18.  Sept.  Kostgeher  pr.  800  fl.  Am  22.  Juni   1816   >seinen 

Eltern  zurückgegeben  worden«. 

Bueff,  Fnmz  von.  Geboren  am  2.  Nov.  1807  zu  Znaim.  Vater  war  Major.  Ein- 
getheilt am  30.  St^pt.  Kostgeher  pr.  800  fl.:  bezieht  vom  Hofkriegsrathc 
jährlich    100  fl.  Pension.  Am    18.  Oec.    1820  ausgetreten. 

Schneebarg,  Maximilian  Baron.  Geboren  am  28.  Oct.  1798  zu  Eger.  Vater  war 
Hptm.  b(»i  Tiroler  Jägern.  Eingetheilt  am  26.  Oec.  Kostgeher  pr.  800  fl.  Am 
3.  Sept.   1820  Cadet  im  Ing.-Corps. 

Shearman,  Franz,  13  Jahre  aU.  Gel)oren  zu  Dublin.  Vater  war  britischer 
Major.  Eingetheilt  am  20.  Nov.  Koslgeher  {»r.  800  fl.  Am  15.  April  1819 
ausgetreten. 

Sooa,  Alexander  von.  Geboren  am  7.  Aug.  180  t  zu  Kaschau.  Vater  i.st  Guts- 
besitzer. Eingetheilt  am  29.  Sept.  Kostgeher  pr.  8lK)  fl.  Am  29.  Sept  1817 
-»nach  Hause  gegeben  worden  . 

Spissich  de  Jappra,  Benjamin.  (ielK)ren  am  \i\.  .März  1799  zu  Hukowitza  in 
Slavonien.  V'ater  ist  Landgerichts-Assessor.  Eingetheilt  am  23.  Mai.  Kosl- 
geher pr.  SOO  11.     Am   7.  Oct.   1817  ausgetreten. 

Stadnicki,  Eu>lach  Graf,  (ieboren  am  7.  Jan.  ISOi:  zu  Polna  in  Gaiizien.  Vater 
i^t  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  22.  Sept.  Koslgeher  [»r.  H()[)  fl.  Am  16.  Oct 
I8l7    »wegen  geringer  Verwendung  nath  Hause  gegeben   worden«. 

Stadnicki,  Severin  (iraf.  (ieboren  am  21.  .lull  ISO.')  zu  Polna  in  (ializien.  Bruder 
des  Vorigen.  Eingetheilt  am  2i.  Oct.  Kt)slgelK'r  pr.  800  11.  Tnil  an  Stelle 
seino  Hruders  Valentin  in  die  Ing.-Akadeniie.  Am  23.  Juli  1816  in  das 
k.   k.    riieroianum  übersetzt. 

Stadnicki,  Valentin  Graf.  (Ieboren  am  21.  .März  1^02  zu  Polna  in  Gaiizien. 
Hruder  d(M-  Vorigen.  Eingetheilt  am  22.  Sept.  Kostgeher  pr.  800  fl.  Am 
2L  Oct.  iHlf)  ausgetreten.  Kr  kehrte  nach  der  Tran>terierung  seines  Bruders 
Severin  am  28.  Juli  IHK)  in  die  Ing.-Akademie  zurück.  Am  16.  Oct 
1817      wegen  geringer  Verwendung  wie<ler  nach   llause  geschickt  worden«. 

Sunstenau  von  Schützenthal,  Emil.  (ielH>n>n  am  lo.  Oec.  iSOi  zu  Schönber]^ 
in  liigarn.  Vater  ist  Obstlt.  Eingetheilt  am  21).  Sept.  Kostgeher  pr.  800  fl,; 
seit  23.  Aug.  181(5  Sehellenburgscher  Stiftung.  Am  80.  Sept  1819  aus- 
getreten, her  Schellenburg  sehe  Stiftungsplatz  wurde  seinem  Hruder  Friedrich 


verlieben.  —    Emil  von  Siinntmaii  Itiit  IKöa  nU  Ub»l  in  di-ii  Kiili«- 

sland  und  starb  am  13.  April    iHli. 
Sjmonowics,  Paul  Riller  von.  ficbonin  am  ^9.  Juni  iSm  tu  Horiuli>nk)t.  Valor 

ist  Kaufmann  in  Czernowit/,.  Ringetheüt  am   lU.  Au«.  KiJ»l«i'iii»r  pr.  8fJ()  fl. 

Am  3.  Sept  1820  Cadet  im  Inj{,-(U»nis.  —  Symuuuwits  Cd  aU  OlwUl. 

bt'i  der  Verlbeidigiing  von  Teineav^r  IHi9. 
Szlavi,  Eduard  von.  Geboren  am  17.  Au«.  1800  zn  Grosswardein.  Vulor  ist  GuU- 

besitzcr.  Eii^etheill  am  18.  üepL  Kostgolier  pr.  800  fl.  Am  2ft.  Jan.  IHJtO 

ausgetreten. 
Siajaki,  Feter.   Geboren  am  17.  Juni  1802  zu  Sknydlna  in  Galizien.  Valcr  bt 

Gutfllicailzer.    Eingclheilt  am  7.  Sept.    Kosigeher  pr.  H0{)  U.    Am  12.  Pub. 

IK'JO   »nacb  Hause  jccgcben  worden-. 
SsTÜliehica,  Samuel  von.    Geboren  am   H.  Sept.   i7!l9  ku  CiiHslndL    Vater    iiil 

Tribunal-Ricbter  in  Carlstadt.  Kingcthoilt  am  ».  Nov.  Kaetgobor  pr,  8UU  fl, 

Am   1.  Nov.  1820  Fähnricli  im  Inf..Ri>g.   Snint-Juli.-n  (Nr.  81). 
Tinti,  Karl  itaron.   Geboren  am  27.  Aug.  1801  zu  Wien.    Vater   ist  k.  k.  llof- 

sücrcUir  und  Conciptfil  im   StaulHralhe,    Einnetbeilt  am    HO.  Mai.    KuHl|{olior 

pr.  HOü  {I.  Am  3.  Sept  lN20  nach  Vollendung  wriner  Slndicn  aii«grlreU>n. 
Drbaa,  Franz  von.  Geboren  am  l>.  MUra  1802  zu  Wien.    Vali-r  b>t  Ic.  k.  Kimunt- 

Intendant.  Ringetheill  am  4.  IJcL  KoülK^her  pr.  800(1.  Am  S7.  Sopt,   I81C 

ausgetri'len. 
Vogel,  Kmerich.    Geboren    am    11.  Jan.   1803    zu  Gottlob  in  Ungarn.     Vater  ist 

k.  k.  Poslmoister.  Eingclheilt  am    1.  Oi-t.  Kostgeber  pr.  800  II.  Am   1.  IW. 

1820  (jidel  im  Mineur-Corjw 
Waidenthal,  Joseph  von.    Geboten  am  37.  Miii   1803  su  Olmllla.  Valir  iM  k.  k. 

ileiiif-Obst.  Eingelheill  am  ».  (Jet.  Kuntp-her  pr.  »00  11.;  wH  22.  JuDi  1818 

'reviiriiibiHliV-ber  Stiftling.     Am  aß.  Aug.   18^1    Cadul   im  Ing.-Corp*. 
Walterskirchen  von  Wollithal.  Anlon  Hnron.    Geboren    am  S7.  Miirr.   1H02  m 

U.iir.lli:il   in  .Skileri*isterrei.h.    Vnicr  war  rrivalicr.    Ein(ptUifilt  am   I.  Saf. 

Ku~{ii,Urr  |ir.  «IKJ  II.  Am    I,  l>t.    I8!H  aui^elrelen. 
Wildburg,  -\m^'ij.|    rnib.'rr  vun    llKlionm  am  8.  MiLrx  18lW  zu  Wi>*n.  Valer  Ul 

k    k.    Irurlisv-^.  KinL'rlheill  am  L'll.  MUrx.  KiMlgctier  pr.  KOI)  II.  Am  fl.  Sepl. 

IHJd    ;ill-l.'.'lri'h-ll. 

Wildburg,  M..n/.  Knilicrr  von.  r„.tKin>n  am  M.  Feb.  IK03  zu  Wien.  Rmd«T 
i\--~  VuriiiiTi.  ^:jrl^^■tlu■ill  :iTii  23,  Oet,  Kosigeher  pr.  800  (I.  Am  31.  Ort. 
1«-Ji'   laluiri.h   im   lnr,-ltf)r.  Krzherzug  Karl  (Nr.  3). 

Woboriil,  Vr.im.  (iil".r<ri  28,  Ni.v.   1799  zu  Müblhausen  in  Böhmen.  Vater 

i-i   WirK<li:ifiM:iih  dos  Kdrsten  Lobko wi t z,  Eingelheill  am  10.  Nov.  Kosl- 
^'.  hir  ]ir    Nim  11,  .\rii   25.  Sept.    1H17    ■naeli  Hause  gegeben  worden'. 

Wopaterny,  Jo-tpli  von  (iiUiirtn  am  11.  April  1802  zu  Drllnn.  Vater  war  ArL- 
ul.-lll,  Hiii;!<lbtill  am  27.  Nuv,  TcurTen  hoch  "scher  StifUii^.  Am  24.  Jan. 
tH2<i  -\i>]i  «lir  Akiidciiiii'  eriirernt.  in  der  Folge  aber  wieder  begnadigt 
«onUii.  ha  -iliiir  iiiilit  wieder  zurückgekommen  ist,  wurde  er  mit  11.  April 
1820  iiiiUtr  Stand  [ifbriu-lil.. 

Zaitsek,  Kran/,  (Hhunn  am  18.  iM.  1805  zu  Mutenitz  in  Hihren.  Vater  iit 
S,-,i.  tUr  dir  k,  k,  Fainilii'ngiller-Oberdirection.  Eingelheill  am  10.  Jan.  Koal- 
i.'.'liir  |ir.  .'i!Up  II..  die  au-^  der  k.  k.  Kami lienfonds- Gasse  beaafalt  i 
Am   2    S.].!     lN2:i  Ciidcl  im   Ing.-Corps.   1839  Hptm, 
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1816. 


Ambrösy   von   Zsed^ny,   SU^[)han.    Gcl)oren    am   23.   Gel.    1801    zu    Kariös   in 

Unj^arn.  Vater  ist  k.  k.  KäiiHiiorer  und  Vicej^espan.  Eingethcilt  am  29.  Sept. 

Küstj^ohor  {)r.  1200  fl.  Am  21.  Doc.  1819  ausj^elrelon. 
Bikkessy  de  Vamos-Attya,    Ladislaus.   Oeboron   am  8.  Mai  1802    zu  Munkaes 

Valur  ist  Expodilor  d(»r  Palalinal-Kanzloi.  Eingolhoilt  am  18.  Oct.  Kos(geher 

pr.  1200  II.;  ist  F'estetics'sclier  Zöglin<r.  Am  15.  Oct.  1820  ausgetreten. 
Buffa,  Franz  Fr(?iherr  von.    (ioboren  am  5.  Juli   1801  zu  Tclvc  in  Tirol.    Vater 

isl  (JuLsbcsilzor.  Einj,'ethoilt  am  25.  Nov.  Kostgehor  pr.  1200  fl.  Am  25.  Jan. 

1818  ausgetreten. 
Csatsapa,  Josepli.    (iel)üren    am  11.  Nov.  1800   zu  Pest.    Vater    ist    Kaufmann. 

Eingetheilt    am    30.   Oct.    Kostgelier    pr.    1200  fl.    Am  2.  Jan.  1818    aus- 
getreten. 
Dicrzer,    Alois.   (Jeboren  am  25.  Fei).  1802  zu  Linz.    Vater  ist  Zeug-Fabrikant. 

Eingetheilt  am  27.  Se|)t.  Kostgeher  pr.  1200  fl.  Am  26.  Aug.   1821   (iidel 

im  Ing.-Corps.    1«H)  Obstlt. 
Draskovich,  Franz  firaf.  (ieboren  am  5.  Juli  1802  zu  Warasdin.  Vater  isl  Obst. 

und    Kännnerer.    Eingetheilt    am    2(5.    Sept.    Kostgeher    pr.    1200    fl.    Am 

25.  Nov.  1819  in  die  Theresianisehe  Militär-Akademie  zu  Wiener  Neustadt 

JI  hersetzt  worden. 
Drathschmidt,  Karl  von.  GelH>rcn  am  2k  Ajiril  1 799  zu  Znaim.  Vater  ist  Hof- 

rath  im  Hofkriegsratlie.  Eingetheilt  am  1.  Juli.  Koslgeher  pr.  1000  fl.  Am 

().  Sept.  1819   naeli   Vollendung  seiner  Studien  ausgetreten. 
Festetics  de  Tolna,    Rudolf  (iraf.    Geboren    am    5.    Jan.    1802    zu    Rsddova    in 

rngarn.    Valer    war    k.    k.    Kännnerer.     Eingetlieilt   am  2.  Nov.     Kostgeher 

pr.   1200  fl.  Am  22.  April   1820  ausgetreten. 
Fingerlin,  Alfred  Haron.  fleboren  am  2.  Sept.  1807  zu  Ofen.    Vater  ist  Major. 

Eingetheilt  am  30.  Sept.  Koslgeher  pr.  12(X)II.  Am  10.  Juli  1826  (angeblirh!) 

(ladet  im  (!llr.-Heg.  Wallmoden  (Drag.-Heg.  \r.  (>). 
Gallenberg,  Hugo  (iraf.   (JelM)ren    am    21.    Aug.    1H05    zu    Neapel.    Vater    ist 

Privatier.  Eingetheilt  am    H).  Juli.   Kostgeher  pr.  1000  II.  Am  22.  Juni  1819 

ausgetreten. 
Geygi,  Wilhelm,  (ieboren  am  2.  A))ril    ]H()0  zu  Hasel.    Vater  ist  Handelsmann 

in   Ha>el.   Eingetlieilt  am    10.  Jan.   Kostgeher   pr.  8(MJ  II.  Am   1.  Nov.   1820 

Fähnrich  im   Inf.-Heg.   De   Vaux  (Nr.  25). 
Glasser,  Jose{)h.   (ielM)ren   am  22.  Nov.   IHOO  zu    Wien.    Vater  ist  SecreUir  des 

Flii-stf'U  l*on  ia  to  WS  k  i.    Eingetheilt    am    (y.    I)ee.    Koslgeher    pr.   1200  fl. 

Am   3.  Aug.    1H18    >Miaeh   Hause  gegeben   worden*. 
Glasser,  Wenzel.  (iel>oren  am  1.  Jan.  IHOi  zu  Warschau.  Bruder  des  Vorigen. 

Eingetheilt    am    6,    Dee.    Kostgeher    pr.    1200  fl.    Am    12.  Juli    1821    aus- 
getreten. 
Hacke,  Friedrich  Haron.    (ieboren    am    17.  Sept.   1802    zu  Mannheim.    Vater 

i>>t  .Minister  der  auswärtigen  Angeh'genheiten    in  Karlsruhe.    Eingetheilt  am 

12.  Nov.    Kostgeher  |)r.   1200  II.    Am   {).  Se|»t.  1822    Cadet  im  Ing.-Corps. 

1828  Oblt.  im  (ieneral-yuartiermeisterstabe. 
Hurcz,  Karl,  (ieboren  am   12.  Feh.  1803  zu  Wien.  Vater  war  k.  k.  Rath  in  der 

StaatskanzU'i.  Eingetheilt  am  30.  Sept.   Koslgeher  pr.  1200  11.  Am  9.  Sept 

1822  Cadet  im  Ing.-Corps.  1848  nnt  .Majors-Charakter  {lenäioniert. 
Jungbauer,  Wenzel  Franz.    (Jeboren  am   1  k  Juli   1801    zu  C^irlstadt.   Vater  ist 

Verpflegsverwalter.    Eingetheilt    am    i).    Sept.    Ko^tgeher    pr.    1200  fl.     Am 

31.  Oct.   1822  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Herzogenberg  (Nr.  35). 


Eilnoky,  Wilhelm  Gr;tf.    Geboren  nm  2i.  Sept.   1808    zu   KprinanilxUidL    Vatir 

ist  k.  k.  KUmnu nr    imi)    MorkiiinniofSf^crctUr    in    PviiHiun.    KinifKlhi'ill    noi 

■21.  Mai.  Kostgeln-r  j.r.  1(X)I>  fl.  Arn  ^h.  April  IHl«  (p-slurben. 
KereSBtnry,  Stephan   v.in.    rMilmntri    am  21.  Si-pL  \H02  zu  WiMi.    5liefviit«F  hA 

dyr  Hofnah  Pa  rn  i.-zk  v.  Kingetbelll  am  2H.  Si-pL  Koittjelier  pr.   1200  fl. 

Am  31.  Ocl.  \R-2-2  Li.  im  5.  JiiK.T-UaL 
Kolowrnt,  Franz  XavtT  (irar.  fiebun-n  nni  h.  Juni  1803  kq  Tmilzl  in  l)öhmt>n. 

Viiler  ist  OuUb^^ilzrr.  Kingctheill  nm   18.  Mfli.  Kmtguher  pr.  100l>  II.  Am 

31.  Au«.   1«19  (lu^petrelen. 
Krainka-Erainski,  Edmund  von.  Geboren  nm   13.  Nur.    IH(H  üq  Uwzuraln  in 

(liilizii'n.   Vater   iot   Gutsbraitzor.   Kioci-Ihoilt  oiii    2K.   ScpL    K(Mtp-Wr   pr. 

12O0  (1.;  seit  1 +.  Nov.  IHIÖ  galiziwhor  Slifllinn.  Am  2.  St'|rt.  1NS3  Cwlel 

im  Inji.-Corps. 
Er&inka-BCraiiuld,   l.iK'iiiii    vun.   Gobfircn   ant   2.  Ol.  1807   zu   lAnwxavaie   in 

Giilixicn.  Bruder  .1..-.  Vorigen.  EinueUipilt  am  2ß.  Sej.L  K(«ti£elier  pr.  121«  H. 

Aiii  12.  Sept.  lH'23  uuüKolreten. 
Lackenbach«r,   Ju.seph    Johann.   Geboren   am  37.  Od,  tHOa   au   NaKy-Kuaiuu. 

Vater    ist    Hand,  l-rimnn    in    Post    Kin|p^>t]iciU    am    21.  Nov.    KuHl^eher    pr. 

li^lHl  fl.  Am  31     Dec.    IBIH  kmnkheitjthalbvr  ausKulrelcn. 
Hiksa  de  DiodvariUya,  Alexander.   Gcbur^n  am  9.  Au^;.  1801    zu   ilodroE  ni 

Ihi^rarn.    Vater  jit    IVivulier.    Kingvthitill  lun  4.  (>cl.  KuHt)(ebt<r  pr.   I2U0  fl. 

Arn  2(1.  Aug.  iKjj    Cadet  im  Ing.-Corp«. 
Honin,  Karl  Graf.    Ilelxirt-n   nm   SO.  Munt  1X02    xu  Pilion.    Valur    war   OUl. 

Kiii'^etht'ill  am  3().  Sc-pt.  K««tx«h<ir  pr.  t2(MMl.;  »eita.Jun.  1H17  Ik-hlin'wbnr 

Sliniing.  Acn  26.  Aug.    1x21   Cadi-t  im  liix.-(k>rpd.   IHtO  Bfajur. 
Honin,  Vincenz  fSraf    Gelturen  am  13.  Juni  l>Ut3  zu  PiIimmi.  [Inidi^r  d«a  VoriKUL 

KJti};ellK'ill  am  ;|ii    Sejri.  KiMlKvlicr  pr.  I20Ct  U.  Am  2H.  April   1H21  LL  Im 

.->.    JäK,T-ltilt. 

Ncdeceky    de    Nedeci.  c;,-.,rs.    Geboren    am    19     April     1M02    /u    b-wnMM'-    ill 

I  rifiarii.  Valir  i>t  Geiiclitsluret-HeiBilxer.  Kingetlieilt   am  30.  S«-pl.  Ki»l«*her 

|.i.    l-'nii  IL  Am    7    April    IH20  HUspitrfU'«. 
Nyärjf,  Ju.ijili  llraf.  liilHiren  am  4.  Aufr^  tK02  itu  Sxeiiilz  in  ünffam.  Vater  itl 

IMvan-i.    El^^'.■li,.■.ll    am    IH.  Nov.    K<»tKdior  j.r.    t2tX(  ll_    Am  3H.  SepL 

l.sl'.l   ail-!:i'li.'l.-li 
Passy,  .loliuiiii   Ka|>li-^l    'lelioreii  am    10.  Sept.    IMtl  zu    Wien.    Valer  if-l  linm- 

hi.iKlI.'c     Kin^'elli-  ilt  am    1».  OcL  Kusl^her  pr.   I2UO  ll.  Am  17  April  1817 

Pcnz,  .Niknlaii^     IIiIm-iiii  am  ab.  Jan.   IKOl    m  iX^a.    Vnler  l>(   UdhnTiiitüsItir. 

Kinü.tli.ilt  am    7    .Mai,    Kü«tg«.>lier  pr.   1000  11.    Am    26.   .*H|{.   1821    Cadel 

iiti  tii<.'-<''>r|)s.   iHiN  aU  Mpim.  pniiüioiüert. 
Pogurski,  Iran/.  Gt-b.inn  am  20.  SepU  1K02  aiu  Polucze>k  inGaKzien.  Vater  M 

iliLt-|M,litir,  KirigLllieill  am  2.  Ocl.  Ko«lgeher  pr.  1200 fl.  Am  1.  Ot-t.  161» 

■  all!   Viilaiigiti   diT   Uireclion   aus  der  Akademie   nach    llau*e   gewnnmen 

PuUzky,  11:11,1.1   llar..M.  G.-lM.ren  am  2,  Nov.  IH02  tu  ProMburK.  VaU-r  ial  (ill. 

lariui  il'ill  am  311.  >>i-pt.  Kurtlgvhtr  pr.  1200  fl.  Arn    I.  Juni  1821  f*Uhnrieb 

im    Iiif.-Hc;.'.  Dutloredo  (Nr,  33). 
Reim,   l'i'>ki.|>.    12", ^    Jalire    alt.    Geboren    zu    Uubcnetz    in    ElAluwn.    .AtlojitiT- 

\a\-t  i~\   Trokop  Keim,    Uilr^rmcister   in   Libocluiwita.    EloRoUicill  am 

i    Mu.  Ku^igt-Ii,  r  j,r    10«!  n.  Am   19.  FeU  1819  oui««lreletL 
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Bohoncsy,  Leopiold  von.  Geboren  am  15.  Nov.  1804  zu  Pslpa.  Vater  ist  k.  Rath 
und  Prüfeet  de.s  HaalxT  i)o1itischen  Stiftungsfondes.  Eingetheill  am  12.  OcL 
Koslgehcr  pr.  1200  fl.  Am  7.  April  1820  ausgetreten. 

S^rkiny,  Nikolaus  von.  Geboren  am  4.  Aug.  1802  zu  Turkeve  in  Ungarn.  Vater 
ist  Gutsbesitzer.  Kingetheilt  am  19.  Sept  Kostgeher  pr.  1200  fl.  Am  1.  Nov. 

1817  au.sgetrelen. 

Schifter,  P'ranz.    Geboren  am  28.  Jan.  1802    zu  Mostanieza   in  Croatien.   Vater 

ist  Hptm.  in  Pension.  Kingetheilt  am  20.  Sept.  Schcllcnburg^scher  StifUing. 

Am  31.  Oct.  1822  P'ahnrich  im  Inf.-Heg.  Saint-Julien  (Nr.  61). 
Schwaeger  von  Hohenbmck,  Joseph.    Gel)oren    am    1.  April    1803    zu    Wien. 

Vater  ist  FML.    und    Commandant   des    Oberst-Schiffamtes.    Eingetheilt  am 

1.  0<-t.  Kostgeher  pr.  1200  fl.  Am  2.  Sept.  1820  ausgetreten. 
Seethaler,  Andreas,  (ieboren  am  1.  Jan.  1802  zu  Laufen  in  Salzburg.    Vater 

ist  Landrichter  zu  Haag  in  Oberösterreich.  Eingetheilt  am  30.  Sept.    Kust- 

geher  pr.  1200  fl.  Am  16.  März  1820  ausgetreten. 
Splawski,  Ignaz.  Geboren  am  31.  Dec.  180ir  zu  Wien.    Vater  war  Major.    Ein- 
getheilt am  19.  Nov.  Kostgeher  pr.   1200  fl.  Am  6.  Oct.  1821  ausgetreten. 
Stadion,  Damian  Graf.  Geboren  am  15.  Sept  1802  zu  Frankfurt  am  Main. 

Vater  war  Privatier.    Kingetheilt   am  16.  Mai.    Koslgehcr  pr.  1000  fl.    Am 

8.  Feh.   1820  ausgetreten. 
Stanisavlevich,  Kmil.  (ieboren  am  2.  Juni  1802   zu  Titel  in  Ungarn.   Vater  ist 

GM.  Eingetheilt  am   14.  Oet.  Koslgeher  pr.  1200  fl.  Am  1.  Nov.  1820  (iidel 

im  Uroder  Grenz-Inf.-Heg. 
Stojesceyics,  Georg  von.   (ieboren  am  22.  Juli  1802  zu  Tovarnik  in  Slavonien. 

Vater  ist  Ober-Stuhlrichter.  Kingetheilt  am    1.  Oct.    Kostgeher  pr.  1200  fl. 

Am  29.  Sept.   1828  Fähnrich  hn  Inf.-Heg.  Saint-Julien  (Nr.  61). 
Sscsepanowski,  Vincenz  Kdler  von.    11   Jahre  alt.    (ieboren    zu    Kielanovice    in 

(ializien.   Vater    ist    (iulsln^sitzer.    Kingetheilt    am    30.    Aug.    Koslgehcr  pr. 

120i)  fl.  Am  8.   Feh.   1820  au.sgelreten. 
Vicsay,    Adolf    (iraf.    (ieboren    am    1  i.    Aug.    180i    zu    Pre.ssburg.    Vater    ist 

k.  k.    Kämmerer.    Kingetheilt  am    27.    Sept.    Koslgeher    pr.    1200  fl.    Am 

1.  Oct.    1817  au.sgelreten. 
Vogl,  Franz.  (ieboren  am  30.  März  1802  zu  Triesl.  Vater  ist  IlerrschafLsbesitzer. 

Kingetheilt    am    2.    Aug.    Kostgeher    pr.   1(MM)  fl.    Am   1.  Oct.  1817    >nach 

•  Uau.^e  gegeben  worden«. 

Woigl,  Leopohl.  Geboren  am  7.  Jan.  18()(>  zu  Wien.  Vater  ist  Hoftheater- 
Ka|M'lImeister.  Kingetheilt  am  28.  Sept.  Koslgeher  pr.  1200  fl.  Am  19.  Oct. 
I82i  Fähnrich  im  Inf.-Keg.  König  von  Bayern  (Nr.  31).  —  Leopold 
Freiherr  von  Weigl,  F.ML.,  war  18(il)  Connnandant  der  damaligen 
Festung    Königgrälz.       -    Sein    Vater    (t  184())    besitzt    durch    seine  G^r 

•  Schweizerfaniilie«  einen  ehrenvollen  Namen  in  der  (ieschiehte  deutscher  Musik. 
Wendel,  Franz  Taul  Leo  von.    (ieboren    am  25.  April   1802    zu    Paris.    Vater 

war  Privatier.   Kingetheilt   am  29.  Jan.  Koslgeher  pr.  1000  fl.  Am  27.  Ai^. 

1818  »nach   Ilau.^e  gegeben   wordt'U   . 

Wcntsel,  JoM'ph.  ( ieboren  am  .').  April  1802  zu  Wien.  Vater  ist  Hoftriegs- 
nurhhaller.  Kingetheilt  am  1.  Od.  KoMgcher  pr.  12(K)  tl.  Am  31.  Oct.  1824 
Fähnrich  im  Inf.-Heg.  Paiombini  (^Nr.  'M\). 

1817. 

Adamich,  .Marcellus.  (icUin'ii  am  8.  April  \xi)2  /u  Funne.  Vater  ist  Gross- 
händler.   Kingethciit  am   2.  Jan.   Ko>tireher  pr.    I2(.i0  tl.  Am   12.  Feb.  1820 


>zur  Assentierun);  als  (i^nieiaer  in  ( 
•  Commando  Uber|ii?l)on  worden*. 

Adunioh.  Sixtus.    Gclx>ren  ani  6.  April   IflOä 

Eintiethcill  am  -2.  .Inn.  KcMt^cher  pr.   12(X)  fl.  Am 
liii;.-Corps.  184y  nU   Major  pensioniert. 

Alexioh,  Franz.  Gebort'n  am  29  Scpl.  Irt07  zu  Milrowitz.  Valer  ist  KHufmami. 
F-inKctheilt  am  u'5,  t^pt  Ki>«rciliiT  pr  1200  tl  Am  30  Möra  1HIH  uu»- 
l^etreten. 

Appiuii,  Joseph.  Geboren  um  2ti.  ()i-t.  IHOft  zu  MailnniJ.  V'»t»^r  wur  Stoab- 
rath.  Eingetheilt  iim  20.  Od.  Lombard iNch-venetianiKnhftr  StiftUim.  Am 
1K.  Juni  1822   -nach  Hanse  xcgi>b<^n  wordent. 

Asboth,  Ludwig  von.  n<>b(iren  nm  20.  Juni  1803  zu  Ki-szlbi^'Jv  YhIit  ist  tittter^ 
Präfect  den  Grafen  Kettet ic».  EiniteUieilt  am  2. Ort.  Ko»tjrpher  pr.  1200  (1. 
Am  12.  Fob.  1H20  »naph  Hauue  get^ben  worden«. 

Anenperg,  Anton  Alexander  Graf.  Geboren  am  13.  Juni  1806  zu  Laibaeh. 
Vater  ist  k.  k.  Kämmerer  und  Besilzer  der  Herrscliaft  Thnrn  am  Hart  in 
Krain.  Eingethoill  am  9.  April.  Ko«t)reher  pr.  1200  II  Am  21.  Jan.  1810 
ausfrelreten.  —  An  Ion  Alexiinder  QraT  Aueriperg  ist  bvkannllicti 
der  unvei^esslicbe,  lioehbcfiakt«  vormHrKlioho  FririlieiLÜHngor  Anuituitiu* 
GrUn  (t  12.  Se(il.  187fl  xu  Gnw).  -  Wie  Ludwig  Angu*t  FranVl 
in  einer  Reihe  viin  Artikeln,  din  in  oim'm  vielgeliuu'nen  Rlalle  er«<TbieneD 
waren,  erzählt  hni,  bildete  der  Aufcnlhalt  in  der  Inj;. -Akademie  noch  in 
den  letzten  I.4'lien-t:i|!eii  dea  populliren  Uirhters  für  die>M>n  eine  trtllie 
Erinnerung.  Di"  [in]ilürj''('he  Ordnund  in  der  Anstalt  und  der  Studienplun, 
der  auf  die  malliifniilisrheii  Fächer  da«  Haupl^wictit  It^r,  kimnlt'n  unsen-m 
jugendlichen  FiinTKei-ie  keine  Befriedigung  gewiUirt-n  wnd  machten  Ihn 
zuletzt  so  sehr  iin^'liieklich,  dass  er  einen  abvnteuerlichvn  Desertion« -Vemuch 
unternahm,  der  «lli'.lvenitÄndlieh  IVstrafunit  zur  Folge  hatte.  Unter  solcheu 
V>>rhällni<sen  L>lieli  der  Ait.%lritl  »uü  der  Akademie  für  ihn  <>chMea3lioh  der 
i'iri/Li.'i'  \Ve<.'.  der  vor  geiziger  oder  moralischer  Verkümmerung  lichlKzen 
ki.rir.l.'. 

B&cs&k  de  Benefa,  Johann.  Ik-boren  am  6.  IVc  1801  zu  Oify»  in  Ungarn. 
Viilir  i-l  Comitals'A^sessor.  Kingetheilt  am  1,  Jan.  Ko«lj{eher  pr  I2(.>0  IL 
Am    t,  <let     IH18  II UNjfe treten. 

Baloflhi,  Joseph  von,  Gelxiren  am  22.  0«tI  IhOl'  /u  P.-r.«el  in  Ungarn,  Vater 
i-it  Asst^ssor.  Eingelheilt  am  3.  Ocl  Kostgt-her  pr.  1200  R.  Am  \.  Nov.  1820 
f::idel   iiu  Inf.-Reg.  Wacquant  (Nr.  fi2). 

Beaufort,  Armand  vun.  Geboren  am  12.  Not.  1805  xa  Paris.  Vater  war  Obrt. 
m  fiMtiz-üMsclH-n  Dien>ten,  Eingetbeilt  am  22.  SepL  KtMtgehur  pr.  1200  iL 
Arn   l'H.   Fil).  1S20  aussetrelen. 

Besozzi,  Karl  \<m.  Getwren  am  5.  Man  IHOH  zu  Besuzzn  in  Italim.  Vnler 
i~t  iliil>l)i'~il/.er  Kingethejll  am  14.  Uai.  iMuhnnliacli'VeneziantMhar  StilUing. 
Am  17  Scjil.  I«2r>  Cndel  im  lng.-Cur|)*,  —  Buiuzii  ataneifrrt*  bis  tum 
Olt^t    uii.t  wiinli'   UTiK-lmilich  in  Italien  verwendet. 

Bittner  von  Bittenthal,  Jubumi  Nopomuk.  Geboren  lun  10.  Nov.  1804  tu 
i)d<t>Kiir).'  Vater  i-t  (Ibstll.  Eingetbeilt  au  83.  UcL  Kmlüfher  pr.  IHM  fl. 
Aui   ai.  Ut.    1819  ausgetreten. 

Brajkovich,  Alexander  (ieburen  »m  13.  U»c  1603  ni  CarltUdi-  Vater  wir 
stadliiolar.  Eingctlii'ill  am  30.  Sepl.  KiHl«4bcr  pr.  1200  0-  Am  la.  Min 
l»äU   auMgOtrelen. 

M 
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Büttner,  Heinrich  Edler  von.   Geboren   am    16.    Mai    1803   zu  Wien.    Valer  ist 

Anitsrath  im  Haupt-Genie-Amle.  Kingetheilt  am  30.  Sept.  RUdt'seher  Stift- 

linjr.  Am  li.  Oct.   1821  ausgetreten  (krankheitshalber). 
Cavenagh,  Johann  von.    Geboren   am    5.  Dee.  1803    zu  Wcxford    in    Irland. 

Vater  i.st  Bankier  zu  Balh;    war  früher  Major  in  britischen  Diensten.    Ein- 

getheilt  am  6.  Nov.  Kostgeher  pr.  1200  fl.  Am  27.  Feb.  1820  ausgetreten. 
Corti,  Franz  Marehese.  Geboren  am  8.  Oet.  1803  zu  Pavia.  Vater  ist  Privatier. 

Eingetheilt  am  17.  Nov.    Lombardiseh-venezianisclier  Stiftung.  Am  2.  Sept. 

1823  Cadet  im  Ing.-Corps.  Wurde  1850  Obstlt.,  1859  GM.  und   Festung»- 

Commandant  von  Pahnanuova.  Trat  1866  als  Titular-FML.  in  den  Ruhestand. 
Cseh,  Victorin  von.  Geboren  am  18.  Feb.  1805  zu  Vukovar.  Vater  ist  General- 

Priicepior.    Kingetheilt  am  13.  Od.    Koslgeher   pr.  1200  fl.    Am   25.  März 

1820  ausgetreten. 
Czermak,   Joseph.    Geboren  am    31.  März  1802    zu  Biberaeh    in   Schwaben. 

Vater  ist  llplm.  in  Pension.  Eingetheilt  am  25.  Sept.  Kostgeher  pr.  1200  fl. 

Am  9.  Sept.  1822  Cadet  im  Ing.-Corps.   1828  als  Oblt.  gestorben. 

Dufour,  Ludwig.  Geboren  am  22.  Juni  1805  zu  Wien.  Vater  war  geheimer 
Cabinets-Ufficial.  Eingetheilt  am  31.  Oct.  Kostgeher  pr.  1200  fl.,  auf  Kosten 
Seiner  Majestät.  Am  5.  Mai  1820  ausgetreten. 

Elsenwanger,  VVilhehn  von.  Geboren  am  26.  April  1805  zu  Elschtein  in  Böhmen. 
Vater  ist  Hplm.  Eingetheilt  am  26.  Sept.  Kostgeher  pr.  1200  fl.  Am 
11.  Oct.  1826  Cadet  im  Inf.-Heg.  Haugwitz  (Nr.  38). 

Gaspari,  Joseph  Graf.  Geboren  am  2.  Oct.  1802  zu  Verona.  Vater  ist  Obstlt. 
Eingetheilt  am  22.  Nov.  Lombardisch-venezianischer  Stiftung.  Am  21.  Oct. 
1825  Fälmrich  im  Inf.-Reg.  Mayer  (Nr.  45). 

Gyertyanfy,  Steplian.  Geboren  am  25.  März  1802  zu  Udvarhely.  Vater  ist  Kauf- 
mann. Eingetheilt  am  1  i.  Juni.  Kostgelier  pr.  1200  fl.  Am  31.  Oct.  1822 
Fähnrich  im   Inf.-Keg.  Wacijuant  (Nr.  62). 

Hartelmüller,  Franz  de  Paula  Baron.  Geboren  am  4.  Oct.  180i  zu  Pressburg. 
Vater  ist  Obst.  Eingetheilt  am  30.  März.  Kostgeher  pr.  1200  fl.  Am 
26.  .März   1820  ausgetreten. 

Härtung,  Ernst.  GeUjren  am  23.  Aug.  1808  zu  Schwechal  bei  Wien.  V^ater  ist 
Stra>senban>Conunis.sär.  Eingetheilt  am  29.  Sept.  Kostgeher  pr.  1200  fl. 
Am  12.  ()«-t.  1827  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Ernst 
Härtung,  k.  k.  FZM..  geheimer  Halli,  Ritter  der  eisernen  Krone  1.  Classe. 
Ritter  des  L^'op()Id-Orden.«^,  Besitzer  des  Militär- Verdienstkreuzes,  Inh.  des 
*7.  InF.-Reg.,  IrhtMi^liingliches  .Mitglied  des  Herrenhauses  u.  s.  w.,  diente 
bis  zum  Stah^utücier  im  lnt*.-RL'g.  Kaiser  und  machte  mit  diesem  den 
Strass<'nkampf  in  Mailand  i]8.  bis  22.  März),  das  (iefecht  bei  Valeggio 
(0.  A))rili,  di«*  Srhlaciit  von  Santa  Lucia  [iy.  Mai),  das  Treffen  am  Curtatone 
(29.  Mai)  lind  dir  Erstürmung  von  Virenza  (10.  Juni)  mit.  Am  16.  Juni 
1818  ausser  der  Rangstour  zum  Major  im  17.  Inf.-Reg.  befördert,  focht  er 
mit  diesem  in  der  Schlaiht  b«*i  Cu^^toza  ('25.  Juli)  und  in  dem  Treffen  vor 
.MailanrI  Ti.  Aug.).  Ebenfalls  mit  Auszeichnung  betheiligte  er  sich  1849  an 
der  Einnahme  von  Borgo  San  Siro  (21.  .März),  an  der  Unterwerfung  Ton 
|{ologna  (8.  bis  IT).  .Mai)  und  an  der  Einschliessung  Ton  Ancona  (5.  bis 
18.  Junii.  Am  1.  .\ug.  1811)  avancierte  Härtung  zum  Obstlt  und  ward 
hierauf  al>  zweiter  Gen<'ral-Adjutant  dem  FM.  Radetzky  sogetheilt 
Dieser  Verwendung  machte  jedoch  .^chon  am  5.  .März  1850  seine  Bef&rdamilg 
zum  Obst,  im  23.  Inf.-Reg.  ein  Ende.  Seit  25.  Sept.  1854  GM.  und  Brigadier 
in    Wien,    erhielt    Härtung    den    Auftrag,    die   damals   befonneM  Nm* 
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licarlM-itung  Aon  Dk<n«iresIemcnU  Eu  leiten.  ~  Im  Jalir«  IB&9  mit  e«inor 
Itrigado  dem  III.  ArmoB-Ourpa  zuRetfaeitt.  foclil  llarluntt  s"  riilimvoll  btii 
Mai^enU  (i.  Juni),  da««  ihm  filr  sfin  Vorhatti^n  der  Ord«ii  der  ei»t>nwn 
Krone  2.  Classe  vcrlielieii  wurde,  in  der  Schlncht  bei  Snirürino  [H.  Juni) 
tH'liauptete  er  bis  zur  Anordnung  des  HllgciMfiiittn  Kllrkxugva  ont^rachUtU-rltdi 
si.'in«  Fodliun.  Uiclllr  neiifrlirrti  mit  dem  RillM-kn-iizr-  dts  l^-oiwld-ftnlom 
aus|!ozt>ichn«l,  wunlc  llurliiiii;  iiiich  dt-iii  Krii^dcn  in  di<-  Cnuiini.iHioii 
berufen,  welcher  dii-  NeuviTriiMiinn  do»  Exernvr-KeRlftiicnLi  uWrlragen 
worden  war.  Spiit<-r  7.uiu  TruppcD-Commandaiilvn  iiu  K(UieDhutdi>  und  nm 
i:^.  Auj;.  1863  zum  FML.  ernannl,  fand  Härtung  während  d«r  /eil  des 
verheerenden  Wlllhens  der  CJiolera  (1865)  Anlaait  zur  AiuraeiahnuiiK,  imlmi 
die  i'llege  und  Krhallunic  der  Soldaten  vrnphtB 
'i.i--i|f!>len  Massrefteln  zur  ilrklimprun§!  der  ix<uche 
Miii  186ä  bofohliglo  Hiirtung  dn^  !X.  Ariiit^ 
i.iK'hl  hei  CuHloxu  ('JV.  Juni)  den  Pivut  und 
AuülulluuK  biid«ti>.  Seiiw  OITtitiiüv-Sl'liu«,  welche 
ler  IjbennaL'hl  boitetslen  Ildlien  aiufUlin-n  licaa. 
icnilich  der  Annriir,  den  er  mit  dorn  Inf.-Rejf.  Uaroii^it'  (Nr.  7j  luiI 
den  Miinle  Torro  unternahm,  trugen  wescnllich  au  tleiu  glücklichen  Au»- 
)>ai)|;e  der  Acliun  hei.  we^halb  da«  Ciipitel  in  der  Pniinoliun  nun  39.  Aug. 
inm  ihm  das  ItitterkreuE  dos  MilitKr-Mnriu  Thrrt<«it<n- 
tlrd.-ns  üuerkatirilc.  Im  Ot-l,  18Rfl  wurdi-  lUrl  ung  icnm  n>ni(nnndier«-ndu) 
(ii.-utrd\  in  Wien  und  am  22.  April  l8ßH  icum  f7M.  iimiuint.  Sdl  t.  Min 
18H9  auf  seine  Bitte  in  den  Ruhestand  ver^otEt,  ftlarb  dvr  verdien»! volle 
Oemra!  am  1.  Ücl.  187«  %»  Wien,  Sein  VermÖKi-n  vererbte  HartmiK  «» 
mehrere  befreundete  Ofllciere,  namefttlieh  an  Jene  Gen*raL''lah*-OflicMrt, 
wi.'li-he  ihm  während  seiner  Feldstlge  [tcmlher  gewu«eo  wantn. 
Hoff,  Antun.  Cehuren  am  13.  April  1803  zu  Atzgert^orf  bei  Wien.  Val«r  wl 
.Milll.'iiji<-i>ler.  Kin^relheill  am  39  Si<|>l.  Ku>tpeber  pr.  l^fXt  (1.  Am  W  im. 
ISIK      iiiif    Vt'iliiiitt'i     der     Akudemie-Direction     nach     IIhuM'    iremiiumtm 


mit  ra.slloseni  HifiT 

und  (rleiehzeitig  ii.i    .'\'.i  <'l  • 
ergriff.  Während  ■        K 
Oirps,   wclelics      , 
jjenihrdeUtenThL.l    ^:i,.  ui 
er  gegen  die  voii  fcindlicl; 


Jovy,   NikiilMi.  <U:    (i.'U.nn  am  7.  Keh.   1803    zu  Venedig.    Vatw    i«t    iWmlfr 

ilii     v.ii./.Liiii-iliin    i:vnlral-BiK-hlialtnng.    Eingnllieilt    »iii    21.    Muri,    Um- 

li:iiiii-rli-vi'(ii'/.i;,hi>..'l).T  Sliftlinir,  Am  35.  Feb,    1821    p-storUn. 
Karajan,   .\ii:i~l:i~iii>   IMI.r  vm>.  GtUiren  am  27.  Nov.  ItkH  zu  Wivn.  Vater  i*t 

K;iiiiiii:iiiu.     I':iii;.<vtli.'ili  am  8.  Juni.  Koalgelier     [ir.   1200  ß.     Am  27.  Ail|. 

Islt'   kiMrikli.-it-li,.ll.fr   au-Ketrelen. 
K^miny  von  Magyar  Gy^rÖ-Honoattor,  Karl  Harun.  Gebureii  uu  7.  Feli,  l*t08 

zu   AKiin-/.  ui    l  pitMrii.  Valer  i-t  (iutibe^itzer.  Ein^rethciit  am  ♦.  Aug.  KmV- 

■j<-U-i    |>i.    l'iiHl  II    Am  21    Itrt.    1821   BUsg*-lR>len. 
Kirchner,  .l..~r|,li.  (ii-horen  am  7.  April  1801   zu  Prag.  Vater  ist  k.  k.  Li>ibbkaL 

KMi-.'>'tlivih  am    H    Aijril.    Kmt^her  pr.    I2üü  H..    ruI  Kmben  Sr.  M^JMlll 

■  U-    K:ii-«-i-    vmi    Ku>»land.    Am   B.  S«pt.   1883    Udt-t    in    Ing.-Cvqw. 

Wiir.l,.    UiM  i.h,ilL 
Kleinod,  .UAr.um.    (li-boren  am    27.  Üne    1804    lo  Sl  PQlttfl.    Valtr  var  Wirt- 

-.  liiiNl.r.uiiitT    Finsetliedt  am  8.  Uai  Kos^r«her  pr.  ISOO  Q.  Am  SO.  Juni 

Kolowrat-Krakowsky,  Ibeodur  üraf,  Ucborcn  am  29.  Uai  1806  «u  tt'fen, 
\ai>:  i^t  iii,.ili.  i  iiiüPthvill  am  4.  Oct.  Koct^vher  pr.  1300  0.  Am  38.  Ulla 
l'i-Ji  ,iu-j;Hroto..    Kr  -larb  als  GM-  a.  D.  nm  13.  Ski  11*76. 
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EriegseiBen,  Eduard,  rioboron  am  ö.  Mai  1803  zu  Linz.  Vater  ist  k.  k.  Rath 
und  niodorüsterreichischer  Cameral-Inspeclor.  Eingetheilt  am  30.  Sept.  Ko:»t- 
jroher  pr.  1200  fl.  Am  9.  Mai  1819  ausgetreten. 

Leitenberger,  F(Tdinand.  Ciohoren  am  31.  März  1799  zu  Reichstadt  in  Böhmen. 
Vater  ist  Kattun-Fabrikant  in  Heichstadt.  Eingetheilt  am  26.  MUrz.  Kost- 
geber |)r.  1200  fl.  Am  1.  OcL  1819  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Erzherzog 
Franz  Karl  (iNr.  52). 

Lernet,  Jobann.  Geboren  am  28.  Dec.  1802  zu  Königgrätz.  Vater  ist  städtischer 
Hau  Verwalter.  Eingetheilt  am  30.  Sept.  Kostgeher  pr.  1200  fl.  Am  9.  April 
1818  ausgetreten. 

Lindner,  Karl.  Geboren  am  6.  Oet.  1802  zu  Odenburg.  Vater  ist  Gerich ts-Actuar. 

Eingetheilt  am  29.  Sept.    Kostgeber    pr.    12(M^    fl.    Am  7.  Feb.  1819    aus- 

getrelen. 
Linttner,  lieinrich.  Geboren  am   15.  Juli  1802  zu  Przesolub  in  Böhmen.  Vater 

ist  Verpflegsverwalter.  Eingetheilt  am  30.  Sept.  Kosigeher  pr.  1200  fl.  Am 

31.  OK.  1822  Lt.  im  Hus.-Reg.  Kaiser  (Nr.  1). 

Lobinger,  Karl.  Geboren  am  12.  Nov.  1803  zu  Ober-Wölz  in  Steiermark.  Vater 
ist  Reamler.  Eingetheilt  am  1.  Nov.  Bis  1.  Nov.  1818  gegen  Vergütung  der 
Ilnterhalts-Koslen,  hierauf  Griener'scber  Sliflling.  Am  2.  Sept.  1823  Cadet 
im  Ing.-C.orps.  -  Lobinger  war  als  Obst.  (?iner  der  Leiter  des  Baues 
der  unausgefübrl  gebliebenen  Central-Akademie  in  Wiener  Neustadt 

Menapace,  Florian.   G(>boren  am  28.  Sept.   1801   zu  Trient.    Vater  ist  IlandeLs- 

mann.  Eingelbeilt  am  27.  Sept.    Kostgeher  pr.   1200  fl.    Am  1.  Oci    1820 

(ladel   im   Inf.-Heg.  Bayern  (Nr.  31). 
Milutinovich,    Alexander    Baron.    Geboren    am    3.    Nov.  1803    zu    Banoveze    in 

Slav(mien.    Vater  ist  GM.    und    Brigadier   in  Zara.    Eingetheilt   am    1.    Oct. 

Kosigeher  pr.  1200  fl.  Am  2.  Sept.  1823  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Alexander 

B  a  r  o  n  M  i  I  u  t  i  n  o  v  i  e  b  blieb  vor  dem  PVinde   1 849. 
Milntinovich,    Mi(ba<'I    Baron.    Geboren    am    23.    Nov.    1802    zu    Banovcze    in 

Slavonien.  Bruder  dos  Vorigen.  Eingelboilt  am  l.Oet.  Kostgeher  pr.  1200  fl. 

Am  20.  OH.    1822    Fäbnrirb    im    Inf.-Beg.  Württemberg   (Nr.  40).   — 

Mir  bat' 1  Baron  Milutinovicb  Hol   vor  dem   Feinde  1848. 

Monseu,  Alexander,    (ieboren  am  20.  Der.   1807    zu  Jaroslau.    Vater  ist   verab- 

srbicdrli'r    OfliriiT.    Eing«'llu*ill    am    t».    März.    Kostgeher  pr.  1200    fl.     »Ist 

»wegi'u   Kränkliebkeil  gar  nicht   t'ing«*treten.- 
Pause,  .lost'ph  von.    (ifboren    am    21.  Juni   ISO 5    zu    Neusatz.    Vater  ist  Stadt- 

riebtiM-.  Kingrtlu'ill  am   18.  Nov.  Ko>tgiber  pr.  12(X)  fl.  Am  31.  Dec.  1821 

au.^getnlen. 
Porcia,  l.topuld  Graf,  tlcbon-n  am  31.  Juli   IHOl   zu  Gajarine  in  Italien.  Vater 

ist  iN'b'iral  von  Bovitro.   Eingetbeilt  am  23.  A|»ril.  Lombardi seh- venezianischer 

Stiniuig.   Am   2:i.  Ort.    1S21    au<L'etreU*n. 

Porz,  Antun,    (n-hnron  am   22    Srj.t.    IHK»  zu  Wim.    Vater   ist    Haushofmeister 

ib-    tirat»ii    A|>punvi.    Kinirttln'ilt   am  Ht».  Srpt.    Kostgeher  pr.  1200  fl. 

Am   2.*r   .Mai    l^2ri  au>grtrt*ti*n. 
Pronay,  Karl   von.  Gebtiriii  am  31.  Ott.   1802  zu  C.-agar  in  Tngam.  Vater  war 

njurnotar.    Eing«tbeilt  am   1.').  Sept.    Ko^tgeher    pr.    1200  fl.   Am  25.  Jan. 

l.sjti  au>gt'ln'ten. 
Rath,  Ludwijr  Edler  von.  Geborvn  am  2(>.  April  1H03  zu  Prag.  Vater  ist  Var- 

pfli-tl-verwalttr.   Einjretbeilt  am  13.  Oct.   Kostgeher  pr.  1200  fl.  Am  SO.  A|lril 

IHiy  au>getreten. 


Sunbnoeo,  Ferdinand,  11  .Ishrp  nlt.  Ctohur^  zu  Codroipo  in  Itnlicn.  Vnter 
ist  Hptm.  Eingetheill  am  V.  Knli.  [»mhardioch'VpnozinnJMhnr  Stidlinji.  Am 
5.  März  1817,  »da  d^nw^IlK'  fllr  dii-  Akiidrmin  nicJit  g(fi-i|ini>l  Wiiitdun 
■  wurde,  HeinGtn   Vali-r   miltHnl   Dili^Mirv  znrttnk   )tcKr li ick t  wiirdnn-. 

Schindler,  (iustav  Hermmin.  (iehoron  am  21.  OpL  IMOi  zu  Stixl•lt^tl•in  in 
Niedonlslerreich.  Vater  int  CiilUrinnpeclor  (t#H  Grufpu  Hoyo!«.  KinK<'thoil( 
am  H.  [)ec.  Koslgehtr  pr.  1200(1.  Am  2.  Sopl.  1823  Udet  im  !n«. -Corps. 
Wurdf  1850  Obslll. 

S^gnr-CabuiM,  Arthur  Graf.  Geboren  am  IH.  Mai  ISOfi  za  Wim.  Vnicr  ist 
.Major  und  k.  k.  Kainmrn-r.  Kingclhpilt  am  3,  Nuv,  KmlgrliiT  pr.  1200  11. 
Am  1.  Oct.  1823  Li  im  ( :hcv,-l<-(r.-R^,  K«i«er  (Uhl, -»*■([,  Nr,  ö).  Starb 
als  GM.   und   k.  k.  Kümm<Ti-f  nm    V.  .Iiili   I8K5. 

Stockan,  G^-orp  Graf.  GE-Uirt-n  am  fl.  Mai  1806  /.ü  Hf>ic  i>D-.|)nr|r.  Vnti>r  i»t 
Privatier.  Ringetheilt  am  20.  OcL  Ko»I|teIwr  pr.  1200  11.  Am  20.  Sept.  182* 
aiiseelreten.  —  Gral  Georif  Stonknu.  Major  in  der  Amt«»,  war  18fiO 
Mitfilird  des  vprstHrkten    l(eich»ralhcfi.   Br  ntarb  zu  Napaiiedl  12.  April  IHGb. 

TrivaUio  della  Tom,  Kiirl  l.udwiir  Graf.  Geboren  am  10.  Auü.  ISOö  eu 
Viienza.  Vater  ist  H|ilm  Kinirelheill  am  S.  Kel),  lynmluinliieli-venrzinni'icheT 
Stifllinp,   Am    13.  Ol     1«31    !in*jiHrel«-n. 

Vandoni,  Joix-ph.  Geboren  um  »,  Juli  18<»2  xii  Mailand.  Vnli-r  mI  Oli«)  Ktn- 
(ictlieilt  am  10.  Keb.  l.<init>ardiM>fa-vi-n»ianii>dM^r  StiriUn|{.  Am  10.  Sept.  1818 
Cadet  im  Inf.-R^.  T..«<-ana  {Nr.  7X 

Vöcaey,  Karl  Graf.  Geboren  am  2i.  Nov.  1803  zu  ItcUniow  in  Huwlaod. 
Vater  i.«l  GM.   Eingelheill   am   3.  März.   Kovljteher  pr    120(1  11.    Am  <t.   Nu*. 

1820  aui^lreten. 

Wormb,  Julius.  Geboren  sim  2».  MUr?.  180»  m  Konuirn,  Valt-r  i^l  aimilalA- 
l'hysikus.     Ein);etheilt  um  28,  Sept.     Kn)>t^lier   pr.   t^H)  II.     Am   2tV  Aii|F. 

1821  CaHel  Im  tnf;.-<:t>r|Ni.  -  Araiicierle  zum  Majur  (1848).  Obollt  1)840). 
(>ll^t  (lHr)(H.  GM,  (!Hfi7)  und  FMI..  (tSfiÄ).  War  durrh  »tpraumv  Z«il 
['rii--  .l.'s  Genif-G»Hiiil.-.  Kr  schrieb  ein  »Ulirbuch  dtr  Kriiir>lMukun^l  für 
■li.-   k.   k.  G.-nic-Akiidvruie., 

Zichy,  I..-..|Hj|il  Graf.  Gelwren  am  III,  Juni  1805  an  Prearfrar«,  Valrr  h1  Obrt. 
iitLil  k.  k.  KiiriimiriT.  Kinifethedl  am  6.  (X-L  Kosl^phpr  pr  IStH)  0.  Ata 
I.  11(1.    IWL'i   uusirelnli-n    Gestorben   9.  Munt   1809. 

1818. 

Barbaro,  \u-:\-\<:  r„A:>ri-i\  -.tu,  tH  .Um.  IH03  xu  Venedig.  VtiU-r  »t  Mnrmi>-<)fri- 
i'K'i  iji  l'i'twKiri.  Kiii^i'ihcill  am  {>.  Jaa  IjomlutnltMÜi-Tenesiianiw-ber  Stiflling. 
Am    111    (i.t,    [s-2i   Fiihjiricli  im  Inf.-R««.  G«pperl  (Nr.  iS). 

Blascovich  von  £betak,  Paul.  GeWren  am  30.  Ocl.  1803  bu  Porom  in  linKsm. 
Vati  r  <-.[  G,ri.lit-l;.fil-AsM'^ir.  KinKoUieill  ain  29.  Sept.  Kost([eher  i»r. 
"äji  II    r    m"  -^"'    ''     ^"K-   1810  au-stelrttlen. 

Bolyai  de  Bolya,  Joliatin  Gilxin-n  am  31.  IVr.  1802  xu  ManM  Vutiriiety.  Valn- 
i>l  rr<>f<'-7.<ii'  >li-r  .Miitlii'tiialik  und  l'byxik  lu  MunM-V^iarhely.  Eui([<)llieil( 
am  L't,  Aui:,  K<>-I;.'«>l»'r  pr,  I2(XI  11.  Am  9.  Sept.  1832  Cldet  im  li^ 
r,nr|i^.  ,l<ihaiin   V  n  u   Bulvni   war  der  geniale  Siihn  i-met  nicht  imbr- 

riil.iiil.n  VaUr-,  l.elzurer  WciUiTanf;  von  Kulynl  If  21.  Nuv,  IS&6>. 
IUI  Jii;.'i-ii<lfri'UMil  dt'M  ^Tu^iien  Gausz,  bpNK^  nlit  [lurhler  und  Virtuu*e, 
|.i-i.ii.|i  TS  alHT  al-  Malhemntiker.  unbestreitbare  Ifc.'d«ilun|(.  Au  Gitntnliiai 
iilii'iinir  iliri  j>'ii<H'li  wi-il  Jnhnnn  Bvl yai.  deritdion  ah  Kind  Ober  malhe- 
iili'i-i'Ih'H  l'nitili'iiii'ii  griilu'lii.-  und  die  Stvllung  »der  Bewryuny  der  GnUrnr 


Gfcllenberg,  Friedrich  CJraf,  Geboruii  am  2It.  Noy.  1809  m  Ne«[.<'l.  Viil«r  Ul 
Privatier.  Einjrotheül  am  25,  AuR,  KostEehir  pr.  1100  fl.  Am  2H.  Si-pL  1823 

•  auf  Verlangen  Hör  AI(Jidpinio-l>irectioii  niu-li  tIaiLoi-  ftutiummen  wurden«. 
Genchaa,  Karl  voi>.  (Idiorpn  am  23.  Der.  IHOJ  xu  flirlin    Vater  iüt  mAMt^ichitr 

Collegienroth    K.itiji.'Hifilt  luii  1,  April.  Ktmip'hcr  pf,   1800  H.    Am  25.  Jan. 

1H2n  ausgetr-'tin. 
Jellachich  de  Baiim,  Anlon  fbtnm.  Gvborvn  am  H.  tlai  1H(I7  xu  CtTm^-fiariKia. 

Vater  war  KAII,,  Kitij^i-llu-ilt  am   11.  Jan,  ArariscIitT  KMlffi'hn-  [ir.  1200  fl. 

Hai   1(X)  n,   Kr/.mimiii;»-IfeilraK  bci'WPi.    Am  ft.  Nuv.   («26    Cadel  im  Inf.- 

Ueg.  Wac.|  UiuU  (Nr,  021. -Anton  PreihorrfapaierUranUel  lach  ie^ 

einer   der  jiln;.'eron  Brltder    den    Banns,    alarb  aJN  h'MI..  a.  I>.  zu  lirax  am 

22.  Nüv.  1875. 
Komorowaki,    Kari   Ornf,    Gobnr^n   am    22,  Dw-,   180.1   zo  l^mUT);.    Vuirr  i»t 

k.  k.  Kümmerer,  F.injtctheilt  am  12.  Juli.  Ki»t|;pbcr  pr.  1201)  fl-  Am  I,  Suv. 

1K25  Kiihnrich  im  Inr.-Rt<g.  Märiäxxy  (Nr.  87). 
Kratky,  Morix.   Gelmrt'U  um  2ß.  Juni  lAOH  zu  Witiu.    Valer  l->t  KtvtinuoitHnilh 

d<r  llofkriegs  Ita.-hhallmiit.  EinBetheilt  wn  !.  A|ml.  Ko«t|{eh<^r  pr,   1200  n. 

mir  Ko.'-Ion  rl.»  Krzhonofix  Kainor.     Am  2H.  äe{jl.   1829    »aur  Verlangen 

•  der  AkudeniK -jiinetion  nach  llauw  goDommen  wordent. 

La  Harn,  Kduanl  Ilarun.  (teborf-n  am  31.  Ort.  imt  %u  Neiihau«  in  UMimpn. 
Viil.r  isl  Hau»l>ei^il»er.  Eingetheilt  am  30,  St-pt.  Koslgehor  pr.  ^-^^-^ 
Am    t.  AuR.    IHIB  aUf>|telreU>n, 

Ifascanlli,  (ienrs  Maximilian  Gnif.  Geboren  am  11.  Juli  1805  xu  Coflell  ä.  Pelvr 
aiiT  iIlt  dalmatinischen  Insel  llrazza.  Vater  ul  Ob»t,  tD  IVn>iun.  King«tli«ill 
am  17.  Sept.  lAimbardiiu>li •  ventiKianiKrhur  SUflling.  Am  lt.  Not.  I88fl 
Kälmrii'h  im    Inr.-Reg.  Sainl-Julien  (Nr.  61). 

Holn&r,  Alexander  von.  Geboren  hri  2,  Juni  1803  ta  HlcHwyOr.  Vnlnr  isl 
Camoral-I'riirecl.  Kingelh«ilt  am  13.  Ort.  Kimtcfhnr  pr.  -gj-*  -"  ^ ■  Am 
IH.  Jan,  IMlil  .(luF  Verlang'-n  dvr  Aliadomii--I'iri'rtioo  nii'^h  Hautr  ßfnommen 
.wunl.-ti., 

NimpUch,  llamitl..  firaf.  fiebciren  »m  2.  Juni  IBfW  zu  Wii-n.  Valw  ial  FMU 
iukI  Oliir-^ltiofmcisler  des  F.rEh4'rw>g«  Juhann.  tvinHflheill  am  I.  fK4.  Kwl- 
-(-li.r  j.r.    '^Iff-^— ^  Am  31.  Dw:.  1820  nu«ffpln'i».n. 

Scharlach,  Karl  von,  ficlHirun  am  2({,  Jan.  1M07  su  Knrixhunc.  Valfr  i«t  GM. 
iihil  |{iiva<li<'r  mZara.  Ivinge(h>-ilt  am  16.  S<tpL  Kwtgrhn-  pr.  1800  fl.  Am 
i'H.  .\ii^'.    [HJ-i  aiispHn'len. 

Spaur,  Vnlki.iar  Craf,  Gehunn  am  2R,  Juli  1805  cu  Non».h«>f^  in  ■Ilrol.  Valfr 
!..(  linl-l"sil7..T.  Kinpi-lheilt  um  HO,  St'pt-  Ki«l(ifh.-r  pr,  IJSo  T  y"  Am 
L'd,   \..\-.    \X-J]    alJ-p'ln-lHi, 

Stech.  ,[nh:uiii  KaptKl  Uill.T  w»>-  Gf^Ur^'d  aui  12.  OcL  1802  ku  Wien.  Vater 
1-1  ll.siiiilii-  dir  k  k  tluFkaiiinier  in  Pefwion.  Kintpitheilt  ain  30.  SepL 
K..-lj:.li.r  |ir,  -'j*^  Jj  *  ^,-  Am  2.  SepL  18*3  Cadel  im  Inff.-Corps.  —  Jo- 
liaini  lütter  vnii  Slo'h  wurdv  ab  Subultem-Onicier  mit  Uau-Ana- 
fUliriiii';.n.  /..  IJ.  Hi-laiiriirutii;  der  SchlÜtiiser  Werfen,  IWva  und  Clissa.  dinn 
.\riilMi«'  '!•'-  onieii'1-.-Pavilliin^  lu  FUu«  u,  >,  w,  bptniut.  183»  Jium  l)|rfin. 
["•fnriliri.  wiiriii'  i-r  flcnii-riirect-M-  in  Sebpnico,  In  dicsvr  Bip-niwhafl  leilrl" 
•  T  >j.-ri  Üaii  Her  llallerie  Madonna  auf  der  Inwl  Liata,  «raktMi  IHAA  rar- 
iKiriirli  wirkte  Im  Jahre  1847  wiird«  «r  Itajor  tnd  Guw-Dinclor  in 
l'i'li  r\s;ti>!.'iii,     \|.    im    l:ni|i>>riing»jahrv   l8tö    die  BoMtxanf   dicau  PUtlw 
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sich  don  Insurgenten  anschloss,  blieb  S  t  e  e  b  seinem  Soldateneide  standhaft 
treu,    weshalb    er   am    6.    Jan.    18i9   als    Gefangener    nach    Grosswardein 
geschleppt    wurde.    Nach   der   Befreiung    aus    seiner    harten    Haft,    erhielt 
Steeb  die  Stelle  des  Genie-Direclors  in  Theresienstadt,  welche  Festung  er 
in  kurzer  Frist  in  Verthcidigungszustand  zu  setzen  wusste.  1850  avancierte 
Steeb  zum  Obstlt.  und  1852  zum  Obst.    Vier  Jahre  später  übertrat  er  in 
den  Ruhestand,  welchen  er  grösstentheils  in  Mödling  verlebte,   wo  er  auch 
am  20.  März  1875  starb.  —  Seit  7.  Feh.  1843  war  Steeb  mit  der  hoch- 
sinnigen, patriotischen  I  d  a  R  e  h  m,  Tochter  des  damals  bereits  verstorbenen 
Hptm.  Joseph  Rehm,  vermählt.  Diese  vortreffliche,  kUhne und  entschlossene, 
erst  vor  kurzer  Zeit  aus  dem  Leben  geschiedene  Frau,  erwies  sich  in  der 
denkbar  geruhrlichsten  Lebenslage  als  die  würdige  Gattin  eines  pflichttreuen 
Officiers.     Von  den  vorhandenen  Beweisstücken,    die    sich    hiefür  anführen 
liessen,    möge   nur   eines   hier   seinen  Platz    fmden,    nämlich   das   Zeugnis, 
welches  der  schon  erwähnte  Lazarus  Mamula,  damals  Obst,  und  Brigadier 
in  Cattaro,  am  7.  März  1850  der  heldenmUthigen  Frau  ausstellte.  Mamula 
schreibt:     >Als  ich  im  Jahre  184-9  die  Cernierung  von  Peterwardein  com- 
»mandierto  und    die  Frau  Ingenieur-Majors-Gattin  Ida  Edle  von  Steeb, 
»gel)orene    Rehm,    nach    Abführung    ihres    in    seiner   Treue   gegen   Seine 
>  Majestät   den  Kaiser   unbeugsamen  Gemahls  nach  Debreczin,  von   den  In- 
>surgenten   aus  Peterwardein    in    unsere  Linien   entlassen   wurde,   hat   mir 
»diese  Frau,  trotz  der  strengen  Visitierungen  durch  die  magyarischen  Vor- 
>posten,  trotz  der  offenbaren  Todesgefahr,    welcher  sie  sich  sowohl  als  ihr 
»Kind  und  ihren  Gatten  aussetzte,  die  ihr  von  dem  Gatten  im  Drange  der 
>Zeit  geheim  anvertrauten  genauen  Festungspläne  nicht  nur,    sondern  auch 
»wichlige    schriftliche    Kundschafls  -  Mittheilungen    treu   gebliebener   Diener 
»Seiner  Majestät  über  Absichten  und  Verhältnisse    des  Feindes    überbracht, 
»und  sonst  in  jeder  Weise  sich  lH»strebt,  mir  jene  Aufklärungen  umständlichst 
»zu  geben,  die  dem  Unternehmen  des  Gernierungs-Corps  von  irgend  einem 
»Nutzen  sein  konnten.  Ich  fühle  mich  demnach  wahrhaft  verpflichtet,  diese 
•  thatsächlichen  Beweise    echt    patriotischer,   aufopfernder,    höchst   ehrender 
»(icsinnung  der  Frau  Majors-Gattin  Ida  Edlen  von  Steeb  hiemit  öffentlich 
»zu  bezeugen.«   —  Seine  Majestät  der  Kaiser  verlieh  mit  der  Allerhöchsten 
Entschliossung  vom  23.   Mai    1850   der  Frau  Ida  von  Steeb   »in  Aner- 
»kennung  ihrer  mit  besonderer  Unerschrockenheit  und  Klugheit  bethätigten 
»patriotischen  Gesinnungen  und  der  damit  geleisteten  wesentlichen  Dienste« 
das  goldene  Verdienstkreuz.  Ehre  dem  Andenken  dieser    tapferen  Frau. 

Sieinkeller,  Joseph,  (ieboren  am  B.  Oct.  1807  zu  Knikau.  Vater  war  Kaufmann. 
Eingetheilt  am  28.  Sept.  Kostgeher  pr.  -^-^>-^'-  Am  24.  Jan.  1821  aus- 
getreten. 

Siörck,  Karl  Freiherr  von.  Gelwren  am  13.  Juli  1805  zu  Wien.  V^ater  war  Privatier. 
Eingetheilt  am  28.  Sept.  Koslgeher  pr.  -^^-^  Am  1.  April  1820Cadet 
im  Sappeur-Gorps.      -  Seit  JH50  als  Major  in  Pension. 

Töke,  F^elix.  (Jeboren  am  11.  Feb.  1805  zu  Arad.  Vater  ist  Privatier.  Eingetheilt 

am  1(>.  Oct.  Kostgeher  pr.  -^S^i.-^    Am    19.   Oct.    1824   Fähnrich  im 

Inf.-Heg.  Erzherzog  Franz  Karl  (Xr.  52). 

Walderdorff,  Hudolf  Graf.  (Jeboren  am  9.  Aug.  180i  zu  Wiesbaden.  Vater 
ist  k.  k.  geheimer  Hath.  Eingetheilt  am  21.  April.  Kostgeher  pr.  1200  fl. 
Am  i.  Sept.  1823  Cadet  im  Ing.-Corps. 


Weiu-HonteMtoin,  \UAo\t  härm  von.   Onbctrcn  «m  11.  Jnli   1803  »i  Tyriuo. 

Valer  isl  k.  k.  KümmciTr.  Kingi'thpitl  am  I.  Od.  (toilgch^r  pr.  -juTS  C~~Mr 

Am  22.  Sept.  IHL'I)  nii>iß<'lrcti>ii. 
Wsrnltardt,  Stephan  \an.  rtclK>n>n  um  ^H.  Mfirv.  )K(1H  xn  fUniUtz.  \'Mrr  t<^l  Oh>l.  nnd 

Klügpl-Adjutatlt  ili-»  KM.  F(lntli>n  Si- hworKMilirrg.  Rm|^lhi>ill  :,m  I.  A|iril. 

O'Gara'srher  StiftlJiiB,     Am    l.  S.|il.   iH23    Ud.'l  mi  rn|t.-(>ir|i».  FMI^ 

Stpphan  Willi^lin  Freiherr  von  Wcrntiardt   wurdf    1841  Major, 

lHi9  GM.  und   IHhli  IfOl  Höh  [nf-R«)!-  Nr.  IK.  Kr  xlath  am  17.  Auü.  lK6tt. 
Widmum,  Adalbert  Baroa.    fiebtircn  am   H.  Jan.   180*  zu  BrUim.    Valtr   war 

mährisch-schlesisclK^r    Laadralh.    EiiiK^lheüt   am    38,    Dec    KoMlp-lwr  pr. 

-jöJPi,— (.— j,-  Am   12.  Hart   1S21    au-^gctrclen. 
Widmann,    Franz    Baraa.   Tipbori^  am   2.   Ajiril    1H02    zu  Brllmi.    Bruder  dea 

Vorigen.  Eingelhdlt  ajn  30.  Sqil.  Ko!.tip>h«  pr.   |^I|;*-Br     Am    I.    Doc. 

1H20  ausgetreten. 
Wolfskron,   Adolf  Leogiold   Ritler    von.    Ueboren   am   10.  F»b.  181^8  in  Wien. 

Valer  ist  HofsecreUr  der  k.  k.  HofkamtniT.    Eio|{ell]i-il(    uu    1.    Oct     Kosl- 

gehcr  pr.  -{jifg-  i^-M'    Am  24.  April   1819  knuikh«tU  halber  auvEolrel^A- 


1S19. 

I  22.  Nov.  1801}  z<t  Brunn.  Valer  i«l  k.k.  KlUn- 
Kmgethi>iU  am  1    t)rt    Ku«l{^h«r  pr.  -Qj*ir"i:~ir* 


<jruf  ßraida   gtilun^lr 


Brftida,  Moriz  Graf.  <:>'lH>ri 

merer  und  GulJttii>Ait» 

Am  y.  St'pt.  IK22   fjiiiol    im   Ing.-Curp!i. 

zum  Bange  eini-»  FMl.. 
Bronikowaki,  Slani-Inn-i     Ot'h'irrn   am    21.  ApHI  180&   zu  Mogilo   in  GalizlviL 

Viittr  war  (int  1.  mI/it,    Kingi'lliorll    am    2.  Nor.    GnliKincher   StiflhnR.    Am 

21     (VI.    182.5    I  :iliuru-ti  im  M-Rnf    Würllt-mliprif  (Nr     Vi). 
Carro,  F.iii;ir(l  do.  U..\>.n.;,  .„u    IV.  -Inn,   IKrtt  zu  Wien.  VnliT  i^t  M.'-l.  D-K-Iwr 
l.V  Miira,   K.>*lgrlii'r  pr.  -^"  ^-^      Am   1.  Aui!.  1820  niu^ 


Kiiii!<Mli< 


Mir.l 

V,    KiMir 

.-Iheill 

ch»,   .1.-1 

:.n.j;.-ln 
l:.till    N.- 

[i'uniik 

2t.  N<iv.  180D  zu  Mailand.  Valer  war  Med.  IhnrUir. 
h-i.  l^>m  bardisch- vencziani«i-ht>r  Stiniini;,  Am  25.  Juni 
[i-wi-hii-kl  worden'. 

un.  Gi-I>oron  am  30.  Scpt  tSOä  zu  Goldeck  in  Niidm-- 
■  BeperunKs-lkinripiKt.  Slii-fvalt- r  isl  Miijtir  Daron  Du 

am   8.  Nov.  Kwlgoher  pr.  -^o^Ü     Am    I»   Mlli» 


if.  Geboren  am  21.  Juli  ISOf.  zu  tt'i.-ii,  Vater  ul 
inii'i-|iT  iiml  Hplni.  Kingelhi-ill  am  2.  'VI,  Ko-Ijchir  pt. 
Am    l-i    N.iv.   1821   aa»gtlrr(4-n.  F.r  »tarl.  als  k.  k.  Hilf.lÜBlw-- 

am  22.  IM  1878. 
vuii.  Geboren  am  25.  Nov.  180V  zu  Gmz.  VolUUiidix  vnr- 
war  fmnzfl^iwher  FmigranL  F.ingi'llifllt  am  30.  StfL  Kq>(- 
,-"-,';  -^-  Am  3.  Oct.  (888  «lögptrwlwn. 
vun.  Geboren  am  28.  Jani  1807  cu  MajM  in  Unfpim.  Valtr 
>•]  TheresicD'Kitter.  Eu«c<lH)tlt  am  2.  Ud.  Ktwlfclitir 
i     Am  10.  Feb.   188&  an^otrslinL 
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Janicki,  Joseph  von.  Geboren  am  17.  Oct.  1806  zu  Przemysl.  Vater  ist  Privatier. 
Eingelhoill  am  26.  Ocl.  Galizischcr  Slifiling.  Am  21.  Od.  1825  Fähnrich 
im  Inf.-Rog.  Herzogenberg  (Nr.  35). 

Jugenitz,  Anton  Baron.  Ge()oren  am  29.  Nov.  1803  zu  Muhlenbach  in  Ungarn. 
Vater  war  Hptm.  Eingetheilt  am  2.  Nov.  Koslgeher  pr.  ™  ^'  ^'  ^-  Zog- 
üng  des  Grafen  Festetics.  Am  31.  Jjin.  1824  ausgetreten. 

JugenÜE,  Joseph  Baron.  Geboren  am  20.  März  1807  zu  Ofen.  Bruder  des 
Vorigen.  Eingetheilt  am  1.  Juni.  Koslgeher  pr.  lao  n  c  M~  ^^^*"J?  ^^ 
Grafen  PVstelics.  Am  2.  Nov.  1819  in  die  Theresianische  Militär- 
Akademie  nach  Wiener  Neustadt  übersetzt. 

Jüngling,  Joseph.  Geboren  am  J7.  Dec.  1806  zu  Ofen.  Vater  ist  k.  k.  Rath  und 
Referent  Ixjim  ungarischen  General-Commando.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Kost- 
geher pr.    lao  n   c   M    ^"^  ^^*  ^^*P^-  1^21  ausgetreten. 

Kalergi,  Georg  von.  Geboren  am  18.  Mai  1809  zu  Taganrog.  Vater  war 
österreichischer   Consul    in   Taganrog.    Eingetheilt  am    14.   Jan.    Kostgeher 

pr.   y^  fi~('^f~  ^^^  1^^-  ^^'^^'  1822  ausgetreten. 
Kalergi,  Johann  von.   Geboren  am  21.  Dec.  1807  zu  Taganrog.    Bruder  des 

Vorigen.  Eingelheilt  am  li.  Jan.  Koslgeher  pr.  ijp  n  c  .^"  ^^  ^^'  ^^^^' 
1822  ausgetreten. 

Kehm,  Tobias  Anton.  Geboren  am  2.  Juni  1 805  zu  Slra(»how  in  Böhmen.  Vater 

"Tnll    fl        1'        f* 

war  Privatier.  Eingetheilt  am  25.  Oct.  Kostgeher  pr.  -|3ö'fl'n:^lir'  ^^  ^^'  ^'^^* 
1821:  ausgetreten. 
Kempski,  Johann.  Geboren  am  20.  Aug.   1807  zu  Solutowka  bei  Brody.   Vater 
war  Hptm.  Eingetheilt  am   1.  Nov.  Galizischer  Stiftling.    Am   1.  Nov.   1824 
(angeblich!)  (ladet  im  Inf.-Reg.  Bellegarde  (Nr.  W). 

Krynicki,  Wilhelm  Anton.    Geboren  am  26.  Mai  1806   zu  Mostian    in  Galizien. 

Vater    war    Propinalion.*^schreiber  im  Dienste    des   F'Ursten    Czartoryski. 

Eingetheilt  am  25.  Hept.  Galizischer  Stiftling.  Am  21.  Oct.  1825  Fähnrich 

im  Inf.-Reg.  f^angenau  (Nr.  19). 
Kün  de  Osdola,  Gotthard  (iraf.  Geboren  am  20.  Juli  1804' zu  György  in  Ungarn. 

Vater  ist  Privatier.    Eingetheilt    am    1.    Oct.    Kostgeher  pr.    jai  n   c^"»r"  ^^ 
l.  Oct.   1820  ausgetreten. 
Lgocki,  Felix  von.  (n*lK)ren  am   16.  Mai   1808  zu  l^jota  in  Galizien.    Vater  ist 
(nitsbesitzer.  Eingetheilt  am  8.  Nov.  (ializischer  Stiftling.  Am  24.  Oct.  1826 
Cadel  im  Inf.-Reg.  F  tl  r  s  t  e  n  w  ä  r  t  h  e  r  (\r.  56). 

Lösch,  Mathias  Martin.  Geboren  am  8.  Juli   1806  zu  Wien.    Vater  ist  Handels- 
mann. Eingetheilt  am   20.  Dec.  KoMgeher  pr. -^JJ -^r^^^ 
ausgetreten. 

Mareiich,  Eduard  Haron.  (ieboren  am  10.  April  1807  zu  Pest.  Vater  ist  Obsllt. 
im     General-niiarlienneisterslalM».     Eingetheilt     am    1.    Jan.     Ko.stgeher    pr. 

ioi»  fi   CM      '^"'    ^'^'    ^**P*-    1^-t»    (ladet    im    Ing.-dorps.  Freiherr 

E  d  u  a  r  d  .M  a  r  e  t  i  c  h  v  o  n  R  i  v  -  A 1  p  o  n,  bekannt  als  ausgezeichneter  Nomis- 
maliker.  wirkt«»  von  [H'M)  I8il'  als  l^ehrer  des  Situationszeichnens  an  der 
Ing.-Akademie.  Er  starb  als  (iM.  zu  /ara  am   19.  .Mai   1861. 

Meos^ry,  Franz  vf)n.  (ielM>ren  am   16.  Sept.   1805  zu  Oroshaza  in  Ungarn.  Vater 

7VI  41      P     ^ 

ist  (iutslM'silzer.  Eingetheilt  am  l.  Mai.  K<»slgeher  pr.  -^^^ '  ^  y'  Am 
1.  Ocl.    1820  ausgetreten. 


UoBor  Freiherr  von  Ebreichsdorl,  Karl  N-o[m>M  Johunn.   Gebormi  am  7.  Judi 

1804  zu  Wien.  V»i.r  ist  k.  k.  R<-jric-riuiKi.-S«iTBtiir.  Kingullwiil  «n  «.  Marx. 

Koslgchcr  pr.^,"   ^-^  Am    17.  MSra  1H2()   aujsjtflwlun.    -   Fri>ih*rr 

von  Moücr  na^mi  hk-nsli'  in  dfr  Armc^,  vi-rlicMii  dwie  nbnr  «rlitm  1HS7 

als    l.t.    Er    bef^Uri'lr'le    mit    fim-m    Cniiitut    von    IdKH)    11.    <>im'    liivulid«ii- 

SLiflung. 
HjoieUki,  Kar).  Geboren  mn  H.  .tan.  IH07  zu  /Anatviovx  in  GaUzicn.  Vater  Ul 

GutspHchter.  EinEcihfill  um   I.  Nov.  üalizischer  Stifllinj{.  Am   ll.lVl.  1826 

Fähnrich  im  Inf.-Hpp.  Mazzuchrlli  (Kr.   10). 
Obminski,  Felix.  Goborcn  am  31.  Juni  1807  zu  l>«Tnh?r|r.  Valer  ist  Juntilikr  am 

Domrapitfl  zu  Lcniberg.    Kinücthrtlt  am    I.  N«v,    Gjtliziitchpr   Sliniing.    Am 

7.  Nov.  1826  al«  CiuJet  der  k.  k.  Marina  ziigeiht'ilt. 
Oepinger,    Jos^pph    WilliHm,    Gclxin-n    nm    18.   Den.    1810    zu  Wii-n.    Val-r    in! 

k.  k,  aimeral-ZjilihiinlM»nidnI.    KiiiKclhi-ilt    am    2i>.  Sp|.1.  MikinVlicr  Slifi- 

ling.  Am  23.  Juiii    1822  nii%Ki>tr<'leü. 
OamAlaki,  Folix.  (icb..ii-n  um   IS.  Mai  1807  zu  Zelwhow  in  Gati/.icn,  Vater  i»l 

Privatier.  Kingotheill  am  8.  Nov.  GaJixischer  SliJUing.    Am  II.  S^pt,   1826 

CaHi't  im   Ing.-Corps.   183(1  als  OhII.  Keolnrlwn. 
PaaloTich,  Gtorp  von.  Geboren  am  16,  Gct.  1803  zu  SpRlato.  Valcr  l-t  l'rifaUpr. 

KiriKctheilt  am  30.  Hept  Kofttp-licr  j.r.  -^-2^1^- y- Am  1.  Nuv.  !82.'.  ^uv- 

rich  im  Ii.f.-Keit.  Kaunitz  (Nr.  20). 
PeJMSseTicb,  Anlon  GruT.    Geboren    am  2.  Jan.  180t>    zu  V('WVim<    bi  SlanmicD. 

Valer  ist  k.  k.  Kämmerer.  Kingeüicilt  am  23.  Aiiril.  KofitKuhcr  pr.   S-, ' .''  S - 

Am    I.  April    1821    au-igelreten. 
PisMcki,  Anlon.    Gehtirt-n  nm   \i.  Mni   180A  zu  Gbi>>kH   in  Galiijen.    Vnl«r  tsl 

Ciutslir sitzer.  Kinui'lhoilt  am  2-  Nov.  Galiztwlivr  Stiflling.  Aui  5.  Not.  1836 

Cailet  im   Inf.-Ki';.'    Rniion  (Nr.  59). 
Rohui-Rochefort,  ßenjimiin  Fllrat.  Gelnin-n  am  24.  Jan.  18o4  au  nonhcIorL 


ViLl. 


Stern  berg, 


Fr:mkr<>ieb.    Fjuip-lhi-ilt    atn    18    Juni.    Kmttrehfr    pr. 
,     Am   L'[.  MUrA    1822  aiuftctrcleii. 

'i  v.iti     (ii-lMin-n   am    0.   Jan.    1801   xu  WiMi.    Valer  M  Ornaa- 
inuHli.  lU  am  27.  April,   K.)«lgi.hpr  pr. -^;|;-^:    Am     I.    Mün 

)  i;.'li..r<-ji  am  12.  Fcb.  1807  zu  Janivlnit^  in  rmlisi^n.  Vater 
Kin<.'<  tlieilt  am  1.  Not.  Galizi-trhcr  SUniinff.  Am  1.  Not.  1826 
III  lnf,-HeB.  Vetter  von  l.ilionbcrK  (Nr.  18). 
in:uiii  (ir;if,  Gelwn'n  am  2.  Aug.  1803  eu  Kiitliwu^iM^r  in  Sdili'iieo. 
iini>'-.|i.iii[ilinaim.  King«Uieilt  ain  20.  Itm--  Ki»tgvWr  pr.  '|2rB~['  ii~ 
Miirz    1820    uu.-<)^-lrKten.    Er   »larb   als   k.   k.   Muj'ir  n.   D.   an 


Stillfried,    Willit'li 
k.     k.     Killniiii 


IIHFIIC 


GeUirei)   aoi   6.    Ihtt.    IJjOS    xu    l'ni^.    Valw  iat 


KmfK'lheilt    am    B.    Oct.    KMliK^er  pr.  ■ 


-An 


1  von  SchütEoathal.  Friedrich.  Gcbon-u  am  14.  Sq>l.  1807  za  Wim. 
i-i  ii|,.ili.  |4r.)<..ilH'iIl  iini  IM.  St-pL  SdivUcubarK'achpj-  SÜAUng.  An 
l<i.  isi'i  i::i<lri  im  liig  -Oir^ia,  —  Friedrich  Krotherr Sandte nsM 
s,  )iüi /.i'iil  li:il  ^lunli-  nin  Hptm.  vom  In.g.-Cutpi  tnr  Infonti-riw 
.i't  l.^in  M:i|'>r  mi  U).  Inr.-Kug.,  kam  «r  184d  ab  Ob»tlL  iwn 
ii   i;.-.  .N.Mi..l>Kmil  tun  lU'o^on  und  bpi  Ithtiia.  Wlthrvml  der 
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Expedilion  dor  Bripade  Liechtenstein  gegen  Ferrara,  fand  Sunstenau 
zum  erstenmal  Gelegenheit,  seine  eminente  militärische  Befähigung  zu 
heweisen.  Nachdem  diese  Aufgahe  gelöst  worden  war,  sollte  die  Brigade 
gegen  Mantua  abrtlcken.  Der  Brigade-General  war  in  die  Festung  voraus 
geeilt  und  halte,  bis  zum  Kintreffen  des  neuen  Brigadiers  (Simbsehen), 
das  Interims-(^)mmando  an  Sunstenau  tibertragen.  Dieser  brach  am 
2-^.  Juli  18i8  gegen  Sommacampagna  auf,  mit  der  Absicht,  die  Bewegungen 
der  Haupt-Armee  in  der  Flanke  zu  decken,  da  ihm  der  Weg  nach  Mantua 
vom  F^einde  bereits  verlegt  war.  Obwohl  seine  Truppen  infolge  der  Ent- 
behrungen und  der  tropischen  Hitze  schon  Ul)ermUdet  waren,  marschierte 
er  mit  einem  Theile  seiner  Brigade  gegen  Custoza  weiter,  wobei  aber 
anfänglich  der  Weg  nach  Villafranca  irrthUmlich  eingeschlagen  ward.  Kaum 
war  die  richtige  Strasse  erreicht  worden,  so  sah  sich  Sunstenau  auch 
schon  (es  war  etwa  3  Uhr  nachmittags)  von  erdrückender  feindlicher  Über- 
macht (3  Brigaden)  angegriffen.  In  der  richtigen  Erkenntnis,  dass  König 
Karl  Albert  von  Sardinien  in  die  linke  Hjinke  der  Ilauptarmee 
fallen  und  die  Operationen  des  FM.  Radetzky  stören  könnte,  entschloss 
sich  Sunstenau,  den  so  überaus  ungleichen  Kampf  sofort  aufzunehmen. 
Immer  in  den  vordersten  Keihen  d'w  Soldaten  zum  Ausharren  aneifernd, 
wurde  Sunstenau  von  einer  Kugel  am  Fusse  getroffen  (7  Uhr  abends). 
Er  liess  sich  auf  dem  Verl)and{>lalze  nothddrftig  verbinden,  kehrte  rasch 
wieder  in  das  Gefecht  zurtlck  und  fand  sein  Häuflein  vom  Gegner  nahezu 
umzingelt.  Sunstenau  warf  mit  seinen  tapferen  Hannaken  den  Feind 
zurtlck  und  drang  mit  gendltem  Ikjonnett  bis  an  die  piemontesischen 
Reserven  vor.  In  diesem  Augenl)li(*ke  fiel  er  von  zwei  Kugeln  getroffen. 
Obwohl  ihres  heldenmdthigen  Ftlhrers  beraubt,  setzten  unsere  arg  zusam- 
mengeschmolzenen Truppen  den  Kampf  dennoch  bis  zur  Dämmerung  fort. 
Unsere  Verluste  waren  gross;  die  Anschläge  des  Feindes  gegen  unsere 
Hauptarmee  konnten  aber  nicht  verwirkli(*ht  werden  und  in  den  nächsten 
Stunden  fielen  jene  folgenschweren  Entscheidungen,  welche  dem  FM. 
R  a  d  e  t  z  k  y  den  W(*g  nach  .Mailand  öffneten.  —  Das  Orden.^^-Capitel  vom 
,lahre  18H)  nahm  Sunstenau  in  <lie  Zahl  der  Theresien-Ritter 
auf  und  Seine  Majestät  geruhte,  die  Ordens-Pension  der  Witwe  zuzuwenden. 

Uieyski,  Aj)ollinar.  GebonMi  am  23.  .\pril  1808  zu  Ralna  in  Galizicn.  Vater 
ist  Privatier.  Eingetheilt  am  31.  Oct.  Galizischer  Stiftung.  Am  6.  Dec.  1827 
als  (ladet  der  k.  k.  .Marine  zugel heilt.  -  Apollinar  Ritter  von 
lieyski  avancierte  bis  zum  G.M.  und  .Marine-Truppen-Inspector.  Er  organi- 
sirte  in  Laibach  die  Ablhcilungen  östt'rreichischcr  Freiwilligen,  welche  dem 
ungltlcklichen   Kaiser  M  a  \  i  m  i  1  i  a  n   nach   .Mexiko   folgten. 

Weiss,  Ignaz.  Geboren  am  27.  .Mai  1809  zu  licitmerilz.  Vater  ist  Ing.-Hptm. 
Eingetheilt  am  i.  Oct.  Ing.-Stirtling;  s<»it  k  Oct.  1823  Hermann-Henserscher 
Sliflliiig.  Am  1.  Sept.  1827  (ladet  im  Irig.-dorps.  -  Ignaz  Weisz  von 
Seh  I  eu  ss«»n  I)  u  r  g  avancierte    \H\\)  zum   .Major.  Er  starb  als  solcher. 

WoyciechowBki,  .lulian.  (ieboren  am  i.  April  1807  zu  (irabie  in  (talizien.  Vater 
ist  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  2.  N«)V.  (Jalizischer  Stiftung.  Am  11.  Od. 
182()  Fähnrich  im   Inf.-Reg.  Mayer  (Nr.  45). 

Zbyssewski,  Cölestin.  (Jelwren  am  (>.  April  18()B  zu  Zarszyn  in  Galizicn.  Vater 
ist  Privatier.  Eingetheilt  am  2.  Nov.  (ializischer  Stiftung.  Am  11.  Sept  1825 
Ca<let  im  Ing.-(lt)rps.  1819  als  Major  pensioniert.  —  Zbyszewski  wirkte 
längere  Zeit  als  Lehrer  an  der  Ing.-Akademie.  Er  wurde  1848  als 
Abgeordneter  in  den  Reichstag  entsendet. 


Z«Uio,  Juhann.  Geboren  am  10.  April  1809  zu  Wien.  Vater  war  Haodolinuann. 

Eingetheill  am  14.  MUtz.  KoslgeliPr  j.r.  -^^nrii'-  *'"  '■  ^P"'  "*2'^  *""■ 

getreten. 
ZeppiU,  Karl.    Geboren   am  äG.  Aii^t.  IHOö   zn  Kaadtin.    Vnütr  ihI  RiUitt.    Ein- 

getheilt  am  30.  SepL    Kuhl|i:<>hpr  pr.  -^^''^-  Ani  ^9.  Sept.  1822    au»- 

getreten. 
Znrowski,  Kluriun.  Geboren  »m  H.  Mhi  18011  zn  Mulchowii-o  in  Ualizien.  Valer 

ist  Gut3|>ächler.    Ein8i'tlii.'ill  um   Iß.  IX-ü.   Oulizischur  Stiniing    Am  7.  Nov. 

1826  als  Cadet  der  lt.  k    Miiriue  xugt^lhetlt. 

1820. 

Ahabahfl,  Ludwig.  Geboren  am  '->8,  (Vi  INO»  /.u  Clilui»<-lz.  Vater  i«l  Guta- 
lM?sLlzer.  Eingetheilt  am  26.  Oct  KoBtgphcr  pr.  'iä  j'  f~ii'  ^^  '■  ^o*- 
1825  Fähriricb  im  Inf.-Hcg.  Helleganle  (Nr.  44). 

Bailloa,  Rudolf  Freiherr  von.  Geburcn  um  21.  Nov.  1W17  lu  NimliBbl  Ln 
Mäbren.  Vater  war  Kn-iwominituJir.  Eing«lhi'itl  am  6.  Nuv.  Kosl^eher  |jr. 
-^l  I;  M.  ^"'  2**-  ^'•''-  "*-**  *^'*'''*  ""  •nf-R'l!:-  Söl<in.-r  (Nr.  23). 

BrasMar,  Geor^.  Geboren  am  28.  OcL  1808  xii  Wivn.  Vater  int  Init.-MaJQr. 
Ringelhcill  am  30.  Sept.  Irig-SUniinK-  Am  1.  S«-pl.  1827  r^d»t  ün  Inx.- 
(^irps.  Georg  BrnnHc ur  Ritler  von  Kehldorf  avanoierte  1828 
£11111  Unter-,  1831  zum  Oblt.  im  [itg.-Otiri».  In  lelKlenw  auufe  befand  i-r 
»ich  durch  längere  Zeit  aU  Objei^t^-Gomniandant  bei  deoi  Haue  il«r  Fransoiu- 
feste  in  Tirol.  Seit  ]i^:ii>  CupiUfn-Ll.,  wurde  er  1841  zum  llptm.  bvßtnjfrt 
und  1847  aU  Genieiiinvlur  nach  {■'ranzenftreste  viTsotzt.  Im  April  1848 
unternahm  er  von  Cniliiiii  d'Ampe/.Ki  aus  eine  Ri-c-i'(pjO)H'i4Tung  d«r  rnn 
den  Insurgenten  eingenommenen  Aofstvllungen  und  bewie*  lüebei  Milvhe 
Kühnheit  und  Umsichl.  da»-  er  vom  PML.  Weiden  belobt  wuH*. 
l«Mt  Major  im<i  Genn-Dimlor  in  PahiiHiiuova,  wunip  i-r  IKf.2  nU  Ohrtit. 
Ml  (.'leiitiiT  Kidinschiift  nach  Theresiennladl  verheizt  Hier  ttarb  Hnn-.'ur 
(im  i.'li,  Del.  1H;>3  iiri  krHflig»li-n  ManneaaHer  an  den  Folgen  wm-r  I.ungen- 
<'llt/ri)liiliriu 

Breda,  (iii>lav  A<l.>lf  Gnif  (>el>on>n  zu  Prag.  Valer  i»l  tlliMit.  Eingelli.-ilt  am 
In     n,.|     KiMsr,li.r    [T- -^r (•-]»'*  ^^    ***■  '^^^    ^*^*    ftl»""'*    '"»  '»*"■• 

Dembinaki,  liii-l^iv  linf.  Geboren  am  14.  April  1806  zu  Nteiuuluw  in  Galiaieo. 
V:ilir  i-l  liiii-l,,Mt7.er.  Eingetheilt  am  25,  ScpL  Koslgclier  pr,  ^\  ^  g!" 
Arn    II,   S..|,l,    IH2;i   Cadot   im    Ing.-Corp*. 

Frossard,  Kiirl  lifUiriii  ;ini  21  Del.  180I>  zu  Nyon  in  der  äehweix.  Valar 
w:ii  liM  Kiniii'tlK'ilt  HMi  27  Ü-pl.  Kwlgeher  pr.  -^-S-f^)|-  Am  II.  Sa(t. 
IS'J:>  CiiK'I  mi>  lri<,'-i'Air|v«  Karl  Edler   von  Frosflard   wurtiv   als 

Sn|.:iliirii-n(hi|ir  ht-i  ih-rii  iiaui-  des  Sperrforls  Nauder^  verwend»!  und 
Kill  il<  I  Aii-.ail<t'ilijiitr  >Im  riane  (tlr  Knuisenareste  betnat.  AU  llptni.  benuf 
iliii  ili'i  V'.r/.\\iT ■/.•■:'  Ixlianu  zu  seitieni  Adjulnntvn.  AI*  PcrMoal- 
Ail|iil(>iil  <li'~  /lim  ilci.i  <  ii<  II  Keichsverueser  urullhliifn  Erxherz«||s,  lerfaaala 
.■r  liii-  iiji-..'ii  clir  /iihliLJfli'.'ii.  erlu.ssenen  Proebmaliorien.  Nach  dein  Tode 
"iiif-  t:iii'f~  tnit  (i.M.  I'r-f'i^urd  in  de»  Ruhe^Uuid  und  itarl>  zu  Gnu  IfifiS. 

Fürsteawärther,  Karl  Rarun  GaWrvn  Bin  24.  Nov.  1811  zu  Iglaa.  Valor  ial 
G.M  Kiiisi-thi'iK  am  26  Sept.  KtMlgeber  auf  Kosten  dvi  Erzbonmg*  Ludwtf. 
Am   17.  Nuv.  18:i9  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Luxem  {Nr.  31). 
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Gizycki,  Karl  von.  Geboren  am  10.  Feb.  1807  zu  Gogolow  in  Galizien.  Valer 
war  Gutsbesitzer.  Eingetbeilt  am  20.  Sept.  Galizischer  Stiftung.  Am  5.  Nov. 
1826  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Fü  r  s  ten  wärther  (Nr.  56). 

Giogowski,  Gustav  Edler  von.  Geboren  am  7.  Aug.  1811  zu  Wolkow  in  Galizien. 

Vater  ist  (iutsbesitzer.    Eingetbeilt   am  23.  Oct.    Kostgeher  pr.   tao  q  c   vi 

Seit  6.  Nov.  1821    galizischer  Stiftling.    Am    26.   Nov.  1828.  Fähnrich  "im 
Inf.-Reg.  B  e  n  t  h  e  i  m  (Nr.  9). 

Giogowski,    Moriz    Edler   von.    Geboren  am  25.  Oct.  1809  zu  Wibranowka    in 

Galizien.     Bruder    des    Vorigen.     Eingetbeilt    am    23.  Oct.     Kostgeher    pr. 

■WiL-l^'.M"  ^"*  -^-  ^^^'-  ^^-^    ^^^^^  ""  Inf.-Reg.  Miiriässy    (Nr.  37). 

Gonki,  Johann  Felizian.  (Jeboren  am  (>.  März  1808  zu  Potok  in  Galizien.  Vater 
ist  gegenwärtig  Privatier,  war  früher  Commissär.  Eingetbeilt  am  6.  März. 
(;alizi.scher  Stiftling.  Am  7.  Nov.  1827  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Württem- 
berg (Nr.  40).      -   Gorski  starb  als  Obstlt.  in  Pension. 

Hildprandt,    Rudolf   Baron.    Geboren    am    26.    Feb.    1807    zu    Prag.    Vater   ist 

k.  k.  Kämmerer.    Eingetbeilt   am  28.  Sept.    Koslgeher  pr.     i»)  ü~c~!S^  '^'^ 
2.  April   182i  ausgetreten. 
Host,  Johaim.    Geboren   am  20.  Juni    1803  zu  Wien.    Vater   ist  k.  k.   Leibarzt. 
Eingetbeilt    am  18.  Sept.    (Mit  Bewilligimg  Seiner  Majestät).    Kostgeber  pr. 

i3ü  H  T:~  \'i    ^"^   ^'  ^^^^-  ^^-^  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Rainer 
(Nr.  11)'.'  ' 
Knoll,  Karl,  (ieboren  am  3.  Aug.   1809  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Kammerdiener 
und  Haushofmeister  des  Erzherzogs  Ludwig.  Eingetbeilt  am  5.  Oct.  Kost- 

geher  pr.    ^^  ^ '  ^. '  ^|—  auf    Kosten    des    Erzherzogs    Rainer.    Am  6.  März 

1825  ausgetreten. 
Kraaicki,    Gasimir  Graf.    Geboren    am   12.  Juli    1807    zu  Dubiecko    in  Galizien. 

Vater  ist  Gutsbesitzer.    F^ngelheill  am  28.  Juli.    Kostgeher  pr. 


Am    11.  Nov.   1826  Fähnrich  im   Inf.-Reg.  Langenau  (Nr.  i9). 
KuBsevich,  Emil  Edler  von.   Geboren    am    9.  S<'pt.    1807   zu  Agran).    Vater  ist 
königlicher    Rath    und    Landricht<*r,    F.ingellu'ilt  am  (i.  Oct.     Ko.stgeher    pr. 

~IIirii"~(  ~M    ^'"   ^^'  ^^'1**-   ^^'^•''  ^•****^'*  '"*  lng.-(iorps.    -   Emil  F^reiherr 
Kussevich    von    Szamobor    stieg    in    lang«»r,    ausgezeichneter    Dienst- 
leistung bis  zum  FZM.  empor.    Er  wurde   1869  Inh.  des  33.  Inf.-Reg.  und 
starb   1887. 
Kussy,  Johann.  Geboren  am  20.  April  1807  zu  Olmlltz.  Vater  ist  Zimmenneisler. 

Eingetbeilt  am  27.  Sept.  Kostgeher  pr.    ijjöif  -(— \I  "  -^"^  '•  ^'^^'-  1827  Fähn- 
rich im  Inf.-Reg.  L  i  e  c  h  t  e  n  s  t  e  i  n  (Nr.   12).    -      K  u  s  s  y  starb  als  Major. 

Lambert,  Ludwig  von.  GelM>ren  am  20.  Ort.  1806  zu  Ponikwa  wielka  in  Galizien. 
Vater  ist  Gutsbesitzer;  war  früher  Capitän  in  französischen  Diensten.  Ein- 
getbeilt am  29.  Sept.  Kostgeher  pr.  -j^"—/^—*;- Am  11.  ()ct.  1826  Fähnrich 
im  Inf.-Reg.  R  e  n  t  h  e  i  m  (Sr.  9 ). 

Lenra,  Adolf  Gustav  von.  Geboren  am  11.  .Mai  1807  zu  Pottendorf  in  Nieder- 
österreich. Vater  war  Doctor  der  Rechte.  Eingetbeilt  am  24.  Ocl.  Kosl- 
geher pr.  i^— f-^  Am  21.  Dec.  1828  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Wimpffen 
(Nr.  13). 

Michalowski,  Roman.  Geboren  am  4.  Juni  1805  zu  Dzwiniacz  in  Galizien.  Vater 
ist  »Grenz-Kammerer«.  Eingetbeilt  am  28.  Feb.  Galizischer  SüfUing.  Am 
7.  Nov.  1826  als  k.  k.  Cadet  der  Marine  zugetheilt 


Nagy-Suidor.  Karl  von.  Gi'Lxjrcn  hiii  86.  Jan.  tSOfi  zu  ririuiwardeiii.  Vuttu-  int 
Advocal  in  PesL  Eingpiht-ill  am  21.  Nov.  Koslp-her  pr.  -j^  ^  -  j'-  |j-  Am 
tl.  Ocl.  1828  Cadel  im  Inf.-Reg.  Mdriissy  (Nr.  37).  -'  Knrl  von 
Nagy-Sandor  dienl»  ins  zum  Rillni.  in  der  k.  k.  Armpp.  Si«iliT  Ofnuril 
in  der  Honvüd-Annee.  !■>  wurde  hin)[«rii;Jitet  za  Arui  am  II.  (Ii-t  tHÜ. 

Nenwall,  Moriz  Edmund  CitU>r  von.  Geboren  am  26.  Nov.  1808  zu  Wien.  Val^^ 
ist  GrosshBndler.  Eii^dheill  am  2,  Nov.  Koslpeher  pr.  ~  y-ij-fa '  *•" 
6.  SepL  1827  nach  vollendeten  Studien  aua(!elf«teii,  —  NcawaU  wurd« 
als  Rillm.  erschlagen. 

Omastft,  Ludwig.    Geboren   am    12.   Mai  1807   zu  Cnaba   in  lln((arn.    Viiler  i>l 


1822  ausgetrelen. 
Paalich,  Augu.»!  von.  Gebor>-ii  iim  31.  Juli   I8<)8  zu  Tymau.  Valer  i»l  Ob«l.  und 

Comniandant  des  Tymaiivr  Iiivalidenbau^es   tCingetbeilt  um  2tt.  Svpl.  SchellMi- 

burgseher  Sliftling.    Am   II.  Ocl.   1M20    J'Bbnricb    im    Int-Reg.  Hessen- 

Homburg  (Nr.  19). 
Petraaoh,  Conrad.    Geboren  um  a?.  Nov.  IHM?  j:u  Wii-n.   Voti-r   ist    Mfywtrals- 

beaiiiler.  Kingetlieilt  am  3.  Milrz,   ChuwVlwr  Stiftliiig-     Am   I.  Stipl.   1827 

Hauet    im    lng.-0)rpa.        -     Conrad    riftr»*cb    Wftr    diirtrh    fini|ii*    /iril 

Coniniandani  der  k.  k.  Gtiitir-Akadeiuii»  in  KItnIer  Urui-k  biu  /ttuim.  WKlirviid 

dieser  Verwendung    widmeli'  er,  ubgleicli  Vater    von    vier   Jliidi-iiVH,  lu^in« 

FuncUons-Zulage  regelniä.iaig  den  Zt^lingeo.  Er  »tarb  aU  Uli.  aiu   l&   Ang. 

1863  zu  Kloster  Brück. 
Podoski,  Auguslin  von.  Geboren  am  1.  April  1807  zu  MonilzybtfiiUie  m  GoIiukr. 

Vater  isl  Gulxbesitzer.    Kingetlieilt   am  9.  Sopt    KotlgehcT  pr.    I£S  r  ■£"• 

Am  11.  Ocl.  1826  Cadet  lui  in(.-Keg.  Wallet  (Nr.  41). 
R«cainoT8k7,  .Maximilian  Graf.  Golniren  ain   IX.  April   1606  zu  Trieil.  Vater  ist 

viT;il)»'liLedet('r  ru>sischer  llrigadier.  Eingelheilt  am  21.  Keb,  Koiilgeber  pr. 

i,^Mi    .'    M     -'^"'  2<>    Aug.   1830  ausgetreten. 
Bieger,   Kri..Iriv|j   Wilhelm  Bar»n     Gi-l>oren  am  ».  Munt  \)*m    m  Wien     Valvr 

«;ii    n.Luki.T.   KingelhfiH  am  8  Ovt  Ko»tgeJM-T  pr.  -^-|f-^-ir   *"*  '    ^P^ 

18--'--'  aus;.'t-lrcl<.>ti.     Kelirte  am   1.  Jali    1822  in  die  AkaJemie  KurUck,    Inl 

(ihiT  ^irii  2t).  r^i>|it,   1822  aliermals  aus. 
Roden,  ri:in/  Itamri    (i<'buren  um  20.  Sept.  1807  zu  BrUnn.   Vater  i«t  KiuDMrar 

uri.l  liillii)    KiriirvIlK-ill  um  23.  Oct  Ko*lgeliiT  pr.    ,^,    [!   jj-    Am  26.  S»pl. 

\s-2-2   aii-jri-ircl.-ii. 
Scheastauber,  .Ailulf  JüM-pli     OfUiren  am  27.  Juni   1806  zu  Tarnow.   Vater  üt 

K.-.-ln ;;-oiiicj;,|,     Kiiigcthi-ill    am    13.    Nov.     Ko*ljeber    pr.  -{^^^g-gj- 

.\iii    ]'.i.  Si*|il.   18-il   nuvgclrelen. 
Schrutek,   UVn/il.  Gaboren   am  7.  Sept.   1805  xa  PoliU  iu  Bttbinen.  Vater  war 

':iil-l»-il/,.r.  Eijipelbeill  am  2.  S<-pt.  Kott^ohwpf.  ^l  j^"  g       Am    11.  Ort. 

is-j»;   CaUi'i  im   Inf.-Rrg   Erztioriog  Katner  (Nr.    II). 
Stampfl,  Ju-(>|ili  Christiati.    Grburcn  am  22.  Fvb.  1607  >u  Umbers.    VrIm-   M 

Knurruann.  Kingetlieilt  mn  28.  Sopt.  Ku»tg«iher  pr.  -flB-ff-T'y"    ^^   '^-  ^P*' 

\A-2C>  Cad.l   im  Ing-Corj.-.    Wurde  18*8  Major.   —   Slniopri  -nr  dureh 

hingiTi-  Zeit   Lehrer  an  dir  Ing.-Akademie. 


—    736    - 

1821. 
Bencznr,  Paul  Joseph.    Geboren   am    10.  Juli  1806   zu  Marmaros-SzigeL    V^ater 
war  Actuar  der  Canieral-Administrailon.  Eingethcilt  am  30.  Aug..  Kostgeher 

pr.    |[|o  n    ([-yi^    Am  11.  Juni   1822  (angeblieh!)  Cadel  im  Sappeur-Corps. 

Benischko  Ritter  von  Dobroslaw,  Wenzc^l  F>n.st.  Geboren  am  11.  Mai  1807  zu 

Kolosonik    in    Böhmen.    Vater    ist   Gutsbesitzer.     Eingetheilt   am    28.  Sept 

Kostgeher  pr.  -fjöli   (    M~  ^*"  ^^'  ^^^'^'  1820  Cadet  im  In  f. -Reg.  Leopold 
von  Sieilien  (Nr.  22). 
Benko,  Franz  Hitter  von.    Geboren    am    14.    Aug.    1807    zu  Gorra   in  Croalien. 
Vater  ist  Major.    Eingetheilt   am   12.  Oct.    Schellenburg'scher  Stiftung.    Am 

11.  Oct.  1826  Cadet  im  Inf.-Reg.  Gyulai   (Nr.  21). 

Berchtold,  Frosper  (Jraf.  Gel)oren  am  8.  April  1807  zu  Nezdaschow  in  Böhmen. 
Vater    war    Major    und    Kännnerer.     Eingetheilt  am  2.  Oct.     Kostgeher  pr. 

-J3jj-j,— ^.  -j^J-     Am  6.  März   1825  ausgetr^^ten.  Gestorben  am   19.  April   1866. 

Berger,    Eduard    Edler    von.     Geboren    am    19.  Aug.  1806  zu  Wien.    Vater  ist 

Grosshändler.  Eingetheilt  an»  3().  Juli.  Kostgeher  pr. -j^jPjj—^T^-^   Am    15.    Oct 

1827  Lt.  im  Hus.-Heg.  Stipsies  (Nr.  10).  —  Berger  quittierte  als 
Hittm. 

Borheck,  Joseph.  Gel)oren  am  1.  Jan.  1809  zu  Agram.  Vater  ist  Regimenlsarzt  in 

71V)  fl       1^     {* 

FVnsion.  Eingetheilt  am  28.  Sepl.  Ko.stgeher  pr.    la» »    (j   m      Am  10.  Sept. 

1828  Cadet  im  Ing.-Corps.  Trat   1850  als  Hplm.  in  den  Ruhestand. 
Bretzenheim  von  Regecz,    Alfons    Fürst.    Geboren   am  28.  Dec.  1806  zu  Pest. 

Vater  i.st  Kämmerer  und  Gutsbesitzer.     Eingetheilt  am  7.  März.    Kostgeher 

pr.     13)  fl    r~.\i~    Am    22.    Dec.    1823    au.sgetreten.     —    Alfons    Fürst 
f^retzenheim  starb  als  Obst,  am   12.  I'ee.   1863. 
Bajanovics  von  Aggtelek,    Eugen.    Geboren    am    4-.  April  1807   zu   Habsan    in 
Tugarn.     Vater    ist  Comitats- Assessor.    Eingetheilt   am    5.    Ocl.    Kostgeher 

l»r.    iäö"irr"M      Am  11.  Oct.  1h26  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Gepperl  (Nr.  43). 

Bnkowsky,  Joseph.  Geboren  am  21.  Jan.  1809  zu  Leitmeritz.  Vater  war  früher 

Landwehr-Oblt.    Eingethcilt    am    28.  Sept.   Kostgeher  pr.    lao  a    c~lbi^     -Am 

12.  Oct.  1827  Fähnrich  im  Inf.-Hcg.  Herzogenberg  (Nr.  35).  —  Joseph 
Bukowsky  von  Buche  nkrun,  k.  k.  Ob.st  ,  wurde  1828  zum  Inf.-Reg. 
(iyulai  (Nr.  21)  transferiert  und  machte  mit  diesem  die  Expedition  gegen 
Mittelitalien  (1831;  und  I8i8  alle  Kämpfe  gegen  die  Sarden  vom  6.  Ifai 
bis  i.  Aug.  mit.  1848  zum  Major  im  Inf.-Reg.  Hohen  lohe  (Nr.  17)  be- 
fördert, befand  sich  Bukowsky  während  des  kurzen  Feldzuges  Ton  1849 
beim  Be.'^atzuftgs-Gommando  des  Ca.stells  von  Mailand  und  ^"ard  ftti  sein 
»umsichtiges  und  besonnenes  Benelnneii',  das  er  während  dieser  Verwen- 
dung an  den  Tag  legte,  im  Armee-Befehle  bi*lobt.  Nach  der  Auflassung  des 
Militär-  und  Givil-GuuNerneinents  in  .Mailand  (1851)  rückte  Bukowsky  zur 
Truppe  ein.  Er  wurde  1857  (Jbstlt.  im  Inf.-Heg.  Erzherzog  Siegmund 
(Nr.  4-5;  und  1851)  Ob.st.  und  Festungs  -  Commandant  in  Palmanuo?a. 
Kränklichkeit  nöthigte  ihn,  noch  in  demselben  Jahre  in  den  Ruhestand  zu 
treten.  Bukowsky   starb  zu  Wien  am  21.  Sept.  1886. 

Chreinitc,  Karl  von.  Geboren  am  18.  Jan.  1810  zu  Brod  in  Slavonien.  Valer 
war  Fortifications- Rechnungsführer.  Eingetheilt  am  15.  Ocl.  RQdl*8cher 
Stiftung;  er  hat  vom  Ärar  jährlich  25  fl.  Pension.  Am  29.  Juli  1897  aus- 
getreten. 


Dworlak,  GusUiv.  (It^boron  am  10.  Sopl.  1SI0  %u  Wion.  Vnlor  ist  vvrabscfaiodot^r 
Officior.  Kinitfithoilt  am  39.  Sejit.  Kwtgelior  pr.  -^^  -|!-^-  Am  12.  OpI. 
1827  FShiiriirli  im  Inf.-Reg.  I.angonaa  {Nr.  *»).  -  liwortak  «larb  als 
Hpim. 

Ferrari,  Emsl.  (!oboron  am  2S.  Munt  IKOH  Kn  Wrinwi]<rt»hof  iH>i  Miiggciidorr  in 
Nit-derfljtterrfioh,  ValiT  wur  CoiiimiTfii-nnilli.  KiiiK«'lhfllt  am  Ü.  FVli.  Kutt- 
gchtT  j.r.  Ä^^'^j'-  Am  26,  Nov.  !82ö  Cnd«!  im  InL-lleg.  Nioder- 
lande  (Nr.  2»). 

Fruick,  AlTred  von.  UeborDn  am  3.  Mttrz  I8f)8  zu  VVivn.  Vater  Ut  mtKlerü^lvr- 
rok'hisohcr  Landsland  und  OrosHliÜndlfr.  Kmi^lhcill  jiia  2t).  S(>[il.  Kosl- 
^'(■h-T  pr.  ;^-"-,rI(i-  -^'n  !•■  "^'-  *"2ß  ^^lhnriel)  im  Inf.-RtTi.  KrKhprzoji 
Kurl  (Nr.  3),  —  Franck  wirkte  duroh  InnK«  Zeil  al«  Lelin-r  aii  di'r  TltHri«- 
siaiiisi-hon  Müiliir- Akademie  üu  WioniT  Nemladl.  Es  ward  ihm  rfii*  Aus- 
zeiL-linun^  ziitlipil,  Seine  Majestüt  den  Kaiser,  damal»  E  rzLerzo);  Franz 
Joseph,   im   /eichneii  uiilerrichti>n  zu  dürfen. 

H&ui,  Ellgen  l'rciberr  von.  (iebaren  am  3.  Juli  1HU&  zu  Wien.  Vnter  i»t  niedi-r- 
üstiTri'icIiisi-her  l^nd^tand.  Eingelheilt  am  2i.  Mni.  (Mil  Kevrilllguni!  dea 
Enthcrzogs  Johniin.)  KoslKclier  pr.  -^J-(|-«-  Am  I.  Mllra  1831  nu»- 
Kehrlen, 

Henikstein,  Jufmnn  Alfn-d  Riller  von.  GelHin-ii  nni  tO.  Ahk-  IKIO  xu  nAItling 
bei  Wien.  Viiter  ixt  tirivile|;i>irl«r  nruHibändliT.  EiiiUKlbeill  uui  2U.  SdpL 
Kostgeliei-  pr  ,^g    p^  Am    lU,  S«-pl.    IH2B  Cndul  im  Inn.-Coni*,  Jo- 

b;inti  Alfred  Freiherr  vi.n  lluoi k.tein,  k.  k.  PMI^  K^ibKimer  RaUi, 
•2.  Inh.  de»  58.  Iiif.-Rog..  wurtle  1833  Ober-,  1637  Capilfin-Ll.  im  Infl.- 
(:orp.4.  \83b  balle  er  sieb  in  Veronu  mit  Snotina  von  Scholi,  d«r 
TochliT  de*  berilbniten  Genio-tienoral«.  vennUblt.  lIonik»lein,  im  Jalue 
ist:;  /.Ulli  Mpliri  befördert,  befand  sieb  beim  Au*brm-hv  der  IteiuhitiDa 
iINiKi  in  \i'ii.-<lii:.  besrliiiriiul  tiiil  drill  Itiim- de'>  i'orU  Snn  Pm'Uo  Er  wurde 
liii'iMur  ili'iii  l!i'iii-raUl;it"'  xiiurllieill  tmd  mnebti;  mit  dem  (^rp^,  dn«  »ieh 
all)  l-iiii/..i  v'i-aiiiiin'll  Imlli-,  iilli'  I )|ii'raliuiipn  »ur  ünterwerfunit  di'f  Terra 
liiiii;i  Hill  Ktir  -im..  lii.l«.i  ^'.-li.i-.teleu  vortn-miehcn  Ilienste  erhielt  H o n l k- 
-hin,  .lir  mnli  IMta  zum  Major  VorRcrlliikt  war,  I84!t  ib-n  (trdim  d« 
i'i-iriK'ii  Kroiie  ;).  Cla><»e.  'ileicbKeitifC  erfülle  sein»  d*lh)itiv<>  rbotuvmay 
III  'tili  (ii'iKTüliilHb.  In  dii'>«r  Charjtn  mBehlv  pr  im  III.  t^irp«.  (Appvl) 
<i>'ii  kur/.i.  F.l<ixii;i  IKiW  (T'-gen  Sanlinien  uiul  biprauf  im  l[uüpti|uwliifT 
<li'-  IZ.M.  II 71  VII  IUI  |..in'ii  «i-sren  I'iijtiiru  mit.  Sein  T..nlu-n*t  lullet  Wirken 
|..hiii-  .l;i-  MilillirWrilieii-lkrruz,  die  ItefAnleruiiK  tum  UbiKiihliiten  (HuUL 
MO  liil-liri:.  r.'iriKu  |\r.  2i)  >ind  ^31.  Au|l.  HH9)  da>  Ititlerkreuz  de« 
l.r,.|).,I.Mi,.|rii.  Am  Hl.  Ut.  IM4H  wunlo  er  OIhL  im  G«nentl»lAbr  und  in 
ilii'^ir  Kiv'i'iix'liart  iJi'ni  IV.  Corps  iLeged  itsch)  xu^ewiewn.  Uli  diewn 
i>i;ir><'lii- ri<'  ir  /.iir  Ib-i^ftxiing  llultilein»  nnrb  Allnna,  N*di  d*ir  AufK^MinK 
•  h'-.'.  <:..r\.%  \v»t.'he  im  Stmimer  IHäS  in  RAhnn-n  erfnl«!«,  kam  llenik- 
~l''iii  /um  liiiiivernemenl  nach  VeaeitiiE.  wu  er  I8ü4  xum  fiU,  uvanctert«. 
.\:mIi    i.:ili/.iin    uU  Briicadier  Imn^ferierl,    erhielt    er  IHÄU    euie  in  Rmunau 

.im   I II  ai.irtr<^(elll>'  Brigade,  welche  mit  dem  Otlerrek-bisi-bDD  Uundc»- 

CoiihiiL'i'iit  :in  di'i)  Rhein  rilcken  mllte.  AU  infblgp  der  linltunfi  Pn'iuuiH 
ili-  -1  iiiit^iiii.'lii'lir  RMlimnKing  hinOltItg  wurdo,  fuhrt»  Henik*lein  «elbe  nadi 
Mi<liir..l.  \^"  rr  nueb  Gebfrenboil  hftlte,  in  d«r  Gegend  To«  Cundino  an 
Miii<?t  II  l.'iclilen  Oefecbten  tbeilzunetuMu.  Au  ICa  imü  18511  «falflB  ««u 
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\U'fort\(*ru!i^  zum  FML.  und  Divisionär  irn  IX.  ru>rp.s.  Im  fol$;enden  Jahre 
(iH&)f  uurd<f  llf'niksiein  zum  1.  Tienend-Adjutanlen  bei  der  Armee  in 
Italu-n  und  1801  zum  2.  Inli.  des  Inf.-Keg.  Erzherzog  Stephan  (Nr.  58) 
ernannt.  Im  Nov.  18<>i  wurde  er  zur  Stelle  des  (Ihefs  des  Generalstabeä 
U'^timmt,  welcher  Ordre  er  mit  Widerstreben  Folge  leistete.  In  dieser 
Slellun)(  en^ies  sieh  ihm  das  GlUek  nicht  mehr  hold.  1866  suchte  er 
ohne  Krfolg!  -  die  Mobilisierung  der  Armee  zu  beschleunigen.  Ohne 
He.'-ultat  blieben  auch  seine  Verhandlungen  mit  dem  bayrischen  General-Lt. 
V  o  n  d  e  r  T  a  n  n,  den  er  zur  Kntsendung  eines  bayrischen  Corps  nach  Böhmen 
zu  U'wegen  suchte.  Als  Henik stein  um  die  Verwendung  vor  dem  Feinde 
bat,  erhielt  er  die  Stelle  des  Ghefs  des  Generalstabes  bei  der  Nordannee. 
Nach  der  Schhu-ht  bei  Koniggrätz,  die  er  noch  als  Volontär  mitmachte, 
begab  er  sich  nach  Wiener  Neustadt,  wo  wider  ihn  die  kriegsrechtliche 
Untersuchung  eingeleitet,  jedoch  bald  infolge  einer  Allerhöchsten  Entsehliessung 
eingestellt  wurde.  Mit  1.  Nov.  1866  ward  Henikstein  in  den  Ruhestand 
versetzt.  Der  vom  (illlcke  durch  lange  Zeit  favorisierte  General  starb  zu 
Wien  am  29.  Jan.  1882.  Sein  Sohn,  Gustav  Freiherr  von  Henik- 
stein, lebt  als  Titular-FML.  in  Salzburg. 

Haber, Karl.  Geboren  am  5.  Sept.  1 808  zu  W^ien.  Vater  ist  Cassier  des  Grafen  Fries. 

Fjngetheilt  am  29.  Sept.  Kostgeher  pr.    j^jj-,,'  c   >I      Am  22.  Mai  1826  aus- 
getreten. 
Jenick  Ritter  von  Gamsendorf,  Friedrich.  Gel>oren  am  23.  Juni  zu  Zamrsk  in 
Höhmen.    Vater  war  (iutsbesitzer.    Eingetheilt   am    29.    Dec.    Kostgeher  pr. 

i:«»  II    CM      "^"^   ^^'  ^*'P^-   1^-3  ausgetreten. 

Jouy,  Peter  de.  fielM»ren  am  HO.  Sept.  18()i'  zu  Venedig.  Vater  war  Obll.  in  der 
ehemaligen  italienischen  Armee.  Eingetheilt  am  i.  Dec.  Lombardisch-vene- 
zianischer  Stiftung.  Am  11.  Sept.  1825  (ladet  im  Ing.-Corps.  —  Jouy 
trat    18i3   mit   Majors-C.harakter  in  den  Ruhestand. 

Karajan,  Demeter.  Geboren  am  3.  Aug.   1807  zu  Wien.  Vater  war  Handelsmann. 

Kingetheilt  am  27.  Sept.  Kostgeher  pr.  -^  "'  }[  ![;  -  Am  23.  Sept.  1824-  aus- 
getreten. -  Demeter  Karajan,  ein  Hruder  des  ausgezeichneten  Ger- 
manistiMi  TluMidor  Kitter  von  Karajan  (f  1873),  starb  als  Obst,  am 
16.  Oct.   1852. 

Lewartow-Lewartowski,  Karl  Leopold  Baron.  Geboren  am  19.  Nov.  1806  zu 
Hacechowice  in  (Jalizien.  Vater  ist  Gutspächter.  Eingetheilt  am  ö.  Dec. 
(ializischer  Stiltling.  Am  7.  Nov.  1826  als  k.  k.  C^det  der  Marine  zu- 
getheilt. 

Lukits,  Johanit   V(»n.  (lebitren  am    15.  .Miirz   1806  zu  Pressburg.  Vater  ist  Hptni. 

KingHheill  am   29.  Sept.   Kostgeher  F-   j^-^l-,— ^   Am  5.  Nov.  1826  Cadel 
im  Inf.-Keg.  Kszlerhiizy  (Nr.  32). 
Mayer,  Franz  Xaver,  (ieboren  am    i-.  Jan.   18t>8  zu  Wien.    Vater   ist  Leinwand- 

hiindler.     Kingetheilt  am   27.  Sept.   Ko^tgeher  pr.   -ji^^  u    c"M~   ^^  19.  Dec. 
1825   au.^getreteii. 
Merveldt  (au^  dem  llau>e  Dtihn)  |{u<l(»lf  (iraf.    Gel>oren  am  29.  Juli  1810  su 

Hrünn.   Vater  war  F/.M.  Kingetheilt   am  29.  Sept.  Kostgeher  pr.  i§g-^'  ^'  y~ 

Am    20.    Juni    1827    krankht>itshalber    ausgetreten.    —     Graf   Merveldt 
wurde  später  Oftieier,  starb  aber  >ehon  al>   Fähnrich. 
Morain,  IVter  (iraf.  (u'bitren  am  27.  Nov.   1807  zu  Frag.   Vater   war   Landrath 

und  k.  k    Küunuerer.    Eingetheilt  am  10.  Sept.    Kostgeher  pr.    tfft  i,  g."  g7 


Am  11.  Scpl.  1ß25  CailH  im  InK.-Corps.    —    tiraf  Morxin   wanl  18S9 

als  CH|iit&ii-LL  zum  lnf.-H<-|;.  Ilüncainr  (Nr.  34)  tmiiifwriort.  Er arani-Jcrte 

bh  zum  KML. 
Oelwein,  Heinrich.  Geboren  btn  17.  Juni  lK07  eh  Wion.  Yniur  war  Hi'chntmianitti 

der  k.  k.  llofbuchhaltung.  RinircHwilt  um  25.  Sttfi    Kwilgehor  pr.    ^^  ]■'  S' 

Am  9.  Feb.   1823  au^lr.l.-n  ' 

OweEki,  Isidorvon.  Geboren  um  11.  Feb.  1810  iu  Tm'»U  ViiUr  ist  pcnBionierter 

Ofücier  und  HauseigcnthUmer.  Kmgelhcilt  um  8.  Oct  Kuslgnlmr  |ir.  ja  S'  t  jf- 

Am   1.  Sfpl.  1822  ausgi-lri-tt-n. 
FeJMMTich  TOD  Veröou,  Alexiind<-r  Cmf.  Gi-tHirim  iim   1.  Ang.  I8<)8  zu  Itplh- 

f»hi   in  Rbvunien.  Vater   nur  (iiilulM'KiliU'r.  F.in){irtheill  um  3,  OL  Ktwlgnhttr 

|.r,  -^rnr^^  ^"'  *»^'!''    I**-'  ""il>  vullwidel.-»  SluüiHi  mu^i-lnti-n, - 

<irar  Pejaciievich    starb  all  GU.  und  Hri^Hdicr  um   ii),  Nov.    1801!  xu 

Wien. 
Richter,  Anlun.  Geboren  am    10.  Juli  IH07  zu  Kaiser- Ebersdwrf    Valur  iul  HpluL 

und  Kaserneii-Verwaller.   Kinyclbetit  am  2Ö.  SejiL  Ko^lgeher  pr.    [Bb    c'~ft~ 

Am  Tl.  Aug.  1827  gesturlien. 
Riser,  Franz  Xaver.  Geboren  am  17.  Keb.  1808  au  Wien.  Valer  ist  Hau>b«ilzef 

und    Ziegeldeeker.    Kinfcltieilt    am    8.    Sov.    Kottgeber  |»r.  -^-S-fi-a-  A" 

■JH.  Nov.  1H2H  FUtmrich  im  fuf.-Kv«.  HüUenlohe  (Nr.  17). 
Scheuer,  Jw^eph  von.  Geboren  um  17.  Aiirll  180H  zu  Sient  Mihnly  m  UDsam- 

Vater  war  Bittm.    EingeUicilt  am  31.   Oct,    Koil^her   pr.  - 

30.  Aug.   182t  ausgetreten 
Sehrntek,  Franz.   Geboren  am  6.  Mai    1807    »t  Polltz   iD  BOhmon.    Vnlcr  nr 


fc."M: 


Gulsbi'sitzer.  Eingelheill  am  11 
IK:>B  F:ilinrJeli  im  Inf.-Hiii.  D 


Stürgkh,   !.•'. 


s  I  ri  I- 1.'  k  I. 

Vornberg,   .\nl>>t 

Ku.^'.'lhi'ill 

Wallnöier,  Kdu: 


Wegmann,   Julii. 


im    Inr.-IU'i 


Kw>lgfbi>r  pr.    ™  jl;  {;•  i^  Am  II.  OcL 
bmeiator  (Nr.  *).  ' 
von.    (i.-lK.ri'n  am    17.  MUrz    18Ü7    zu  Öilenburg.    Vater 

Kirijj.ll.i.ill  lun  28,  Sepl.  Koslffeher  pr.  -^x~^Jt"  ^"^ 

;.>lri'I.Ti, 

lieliun-n  am  10  April  t8U8  EU  Graz.   Vut«r  ist  k.  k.  KXm- 

uti<l    ^täJidi-ieher    AriMchuwi.    KingctfaeÜI    niu    10.  N<IT. 

'--^    Am    20.    MKrz    1887    amigwlwtpn.     —    Graf 

l>l>,l    m  Mediasch  am  3.  Ang.    1853. 
A..>jvn  am  28.  Oct.  1807  zu  rrenborg.  Vater  iat  Obrtit. 
<.\>l.  K».t|teher  jw.  -^^-J:-^  Au  82.Sepl.  1H2&  nu.- 

1807  Eo  Wien.  VaKr  Ut  itririlmitrler 
Zi-C-S-  A«.    12,   Ort. 


,m  Ö   Jun 

;w    Ikl.   Kiwtgeher  pr. 

.    Deut» 


(Nr.  ♦). 


WallDfif»r 


linii  von.  Geboren  am  4.  Feb.  1808  an  Stuhl wcimenboif. 
L<r-Vrrplltir>ver«-att#r.  Eingethcill  am  28.  ^Of/L  Rosl^livr  pr. 
Im  -Iti.  Nuv.  lH2ti  Cadet  im  Inf.-Rc«.  EBit(>rbBzr  (Nr.  83). 
I  l{i>|ili^t.  IJek-ren  am  28  OcL  1808  zu  Wim.  Va!«'  M 
;iu-b.'Mtzi^^r  Emgclheilt  am  8«.  ScpL  Ktwtgoher  pr.  j^'  ^  ^ 
la-'n  Fähnrich  mi  Inf.-Reg.  Veyder  tNr.  58>. 
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Weman,  Eduard.  Cloboron  am  27.  April   1810  zu  Pest.  Vater  ist  Handelsmann. 

Eingetheilt  am  29.  Sepl.  Kostgeher  pr.  -jänTT^— >!"  ^*"  '"'^'  '^^"^*  ^^^^  ^^^' 
getreten. 

Wacherer,  Karl  Baron.    Geboren   am    21'.  Jan.  1808    zu   Laxcnburg.    Vater  ist 

Rittm.  Eingetheilt  am  23.  Jan.  Kostgeher  pr.  m  a   (;   m'    Am  7.  Nov.  1827 

(la(iet  im  Inf.-Heg.  Baden  (Nr.  59).  —  Freiherr  von  Wucherer 
fand  als  Ilptm.  den  Tod  durch  Ertrinken. 

Wnrmb,  (Cornelius,  (leboren  am    1.  April  180B  zu  Mariinsberg  in  Ungarn.  Vater 

ist  Comitats-Physikus.   Eingt^theilt  am   18.  März.  Koslgeher  pr.    ^^  ^ '  ^^-^-^ 

Am  16.  Sept.  182i  (^adet  im  Iiig.-Corps.  -  Wurde  1848  Major  und  Feld- 
rienie-Direetor  (ier  Sddarmee,  1850  Obstlt.,  1859  GM.  und  avancierte  bis 
zum  FML. 

Zichy,  Eduard  Graf.  Geboren  am  8.  Juli  1808  zu  Wien.  Vater  ist  geheimer 
Hath    un(i    Gesandter    in    Berlin.    Eingetheilt    am     10.    Oct.    Kostgeher    pr. 

"wllrlrsi  -^"^  ^'  ^*^l*^-  ^^-'  "**^***  vollendeten  Studien  ausgetreten.  — 
Graf  Zichy  wurde  Ofticier,  starb  jedoch  schon  als  Oblt. 

1822. 

Belesnay,  Franz  Graf.  Geboren  am  10.  Sejil.  1810  zu  Pilis  in  Ungarn.  Vater 
war  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  28.  Sept.  Kostgeher  pr.  ^äO~c~lÄ^  **'" 
li.  März  1826  »»auf  Verlangen  der  Akademie-Direction  herausgenommen 
»worden«. 

Bogdan,  Ferdinand  Baron.  Gel)oren  am  22.  April    1810  zu  Prag.  Vater  ist  GM. 

750  n.   f*.  Cm 
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Eingetheilt   am    27.  Oct.    Kostgeher  pr.  -^^j^,-^,.—,— Am  26.  März  1 824- aus- 
getreten. 

Boudet,  Wilhelm  de.  (Jeboren  am  25.  Aug.  1808  zu  Wien.  Vater  war  Stall- 
meister und  Bitter  des  französischen  Ludwig-Ordens.  Eingetheilt  am  2K).  Sept. 

Kostgeher  pr.    iVrn   (^M     ^'"    '^^^*    ^"^'      l^-^     Fähnrich     im     Inf.-Reg. 
M  a  z  z  u  e  h  e  1 1  i  (Nr.    1 0). 
Dall-Abaco,  J4Kse|)h.  GelM^ren  am  I.Jan.  1809  zu  Arbizzano  in   Italien.  Vater 

ist    GutsU'sitzer.    Eingelheill    atn    It).    Sept.    Kostgeher  pr.    jjm  h   i^^  -^'^ 
9.  Dec.   1822  ausgetreten. 

Dominger  von  Domstrauch,  Johann.  Geboren  am  17.  Aug.  1808  zu  Brück  an 
der  Leitha.  Vater  ist  H[)tin.  im  Sappeur-Corps.  Eingetheilt  am  10.  Sept 
Mikos's(»her  Stift ling.  Am  18.  Ort.  1827  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Baden 
(Nr.  59).   —   Dominger  starb  als  (JM. 

Ehrenburg,  Nikolaus  FreiluTr  noii.  (lebonMi  am  1  i.  Oef.  1809  zu  Wien.  Vater 
war  Privatier.  Eingetheilt  am  30.  S«'pl.  Ko>tgeher  pr.  ^^  ^—^  ^  Am 
11.  Oct.    1829  Lt.   im  Chev.-leg.-Heg.  Hosenberg  (Hus.-Reg.  Nr.   16). 

ElB£terh4sy,  Casimir  Graf.  Geboren  am   15.  Nov.   1805    zu  Fressburg.    Vater  ist 
Obst,  der  Insurrection.    Einjretheilt  am  30.  Sept.  Kostgeher  pr.   mg.  fc^ 
Am  i.  Sept.   1823   ausgetreten.    Er  .starb   zu  Salzburg   am  13.  Mai    1870. 

Gludowaca,  Johann  von.   (lelK)ren  am   10.  Aug.  1806  zu  Petnohäza  in  Ungarn. 

7S0  a  p  o 

Vater  ist  königlicher  Rath.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Kostgeher  pr.    ^  g  jt'  ^ 

Am  24.  Sept.   1823  ausgetreten. 


Gregns,  Gustav.   Geboren  uin   17.  Si-pl.  I80H   zu  Nouiratz.    Vali>f  ist   (^miTnl- 

Fmcal.  Eingetheilt  arn   19.  Üct.  Koslüehcr  pr.  -j^XT"^"  ^"'  'April  182ß 

pcstoriwn. 
Haan,  Leopold  Freiherr  vuii.    GolHjn-n    nm    10.  Aug.    tt*08  2U  Wien.    Vator  ist 

n.  ö.  Hcgierungsrath  iitiil  Sliiillliiiuptmiinn,   [iin];elt)L-ilt  nni  3.  Jan.  Kiisl|p>h('r 

pr. -——-'!— ^- Am    13.  Si.|)l.    IH2«   UiJcl    im   Ing.-C^jrps.  -   Freiherr 

von  Haan  wurde   iKiK  .Mnjur. 
Heiaaler,  Karl.    Geboren  am   1f>.  Aiift.  1810    zu  Wien.    Vnler   i»l   Ibiu->b<-«iUi^ 

und   KalTprsiorter.    Einni'tbcill  tun  .10.  Ä-pt.    Kootgi-hi-r  pr.  -j^"    [!  '^-     Am 

20.  Fcb.   IH2t  gesltirbi-n. 
Hütter,  l^onhard.   GeboR-n  am  2f.  Aug.  1808   zu   Wien.    VnU>r   war   Handelt- 

manu.   Eingetheilt  am  1.  AprU.  Kasigeh«r  pr.  -jäöii  "c   m    '^"  2V.Nüv.1S28 

Hjre,  Hitdoir  Emorich.  Geboren  am  6.  Nav.  1810  zu  Wien.  Vati-r  i«l  Hof-  und 
Gerirhl.s-Advocal.  Ein;{Olboilt  am  Ö.  Mai.  KoslgehtT  pr.  .^j)  j^  ^  Am 
12.  Juni    1828  uus|telrplen. 

Im  Tham,  Georg  von.  Gelraron  am  18.  SrpL  180ä  zuSchnrrhau*ea  Vatvr  ist 
Forstmeister.  Eingethicill  am  2.  Oct.  K'wtgeher  pf- -  ^jf-i'-if-  mit  Ijrs-nz 
des  Er/Iierzc^s  Johiinn.  Am  22.  Uel.    1822  (feDt'trben 

J&blonowaki,  Felix  FUrsl.  Geboren  ara  18.  Mai  180H  zu  Wi«n.  Valvr  iitl  Obunt- 
^lailmeister  im  Königreich  (iallxien.  Eingflheilt  nm  DO.  Bviit  Kitttfehtir 
!"■■  T^"B"(:  S^  Am  Iß.  Mhi  1821  nu-^lrttcn.  -  !'Hr«e  Fi.Ilit  Jablo- 
nowski  starb  als  P'ML  und  Inh.  des  Int-Keg.  Nr.  67  »u  yoliflnbrunn  am 
26,  Oct.   18o7. 

Jftblonowaki,  Moriz  Fürst.  Geboren  am  2.  ^pL  IKODituKriMowice  inGaluH'ii.  Brualcr 

nl-Oel. 


de>. 

Vorigen.   Kingetbeill   am   30.  Sept.   Kostgeher  |ir.  -UJ-"-*'   „     Am  1- 

\H-2 

ll.-l 

Maj. 

r   v..rf„l^'H.. 

ovic 

Ii  Edler  von  VadaBB,l,;iiirviix.(i<-lHiren  lim  lA.liiri.  IMlH/ii  1V'>1   Val 

(;..„ 

Am 

Klapka,  I  .  r<liii(i[i<l  Miuini  li  G.lMin-u  am  27.  MArx  180«  zu  Tr-niMVar  Vnler 
i~l  llilr<:rriiit'i~t<-r  iirnl  lluc-hdrurker.  Km»etlifill  am  30.  Seiil  Kuilgvlinr  pr. 
r,',ll   ',    \i    ^'"  -''■  ^'"*-  1**-'*   t^"'   '•"  I»"f-H'V    MinutiUi»  (N>.  HT). 

Lazzarini,  Kii^'i'h.  (IrlHiri'n  am  2i.  Mai  IHK)  ta  Wnediir.  Vnlir  i»l  Hplm. 
und  S<  liiir-l1;>iLiii.'i-.|iT.  Kiiiin-I heilt  am  II.  Nov.  K.i»tjf<-hwf  pr.  -l^t-  1'  y- 
.\iii    II.  IM.    IS.'ll  C^mI-I  ii»  Inf.-Ke«.  Hörn  fedru  <Nr.   15). 

Liebmano,  hnlmand.  (it'Uinu  um  12.  Aug.  18(t8  zu  Wi«ii.  Valcr  lat  Hau»* 
Ih-.i1/.ii  KinpUM-ill  ;iiii  30.  S.'pL  Kü,l|[ehvr  pr.  ^X"*r^"  •^"'  "'■  ^'"'^ 
l.SL'it  III  .li.'  Tlirn-iaiit'u'lie  Mdilär-Akailt-mie  zu  Wiener  Neustadt  (llNVwttzL 

Lipthaj,  KiiM'iirli  \i>[i.  Ii['l>uri-n  am  30.  Hai  1811  zu  SjWtM.'nkc  in  linfpim. 
Viilii-  i-l  llofnith  und  Vieegespan.  Kingvlheill  am  6.  Jiov.  Kostgcbcr  pr. 
fk'  11   (    '\'\    ■^"'  -'■  ■^"t'    1823  aiu^elrvteii. 

Löwenstein-Wertbeim,  .V>i;!U!>t  FUr^l.  Geboren  am  9.  Aiiü.  1808  zu  Ze1«u  in 
IlMliiiKti  Vulir  WUT  n^-ii;rt>niler  KeidisrUnt  Eingetlieill  am  30.  SepL  Kutt- 
-"■'"■'"I""'    "l'.n    r    «-  '^'"  -'*•  "*"■■    '**2*»  au»aeln-ttu. 
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LöwenBtein-Wertheim,  Maximilian  Fürst.  Geboren  am  3.  April  1810  zu  Frmnk* 
furt  am  Main.  Bruder  des  Vorigen.    Kingetheilt  am  30.  Sept.  Kostgeher 

pr. -^i--';   !^;- Am  29.  Oct.   1H2S  ausgetreten. 

Lugano,  Adolf,  (lehoren  am  30.  April   1S11   zu  Wien.  Vater  ist  Grosshandlungs- 

750  fl.  p.  n. 
130  n.  c.  M. 


(iesellschafler.  Flingetheilt  am  21.  Ort.  Kostgeher  pr. -r^T-rr^-jr^J— Am  26.  Nov 


182H  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Mecsery  (\r.  51). 

,  Titus  riraf.    Geboren  am  20.  März   1808    zu  Lembcrg.    Vater    ist    Obsllt. 

Eingetheilt  am   1  k  Oct.  Kostgeher  pr.  -^^^^'  (^/-^  Am  26.  SepL  1826  aus- 
getreten. 
Moering,  Karl.    Geboren  am  20.  Mai  1810    zu  Wien.    Vater    ist    Posamentierer 

und  Hausbesitzer.  Eingetheilt  am  2. Oct.  Kostgeher  pr.    ^^  ^^'  ^'  ^^'  Am  10. Sept. 

1828  Gad<'t  im  Ing.-Corps.  —  Unter  den  hervorragenden  Männern,  welche  — 
wenn  sie  noch  bestünde!  —  den  Stolz  der  Ing.-Akademie  bilden  mUssten, 
zählt  Karl  Moering  zu  den  Ersten.  Als  dieser  von  einem  freundlichen 
Schicksal  mit  allen  Gaben  des  Verstan<les  begnadete  Mann  aus  dem  Leben 
schied,  haben  unsere  Journale,  besonders  die  militärischen,  die  doch  gern 
in  Nekrologen  ein  l  briges  thun,  .seine  Verdienste  und  seinen  Lebenslauf 
zifneist  mit  Stillschweigen  (Ibergangen.  Und  doch  verdiente  FML.  M Gering 
einen  ihm  nahe  stehenden  Biographen,  denn  es  dürfte  wohl  keine  leichte 
Aufgabe  sein,  die  glänzende  geistige  Entfaltung  dieses  Mannes  schrittweise 
zu  verfolgen.  Als  Hptm.  im  Ing.-Corps  erwarb  er  sich  in  der  Paulskirche 
zu  Frankfurt  den  Huf  eines  gewandten,  schlagfertigen  Parlaments-Redners: 
in  jener  Zeit  entstanden  seine  ersten,  zu  wenig  bekannt  gewordenen  Schriflen 
jiolilisch-satirischen  Inhalts;  als  Stabsofficier  (seit  1819)  wirkte  er  mit 
solchem  Erfolge  auf  wissenschaftlichen  Gebieten,  dass  er  zur  Akademie  der 
Wisscnschaft<»n  in  nahe  Heziehungcn  zu  treten  vermm'hte,  und  als  General 
(Hrigadier  im  V.  (lorps)  war  er  ein  wackerer  Mitarbeiter  an  dem  Erfolpe 
von  Gustoza  (18H(i).  Er  rückte  nach  einer  Dienstzeit  von  41  Jahren  in 
die  FML.-Ghai-gc  vor,  bekleidete  aber  diese  Charge  nicht  mehr  lange,  denn 
schon  1871  trat  er  in  Disponihilitäl  und  einige  Zeit  später  deckte  ihn  der 
Grabstein. 
O'Brady,  .lakob.  Geboren  am  V  Aug.  1808  zu  15  a  1 1  e  y  G  a  s  t  1  e  bei  Antrim  in  Irland. 
Vater    ist    (Jutshesitzer    und    brilisrher    Heamter.    Eingetheilt    am    20.    Mai. 

750  tl     I '     ( I 

Koslgeher  pr.  -yjiöirr    M     ^^"*    '*  ^^^'^'   ^^"^^  ausgetreten. 
Patay  de  BAj,  Stephan.  Geboren  am   W).  Mai    1808  zu  Mada  in  Ungarn.  Vater 

7^M  fl    r*    r* 
ist  (ierichtslafel-neisitzer.   Fjngellieill  am  28.  Sept.  Kostgeher  pr.  laöTti   c.  M  '^ 

Hhedt»y'scher    Zögling    mit    0(M»  tl.    jährlichem   Beitrag.    Am  6.  Sept.    1827 
ausgetreten   nach  Vollendung  seiner  Studien. 

Poccorny,  Anton.    Gehören    am  28.  Oct.   180?)    zu  Wien.    Vater  ist  Militär- Ver- 

^"äjft  il      D      i* 

pflegsverwalter.     pjngel heilt    am     20.    Feh.     Kostgeher    pr.     ijq  q'  c*  V"  ^^ 
27.    Sept.    1829    (ang<*l)lieli!)    Cadel    im    Cflr.-Heg.    Sachsen    (Drag.-Reg. 
Nr.    3). 
Roll,  Andreas  Alexander  Hitler  von.    (ielM)ren    am    W.  Sept.    1807    zu  W Dri- 
burg. Vater  ist  Obst,  und  StadtcommandanI  in  Eger.  Eingetheilt  am  28.  Sept. 

Kostgeher  pr.  -^"   ][ -^  hmI    2.    Nov.    1823    DeblinVcher    StifUing,    Am 

2.").  Jan.   1827  ausgetreten. 

Romano,  AIhrecht.    Gehören   am    15.  Miirz   1809   zu  Treviso.    Vater  ist  Obst. 
und  Director  des  Wasserbauwesens  in  V'enedig.  Eingetheilt  am  17.  Nor.  Lom- 


bardisch-vonezianucher    SUrUing.    Am    II.  Oi^t.  1839    Cadol    im    ln(.-[lq[. 

Trapp  (Nr.  25). 
Schnitt,  Ißnaz  Johann.  GeWen  am  K,  Juli   1811   su  Graz.   Viilcr  i»t  Inp. -Major. 

Eingetheilt  am  22.  Juni.   Inf^-Stinimg.  Am  ]R  Ott.   ISSil  aaBKetrelen. 
Seid],  Heinrinh.    Geboren  nm  (.  Juni   1607  zu  l^inmi-.    Val^r  ist  IlnmlrUtnann. 

Eingplhcill    am  27.  S-pl.    Koulp-hpr  pr.  ^'-7^7»-  Am     12.    Ort.     1827 

(.adel  im  Inr.-Reg.  Wimpffcn  (Nr.  18).   —  Heinrich  Si»idl  süirb  als 

pensionierter  Oblt. 
Stfttur,  August  von.    Gebnnii   um  Ü3.  Nov.   It!t09   zu  Kontorn.    Vatrr  IkI   Inft-- 

.Mujor.   Ei rigi^'l heilt   am    3.  Cka.    Ing.-SlirUinfC-    ^-U  V  Ol.  1HS3   Il<-rmiuin- 

Henser,sehrr  Stiftünf.  Am    11.  (M,  182H  Cadct  im  Sapitt^ur-Cori». 
Stephuioek,  Johann  Nepoinuk.    Goboivn    um  7.  Jtuil    IKOtt    zu  Pest.    Vntor  iitt 

Privatier.    Kingethtill   »ri    l.  (W.    Kwlgeher  pr.  -^jf-ji-if-  Am   10.  Se|iL 

1K2B  (JaHel  im  Ing.-Cnrps.    ~   HtfphaniH!  k  nlurh  kI«  Ilptm.   lAiH. 
Strfthlendorl,  Moriz  Vincenz  Ritter  rou.  Geboren  am  21.  Auit.  IHOIi  zu  Wien. 

Viiler  ist   l^ndsland    vun   Kürnlen.    Einffctheilt    tuu    13.   Keb,    KoBl4tvher  pr. 

"Brn   i'r^^  Am  2.  Miira    l«2a  aa-^tn-km. 
Stranski  von  Stranlu  nnd  Qreifenfcls,  Joioeph.  tiebor^n  am  16.  hVh.  18t>9  ni 

Prac-  Vater  war  Obll.    EiiiK«-lliGiit  am  22.  Juli.    GrienerW'hrr  Stiftllntt.  Am 

11.  Od.  182»  Cadet  mi  Inr.-tt««.  l.alloTmann  (Nr.  7V 
Dnser  von  LSwenberg,  Johann  [la)i1ist.  Ciobon-n  um   10.  MiLrz  1807  zu  OhnUtz, 

Vater  ist  Frld-Kri<>gs'-i)mmii>i>Ilr  iti  Pension.    Eingothrilt  am  2,  MUrz,  KcmI- 

geher  !»''■ -^J.-^-«.- Am   12.  Od.  1827   f*del   im   Inf.-Ki-K.    Minutillo 

(Nr,  .^7).  —   iJnger  starb  ah  Kitim. 
Wetilar  von  Plankanatom,   fiiititnT   Freiherr.    Gcbiinm  un   3.  April   1808    u 

Wien.  Vater  ist  ilptm.    Rinp-theilt  tun  28.  üüfl    Koot^hor  |f--WT71!Hr 

Am    12.    (k-t.    1827     (''tthnnoh    im    Inf.-Ht>ft.    l.axiKnnn    <Nr.    IR).'    ^ 

(Mistav  Ilaron  Wel/Inr  Murb  alo  Obsllt. 
Znccoli,  AtiLhi  Pil.r.    C.-h.ren   um   27.  Juni  I8II7    zu   MitiUnd.    Vnl.-r  war 

liii.'-    Kini;elbi'ill    iiiii    28.    JulL     l^jmbardiMrh-vtMinziaDi^chtir    SlifUing.    Am 

II.  .Nov.   18:12   'iiiidi  lluu.-t'  iteM-hickl  worden«. 

1823. 

Anerhammer,  IVr<iiri:in'l  \..«.  «l'hor.n  am  27.  Hfin  mW  su  Mailand.  Talir 
i~l  rhi1/,-UlKill.  in  .M:iil,.ii<].  Kiii)!>aheiU  am  1.  Aug.  Kootfiisher  pr.  ^l-^r 
\,u   -J-X  .lull    ISL'8  1,1.  mi  liu»..Hi«.  Kienmayor  (Nr.  8).  -■    •   »■ 

Barczay  de  Barcza,  Jobaiin,  Geboren  am  14.  Keb.  1812  zu  K^r  in  IJoipuB. 
V:il>r  M  Ki-lir  (iiriiblNlarel-DeiBilxer.  Eingetheilt  nm  S9.  Sepi  Kwlfelwr 
l>r     ■;;;,'   |.   ;;     Am   n,  S*.pl.  1829   U.   im  lIu-v-Keg,    Gcramh   (Nr.  4). 

fioadari,  n~k:ir  linif.  IÜ-Ihim-I]  um  8.  fiopl.  [812  zu  Kaxusa.  Valttr  i«t  k.  k, 
K..Ti.i,„.,,.r    K.ri[!.-llu-ill  an.  f.,  Nov.  Ki*d(icher  pr.  -^S4"C~'^~  *'"  **"  ^P^*' 

Bukoweky  von  Stolzenburg,  Vincenz  Friedrich.  Get>ctnm  Oi»   12.  Kt>b.  1810  XU 

K-' :iy.    III   I  ii<.Mrii.    Valer  iM  Major.    Emtfelheill  am  39.  SepL    KoHtp4MV 

1"^      iii"    !'    ^i      ■^"'  21»    N-.v    1828  FHhwrich  im  lar.-Rf«.  Kai»er  (Nr.  l)i 

Cesati,  IJiu'i'Ti  Ci'lH.ri'ti  am  2^.  Jimi  1813  zu  Mailand-  Valvr  inI  Majnr  In 
I'mi-^>ii  Kiiiüdlivill  am  I.  IM  Ixnnhardisrh-nüMnaaiBCher  SUfllioff.  An 
I-    N>\     Im's    >iia>'li   llaiiM'  iieüHiivkl  tronlvn<. 
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Donner  von  Domimthal,    II<'inrirh.   ^M'Ujrcn   am    21.  Mai  1812   zu  Kronstadt. 

VatrT  i-t  Major.     Kin^reÜU'ilt  am   i.  X«»v.    Ko>lgelu*r    pr.  -j^ff-c.   \i        -^"^ 

19.  Mai   1H30  Lt.  im   l'lil.-nfg.  Krzlierzojr  Karl  (\r.  3). 
Dösa  von  Mackfilva,  AUxrt.  Golx>rcn  am  21K  Oit.  1811  zu  (MmUtz.    V^aler  ist 

In;r.-llfitm.  Kinj.'C'tlMMU  am  8.  Nov.  hijr.-Slifllinjr.    Am    1.  Aujr.  1813  LL  im 

riil.-Hfjr.  KrzlM*rzojr  Karl  «Nr.  3». 
Essterhäzy,  Kmorirh  (Iraf.  <k»lMjren  am   10.  März   1808  zu  Pressburg.    Vater    ist 

k.  k.  Kämmeror  umKJbstIt.  EinjrethiMlt  am  12.  Oct.  Kostjreher  pr.    '^"*  ^  ^'' 


l«ltl  tl     i"    M 

Am  H.  Feb.   1826  ausgftreton. 
Felbinger,  Joseph.    GelKjnMi    am    H.  April   1812  zu  l^xeuburp.    Valor   ist  k.  k. 

I)irf*r-tions-Injr.  in  Laxonburjr.  Kin;retlH*iltam  30.  Sept.  Kostjreher  pr.    ^  ^'    .'    ' 
Am  28.  Or-t.  1832  Fäbnricli  im   Inf.-Hej:.  Baden  (.\r.  59\ 

Ferrari  da  Grado,  Johann.  Gebon^n  am  12.  Dec.  18in  zu  Pest.  Vater  ist  Major 
und  Ktappen-tiommandant  in  H<ilojina.  KinjrellH'ilt  am  24.  Nov.  Ix>mbaniis<-h- 
venezianiM-her  Stiftlin^r.  Am  11.  Od.  1821)  Fähnrieh  im  Inf.-Reg.  Kaiser 
Alexander  (Nr.  2|. 

Frannl  von  Weissenthum,  Ludwi^^  Anton.  GelH)ron  am  24.  Sept.  1811  zu 
Triest.  Vater  war  Advocat  und  (ieri«-hl>notar.  Kinjretheilt  am  27.  Oct. 
KllstenländiM-her  SliftÜnj?.  Am  12.  S<*pt.  1829  Cadet  im  lnj?.-(A>rps.  — 
Frannl  wurde  18i-8  als  .Major  zum  Inf.-Kejr.  Kr/herzo}»  Rainer  (Xr.  59) 
transferiert,  kam  jedoch    1850  in  jrieicher  ('harge  zum  Jng.-Corps  zurück. 

Froschmair  Edler  von  Scheibenhof,  Franz.  (Geboren  am  0.  Juli  1810  zu  l>liner> 
feld  in  Niederöst(?rn'ieh.  Vater  ist  Strassenban-Direelions-Adjunel.  Kingelheill 
am  3.  Nov.  Deblin'srher  Stiftlinjr.  Am  12.  Sept.  1829  (ladet  im  Ing.-Corps.  — 
Frosch  mair  wurde    \HU)  .Major. 

Gaiszler,    Johann  Nepomnk  Fdler  von.     (iel)oren    am    14.  Nov.  1810   zu  Wien. 

Vater  war  (lut^besitz^'r.   Kinjretheilt   am  3.  Sept.  Kostjreher  j>r.   -järii-  *•  -\1- 

Am    10.  Sepl.    1828  (ladet  im  hijr.-dorp-:.         (i  ai  szl  er  wurde  1850  .Major. 
Gamsa,  Alois,  (icborcn  am  2i.  Dec  1809  zu  Triesl.  Vater  war  Platz-Comniissär 

in  Triest.    Fjnjret heilt    am    3.  Ocl.    KUslenländischer    Stiftlinj?.    Am   1.  Jan. 

183(>  (ladet   itn  Inf.-I^'jj:.  Leopold   von  Sicilien  (Nr.  22). 
Geringer  von  Oedenberg,    Vinceir/  Franz  Haron.    (IelK»ren  am  4.  .Mai   1811   zu 

Sllmejrh   in   linjrarn.     Vat<'r    war    GM.     Kinjretheilt    am    30.  S4»pt.    Koslgeher 

pr.     ,i^,  „    ,     ;yj      Am    1.  April    I82<i  krankheitshalber  ausjretreten.    Trat  am 
3.  Mai    lS2ti   bi'i  her^'e-tclller  Gesundheit   wieclcr  in  die  Akademie,    nius.<te 
die^<'  jedoch  am   1.   Dec.    IS2<»  abermaU  wcjren   Kränkli<*hkeit   verla-^^-sen. 
Gorup  von  Besanez,    Gu>tav  Raron.    Geboren  am    9.  Mai    1810  zu  Gniz.    Vater 

ist   F.MIi.  Kin«retheill  am  30.  Se|»t.  Kostjreher  pr.    y^,  n    ,     >J-    Am    19.  Ocl. 

1830   Fähnrich   im    Inf.-lJe«r.   M  e  c  >  <•  r  v   (Nr.   ol). 
Jankovich,  Wilhelm.    Gi'bon»n  am  2.  Feb.   1809  zu  linjrari.M'h  -  llradisch.    Vater 

war  Major.   Kinjretheilt  am  19.  .\ov.  Sihelh'rduirjr scher  Sliftlinj».  Am  11.  Oct. 

I82t>    Fähnrich   im   Ini'.-liejr.   Krzherz<Mj  Franz   Karl  (Nr.  02). 
Kaan,  Moiiz  mmi.  Geboren  am   2S.  .Mai    ISOS  zn  Wim.    Vater  ist  Grusshändler. 

Kinjretheilt    am    1.  Oct.     Kostjreher  pr.  -|i«rii    <•   \i~  Am  21-.  Sept.  1828  nach 
Vollendnnjr    scim-r  Studien    ausjretreten  und  (anjreblieh!)    zum  Lt.  im  Hus.- 
Ib'jr.  Sti|»sics  (.Nr.    10)  ernannt   worden. 
Karassyay,  ,loM>ph  von.  (i(>boren  am    IH.  Aujr.   IHIO  zu  Oekes  in  Ungarn.  Vater 
i-^t    (illt«'rin>pe(lor    de>    Grafen    W  e  n  c  k  h  e  i  m.     Kin^etbeilt    am    1.    April 

Ko^tjrelur  pr.   -y^^^    ^     -^j      Am   30.   März   1821-  pestorl>en. 


Tt& 


KiKpkft,  AdoK.  Oeboren  um  13,  Aitfii  I>(11  xu  Tein*>«vir.  Val^r  i«l  UlIrgiTinMsln'. 

KinKPlhoilt   am   i.  (M.    Ktwlitptwr  pr.  -^|-^— !j^  Am  II.  (k-t.  182»  Cadet 

im  Inf-KcR,  Minul  ilh,  (Nr.  57), 
Laiftntkj,  Joseph  (iraf.  Gt'lKin>n  am  3(.  Mui  1808  zu  Hrvitonaldin  in  BAhtnon.  Vtilfr 

war    k.    k.    Major.      Ki>if[etl.cill    am    30.    Sept.     KosljtebiT    pr.   ^^H-«- 

Am  27.  Sept,    IH26  ausRpIrt'lon.     -    UWorbpti  zu  (im«  am   Itf.  Ücl.  1889. 
Leitzinger,  deorf:  Karl.  Gi>t>i)reii  am  II.  April  1812  y.a  Wiiti.  Valcr  ist  Privntif>r. 

Kingelheill  am  27.  (Jet.    Kostpphcr  pr.  -]!g-g-  ,''-  j^j--  Am  8tl,  Juli  1H2Ö  nm- 

polrcten. 
HftIflomea,  <iustav  Freiherr  von,    IJrboron  am  2.  Keh.   18(18  zu  Liiw.   Viil«tr   i^l 

Slrassonbau-(kimmis«ilr  in  Sulittiurif,    Kinip-lhi-ilt  am  a.  Nhv.    K(»t((vti«  pr. 

-^-S;  fr;  {j;-     Am  2li    Nov    1M2K    Cadct  im  lnf,-Ri-g,   HaujiwiU  (Nr.  38). 
Haruo«,  Alfwas.  lieboR-i.  »m   I.j,  Apnl   IHM   zu  Krakuii.  VbIw  i«!  r,nI»lHwilwr. 

Kinßflheilt   am    i.  O.l,    Ko^lp'ticr  pr.      ^r«    ru^    Am    1.  (tel.   1827  nu»- 
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nnnilslal)  llbt'rni'lv.L 
(i(-lH)n-Q  am  H.  Jrjli  1812  zu  Jowpliothal  m  BAlmtun. 
Vi.lor  ist  Fal.riks-l)ir,.<|..r.  F.iu(i».tfir.iK  am  SO,  Svpl.  Km.1j<dirr  pr.  ^l^c..  St 
Am  1.  Nov.  1827  *riaili  l)au»c  jn-KcU-n  «ordMi«. 
Paar,  Wt-nzol  (iraf.  GelMn-ii  am  1.  Nov.  I8t(l  xn  Whmi,  Valw  war  fiM.  und 
k.  k.  Kämmerer.  Ein).'olb»i)t  am  SO.  ^tfi.  Ko«lj(^hrr  pr.  -^-fl-^-jp  Am 
19.  I>»'C.  182.i  aus^ln'len. 
Fach,  Joh;iiin  Kvaii).'eljst  (ieh<>r*>n  am  12.  Jali  IHItH  zu  llr^xlv.  Vater  int  lloiHior 
in   lli.Mly     Kiri-.'itli.-ill  am    2a,  Sept.    Ku«lj(ehi'f  pr.   -^^-{^J^  Am  13.  Hm 

1H2,    iiii-ci.lirl.-li. 

Romaazkui,  .loli.itin   Kdl.  r  von.    Grhureu    am    23,  (>ct   tHl)l>    lU    Up'i'i    m    der 

l!iik>>»:iiu      ViiU-r    i-.l    (iuL-ta-sitKer.     KiaguUieill    ain    2.   IVt.    Kudgnbnf  pr, 

ilÜM    -    vi     ^^"'   "    "'■'■   "*!i^  Fllhnrioh  im  liir.-Hi-g.  «ullm-r   (Nr.   18). 
Rüstel,  J..Ii;li,ii   .\.]h ik   Fnili.rr  vmi,     (Vhim-n    um    21.    fK-c.  1812    zu  (Jnu. 

V^ilii    1-1    lii^'   .\l:ijnr.      Kirififllieilt   am    II.  Nor.  !n|t.-Sliflliiig.     Am   HJ.  (W. 

In:II    i:.liiinil h,f.-li.it.   lliHti  Pedro  (Nr.  li>. 

San,   Mmi~    l.llri    v.iii    (I<l...r<-ii  iim    IK.  Mui    tHIl  zu  (in».  Vali-r  ii^l  SinUlVId- 

ii/t    1111. 1    l    k.  l:;.il..    KiiiKilh'-iil   am   U.  S,.pl.    Ku>l^li«r  pr.  -|]JJ  *  ''  J}- 

.\iii    17.   Aii^'.    I.SL'7   kr.iiiklit'itt>liu)tn-r  aiu^vlrvlitii. 
Schönfeld,    .V<liili    Hilli-r    von.    (ieborttn  Htii  8.  April  1811   %a  l'ra}[.    Val»^   war 

l'n^Mi.r    Kiii-.n i  M»  2.  JuHi.  Ko-lgeWr  pr.  .j^J-J.'- '^J.    Am   S.  A|ml 

Schönfeld,  \-:<Ui-.,n\  llilier  lon.  (iel>or«n  am  2(.  USnt  180»  sn  UM-roowiU.  Val«r 
,~\    k    k    llnr:.-.ri(,   Firie.'!  heilt  am   7.  (M.  KoslK^her  pr.    gg  g    ^-  ^     Am 

1     .l:iii     Isi'.'i   ;iii-.;.'i>lrclfn. 
Somsich   de  SAArd.  .I<>.^<  {>li     (i.'horen  am  16.  Ang    1812    zu  Gflkfily  b  llntRinL 
V.,i. .    1-1    i..Ti,lii-l;ifi-I-n.-i»itiMT.    Eingolhvilt   am   29.  SrpL    ka*l|reber  iv. 
lilij    ,''   Vi      -^"1    II     AiJK    1828  oujijfotrelen. 
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1821. 
Benczur,  Faul  Joseph.    Geboren   am    10.  Juli  1806   zu  Marmaros-Sziget.    Vater 
war  Actuar  der  Caineral-Admiuislralion.  Eingeihcilt  am  80.  Aug..  Kostgeher 

pr.    lao  fi    (:~sV^    ^*"  ^^-  •'""*  ^^'"^^  (angeblich!)  Cadel  im  Sap|>eur-Corps. 

BeniBchko  Ritter  von  Dobroslaw,  Wenzel  Krnst.  Geboren  am  11.  Mai  1807  zu 

Kolosoruk    in    I^öhnien.    Vater    ist   Gutsbesitzer.     Eingelheilt   am    28.  Sept 

Kostgeher  pr.  -i^^fiiirM     ^*"  ^^"  ^^^^'  ^^^^  ^adet  im  Inf.-Reg.  Leopold 
von  S i c i  li e n  (Nr.  22). 
Benko,  Franz  Kilter  von.    Geboren   am    14.    Aug.    1807   zu  Gorra  in  Croatien. 
Valer  ist  Major.    Eingelheilt    am  12.  Oct.    Sehellenburg'scher  Stiftung.    Am 

11.  0(1.  1826  Cadet  im  Inf. -Reg.  Gyulai   (Nr.  21). 

Berchtold,  Prosper  Graf.  Geboren  am  8.  April   1807  zu  Nezdaschow  in  Böhmen. 
Vater    war    Major    und    Kämmerer.     Eingetheilt  am  2.  Oct.     Kostgeher  pr. 

lao  H~c '~>'i      "^"^  ^*  ^^^^'^^  1825  ausgelrolen.  Gestorben  am  19.  April  1866. 
Berger,    Eduard    Edler    von.     Geboren    am    19.  Aug.  1806  zu  Wien.    Vater  ist 

7'iA  11       1^      I* 

Gro.ssliändler.  Eingetheilt  ani  3().  Juli.  Kostgeher  pr. -j^jpjp-p^-^   Am    15.   Oct. 

1827  Lt.  im  Hus.-Reg.  Stipsics  (Nr.  10).  —  Berger  quittierte  als 
Rittm. 

Borheck,  Joseph.  Geboren  am  1.  Jan.  1809  zu  Agram.  Vater  ist  Regimentsarzt  in 

Pension.  Eingetheilt  am  28.  Sepl.  Kostgeher  pr.    ^^  ^^    ^.    ^^      Am  10.  Sept. 

1828  Cadet  im  Ing.-Corps.  Trat  1850  als  Hplm.  in  den  Ruhestand. 
Bretzenheim  von  Regecz,    Alfons    F'ürst.    Geboren   am  2H,  Dec.  1806  zu  Pest. 

Vater  ist  Kämmerer  und  GutsbesitzAT.    Eingelheilt  am  7.  .März.     Kostgeher 

pr.     ij^  n    (   'Si~    A"^    --     '^^^*     1823   ausgetreten.    —    Alfons    Fürst 
Bretzenheim  starb  als  Obst,  am  12.  Lee.  1863. 
Bajanovics  von  Aggtelek,    Eugen.    Geboren    am    4-.  April  1807   zu   Habsan    in 
Ungarn.     Vater    ist  ('omitats -Assessor.    Eingetheilt    am    5.    Oet.    Kostgeher 

pr.  -p^5-j|-  (•->!      Am  11.  Ort.  1826  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Geppert  (Nr.  43). 

Bnkowsky,  Joseph.  Geboren  am  21.  Jan.  1809  zu  Leitmeritz.  Vater  war  früher 

Landwehr-Oblt.    Eingetheilt    am    28.  Sepl.  Koslgeher  pr.    la»  h  ~c"'m""     ^^ 

12.  Oct.  1827  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  H  erzöge  n  berg  (Nr.  35).  —  Joseph 
Bukowsky  von  Buchen  krön,  k.  k.  Obst.,  wurde  1828  zum  inf.-Rcg. 
Gyulai  (Nr.  21)  transferiert  und  machte  mit  diesem  die  Expedition  gegen 
Mittelitalien  (1831j  und  1848  alle  Kämpfe  gegen  die  Sarden  vom  6.  Mai 
bis  4.  Aug.  mit.  1848  zum  Major  im  Inf.-Reg.  Hohenlohe  (Nr.  17)  be- 
fördert, befand  sich  Bukowsky  während  des  kurzen  Feldzuges  von  1849 
beim  Be.^atzungs-Commando  des  (lastells  von  Mailand  und  ward  ftli  sein 
»umsichtiges  und  besonnenes  Benehmen«,  das  er  während  dieser  Verwen« 
düng  an  den  Tag  legte,  im  Armee-Befehle  l)elobt.  Nach  der  Auflassung  des 
.Militär-  und  (Üvil-GouveriuMnents  in  .Mailand  (1801)  rückte  Bukowsky  zur 
Truppe  ein.  Er  wurde  1857  Obst  lt.  im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Siegmund 
(Nr.  4*0;  und  1859  Obst,  und  Fest ungs  -  Cum mandant  in  PalmanuoTa. 
Kränklichkeit  nölhigte  ihn,  noch  in  demselben  Jahre  in  den  Ruhestand  su 
treten.  Bukowsky   starb  zu  Wien  am  21.  Sept.  1886. 

Chreinitz,  Karl  von.  Geboren  am  18.  Jan.  1810  zu  Brod  in  Slavonien.  Vater 
war  Fortifications- Rechnungsführer.  Eingetheilt  am  15.  Gel.  Rlldl*scher 
Stiftung;  er  hat  vom  Ärar  jährlich  25  fl.  Pension.  Am  29.  Juli  1897  aus- 
getreten. 
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Dworiak,  Gusüiv.  Ccboren  iini  10  Si-jit.  1810  /.u  Wipn.  Vntur  Ul  v^rnbschiodctor 
OfTicier.  Eingctheilt  am  2».  Scpl.  KwtpiliiT  [>r.  -HTB-ÜrM"  ^'"  '^-  "*'*• 
1827  Bhnrich  im  lnf,-Rcg.  I-iingomm  (Nr.  49),  —  liworlak  starb  aU 
Hplni. 

F«rrui,  Kmst.  Geboren  arii  23.  MUn.  It^ON  xu  Wciiivri-rUhnr  Imi  Miiggcndorf  in 
NiuiicrOstorroich.  Valer  uur  C(iriimfmi>nraUi.  Kiiif(«Ihc>i1l  nm  tt.  Fvb.  KdsI- 
geher  pr.  -^4^|f^-  Am  S«.  Nov.  1828  Cn.I.-t  im  Inf.-tlt^.  Nieder 
lande  (Nr.  26). 

Franck,  Alfred  von.  Gebon-n  nm  3.  MKn  1(408  zu  Wien.  Valer  isl  niederrxiter- 
reichiseher  Landstand  und  Grussltiüidli-r.  Eingothwilt  am  2H  Sepl.  Kost- 
H.'luT  |,r.  ^"Ui-^f-JiT  ■^"'  "  "^''  '^-^  fHlinrich  im  Jiif.-ItPR.  ErEl.erzoK 
Karl  (Nr.  3).  —  Fraiiik  wjrkle  diiicli  lange  Zeit  al»  Lelirwr  un  diir  Tlifre- 
sianisehen  Mililär-Aka>l<'riii(-  ku  Wii-ner  Neustadt.  Es  ward  ihm  dl«"  Aus- 
zeichnung xutheil,  Sein.'  M/ijc^lHI  den  Kiiiscr.  ilamaU  RrzliFTZon  Kranz 
Jusejih,   im  Zeichnen   iiiili'rri(-bf4'n  %u  dllrfitii. 

Haan,  Kugm  Kreiherr  von.  (iitNin-n  um  ä  Juli  1805  xu  Wien.  Viitj-r  iit  nit-der- 
üslerrciL-hischor    l^ndsUind.     Ein^Hheilt    am    2i,  Mui.    (Mit   ßfwiltigunii  d4M 

Erzherzogs  Johann.)  Kuslueher  l""--^— ^— «-  ^"'  '  ^""^  "*"*  ■"**' 
hMrclfn. 
Henikstein,  Johann  Alfred  Ritter  von.  Oebort-n  um  10.  Auif.  1810  xu  DAliUng 
bei  Wien.  ValtT  ist  privili'^ii-rler  Oroiiäliändlor.  Einitulbeilt  aiu  21).  St^pt, 
Kuslgeher  |'r.^-"-(';-^  Am  10.  Sept.  18*8  Cadel  im  Ing.^lori».  Jo- 
hann Alfred  Kreiijerr  v.in  HftiiikHlpin,  fc_  k.  FML,  gehf iiUHf  HalU. 
■2.  Inh.  des  58.  Inf.-Reg.,  wurde  1832  Ober-.  1837  CapilÜn-Ll.  im  Inn.- 
Corps.  1835  halle  et  ^il^h  in  Verona  mil  Satilina  von  Schull,  Att 
TiK-hler  des  lierUhmten  'lenie-Oenenilfl.  v»rmUilt.  Hcnikiltii  n,  im  Jahn 
IHVl»  v^um  ll)>tiii.  lieförd.rL  Wfaiid  «ieb  Mm  Aiisbruibc  d.-r  llivulmiuo 
r  IKlHi  Iji  Vrii.'.ii;,'.   h.-si-li;iftiKt  ■>"'  'l'-m  H'IUl.  de.*  Ei.rt»  San  Pielni.   Er  wunJc 

liKTjiif  'I (I<'tii'ralsi:il>>'  /.ii^i'tlii'ili    und    niachli-  mit  dem  Va»}»,  dai  «ivh 

:i[ii   l-iiii/ii  [;i'> inell     h;ilti>,    alli'  (l|>enitionen    xur  llnlirwerfanK  der  Torrn 

l.iiii:i  [tili,  rilr  -i-in.>  I.i.Ii.m  i;.'l.-i,l..|.'n  vrirln-fflichen  DioiwU- i-rhifrll  M foJk- 
-hiii.  .I.N  ji.h1i  IH18  zum  Major  vorgerticki  war.  IKi9  den  ttnbm  der 
>'i~irniii  Kroni'  3.  lila-««-.  Oleiflrüittg  »rfolglo  «e'me  dfünitive  Dbersvtmnff 
in  lim  lliiural-liili.  In  diexnr  Ghanpi  maeht»  er  im  IN.  Curtn.  (Ap|iffl) 
<!•  ri  kiii'/iii  Ftlil/ii;!  t8V!J  gi-gen  Burdinien  und  hierauf  im  llaoptiuurtiftr 
'l—  I /,M  llavtiaii  jiiieii  üi-Ken  Hn/um  mil.  Sein  verdii-nstvolli'«  Wirken 
Inhni,.  ,l;i-  ,\lilitiir  V.rdien^lkrctiz.  die  Itefarderung  mm  (lber«älili){en  (MmIIL 
IUI  Inr  liiL-  l'armu  i\r,  'Jl)  iin«!  (31.  Aiig  I8t9i  das  Hitlerkr*m  d» 
1.1  .>l>i>!>l  'ikIiii.  Am  10  IM.  1819  wurde  er  OImI.  im  ÜeneniULaiie  und  in 
ilii'-'t  l.iL'i'ii-i  )i:<li  il'U!  IV.  (Ätrpa  (Leged  tisch)  xiiputimcn,  Mit  diwon 
in..i-' In- iti-  IT  /.iir  It.sclEimg  HolHlein«  nach  Alluna.  Nach  dtr  AufllHnng 
-hi-i-  i:..ni-.  v.r\.\u-  <in  s„„.mvr  1852  in  Bfibrntn  Prlblgle,  kan  Hrulk- 
-t"iii  /.um  t;ouM'rji.'rn>'iit  n.'ii.'ti  Venedig,  vn»  er  IdH  siun  GM.  nvaneicrt*. 
.Na.-U    ti:ili/.ii'ii    al-   l!ri;.':<niiT   tran-ftTiert,    erhielt    er  1H59    «flu  in  Brauiun 

am  ) II  aur^'i'-ii'lll>    l'n;j.iil-',  wriche  mü  dem  M^rretchisclMD  Ban<to8- 

i:uiiiiiJL'<'iit  ^tii  il.'ii  HIk'üi  rJK'kni  MilKv.  AU  infnlgi-  irr  Hallnng  Praanuia 
.{ii--  ai]iaii<!li.li.'  ll^'^titorDuii;.:  hinnuiig  wurde..  fUhH«!  Henika(»in«elb(i  nach 
sriilijiiil,  Uli  ,1  m.ih  '.<  Ii'ji'nheit  hath?,  in  der  (ifffvtid  ron  CmUHm  mi 
«iiiiL'un   li'ichti'n  üvk'cliii'ii   tlii'il zunehmen.  Am  £8    Juni  IK&9  erfalgte  MiM 
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Küslgeher  pr.  i5?_|!_|*iJL  Arn  11.  Sept.  1829  Lt.  bei  Palatinal-Hus.  (Nr.  12). 

Kr  starb  als  GM.  a.  D.  am   19.  Doc.  1888  zu  Mauer  bei  Wien. 

Jacobs  von  Kantsiein,  Friedrich.  Gelwren  am  9.  Nov.  1811  zu  Jaroslau.  Vater 

ist  Major  in  Pension.  Kingelheill  am   27.  Sept.    Kostgeher   pr.    tao  n]  ^  ^ 

Am  12.  Sept.  1829  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Freiherr  von  Jacobs 
wurde  1832  Oblt.  und  kam  1886  in  den  Generalslab.  Er  starb  als  FZM. 
und  Inh.  des  Inf.-Heg.  Nr.  8  im  Jalire   1876. 

Jenny,  Johann.   Geboren   am    11.  Oct.  1811   zu  Wien.    Vater   ist  Inhaber  einer 
privilegierten    Musselin  -  Fabrik.    Eingelheilt    am    29.    Sept.    Kosigohcr    pr. 

Am  31.  Aug.   1831   Cadet  im  Ing.-Corps. 


l'A)  fl.   c.  .M. 

Kochmeister,    August.    Geboren    am    19.    März    1810   zu    Ödenburg.    Vater    ist 

Apotheker.     Eingetheilt     am     5.     Od.     Kostgeher     pr.    -^^f^'  (^'  yi        Am 

12.  Sept.  1829  Cadet  im  Ing.-Corps.  Koch  me ister  wurde  1842  Hptm. 
im  Corps,  1819  Major  im  (ieneralstabe. 
Kolbenschlag  Ritter  von  Rheinhartsstein,  Joseph  Karl.  Geboren  am  3.  Nov. 
1807  zu  Kaiser  Franzensbrunn  in  Böhmen.  Vater  ist  Rittm.  in  Pension. 
Eingetheilt  am  3.  Jan.  DeblinVcher  Stiftung.  Am  11.  OcL  1829  Ffihnrich 
im  Inf.  -  R(»g.  L  a  n  g  e  n  a  u  (Nr.  19).  -  -  K  o  1  b  e  n  s  c  h  l  a  g  avancierte 
1831  zum  linier-,  1836  zum  Ober-,  1812  zum  Capitän-Lt.  und  1813 
zum  Hptm.  In  der  letzteren  Charge  machte  er  den  Feldzug  in  Ungarn 
mit,  focht  mit  grö.^ster  Hravour  bei  Csorna  (Bö-Siirkany)  und  in  den  beiden 
Schlachten  vor  Komorn  am  2.  und  11.  Juli.  Für  seine,  in  diesen  Kämpfen 
bewährte  Umsicht  und  Tapferkeit  ward  ihm  das  Militär- Verdienstkreuz 
verli<»hen.  1851  wurde  er  Major  und  1858  Obstll.  Als  solcher  that  er  sich  in 
der  Schhu'hl  bei  Solferino  (1859),  in  welcher  er  eine  französische  Reiter- 
I)i Vision  blutig  zurflckschlug,  wieder  derart  hervor,  dass  ihm  das  Ritterkreuz 
des  Leopold -Ordens  zulhcil  ward.  Im  Jahre  18(51  wurde  Kolben- 
schlag Comn)andant  des  Inf.-Heg.  Deuts  c  h  m  e  i  s  l  e  r  (Nr.  1)  und  1 862 
Oh^t.  In  gleicher  Eigenschaft  1861-  zum  Inf.-Ri»g.  Hannover  (Nr.  12) 
llbersctzt,  kämpfte  er  18(5(5  mit  höchster  Auszeichmmg  Ihm  der  Nordannec», 
besonders  am  29.  Juni  bei  Podkost  un<I  Jicin.  H<m  l'nter-IiOchow  (Jidin) 
h'istele  er,  jed(»  Deckung  seiner  Person  verschmähend,  an  der  Spitze  seines 
braven  Regimentes  kalt bitll igen,  beharrlichen  Widerstand  gegen  die  Truppen 
«ier  preus/.ischen  .'5.  Division  (Werder),  bis  er  von  zwei  Si>htls.sen  tödtlich 
getroffen  ward.  I)<m-  Held  erlag  seinen  Wimden  im  Spitale  zu  J'uHn^  wo  sieh 
auf  dem  N<»ustädler  Kirchhofe  sein  (irabmal  betindet.  -  Nach  dem  Tode 
wurde  ihm  der  Onlen  der  eisernen   Krone  H.  Classe  zuerkannt. 

Lakits,  E<luard   Edmund.  (iebonMi  am    15.  Nov.   1812  zu  Fünfkirchen.  Vater  ist 

Kaufmann.   Eir)gelheilt  am  9.  Sept.   Koslgeher  pr.  7ysnri''~M~     "^"^    ^*    ^** 
1828  ausgetreten. 
Mare&,  La<lislaus.  (ieboren  am  31.  .Mär/   1811    zu  Pomaz  in  Ungarn.    Vater  \ni 
Hllrger  in  Pe>t.    Eingetheilt  am  2i>.  Sept.    Kostgeher  pr.    ij»  n    tTTST'     ^™ 
It».  Sept,   1830  Cadet   im   Ing.-Corps.  Marcs  wunle   1819  Major. 

Martyn,  Robert  Chevalier.  (iel)oren  am  8.  Juli  1813  zu  Tabos  in  l'ngam.  Vater 
ist  Obstll.  in  Pension.  Eingelheilt  am  1.  Oct.  O'CJanrscher  Stiflling.  Am 
1(5.  Oct.    1S27    »na<-h   Hause  gegeben  worden   . 

Merkel,  Albrerht  Hu<lolf  Hitler  von.  (ielM>ren  am  5.  Nov.  18H9  zu  Jangbuntka. 
Vater  ist  k.  k.  Cubernialnith  und  Kreishauptmann.  Eingetheilt  am  SO.  Sept 


-    7«    - 

KusiKoher  pr  -^-57-,''-^-     Am    12.  Sepl.    182fl   f:adil   im  Init.-Corp«.  — 
Mcrktil  wurde  IIH»  Major  im  Garps. 

Herkel,  Friedrich  Eugen  Hiltor  von.  Gcborvn  ain  2fl.  Juni  1808  tu  Juiinbunslan. 
Hrudcr  des  Vorigen.  Kin)^ttieilt  ain  2ü.  Ih-c.  K(M<K<>hi:>r  pr.  430  0.;  seit 
lU.  Sept.  1829  DeblJnV'her  äliniing.  Am  G.  OoL  I83Ü  h'^tinrieli  im  Inf.- 
Rcfi.  MtiTzogcnherg  (Nr.  3&). 

Hflttwall,  Jakub.  Geboren  »m  U.  Mürz  1813  xu  Scbopkn  ID  Ilohnwii,  Valer  iot  Wirt- 
scliaflsralh  des  Krzbisi'horx  vim  Prag.  Eingcltii-ill  am  27.  Si'pl.  Kinlgeher 
pr.    ii^ ,|- (5^'4~  ^'"   '■  ■'*'"■   '**^^  ausfetrolen. 

How&ck,  Karl.  Geboren  um  27.  (kt.  1812  zu  Wien.  Valuf  itil  ä'liliuwrnieurler. 
Eingetheilt  am  2*.  Mai.  Kosljfeher  pr.  -^x^f^-  Am  9.  Jan.  1827  aiu- 
Ketrelen. 

PoliU,  Aloi:<  Joseph.  Geb..ri'n  am  2.  Mai  1810  zu  Wien.  Vatt>r  war  Handlinufs- 
Subjwl  Iwim  Grafen  Krio».  EingelheittamSI.  April.  Koslitelif r pr.  j^  !{'  f.'  y 
Am    12.  (M.   1827    ■n;*.-h   llauw  gegeben  woiden-, 

Puteani,  Erhard  Joseph  Hnrun.  (•«•boren  am  ».  Oet.  1811  zu  (nilumelz.  VdIit  M 
GuUbesilzcr.  EingeUinll  nm  28.  Oct.  Küslgeher  pr.  -i'M  It  Am  2«.  Mira 
1826  ausgetreten. 

Rzikowski  von  DobraohiU,  I^'o]n>I(!  Fn'iht<rr.  GelHirt^^n  am  10.  Nov.  IKIO  ui 
My.slenice  in  Gulizien,  Vuler  wt  Emter  KreiM-iimmisrilr  In  U-iubt-rg.  KlnK«- 
Ihoilt  am  18.  Sept.  DehtiriVlier  SliWinjt.  Am  12.  SttpL  1829  (iiilet  im  liig.- 
Curps.  Freiherr  von  RzikouHki  wurde  18i7  uln  Hpliu.  ziun  Inf.- 
Reg.  t'alumbini  (Nr.  38)  tran.srenert,  ab<>r  w--bim  XHW  nla  Mujnr  in  dsa 
In^.-f^trps  rUckversetzl.  Als  GM.  erhielt  er  18&9  dan  Präsidium  der  UumJ««- 
.Militiir-(.:ommiHtiion  zu  Krankfurt  am  Main  und  mit  AuHZeii-hnung  tlllirle  *r 
16r>6  als  FML  das  MililUr-Commnndo  in  Westgalizicn  (Krakuu'i.  Vid  zu 
Trllh  wurde  der  au^li  al«  MililUr-ScJiriniitellvr  M-hr  venlHiiitViille  Genural 
dcrii   I,.-Irii    enirisseii      Er  ^liirl.  zu  Wi.-n  am   SO    Nov.    I8fl7 

Sadtler,  (:iiri-.|..ph,  G.Ih.cii  um  iJl.  Mai  1812  zu  Wa-o.  Vater  i*l  prttilegisrlOT 
.\l.i  li:iiiili.r.  Einplli.ill  um  28.  Sept.  K-wtgehi-r  pr.  ~!  -!^-"-  Aiu  10.  Ort 
is:il    h'iilimi.-l.  nii  l„f.-|{,T(.   I.Hx.-m  (Nr.  27). 

Schnctter,  IauUmh  K'lUr  von.  G^Hir^n  am  2K.  Juni  I8IU  zu  Umbetv.  Vater 
i-l  k  k.  L:iiidr:ilh,  Einf.tllieill  am  28.  Ä-pL  Ku.l{t<-hrr  pr.  Sj-J— ^-2- 
Am   lit   S..j,t    is;(n  c^dil  im  lMK-f:orp«. 

Schreiter  Ritter  von  Schwftneilleld,  Moriz.  Gebun-n  am  31  Dee  IKll  tu 
Mi.li.Uilnrl  in  IMIim.ii.  Viil.-r  war  GuUbesitzer  und  Oh».  EinKethnll  am 
'■>  I'..'.  K...l-.|i,T  |.i  ^^U  l'.  JJ  Am  10.  ft-I.  183!  FäUmri.h  im  Inf.- 
i;,-:.   k;ii-.T  (Nr.    1k' 

Stnravaanigg.  Ju>i-|ili  Fri<'ilri<-li  August  Geburen  am  27.  März  181.1  zn  /jiaim. 
V^ii.-i  w.iy  Kr>'isli;iiL|hiMmnn  Eiiigi^tiieill  am  1&.  Sepl.  Grwbvr'Mber  SulUtng, 
.\tii    Js    Ort     18:ii;   Kühnnch  im  Inf-Reg.  Ri etiler  (Nr.  U(. 

Straaaern,  lo-.^li  [lill-r  n.n.  Geboren  am  IS.  Dec.  IHII  to  Wien.  Vater  irt 
l.^in'l-iiiiil  in  Ni'-ilirrnlerreich.  Eitlgetbeill  am  37.  SvpA.  Kni1f«h»r  pr. 
m"    1''  \i     ■''^1"   •"■  ^'Pt-  1*29  am^elreton. 

Zaitsek,  K.irl  <;.'b<>rtji  mu  10.  Nov.  1810  zu  Swain  in  Ln^km.  VatM-  ist 
S. .  r.hir  iJ.  r  K:.[Milj^-iigliler-Ob»r-Diroc1iotL    Eln«»lbdlt    mii  Sa  ätfU.    Kcwt- 
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Zerboni  di  Sposeiti,  Ladislaus  von.  GolMjren  am  28.  Aug.  1812  zu  Kochlow 
in  P(is<*n.  Valor  ist  I^andsUmd  des  (irosshorzogthunis  Posen.  Eingetheilt  am 

2.   Juni.     Ko.^lgeher   pr.  "läöli "~c   .\i "   ^^*"  ^^-  ^^^^^'  1827  ausgetreten. 

1825. 

Buflin,  Alexander  von.  rn^boren  am  18.  März  1811  zu  Agram.  Vater  ist  Land- 
ratli  in  Hrfinn.  Kinjicthcill  am  20.  Jan.  Kosigeher  pr.  430  fl.  Am  1.  Juni 
1831   Lt.  im  Inf.-Hog.  Haugwitz  (Nr.  38). 

Carina,  Josepli  von.  Gel)oron  am  19.  März  1810  zu  Zongg.  Vater  ist  Weintaz- 
()U*ramts-(^ontrolor.  Kinget heilt  am  2B.  Ort.  Kostgoher  pr.  430  fl.  .Am 
26.  A|>ril    1831    Fähnrich  im  Inf.-Hog.  Maz  zuc-hel  I  i  (Nr.  10). 

Conrad,  Gustav.  CM'horon  am  20.  Aug.  181 1  zu  Hermannsladt  Vater  war  Gym- 
nasial -  Diroctor.  Sliefvat<»r  ist  der  Ing.-Obstit.  von  Üöczy.  Eingetheilt 
am  19.  IK'C.  Koslgeher  pr.  430  11.  auf  Ko.sten  Hiht  Majestät  der  Kaiserin. 
Am  10.  Sept.  1830  Cadet  im  Ing.-dorps.  —  G  ustav  H  itler  von  Conrad, 
k.  k.  FML.  imd  Hitter  dos  Loopold-Ordons,  dor  von  der  4.  Classe  der  Ing.- 
Akadomio  an  stets  dor  'Erste«  gewesen,  fand  während  der  llberschwem- 
mung  in  Post  (1839)  zum  orstomnal  dio  Gelegenheit,  sich  im  Dienste  aus- 
zuzoichnon.  Als  liptm.  (.seit  181^3)  entwarf  or  <lon  Plan  über  den  zu  beob- 
achtenden  Vorgang  boi  den  Ausgrabungen  in  Salona  und  1848  setzte  er 
Spalato,  (illis.sa,  Losina,  i^i.s.^a  und  San  Giorgio  in  Vortheidigungs-Zustand. 
Hierauf  wurde  or  vor  Komorn  und  später  zur  Vorschanzung  der  March- 
l'borgängo  zwischen  Marcheck  und  (löding  verwendet.  Dann  als  Genie-  und 
G<»noral^labs - Oflicior  dem  Corps  Nugent  zugelheilt,  kam  Conrad  mit 
diesem  alwrmals  zur  Corniorungs-Armeo  vor  Komorn,  ward  jedoch  dem 
russischen  (ionoral  Grabbo  zugetheilt.  Nach  dem  Eintritte  der  inneren 
Hu1m%  wirkte  (Conrad  (Major  seit  1849)  als  Lehrer  der  Befestigungskunst 
an  dor  (Jonio- Akademie  und  für  dio  Vorfassung  dos  Hegloments  für  die 
(MMiio-WalTo.  1853  zum  Ohstll.  lM»l'ördorl  und  zum  (lenio-Director  in  Venedig 
ernannt,  vorfassto  Conrad  im  Auftrage  dos  KM.  Radotzky  ein  Elaborat 
wogen  dor  Krri<-htung  einer  Lagunen  -  Flottille.  1856  Genie-Insjiector  in 
Dalmation,  gehörte  Conrad  (Obst,  seit  1858)  auch  der  (k)mmission  fUr 
<lio  Erbauung  neuer  U'U<'hlthürme  und  Signal-Stationen  an.  Er  befand  sich 
in  Zara  als  diese  Stadt  1859  von  einem  französischen  KriegsschifTe  be- 
schossen wurde.  Im  Soptombor  1859  zum  Commandanlen  der  Genie-Aka- 
domio  in  Klostor  Brück  boi  Znaim  ornarmt,  führte  er  an  dieser  Schule  eine 
Hoiho  von  zoitgoniä>son  Uofornjon  tiunh.  In  einem  höchst  lesenswerten 
Bori<'hto  vortrat  or  dem  Kriogsniinislorium  gogonübor  mit  grosser  Entschieden- 
heit dio  Ansicht,  dass  os  schädlich  sei,  höhere  Militär-Bildungsanstalten  in 
kh'inon  Provinzialstädton  zu  etablieren.  Im  Oct.  1801  wurde  Obst.  Conrad 
dem  (ionio-Comitt*  zugetheilt  und  nach  Komorn  gesendet,  um  die  weitere 
Bofo>tigung  dieses  Platzes  ihunlichst  der  Wirkung  der  neuen  Geschtitze  an- 
zupassen. Seit  1805  (iM.,  wurde  Conrad  1866  zum  Festungs-Comman- 
danton  in  '^horo^ionsladt  ernamit.  In  dieser  Eigenschaft  sicherte  er  die 
rn)gebung  vor  den  Ho(jui>itionen  <lor  Prouszon  und  veranlasste  die  gllick- 
lichen  Gefechte  bei  Lobositz,  Aussig  und  Schreckenstein,  sowie  den  gelungenen 
Ausfall  gegen  Noratowilz.  1872  bat  GM.  Conrad  um  seine  Pensionierung, 
boi  welcher  ihm  dor  FML.-Charakter  verliehen  wurde.  Während  seiner  An- 
wesenheit in  Wien  war  Conrad  der  Ehre  theilhaflig  geworden,  dem  Er s* 
herzog  Hainer  Vorlesungen  tlber  Befestigungskunst  halten  zu  dfbritiu 


CreuUer,  Wilhelm.  Geboren  am  17.  ()ct  1813  in  Wien.  Vul4>r  bl  Apiir-llalJunt- 
mlh.  RinKeUieilt  am  ;'>.  Nov.  KiüttKcher  pr.  430  IL  Am  1.  OcL  1K28  aua- 
gelreten. 

Fellnw,  Adolf  Baron.  Gt-Lorcn  am  7.  Nov.  1813  bu  üfon.  Valffr  Ut  Ilonorar- 
(>>ncipisl  der  migariKcht-n  Ilurkunzlej.  Eingethvill  uu  b.  UcL  Kusigeber  pr. 
430  II.  Am  16.  Sept.  1ISÜ8  uu^'trcten. 

Qolkowaki,  Jakob  von.  Övlrnn-n  »m  1.  Juli  tHlU  xu  Zat.-Inwni>  in  Oalizivn.  Valw> 
war  Kreiscomniissär.  Kinf[<'Uifilt  iim  19.  Sf>[it.  (Jallzifchcr  Stiniing.  Am 
1.  Feb.   1K27    >nacli  Hau«-  Kt»i:biukl  wurdt-n-. 

Györgyi,  Ludwig  von.  Gibunii  um  10.  Ai>ril  1813  tM  Rimb.  Vati-T  i>l  GtriirliU- 
tarel-Beiäitzer.  Eingeilieilt  »m  27.  Sc{.t.  Kukli;t-tier  [ir.  430  11.  Am  tt.  OuL 
1830  Fähnrich  im  InL-Keg.  Lioltaer  (Nr.  48). 

Kmui,  Eduard  Karl  von.  (ieboren  aia  6.  Au(f.  1810  au  Wron.  Vali-r  iai  (iro»»- 
händier.  KingeUieilt  .-.m  17.  IW.  Konl«..her  \>t.  4:«i  (1.  Am  7,  Juli  1829 
ausgelreten. 

K&BSonyi  d«  QU,  Ludwig.  Geburen  nm  S8.  Nov.  1810  zu  6-tivvzv.  Vnler  M 
Vi(-eges|>an  im  1'oruiiüilcr  ComtUtt.  Kiiigolheill  am  lA.  Mai.  K(»lgub»r  |tr. 
mi  tl.  Am  lU.  Sept.  183n  uui%i-lrvU-n. 

Köhler,  Alexander  von.  Gt-bunvi  am  37.  Ufc  1811  ku  Wien.  Volor  isl  k.  k. 
Hecbimngürath  und  Ka»iilei-I)ir»flor  dvr  rhinnui-unal-B<OiifliihrU-(i«M.'lbH'haA. 
Eiiigi-theitl  am  19.  Sept.  Kosljteber  pr.  430  fl.  Am  H.  ik±  18S0  Fäbiirich 
im    Inf.-Keg.    lle^M-n  Homburg  (Nr.  IM). 

Kotay,  Adoir  Geboren  aT<i  2  Nov.  1812  au  Ihlovär.  VaU-r  vrarOb»L  Kitigi<lhpill 
am  28.  Sept.  Scbellcnburg'scht'r  StiHling  Am  Ifi.  Juni  18S1  IJotlvt  iin 
Inf.-Retf.  Leiningen  (Nr.  81). 

Hanuini,  Johann  von.  (jvUin-n  um  30.  t)(H.  1811  ^ull^e•l^ia.  Vatrr  lnl  Guta* 
be^iilzer.  Eiiigelheilt  am  3n.  Juli.  Kostgujivr  pr.  430  fl.  Am  0.  Nov.  18318 
uusgetrek-n. 

HatcsiAski,  Le<ip<i1d  von  (iebon-n  aiu  I.  Nov.  1809  zu  Cz«>azimow  in  Galizim. 
V^il.r  v.:ir  friv;.ti<-r.  Kiii^-elhflll  au>  3^.  JulL  OaliziM-biT  Sliniiiig  Am 
12.  Sfjil.    \H->Ü  i:;iif..t  im  In|r..(j>rp». 

Neipperg,  Kiuin  llnif.  Ciliurcn  am  6.  April  1813  zu  At-bweigf  rn  in  Wurilem- 
Ua'.  V;<ti'r  ist  l'ML.  gihcimer  Kalh  und  KUnmiurcr.  Ringrllieilt  am  2.  Sitpt. 
Ki>-tgL-l<>r  |.r.  i;!ll  El  Am  II.  MUra  183U  auagvIrvlcD.  -  Krwiit  Grat 
N  !■  I  ppirjr.  k  und  k  G.  d  C,  gelicimt'r  Rulh  und  Kämmttrer,  Rillrr  des 
^uklt'iii'ii  Vli>-~t'~.  (iriisBkri'Ui:  dtm  lAiiiiuld -Orden«,  Ititler  dvr  eisernen  Kruae 
I  (hl—.-,  l!*-it/,ii  lii'»  MiliUir-VLTdiviLititrvui««,  Inb.  dt-a  12.  tlrug.-Rq^, 
Cajiilliii  tliT  Tnibaiilfii-I.fibgurde  und  U'ibgarde- Inf-Compafmir,  lebcM- 
i:iri!.'li<'tii'>  Mil>!lK-<l  itt'n  iltrrrenh aasen,  Slaiideaherr  ün  KADigreit.-hr  WUrllem- 
1»!;:  II  V  ».  uiiidf  am  1(1  Juni  1830  Lt.  im  Ilus.-Ki'g.  Suihsun- 
iNJiuri;  i.\>-.  N].  am  I  Juli  1831  Oblt.  im  Cbpv.-If<g.-Ii«||.  HuheniolUrn 
il  lil-H.i;  Nr.  7j  ujul  1840  itrrior  Btttm,  AI»  Major  («ü  11*47)  nahm  w 
IUI  JaKri'  miH  Aiiiht-il  iin  dm  SlrawunkUmpfen  in  Krukau.  worauf  er  mit 
riiur  i>ivi^ii)ri  i:hi-v,-lt>'  und  ^iniir  Cav.-Balferi»?  gegeu  Wien  mlarmlrl  ward. 
Nacli  il,r  Paciliciitiiiii  dieser  Stadt  focht  er  mil  AuNwicbnuii|t  in  Ungarn 
l>i~  /.um  e^<'lilii-^se  d»  Krie)!i>4.  1849  lum  Ub«tlt.,  IHM  zuml^b«!.  bvtAnlart, 
■.n:uKu-rW  Neipperg  l8f>4  mm  GM  und  18ti3  tata  FHL.  Im  fol^ndim 
Jalirt'  ilH<)4i  (ti'iii  lliirp«  Gahlvni  iug«th«llL  erfoJfl«  narli  dem  Fri«den»- 
-ililii—c  M'im-  Kinenmmx  xum  Goureratur  der  Buttdeafe^luitg  Hains  WlUirend 
H.-  Kru'^.'i-'  vuii  IHttti  fulirle  Nfiipperff  die  Tierte  ÜiTÜion  dn  VIII  ßandoi- 
Ariiii'iL'-<.urp-i.     Er  fuchl  mit  dieaer  usflackliofa  bai  AsebaOwtburt.    Tauber- 
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Hischofshoiin  u.  a.  0.  Nach  dein  Prager  Frieden  erhielt  Neipperg  zunächst 
das  (lorninandü  einer  Truppen-Division  und  1869  das  Gcneral-Coniinando 
zu  Wien,  sechs  Monate  später  jenes  zu  Leinberg.  Im  Jahre  1870  erfolgte 
seine  Ernennung  zum  G.  d.  C.    Graf  Neipperg  starb  1897. 

Petrovitz  -  Armis,    Georg   Graf.    Geboren  am   4.  Aug.  1813  zu  Wien.    Vater  ist 

Privatier  und  Umdstand.  Eingetheilt  am  (>.  Juni.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am 

1.  Juli  1K20  (V)  ausgetreten. 
Petrovitz-Armis,  Tlieotlor  Graf.  Geboren  am  8.  Oct.  1810  zu  Wien.  Bruder  des 

Vorigen.  Eingetheilt  am  6.  Juni.  Kostgeher  pr.  430  (1.    Am  20.  Juni    1826 

gestorben. 
Puchiera,  Mathäus.  (Jeboren  am  8.  Oct.   1810  auf  Puerto  Hieo  in  Spanisch- 

Amerika.    Vater  ist  (lulsbesitzer    und  Handelsmann  in  Ragusa.     Eingetheilt 

am   10.  Oet.     Kostgeher  pr.    'kJO  fl.    Am   10.  Oct.  1831    Fähnrich    im   iiif.- 

Heg.  Minutillo  (Nr.  57). 

Puteani,  Joseph  Baron.  Geboren  am  20.  A[)ril  1811  zu  Kel.sö-Bogat  in  Ungarn. 
Vater  war  Hittm.  Eingetheilt  an»  15.  Oct.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  26.  MSrz 
1826  ausgetreten. 

Rad6  von  Ssent-Marton,  (jideon.  Geboren  am  22.  Juni  1811  zu  Repcze-I^k  in 
Ungarn.  Vater  ist  Gerichtstafel  -  Beisitzer.  Eingetheilt  am  29.  SepL  Kost- 
geher pr.  430  fl.  Am  10.  Sept.  1830  Cadet  im  Ing.- Corps.  —  Rad 6 
wurde  1819  Major,  1859  Obst,  und  FY»ld-Genie-l)irector.  1864  avancierte 
er  zum  (IM.  Während  des  Krieges  von  1866  befand  sich  Rado  alsGenie- 
Ghef  bei  <ier  Süd-Armee. 

Rudolph,  Joseph.  Geboren  am  17.  Nov.  1810  zu  Wien.  Vater  ist  Hof-  und 
Gerichts-Advocat.  Eingetheilt  am  31.  Ort.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  10.  Sept. 
1830  (ladet  im  Ing.-Corps.     -    1849  avancierte  Rudolph  zum  Major. 

Schreiter  Ritter  von  Schwarzenfeld,  Ignaz.  Tieboren  am  29.  Jan.  1810  zu 
Libotschan  in  Böhmen.  Vater  ist  Gutsbesitzer  und  Landstand.  Eingetheilt 
am  10.  Jan.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  11.  Nov.  1829  Fähnrich  im  Inf.- 
Beg.  Bakony  i  (Nr.  33). 

Stahly,  Franz  von.  (ielnjnMi  am  5.  Juni  1810  zu  Pest.  Vater  i^t  Professor. 
Eingetheilt  am  7.  Mai.  Kostgeher  pr.  tlU)  fl.  Am  10.  März  1827  aus- 
getreten. 

Szenkovits,  Martin.  Gaboren  am  25.  Nov.  1812  zu  Klausenburg.  Vater  i.st  Kauf- 
mann. Eingetheilt  am  29.  Sept.  Koslgeher  pr.  130  fl.  Am  13.  Juli  1831 
ausgetreten. 

Tils,  Siegnmnd  von.  (ieboren  am  .').  S«*pt.  ISII  zu  Eger.  Vater  ist  Major  in 
Pensit)!!.  Eingetheilt  am  7.  Nov.  Kt^stgeher  pr.  130  fl.  Am  10.  Oct.  1831 
Fähnrifh  im   Inf.-Beg.  11  e  rzt>g«' n  be  rg  (Nr.  35). 

Tomassich,  Paul  AK»i>  von.  (ieUiren  am  3(^  Juni  1813  zu  Fiume.  Valer  ist 
(ieiMial-CiUisnl.  Eingetlu-ilt  am  21.  Mai.  Ko>tgeher  [ir.  S-30  fl.  Am  8.  Oct. 
1H32   Fähnrich  im   Inf.-B»g.  N  ied  «•  r  1  a  ml  ••  (Nr.  2t>). 

Welsperg - Raitenau,  Hiehard  <iraf.  (iel>oren  am  16.  Jan.  1813  zu  Langen- 
stein in  Baden.  Vater  i<>t  Kämmerer,  Hegivrungsruth,  Kreishauplmann  in 
Salzburg  und  Erbland -KUehenmeister  in  Tirol.  Eingetheilt  am  26.  Sept 
Kostgeher  pr.  130  fl.  Am  l.  Sept.  1831  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Graf 
Welsperg  zeichnete  sieh  als  llptm.  und  Major  i  seit  1849  »in  den  Kriegen 
der  Jahre  1848  und  1849  mehrfach  aus.  1859  ward  er  zum  Obst  befbr- 
dort  und  in  da^  damals  bestehende  Armee-01)erconunando  (Kriegsministeriiuil) 
commandiert.  Er  starb  al>  F.ML.  zu  Wien  am  25.  Oec.   1876. 
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W«nckheim,  Karl  Gral    (l.-tHtnn  »m  2i.  Fcb.  IKIt  eii  Ofvti.  Viitwr  i»t  Klimnipror 

und  llon(ammer-S.'.T<>mr-  F.iiigi'thi-ill  atii    1  i.  SejiL  Kr»l4teliBr  pr    tüll  I).   Am 

1.  (M.  1828  au^cln-tüii.  rx-NlorU-n  /.a  Hui]ii{K-4l  ann    17.  .Iiuii    181M, 
W«rtAn,  Juhann.  Geborni  um  1.1.  A)>ril  1811  zu  Kroiis(adt.    Vuler  i-l   Itaiiüi'l)» 

mann.     Eingelheilt  am  2Q.  Oct.     KmlKehcr  pr.  430  f1,     Am   10.  Ucl    ISSl 

Fähnrich  im  Inr.-He);.  Meoet^ry  (Nr.  51). 
WnreBobt,   Emsl.   Gebiir«'n    am  ö.  April  1811  xu  Czt^niuwiie,    Vnlwr  war  Fnhr- 

wesens-Ritim.  Einx-lhi-ilt  am  21.  Sv-pt,   Ku«l«*hw  |ir.  +*)  fl.  Am  SB.  Aug. 

18:>6  ausgetreten. 
ZiegUr,  Moriz  Franz.     <ii>lHin-it    um    U    A|>ril    1812  KU    Wien.    Valt-r  i>t  il|itm. 

Kin^fthüilt  am  7.  (»<.t,  Ko=l^ri'h.-r  [.r.  430  il.  Ain  B.  tM.  1830  Kähnriidi  im 

Inf.-Reg.  Gyulai  (Nr.  21j. 


Buat«lli,  AlduH  Flamini»^  CavHliorP.   Oeburcn  am  2i    Jm    1814  zu   Fi-rrars. 

Vater  ist  Gutsbesitri'v    F.inKvIheilt  nm   M.  S<>pt    K<i«l)ieht>r  pr.   43M  II.    Am 

22.  Sept.  1827  a.i-!r.lr<-Un 
Berger,  Augustin  Edler  von.     Geb<.r<--n    um    5.    Juni    IHll    zu  Wii-n      Vak-r  i>l 

GrusshUndler.  F:in^i'ihd!t  imi  2j.  Sept.    KostKeher  jit.  430  H.    Am  0.  Juni 

1881  ausgetreten. 
Broniewaki,  Roman  von    Oi'lKiren  am  3U    MArz  1810   zu  '/^nko   in  (ializicn. 

Vuter   ist   Gubi^t-hicr     F.ingetheill  am  I.  April    GMlitiochfr  fHiftling.    Ain 

R.  Ocl.  1830  Rh>mrh  im  Inr.-R«^.  Mazzuchi-IH   (NY   10). 
BaJKnovicB   too   Aggtclek,   Albert.    Geboren  am  24.  Mlirz  1813  in  lliUman  tfi 

Uiigarn.  Vater  i-il  'ioiiiilaf^-A.'wCHMr.  Ringetheilt  am    1.  Juni.    Koatgeher  pr. 

430  II.  Am  1.  Sej.t    1831   Cadet  im  Ing.-Corp«.  ~  Sujanovic«  ilarb  aU 

Hplm.  1848. 
Cuinaaio,  Franz  von.  (ieborpn  am  3.  Ai^    1813  zu  Trinl.  Vater  i»l  Undrechli- 

Sc.  rt-liir  in  Trevi^.     Kingi-Ihrilt  um   13    Juli     Vem-ziani'i-h.T  Stifllm^     Am 

14.   N.iv     1«:13  Fi.Iimi.b  im  Inf-Reg    Raki.nyi  (Nr.  33» 
Cesati,  l.uliiis  Frtilirrr  von,  Geboren  am  7.  Sept.   1811  xuUaiUnd-  Valvr  i»t 

llijMH-,il/..r.   Kinji-llioilt  am  29,  März    Kastgeher  pr.   430  B.    Am  30.  Aog, 

lsH:J  i:;i,j..t  im   hin -i;»rpH.    -    Cesati  wm^*   185»  als  llptm.  in  U-wpold- 

~Uiilt  iLLjKfU/ir)  itureb  unglUokliehen  Zufull  beim  SeheibensL-hiesieu  »«'lödtet 

ill.  Juiiii. 
Dim&akin,   liinr^'.    (»-Imreti   »in    1,  Juli  1815  zu  lkli>d»  in  Ungarn.    Valor   ist 

nixi  Stiililriililtr    Fingellu-ill  um  b.  Oct.  K<K>tgeher   pr.  430  ü.  Am  &.  Oct 

1h;(l'  ^.ii>!;flri'lfn. 
D'Ambly,   Ijnim  <ii">l.    'it'boren    aiu  24.  M^rz   1813  zu  Albendorf  bei  (iialL 

V:it'r  i~l   u-i;il»i'liii<lett'r  llptiu.  Und  Guisbesitzer     E^ing«tbedt    am    9    S«pt. 

K.-U'ili,'i    |.r    i;S<<  tl    Am  20    Juli    1831   ansgfln'len 
Fechtig,    Aiiiuml   Itamn    (ieWri-ii  nm   14.  Feb.   1813  zu  Tr»-*!     Valif  i*l  Gut*- 

|,ä.-lii.  r  111   riir^ni    Kni^t-thfill  am  34.  (X-1.  Ktntgnbi-r  pr.  43t>  II.  Am  3.  Mai 

Frank,  Antmi  (iiWrin  am  12.  H&rz  1814  lu  Dolina  In  Galizien.  Valer  war 
S^ihiKii-Cuiilrolor.  Kmgetheilt  am  93  Sept.  Kostgeher  pr  430  fl.  Am  11.  Jaa 
lf^:iii  iiu-jL-lri-ien. 

Fries.  \  i.iur  Ludwig  Gm!  Gebun-ii  am  23.  IX-c.  IftlS  au  Whku  V«l»t  Ut 
l'ri\:>ii.'r  Emct^lheill  am  13.  (k-t  Kintgeher  pr  4S0  tL  Am  81.  Jan.  1890 
^Hi.i.'t'tr.toti  -  Graf  Fries  starb  ala  Obstll.  a.  0.  am  18.  Peb.  18U  n 
r.Ti  hl.<lii^durf. 


-    754    - 

Frommann,  Gonstantin.  Geboren  am  11.  Sept.  1811  zu  Wien.  Valer  ist  verab- 
schiedeter llptni.  Kingellieilt  am  30.  Sept.  Kosigeher  pr.  430  fl.  Am  1.  OcL 
1831   ausgetreten. 

Holzhausen,  Johann  llektor  Freiherr  von.  Geboren  am  18.  März  1812  zu 
Frankfurt  am  Main.  Vater  ist  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  2.  Ocl. 
Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  7.  Feh.  1830  ausgetreten.  Starb  als  GM.  a.  D. 
zu  Linz  am   16.  Juni  1890. 

Kallmns,  Joseph  Philipp.  (Jeboren  am  2.  Dee.  1812  zu  Prag.  Vater  ist  Privatier. 

Eingetheilt  am  26.  Sept.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  31.  Aug.  1831   Cadet  im 

Ing.-Gorps. 
Koch,  Gonstantin  Eduard.  Geboren  am  7.  Jan.   1812  zu  Prag.   Vater  war  Ober- 

Verpflegsverwalter.  Eingetheilt  am  26.  Oct.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  6.  Oct 

1831   Fähnrich  im  Inf.-Heg.  Langen  au  (Nr.  49). 
Kohut  Edler  von  Eichenkron,    Karl   Johann.    Geboren    am    17.   Juni  1813  zu 

Stockerau.  Vater  ist  Major.    Eingetheilt  am  9.  Sept.    Kosigeher   pr.  430  fl. 

Am  31.  Aug.  1831   Cadet  im  Ing.-Gorps.  —  Kohui  wurde  1845  Hptm. 
Korzeniowski,  Joseph  Andreas  von.  Geboren  am  26.  Aug.  1812  zu  Miehalowska 

in  Galizien.  Vater  ist  Gutspächter;  war  früher  Lt.    Eingetheilt  am  4.  ApriL 

Galizi.scher  Stiftling.  Am   16.  Jan.  1829  ausgetreten. 
Künstem  von  Mesterhä^y,  Karl.  Geboren  am  21.  April  1815  zu  Peterwardein. 

Vater  ist  Major.  Eingetheilt  am  7.  Oct.  Kostgeher  pr.  430  fl.    Am  20.  Juli 

1831  ausgetreten. 
Limpens,  Fnanz  von.  Geboren  am  17.  Mai  1815  zu  Drohobycze.  Vater  ist  Platz- 
Major.  Eingetheilt  am   10.  Ocl.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  5.  Nov.  1826  aus- 
getreten. 
Mayer  de  Alsö-Raszbach,  Ferdinand.  Geboren  am  12.  Mai  1813  zu  Prag.  Vater 

ist  Grosshändler  zu  Wien.    Eingetheilt  am  20.  Sept.    Kostgehcr  pr.  430  fl. 

Am  31.  Aug.   1831    Cadet    im  Ing.-Gorps.    —    Mayer  wurde  1850  Major. 

Er  war  längere  Zeit  Lehrer  an  <ier  Ing.-Akademie. 
Molitor,  Martin.    Gaboren    am    21.    Oct.    1812    zu    Leitmeritz.    Vater  ist  Haus- 

bi'silzer.  Eingetheilt  am  30.  S<'pt.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am   10.  Oct.  1831 

F'ähnrich  im  2.  Hanal-Grenz-Inf.-Heg. 

Nagy,  Anton  von.  Geboren  am  10.  April  1811  zu  Komorn.  Vater  i.st  Apotheker. 
Eingetheilt  am  29.  Sept.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  20.  April  1828  aus- 
getreten. 

Osmolski,  Karl  von.  (ieboren  am  28.  Jan.  1812  zu  Zaio.ska  in  Galizien.  Vater 
war  Privatier.  Eingetheilt  am  8.  Mai.  (iaiizischer  Stiftling.  Am  30.  Aug.  1832 
(ladet   im   Ing.-Gorps.  Karl   Hitter  Osmolski   von  Boncza  wurde 

183t>  als  Oblt.  in  «las  17.  (irenz-lnf.-Heg.  transferiert.  Er  starb  als  Obst. 
des  48.  Inf.-Heg.  an  den  in  der  S<-Iilarht  von  Solferino  erhaltenen  Wunden 
zu  (iraz  am   22.  ,luli   \H'}\). 

Piccioni,  (läsar  Gonte.  (Jeboren  am  10.  Sept.  1813  zu  Pozzolo  in  Italien. 
Vater  ist  Privatier  und  Titular-Oflirier.  EingetlH'ilt  am  1.  Feb.  liombardiseh- 
veneziani.sflHT  Stiftung.  Am  1  i.  Nov.  1833  Fähnrich  im  Inf.-Heg.  K  ins k  y 
(Nr.    \(\). 

Pietrsycki,  Dionys  von.  (ielM>reii  am  10.  Oct.  1812  zu  I^^mlK^rg.  Vater  war 
Gutsbesitzer.  Eingi'theilt  am  5.  April.  Galiziselier  Stiftling.  Am  16.  Juni 
1831    Gadet  im  Inf.-Heg.  Nugent  (Nr.  30). 

Poradowski,  Vincenz  von.  (ielniren  am  19.  Juli  1811  zu  Zurow  in  Galizien. 
Vater  ist  GutsU^sitzer.  Eingetheilt  am  11.  Mai.  Galizischer  Stiftling.  Am 
30.  Aug.  1832  Gadet  im  Ing.-Gorps.  —  Po radowski  wurde  18M  Hptm. 


ReymnDd,  Karl  Joncph  HfUirvii  am  11.  üi>L  1814  zu  Wien.  Vater  Ut  Steui- 
mclznieisler  und  lliuHU'^ilzer.  EingeÜieilt  am  2,  Od,  Kostgeher  pr.  430  fl. 
Am   13.  Oct.  1831    uuHicntrptca 

Bomuto,  Ferdinand  August  von.  Oboron  am  2H.  April  181S  zu  V  e  tt  f>  d  i  (r 
Vater  ist  Wnsserbiui-Director  im  Kllstfnliuidv.  Gin^thmlt  am  :!1.  Ihc.  Kuitt- 
geher  pr.  430  fl.  Am  3(J.  Aug.  lH3a  Ciidfl  im  Ing.-Curpu.  -  KomuBO 
wurde  18&0  Major 

Bnppreoht,  Heinrich.  OdHin-n  nm  .'i.  Mui  IHl.*)  zu  Ihltinbuni.  V»ler  iot  liisitter 
i'incr  Zucker-RafBii.  ric.  KiiiKflhi'ilt  »m  27,  Sept.  Kot«l(ieher  pr  i30  iL  An» 
29.  Au«.  1831  Rihnricli  im  M.-hefi.  Gyulai  (Sr  00).  -  Hfinrii^ti 
Kupprecht  von  Virtüotoj;.  hochverdient  um  den  Sieg  bri  Custou 
(1866),  starb  als  FML.  und  Inh.  de«  Inf.Kpg.  Nr  40  (»it  1807)  im 
Jahre   1877. 

SkniAski,  Franz  Xaver  tietmren  am  16  Nov,  1811  zu  [taclxie?.  in  t^nlir.itin 
Valer  ist  Gutsbesil /<>r.  Kingct heilt  nm  t.  Srpl.  Kiwlgehi<r  pr  tSO  ll  Am 
31.  AufC.  1831  (::til<'l  im  Ing.-OiriM.  -  SkrziQtki  «urd«-  184&  al» 
CnpilSn-Lt.  zum  li>r.-Ki-g.  Hukavina  (Nr  ßl)  illM-rwfUt. 

Solfietti,  Eugen  Franz  von.  (iehoren  am  18.  No*.  1810  zu  VonodiK.  Valer 
ist  Expedils-Adjunt^i  Uim  Appellalians-I^idile  in  Venfdii;,  Kingethi-ill  ata 
19.  Sept.  Venezianischer  StiÄling.  Am  3.  Aug.  1828  ausgetreten. 

Statser,  Julius  von.  Geboren  am  13.  (.k-t.  181ä  zu  tfkn.  Vnler  iot  Ing.-Mnjur 
EiiiRetlieill  am  27.  Uct  Ing -Stiftliiig;  wit  1.  Oct.  1827  durch  Verht«un|[  tti 
die  Mermann-ilenst^'l-Stiriung  UljcnMelsL  Am  !>,  Juli  18.11  (anK^hlidi!)  FUlmrieh 
im  Inf.-Reg.  Niederlande  (Nr  38). 

Stein,  Eugen  Maximilian  Freiherr  tu».  G«bor«o  am  13.  April  I8H  zu  Wien. 
\'.tter  ist  GM.  der  Art.  EinKelbeill  aoi  7.  Jan.  K<wt|(eher  pr.  430  H  Am 
31,  Aug.  1831  <^:a>J<'l  im  Ing.-Oirp«.  Onru»  Stein  ward  I84ä  Hplm. 
und  1848  provisuri.-cher  Grenz  -  Äiudinwtor.  SplUvr  üfneml  der  Ihuivitd- 
Artiiet'.   Kr  sliirb  (Fcrhud   Pa>cha)   1860  in  der  TUrkri. 

Szereday  von  Szent-HkromzAg,  Antun,  liebore»  aiu  II.  Au^.'.  1811  lu  l'mj;. 
V:iU'r  Kl  ln}.'..|)l»tll  Ein(!etliei)t  um  4.  <XI.  Ko»lt[eher  pt.  43U  fl.  Au  17.  April 
iNL'.s  \ii>;;.>i]   Kriiiiklirhküil  aii»Kclreten. 

Viola,  .Mf.xi'  tA.nU:  ^.,■i,>^tm  nm  22,  Nov.  1812  zu  Travisu.  Vfllcr  ist  pwn 
~i'>iiii'iii'r  Ht-iinii<T,  Kiii).'etheilt  am  26,  OcL  Venoziuitwher  Sliflling.  Am 
\i)    .lunj    18H1    'iiBt-h  Hause  gegebfn  wfjrdwn-. 

Wallnöfer,  Aii;!ii>t.  Gebtiren  um  27.  Juni  1811  zu  Wien.  Vater  ist  Besitzer  eiiuir 
iiulil»ar.'it-F;il>rik.  Einfielheilt  am  16.  Oct.  Kwlffeher  pr.  430  fl.  Am  1 1.  USrt 
l«:!l    ;^ll^^'.■lp,■ll■^l. 

Xivkovich,  llKudiT.  (iLUiren  am  tO.  Jan.  1812  zu  Mossorin  m  Slnvnnien.  Val«r 
m;,!  -lir.ri/.i  Eiiiy.theill  i.m  IS  Nov  KtM.tgrher  pr.  4!»  11.  Am  14.  Nwt. 
ls:i:i  Fiiliiim-h   IUI    liif-Rrt'.   Heiiczur  (Nr    34). 

1827. 

Bäl,  hr:ui/  VOM  lliboriri  luii  'J7  Miira  |8l3  lu  Zatuz  in  Galizwo.  Valer  Ml 
<iiiKli<'-it;^>'r.   Kmgelheilt  aiu  2.  A(irü.  UaUzJacber  Stidliiiit.  Am  7  Joli  1831 


Berger 


boren    am    6.  April   1816    zu  Mnllertdorf    m  llngam. 
UM.  und  Hrigndier    Einftvthodt  am   30.  Sept.    Ko>t- 
17    Juli  1831  nuNfielrvlen. 
irUireii  lun  3.  MXrz   t81ü    zu  Faldjiivrk«    in  (ialittpn, 


'  und  t*utizci-Uiclit«r.  Eingidhoill  am  4.  A|ird.  Galoiachvr 
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Rliflling.  Am  30,  Au^.  1832  Gadel  im  Ing.-Gorps.    -—    Bielawski  wurde 

18i()  Ilplm. 
Breuer,  Karl,    (ioburon  am  22.  Jan.  1813  zu  LtMiiborjj.    Vater    war    Kaufmann. 

Kingethoilt  am  30.  Af)ril.    Kostj^a^hor  pr.  430  fl.    Am  1.  Sept.  1833   Cadet 

im  Injij.-Corps.  —  Breuer  wurde   1817  Hplm. 
Castelli,   Franz.    (Jehoren   am    23.  Feh.  1815    zu  Mailand.    Vater   ist  Privatier. 

Eingelheilt  am  5.  Mai.    Kosljieher  pr.  430  fl.    Am  17.  Aug.  1833  während 

des  Urlaubs  gestorben. 
Cattanei  di  Momo,  Karl  Kdler  von.  Geboren  am  10.  April  1813  zu  Wien.  Vater 

ist  Gubernialrath  und  Poliz(»i  -  Direktor    in  Triesl.     Eingctheilt    am   29.  Mai. 

Kostgeher  pr.   430   (1.;    seit  12.  Nov.   1829  küstenländischer  Stiftung.     Am 

28.  Oct.  1832  Fähnrich    im  Inf.-Heg.  Leopold  von  Sicilien    (Nr.  22). 
Cometti,  Achilles  von.    Geboren    am    12.  Juni   1815    zu  Wien.    Vater   ist  Obst. 

im  13.  Inf.-Heg.  Kingetheilt  am  23.  April.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  1.  Sept. 

1833  Gadet  im  Ing.-Gorp.s.   Er  wurde  1847  Hptm. 
Coudenhove,    Karl    Graf..   GelK)ren  am  2.  Dec.  1814  zu  Wien.    Vater   ist   k.  k. 

Kämmerer  und  Obst.    Kingetheilt  am  27.  Sept.    Deblin'scher  Stiftung.    Am 

13.  April  1830   >auf  Verlangen  der  Direction  njich  Hause  ausgetreten«.  — 

Graf  Goudenhove    wurde  Officier    und    bnichle    es   zu  hohen  Chargen 

und  einflussreichen  Stellungen.     Kr   starb   am    28.  Aug.  1868  als  FML.  in 

Dispon.,  geheimer  Hath  und   Inh.  des  Dnig.-Heg.  Nr.  14. 

D'Ambly,  Ludwig  Alexander  Graf.  Geboren  am  10.  Jan.  1816  zu  Alt- Walters- 
dorf bei  Glatz.  Vater  ist  verabschiedeter  Offleier  und  (Sutsbesitzer.  Kingetheilt 
am  29.  Sept.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am   16.  Sept.   1829  au.sgetreten. 

Dembinski,  Alfred  (Jraf.  (ieboren  am  28.  Nov.  1813  zu  SufTczyna  in  Galizien. 
Vater  ist  (Jutsbesitzer.  Kingetheilt  am  3.  April.  Galizischer  Stiflling.  Am 
12.  Nov.  1830  gestorben. 

Denis,  Alois.  Geboren  am  27.  Feh.  1814  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Fortifications- 
Schleusen-Oberins[)eclor.  Kingetheilt  an)  28.  Sept.  Kostgeher  pr.  430  fl.; 
seil  1.  Oct.  1829  gegen  Aufzahlung  in  die  Mikos'sche  Stiftung  (Üwrsetzt. 
Am  10.  Oct.   1832  ausgetreten. 

Domassewski,  Julian  von.  (ieboren  am  16.  Feh.  1811-  zu  Zdzarzek  in  Galizien. 
Vater  ist  (iutsbesitz(»r.  Kingetheilt  am  29.  April.  (Jalizischer  Stiflling.  Am 
30.  Aug.    1832  Catlet  im  Ing.-Corp.s.         Seit   18  i6  Ilptm. 

Drasenovich  von  Posertve,  Anton.  Geboren  am  6.  Mai  1815  zu  BrUndl  in 
Croatien.  Vater  ist  (Jrenzverwaltungs-Ilptm.  Kingetheilt  am  14.  Nov.  Schellen- 
burg'scher  Stiftung.  Am  17.  Ort.  1834  Fähnrich  im  Inf.-Heg.  Hadossevieh 
(Nr.  53). 

Gintowt  von  Dsiewialtowski,  Johann.  Geboren  am  13.  Jan.  1814  zu  Obelnica 
in  Gali/ien.  Vater  ist  GutslH'>itz<'r.  Kingetheilt  am  19.  Mai.  Galizischer 
Stiftling.  Am  2H.  Juni  1832  (ladet  im  Inf.-Heg.  Krzherzog  Stephan 
(Nr.  5H). 

Gold,  Friedrieh.  (M'boren  am  16.  Nov.  1812  zu  Kr/i/anow  in  Mähren.  Vater  ist 
Ck>mpagnon  der  Tuchfabrik  in  Kr/izanow.  Kingetheilt  am  16.  Mai.  Kost- 
geher pr.  430  fl.  Am  2.  Aug.   1830  ausgetreten. 

Gyika  de  D^ssinfalva,  (ieurg.  GelNiren  am  5.  Mai  1815  zu  IK^zsAnfalva  in 
llngarn.  Vater  xsi  (uitsln^sitzer.  King<»theilt  am  20.  Oct.  Kostgeher  pr.  430  fl. 
Am  21.  Juli   1832  ausgetreten. 

Hammer,  (ieurg.  (ieboren  am  19.  März  1812  zu  Wien.  Vater  ist  Ing.-Hptm. 
Kingetheilt  am  1.  Oct.  Ing.-Stiftling.  Am  10.  Oct.  1831  Fähnrich  im  Inf.- 
Heg.  Krzherzog  Karl  (Nr.  3). 


Inkey  de  Pallin,  Paul  (ioboren  am  16.  Hurz  1814  za  PalUn  in  ÜDfiani  Val^f 
ist  k.  k.  KHmmeri'r  tiixl  Gutsliesitzer.  Eingelhoilt  nin  10.  Nor.  Koi(;;&h(T 
pr.  430  fl.  Am  29.  Ocl.   1H3»  «ii.pnrcten. 

Kun,  Alexander  von.  (Jplwwti  am  S,  Mdi  1814  za  Wim.  Vnfer  ist  privilepierter 
Grosshündler.  EiiiKolheill  am  2«.  Si-pL  Kc»tp>hir  i«-.  480  rL  Am  16.  Dec. 
1833  ausgetreten. 

Katona  de  Sftros-BerkeiB,  Nikoliiu<i-  Ueborcn  am  32.  Od.  1813  xii  t^rfu-B^rkp« 
in  Llnuarn.  Vater  lhI  l>tib«riiialrath.  Einp-tbfill  am  4.  (M.  Koiit^'livr  pr. 
VM)  II.  Am  7.  Of\.  1K27  krau kheit« halber  aasgetrelen.  —  M{%lich^r«-eiMi 
identi^oh  mit  dem  im  Jnhre  iHiH  ml^nannl^n  Intiur^nten-Fniirer  Nikolau« 
von  Kaiona. 

Kleyle,  Friedrich  Rittor  von,  («-(«.ritn  nm  S.  Sept.  IBl.l  tu  Wien  Vater  ist  llofrnih 
in  Diensten  des  Krj:lierr.ojjt,n  Karl.  Kinp-DK-ill  um  30.  S«'pl.  Kiwtgehi^r  pr. 
i-M)  fl.  Am  21.  Aatt.    1830  U.  im  llhl.-Re;;.  F.  r  z  )i  e  r  x  o  |r  Karl  |Nr.  3). 

Koller,  Alexander  Frcili.-rr  vtiri.  fielw.n-n  imi  3.  Juni  1813  ku  Pra«,  Vater  war 
FMI,.  und  Then-Men-Bitler.  KiiigeUieiU  am  27.  Dec.  Koslp'her  pr. 
430  II.  Am  26.  Auu,  1K30  aut^otreten.  -  Alexander  Freiherr  vun 
Koller,  k.  und  k.  li.  d,  C,  geheimer  Kalh.  ürosskreoE  des  Sl.  Stephaiu- 
nnd  des  lA<o|iold-l  InlenM,  Bitter  der  eisernen  Krono  1.  Clas^e,  leb^'nalang- 
lii-lie-«  Mitglied  dr«  l)errvnhausi><t,  )»h.  dm  Hu.«, -Heg.  Nr.  8,  t:apitUn  der 
Krslen  Arc-itren-lA-iligimie  u.  s.  w.,  wurde  nach  »einem  Aiistrille  »ii*  der 
Ini,'.-Akademiv  Lt.  im  lIuK.-R<*ft.  Frimunl  (Nr.  9)  und  lK|a  er«ler  Rillm. 
Kr  nahm  an  dun  Kämpfen  I8i8  und  1H(U  in  Italien  ehrenvollen  Anlheil 
und  avancierte  lU4d  auwer  der  RaniitHldur  zum  Major  im  Hua.-Riti.  iielilik 
(Nr.  4),  Als  Slabsoflieicr  U-uülirto  er  sieh  alu  hcrvormfieiider  Cavallerist, 
welelier  in  kurzer  /eil  Trupp<-nkOrper,  die  noch  in  der  Or];ani!talion  h-);rillMi 
wan'ii,  in  vollkiiinmene  Schla$lfertii;kvil  XU  veiwUen  wasatc  ÜMll.  «H 
1H'>0,  erlul^fte  M-hon  18^1  neina  IlefOrdoning  zum  ObsL  im  llui).-lt«|. 
Ihiller  (Nr.  12),  IHfiU  rllekfe  i-r  zum  OM.  vor  und  erhioll  wiie  Inf.- 
Itri^Mili'  im  V.  Arinii  -liurp«.  Mit  ilii-wr  milim  i-r  «n  allen  wichtigitren 
.Vilioniti  i\>-^  i-'vM/.u'^r-,  vun  181)0,  und  mit  ^nz  btuKitiderer  Au«xi'ieliuun|[, 
;i[i  (Irr  SrlihK'lLt  \.„i  Snir.rlnn  Anlheil.  Während  de»  Krie};ej>  Ki-tfi'H  Preu«sten 
wLinli'  Koller  diiii  Coitimandanten  des  X.  Corps  zur  Seite  ][<?MlelU  und 
foehl  hei  Trioiliiiiiu  und  Köiiitrgrütz.  Noch  1866  zum  FML  ernannt,  erhielt 
K'iltir  &.t<  Cornmandu  der  il.  Truppe n-Uiviflion,  wurde  3bi>r  I80H  znm 
l.i'idr  ihr  Slalllialli-rii  in  I'raji  lionifen.  I>ie»e  schwierig?  Stellung,  m  welcher 
IT  -iili  inriili;!'  -1  nies  durch  und  durch  vornehmen  (■liamktem!  du 

Vt'rtraiii'ii  ilii  in  l'arlei-  und  National iliiten-lliuw  eiitxweilcn  Revnlkerung  in 
-o  liiilii'in  l!r(i<li'  p-tMinn.  dara  zahlreiche  liöhmist-hc  Studie  und  (lemeinden 
ihn  /.n  ihrem  lüm  nbtlrKer  erwiÜillen,  bekleidete  er  bi>  1870.  llienitiT  Int 
K'illir  nir  knr/.r  Zeil  in  DisponibitiUit,  ward  jedoch  -«ehon  nach  wenigen 
Mi>m:iIi'Ii/ui'I  licnNiiniicileoMilitKr-CommandoHinPreniburybnriiren  Im  Herbste 
■  .■^Tl  iilnli:!,'  ..in,  llrncnnun)!  zum  Slatthnller  und  commandierenden  <ri>neml 
III  nMliriK'ii  Kiilicr-  Wirken  war  ulK-rmals  von  einem  tolUtündigen  Krfolg« 
^'r'kr<>!ll.  »e~liall)  ihn  der  .M'man^h  durvli  GHn«llM'wt>i>H>  und  dureh  die  Kr- 
niiirüiiif.'  /.iitii  'i,  il,  i:.  aiiKU'ichnete.  1874  auf  den  l'iwlen  dw  R  e  i  r  b  »- 
k  r  ic;;-nu  iii>ler'<  lii-rufen,  ^h -lieJ)  Kuller  bald  aus  nr!>undbeil'<-Kfll*k- 
~l.'lll•  ii  ;.'i'n<>tbi-!l.  um  Abnahme  diese«  heisscn  l*or(ef«uille«  na  bitten.  Seit» 
Mi|i'^i;ll  ihr  K:ij-.cr  ci-wiihrte  diesee  Ansocheii,  emannle  alier  den  faach- 
\i  riliinhil  ihriinil  i;um  Hptm.  der  (ü«(eB  An-iervn  -  Leibffnnlo.  Kreihcrr 
\  .in   Ki.lliT  -Ulli.    IH'Jl)  zu  Wien, 
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Laekenbtteher  Ton  Salmmon,  Moriz.  Gebcircn  am  3.  Sept.  1814  za  Wien.  Vmter 

ii*l  privikjrierler  Grosshändler.  Kingellieilt  am  29.  Sept.  Kostgeher  pr.  -130  IL 

Am  1.  S^^pt.  1832  ausgetreten. 
hwcsfuMkij   Ca.<imir   von.     Geboren  am  i.  März  1811  zu  Tartakow  in  Galiziea. 

Vater  war  Gutsbesitzer.    Eingetheilt  am  11.  Jan.    Galizischer  Stiftung.     Am 

15.  März  1827    »nach  Hause  ges^.-hickt  wonlen«. 
Lepkowski,  Adolf  von.  Geboren  am  6.  Nov.  1813  zu  Csaszin  in  Galizien.  Vater 

ist  Gutsbesitzer.    Eingetheilt  am  2.  April.  Galizischer  Stiftung.  Am  1.  SepL 

1833  Cadet  im  Ing.-(!x>rps.  Er  wurde  1847  llptm. 
Mnrmann,  August  Heinrich.  Geboren  am  18.  Eeb.  1812  zu  Ödenburg.  Vater  ist 

Kürschnemieister.  Fjngetheill  am  25.  Sept.  Kostgeher  pr.  43011.  Am  2t».  Mai 

1830  ausgetrelen. 
PejicaeTich  von  Veröcae,  Paul  Graf.  Geboren  am  9.  Oct.  1813  zu  Rethfalu  in 

Slavonien.    Vater  war  Gutsl>esi!zer.    Eingetheilt  am  20.  Dec.    Kostgeher   pr. 

430  n.    Am   13.  April   1H32  ausgetreten.  Ist  k.  und  k.  Rittm.  a.  0. 
SwifUkiewicE,  hVlix  von.  G(>lK>ren  am  29.  Mai  1813  zu  Szoiomince  in  Galizien. 

V\'iter  ist  GutslKtsitzer.    Eingetheilt    am    3.  April.    Galizischer  Stiftung.     Am 

30.  Aug.   1832  Cadet  im  Ing.-Corps.  Er  wurde   1S50  Major. 
TodoroYich,  Peter.  (Jelwren  am  25.  Nov.  1812  zu  Venedig.  Vater  ist  Hafen- 

Capitän  in  Venedig.    Eingetheilt  am  17.  Mai.    Veneziani.*<cher  Stiftung.     Am 

1.  S<»pt.   1H33  Cadet  im  Ing.-Corps.  Seit   1847  Ilptm. 
TorosiewicE,    Franz    von.    Geboren    am    16.  Si*pt.  1812  zu  Lemberg.    Vater    ist 

CfUtsbesit/er.  Eingetheilt  am  3.  April.  Galizischer  Sliftliiig.  Am  28.  Oct.  1832 

Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Watlei  (Nr.  41). 
Töih  Yon  Felsö-Ssopor,  Hafihael  August.  Geboren  am  29.  Oct.  1812  zu  Marczali 

in  Ungarn.  Vater  ist  Gerichlstafel-Bt'isitzer  und  Fiscal  des  Fürsten  Nikolaus 

Eszlerhazy.  Eingetheilt  am  27.  S<'pt.  Kostgeher  pr.  ^30  fl.  Am  25.  Aug. 

1H31    ausgetreten.  —  Toth  wurde  1848  und  1849  als  Obst,  in  der  Honvikl- 

Arme(?    viel    genannt.     Er    erhielt    Amnestie    und    erlangte    als  militärischer 

Schriftsteller  verdiente  RiMlcutung. 
Ujhely  de  Tissa-Ujhely,  Alexander.    Gcl>orcn  am   13.  Dec.   1812  zu  Bökeny  in 

l-ngarn.    Vater  war  Gutsln^sitzer  und  Gerichtstafel-BtMsitzer.    Eingetheilt  am 

0.  Oct.  Kostgeher  pr.  i30  Ü.    Am   11.  Mai   1831   ausgetreten. 
Vissnich,  Simon.  Gelxiren  am  2.  Feh.   1815  zu  Hudachky  in  Croatien.  Vater  ist 

Obstit.    Eingetheilt  am   14.  Nov.    Schellenburg'scher  Stiftling.    Am  29.  Jan. 

1832  aursgetreten. 
Wass    de    Csege,    Nikolaus    (iraf.    (U'l)oren    am    5.  Nov.   1812    zu  Klausenburjr. 

Vater  ist   Kämmerer  und  GulMTniai-Srcn'tär.   Eingetheilt  am  22.  Sept  Kost- 

gehcr  pr.    130  fl.  Am  H.  April    1831    Lt.  im  Ilus.-H«»g.  Kais«»r  (.Nr.  1). 
Weiss,  FtTdinainl.    (ieboren    am    22.  .\<>v.   1H13  zu  Leitmcritz.    Vater    ist  Ing.- 

Major.   Eingetheilt  am  30.  Nov.    O'Gara'scher  Stiftling.    Am   1  k  Nov.  1833 

Fiihnri<'h  im  Inf.-Reg.  Richt<'r  (.Nr.   14). 

1828. 

Albrechi,  Leopold.  Gaboren  am  17.  Oct.  1S13  zu  Wien.  Vater  war  Magistrats- 
rath.  F^ingethcilt  am  18.  April.  Chaos'scher  Stiftling.  .\m  2.  Nov.  1831  »aus 
d<'r  Akademie  entwichen  . 

Canal,  Anton  Edler  von.  (ieboren  am  13.  Feh.  1814  zu  Krainburg.  Vater  ist 
Hammerwerks-Hesitzer  in  Mall>orghet.  Eingetheilt  am  1.  Dec.  Kostgeher  pr. 
130  fl.  Am   1.  Sept.   1833  Cadet  im  Ing.-Corps.  Canal  quittierte  als 

Hptm.   lHi8,  um,  na<li  dem  Tode  >eines  Vaters,    die  Verwaltung   der  ihm. 
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als  einzigem  Sohm-,  xuuirfullcrKii  (jrvnTkscIntTivn  zu  Mulbortihcl,  <\vr  Herr- 
scliafl  Kuhnburg  im  (iuilliiiiltf  und  iiu»|tci1rhnU?r  Hinsilzungi-n  in  l-'mul  zu 
lllierni'hmen.  Die  auTuiirtTiidi-  Pfltifit  zulilmiclK-r  ßsUMTi'ichiMi-lior  Vi-rwumlulon, 
dann  die  Bcwirtuii),'  von  Trujipcn  wälireiid  der  Durt'hniünK'hc  dtTNelbott 
durch  das  Canalth;il  in  den  Jaliren  1R4H,  lM5t)  und  IM66  t(al>en  dftd  eralrn 
Anlnss  zur  Erschtlltcrung  dos  Vermögens  dieser  seil  Jabrlimiderten  in  Über- 
kärnlen  blühenden  t'Hniilii'.  S|>Hlpra  Kleini>ntar-t^rei^iiis<>  achlunin»lcr  Art, 
iler  HUukgang  unsiTt^r  Eixunioduslric  und  die  Abtretung  Venoziens  (uhrlen 
ilen  vollMUndigen  Vurliwl  ihres  Rvichtliunis  lieriM-i.  —  Anton  Tun  Canal 
starb  am   31.  Mai    ltiH7  zu  HraK. 

D'Alton,  Eduard  Graf.  (U-tiuren  um  90.  Jan.  1KI4  nnf  dvr  Inwl  St.  VinDvns 
in  Wcslindien.  Vater  int  Major  in  briliiH-hrn  l)iensti-n.  Kingiitlteill  um  Itt.  Sopl. 
Kostgehcr  pr.  430  ft.    Am  »0.  Aap.  IH2SI  auHgetn-ten. 

Dietziiu,  Oustav.  Geboren  am  2.  Keli.  1H15  zu  itiolitz.  Vater  ist  i'onlnici.Hler. 
Kingetheilt  am  IH.  Scpt  Kostgolier  pr.  430  tl.  Am  2b.  Mai  1H31  am- 
ftetreten, 

Dydytiaki,  Xaver  von.  CvlioR-n  am  10.  Keb.  1814  zu  SilnieK  in  Galizien.  Vater 
i^  GuLsbesitzer.  EiiigiUheilt  am  2S.  Aug.  (ialtzistthiT  StiDling.  Am  1.  ScpL 
1K33  Cudcl  im  Inj,'.-fÄir[r«.         Er  wurd«  Itti?  Ittitni. 

Efuen,  Bemigius.  fieUin-ri  um  IH.  April  IMI.H  zu  Krunkfurl  nm  Main. 
V;ili-r  ist  Nandelsniium.  Kiiiitelheilt  am  V.  Juni.  K<»Ig<'lier  pr.  i'W  W.  .\m 
m.  Aug.  1K32  Cadot  im  lnf[.-Cor]m. 

Fraiin1vonWeiBa«iiU»Lm,  Karl.  Gebaren  am  G.  Marx  1H]3  £u  Trit-nt.  Vnli'r  wmr 
(iubernialrath  und  Kjnanx-Director  in  Venedig.  EingetheiU  nin  IS.  Ihx. 
Ileblin'scher  Stifliirin.  Am  1.  Sept.  1H33  Cadel  im  lD|i.>Carpa. 

HaaseiunnUer  von  Ort«tut«iit,  Heinrich.  Geboren  am  23.  SepL  1617  zu  BrUnn. 
Viiter  ist  GubiTnialrutl)  und  DaDkal-AdiDinifttralor.  EiniEetlictlt  am  b.  Jim. 
Ileblin'scher  Stiftling.  Am  17.  Sept.  183»  Itthnrich  im  Inf.-Ileg.  Krzberzun 
Ludwig  {Nr.  W). 

Henikstein.  Karl  Hitler  vnti.  GelMtrcn  um  2«.  Uec,  IHl  l  zu  Wien.  Voter  i»t 
Crdssliiiridlir.  Ejriir.tb.ill  ;mi  211.  Feb.  Kfwtgelier  pr.  13»  II.  Am  14,  Aug. 
1h:1<)  tü'^lorlx'iL 

Herzig  Edler  von  Herxield,  J(n«']i)i.  (teboren  am  2H.  Juli  1814  /.u  Ktnnitx  in 
ItöliMiin  VatiT  wiir  (Hill.  EJiigetlieilt  am  1.  Dw.  Dublin'sdiur  SUfUiiig.  Am 
il.   .Wj.    IH.I.')  Ca-lit  im  Irig.-Cerps.    -    Herzi«  wurde   1848  llpim. 

Hofmann  von  Donneraberg,  Alexander,  (leboren  am  17.  Nuv.  I8t:i  zu  Pra||. 
Valir  i-i  ulH,  uii>l  .\ri  •  (k>nimandant  in  Mainz.  Kioitetlieilt  am  2i.  Sept 
Ku.t;;>'liiT  |.r.  i;in  II.  Am  1.  Sept.  1833  t>det  im  Ing.-tUtriH.,  Ilplia  im 
M,hir  isiil.  \.,,h  18<I7  lebte  AlexnnilerHormann  von  Donner»- 
luri;  ;il>  (l!i>t.  im  lluhi-stundi-  in  Wi-iszkircJien  In  llngnni. 

Holmann,  l.ii<hvi<.'.  Geliorcn  um  10,  April  1813  zu  Wien.  Vnt«r  war  Handvl»- 
[i>;.iiri  KiiiiiHh.ill  um  17.  Nov.  Koi.lg<-her  pr.  4.'«)  n.  Am  14.  Niiv.  1888 
l-,a .1.  im  Ir.f.-K>'i;    K^/l.■^hdzy  (NY  3i\ 

Jacoba  von  Kantatein,  Kul  'nlHiren  am  7.  S>-j>1.  18in  zu  Prag.  Vnler  i<l 
M:ij<.i  III  l'.'ii>ii>ii.  I  '<.<  <!  <  i!l  ;im  6.  Sept  Kusltcehut  pr.  ISUfl.;  M-it  11.  [k>c 
Is-j.s  ,11  ,h.'  n.'iiliii -rl,r  Miriuiig  UlM>rtetzt.  Am  tS.  Aug.  1831  Cadet  im 
liiL.'.-i;.>rj.-. 

Jedrzejowicz,  Sl;iTii>l;iii-  \on.  Gelwireii  um  5.  Scpt  1812  ni  llytM  in  GnlillMl. 
\:ilrr  i-t  (nit-.lx'iti'iT.  Eiiigellieill  am  30.  Sept.  Koetfvlnr  pr.  4^0  II.  Am 
1  i.   N..V.    is:i;i   l-jihnnfli  im  Inf.-Keg.  Nr.  12. 
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Koerber,  Felix  von.  Ooboren  am  9.  März  1815  zu  Wien.  Valer  ist  Ing.-Hptm. 
Eingethcill  am  29.  Sept.  Ing.-Sliftlinp.  Am  12.  Aug.  1834  Cadet  im  Ing.- 
Corps.   181-7  als  Capilän-l^l.  zum  3.  Grenz- Inf.-Reg.  transferiert. 

L&s&r,    Dionysius   Graf.     Geboren    am    27.    Feh.   1816    zu    Sarhegy    in  Ungarn. 

Vater  ist  Riilm.  und  Gutsbesitzer.    Kingetheilt  am  23.  Sept.    Kostgeher  pr. 

430   n.     Am  17.  Oct.   1831    Fähnrich    im    Inf.-Reg.    Milriassy    (Nr.   37). 

Starb  am  25.  Feb.   1881. 
Lengyel,  Wolfgang  von.     Geboren  am  8.  Jan.   1812  zu  Nagy-Enyed.     Vater  ist 

Gutsbesitzer.    Eingelbeilt  am   13.  Sept.  Koslgeher  pr.  130  fl.    Am    2.  Sept. 

1829  ausgetreten. 
Lützow  von  Drei-Lützow,  Seedorf,  Duppan  und  Sachsengrün,  Johann  Nepomuk 

Graf.    Geboren  am  30.  Nov.   1816  zu  Salzburg.    Vater  war  GM.  und  k.  k. 

Kämmerer.  Kingetheilt  am  2.  Dec.  Deblin'scher  Stiftling.  Am  18.  Mai  1833 

ausgetreten. 

Miri&asy  von  Markusfalva,  Andreas.  Geboren  am  3.  März  1816  zu  Berzethe  in 
Ungarn.  Vater  ist  Kämmerer,  (Jutsbesitzer  und  Geriehtstafel-Beisitzer.  Ein- 
getheilt  am   18.  Oel.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am   12.  Juni    1831  ausgetreten. 

Mnndy,  Bohuslaw  Freiherr  von.  Geboren  am  31.  Juli  1816  zu  Eiehhorn-Bitischka 
in  Mähren.  Vater  ist  Landstand  von  Mähren  und  Grundherr  in  Eichhorn. 
Eingetheilt  am  17.  Nov.  Deblin'scher  Stiftling.  Am  19.  Nov.  1831  aus- 
getreten. 

Nagy,  Johann  Nepomuk  Constantin  von.  Geboren  am  1.  Jan.  1817  zu  I^i. 
Vater    ist    2.    Rittm.    in    Pension.    Eingetheilt   am    29.  Oct    Kostgeher    pr. 

■Wn'Tr.Si^   ist  Festeticssoher  Zögling.    Am    17.    Sept.  1836    Fähnrich  im 
Inf.-Reg.' Wasa  (Nr.  60). 

Nngent,  Christoph  Graf.  Gelmren  am  10.  Aug.  1813  zu  Killasona  in  Irland. 
Vater  ist  (lutslH'sil/er.  Eingetheilt  am  23.  Juni.  Kostgeher  pr.  i30  fl.  Am 
6.  (»<t.    1830  ausgetreten. 

Nngent,  Richard  Graf,  (ieboren  am  22.  Srpt.  1811  zu  Killasona  in  Irland. 
Bruder  des  Vorigen.  Eingetheilt  am  28.  Juli.  Kostgeher  pr.  130  fl.  Am 
17.  Aug.    1831    ausgetreten. 

Saamen,  Joseph  Michael  Freiherr  von.  Geboren  am  21.  Aug.  1817  zu  Nemo- 
schitz  in  Böhmen.  Vater  ist  Rittm.  und  Militär-(iestnts-Gommandant.  Ein- 
getheilt am  19.  Dec.  Deblin'scher  Stiftling.  Am  18.  Aug.  1836  Cadel  im 
Inf.-Reg.  Rrohaska  (Nr.  7). 

Schanpel  von  Thalbarg,  Johann  Nepomuk.  (irboren  am  12.  Mai  1818  zu 
Rappolt s wei  1er  im  Elsass.  Vater  ist  liptm.  un<l  Bat.-tlommandant.  Ein- 
getheilt am  28.  Od,  Deblin'scher  Sliftling.  Am  17.  Sept.  1836  Fähnrich 
im  Inf.-I^'g.  Erzherzog  Karl  (Nr.  3). 

Sinn,  Maximilian  Jos(>ph.  (lelM)ren  am  13.  Feb.  1812  zu  La  i  ha  eh.  Vater  istAdjunct 
der  illyriM'hen  Rau-Direction.  Eingetheilt  am  i.  Juni.  Kostgeher  pr.  130  fl. 
Am   30.  Aug.    1832  Cadet    im    Ing.-Ctjrps.  Wunir    lSi:>   llptm. 

Skolimowski,  Sylveriu'^  von.  GelMin'ii  am  21.  Juni    1816  zu  Kend>erg.  Vater  ist 

Adv(K-at  und  (iutslx'sitzer.    EiiigcIluMlt  :\m  22.  Srpt.     K<»stgi'her  pr.  430  fl. 

Am  21.  Aug.   1835  Gadet  im  Ing.-G<»rps.  -  \V<»gen  Thrilnahnie  an    dem 

>  Polen -Vereine    am    20.   Fol».    IS37    als  tiemeiner   zum    Inf.-Reg.  Nr.   42 

assentiert.« 

Swieien,  Agydius  Freiherr  van.  (irlM»n'n  am  16.  März  1817  zu  Wien.  Vater  ist 
KänuntTtT  und  llptm.  in  Pension.  EingetlxMll  am  2.').  ()<*t.  I)eblin*8cher 
Stiftung.  Am  22.  Srpt.   1S3:»  Fähnrirh  im  Inf.-Rinr.  Dom  M  iguel  (Nr.  39). 
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Tkcani,  Camillo.  Geboren  am  30.  Jan.  (»14  zu  Hailand.  Vntfr  isl  Kit{rwtrHlof 

des  Mailiindcr  Gubei-niuiii'v.  [CinifcUiKilt  am  IH.  Müric.  l^mlmnliMihftr  StJftUng. 

Am  24.  Dec.   18.<12  i:a<li>t  im  Inf.-ilex.  MaEZUchcll  i  (Nr.    10). 
Tillani,  Ludwig  Freiherr  von.    (ielxireii  am    l'J.  Mai   ISlh  tu  Slr^onitz.    V 

ist  Outs|)ävhter.  EinitiHbeill  nm  ;].   Dec.  Deblin'ficher  Stiftung.    Am  17. 

IHU  Kälmriph  im  Irir.-R.^.  Kriherzop  KhtI  (Nr.  3), 
Voigt,  Gustav,    Geboren  um    13.  Stjpl.   IKli  uti  Wien.    Vitier    ist  HamWUroat« 

KinKetheill  am  9.  IW.  K<wlgelKT  pr.  «11  fl    Am  3.  Mai    183»  aiii^tr« 
Waagner,  Guslav  Wenzel.  Geliorcn  am  2H.  Mai   Ifil»  zu  PHcKwald-ScbAnw; 

in  ftihnien.  Vater  ist  Gululiejiitzer.  Eioffetheilt  aiii  3.  (X-L  Ko*lf(eher  pr.  430  fl. 

Am  ].'>.  Mai  1830  au-ffelrelen. 
Wolny,  Julumn.  Gebaren  um  2.  April  181&  zu  frag.  Vater  iül  überKmlmann  und 

Jusliziär  in  t'ension.     Binitetheilt  am  2(1.  8epL     KoAttc^lier    pr,  -t30  II.    Am 

1.  Kept  1833  Gadel  im  lng.-CoT(w.  —  Wolny  starb   184-1  aU  Gapilän-Lt. 
Zahlbrackner,     Theodur  .^ußuHt   Gcborm  am  39.  Sq>l.   IHlö  zu  TbcrntH-rg   in 

NiedeniHt erreich.    V;iIit    i»l  Scwretür  dv«  ErahiTtopt    Johann.     Ein^llieilt 
am  7.  Juni.  Itudl'.scljt-r  Slifllini;.    Am    Id.  Au^.  1834  (jtikt  im  init.H:»r|M. 
Kr  wurde   1818  llphii. 
ZbjBEflWBki,  Joseph  von.  Grlmren  am  29.  AjJiil  1HI&  ?.u  /^Iwarnii-a  in  Galuien. 
Valer  ist  Gulsbcflitzir.    Kingetjieill  am   23.  Auß.    GaliziiKrher  HtifUinc.    Am 

2.  Juli    1831   gesli)rli.-n 

Zielinskl,    Jobann    Victor    ^on     Gcl>ar<m   nm    I.    Ah||.    18H    xii    Klenczan^    in 

Giiliiien.  Valer  ist  Gul.b.-.ilwr.  F.inKfthellt  am  1.1.  AtiH-  Galixiw^lu-t  Stilllmg, 

Am  24.  Aug.   1831    im.^itetretew. 
Zjgmnntowski,   Albert  v.>ii.   (icboren  am  8.  Ajiril   18i3   xa  '/AfiVm   in  Galixie 

Vater  war  nutsl)csil/..ir.    Eiop-Uieilt  aiu  38.  AuK-    (JaliilseUer  SlilUiiiit. 

1.  Ott.   1832  ausgelielcn. 

1889. 

Andiaw,  Ihinriili  .Inline  r„'.,l.  Gi>liuren  am  K>.  Sept.  I8i;i  zu  Fruiburc  uu 
lti"is[.Mii.  V:il<-r  i-t  k  k.  Kammerer  und  üiitabwilwr.  Kinfietbeilt  am 
L'!i  Si|il,  K..sti.'ili.-r  ,ir  i:iO  tl.  Am  32.  SepL.  lH3r>  FHhnri.-h  im  Inr-tleg. 
li.iki.iivi   iNr.   XU. 

Bäumen,  Alfriit  von.  l>i'l>.>r''n  am  2(1.  .lan.  1814  xu  Kronkrurl  n  ni  Main. 
V.Llcr  i<l  llnrruMi  uhd  Kim/hn^Urector  ()<>s(inir<>nS.-hönbMrii.  Eitigielheilt 
;itn  -J.s  i),'t  K».~t^'.'hfr  pr.  l-ltO  H.  Am  1».  Auji.  IK3(  VjuM  im  Inf.- 
f-r],-  iniiiiiii-ii  wurde   1H49  Hptm. 

Baum,   llciiiri.l,    Maniii     Ci,'|Njrt>n    am    3,  Nov.  1817    »U  Kopytwwka  in  Galitivn. 

V:il<'r  i-l    lli>lrall <l  Kreihbaujitinann  in  Uucbnia.  Ktnectlieilt  atu  34.  Bopt 

K.>-.l<.'''lM'r  pr.   i:<n  II.     Am   I.  (W-l.  18»C  nach  AbMilviemn^   drr  U.  GIium 


Bembo, 


Cappy. 


I   K-t 


1  7.  S.-i 

[il,     1k;IH    11; 

<'ll>.'ilt 

,|.|".U1 

:im     :(!>.    Si 
:>rb  aU  k.   > 

KiiU-r    vuti 

Hi    M.i 

r  v>m.  Gebun'U  am  20.  ih-L  1H17  *a  Hiliii».  Vali^ 
ii'di)f .  Kirici'Uteilt  am  1 1 .  Uni.  VptiezianiM-tKr  SliflliRit. 
^i.l<l  im  Inf. -[(etc.  Ereil <L-rxo;!  Franz  Karl  (Nr.  bi). 
•  11  am  16.  Jaii.  181U  xu  Trappau.  Valw  war  »ImL 
üpl.  Ko^lfinber  pr.  4:^1  11.  Am  3.  Nov.  188a  uaa- 
imd  k.  (iblt.  a.  I>.  nm  I.  Hec    1891  cu  IlMbüniü. 

lit'Uinn  nm  13.  April  IH13  m  Wien.  Valvr  «w 
Mii'bf'r  d(»  IlurxoiK»  von  KvltbsladL  Et[i|P'lh>'ilt 
r  pr-  (^o  I).  auf  Kusli-n  Svlniir  Haj<i*tiU  d*»  KaiM-r«. 
äburK-h  mi  lur.-ttti;.  Badun  (Nr.  60).  —  Ui|»tiulyl 
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von    Ciollin    war    ein    Sohn    des    1821    vors(orl>onen,    in   seiner  Zeit  als 

(Iranialischer  Dichter  gesrhätzlen  M  a t  h  ä u  s  von  (!) o  1 1  i n. 
Dauber,  (iustav  von.  Gehören  am  H.  Nov.   1K17  zu  Wien.  Vater  ist  quiescierter 

Oflicial  der  ehen)alij?en  peheinien  Heichs-Hofkanzlei.  Eingetheilt  am    1.  Mai. 

Ko.stgeher  pr.  130  iL  Am  21.  Au^.  lS3o  Cadel  im  Inp.-dorps.  —  Dauber 

starb  als  Lt.    1837. 
Füraienwärther,  Leopold  Freiherr  von.  Geboren  am  9.  Od.  1815  zu  St.  Polten. 

Vater  ist   KML.  Kingetheilt  am  4.  Mai.  Kostgeher  pr.  430  fl.   Am   16.  Aujr. 

183f  Cadet   im  Ing.-(:or|)s.  Wurde   1818  Hptm. 

Hassdr,  Ludwig  I^anm.  (ieboren  am  15.  März  181 1  zu  Klausenhurg.  Vater  ist  Gut.s- 

hesilzer.    Kingetheill   am   1.  Sept.    Kostgeher  pr.  130  fl.    Am  26.  Mai   1S31 

in  die  ungarische  Garde  eingetheilt. 
Jedlinski,   Alexander  von.    (Jehoren  am    23.  Dec.  1811  zu  W^arschau.    Vater 

war  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  22.  Oct.  Kostgeher  pr.  130  fl.  Am  2  k  April 

1831    au.sgetreten. 
Leonhardi,  Karl  Friedrich   Freiherr  von.  (iel>oren  am   10.  Mai  1815  zu  Frank- 
furt am  Main.  Vater  ist  (lulshesitzer  in  Böhmen.  Kingetheilt  am  26.  Jan. 

Deblin'scher  Stiftling.    Am    10.  Aug.   1831  Cadet  im  Ing.-Corps.    Seit   1848 

Hptm. 
Millitz  von  Mahlisburg,  Hudolf.  Gehören  am  20.  Oct.  1814  zu  Wien.  Vater  ist 

llofrath    der   allgemeinen    llofkammer.    Kingetheilt    am    28.  Sept.  Kostgeher 

pr.  130  11.  Am  (S.  .luni   1831    ausgetreten. 
Neymayer,    Johann    Ne[)onuik.    Geboren    am  9.    Nov.  1814  zu  Wien.    Valer  ist 

Flcischhauermeisler.     Kingetheilt  am    28.  Sept.    Kostgeher   pr.   430  fl.     Am 

1().  Aug.    1831-  Cadet  im   Ing.-Corps. 
Face,  Hernhard  Graf.  Gehören  am  20.  Sept.  1810  zu  Tal)ogliano  Ihm  Görz.  Valer 

war  Känunerer  und  Ohlt.    Kingetheilt  am   23.  April.    Koslgeher  pr.    WO  fl. 

Am    11.  Juli    183()  Lt.  im   lihl.-Heg.  Sachsen -C  ohu  rg  (Nr.   1). 
Pollini,  Fhili[>p.    (Jehoren    am    2.    Juli    1818    zu  .Mailan«!.    Vater  ist  GulM*rnial- 

Serretär.   Kingetheilt  am  25.  Nov.  Lombardischer  Stiftling.  Am  20.  Aug.  1886 

Ca<iet   in)   Ing.-Ct)rps.     -  Pollini  fiel  als  llptm.  1819  bei  der  Vertlieidigung 

von  Ofen. 
Rozwadowski,  llieronymus  K<lier  von.  Gehören  am  28.  S<>pt.  1813  zu  Jagielniea 

in    (iali/ien.     Vater    ist    (intspiicht(T.    Kingetheilt   am    21.    Feb.    Galizischer 

Sliflling.  Am   1.  Sept.   1833  Cadet   im  Ing.-Corps.  Wurde  18i8  Ilplm. 

Scholl,  Heinrich,  (lehoren  am  27.  April  1815  zu  Venedig.  Vater  ist  lng.-OI»st. 
Kingetheilt  am  21.  Sept.  Ih'rmann-llenserscher  Stiftling.  Am  10.  Aug.  1831- 
C.adet  im  Ing. -Cnr|)s.  —  Heinri<h  Freih<»rr  von  Sclioll,  der  St>hn 
i\{'s  österreichischen  Vaiilian-',  wurde  18 18  llptm.  Kr  entwarf  die  Pläne 
zu  der  prnjeetierlen  Central-Akatlemie  in  Wiener  Neustadt,  deren  Bau  viel 
tlrhl  vcrM'hlang.  aher  nichl  vollendet  wurde.  Als  (JM.  üiHTnahm  er  unter 
Hohen  warl  das  LandesYertheidigungs-Mini>t<'rium.  Auch  fllhrle  er  das 
f'riisiilinm  in  der  Oonau-licgulierungs-Ct>nuni»ion. 

Skal,  Karl  Freiherr  von.  GclMMen  am  5.  Oct.  1810  zu  Jungferndorf  in  Selile^if*n. 
Vat<'r  ist  Gulshesilzer  und  llptm.  in  Pension.  Kingetheilt  am  4.  Mai.  Kosl- 
geher pr.  \'M)\\.:  seil  12.  Nov.  1829  D.d.lin'-cher  Stiftling.  Am  21.  Mai 
1833  ausgetreten.   Slarh  als   IJittm.  a.   0.  am   28.  April   1858. 

Slama  Ritter  von  Freyenstein,  Maximilian.  Gel>oren  am  21.  Oct.  1819  su 
Hrdnn.  Vater  ist  (iulMTnial-Kan/Jist.  Kingetheilt  am  11.  Nov.  Deblin^scher 
Stiftling.  .\m  11.  Dec.  1835.  als  mit  Fallsucht  Miaflet,  i»einen  Eitern 
>zuillrk«:«'gehcn   wt»rden   . 


SominftragK,  l.copuld  von.  Gi'tiiircn  um  3H.  Vt'h  IKIÜ  ku  Winn.  VMnr  i>i  n.  0. 
ApfH'llalionsralh.  Rin^Mlidlt  »in  2H.  Sopt  KoKlgeher  pr.  430  H,  Am  IN.  SepL 
IHäl  auRgclroten. 

Stefalft,  Moriz.  Geboren  ait)  9.  Si.j.l.  IHI3  zu  A^ram.  Valw  war  Pnvntiw.  Eio- 
gctlipill  nin  2H.  Juni.  Kriv(-;elK-r  |>r.  IHU  II.  Am  16,  An;;.  lH3i  Caflet  im 
Ing.-i:orps.  —  Sleful.1  vlarb  aU  M,   18.16. 

Stelozyk,  üustav.  Geboren  um  H.  Ditc,  181  (  xii  Biwlmia.  Vnli-r  wur  Hnnilith- 
mimn.  Eingelheill  am  S.  0<-l.  KiHi;gühor  pr  iW  fl.  Am  l«.  Aug.  IHSt- 
Ca<lot  im  Ing.-Corps.  -  Kr  wurde  IKiH  ilpliti.  uriil  IKU:i  nl*  Utml.  Cum- 
mandant  der  k.  k.  <ieni«~Akademii^  in  KU^Ier  Briak  Iwi  Znaim. 

Stojowiki,  Alexander  OinsUnlin  von.  Gebon-a  am  18.  Mai  1811  ku  Dabrowa 
in  (ializicn.  Vater  war  ilcrr^oliaftblwsiUu^r.  tingoUieill  am  3(1.  .luuL  GuliKiMlivr 
Sliniin^.  Am  2t.  Aug.    l8ilO  -mirh  Hause  gc^W»  worden-. 

Snlkowski,  .Maximilian  Kiimt.  Guburcn  uin  li.  April  IHlß  xu  üivliU.  Valvr  wat 
HerwjK  vun  lÜelitz.  Eingi-tlieilt  am  30,  Nov.  Ko«1(H*her  pr.  ISO  ß.  A-n 
•2i.  Aiig.    1SH2  aiiügj'lri'lon. 

Taxi«,  .Joseph  IJanm.  GelKirrn  ntn  H.  I»«;.  1817  r.ti  Fünftirchitn.  Vater  ww  GtL 
und  Kämmerer.  I^inflcl heilt  um  10.  OL  KiMlgeluir  \tt.  VSlI  fl.  Am  n.  Si-pl, 
1831  ausgetreU-n.  -  Taxi-i  kehrte  um  It.  Jau.  lR»a  In  die  AkailHiiil  - 
Kiirllck,  trat  j(«ioch,  naeh  Vidk-ndung  winer  Studien,  am  I.  Sept.  IHSft 
iibernmls  aus.  Kr  wnnle  hieraur  Oflieier  und  avaDeierl«  bw  zum  FMI..  AI» 
vnlrber  lebte  er  in  i'en>iim  zu   Wien. 

Tbarmum,  Adolf.  (!etK)ren  am  1.  .lan.  IKIÜ  zu  Nagv-Hanfa  Vntpr  iol  (wwerit»- 
liesiliuT    Kingetheilt  am   1.  Sept.     Kwigelier  pr.' I3U  II.    Am  7.  Ürl.  1830 

.11.  Od.  IHI!)  zu  Rom.  Voli-r  i<l  Adfuttnl  twi 
der  ÖS lerrriehi sehen  < iemindUebari.  Kiirgethcilt  am  23.  April.  Kmrifvhof  pr. 
i:ill  II.  Am  28.  Jnh  IhÜW)  an.^itelreleii. 
Weeger,  Adoir  .los.pli.  r;,lN.ren  am  10.  I)ee  1813  zu  All-Itrilim.  Vnler  i^t 
l..-.lenTr..ci-ter,  KiiirMlii'tK  air>  1.  0<-l.  Ko-Igelier  pr.  KHI  II.  Am  17.  Od. 
is:ti    h.litmrli   im   li,r.-|{.>g.  Kaiser  Ale.xander  (Nr.  i). 


1830. 

.I.>h:im].  (ieUiren  am  10  Juni  181»  t,a  TnmL  Vater  M 
-I     l'.rii^etheilt  am   11.  Sept  KtUtenländi^bcr  älifllintt.  Au 

al.i.Lu-h  <m  Inf.-KeK-  Wimpffen  (Nr    13>. 
,  (ii-lmrf'n  am  23,  Feh.  1817  «u  Urienn»  l»ei  I'ndun.  VuliT  M 
•yMum  in  I'iulua.  EÜIngetbcdt  am  SK.  April.  Vem<£iuniMrher 
.  S..|,i.   183«  KUhnricb  im  inf.-Keg    Wimpffon  (Nr.  13). 

i;<l>Mrcn  nm  ^».  Aug.  18ltt  ni  Mailand.  Vater  i*!  Gubrr- 
atiil  lier  lombnrdi»«ben  Gentml-.^tnatalHichhallunit.  Rin|inlh«UI 
ii;ird<M'h.-r  Stillling.  Am  17.  Sejit.  IH.tH  Flihnrich  itn  Inf.- 
Ii  I-Nr.    Ih). 

tiy.il.  (i.')H.ren  am  1».  Juni  1810  Mi  ObvT-Cmkn  in 
-I  lltriiitkiiinmertir  dea  Kniwoxf»  Aaton.  EiopiUmill  Bin 
liir  siiniuif:.  Am  2J.  Aug.  1836  anagctovlc».  GoalmlMiii  «Ja 

Im/   aiK  (i.  Nov.    18110. 

hunii  am  A.  .)a».  IHISauJataf.  Vairr  i»(  N«goeianL 
o  S.pi.  K-wIfieher  pr.  4.10  11.  Am  2«.  Mm  18M  •«uK«a 
1^  -.  KiKii  Valer  turllci  gncliid.t  wurden.. 


Carmagnola, 
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Dtmötörij  de  Hogjcs.  K  .-.  'i'-r-'.-ir';  >.:u  »i  -lir:.  l«*!«?  z'i  Ajr.-n:.  Vatt-r  i** 
Kii /':.<'.'.    Y.  '  j*:'r.".  *.  ;i'i.   1.  '»i-.  K»*"jv:.-r  i-r.   iSO  f:.  Am  21.  Aar.  1**S.'» 

Gmbem.  n*-.'r.''  K'i -r  ■.••:»  «r*-:-.---.  i'«:  i  F"«:.  I-^IT  zu  J'»^ph-iiadt.  Vater 
!-t  « •:•  •  ,:  J'*'-:- ••!:  K.rj^*'.»  •  t'«;  1  I»'--.  K«»^t::*'"r.»-r  j»r.  i:^ij  fl.  Am 
17    -^  j.v    l**.;*;   F.:'.'.r.--.    :•!    I'/'.-l:-.'.   i;  •.*.  }.  kirri«    Nr.   \'2. 

H&lasy  de  Deva-Tanya,  \..\a.j.  <i.-:..r.-'i  .s»ii   lo.  l»—-.   InI**  zu  P»-*t_    Vat^^r  i«t 

*.;«•  rl    A-:.    1*    «».'     l«*:;«^  K.if:'jr.i:f!   :m  Inf.-Fi-j.  l»iiTn  Mii'u».-!      Nr.  S9-. 
Halaay  de  Deva-Tanya,  .M;ir*.ri.  *t.|i«.r-:i  a'u    11*.  FVi«.  1*^11»  zu  Ik-hr-^^zin    Va»er 

fifi«  «j»-.  -.-f.. ,   '/.'•'j'.-.'.j.    A'ii   11.  Ajiri'   l>^:il      Fl  uli  Hau*»*  tr»'j»'l^rtrn  wi.»ril^ri«. 

Javatta,  ^:;i.-i.'i  vori.  <i':.Mr«ri  ;i'i;  In  I »•■<■.  !>*!'»  z»i  TinüMi  in  ltali»-n.  V;!!»^  i>t 
f'ia*7-lla»jfi*Mi.'iri!i  :ri  Sorj^lri«».  H;f:::"'».*"i!t  t'ii  i.  FVi».  L«»riiU'ip|i>««h»*r  Stifllinff. 
Arn    II.    iu-i     !>*;;.*>    Kühur:«!:    i?ii    li:f.-K*-j.    Kranz  K»- r«i  i  n  a  ii<i   •i'E^te 

KoT&ta  Ton  KoTiszna,   franz.  <M'l«trfri  iirn  (».  nit.  |.slH   zu  Sz^nt   Martun-Käta 

in   riiu'arri.    Va^r  i-t   A*'"-*"r  m   ['»-t.    F"j.:iL'»tli«'ilt  ani    H.   S^pl.    K«j<t^h(*r 

pr.    ».'{n  11    Arn   2\.  .\iij.   \f^'.\'t  au *!:•.•! r»'t»'n. 
Laiansky,    Hu'!»!-    <irar     ^M-l^in-n  a-i:    1  *.   April    l-slti  zu   Pra^r.     Vat#'r  war  srt- 

Ji'-iriM-r   iJ.'itli   ij!i«l  0}H-r-Mar»'irh-^it»-r.     Knrj*.'tlii'ilt  am    2.i.  Auu.     IMiIinsc-h^'r 

Sliftlüi'^'.   Arn    1.    F'l».    |x:t:;   aii-j'tr»-ti'!i. 
Lepkowski,  .lii-«'|ili   \4»n.  (m-Imiph  am  'J.t.  Ki.-I».  |s|s  /u  Poraz  in  Galizien.  Yafer 

war  <iiil-li*'il/*'r.   Kini.'«'»ln!M  am  .'{.  Mal.  <ializi-r}ii'r  Stiftlinjr.    Am  2n.   Feb. 

\fs'M     ui'^'i-ii  Tln-ilMaliMi"  :i'n   l'^flfn-Vin-in    iiU  •j»-m«-in»'r  Sildat    zum   Inf.- 
I '«•;?.   1  I  a|>j»  'Nr.  *i.'»,  a--«iilii'rl   . 
Libaczynsky,   \'ii\t*-u/..  ^flMjr^-ri  aru    It»    .Mai    |n17  zu   IV-t.  ValiT  iM  Sohneider- 

riM-i-li-r.   Kinjr«lh»ilt   an.   'io.  S<|»l.   Kn-liri-}n*r  pr.   i:<0  ll.  Am  21.  Aug.    \s:Vy 

i'.;iiU'\    ini    \wj.-(ah'\i^.    Kr   wiinli-    l-sis    llpim. 

M^he8,  S;tririi«l.  ficlinnii  am    \'.\.  .luiii    ls|»i  zu   KIan-«'nl»unJ.  ValtT  i^^t  Priift^-^sor 

<l«i    MailMiii;iiik   iinil   IMiv-ik   in   Klaii-«'nlnirir    Kin;r«'tli»'i!t  am  2k  S«'ji!.   K«»>t- 

•/'•lnr    pr.    i.io  II.    Am  2*J.  S«pl.    |s:».')    Kälinri<*li  im  Inf.-H»*jr.  Krzhi*rzu}! 

K  a  r  i    K«'  r  «1 1  n  a  n  «1     .Nr.   .'»1  i. 
Nachtigall,   Iran/.  ^l«lHin-ri  am    ().   März    lsl»»  zu  P»'^l.  Vatt-r  war  liärkfrmoisler. 

Kii  ;r«i|M:lt  am  'J.').  Sipl.    K«»-li:«'!i«r  pi-.    »:iM  II.  Am  1.  Srpt.   1s:{(>  aus^olrplon. 
Neulinger,  <Iii-.ia\    .\«loll.    ^iImmih  am    12.   Ki*!».    I>>U>  zu   [{n.Kly.  Vat4*r  ist  Med.- 

h'M-lnr    in   UpmI..   Kirrj»  IImIH  am   .').  (»rl.   Ko^Pji'ln'r  pr.    i.'Jn  Ü.  Am  I  I.  März 

I>*."i2   an-'j«''H'l»-n. 
Paltinger,  .lo-<|»li.    i'u'\utn-u  am    H).   April    l><!7  zu  ^intz.    Vatrr    i>l    Kaurmaiin 

nrnl    Kalu ik-ln>ilz<r  in   Whmi.     Km!,'<tlMMlt   am    i.  .'an.   Ko^liyrlior  pr.   \IM}   fl. 

.\m    I     Jan     1  .S.*{  I    an*-/»  tril«  fi. 
Römer,   Iran/   IvlNr   vnn.  iMlrmn  am   2.'».   Si-pl.    fsi:*,  /n   ImiNbruck.     Valer   i*t 

^HilM-rriialratii    iiri<i    Kri-i-'iaiiptmann    in    ini'^l.    KinL'ctht'ilt   am   IT).   Si*|»t.    Kost- 

^.'flnr   pr.    i:»M   II.    .\m   27.   .\ii','     I>^))1    .iii^L'«"trT|i'n. 
Schalk,    i'tati/..    (irhnnri  am   2(>.   .Mai    Isj.')    zu  <i  a  u  -  A  I  ;j("ih('i  m    in  llesAen. 

Val»M-  i-l    Fri«'<|iMi-nrliltr   in   Mam/..    KinuM-lln-ilt   am   21t.  Srjil.  Koslyvpher    pr. 

i.'»H   11.   rtiii    i)i>\\iili<jmiL'  *\*'^   Kr/InTZOL'-«  .1  n  h  a  n  n.   .\m   27.  Aui;.    IH31    uus- 

Scherz,  ISipIoII  von  <ii-lM»n'n  am  22.  Aiij.  IsUi  zu  IVf^^Nhiin/.  Vator  ist  llandels- 
maim.  Km;.nt|i.ili  am  1.  Ort.  Kn^lv"licr  \u:  i:(0  11.  Am  Ui.  Juli  1833  Lt. 
im  i'.\h.\\*\:.  Sarh'.rn   ihra«^'.- II »•;.'.   Nr.  .'h. 
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Sett«!«,  Franz  Graf,  ficimrcn  »ni  1.  Dec.  1817  zu  Mailaorf.  Valftr  iiU  firowc 
(^renKinicniDeiüter  im  liimbiinliMh-vpneataniAclieii  Kfiitigfclch.  Kin)(olht>ill  am 
1.  Miirz.  Kosl^eher  pr.  i.1U  fl.;  auf  KueU>n  Seiaor  UnjeiilSI  den  KaiHeni.  Am 
17.  Sepl.  1836  Pähi.ri.-li  im  inf.-Rog.  Knincr  AU-xundcr  (Nr.  S). 

Saekaly  de  Kjlwn,  Daud.  (iplwmi  mn  10.  Oct  IHl»  zu  Alvinca.  VnliT  ist 
Rittill,  und  (iuUbo.silu!r.  Kinjt^lhititl  um  ^9.  S<-fit  K<i>%cli<>r  pr.  (3iP  II.  Am 
27.  Miira  1837  au>.f[otii>ten. 

V«6r  Ton  Kör6*-TurU»,  l'iinl.  Oeboreii  am  2i.  MSra  1816  xu  Dpc».  VuIkf  i«l 
(ipriohlslarel  -  BeisitwT.  Kingolhcüt  ani  1.  Juii.  K«il(ttfher  \>t.  13(1  tl.  Am 
ti.  Juli  18.13  nii»g('iri-lcn. 

Zichj  de  VMonkeö,  A'lnll.ort  Crnf  G«>UiriMi  nni  21.  Ik-L  1816  zu  Wien.  Vater 
ist  K<'heimer  Halb  imil  Ktiinriii'(vr.  OldTinwtiiin  ili's  Wif-itelburK«>r  Ctanilnta 
und  l^rlisidi-nl  der  iiiii(iiriKi-li(!ti  Honuuiim<>r  Rinptthi-tll  am  8.  April.  Koat- 
gfher  pr.  \:W  ß.;  .-.i-il  1.  Ocl.  1831  FMU-liwM'Ur  Zi^ling.  Am  a*.  Juai 
1832  ausgelrtilen. 

1831. 

Barbara,  August  Rdler  lon.  G.-bon-n  »ui   10.  April  I8IH  zu  V(-Deili|i.  VaU>r  Ut 

Ilt'aintPr   dor   Kinan/Intcndiiii/  in  Vciiodin,    Kin)cullicill  am   10.  Dt-c.    Vhu^ 

zianisrher  StifllinR.  Am   Iti,  Man  183fi  Cadel  im  Iwr.-Ue«.  MnaiuchelU  , 

(Nr,  1Ü). 
D6aa  von  Makfilva,  Ani..n.  GrliorfU  am  12.  Jrini   1818  zn  Vnv    Vnlcr  H  Inc.-* 

.Mjijtir.  Kingelheill  :>m  11.  Ni.v.  Honnnnn-Hcnsi'IVhiT  Sliflliii)?,  Am  SO  Aug. 

1836  Cadel  im   Im' -(:.>riw.   Kr  wurdP   1819  Hpim. 
Hammer-Furgstall,  Kml  .)<.«fpli  Kri'iliiTr  vnn.    Grinuvn  am  20.  Ajiril  IK17  xu 

Wi)'u.    Vater    ist  lli.rialh    diT   )j[i>beiut<;n    SI»nUkan/.l<'l    uml    HuMtolmelselu 

EüinKelheilt  am  29.   Sept.  Kftülgvher  |>r.  4S0  11.  Am  S7.  St-pl.  1837  ■■'Uhniich 

im   Inf-Hr-R,  Ccccopieri  (Nr.  SSI.  —   Karl  Freiherr  von  llamn.et- 

riirsstall.    fin    S>.|in    (li>s    berUlimten    ürit-ntalislon  Jo-f-ph    (t    I8JÖ). 

-.■I,i,.ii  ;.|.  Hptm.  ;.u>  il.-r   Armee. 
Harrach  zu  Rohran,  Aiu»  (iriil,  Gplionti  am  5.  -luli   182ü»i  Wien.  Vati-r  war 

k     k     K:ir.i nr    miil    -liliidifu-liM    V.'n>r.ln«iU-r.     KinKi-tht-ill    am    211.    Ocl. 

l).'Miii-.rh.r  SiiflliiiM    Am  ni.  Au^,  183»  Udelim  CUr.-Ethit.  KHi»<)r(Uf)iv-- 

U.r.    Nr,    lt. 
Holtzer,   K^^il      luhuri' >  ü.  &fai  1817  zu  Wien.     Vater    war    Aiiviical      hlin* 

L'.tli.  ili  ^11,1  ir.  .Iiiii!    kiwtgelier  pr.  430  0.  Am  17.  SispL  1880  Fähnrich  in 

Ijir.-I!.-    1)1,111  MiuMirj  (Nr.  39). 
Horv&th,   Kiliiiim.l  v.,ii.     lielMjnn    am    19.  Nov.    1820  zu   Vv^L    Vater  U   k.  k. 

K:iii nr  iiiiii  liiiKl>.-silx.'r.   Km^rcllirilt  am  12.  Nut.   KiMlfp-'hcr  pr.  430  0. 

Am    11.   Aiiu.    Is;t7  uiiN^i-trflMi. 
KayBersheimb,  hri.ii/,  \<ii\.  (ii-lmn-ti  um  11.  Hai  1816  su  IVlorwardein.  VBt4'r  irt 

l'n~U-niiii.,l.,r  III    IVii.i'.vür.    EimteDieill  aiu  fi.  Sepl.    Kwt|ti-her    [>r.    i»i  Ü.; 

-rA    1    n,t    iH:t:i  h'lilinVher  SlirUin«.  Am  20.  Aog.   1836  Cud«t  im  lii$.- 

i:<.r|>~  Sri!    ]Hl\t    Dptm,.    avancierle  Karawrahvimh    U«  zun  FHU 

Khevenhüller,  Hii;.'(i  Gr^il    Ikboren  am  5.  Juni  1817  sn  Kaininer  in  (UxirAatcr- 

r.  irh      Viihr  vv:ir  ll<'rr-'<-hiirtslH^tl»T  itiid  Erbland-StallmviBlsr  in  KXmtai. 

KiiiL'.lli.ill   :iiii   w.  .liih    KiBlKi-her  pr.  430  fl-  Am  7.  S*pl.  l8Sri  amg«r«i*Ti. 
Königsegg  -  Aulendorf,    AlTn-d    Gral,    Geboren    am  30.  Juni  1817    lu    .\ulefl* 

iloil   III    \V(irtU'ii)l'-'r^'.    Valer  ist  k.  k.  Kllmm«rvr   und  GiiüilMnütutr.    Eto- 

uMli.ilt  ^<iii  -.i.  Sipi    K..*igeher  pr  430(1.  Am  21   Auf.  I83&  BU*j[etretea — 

.NVxh  vur  kurzer  Z.;i  k-Uv  in  Wi«n    aU    uoantful^llter  ÜM.  Gral  Alfred 
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K  ö  n  i  jj  s  0  j^  j?  -  A  u  I  e  n  (i  <)  r  f.  F>  war  gelioimer  Flalh,  Kämmerer,  Orasskreuz 

des  Leopold -Ordens  und  Hesilzer  des  Militär- Verdienstkreuzes. 
Laskiewicz  yon  Friedenfels,  Stanislaiis.    G(>boreii  am    19.  Juli  1819  zu  ßrody. 

Vater   war  erster  Buchlialler  der  polnischen  Nationalbank.    Ringetheilt   am 

12.  Dec.  Kostgeher  pr.  430  (1.    Am  27.  Sept.  1S87  Fähnrich    im  Inf.-Reg. 

Langen  au  (Nr.  49). 
Läzär,    (Iregor    (Iraf.    CielM>ren    am    5.  Feb.  1818  zu  HermannstadL    Vater    war 

Si'crelär  im  königli<'hen  Schatzamle.  Kingetheilt  am  5.  April.  Kostgeher  pr. 

430  (1.    Am    27.  Sepl.   1837  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Kaiser  (Nr.   1). 
Lewin-Lewinski,  Kduard  Flitter  von.    (ieboren    am  5.  Sept.  1820   zu  Stanislau. 

Vater    war   geheinier    Ralh    und    Prilsidenl    des    App4»llations  -  Gerichtes    in 

I.<»mberg.  Kingetheilt  am   16.  Sept.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  21.  Aug.  1838 

(ladet  im  Ing.-Corps.  Kr  wurde   1849  Hptm. 

Marburg,  Friedrich  Raron.  Geboren  am  2.  Sept.  1818  zu  Wien.  Vater  war 
Privatier.  Kingetheilt  am  23.  Dec.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  22.  Aug.  1835 
ausgetreten. 

Mroczkowski,  Avelin  von.  Gel>oren  am  1.  Juli  1819  zu  VVoniawka  in  Galizien. 
Vater  ist  Gutsbesitzer.  Kingetheilt  am  28.  Dec.  Galizi.scher  Stiftung.  Am 
20.  Feh.  1837  >  wegen  Theilnahme  am  Polen-Vereine  als  gemeiner  Soldat 
-zum  Inf.-Reg.  Luxem  (Nr.  27)  assentiert  .  —  Avelin  von  Mrocz- 
kowski lebt  als  Obst,  des  Ruhestandes  und  Resitzer  des  Militär- Verdienst- 
kreuzes in  Rheinthal  bei  (imz. 

Niezabitowski,  Anton  Michael  von.  Geboren  am  12.  Mai  1817  zu  Lemberg. 
Vater  war  Privatier.  Kingetheilt  am  1.  A|>ril.  Galizischer  Stiftung.  Am  1.  Oct. 
183H  nach  V^)llendung  .seiner  Studien  au.sgetreten. 

Okolski,  Ignaz  von.  Gel)oren  am  12.  Feb.  1817  zu  Krukienice  in  (lalizien.  Vater 
ist  VVirtschaftsbeamter  in  Rusk.  Flingetheilt  am  31.  März.  Galizi.scher  Slifl- 
hng.  Am  20.  Feb.  1837  »wegen  Theilnahme  an>  Polen-Vereine  als  gemeiner 
'  Soldat  zum  Inf.-Reg.  K  r  z  h  e  r  z  o g  L  u  d  w  i  g  (Nr.  8)  assentiert«. 

PidoU  zu  Quintenbach,  Franz  Karl.  (i(>boren  am  12.  Oct.  1820  zu  Stryi.  Vater  ist 
GM.  und  Rrigadier.  Kingetheilt  am  19.  Oec.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  18.  Aug. 
1837  (iadet  im  Ing.-Corps.-  Franz  Karl  Freiherr  von  Pidoll  zu 
O  u  i  n  t  e  n  b  a  c  h,  ein  hochbegabter  Ing.  -  ( )flicier,  wunle  1838  linterll.  im 
( lorps.  1 848  als  Generalstabs-(  )flicier  dem  Hanus  J  e  1 1  a  c  h  i  c  h  zugetheilt, 
leistete  er  bei  der  Kinnahme  von  Wien  vortrelTliche  Dienste.  Als  Ing.-Hptm. 
(seit  1849)  wurde  Pidoll  zur  Gernierungs-Armee  vor  Komorn  bestimmt« 
bei  welcher  er  bis  zur  rixTgabe  des  Platzes  verweilte.  Kaum  erst  zum 
Major  befördert,  fan<I  er  1854  bei  der  FWfestigung  von  PrzemyAl  Verwen* 
düng,  wo  er,  mit  zuweilen  12.(M)0  Arbeitern,  in  kurzer  Frist  65  Objecte 
fertig  >tellte.  Mit  gleicher  Kaschheit  bewirkte  er  1859  die  Versetzung  der 
Rundesfestung  l!a>tatt  in  Verthei<Iigungs- Zustand.  18H1  wurde  Pidoll« 
mittlerweile  zum  Obstlt.  befürdert,  zum  General- (ienie-Iiis|»ections-Adjutanten 
ernannt,  welche  Stellniig  er,  mit  Ausnahme  der  Interbrechung  im  Jahre 
18()(),  bis  zu  seinem  .\\ancement  zum  (iM.  (1870)  lK*hielL  Im  Feldzuge 
von  I8t)(i  versah  Pidoll  (Ob.Nt.  seit  18H4)  die  Stelle  des  Genie-Oiels 
bei  der  NordarnuM'.  Als  solcher  verstärkte  er  das  Schlachtfeld  von  König- 
grätz  mit  vortrefflich  angel(*gten,  fluchtigen  lk*festigungen.  Wenn  aus  diesen 
nicht  alle  Vortheile  gez(»gen  wurden,  welche  sie  zu  bieten  imstande  waren, 
trifft  IMdoll  hieran  kein  Verschulden.  1874  führte  Pi doli  das  Commaildo 
der  XXXI.  Truppen  -  Division.  Nach  .seiner  Beförderung  zum  FML  wurde 
er  zum  Genie-Chef  in  Budapest,  hierauf  zu  jenem  in  BrUnn  emaimt     Auf 
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k-Utcrom  Posicn    snh  or  Dich  wegon  schwerer  Krkraiikunn  KcnaDiigt,    »itie 

Pensioniurung  zu  crl)ill<^n.  Vi«<l  zu  frllh  slarb  dvr  {[onialp,  durch  vicliiniticeK, 

UrUnillicIiett  Wissen  iiuc^czi-ichndc  GcnK-ral  am  5.  Fell,   1B81    au  Wien.    — 

Pidoll   erwarb   sii-li  uinuH-nirilt'nlltchi'  VVrdifn<«ti>   um  tliv  Binrubruug  det 

Krie}E:s- Spieles    in    uiisfn-r   Amiw    und    um   ilii'  )lo)rrUndung   des    Wiener 

militiir-wissensvhafllidki-ii  Vcrtiiii:*. 
EulMOvich,   Johann.    (lGlKirt.-n    um    19.    Nov.    181H   xii   KoMtuüiibta.    VuUr   ist  . 

llundolsmann.  EintfHhcilt  am  31.  OcL  KMttfelter  |ir.    tSO  (1.  Am  i(l  HKrz 

1H;-<7  krankhcitshailicr   nusgc treten. 
Sehmiedt,  Constanlln.  t;<-I>»n>n  am  19.  Feb,  ISIS  zu  Hotycze  in  liaiütii'U.  Valor 

ist  Doc'tor  der  Keilili'  und  finlNbesitzt'r.  Eingetheilt  am  M  Mjii.    Ku4L<^h>>r 

|)r.  130  fl.  Am  Kl    Sipt.  18»1  auKgi-tn-tt^n. 
Seyerihuber,  Ferdinand    (ii-Uin-n  hiu  2,  Nov.  1»]»  xu  Mfii  n«.  Valvr  ist  MiliUlr- 

ViTijllegs-Adjunct.  Kititti-Uiuill  am  ft.  April.  Koulfr^-htr  [ir.  t30  Ü.  Am  31,  Aiig, 

1K37  ausgetreten. 
Szilusf  de  SüIm  onä  Pilis,  Kduard.  (leborcn  am   II.  Uci^.  I81ß  zu  Loriourz. 

Vater  ist  ungarischer  Stallhalterei-Secreiar.    EinRelbpilt  am  2*.  Ocl,     K»t- 

tcelier    pr.    430   11.:    Rhinlev  »eher    /ßgliog.     Aiii    20.   Aug.  lK31i    Cadol  iiu 

Ing.-Curps.    -    SziluKHV  starb  »U  llapilKn-U  im  Jaliro  luVH. 
Tarniwieoki,  Johann  Sabin,  fii-bori-n  am  17.  Fol.  IHlft  au  Kolumua.  Vnlor  int 

Direcfor  der  Kreis-Ihuipttdiuli'  in  St:uu»lau.  F,intti.'llii>ilt   um  :!i. -Nnv.  (iuli/i- 

scher  Stiftung.  Am  L'H.  St-pl.   1W3;(  am^-lrpten. 
Trnakoluki,    Martin  Lcoiiold  von.    Geboren  am   12.  Nov.   1819   zu  Dudjuir  Ip 

(iatizion.  Vuler  ist  (iulnbeutzor.  KingeUieilt  ain  I.  April,  tiali^^itcher  Stiltling. 

Aju  27.  Sept.   1837  FUhnricli  im  Inf.-Ueg.  HanKwits  (Nr.  38). 
Wemhardt,  Siegrnund  Ait^ruHt  Unron.  Oel)oron  am  24.  Jan.  1817  zu  Wien.  Valcr 

ist  (IM.  und  Hrigiiiiii-r.   Kingelheilt  um  m.  »vpl.  KtMfgclu'r  pr.  4»U(L;  seil 

M.  &'pl.  1831   Fi-.t,tir»Vhcr  Zögling.  Am  26.  An».   I8.1S  nungotn-lrn. 
WitUk,  li^H.rjr  Alois.    (M'honn    nm    M.    Oi-t    1819    T.n    Fi«-hnm<-ml.    Vnter    wnr 

Sal/iinit'-Coiilrolor.     Kriip-t heilt    am    Ifi.    Mün-..     Ko«Ik('U<t  pr.    lltd  II.     Am 

II,  IM.    is:(:i  uusKHn-len. 
Zaremba,  Ajili.n   von.  (Irboren  am   1.  (M.  l«lfi  au  Wien.   Vater  ist   HofseorrtÜr 

-itr  MT.iriij;l.ri  Ihintiinzlei,  Kiiijietlii-iU  am   19.  Sept.  K<»tgi-her  pr.   430  fl.; 

-.ii   I   \.,\     |h:U  i.Mi;/i..lu'rSliflJion.  Am  17  Sept.  183GFllbnrichim  Inf.-Keg. 

Ih-Ul-rJMlJ.M^I.M     (\c     ll 

1832. 

Andlaw,   K:iil  lii^tl    11,1 n  am    in.  Jan.  IHI»  zu  Freiburg  in  Uuden.  Vater 

i-\    k    k    K:iri i'i't    iiikI  liuKl>e.<iitzer.    EinKetheilt    am    21.  Svpl.    KuHlgpH» 

\.i.  I.fii  t!.  .\.ii  1.  \uv  18.18  llnlerlt,  im  Kai»or-J«(r.T-Rfg,  Andlavf. 
id~  liii.ill  1,  Chi-M  :ii,r  ein  Juhr  Iwurlnubt  (IHM),  wurdr  1848  ObiL, 
ts.'il  lli.hi^  uii.l  t-^.'.ll  Miijxr.  F.r  Imt  18)1.1  ul»  TiL-<)b>llL  ia  den  Kuhe- 
-l.itMi   UI..I    -l:iil>   I.->71    /.u  IleidenMd  i»  liayi-m. 

Barcsaj,  Hi  ii^--  mhi.  !oi>nri-ii  am  '22.  Aug.  1819  zu  Na){y -Kireu.  Vater  bt 
iiui-l"-ii/,-i  Kiiiir«  il.F  ili  am  2ö.  Juni.  Kostgehor  pr  430  (1,  Am  1  Juni 
ls:l(i   :,„-^-.-liv!i>ii, 

Beckers  zu  Westerstettcn.  Al[rt-<l  linf.  GeUiren  um  7  Aug.  1820  zu  Ofm 
V^.iir  i~\  K.MI.  uiiJ  iiLmi-Mormmlcr  dt«  F.rdivTMig*  P^lalinu«.  EinfetbuiU 
;i[ii  ■_*!»  S,|.l  Ko.l!j..|.iT  pr-  i«0  (I.  Am  1,  Apri!  IH37  au»g«trctiM.  Wutttu 
aMili-i  .l.'s  ;{  Ihl  -lt.'>;  in  den  Rulieatand  verM>tzi.  Enlarbam?.  Ai«.  1880. 

Beirnpt,  K.  iiliri;>ii<l  (iMf  li,-U.ren  am  15,  Juli  1817  zu  TViip|Mn.  Valar  nl 
Kilim    Lint'-lhi-ill  (IUI    ll>    Mtirz    Kosigohar  pr.  43Ü  Q.;  wU  S4    JiiBt  l^S 


.    -    768    - 

DchlinVchor  Stiftlinjr.  Am  20.  Au»r.  ISHfi  Cladot  im  Ing.-Corps.  —  ßelnipt 
wunio  1819  n|)tm.,  war  18H9  als  Obst.  Festimjjs-Commandanl  in  (iradisea 
und  starb  als  i)\)>{.  a.  I).  am  2ß.  Od.   1887  zu  Oraz. 

Bmkenthal,  Samuel  liaron.  (ieboron  am  7.  Dec  1818  zu  Ilormaiinstadt.  Vater  ist 
^iubcrnialratb  und  Obi»r  -  Landesconmiissär.  Kingetheilt  am  29.  Oct.  Kost- 
jr»*iH'r  pr.   130  fl.  Am    1.  Juni  1837  ausgetreten. 

Bussetti,  Camillo.  (Jeboren  am  29.  März  1818  zu  Wien.  Vater  istHofnith  zur  Dienst- 
leistung der  KrziHTZogin  H  e  a  t  r  i  x.  Kingetheilt  am  3 1 .  Jan.  Kostgeher  pr.  430  fl. 
Am  17.  Sept.  183(5  Kähnrieh  in)  Inf.-Heg.  Henezur  (Xr.  3i).  —  Camillo 
H  u  s  s  e  1 1  i  von  M  o  1 1  i  n  i,  k.  k.  ( IM.,  erreichte  erst  1 817  die  Oblt.s.-Charge.  Im 
folgenden  Jahre  maehte  er  den  Feldzug  in  Ungarn,  1849  jenen  ui  Italien  mit. 
I8t9  wurde  er  Hptm.  und  10  Jahre  später  Major  im  Inf.-Heg.  Erz  h  erzog 
Krnst  (Xr.  48).  Mit  diesem  Heg.  focht  er  1859  in  Italien.  1866  nahm 
er  mit  dem  Hvfi.  K  r z h e  r z o g  Fr a n  z  Karl  (Xr.  52)  hervorragenden 
Antheil  an  der  Schla<'ht  bei  Königgrälz  und  wurde  für  sein  rühmlicheä 
Verhalten  mit  der  Allerhöchsten  Belobung  ausgezeichnet.  1867  rUekte  er 
zum  Obstit.  und  1872  zum  Obst,  und  Commandanten  des  Inf.-Heg.  Erz- 
herzog Karl  Ferdinand  (Xr.  51)  vor.  Seit  1.  Juli  1877  Commandant 
der  18.  Inf.-Hrigade,  nöthigte  ihn  Knu)kh(Mt,  noch  in  demsellien  Jahre  seine 
Pensionierung  zu  erbitten,  anlässlich  welcher  er  den  <^jM. -Charakter  erhielt. 
Hussetti  starb  am   9.  April    1881   in   Mödling. 

Bussetti,  Johann  Haptist.  (leboren  am  16.  Oct.  1819  zu  Wien.  Bruder  des 
Vorigen.  Kingetheilt  am  3.  Jan.  Ko.stgeher  i)r.  430  fl.  Am  27.  Sept.  1837 
Fähnrich  im  Inf.-Heg.  Luxem  (Xr.  27).  —  Bussetti,  184-8  Oblt.  und 
18f8  llptm.,  starb  als  solcher    185ü  zu  Ofen. 

Buynowski,  Isidor  von.  (ieboren  am  3.  A[)ril  1818  zu  Kaczanowka  in  Galizien. 
Vat«M-  war  Outsbesit/er.  Kingetheilt  am  31.  Oct.  (Jalizischer  Stiftling.  Am 
27.  Sept  1837  Fähnrich  im  Inf.-Heg.  Franz  Ferdinand  d*Este 
(Nr.    32).  Buynowski    «{uittierte    ohne    Beibehaltung    des  Charakters. 

1817   als   linterlt.    1.   Ciasse. 

Czerminski,  Marcell  v(»n.  (ieboren  am  11.  hec.  1818  zu  liludniki  in  Cializien. 
VatiT  war  ilut^besitzer.  Kingetheilt  am  1.  Oct.  Kostgeher  pr.  430  ü.  Am 
11.  Oct.  1838  Fähnrich  im  Inf.-Heg.  Wellington  (Xr.  12).  —  Czer- 
minski wurde  18^3  Oblt.  im  1.  l'hl. -Heg  und  starb  als  zweiter  Kittm. 
1819  zu   Prag. 

Czeschka,  Jo>eph.  (ieboren  am  18.  .März  lsl7  zu  Brihm.  Vater  ist  Baumeister. 
Kingetheilt  am  29.  Sept.  Ko>tgeher  |)r.  130  tl.  Am  18.  Aug.  1837  Cadet 
im  Ing.-('.or)><<.  C.ze.schka  wurde  1819  llptm.  und  wirkte  durch  längere 
/«•it  bei  dem  Baue  <ler  Sihuigrbäuib'  in  .Mährisch-Weiszkirchen.  Er  vrar 
18()9  aK  Ob^t.  Bau-Director  in  (iraz.  trat  1873  in  den  Huhestand  und  starb 
als  Tit.-tiM.  am   25.  Juli   1875. 

Czirka,  Albert.  (Ii'bnren  am  18.  I)c<-.  1817  zu  Kron>tadt.  Vater  i.st  Viehliändler. 
KuigetlifMlt  am  1.  Mai.  Ko>tgeher  pr.  i3n  il.  Am  20.  Aug.  1836  Cadet  im 
Ing.-<lor)>s.  —  Kr  wunie  1819  llptm..  185()  als  Major  pensioniert  und  starb 
1883  zu  CarlMadt. 

Della  Cella,  \Vilh*'Im.  (ieboren  am  20.  Se)»t.  1817  zu  Biacenza.  Vater  ist  Guts- 
be>itzer.  Kingetheilt  am  21.  Jan.  Ko^lgeher  pr.  130  fl.  Am  23.  Feb.  1835 
'Wegen  wiederlmltem  eigenmächtigen  Aui^gehen  von  der  Akademie  entfernt«. 

Domaszewski,  Victor  von.  (ieboren  am  8.  Feb.  1821  zu  Wadowice.  Vater  ist 
verabschiedeter   Oblt.    Kingetheilt   am    27.   Oct.     Galizischer   Stiftung.    Am 


7.    Ocl.    1839    lltilirtt,    in    ricr  Armee.    -     Domniiaow^ k i    <|iJiUii*rU'  bU 
Mnjor,  ward  Pholiigntph  iiiiil  /iilMxl  ln|{<tni(>ur  in  Hiixliinil. 

Fftj,  MoHz  von.  Gebon-ti  am  IH.  A[)nl  IHIK  zu  Nagy-Ptxlulö  in  lin^m.  VntvT 
ist  Riltm.  in  PenKiun.  Eitigvtbnil  atii  2i.  Jan.  KoKtftetier  [ir.  480  lt.  Am 
27.  Sept.  1837  Fiilinrich  üa  inf.-Reg.  MilrUitty  (Nr.  37).  —  Fiiy  quil- 
Uerte  als  llnlerlt.   lKt2, 

Gemmingen-Hornberg,   Sie^iiuml   Ilaron.   Oplioren  um  Iß.  April  IHlBzaMiinn- 

heim,     Valer    isl    k     k.    KümmtTPr    iimi    Imcliacher    Olmt,    Kingeth^ilt    Bin 

,      7,   März.   Kontnehrr  |ir,  iMt  tl.  Am    18.   An«.   1837    Cudet  im   Ing.-(Äin)8.     - 

Gt-Mimini^en    w >tr<l<-  IHil   Obll.   und    ituiltierl«  tMl   iAtnti  Itoibvlinituiig 

ile^i   CliaraktcrS.  Er  .nlarb  um    1.  April   1(483  xu  Tr«W!lt)llin^n.  ' 

Grochowklski,  Adolf  vcjn.  Ceburc-n  am  8.  No?.  IB19  la  Csyzykow  in  (ialisien. 
V;iter  war  (iubpLiobler.  Kintt^lheilt  am  -t.  JuJi,  UaliEischer  SlifllinK-  Am 
27.  SepL  1837  Pühnrich  im  Inf.-Ues.  De  a  l  »cbm  oi  star  (Nr.  i).  —  Er 
ijuillierte  als  Unlorlt.  2.  Oosie  1846  olme  Beibehaltut^  <1m  Uflieicrs-Qiaraktrn. 

Hippenmayer,  Johann  l.mlMig.  Oehnrrn  am  31.  Jnn.  1810  zu  Wien.  Vnter  inI 
Kabriks-Cassier.  F.nip-Ilu.ill  nm  17.  Kcb  Ku^tgi-hiT  [.r,  430  11.  Am  27.  MBn: 
1835   auagt^lrelen. 

JaniU&r,  Michael.  Gebi>r<-ii  mn  11.  Feb.  1818  ■tu  Komoni.  Valer  i?il  GroubUmller. 
Fingelheilt  am  9.  Hot.  Ko»lKeher  |>r.  430  11.  Aiu  1.  April  1838  naub  roll- 
indi'len  Studien  fiuH){o treten. 

Jfdnejowies,  Ludwig  vun.  Geboren  am  26.  Axtg.  18SÜ  za  ilyszi'ie  in  (ialisien. 
Vater  isl  Gutsbesitzer.  Eiiigelheiit  am  21.  Au)t.  Kn*tin->iiir  pr.  ^30  II.  Am 
14.  Ocl.  1838  Filhnrich  im  liiL-Rcg  MihnlicvitK  (Nr.  &7).  -  Er  •luil- 
tierlc  als  i;nlcrlt.    1H41   mil  ncilKthalluiiK  ib«  Oliamktfr*. 

Jösika,  Johann  Karon.  (ieborvn  am  23.  Bcpt.  1817  ku  KlauHenbunt  Vatfr  bl 
•leheimer  Rath  und  GubernJal-iVKsident.  KingeUieUl  am  4.  ücL  Ki»l|reber 
|ir.    i'M)  II.  Am  2'J.   Aii|r.   1H3&  au»f[clivten. 

Kandö  TOD  Eger-Fannoa,  l'h<min<.  Gelxiren  am  13.  Mai  I81H  xu  Miith-wt  iu 
I  niMin  Vi.t'T  w-.ir  k.  k  Kimiinc-n-r  nn<i  Olut.  Rmtirlbedl  am  ^b  Juni  Kuxt- 
l'i'Ik'I    |>r     ■:{•)  II.   Am    IM.   Auu    1831    -nach   lluu^t-  Keiehit-kt   wunb-n-, 

Karwinsky,  .l;ik"li  |l»ii-);u)  I-tiilurr  vim.  (iebüren  am  ^2.  Nov.  1»1"  in  Wien. 
V:ilii  1-1  Gol-hi'>il/.i-r  und  bjivrispber  Kammerliürr.  Kmxt'tbeilt  am  3.  fteL 
K..-iy.-bij  [.r,  y.ut  II,  Am  1-  ()c-t.  183»  Unicril.  im  Inr.-ll(>)i.  Geppt-rl 
iNr     t-:i).  Karwinsky    »larb    al<i  Major  des  71.  InL-Keft-    ao  dor   bei 

Hub  <'ilijlli-rM'ji   M'hweren   Vi-rwundunK  xu  Ulmfllz  aoi  2.  Sept.   186». 

Kerkapolyi,  l'(.iiki:i/.  i..ii  Geboren  am  4,  (hrt.  1820  xu  Ko-Viifiä-Oni  in  Lngan. 
V:Llri  1.1  l>l„T-Sliili:ri<hter  F.ingi'divilt  u»  1  l.)i.-t  Kwrijteber  pr.  430  B.; 
/<>:_'liii<.' <li'- iir:ir>  IL  K .- ->  1 1- 1  i e i.  Am  13. Oft.  1 836  knuikbeiUbolber  aiU|{otn1m. 

KodolitBch,  Vi.iui  i:ii;<t  \  II  'i.'borfn  am  14.  Aug.  181»  tu  indenbury.  Valn- 
1-1    Ki.-i-ir,iniiii-s>r       I  iii--tli..tlt    am    2,    No?,     KmtjtvhM-    pr.    430   fl.     Am 

li    <>,(     i.s.t.s  |;ii ■},  ,1.1  liif-ttetf.  Ronczur  (Nr.  34)    —  U'unl«  IMS 

:il-  l.f    L'    Cl.i--.'  |„  ,1-1. .111, 11  und  »tnrb  zu  Gnu  1845. 

KroBUBki,  .Mu  Imel  v<.ii  l../l>or<'n  am  29.  Si-pL  1818  lu  NainMOwa  In  GalizlMi. 
V^ii.  r  i-t  GiiKbesilxiT  F.ingetbcitt  am  I.  Nov.  ßnliiiMber  StiAluif.  An 
•JT  S,],f  ls:i7  Cadi-i  i»>  Irf.-Re«,  Wasa  (Nr.  60).  —  Kraanaki  Qher- 
h-.tl    Isis   ^,1.   iihli.   ii,  die  Ituiiv<'d-Amiee. 

Kussenitz   von   Ibenicz,   Jn^ejib.     Geboren    am    7.  Sep(,   1816    zu  IVtemjdciB, 

\:ii.r  i-t   luriiti.^ T>--R<-chiiun|.rslUb(vr.  Eit^ielheill  am  S.  April.  Kostfiiwr 

|.r     rill  II     .\\n   '>u    .Viis    1M3K  Cadet  im  Init.-Ctviia.   —   Seil   IS4«  HptOL, 
-^kirb  K  ii^-Liiii.    uU  aetiver  Obttt,  ZU  Uoiberg  am  27.  Aof.  18A7. 
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Lang,  Joso|»h  von.  fJoboren  am  i.  März  1817  zu  Wien.  Valor  ist  Ol)er-Verpflejri»- 
vcrwaller  in  IVnsion,  Kin^jellioilt  an)  7.  März.  Kostgoher  pr.  434)  fl.  Am 
21.  Aii^.  IS.'jri  (ladet  im  [njr.-Corps.  Wurde  18i3  Capilän-Lf.  und  starb 
in  di**s«'r  Charge  am   1.  Vvh.   1817. 

LäzÄr  von  Etska,  Kmamiel.  (ieboren  am  9.  Juli  1821  zu  Wien.  Vater  war 
IVivalier.  Kingetheill  am  17.  Sept.  Kostgelicr  pr.  430  fl.  Am  22.  Aujf.  1H36 
ausgetreten. 

Miraki,  Josejih  von.  (iehoren  am  18.  Juli  1820  zu  Rowno  in  Husshuid.  Vater 
ist  <iutsl)esitzer.  Kiugelheilt  am  3.  Ocl.  Kostgeli(»r  pr.  430  fl.  Am  1  i.  t>;*t. 
1838  Fähnrieli  im  Inf.-Keg.  Paumgartlen  (Nr.  21).  —  Mirski  quittierte 
1815   ;ds  l'nterlt.    1.  (Ilasse  ohne  Ueihehaltung  des  Milrlär-dhaniktcrs. 

Moszyiiski,  Sigismund  von.  Ciel)oren  am  9.  Aug.  1817  zu  Slowita  in  Galizien. 
Vater  war  Advoeat.  Kingotheill  am  29.  Mär/.  Ko.stgeher  pr.  430  II.  Am 
27.  Oet.   1838  Kähnrieh  im  Inf.-Heg.  Pa  umgart  ten  (Nr.  21). 

Neuhanser,  Franz  Kdler  von.  (JehonMi  am  3.  Jan.  1819  zu  Komorn.  Vater  war 
Ing.-Ohsl.  Kingelheilt  am  1.  Oet.  Ing.-Stit'lling.  Kr  bezog  jälirlieh  150  11.  C.  M. 
Waisen-lViision.  Am  18.  Aug.  1837  (ladet  im  Ing.-Oorps.  -  Neuhauser 
wurdr  1849  Hpim.  und  18(18  als  Obst,  (lonnnandant  der  k.  k.  (ienie- 
Akaih'mie  zu  Kloster  Hruck.  Kr  liesehloss  die  Heilie  der  Commiuidanleii 
der  einst   bertlhmten   Ingeni(MU--,  beziehungsweise  (ienie-Akademie. 

Psalidi,  K<*rdiiiaml.  (ieboren  am  ft.  Kel>.  1818  zu  Jo.seplisladt.  Vater  ist  Ing.- 
H|>tm.  KingetJHMlt  am  21.  Sept.  Ing.-Stit'tling.  Am  27.  Mai  1834  C:i(iet  im 
Inf.-I'eg.  Söldner  (Nr.  23).  Psalidi    wunle    1841    als  Cur[)oral   mit 

Absehied  entlassen. 

Riefe],  Kduard  Haron.  Geboren  am  7.  Juli  1820  zu  Wien.  Vater  i.st  k.  k.  Kammer- 
fourier  und  (iutsbesilzer.  Kingetheilt  am  2.  April.  Kostgeher  pr.  430  fl. 
Au>   2(i.  Jan.    1838  aus  der  (5.  (Ilasse  ausgetreten. 

Ripper,  Karl.  (ielM)ren  am  2;').  Mai  1819  zu  Podgorze  in  Tializicn.  Vater  ist 
Hausbesitzer.  Kingotheill  am  13.  März.  Kostgrher  pr.  430  fl.  Am  27.  Oet. 
1838  Fähnrich  im  Inf-Heg.  liaugwitz  (Nr.  38).  18i9  llplm.  2.  ClasM».  — 
ItipjM'r  flbertral    18r)2  in   die   toseanisehe  Armee. 

Roeder  von  Diersburg,  Adolf  Haron.  (irb(»n>n  am  11.  Oet.  1818  zu  Diers- 
bürg  in  IJachMi.  Vater  ist  (Iutsbesilzer  und  liraunseliweig'scher  Major.  Ein- 
g«'lheill  am  3.  Sept.  Koslgchrr  pr.  i-30  II.  Am  1.  Ort.  1835  nach  Vollendung 
seiner  Studien  ausgt'treleii.  Hoedor    ^tarb    als  k.  und   k.  Lt.  a.   D.   am 

3.   .März    1887   zu    KarNruhe. 

Siedliski,  Wladimir  \on.  Crbon'ii  am  11.  Aug.  1818  zu  Trziniee  in  (lalizien. 
Vater  war  (iuNiMsil/er.  King«'lh«'ill  am  2ti.  Ort.  (iaiiziseher  Stiftung.  Am 
8.  April  1831)  Cadct  im  InL-K«-.'.  Krzherzog  Ludwig  (Nr.  8).  — 
Sirdliski   >larb   Isil    ;il>  Cad«!   zu    Klo-^trr   llradiseii. 

Spiegel  von  Pickelheim,  Karl  .MImtI  Kn-ilurr.  (ii-bon-n  am  12.  Doc.  1817  zu 
.•\n•^ba^h  in  IJasern.  Vah'r  war  wriniarsclirr  Oberst-Forstmeister.  Ein- 
iietlM-ill  am  l..Mär/.  Kn>li5rlMT  pr.  i.3n  ll.  Am  17.  S.*|»L  183(i  Fähnrich  im 
lnt.-ih*L'.  lle^  >«'n  -  llnm  b  u  rg  (Nr.  19).   Kr  starb   1811   als  Hittni.  in  Wien. 

StarzeAski.  Kranz  (iraf.  (n^bonMi  am  2(1.  Juli  1817  zu  lA^mberg.  Vater  ist 
k.  k.  Kiimnnrer  und  (iuUb«'<ilzrr.  KingiMlirilt  am  1.  Oet.  Kostgeher  pr. 
i3n  11.  Am  7.  I)<r.  ls32  ausgetreh-n.  L<'bt  als  k.  und  k.  Rittm.  a.  D. 
zu   l*aii<. 

Stoll,  .Maximilian,  fieboren  am  L').  S«'pl.  1819  zu  Wien.  Vater  war  WundarxL 
Kinirt-tlMMlt  am  2o.  Aug.  Ko>tgeher  pr.  430  fl.  Am  28.  Müra  1836  aus- 
getreten. 


Swieten,  Friedrich  Baron  van.  Geboren  am  20.  Juli  1821  an  Wion.  Valor  i*l 
k.  k.  Kümmerer  uml  [Iiitni.  in  Penskin.  tingeLbeiU  am  17.  Nuv.  Knal- 
guher  i>r.  iAO  n.;  si-jl  34^.  Nnv.  18.<t4  I>eblinVher  Stiniin«.  Am  h.  (M.  18441 
llnlerlt,  minderer  Ot-liilr  im  Inf.-Re«.  Pruhaska  (Nr.  7).  Cr  wuriic  ISfil 
als   Hplm.  pensiunii^irt  nnil  »Isrb   1870  %a   Wien. 

TiU,  llornmnn.  Geboren  am  SU.  Müra  1819  zu  Niusdorf  bei  Wien.  Vater  M 
PolizeiL'ommis.^är.  Einü^lheilt  am  3'i.  (>ct.  OinonWJier  Stiftung.  Am  Ifl.AiiK, 
1838  Cudot  im  Inff.-Corp».  Sfit  1819  Hplm.  -  TiU  wnni»  IKH'J  iiU 
Major  pensioniert  und  sUirb  am   11.  San.    lH7i  xu  Sloin  bei   Krcimt. 

Tretter  von  TritUeld,  Krn^tt  Geboren  am  I-i.  Ot.  t81U  m  FiunMi,  Vatvr  ist 
Obst,  im  H.  [nf.-Rc)!.  Kini{etltoJII  am  22.  (M.  Koi>tf{«her  pr.  \S0  fl.  (Auf 
KoMteii  des  Erzherzog*  Ludwig).  Am  27.  Ocl.  1838  F^lmrieh  im  Int-KeR. 
I.einingen  (Nr.  Itl).  -  Treller  war  18Ö9  RiUm.  im  Armeeslande, 
wurde  1877  aln  Maji.r  |>ensiomen  and  starb  am  16.  Aug.  1878  als  TiL-ObtirL 

Tärckheim,  Hudull  Krii^-ilrkb  Haron.  Goburvn  am  1.  Jan.  181i)  zu  Krciburg 
in  Baden.  Vutcr  Ut  IxidiNclier  ätaalxnith  und  Kn>iii-I>irector.  Kingetbeilt  am 
H.  SepL  Kostnelier  pr.  430  tt.  Am  18.  Aug.  1887  Oidet  im  In?. -Corp«.  - 
(;.\l.  Rudolf  Fri-ihi-rr  von  TUrckbi'lm,  Ritlrr  d«r  om-mt-n  Kr«i« 
3.  Classe,  Ile^ilzer  de>  Militür-VerdienHtkrvui»'!«.  wurt]t>  1841)  Hptiti-  um) 
leitete  durch  geraume  >^eit  die  I.aniJ-  untl  WiUHt'rbautvn  dvr  Murlnit- 
Abthi'iUmi;.   Der  Gent-ral   lebl  in   Peoaiou  zu  V(>nnliK. 

Tillata  von  TillUburg,  Ji>bann.  Geboren  am  23.  Ort.  1817  zu  Malland  Vater 
ist  Fulizei-UbereomiiiiH^ilr  in  Mailand.  RinnieUieitt  aiu  34.  April  Ku«>1t!fh«r 
pr.  430  fl;  seit  lU  Jan.  1880  in  dif  lumbanli^che  SltftiinK  (litnrHelzt.  Am 
27.  Sept.  1887  Fiihnrieli  im  Inr-Ray.  Pnumeartlvn  iNr.  2tV  Villata 
avuni-ierlc  1844  zum  Oblt.    und    Übertrat    1)448    in  dtv  «ardini^chn  Arme«, 

WankowicE,  I'eler  von.  G<-boren  am  20.  Dcc.  1810  zu  Danbnuw  in  Galtciün. 
Valir  i>t  Pfarrer  zu  Duehnuw.  Einicetbeill  am  30.  OcL  G&lislvdiur  Stiniinc. 
-Am   :.'l     Axm.    1»3H    i;;i.i.[    im    Injj.-Corj«.     1847  Ca|iiUüi-L4.,    starb    iT    in 

ll^'m-rÜHTl    J^llll-.-    VM     iL>H-i.'iirel<l. 

Weioz  von  SchleUBsenlur;),  l,r.-i  li.-b».r«-n  um  3.  Juni  1820  zu  Wien.  VMer 
1-1  liiü.-l'l»il|  KiJii.-.  !l..i!i  ■A<l^  I  ihi  li>)!.-Ötin!int!;  seit  1.  Üi-I.  1834  H»r- 
luiiiiii-lli'iiM'r-iiiiT  Miüliii-,  Am  18.  Aug.  1837  ^Jidct  im  Iiig -Curp«.  — 
\\,-\~v.   «uni,.    IKüi   ll|,hii. 

WeUperg  zu  Raitenan,  Wolfj^aD»  Graf.  Geboreu  um  14.  Nai  1820  zu  Salzburg. 
\:ii.t  i-i  k  k.  KüLiiiiieriT  und  Hofrath  zu  Uibach.  tüittetbeill  tun  M  Uct. 
Ku.lu'.li.r  |,r  tlln  tl  Am  7  l.k-t.  1839  Unterlt  mi  [nC-Reg.  >li>b.!nlobe 
i.Ni     17i  W'iiruii»?  Or.if  WeUperg    lebt    al»    utianttvstelltor  Übst. 

zu  I  jil.-i   i;:.~.[i  in  Tir.'l    Kr  »urde  1848  Oklt..  184»  lli>tm.,  ktim  18äl  ,a  dui 

<>i St^.l,.   III   ut'lih>'iii   >r   18d»  zum  Major,   t8ÖÜ  zum  Ob«t]l.   und    1870 

/Ulli  <)|..i    ;i\;iriiu'ilt    Kr  nuhm  Antheil  an  der  Ci'mierunii  von  VuntHlig  und 

UM.  I.ti     ir    KZ.y     Nui;i-nt    1841t    den    Koliliui!     in  Umkiuii   mit     18:il 

VMM  iL-  tii^il  Wi-Upirg  der  Gi'nie-l>in>ctioii  iD  Venedig  und  I85&  der 
.Mmiiji  IL.U  |iir.'.lio[>  III  Pol»  ziigi-Ihvill.  1857  daselbst  Marinu-BBit-Ditwcfar, 
I  Hi'ivti'  1^.')1<  M'ini  1  niUAfirirrung  &I*  (knie>Dil«c(or  Dach  TttlDMTir.  Stil 
isiil  »iikU'  >T  al-  b'lin-r  an  <Jer  Gvnit-Akadtfmie  und  uK  1860  aodl 
;.iii  lioli.rt-ti  Cur»'  ^u  KUter  Bruek.  WStirwid  de«  Frldinxe«  1860  wurde 
•  r  ^il-  all  lalu^  dc,<  Geni^-Uircctors  in  JowphaladI  verwendet.  186«  wirkte 
U'''l-|i>'rt.'  als  Gi'niü'llirector  in  Kiakau,  dann  von  I8ti9  bis  1876.  in 
Mi'lili.'iu  JatiM'  er  in  den  Rubeilaud  Qbrrtnt,  in  glvicluir  Ei^oDtcbaft  SU 
lliraiaiiristaat,    Zura   und   Iiimbruek. 
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Wifllocki,  Apollinar  von.  Gel)orcn  am  4.  Jan.  1819  zu  Raczkova  in  Galizicn. 
Vater  ist  (iutsbcsitzer.  Kingetheilt  am  8.  Nov.  Galizischer  Stiftung.  Am 
27.  Sept.  1837  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Rothkirch  (Nr.  12).  —  Wistocki 
(|uitlierte  1813  als  Lt.  1.  Classe. 

Zardecki,  Adolf  von.  Geboren  am  7.  Nov.  1822  zu  Teysarow  in  Galizien.  Vater 
ist  (iutsb<»silz<T.  Eingetheilt  am  28.  Oct.  Galizischer  Stiftling.  Am  27.  OcL 
1838  Clsulet  im  Hus.-Rejr.  WUrttemberf?  (Nr.  0).  Als  unobligater  Reg.- 
Cadet  I8i2  mit  Abschied  entlassen. 

Ziminyi,  Johann  von.  (leboren  am  5.  Feb.  1821  zu  Wien.  Vater  ist  Hptm.- 
Auditor  im  Genie-Corps.  Rini^etheilt  am  26.  Oct.  Mikos'scher  Stiftung.  Ann 
12.  Oct.  18V0  IJnterlt.  minderer  GebiJr  im  Inf.-Rejj.  Kaiser  Alexander 
(Nr.  2).  -  Wurde  18i9  als  Oblt.  [Kinsioniert.  Er  (fuitticrte  1858  gegen 
zweijährigem  ( lajife-Abfertigunjr. 

Zulawski,  Simon  von.  Geboren  am  27.  Oct.  1818  zu  Strzyzow  in  Galizien. 
Vater  war  Gutsbesitzer.  Kinjirotheilt  am  1.  Oct.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am 
20.  Feb.  1837  »wegen  Theilnahme  am  Polen- Verein  als  gemeiner  Soldat 
» zum  Inf.-Reg.  Deutschmeister  (Nr.  i)  assentiert«. 

1833. 

Amberg,  August  von.  Geboren  am  28.  Dec.  1819  zu  Verona.  Vater  ist  Hofrath 
und  Polizei-Oberdirector  in  Wien.  Kingetheilt  am  30.  Sept.  Kostgeher  pr. 
430  (1.  Am  27.  Oct.  1838  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Ludwig 
(Nr.  8).  -  Amberg  wurde  1839  zum  Inf.-Reg.  Rothkirch  (Nr.  12) 
transfericTt,  rUckte  18il  zum  IJnterlt.  vor  und  kam  1843  als  Oblt.  zum 
Inf.-Heg.  Deutschmeister  (Nr.  4),  in  welchem  er  1848  zum  Capitän- 
Lt.,  1849  zum  Ilptrn.  avancierte.  1852  zum  Inf.-Reg.  Geppert  (Nr.  43) 
Übersetzt,  ward  er  1859  Major  im  Inf.-Reg.  KhevenhUller  (Nr.  35).  Mit 
diesem  Truppenkörper  machte  er  1859  den  Feldzug  in  Italien  mit,  wShrend 
welchen)  er  Gelegenheit  fan<I,  sich  bei  Solferino  besonders  auszuzeichnen. 
Obwohl  schwer  an  der  rechten  Hüfte  venvundet,  führte  er  das  Commando 
weiter  und  .schlug  einen  energischen  Angriff  französischer  Reiterei  glänzend 
ab.  Ktlr  sein  tapferes  Verhalten  belohnte  ihn  die  Allerhöch.ste  I^Iobung  und 
die  Verleihung  des  Mililär-Verdien>tkreuzes.  1861  zum  Obslll.  befördert, 
trat  er   1864  in  den  Ruhestand  und  starb  in  seinem  Domicil  BrUnn   1888. 

Baillon,  Johann  Freiherr  von.  Gebon>n  am  28.  Juni  1819  zu  Hustopetsch  in 
Mähren.  Vater  ist  (intsbesilzer.  Kingetheilt  am  8.  Oct.  Deblin'scher  Sliftling. 
Am  16.  Juli  1837  (ladet  im  Ghev.-leg.-Heg.  Hohenzollern  (Uhl.-Reg. 
Nr.   7).    1869  Obst,  im   Ruhotande. 

Bayer,  Joseph.  Geboren  am  20.  Mär/  1821  zu  Fest.  Vater  ist  Kaufmann.  Kin- 
getheilt am  21.  Sept.  Kostgeher  pr.  i3()  fl.  Am  7.  Od.  1839  linlerll.  im 
Inf-Heg.  Krz  herzog  Kainer  (Nr.  11).  —  Joseph  August  Bayer 
trat  iHi:)  ans  der  Arme«*  und  war  >eitlM'r  mit  gutem  Erfolge  literarisch 
tliätig.  Kr  bekleidete  später  in  der  ungarix'hen  Ihinved-Amiee  die  Stelle 
♦•ines  Obst,  und  (Jörge  y  (»mannte  ihn  zu  seinem  Generalstabs-Chef,  in 
welcher  Ver\ven<lung  er  sich  äusserst  tüchtig  «Twies.  Bayer  ward  amnestiert 
und   starb  zu  fileichenberg  am   11.  Juni   1861. 

Bechtold,  Kniil  Freiherr  von.  (ieboreii  am  1.  Oct.  1822  zu  Neusiedel  am  See. 
Vater  ist  (iM.  Kingetheilt  am  -M).  Sept.  Kostgeher  pr.  i30  fl.;  seil  4.  OcL 
isai  auf  Konten  Seiner  .Majestät  des  Kaisers.  Am   1.  Oct.  1837  ausgetreten. 

Berres,  Joseph,  (leboren  am  31.  .Mai  1H2I  zu  Lemberg.  Vater  ist  Professor  der 
Anatonne  an  der  Wiener  l  niversitUt.    Eingethcilt  am  11.  April.   Kosigdier 
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pr.  430  fi.  Am  7.  (>i-L  183Ö  LL  im  CIlr.-RiJ(i.  Wallmwilfn  [Ximic-Ufg. 
Nr.  6).  —  Joseph  Herrc»  Edier  vou  Peri-a.  TilBlnHJM.  uml  KiUtr 
der  eisernen  Krönt-  :t.  Clasae,  ularb  zo  Wien  IHÖ8.  HenomiKi'iid  al* 
Zeichner,  erregte  1)  e  r  r  u  s  einst  durch  seine  Skizzeu  aus  deo  Dunau- 
Kllrütenlhümem  AuNihen. 

CoutantinOTiu,  Johann,  (iehuren  um  19.  Jan.  1830  kq  Wien.  Vnter  war  (juIs- 
besitzer  in  Ungarn.  EingcUivitt  am  3.  Ocl,  Kwlgvhvr  pr,  iSÜ  fL  Am  26.  (.»cL 
IKll  Cadet  im  Hu^.-Keg.  F.rxhcrxug  Jo^uph  (Nr.  2).  Kr  Marl.  ISifl 
als  unubligater  Reg -<  ladet  xu  Vicenza. 

Döst  TOD  HakfklTa,  JoM'[ih.  Ge)>oren  am  .t.  Auff.  1821  tu  Frag.  Vater  war 
Inp.-Major.  Eingelheilt  um  IH.  Juli.  Kosigeher  [.r.  MO  fl.;  .eil  l.().!l.l83l 
tng. -Stiftung.  Am  7.  Uel.  ]8!l»  l.t.  minderer  liel<Ur  im  Inf.-itcg.  Palum- 
bin i  (Nr.  36).  ~  Itüsa  wurde  »pUlor  in  den  Uenio-tilab  UlwrMiUt,  wirkle 
1860  hIh  Hptm.  bei  der  üumu-Direclion  in  Tvmesvär  und  trat  iiU  Major 
in  den  iluhcstand. 

Driancoart,  Karl.  Geboren  am  3.  Juli  1811)  r.u  Prag.  Vater  i^l  MundkiK-h  de:* 
Prinzen  Rohan.  KidgeUieilt  am  28.  Sept.  Kwttgeber  pr.  >30  (I.  Am 
27.  üct.  1838  blihnrioh  im  Inf.-Keg.  Palorobini  (Nr.  36).  -  Drian- 
cdurt  wurde  Itth."»  als  Hplni.  1.  Classe  penMonierl  und  1870  In  die 
l-andes-Irrenanslalt  zu  Wien  Uhergelwn, 

Feldwebel,  Adolf.  Gebori'n  am  20.  Juli  1820  zu  Trie«t  Vater  ist  Übll.  Ein- 
gclheilt  am  1.  Mflr^.  Ku^tenltlndischer  SliftUng.  Am  7.  OcL  1839  UnlorlL 
im  5.  Jiiger;Bat.  -    Feldwebel  war  zulolzl  Plntz-M^^or  in  (im. 

Fei«,  Friedrich  Baron,  (iihoren  zu  Her»>g«mhurg  in  Ni<idcrrt»l«rrvioh.  V»lw  t*A 
ObKtIt.  Eingcthcill  um  3.  IM.  Kootgeher  pr.  ^30  ß.  Am  13.  S«pl.  1837 
ausgelrelen. 

Fischer,  Albrccht  Karl  von.  Gelnircn  am  26.  Jan.  1818  Ku  Ueriu  Valcr  war 
früher  Milgtied  des  Rro-Mten  Halbes  in  Bern.  Eingelh«ilt  am  t.  ÜcL  Kosl- 
Rcher  pr.  i30  Ü.  Am  27.  Oct.  !83H  l-"»hnric4i  im  Inf.-Heg.  Erzhoriog 
Kiirl  (.\r.  3).  -  Kisihtir  quillierle  1850  als  llpüii.  2.  Uksse  ohne  Uoi- 
l.eh:illunn  des  Charukl.Ts, 

Formenti,  Anton.  Gebonn  am  lU.  Oel  1821  cu  Parma.  Vati^r  ixt  Itiramlur  in 
den  Dienslen  dir  Erzb  iTAOg  in  Maria  I.ui>>e.  EingeÜieill  am  7.  ()cL 
Ku.ij;i]nr  pr.  V30  fl.  Am  12.  (k-L  18kl  Lt.  im  Ürag.-Keg.  Eraheraoj 
JülKinn  (Nr.  !l).  Kormenti  »larb  ku  We»selv  aU  Kittin.  2.  OoMe 
•  U--    I.   I lr;.tr.-H.-^'. 

Formiggini,  i'.'.W.n.  llelHir^n  um  22.  Jiun  1810  zu  Mailand.  Viitcr  ist  (iaU- 
l>rMl/ri  1.1  i  IU<,):„:,  Kingi-thcilt  am  23.  Uct.  Koftlgcher  pr.  430  tl.  Am 
L'K.   n<-l.    IH;!:t   :iQ>^'.>Ir.-len. 

Gallardi,  1.ij.lv>i);  .IoImixi.  C.'lioren  am  27.  Jan.  1821  i.u  Mailand.  Vattr  iri 
i:i(litiiiii;;-f(llircr.  Kin;j:ethi-ill  am  12.  Aug.  lymibardinclior  SUflling.  Am 
7.  li.t     is:(!l  Ihilerit-  mindiTiT  Gcbllr  im  Inf.-Iti-g.  Ilunlienegg  <Nr.  SO). 

Gritener,  .hihii-.  Hihnnri  am  13.  Juli  1820Eu(inu.  Valitr  ist  UbtvamU-AMMiMar 
III  1.;iiImiIi.  Kiii^elli.'ilt  am  21.  Aiig.  Ko>lHt')ier  pr.  1:W  Ü.  Am  14.  SepL 
lW:Ui   ci-l.irhi-li. 

Grognet  dOrl^ana,  Anloti  Gi.horen  am  28.  Scpl,  1823  xu  ttVn.  Valor  U 
l'n>riir:i-Klllii-t'r  in  Fir>i>a  SIeinmrIl  A  Comp.  Kingcllieill  am  I.  OcL 
Ihm  iM<  ~,)uT  SLiniiiig  inil  Aiifuhlung  von  jährlich  264  ll.  bi%  kr  C  U. 
.\rii  :.'.".  (tri.  1811  llnlcril.  mindert'r  GvbOr  im  Inf.-Ri-g.  Kainor 
M<  V  irnlir  (Nr  ■>\.  Fr  lllieflnil  I8H0  ali  lliriiti.  ilc»  2S.  Inr.-Keg.  tBÜ 
.M.ijnis.ciKirakler  m   d.-ii   Ituht'-iümd  und  »tarb   1880  lU  Wien. 
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Hermann  von  Hermannsdorf,  Moriz  Rittor.  Ooboren  am  9.  Sept.  1821  zu  Znaim. 
Vati»r  ist  Postmoistor  in  Znaim.  Einjjcthoill  am  27.  Sept.  Kostgeher  pr.  430  fl. 
Am   18.  Mär/.   1838  krankheitshalber  ausjfctreten. 

Herzenskron,  Victor.  (Jel)oren  am  30.  März  1820  zu  Wien.  Vater  ist  Handels- 
mann. Kinjretheih  am  30.  Sept.  Kostji^elier  pr.  130  11.  Am  7.  Ol.  1839 
rnterlt.  minderer  OebQr  im  Inf.-Iiej^.  Kaiser  Alexander  (Nr.  2).  — 
Herzenskron  <pjittierle  und  ward  Redacteur  der  österrcichischon 
».Inj(end-Zeitsehrift'. 

Hohenlohe-Schillingsfünt,  Kgon  Kürst.  Ciehoren  am  k  Juli  1819  zu  Donau- 
esehinjren.  Vater  ist  Privatier.  Kingetheilt  am  2.  Oel.  Koslgeher  pr.  4-3011. 
Am  20.  Aug.    183B  ausgetreten. 

Hueber,  (Justav.  (lehoren  am  1.  Juli  1821  zu  Wien.  Vater  war  Magislratsrath. 
Kingetheilt  am  21-.  Sept.  Koslgeher  pr.  430  II.  Am  12.  Oct.  18441  Lt,  im 
Drag.-i^eg.  Toseana  (Nr.  4).  -  Noeh  1900  lebte  Rittm.  2.  Classc  Gustav 
11  u eher  vom  Stande  des  Wiener  Invalidenhauses  mit  freier  Wahl  des 
Domieils  zu   Wien. 

Kamieniecki,  Nikolaus  von.  Geboren  am  7.  März  1820  zu  Loszniow  in  Galizien. 
Vater  ist  (lutsbesitzer.  Kingetheilt  am  28.  Sept.  Kostgelier  pr.  430  fl.  Am 
14.  Oet.   1837  Kähnrieh  im  Inf.-Reg.  Prinz  Kmil  (Nr.  54). 

Elhem,  Alexander,  (ieboren  am  11.  Nov.  1819  zu  Sissek  in  Cro.itien.  Vater  isl 
Kaufmann.  Kingetheilt  am  7.  Oet.  Kostgeher  |)r.  430  fl.  Am  14.  Oct.  1838 
Kähnrieh  im  Inf.-Reg.  Vetter  (Nr.  18).  Quittierte  18 W  als  Oblt  ohne 
Rei})(*haltung  des  (iharakt<»rs. 

Kopetzky,  Vincenz.  Ci(>boren  am  17.  Mai  1820  zu  Lemberg.  Vater  ist  Gross- 
händler. Kingetheilt  am  30.  Se[)t.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  7.  Oct.  1839 
linterll.  in  der  Armee.    1818  als  Ilptm.  I)ei  S.  Seeondo  verunglUokt. 

Leonhardi,  Ludwig  l^aron.  tielH)ren  am  1.  Jan.  1819  zu  F>anfurt  am  Main. 

Vater    ist    (Jutsbositzer    in    IVihnxMi.    Kingetheilt   am   11.  Dee.    Deblin'scher 
•     Sliftling.  Am    11.  Oet.   1838  Kähnrieh  im  Inf.-Reg.  Kleiseher  (Nr.  85). — 

Leonhardi  ward    1858  als   Ilptm.  pensioniert.  K.r  starb   1808. 
Lingg  von  Linggerfeld,    Lmpold.    (icborrn    am  4.  Juli   1819   zu  Karlsruhe. 

Vater  i>t   badiseher  (leneral-liientenanl.  Kingetheilt  am   28.  Sept.  Kostgeher 

pr.    I3n  II.  Am    18.  Aug.    183«  Cailet   im   Cbev.-leg.-R<»g.    llobenzollern 

(t  hl. -Reg.   Nr.   7).  Wurde   1858  als  Major  pensioniert   und  starb  zu  Laibarh. 
Manziarly  von  Dellinyertye,  ('.on«<tantin.    (JelM)ren  am   25.  Nov.  1819    zu  Wien. 

Vater  i<^t   <iros^hän<IUT.    Kingetheilt   am   o.   .Nov.    Kostgeher  pr.   430  fl.    Am 

23.  .\ug.   183'>      auf  Hefeh!  der  Akademie-DiriM-tion  vwn  .seinen  Kitern  au» 

■  ihM*   .\kademie  genoinfneii   worden   . 
Mayerle,    .\nlon    Kdler   vi>n.    (lehoren    am    19.  Juni    1S22    zu  Wien.    Vater    ist 

Kabrik-beNilzer.    King«Mheilt  am   2.  Sept.    Koslireher  pr.    130  fl.  Am   7.  Oel. 

1839    l'nlerlt.    minderer    (ieblir    im     lnf.-R*'g.     Krzherz*)g    F'riedrich 

»Nr.    Mi).   Lebte    istw    als  pen^ioin(>rti>r  ll|>lm.  zu  tlniz. 

Niedzielski,  Thomas,  (lebop'n  am  2.  .Mai  1S18  zu  |{la^zk»)\va  in  Galizien.  Vater 
i^l  tinl«*beHif/j.r.  Kiiiirellu-ilt  am  I.April.  Kostgt-her  pr.  f30  fl.  Am  27.  Sept. 
1S37  Kähnrieh  im  Inf.-Ri-g.  Wa-a  iNr.  t>n,.  I  berlrat  18^8  als  tlblL  zur 
lIonviM|-.\riiiee.  erhielt    1S(>S  eine  Pension  von    i3n  fl.    und  starb  1891   zu 

l.olae/.ver. 

Panly,  K:irl  von.  (;el>i»reii  am  23.  Juli  |S22  /.u  Wien.  Vater  ist  k.  ungarischer 
IJoriMiiieipixi.  KmgethiMll  am  S.  .Mai.  Ko>li:rher  |ir.  130  fl.;  i^ling  de* 
(Jrafeii  Ke>telie-.  Am  1.  April  1811  au«^  der  «».  t:ia-<e  freiwillig  aus- 
getreten. 
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PetrowicE,  Potor  von.  Goli.iren  am  6.  April  1820  zu  Botwinczo  tn  rtcr  Bukuwiiu 

ValtT  war  Oulspächl'r.    Kinji.'lhfilt  am    3,  (>cl.    K«»t|r»*hcr  \».   tSd  11; 

1).    März    ]K3i   i^li/isi-hcr    Hliftlinit.    Arn    7.  (M.    IHM    tliik'rll.    mljidKter 

(i.'hflr  im  Itif.-Heg.   I.urra  (Nr.  21),    -  l'ulrowici  hUHi  1H67  aU  Ob*L 

ttcs  2i.  Inf.-Hog.  zu  \Vi«ii. 
Eon«;,  Itichard.     Gebon-n  um  1,  Juni   1820  zu    Du  hl  in.     Vator   isl  l'rivHtior. 

Kin^ii-Ilifilt  »m  3.  Ocl.  KoNfcetier  pr.  43(>  t1.  Am   l.<>i;L    tHJIö  u !»}:•■  In-tpn. 
Schmld,  Vi<-tor  von.  (ü-tioreii  am  28.  MSrz  1K18  xu  U-ut>M-tiriu.  Vnl«r  ikl  Kuif- 

iiiann.  Kitif.'iahcill  um    V.i.   Nov.  Kostgi'lx'r  [>r.   t3<)  fl.      Am    li    0<-l.    IHSÜ 

Rihnrii;li  im  Inf.-Kc-g.  Itukfivuia  (Nr.  6!). 
Schwarz,  Knisl.  Ooliuren  um  2h.  St-pl.   181!f  ku  ItrQiiii.    Vulcr  »l   IlaudbeHilzer. 

Kiii^-(-ll«'ilt  iuii  »0.  Sopt.  K<»lK<-lu-f  pr.  im  (l.     Am  21.  Au«.   tHHH  CdiIhI 

im  Iiiji.-Corps.  Hell  würz  wurrfo  lHi9  Hplni. 
StanyiiBki,  Hnmisluw  Cnif.  <'<clHit«u  am  2'A.  Sc|iL  IKIU  zu  Sz^yiiv  in  Onliziitn. 

Vali-r  ist  (iiilstii-sitzcr.    KinKvtliciU  am  iH.  Nuv.  Knit^gfttifr  pr  iSÜ  fl.     Am 

1.  Si>pl.    183M  midi  volle  Ulk' Ion  Sludicn  ausgelirtiii. 
Studzinaki,  Kiliiiirtl   v»ii.  Nclxir-n  mii   1,  Ocl.  IKSI   ku  Mattcxamva  m  ri;ili£iiMi. 

VakT  isl  'iiil.xp;i<-hl<'r.    Kiii;.'<'1li<-ill    lun    'iU.  Mui.     <i;ilizi>ck'r    Stiniiiii,''    Am 

7.  Del.   l«:^!l  1,1.  mitj.l.nr  fi.i.llr  im  Inf.-K.^.  Wat.a  (Nr.  l«)). 
SuGhKn«k,  Kdunnl.  livlH.nn  um    i.  April    IHlH    zu    ItrOiin.    Vulor    war    Tnhilitr. 

KiiitD'lhi'ill  am  !).  1  )■-''.  Kt»litoliL-r  pr.  4»0  fl.    Am  14.  Oi-i   1K3H  »■'lllinrich 

ijii  ljir.-]{(-|;.  i>aurn;:urllcii  (Nr.  21).  —  Suc;han)>k   wur  ti*b9    Majxr  im 

H.  Inf.-lti-i;    und  sliiil.  IKÜ»  al«  M^or  dt>a  77.  Inf.-Ki-K.  su  Ttrllnn. 
Twdfe,  Joliaiin.     Geboren    am    ti.    Aug.    I8in    zu  Ti*».     Vulvr  iU  Privulicr  in 

(lr.)ssl)rjl;miiit-n.    Kinp-lhi-ilt  «m  5,  Ocl,  Kusljp'hpr  pr.    VW)  ll.     Am  7,  üct 

IKSlt  1,1.  im  Cllr.-Kcjt.  Kiiii>fr  {I>rag,-Bt^,  Nr.    1).  —  Tuaffi-  wunle  uiicti 

1KV8  iiii'inonti-siürhiT  Oardf-Capiliüi. 
Till«ta  von  VilUtbnrg,  GuidoL  Gelumn  am  31.  Au«.  1818  xu  Porlu  Fernta  in 

lhilic[i.    ViiliT   ist  GLilieriiialralh  In  Pension.    Eingidhirilt  nin  I.  Aue-    Kosl- 

;:.l,i'i  ).r    y»)  n.  Aii>    IK.  Aiiü.  IH3G  (Julcl  im  Cllr-Tt«".'.  Hiir<l<-)!g  iHniK- 

\U-^.   .Nr.  7|.       Iliii'lu  VillaU  von  Villalburg:.  k.  und  k.  Titular-PML. 

iiii.l   lliUir  <I.T  i'JMTnfD    Krane    X  Cla^w.    fuclit    mit    AiUM>>i-lmun|{    l^Htf. 

Hit  GiTiriul   M,U-  im   Itulit-^tamk'  zu   Wien, 
Wimmer,    Kail,    GilHmn   iu.i    2,  Juli   1820  za  Prag.    Vatur  i.l   .VortU-lier  d« 

thitiil.'l"l;i[>ii<'..    iJi    l'nig    Kin};i-lh<-ilt  am    23.   Bepl.  Kualt^thtT    pr.    i30    fl. 

A.,1   2    Srpl.    I,s;t7  aii-j;.-lr.'l<-n, 
Wurstenberger,  l.u.l«i-:   Kri.dn.h  von.     Geb«n-n    am    3.    Oct    1K18  tu  Ueri». 

V:ii.r    1-1   MiuhMliir-liiLT  k.  k.  1,1.    KingelhoiU  am  I.  ücL     Ku^ljrelier   pr. 

i:>i)  ll     Am    L'.'i.  \\Jü.  18311  KUfetrcIcn- 
Zimburfl  Edler  von  Reioers,  Karl  Geboren    am  7.  Nov,  1819  zu  Wien.  Vali<r  M 

.M:ij<>T    Mh'l   CiiiM'tliri-CapiUiti.   KiniEMheilt  am  20.  Sopl.  Kmlgvlier  pr.  4»1>  IL 

.\in    li    u,i    i.süK  KalmriH.  im  Inf.-Ki-g.  Gopperl  (Nr.  *B).— Zf  mbarg 

-i.irli    ]^:iK   .i\~   ll|.|ii>.    I.  ClwfM-  KU  ller^mo. 

1834. 

Aiinemiayer,  Kmlolf    (i<  lM,r. n  i,>,i  tl    Mm    1823   zu  Wim.     Val<ir  wl    llnndttl«. 

rn.iiii^  IvNv.ili.-ili  :i..,   L''i    s,-jit,     K.Mgi'lwf  pr.  13»  0.  Am   13.  April   1835 
>H'i    -rill. 'II    KlIiTii    lo'iirliiiilit   );t-t>liirU;n<. 
fietlilen,    !.>-,, ,1,   liral.      U.bunn    um    IS,  Jiui.   18:11   xu  Kbinenbon;.     Vater  i»4 

I.    I.   K.iiiirii.T.T.  I':iiii:>>ttit-ill  um   1.  Ücl.  Kuslerbn' pr.  (30  0.  Ain   18.  Svpt. 
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Bi&loskonki,  Wladislaw  von.  Gol)oron  am  24.  Sept.  1821  zu  Delava  in  Galizien. 
VatfT  ist  (lutspächler.  Eingctheilt  am  27.  März,  (ializischer  Siiflling.  Am 
7.  Gel.  1839  llntorlt.  minderer  GebCir  im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Franz 
Karl  (Nr.  52).  Quittierte  bereits    181.2. 

Brassear  von  Kehldorf,  Michael.  Gel>oren  am  2^.  Juli  1824  zu  Wien.  Vater 
ist  Obst,  im  Ing.-Corps  und  Local-Director  der  Ing.-Akademie.  Kingetheilt  am 
6.  Oct.  Frecjuentant.  Am  26.  Oct.  1812  Lt.  minderer  Gebür  im  Drag.-Reg. 
T ü s c a n a  (Nr.  i).  —  Michael  Hrasseur  Ritter  von  Kehldorf  focht 
als  Oblt.  1848  und  1849  in  Italien,  wurde  1854  Rittm.  im  Drag.-Ro};. 
Toscana  (Nr.  8)  und  18(>0  in  die  Arcieren-Leibgarde  Clbersetzt.  Seit  IHGü 
im  zeitlichen  Ruhestande,  ward  ihm  bei  seiner  Pensionierung  1870  der 
Majors-Charakter  verliehen.  Er  starb  zu  Krems  am  26.  Dec.  1877. 

Brauer,  Karl  Theodor.  Geboren  am  27.  Juli  1819  zu  Wien.  Vater  ist  Handels- 
mann. Eingetheilt  am  4.  Feh.  Kostgeher  pr.  4H0  11.  Am  7.  Oct.  1839  llnterlt. 
minderer  Gebtlr  im  Inf.-Reg.  Mazzuc belli  (Nr.  10).  Quittierte  alshald. 
Er  war  1848  Major  der  Nationalgarde  des  Kärntnerthor-Viertels  und  1K72 
Hausbesitzer  auf  der  Mariahilferstrasse. 

Barkhardt  von  der  Klee,  Bert  hold  Freiherr.  Gelx)ren  am  17.  Feh.  1823  zu 
Rielohrad  in  Böhmen.  Vater  war  Rittm.  in  Pensicm.  Eingetheilt  am 
27.  Sept.  DeblinVcher  Stiftung.  Am  2.  Aug.  1810  »aus  der  Akademie 
»entwi<*hen.« 

Cindro,  Anton  von.  Geboren  am  30.  Mai  1819  zu  Spalato.  Vater  ist  Guts- 
besitzer. Eingetheilt  am  6.  Sept.  Kostgeher  pr.  430  (1.  Am  9.  Sept.  1839 
ausgetreten. 

Dydy&ski,  Felix  von.  Gebon^n  am  1  i-.  Jan.  1820  zu  Chyrow  in  Galizien.  Vater 
ist  Gulsbesitz<'r.  Eingetheilt  am  21.  Jan.  (Ializischer  Stiftung.  Am  14.  (Vt. 
1838  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Mariassy  (Nr.  37).  ri)ertnit  1848  als  Oblt. 
in  <lie  ungarische  Honved-Armee. 

Ebner  von  Eschenbach,  Moriz  Freiherr.  (Jeboren  am  27.  Nov.  1815  zu  Wien. 
Vater  war  FML.  Eingetheilt  am  2.  Oct.  Kostgeher  pr.  430  fl.  War  frtlher 
Stijx'ndisl  im  Theresianum  un<l  wurde  mit  17.  Dec.  1831'  in  die  Ing,- 
Sliftung  llbersetzt.  Am  20.  Aug.  1836  (ladet  im  Ing.-Corps.  —  Moriz 
F  r  e  i  h  e  r  r  E  b  n  e  r  v  o  n  E  s  c  h  e  n  b  a  c  h,  k.  und  k.  FML  (Titular-),  Ritter 
d*'s  Leopobl  -  Ordens  und  des  Ordens  drr  eisernen  Krnne  3.  Glasse,  cor- 
res|)ornlien*ndes  Mitglied  <ler  Akademie  der  \Vissens<»haften,  wurde  als  Oblt. 
1841  zum  Lehrer  der  Physik  und  (Iheniie  an  tler  Ing.-Akademie  ernannt 
und  avancierte  in  «lii'scr  Verwendung  185V  zum  Major.  Im  folgenden 
Jahn*  erhit'It  er  seine  Eintheilung  im  fienie-('.«)iniir\  in  welchem  er  1859 
zum  Obstll.  befr»rdert  ward.  Er  machte  liitTauf  den  Feldzug  in  Italien 
mit,  kehrte  aber  naeh  th»>sen  Schlüsse  wieder  in  das  C.ouiit«'*  zurUek.  Als 
Obst,  l^eit  1S(53')  betheiligte  er  sieh  während  des  Krieges  von  1866  als 
t'.ominaudanl  «iiT  SeemirK-n-AbtlMMluiig  an  der  K listen- Vertheitligung,  für  welche 
ihm  we.sentliehe  VerbessiTiingeu  der  SienH'n>-llim]\  sehen  lUHibachlunj^s- 
Minen  gelun;ren  waren.  lH(i7  zinn  IVäses  der  ,Militiir-()nmmi>sion  lK»i  der 
l'ari«Ner  Wi'llaus^teMung  bestininil,  lohnte  ihm  Seine  .Majestät  der  Kaiser  die 
in  .^nleher  aus>er(jnlentliehen  Verwendung  erworbenen  Verdienste  durch  das 
Hitterkreuz  iles  Ledpohl-Onlens.  18()9  erhielt  F^  b  n  e  r  die  provisorische 
Leitung  des  (ieni<*-r.(Hnit('>^:  er  wurde  aU-r  no<'h  in  dem.^ell)en  Jahre  GM. 
und  (ienie-<!hef  beim  (lenerabdommandd  in  Wien.  Ebner,  der  sich  auch 
1873  um  die  Wellansstellunir  in  Wien  luH'hverdient  •;«*maeht  hatte,  trat 
1SS|    in  den   lUilie^'aiid.  In   >einer  letzten  LeU>n>/eil  als  .Novellist  literarisch 


Ihlitin.  slarb  der  grU-hrlc  r;<-n<-ral  zh  Wirn  um  äH.  Jan.  lKfl8.  -  Sein« 
Wilwe  inI  die  als  rcrnsiimigi-  Kraiililcrin  litrlltimto  Mario  ICbiitr  von 
Escht^nbach,  i.'>'Uiri-nc  HriÜlii  Dubsky,  welc-li«  in  der  dc-uUcbi-it  LUeralur 
der  (iegpnwart  tm.ti  der  vornphriiMlen  PliU»  einniniDiL 

Qi«l  von  AlBd-SiiW^j,  ttallliaMir.  (ieboren  nm  Üi.  Juni  1822  zu  GArösf^I  in 
lln|{»rn.  Vatpr  war  (iubibositztT.  BiriKetheilt  am  27.  Üepl,  Kosigeher  pr. 
4'30  fl.  Am  U.  Aug.  lK3ß  uujsgclretcn. 

Ooamoäns,  Alfred  von.  (>i>l)oreti  am  27.  K^b.  1820  xu  tloumnr-nit  in  dw 
Schweiz.  Valer  ist  (uiUbi-ciUwr.  F.ingplheitt  tun  «.  Ort.  Koiit|rcJn.r  ]<r.  *30  fl. 
Am  7.  <M.  I83ä  \luU-r\l  minderer  CKtliUr  im  Inf.-Ki^g.  Wiinprri<ti  (Nr.  13). 
Wirkti'  später  als  l.i-lin'r  diT  Traux'^i'iKi-hi'ii  Spraciiv  an  der 'nicrtMiAiiiitchon 
Mililiir- Akademie  um)  llbiTLriit  in  ]H.f9ii»chn  DiciLtlr,  lu  wreJclii!»  er  tieiiL'ral 
ward.  Nach  Ös|.rri-uh  iurllckgekt-lirl,  diente  er  wieder  als  Uplm  im 
iH.  Inf.-Itcg. 

Qyika  de  DiuinfalTa,  Dmmod.  (uborcn  am  29.  Hai  1H21  zu  Wien.  Vali-r  i»l 
Privatier.  Kingellnill  am  K.  Ai)ril,  Kmtüeher  [ir.  43«  fl.  Am  Sl.  Jan.  IHS& 
ausgcln-ten. 

Hauer,  Ignaz  Rantn.  (ieboren  am  2,  Mui  1830  SO  Sochs  in  Nii-durANlorrvich. 
Vater  i^l  Major  in  Pensiuii.  Kingclbeilt  am  15.  Nov.  Koilgelier  pr,  130  fl.; 
iiiM  2<J.  Oct.  lH;il'i  Rcgi>n  jllhrliclio  Aufzahlung  von  3HH  fl.  C.  M.  in  die 
ItUdtVhc  Stiauriir  iDiemnüil.  Mit  1.  April  1837  in  dt>n  Soind  d»r  KiMt- 
gelier  zurllckgclnlc-n.  Am  13,  Sopl.  18.18  Au.iptln.>len.  —  Hauer  diente 
spater  im  Inf.-R.f;-  Nr.  4». 

HenUi,  Joseph  von.  Cii'lnirt'n  am  K.  Jidi  18-22  zu  Klnum-nhurt;.  Vuler  i->l  Riltm. 
in  Pension.  Eiiig.lli.-ill  am  2fl.  Ä-pt.  K<wl;[eher  pr.  lüf»  fl.  Am  &.  diL  18-10 
riilcril.  im  2.  Jüger-UaL  -  Mi-ntKi  trat  1H63  aN  Major  in  Pension,  wurde 
1877  Ritler  der  eisernen  Krone  3.  Uuhhc  und  starh  HtOO  bu  Uns. 

Hentsi,  Ludwig  von.  Geboren  am  2.  Juli  1820  zu  ITiorda,  Bruder  de«  Vorigen, 
Kiiiy.llitilt  am  2il.  Sept.  Kwilgolier  pr.  -1.10  tl.  Am  7.  Oct.  1831»  l'nterU. 
im  7.  .I;i<;ir-It;(t,   W'gcn  r^chwerer  Verwundung  als  Miyor  ponKtonicirt. 

Kleyle,  .\iiluti  liiltir  w.u.  licburen  am  lt.  Juli  1822  zu  Wien,  Vater  i»l  k.  k. 
Üipiruiiy-ralli  nfhI  llofrath  de»  Erzherzog  Karl,  Kingetlicill  am  12.  Nov. 
K<isl^''li>'i'  pr.  t:iU  II.  Am  7.  Oct,  1839  CnU-rll.  minderer  GpbUr  im 
liil-K.f!  Crcpieri  (Nr.  3H).  -  Anlo«  Kitt  er  von  Kleyle,  k.  und  k. 
ii|>st.  und  Iti-il/cr  iIi-k  Militär- VrrdienMkreuzoi.  lebt  in  Mlklling  Imi  Wil-a. 
Kr  wiirdi'  l.sio  1.1  Iju  Chov.-Utg.-Rrj;.  Kaiser  und  1815  OblL  im  Hum.- 
!;•;:.  \V  II  rl  I  i'tii  Ix-r^;  (Nr,  t»),  in  welcher  Clinrgii  er  an  der  UnletdrlK'kuiif 
ilir  ll.iiii TU  -  lli'VolU'  in  (ialmien  Iheilnalim.  I84H,  eummaudiert  in  der 
i:iiilr;il  l,.iuilnli.i(i  ;iu  Sjilzliuri;,  mttrselüerte  KU  yle  mit  seinem  Keg. 
iKii  h  !'•  -I.  »11  iliu  die  in  ilcni»<elben  einrcisaende  ZurbÜaNghcit  veranln*«!«, 
iiiiiri  kiMvi'U  I  riauli  EU  erbitten.  Diesen  bentllJEto  Kleyle,  der  «un'nr 
Kii^^uili  iii<-l>t  ili>-iK-n  wutltci,  um  »eine  /.ulheilmin  au  dem  Truppm- 
i.r|-  (!,-  U:.iiu-  tillin-ii>  KU  crwtrkcn.  MH  die»cm  belheiligilo  «r  *iefa 
;in  il<  r  hiiuKiliui  o  Wien,  den  Kämpfen  bei  Svliwttelml,  Babolna,  Moor, 
M.til.uv.i^.ir.  s/.  I.  i:.<>k>kha)ui,  CWlAllA  u.  s.  w.  18^2  ti»  RHlm.  »OB 
II  llu-i:.';:  n:,  li  ürodik  tnuisferiert,  avanrierle  Kleyle  noch  in  den- 
-•II..II  .hijiri'  /.um  Major  imd  t8&9  zum  übstit,  im  3.  lIu.H.-Rf«.  Kr  li»l 
nj.li  ■lini  Fil(i/.uge  in  den  Ruhestand,  ward  jedoch  1889  rwieliviert  und 
/um  nli^i.  utui  l'rlisoK  der  Itemonten-AKM<ntittnings>ComniiHkNi  iu  Wien 
<[ii:ituit.  lui  .l;il'i''   |s7^  iil'vrlrnl  Kleyle  abermals  in  l'Goaiuu. 
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Kniestedi,  Wiiliclm  Fnuhcrr  von.    Goboron   am    4.  Oct.  1818  zu  Rom.    Vater 

ist  hafiisch(»r  Karninorhorr.    F.iiipothoilt  am  28.  Nov.    Kostgeher    pr.  430  fl. 

Am  7.  ()(•(.   1H39  Uiilorit.  miiuieror  (iebClr  im  Inf. -Reg.  Erzherzog  Ka  rl 

(\r.  ii).  Wunio  in  diesem  Reg.   Hptm. 
Ledochowski,  .lulius  (iraf.     Gehören  am    Ik    K(>h.    1820   zu    Klimentuw    in 

lUjssisch-Polen.    Vater  ist  (Julsbesitzer.    Flingetheill  am  30.  Sept.    Kustgeher 

|»r.  430  11.  Am   21.  Od.   1831  ausgetreten. 

Lepkowski,  Vitalis  von.  G(>horen  am  28.  April  1822  zu  Lskan  in  Galizien.  Vater 
war  (iutshesitzer.  Fjng(»tlM»ilt  am  25.  April,  (.ializi.scher  Stiftung.  Am  7.  (Vt. 
1831)  Interll.  in  (l(»r  Armee.  -  VitaHs  Iiitter  von  liepkowski,  der 
in  der  Akademie  ununterbrochen  den  Rang  des  Ersten  in  der  Chissc*  zu 
behaupten  vermochte,  avancierte  1810  zum  lit.  im  Ing.-Corps.  1842  zum 
Ober-  un<l  1817  zum  (.!apilän-Lt.  befördert,  wurde  er  1848  in  letzterer 
(Iharge  zum  provisorischen  Locai  -  Direclor  in  Arad  ernannt.  Fllr  sein 
beispiel würdiges  Verhallen  wähnMid  der  Verlheidigung  dieser  Festung  erntete 
heokowski  den  (Jrdcn  der  eisernen  Krone  3.  Cla.sse.  Im  Jahre  1855 
rückte  er  zum  Major  und  I8(>i  zum  Obslll.  und  Genie-Director  in  Theresien- 
stadt  vor,  welche  Stelhmg  er  auch  unter  den  sehr  schwierigen  Verhältnissen 
währciKl  <les  Krieges  von  18t>()  bekleidete.  Im  .lahre  1868  UlH»rtrat  Lep- 
kowski in  den  Ruhesland   und  starb  am  30.  Dec.  1882. 

Liebenberg,  Kmil  Killer  von.  Geboren  am  23.  Oct.  1823  zu  Wien.  Vater  ist 
Gutsbesitzer  in  Ungarn.  Kingelheill  am  18.  Oct.  Ko.stgeher  pr.  430  11.  Am 
.').  Oct.  \HU)  l'nleril.  mimlerer  Gebfir  im  Inf.-Heg.  Hessen  -  Homburg 
(Nr.    Mh.  Kmil   Hitler  von   Lieben  berg.    seit    1858    Major    a.   I)., 

wurde    IS.")1)   mit  dem   Militär- Venlieiwtkreuze  ausgezeichnet. 

Lukäis,  (iuNlav  von.  Geboren  am   3.  .luli   1823  zu   Karlsbung.    Vater   ist    Obstit. 

Kingelheill   am   2\).  Sept.    DeblinVcher    SlilHing.     Am    25.  Oct.   184!    C^idet 

im  Hus.-Heg.  Kaiser  (Nr.   1  i.        Lukais  übertrat   1850  als  Oblt.  in    cJen 

Givil-Slaalsdiensl. 
Molnar  von  Kereszi,  Stephan.  Geboren  am  21.  Mai  1820  zu  Dios-Györ  in  rngarn. 

Valer  ist   (lameral-Prätecl  in  Pension.   Kingelheill  am   18.  Sepl.  Kostgeher  pr. 

i3n   II.  Am    7.  Sepl.    lS35  au^getrelen. 
Muth,   .Michael.     (ielM)ren  am   7.   .Nov.    iSli)  zu  Raab.     Vater  ist    FruchthUndler. 

Kingelheill   am   20.  Sepl.      Ko^lgcher  pr.  130  11.     Am   7.  (M.   1839  Lt.   im 

GlIr.-HeL'.   Auer.Nperg  i Ihatr.-Heg.  Nr.  5».  Ouillierte    18H>. 

Nani,  .lohami  von.  (iebonii  am  15.  .luli  1820  zu  Venedig.  Valer  ist  Privatier. 
Kingellieill  am  12.  Mai.  Veiie/.iaiii*»»her  Slillling.  Am  12.  (h:\,  \H\0  Lt. 
minden-r  Gebiir  im   Inf.-lleg.   Ilauirwilz  tNr.   3S). 

Pear»all,  Hnberl  I.uka>  \on.  Gibnren  am  3.  Ocl.  1S20  zu  \V  i  1 1  isbriil  ge- 
ll ou^i*  in  KnL'land.  Vahr  i*-l  Privalii-r  in  Kngland.  Kingetheilt  am  1.  Oet. 
Knv|.j<.|ier  pr.    i.'in  ll.  Am    1.   Aug.    \h:\\)  au-^geln-ten. 

Pczzoni,  .luMph  Airun>.  (Irbnnu  am  7.  Jan.  Is22  zu  Vi*nedig.  Vater  ist  lk*aniter 
d<'r  k.  k.  StaaU-Huchb.illurii:  in  Venetlig.  Kingelheill  am  1  k  April.  Vene- 
ziamM-lirr  Slillling.  .\m  25.  Od.  Ls  i  1  (ladet  im  Inf.-Heg.  Ü'inipffen 
(Nr.    13i.   Wurde    lSi2  aU  Gadel   entla->en. 

Picchioni,  .Michael  Anirelo.  (irbnren  am  1.  Nov.  1S17  zu  Horgo  San  Siro 
in  l'iemnnl.  Valer  i^l  l.ehnr  der  ilalieiiiM-hen  Sprache  zu  Hasel.  F^ingetht'ill 
am  \\.  N»i\.  Kns|g4'her  pr.  i.'Jo  11.  Am  21.  Autr.  ls3S  ( ladet  im  Ing.-lluqis. 
Pirchioni.  dur»h  länv:<Te  Zeil  aU  Kehrer  an  der  lng.-.\kadeniie  verwendet, 
NNUid«'   l^ilt  Hplm.  und  aU  x'lrher  einer  der  itauleiter  lH*i  der  Adapüening 
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rtpr  in  Kloster  Brück  hei  i!nmm  iin(rekaun»n  flcbanHc.     Kr  'initliortf  1 
mit   BeibehallunK  <Ips  Clmrnhlor*. 

Pilhal,  Karl.  Geburon  am  10.  April  1H22  zu  Wicji.  Vulrr  iitt  Hutiai-l-.u)Uiin. 
Kinitellicill  am  29.  Sopl.  Ko»fjr<'hfr  |ir.  +30  fl.  Am  12.  Üel.  1S40  nnlcrll, 
in  cicr  Armee.  - —  Pil  hu  1  lum'tile  neim'ii  Naiui'ti  iri  ili>r  iVritit'«  i)uri:l<  ilie  vdd 
ihm  ratiNlruiertcn  Orcn  und  Uoliri/.ung^-Anln/ch  wuhlbekaDDt.  Als  Ulml.  1073 
[tcnsionitTt,  starb  er  am   19.   Dec.    lf<7H, 

Puteani,  Rudolf  Kreiherr  von,  «ipburen  um  12.  Juiii  1«20  joi  l'nig.  VhIit  ist 
k.  k.  Kümmerer.  EinKelht'ilt  am  1.  Ocl.  Kcw^'her  pr.  MO  (I.  Aiu  7.  OfL 
ISH9  1,1.  im  CUr.-Re^  fSncb1^fI^  (Drug.-Hog.  Nr.  3).  iBl»  Itillm,  Ubl  ta 
IVnsiiHi   in   Ungarn. 

RadosMTich  von  Brndoe,  Thi^iHlDr  Krc-iherr  von.  (ifbot^n  um  i.  O-t.  IHI9  zu 
Wien.  Vater  ist  FMI,.  und  ci>nimaiidi<<r«nder  (.lenenil  in  Slavoiiien,  Kiiige- 
Ibeilt  am  2U.  Mai.  KoMKfber  pr.  4:-iO  0.  Am  1».  Aujc.  IH.17  Cadt^l  im 
hl)!. -Corps.  (ibIL  seit  lKi2.  lUdossevicb  Ubertml  1B&7  als  Major  in 
den   Biiiiesliiiid   und   sliirl'   lH7ä  zu   I.inz. 

RoBcUi,  llemtler.  Oeboren  am  t.  .luli  18S0  wi  Jn»»y.  Vh*m  i«l  IlHman  in  >Usr 
.Moldau.  Eingetheill  am  3ll,  S.-pU  K4n.tK.-her  pr.  «0  fl.  Am  7.  0.-t.  1J*31 
iiiis).'elrel(-n. 

Solen,  l'ompejus.  GeWren  am  IS,  Nov.  1871  r.a  FcrarriL  Vater  i»l  Vur>liiod 
der  \Vohltliäli|;keits-Aiistalleii  in  Rreat.m  fCinA«^lbeiIl  a»i  H.  Nov.  Ku«tKvtiec 
pr.  t:(ii  fl.:  auf  Kwicn  Sseiiier  -MajwWt  de»  Kaisers.  Am  21.  Aug.  1838 
Qidi'l  im  Ing.-Corps.  —  Solerastarb  1H.<)D   als  Cadet  su  iM-hl 

Spallek,  üoiHTt.  (leUm-n  lun  22.  Mai  1H21  zu  l'nifC.  Vater  i»l  k.  k.  Obtt.  und 
liiitsl^silzer.  Kmpetheill  tun  :«!.  Si'pl.  Kw*i(ivber  I^.  iSO  1.  Am  12.  (M.  IMO 
l-l,  imllnc.-Rep.  Kicjn..  Itnonl  [Nr.  12).  -  0«»ttpde  lM+7  bU  l'nürT«. 
iiiil  l!eil«.bidlu(ig  des  Clmnikler». 

Dlmann  von  Ssitany,  Krieifrich.  Cflioreu  um  Ift.  HSrs  INSI  xu  PtwL  Vnlüritl 
"  .   Kintrilbiill  iitn   29.  Sept.  KtwlKeber  pr.   43ll   IL  Am     20.  Juiü 


\H-AS    -.: 

Welsch.  .1..] 


Wickenburg, 


ipii~t   Kiiiil.  Gelwirnnm  25.  M»rz   IMIH  zu  M'nnohen.  Valn 
l)li.'r-A|>|iel1»linn>>raUL   Ktnt^'theill  am   ^ilt.Sepl.   Ki>sl;;i'ber  pr 

.   l'il,    IsSit   t,t.   in  der  Armee,      lii-brte    nU   Major  de-  Ituhe- 

liiriib-  CJeiimetrie  nn  der  Thettailaniurlien   MilitUr-Akmlwinie. 
Ilr;if.  'Iilioren  am   9.  l»w.   1821   xu   Ifnu«  A*«t>ii   hei  9tmA 

I,  Vni.T  i>l  k,  k,  Kümmerer  und  Hitlm.  Klngelheill  nm  »  fkv. 
i:i<>   tl.   Am    I.  Juli   \HHfi   LI.  im  rbl.-Rt<f[.   Ksi*fr   (Nr    4). 

i'iiliiir^-     dieiile    Im    -tum    OIhL    und    Alarb    ob   Mtlcber   am 

.'    /,i.    Wien. 

■I    "l.li.ieii  um  21.  Sf-pl.  1H22  7U  h-mbi'rp.    Valer  bl  l-rofes«» 

L'rflMJIt   iim   29.   Sept.   Koxlgeher  pr,   VM)  ß    Am  12  <M.  IH^tO 

■^    Kukavina  (Nr.  Ol).    I^tuiltierlc  184M  als    U    1,   Claw 

liiiiL'  i\>-^  (.llmmklem. 


Baillel  de  Latour,  K^n 


1836. 

(\tM.  Grlmren  nm  9.  Oel.  18^2  «j  (Hmllb.  Vnler  Ul 
liiF-lli';*.  und  Stell  Verl  n'ler  den  (ieneful-Ot'nie-llm'elnc». 
Cl  K'i'lpeb"  pi--  ■**>  n.  Am  12.  «et  IftIO  lIoliviL 
'  »iirde  IH-15  als  Hiitm.  aus  d«-jn  Iiig.-Cun»  in  du 
i/i.  in  «elcbem  er  mil  U^jon-Owirnkttr  quittierie. 
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Berlichingcn,  nudolf  Freiherr  von.  riolK^ron  am  12.  Jan.  1821  zu  Jaxthauson 
in  VVOrtleniberj^.  Vater  ist  württeFnlKTgischor  Kanimerherr.  Eingethoilt  am 
5.  .Juni.  Kostjr<fher  pr.  i:3()  il.  Am  7.  O^t.  1839  lA.  im  Chev.-Ieg.-Reg. 
Kaiser  fllhl.-Kej?.  Nr.  6).  War  später  Major  im  7.  IJhl.-Reg.  und  starb 
1HH7  als  Obst,  und  Hej^.-Oimmandanl  zu  Prossburg. 

Berres,  Kduanl.  Geboren  am  12.  Oct.  1821-  zu  Ix»mberjr.  Vater  ist  Prufes.sor 
der  Anatomie  an  der  Wiener  Universität.  Eingethcilt  am  30.  Sept.  KosU 
geber  pr.  VM)  fl.  Am  18.  Oct.  1841  Cadet  im  Chev.-leg.-Ri>g.  Liechten- 
stein (Drag.-Heg.  Nr.  10).  Kr  (|uittierte  als  Hittm.  mit  Charakter. 

Bert  von  Löwenwald,  August  de.  (iel)oren  am  27.  Sept.  1820  zu  Wien.  Vater  ist 
Obst,  in  IVnsion.  F^ingetbeilt  am  30.  Sept.  Kostgeher  pr.  iHO  fl.  Am 
7.  Ort.  183?)  Lt.  im  Cllr.-Hog.  Mengen  (Drag.-Reg.  Nr.   i)  —  Wurde  Rittm. 

Dswonkowski,  Kduanl  Hitt(>r  von.  Geboren  am  1.  Mai  182i  zu  Kuikorz  in 
Galizien.  Vater  ist  Gutsbesitzer.  Kingetheilt  am  2.  Oct.  Kostgcbcr  pr.  430  fl. 
Am  20.  OeL  18 i2  Cadet  im  Chev.-leg.-Reg.  Hohenzollcrn  (IJhL-Reg. 
Nr.  7).  I)  z  w  o  n  k  o  \v  s  k  i  erscheint  seit  1 844  nicht  mehr  im  Miliüir-Schema- 
tisnnjs.  Kr  war  184*8  Major  in  der  IIonved-Armee,  wurde  verwundet  und 
flilebtete  1849  nach  der  Ttirkei.  Kr  kehrte,  nachdem  er  lange  in  Paris  und 
London  gelebt,  1855  nach  Galizien  zurfick,  wo  er  sich  der  Bewirtschaftung 
seiner  Hesitzung  Gromnik  bei  Tarnow  widnjete.  Dzwonkowski  wurde 
18(){  in  den  Landtag,  1870  in  den  Reichsrath  gewählt  Er  starb  am 
3.  Sept.   1887  zu  (Jromnik. 

Egyed,  Ignaz  von.  Geluiren  am  28.  Oct.  1821  zu  Szered  in  Ungarn.  Vater  L*t 
königlicher  Salz-Controlor.  h^ingetbeilt  am  1.  OcL  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am 
2S).  März   1810  ausgetreten. 

Fedrigoni,  Julius.  (Jeboren  am  20.  Sept.  1822  zu  Graz.  Vater  ist  Officier  im 
38.  Inf.-Ueg.  Kingetheilt  am  9.  Oct.  Kostgeher  |»r.  430  fl.  Am  28.  März 
1S38  ausgetreten.  Diente  später  als  Kittuj.  und  Major  in  der  k.  k. 
Gendarmerie. 

Gommingen,  Ki'nst  Wilhelm  Freiherr  \on.  Geboren  am  7.  Aug.  1821  zu  Karls- 
r  u  b  e.  Vater  ist  badischer  Kainmerherr.  Kingetheilt  am  30.  Si»pl.  Kostgeher 
pr.  i30  II.  Am  18.  Od.  1841  Lt.  in  der  Armee.  Wurde  18*2  Lt.  im 
Ing. -Corps,  starb  jriioch  scluin  als  Oblt. 

Gerstbauer,  Vincenz.  (lelMiren  am  27.  Feh.  1822  zu  Ihilnn.  Vater  ist  Bürger  in 
Kriinii.  Kingetheill  am  2\).  Sept.  Kostgeber  pr.  L30  fl.  Am  5.  OcL  1840 
Lt.  im  Cdr.-Kcg.  K  r /.herzog  Fr a  nz  .h)sepb  d'Kste  ^Drag.-Reg.  Nr.  2). 
Fr  starb  aN   Kitini. 

Geratenbrandt,  .In^rph.  (iebnn>ii  am  2\l  Ort.  1822  zu  Padua.  Vater  i.sl  Militär- 
VtMptb'ir^xiMW alter.  Finget lieill  am  28.  Sr|)t.  Ko>tgt4ier  pr.  430  fl.  Am 
IS  Ort.  isn  t:adrt  im  12.  .lä-rer-hat.  Jo>eph  (J  er  s t en  brandl  lebt 
aU  Oji^l.  dt's   ixulir^tande-  in  'Irie-I. 

Glogowski,  Fdnani  Fdirr  von.  G«'lM»n'ii  am  1.  April  1S23  zu  Bujaniec  in 
ilali/n'ii.  Valer  i^l  Gijl-lH'^ii/.»T.  Finiretbeill  am  17.  .März.  Kostgeher  pr. 
LiO  11.   Am   -Jl.  Mar/.    iSit»  t:c<torlK'n. 

Golejcwski.  .\nlon  (iraf.  tlibomi  am  IL  Frb.  \X\\^  zu  !)«i1|h)Iow  in  Galizien. 
Sliefvalrr  i-^l  Gul^be-lt/i  r.  Fmiretbrill  am  12.  Ort.  Kostgeher  pr.  430  fl. 
Am    1.   Sopl     l.sSS   au^iirlri'd'n. 

Goluchowski,  Stam^lan^  <irat'.  Gi'bnrt  n  am  ItV  NHv.  ISIS  /.u  Sv'ala  in  Galizien. 
Valer  i^l  Gut-^br^ii.iT.  FiniietlMill  am  30.  S**pt.  Ko^tgt-ber  pr.  430  fl.  Am 
1.  Oct.    1  .s3S  ausgetreten.   Ut   Fbniirjtter  dc^  >ouv.  .Maltoer-Ürdens. 
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Oonrcy-DroiUamont,  H.-inrirh  (iraf,  Goborcn  am  9.  Ni>v.  IH2a  in  Wim,  Vater 
ist  Privatier.  EiDn-ün-ill  »m  30.  Sept.  K(»lg«hrr  pr.  430  fl  Am  18.  ücL 
1841  Cadet  im  i:iir--R«g.  Kai««r  (Dnf(.-Ri'g.  Nr.  1).  Kr  <imlü(-rU>  al* 
Ritlm.,  lebte  seilinr  in  hngtni  und  «larb  am  Sl.  Jim.   lHfl7, 

Oränne,  EuKen  Graf,  (nburon  ain  2b.  April  IH23  lu  Frankfurt  am  Main. 
Valcr  ist  niederl.iinlischer  (ieneral-Ll.  und  Bundcalaif'li*^!^'!'!'*^'',  Kmtti'tlM-ill 
am  19.  Ott.  KosiiTf-lior  pr.  430  fl.  Am  14.  SepL  IH3»  auafielrctfii. 

Orfinne,  Wilhelm  Grif.  (Idwrvn  um  22.  lUn:  IH19  zu  Krankfurt  nm  Main. 
BrudiT  des  Vorip n.  EiiigctiM-ill  um  19.  Od.  Kostgphcr  pr.  43(1  fl.  Am 
1.  St'pl.  183«  aiisj(iln-lrn, 

Halbknapp,  Leopold.  (;.lH.r4n  nm  «7.  MUra  IMä  zi>  Wien.  Vater  ist  HUrjfir  in 
Wiin.  Eingcthcill  urn  I.  Oi-t.  KtiKtKctior  pr.  430  fl.  Am  IM.  OcL  IHil  (^adH 
im  5.  Jiiger-Bat. .  -  llulbknapp  wurdu  Mtijur  und  ütiirli  Iwild  nach  dem 
AbädilusMc  duü  KtldiiuKi-^  von  186ti. 

Bangwits  Ton  Piiknpits,  Joseph  Freiherr.  Geboren  am  'H.  Juli  18'J0  zu  Tabor. 
Valer  ist  GM.  F.iii|;etheilt  am  I.Oct.  Koslit^her  pr43Ufl.:  seil  I.  Uel.  lt<3tl 
Ueblin'schcr  Sliflling.  Am  &.  UcL  1840  LL  mind«>rer  Gcbllr  im  Inf.-Kv«. 
Frzhcrzofi  Ferdinand  d'Eflte  (Nr.  32).  -  Haugwitz  llb«rtral  nU 
Major  1863   in  den  HuheMand  nnd  «tarb   IH?»  xu  Venmu 

HentBi,  Heinrich  von  Gi'lH.ren  am  28.  Fvb.  1823  tu  KurliJtunc.  Vater  l>l  ObstlL 
im  Ing.-Corps.  Ktii).'<-lli.'ilt  am  29.  S«pL  KwÜtnabe  pr.  430  11.  Am  IH.ikt 
1841  [Inlerlt.  in  d.-r  Armee.  -  Heinrich  Freiherr  vun  Henlai, 
der  S*ihn  des  Verlheidi){erH  von  Ofen,  wurde  I8&U  Uptni.  im  lag.'fJory», 
starb  jedoch  schon   1862  ah  Major  in  Pension. 

Herrmum,  Victor  Gunlav  Kngeii  von.  Geboren  am  24.  Aug.  18S&  /u  Knmsladl- 
Valer  ist  Privatier.  F-ingelheilt  um  1«.  Nov.  Koatknnbo  pr.  Wi  fl.  Am 
16.  Oct.  1843  Unterll.  in  der  Armee.  -  Victor  Gustav  F.dler  vun 
llerrniann  zeichnete  aid)  ab  InR.-OblL  vor  Maliclwra  »iffderholt  aus.  Seil 
lH.'i9  Major,  wurde  Herrmun»  aU  Befe»tif[Uui[«-Bau-llirwt(ir  ziinllchfel 
iiiiili  'l'ri<-iil,  diirui  iiath  Mautua.  Ka^Hctiau  nud  Koniuni  verseilt,  w»  er 
lK<i3  v.imi  olislll.  avancierte.  Hierauf  zur  (ienerul -Genie- lm]*et'liiiii  narli 
Wi.tL  lierijferi.  rü.  kle  llerrniann  1870  zum  Obirt.  Tor.  1877  «nrtl  er 
(hin.' Cliif  in  llr.'i/ und  noch  in  demselben  Juhn*  GM.  Ilerrmann  war  mit 
•l>'iii  Ortl'ti  der  iiii-nien  Krone  3.  Gliuwe  und  dem  Mibtllr>VmI|i'notkreuu> 
:iii-^V'''^-'i<->'>"'l  »«Tden  und  Int    1883  ulü  Tit.-FMl..  in  den  Rube*land. 

Herzberg,  Kr:iM/  lii-)».reu  am  3.  ()<'t.  1823  zu  Tomow.  Vatir  ist  Kaulmson. 
KJiii.'.ihiilt  ;itu  L'  <i.|.  KoHtKeher  pr.  (30  fl.  Am  18.  tM.  1»4I  Li.  tan 
Uli- -li.;:    I>r<-ii./<'n  (Nr,    10).   Er  ertrank  als  IInti>rlL  zu  Gzorlkow. 

Holmann,  '••■■ti  Mfr.--i.  Gelioren  am  22.  Dec.  1822  lu  Orta/ia  in  GroallBn. 
V^itir  i~t  lihihir  ULvill  Rinttelhedl  am  3.  Nov.  ScJienvnbgi:KVber  SliftliDC 
tiiit  Aul/nhlLiui:  von  jiilirlu'h  103  fl.  3B  kr.  C  M,  Am  &.  OeL  184U  U 
iiiiiKl.'i'iT  (ii'liiir  IUI  luf-K>ii  l.eininni-n  (Nr,  31V  Hufnann  qaiUml» 
1M17  :iU   1.1,  iiliiit-  lit'ibeliaituuit  de»  Charaklew. 

Hohenlohe-Langenburg.  I.udwi|f  Fürxt.  Geboren  am  II.  Jan.  1823  tu  (irw. 
\:<U-r  i~l  h.ML.  u[m|  dem  ilorknegtralbe  zu§fctlieilt  Kingetbi-ill  am  3  Ot 
K.~l^-<l,ir  pr  I.Sn  II  Am  H  Au^r.  1839  Basg«trvl«n.  Fünt  Hoheuluhe 
ili'iitr  -i^iii.-r  al  iib>l.  in  d«r  ArmM-  und  i|uitlt«tt«  mit  Cbarakler.  Kr 
in:M'lil<-   -kn  FeldiUK  1866  fr«iwilli|   mit    und    Bei    am  3.  Juli   bei  KOoig' 

Joelson,  M-u/.  Ililt.r  von  Geboren  am  19.  Au«.  I88&  Ku  Baden  M  Wim. 
V^.Ur  i-I   I)u..tur  'ler   Rechte  und  Hofi^nl.     einfatbaUl    am    1.  üci    Koat- 
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H»('rpr.i:JO  fl.  Arn  16.  Ort.  181-3  Lt.  im  Inf.-Kcg.  Paumgartten  (Nr.  21).  — 

Jo  1*1  so  II  trat  als  Ohslll.  in  doii  Itnhcstand  un<i  starb  1898  zu  Wien. 
Kants,  Sii>«rnnni(l.  (leborcn  am  30.  April  1819  zn  Flanina  in  Krain.  Vater  war 

Kanl'mann.  Kin<rel)HMlt  am  3.  Jnni.  Kost^i^her  pr.  430  11.  Am  26.  März  1839 

ausjijcln'lcn.  Wnnio  Major  im  riil.-Kcjr.  Kaiser  (Nr.  6).    Lebt  in   FensioD 

zn   Laibatrh. 
Kolbenschlag  Ritter  von  Reinhartsstein,    Karl  Hndolf.    Geboren   am    13.  f>ec. 

1820  zn  Klinj^en  in  Höimn'n.    Vater  ist  Hittm.  in  Pen.sion.    Einj^etheilt  ain 

19.    Jan.     l)ei>linVcher   Stiftlinjr.     Am    1  i.   Ort.    1838    Cadel   im    Inf.-Reg. 

LanjjTonan    (Xr.    49j.       -     Kol  benscli  lag   starb    1813    als  Cadel    zu 

St.  Pollen. 
Kriegshaber,    Alexarnler  Hitler  von.    CJeboren    am  27.  April   1823  zu  Lemberg. 

Vater  ist   (irosshändler  nnd  (Jntsbesitzer.  Ein«retheill  am   1.  Oel.    Kostgeher 

pr.  130  II.  Am   26.   Feb.    1837  ansgelreten. 
Kübeck,    Tlieodor  Alois  Freiberr  v<mi.    Geboren   am  25.  Dee.  1821   zn   Venodijf. 

Vater  i^l   Ilolralli  der  vereinigten   llol'kanzlei.    Flingetbeilt  am   1.  Oct.    Kitsi- 

gelier    pr.  430  II.:    seit   9.   Dee.   1835  Deblin'seber  Stiftung.    Am    24.  März 

18 10  krank  bei  Islialber  ansgetreten. 

Laska,  F,<lnard.  Geboren  am  4.  Sept.  1820  zu  llngariseb-hrod  in  Mähren.  Vater 
ist  IKirger.  Kingetbeilt  am  21«.  April.  Kostgeber  pr.  430  fl.  Am  7.  Oet.  1839 
Lt.  minderer  (Jebiir  im  Inf.-Heg.  F>zb erzog  L(>opold  (Nr.  53).  Ix^bte 
später  als  Gutsbesitzer  nnd  p<'nsionierter  Ol'lieier  zu  Znaim,  wo  er  1869  starb. 

Latinovits,  Klias  von.  (ieboren  am  20.  Oet.  1820  zn  Haja  in  Ungarn.  Vater 
war  (inlsbesilzer.  Fingelbeilt  am  28.  Sept.  Kosigelier  pr.  430  11.:  war  Kost- 
zögling im  k.  k.  Tberesiannm.  Am   1.  Sept.   1838  ausgetreten. 

Löwinger,  Adolf,  (ieboren  am  7.  .Inni  1825  zu  Pest.  Vater  ist  Grosshändler. 
Kingetbeilt  am  29.  Srpl.  Knstireber  pr.  130  11.  Am  20.  (>et.  1842  LL 
minderiT  Gebiir  im  Inf.-Heg.  Krzb  erzog  Franz  Karl  (Xr.  52). 
Liiwinger  musste  18  Ls  seine  (Ibarge  «piittieren,  wnnle  später  Major  in 
dtr  Honvi'd-Armee  und  FnHe  18*9  zum  Inf.-Heg.  Nr.  18  assentiert.  Hierauf 
(iurcb  einige  Zeit  aU  Srbreiber  im  Krieg<<mini>terium  verwendet,  starb 
L  n  w  i  n  g  e  r    1 853   in   Wien. 

Markowsky,  Hndolf  Wenzel,  (ielmren  am  31.  Oec.  1820  zu  Pnig.  Vater  war 
Ilansbofmeister  des  Fürsten  (!ul  I  «>  redo- M  :i  n  sfe  I  d.  Kingetbeilt  am 
6.  i)r\.  Koslgeber  pr.  430  H.  Am  12.  Ort.  LS  in  Lt.  im  Cür.-Kt»g.  K a i  s e r 
(Drag. -Heg.  Nr.    1).  .Markow>ky  <piitti<'ite  aU  Oblt.  mit  Beibehaltung 

des  Lbarakters. 

Monti,  Alexander  miu.  (lebnren  am  20.  .März  l8l8  zu  Hresria.  Vater  ist  Guts- 
besitzer. Kingetbeilt  am  2.  Ort.  Ko.^lgeber  |.r.  430  II.  Am  17.  April  1836 
Fiibnricb  im  Int-Ibtr.  .M  a  zz  n  <•  b  e  I  I  i  (Nr.  lO>  .Monti  diente  bis  1848  in 
<b'r  Armer:  dami  iM'lcbligtf  er  al>  Obst,  die  italieiiisebe  Legion  im  ungah- 
>rln-n   Hern'.   Kr  >larl»  am   22.   .Mai    185  i. 

Obenaus,   Fcnlinand   l'reilierr  \on.    (ieboren  am   22.  Juni    1821    zu  Sehönbrunn. 

Vater  war   Kr/.ielier  de^   Krzb<'rzt»i.''-   Franz   Karl.   Kin«ret bellt  am  30.  Sept. 

Kostgeber  pr.    L30  11.  Am  5.  Ort.   I8l0  l'nterll.  in  der  Armee.  Obenaus 

«piittiert«'  als  Cajutän-Lt.  im   Inir.-t^^rps   18i9. 
Oehler  «genamit  Schnellen,  Karl,  (ieboren    am  27.  Dee.   1818  zu  Wien.    Vater 

ist   In^peettir  einer  Zneker-Haflinerii*.   Kintrelbeill  am  5.  Oet.    Kostgeher  pr. 

i30  11.    Am    7.  Oet.   1839  Lt.    im  Cbcv.-leir.-Heg.  Hoben  zollern    (ühl.- 

H«g.  Nr.  7).  Kr  quittierte  seine  Cbarge,  wurde  Kunstreiter  und  soll  suletsi 

in  Hamburg  ^eine  Kxi^tenz  gefristet  haben. 


RadoMevich  Ton  Badtu,  Alexander  Kr«iherr.  Gcboron  am  13.  Mui  lfti&  zu  Wien. 
VaU'r  WUT  KML.  uiiil  Vii?e-f'riisidi>nt  dnt  llufkricgitriiliiGfi.  [^iti)tt>(ht'ill  am 
'>.  Juli.  KoKl){<!her  \,r.  i:)0  II.  Arn  i.  Juli  iHi'i  wührcml  'li>»  UrliiiikM'»  bot 
scinum  Vommnii  flpjiturlipn. 

Bupprecht,  Kricdrich.  (■«'Ihiitii  nnt  V.  Ffb.  Itt*i3  /u  Üilfiiburjt.  Vutiv  l«t  /utlter- 
rabriknnl.  Kingetlicilt  am  SM.  S«|il.  Kontuelit-r  |>r.  I3l)  ll.  Am  12.  Ocl.  tAiO 
Lt.  im  I)rii)!.-Keg.  I!iiy«-rn  llIu-.-Ktv.  tu).    -  Huppri^rlil  sUrli  ul>  FMI.. 

ScarpK,  Pclcr.  Gi-boreii  iim  11].  Juni  1K2S  eii  Fium».  Valtr  Ul  Hro-altäiMtkf 
iiml  diinischcT  Vir>.-(  loruuL  Eiiii^'Uu-ill  am  28.  Si-p(.  Ktntitubt^r  jtf.  (31)  IL 
Am  IH.  (M.  1H41  linU-rll.  in  d<>r  Arme«'.  1847  xls  Ca|>iUiii-l.t,  vom  lt)((.- 
Corps  zum  27.  1ii[.-!Ip((.  Iransferiert.  —  Scarpa  »larti  »is  H(i(iu.  im  'iimji!- 

ScbwKTS,  Adolf.  Geboren  nm  2\.  Aprit  1H24  zn  IlrtlnD.  Valrr  ht  Haii«l>i'4i1]ii>r 
in  Briliin.  Kingelhrill  :mi  30.  S^pl.  Kont^tior  pr.  430  11.  Am  1K.  Oct.  18(1 
1,1.  im  CHr.-HfK.  W.iMm<idpii  (hni(!,-Hcit,  Nr.  «l.  -  Adolf  Srhwnr?. 
von  Brdnnau,  k.  ii.  k.  Til.-FMk,  iniwhl«  al»  ÄW»*i1«ir  Kitliii.  di-ii  Pi-Itbuft 
IH+H  imd  1B49  in  Vitf^am  mit  IHftT  Major  int  <;ilr.IU'«.  Sarhorn 
iUmt-AUti.  Nr.  a),  .iram-icrii-  fr  IH&fl  xiuit  ()Im>I1L  uihI  IKSS  xum  l)lMt 
lind  ltt'<;.-(:omman>liirit('ti.  ¥.T  Wbt  »1*  r^ilidicr  1Mi6  |rti(«n  l'nMiMti'ii,  wnnld 
]8(>K  Elridiidivr  und  iHttU  (!M.  Rthwurs  m-htnd  1N7&  au«  di-m  luOirUJl 
Dii-n^li-  und  .starb  /.n  Linz  18»». 

Siroonetta,  AngHo.  GcU>ri'ii  nm  31.  M8rx  1H23  xu  Mailniid.  Vati-r  )«t  ('>roM* 
tiiimllrr  und  Giitsl»'^ilz«r.  Kitiftothcill  am  HS.  (k-1.  K<ji>l|t<-bur  pr.  430  0. 
Am  Ii.   Ki'b.  1H40  iiii»«clri'ten. 

Skolimowaki,  Johann  T■^ll.^  vu».  GcUiren  am  28.  IW.  1821  »u  Ij-mWm  ValiM" 
w;ir  Adv<H-at  und  Gul.-.be.-.i(z(-r  Eilingi-thei]!  uin  Sß.  (kL  Knalip'brr  |tr.  «HO  II. 
Am  l:>.  ik't.  iKtU  1,1-  im  llus.'lt<<g.  i^ardinivn  (Nr.  &).  \ü  *Uirl>  v-hon 
lKi:t  /ll   Li'udH'ri! 

Soltyk,  lini.mti  (ir:.f,  (i.lKirwi  nm  H,  [>.•<■.  1JI21  zu  Glowriy  n.-e  ia  llu-..«-!»- 
r..l,ti  Wit.i  i-t  lniKIi.-«il-/..r  KiiijteUifiH  am  aS.  <Vl.  Ktwt)tf)ipr  iir.  4:«  IL 
.\hi  ll'  {1.1  IKl'i  1,1  im  CbL'v.-H'.-Kiit.  LiKfbli'fistoin  (Ih-aji-Hcg. 
.N<.   IDi  i:i:il  S.iltvk  ^larb  al»  VUl..  im  Rabmtandr. 

Sontag,  Au^'ii.l  <Mli..ri'ii  :>m  •>%  Jiili  1820  zu  Pn^.  VnliT  »ar  rrivaliiT,  Ein- 
'.'.DmiIi  :iiii  I.  ih-l  Ko^tK'b^f  \'r  4H<)  fl.  Am  t i.  (Vi.  IHHtt  nibnnrli  im 
Im  i;.-  Kr/li.  ./.„K  Fi-rdinand  d'liBte(Nr  32).  -  Aupti»!  Si.nta|t 
kiiiii  III  -h-  iiini.'  Wiifff.  diente  in  dersellwn  bis  zum  (Httlll.  (IMHWI  ami 
\Mii,|,'  i!:iiiii  /Hill  _>H  Inf  lU'}!  trnmkfirii.Tt.  Er  (rat  1K7H  aU  Til -(>b«t.  in 
<l.ii    i;yl,.-l.iii<l    iiii.l    -larh  zu  l'nifc  1897. 

Sontag,  1  iniiiiili  ImI.omii  um  21  Aiit{.  I8SI  ta  IVug-  Bruder  diH  Viirigvn. 
I,ir...ih,ill  im  7  ll...  K..sli.'.l..r  pr  «30  II,  Am  7.  Ocl.  1839  l.l.  im  Int- 
l!iL'    1.1  1 11 1  iii: .  II  .\r    :11)        U'l'l  hW  firrioi'mirripf' ilptm    Ih-i  Tanmw  in 


Starzjnski,  l'ni 


lielMinn  iim  SO.  Fi-b.  1824  tu  SM-nidia  in  Galicieo. 

Kmiit-IhHll  am  28.  Ort.     Ku-tfrhif  pr.  4M)  H.    Am 

u   [lii>.-K(^i|.    AlexaiidtT  Cvaari-KKinb   (Nr    4). 

I  Oii-imtzfit  Ulli  Uuirakler  und  leUr  »HUier  niif  MitWR 


Szaitz  de  Pernicza,   Kn 


iimi    (k-lM>r«n  ua  26.  JuDi  1821   zu  VcrbAei  in  Vagßn 
lUioilt  am  2.  OoL    KiMtg«b«r  pr.  430  11.  Aa  MX  SipL 


d 
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Ssüts,  Karl.  Geboren  am  14.  Juni  1828  zu  Beke.s  in  Ungarn.  Valer  war  Pri- 
vatier. Eingelheilt  am  2.  März.  Koslgeher  pr.  480  fl.  Am  1.  Gel.  1840 
ausgetreten. 

Tanlow  Ritter  von  Rosenthal,  Hugo,  (ieboren  am  6.  Juli  1824  zu  Si*hönbrunn. 
Vater  ist  Adjunct  der  k.  k.  IIof-Mohilien-Direction.  Eingetheilt  am  12.  <>eL 
IVbIin'scher  Stifllinjr.  Am  18.  (M.  1841  Cadet  im  Inf.-Hc^r.  Leopold 
von  Sieilien  (Nr.  22).  -  (iM.  Ifugo  Tau  low  Killer  von  Rosen- 
tbal,  Hitler  der  eisernen  Krone,  Besitzer  des  Militär- Verdienstkreuzes  (seit 
18()4),  lebt  in  Pension  zu  Linz.  Kr  wurde  1842  1^1.  und  1847  zum 
Inf.-I^eg.  Nr.  14  Iranslerierl,  in  welcbem  er  bis  zum  ()b.st.  befördert  wurde. 
Seit  1874  Hejj. -donnnandanl  im  Inf.-Me«;.  Kaiser  (Nr.  1),  avancierte 
Taulow  1878  zum  GM.,  in  welcber  (!har«re  1879  seine  Pensionierung 
erfolgte.  Er  macbte  die  Keldzüge  1818,  1819,  1859,  1861  und  1866  mit 
Auszeiclinung  mit. 

Thun-Hohenstein,  (lonstanlin  (iraf.  (ieboren  am  11.  Juni  1821  zu  (Iholtitz  in 
liöbmen.  Valer  isl  Herr>eliafl>besitzer  und  Kännnerer.  Fjngetbeilt  am  9.  Ocl. 
KostgebtT  pr.  480  fl.  Am  25.  Juli  I8i0  naeli  vollendeten  Studien  aus- 
getreten. -  (Jraf  Tliun,  Oberstbofmeisler  des  Kr/Iierzogs  Wilhelm,  starb 
187«  als  (IM.  in  Neapel. 

Töpfer,  Kug(»n  Hitler  von.  (n-boren  am  5.  Nov.  1819  zu  Troppau.  Vater  war 
Halb  bi'im  I^andreclitf.  Kiiiiretbeill  am  80.  Si'jit.  Kostgeber  pr.  430  fl.  Am 
17.  März   1888  ausgetreten. 

Tomas,  Jos<>pb.  (Ieboren  am  81.  Dec.  1821  zu  Wien.  Valer  ist  Fleisclihauer- 
meister.  Kingelbeill  am  1.  Oct.  KoslgeluT  |)r.  180  tl.  Am  5.  <)ct.  1840 
llnlerlt.  in  der  Armee.  T(»mas  wurde  aU  Hplm.  1818  vom  Ing.-C«orps  in 
den  (leneralstab  (Ibersetzl.  Wäbrend  dvs  Feldzuges  18(51  geg<?n  Dänemark 
war  Tomas  (JM.   und   lbiga<iier.   Kr  starb  als   KMf^. 

Tunkler  von  Treuimfeid,  Andrras.  (Ieboren  am  2i.  März  1820  zu  Prag.  Valer 
ist  llaiidel>mann.  Kingellieill  am  28.  Sept.  Koslgeber  pr.  18t)  tl.  Am  fi.  iM. 
18  iO  Lt.  in  der  Armee.  Andrea>    Tunk  1er  Hitter  von  Treu  im- 

feld,  k.  k.  Obst.,  gilt  nneb  heule.  \vn  seit  M-inem  Tod«»  ein  Vierlel-Jalir- 
bundert  \ertlo.Nsen  i^l,  aU  einer  der  genialsleri  und  tbiitig>ten  unserer  Ing.- 
tMtieiere.  In  der  Aka<l<'mi<'  slels  der  Kr.^te  >einer  ('.la.**>e,  wurde  er  sehon 
al>  jung<'r  IJ.  im  Ing.  (iorps  unter  .MiinniMii  wie  Teyber,  Koerber, 
S r  h  a  u  r o  t  b  und  < J  ä  r  1  I  g  r  u  b e  r  /.ii  den  verscliie(len>ten  liaudien.slen  ver- 
w endet.  Als  Capitiin-Lt.  (>eil  1817)  befand  si<'b  Tunk  1er  1848  zuerst 
im  llaupt«juartier  tir^  KM.  W  i  imI  i  ><•  li  g  rä  t  z,  dami  bei  ijer  Keld-Cienio- 
hirertiori  der  k.  k.  Arrm«'  in  fngarn.  In-i  dem  (!erni*rungs-Corps  vor 
Koiiinrn  und  zulel/t  bei  dem  gegen  SfiduiiLMrii  l>e>tinnnten  (lurps.  FUr 
die  l{ff«'sii;;(in<r  und  VtrllH'itiitruiig  drs  Plateau  vnn  Titel  und  die  Theil- 
nabine  an  dem  (iclrrbte  bei  .Mo^^orin  wurde  'I' u  ii  k  I  e  r  mit  dem  Orden 
drr  «'i-tMin-n  Knun«  .'}.  t  i;i--«'  aus«.n'/,«i<bin'l.  Im  Jaliri*  \H'^i)  ronstruierte  er 
(llpim.  >eit  t«Si'.h  das  .MihI«'II  ciritM-  für  d«'M  Semmeriiig  be^tinmiten  Ge- 
birg-.-l.o»-»ininli\«'.  hie-r>  Modell  beinitliigte  eine  .Mitt«*lsrbiene  und  war  mit 
/.W4i  borizontalrii  Ibeiiis-  und  zugleirb  Tri«'b-l{iid«Tn  verseben.  Das  Projecl 
ward  nii-bl  angi-nniumen.  fand  abi-r  später,  aU  andere  Personen  sich  der 
Idee  bemä(btii:t  hatten,  d(*nnnrb  prakti^ebe  Verwertung.  In  demselben  Jahre 
«•rbaule  T  u  ii  k  I  «•  r  «leii  lirinkmktipf  zu  Leifm«Mitz.  woniuf  er  1851  in 
das  llaupt«piartier  des  JV.  x\rnH'«-(l<»rps  naeb  H«)l>tein  berufen  ward.  1852 
erfolgt«'  Tunkb'r's  (lommandierung  an  die  (ienie-Akademie  in  Klasler  Brück, 
in  welcher    er  dar>teilende    tieumelrie  und  cleiebzeitig   am    höheren  Genie- 
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(.Urse  Fortifieation  lehrte.  In  dieser  Verwendung  rttckle  er  1866  nm 
Major  vor.  1859  war  Tunklcr  in  Triest  und  Venedig,  wo  er  beauftragt 
war,  Sooininen  zu  legen.  Nach  dem  Ende  des  Feldzuges  kehrte  er  wieder 
als  Lehrer  nach  Kloster  Brück  zurück,  wo  er  1861  ObstlL  wurde.  In  Klostar 
Hruck  verfasste  Tunklcr  eine  Reihe  von  wissenschaftlichen  Werken,  welche 
seinen  Namen  weit  ausserhalb  der  Grenzen  der  Monarchie  bekannt  machten 
und  (hersetzungen  in  die  meisten  europäischen  Sprachen  erfuhren.  Damals 
ersclüenen:  >r)ie  Ix^hre  vom  graphischen  Defilement«,  der  »Leitfaden  zum 
Hnlerriehte  in  der  P'ortiflcalion <  und  »Angriff  und  Vertheidigung  fester 
IMäl/e«.  Tunk  1er  konnte  sich  rühmen,  zuerst  Ideen  Über  die  Anpassung 
der  liefi'slijj^ungs-Typen  an  die  Wirkung  der  gezogenen  Geschütze  ausge- 
sprixhen  zu  haben.  1K<>2  zum  (!enie-Direclor  in  Verona  ernannt,  entwickelte 
T  u  n  k  1  e  r  eine  {Geradezu  slu|)ende  Thätigkeit  Er  reconstruierte  mehrere 
(iilrlelforls,  erbaute  ein  moderni»»  Verpflegsniagazin,  setzte  1866  die  Festung 
in  Vertheidigun«?s-Zust:uid  und  fortificierte  Ca  vecchia  und  Bellina.  Hieftlr 
l)el(»hnt(>  ihn  das  Ritterkreuz  des  I^icopold-Ordens.  Nach  dem  Kriege  von 
iHCit)  erhielt  Tunkler  den  Befehl,  Wien  zu  einer  Lagerfestung  umzuge- 
stalten. Alsbald  lu'gann  der  liau  der  GUrtelforts  I^aerberg,  Vösendorf,  Sieben- 
liirlen  und  Heuberg,  um  jedo<*h  nach  kurzer  Frist  wieder  eingestellt  zu 
NN  erden.  ISti?  wurde  Tunkler  Obst,  und  als  Vorstand  der  8.  Abth.  in 
das  Iieirhs-Krii^sministerium  berufen,  in  welcher  Stellung  er  die  Reorgani- 
>atinn  der  (lenie-WafTt*  und  des  gesnmmten  Fortifications-  und  Bau-Wesens 
dunlifllhrte.  Dabei  fand  er  immer  noch  Zeit  zu  schriftstellerischer  ThKtigkeii 
(>|)as  Festun^s-Projeet«  ;  >l)ie  permanente  Fortifieation«)  und  zur  Gon* 
stniction  einer  Mininial-Scbarten-  und  einer  Versenkungs-lAfette.  Der  hoch- 
Ix'^rabte  Mann,  welcher  den  (lipfel  seiner  Bedeutung  und  seines  KOnneni 
noch  lan^ro  nicht  erstiegen  hatte,  erlag. am  13.  März  1873  den  Folgen 
einer  Krkältun«,',  <lie  er  sich  wUhrend  einer  Inspicierungs-Reise  zugezogen 
hatte. 
Venningen,  (!l«riM'iitin  Fn-ilM-rr  von.  rielMin-n  am  20.  Nov.  1820  zu  .Mann  heim. 
VmIii  i-t  MallrMi-llillfi-  und  Majorat -;herr  zu  Kichtersheim.  Flingetheilt  am 
In.  Aiiir  Kuvt«j«lMr  jir.  y.M)  II.  Am  22.  Juli  \HiU\  aus<retnHen.  Starb  als 
k.   k.    hillni.   :i.   \).   am   21».  .lari.    istii. 

Wartus,  tiii>lM\.  «Jrl.nnii  am  lö.  Srpt.  182i'>  zu  ZwtHlau  in  |{<)hmen.  Vater  ist 
ru'-tiiHi-l«  r  in  l'.ilkriiau.  KiriirrtlnMlt  am  28.  S-pt.  Kostgeher  pr.  430  fl. 
Am  t.  .\|»ril  IsJI  wi'Lrni  Zaliiini^'N  I'iirahi«jk«'il  des  .stipulierten  K<»stgeIdeA 
d«'h    Kllciii    /ui  iirki!«'ir«*lK*M    woidi'n    . 

Wattenwyl,  Km.iim»!  AlluiM-lit  Kn-ilnTr  von.  Gel><»ren  am  2.  April  1820  zu 
lluhitrtii  im  t.aiiton  lifin.  VattT  i>t  (i\\.  in  britischen  Diensten.  Ein- 
•j.tli.ilt  :tm  II  Mai.  Ko-turhtr  IT  \'M)  fl  .\ni  7.  <M.  1831)  U  im  Drag.- 
I !♦  «j     M  I II II 1 1 1 1 .1    «Nr.    1 1  I  Freiherr    v o n    Walten  w y  I,    Besitzer 

•  Ir-    Mililiir-V»  rdi»n«stknii/«'>.   ^tarb  als  Major  im  Kuhestande. 

Wolter,  l.ni-l.  «irl.t.nn  .im  lM.  Mai  1«22  zu  Wien.  Vali»r  ist  .Major  im  Ing.- 
riiij..  KiriuM  IJM  ilt  :im  2»v  Mai.  Injf.-Stiftlinjr:  am  1.  Oct.  1836  in  die 
IltiiiMim  ll.ii-»l  Siiidniir  iili»'r>»-t/.t.  Am  12.  tM.  IdiO  l'ntoriL  in  der 
AiiiMo  W'oltti    wind«*   isl*l  Hptm.  im  In«;.- Corps  und   1869  Obst,  im 

^M  UM -Shil.c.  AU  tiM   trat   er  1871)  in  den  Hiihestand  und  starb  am  14.  Sept 

Zagorski.  .Mun-i.iw  |.iii«r  \ni)  tuboren  am  li.  .Mai  1822  zu  Czechy  in  Galizien. 
\.t«t  r  i-t  (iiit-l  <-it/.rr  Kintrellieilt  am  2.  Oct.  Kostgehcr  pr.  430  fl.  Am 
•J!»    \.)\     l.s;j.s    *drn  Kitern  zurUck  gogel>en<. 

ÖO 
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Zamory  von  PatkÖB-Tesz^r,  Adolf  Georg  Joseph.  Geboren  am  11.  April  1822 
zu  Kolos-N(Mn«i  in  llnj^arn.  Vater  ist  Privatier.  EingetheiK  am  8.  Mai.  Kost- 
jjeher  pr.   130  fl.  Am  27.  Aujr.  183H  ausgetreten. 

Zdekauer,  Joseph.  Geboren  am  7.  Oet.  1820  zu  Prag.  Vater  ist  Gutsbesitzer  und 
Grosshän(Jh»r.  Kinjretheill  am  2.  Nov.  Kostgeher  pr.  130  II.  Am  5.  OcL  1840 
Lt.  minderer  Gehdr  im  hif.-Heg.  Latour  (Nr.  28).  —  Zdekauer  starb 
bereits  als  ObH. 

Zwierlein,  iMiist.  Geboren  am  21.  Dec.  1821  zu  Wien.  Vater  war  WUchler  der 
DachbrnltM)  in  der  k.  k.  Hofburg.  Kingetheill  am  28.  Juli.  Cliaos*sw;ber 
Stifthng:  er  befand  sich  vorher  im  Wiener  Waisenliause.  Am  18.  Oet.  1841 
llnterh.  in  der  Armee.  Zwierlein  starb  1849  als  Capitän-Lt.  im 
Ing.-(!orps. 

1836. 

Acton,  Hiehard  IJaron.  (Jebtiren  am  24.  Keb.  1822  zu  Castellaniare  in  Italien. 
Kingetheilt  am  3.  Juni.  Kostgeher  |»r.  430  fl.  Am  10.  Oct.  1842  ITnterlt 
in  der  Armee.      -   Acliin  deserlierh»  als   Ing.-Oblt.   1818. 

Bauer,  FVrdinand.  (irlHiren  am  7.  März  1825  zu  lA»mlM»rg.  Vater  war  Bürger 
in  Lend)erg.  Kingelln'ilt  am  28.  Sept.  Ko.stgeher  pr.  130  fl.  —  Am  18,  Oc\. 
1841  l'nlerll.  in  der  Armee.  -  Ferdinand  Freiherr  von  Bauer« 
k.  u.  k.  KZM.,  geheimer  J^alh,  Kriehs-Kriegsminister,  Grosskreuz  dos  lAH>pold- 
Ordens,  Hitter  d«'r  eisernen  Krone  1.  Olasst»,  Besitzer  des  Militär- Verdien.sl- 
kn*uz«'s,  bih.  des  Inf.-Heg.  Nr.  81  u.  s.  w.,  avancierte  1842  zum  Lt.  im 
hig.-  und  1815  zum  Oblt.  im  Sappeur-Gorps.  Nach  wenigen  Monaten  in 
das  lng.-(!orps  rürk versetzt,  wurde  er  1818  Capitän-Lt.  und  machte  als 
snh-her  das  Hondianlcmeiit  von  Lt^nberg  mit.  1849  llptm.  im  ruthenischen 
H».'rgs('hii(zen-Hal.,  bethi'iligb*  er  sich  mit  diesem  an  dem  Feldzu^re  in 
1  ngarn.  Nach  der  AufiÖNUiig  dieses  Hai.  wurde  Hauer  in  das  Inf.-Reg. 
(!ul(>/  (Nr.  31)  übersetzt  und  18;')!  rückte  er  zum  Major  im  Inf.-Reg. 
Erzherzog  Km^t  iNr.  48)  vor.  Mit  diesem  hiebt  er  1859  ruhmvoll  in 
der  Schlacht  von  Soifcrino,  in  wch'iicr  sich  Hauer  durch  Tapferkeit  und 
ünisicht  <las  .Miiitär-VcniicuNlkrcuz  erwarb.  181)0  zum  ObstlL  im  Inf.-Reg. 
Krz herzog  Heinrich  (.Nr.  ()2)  befördert.  N\urde  er  1861  C^nnnandant 
des  18.  Inf.-Heg.  und  1802  Obst.  Im  Jahre  18f)t)  Hrigadier  Iwi  der  Süd- 
armee, gerieth  er  in  der  Schlacht  bei  (!u>toza  anfänglich  durch  die  grosse 
1  biMinacht  des  Keinde>  in  einige  Hedrängnis.  I)un*h  zweckmässige  Ver- 
wendung seiner  Hataiilone  wus-^te  Hauer  bald  die  Offensive  des  Gegners 
zu  brechen  und  diesen  iii>er  den  'l'ione  zu  drängen.  Kr  erbat  sich  hierauf 
Von  seinem  (!(»rps-<;ommandaiiten  (Hudich)  die  Krlaubni.s,  die  Höhen  von 
Santa  Lucia  er>türineu  zu  düHen.  hie>e  Krlaubni^  ward  nicht  ertheilt,  den- 
ntM'h  wirkte  Hau  er  mit  >eiii«'r  Hrigade,  besonders  mit  dem  Inf.-Heg.  Nagy 
(.Nr.  7(h,  nncli  am  Schlu^>^e  der  Schiacht  entscheiden«!  mit.  18ß8  avancierte 
«M*  zum  ti.M.  und  lH7i  erfolgte  <einc  Heförderung  zum  FML.  Noch  in 
dcrn>eil>en  Jahre  wurde  er  (loinmandant  d(*s  Infanterie-Slabäofficiers-Cunies 
und  I87t)  auch  Kommandant  der  Arm4'e-S<'hützenschule.  1878  übernahm 
HaiKM*  da>  .Militär-Oonnnandi»  in  llermann>tadt,  in  welcher  Stellung  er 
1881  zum  K/M.  ernannt  und  in  den  Freiherrnstand  erhoben  wurde.  Zwei 
.lahre  später,  18H3.  ward  Hauer  zinn  Commandanten  des  11.  CSorps  and 
commandi4'renden  tieneral  in  Wien  ernannt  -  Am  16.  Man  1888  über- 
trug ihm  Seine  Maje>tät  der  Kaiser  da^«  Amt  des  Reichs-Kriegsminifltera.  Als 
.solcher  erlag  Hauer  am  26.  Juli  1893  einem  Schlagilusse.  Die  Armes,  der 
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er  Rtch  In  j«dpr  Slellunn  und  in  allen  Vt^rhültniiufn  uU  wnnnof  froitnd 
bcwj««,    wird  die  Krinn^nuiK  an  dii»ni  vorlrofnii-hftii  Manu  (rt-n  bcwnlirun. 

Betner,  Karl  Antun  Freiherr  von.  Gt-l)oren  am  2.  Keb.  t8'2i-  xu  tlullyiUi  in 
UnKurn.  Valor  iitl  (tiil»be«iUer.  Iiin|i<yüieilt  am  32.  Sopt  Koatyi-lier  |ir.  iäU  tL 
Am   2Ü.  Jifli   1>*:)9    •wcj^n  Uit-tiHtahl  seinen   Kllora  xurURltücv^lM'n • . 

Blnmenkron,  lüi-lnv  FtitU-r  vun.  fii-borcn  am  H.  R<>t>l.  iH)H  xii  Ilrlliin.  V»U>r 
war  l'i<.ii.k..tli>il  iH-i  .Irr  Hnnbal-Adiniiii«truti'iii  in  llrtlriii.  KitutHlioill  nn> 
t.  tili  h.l.lrt.Ml,.-r  Suniin^  Am  36.  ()i-l.  IHUlCii.l.l  imlnf-llf)!.  |lcMl».rti- 
me,.t..r  (Nr     l)  ßlumcnkruii    war   1«ö<l   LI    im   inf.-Kc«.   Nr.    18. 

Bnosowaki,  lli-mrii'li  BiUftr  von.  CurUtrun  am  13.  Juli  IHSü  2U  /.lucMiw.  Vater 
ml  KLiMtiinmiHär  in  Saiwk.  ßiuit>^llicill  ant  3.  t)o(.  Ki»litch>^r  |ir.  4S0  0. 
Ani  ■_'..  UcL  lJi*3  U.  iui  ClU--Rc({.  Erzherjtod  Franz  d'K-iU-  (Drag.- 
Keg.   Nr.  2).    -    Wiir   lSft2  ObH. 

Buei,  Kurl  (jinte.  UeWen  am  8.  isepl.  1820  zu  (lawl-MiißgiurL'  in  Imlion.  Vater 
iKt  liiiUlH-Mtzpr.  Kiiiiff IhHill  am  I.  April.  LfUiitNinliM-hcr  Sliftliti);  Am  t.Nttv, 
Ittll  xitm  l'imbanliAch-voDi'sianiwIion  Lnlb|[ardii>U-n  »mannt  witnli-n.  - 
KuH>.  M'il  IKi(2  Majur  im  [nf-iti«.  Nr.  W.  »Uirh  hI>  OImL  in  Poniiun. 

Cebrian,  Uctialaun  Graf.  (ii>b»rvii  um  30.  i>tt|>t.  1423  xu  Prewliury.  Vatw  i«t 
k.  k.  Klinimcr«;r  und  Mnj<ir  in  d«-r  Armi'^-.  Ein nirl Will  am  28.  St'jil.  KoaU 
gelxr   |>r   4:)lt  0.    Am   8.  Marx    IKtl    nach   vullrnd^lim  SluUieu  au!i|ti>tn^1«ui. 

Drianoonrt,  Paul.  (it'U'n'n  am  ih.  Firb  lUli  xu  Prag.  Vater  ixl  Hundkorb  dm 
Pr.in£i<[i  Kuhn».  EmititUiotll  um  3.  <JrL  Kv.l|^.>hiT  |ir.  4.10  11.  Am  IM.  UcL 
1841  Lt.  minderer  >jebUr  im  Iiir.-Itefi  NuRenl  (Nr.  30)  ~  ÜriancuurI 
starb  uU  Majur  an  den  im  Kampfe  bei  Pwltil  crhallpnon  Wiinden  ani 
•26.  Juni   1»66. 

EUrichehansen,  Ötlu  Etaet  Frviherr  vua.  ßebnn-n  am  2a.  Feb.  1821  xu 
A»!- LI  ii>«laiii  in  WUrttembuFg.  Vater  ist  k.  k.  Klünnutivr  uitd  Direi^lur  der 
l.an.lviii-nliitfl»-  und  FuntacUalc  in  Hobenbnim.  KlnffeÜieiU  am  30.  äepL 
K.)5li.-.l„r  )ir-  431)  n.  Am  18.  iM.  1811  f^adal  im  0»'v -Ior -R.'g  Pili- 
^'•-riild  iJlu^.'Hejt-  Nr.   16).  Kllricbaba  usen    war   18Ü2   Major    und 

ItSy  Ub«t.  im  i1bl.-ReK.  Nr  10.  Er  trat  bterauf  in  dt-n  Hubi-^lHnd  und 
>larb   1893  in  seinem  Ueburlsort«. 

Enhnber,  AlU-rl  KiiliT  vun  Gebon-ii  am  19  Auf.  1821  xii  Prag.  Vati-r  «ur  (>.M. 
Kin|iilii,ll  ,,m  t.  ftcl,  Ing.-Sliftling:  seit  1.  Oi;f  \H3~  in  die  Hermann- 
IK-ii.ImL..  Slifliing  Ubrr«-Ul.    Am    31.    Hec.   1839    krankhcilihalber    aus- 

j-i'lrrlrri 

Felicetti  von  UebeofeU,  Gustav.  Geboren  am  13.  Auß.  183&  xu  Wien.  Vater 
lA  1.v|i.iiil--  |iir>-iUir  im  ftebeimen  Slaabralbe.  Eiiip>lhv!ll  am  1.  OcL 
Iklilii.-.li.'r  Sitnim^.  Am  da.  ÜcL  1843  «ladet  im  Inf.-Rett-  Ketsvr 
Alexiiiidnr  (Nr.  a).  —  Felicalli  vrar  1860  Hiitiu.  und  lebte  noch 
1  HM  l  iil-f  IViiKinni«!   in  Orax. 

Ferrari,  UHi|iuld.  Gi^buren  am  11.  Apil  I8III  xii  ÜukaresL  Vater  if(  Ar«! 
i[>  Üubire^t.  Kinxelheitt  mu  11.  April.  Ku>ltfe)i«f  ]>r.  4.10  11,  Am  &.  OsL 
1MHJ  LI  im  Ihl.-Reg.  Kai«er  (Nr.  4).  -  Ferrari,  1846  ObIL.  wU  Dudt 
in  il<ii>^>'1lH-n  Jnhre  Deinem  l^ben  durch  einen  Stura  Bin  dem  FeMler  ein 
Kiidf  gimjiclit   haben. 

Frannl  von  Weiaaenthnm,  Heinrieli.  Oeboren  am  4.  Nov.  1831  in  V«aMd%, 
Viitir  war  Guberniulnith  Ein)cetheilt  am  11.  Apnl  Ut-blin'tKhitr  SitlUing. 
Kr  war  rorher  Slifllint;  im  LAweBbfiT('»clien  Cjjnricte  Am  18.  OcL  1841 
i:;i>li-l  im  hrag.-Rpg.  Toskana  (Nr.  4l.  ~  Frannl  war  1844  U.  tm 
lnf-B<r)[.  Nr.  38,  mussle  1B46   «ein«  Chari«  «juiltitren    und  wuf<W  Scbao- 
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-pii'lt-r,  fiir  wolrlion  Uvvni'  (»r  reiche  IJojraluin^  bcsjiss.  1849  lA.  bei  tlen 
\Vicn<T  Fr('iwilti«rL'n.  qiiill'uMte  er  IS,')!  alx.'rinais  und  starb  bald  danach 
in   Kli.-n«!   und   Vrrsfliollcnlu'il. 

Fuchs,  l*.'n:i/.    (icbonii  nni    11.  Jan.    1S22    zu  \Vi(>n.    Vator    war    naiidelsiiiann. 
Kin^TllH'ilt    am    1.    Oft.    Ko^Ij/cImt    pr.    \;\i)  11.    Kr  k'fand    sk-li    vorbiT  im 
Kr/.i»»liun;5sliauM'    d<'s    Inf.-Kcjr.    Lan^ronau    (Nr.  VA).    Am    1.  Jan.    1839 
u\\^  drr  Akadrinit*  cnttVrnt  worden  <. 

Gorini,  (iarnillo.  (irborrn  am  2i\,  Mai  \H2i  zu  Pavia.  Vafor  war  Pmfoss4ir  ilor 
Mailirinatik  an  der  rnivcrsität  in  Pavia.  Kin^rci heilt  am  1.  (VI.  Koslgidier 
pr.  i'M)  IL:  si-il  1.  Ort.  \H-M  hnnhanlisrhcr  Sliftlinjr.  Am  25,  <k-l.  IHW 
l'ntrrlt.   in  der  Arnicr.  (liirini    licl    \)v'\    der   V<'rlh<Mdi<runf;    von    (Jfen 

lS4-i>  als  (lapilän-Lt.  im   In^'.-dnrps. 

Haydenburg,  Ah-xan(hM'  PuIUm'  vtm.  flchnnMi  am  o.  Ajiril  I82ß  zu  Ihimlin  in 
Mähren.  VahT  \<{  l[i'rrs<hari>he>i!/(>r  untl  Lan<l.stand  in  Mähren.  F]in;jfi*tbcMl( 
am    1.  Oel.   Kosl^relier  pr.    VM)  11.  Am    1.  März   18 iO  ausj^elroton. 

Henriquez,  Ihi^'o  vun.  fielxiren  am  2;').  Nov.  182 J  zu  Ihfinn.  Vater  ist  fiulK'rnial- 
Seerelär.  Kin^'elheill  am  3.  O.-l.  r)el)iin*seiier  Sliftlinjr.  Am  10.  <k-l.  I«t2 
Li.    minderer    (iehfir    im    Inl'.-He«:.    Lalnur    (Nr.    281.  Iluj^i»    von 

llenri«|uez,  k.  und  k.  (JM.  und  IJesilztT  des  Mililiir-Veniienslkri»uzi*s. 
woimle.  \nn  <icr  Kr^liirmun«:  \n\\  Vieenza  an.  aUen  Kämpfen  des  Jahres 
18  iS  und  am  21.  .März  1811)  dem  Orfrehle  hei  !,a  Sforzesea  an.  Xaeh 
dem  Frieden  kam  er  mit  >einem  Truppenkörper  als  lhmdos-(iarnis<m  naeb 
Üa^lalt,  wo   er  thimals  Ohlt.         hei  der    rhiMsehwenunun*;    am    1.  Auj;. 

IS.M  ^jili  in  Fiihmli(Ii>lrr  \Vei>e  liervorlhat.  Seil  1858  Hplm.,  wurde 
llenriijuez  18;')*»  zum  lid".-lle«r.  Hessen  iNr.  lii  transferiert  und  lie- 
UM'iHutr  ^ieh  an  den  hehii>nmiithi;jren  Kämplen  dieses  He};imenfs  l>oi  Ma«;enta 
und  Soireiinn.  Für  die  in  ih'r  rr^leren  Schlacht  hewiesene  Tapferkeit  erhielt 
er  i\:i^  .Mililiir  \  eidieiisikreuz.  In  tier  «.deicjuii,  aus;rezei<-hneten  Weise  fiN-bt 
er  ii:il  der  scji\\ai/«rcll)en  l>ri;:ade  im  Feldzu«re  von  181)1-.  Im  Jahre  iSlirt 
a\ai:cicrle  II  e  n  I  i  <|  II  c /.  /mn  .Major,  kam  aher  in  kein  <iefeeht.  1H71  rdt-kle 
«r  /um  t'l-llt.  lind  l.sTi»  /um  Oh-t..  und  1881  zum  (J.M.  vor.  1888  trat 
der  wackele  Veleian  in  <ien  lluhe^land  und  lei»t  >either  in  Annabiebl  liei 
Klaireiirnii. 

Hofer,    .h-e|  h   \<  II.    (lehoieii    .iiii     15.     Feh.     1828    ZU    Fisehameud.    Vater    isl 

k    k.  'lalak  l!aii|.l\ei  h  j/er  in   \Vn  n.    FiiiL'etlieih    am    8.  Oet.    K«»stjreber  pr. 

i::n    j|.    .-mt     Ke-s  n    Seii.ei     .Maje^liM     de>    Kaj-i-rs.     Kr    war    viirbor    im 

k.   k    Hien-iaiiMiii    Am    in.  (M.    |.Si2    «ladet   im   8.  .läjrer-Hat.   -      Ho  Ter, 

•  in   Fiikel  dl-  S;ii!dN\iite>.   \>\u  \t    \SiS   I  ei  (ioito  Vor  dein   Feinde, 

Hüke,  All!«  n.  tiiimen  am  2i.  .\«»\.  isll)  vw  Venedi;/.  Vat<T  war  Hptm.-Auditor 
I  ei  dei  KriiL'-  Manne.  Finu^elheilt  am  i.  Feh.  Ko>t«jreher  pr.  430  fl.  Am 
I.    Oct.    |S87    an«st.'elieten. 

Hornnng,  Katl.  (ölMen  am  2.  .hini  1828  zu  0<h'nhm<r.  Vater  i^l  Braumeister 
in  Kln-|eMieii|.iijL'.  j'.iuijit liejlt  aiu  l.Cct.  Ku-t^i'lier  |»r.  1 8t)  II.  Am  18.  Oet. 
Isil  l.i.  mihdeier  (iel.iir  im  Int.-lle;:.  Ilartmann  (.Nr.  29).  --  Hornung 
winde    ls.~i8   llpfin.   und   >taih  eini;je  .laliic  >päler  in  Krakau. 

Hor\ätb  \on  Zaiabör,  Fneiidi.  t^lit.ren  am  2i.  April  182t-  zu  Veszprim. 
Vater  i>l  k  k  Kiin  nmer  hiid  Iliiim.  Fin^etlieill  am  8.  Nuv.  Kostgeher 
pr.  i;;n  II.  Am  1.  (Nt.  t^K»  Lt.  im  ilu>.-lleif.  Sardinien  (Nr.  6).  — 
llnr\:ith  w:ir  1850  Maj«'!.  tiat  aK  <  d -^llt.  in  den  I'uhestand  und  starb, 
\erhiiiini>hiä-^i^r  noi'li  jnn^^  zu  tiilns. 


Hmnnicki,  Alfm)  Gnif.  r>t-bnr*^  «m  ß.  Jan.  ISSf  7U  MvrniitDDwic«  in  OnlUiüiu 
Viili-r  war  (>ut-<f<MiitE«r.  KiiiKHliMll  um  S7.  Si>pt.  K>T<lAulH>r  pr.  i^i  II.  Am 
Kl.  Od.  lHl-2  Cadel  im  lliu.-K(>g.  Alexandur  <;u«arfwiUt:h  (Nr.  4-).—. 
Itutnnit^ki  war  \SM}  RUIni.,  quiltii>rli?  dann  und  lebU>  nls  ÜDUbudilwr 
in  (!atiBi«n,  wo  er  vor  gerButncr  '/.*\t  p^tarlntn  i«l. 

Hnmnicki,  l^ixlan*  (irnf.  (ioborvn  aui  H.  um  1835  xu  Riwpurie  la  Galislen, 
llruder  dts  Vorijrpn.  (Cingplhi'itl  am  37.  S*|(t.  KmlKvWr  pr.  130  fl.  Am 
1K.  (kl.  IHl»  Li.  im  Inr.-Ktff.  Prinz  van  I'rL-uszeti  (S>.  .11).  —  Kr  «ull 
IHi8  in  rlin  Itoiivt'il-Armof  Uh-rlrctiMi  und  im  Kampfi*  ):efiilk>n  m-Iu. 

Inciaa,  Johann  Marchtuw.  Gehören  nni  38.  Pcfi.  lS2i  zu  Matlaud.  Vali^r  war 
tiut«h«><ii<zrr.    F.iiifirtlnHtl  am  iO.  Miii.    KiMtfchrr  pr.  430  IL   Am  26.  Ai«- 

IrmtrAiit,  KudoK  I-'ri'ihfrr  von.  (tciwren  nm  Ib.  Juni  I8:!l  xu  Slutl|tarL 
V»tcr  war  wlIrllrmlnTn'whiT  Hplm.  «lul  1  iiTWJglir.li  KUclutiM-litT  Kjunuit^r- 
junk<T.  Kini;.-lU-iIl  «ni  28,  (>rl.  Kml(i;<-I»T  pr.  ISO  H.  Am  I.  Ol.  1839 
kniiikliL-ilnliultiTf  i)U.st>'lr>'ti'n. 

Kinaky,  llhrioliiin  CruS.  (»-iMin-n  um  2».  Jon,  lH'2i  zu  Vc-l  ViiUt  «»r  FUL. 
iin<l  Itivi-ioriilr.  EinBiIhHIt  unt  ».  (VL  Ki».i((.tWr  pr.  4:iU  (1-  Am  K».  Mi») 
IH.Ifl  MU"üfln't()n.  -  Er  Klnrb  al»  K<ibi-Jiufr  Knlh  und  l)-li>-itnlilnitlidii--  Miijtlii*d 
lii-^  lk-rri-nliau-<M>^  dt'3  ütlivr.  llcidurutlie^  xu  Malun  um  1.  Se{>L  189t. 

Kozicbrodskl,  Ju^liti  (irof.  (ititiunin  ura  H.  Juti  1822  xa  ZitHskuwHf  in  (iulitiMi. 
VattT  war  ((utiil»««it»>r.  Kuif^hpill  nm  ».  .\uff.  (tuliuitdiiv  »liniini;.  Am 
IH.  U-L  IHtl  U  im  lltd--lttit.  Si-Ii wuraunliiird  (Nr  2).  -  (Ir»! 
KtiKi<>brod7.ki  wurdo  1»16  OiM.  und  18&0  Itillin.,  in  wvtclicr  Uiant» 
er  nicli  di>n  IPrdrn  itfr  ciMTncn  Kiiinn  3.  lIlaMi-  »n<l  <!»«  Miltlllr-Vrnlit-ml- 
kn-u^  urwarb.  ¥.r  avundrric  mim  UHjor  im  CUr.>Kii|t.  Nr,  II,  1M(3  Mim 
(}|»lll.  und  imia  zum  IttV--':<'i»niandanli'n  und  OM.  18(10  mil  OH.- 
Charnklvr  jwnjiiiMiii'rt,  Ii-blf  nr  aur  H-iiu>n  lliiibcunffon  iti  (•iilil)>*n.  F,t  wmt 
Mit^liiHi  .!<-«  ll<-rn-nliau-K't  uad  -tarb    188.^   In  Vvui-di;;. 

Le&rd,  JiK('|ih  von.  Geboren  nm  II.  Ucl.  1831  ku  Kiume.  Valnr  war  rttcuM-lier 
il.iK  nil-i>in-.ul.  KinKi>lhfUl  am  U.  S«pL  KiMli^'hcr  pr.  130  fl.  Am  2&.  IM. 
ist:)  InltTlI.  in  di>r  Armev.  181»  CapiUUi-U.  ü»  fng.-4'ri»)».  -  Ju.ttpli 
von  LvaTd  Marb  aU  Obsllt  a.  U.  und  UesUacr  des  UitiUU^VenÜ*n>|p 
krouzi-M. 

Leinner,  Kmanud  IliMrr  ron.  (jcborcn  am  3.  Ort.  1823  tu  l*n^.  Valpr  iit  <)HL 
in  IVn-'ion.  Kitisilhcill  am  I  Orl.  [Iidilin'ftchi-r  ^liflling.  Am  10.  tM.  ISH 
l.t  Miltiilfrir  (irbllr  im  lnr.-i(t^.  Ilartmniin  (Nr.  -£9).  -  Leinner  «iHrb 
IK.'ill  ;il«  )l|iljri.  cinifci'  Tnft>'  natli  ili-r  SdiWhl  Tun  Sulffinnu  an  dun  rrlallpDMi 
W.irxirti. 

Leatratn,  Karl  l-'reilirrr  von.  Gvlrnn^n  nm  33.  f>cl.  1833  zu  llDtvr-IÜKingvn 
III  WiiKlembür)!.  Vater  lul  badiscber  KaitumrbKcr.  CiiifiHhitill  nm  30.  Si^|il. 
K>iF.t»oliiT  pr.  130  n.  Am  18.  UcL  1811  Udi-t  im  ClJr.-U^.  Sach*cn 
<  Umi: -lt<>)!  Nr.  3).  —  Lfiulrnm  (|uilliGrUi  ak  Itilüo.  l»hV  nitl  Ebil- 
I»  luiliunif  ili»  Chaniklers. 

Licboow«ki.  Ollunio  (irar.  Oi-lKiri'n  bim  7.  Miii  I88ft  ni  Ora».  Valw  ist  FrivatlHr. 
Kin;(.'itK-ilt  am  (V  iM.  Koslp-hnr  pr.  *30  B.  Am  10.  Orl.  IBM  Cadot  im 
rill  Upb.  KrihiTJog  Karl  {Sr.  3),  —  ntal  Uirhnow.lii  " 
1  Kfiti  al»  StubNodirirr  iji  drr  AniHN}  und  wurd*  or«l  IRKV  au«  iloai  Htmw- 
u-rbaiidc  <>ntla«-H-n.  Ilivrauf  Rum  (inkw-IViur  >hi>  JuhannilFr-Ordiim  «namL 
slarii  t-r  am  13.  Kvb.  1883  zu  Uvniti.  \^ 
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Marenzeller,  Alfred.  GoU>ron  am  5.  Sppt.  1822  zu  Prajr.  Vater  ist  Feld-Stabsarzt. 
Einj!»'1li»-ilt  am  1.  ih\.  Kostjrolier  pr.  t:K>  II.  Am  10.  Ocl.  18i2  Lt.  im 
(^hcv.-li'jr.-l^'jr.  I^ieoh  ten.^  ((»in  (I>r:ijr.-K('?.  Nr.  10).  —  MarenzelliT, 
si-il  l«iH  I{itlm.  im  Thl.-Rejr.  Kv/Awrzng  Karl  (Nr.  3),  Ul)ortrat  als 
Müjor  in  (N'ii  Huhi-.^^tand   und  ^iihlto  sich  Wion  zu  seinem  Doniicil. 

Mederer  Edler  von  Wuthwehr,  Konrad.  (lehoren  am  7.  Juli  1823  zu  Bresoia. 
Vat«*r  i^t  k.  k.  Ob^t.  Kinjjel heilt  am  3.  Oet.  iK'biin  scher  Stiftung.  Am 
1.  Oct.  1S3S  krankheit>hall)er  ausgetreten:  er  war  vom  !7.  März  1838  hi-j 
zu  seinem  Austritte  iM'urlanht.  -  Konrad  -Mederer  von  Mederer 
und  Wut  h  wehr,  k.  u.  k.  Titular-FMK.  und  Kitter  der  eisernen  Krone 
3.  Classe,  trat  am  1.  Jan.  183i»  in  das  Inf.-Kejr.  Wallet  (Nr.  (1)  und 
wurde  no<-li  in  (h^inselhcn  Jalirc  zum<MHcier  hef«">rderl.  Den  Feldziiji  18HI 
in  lii^arn  machte  Med(>rer  mit  dem  lnf.-l{e«f.  Nassau  (Nr.  lö)  mit  um! 
focht  hei  Wailzen  um!  Na;»y-Sarlo.  Später  leistete  er  im  üeneralstaU* 
Nujienl's  vor  Komorn  vortretTli<'he  l)i«'nsl»».  I8r)0  avancierte  or  zum  llptm. 
.Mederer  focht  18.')^)  nrxl  18ti()  als  Major  und  Ohstlt.  in  lt;ilien  umi 
erwarh  sieh  hei  (lusloza  den  Orden  der  eisernen  Krone.  Seil  1871  (IM., 
trat  .Mederer    \H7\)  in  den   Huln'stand,  in   welchem  er  starb. 

Mier,  Felix  (iraf.  CJehoren  am  8.  Aujr.  1820  zu  Hrtissel.  Vater  ist  k.k.  geheimer 
Kath,  Kämmerer  und  (iutshesitzer.  Fjn;;eiheilt  am  22.  Sept.  Kustgt>her  pr. 
13t)  II.  Am  f).  Od.  isiO  Lt.  im  Ilus.-He^r.  Sachse  n-C^ibu  rg  (Xr.  8i. 
F.r  «(uittierte  als  Lt.  1818  ohne  Deihehaltun;;  des  Mililär-<'.barakters  und 
starb  am   25.  Jan.    1870. 

Oszterhueber,  Peter  Anton,  (ieburen  am  7.  Sept.  1822  zu  (it'iganfo  in  l'ngarn. 
Vater  i>t  Assessor  und  fiulshesitzer.  Kinjretheilt  am  ü.  0<'t.  Kostpc»her  pr, 
i3()  II.  Am  18.  Oct.  18il  InttM-lt.  minderer  (iehtir  im  lnf.-K(V*  l^eopold 
von  Sicilien  (Nr.  22).  -  Kr  übertrat  l8ls  in  die  llonved- Armee  und 
i>t    seither   \ers<'hollen. 

Perger,  Mirhael  Hitler  von.  (lelMin'i»  am  7.  Juli  1820  zu  IIimI  .Mezö-Va.*4;ir!iely. 
Valer  war  l.t.  in  Peii-iion.  Kiii«:etheilt  am  3.  Ort.  OeblinVclMT  Stiniin«;.  Am 
is.  Ort.  iSil  linterlt.  minden-r  (iebiir  im  Int.-Hej!.  Schön  (Nr.  V\h.  — 
I'er<riM'  kam  später  in  das  (icni(*-t'.nrps  und  avancierte  in  <lies4>ni  zum 
SlahM»nicier. 

Raffölsberger,  .\nlon.  (Jeboren  am  .*>.  .Nov.  1S22  zu  Wien.  Vater  ist  /ui*ker- 
fabrikant.  Kin«relheilt  am  i.  t)rl.  Ko<tL'eher  |M'.  i30  II.  Am  5.  \)vi\  18 1-1 
aus^jetreten. 

Rodakowski,  Maximilian  \on.  (Gehören  am  \K  April  1825  zu  b>mlH'r|;.  Vater  ist 
Advotat  und  Land-taiid.  KiiiL'et heilt  am  30.  Sept.  Kosl^/eher  pr.  130  fl. 
Am  2.').  Ort.  18V3  (ladet  im  I  hi.-lh'iJ.  Kai>er  (Nr.  i ).  .Maximilian 
l!iller  von  llodakow>ki.  k.  und  k.  I  ilular-F.ML.,  Kitler  des  Iam>|iuM- 
Orden^  mid  lle^itzer  des  Mililär-Verdieii^lkreu/es,  unternahm  als  Oblt.  iHiH 
ans  di'iM  bednihlen  Manliia  \ ier,  mit  Vi'rwejrenheit  au:*><;enihrle  (k)uri«*r- 
Mitte  narh  dem  llauptipiarliere  Verona  und  zurlirk  und  ermiiglichte  im 
Treifi'H  am  (!iMta(<»ne  niil  zwei  von  ihm  ;retiihrten  /iliren  lililiuien  die 
(iel:iii;j(<mif'linitnivr  eines  ;!an/.en  l'ciiidhehcn  Oataillons.  Ftlr  diese  hervor* 
ra^n-ndeii  Li'i<^tint^'en  ward  er  mit  dem  .Militär- Verdienstkreuze  au.sgezeiehm*!. 
ls.')7  «piittierle  l;  od  a  k  o  w  s  k  i  aU  erster  llitim.  mit  lleiU^halt  des  («harakters, 
lie^*.  ^i»h  aber  -elmn  l.s.")8  beim  I  hl.-ll«'^.  F.rzlierzoj»  Ferdinand 
Max  rNr.  Si  wHih-r  aelivieren  und  avaneierle  18r)*J  zum  Major  und  Com* 
mandanten  de^  wevti:ali//iM'hen  Srhiilzen-Itat.  Nach  d(>*isen  AüllCMung  in 
da^   I  hl-lJe«:.   Krzher/ot:  Karl   L  u  d  w  i  «r    ^Nr.  7)    ein«;etheilt,    wurde  er 
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)8ß2  Ob^llt.  18*16  Obfil.  und  ComioHn-Iant  dt^  liliL-HciE.  Trnnl  (Nr.  18) 
UlwiTiU  vr  mit  'lioM?in  bei  Cusbna  (Villafraiica)  boid«  TrcITen  dtT  fi-ind liehen 
Infuntcrif,  «rulwrl«  xtrci  GpwtIiIII»!  um)  warf  die  eur  Unk-mldlxunit  viir- 
brt'c-bi'n'ti«  iUlimiM-tir  (^tvallcrif  zurück.  IHkm  1'hiil  belohnte  daw  Killcr- 
krcuK  doft  I^Kitd-OrdMik.  S^il  1H71  ItnjTMdUT  und  wil  1K7S  (iM^  arbil 
Kudakuwftki  IH7K  Mtiiir  FeintuinJiruiiK  ntid  U'b(  withur  in  (iruz. 

S«heldlin,  Auguat  tun.  Gvbon'ii  tun  36.  Mär?.  IKSI  zn  Wipn.  Valwr  war  (!ro3«- 
händltT.  Kinip^IhHIl  am  I.  <K-t.  Ktmliceher  pt.  im  tl.  Am  5.  OH.  1840 
linlorit.  in  dvr  Armeo.  18&0  ItiUin.  im  In|,'.-Cor{>t.  -  Kr  tml  IKH2  nl*  llbsttl. 
in  den  Etuht'xt.^nd  und  leH  mich  ({pgvnwiirli);  in  KlnKHihirl  tnlcr  auT  ouucr 
lloiitKun^  U'i  lltlttonbort;. 

Seidl  von  AdeUtorn,  JiH^'ph  Kram:.  CplNirpn  um  2k  MUrs  IH24  zu  Muidk. 
Viit'-r  isl  UlMtll.  l^mgfUieül  «in  I.  Au|e.  Ko«l(^ht>r  pr.  iHt  II.;  nc'it  t.  April 
1K37  RlldlVhor  Slifthng.  Am  S4.  Aug.  IHil  U.  mindi>rvr  tivbUr  im  Inl- 
Rt-s.  Bt-rlulttlli  (Nr.  16).  —  Seidl  vrchvinl  coli  1850  nichl  mehr  im 
H  i  I  i  ISr-  SchttHiatiHtnu!*. 

Skra«aMWBki,  Adulf  vim.  Gi^buivn  siu  H.  (>et.  18'2I  bu  Kiiluinvn.  Vulvr  ist 
ItfaniU-r  Wim  l.embcr)ier  Ap|K-ltitUauii-<icrirht(>.  ICIUfrclh^ilt  am  II.  Ort 
tiuliziM-hcr  StinUnK.  Am  IK.  Ih^t.  1811  UL  mindt>rvr  (MiHf  im  Inr.-Ri;^, 
Mllzzu<■h«^lli  (Nr.  10).  -  Skrze»zowih  i  «mr  M>il  1846  dem  tj^neral* 
Üunrlii-rmt-IMf-rxIalK'  zaiifrtlivilt.  in  WDli-h<-m  er  I8.'i(l  H|iliii.  wurdu  imd  da<i 
Miliiir-Vcrciifn*lkrrux  crbittlt.  Kr  quiltiorln  lu-inc-  Chnr^'  and  lllMTlrat  nh 
Bnrpnu-(Ih<-r  in  d^n  Dicoul  vintr  EiM^nliahn-fifwÜM-iiaft 

SUiaer,  Kduunl  Ovaty.  ncbun<u  am  17.  (h-U  Itii'S  *.u  Pnl.  VtiU-r  int  tiruu- 
hündler.  F.ingL-tlioill  am  21,.  Sffit.  Koalftt-hur  |ir-  '(•)'*  0-  A'»  I-  *>-'(  >H3B 
aa->(t«  treten. 

Steiner.  Karl.  Geboren  am  17.  Dec.  18'J&  sa  rwL  Bnidor  iW  VoriK*n.  Euf 
jtcihfilt  am  17.  Feh.  Kmtgeher  pr  430  (I.  Aui  10.  Url.  IK43  CatM  im 
€Ur,-lti>)i.  Ilardc>(!g;  (Itmg.-llrf.  Nr.  7).  —  Sleincr  war  18(8  I.I..  I8&0 
nidl,  und  r^iiHU-r  Rillm.  I8<in  Oli.tll.  U-i  der  M(>nlnn>-V«'r»ntliinK,  wurHo 
or  Olisl  und  Vunüind  di-r  l.t.  Ahtli.  d«n  K4.-iphs-Kncgitniini»lrnuius,  in 
wi-li-liiT  Vcrwfiiilunit  «-r  dii'  ciwnif  Krun»  3.  Claw  nHih-It  Hicniaf  gindcll, 
Iral  IT  mit  ÜH.  Charakter  in  d>*n  ttuhraUnd  und  h'bl  in  GnuL 

TaTcl,  Alhnvbt  Iludulf  vmi.  Geboron  nm  18.  Nov.  1821  zu  Bern.  Vater  iid 
Pnviilier.  [Cin|p>lh<>ill  am  6.  Mai.  Kiwl)!>-hi-r  pr.  (3(1  iL  Am  n.  ()rL  IHW 
1,1.  im  <:iit:>v.-li.>t;.-Kc(i.  FitEKi'rald  ('tu^-tl««-  Nr.  IG).  —  Quillicrl«  I&49 
als  DMl  ulinc  Heitiehaltung  du>  MilHür-ChHrukliin. 

Ter»y,  Adolf  Mlor  von.  (Jeboron  am  11.  It«r.  IHSO  so  Kianie.  Vater  t*l  i'rlbil- 
di'iil  il<>«  Wivb «elften rhli<H  ond  See-Cnnmilntm  in  Kiamo.  Kingrlbrill  am 
!p.  Nov.  KoKliTphor  pr.  4.10  11,:  war  [rllhor  Sitpomliol  im  k.  k.  Thnraoiffium. 
Am  18.  (hrl.  IHM  iMivl  im  Hu*.-Ht«.  Kaioi-r  Nikulnu«  I.  (Nr.  0).  - 
'r<-r/y  wunt«  IKO  Lt.  und  18t«  UbfL,  orachntnl  f-Amit  «eU  I8&0  nicbl 
iiK'lir  im  Militiir-Sdinmnli>miu. 

ThormMin,  Hii<l<>l[  Kri(>drich.  (ichoren  am  17.  Ilnt.  1821  zu  Bariu  Valpr  bl 
iliiu).  -„[.{..'r.  Kintcelhcill  am  5.  Hai.  Kodcobe^  pr.  CIO  0.  Am  18.  4M. 
IHII  Mrii.Tll.  in  der  Anuvo.  Soll  18M)  UpluL  im  Ing.-Ojrp«  und  durch 
l]<i>;.'>'r>'  Zt-it  in  Mainz  coinmnndierL  ~  Er  quitliwrli  »|)Uer  »im  Clutr^  und 
li'Mr  niK-h  Tor  «cniüf^n  Jahren  ah  Privaliar  in  dor  iSchwitia. 

Vambülcr  Ton  Hcmmingoii,  Alfn-«)  Kraihvrr.  Gebiin-n  am  16.  S<iv.  1833  au 
llc  mmi  n)i<'n  in  U'UrltrmlHTg.  VmUit  war  W<lrllrnibiti['i>rliifr  Firamx- 
.Mim-I.T    F.ui):.'ih.-ill  nm  30.  ^•pL  Kuctrilwr  |v.  430  d.   Am  6.  ÜcL  1K4(1 
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l.t.  im  (Ihf'V. -!<•«;.- 111%  \V  i  ihü  sc  li  jrräl  z  (nnijr.-IiCjr.  Xr.  1  J-).  —  Varn- 
hilN'r  wiinli'  [HU'y  ()l>lt.  und  IS.V)  Kitlin.  Kr  (iflrflo  später  e^KMitalU 
«jiiillicrl    innl    sirli    auf   soiiH*    Hcsilzun^cn    in  Wlirlleniberjr    ziirückcvr/ti^iMi 

Vambüler  von  Hemmingen,  Theodor  Freiherr.  (i<'l)or(Mi  am  20.  St'pl.   1821   zu 

Jlcmminj^eri     in    Winitomhi'rjjr.     IJruder    «ies     Vorijron.     Kin^^lhoili    am 

:3n.  Sept.    Kosljr,»hor  |)r.    i3()  IL   Am  7.  0*1.   \H'M)    Inlcrll.  in  der  Armw. 

lHi7  (!apitän-I.t.  im   ln<r.-(;orps  tpiiüit'rte  er  als  Ilptm.,  um  sich  in  Mantua 

zu   verheiraten. 
Zatti,  <«uido.  (lei)oren    am    22.  Miirz    1825    zu   Venedi«r.    Vater    war  k.  k.   Iln-h- 

nuii;r>h«'amh'r.   Kinjrelheih   am   18.  Nov.   V^nezianiseher  Sliftlin;?.  Am  Hi.  n«'t. 

\H\:\   l'nterlt.   in   iler  Armee.     18  51)    (!:ipitän-Ll.    im    Injr.-dorps.     —   Zalli 

fiherlrat    später  in   persiselM*   Dienste. 

1837. 

Bechthold,  Viitor  Freiherr  von.  (iehoren  am  28.  Oet.  1825  zu  Xeusiedel  am 
See  in  Hn^rarn.  Vater  i--!  (J.M.  und  liri;.radier.  Kinjjelheilt  am  1.  <.>«'l.  Kosl- 
jreher  |)r.  i'M)  II.  Am  2t).  .März  \M\)  »seinen  KIteni  zurnckj?i*jri*lK*n 
wonh'Fi   . 

Beckers  zu  Westerstetten,  Kmil  (iraf.  <ieIioren  am  7.  .luni  182()  zu  Ofen.  Vater 
ist  FMl..  un<l  Käinmerer.  KinL'etheill  am  I.  tK-1.  Ko^l^eher  jir.  i-Ht)  II.  Am 
II.    Feh.     \h:\\)    aussei reten.  Kmil    tirat'    Meekers    zu   \Ve-<ler- 

>telten.  k.  und  k.  Tit.-F.ML.  und  Iviimnieifr.  Iral  18it)  freiwilli«;  in  da*» 
I*ionnii'r-(lnrps,  wurde  18 ii  Kl.  im  Int'.-liejr.  Krzherzoj?  Karl  Kenli- 
nand  (Nr.  51),  tiM-hl  als  (»hlt.  im  Inf.-Ke;i.  Mianehi  (Nr.  55)  1818  in 
Kendiertf  und  18^,  in  welrheni  Jahre  er  zum  llptm.  avaneierte,  in  lin^arii. 
185 'i  ertolnti'  ^eine  llelV'»r<Iernnj:  zum  .Majt)r  im  Inf.-Ih»^.  K  r  z  h  e  r  z  o  jr 
Wilhelm  «Nr.  I2i.  Den  Feld/.ii;f  I85i>  marhie  w  mil  dem  Inf.-Hejr.  Krz- 
herzn;;  SIephan  iNr.  58 1  mit  und  ward  hei  SoHerino  verwundet.  Als 
(d"-!.  d«  -  lid.-lh  ;r.  Alherl  vt»n  Saeh^en  iNr.  11)  hi>fand  sieh  Hec  k  e  rs 
\H{\{\  \i\  Siidtirnl  und  erwarh  >it-li  dureli  <>ein  Verhalten  als  Stations- 
(Intiiinandaid  in  I  rient  die  AllerlMM-h^lr  lM>|nhun^'.  |87*J  zum  CiM.  iN^ftirderl, 
eihal  er  lS7s  die  l'en>innienniir  und  wiihlle  Kinz  zu  meinem  l>omieile,  wo 
er    18*M»    fmmIi    lehte. 

Berres,  Friedrieh,  tiehon-n  am  .'».  Sepl.  Is2i»  zu  Kend)ertr.  Vat«'r  is(  Pn>rf.ss4ir 
der  Analniiiie  an  der  WieniM-  rniver-ltül.  KiuL'elheill  am  'M).  S«»jit.  K(i*(t- 
jieher    pr.    i.'Jn  tl.   Am   2i.    Au»j.    I8in  au»»«felrelen. 

Bolza,  .lidiu^.  tiehnren  am  2s.  April  1821  zu  .Mailaiiil.  Vat4>r  isl  < )lN*nM>nimi.<sär 
I  ei  der  l'«'li/ei  l)ii->  i-iinn  in  Mailand.  Kuejeijuili  am  22.  Mai.  KomUirilisrher 
Slilihi'i::  war  IViiher  Kn^lzr.;/Iiii;/  im  Miiiliii.der  Ki/ieliun':'»hau>e.  Am  lO.  I>i*|. 
Isi2  l.t.  in  drr  Armee.  I S5n  llp(?n.  im  lni:.-< inr|»<.  IJoIza,  l^'^ilzer  *\vs 
Mililür- Verdien-^' kieuze^,  war  \s'i{\  aU  .Major  Dau-Direelnr  in  IVsrInera  iiii«! 
nlMilrai  iNrifi  in  den  Üulie-Iaiid.  Naeh  unMihüp^leii  Naehri<*liteii  mi|1 
|{i>l/a  -piilei  aU  J»h-I.  nn  tirriie-r.orj»-^  d«'r  ilalieniMdu-n  Armi'i*  ^riMÜenl  lialM*ii. 

Breidbach-Bürresheini,  Fmdrieh  l'reihrrr  (Jehnn-n  am  Ii.  Jan.  1822  zu 
lli«  heriei»  in  Na-siu.  Valer  war  t»h-lll.  imd  t )l»er-Stallm»'i>ter  in  i;ross- 
her/o<,diih  h« --i-elirn  l»irn-lrn.  Kin-jetheilt  am  i.  April.  Ki»^l;:eher  |»r.  13(M1. 
Am  IS  P<|.  isil  1.1.  im  1  hl  i:..j.  Kl  zhe  rzo.^r  Karl  «Nr.  :^i.  Hreid- 
ha<'h  «initliiite  aN  Kt.  I8i5  ohne  ItiMhehaltun;:  de^  Mihlär-tlliaraklen»  und 
«•laih  aU  üi«'--li*'rzii«jlieh  luxind-iUL' >ehiM'  t  »her^t-Stallmei-iter  am  27.  Oet. 
IstM)   /u    Frnidiep'   u\    Ilavi-rn. 
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BretUehneldor,  Karl.  Ccborfn  am  21.  (M.  I82ä  zu  VojnW  In  GnlistMi.  Viilvr 
ist  (ll>i<r-ln;rrni(-ur  <li-r  NuriUtalm.  EinjicIhHÜI  am  3S.  Su|il.  KmlirpfitT  pr. 
430  II.  Am  Ifi.  IM.  1843  l.L  im  Inr-Hpff  Kllr-itcnwürllipr  (Nr.  M). 
—  Kri'lttcdrM-idiT  witrtli-  in  ilas  Injt.-Ciirp*  trBn»rL'rii'rt,  «forb  nbor 
»i'liDn  al-  ObH,   I>*i9  zu  Nnjcy-I^miid. 

BrMzinn  von  BirlwaÜiMl,  (inittu.  (iirlKin-n  iim  \i7.  .\n^.  \H32  eii  PiiltnangiinL 
VaU'r  i»t  OUMt.  im  ln|[,>Cor|n.  EUiigflbdll  am  I.  Man.  In^.^StiflliRg*.  Am 
i>.  Jdli   \S9>*  ausKHrclMi. 

Di«rkra,  Giutuv  J<iM>|t1t.  G«hiiir«n  am  1ä.  Mai  IK3fl  m  W\«n,  Vulof  Ul  lljtlin. 
im  Inil.-Cun'i-  £i^|^■lhcill  am  3.  OL  Ka^lf^hcr  pr.  V.tO  1).;  am  1.  Ort 
l»üi»  in  flit^  I»);.-SünunK  UhenwlsL  Am  Iff.  tH.  imn  )liili>rll.  in  il« 
Armc-o.  1H49  CaiiiUiii-lA  im  Ine-t^rpii,  w-ur  Dierki>!>  180»  Olistlt.  im 
(ii'nic-Slalte    Kr  sliirli  oln  (Hmt.  am  SU.   Auj;.    IM77  Eo  (InlLuni. 

Doer,  llpinrii^li  ThiMKlor.  ütTburcti  am  33.  Mai  l81ü  nu  Krankfurt  am  Main. 
V:ili-r  IM  llniKli-lHmnim.  Eingpihrill  am  3.  ürL  KuNlgi-htr  pr.  IW)  11.  Am 
I.  Aug.  18M  l.t.  im  Iliw.-Kpg.  Alfxnndur  Ci><>arcw  jdrli  (Nr,  H.  — 
l)i)or  «larli   1841  al^  I.l  snt  Wion. 

EltE,  Kitrl  Graf  zu.  Oiiimnm  am  St).  Jan.  18123  xu  AMcIiHrrnnburR  Vnkv 
i>l  k.  k.  Klinitupn>r  und  Gul*l><>*im'r  xu  Klltillc  in  Nawna.  Kiniioltivtll  um 
HO.  Sf|it.  KohIkhIiw  iif.  4fln  (l  Am  I-  OL  IMS«  an»(p.tr«iBn.  —  ttnt 
Kit  7.  int  k.  und  k..  dann  k&niül.  iireuxziwlicr  Kchtnmcr  Itulb  und  (inxa- 
riiiDltiur  dm  bayri»clioii  SL   (imnt-'^lrdt'iia. 

Fabry,  Liidwig  ron.  tJeboren  itni  b.  Aujj.  182/1  lu  Uownljorj!  in  rnjrarn.  Viil« 
ist  (iiilatnuiiUi'r  imil  rninitnU-A'rat'miir  KJa^xIhfilt  am  38.  Supl.  K>wlK<!lu!r 
|.r.  4.-tO  fl.  Am  18.  (tcl,  18H  i'Moi  im  llai.-IloK.  Bardiriti-n  (Nr.  5). 
Wiink'  1863  all  M^jor  ppnsiimi-'rl  und  (llwrlnit  1870  al«  OWtl.  in  (Im 
ArlivKland  diT  IcAnigl.  imjrarisrhcn  Lrmdwnlir. 

Fettaaer.  Kur).  GvUtrfn  am  I».  St-pl.  18^7  v.n  Triiirf.  Valir  vnr  MatiulnU- 
hiMinttr  ii)  Tri>^!^l-  Kiiijrulhxll)  um  9  (IH.  K IhlitiltlnilUrtifr  Sliflliuii-  Ani 
IS.  n.t  IHM  r,,.H  UM  hif.K-jr  l.<..ir"ilil  vin  rtivilit-n  \Nr  a'i).  - 
f  !■  I  I ;.  II  r  I   H.H.!  i.U  llj.lm    2.  lUiwM-  im  Tri^tTcii  Wi  ["ali^ru  (I8ä1l)  vw- 

Fischcr  von  Weiler  (Eichberg),  Karl  Ca-tar.  (li-Niri-n  am  18.  IM.  IH3:i  «u 
IE"  r  lt.  V:ili-r  wnr  Major  in  «cliw<>izpn.M.-)r(-n  lhiqi<tli>n.  Klripcthcill  am  'J.  UcL 
K«-1ui')uT  pr.  t;{0  II.  Am  18.  UrL  1841  I.l.  minderer  OvMir  im  7.  JrixtT- 
i:.ii.  Kr  wurde  I8.')5  aU  llpim.  I.  Cln^w  |M^i*lunii>ri  um)  «larl»  IHi)6  tu 
i:<m. 

Färgantner,  M<>ri2.  rii-horfn  am  Sl  llnr.  IKS?  xu  Wkii.  Vati'r  M  IKIrfittr  i 
Wiin.    Kin»i-Ihi?ill  am   I.  März.    Kftit|p»bcT   pr  430  fl.    Am  Iß.  Ahk-  184] 

Gemmingen,  '»tu  Krcihcrr  rrni.  (lolKtn-n  nm  19.  h'vh.  18S3  itn  ilaflltitl.  Val« 
I-.I    |i:idi-'li<'r  KaiiMiii-rluTr   und  [■'umlmi'iitler  in  Pfiinkpim.    ßh^rlbnll  i 
Ii     Ni.v    Kn-iK..|«.r  pr.    iW  II.    Am  10.  fH.   1843  IfnlcrlL  in  Air  Arn»*-! 

lum  h'r>-ih<Tr  von  riommingi-n.  k.  und  k.  Til.-FMI.-,  nahm  ah 
i:;r|iiMiii-].l  im  hiK.-l^'rp!«  an  tirm  Foldiuin'  18-VU  (Im'4)  uimI  nnuirii-rip  I8&0 
/Ulli  lliiliii.  Huri'li  lani;i-  'Ml  aU  IMfiligunita-IInflOircirlpr  in  <l«n  llocebo 
<!'  i:;ilUin)  viTweiidcL  rik-klc  OL-mmin^Bti  18Eiä  cum  Majiir  viir  und 
iMikl'-  1H59  fUr  di«'  Klt»lon-Vi-rthei(li)tun|f  in  Istrwn.  übsL  *vH  I84t8.  wurde 
<•'' 111  min|{pn  im  (»Ig^ndcn  .lahrv  Otmit^-Chef  bmm  <iMu-ra)-(^mmandu  in 
ri;i:r  In  dicKpr  ViM^cmlunK  «rani  er  1876  »um  OH.  bt'fnrHvrt,  als  wolcbor 
■  I    IHM)   in   ilvM    l<iilii-«land   Ubcrtml   niii)  am  S.   Jnu.   IflIH»  to   (lAn  iCvIl.  ' 
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Gerscli,    Emil.    Ticboron    am    1.  F'ob.  1823    zu  Wion,    Vator   war  Handelsmann. 

Kinget heilt  am  2.  Ol.  KosIjjoIht  pr.  130  fl.  Am   1.  Ool.   ISIO  ausgetreten. 
GihI,  Kriedricli.    (u^boren  üiii  2&-.  Mai   1823  zu  Komorn.    Vater  war  Infr.-Hptm. 

Kin^retheilt  am  3.  Ort.  Ing.-Stiniiiig.  Am    18.  ()(M.  18^1   (.ladet  im  Inf.-Ke)r. 

Berlolotti  (Nr.  15).      -  (lissl  übertrat    18t>l   als  llptm.  1.  Classc  in  den 

lluliestand   und  starb   1878  im  (iarnisoiis-Spilal  Nr.  2  zu  Wien. 

Hackelberg-Landau,  Victor  Kreiberr  v<m.  (.ieboren  am  10.  Nov.  1H20  zu  Wien. 
Vatrr  war  k.  k.  ^^ebeiiiKT  Kalb  und  Kämmerer.  F]in);etbeilt  am  30.  Sept. 
K«)sl^r<.ber  pr.  130  ti.  Am  5.  (M.  1810  l'nterlt.  in  der  Armee.  Snl  1«50 
llptm.  im  ln;r.-(!orps,  ward  er  18tiO  Obst,  im  (lenie-SiaJHf,  trat  als  soli*h<T 
1873  in  den   Kiibfstand  und  starb  am  (i.  Auj;.    1880. 

Hassenmüller  von  Ortenstein,  llu*ro.  (icJNiren  am  'Ml  Sept.  1822  zu  Hrilnn. 
Vat<T  ist  llofratb  und  (lami'ral-tiefiillen-AdminisIrator«.  Kingetbeilt  am 
M).  Srpt.  Kusl^K^r  pr.  130  tl.  Am  1  i.  Juni  181^0  »den  Eltern  zurück- 
p'jrelMMi   wjjrden-. 

HolzBcliuher  von  Haarlach,  Karl  Ernst  FnMbi>rr.  (ieJHtren  am  26.  März 
1823  zu  Nfirnberjr.  VatiT  ist  Dnclnr  <ier  liiTlile  und  «piieseierler  Ratb«- 
Consuh'iit.  Ein^rt'ibeill  am  30.  S('[)t.  Kustrrpber  pr.  130  fl.  Am  10.  Ort.  1812 
Li.  minderer  (ii'bflr  im  Inf.-Hrjj.  IJaiien  (Nr.  .'liM.  -  Kreiberr  von 
II  i»l/s<' b  u  lier,  si'it  l8Vi*  l{<'sitzer  lirs  Mililiir>Verdienslkreuzes,  lebl  seit 
18r)f)  als  llptm.   im   Hub<>s|:in(j(>  YsM   München. 

HoBZOWski,  Adam  vnn.  (M'borcn  am  23.  Au«;.  1821-  zu  Sielec  in  tializien.  Vater 
war  Ciutsbesil/.fT.  Ein<jrctbcil(  am  1.  April,  (iaiiziscber  Stiftlinu.  Am  lo.  iiel. 
I8i2  Lt.  minderer  (lebflr  im  liif.-Hcjr,  .Mibalievits  (Nr.  57).  —  l  lierlral 
I8i8   in  die   Ili»nvi''d-Armcc  und   ist   in  der  Türkei  verschollen. 

Kornis,  Sie;.nnmid  hral'.  (lehnren  am  \\).  März  l82i  zu  Klausenbur;;.  Vater  war 
Privat  ier.  Kineret  heilt  am  1.  April.  Knstjreber  pr.  130  fl.  Am  26.  Aug. 
\s\{)  aii>j:elreli'n. 

Kreb,  Mnrjz.     tielMiren    am    Is.    Sept.    1823   zu  Wien.     Vater  war  CinbUpilzen- 
rahrikaiit.   Kiii<!etlieill  am   .30.  Sept.   Ko<t;reher  pr.  1-30  11.  Am  18.  Nov.   tM3*l 
seinen    An;rebüri;ren   zuriiek   ;:e«.'eben   worden    . 

Listowski,  l.adi>laiis  vmi.  (ieboren  am  2i.  März  1821  zu  Kanty  in  fializien. 
Vater  ist  tinl^besilzer.  Kin^'el heilt  am  3.  Oct.  Koslireher  pr.  130  fl.  Am 
lO.Oil.  1812  l.l.  im  Ilus.-Iu-;;.  S  ac  h  se  n -Co  b  u  rjr  (Nr.  8).  I.istowski 

i^l    18  i(    ))eim   Hadeii  f>rtriniken. 

Mathes,  Kriedrieh  Krn^t.  (ielH»reii  am  1  i.  Keb.  1827  zu  Wi(>n.  Vater  ist  llaupt- 
Tahak-  niifl  Siempel  Verh'«rer  in  (Ulli.  Ein;.'elhei1l  am  18.  Si'[»t.  K<»stpdier 
pr.  i30ll.  Am  22.  Sept.  l8i:)  l.l.  ini  liil'.-lle«r.  Kai-^erlNr.  1 1.  Kriedrieh 
Krn^t  Mal  lies  k.  nnd  k.  Tiliilar-K.ML..  Miller  de<  l.e(»iN»ld-Ordens  und 
lir^il/er  d«'^  Militär- Verdi«  n^lkr»ii/<'>.  ina«*hle  aU  l.t.  vom  .Mailänder  St  Riss«*n- 
kample  |ii<N  /m-  Wieflrriie^rlznii;/ «hT  l.(»mhardei  alle  (lefechte des  Jalm*s  IMIH 
in  (MMTiiali«>n  mit,  kämpfte  |8f*i  )iei  .Mortara,  Novara  nnd  l.ivornu  und  avan- 
rierlr  |  s.')  i  /niii  llptm.  AU  Mihhrr  ftM'ht  er  \HM  mit  Auszeiebnun|r  und 
eiliielf  l'lir  M'in  liervorrairerhle-N  Verhallen  während  dieses  Feldzu^e.««  das 
.Mililär'-Verdieii>tkreuz.  Auch  18r»()  hefaiifl  >ie|i  Mal  lies  in  Italien,  und 
zwar  aU  .Major  im  lnl.-l!e;r.  Na^ry  (Nr.  70i.  I87r>  wurde  er  zum  Olwt. 
bi-fördiTl,  im  ft>liren<len  Jahn'  zum  (iommandanlen  de>  Inf.-Ro);.  Kron- 
prinz von  l*r«'M»izen  «Nr.  20i  nnd  l87i«  zum  t lomniandanlen  der 
(>7.  Inf.-Oriv'JMle  ernamil.  (iM.  -eil  1880.  übertrat  Malhes  IKH5  in  den 
llnhe-iand,  bei  welchem  Anla-M/  ihm  «las  Hilterkreu/.  des  lA.'o|iuld-Orden$ 
\  erheben   war«!. 


Herlo,  Anlon.  Gfhon«  sid  2i.  Pcc.  1824  zu  Daseano.  Valcr  ist  Mapslrats- 
Secrelflr.  KinepIhnH  um  I.  Mai.  V(ini>zmni>>c)M>r  StiftliiifE.  Am  lA.  Ürt.  18(3 
Unlerk.  in  licr  Arniw,  -  MitIo  tni4  IHM  aU  4>1>U.  im  Inii.-Oorps  in  ilwi 
Dienst  def  pruviMmKnhnt  Ilifiirning  in  VcimMliit. 

Meireldt,  Dielrirh  Graf  (jHwri'n  om  K.  St-jit.  IK-JO  xti  Mlinvlt-r.  Viitur  ur« 
preuxziflchir  gr-hriinfr  Ruth.  Kiugi-thvilt  lu»  h,  (VI.  KiMlp-lwr  |ii'.  430  iL 
Am  26.  Juli  IHWauagelr«!!«.  -  Graf  M«rveUl  lot>l  aU  k.  und  k.  I.t.  a.  D. 
zu  Cnnjevii  in  (^roalion. 

HrocBkowflki,  MnrkuH  von.  Geboren  am  7.  Oc-l  1H23  zu  Uatycr.*'  in  (latixion. 
Vater  war  GiilHbeHitzer.  Kiatti'tl>eilt  am  1.  ApriL  (iaiiziwticf  $lirilin<;.  Am 
Iß.  Od.  \HiS  U.  imlnf,-H«i;.  l.riDiiigcii  (Nr.  311.  -  Trat  18ö8  al*  Hplin 
1.  Cla)»e  m  ilfn  ItuhcKüinrl  und  kUH)  nm  17.  Juli  IWl», 

Horalt,  Rudolf  Albprl  Fmhprr  von.  GelKirt>n  am  9.  Krli,  I«2;i  *u  Orlrnw». 
Vater  war  (itiKlIl.  in  Her  rnmxAHiorlii'n  ScKwi'iiwr|(nrdn.  lCin([i*llH'ill  am 
1.  Oct.  Ki.>'te<<li<T  pr.  43U  fl.  Am  10.  (VI.  Iritü  llnlirlt.  iti  di^r  Arnim 
Muralt  •fiiiliu'Tle  tH.'iO  iiIk  Cii[nUUi-l.1.  im  [|i|t-<>ir|i>-  Kr  liewt  ^icb  in 
Rt'rn  nieilcr  und  wxrd  IHhi  zum  Majur  im  *>id|tunriHM!H-hMt  Gpiüe-Slabu 
i'rnnnnl.  WUlin'ud  der  Unruhen  in  Neuenhurn  ttH5(t)  um!  der  damit  im 
/uNammcnhuniie  stellenden  Gren;iibet<eUu»i!  üettep  Hlviisaen,  venah  er  diu 
Stelle  deü  (jciiie-l^liof«  der  II!.  Sohweixer  Division.  Im  Jahm  iH5U  urbat  er 
sii'h  die  Kiitlativung  nun  dem  eidtccnAnHJn'hen  Di<mF-U>.  Miiriilt  Marl)  au 
Bern  am    (,   Mit«  IH«7. 

Oth,  Johann  Geon;.  Gaboren  am  15.  Keli.  1K2H  an  Wie».  Vnler  i*l  k.  k,  Hof- 
seeretiir.  Kingi-thcill  nm  3.  0:l.  Kwlp"*"""  I»""-  130  II.  Am  l(.  Juni  1613 
p'storlien. 

Piaui,  ß«-rnhard  ArhilW  von.  Gi-lHiren  am  :!.  Mui  INSä  ^U  Sniulrm.  Vater  ül 
A'lunjcl  bi'i  der  Detegulioii  in  Bre-itcia.  Bingetbpilt  am  1.  \\tn\.  I^mbardi^rher 
Sliniing.    Am  23.  Juni   1K-!II  ausRi'lrelen. 

PillerBdorff,  Knui/.  Biiron.  Oebon-n  um  15.  Ajiril  tflSi  itu  Ri^kiifiiU  iti  Mfibn-n. 
V;,l.r  ist  (i.(üll-wa<hi'-(lb«-riii^iH-(-ii.r  der  Sf*-Ii.in  Nr.  I  in  Wölireii  KniRetbeilt 
;iMi  l.  Ihl  IieMiiiVlH-rSlirtiiriK.  Am  lO.Üt-L  Ift+SHiilcrlL  minden-r  CebOr  im 
liiMl<'^'.  lUnnon-llamburic  (Nr.  1»}.  —  I-iller<>d>irrf  >.liirb  IHfil  aU 
Hpliii    (Ir^   i:i,  Inf.-Reü.  CT  Hamburg. 

Planer,  .lolmrin.  (!i-lwren  am  2H.  April  1824  zu  Tvrnau.  Valer  tsl  Mumie UniiiDD. 
Iiiifiiilirlh  «m  11,  IM.  Koclgehor  pr.  430  11.'  Am  IH.  *.VI.  |8(:t  fnlerll 
IUI  ll<is.-i:,x  ltru>i:it-Ka»t[i(E  (Nr  7).  -  Planer  wunle  18(13  ah 
-Mujor  ili'>  10  lliis.-lteg.  pcn«ionivrt  und  tttarb  um  10.  Aug.  IK7H  u 
.A. .».■.■, 

Flocki.  Kiiil  u,i>.  Gi-lx.K'M  am  16.  Vfh.  IHSli  £U  D*>liniwka  in  Gdixien.  V«l«r 
Kl  <Mil-,|ii-.il/.er.  Kiii|,n'lbeiU  am  1.  Apnl.  GuliziM-lier  SüftliiiK.  Am  10.  Od. 
iHiJ  I.i.  i,„  Ctiev.-kv-Reß.  WindiMeburüt»  (Dnut-Iti-K.  Nr.  14)  -  Er 
vkirh  -.ih  Hillm.  am  23.  An^.  186&  in  Itaden-Badco. 

Pozza,  .Vikixli'iiiun  Griif.  Geboren  am  17.  Mai  IKSfi  au  RairuM-  Valer  mI  Oals- 
i..-.}W,T.  l'liunettieill  am  27.  Juni.  Ko«l((el>or  pr.  490  H.  Am  21.  CVt.  1844 
•  :^..M  Uli  lnf-l<(«.  Latour  (Nr.  28).  -  Puaaa  kam  IB5I  ala  Obll.  in 
iIk'  (i<  iiii'  WntTe  zurück  und  trat  1868  als  Major  in  dm  HuIkwUumI.  !■> 
>l:irl.  am    I.i.  Mlin   1882  zu  Gnivo«L 

Prechtl,  Muri/..  (;<-lH>n'Ti  am  13.  8<'pl.  182»  vu  Wion.  Vater  M  nirdrrO-lwv 
ri'K'hiM'liir  Iti'Kil-niiiiCHnilU  und  Direotor  de>  pnlylrvliniwdwn  Inalilul«.  Kin> 
[.'illi.ilt  IUI,  ■->    (f,i,  K...-.ip'ber  |>r.  130  II.  Au  i3.  April  tWO  | 
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Rozwadowski,  Klnn>l;in  ^inif.  flplionMi  am  17.  Nov.  1H22  zu  LyMozynot»  in 
(lali/icii.  Valrr  war  (Iiitslu'sitzrr.  Kiii«r<'tln»ilt  am  J.  Ort.  (ializis<»lu»r  Stift linji. 
Am  KL  Orl.  IiS  12  I  iili'ill.  in  «ItT  Arim*<\  Hozwadt»  wsk  i  4|iiilli(*rti'  IW*» 
als  ('.apitihi-l.t.  im  ln<r..(!<»rps,  (liviiio  dann  norli  kiir/o  Ztrit  in  der  Honvt'il- 
ArmiM'  und  Ill'K'liIrlo  \HV\)  narli  drr  Tdrkt'i.  18r»7  Ix^fand  er  sirli  ;ils  Majnr. 
dami  als  ()l)st.  im  hrasilianiM'liiMi  (itMitMalslahc  und  wurde  endlirli  In^r.-rhcf 
oimT  dtM-ti<ren  Trovin/.  \Ve«ren  mehiraclier  I  ii/.ukönimlirlikeiUMu  die  ihm 
/.iir  l.asi  jr<'leiil  wurden,  musslo  er  iHOf)  Mra-iilien  verlassen.  Seine  \veilen*n 
Schicksale  >ind   unhekamit. 

Sandi,  llien»nymus  von.  (iehoren  am  21^  Nov.  lS2r>  v.w  Hros^-ia.  Vater  ist  tlnl-*- 
iM'silzer  und  Sl:ialsl)eamler.  Kinj^eflieill  am  22.  April.  Venezianiselier  Slifi- 
lin«r.  >Am  I.  Jan.  iHlti)  auf  Üelehl  Seiner  kaiserlieJK'ii  Hoheit  des  Kr/her/.ni:^ 
Johann   we^'en   Diehslahl   aus  der  Akademie  enlfernl  worden*. 

Schöpfer,  Heim  ich.  (Iehoren  am  2[).  Juli  IH2I  zu  I{i>/.en.  Vater  war  Diclor  d»T 
llej'hle.  KinjTi'lheill  am  27.  Sepl.  Ko.stiielicr  pr.  i.'JO  II.  Am  1  k  Juni  iMii 
Li.   im   hir.-IIe«r.  Schön   iNr.   \\U.  Schöpfer  U'hle  durrh    lanjre    Jahn« 

als  Major  de^  IJuhesland«'^  in  seiner  Valersladl  IJozeii.  Kr  war  ein  lnVh-»l 
fTiMiialer   Zeichner.   Sein   Tod   erlojirle   am    Iti.   Ocl.    iHtM). 

Schumann  von  Mansegg,  KiM-dinand.  (jelH)ren  am  2().  I)<>e.  182i-  zu  Innshruek. 
Valer  ist  llpl.  im  hi^'.-C.orp-.  Kinjrellieill  am  '^.  Oel.  Injr.-Sliftliiijr.  Am 
27.  Juli    IMH    tladct   im   hil.-Ki'«.'.  Scliön  iNr.    Uh. 

Sedlnitzky,  .Nhiximilian  (iraf.  (ichnnMi  am  11.  Sept.  182()  zu  Vasarhely.  Vater 
war  llptm.  Kin«rel heilt  am  K».  Oct.  Koslrfchor  pr.  iiXMl.  Am2l.<M.  IHi( 
t ladet  im  ( Ihev.-leL'.-licjr.  \Ve  rn  hard  l  il  hl.-lie;:.  Nr.  S).  V,r  Muvh  als  He;i.- 
tiadel    zu    llnrnia    ISif). 

Simbschen,  Arl)n!i;i^l  Kreiherr  vnn.  (iehoren  am  27.  März  I82.'l  zu  r.arl*itadt. 
Valcr  war  k.  k.  (Mi^t.  und  Cnn^ul  in  Travnik.  Kin^'el heilt  am  1.  Mai.  Ki\<\- 
p'hcr  pr.  \'M)  II.  auf  Knsirii  Seiner  .Maje>iiil  de^  Kaisers.  Kr  war  vorher 
Slifllui|i   im  There^-ianum.   Am   *K  Juli    \s:\\\  au>;:etn'len. 

Stratiniirovic3  de  Kulpin,  tieurir.  tJeliDren  am  11».  Keh.  I82.*i  zu  Neu-atz.  Vater 
war  tiuUhe^il/.«M-  im  li;ic^-liiHlro;:her  (Inmilal.  KiM;fetheilt  am  IS.  April. 
Kn-I'jeher  pr.  i.'lM  II.  Am  I8.  Ocl.  I8il  1.1.  im  Ilu-.-Kej;.  H  e  u  s  z- 
Kn^lrifz  I.Nr.   7*.  (lenr;/  S  (  ra  i  i  m  i  rn  v  i  c  de   Kulpin.    Iiitter    t\v< 

{.«•npnid  Hnlen^  mit  der  Kriej^  heci)rali<in  und  hiN  I8t>:{  k.  k.ti.M.,  hervorragend 
nU  pi»liti-eher  riihnr.  aU  <ieiiei:il  und  aU  P«»el,  zählt  zu  <h'n  inlen'ssanleslen 
und  hedenleiMUlen  j«!»«  i"  Mümier.  die  ein>|  Zöi»linjre  der  Injr.-Akaiiomie 
w^ireii.  .Nach     kurzer    Iheri^tlei-tun^    hei    seinem     in     Italien    stehemi«*n 

lle'i.  <|Milti«rle  S  t  ra  I  i  IM  i  rn  \  i  e  nriil  /n^  -jj-li  zur  liewirtschaftunjj  seines 
ererhien  (iule<.  nach  Knlpiri  zui  hck.  wu  er  ^eint>  .MusNeslunden  ZU  sliuils- 
wi-.^en^chafllicheii  Sludii-n  verwendi-h'.  AU  im  .\pril  1818  die  köni}?- 
licjie  l'n-i-tadl  .Neii-:ii/.  eini-  DepiitalliMi  an  ilen  unuarisclien  Heiehstajr  naeli 
l're--hiML'  enUi-ndeli'.  nni  d:»'-eni  die  Knrdei  uriL'<-n  und  llesehwenlen  des 
-eihi-j-lien  V"lkf-  in  I  riLMiri  vni/jiln-niüi'n.  hefand  ^ich  unter  den  vier  .Mh 
^ii'itrdneli-n  auch  S  t  r  a  t  i  m  1 1  n  \  i  r.  Al^  dii'  ühriL'en  Miljrlieder  der  l)epu- 
l.-itinii  dem  m  d«T  Ih-de  liiicli-t  /••\\andl«'n  L u  d  w  i ;r  Kossuth  f!i>^enUli«»r 
eiiM'  -i'hr  /:ilime  SpraclM-  1il!i!t«'n.  erirrilf  der  jii;r»'ndlielie  St  ra  t i  m  i  ro V  i  t* 
da^  W'nii  und  erklärt«',  ila-- die  SitIh-m  er-t  nath  d»'r  Krlau<;un^  ihrer,  in  alten 
1*1  IV  lii'uMiMi  «jewülirh'i-fett-n  .\nl«in«inii«"  ^ich  iMTuhiiren  und  zufrieden  gehon 
kiinnleii.  K<»--uth  erwidert»-  liefln.':  ha^  -ind  \V»irte  eine»  Vorrülher*, 
iMid  NM'MM  e^  -u  >lehl.  I<aini  Mur  da^  Schwert  i*nl>clieiden. «  —  »»I*ie 
Seihen   werilen   *ic|j    nicjii     lei-jc    zeiirt'u!    «     antwortete    Sir  atimi  ro  vii^ 
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uihI  tViv  spiUoreii  EroigniH-Ho  haben  scino  Vorhersage  besUUigt  —  Dto  Ein- 
nihriin^;  ungiirischer  Matrikel-Bücher  in  den  serbischen  Kirchen  steigerte 
(icn  liuccmhass  auf  das  Höchste  und  in  einigen  Orten  kam  es  su  Ruhe- 
störiin^ron,  bei  welchen  die  neu  eingeführten  Matrikeln  verbrannt  wurden. 
Diesi'  UnisUindc  veranlassten  den  Erzbischof  und  Melropoliten  Joseph 
Hajarii'  fllr  den  13.  Mai  1848  eine  National- Versaninilung  nach  Carloviti 
zu  iKTufon.  Obwohl  die  ungarische  Regierung  diese  untersagen  Hess,  wurden 
<lciiiiooh  die  AI)geordncten  —  und  unter  diesen  auch  Stratiroiro  vi«^!  — 
in  <lrn  sorbisclion  Gemeinden  gewählt.  Der  National-Congress  prociamiertc 
bckaiinllirli  dio  Krrichtung  einer  eigenen  »Serbischen  Wojwodschafl«  unter 
(Irin  k.  k.  Obst.  Stephan  von  Suplikac  als  »Wojwoden«,  erwUhllc 
iivu  M(*lro|»olit(*n  Raja(>i(;  zum  Patriarchen  und  entsendete  Bevolinittchtigte 
nach  Innsbruck  an  den  Kaiser  Ferdinand  I.  Bis  zum  Eintreffen  des  in 
Italien  woilonden  Obst  Suplikac  hatle  ein  National-Ausschuss  unter 
Sirali  niiro  vir  alle  Angelegenheiten  zu  leiten.  Gleichzeitig  ergriffen  die 
Sorlx'n  die  Waffeln  und  versanmielten  sich  in  mehreren  Lagern  (Szent- 
IVitnas,  IVrIas,  Kanienitz  u.  a.).  Als  FML  Ilrabovsky,  Commandant  von 
iN'lorwanicin,  den  un^rjücklichen  Versuch  unternahm,  den  in  Carlovilz  ver- 
>anini('l((Mi  Nnti(»nal-Au8schuss  zu  sprengen,  floss  das  erste  Blut  (18.  Juni 
IHIH).  Drei  Titfm  später  erschien  Stratimiroviii  in  Titel,  entnahm  den 
(lorli«r<'n  Zen^hänsern  die  Waffen vorrttthe  und  rUsteie  damit  seine  National- 
ArnK'e  ans.  .Mit  diesiT  fo<'hl  Slratimirovid,  ofl  mit  GlUck,  bei  Kcska 
(!.').  Jnli),  Verbstsz  (13.  Aug.),  Szent-Ti&mas  (19.  Aug.),  Temerin  (1.  Sept) 
nnd  KltMner-Aradae  (12.  Sept.).  Von  allen  diesen  Kämpfen  war  jener 
von  Szent-Tamas  der  wichtigste  und  blutigste.  Stratimiroviii  wirf 
hier  tO.OnO  Mann  reguläre  ungarische  Truppen,  die  40  Geschütze  mit 
^ieh  ffihrten,  sii*grtMeh  zurllek.  An  dem  Tage  dieses  Kampfes  erkiürte 
Kossutli  dem  Heidislage:  »Meute  wird  die  Entscheidungaschhicht  ge- 
srhla^ren«.  Naeh  dem  Kintreffen  des  Obst.  Suplikac  (Oct.  1848) 
l<'t;t<>  S  t  ra  t  i  mi  ro  V  i  r  sein  (lonnnando  nieder  und  liegab  sich  als  Führer 
ciiicr  ^rrl>i>rlii'ti  l)e|in(ation  naeli  Olniflt/..  Der  plöt/lielie  Tod  des  Wojw4Klen 
Sii|>lik:i<'  verselilininierte  die  lettre  der  S^tImmi  in  ausM*rordentlielieni 
<ir;nl«*  K^  miun^I«'  eine  pro\ isorisehe  He^iefun);  eingesetzt  werden,  in  welehcr 
II  ;i  j  :i  »•  1  «•  <la<  PiäNJiliuni.  S  t  r  a  t  i  ni  i  r ov  i  e  die  Stelle  des  Vici*-Präsideiiten 
üImmiimIiiii.  \)a<  (!«»ininando  der  nationalen  Armee  ward  dem  tiM.  Theo- 
«iorn\i«-  iihertra^eii.  hioer  vernitM'lite  die  Fortsi'hritte  der  ungari>ehen 
liii|>|Mii  uTit<r  Muri/  Perezel  nielit  zu  hemmen;  Szent-Tiinias  gieng 
\«ilnn'n  iiihI  «li»*  NerluNihrn  Slreitkräfle  wurden  zersln'Ut.  In  dieser  Ik*- 
<liiiii</Mi>  (ilMThalini  S  t  ra  t  i  mi  n»  v  i  r  abermals  das  Clommando.  Er  sani- 
riiilt«'  di«'  Trn)>[K-n.  stellte  die  IMseiplin  wieder  her  uod  bi*zog,  um  das 
<i<lH(t  Null  Tiitd  zu  iteliaupten,  die  Position  von  Mossorin  und  Vilovo.  In 
«Ih-«!-  ^Mitl  ilin  (ieneral  Porezel  am  13.  April  1849  an  und  wurde  voll- 
'-liiiniiiT  •^'♦•»rlilM^HMi.  S  t  T at  i  m  i  T o  V  i 0  errang  noch  Erfolge  bei  den  Römer- 
^1  Ii:iir/.i  n  ,22.  April),  beim  rulverthnrm  von  Neusatz  (25.  April)  und  lieim 
hmiV  Kar  i(i.  Mail.  liiMin  F.intreffen  der  Stld-Armee  unter  dem  Banus 
.1  >■  I  i  a  r  h  ir  li  x-lilo^^eh  >ieli  die  serbiiteben  Tnip|>en  derselben  an.  Ende 
l."^!^)  trat  S  t  ra  t  i  ni  i  ro  V  i«*  wieder  in  die  Armee,  und  zwar  als  Olto»! It.  bei 
d<  II  Haiid«  rialilu^.  iI'lil.-IU%  Nr.  5^.  Während  des  ttlrkisch-montenegrinischen 
Kii<M<-  im  Jahre  IM.').')  wurde  S  tratim  i  rov  ic^  in  besonderer  Mission 
iiarli  (  <tin|r  enUeiidet.  Verkleidet  durchreiste  er  Bosnien,  verweilte  in  einigen 
\Mi-litiLr*'r>'ii  nrtt'i)  iles  Landes   und    befand    sich    im    Kampfe   bei   Glavica 
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(27.  Fol).),  in  welclioiii  Osnum,  Faschu  von  Scutari,  eine  vollständig«' 
Nioflerhiffo  CM-Iilt,  an  <lt»r  Seile»  «los  Ffirslon  Danilo.  Fürst  Hib-Duda, 
<liT  mit  1000  Miritiiton  in  Orja  Luka  stand,  erklärte  sieh  naeh  Osnian's 
Hesiejjun^  hen'it,  tlie  Waffen  zu  strecken,  verlanj?le  jedoeli,  d:iss  Fürst 
Danilo  und  autrli  S  l  rat  i  nii  ro  v  i  r  ihm  freien  Abzug  )farantior(*ii  sollt»*n. 
iJies  ^es<*hah.  Na<*h  <ler  Vertreibung  <les  Fürsten  Alexander  Kara- 
g  j  t)  r  g  j  e  V  i  .•  aus  Serbien  ( 1 808),  wurde  S  t  r  a  t  i  m  i  r  o  v  i  e  naeh  Belgr.iil 
beordert,  um  sieh  über  die  dortigen  Verhältnisse  genaue  Orientivrimg  zu 
verschalTen.  Im  Jahre  1 859  wurde  S  t  r  a  t  i  m  i  r  o  v  1  e  k.  k.  GM.  und  wähn-nd 
des  Krieges  dem  Stallhaller  von  Dalmalien  an  die  Strilc  gestellt.  Im 
fol^'onden  .Iahte  ülKM'trat  er  in  d<'n  di)>lomatisehen  Dienst  und  erhielt 
flie  Stelle  ein<>s  k.  k.  (ieneral-()t)nsuls  für  Sirili<4i  mit  dem  Sil»;  in  Falerni«». 
Die  Kinnahmt*  dieser  Statit  durch  Garibaldi  iNH'ndete  aller  bald  i^ein»' 
dortigt*  Thäligkeit.  18():s  verliess  St  ra  t  i  m  iro  vie  den  kaiserliehen  Flien^^t 
und  trat  an  die  Spilze  der  serbisi'hen  conservativeu  l-^arlei  in  Ungarn,  für 
welche  er  sowohl  im  Keichshige  als  auch  in  nationalen  Kirehen-Ckingn*ssen 
wirkte.  AN  aber  <lie  liberah*  TarttM  unter  Miletic  die  Majorität  gewann. 
zog  sieh  St  ral  i  mi  r  o  v  i  c  v(»n  der  {Htlilischen  Laufbahn  V4illsländig  zurfiek. 
V^^r  dem  serbisch-türkis<-heri  Kriege  i*rliielt  er  eine  AufTonlerung  de> 
serbi>ch(>n  Kriegsministeriuiiis,  ein  grös>eres  Commando  zu  ülM>rnehn)eii 
( I87r>).  Kr  leistete  diesem  liufe  |M)ljrr  nn<i  betheiligte  sieh  an  den  <ie- 
fechlen  bei  nabina-tilava  und  Ak-Palaiika.  Nach  dem  KinlrelTen  des 
rus-sisi'hen  <ienerals  Tschernajew  entstand(>n  bald  Differenzen,  welehe 
für  St  ra  t  i  m  i  ro  v  i  I'  den  Aufcntliall  in  Serbien  unmöglich  machten.  Er 
übersiedelte  nunmehr  nach  Wien,  wo  er  mit  s<'iner  Familie  in  ZurUek< 
gezoifcnheil   lebt.     Si'iii   Name  gehört   der  (ierHchii-bte  an. 

Vay  von  Vaja,  Mi«'lKiel  (iraf.  (lebon  n  am   7.  Mai    1821   zu  üerkesz  in   L<ng;irn. 

Vater  \>\  geh<>imer  Halb    und  nberge>[>ari.     Kingetheilt  am  23.  Nov.     Ko^t- 

gelier  \)\'.    \'M)  II.   Am   2.').  Scjit.    isiu  ausg«'treteii. 
Villany,  W.mw.  Freiherr  v«)n.    (icboren    um    2.'».    Aug.    t82i   zu  (*liwa)st»wit/.    in 

ItöliriHii.   Vater  i^l   tiutspäfliler.   lurejctbeilt    am   21.   Feh.  TMdin  scher  Stift- 

liuL'.   Am   21.  Hrt.    iMiS-  r.:idct   im  Ciir.-Ibi:.   Kaiser  iDnig.-Reg.  Nr.  I  1.    - 

Wurde    \H'}\^  aN  llittm.    t.  ('.his-.!*   |Hii^ii>mcrt   und   >larb  am   21.  Dec.    18tl8 

in  der  lrreiian>lalt   /u   Vv.iH. 
Vrany  von  Vrany,  Alexander,    «irlmrcn    am    7.    .lau.    182*5    zu  Fest.    Vater  iM 

<iomit:it--.\>-r-Mir.    Kih^'cllnili    am     28.    Srpt.    Kt»>lgeher    pr,    430  tl.     Am 

27.  Mai    18  ii)  an-^'ctretcn. 
Vrany  von  Vrany,    (i«uiif.    tieliiiii-n    am    7.    (Kl.     182«    zu    IVsl.    Bruder    iie> 

Voii.jfi'ii.   KmLfciln'ilt   am  2.s.  S»j»t.   Kn-tgeluT  jir.    i.'^O  II,  Am  25.  Mai    1k44> 

aii^L'ctrcIni. 
Waldeck,   h  ricdiich   IVeiin-rr  mim.    (icbnrcri    am     1.   .Mai    1822    zu    Landau    in 

Walilii'k.   V:it<r  war   Priii/   I' 1  i  1- 1|  1  i  c  b   vm)   Waldeck.    Kingotlieilt   am 

:\.  U.i      Ku^Ih,.),.-!-   |,r.    i;;i>  tl.     Am    Is.  Hrt.    I8il     Irilerlt.    im    CCIr-Keg. 

Ihuil«  1:1-'  !  hj.fj.-luL'.   Nr.   7i.  nuiltitrlc    l.si2  al>   l  nterlt. 

Waldeck,  tin-ta\    l-'nilnir  Nun.    ililMin-n    am    2.    Nov.    I82r>    zu    Landau     in 

Waldi«k     lliudir  ili<>   Vungi-ri    Kinu"«-! heilt   am   'A.  Oct.   Kt».<tgeher  pr.  430  fl. 

Am    l(i    Ort.    isi:;  I  nterlt.  im   liif.-l;c>:.   Kr/.  Iierz«ig  Karl  Ferdinand 

■  Nr.  .')1'.        Kr  trat  l.si)7  aKi  d.-tl(.  in  d«  n  liuhc-tand  und  starb  1892  zu  Graz. 

Wcynarowski,  Kdmuiid  \iiti  tiebonn  am  11  .\<i\.  \^'2l  zu /amova  in  Galizien. 
Vater  war  fjut^br-itzir.  Km>.'itliiill  ani  27.  Sept.  Ko>tgeher  pr.  430  fl.  Ai^ 
30.  März   1^39   »seint-n  Ang«.-hürijien  zurUck  geschickt i. 
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Ambeig,  rnnlricli  von.  Geboren  am  27.  Juli  1821-  xu  Inrutinivlc.  ViiU-r  Ul  IloT- 
ralh  iiti<l  l'.illzvi-OlM-nlireotor  in  Wii'n.  Kintft'lhcill  am  I.  ch-i.  Ktu^lxebi-r 
pr.  4  Mt  II.  iiuF  KtiB(«u  St-ini-r  M)>;(!»IHt  <)ii  KaiiuTH.  Kr  war  vorher  im 
k.  k.  Tlim-»iununi.  Am  2b.  fkX.  Itfl»  Ciult't  im  ItiL-lteK.  llerbftrl 
{Nr.  ii). 

BoIm,  Pet*r  iinS.  Geboren  am  2,  Aug-  IBÄ*  zu  Lovaabej^ny  in  ITnifam.  VaUtr 
ist  k.  k.  Kttmmewr.  Einjp-llM-ill  um  2.  (Jet.  Kwgteher  pr.  4M)  II.  Am 
19.  Aiig    1H41  autfti-tMen.         G«->lurbfin  am  10.  April  IHttt. 

BniDeek,  Dnmu  ¥<in.  GKlratttn  hiu  22.  Mürz  IH2i  ku  Coburg.  Valor  wur  Hpim. 
in  griiThisrhen  lliun»U-n.  Iiingvtb«>ilt  um  K.  (h^L  Koslgebpr  pr  i'M)  II.  Am 
29.  Irlr|il.  (MüH  Mlilircm)  dvs  Urliiubn  bei  wiiH-n  Angehörigen  in  Wi-inlifim 
(Badfii)  ir'-l'i'-l-". 

BrMtina  von  Birkenth»!.  thkut.  fiebortn  nm  31,  l>*c.  1825  xn  UgoiiKo 
Viilvr  ,*t  Ititf  Olislll.  RinK<-tl»^ill  um  :(.  <VL  InK.-ätiniing.  Am  2:i. -luni  lKt2 
»wejr-n  M-hli-clil<-n  Rirlgiingi«  und  weil  %a  Ki'IHkri<-6«l'Mislen  untBiittlirdi 
■  beriiiiilcn   w(>nl(-n,  M-ineit  AugeliAngen  zurili^k  gpgi-bi-n<, 

Chiolich  von  LSwetuberg,  HtTimmn.  Gobort>n  aiu  20.  Hfirz  tH25  ta  Kninlur. 
Vatcf  ist  Obüll.  Ringellieilt  am  1.  IhL  Ko«l|tfbi-r  pr  4.H0  fl  Am  2fl.  Od 
1M4>    1,1.    im    I»r.-Itpg.    t:raherscog    Ludwig   (Nr.   8).  Ilermaun 

Chiolich  von  I.& weii<tbi- rg.  k.  »nd  k.  VMI.,  Hillirr  44«  I^pidd-Ordei» 
und  der  oisernen  Krone  3.  CIhsm-,  U^itilier  ilcr  f<»ldpnrn  Mcdoill«  fllf  Kunst 
und  \Vi!>^^>n<M-han  o  s.  w,  foc.hl  iüAH  m  Ilnlirn.  1H10  in  niigam  und 
wurd<'  IMÖS.  nach  AlMolvirrung  de»  liOlinren  GrniMiar*«,  Hpim.  im  Oeni»* 
Stab<v  Vim  tH57  l>is  lK&(t  bAhnd  nieh  Chiulieb  in  d«r  Zuthellun^ 
bei  dirr  k.  k.  Kric^-MuriiM*.  I8&9  wirkt»  er  (Ur  dif  Vitrben-ilung  dor 
Verlheidigung  von  Venedig.  Im  llorbsto  dies««  Jahm  wurde  er  aU  Li'hrwr 
der  liuukunvt  an  dtv  Genit^-Akail«uiie  xa  KlMter  Knick  oinimiiiidit'rt 
In  die«'r  Tbüligkoil  jiublioierte  er  imb  em  Wi>rk  lltxt  Wn'urbuu.  (Ur 
ueli-het  er  niil  der  goldenen  Medaille  iHr  KhunI  und  U'i-M-nwhnll  aiu- 
^i-Zfichnel  wurde.  Für  »ein  Verbalten  im  Kriege  INtiii  (it  Ulimd  »idi 
alH'riiinl<-  in  Venedig!)  erhielt  er  die  AllerliMi«!«  Mgliung  \H67  zum 
Major  befArdüri,  kam  Chiolich  1860  aU  Uhn-r  an  dir  Ti^buürbe 
.Mililür-AkniI<-n>ie  und  den  hOhervn  Cara,  ward*  j*dM-h  »rhun  im  (c^gendoD 
Jahre  rnil  dur  l^itung  6r^  Baue«  der  dainal*  pru^tH-titrl  it'WMt>nen  Uefrsti- 
gunecn  an  der  EnnK  bcIrauL  AU  Obsl.  (»c^it  1A76)  wirkk'  er  auf  v«i^ 
M.'liii^denen  Posten,  namentlich  dureh  lüiigt^r«  Zeit  und  lie^ondcrn  Ti-rdienri- 
vidi  in  Sarajevo,  als  tienie-l'.her,  in  weleher  ViTwendung  er  IMi  lam  OM. 
iiviini'j>'rli>.  IH87  wurde  er  lum  KML  und  hiemuf  zum  K-»lnng<>-< ^mniBn- 
iluriUri  in  KiHnorn  ernannt.  Kin  Jahr  spHter  Iml  Chrulirh  um  m-idb 
l'vn-iiiiinriing  imd  li.-lil  H-illu-r  tn  GniK. 

Ciotla,  J<>l.:ii>n  von.  fn-lMiren  nm  2&  April  1834  la  Pitimr.  Val*>r  i>l  IImmI»!^ 
mann.  Km^Hht-ill  nm  1.  (M.  Kuotgi^her  pr.  4110  fl.  Am  S&.  IM.  I84S 
litili-rlL  i»  der  Armee.  —  Ciolla  avandifrU  IfUfl  tum  Capilln-LC  OmI 
ypiitfr  xuni  Hplm.  Als  lok-lier  trat  er  ukit  HajiHv-CfaanIctvr  ans  <k>m  DiMUte 
und  lebti-  als  Privalmaon  in  »ioer  Valcnlath.  Dardi  vielv  Jabrv  iK-klvlilplw 
i^r  in  dieser  das  Amt  des  BOrgtmwMlcni  und  da»  AufbKtfHn  FiunM^  i«! 
zum  gn^Men  Tbeile  sein  Wert  BttqMfwBHig  wir  ann  VtHalt»»  tcllhrtnd 
der  t :hij|rrn-K)Md»mie,  d«f«i  Antbnitiiiif  «r  dweb  di«  iweckmUaiipilt« 
Masärogeln  eiaiuadirftokn  Twvtand. 


I 
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Czirka,  Ji«li:inn.  »J»li..:i:i  :im:  2m.  I>f,-.  l.s'jr»  /u  <^i.rririlf:ilii  in  l'iiL:.irii  V.- 
i-t  okMimrii.  KinLTiti.r.!:  aüi  :i  «»••!.  K'-tj».*!iiT  pr.  »3m  II.  Am  2"J.  Si'|i!  l^•■ 
rjiti-rlf.   in  'i'i-  .\:iii..-.      -   < . .:  i ;  k  ::  ::.■!  ;i!<  nMi.     im    fn«i.-<  i-jrp^    ISll*  ■.* 

Danckelman,  A«!;-;'.-  rn:!:.:;  \^*\\.  »Ml>«.ri!i  :iin  l.'>.  Aii*r.  1S21  zu  TipI'^-  -•■ 
in  Siiiirii'M.  Vul'i  \\;ii  <»!-t.  in  m-^i-ilim  l»'n-ii>!i»ii.  Kin«;otlifMit  :iiii  t  " ". 
Kn-l.ji-hri  |.r.  *:ln  \\,  Aii:  l»i.  t  »••!  !>;:{  I.i.  im  riil.-Iivjj.  S:irl.-':- 
r.oliiiri:    Nr.    1  I  Hl'   ii:-  lli':iii     1.  « ihi^^r    Is.")'!    in    (i<>ri    liiilif^i:i'i'i  i  : 

Dembinski.  rii...|.'r  «ir:i!'.  »iilurt:.  :iiii  l.i.  Juni  \S'22  zu  lA*inl)«T(r.  Witi:  --" 
Jiiit-l  • -il.t  I.  Km  L.tifia  ;.ni  "J  « '.l.  Ki-lirt-lur  j.r.  IMlMI.  Am  Hi.  Ut  !•*»■ 
rntiili.    i'i   ili!    Ami:.!'.  <  i  !  .t '    I»  •  !ii  !•  i  n  -  k  i    iiiiiltiiTt«*     lSi-7    aU   <'" 

im    hiL'.-* '••rji^. 

Dickiuann.  Ai«:!  llVir  \«:.  •.•i«!in  :ini  !>.  .l;m.  !.s2">  zn  Kkiirfiifuri.  Yli>' 
i-t    l'ii\;i!.'!.   Iv.iiü'-'ii'i-  :ini    1     < '«'t.   K«-:i:rl;rr  pr.    i-:JU   fl.    Am   l.tk-t   l>il 

D'Orsay.  An;;n.i!n-  <ir:tf.  «ii-lnii-n  :i'ii  :'.n.  .'nni  isjs  zu  StrclKTsiluri'  in  Nii-.l'-r- 
r.-tfrn-irli.  V:ilii-  i-J  k.  k.  Kim-'n'irr  iinil  il|itin.  in  ii«T  Ariiit-i'.  Kiii^**ll;»*ii' 
iLii:    1*'.».   Si  jil.   Ki'^lu'' Im  r   [I".    «■'»•'   >l.   Ami    .\\     Aul'.    ISil    aii>;r«*lr<'U>n. 

D'Orsay.  < '-k:ir  «iiaf  »iil'.,nn  ;  üi  l'.'v  1»i.-  !>»•_*.">  /ii  \Vi«'ii.  Kniilrr  ilrs  Viiri«j*!i 
KiiiLi'H '■  .'  ;iM!  •_*:'.  \..\.  I\.-:l-- '•  .:•  i-:-  i;{n  ll.  Am  iM».  Müiv  lS»n  aii- 
u'«-il''in.  Ui    k     u.    k.    ll.:;:i!      i     1» 

Drandler,  .K«!  iirin.  «niiini-n   ;:ni    11     Mi:    \^-T    /n   StiM-knaiL     VatiT    i^l    Itilr^-r- 
ni' i-li  I'   iii   M«"ki-.iii.    Kl' i:«:!:»  ..!    ;imi   iV».   .I:tii.    K"-Iirt'lu»r     [»r.      t'M}   ll.    Ai»i 

;l!       h'-.-      I  *^  i  I     ;iii-L:t  tStSri 

Földvary,   ll»  :;i   '. «"i.    <ir:...:.ii    r'n   «v   A.ij     \^'J\\    /u    l'n^/.la    IN-tfri     in     rnifaiii 

\;iti'i-    \\;ii    <  ;iin:il.i?--A-'"-^-''!      I  .."-j«!!:!'.'    ;'.ni    !».    Mi-t.     Kiisti;i>)|(i|-    i||-_     |;{<|   |! 

AiM     P»     1»'  I'.     l^in    ;iii-l:'  'K  !•  -i 

Gemniingcii.   I  i.»ili  «i     In   |iii-   \' i     'i.-.«.!'!!  an:  !."»    hi-r.  l.s:>;j  /n  |i«m  h  i  n  ^."-i- 

W  \  '■•nii«:j      \;i'ii     v\.;'     !!•     -  •  i  1-:  « -:i^i  r.     Kintfrlht*ilt    am    J!l.    Sr|' 

Km-'j.  :.i  !    |.i      i.'i't   :!.    Am    1    1  <  :•    I  *^  i  1      'i- :i  AnL'i'li«'»ii«r«'n  zniih-k    L'i'^^rliii-k; 

.  ..'.i.    :    .  I-     ^■..:     .i'^    k     ix      Nhl-'      .     h     :im    Jil.    hfl-,     is.s-j. 

GrMisau.     I'.:   :;  :.    !■•!.'.     \.':i      <i.  :.=■         »n    'Jn    «'.l.    I.SL»i     zu    Wmmi.      ValtT   l*t 

l|.  ..-1   :">..-  '.if     i.:  .!    1    .'    i-'.i:  '1     1    i.-' ••  .  .  !    .im    iMI     Miii/..     Kii>li5i-liiT    |ir 

i.»»   •      .\'!i    *^    .lii:..    I^;;!'       ..i.   -!■  '     \  ■  j.' •■■  i^t  M.    üImt    AnlTiir(lt.'run«r    «irr 

Aj    .  ;■  ii    t    |)    II  lii.'i.    r  ..«  !      Ili.i'"'    '.''  '  "ii:ii''    I    u«ii«l»'n    . 

Giiirrriardi.   \'...\  ii  ..;     i.ii..r.:i    ;,!ii   .in    >.  i:.    \^'j:\    /n    Mmlfna.     Vater    war 

1.     K     l\!!i:i.'!.'    .;i.ii    1  Ml.      1-.  :•_•■!■'.  •   üim   J.  .l;in.     Kii>l;rrlK'r    jir.    4;-{0  ll. 

Halasy  dt?  De\a-Van>a.  >._ii   .:»i     ••  i-.:i     n     1 1*    I  i|i.   Is2i    zn     hclireczln. 

\    '.  >■     hl     .  !    -  \ l.i:  _i  ''  i  :  •     :ini    .»i».    St'|»t.     K<ist|j«*ht'r     I»r. 

t.»i  •!  .\'i!  L' I  ' '■  '  1  "^  i  i  «  .i'i' t  ■Ml  Uli- -lli-i:  Kr/ Im*  1*7.  up  JustMih 
Ni    -J  I      '!.■•    ■   i",'    •:•  :   l-  •  ',•■'■'    '*•  '  .'.:l:ii-  iSiSau-*  iU'T  Arnu'i-   miii 

■  •  •.      ..'!.      .'1-    ii.'^l,     :..       .-.    "^..i..-.   ..    !ii    !)•  Iim-zin. 

He|*|icrqt'r  von  Hotfiiistlial  und  Titr>ti-nhtrg.  I\.:'    'iilMin-n  am  19.  Nov.  1M2:? 

...    >.'.:..■.'       \..'i:       -!     li.\.i'ii        r    I  :-i-'l.»-."t     um    -  i.    Sfpt.      Kcisit^oluT    pf 

i;;«'  I.     An.  lii  « •«  •    l.-^i;;   l.t     :ni  <  in    lli-j     llar«lfi;Lr  iI>rair.-IU»g.  Xr.  7).    - 

Huszür,  M.-pli..r;  ■...:]  Im  j..|.  II  .«hl  I^  N"\  \^'J\  /ll  Wim.  Valor  ist  llüfrath 
'!■  I  k  k  >:.:.i:-  l\..i..  -■  r.i.--:!.'-!  :«in  '2S.  April  Kn-lirc-lier  pr.  430  fl.; 
1-5   M|.i-.j>!   .!<  -  'i:.i'.i    |:.  i-  -  .■  n  .1  ■.     W'.ir  vnilur  im   k.  k.  Thercsianum. 


Am  19.  Au^.  1843  Unk-rll.  im  Inf.-Reg.  Knttior  Alosandvr  (St.  2). 
Kr  wurilv  1854  slt  Hplni.  1.  Cla«M  pennonlvrt  und  «Urb  18M  xu  Obormaü. 

Jftnko,  Kriedrich  von.  Grburan  npi  11.  Juni  18S4  »i  OImnu.  Val»r  iit  Art- 
Major.  Kiii((fthMH  um  2.  Oct.  DcWin'sdwr  Stillling.  Am  17.  Ajiril  1S40 
»seinen  Fltfrn  xurUck  gf^gebun  wurdfn«. 

Jo«lBon,  Kub..rt  Hiltcr  von.  G<>bim>ii  am  6.  Jan.  182»  xu  Wuml  Vatoriol  Owliir 
der  Ke.  Iiii'.  Ki^|^■lheill  »m  3.  Od.  Ki«l(r«btr  pr.  iSO  f).  Am  12.  UUn.  1849 
knrikht  it^lialbor  aiuq^trelftii  imil  am  1.  <>i-L  1843  wu>ditr  in  die  AtutdumU' 
zurUtk(H'kehrL  Am  30.  Sepl.  184ß  ÜntorH.  in  der  Armoo.  —  JooUon 
wurde  IHüU  Cflpitlln-LL  im  [nil.-C»rp6.  IHfiS  il|itm.  1,  CIomd,  184(1 
Miijor.  I8tt8  Ob»tl(.  und  1879  ObM.  l^r  brarblir  M-inn  Dii^nsbu^t  zum  Utoil 
beim  (irfiii'-Sdibp,  lum  Tbi-il  der  fli-niti-TniiiiiB  sit  imd  war,  vm  1H72  bi«  xii 
M-iiicr  Pi'iwianiiTutig  1876.  Oiinmfinilnnt  dii>  bi'vbindfnint  (><'nl^-itl^.  Nr.  S. 
Kr  nahm  itn  di-n  I>Vtdz(l|rcn  IKi8,  tMiW  und  lHä9  in  tlalit-n  und  an  df m 
Krii^e  von  I8f(ß  Ix-i  di-r  NurdareiM'  rulinitulkn  Aiilhcil,  uml  uurd»  mü 
dem  Mdi1äf-Verdift(*lkn-U£,  dem  Unicii  d*r  tH4«r»en  Krone  3.  diu»«  Uitd 
dem  KjllMkroixe  düs  Li-ufHibl-Unlüiu  uunKenticbDüt.  Im  John»  18711  orhiiiil 
J u e I HO n  den  UU.-Charakter  und  1896  dio  Wordo  «ümw  wirklich«) 
lEcbeimvi)  RnthM.  Ein  aDaMrardenlliebff«  Vvrdicust  «rwsrb  «r  itich  im  Rub» 
Stande  ul«  Pr&nidpnl  der  CatnpiigD«<Keit(!r'U«§»'llscbaft  in  Wvni,  wulrho« 
Khrenaitil  <.t  dureb    In  Jnhxa  (Üs  18B8)  b<>klwd«li>.    Es    füu^  Joclaon, 

■  den  EliTicL'uc  dür  Hott^ir  u  vftAttt  und  dto  Campiigiig-RdiBr-Cwoltodiall 
•auf  die  bervorTa(it*nde  Stuf«  tit  «rbebw,  dlo  nie  KeKMwUriig  tinntmml*.  — 
Der  venlienitlvolle  (IH.  labt  in  Wikd. 

KajMrBheimb,  Karl  Emanu«!  tun.    0<>l<oren    ani  2.  S«pt  1886  tu  Or«n.  VbIct 

ist  PoslineiMler  in  Teme^Tilf.     KinKetbHIt  um   I.  ücL  KiMl|elu!r  |ir.  4»0  H 

Am  Ift.  Oct.  1843  U  im  Inf.-Ueit.  Frana  Ferdinand  d'E.t*  (Nr  32). 

ItienlG  bi«  xum  Obsl    in  der  (lonic-Walbt,  in  wvbthr    rr  rlbikvoraobtt  «wd. 

Kay i^tTobi^imb    rlicktt^    xum    Dri^aditfr   uml    (IM.   vijr  und  »Inrb  in  dt<r 

If1/,lfri-ii  Cliurt'c. 
Krsusa,  .lolmm.  Ueb<irt!n  lun  16.  Hai  I83&  r.u  Zum.    VoIkt   ist  nrralncbu-dHir 

I ouri.r       Kini^tbeilt  lun  4.  (hrl.  K(nl|{i-b(T  |>r.  430  II.     Am  8.  St-til-    1811 

;ui>K,-lri-t..(i. 
Kriegohaber.  Kiigif«  Hiller  von.  (Jebonui  am  ib.  tUn  18Sß  xu  Mailaiul.  Valw 

i-t  Hitiin    m  der  ArmMt.     Kin|[Rtlieilt  um  21.  Srpl.     KiMlHcbif  |ir.  430  11. 

.\rii  (i     K.li.   18V2  nH!»ge(rHi'n. 
Krobicki,  Juliitn  roii.   (it-lHiri-n  nm  20.  Mai  1821  xu  Lnlcut  in  Galbti«).   Valar 

w;.r  (■■il'.he-.ilzor.  EiD|CeUi«üt  nm    1.  April.  nitiiu»ch«*  StifÜinf-     Am   I.  Oct 

lK;^!t   ■-.jnen  AnRehßn|f»-n  xurOik  (cej^bon  worden«. 
Lewinski,  .Ariioii  vuii,    (>i-l)oreu  aru  24.  Jhu.  1824  xn  Kniu«  in  Galtxien.  VnlKr 

u:l[   iiiit-i.<>.iii!rr    Kinüi'tlieilt  am  &.  OcL  tiulixitebiH  SlKlIitwr.    Am  10.  Oct. 

lKi:(  I  m-rll  im  Inf-ltc«.  Erxh«r>»K  Kranx  K  a  rl  (Nr.  »2).  I.fwinaki 

i|iiilli>'rii'    IKn'i  iil«  Ilptni.  2.  Clatwo  ohne  Ucikriuülunit  dn«  ('Juu-ablürs. 
Mainn,  Th.'.Mlnr  KiIIit  vim.    «nbann   am  II.  Mai  1833  xn  Palermo.     Val«r 

i~t  (IM    Kmtti'lhi'ill    am  19.  Juni  KMl|teher  pr.490  0.   An  W.  Oet  1844 

II    Itn   lr>f-|{i>g   It  ukarina  (Nr.  öl).   ~    Muinu  di«i1«  abwvdMoliid   in 

■  Ur  l,ini>'n-  und  Grent-Inr.  wkt  ah  StnbMfictwr  dnrrii  llngm  Z«H 
I  liip'l-Ailjuliknl  Sr.  Mnje«IUl  de«  KaiM'rs  und  «Urb  al»  GHwnl  Im  Rub»- 
^t;iiiiU>   Mi    Neusatz. 

Heller,  .\1cm4  [k-mli;ird  Gebüten  um  Ifl.  Ilec  1821  flu  WteiL  Vater  «w 
KuKiMii'i'lK'ner  des  Kreiherm  von   Hothiehild     Einft4b«iH   am    1.   Ool. 

fil 
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KosljrclMT  pr.  KJOIl.  Am   10.  Oct.  18 'f2  Ciuiol  im  Inr.-Rcg.  Latonr  (Nr.:>8-. 

McIltT  i|iiitli('rtr  als  Lt.    181-8  olino  ik'iboliallunj;  des    Cliaraktors. 
Mileder,  .loliaiin.     (It'horcn    am    'M).   Juni   182.')  zu  St.  Polten.      Vater  ist  Re^- 

iiMMiNaizl.  Kinjr*'liH'ill  am    I.  Hct.  Kosljri*lMM- pr.  i:-iü  fl.   Am    30.   Sept.  \M 

i'.iiiU'\   im  Inf.-ilrjr.  K  izho  rzoL'  Karl  (Nr.  :i).   —   Milecler   wurde   IÄ43 

als  ('.:uU'\  <>iim»  (lorliliral   iMillasson. 
Milly.  ^in>lav  iU\  (IcluH-cri    am    25.  Oft.  1827  zu  Paris.  Vater  ist  pririi(^i«*rli»r 

K«'r/i'iilalirikaiil.     Kin;/<*llM'ill   am    29.    S«*|)t.     Kosl^olier     pr.     430    fl.     Am 

IS.  Au^'.    I8i()  aiisjr»'ln?lcri. 
OmoUki,  Wladislaw    vnii.     (ioboren    am    12.    Ort.  1820  zu   Liwcze   in  Galizien. 

Val<T   war  (liilsiM'silzrr.     Kinjrctlit'ilt  am  5.  Oct.    (lalizischer   Stiftung.     Am 

21.  Ort.    IHM    LI.   im    Ifus.-Ilojr.    Wlirllrmhor«?    (Nr.   6).    —    Omoiski 

lial    kiir/.r  Zeit   ria«-li  drr  Ausmustf»niii«(  die  Oflieiers-Chsirge   verloren. 
Panzera,    Karl    Hiltn-    von.     (irboron   am    15.  SrpL  lH2r>  zu  Triest.      Vater  ist 

\V«'i-liv|rr  und  (iut^JH'^ilziT.   Kin^^rl hellt  am   80.  April.  Kusl<r«>her   pr.  430  H. 

Am    7.   .Nov.    lHi;i  au^^^TtrcIcn. 
Ponihski,  Ladislau^  tiral.     (i(>lM»rrn    am    It».  K<'h.   1823  zu  SnmlKir.      Stiefvater 

ist   (iut-iM'>itzrr.    KinjrrllH'ilt  am  22.   Nov.    Kosl;jf(»lH'r  pr.  430  fL    Am  16.   (X*1. 

lHi:{  I  rilrrll.  im   l)ra«f.-IN'«r.  Krzliorzojr  Johann  (Nr.  9).    1848  aLs  Obll. 

ohri«-   rM'iJM-iiaituii^'  d(><  tiharaktrrs  (piilticrt.     -  (iraf  Lad  is  I  au  s    Pun  in  .<  k  i 

hjili'  mich    iH^s  aU    köt)i<:lirh    itali<>nisclK>r    (icniTal-l^t.  der    Reserve.      Er 

war  dmrh   lan;.'r    Zeit    (ifneral-Adjutanl    des    verstorbenen    Könifrs    Victor 

K  m  a  n  u  (•  I    II.   von   Italien. 
Puzyna,  Wladimir  von.  (iehoren  am   10.  April    1825  zu  Ciorajowiec    in    Galizien. 

Vater   war  tliil-^lM^il/er.     Kinjrelheilt  am    1.  April,  (ializischor    Stiftung.     Am 

25.    Afiril     iKil       auf    Hel'ehl    Seiner    kaiM>rlielien    Hoheit    des     Erzherzcws 

Johann   we<ien   s<-hleehlen  Kort ^an;.res  aus  der  Akademie  entfernt  wonlen*. 

Raday,  SIrphan   tiral".     (ieboren  am    17.  Srpl.    |h2(>    zu    Pest.      Vater   ist    Ciut.««- 

JH  -il/ci-.  Kiii^frliirill  am  .'{.Od.  Kf>sl;iehi>r  pr.  \'M\\\.  Am  1.0<-t.  lH39ans<retrt*ten. 
Rozu-ado\^'ski,    Kn-tarh    von.      (irbon^n    am   22.    Juni     182:{    zu    Haviiikowin*    in 

<i:di/.icn.   V.iicr   i>t   (iut^he-it/er.   Krn^n-Ibeill   am  l\.  Oel.  (lalizi.sclier  Stiftlinff. 

.\iii    In.  Urt.    |si2   tiadtt    im   < :iie\ .-bv' -15«"-'.   Kai^^er  (riil.-Ke}?.    Nr.«).    Kr 

i|mttieiti'   aU   lüttm.   und    lebte   ^cilhiT  aut    ^rmm   (ÜiltTU   in   (lalizien. 
Sala-StoUbcrg,    Anton    Daron.     <iclMin-n   am    Ki.   Orr.    1K22  zu   Wien.     Vater   ist 

^liiln-nii.d-Srrn-tiir.    KiiiL'^llwilt    am  2.  Ort.    Kn-tLM'her  j»r.  VM)  fl.  Am  19.  Sept. 

I>:i*.>   :Mi-'jr!Mli-ii. 
Schell   zu   Bauschiott,    lludnli    Kifilinr    von.     (ieboren    am    20.   Feh.     1H27    zu 

\\  irn     \':itrr   i-t    nb^l.    und    r..-i)iii:iii-|.l.   drr  Trabanten  Leil>^arde.   Kin^ethcMlt 

am     t.    n.t.     Kn-i.jrhrr    pi-.     Llu    II.      Am    I.    Si-pl.     \H'M    an.sp^treten.     -  - 

l'rrilirri-     \on    Si-lirll     i-i    liiltm.    a.    M.    und    seil    181-H    Be.Mtzer    des 

.Mililiir  \  riilirM-lkn-M/«*^. 
Schröder,   Karl.  »hIm.hii  am   2S.   hb.    Is-j.'J  zu   Wien.  Vater  ist  HUrger  in  Wien. 

KJML'rllMilt   airi    7.  Juli.     Kosi^r,.h,-r   pr.    i:{0  tl.     Am    10.   OcL    1H43    LInterlt. 

Mi   dri     AriiM'«'.  Sihrndrr.     Is-iS    liapitän-Lt.    im    Injr.-Corps,    wirkte 

liiii'jr   /«it    in    h.dmalieii    und   wurdr  aU  i>U^\.   (ienie-Chef  in  Brtlnn.   Kr  trat 

:i[-   Srhi  jfi  •it-lli-r   '    .\u^  drin   iUtrrr«'irhisclien   Kaukasus«)  wiederholt  vor  die 

nih-iiijh  likcii.     ],s7s    iiiii    <i.M.-<:iiaraklrr    pen.-*ioniert.    verlebte    Schröder 

-iiie-    h'l/.li-n    I.rbi-M^jalii«'    in   tira/..    Kr   ^taii»    lNS2. 
Simich,   .Mihiu      (mIm.i.u    am     17.   .Mär/    Is27  zu   lleljrrad.     Vater   ist   fürstlich 

-••rbi-<l,«-i-  u|..t.   uinl   Adjutant.    Kiiiirrlliedi   am   2.  Ort.   Kostgeher  pr.  430  fl. 

.\ni    |.s.  Jum    \sU\  au^-urlrrlen. 
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SkarsMWBki,  l^di-bus  vun.  Geboren  iiai  9.  Sopt.  1835  zu  Jmowokn  in  GiiliziiMi. 
Valcr  ixt  (■iil;it)r«iiZKr.  Ring^hmll  am  1  April.  (talixiHchi-r  SUnitng.  Am 
2».  Oct.  1HU  Oiilcl  imChcv-Ky-Ri-g.  iluhpnxuMcrn  (Ilhl.-Ro«,  Nr.  7).  ^ 
Wnrilc  iKi'iK  nli  Rittm.  I.  CIiuuh-  |X!iuiiiinuTt  and  iiiiillicrti!  niM^li  in  •' 
M'llH-n  JjLlini  mit  »iiibchilliinu  i1<-h  Mililär-r.linrak(«r>, 

SliwinaU,  Alcii»  suii.  (k-lmn'n  am  K.  Juni  182^1  ku  I^nibfrif.  Vulor  wnr  Hati»- 
bcsilzcr.  Ki«]{i>llifiU  oiii  17.  AjiriL  Kcwtfp^Iiur  pr.  i30  (L  Am  10.  Uct.  IH43 
Cadrt  tili  Ilu«.-HoR.  WUrlUmberfj  (Nr.  fi),  -  Er  »ar  IH43  U  und 
i|uilliiTLe   iHüt  !iIm  Obll.  soint>  Chanp-. 

Somuicb  de  Si«rd,  Johunn  Rdkr  vtin.  Gcborvu  &m  Ib.  Dw  IHäi  zu  Süard. 
Viilcr  isl  liiiUlHfulH'r  hiiJ  (Jutm'JiU-Aujw«»«'.  Kinxutlii'ill  am  SÄ.  Si«]*.  KobI- 
^'ohiT  pr.  i:i(i  I].  Am  0.  Fvb.  |k49  Htup-)ri>tim. 

SteiniMr,  Paul  I)tniix.  Ovburvn  am  3H.  April  IHäl  Mi  Anul.  Vater  mI  KaufmnnD. 
fciingolheiü  am  29.  Sept.  K<»t|i.aii^r  pr.  -l.HU  It.  Am  22.  St-pL  IKJä  L'oterJL 
in  dpr  Ariii«^.  18+9  tJa|>iian-Li  im  IiiK.-(4<r|K>.  Er  diciiU'  in  <\vt  Upoio- 
Wu0e  bin  ium  Majur  imd  ist  2V)i«-nH&rüg  iiuUbvniUt^r  lli  llny<>ni 

SuchodolsU,  Ki'liK  von.  (M>bon>n  am  16.  Mai  l)42i  zu  W^rdma  in  Ualisicft. 
ValiT  isl  llitlv|Jlct>tiT.  Eingrltiuilt  am  16.  MUn.  tinliinw->ior  SU(Uinf|.  Arn 
21.  Del.  tKiV  Cailil  III)  Huv-K(«.  W  Urtt ombc  rg  (Nr.  ß).  Rr  wunle  IHM 
iils  iintilj|ip.|.'r  Cuil«-!  mit  AInmIiiviI  rnllaucn. 

Venningen,  K^il  ll:m>ii.  liirburcit  am  21.  Si-jit.  1^24  su  Mannlivirn.  Valfir  Ul 
k.  k.  KümiiKTor.  Kiii^ÜKnlt  am  29.  Scftt  K<N»t|;d>vr  pr.  430  11.  Am 
Mi.  Oc-l.  1Mi:t  l.t.  IUI  L1ifv.-)(>g.-f{ii{.  Ildhfusallvrn  (Lbl-IluK  Nr.  7). 
Qiiilliorli>  iMi»  inii  UaJuTi-Charaklor  (ad  hun.)  und  Ipbl  nlv  GuhlwsiUor 
in  Itad.-n 

Warleraaiewiot,  Jithnim  vin.  (rt-buntii  am  1.  Sti|»t  IK28  xu  Zailawna  in  t\i<t 
lliikowinu  ViiltT  war  CiuUb<v>itJU-r.  IClngttÜieiU  aju  2.  Ocl.  Koatufhiv  pr. 
I3ü  n.  AiH  22  Si'j.L  mW  U  im  Hm.Huji.  Prnuaicn  (Nr.  I0>.  Er 
i|iiillii-rt<'    IKUV  qK  l.t.  (ilinc  Rcibchaltung  dM  Ornciars-Hhaniklon. 

Wislocki,  Ail.lt  v..n  r.vh«r^-n  am  W.  (k\.  IK23  zu  Cratmwka  in  ii.tUui-tt 
\:<Ut  \-\  tiiiUlii.tilxcr.  Kingi-th«<ill  am  2.  fVt.  (JalitiM'liM  Sliftlin);.  Am 
\ii  n,(  IMW  I.t.  im  awv.-tpg.-Ri-g.  Windt«rhprnoU  (T>ra)t.-lte«. 
Nr    lii.  Wishj.-ki    inaclilr^   di»  Pfldx(l]ti:    IKtU    uiiil    ISflft    In  Kalitm 

Kiliiiili«  li   Hill     .Mii  (.fiinz  bt^Miniifrvr  .\it»£iudiuunf[  TimOiI  <-r  im  lctxt«r«n  oln 
Oh-ill    .1,-  I  1,1 -|[,.;  Tr.ini  (Nr  13)  bi-J  CubIum.   Er  l4'bl  seit    l;0.-t  187»  ' 
:il.   llli^l     im    itiilir>l;(n.|i\ 

lllu    Itilli-r    von      (if-burt-n    am  28.  Juti    1821  zu  Witn.     Valt-r    i 
ulH.-.-n-lar.     EiiigbUicill    am   21.    Hün.      Kwl^ber    pr.    490  0.  Am 
IM.  IM     IHM    1.1.   im    Inf.-KoR.    Dout«c)imci -Icr  (Nr.    4).     Quilllsr«» 
\H\-2   lii'iiii  fluTlrille  in  den  Hudiaunini. 

Zaleski,  (:..ii>i;>iitin  vun   (K>lNir«-n  am  11.  MHn  1823  iii  I'rw>vror>k  in  OalÜMiL 
'  V:.l.i    i>l   lliiUpItvhlrr     Kingi-llii-ill    nni   Ift.  MUrz    Giihiiiccbfr  SUftling. 
lli.  IM    isi:!  1.1    im  (:ur--R«fl    Kaiser  (Ur«<t-H(K.   Nr.   I).         Zal^«k£ 
-l^rli  uU   ItiUiii    2.  Classc    IHbi  xu  S)ubIw«iiU)Onbur)[. 

18S0. 

Arz,  i:>:iri-i  l-iaf  (iiburcn  an)  9.  Jan.  1824  eo  BoKcn.  Vatt«  isl  GittsbeMtwr 
l':iii;.'i'tlit-ili  Uli)  27,  i-'eb.  Koatgchur  pr.  430  (1.  Am  13.  Aug.  1tl43  atu- 
(.'.trrli'ii.      Kr  »bitb  am   14.  Jan.   IHOH  alo  Rillm.  a.  i>. 

Baroni  von  B«rgliol,  Nikiilau».  Geboren  am  12.  Juli  1(126  tu  Wieii  Vater  tat 
Cuiiuijjii  A'ljunvt  im  HurkrieB>niÜ:ic.     EinfBlbeill  an  dO.   ä«pl.     Koalgchw 


WolfskroD, 
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pr.    i;{U  fl.     Am  2-2.  S.j.t.   isi.')   Li.  im   inf-Rig.    Hess  (Xr.   i9i.      Wunlf 

I^Jß2  al>  Olflt.    Hill]   (M.-l.';iu<l«'-Iri>[itM;lion>-OllicMfr    zu   Orlath   (R^nsioniert.    Kr 

Marl)   IHHH. 
Bethlen,  .loliarm  ^iraf.  ('wUHt-u    am    17.  Jan.   \H'26  zu  iSistrilz  in  rn<r.irn.   Vatf*r 

i^t    k.   k.   Kiifiiru»  rvr.      Kiiiir«'llMMlt   am    10,  U<:l.      K^xtjrelitT   pr.    430    11.     Am 

!*.♦.  Juni    IW'J'f  aiiM.'«'ln*li.*n. 
Bethlen,  Olivii-r  «iral.  <^M'lion*n    am  H.  Ih-r.   \H2i\  zu  Hi>tritz  in  rntfarn.   Bruder 

•!«•>  Viirijr»'!!.     Kinir»'llii'i!l  am  10.  n«t.    K«»>l;/ohiT  pr.  13U  11.     Am   :-<U.    Ihfr. 

\s\:i   Lt.  im   liu^.-l'ii'ir.  Ücii-«/  i.Nr.  7».  lU'llili'n  «piittlerte  ls|>5  uhne 

|{i'iiH'lialt>in;f  »!»•>  Cliarakt«r>. 
Buchwald,  \Vilii<im.  iu-Utn^u  :im    12.  April    \S'2i\  zu  Köln  am  Hin*  in.   Vater 

uar  llptm.   im   L'tn>^|iiT/.OL'li»-li    HtTir si-Ih'U    Dinish*.      Kin<r<'tlHMtt  am    1.    iM. 

Ko>l};i-ln'r  pr.  'toO  II.  Am   Hu.   S»-pt.    \sUi  au<irelreli'n. 
Budaker,  (icnr<r.     (iclioifii  am    i.  .Mai    In'J')  zu   Ki^trilz  in  rn^rarn.     Vater    war 

Kaulmami.   Kiii<rctli<'ill   am   2.   .Mai.  Ko^t^4*lier  pr.  480  tl.  Am  IH.  Au*;.  1841 
voll  fjcr  Akadt-mi«'  «MittiMtil   und  «l«'n  AnircliHri^M'n  zurfi«'k  •r<*i;ehi*n  wonleU'. 

CiBzkiewicz,  Laili-^laii^  \on.  (ichorm  am  \'^.  h<>(*.  1H2H  zu  Biaiv  Kanu^n  in 
(iali/icn.  Val<*r  i^t  ^iiil^ln-^itzcr.  Kiii;/f*tlM'ilt  am  1.  Od.  (ializi.'^i'her  Stiftlin«;. 
Am  2\).  i)v\.  ISii  (!a«I<*l  ini  InT-K«'^'.  KrzlH'rzojr  Sl«'plian  «Xr.  r>8i. 
Kr  wuni«'    iNit»  al>   rntorlt.  zum    I.   LaiHlwrlir-Hat.  transforieri. 

Czerminski,  Stani^latis  von.  (i(b(»n>n  am  2.  .Mai  lS2i^  zu  Wovniluw  in  <ializic*n. 
Valrr  i-t  <Iul>lK*-il/<?r.  Kinir<*lii«*iU  am  3.  Ort.  Ko>t«rehiT  pr.  430  II.  Am 
21.  Orf.  \H\'t  Cailrl  im  IIiL-IIol'.  Kaisrr  «\r.  i).  Si-it  1H45  rnlorll.  im 
1.   Iliis.-|{(>«r.   Kommt   nach    18  iH  im   .Militär-St-liomatisnius  nicht    mehr    vur. 

Demel,  Aiijru>t.  (JchonMi  am  5.  Juli  Is2t>  zu  TosflM-n.  Valrr  isl  Landes- AdviM^aL 
Kin^n'llMMll  am  2.  Ort.  Kost^n-lirr  pr.  t'M)  II.  Am  22.  Sept.  1845  Lt.  im 
riil.-lli^'.    Civalart    (Xr.    I  i.  Auirust    DiMiiel,    k,     und     k.     FML.. 

kiimpltc  iHi^H  luid  18 SD  in  rii^^nii  mit  Au^zcicliimn^r.  .so  dass  ihm  da*« 
.Miiiliir-Vcrdiiii^tknijz  vr^rliflicii  ward.  Kr  kam  1800  in  Zutheilun^  \w\  dem 
^M'iH'iaNtalM»  drr  IM.  AriiHr  und  \vurd«>  l8r>i  Hiltm.  1.  <'Jassu  im  llus.- 
I!c;j.  Kaiser  (.\r.  1).  \HiiV\  trat  l)i*riH>l  in  den  z<'illii'lien  Uuhestand  umi 
\h:}H  (|iiitticrlc  er  mit  I>ril»i*lialt  dc^  (Üiaraklfrs.  1859  trat  er  in  stMii 
Iriilirrc^  I ii('n<t\<'rl]älliiis  zurück,  wurde  ahermaU  d«-m  (leneralstalH?  zii^e- 
tliciit  lind  iiiaclite  in  dit-x'r  Vrrwrtiduii;.'  den  F('ldzu<r  in  lt;ilien  mit.  Xaeh 
d«iii  rricdeii  lu'i  vcr^rliiedciieii  .Ma)>picriiii<rs-  und  i..andesbeschreihun}|[s- 
AI>llH'iiuii;.n'n  wirkend,  ward  rr  IMW»  .Major  und  Ix'llieilijiftc  sieh  aLs 
^ojrlicr  an  dem  Krie;;,.  «^r,.4r(.ii  Piru>/i>n.  Hierauf  in  <la>  liandesl>eschreihun{^s- 
lliire.iii  de^  Aii^laiide^  cniiiinaiidiert,  avaiieiertr*  er  1h70  zum  Olistlt.  Nach 
kiir/er  l)ieii-tlii>tiiii*j  lici  der  Tru)»pe.  wurde  I)emel  Goneralsluhs-Chef 
in  llermatiiiNtadi  und  auf  die-cui  ro>t(-ii  ls7i<)|)st.  ! in  Jahre  1879  erhielt 
er  ei[ie  Iiri<jade  und  da-^  Avancement  zum  (iM.  1884  rückte  er  als 
Comniaiidaiit  der  XII.  lnl'.-Trii)>pen-I)ivi<ion  zum  F.ML.  vor.  Im  Jahre  1886 
niil  Waite^'elM'ir  Itcinlaulit.  trat  |)eniel  1887  in  den  Huhestand,  in  welchem 
er    l8«Mi   >l:irli. 

Dombski,  Wlaijimir  \nn.  ^elMueii  am  211  Au<jr.  Is2ri  zu  Krzy>k<twice  in  Galizien. 
Vater  i-i  tiiii>lie-ilzer.  Kinj/eilirilt  am  2.  Sept.  Kostjrelier  pr.  430  fl.  Am 
|s.   April    l^it^  an-jetn-s-n. 

Eberan  von  Eberhorst,  Aitlnir.  tielmnn  am  2:{.  Sept.  1827  zu  BrQnn.  Vater 
i-t  .Major  im  In! -lu-j-  Hart  mann  iNr.  \h.  Kin^'etheilt  am  28.  SepL 
hii>lin^eJMT  Stiftlinv.  Am  7.  t)et.  I8h)  Lt.  im  Inf.-Kcg.  Koadelka 
(Nr.    SO;.  Kr  machte  die  FeldzU«fe   1848,   I8l9,  1859  und  1866  als  tapferer 


SOS 


Omri^r  mit  nnd  Marb  ah  UpUn.  1.  CIiuhw  nm  9.  Jnli  IBilß  im  F'tfld- 
liumredi  iltm  prounisHion  fl.  Arrniw-CuriKi  xu  Hofmuvu« 

Epperlein,  .liilian.  GflMirvii  am  7.  Jnn.  lK9ß  Kii  Xulkinw.  Vulpr  ist  GiiUpadilrr. 
KmpcltioJll  Hin  H.  OU  Ki»tgv>hpr  pr.  -»SO  (I.  Am  fi.  St^.t.  I8H>  .«u*  livt 
•  Akiii)>'nii»  onlfi-ml  worili-ti  • . 

Futonberger  roa  WftlUa,  Miolmul.  Gvborni  nm  S9.  .luli  IH37  xu  Tlrllnn.  Valvr 
1^1  k.  k.  »urnith.  tlinKt^llnilt  nm  27.  S4>|tL  KosIklIiit  pr  130  f).;  M^it  I.  Oct. 
IH\2  hfUmwUnr  SUniin;;-  Am  21.  (>>L  l(CH  Ihitt-rlL  in  ilvr  Armvt.  tälD 
<4iiiitiiii-I.L  Uli  Injt.-CorpA.  —  Michael  Fnntcabor([t'r  Hilt<T  von 
Wal  lau.  k.  und  h.  TiluJar-KMU  llitlnr  tliv  i-isoracn  Kriini'  ».  <:iut««  unil 
IlefliljMT  dos  MilitXr-Vvrdionstlircau«,  nabiD  mit  Auszeichiiuiiff  an  dem  Kdd- 
itiiüe  1849  in  VngUTa  AiitJii>il.  S<>it  IBäl  tiptm.,  wirkte  er  ]8öÖ  aU  llau- 
Iciler  beim  Daue  dor  Marinc-Akadeini*.!  und  i6bS  wurde  er  dem  Arn»«- 
OLK-rconimunilu  lugcwioM'a.  Im  Jtthn>  I8.')(l  b^fiind  »idi  Fnat i'nhitrgur 
in  Itidic»  und  nvtincirrir  wlihniid  du*  Foblzu};««  zum  Major.  IM66  ward 
itiiii  fllr  Mjine  vurtn-dlidifn  l^i»lunp*n  in  lliilien  liie  AUcrliiV-b^t»  Itdolmng 
jiiHl(t">prud)vQ.  IiD  ffov.  Midti  wunlc-  ranteii  ber|tur  zur  B(il'i--*ti|unpt- 
lbu-nir(H:liun  nach  Wien  liorufen  und  1868  orhiell  ur  dio  Stvllo  do» 
lk"f«-*lij[uni[»-flau-Diri!«tnrs  in  Wi.-n.  1872  rUcktu  er  aum  Olwl.  tot  und 
187Ö  ward  er  (lpnie-<:bef  in  ltuds[MMl,  aot  wolchom  Pwtcn  er  1878  sum 
{iM.  vorrückte.  Kasten bergor'a  Oberlrill  in  di-n  Ruhc«tiini|  rrral^i-  I8HS; 
srin  Tod  am  18.  Nov.  181)3. 

Fiacher  Ton  Weiler,  Kricdrich  I.adwi]!  Riili>r.  CM^bun-n  am  M.  Oi^  (823  aa 
[t  c  r  n.  Vater  ist  Mii^liod  dim  S<-hw<>iiHir  S(]iat«ntt]uK.  Einp'thvilt  am  30.  S«|iL 
Kualgcher  pr  i3U  fl.  Am  2b.  Oct.  IRiS  Univril.  in  dir  AnnMt.  18M 
Cnpiian-U  im  Ing.-Cur]».  -  Fimrliur  iitUttifriv  l«h6  aU  llpUn.  tnil 
Ih^iU'liult  dem  Chankti^,  l«f[1»  abi-r  nuüh  dliuen  18fl9  dK  um  «einen 
I'llicIilAD  »U  Schweuter  BUryrr  vnlUUbKÜit  |t«RO)ceii  ra  kffiui«o.  Nkuh- 
^■■ni  er  dun-h  cinifce  Zeil  in  nciner  VaU-rstadt  mehrpr»  Verlraueiw-.^mlor 
iii'kloidel  hatte,  nAlhijttf  ihn  Eünetiiuemle  Kr&Dklichkcil,  »ii^h  piiiz  in  das 
IVivaÜeben  zurück  zu  wichen.  -  Möge  f<i  an  A'wser  fflcUo  au>)|ti?spruchcn 
wiTilen,  daA8  der  VerrasMV  der  Gefichidite  der  k.  k.  Ing.-Abi<lrmi>-  dt-iu 
Itrrrn  von  Fischer  in  Bern  eu  lebhaftestem  Dank»  vvrpfliebli>t  i*l.  o'^tchcr 
witIvuHp  AurxeichtiunKi^n  und  Copii'n  T<*rlo»wi  gi-gangcntT  AHi-n  nul  hAdut 
Hti<'rk<-nncn*werter  Itrn^ilwillifrknt  zur  Verrunuii^  «ti-tllu.  Ihw  oi-hiln»  [tvi- 
■ijiii'l  dr.s  IK-rm  vun  Fi «!■  h f  r  hat  dhrifrens  «nrh  «in  SwIp  andt-n-r  Pi-liwi-isw, 
wi'l.'lii'  mrisl   ZrtptirifT"  dtr  liij[. -Akademie  war«n,  Nadtahmung  itpfumleii. 

Foma«ari  Edler  von  Veroe,  HuIwrL  fioborcn  kjo  In.  Fd>.  18^2  zu  (ivin.  Voter 
i>t  Apolln-kcr  F.inguthoill  nm  i.  Oct.  Kuntgi-iicr  pr.  4S0  IL  Am  Ül  (leL 
IHM  i::i,lH  mi  L'hl.-Heg.  Scb warK«<nbcri!  (Nr.  3).  -  Ala  untibligMler 
Ciiilil    IHili   iiiil   Ahscbied  cnthuiteu. 

Gerstenbrand,  l.:Hniilli>.  G«'boren  ero  ib.  ScpL  1880  ni  Aprun.  VuU-r  wer 
M]lilUrUli.-r-Verp(l(ir»v<irwaltiu-.  Kinfwlbttdl  luu  9Ü.  S«|>i  Kotlcvbvr  pr.  430  H 
Am  2'i.  SfpL  I8-t&  InicriL  im  Kaiier  Jäffer-Ilt«.  W«r  IBä7  tt\Aia.  im 
lifiienüntitt«;  Ulwrti'at  alü  Ilau-Iiififiirar  iu   dvn  Civil-Slaatitdüat*! 

Glots,  Kmil  von.  Oi-horen  um  3.  Mai  ias&  zu  QrxTiaalow  in  GaÜxien.  Va(<<r  war 
nbll.  im  6.  Hua.-RoK.  Ein«Hb>-ill  aia  SO.  SvpL  KualK'iher  pr  tSÜ  0-,  «eil 
I  Juni  184^>  auf  Hechnunn  ^inw  MajM«t  d«  KüsDn.  Am  Sft.  Oct.  18(3 
IniPTit.  in  der  Armee.  ]8[»  rji|iitXn-U  im  In^.-Curp«.  irtarb  Glols  Imid 
nui-)i   »einer   Uerardcrung  zum   llptm.   1.  Claae. 
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GniewoBZ,  J^io^rmmnI  von.  fn-horon   :ini    k    Mai    1827    zu    Zarszyn    in    Oalizion. 

Valcr    ist   (iulshcsilzor.    F^iiij^t'tlHMlt    am    1.    ()<*t.    Cializiselior    Sliflliiijj.     Am 

7.  Ort.   18H)  Lt.  im  Ilus.-H(»«r.  KrzlHTzojj  Kcrdinand  <i'Ksto  (Nr.  Hh 

-   Sit'jrinund   Kitter  ^Jiiicwo.sz    von    Oh»xow    k»l)t    seit    1870    als 

Tilular-CiM.  in   Wien. 

Golejewski,  Adam  (Iraf.  Cioboron  am  10.  Scpl.  182.')  zu  Ilryniow<*e  in  (ializien. 
Vater  ist  (iulsbesilzer.  Kinjifetheilt  am  2.  Nov.  Kt)sl^i'her  pr.  480  (1.  Am 
22.  Od.    18i'.'{    >seinen   KHith  zurü<*k  ^ejjelwn  worden«. 

Greif,  fluslav.  (leboren  an)  HO.  Juli  182.')  zu  WicMi.  Vater  war  Fabriks-Direotor. 
Kinj^etbeilt  an)  I.  Oet.  Kosljr«*ber  pr.  l.'U)  II.  Am  20.  Ol.  18li  Tnlorlt. 
im  Cllr.-Hi'jr.  Sachsen  (Drajr.-Hejr.  Nr.   8).  Ouittierle  1818  als  rnterlt. 

oluie  Heibeballun;r  <les  (Iharaklers. 

Hallwyl,  Karl  Oraf.  (Jeboren  am  18.  Keb.  1827  zu  Mreda  in  den  Nieder- 
landen. Valer  war  ()i)slit.  in  ni«'derländise!ien  Diensien.  Kin;r('lh<'iil  am 
27.  März.  KosljreluT  |)r.  180  11.  Am    1.8.  .luni    1811    ausjrHrelen. 

Hemnann,  Atialbert,  rieiioren  am  1.  A|)ril  182')  zu  Katzdorf  in  Ungarn.  Sohn 
der  Anlonia  Ilerrniann.  Kinjrrtheill  am  0.  Oel.  Kostj^eher  pr.  180  11. 
Am    17.  Ocl.    18  io   »seiner  .Mutt«'r  zurliek  ^reifeben  wordeiiv. 

Hild,  Ha|>bael.  fieboren  am  81.  März  1821  zu  IVsl.  Vater  ist  .Architekt  in  IVsl. 
Kinjretheilt  am  .80.  Sepl.  Kosl<reher  pr.  180  11.  Am  27.  Märe  1842  aus- 
jrelreten.  Ward    181)1)  als  Major  zeillieb   pensioniert.  Uestorlx^n   1878. 

Himbsel,  Joseph.  (lelM)ren  am  17.  März  1828  zu  .München.  Vater  isl  ha\Tis4*iu'r 
Hauralh.  Kinjr^'lheilt  am  8.  Ort.  Kosljreher  pr.  180  II.  Am  10.  Od.  1812 
(ladet   im   l)rajr.-lle«r.   Havern  (Ilu**.-li*'j;.    Nr.   1.')).  niTnl)sel    quittierte 

als  Hitim.  und  verlebte  seine  letzten  Lelwii-ijahrj?  in  .seiner  Villa  näehi^t 
Salzbur;r. 

Hirsch,  Anlon.  (ieboren  am  1.  Juli  1821  zu  Olmfilz.  Vater  i.sl  llptni.  im  Inj;.- 
Corps.  Kinjrdbeiit  am  1.  Oet.  Ko^,lJr«'lH•^  [.r.  1.80  fl.  Am  2;').  (M.  1818 
l'nterlt.    in    drr    .\rmee.     18 iO    Oapilän-Lt.  Kr    wurde    als    Okstlt.    <1es 

Armee^iandes  IMalz-donunandant  zu  Teterwardein,  kam  liieraiif  in  dsi.4  Ikiii- 
verN\allun^'.s-Ofli«-ier>-(!orps  und  als  (n-nie-Direelor  naeh  Ajfram,  wo  er  zum 
Obst,  vorrtickt«'.  Ilirseh  trat  al>  (iM.  in  den  Kuhestand  und  .starb  1895 
zu  (iraz. 

Hirsch,  Maximilian.  (lelM>ren  am  7.  Jan.  1821)  zu  (Hmtitz.  Bruder  des  Vorigen. 
Kiiif^etheilt  am  1.  Oet.  Ko>t<re}MT  [)r.  180  fl.:  ^eil  1.  Oet.  1810  Ilcrrmann- 
llenser.srher  Stiltlinjr.  Am  2.').  Oet.  1818  l'nterlt.  in  der  Armee.  1849 
(!apitän-Lt.  Maximilian    Kdler    von   Hirsch,  llesitzor  des  MiliUir- 

Verdienst krt'uzes  (seit  18.')0k  lebt  als  Tilular-ti.M.  zu  Wien.  Schon  als 
«rarrz  junirtM*  Officier  rettete  Hirsch  mit  eitrencr  I^t'bensjjtefahr  in  OlmÜtz 
einen  .Mcns«hen  vnn  dem  Tnde  des  Krlrinkens.  Später  lK»theiligle  er  sich 
unter  dem  (lonnnando  de^  d.M.  Ilcntzi  an  d<>r  Vertheidi{^un^.H-Instand.- 
Setzung'  von  Ofen,  kam  zum  I{i'la;r»'runjrs-Onrps  vor  Kumom,  dann  zur 
(lenie-Direction  nach  Wien  und  hierauf  nach  Arad,  wo  er,  damals  llptin., 
die  durch  eiTie  lan^e  Iiela«r('run4r  sehr  beschädigte  Kestun«]^  wieder  in  Vor- 
tbeidi>fun<!sstan(I  zu  .stützen  hatte.  Seil  I8r)8  b'ilete  Ilirseh  den  Bau  der 
damali^ren  C*adetten-Institule  zu  Straps  und  Marburg  und  1H59  hatte  er 
he;rna<;«)  IHr  die  Vertheidi<!unir  einzurichten.  Als  Major  wurde  er  1863 
(ieni(>-l)ire<-tor  in  A^rain  und  18t)H  als  Ob>tlt.  tienie-<Iher  in  Innslinick. 
Zuletzt  wirkte  Ilirseh  als  (ienio-Chef  in  Graz,  wo  er  1877  seine  Pte- 
sionierung  erbat. 


Holl&n,  EmM.  GitboTVa  ara  13.  Jon.  1H3}  zu  Slrinamnii^Yr  Vnli-r  isl  Mml. 
Ihx^liir.  KiiigfthpÜt  Bt»  26,  SepL  K'>«tp-h«r  ]ir.  (it(l  t\,,  vr  ict  Sliirnmli^l  ilfM 
(InifMi  K*»lrlir«.  Am  39.  Ol.  I«ft  UnlfHl.  in  iIm  Armr«-.  IBV8ll|iUii, 
im  0.  tiiiguriwlipa  L-uidwdir-ltat.  -  Kriixt  Hnllün.  k-  um)  >;.  ViHl.., 
ItotidmcT  Haüi.  (^Mtitiisudeur  de»  Loojfuld-Onli'iiii,  tChren-Mi1}ilii'tl  <ict 
kAoiKÜch  uri|[ariM-l)un  Aka<)c-iiütj  df-r  WÜMKatdtuJIon  und  Mu^ti-ilL'iiliuua- 
Milglied  dea  unfpriBch«-!]  Ki^ichata^w,  rtlckle  in  der  unpiriaction  llanvö<l- 
Arnioc  mscli  bin  zum  Obol.  im  Opnemlalabo  var.  In  >Wn  Jnhrun  lär>(}  -  IKtlfi 
wirkte  Hollän  als  CiviUlngcnioiir,  als  Literat  und  ul»  liölivrcr  KiKonimlin- 
FgnctionUr.  Im  Jahro  I8t{6  I'rSMili'nt  t\vn  ungnri»rhi>n  InfEwiicur-  und 
Archilsktcn-Vinvinc»,  tnit  er  nntvr  AndrAiiKy  aU  üntcr-Stiuilt^i-n^Ur  in 
da*  kfiniglicJu)  Ciimniunii'iiti<HifMini«l<.Tiuni  untl  M  tli-t  Eri-H-tiliinK  der 
kSuifclich  unimrisvhun  l.andwdir  (lH6fl),  wunio  er  OImL  der  Iiiturilmu.  Iiu 
Mai  IH70  M-hied  llolhln  von  »einfm  tiuheriip-n  Pnalcn,  trat  j<-iliM>li  Im 
lIcrliHte  desMilbei)  Jaliren  aU  Un(«r-Slaatv«i!rctSr  in  düx  LaDdesvralliuidt- 
gun^Minislorium,  in  welchem  er  bis  1^72  vcrblirb.  187%  mm  UM. 
boßnlcrt,  llbi>mahm  tlullän  das  Omininndu  lir«  V.  ljuid<rL>hr-t>islrii-ljt, 
In  wolcliM-  Vorwcmlung  er  IH8I  zum  KMI..  uvam-ivrlo.  —  Hollän  urwnrl* 
»ich  niciit  nur  um  (tiu>  Inxtilnt  dor  unipiriMilirn  I.anilwplir  nu>uwnir%liMil- 
licliu  Verdit-nnlC!,  MniliTti  er  vi>rhall  int»  Mil^lii'd  d<'r  uitfcnriorhi'n  IMf 
Million!)  mam-hor  E«itKniiilUai<-n  Verlwmcruiifi  in  d»r  fi^mfiniitnum  Armiw 
zur  DurclirilhnmjE.  FHL  [li>lUu  »tarb  in  Iliida|i»M  ajii  29.  Hai   t»04t. 

Holiutein-Bay«ni,  I.nd«ig  Graf.  tirlMjn'n  um  30.  itwu  1831  xu  lIcgm^IitirK. 
ViiliT  ist  bnrrinclicr  KämmM-itr  und  BcttiürungHTath.  Eingulfaeilt  am  SH.  Si^jÄ. 
KiMlt^lior  |ir  i30  II.  Am  1.  0«-t  tHJO  au^-lrcten.  Kr  bt  kAiriKÜrh  hayn>cli«r 
Kummerherr  und  Major  ä  la  §uitu. 

Horodjski,  (>»kar  Ritter  roii.  Gctwrvo  am  i7.  S«[il  1^34  ui  Babincc  in  Galinon. 
Val<-r  ist  (lutJibeaitzer.  Einxelbeilt  &m  30.  llet.  KwlKclier  [ir.  4341  0.  A» 
Jl.  CM.  \HH  Cadet  im  Inf.-Ilc);.  Bianchi  (Nr.  56\.  —  llorodyski, 
k.  k.  Kttnimi>n>r,  >]uitticrti>  18A7  uls  ll|itni.  I.  t^buMc  mit  Itcilit-Iiallun^  d» 
üfliciiTs-Ch  urnkU.-  rs . 

Horrith,  Anton  van.  Geboren  am  35.  Not.  I8S&  2U  I*)»!.  Vater  wnr  AwH-iwor 
>li?r  königlichen  Tafe).  Kingtdheill  um  »0.  i>«^  Kopulier  pr.  tSU  II.:  als 
äU|H'Mdisl  des  Grafvn  Ft-Ktutic*.  Am  7.  Jnn.   1841   ain{Kv'ln>Un. 

Hurter,  Knuix  Anton.  Geboren  »m  5,  Juni  1821  zu  SchnffhauKon.  Vnler  bt 
Dociur  der  Theoli>pp  nnd  Ältester  in  Sehafninitw».  Einjti't heilt  am  III  Seji!. 
Kcslpiher  i>r,  CtO  II.  Am  31.  (K-L  l8(-t  rnlrrii  in  der  Anu<-«,  I8(» 
4^(«)tltn-l-t.  im  ln);.-C(ir[H.  -  Franz  von  Murlt'r-Amman,  k.  a.  k. 
FMt,.,  Ritter  de»  I.eo|iold-<)rdon8  und  di>«  Ordemi  iler  eisernen  Krwh 
».  Classv.  ma^hto  1848  und  18t9  die  FeldKOpe  in  llnlien  miL  Im  J«hre 
I8fil)  wurde  er  al»  Lehrer  der  Baukun«!  an  die  Tlien^ianiM^hi*  HiliUlr- 
Akii'lenüe  nach  Wiener  Neu«t»dl  rommiindi(*rt.  Seil  18611  mi-inlens  in  Italien 
virMiiidcl.  Irt'tliriligti'  "idi  fhirler  an  «bim  Kriefr  toi»  I8nfl  um)  wunkt 
iKCii)  (li  IUI'  Uin-ctur  in  hiiMbrurk  und  Major.  Almrchii-lnd  im  n«nte-Cimi)U 
;il-  i:.l,r.tii  und  tu  Kiimoni  al«  Gi'nlt-Ilin'(Tü>r  vcmrendet,  atiMcieHe  er 
\M7  £iiiji  0)»l!t.  und  1H73  sum  Oh«L  Als  GuDie-Cher  in  Wien,  erfaidl 
fr  1878  ^'ine  Uefönienint!  zum  GU.  Im  Jahre  187»  «nird  er  aU  äertion»- 
C.M  in  das  HetelL-^KrieircminLiIeriaffl  benili>n,  in  wvidier  älollun|t  er 
l88.t  blieb.  1883  wurde  llurtor.  dainaU  nmlo-Uter  Mm  XL  Corpa, 
FMI..  1884  trat  er  in  d^n  Itulimtluid  nnd  Ivhl  H-itlier  in  Wien. 
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Jablossewski,    ViHor  von.    rio])ur(»ri    am    30.    Od.    1827    zu   Suchodol    in 

Russisrh-Poiiii.     Vater  \>{    PrivalkT.     Kinj,fellu'ilt  am  2.  Ort.    Koslgeher  pr. 

1J3()  il.  Am  21.  März   18iH  vinfoijrr  H<'.s  Ahlcheiis  soim*s  ValiTs  aii.sjrelreton«. 
Janko,  Koloman  v(»n.    (ichorcn  am  25.  Oct.   1825  zu  N(>mes-Maf;asi  in  Ilnpirn. 

Yat«'r  ist  (Juts])osiiz(»r.    Kinjrt'tlicill  am  27.  h><'])l.  Kostj^eher  pr.  180  fl.    Am 

.-JO.  Sr]>t.   18 ii  aus;x<'tiel('n. 

Kammel,  Kranz.  (M'l)onMi  am  28.  Nov.  1825  zu  Wien.  Vater  ist  Ohil.  der 
Trahanten-Leibjianle.  Kinjidlieilt  am  11.  Jan.  Kostj^eher  auf  Kosten  Seiner 
Majestät  des  Kaisers.  Am  7.  Oct.  18H)  Lt.  im  (5.  Jäjrer-IJiit.  Wurde  1811) 
als  ()l)lt.  jK'nsioniert.  fJestorhen  am   29.   Dee.   1855-. 

Kleinkauf,  Kriedrieli.  (iehoren  am  1  i.  Mai  182<)  zu  ( )])er-l)ö]>lin«r.  Völler  war 
(irossliändler.  Kinjrellieilt  am  2.  Ort.  Kostjreher  pr.  130  II.  Am  21).  (>i'l. 
18il  l'nlerlt.  in  der  Armee.  \H\S)  ('.ai)ilän-Lt.  im  Injx.-dorps.  Er  starb  am 
1<).  April    1851. 

Kochanowski,  Julius  von.  fJehoren  am  23.  Nov.  1821-  zu  Hropowa  in  Russisch- 
Poli'n.  Vater  i.st  (iutslM'sitzer.  Kinjretlieilt  am  27.  Sej»t.  Kostjreher  pr.  130  11. 
Am  18.  Aujr.  1811  >aus  der  3.  dlasx'  enllernt  und  den  Kitern  zurück 
»jrejreben   wonleiM. 

Kriner,  Karl.  (Jelxn-en  am  8.  Keb.  I82i  zu  Prajr.  Vater  ist  Kaufmann.  Kin- 
^'etheill  am  25.  Oct.  Kosljreber  pr.  130  tl.  Am  10.  Oet.  1813  Cadel  im 
Inf.-Hej?.  Wellin«,'ion  (Nr.  12).  Wurde  18<>0  als  llptm.  1.  Cla.^e 
I)ensionierl. 

Lasollaye,  Karl  Kreiberr  von.  (icborcn  am  23.  Nov.  1828  zu  Frysztak  in 
(ializien.  Vater  ist  llptm.  in  <ler  ArnuM^  und  (iutsbesitzer.  Kintretheilt  am 
28.  Se]>t.  Kostjrelier  pr.  130  11.  Am  20.  Mai  181(5  »aus  der  Akademie  eiil- 
lernl  worden-.  Karl  Kri'iberr  von  Lasollaye,  k.  u.  k.  FML.  unil 
(lommandcur  des  LcopobN-Ordens,  Iral  I8frti  als  (ladi't  im  l'bl.-Kejr.  Erz- 
berzoji  Karl  iXr.  3)  in  die  Armee,  wurde  18i-7  Lt.  und  kämpfte  1818 
und  18  il)  in  Italien.  18  il)  zum  OMt.,  1851  zum  Uittm.  JH'fftrdert,  ward 
],asollaye  18()<»  in  das  VIII.  Armee-(!t)rps  ein^'etbeill.  Noch  in  dems<dlien 
Jabre  avancierte  er  zum  Major;  I8<il)  wurdi'  er  Obstit.  und  1873  Obst,  und 
runiniandanl  «les  l  |d -llejr.  Kaiser  (Nr.  t)i.  Als  (lommandanl  diT  1  k  C;iv.- 
IJrJL'ade  ma«-bti'  er  1878  die  Occupalion  von  IJo^nien  mit,  wäliren*i  weicher 
er  zum  ti.M.  vorrückt««,  /um  KML.  avancierte  liasollaye,  damals  Divi- 
sionär  in  Jaro^lau,  im  Jabre  1883.  Seil  1887  im  llubeslande,  lebt  er  seither 
in   Wien. 

Leschen,  Franz.  (leboren  am  12.  April  1821  zu  Wien.  Vater  war  Iluf-In.<tru- 
ment<"nniacber.  Kinir<'llH'ilt  am  I.  Oct.  Kn-lu'eber  pr.  130  II.  Am  2k  Au;;. 
18 il    aus^'etrel^'U. 

Leschen,  Jobann.  (ieboren  am  1  i.  Sept.  I82t)  zu  Wien.  Hruder  des  Vorijfeii. 
Kinjr<*tbeilt  am  1.  Ort.  KosIjü'ber  ]»r.  i3(Ml.  Aui  8.  Oct  18i5Lt.  im  Chov.- 
Ie«:.-Ile;r.  L  i  e  c  b  t  e  n  >  I  <■  i  n  i  l)ra^r.-He^^  Nr.  lo».  (Quittierte  1851  als  Ohil. 
mit    l>eibebaltun«!  des  .Miiiliir-Obaraklei'^. 

Linassi,  Au^rust.  (lebnren  am  27.  Nnv.  Is25  zu  Venetli^'.  Vater  i>*i  ( )l>er- Polizei- 
eo[iimi^>iir  in  Venedig.  Kin^n'tiieiit  am  7.  Ort.  VenezianiM-ber  Stiftung.  Am 
2i).  Oct.  l8Si  Lt.  im  Int'.-lie;:.  Wim[>rren  (Nr.  13i.  Kr  peng  1818  zu 
den   Insup^'enten   in  Venedi»r  (li»er. 

Magnoni,  Patrokbis  (Innle.  (ieboien  am   is.  Juli    l82(i  zu  K«'rarra.    Vuler  ist 

(iutsbesitzer    und    HejrienmjiTs-ln^'enieur  der    jiäp.stlieben     Provinz    Fcnrra. 

Kinjietbeilt  am    11.  Oet.    Kost^ndier  pr.  130  II.    Am    10.  Oct.   1810  ••eÜM» 

Kitern  zur(lckge*!ebrn  worden«. 


Hark,  I^urrn»  von.  (leborcn  am  5.  Not.  1824  in  8K»)[i^ly<PAt(Iv(lr  in  Unitiini. 
Vntt'T  i»1  (iuL-iluMiitKrr  ElinKrilioÜl  um  II.  f)i-l.  K<w1gHicr  |)r  480  ß.  Am 
21.  Ücl.  lH4i  Ca<li>t  im  DraR.-neK.  Bavoyeu  iNr.  13).  War  I8&0  ünUtrll. 
1.  CIb^'b«  <ti>  11.  tircnz-Inf.-Kt-ir.  En>rlii>i[il  N|>Ulf«r  nidil  iiifhr  im  Mililär- 
Sclicmatininui«. 

Hank,  Antup.  O^burcn  am  23-  Mai  IRStl  zu  Rrtlnii.  Vater  h\  flaiinii^i>ler. 
Kingcthoill  am  8.  April.  K-wl^hor  pr.  (30  (I.  Am  7.  Ol.  I»IQ  l.t.  im 
Inf.-ttcg.  Hcntiiin-Honi  hurg  (Nr.  19).  —  Mnrpir  wunli-  nix  tl|ilm. 
1.  CIhihc  im  Jahn»  1M03  kni'giuvclitlirh  onllwHvn. 

Harhoriob,  Vinvrnz  von.  Gt'bim-n  nm  0.  Aiij;.  I83(t  zu  OrwKwnnli'tn,  ValM-  itd 
I>ui>tnipi»l(;r  iinit  Qu(;ilMu>iUi.'r,  Einftt'lhi-iil  uri  2H.  Sept.  Kual^'hor  pr.  t<IO  ll. 
Am  (>   Sppt,  !(HS  ntwgelfftlwn. 

Ificevakl,  S<^rrrin  vwn.  Ovlnnm  um  Ift.  Juni  IHSü  zu  Bedmicn  in  ri;iti2ii<n. 
ValtT  t^i  Cftmitnil-VervrulUr  in  t>n)h»)iycx.  KiiiüKlhuilt  am  8.  OL  r>nlixi<u-)ior 
Slirtling.  Am  21.  OtrL  lHI-1  1.1.  im  DniK.-Knm.  Erxburz»«  »anx 
Jü^eph  (Nr.  II).  -  Kr  Ud  aln  OUl.  du»  3.  Droit. -lieg,  »m  10.  April  IHl» 
in  tiiioHi  Viir|MMlen-fii>rcrhlc  nSi-b«!  l'e*L 

HillossoTicb,  Ik'inrtL-li.  üpborvii  am  &.  Vvb.  182R  zu  l'iniruciito.  VuU-t  t>l 
rüliuü-ltoEirk»fummtHsär  iu  Uupo  d'Ulria.  Hinitt'Uiüill  bju  37.  t^pl.  KiMuti- 
lUmliMhor  Stirtliiiff.  Am  21.  t)cl.  1847  Lt.  im  tof.-ltuii.  Krx  hi-rzus 
Altiri-cht  (Nr.  44).  -  Mill>ts>>>iviL'li  fM:ht  1848  in  llnlicn  uiul  18411 
in  Ungnni.  Im  Jiüin-  inS4  zum  Dptm.  fwrArdurt,  ward  er  wKhn'nd  dm 
KcldzuK»  I8r>0  doni  (]cnrnili>lnb(.>  MiKrlbfill.  I(H)U  xum  lnr.'Rc|t  Uunuiini 
|Nr,  II)  (r.-in>i(c.nvrt,  flfJ  vr  I8«fl  bui  KAiüjjinhnr.  It>  Aiifrki'ititiin;!  •oiimi 
vurlrutnidicn  Vi'rbiütrii«  (tlÜirvnd  dia  Krtmu*  fiügKn  t'reuinei),  vvriiuh  ihm 
St>iiit<  MujtwUll  ilat  KuiMir  düu  Ordm  üet  «iHeruui  Kruu«  ii  Cla-iato. 

Hosaig,  Karl.  Gi'borvn  am  H.  Ad|C.  1828  tu  Wien.  Valc-r  b>l  •Oompiiftnnn  einer 
•  k.  k.  privikitirrlpfi  HimmHull-Spijiiwfei«.  EirBi-UiPÜl  aiw  I  O*-!.  Kmlf^hpr 
l<r.  130  II.  Am  2t,  lt.1.  lHi4  rnlcrll.  in  dfr  Ann«,  imü  rnpiiilii-l.l. 
iKi  l«K.-C<trpf..  -  Karl  Ritti^r  von  Mu!>üie.  k.  u.  k.  KML,  Killer  der 
vinornen  Kruni-  3.  Classo.  Umiizer  dm  Mil  ilfir-VcrdiennlkrciuM.  s^ii-hnffte 
Mich  «cliiin  IHiU  wUhn-nd  d<-r  Ilplaptrung  vim  VRntMlig  in  bfrvnrra^ndrr 
Weis«.'  uu«.  äoil  1852  Kplm.  1.  C.laMP,  rrwurb  rr  wh  im  t>bliu|tv  iim 
\Hii\)  dfn  (Irilfn  dfr  ui-'K-mon  Krunr.  Im  Jabro  186fl  bi'fand  ^icih  Mi»««  ig 
i,.Miijiir  si-il  18(10)  »ii-<]«r  iri  lUliun  und  KrbitJl  fUr  ■i^ini>  ««rlmfllirhu» 
I.i'ii>tiiti|:tiu  ilic  Allurböi-bato  Itclubunit.  NacIi  dem  Krioipt  nrord  Mu**i|| 
Clicf  diT  Li(iutdieruaK"'^^»>umi»>i<)n  in  pL-adiiera  uiid  s[AlKt  titüiie-ltinn^liir 
in  '1  hiTi<9i«nnladt.  w<j  er  1808  zum  ÜbbUl.  vurrflcklc.  Als  Lctlvr  di^r  Dnu- 
llirLt'liiiii  in  Wi<-n  aiandprlo  er  zum  ObbL  1870,  wursiif  vr  zum  Itrnie- 
f'.hr(  in  UrUnn  bralimmt  wurdt.  1878  bc-raml  er  »ich  in  Uocuiiw  und  wonla 
i\ILbr<-ii<l  ilt-r  UccuiMliiin  GM.  Nni:h  dur  Abt1l»tuii|t  kiihhv  Mii>>*i)[  auf 
M'itii'ii  Irllhvrrn  IWirn  in  [tHInn  zurUck.  S«il  l>iHit  F(^luO|c*-C<>mnain«Ian( 
IM  Kxniurn,  crdil^j^C'  iii  ilvm^-lln-n  Jabrt>  «eine  Emi-iutung  zum  TUL  lfi84 
Irut  Mijs^iir  iti  den  Itubt-itljmil   und  uübllo  Florenz   ui   mumhu   I>unitirilH, 

Nugent,  Arlbiir  finif.  (ii-bon-n  am  17.  MUni  18SIJ  xa  VioMna.  Val«  i*l  ¥7M. 
iiiul  Cuiuiiiand irrender  iu  Mührvu.  EIiO|tKthwdl  am  I .  Ud.  Ktolunbi^  |ir.  49U  fl. 
Am  I.April  1841  ausKi-uetcn.  —  (iruf  Arlbur  i'alriok  Nu|t«nt  war 
k.  k.  Kämmerer  und  (>b«L  a.  D.    Er  alarb    zu  Uoüljevu  an  6.  Hai  18117. 

Palaacb.  Julius.  Ocborra  am  7.  Juli  1824  zu  Wten.  Vater  »(  PriratW.  Ein- 
K<<llit-il(  am  ].  Uv(.    KiMtgcbfr   pr   4H0  U.   Arn  31.  Mai  1841  ow^rvlw. 
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Pirquet  von  Cesenatico,  Anton  Frcihorr.  (i('l)oron  am    19.  Mai  1826  zu  Pettau. 
Vater  isl  KML.,  iM'slunf^s-Connnandaiil  in  Kcirnafro  und  Ritter  dos  Maria 
Tlieresien -th"de  ns.    P^injjfetlieilt  am  ;J.  (K*l.    Kostfrelier  pr.    l-SO  fl.    Am 
21.  Ort.   ISii   Lt.  im  Cdr.-Uejij.  Hardej»»,'  (I)rajj.-lk%  Nr.  7).   —   Anton 
Freiherr  Pirquet    vini  Cesenatieo    CllK'rtrat  von  der  CavaUcrie   zur 
Inf.,  hiMete  sieh  dureh  Reisen  in   Kiankreieii,  Knj^Uind,  Belgien  und  Holland, 
und     war    ])ei    Aus])rue]i    der    Stürme    des    Jahres     18i8    l)ereits     IlpUn. 
im  Kaiser  .Iä]i(er-Re;jr.  Kr  focht  heldemnfitliifr  in  Mailand  während  der  März- 
Ta;,'e  und   retti'te  am  8.  A[)ril    18 18  hei  (Joito  eine  auf  Vorposten  stehende 
(!om|)apiie,    in<hMn    er    sie    (iher    die   Mineio-Briicke,    welche    im    nä(*hst<*n 
Momente    in  die   Luft  ^es]>renjj:t    ward,    noeh    reehlzeilig   zurllekffltirle.    Am 
28.   und   29.  April    verlheidijrle    er    die  «Jureh    ihre    l-jij^e    wichtige    (Meria 
nuova  l)ei  Paslrenj^o   g<'jj:<'n    die  mit  (  l»ermacht    ausjreführten   Anj^riffe    der 
Sardinier    und    i»liel>   auch    noch    am    ;)0.  in  dieser  Position,    um    für    den 
Rtirkzuj^   (h*r  Rnji^ade  Wohljremulii    die    Ktsch-Hrüekc   zu    decken.    Als 
iim  der  Keitid   umzingelt  hatte,    hrach    er    sich    durch    densellx>n    mit  dem 
Rajomiette  Rahn  und  (>rreichte   noch    die  Rrlicke,    eiie  man   sie  abzutra^ren 
hej^aim.  Am  29.  Mai  heland  sich  Rir<|uet  hei  der  Krsttlrmun^f  der  Schanzen 
am  (lurtatotie   und  am  foljfenden  Ta^e  hei  (Um-  Recoj^noscierung  gegen  Goito, 
wo  er  den  Strassendamm    mit  dem  Rajornu^tte   nahm   und  die  Feinde   zur 
Fhicht   in  die   Häuser  zwanjr.    Mit    gleicher    Todesverachtung    focht    er    am 
10.  .luni    hei  Vicenza    und    am  22.  Juli    hei    dem  AngrilTt*  auf  Hivoli.    Mit 
zwei  (lompagnien  .läger  Irieh  er  die  Piemontesen    von  einer  Fclsklipf>e  zur 
anderen,    his    in    rjie    freie,    wenig    Deckung    bietende    Gegend    von     Hivoli. 
l'ngcaehtet    der    Zurufe    seiner    Soldaten,    vi*rhlieh    Pirquet    unauniörlieh 
auf   der   am  miMsten    ex[»onierten    Stelle,    lenkle    das    heftigste    Feuer    der 
(n'gner  auf  seine  Person  und  tiel  von  einer  Kugel  getroffen.  —  Das  Capitel 
vom    Nov.    181'8    verlieh    dem   jugendlirhen    Helden    nach    dem   Tode    d;us 
Ritterkreuz    des    .M  i  l  i  t  ä  r  -  M  a  r  i  a    T  h  e  r  e  s  i  e  ii  -  O  r  d  e  n  s.    Pinjuet's 
Kesir  wurden  neben  jenen  llofer's  in  (h'r  Franzi.scaner- Kirche  zu  Innsbruck 
l)cigc-«i*lzt. 

Raimondi,  Alexander,  fleboren  am   18.  März  1821-  zu  Krlau.  Vater  ist  Major  im 

17.  Inf.-Reg.  Kingetheilt  am  28.  D.m.-.   Kosl-fcher  pr.  VM)  tl;  seit  l.Ocl.  18-10 

verH'zianischer  Stiftung.  Am  21.  Ort.  I8i-i  Lt.  im  ThL-Reg.  Kaiser  (Nr.  i). 
-  Raimondi    trat    1877    als    Obs!,    in    den    Ruh<»siand,    in    welchem  er 

bereits   1890  gestorln-n   i^l. 
Rigyitzky,  AlexandiT  von.     (iebi>ren   am    2').    Od.    182li    zu   Oanäd.    Vater  ist 

('.omitat«<-AN<esNor.   Kingetheilt   am  1.  O.-l.  Ko^lgeher  i)r.  i30  fl.  Am  21.  t.)el. 

I8ti  Caiiet   bei  Palatinal-Ilu-^.    iNr.    12i.    —   Rigvitzky    starb    als    Olisl. 

im    n.   Ilus.-Reg.  am  22.   Aug.    \H\H\. 
Römer,  Kmil  tiraf.  TM^hnren  am  9.  Juni    1820  zu  Purtkow  in  (lalizien.  Vater  ist 

(iul>lM-iilz<'r.    Finget lu'ilt    am  7.   Dcc.     KostgelnT    pr.  iHi)  fl.    Am  20.   Aug. 

18i:J  ausgi'trelen. 

Schulpe,  Kmil.  (Ifboren  am  2:i.  Aiig.  1827  zu  Ka^ehau.  Vater  war  Ilptm.  im 
10.  Inf.-Reg.  Kingi'tluMlt  am  I.  Juni.  Kostgeher  ]»r.  530  11.  Am  11.  März 
18 i<)  au>gctreten. 

Simbschen,  Julius  Rarrui.  (ii^bonMi  am  19.  Oct.  182')  zu  Hatzfold  in  Unpim. 
Vater  ist  (M»st.  im  .'».  Drag.-Reg.  Kingi-tlieill  am  l.Ocl.  Kost^her  pr.  430  fl. ; 
er  ist  Stipendist  de^  tirafen  F«*stetics.  .\m  .">.  Juni  t8t2  aiLsgetreten.  — 
F  r  e  i  h  t>  r  r  v  o  n  S  i  m  b  > e  h  e  n  dient«*  s|Kiler  als  Major  in  der  Armae.  Er 
halte   18M)  als  Rittm.  2.  Classe  das  t.ilUek,  sieh  das  Ritterkreuz  des  Leopold- 


Ordern«  KU  i-rwiTlx-n.  Am  U.  Juli  UAH  '|uitlir<rl>'  er  inil  Ilmlmii.tlliioK  ife« 
(.lfricter>-l.liiir:ikUT>. 

Singer  von  Wliogänki,  Julian,  Uchurea  tun  H.  A{inl  1837  xu  Hi-lauü-  in  (iolhuiw. 
ValcT  1-1  (lulHlK'nitxcr.  Kingfothoilt  um  ^.  iM.  ria1izi>«h(T  Htiniinit.  Am 
21.  Ocl  IKK  «.jidet  im  Chr.v.-lPK.-tUii,  Kaiser  (l<lil-Hi-((.  Nr,  «).  AU 
unubligikt«r  üadol   18i5  onlluwon. 

Soler»,  Franz.  Oeburcn  lun  Ifi.  Joni  iHS7  ku  Fi-st  Vulur  iol  OMiL  Im  iRf.- 
Kef;.  Nr.  3H.  Eingi-Uic-iU  nm  8.  Sept.  Li>nil>ardiH-)ii-r  SUfUin)t.  Am  22.  Sepi 
IKtü  l'julw  im  lur.-Rog.  ErzhirritoK  Kerdiiiand  d'Kito  (Nr  2fi),  — 
SoliTit  wurdü  1,C,  iiuilliorl»  aber  sehn»  IM+N  ubiiü  BtfUiehiiltunt!  du» 
orii  c  i  (<M '( ;  1 1  Eirwk  U>r«. 

Szabo  von  Kia-Geresd,  Slophan.  (ioborcn  am  H.  Fi-h.  IKSfi  zu  (■llti!>.  Vatur 
wiir  AdvoutI  und  (iorivhttit&rcl-ii4riHil»!r.  liin^4Hhoilt  nm  30.  St'pL  Kocf- 
ffi'hc-r  pr.  431)  fl.  Am  21.  Ort.  mU  llnlcrlL  in  dir  Armi'O.  -  Sunbn 
Iral  uU  Oblt.  im  Ing.-CAirp«  r.iir  iimpiriai-lir-ti  riiKHrrr-(^tii)li  (Ibcr  uitd  Initulii 
iiLs  Olwl.  d<>r  lliinvi><l-Anne«  di»-  Ib^lnfti^riin);  **iii  Tomwifilr,  Kr  «liirli  irr- 
.-^innit!  /.ii  l^oiidmi  nm  2H.  Juli  IH62. 

Szjmuiowski,  Uidlxlau»  voit.  ficlKir«a  lun  3.  f/l'iin  1827  ku  Sloc-iim  in  (ijilivion. 
Yüli-r  j-(  (iuUbt.<«il2«r.  Einxctlii-ill  am  I.  April.  Km>1)tehßr  |if.  4H(I  II.  Am 
1.  April    lHi2    'Witgen    »clik'cliU'n  Kuri^aiigt!«    den  KlU'rn    lurDckgoHcbon., 

Tocsyaki,  SUoiaUua  l-^)li>r  vuu.  lieUiri^n  am  II.  Mai  IH36  xu  l.i-dai-lmw  in 
ltiiK.slutid.  Vater  ist  (iuUboaitMir.  KiirKeUivillam  tß.  Jan.  K<i«l|ti>her  pr  t."(U  H, 
Am  21  IM.  1H44  I.L  im  ClIr.-ltiiK  Krshrrz<i|t  l-'raiiz  Joni-ph  ill-Iiile 
(Ilrxig.-'lt'-i.'  Nr  2),  l^uiUirrlo  IN(7  alit  U.  ohar  IkrilwtialluDg  dv*  Oßlciur»- 
Chiiralii.r- 

Tnrkal,  Wl:«litn]r  Itilli-r  vi>n.  nt>lMin'ri  nin  2».  Oi-l.  tH2l  u>  S<-rHfi- in  (ialiiciun. 
V;iti<r  i-i  (iut»U«il£<T.  F.i»KVtheill  am  S.  OcL  Ka>a|tHhi>r  pr.  4.tO  fl.  An 
10.  Oi-i  1K12  iX  i»i  Int.-Re|[.  Wa>a  (Nr.  60).  —  Turkul  iiuilliorle 
licrcits    1H17. 

Werner,  .\hi<Mi  (iclxireo  am  2b.  April  182H  ui  Wifii.  Vulur  war  MuiriHlrata- 
liiili,  i  ih:.'.'ilipill  am  11.  Od.  ChamVber  Sliniinn;  vr  Mtmi  *ifh  (rah«r 
im   VVk  !<  I    Witiacnhauue,  Am   ].  (h-t.    Itftfi    •wpgi-n   Man^rcl  an  WaHtslhiim 

•  uikI  K  ir|H'rM'liwllclio  nu»gotrpt«n • .  -  Anton  Werner,  k  und  k  KM!., 
(^»iiiriiuiiiluiir  dt'»  I.«<ip(ild-OTd'Ti)',  Rillrr  tlor  «i«4tfni-R  Knmp  H  illiuMi, 
Ih'silxiT  dr«  Militlir-Vurdi<>n»tkrvii20T<,  tritnie  IHV»  tt  im  (n-pie-Otr|».  AU 
tilill.  WHrd  VT  IKnt  in  di«  Ufni«-.4kMlomM>,  norli  wmi|i«n  Manalcn  uir 
)l:iiil<'ilun^  niirh  Kloüler  Brück  und   IHb'A  mich  Wiuner  Neusladl  mmman- 

•  liiTi.  wo  er  iifben  »einer  ilHUlhUli};koh  un  der  Onlral-Akiulomiv  teil  ISSA 
Kiii-Ii  dio  Stplle  des  tehrcrs  der  Uiiukims)  on  ilcr  MilHMr-Akidvaiic  n 
viTstlicn  linitc.  llplm.  4vit  18&.1,  aninderiv  Worner  1843  xnm  Nbjim-  und 
isiiil.  nU  lli^rcHtieiin^-Ilnu-Din-vtiir  in  Eperim  itgai  IJtMdll.  Im  Jatirc  IH7I 
U'^iiid  vr  »iiOi  im  lii-JiniM-h  Bdmifli»tnaivtin  MiliUlr>Comii(i  mit  dvr  fle* 
-liriiiiiiin}!  iiU  Mililür-Verlrelcr  ti«i  der  tH73  ■IttuhnlU'nctim  Wiener  Wcll- 
iLiivli'llufm,  Nn<'li  eim-r  kurxfu  Vorweiidun«  m  PrMdiyal.  wiudi-  Würoi'f 
Clii-r  der  11.  Seclion  im  (kHuitii.  wo  er  ls;6  cum  Ob^t.  »orrOrkle  187« 
crliii-ll  pr  die  Uestimmiin);  aU  Ilcfe.ilixuiigb-Uau-Dinirltir  in  t'rw>mftil  uml 
noi'li  im  c'eirlien  .Iniire  die  als  Genie-Oief  iii  I.MnlM*r9.  Im  Jihro  ItHiO 
irTnl^'i!-  .i'in./  )l<-r^rdrninii  xnm  OM.  und  spim-  Krtipnnuii^  uim  lt*f<esti|tiing>- 
llaii-lhi'  I  uir  fllr  ftuiixien.  \^3  wurde  «r  hVlunfB-OHfinMindHnl  in  ("nrinf») 
iiiul  aiit  üii-*L-i,>  l'i>»U-n  1HH&  KMU  18tW  llbvitinl  Witmor  in  (Im  Hofa»- 
-liifi'l.    iiu  IT    in  Wien   verleWe. 
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Wlodek,  KdiiMrd  Alfrod  von.  Ooboron  am  2.  PVI>.   1820   zii  Jawrzo   in  Oa]izi»'n. 

Viilrr  ist  fiiilslM'>itz(T.     Kin^i'lln'ill    am    2.  (k-t.     Galizis<'ln»r  StifUiii^.      Arn 

10.  (U'\.   lHi2  Oafift  im  IriL-Ko;;.  .Mariassy  (Nr.  Hl).     --   War  im  Julin* 

lsi<)  1.1.  und  qnitlirrh»  als  solcher  iHl-S  ohiw  IVibchaltuiiij  fh»s  Chanikt«T<. 
Zay,    Karl    AIImm-I    (Iraf.     (ii-bonMi  am  2i.  .Imii    1S2.')    zu   Post.      Valor   i**!   k.   k. 

KiiiiiinrnT  und  <iutslH<sitzrr.  Ki[i<r(>llM>iit  am    W).  Jan.   Kostir<*lior   pr.   13U  11. 

Am  20.  Miirz   18  il      aus    iIit  Akademie  (>[itfiM'nt    und  don   Kllern   zurück- 

•  j^cjrolM'n  N\urd*'n'>.         (Jral'  /ay  dicntr  in  dtT  Armee  bis  zum  Hittm.  In 

dieser  (lbar;;e  (juitlierle  er   IHlii. 
Zdencsay  de  Zahromich-Grada,  Karl,    (ieboren  am   17.  März  1827   zu  Csi*rn*-k 

in  SjjivcMiien.  Vafer  isl  Asst'ssnr.   KinL'elbeilt  am  2.  Oel.  KtistgeluT  jir.  430  (l. 

Am   1.  Ort.    l8iO  ausirelrelrn. 
Zichy,  Nikobus  von.  (Ieboren  am   'M).  Xov.    I82(i  zu   Haab.    Valer  ist    (Ioiiiital>- 

Assessor.  Kin^nMbeilt   am   2.  Oel.   Kosl^rt.|i(.i-  pi«.  .\}\{)  ||.    Am  21-.   Aujr.    IHtO 

ausjretrelen. 

1840. 

Berchtold,   \Vladi>la\v    (iraf.    (ieboren    am    ](>.  Fcb.    182!)    zu  fiaes    in   rn«;arn. 

Valer  isf    iJiUm.  in  der  Armee.   Kinjrt'llieill   am  2.  Oet.   Kosljjobor  pr.  130  fl. 

Am   7.  Au;r.    1811    ans»retret«'n.        -     Kr  shub  als  ()ber«r<'span  ik»s   N\»ulraer 

Comilals   1885. 
Ber^nyi,  Amin-as  (Jraf,  (ieboren  am  20.  Aujr.   182!)  vm  Hodok  in  l'n^arn.  Valer 

i^l   k.   k.   Kiimmrrer.    Kineret heill   am   27.  Si-pt.    Kosljreber    pr.    430  II.     Am 

(i.  März    18»»   aus;ji'ln'l<'n. 
Bernät,  Koloman  von.  (Ieboren  am    11.  .luli    1827  zu  Tarnok  in  rnjrrarn.    VatiT 

i>l   (Inl>l  «sil/er.  Kinjrelln'iit  am   1.  (»»•!.  K<isl«.M'ber  pr.  l.'JO  fl.  Im  Si.*pt.  18M» 

au>^'r|irlfn. 

Blaschka,  llndtilf.  (ii'boren  am  2*.».  Apiil  182i  zu  Wien.  Vater  isl  llandeU- 
mann.  Kinirel belli  am  12.  (><l.  Kns|<r«*lnT  j»r.  iliO  (1.  Am  22.  S<»pl.  181-5 
Li.   im   Inr.-Ib'^'.   \Va>a  i.Nr.  lio».  llla-rbka  .püttierto   18:)0  als  OhiL 

«ibni'   licibebalturi«:  drs  .Miüliir-(!bar.ikter<^. 

Blüniel,  llainnmd.  (ieborm  am  \\K  .Iiili  18211  zu  Wien.  Vater  ist  Hunger.  Ein- 
VtiIhmIi  am  ;>0.  Si'pf.  K«»-tv'rber  pr.  i:3*»  ll.  Am  30.  Sept.  1815  aus- 
jrrlirlcn. 

Bolza,  Julius  Kranz  (iraf.  (irlu)r«-n  am  Ki.  Der.  1828  zu  Karlsbad.  Vater  war 
1  Sit  Im.  in  der  Arnn-e.  KiriL'i'lbi'iU  am  \K  .Nov.  Deblin  s<-biT  Stiftlin«;.  Am 
7.  Ort.  |si(i  (ladet  im  hif.-lb'L'.  Krzberzoj:  Karl  »Nr.  3).  -  K  o  1  z  a, 
18(P.»  Ilplm.  im  17.  Int. -Ib'i:,  trat  als  <olrluT  1873  in  IVn.sion  und 
>tarb    1892. 

Burgmann,  .\loi>  vnn.  (irlmriii  am  2.').  .N»iv.  l82.">  zu  (»fen.  Vater  ist  Slall- 
lialti'nM-rinrbballi'r.  KiriL'^tlifill  am  28.  Si-jit.  K4)sl«ri'ber  pr.  130  II.  Am 
I  ».  S«'|»l.    Is  1 1    au^-LMlr«  t«!i. 

Bykowski,  (la^imir  vnn.  (irlmirn  am  2(i.  Jan.  I82(i  zu  fj'mbenf.  Vater  ist  Guts- 
br-il/.rr.  KinLr<'tln'ih  am  27.  Oit.  (iali/.i^rln'r  Stiltlinir.  .\ni  16.  Aup.  1811 
krardvIiiMt-liailM-r  au<v:«'tr»'t<'n. 

Dc6si,  (iroiir  Vnn.  (it'bnri'n  am  22.  .Nov.  182.")  zu  Verona.  Vater  ist  Ing.-Major. 
KMiurllH'ili   am  3.  (»rt.   Ko^lLnln-r  |ir.    i'M)  fl.     Am  22.  Si'pt.   1815  l-nterl(. 

in  d«'r  .\n 18 i*)  (:a|iiliin-l J.    im    lriL'.-(!or[is.  (ieorjr  von  Heesi, 

k.  imd  k.  liliilar-l'.ML.  und  Üitltr  dfr  ei^rnfii  Krone,  zeichnete  sich  in 
dt'n  Kfld/.flLren  18  is  und  18  i*.)  au^.  Kr  war  unlt'r  den  Krsten,  welche  das 
Fort  San  (Üuliano  ibci  VmrdiL'i  lM>-i>t/t«'n.  Als  diesem  unmittelbar  damuf 
nit'oi^'i-   tiner    vom  l'eindc  ^irzündeten  .Mine  in    die  Lull    llog,   kam  De^ai 
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i;luckli<-lierwpiiw   ohne   ernaton   Schaden   davon.     Ri-   leulcte   i^lcr  durch 

IftngeM'   /,i-il    DicDslp   im   2.   (ienie-Rcft-   und   avancierte  I8(i0  xiini  Hajur. 

/um  <:ienio>^Ni  UbvrM-lKl,   ern-arb  er  «ich  ISOS  in  Znra  die  Allerh/ichiito 

Belobiin(£,   187U  «I»  Ot»lt(.  zur  Inf.  tnin«feriert.    wnrde  er  187»  übst  nnil 

KcMerve-f^miinimdant    im   liir.-U(ij[.  Hcrli-ns  (Nr.»).     AIh   (kininiaiidiinl 

di'r  (0,  Inr-Itriir.  rtlc-ku>  De.Ui  IH7H  xiim  OM.  vur  iind  fix-iil  ah  mh-Xwr 

U'i   Tiizlii.   liiibiHiiini.  nnti'jiiiii-u   iiml   I)<>Ii>ij.     IKK3   (rul   l>c<Ui   in    dun 

Kulieaüuid  und  »larb  kii  Wien   \HQO. 
Dombrowikl,  Miiriaii  viin.  n«bur«o  atn  lii.  Aujc.  lASß  ku  BoiMZüwce^  iit  Gnlir.iuti. 

Vater  war  (iulftUHilzer.  Einjtelheilt  nin  20.   Nuv.  K(»>l](eber  pr.  tÜO  II-  Am 

15.  Kfk    IHtl    ant)tcln-leii. 
Emödy  too  PsIaft-VMard,   Aluifi.    (ioboreu   am    III,   Juni    IHSa   zu   Csabaj   in 

l'iifpirn.  Vnli-r  i-it  Vii:v|ic<ipnn  ini  Nriitraer  Coinilnl    t'injjfllbdtt  aiu    HO.  Der, 

KuNlgHier    pr.    4J)U   (1.     Am    2.    A>ift.    lH4f     -nun    der    Akademie    entfemt 

•  wordfii'. 
Ertel  TOD  Enhlau.  Johann  Knnhur.  r.i^h(tren  aiii   L*7.  Pitb.    )8'i4  xa  H«hnitb<'rg; 

in  Miihrvn.  VaU-r  iol   tViviilier.   Kingi-tlieill  am  Sit.  Uee.  K>ml|ti-)iitr  jir  l»l)  fl. 

Am   ai.  Auy.   1H4»  uU^Ketrelen. 
Fabini,   Wilhelm   vun.    (iebor<-n   am   25.  Juni  lN3-(   zu   I><-«t.    Valer  ft  Meit.- 

Dixlor.    EinBelheill  am  i.  Nov.    Kwlip-her  [ir  +50  0.    Am  22-  Juni   1S4I 

•aus  der  Akademie  entfernt  wordoB-, 
Faehini,  PriiHlriih-  (ielMren  iim  3(J.  Jan.  iHSIt  zu  Wi»n.  Valvr »1  liriM^bllmlli-r. 

KintteUicitl  am  28.  Sept.    K'Ml^ieher   pr.   i30  fl.     Am    7,   Doc.    1810   aii»- 

Rtlrctun. 
Ficbtner,   J(i*e]ih.    Gebumn   atn   H.   Itw.    1821t   xii    St  Stephuji   in  Steiermark. 

Viitcr    i»t    Kabrikx-Ci-wllM-hafler.    Kinp>llieilt    am    20.    S4>(il.    KodifelH-r    pr. 

■im  n.  Am  27.  KqiL  184ft  au»Kelrt!liui. 
Fleissner   von   Wortrowita,   Julius,     üeboren   am    II.   Mai   1827  z»  LemIwrK. 

ViiliT  »ur  lEIIIni.  KiitK^lheitt  am  28.  Se|il.  Deblin's(rhi>r  StiftlJnx    Am  2tt.  AnR. 

IM  iL'  >»<(;en  Bchltchlon  Korlpinpes  den  Aneehilrtp.<n  aiurll''kpv)flien  wonliii«. 
Geratenbrandt,  Kart,    (ieboten  am  9.  Juni   182-V  t.u  ]'itdii:i     Vntcr    wnr  MililSr- 

V.T|inii.'.;.r«aller.     Kinßelheilt   am    2«,    Sept     K-^tfr-fli-r    [.r    1.10  fl.     An -I 

L'I.Oil    IHtt    1.1.  im  KaiiKer  JUger-Iti-if.        tU<  rhUnhrHndl  >tarti   1853 

al.    Ilf.l.,1     2.   an«r, 
GerEon,  Kiii.'.'ii  von.  0<-lH.rpn  am  10.  De<-.  182«  xu  .Maniianu>-Sxi([el.    Vntirr  i«l 

<)|KT-Slii)ilri.lili>r.   Kingelheill  am  ä.  OüL  Ki»litvh«r  yt.  1»0  H.  Am  I».  S«pt, 

18ti    uiiHRi'tnlcn. 
Graf,  Johann.    GeUireii    am    31.    Ckl.    1830  lu  Ufen.    Valer  war  PrälwL 

•rellit-ilt  am   1.  Oct    Koslj^hcr  pr.    tSO  II.    Am    28.  Sept.    1841    niU)(elrelMI,7 
Halaay  de  DevR-Vinya,  Geoi«.  Gcbitn-n  am  29.  April  1827  »i  Ifi-brv-iüin.  Valvr' 

i-l  fiiilftieüiteor.  E^ingetheilt  am  5,  OcL  KmtKelivr  jir,  430  fl-  Am  28  Au|, 

18M  HUo^lreton. 
Hittl,  J<'M[>li,    Grltonm  am    II-  April   ]83fl  zu  Neuhaiis  in  Bnlimim     Valer    M 

Wirl^eharinrulh  des  Grafen  Cvernin.    Kingetlwitt    am   15.  Dec    K<nl|!eher 

pr.  ClOfl.  Am  U>.  Sej.L   1841   au^fvl»n. 
Horvith,  Nikolaus  von   Geboren  am  26.  Jan.  1898  ta  Aivinra  in  (Infam   Vn(«r 

i-l  'iuUbesitzer.  Kiiigelheill  am  28.  SepL  Kiwtgaber  pr.  490  fl.  Am  I    SepL 

IMI   anngetreten, 
Hnsaiui,  Heinrich.  Geltonn  am  t).  Auf[.  Iftm  fu  Wien.  Valer  M  Hagiftt<T  dor 

ChinirK-ie.  F-iiiRL-Uieilt  am  h.  Uet.  KosiKaber  pr.  49011  Am  94.  An(.  1848 

au»gelrelen.  ~   ilussian  kehrte  am  1.  Oel.  I(ti5  in  dia  Ab>d«iiti«  soHlcfc 
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und    wiinle,   seil  Aug.  \HtH  beurlaul)t,    mit    19.    Dec.    1848    nl>ernials  au-« 

dein  Stande  gehrucht. 
Jacomini,  Alfred  Hitler  von.  Geboren  am  28.  Au;j^.   1827  zu  I^'iibaeli.  Vater  ist 

(lubemial-Sccrelär.     Kin«,'etlieili    am    28.    S^ej»l.     Koslgeher  pr.    430   II.     Am 

y.  Juli   1841-  ausj;retreten. 
Kabath,  Felix,    (iei)oren  am    W.  Ort.   1825  zu  ilumniska  in  (iaiizicn.    Vator  i>t 

(iutshesitzer.     Kin^<'tlieilt   am  2.  Oet.     Ko>l«reher    pr.  480  II.     Am    22.   Sc*|il. 

1845  j,t.  im  Drajr.-Hejr.   Erzlierz*)«;  .Jolia  n  n  (Nr.  9).  Wiirdo  als  Ll  1819 

wetren   hcsertion   und   muthwilliirem  Srliuldenmadien  infam  eassiort. 
Kabatb,  Kranz.    (iebonMi  am    11.  .luni   1827  zu  Ilumni^ka    in    rializim.     Hnifirr 

des  Vorijijen.  Kinjrelheilt  am   2.  Ort.  Kost  «.'eher  pr.  430  11.  Am    1.  ^U-l.  18J2 

aus«r«'lreten. 
Kleindorf,  Julius  Kdler  von.     (ieluiren  am   l.*J.  Au*r.   1821-  zu  \Vi«'n.      Valer  i>l 

Major  im    <leriie-(lorps.   Kintrrtheill   am    1  i.  April.  Kostgeher  pr.   430  11.   Am 

21.  Oet.  18M  \A.  im  Int.  lUg.  IMret   (Nr.  27).        Kleindorf,  1869  llplfu. 

im  22.  Inr.-Keg.,  trat    1870  in  den  Kuhcsland  und  >larl>   1874  als   Titular- 

Major. 
König,  Anton.    (Jeboren    am  29.  Oee.   182ti    zu  Wien.    Vater   ist  lland<dsmann. 

Kingelheilt  am  HO.  Sipl.    Kostgelirr  pr.    iM)  11.    Am  7.  Oet.  18 «-6    TnlerlL 

in  der  Armee.  König  starb   18r)0  als  Oblt.  im   Ing.-Oorps  zu  VoncMÜg. 

Kosiowski,  Wladimir  von.    (iebttren  am  29.  Juli    182ti  zu  Walawa    in  (lalizioii. 

Vater  ist  (lulsbesitzer.   Kingetli<'ill   am   29.  Sepl.   Ko.slgeher  pr.    1-30   11.     Am 

.'M.  Aug.    \H\;\  au.sgelretcMi. 
Kübeck,  Wilhelm   Freiherr  vi^n.  (iehoren  am   28.  Sept.   1825  zu  Venedig.    Valer 

isl   k.  k.   llol'ralh.  Kingetheill  am    1.  Oet.   Ih>hlin'sch(>r  Stiflling.  Am  31.  lh*c. 

18  in  krankln'itshalber  ausgrlrelcn. 
Linner,  Friedrich,  tlehnrnn  zu   Prag.   Vater  i>l    Beamter  beim  lluuptzollamt.    Kin* 

gel  heilt   am   29.  Sept.   KoslgcluM"  ])r.    i;10  ll.  .\m  21.  Sepl.  1841"  ai]s^<*ln*leii. 

Lipowsky  Ritter  von  Lipowitz,  JoM*ph.  (icborm  am  5.  Feh.  1825  zu  Stiel kciwitz 

in  linhmc'U.  Valrr  i>l  (lut^bcsil/cr.  Kingctheilt  am  25.  S'jit.  OebliiiWIier 
Sliltling.  Am  22.  Sept.  I8i5  \A.  im  Inf.-lirg.  Wi-llinglun  t^Xr.  42).  — 
Jox'ph  Hitler  von  Lipowsky.  (lonmiaiidi'ur  di*^  Fnmz  Joseph-OnltMis. 
Hitler  des  Leopnld-t  )nlen<  und  I le^it/er  dr>«  .Mdilär-Verdienslkn*iizes,  iiiarlit«* 
18V9  als  Oblt.  den  Feld/ng  in  I  iiL'arn  mil.  wurde  185i  llpliii.  und  «*rhielt 
1859  für  sein  laj)tere>  Verhallen  in  ^irv  Sehlaehl  bei  Solferino  das  Mililiir- 
Verdirn>lkreir/.  Im  Karnjite  |i«>i  Jirin  (ls<)iM  \vurdi>  er  .M'hwor  am  Kopfe 
\er\\iindel.  Seil  1875  ()b-lll.,  ward  er  ls7t»  Ih-serve -Ooniniandani  lieim 
Inf. -lieg.  It  i)  -  >  ha  e  h  e  i-  (Nr.  7h  und  1877  UIk^I.  Für  seim»  lA'isUingon 
aU  (loMimandant  de^  hii.-lleg.  K  e  ]  |  n  e  r  i  .Ni*.  il)  im  tief(>elile  von  ScMikovie- 
ISantlin  lOd/iaki  im  Jahre  I87s  ward  ihm  da^  liitterkrenz  des  l^oupuld- 
Ordeii-^  \erliehen.  l8.s:)  wurde  er  ( Inmniandant  d<'r  7(^  Inf.-Iingade  und  GM. 
iiei  -einer  Feh>-ii>niennrg.  welche  er  ls.s5  erbat,  erhiell  Lipowsky  das 
(iomthur  Knu/.  de^   l'rarr/.  .ln-eph-Ordi'n-    Kr    <tarb   1898  zu   Wien. 

Malinowski,  Sie^Mnund  \un.  tieburen  am  8.  I)ir.  l82i{  zu  Se  wer  yn  y  in  Uu.ss- 
lari«!.   Valei    i^i   (itiuliojt/t  r    Kingelheilt   am   .'Ui.   Sej>t.   Kt»stgeher  pr.  430  fl. 

Am    1(»    n,-i.    isi:{  Inlerll.  in  der  Arn l8i*l  tiapilän-Lt.  im  Ing.-Coqw. 

Starb    iir-imiig   al>   .Major. 

Marusi,  A'-.xander  vnii.  (iebnrm  am  2  .Mär/  182()  zu  Fogara.'«.  Vuler  ist  Hof- 
ageni  liir  Sie|ii>idiiir'.:eii.  KinL'*'theilt  am  2M.  Sept.  Ko^tgeher  pr.  430  11.  Am 
21  Hct.  l^ii  i  nteill.  m  der  Armee.  I8i9  <:apitan-Lt.  im  fng.-Corp3.  Als 
.Major  irr^inni^'  ge.'^torbi-n. 
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HoldoT^n,  Au^iikI.  (ivborvn  am  18.  Juli  1M8&  ku  Di^  in  llnpim,  Vntor  mI 
Hanil(-Un>iinii.  F.iii|ti!ll>oilt  am  10.  Juni.  KtMlpthor  pr.  (3U  II  Am  21.  Ool. 
IKH  ].t.  im  (.'hvT.-ltf.-R«^.  FitKgerald  (IIu«.-Rt.fi.  Nr.  16).  Kr  oUrb 
1849  tÜ»  Obtt.  zu  Ili-VH. 

Nenegyei,  FiOix  vfm.  (iettun-n  am  ^H.  inn.  IKäft  xii  HvrmannKbKit.  Vitti-r  wt 
Il|ilm.  int  log:.-(kirpM.  Eiiif|«t]ieiU  lun  A.  Ck-l.  KiMl^her  pr.  43(1  II.;  wit 
•2:i.  h.ui  IH12  InK.-SUfUinK.  Am  22.  SepL  Irtlfj  1iiiU>flL  in  diT  Arniet. 
IHVH  Jl|itjii,  JFii  GfinuralNtabe tU-r UQicHrilK'Jiiiu  NuUuualxHnJe,  fUlirli^Noinvit  yei 
(rrijssi-ii'  CiiiiimiuKloii  und  soll  von  ^ni-m  aii|rurt»chcn  Kritv^'nclite  zum 
Tude   vLriirllii'ill  «-wd^n  sein. 

Nenwhegji,  Iirnne  vi>n.  Gcl>or«n  i 
hlinillt-r.  Kinüflhcill  um  3.  <)cl 

Neetroj,  Ou-i:>v     Oi-lKin-n   nm    81 
ScliausjuiliT.  KiiigclWill  um  1 

Opitc,  AnUm.  Qt-luirKt»  am  10.  Jan.  tt43&  iti  Wien.  VhIkt  i-l  MiliUir-VnrjilIvfC«- 
viTunlter.  Ein|t«theilt  am  2H.  Munt.  Kontuvtipr  itr.  (30  fl.  Am  lä.  Sejil. 
1 K4 1    auHK^livt^n. 

PadowtU,  Edunrd.  Gcbüron  am  &.  ()tL  1H27  ZU  Ur<lnn.  Vater  i«t  Hurser.  l-IJn- 
üolhoill  lim  a  Ort  Koxg^liM-  pr.  -V3U  II.  Am  Ift.  Si-pL  IH4I  ausgit- 
treten. 

Fawlikowaki,  .l«s.-jiii  Itlllcr  von.  r.clKtnm  nm  H  Futi.  \>i?H>  tu  ltuzuliutric->'  in 
(i:ilizi('ii  ViiliT  i«t  (>iit3ilM»il»Y.  Einfti-lliDill  lu»  17.  Si-jiL  Kotlitclier  pr. 
IHO  fl  .\i.i  2X  S.-pl.  IHU  »u«gftrt.len.  -  Po*likovf«ki  wnhli-  1K4« 
onicier  IUI  :-}!.  Inf.-Kv)!.,  L-omoiandJvrle  al*  OlntL  dun  fÜ.  InC-ltru.  und 
Init  aU  UM.  in  di>n  Hulieatand.  in  wvichom  er  au  (im  «larb. 

P6ch7  de  Päch-Djlalu,  JtMPiib,  Gdmnm  am  H.  Juni  iH39  %a  Almoa  in  Va^pm. 
ViiliT  iM  k  k.  KHmmcn-r.  Kinffetlicill  nm  I.  'Vt.  KoMgrWr  pr.  +*)  B. 
Am  2»,  Sppl    \HH  iius(fi'tn>tfn. 

Pollini,  Friedrich.  Cicboren  am  36.  UcL  18S9  xu  Mailnod.  Vntor  M  (Mibomul-^ 
rntli  in  Vcm-ilig.  F.ingelhi'ilt  am  &.  Orl.  Ijiniluinli.M-htr  Rtiniinx.  Am  A.  Hai: ' 
IKiH  riili-rll.  in  der  Ami«-c,  mit  der  Rfwllmmung.  bU  F.tide  S«-pl.  IMM  la  der 
Akuiti»>i<-  /u  verUi'ibtn.  Ilft»  OML  Im  Intt.-Of)».  -  Friedrich  Kiltcr 
von  IN.IIini,  k.  u.  k.  FML.  und  Kitler  di:r  Hsemen  Kniii»  S.  CI&khi-, 
TiH-ht  I>4l9  vur  Konium  bis  eur  Capitnlaliim  dieser  FestuoK.  AI«  ilptm. 
<-t'it  I8&;)]  befand  er  steh,  zur  Kll6ti-n-Vi-rihcidi(Cuni;  liexlimmt,  in  /ari,  | 
n\-  dio«c  Stiidt  IK&g  vi«i  einer  rr&DzAMficben  Frngalli'  IhwcIiommi  < 
\HVM  -ANiii  Major  l>err.rdert  nvant-ivrti»  Pfillinl  «im  Utnlll.  im  I.  i 
llir.  IH/H  xiim  OUl.  und  IK82  xum  (iM.  IHflD  narb  melirjübrwHr  Vei^ 
Wendung  uN  Hrig.-Ciimmaiidunt,  >utn  FeAtunsa-Comniandanten  von  Prsemf»l 
i'rri:iimt,  crfulftte  IHM?  »«n  Avaneemenl  aum  F1IL  Vuo  diearm  I'a»len 
llliirtrat  Cullini  in  den  Huheiitaiid  und  domiciliert  in  Trimt. 

Popovich,  Nikolauti,  Gcburon  am  12.  Aug.  18M  »■  Agrwa.  Volv  bt  Handvl«- 
iiiimii.  Kingotbcill  am  14.  Scpl.  Kmlgebor  pr.  43ü  H.  Am  SS.  SvpL  lli4& 
1.1.  im  ».  Bimnl-Gn;i>x-Inr.-Kt«.  Wurde  1A5X  ab  Hptm.  2.  Claaav  «hIümm«. 

PuUlacher,  (iuoUv  von.  Gebunrn  am  19.  Nüv.  1Kä7  tu  Pray.  Vilrr  t*l  k.  h.  Kre»- 
i-uiiitiiiHnilr.  Ktofiethetlt  um  2H.  ScpL  Ciri«iiur'M>hor  Sliltlinn  Mit  I.  Uei.  Iä4t; 
lurli.T  KoMgeher  pr.  430  fl.  Am  7.  OvL  ItHB  Ladet  im  7  JigeMlKl.  — 
ruUiiM'hcr  bei  aU  llplm.  in  d«r  Soblacbt  bei  Solfuhno  ItifiO. 
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Raymond,  Victor  Kdlor  von.  Ochorcn  am  II.  Sttpt.  1S2*>  zu  Wion.  Valor  ist 
k.  k.  HorfouriiT.  KiiigctluMlt  am  15.  Sept.  Kosljii'hcr  i)r.  430  II.  auf  Rerhiiiin«; 
Si'iner  Majestät  des  Kaisers.  Am  i\.  Jnli    1811  ausjrelreten. 

Ritter  von  Zahony,  (uislav.  ^ielxjreii  am  9.  DtMr.  1827  zu  Triest.  Vatrr  war 
llaiKielsmaiin.  P^in^etlieiK  am  2.  Oet.  Kostgeher  {>r.  430  fl.  Am  22.  Mär/. 
1813  ausgetreten. 

Salis-Soglio,  Daniel  Kn-iherr  von.  (u'boren  am  19.  Im*I).  1820  zu  (Ihur  in  der 
S<'h\v('iz.  Vater  ist  Ohstlt.  im  eiilgenössisrhen  (lentTalstahe.  Eingetheilt  am 
30.  Sept.  Kostgrhcr  pr.  430  11.  Am  22.  Se])t.  181;-)  Interlt.  in  d«T  Armei». 
1819    C.apitän-I.t.     im    Injr.-(!or])s.  Oanii-l    Freiherr    von   Salis- 

Sogiio,  k.  und  k.  l^'/M.,  (Jrosskreuz  des  Lropold-Ordens,  Hiller  der  eisoriioii 
Krone  1.  (Hasse,  IJesilziM*  des  Militär-Verdienstkri'U/es,  geheimer  Halh. 
Kämmerer,  Inh.  des  Inl".-IJeg.  \r.  71),  wurde  sehon  als  SulKiltern-Offirier 
mit  wichtigen  Aufgaben  betraut.  Als  Obll.  UMlete  er  <Iie  Vertheidigungs- 
und  Hefe^tigungs-Haulen  in  Spalato  und  auf  d(T  Insel  Lissa,  später  auf  dem 
Dos  di  Trento  und  in  der  Val  iJ'Arsa.  Nach  Kastalt  versetzt,  erhielt  er 
infolg(^  seines  ausgezeichneten  Verlialtens  während  einer  verheerenden  liber- 
schwenunung  di<;  AibM'höchsle  Helobung.  Als  Ilptm.  wanl  Balis,  nach 
kurzer  DiensthMstung  im  1.  (ienie  -  H<»g.,  zum  Adjutanten  des  (ienoral- 
(lenie-lnspeclors  und  18.")9  zur  Keld-(ienie-Ins|H*<'lion  der  11.  Armee  1h*- 
stimmt.  in  letzterer  Verwi'udung  erbaute  er  in  kürzester  Frist  die  Ver- 
schanzungen am  (iravellone,  zerstörte  unter  den  schwierigsten  Verhältnissen 
die  Hrtlcke  i)ei  Pizzighettone  und  versetzte  in  einer  Nacht  Volta  in 
vertheidigungsfähigen  Zuslan<l.  F(Ir  <liese  hervorragenden  liCi.^tungen  erhielt 
er  den  Orden  der  eisernen  Krone  3.  (Hasse.  Seit  dem  Jahro  1860 
zum  Major  befördert,  wurde  Salis  18()1  für  fortificatorisehe  Arbeiten  in 
Verona  und  die?  neu  hergolelllen  Hefestigungen  hei  Pa.strengo  durch  Ver- 
leihung des  Militär- Verdienst kreuzes  ausgezeichnet.  Während  des  Fehlzujfes 
gegen  Däni'Uiark  avanciert«^  Salis.  in  Anerkennung  seiner  neuerlich  erwür- 
ben«*!! Verdienste,  zum  Obstlt.im  Inf.-Üeg.  Franck  (Nr.  79j  ausser  der  Han^tuur. 
Das  Kri(>gsjalir  18()6  bot  ihm  abermals  zahlreiche  (ielegeidieiten  zu  Unsoli- 
derer Auszeichnung.  /unäc|j>t  >etzte  er  Movigo  in  Vertheidigungs-Zus'and 
und  fibernahm  daim  provisorisch  das  (lommando  des  Platzes.  Nach  der 
Häumimg  dt*s  Venezianischen  sj»rengte  er  ilie  Defestigungen  an  der  Kl.«-h 
und  am  |{acchiglione  und  s])errle  dami  durch  Verschanzung<Mi  die  n:ieli 
Tirnl  fllhrenden  Strassen.  Als  l»t'festigimg'^-nau-Directi»r  in  Trient,  in  welcher 
Vtfrwendung  er  <las  Fnrlificierungs-iVojert  ftlr  Slidlirol  auszuarl)eitcn  hatte, 
rflckte  Salis  1867  zum  Ob>:l.  vor.  I87I  wurde  Salis  als  Befestigung^- 
Haij-Direclor  nach  IVzemy.sl  übersetzt,  worauf  1873  seine  Ernennung  zum 
(Jenie-Chef  in  Lend)erg  folgte.  Seil  187t  (iM.,  (Ibernahm  er  1876  die  Stelle 
des  i'räsidenten  im  technisch-administrativen  Mililär-Oomite.  Nach  seiner 
Heförderung  zum  F.ML.  1 1879».  zum  Stellvertreter  des  General -Genie- Inspectors 
berufen,  ernannte  ihn  Seine  Majestät  der  Kaiser  noch  in  dcmsellien  Jahre 
zum  wirklichen  fieneral-Gi'nic-ln>pi'(?tt»r.  In  dieser  au.ssenirdentlich  vcrant- 
wortung>reichen  Stellung  wirkte  Salis,  FZM.  seit  188ß,  bis  zur  letzten 
Reorganisation  der  fienie- Truppe.  Gegenwärtig  lebt  Salis,  der  sich  auch 
als  militärischer  Sduiftsteller  allgi'rneine  Anerkennung  erworben  hat,  in 
Wien.  Zum  ewigen  fiedächtnis  fcihrl  ein  Werk  in  Przeni^-sl  seinen  Namen. 

Salifl-Zizera,  Heinrich  Graf,  fieboren  am  8.  April  1829  zu  Wien.  Vater  ist  FML, 
2.  Iidi.  des  Iiif.-Heg.  Nr.  3  und  Ohersthofnieister  des  Rrzhersogs  Franz 
Karl.  Kingetheilt  am  9.  April.  Ko.'^tgeber  pr.  430  (I.  auf  Rechnung  Seiner 


Hnjc-lUt  iji'«  KiiiM-r*.  Am  1.  April  IMil  au!>^etr«(un.  Cr  slarii  uls  ililliu-  a.  t). 
aoi  17.  A|>rtl    IKtK). 

Sftlik-ZiM»,  K»rl  Graf.  r.»buntn  un  6.  Ilfic.  18Sß  na  U'ieo.  Bruder  ile»  Vtiniren- 
Kiiiitfthfitt  am  H.  April.  KimIki'Ikt  pr,  130  It.  auf  Itvebnimi;  de«  Knclit-ntagit 
f-'r:uiü  Kurl.  Am  Ü5.  Apnl  ]Mfl  1.1.  im  liM.-lteK,  S<;h  «arzen  hcrg 
(Nr.  3).  Wur.l«  IHM  nU  Itillm.    I.  na**v   [M^ftioninil  und   1862  HillBaacn. 

Sohnekel  von  Treb«nbnrg,  Juliiin.  Gi-bctrvn  am  Kl.  April  183ß  eu  Milniwiu 
in  Slavmiii'ti.  VnttT  Ixt  OI»t.  und  (^>mmnn(I«nt  <)««  Üaulitior  riri-nz>Keg. 
KiitüPlhi-iU  am  17.  Ott.  KitotKiOicr  (ir.  430  ().;  dann  SciinllcnliiirgWlior 
ätirriinK  mit  Aufiuttilunjl  von  103  fl.  8»  kr.  Seit  I.  0<:t.  IHIl  wit^cr 
Ko»l|{ch<>r.  Am  12.  Nov.  IS-tl  aur^lrelen.  -  Si-Iinrkcl  trliicll  die 
ih-willi)riin|t,  wini'n  Kaniilieii-Nsmcn  ablctp-n  und  aidi  nat^li  dum  I'rlidii^att; 
Tr<-h»Tsliur|  nennen  zu  dürfen.  Kr  di«nt»  aU  Obll  Iwl  oinfrm  (Iroin- 
Inr-Etog.  und  wardu   1HB8  als  'niDlv-Otnl.   pcnstuniorl.  Geslurbca   1MB4. 

Soh&nMd.  Karl  Hitler  von.  üpboron  itm  14.  Ort.  1828aul'ra«.  Vatw  i-nt  Und- 
Kliind  vun  Nicderrfsterrcich.  Eingrihi-ill  am  Itl.  Sf^pl.  Debltn'M-Jicr  Sliniing. 
Am  n.fht  1847  \A.  im  Inrilvg  WirllinfUn  (Nr.  4S)  Wiird«  in  du 
:f.  (iendnrrni*rie-H«^.  nbtrrvlzl. 

Siegnand,  Franz.  nebttrv^  nni  18.  Juli  IK:>1(  xu  Ri-tdicnlH'rit.  Va<i-r  i»1  Tu)4h- 
rubrilinnt.  Kinxelbcill  am  IH.  Sxpt  KtwltpOier  pr.  43Ü  fl.  Am  3l>.  Sopt. 
IHifi  Hus^.'elrotr-i). 

Test«,  Karl  PrcUit-rr  tun.  Oeburcit  um  2a.  Juni  182.1  /u  Cuiiilanlinojirl. 
Vater  war  Rausler  der  k.  k.  iulermuiliadir  Eingrlhieili  ain  30  Se|iL  Kutl- 
gelter  ]>r.  430  11.  Am  21.  Ort.  1844  l'nlerit.  in  dvr  Arme«  1»IB  Ca|rillln- 
Lt.  im  Ing. -Corps.  —  Tests  »ur  ata  Majtir  (innie-Ituwliir  in  dvr  BamlM* 
ft-Mung  Rastall.  Er  starb  als  Titulnr-Obvt.  in  rfnajun. 

Thiet,  Antun.  Geboten  am  &.  Auit.  lAW  tu  Urohtr«.  Volkr  »t  RiltiR.  fn 
P.-n-si,m,  Kingclbeill  am  20.  N..v-  K.«ti[«b«r  pr  180(1    Am  30   S*pt,  1844 

TruHkolaski,  I.funhard  Kdlir  von.  Gf<h<in<u  am  11  Nov.  1824  xu  JendnisEkuwi'« 
III  <.;.li/Jiii.  Viiicr  i>l  tiubdieMtzi».  Kin|t«4bei)l  am  2.  (Vt.  Koet|ti<licr  pr. 
i:«i  II.  Am  21  Ik-t.  1844  Cadet  im  GUr.-Kex.  h'rana  Jiiseph  d'Cilo 
Utni^'  -llc[(.  Nr.  2).  (Ruinierte  1849  als  U.  uhiw  Keibehaltimg  dtr«  Cliaraklna. 

Tfaskowaki.  Antun  von.  Geboren  am  83.  MBn  I82:>  tt\  Tniycji  in  (laluicii. 
Viit<T  i^t  GiitübMiUer,  Eingelbeilt  nm  80.  Svpl.  Ki>ri|tobM  pr  430  II  Ani 
IK  Aüfi.  t8i1  'tti»  dvr  3.  ClaMB  ofllf«mt  und  «inen  Ellfim  curUck- 
«.'-i-lin'kl    worden*. 

Victoria.  Ntk.ilnu»  von  Geboren  am  H.  Hai  1M&  xu  Wozka  in  Ungarn.  Vatv 
Ist  V ULt{t'4|>au.  fCintieitieill  am  3.  Oct  KoalgAlMr  pr.  430  II.  Am  I.  April 
Ih42  ausgetreten. 

Vlaaita,  Franx  llaron  Geboren  am  17.  Mai  1887  la  Cueniladt  m  Un(ani. 
Vnlcr  war  KMI...  Thpre*i«Rrttliir  und  Banw  nn  OMbvn.  Einfcvtbvilt 
nm  20.  SepL  Kotturbgir  pr.  430  0.  Am  23.  ^pl.  Itti6  Uotnril.  in  d«r 
Armee.  —  Fran«  Freiherr  von  Vloaits.  k.  k.  fZM.  und  Ink.  de* 
liif.-Koft.  Nr.  81.  wurde  1848  als  Ing-Oblt.  dtmi  F7JI.  D'Asprc  als  GenM«l- 
«tnbs-Oriirier  aiigetlieilt  und  wu-bnein  «ich  in  den  FeUhOgen  der  Jahr«  1846 
und  ]»iü  vii'lfach  au.«.  1851  kam  Froihitrr  Vun  Vlasita  mr  RuntW- 
MililUr-t^jmniLision  in  Fmnkriirt  am  Uain  und  1868  in  diu  ti«nHnil-Ait)ii- 
Unlur  Seiner  UajeiitlU  d«*  Kaiien,  wtilriMio  er  vrllirmd  der  Keiae  nädi 
d<^in  l'raiikCurter  FUntlbii-Congreaa  (1863)  b«gl«)>i«l*-    <<"  ialir«  1804  ward 
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er  im  Kru'«rc'  p^^zeii  Dänemark  dein  KM[..  <i  ab  lenz  als  flenoraistulis-Chef 
zur  Seile  gestellt  und  sj»iiter  zum  (lommandanten  des  Inf.-Reg.  Nr.  27 
(Knni«r  der  Heljjier)  ernannt.  1HU9  wurde  Vlasits  als  Sectioiis-Cht»f 
in  das  l{eichs-Kriejr>mim<li'rium  iKTufen,  in  welirher  Verwendung  er  1H71 
zum  (iM.,  IHTT)  zum  KML.  avancierte.  In  den  Jaiiren  1880  bis  1883  iiuhiii 
er  an  den  ()rjrani>atoriselien  Arbeiten  einen  bervorrajrenden  Anthüil.  1883 
wurde  Vlasils  F/M.  und  riommandant  des  X.  Armee-Corps  zu  Urfinn. 
Kränklicbkeit  zwan«;  ihn.  von  diesem  wicbti*;en  Posten  zurück  zu  Indien 
und  M-bon  am   \ii.  Juni    1881-  .slarb  der  verdien-^lvolle  General  zu  IVnziiijf. 

Vlasits,  Karl  ISaron.  ^ieboi-en  am  f-,  Nov.  !8;(0  zu  Ilermannstadl.  Bruder  des 
Vorijren.  Kin«,'elbeill  am  2S).  Sept.  Kt)st«r«'ber  pr.  t.'JO  il.  Am  7.  (M.  18 Mi 
l  nl<*rll.  im  hra^' -Ib*;r.  Bayern  (lliis.-Hejr.  Nr.  IT)).  —  Karl  Freiherr 
von  Vlasils,  k.  und  k.  K.ML.  und  Imitier  «ier  eisernen  Krone  2.  (*la>s4', 
lorlil  1818  und  \H\\)  in  Italien  und  avancierte  1802  zmn  zweiten,  1S5H 
zum  ersten  Kit  Im.  I8<jr)  wurde  er  Major  urxi  Kln^rcl-Adjuliuit  SoiiMT 
.Majestät  des  Kaiser-,  I8r>7  ()b>tlt.  und  1870  (.)bst.  im  Drajj.-Heg.  So!  ms 
(Nr.  \)).  Als  (lonnnandani  der  *,>.  <lav.-l5ri;£ade  rückte  er  1877  zum  <iM. 
und  l88;i  zum  KML.  und  (!av.- IHvisionär  in  LendM>p^  vor.  1885  Inil 
Vlasits  in  den   Üube^^land, 

Watimann,  Ludwi«;  Kdler  \on.  (leJMiren  am  2."».  März  1827  zu  Wien.  Valer  isl 
n.  n.  lb'^'ierun.tr>rath.  Kinjr^'lbeiM  am  'M).  Sej»t.  Kosljreber  pr.  t3<)  II.;  seil 
1.  Oct.  1811  DeblinVcber  Sliftlin-r.  Am  22.  Sept.  181.')  rnterit.  in  der 
Arme(>.  Lu  d  w  i;r  Kre  i  be  r  r  von  \Va  1 1  ma  n  n- Maeleamp-neaulieu, 
Hesitzer  des  Mililiir-Venlien>tkreuze>  (seil  18iil),  übertrat  als  Obli.  im  Inj;.- 
(lorps  U^it)  in  den  (ieneralstab.  Spiiter  diente  er  in  der  (lav.  und  *;(*};enwUrti^ 
lebt  Treiberr  \(»n  Watt  mann  als  Ob.-^t.  des  Hubestandes  in  Kuila-Itu2a- 
niecka   in  (iaii/ien. 

Weisz  von  Schlensscnburg,  I  leinrieb.  Cieboren  am  <>.  Jan.  1827  zu  Wien. 
Vater  i>l  (Mist,  im  Injr.-dorps.  Kinjrelheilt  am  2.  Hcl.  Hermann- llen.serseher 
Stiltlinjr.  Am  7.  Oct.  !8it)  I  nterlt.  in  der  Armee.  1800  Capitün-Lt.  im 
In;;.  (!or|Ks.  -  II  ein  rieb  Weis/  vt)n  Sc  b  1  e  u  s>en  bur{(,  k.  und  k. 
'I  ilular-tiM.  und  Hesit/er  des  Miiitiir-Verdiensikreuzes  (seit  1850),  lebte  im 
liubeslande  zu   tiraz. 

Zimänyi,  Jo.-epb  \on.  (iebortMi  am  8.  Nov.  1828  /.u  Wien.  Vater  i.st  Major- 
Auditor  im  (ienie-(!(irps.  Kin^retbeill  am  1.  (ht.  MikosVcber  Sliftlin);.  Am 
7.  Oct.  I8i()  Cadel  im  Int'.-Keir.  W<-liin^r|on  (Nr.  12).  Zimanvi 
wurde    Isöi   als   l  nterlt.    1.  Clause  kriejfsrecbtlicli  entlassen. 

1841. 

Airoldi,  Alois  Hitler  von.    (ielHiren  am    11.  April    1821)  zu  (iruz.    Vater  ist  UM. 

und    Li.    der    italieniscben    (iarde.    Kin<prelbeilt    am  29.  Sept.    Kostgchcr  pr. 

■J;iO  IL  Am   7.  Jan.    Im  18  ausj^etrelen. 
Andrässy,  Aladar  (Iraf.    (ieboren    am    17.    Keb.    1827    /u    Kasebnu.    Vater  ist 

k.  k.   Kümmerer.   Kin«retbeill  am  2iK  Sejit.   Kost*;eber  pr.  IHO  11.  Am  23.  Aug. 

1813  au>üelreten.  -      (Jraf    Aladar    Andriis.sv,    der   jüngste   von   den 

Itrüdern  des  Staatsmamie.s  Julius  ly    l8t!OK    fnclit    1819  unter  Bem  mit 

<rro«ser  'laplerkeit   in  Siebenbürtfen.  Kr  ist  .^eit  18(35  .Mit}flied  des  ungarischen 

Ma^Miatenbauxies.   ober^'cspan    des    /eni[iliner  (lon)itals   ^'ebeinier  Rath  und 

ktini«.'!.   un^ariscber  (>ber.-t-Kiimmer«r. 
Augustinetz,  Karl  Freiberr  von.  (ieboren  am  5.  Au^'.   1m30  zu  Kezdi-VaairMIy. 

Vater   i>l   llptm.    im    21.  Inf.-lie>r.    Kmgelbeilt    am    23.    Nov.    Deblin'acber 

Stiftung.  Am  30.  Aug.   1843  gestorben. 


B«ica,  Atiiniinfiuis.  Gebon*!)  nm  31.  Mni  1838  zu  Sctnlin.  Vnler  ist  (inuHlbmitmr. 
Kingclbi'iit  nm  18.  Ot.  K(N>t)ri>hi'r  pr.  430  (I.  Am  37.  SopL  IHi3  aUifCi-bvUni. 

B«rliehtDg«a,  Frk-drich  Harun.  Oulwren  um  26.  Juni  1886  xu  Matinhoitn. 
ViitiT  iirt  bsfliwliiT  Kiimnmrherr  uml  fitiKuimrntli.  Ringi-lhcill  am  29.  Scpl. 
KiMtgülioj-    pr.    iaO    (I.    Am    36.    Mai     1843    nii»^ftr<.-tcn.  Fri<'>)riph 

WaHKanit  (ifilz  von  Btrlichingcn,  zwuilur  Virti-Pr-Uiilcnt  ilt-r  lindi- 
Rclien  Enleii  Kammer,  wart!  t  Bftfl  in  den  wtlrlt«nil>«r)ti»^-lii'ii  CiruffiniUind  i-rliuhcti. 
Als  ^hriruicller  erwarb  er  Jiicli  dan^h  winc  auf  Urkunden  tHTLihc-od« 
•  tipacbichiD  di-it  [tiltera  (JÖU  vwi  Uerlicliingon  und  seiner  Familie'  einen 
g(^nclit«ten  Namen.  Er  starb  zu  Heidelberti  1K87. 

Boflhdftn,  IIi]ip<>lyl  Hittpr  von.  (ieburen  am  13.  Aug.  1H27  ZU  Zndwnnte  In 
Gnlizien,  Vaicr  ii^  GiiUhcAitzer.  bÜneetlivill  nm  I.OcI.  (lalizischer  Stiflling. 
Am  21.  0>'l.  IHI7  U.  in  der  Armee.  I8i»  Obll.  im  lngAUir}>*.  S<-Iii*il 
»U  tiptm.    jtu»  der  Arme«    nnd  lebt«    »oiUwr    uli  (iiiUbnciUer  in    Unlinien, 

Bojanki,  Alfred  Kitti-r  von.  (toliunra  mn  10.  Juni  1830  r.u  U-mberic.  VaU-r  int 
StHTretKr  bei  den  Kalixiix-hftn  IjLnd^tläitdün.  EitiKeUtiült  am  i.  {)t-L  Galiust-Iier 
Sliftling.  Am  31.  (>ct  1847  l.t.  tm  Inf.-Reg.  GrosafUral  Michael 
Nr.  37.  Quiltierte  1M8  ubne  Beitiehallung  dea  OrBdera-Charaklers. 

Brack,  Karl  von.  Geboren  am  2*.  Dec.  1830  zu  Trieat,  Valer  i*l  IHreclor  dos 
OMterreichücti«n  Lloyd.  Ein^Uieill  aru  31.  Juni.  Kuslüvhor  {ir.  \30  ß.  Aid 
39.  Tlfre.  \Hib  nusgelretttn.  —  Freiherr  Karl  von  Briick,  eUtTHmlR 
KotiK-bafli^r  am  italienischen  Hufe,  gi-bi-imer  Ratli,  Gru)nkntuz  dm  t^'djHild- 
Ordcn«,  Ritter  der  pixcmen  Krone  I.  Cla*«i!  u,  ».  w^  wandln  «ich  narh 
seinem  Au^lrille  au*  der  Akademie  der  dtplomati<K>hen  IjuiDialiii  zw,  wi-IHie 
ihm  Ehren  und  Erfüllte  eitihnK-htp  ~  St-ir  ISfiO  CnsubLi-Eleve,  wunle 
er  dem  Con^nlale  in  Odewui  iu]ielbeil(,  im  folgenden  Jahre  als  Vire-Kaniler 
nach  AleKondria  und  IHfiS  mit  diu»  Bange  bIimh  CansnlaLs-KaozIerf  na«h 
(^itMhui1inu|iel  bestimmt.  Hiemiif  ward  Freiherr  von  Brück  nl*  Hominir- 
I/^iliuiiü  -Rt^rHJIr   1855  nach  Florenz  und  mitllerwi-ilp  zum  I.i^tiunit- 

Si'(;relür  befördert  ■  185ß  nach  Turin  vi'mrtiL  Durch  eini((e  Ä-it  der 
(ie<>andlM:haft  in  St.  Pftcnbur;i:  zngplhcilt.  wirkte  <t  »eit  1883  in  llrlliuel, 
»o  er  lH6ti  zum  wirklioh<'ii  Ij-pilicmB-Balhe  nvanctürie,  1868  vuiu  Q«- 
-chÜfUträKPr  in  Ilarmiladt  ernannt,  i-rhielt  er  in  diew-r  Verweiidnnu  TilH, 
Hnnn;  und  t)harakter  eini-«  uuKsprord entliehen  Geaandleu  und  bevullnilichli]tl«n 
Minister»  und  ward  in  ctiester  Eijfenachafl  nach  Mtlnehcn  bestimmt.  Von 
dort  ward  it  uIk  Bcitschafler  aach  Rom  entsendet  und  1895  Qbolral  ir 
jii  dHi  Ruiiestand.  Seilher  lebt  Freiherr  von  Brück  uaf  dfim  SelüuMS 
Spjclffid  in  Steiermark. 

Cerrini  de  Monta  Twohl,  Clememi  Graf  Gebot«»  am  IS.  Ucl.  1836  ku  Grax. 
Valer  i«l  k.  k-  GM.  Ein|retheUl  am  5.  Ücl.  Koatgeher  pr.  430  11.  Am  B.  üoL 
1K45  l.t  im  Inf.-Reii:.  Kinsky  (Nr  47).  --  Corrini  biml  alt  U  dn 
Helili^ntiMl  im  Kampfe  bei  Custcoa  am  35.  Juli  1848. 

Cloaitta,  (ieorp  von.  GelKiren  am  30.  April  1839  xa  Kronstadt.  Vater  bt  Asmaot 
und  Grundbesitzer.  Eingetheilt  am  80.  Sept  Kootfckiir  \it.  490  fl.  Am 
fl.  Mai  1848  I.L  im  CUr-Reg.  Sunitenati  {Dnv.-Reg.  Nr.  3).  Er  «tarb 
jicisteskrank  —  schon  al*  Ohlt. 

Cseoh,  Gmrg.  Geboren  am  16.  Nov.  1837  zu  Raab.  Valcr  i«t  Barfer  in  Raab. 
Ein^etbeill  am  3.  Ocl    Kuelgeher  pr.  430  0.  Am   l.S«pl.  1S4S  au*)ivtr^ton. 

Danieloviii,  Milan.  G«bnren  am  9.  Aog.  1886  in  l'b  in  SwUm».  Vaier  war 
scrbi)>chcr  Obst.  Eingethcill  am  88.  Auf.  Kottfebcr  pr.  4S0  fl.  Ain  14.  iao. 
1644  ausgetreten. 
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K     -':•:    ::•■•.     ::_'•:!.  >• -Miüiiu  1^72  zu  Kv.ii— 

GatUrbac^r,  .'-.f  ;  : ';      ^•  :■•■;•■:.    ::f:     o.   M.i-/    l'^JT     /.   W.»  :i.    Vatt-r  i>t   K.ifT»-»- 
• 'M  ■      I.  fi-.  •!.' ..'  ..'.:  L'    '»■•.    K-':."'..  r    j^    »;:'!  ;!     Am  22.  Auj».   l^iS 

Gbyr;;cy  de  eadem  et  Assa-Ablancz-Kürth,  l)*  ..     'irt-ifii    :iir:    17.  April    ls27 

jir      »:;'»  ti    An.    7    •  ••  •     I'^ii'i   I  ■ '.  r  i     :!i   -Im    A:r..-     1h;*i  l  ^tiiitän-Lt.   im 
li  _■   ''i/ji'  jJ«  1.1    ^ttfi   'ii.     ••/..    k .   'ii 'I   i:     fML.    llitN-r    litT  fi>frii»*ii 

K"f«  'J.  <.l;j-'i-  i.i.ii  il»  -  1.»  ..jit.l-i  *  »i'i«  ■  -.  !;•  - '/."-r  •!•  *  Militär-Vi-nliriiM- 
l  !•-./•  .  I»  I  *  I  >l.i'  j!  -  •  •  -  .M.:','';;ii'  r.'  ii'j"- M.'- . ■•'•1  'i'  *  ijS.iMri-i-lH'ii  iH-h-b^liis**.-*. 
I  •  I  ..i.|.'i  ■•  -.r|i  ii:  •!•  I  I;  j.-Ak:.'li-ir;»'  i.in.ji't  li-pM-lfii  :iU  «liT  Kr>li'  in 
•  f.M  *  ..••-•■  Hfl«!  <i;iii.  II-  v,.i!i|  .-  I,!)  1' I;.  ili'-  .l.jiii :::ijiL!'"  Mi«'lil  liarl»  ilin*ri 
Nuriiiiii  !  I,.  -iiiiij«'iii  i,:ii-ii  ;l,!»fi  \  nr/iiL'!.«'>i-i''ii  iii"  '  i  li  \  ••  /  v-<  Ja-«*!-.  Iliillän- 
'.:.i--«-  ü  ■  V.  VM  l-»-/«  iil  .'•  II.  >•  fii-  ii-ti-ii  Vi  ii|;ih-l«-  ••rwarl»  iT  *»ifh  ISiN 
.1.1  l'i  -1  h.«  1.1.  tiir  Willi. <•  il.ii  |I:i<jii/k\  iiii  Arii:»"»--l;i-lrliK'  lN*liilit«* 
ImimIi  I- IM','«-  /»'il  «i«  III  >.'|i|'»-iii  <.«.r|i-  /.ii;;i-tli«  i!t.  kuiii  <iliyrzy  ISöU  /.ur 
*n  fi«-i:il  'm-iih-  I i:r« '■'.'■Ii.  'i.i!.:i  1  ■*^.'»l'  /jji  ( it'M.i--h:n'i-iitjri  Wit'ii,  in  wfloht-r 
Vii  iM'iifliii,;/  ,.|  /Ulli  li|tliii.  1.  <!:.:--«•  Villi  iii'kl*-.  litt-raiit'  zur  lA*ituimf  des 
ll:iii«-  «I«  I  rihti;il-AI.:i'l*nii*-  iii  U  n:.«'i  .\«u-t:iilt.  -(iiit»T  ZU  jener  ilea  Militär- 
I  iiti  ni/i<  iiiiii'^'-li:iii-i-«  iii  I  i-i-li.iii  i'<iiiiiiiii[i<lii'ii.  \Mir<lt'  i.'r  Ihöl)  Lohrer  der 
If.Hil.iiri-t  :iii  <i«-t  fi«'iii«-  Ak:iiltiiii<'  /rj  Klit-t*.r  liiuck.  Im  Jahre  1859  er- 
l<il;.'t<-  -i-ii.i'  liiti'hiiiiii!/  /Hill  <ii  iiit  IhMii'ir.  wcli.-ii«-  Stvilun;?  vi  in  Rastatt 
iiii'l  IhIiI  hilf  Ii  -•-Uli  I  Mc|iiiil<i  iiiiL'  /IHM  Major  in  <ira/.  un<l  Pola  bekleidete. 
All  It-i/ii  r«'iii  Oit<-  \\:im1  iiiiM  liir  ■>i'iiii'  au'-'ji-/.«'!!-!!!!«-!«'  LiMtuu^  der  dortigen 
l:>li  iiL'iMi'.'>  ll;iiilfii  ili«-  Alli  rlii'i'li^tc  IhIiiIium^  /ulli*'il.  Au>  dem  Genie- 
Ciiiniti-.  in  \\i<Irlii-iM  <ili\i-/y  ^cii  \skV.\  \\irkt<\  kam  er  lHli6  zur  Feld- 
'h-iim-  AltilitiltiMu'  (1<  r  Niijii  ArmtT.  ijann  /nr  (i<'iiit'-Alitiifilun^  des  Brücken- 
kii|il  (  iiiiiiiciiiili,.  zu  Willi  Sfiiii-  [.«M-tniii^tii  \\iilii'4'iiii  df:^  Krieges  1866 
uiiiilih  ilunli  'lii'  VfiltilMiM/  <]<•<«  Miliiäi'-Vfr(li<'ti'«tkn'U/.('s  anerkannt  Nach 
km/ii    Vi  r\\«-ii<lim«/    m  Tnciit.    Lm/   und    bei    d«'r  (ieneral-Genie-lnapeclioD, 
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wiinic    Gliyc'zy    I8f>7    provisorischer  Befo«*tijriinps-Rau-ninM»tor    in    Wien. 

\siyH    lllKTiialiiii    er   Hie  Leitiinj^    clor    1,  (iriipfio  clor  8.  Alith.    cles  Heirhs- 

Kru'ij-mini-tJTiuniN  und   rflckto  zutn  (.)l)>llt.  vor.  (Jc'j^en  Krido   lK<iK  (llierlnil 

<ihyr/y    in  dii*  könijrlich  nn^arisclic  I^mdwolir,    in  wolrher  er   1S70  zum 

()\*^\.,    1H77  /um  (iM.    iin<l  Cornniandanlen  des  VI.   L'indwehr-Disirictes  er- 

ii:ii)[il   wind«'.  Sf'il    1HH2  KMI..,  schied  (Jhvrzv   1887  aii.s  der  Artiviläl  und 

dornirihcrl    M'ithiT   in    IhidafM'st. 
Hallavanya,  Karl   von.  (1i(>iK)reri  am  21.  Juli    1831   %u  Warnsdin.  Vater  ist  Major 

im   r».  (Ir«'ii/.-lnf -IJrjr.     Kiii^'clhrill    am    1.  (U-t.     Srhellenhurjr'seher   Stifliinji^. 

Am    «).    Sept.    I8r)()    I.!.    im    1.    Jäj^er-Hat.  —   Karl    llallavanya    von 

K.'Minirir  |(>h(t>  liU  (IM.   im   ltuh(*slande  zu  (iraz. 
Hardtmuth,  <iii>-lav.    (lehoren  am    10.   Af^ril    1829  zu  Wien.    Valer  i.«^!   Fahriks- 

l.rMl/er.     Kinin'lh.il!   am   2.  Ort.   Kosljreher   pr.   130  II.  Am  26.  Aujj.   1812 

.'iii^^'cln'tcn. 
Hardtmuth,  TlM'odnr.  (Ichnrrn  am    19.  Jan.    1828  zu   Wien.  Bruder  drs  Vorijren. 

l-.intJ'llw'ill   am   2.  Orl.   Ko*st«5<'lirr  pr.  130  (I.  Am  5.  Sept.  1811-  au^jretn'len. 
Hcidniann,  <iu-lav.  (iohorrn  am   Ü.  S'pl.    1821)  zu   Wien.  Valer  ist  Med.-Ihwtur. 

Km'j«ih<ilt  am   2.").  S««)»!.     KoN|tr,.|i,.r    pr.    130  fl.     Am   31.  März   18i-lr    aus- 

Ivanir,  K:ifl  (iihonn  am  27.  Jan.  1829  zu  Andricve«»  in  (Inmiien.  Valer  war 
nl.lt  «Irr  (ir«nz  Vrr\\;i|iurijr.  Kinjrellieill  am  8.  (h-l.  Kosl^eher  pr.  i-JK)  fl.; 
«  r  Im/uIiI  2<h)  11.  vom  Wii'iivr  WaiseniiauM»  und  50  II.  vom  .Xrar  aU 
Ki/.h  lMin^--i;«ilra«r.  Am  t>.  Mai  I8l8  l.t.  im  Inf.-Hep.  Lat  ou  r  (Nr.  28).  - 
1  \  a  ni  r   ^lari»  aU   llpim.  «»in«-^  (in»nz-Inf.-Hej(. 

Jennemann  von  Werthau,  'llirtMhir.  (iclMtrcn  am  20.  S4>pl.  1828  zu  Iglau. 
\at«'r  1-1  .Major  in  PiTision.  Kirejrci heilt  am  i.  (VI.  I)el)Iin*s<*her  Stifllinjr. 
Arn  li  \Uc.  \H\{\  Cadri  im  Inf.-Itrjj.  K  U  rs  t  en  w  ä  r  I  h  e  r  (Nr.  56).  - 
.1  ••  II  IM*  m  a  n  n   war  l8r»9  llptm.  im  Inf.-Uejr.  Nr.  20,  wurde  l87i  iM»nsioniert 

iiinl    --l.iili   aU    .Major    18S<». 
Klelie,    I  iKiliuli.   <MiMi|('ti   am    7.    h««-.    1827   zu    IIa  n^  ach   in   lladi'H.   VatiT   ist 
lai.iik;iMi     KiiiLn.th.Mlt    am    i.   Ort.     Ko-lL'<'h«'r   pr.    }:{0   li.    Am   8.   Ort.    I8ir> 
l-i     i'ii    <  .ln'\  -|«'«j -|hi_'.    W'rhna    i  Hu«».-!'!«'«/     Nr.     IT»).    —    K1«'Ih'    «piittiiTic 
\>i\l   .i!^   .\la|<ii    Hill    l»rilMlialhmi:   d«-^   ( )rfirH'r--r.harakl«*rs   und   slarh    1893. 

Koinadina.  \Ii<  li.ul  (J.lMut-ii  am  2«v  Apnl  |S2»>  zu  r»iidai«»kN  in  rn»ali<'n.  Val<*r 
i-t  (  »hli  im  ^/ImfHT  <  in'ii/ -  liit.  -  |Ii"^v  Kmu'«"tlM'ilt  am  29.  S'j»!.  Sahha-^ 
lli..k..'s^.  Irr  S'i|Mii.li-t  \m  21.  (Kt.  18V7  I.l.  in  d.T  ArmiMv  18  i9  0|.lf. 
;Mi    lii'j    ('<»t|»-  K«»ma«iiiia     a\ainMrrh*    im    <H*riir-SlalM'    zum   <i.M.    und 

-!.ti  !•    i'i)    lliil't-.laii»l«'    zu    ( ira/ 

Kudlicli.  .I<'l  .Ulli  (h'Im.hh  am  17  .Mai  |828  zu  Wim.  Vatrr  war  Vor^^lrlier 
<  ".«  '  rM\;ii  I  r/1«  liiiii'^vaii-lali.  Km«j»'llM'!ll  am  2n.  S«'pl.  Kt»-t«^'«*ln-r  pr.  S'M)  II. 
\'ii    ■_'<■»      \iij.    I-^i.')    aii-«i!t'lrf'«"!i. 

Kulio.   I  IUI.      (i.lM.i.'i   ;im   2    Mai    \X'2\    zu   iVo-'^nilz     ValiT    i-l    .Mt'd.    h«H*tor. 

I  !._.'(,  :•  .,111  J«.»  <.'j.«  Kiv-lü'lHT  pr.  130  fl  Am  8  Off.  18  iT)  Lt.  im 
1"'  II.  ••  r  •  .1  II  /  I  «iiliiiarMl  d'K>!«'  i\r.  .32'  —  l'ranz  Kuh»'  h'hl»» 
.1  -    (»!'-!     <l»'-    l!uh»-tainl«'-    /.u    S/i'i:«'din    tind    »»lafl»   da-J'll»«»!    1 89S 

Ljnhinkovicli.    Ai-immi-     (i^lM.nn    am    2S    \\'h.    1827    zu   Srliiman«»wr«-    in  Sla- 

•  ■'•■;     \  •'■  I     -t    I.t     im    r«hi  \N:jrilrifi»'r  <inMiz-lt«'ir.    Kiiiu'»''h«Mll    am    1.  Ort. 

-•:i       I  ■' ..k"l\- l>.r    Siij  .-..li-t      Am     S.    Ort      ISi.')     Caih't     im     Inf.-Kfjr. 

II  ;  '  w  '  \i  l^  l".i  wiinlr  1S|S  <Mliri«'r.  tliful«'  Vom  Ilittm.  I»i<  zimi 
<"  '  .j.  I  I ;,  imI  ..  .|.,  r  ..  nn«)  trat  I  ss»»  jn  dm  l*nhf'>land.  in  wrh-hem 
•  :    •     :  ■/'     /«  .1    iiafM»'!    -tarl». 
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Low,  Eduard.    Goburon    am    2.    Jan.    1828    zu    Pressburg.   Vater   isl    BUrger    in 

Prosshurg.  Eingelheilt  am  2.  Ocl.  Kostgeher  pr.  430  i\.  Am   17.  Juni  1843 

ausgetreten   >  wegen  Mangel  an  F'orLs<'britten « . 
Lönyay,  Johann  von.    Geboren    am    ß.  Juli    1828    zu   Nagy-I^nya    in    Ungarn. 

Vater    ist    Ilofnith    der    ungarischen    llofkanzlei.    Eingelheilt   am   4.    März. 

Slip'udist  des  Grafen  Festetics.  1816  ausgetreten. 

Mac-Ca!fry  Keanmore,  Maximilian.  Geboren  am  12.  Jan.  1828  zu  Gnigl  bei 
Salzburg.  Vater  ist  (iutsbesitzer.  Eingetbeilt  am  29.  Si»pt.  Kostgeher  pr. 
430  fl.  Am   18.  Juni   1814  ausgetreten. 

Magdich  von  Magdenau,  Franz.  (lelmren  am  3.  April  1820  zu  Ofen.  Vater  ist 
Major  im  Ing.-Corps.  Eingetbeilt  am  27.  Sept.  Ing.-Stiftling.  Am  25.  Juli 
1842    -►  wegen  Mangel  an  Fleiss  den  Eltern  zurflek  gegelnin  worden«. 

Mi^achowski,  Sigismund  von.  Gel)orcn  am  29.  Aug.  1827  zu  Tustolog  in 
Galizien.  Vater  isl  Gutsbesitzer.  Eingetbeilt  am  17.  Nov.  Galiziseher  Stiftung. 
Am  6.  Mai  1848  Lt.  im  Ilus.-Keg.  Preuszen  (Nr.  10).  —  Flr  (]uil(iertc  ohne 
Heibi^baltung  des  ()ffieiers-(!baraklers  schon   1848. 

Maleniisa  Edler  von  Sstamora,  Anton.  Gelniren  am  20.  Juni  1828  zu  Tcmesvur. 
Vater  ist  Geriehtstafel-Heisitzer.  F^ngetbeilt  am  12.  No\,  Kostgeher  pr.  430  fl. 
Am  25.  Juni  18i2  »wegen  llnfleiss  und  Ubier  Auffllbrung 'den  Eltern 
»zurdck  gegeben  wordene.  -      Diente   1849  als  Lt.  im  31.  Inf.-Reg. 

Manaii,  Peter.  Gel)oren  am  r>.  Si*pi.  1828  zu  Mailand.  Vater  isl  Gutsbesitzer. 
Eingetbeilt  am  16.  Mära.  Kostgeber  pr.  430  il.  Am  7.  (M.  1846  Cadel 
im  lihl.-Heg.  (Üvalart  (Nr.  1).  Er  ülMTtrai  in  die  italienische  Armee. 

Manoilovich,  Jobann.  Geboren  am  27.  März  1827  zu  Sicnieliak  in  Croatien. 
Vater  ist  Hegiments-Adjutant  im  1.  Hanal-Reg.  Eingetbeilt  am  6.  Nov. 
Sabbas  TliököIyVcber  Stipendist.  Am  f).  Juni  1845  k ran kbeit.sball)er ausgetreten. 

Mergyenovich,  (ieorg.  (irboreii  am  20.  Juli  1827  zu  Glina.  Vater  isl  Reehnungs- 
rubrer  im  Szluincr  Grenz-Heg.  Eingelheilt  am  29.  S4'pt.  Sabbas  Thokfily'scher 
Stipendist.  Am  8.  Oet.  18  55  (ladet  im  2.  HanaMirenz-Ri»g.  Er  wurde  1866 
als  llptm.  pensioiü<'rt  und  starb  1874  in  Agram. 

Metsger,  .Maximilian  Haron.  (ieboren  am  25.  Sept.  1829  zu  Gruss-Kikinda. 
Vater  ist  Major  in  Pension.  Eingetbeilt  am  2.  Oet.  Kostgeher  pr.  430  fl. 
Am  20.  Jan.  1842  krankheilsbalUT  au.sgi'trelen.  -  Metzger  kehrte  am 
1.  Oet.  1845  in  die  Akademie  zurdck,  trat  aluT  am  14.  Juni  1848 
defmitiv  aus. 

Mossig,  Tbeobald.  (ielniren  am  23.  Juni  1830  zu  Wien.  Vater  isl  »Fabriks- 
dompagnon«.  Eingetbeilt  am  1.  Oet.  Ko.^tgeber  pr.  130  II.  Am  6.  Mai 
18 18  Lt.  im  1(K  Jliger-hat.  Tbeobald  Pulter  von  .M(»ssig,  k.  u.  k. 
F.ML.,  Ritter  der  eisrrnen  Krom»  3.  Glass«»  und  Resilzi*r  des  Militär- Ver- 
dien.*^! kreuzes,  mat-hle  die  Fcld/flge  18 18  und  1819  in  lUilien  als  Jäger- 
Offirier  mit,  kam  abiT  1852  als  llpim.  2.  Glasse  in  den  (lenie-Stab  und 
als  ]<('lirer  der  Matbeniatik  an  dir  (ienit^-Akadrmie.  Im  Kriege  gegen  DSne- 
mark  (18ß4)  erwarb  er  sieb  da^  .Militär- V(Tdien>tkreu/  un<l  in  jenem  gegen 
Preuszen  (I8(i()),  an  wi^lcbem  er  a1<  Major  im  1.  Gi>nie-Reg.  Aniheil 
nahm,  die  AllerlKM-li^tt'  IVIobung.  1870  di'in  (ieneralstaU'  zugetheilt|  avan- 
rierte  Mossig  1872  zum  Obstll.  und  wurde  1876  Genie  -  Director  in 
Tberesii'Msladt  und  Obst.  S<Mt  1879  leit«'te  er  die  nt^fcstigungs-Rauteii  in 
Slldtirol,  weN'ber  ViTWt'ndung  er  1881  durch  dii*  I  iNTnabme  des  Gom- 
mantlos  der  15.  Inf.-ßrigadv  entrUekt  wunle.  1882  ward  er  zum  GM.  and 
1887,  als  Gommnndant  der  XII.  Inf.-Truppen-nivision,  zum  FML  beRtadert. 
Mossig  trat  1889  in  <len  Huhestand  und  lebt  seither  in  Graz. 


HylioB,  Friedricit.  Goboron  am  6.  Juli  I8S0  sni  London.  Valer  ial  Rankter. 
EinKclIieilt  sin  30.  Sept.  Kusli^her  [ir.  i30  IL  Am  U.  Avg.  IHK^  aiu>- 
Helri'l.T). 

NiedsieUkt.  Ib-ixl.ir  KHIit  von.  Gi-Imrrn  nni  tl.  Nov.  1H37  za  (>Ii<«dd  in 
ÜBÜ/iin.  ValiT  i>a  UutoiHwiliiT,  Einiii'Uitrtlt  am  i.  iM.  Ctnliziorhitr  miniinj. 
Am  i1.  i][L  iÜVl  tliiltvll.  In  <li>r  Armee.  1819  OMt.  im  In)i.-C»rpa.  — 
Thi'ijiliir  von  Niüdniulvki,  in  ilor  !»){.- Ak^idemio  dor  Itnlc  Keititr 
ClaMkc,  wurde  aU  UMt.  und  ll|>lm.  2.  Oti^v  bei  TcracblMli^nen  Gtiiie- 
Dirwlionen  vcrwendoL  1H54  erbaulc  er,  rbi-n  ziini  U|itiu.  1.  Classc  lieinnlerl, 
unltT  dor  l^itung  de«  Kold-fipniv-Dirrcloni,  J  u  1 1  ii »  W  u  r  m  b.  Aie  VV-nahim- 
zunt^'H  Hilf  di-n  ätr^iW  ilMi«i  imweil  buntHT);.  Im  Jahn-  18ä7  Imt  Nii-d- 
7.  i  p  1 . 1. 1  lllü-r  win  Miten«"!!  An»uphr>n,  in  diu  Vcnhültni»  nuwt-r  Ilii*n*t  und  ward 
als  lri-."riii'i:r  IIL  i:tiuu>«  \»i  der  k.  k.  (irivili'([i(>r»i'n  t»>t|[aliAihHi(>n  Karl  Ludwig- 
Hnhii  :iiitf<Mi-lU.  Kr  iivimmrt«  Ins  xum  Obcr-lngt-nii^ur  L  Clux«r  und  trat, 
wcgi  1.  -.HR'»  ^41'hwäi'hlcn  Sffh^ermfljfen»,  188H  in  den  Ruhc-aland.  Für 
sein  Vifli:illi>n  aU  PlaU-ln*iii*ctor  in  Ij-inlwrn  uSlirend  dos  Jolin-s  IBBH 
wunlr  Ni.diu'Uki  1867  duwli  Vorleihun»!  des  fioldfiM-n  Veidiwisl- 
kroii/<'.  Hill  dir  Krono  sUH|;i'Z4>iclii>(>t.  Kllr  i-in  liMrhnisHie«  l'mjtTi,  diu 
Sichironv  der  ^Uwerko  vun  Wiolicska  ror  «vi-nluollon  WafMiT-KiithrttcIran 
lioavM  ikriKl.  irliii'li  ir  18A!i  dii-  ih-liibiinjt  uml  den  fhink  rf»  k. k.  Kinanx- 
Mim  irniuii«    Nirdzii^l.ki  "larh  fVpL   I8»ö. 

NowftCBynnki,  K<ti)nrd  vim.  Oiiborvn  am  fi.  Fsb.  I8Ä7  xn  Znlvw  in  Ontixim, 
Vudr  ^-1  lMiUI<»ilzor.  RinttcHltvill  am  V.  [»vn.  KastK<>f»i>r  |)r.  iHO  H.  Am 
1.  Ajirii  18lli  »diT  Polizttl-Ober-Dirtfliaa  i»  Wifn  xur  llnlfntuclmng  «in- 
»(Tolii'fert*. 

ObrenoTid,  Hilo-nh.  Gebon^n  oin  13.  Nor.  1829  xa  SchabatiL  thv  Vater. 
.loftlirerii.  int  NtTbiiurhvr  GH.  und  Prfistdent  dn  St-Jinla.  Ein^ittirill  un 
28.  .\u-r.  Ko-Igeher  pr.  430  fL  Am  6.  Nov.  18iS  Biweclrelen. 

Percsel  de  Bonyliid,  I.adiäliiafl.  Geliorpn  luii  II.  Jidi  1837  zu  tlonyhid  in 
TiiH^ini  Vulir  i^l  (ierLclil«iliir»l-I(riMl7>T.  Km(r'''hiMll  am  10.  Üi-I.  Kir-liti-lKT 
IT  i:in  II  Am  G  Moi  IVitf  Lt  im  H<i% -Dcg  lU nm  (Nr.  7).  -  l'rroxol 
i|iiilii.'i(r'    1K50  nl"  Ohlt.  »hnv  I{<'iM>nltuit^  dr«  Clrnrnkltir». 

Pteifinger,  .lo^tpli.  (»iKin-n  nm  Kl  Feb.  18:iA  ku  OurMadl.  Vnlor  int  lland«>l*- 
niuiin.  Kiiigvlhi'ill  nm  IH.  PvK  KiMl|!ehi>r  pr,  i3<)  fL  Am  SS.  SrpL  I8(& 
lintirU,  in  dtr  Arm4-i<.  18i9  CnpiUüi-Lt  im  In|r.-Cii>rps.  Wurdi-  I8Ö1  ula 
Miijt>r  äim  (lenie-SlabM  pemtionirrl  uml  tUab  I88A. 

Porcia,  Jobann  Graf.  Geboren  nm  22.  AuR.  1830  in  Porcia  in  Halion.  Vat«  M 
lültm.  in  der  Armee.  Kin^elbeilt  am  3().  Aug.  Vi-niinnnii>)ifr  Hnniing.  Am 
'2'J.  Ctel.  18-M  7Aim  finrtlen  der  ilaliriiiiM'hpn  l^ilipirde  vniatuit  mfl  nM^r 
der  ilulieniüchen  Kej^ierung   tlber^-ben 

Poaai,  Wilhelm.  Geboren  am  33.  Nov.  188«  «li  BaqtBmn.  Valor  int  GaUbmitaar. 
Kinjfitlieilt  am  l.t.  (>ot.  Kcmt^htr  pr.  *90  0.  Am  9t.  Sq>l.  18 kH  •wcynt 
■^i'hlr'rlitrm  Fiirlganp'  nnd  «chlM'Wr  AufTlllinuif;  ui»  di-r  Akadenii«  eul- 
r.Tiil   w<,rd.-n.. 

PukaeU  von  Hnraki,  Httruiann.  Gebumi  um  IH.  Juni  1837  an  NovignHl  in 
i:ri.!iij.ri  VhUt  ikI  (irenxverwnltonpi-Hiilm.  Kin^lheill  am  1. Ocl.  Hldl'adMV 
SliriÜJii;.  Am  21.  Oet.  1847  l'ntcrlL  in  di-r  Armee.  18M)  Obll.  —  Puk««lk 
't:\iU  1(458  als  tiplm,  im  lnf|.-l'Mr|M. 

Ricci,  Kr«n-Ä.   Geborfln  am  31.  Aug.  1»S7    xu  Wtnn.    Vater  M  Prital-SwrfrtSr 
•liT    niedi'rlllndiiirhen    GeaaudUchan.     ICinin'lbeill  am    W).  Stfpl.    Kim 
pr.    VM  n.  Am  e.  April  1844  ■ 
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Rodakowski,  .losoph  von.  (ioljorcn  am  5.  Jan.  1830  zu  l^^niberj;.  Vater  Ist 
A(lv(M-al  und  Land.stand  von  (ializi(*n.  Kin^ollioilt  am  5.  Oel.  Kost^ohi*r  pr. 
\'M)  fl.  Am  27.  Aug.  IHIH  ausj^e treten. —  Joseph  Killer  von  Hoda- 
kowski,  k.  und  k.  (Titular-)  G.  d.  C,  Commandeur  des  I^copold-Ordens, 
IJesilzer  des  Militär-Verdienstkreuzes,  geheimer  Rath,  Inh.  des  [nf.-Rejr. 
Nr.  ?);■),  trat  iHifi  als  Cadet  in  das  Inf.-Hejr.  Prinz  von  Preuszeii 
(Nr.  'M)  unti  wunle  18i8  I.t.  im  Inf.-Hejr.  Latour  (Nr.  28).  Er  focht  als 
Suhahern-Officier  taj)fer  j^^ej^en  die  italienischen  F'reischärier  und  nahm  1849 
als  (leneralstahs-Urficier  der  Hrijjade  Krzherzojj:  Krnst  an  der  S<.*hla(*hl 
von  Novara  theil.  Zum  Ohlt.  i)efördert,  kam  er  zu  dem  in  Nordlirol  ver- 
einijilen  Clorps,  marschierte  mit  diesem  nach  Holstein  und  wurde  1H51 
hei  der  rJrenzrejrulierunjrs-Conunission  in  Hendshurg  verwendet.  1852  kam 
H  od  a  kowski  zur  hif.  zurück  und  avancierte  \Hi)d  zum  llptm.  1.  (Iht^sc* 
im  Inf.-Hejr.  Krzherzojr  Heinrich  (Nr.  (52),  in  dessen  Heiheii  er  Ihm 
Solferino  kämpfte.  1860  zu  einer  schwierijren  Sendung  nach  FrankriMcli 
erfolgreicii  verwendet  und  1 8(53  zum  Major  hefördert,  kam  Hoda  kowski 
I8()r)  als  Oeneralstahs-dhef  zur  Slatlhalterei  in  Holstein,  wo  er  18Hii  si^ino 
Krncnnun«;  zum  Ohstlt.  erhielt.  Während  (h's  Krieges  1 8(5(5  (leneralstahs- 
(!hef  hei  der  II.  leichten  Cav.-Division,  zei<*hnete  er  sich  U'i  Köni^rätz 
und  Tohitschau  derart  aus,  dass  ihm  >U\r  hervorraj^end  tapfere  und  vor- 
'»zfljrüche  Leistunjren  im  Fehizuire  jrejren  IVeuszen  das  MililUr-Vonlieii.^t- 
kn*uz  verliehen  ward.  Na<rh  dem  Fcl<i/u«re  kam  Kodakowski  zum  Inf.-He)?. 
Martini  (Nr.  30),  daim  (18(57)  zum  rhl.-Ke»r.  Krzherzoj»  Karl  Ludwig 
(Nr.  7)  und  18(59  als  Oh^t.  und  Hejr.-( lommandant  zum  Dratr.-Hejr.  Kaiser 
(Nr.  11).  Seit  I87ri  (lav.-Hrijradier,  wurde  Rodakowski  187(>  zum  CiM. 
iM'frMdcrl.  Im  Jahre  1880  erhat  er  si<'h  einen  einjährijren  l'rlaub,  wurde 
aher  vor  Ahlauf  desselhen  (iommandant  der  XXXV.  Inf.-Trup|K*n-hivision 
und  KML.  188i  crfol^Me  <hc  Zutheilun^'  Hodakowski's  zum  II.  (lor|)S> 
(loinniando.  Künf  Jahre  s|)ätcr  (1881h  Nlirrtral  er  auf  sein  Ansuchen  in  den 
Itulirstand,  für  den  er  sich  Mcran  zum  \Vohn>itzc  wählte.  H  od u kowski, 
auch  als  mililäri>chcr  Srhriflslcllcr  verdirnsivoll  Ihäli«;,  s|>endele  wertvolle 
Iicilrä^'e  für  die  (Ieschi<*ht(»  drr  k.   k.   injx.-Akademic. 

Schaumburg,  Friedrich.  (Sehoren  am  12.  l)c<*.  182.S  /.u  Wien.  Vater  ist  Hucli- 
händlcr.  Kin«r«'lheill  am  18.  ()r|.  Ko>ljreher  pr.  i3i)  11.  Am  21.  (H.  18^7 
l.l.  im  Inf.-Hcjr.   Wasa  (Nr.  (>()».  Kr  <larh  aN  .Major. 

Schaupel  von  RupperUhofen,  Terdinand.  (ielH)ren  am  2.').  Mai  1827  zu  Ohro- 
wit/  hei  Ilrllnn.  Vater  ist  Ohlt.  in  Pension.  r.iii>:<'t heilt  am  29.  SepL 
DehlinVcher  Stiftlinj:.  Am  ♦».  Mai  Isis  l.i.  im  Inf.-Ke;5.  K  r  zherz<i|r  Karl 
I.Nr.   .'5).  Sj'haupel   wurde  aU   llptm.    l.(;ia-*>e  lsi)2   pensi(»niert,  1863- 

aiis  der  t  >lti<'ier<-t  IhariTe  «'ntja^^eii. 

Schiwanowich,  Jephn>m.    (iehnren    am  (5.  März   ls2(5    zu  Pane^owa.    Vater  ist 

()hll.-Heehnun«j>lühn'r.  Kin«:«'llieilt  am  ">.  Oct.  Sjihha*^  TlnikölyVchfr  Slijiendist. 
Am   21.  Ort.    Isi7     I  nterll.    In    d«'r  .\rinef,  Sr  h  i  wa  no  w  ich  liel  als 

Hhll.   jh)    Injj.-(i«»rp>   im   (leterhte   hei    Karldorf    iSiS. 
Schmidt,  tiamiilo.    (ielmren    am    21^  .Miir/.    Is27    zu   Pra;r.    Vater  ist   k.  k.  Hof- 
.'^eeretär.    Kiii;r«*theilt  am    i,  iU-{.    K«i^lifeher    pr.     t.'50  ||.    Am  8.  Nov.    1846 

L'c^lnrln'li. 

Schnaidtinger,  I.ndwitr.  (iehoren  am  h».  Aii;r.  ls2()  zu  HatM'hitz  in  Mähren. 
VateF-  in(  lleir^ehafl.^he^it/er.  Kl? i;ji't heilt  am  .1.  I'eh.  Ko<*t<reher  pr.  -130  n. 
Am  7.  Oct.  18(()  Tnlerlt.  im  I.  Jüircr-Mat.  Sc  h  n  a  id  t  i  njfor  starb  1866 
al>  llptm.  im  2  i.  Jii<:er  Hat.  an  den  im  Trelfen  hei  Skalitz  i'mpfang«»iH*n  WundeiL 
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Scholz,  Krn>l.  (irlnjron  am  13.  Mär/  1827  zu  lioili^cnstadt  Im  Wien.  Vater  ist 
VorwaIhT  (irr  Niissdorfrr  Vilriol-Kahrik.  Kiiifrolheilt  am  5.  Oct.  Kostjyeher 
jir.  4i{()  fl.  Am  2k  Mär/   \H\i\  ausjfeiroten. 

Schreitter  Ritter  von  Schwarsenfeld,  IVtor.  Oeljoron  am  27.  Juli  1827  zu 
LilMM-an  in  I{öhiiK*n.  Vater  isl  (iutslM»silzer.  Kinpetheilt  am  5.  Oct.  Koslj?elior 
|>r.    i;{()  II.  Am    19.  März   18V2  ausjrctrrton. 

Schumann  von  Mannsegg,  Ijrnaz.  (iel>on>n  am  27.  März  1829  zu  Kufsloin. 
Va'iT  ist  llpim.  im  Injx.-C()r()s.  Mingethoill  am  15.  St»|)l.  Ing.-Sliftling.  Am 
l.ih'i.  iHitiCadH  im  Inf.-He^r.  IJaden  (Nr.  59).  Quittierte  1853  als  Oblt. 
olirn'   l{<'il>(>haltun^  (i«'s  Officiors-dharakters. 

Sedelniayer,  Knifrich  KHlcr  von.  (ieboreii  am  2.  Oct.  1829  zu  Wien.  Vater  isl 
()lMr-(i«»l(i>rlH*iii<'r  im  k.  k.  Ilauplmün/amle.  Kin^retlieiit  am  23.  Sept.  Kost- 
\H'\\rv  pr.  \'M)  fl.  Am  0.  .Mai  1818  IJnterlt.  im  i)nig.-Ueg.  Hayern  (Hus.- 
W*"^.  .Nr.   1;')).  Kr  siarh  1851  als  Ohlt.  in  Kan>linenthal  k'i  Prag. 

Semia^e,  Koloinan  (iraf.    (lohoren    am    2k    Mai     1827    zu    Agram.    Vater    ist 

Kiiniintnr    nnd     ll(ir-(!<>mmi^sion>rath    heim    Mfinz-    und    Bergwes(>ri.    Kin- 

i!«llnill   am  'M).  Srpt.  Sli|M*nili.st  des  (trafen   Festet  i  es.  Am  29.  Aug.  I8i3 

aii^^Lflrt'h'ii. 
Siemonnki,   Ihinricli   Hitler  von.  (irlK)ren  am  23.  Feh.   182(»  zu  Krakau.    Vater 

1^1   <iiit-lM'-ii/.(T.   Kingriheilt  am  29.  Sept.  Kostgeher  pr.  130  fl.  Am  2t).  S«*pt. 

ls  i  i    aii^i.'<'ln'trn. 
Stcffan,    .MImiI.     (ichorm    am    (>.  Mär/   1830   zu  Arnau    in  Böhmen.    Vater  ist 

iJMiMlrUrnann.    Kinjz<*th<'ilt  am    2.  (k'l.    Kosigeher    pr.    130  fl.    Am  2k  Juli 

1  S  i  i    an>^'rtn'hMi. 
Steffeck,   ilrinruii.    (irl»on*n    am   23.  Juli    1821    zu  Prag.    Vater    ist  lKM*tor  der 

I:.mI,(...    Kin;!rtlHMll   am    1.   hl».    K.»slgeher  pr.    130  fl.    Am  29.  C><'t.   1811 

Li    im  Clir.-Il«  j:   .\  u  i' r  >  pr  rg  « l)rag.-lh»g.  Nr.  8).     -  Ouittierte   1849  als  Lt. 

nliiM'    rH'iJM'liallniig  iU'<  (Iharaktcrs. 
Stricker,   I  inaim«!.    (i»lM»n'n    am    11.  Oct.    1827    zu  Wien.    Vater    war  B<»amter 

im    Iv     In     AmIi  Aiiilr.    Kintr«llH*ilt   am    1.<K-I.   Cliao^'M-luT  Slifllin^';  vr  In^fand 

-•K    \«>rlnr   IUI    W'niHT    \Vai«scnhau-»t'.     .\rii    21.   <)«l.    18^7    Lt.     im   Inf.-Hvg. 

Nnjrnt    i.\r.   :t()i.  SlrnkiT   war    Is72   .Maj«»r   im   .iH.   Inf-Urg. 

Thoren.   <Ml.»   Kitur   \nn      <i(|u»rrn   am    'J I .   .hili    Im2H   zu   Wim.   Vatrr  i^l    Major 

im     k      k.    Ilniki  irir«»ratln'.     LinL'<'lli»'ill    a!n    i^O    S»«pl.     Kn<|«j«'|i«'r    pr      L*iO   fl. 

.\m    7     n<t     |sir»    I  iilnll     im    Ihau' -1»«"J     r<»^raiia   «Nr.     \\  lliorcn. 

In  1  \  Ml  I  ;i;_MrHl   ;iU   MaNr.    urlitiih'    d»T   k    k.   .ArnuM'    hi^    1s'»7  aK   l\illm.  an. 

I  1    If-Ilt     l.n  r;tiil    m    Urii^^sri,    dann    in    Tan*.,    wo    «t    aU    l»<Tillinil«'r   M^'i^hr 

-In  l. 
Tliorznycki,   <  .i-  imi    lull«  r   \on.   (irlMum   am   27.   t  ><l     lM'9   /ji    LtinlMTü    Vah-r 
•    (,.,M,..|/,  I     L'ii«!»'lhrill    am   '2    (>.l.   Kn^lgflirr   pr.    »30   |j.    Am   21.   t>i-t. 

l">i-7    Li     im    (.Im\    l»'LV-lJ«'ir    W  i  n  «1 1 -»••  h  «rraol /.  « l)rai.'.-lJ«*ir    Nr.     11».    Kr 

\'rii--    ihr    \iiii.«    mU    iJillm.     mid     iM-thi'ihirlf    ^i«*h    iinTanf    m   <iali/.H*n   an 

'i' I    {.»iiiiii'j    \  »1  «-iliH'IrniT   I  nh'rrK'JMnun^'cn. 
Tolrdo,    I..-«  |.I-    .\\;ii«/   ijf    (H'lmrrn  am    I».   .\\\'j    1.S2I»  /.n   Madrid.   Vater  ist 

'■!!■:•     \<»;i    S|..inuii.    jjn'ji'llu'iJI    am    2.  t >rt     Kn-^lirrluT    pr.     k30  iL    Am 

I     <  »<  '      I  ^  iJ   .iii>i:<'ir.l«'n 
Trolli.    I'  «MMiMii   ;im    2i     Juli    IS29   /n    Vt'm'dii».     Vah'r    i^l    FiM*aL.\djnnet. 

I  ".••    ;,m   ;;    n.  I      K.-I'J«Iht    pr.    \'M)  IL   Am    29.   Ort.    18U    .an<  der 

\  •     •■!•!•    .<       »ül  '«rill      W  nlijill      . 

TsrJiopp.     \    '..  :      (nloi.ii    :tm   *»    .lau      1827    7M   (iarUladt.     Vator    i«*t   Handels- 
I    :  ;.      I  ,nj.    JMilt    .,m    .»    (M     Kostgilier    pr.    k30  iL  Am   7.  tM.    18lti   Lt. 
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in  iU*v  AniKM'.  IH.V»  ('apitiiti-lJ.  im  1n(r.-('.(»rps  und  FU'sitzor  dos  Mililär- 
VrnlifiisIknMizcs,  iral  18.')9  aus  iii»r  AriiuM».  F.r  starb  zu  Aj^ram  als  Journalist. 
Türckheim  (;frnauiil  von  Badeni,  liruno  Kroilicrr  von.  <^io}M)ron  am  i\.  ik'i. 
lH2ri  zu  Froihur;!  im  Ilrt'i^jrau.  Vater  ist  k.  k.  Major  und  fiutsliositzor. 
F^iiijrolluMll  am  i.Oct.  Kosljri'hcr  pr.  i-30  11.  Am  28.  Si'pl.  1813  aus«;otn*ten. 

Turnau,  .los^pli.  Gi'horcn  am  15.  I)(m*.  1828  zu  Huzaniecka  in  Galizion.  ValiT 
i>t  Ciutshcsitzcr.  Kiiijrrt heilt  am  2t").  S<«j»t.  Kustjri'hor  pr.  430  fl.  Am  21.  <Vl. 
18^7  l-ntcrlt.  in  dn- Armco.  Josciih  H  i  It  <*  r  Tu  r  nau  von  Dobozvr, 
k.  und  k.  K.ML.  um!  Hitter  dw  eiscriuMi  Krono  2.  (Hasse,  ward  18trt  1n.m 
dem  Haue  <li's  IJrflrkcnkopfes  in  Pozzolo,  dann  in  Mantua  und  IVsrhiura 
vtM'\ven<lot  und  avant-ierte  18ii)  zum  Ohlt.  im  In«r.-(l'H-ps.  Seil  1852  llptrn., 
arlKMtete  er  18')1'  an  <len  Hefestij»unfren  in  dalizien  und  später  als  Gonii*- 
DinM-tor  in  Hudweis.  Maj»»r  seit  dem  Jahre  18t)5,  erhielt  er  für  seine  18HH 
in  llajrusa  ^'elmlTerMMi  Verllieidi«rim;:s-V«>rkehrunjren  die  Allerhöehsto  An- 
erkemum«r.  N;u*lnl»'m  er  als  (ienie- Direetor  in  mehreren  Plätzen  dor 
.Mimarehie  jrewirkt  hatlf,  rllekte  er  1870  zum  Ohstit.  vor,  in  wi»Mior 
(!har<r(*  er  1873  in  das  technisch-administrative  Militär-( loniite  rommaii- 
diert  wmdi».  I87(i  avancierh*  Turnau  zum  Ohsl.  und  «rleichzcili;;  erfoljrle 
.seine  Krneimun«;^  zum  Militär-Hau-Director  in  Wien.  Im  Jahn»  1881  wurde 
er  (ienie-dljel'  in  Wien  und  (iM.  Auf  diesem  Posten  rtlekio  or  1886  zum 
K.ML.   vor.  Zwei  Jahre  späler  schied  vr  aus  der  .\ctivitiit. 

Vincenti,  Kcrdinand  von.  (lehoren  am  '>.  Sept.  182*)  zu  Oajj^onau  in  Raden. 
Valer  war  havri^cher  Major.  Kiu«rct heilt  am  i.  ()»l.  Kostj»plier  pr.  13<>  II. 
Am  2:).  OH.  'l8i:{  Cadel  im  Inf.-Kevr.  Piret  i^.Nr.  27).  - -■  Wnrde  1857  als 
li))tm.  1,  (Hasse  jiensioniert.  Kr  Icjjle  [Hi\\)  «lic  ( )flioiers-r.harjro  ah  und 
>larh  aU  .Miiilär-Pcn-sioni-l    \H\)\. 

Voegeli,  Arimld.  (Ichorcu  am  2t).  Oct.  182»)  zu  Ztirich.  Vater  ist  Oav.-Majur. 
Kiii^'clhcilt  am  2«».  Sepl.  Kos|;r,.|„.,.  p,-.  i;jn  ||.  Au»  7.  Oet.  18i'6  Tnlerlt. 
in  «Icr  Armee,  l8r)()  ll|)tm.  2.  (ihi^se  im  <ii'nie-(]or|)<».  —  Arnold 
V  »icL'c  1  i  -  Und  m  c  r,  in  d<T  Inir.-Akademi«»  der  /weite  in  seiner  Classe, 
avaiicierh-  |8.")2  zum  llpim.  1.  blasse  im  (^ieni«*-(Iorj)s.  Von  1855  -1850 
hei  der  (ienie-Ahtheilun^r  zu  Mainz  vi'rwendet.  ipiittierti*  Voegeli,  rier 
sich  wäliren«!  ^ein«'r  hien<llei-lun;r  da<  .Mililär-Verdien>tkreuz  erworlK»n  hallo, 
l8i)(l  mit  lieihehaitun^  de<  Üharaklers,  lehrte  aher  dies(Mi,  um  seiner  Militär- 
Pllichl  in  der  Schweiz  ;ri'nii|jen  zu  köiuien,  |8t)l  al).  N*)i.-h  in  denisellien 
Jahn*  ward  er  Maj«ir.  l8t>i)  (H)^til.  und  l87u  Oh^t.  im  (Mdgeniu^si sehen 
(ii'i)erai>tahe.  1871  helheiJJLrte  -liih  Vo»«L'eli  als  Slalx-dhef  der  V.  AnniH»- 
PiNJ'-iini  an  der  (ireiiz-lie^il/imi:,  ue|rln'  au--  Anla-*-*  des  llNTtrittes  der 
eheih'Mi  vmi  llnurhaki  L'elührten  tVanzn^i^chen  .\rmee  auf  S<»hwelzer 
lliMlen  n«'»lhiL'  ^'i-wiinh'n  war.  187")  erfujirt««  VtM';jeli'>  Krnennung  zum 
(Hi^l.-Ih\  i^ioniir  und  »'.nnunaridanleri  i\r\  VII.  Arme«>-I>ivisi()n.  Kin  Sturz 
mit  dem  Plerde.  durch  we|i-)ii'ii  er  riiien  r(»m)ilicierten  Pieiidtnieh  erlitt, 
ihiilij^rli'  ViM'«j<li  I  sss  zum  .\ii-tritle  au>:  dem  Seliweizer  Militärdienste. 
V«ui  hnrj5eilii-lM'ri  Amtern  hekh-idet«-  V»iei»r  jj  vjeh'.  ilarunler  nielm^n»  «i»hr 
wi<'liti«:i'.  Von  l8iil  I8ii.")  xiT^^ah  er  die  S|ellr  des  S»'i-relärs  Ini  der  can- 
tiinajeri  Mililiir-lhretlinn  /flricli.  \nn  isiiT»  |87'.>  war  er,  als  Mit«?lie<l  des 
enj^erm  lluth«".,  Vorstand  «li-^  ^liiiM'-clien  liiinwe^i'U'-.  vun  l8B*i  -181Hi%rar 
er  Mitirlii'il  *]*'<  üro-^iii  ll:itln-<  v^Mi  /ünch.  18s:{  Präsident  di*s  CenlniU 
(!(»mit«-^  der  /liricher  I.ande^au^^tetlimir  uuil  188*)  ( ieniTaU(.lominissUr  der 
Schwri/  h(>i  der  Weltau^-^-ti-liure^  in  Pari<.  —  Mii«  (ieM'liirlile  der  k.  k.  Ing.* 
Akademie  verdankt   Herrn  Vtie  ire  I  i  -  INmI  m«'r  werlv*»lli»  Reitrlige. 
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Wright-Cochrane,  An<ln»as.  richoron  am  24.  Doc,  1825  zu  Moudon  in  der 
Schwi'iz.  VahT  war  Privatirr.  Kinj^^cthoilt  am  23.  S«»|)t.  Kiisl|feher  pr.  430  fl. 
Am    I.  Juni    lHi2  au^jj<*ln*tt»n. 

1848. 

Albe,  <iii^lav.    (H'hon*!!  am    11.  April    1828  zu  Wim.    Kingotlieilt  am  29.  SopL 

Ko>ljrrlnT  |»r.    yM)\].  Am  30.  Sopl.    18t3  ausgHrolon. 
Bielski,    Whniimir    von.    rM'lM)nMi    am  2B.  Juli   182t  zu  Niodzwicz  in  Ru.s.s- 

larnl.  VahT  war  (iiiUlM'sitzt-r.   Kinj(fth(»ill  am  18.  März.  KoslKohor  pr.  430  fl. 

Afn   21>    .März    18V ^  ausjrrlrrlrn. 
Blumenkron,  lln«ro  r»ilh*r  von.  ('irlM)n'n  arn   18.  Feh.   1828  zu  nrllmi.  YaliT  isl 

Itocliniin^r^iofticiai   \n>\  (](.r  k.  k.  Staatsbuchliallunjr.   Kinf^cÜUMJt  am   20.  Sopt. 

hrlilinM-lHT  Sliftliu^r    Am   U).  März   18 V3    »wcijon  soiiics  rn(l(MÜ(*s,  .scinos 

'  ^vi(l^'r•^p^'Il>liJ.'^Ml   und  aufl»raus('iid<*n  IJoneliim'ns,  endlich  woj^on  der  von  ihm 

«►v^T^m  htJMi  Scihstfnih'ihunj?  aus  dt»r  Akad<'mi<'  onlfornl  wordon«. 
Brechler  Ritter  von  Troskovits,  Johann  N(>|H)muk.    (iclx>nMi  am  22.  Juli   1831 

VM  LilhTi   in   IWihmrn.    VahT  ist  (iutsJM'silzer.    Kingetheilt  am  8.  Nov.  Dob- 

Iiri"-rh<r  Sliniinjr.  Am    10.  Aujr.   18V8  aus^elrolon. 

Deesi,  Krn>l  von.  (irlxircn  am  23.  .Mai  1H27  zu  Wrona.  Valor  \s{  Major  im 
(irnii'-Corps.  KinjrrUioilt  am  23.  Fol).  Ko.stgt»hor  pr.  430  fl.  Am  21.  ih'i. 
IH»7  I  iilrrll.  in  <it*r  -\rmoo.  —  Dcrsi  (piitiierto  1849  al.s  Obll.  im  Ing.- 
(!nrp^  un<i  starb  «'inijro  Jahro  spätor  in  Amerika. 

Dulovics,  .\n<ln>as  von.  rH>lH>r<*n  am  2.*).  Sepl.  1827  zu  S<'hmöllnitz  in  llnf^arn. 
Vahr  ist  k.  k.  Hrr^rralh  und  I)i'-lrir!'^-lk*r|»ri<*hter.  Kingelheilt  am  22.  Svpl. 
Kost^jrlirr  |)r.  i.'JiHl.   Am    IV.  St»|»l.    18V4  ausjjelreton. 

Ebner,  lludolf  llilttr  von.  (iobonn  am  19.  Miirz  1829  zu  Olmlllz.  VahT  isl 
iiptni.  im  lni:.-<*.orp>.  Kin«;jt*lhtMit  am  l.  Od.  Inj».-Slifllinj(:  seil  1.  Orl.  1843 
in  dl«'  llrrm:inn-lj«'nsrl-Shftun;r  tllMTx'tzl.  Am  21.  Orl.  1817  rnterll.  in 
i|«r   AniHM'  lliiilolf  r»  i  1 1  r  r   v»»n    K  h  n  c  r  jr«'ln"»rt«' ohne  initThnM-hun«! 

.1.  IM  (i.Mi. -SlalM-  :.ii,  wiinl.«  \S{\2  .Major,  lS(i9(>b»^lll.  mid  lH7:i()h-l.  und 
<i«iii«'  (  Im  1  III  .\'.:i:im,  ;tiii  wrlrh^Mn  INi-lt'ii  «t  |H79  zum  (i.M  aNaiirierh'. 
I.hii«!-    Irat    \SS'2    in   «h'H    lliilir-taii«!    iiini    -l:irh    l9iM   /n    Wmmi. 

Eker-Krau88,    KuduH"     (J»|Kir«ii    am    13.   .\pnl    |S29  zu   -\irram.     Val»T   i>!    k.  k. 

Kl!« ■;_'-(;i->i»r.     |jn«^'rlli«'ill    am     1.   Oct.     Ko^tirriitT   pr.    i.Jn  II.     .\in   21.   Oi-l. 

lsi7    I  iih'ill.   in   d«r   .VrmtM-.    Kr   wiird«*   /nnärh-^l    in   das  nir.-lo'^f.  .\  u  r  r '^- 

|i«  ri:    I  hiM^v-lIri:    .Nr.  S;    rm«^'rlhfilt.    kam     IS.M    aU    <>hll.    in    die   (ienio- 

\\  ;ilt.'    /.iiiiirK.    um    ls.')l»    /um    lnl.-lo*ir.    Nr.   22    iiln'r*»rt/l    /n    \\rrd«Mi.     Kr 

^l.nl.   ;iU   (»l.^l.   dr^    Iiir.-Hrir.    Nr.    l. 
Eltz,    ll»iMii.li     (irhonti   am    IV.   Juni    lS2r»    zu    lllillrjdorl'.     VattT    i-^l    Ih)!"-   und 

« it  r;<  liN;id\n<;it     uiid    k    k.   .Notar.     Kinü^'tln'ilt    am   29.  Sepl.     Ko-.|«rrh«T  pr. 

».'»<»   Il     .\m    hl     Auu'.    iSii)   au^^jflreli'n. 

Fössl.  I  ru'liuli  «H'lMinn  am  7.  I'«!»  1829  zu  llrliiui.  Vat«r  i»»!  lland<d'«mann. 
I  inj.  ih.  iii  am  1  iu\  Kt»-ttr.h.T  pr.  V3t)  ||.  Am  21.  Ort.  1817  IrihTlt. 
III   dti    AiiiHM'.  I' ö «» -.  I    wirkh'   «inreh   mehren*  Jahn»  aK   Kehrer  an   drr 

'hhh  \kad«'mir  /.u  Kl«»>*l«T  llrm-k,  verhhvh  aui-h  aU  Slab^«)ni*'ier  im  (lenie- 
^' li  <  iiri'l  war  /ul«»/'  (irmi-iilirf  Immfu  9.  Corps.  Kr  starb  aU  jKTisio- 
•  I  .  1 '.  I    (IM. 

Forcart,  Kud..!'.  (iilMuni  am  21.  Juni  Is2.")  zu  IJaNi-j.  Valer  i>!  Ilandrlsmaiui. 
I  :j.il.ilt  am  17  K.l.  Ko^tirtdiiT  pr.  V30  tl.  An)  7.  iU*\.  18H5  l'nhTH. 
•i' I    AiiiHM.  I  nftart   >tarh  als  Ilplm.  im  (lenif-Corps. 
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Fagger,  K;irl  Cliaf.  (ichorcn  am  V.  Fol».  1820  zu  F^ahon  haiison  in  Bayern. 
V'at<T  war  (Mhlichor  Kciclisralh  «Irs  Kniiijrroi<*lM's  Mayi*m.  Kin)ri*llieiit  am 
2.  Scjit.   K<)st«r<'lu'r  pr.   130  fl.   Am   20.  April    18 1-7  aiis;r|.tr('l«»n. 

Gniewosz,    \Vla<lisla\v    von.     (lolM)n'ii    am     2.    Scpl.    1829    zu    \()\v(»>icl(M»     in 

<ializi(*n.  Valcr  war  (luhbcsilzfr.   Kin^r«'tli<Mh  am  2.  ()<•!.   Kosljr^'lier  pr.  13i>  fl. 

Am  <5.  Mai     18V8   Tnlfrll.    im    l)rajjf.-l{rj(.    KrzlitTZo^    Johann    |Xr.   l>). 
\V  1  a (I  i s  1  a \v  K  i  1  Um*    ( i  n  i o  w o s z    von    () Ic x u  w,    k.    k.  KännurnT. 

U'hlt'  als   unaii^'(>s((>lltrr  Ohst.   in   No\vo.Ni(»lo««-(ini<.»\vos/. 
Gourcy-Droitaumont,  Karl  (Jraf.    (irhoriMi  am  8.  Ort.   182<>  zu  Wion.  Yator  ist 

Klin'millcr  drs  Joliarmilor-Onlcns.     Kinj:c»tlu»ill  am   3t).  Sept.    Kostjri'luT  pr. 

i;Jt)  fl.  Am   9.  Juni    l8i:J  ausjrctn'lrn. 
Grebner,   Kduani.  tirboren  am   2t).  t)<t.    18;Jt)  zu   Dalschitz  in  Mäliron.  Valor  i>t 

Ohlt.    in    «irr  Armrc.    KinjrclIuMJt   am     1.    Ort.    Ko.stjrt'JR'r    pr.    t'JO    fl.    Arn 

21).  Si'pt.    1813  aus^rHrcton. 

Haizinger,  Anton.  (iclMtn'n  am  19.  Juli  1827  zu  Karls  rulio.  Vater  ist  IkkIIscIkt 
KammiTsän^'or.  Kinjrollu'ilt  am  1.  April.  Koslj^chcr  pr.  130  11.  Am  i\.  Keb. 
181.")  mit  (ior  Hcwillijrun«;  aus^i^trclrn,  mit  1.  0*-l.  1815  oluu»  Krlaj»  ilr> 
K«piipirrunjrs-(i('l<k's  wiodtT  rintn-ten  zu  HtlrIVn.  --  Anton  llaizinj;^  r, 
k.  und  k.  Til.-KML.  und  Ritter  des  Loopohl-Ordoiis,  trat  18k)  als  t.Iadi»!  in 
das  (!hev.-Iejr.-Hr^r.  L  i  cch  ten  s  le  i  n  (Drajr.-He«:.  Nr.  10)  und  ward  IHW» 
\A.  Im  Jaiir(>  18j8  kam  er  als  Ordonnanz-Otli<'ier  in  das  llaupltpiartier  des 
K.M.  Kadetzky  und  hliel)  in  <li<*M'r  Verwendunjr  l»i^  zum  KinlriUe  des 
Kriedens  1819.  Am  Iti.  Au^r.  18:)3  wurde  llaizinjrer  Hittm.  und  \Hi\2 
Major.  Als  soh-her  wani  er  in  das  UhL-lle;?.  Krzlierzt»jr  Karl  (Nr.  3) 
tilHMX'lzt,  mit  welchem  er  18t><)  hei  Skalitz.  Köni«:jrrätz,  /wiltau.  Duh  und 
TohitM'hau  focht.  18t)7  avaneierti'  Haizin^M'r  zum  Ohstll.  im  llhl.-Heg, 
Sicilicn  I  Nr.  12)  un<l  1870  zum  Oh^t.  und  Kt^r.-t'.ommandanlen  im 
Drajr.-Ue;:.  Sachsen  (Nr.  3V  Im  Jahre  187(i  wunle  er  (Itmunandant  «ler 
12.  Cav.-Mri^iade  und  1877  (IM.  1882  tlhertrat  Haizintfer  in  <len  Hube- 
>laml,   in   wrk-hem   er   1892   starb. 

Hakenberg,  Karl.  ru»lM)ren  am  11.  .März  1829  /n  Wien.  Vater  ist  Lmdes-Ad- 
voeal.  Kin^relheilt  am  21.  Sept.  Ko>t;,'eher  pr.  1:30  fl.  Am  21.  Oi-t.  1HV7 
l'nterlt.   in  der  Armee.  llakrniier*;  >larh    185.3    als   Hplm.   2.  CliLsse 

des  (icnie-Stahes. 

Harvey,  Wikham  Talhot.  (lehoren  am  3.  I)«m-.  1828  zu  Pau  in  Krankn-icb, 
Vater  ist  (leistlicIuT  h«'i  der  hriti-^rheii  (i«'>andtscliart  in  Kninkfurt  am  Miiin. 
Kmjrelhpilt  am  19.  Sept.  Ko^t-j^dn-r  |.r.  V:!0  tl.  Am  28.  Sepl.  1811-  nus- 
jrctretcn. 

Hiltl,  Anton.  (Jehorcn  am  2V.  Dcf.  1S2S  zu  Wien.  Vat«*r  ist  IJtlrjjer  in  Wii-n. 
Kin;retheilt  am  1.').  Ort.  Ko^hjclicr  pr.  i:SO  tl.  Am  21.  Ort.  18|7  llntofll. 
im   lnf.-l5r.L'.    F  fi  r^  t  e  n  w  ä  r  1  li  r  r  iNr.   My  lliltl   kam    IHf»!    als  Obh. 

in  die  ticni«'  WatIV  /.urlli-k.  Irili-te  lsi>t>  als  (lenie-Offieier  die  Vertheidipiii}r 
der  In^cl  |js<a  und  ward  hierauf  als  Major  in  d«Mi  (ieneralstab  UlN^rsctzl. 
AU  Ohst.  ward  er  t '.*»mm;nidant  «le^  Inf.-Uejr.  .Nr.  73:  er  avancii»rtp  als 
(lonnnandanl  iler  28.  Inf.-Ihiirade  zum  (iM.  und  (ilH-rtrat  mit  KM!«.-Cliarakter 
in  den  lluhe^^tand.  in  welchem  er  ;jestorhen  i^t.  lliltl  war  Rilter  der 
<'i>ernen   Krone   3.   Clla^*'«*. 

Jedrzejowicz,  ].adi>lau>  v«»n.  (ieiioren  am  2i.  .Mai  ls29  zu  Dylakowka  in  Galizien. 
Vat«'r  i>t  (iutshe^iizi-r.  Kinirethcilt  am  7.  t)ft.  Ko^ltrelier  pr.  i30  fl.  Am 
(i.  .Mai  18 18  liiterlt.  in  der  Armee.  (^)uittierte  ^eine  tlhar|;e  nocb  wMhrend 
de<«  Aufenlhaltcä  in  der  Akademie  am    I.  Sept.   181-8. 


Kabaih,  l.(*opo1d.  Goboron  am  17.  Not.  1830  %u  Lemberg.  Vater  war  Oote- 
besiizer.  Eingütheilt  am  2.  OcU  Kodgeher  pr.  480  fl.  Am  6.  Mai  1848 
riilerlt.  im  CUr.-Rcg.  Sachsen  (Drag.-Reg.  Nr.  8).  Qaittiwle  am  8.  Nor. 
18i8  ohno  Beibehaltung  des  Oniciers-Ghanikters. 

Keil,  Ileinri(?h.  Geboren  am  16.  Jan.  1829  sa  Troppaa.  Vater  war  Handelsmann. 
Kingelheilt  am  28.  Sept  Koslgeher  pr.  430  fl.  Am  21.  Od.  1847  Unlerlt 
indor  Annce.  —  Heinrich  Ritter  von  Keil,  k.  und k. FML, Gommandoor 
(los  i^K)|iold-OrdonH  und  Ritter  der  eisernen  Krone  3.  Classe,  Besitier  des 
Militiir-Verdicnstkreuzes,  nahm  1849  als  LL  und  Oblt.  an  der  heldenmüth^en 
Verlheidigung  von  Temet«vär  ruhmvollen  Antheil»  fdr  welchen  er  mit  dem 
Orden  der  eisernen  Krone  auHgezeichnet  wurde.  Nach  Krakau  versetst,  er- 
warb er  sich  fUr  sein  Verhalten  während  eines  Brandes  die  Allorhöcbale 
l^*l()bung.  Im  Jahre  1851  zum  Hptm.  befördert,  leistete  er  bei  den  Marine- 
Luidbauton  in  Fola  und  Venedig,  dann  1859  während  der  KUstenvcrthei- 
(ii^uiig  so  ausgeziMchnote  Dienste,  dass  ihm  neuerlich  die  Allerhöchste  Aner- 
kennung; zuthoil  ward.  1860  Chef  der  Genie-Abtheilung  su  Maim,  wurde 
Keil  1862  als  I^ehrer  an  den  höheren  Genie-Curs  berufen  und  rfickle  1868 
zum  Major  vor.  Im  Jahre  1866  wurde  er  bei  dem  Befestigungs-Baue  nächst 
Wien  angestellt  und  für  seine  Leistungen  während  desselben  mit  dem  Militär- 
Vonlienstkreuz  ausgezeichnet.  AU  Obstlt.  (seit  1869)  ward  er  in  das  technisch- 
a<lininislrative  MihUir-CIomit^  transferiert  und  1872  abermals  als  Lehrer  an 
<i(>n  höheren  (Senii^-Curs  berufen,  jedoch  noch  in  demselben  Jahre  als  Genie- 
IHrtM-(or  naeh  Ofen  l)estiinnit  1874  avancierte  Keil  cum  Obst  und  1879 
zum  (iM.  In  dieser  (Ihorgc  wunle  er  als  Genie-Chef  nach  Wien  versetat  8«t 
1881  Trn|>|M*n-l)ivisions-(Iummandant,  rückte  er  1884  sum  FML  vor.  Oegen- 
wärti^r  h*l»1  der  venlienstvolle  (leneml  xu  Velden  in  Kärnten. 

Kinsky,  Kninz  Sah\s  Wilhelm  Joseph  CSraf.  Geboren  am  24.  Feb.  1828  tu 
<:hlinii«*tz.  Vater  war  Privatier.  Kingetheill  am  2.  ()ct.  Koslgeher  pr.  480  11. 

Am   'M).  S<|.l.    18  ja  aiisjrHreten. 
LaAzowski,  Mh'cislaw  \on.  (iclHircn  :iin  2.  (K-l.  1831   zn  U'nilierg.  Vat(*r  ist  (luU- 

I  •  -it/<  r.   Kiii^rtthiiit   :tin   2\).  S<>pt.  (ializisilier  Stifllin)!.    Am  2H.   März   1847 
\\('<!<>ii   Maii«;<'l  an   KlriÜ  aus  «Kt  Akademie  enlfiTnt  woniiMi«.        Miecis- 

I  a  w  h  a  >  /  o  w  >  k  i  von  K  r  a  s  z  k  u  w  i  e  <\  k.  und  k.  KML.,  Hitler  des  |jeo|iold- 

Hninix,   |rl>t    im    lkiihi'>taiiilc  zu   Wien. 
Lauer,  lhi<:n  Krcilirn'  \(mi.    <H>lNm*n  am    28.  Nov.  18H1    zu  Koniggrütz.    Vater 

1-1   k.   k.   IML.   Kin>!i'llMMlt  am  Ml  S<*|)1.  Kiistgeher  pr.  430  fl.;  si*it  1.  üct 

Is'rJ   {»rhlinM  her  Stiftlin^f.    Am  23.  Juli   1845  ausgetreten.   —   Freiherr 

vdii    Lauer  «lirntc  nach   180U  als    Hptm.    im    Inf.-Reg.  Nobili  (Nr.  74) 

uihI  war   1881   OLst.  imd  (Jommandimt  des  Inf.-Reg.  Nr.  27.    Er  starb  als 

<i.M.   im   Huhostamh'. 
Nowakowski,  \Vla«ii>Iaus.  (ieboren  am  4.  Aug.  1829  zu  Biez<lzedza  in  Galizien. 

Vater  war  <iutsl)rxii/er.    Eingetheilt  am    1.  Oct.    Galizischer  Stiftung.     Am 

\\l  S«|)t.    I8l5   au^jrelrelen. 
Pfenningsdorf,  Alexander.  Gebiiren  am  5.  Dec.  1828  zu  Klausenburg.  Vater  ist 

hnrtnr  (l«r  .Mediciu.     Eingetheilt  am  31.  Aug.    Kostgeher  pr.  430  fl.     Am 

Li    Sept.    18 ii   ausiTf treten. 
Poli,  Lurth/.  (nhoren  am  31.  Oct.   1828  zu  Mailand.  Vater  ist  Professor  an  der 

riii\er-i(ät  zu  Padua.  Ein>retheiit  am  2.  Oct.  Lombardischer  Stiftung.     Am 

iM     April    18 18  au.Njretrelen. 
Rainer,  Alexamh  r.    <u*lN>ren  am   18.  April   1829   zu  Ofen.    Vater   ist   Rittm.    in 

l'.nMoii.   Kmgeliieilt  am  29.  Sept.    Kostgeher  ^.  430  0.    Am  6.  Mai  1848 
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linlorlt.  im  Inf.-Rog.  Iloss  (Nr.  19).  Rainer  wurde  1851  als  Oblt.  in 
die?  Cieiiie-WafTe  llberselzl  und  als  Major  des  Genie-Stabes  pensioniert  Er 
ist  iRTeits  vor  länj^erer  Zeit  j^estorben. 
Rohmann,  Aiif^ust  von.  rielM)ren  am  2.  April  1830  zu  (irein  in  Ubemsterreicli. 
Vater  i.sl  Oblt.  in  der  Arme«'.  Kin|^etbeill  am  1.  Od.  Koslgeher  pr.  4-30  11. 
Am    1().  März  18i-;i  krankheitsbalber  au.s^etrelen. 

Romano,  Albert.  (ielM)ren  am  10.  Sept.  1827  zu  Aj^nim.  Vater  war  Hofkriej^s- 
Seeretär.  Kin^^elbeilt  am  1.  (M.  Kostgeber  pr.  WO  11.  Am  7.  Oel.  18 W 
l'nterlt.  in  der  Armee.  Ali)ert  Romano,  k.  k.  FMIi.  und  RiUer  des 
I.eo|M>ld  -  Ordens,  kam,  naebdenj  er  bei  verschiedenen  Genie -Diroolionen 
Dienste  «^rU'istrt  hatte,  1857  in  /utlieilun<r  zum  Armee  -  OlK*n*onimando. 
Als  Major  (srit  I8ti2i  und  (ienie-Dircrtor  in  Ibflmi,  ward  er  in  die  8.  Ablh. 
des  Kriejrsminisicriums  transferiert.  Naehdem  er  18G<i  zur  KUstenverthei- 
dijjunj;  i)estimmt  jrewes(»n,  trat  er  lH(i7  in  den  Ruhestand,  wurde  abi^r 
18(59  als  Rau-Verwaltunjrs- Oflieier  wieder  in  die  8.  Ablh.  de»  Reielis«- 
Kri<'«(sniinist(>riums  iHTufen,  dort  1870  zum  (Jbstlt.  und  1875  zum  Obst. 
bef«irdert.  Nach  der  Aullösunj?  der  Rau-Verwaltunjj^s-nnmehe,  kam  Romano 
in  den  Genie-Stab,  ward  (ienie-Ghef  in  I*ra«(  und  1880  (iM.  1885  erfolgte 
seine  Reförderung  zum  FML.  und  1888  tntt  er  in  den  Ruhestand,  in 
welehem   er  .*<tarb. 

Schiessl,  Kranz.  Geboren  am  'M).  März  18;K)  zu  Wimpassin^  an  der  Leitha. 
Valer  war  Rlir«(er  in  \Vimpas.«»inj;.  Kinj^etheill  am  2  k  März.  Kostgeher  pr. 
130  fi.  Am  1.  Se|)t.    18 ir»   ausjrHreten. 

Schmidt,  Othmar.  Geixiren  am  r>.  April  \H2\)  zu  (laden  Imm  Wien.  Vater  ist  Strassen- 
bau-Inspieient.  Kin<;etlieilt  am  ){.  Ort.  Kost^^eher  pr.  i30  fl.  Am  12.  März 
l8i.'J   krankheilshalher  aus«;relrelen. 

Schnöller,  Kranz.  GelHM-en  am  18.  Jan.  1830  zu  Szily-Särkany  in  Ungarn.  Vater 
i>t  Rnr«(er.  Kin«relheilt  am  \l  Keb.  Ko>l»:eher  pr.  130  11.  Am  i.  Sept.  18^5 
au.sj.'elrelen. 

Schnöpf,  Peler.  Gehören  am  13.  .Mai  1827  zu  Wien.  Kingelheilt  am  4.  Oel. 
Ko>l«^eher  pr.    i30  II.  Am   27.  Juli    18 18  ausjrelreten. 

Steinbrecher,  ileinri<-li.  tieboren  am  12.  Juni  1828  zu  Mähriseii-TrülKiu.  Vater 
'\>{  ntln/er.  Kih«retheiil  am  1.  0<-t.  Kost«!eher  pr.  i-30  II.  Am  (>.  Mai  18iH 
liderll.  im  (iür.-lb-^r.  Men;reii  ( I)ra^'.-Ue«r.  Nr.  ii.  ytiitlierte  18B6  als 
Hittm.    1.  Glasse  mit   Majors-iiharakler. 

Streeruwitz,  Johann  Ritter  von.  (M>boren  am  28.  Juni  1831  zu  Mies  in  Böhmen. 
Vater  ist  k.  k.  Krb-PostmeistcM*  in  Mie^  und  britischer  Ritlm.  a.  D.  Ein- 
^'etheill  am  2.  Ort.  DeblinVdier  Stil'tlint;.  Am  1.  Nov.  1846  Cadet  im 
2.  Keld-Art.-Rejr.  -  Johann  Ritler  von  Streeruwitz,  Besitzer  des 
Militär- Verdienstkreuzes,  lebt  als  ()b>t.  im  Ruhe.^tande  zu  Mies.  —  Er 
wurde  1818  Riunbardier  und  nahm  als  solcher  an  der  Belagerung  and 
Kinnahme  von  Wien  th«'il.  I8ri0  zum  Knterlt.  im  1.,  18r)l  zum  Oblt.  im 
12.  Arl.-Re«r.  ernannt,  commaiidierte  Sl  ree  ru  w  i  t  z  1859  die  zw6lfpfÜndige 
Ratterie  .Nr.  13  der  Reserve  de.s  1.  Corps.  Seit  1861  Hptni.  erhieH  er  das 
Gonnnando  <ler  Art.-Schul-Compaurnie  zu  Liebi'iiau.  Nach  Auflösung  der- 
selben (18H9K  I tickte  Streeruwitz  zum  3.  Kestungs-Art.-Bat.  ein  and 
wurde  l87i  .Major.  /unäch>t  < '.onunandant  des  Festungs-Art.-BaL  Nr.  8, 
erhielt  er  später  die  Stelle  de.^  FV>tunps-Art.-L>irectors  in  Komorn.  Als 
Art.-(3ier  des  Truppencommandos  t'lir  die  Hercegovina  und  Süd-Dslmatiaii 
erwarb  Streeruwitz  1882  das  Militär- Verdienstkreuz.  Er  schied  1888 
aus  dem  activen  Dienste. 


SUkj  von  Stiik,  Fotir.    G«bur«n  tan  20.  Hai   IH^H   tu  Ignr  in  Ungnm.    Vntvr 

iHl  (itTl<:l1Ulurl■i-n<'U>ito^^.  Kintretlicilt  am  3.  (M.    KfuAgthiir  |ir.  AW  (1.  Am 

7.  0.t  1««  (iidol  ün  aiev.-U-K.-Rftr.  Kr««.  (lilü.-l!.!K.  Nr.   11).     Wurili- 

18i7  als  unoltlii^Klcr  Cad«t  enllii^M-n. 
Siybinskt,  Andfea»  von.  OptxirL'ti  am    13.  Nur.  IH2H    2u    MiiiH<;tiow  iii  l>ulim>ii. 

VntiT  iM  UuliilK'»itzi<r.    EingeUieilt  oin  S7.  Bopl.    'jnliziw^hor  i^lirtlin);.     Am 

7.  Oct.  l8iS  CixteL   im  Inf.-lt^  llarlmnnti   (Nr.  H|.     WiinJr   IHMI  als 

Oblt.  pcti«ioiii«rl.  (itiUnbt'a  1K70, 
Toledo^   J«iic))im   Orni   Alvunit   dt-.    (ifUirwi   nin   Irt.  Ni<v.  iHiil  eu  Mudriil. 

VmIit  inl  Gnuidt!  r«i)  Sjuuiion.  KüigellH'ilt  um  :tt).  tS«|>t,  Ki«lgi-Iivr  |)r  430  fl. 

Am  27.  Miirz  lHi8  uui^-trrttui. 
Tolado,  Pelcr  Cnni  Alvan«  dl^  GubiirfH  am  II-  Juli   1827  kii  Mmlri'!-  Hrii'lt>r 

(ii-H  Vorigen.  Kinficllieilt  am  30.  Hc]>L  Ko(it|,'oher  pr.  i3U  tl.    Am  II.  Miirx 

184<i  aaH|t<-lrctt>n. 
Tysskowflkt,   Jakob   vun.    (iobitron   am   S.  Juli  IX«»  zu  /iili.>i>2i'y)ci.    VuIit  war 

GiiMji'oitiMT.  KinKclticill  »m   t.  Oi-I.  GiilixiM-Urr  Slirilm)t.  Am  35.  Jan.  XSUi 

•  nun  dvr  Akndnnto  i-mlTonit  wanltui'. 
Di«yaki,  ßroniNlaw  vun.    (iittiurtin  ani  li.  <M.  1831  eii  Bnruni)iiny  in  Oalim>n. 

VuttT  i>l  GiiUboiüUir.     F.iii]{r>l1it>i}l  am  38.  SfyL    GnUxiM-Iier  Sliniitlp,     Am 

22.  SfpL   tHlK    -vr«^!-!!  Munk'«!  an  r'nrLM-lirilMn  auii|tclrvten<. 
Vaaqnes.  Muh».    GiJhithii  am  33.  Sf[<l.  \SS9    ZU    Mnl-rtJ*««  in  KuKum.     Vttlxr  M 

l'rivatior.  Kiuifllioilt  am  10.  Hov.  K<»l;i<^li(>r  |>r.  430  II.    Am  G.  Hai   iKfrM 

linU-rlL  im  i.  JUKi-r-lbt.   —   Vnxigupz  wnnj    I»51    aU  Olill.  in  ilif  ^^•nit^- 

WafFc  UberM'tet,  ia  wvU.-Ikt  i'f  zum  MuJ'ir  im  Gviilf-Btab»  uvuncjort«.  18U9 

ii)  ibi«  ltiuivtT«-nlttm|E*-OllU-ii-n>-(Arr|n  IrniMli^wt,  rilvkli-  «r  sutii  UIrtL  viir. 

Kr  war  zulr-1/.l  GHii>--llirt-i*l<>r  in  I lentiaiiitvliull  uhiI  Iral  ISlü  in  di^i  Kub»- 

sliinil,  i»  welfhi-iii  IT  sUu-lr. 
Victoria,  Aluxuudi-r    Gcbureo    am    H.  Jani   IK27  ui  Bnry  ~ui  l<R|iBt|^     Vulrr  fad 

t.  VKi-RCHiian  im  N4>ulrai>r  Oiiiulal,  Kiiift*tli«ilt  jun  9.  Uc(.  Kue<Jp«-lK>r  \$r.  430  fl. 

Am  30.  Si>|it.  IMiH  au>gt.-trt-l^n. 

1843. 
AUner,  Karl.  Gcborvn  am  2H.  Juni    IN2tt  tu  l'neinfsL  VbImc  thl  KniHWUitilanl 

m   Umlx-nc.    KinttKiWill  am  2»   >^!i>l.    K<Ml|!»lior  |>r.   130  It.  Am  ir*.  KvU 

IHiö   >iiiis  dvr  Akwicroiv  «iitfrnit  wutihiiM. 
Amerongan,  Ludw^  Kreiherr.  Gnbumi  itm  31.  Jaii.  1834  »i  Karlsruhe.  Valer 

i>l  Imr1iä<-l«-r  M»jor.  Kin|tuÜivill  am  2.  Ucl   K(mtKi:l>vr  |v.  43U  fl.  Am  Ml  SnyL 

\»Vi  luisp-ln-ti'n. 
Bacsyiiaki'Leaskowicz,  Kmil.  Gebon<ii  am  H.  Aaf.  IH30  i.u  I^mlM-nt-  Vali-r  id 

K.iiÄiiiU-llirtilor    bei    den  gaJiziM;ti«D  I^Ddrecliloo.     Cin|ti*tb»ilt  am  2.  OcL 

GuliziBi^^her  Stiaiing.     Am  2H.  Sf>pl.   ia47  Vjxitl  im  M-lif$.  Krat.f-riO|r 

tilL-plian  (Nr.  fiS).  -  Scbivd  IHöß  aU  OblL  aiu  der  A mit«  unit  w«nl«  tu- 

(.'rii^xiiil  tliT  KraknuiT  SliiaUbui'lilialUiDft- 
BaranowaU,  lluimui  vun.  Gebiiren  um  19.  April  lH2t)  xu  Ntcwotlna  in  Galixion. 

Valrr    ist    Gutsjächler.     tjngellieOt    am    4.    OcL    ttaJiutelior  Sliltlinit      Au) 

11».  Keb.  iHtfi   -aus  der  Akademie  entfernt  -wt«!««. 
Bauer,  JuIiuü.    Geboren  am   1l>.   Au|!.    IM29  zu  1«aihi-r){.     Val«-    war  IMigcr  ia 

l.t!n>bcr)r.    Kingelhoill  am  ».  Ucl    Ku»1|r<>l><>r  pr.  430  fl.     Am  6.  Hai  16lä 

l.t.  im  Iiir.-Fte«.  Nu|(t<nl  {Sc.  30).  —  Juliu>  Batirr.  RiU«r  (Im  Ijvopuld* 

Uj'df  nf  und  dv»  Ordtii»  der  eiMnwn  Kruiie  3.  ClaiM,  Be«ilH>r  dv*  U)litlr< 

Vt'r<Ji>'n3tkivuzn,  l&bt  als  GH.  im  RnbeUaitd«  lu  Wieb.  Er  dioMe  atoto  bu 

der  liifanl«rie. 
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Bayer,  Heinrich  Vinconz  Johann.  Gehören  am   11.  Jan.  1830  zu  Tropfiau.  Vater 

war  Kaufmann.  EingetJieill  am  30.  Sept.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  27.  Mai 

1818  ausgetreten. 
Beöthy,    Stephan.    Gehören    am    21.  Oct.  1831    zu  lleuezyda  in  Ungarn.    Valor 

war  Geriehtstafel-Keisitzer.    F-ingetheilt  am  29.  Nov.    Sti|)endi.st  des  (jrafen 

F  e  s  t  e  t  i  <•  s.  Am   30.  März   1 8  iO  gestorl)en. 
Bethlen,   Nikolaus  (iraf.  Tiehoren  am  23.  Aug.   1831   zu  Khuisenburg.    Vater  ist 

k.  k.  Kämmerer.  Kingetheilt  am    I-.  Oet.  Kosigeher  pr.  1-30  IL  Am  31.  Mär/ 

1841  ausgetreten. 
Bingler,  Ludwig,  (lel)oren  a'n  1.  Kel).   1831   zu  Wien.  Vater  war  liptm.  Im  lug.- 

Corps.  King<'lheilt  am  2.  Od.  Ing.-Sliflling.   Am  2.").  Sept.   1819  rnterll.  in 

(h'r    Arniee.    -       Hin  gl  er    wunif    18r)C»    l.t.  dos  (ienie-Stal>cs    nnd    1853 

ll|ilm,,  in  weU'her  (iharge  er  starh. 
Bischoff,  Karl  Guido.    Gehören    am    23.    Feh.    1828  zu   Augsburg.      Valor  i>l 

Kaufmann   in  Augshurg.   Kingetheilt  am   30.  Si»pt.   Kostgeher  pr.  13<3  II.  Am 

15.   Feh.    1815  gestorhcn. 

Cigoletti,  Anlon.  Gehören  am  20.  Mai  1829  zu  Montereale  in  Italien.  Vater  ist 
Gulshesilzer.  Kingetheilt  am  10.  Oel.  Venczianiseher  Stifliing.  Am  29.  Märt 
18i()  (!ad»*t  im  inr.-iieg.  Prohaska  (Nr.  7).  Kr  wunle  jedotrh  bei  der  A.ssen- 
lierung  als  unlnuglieh  erklärt. 

Cnobloch,  Friedrich  Karl  Wilhelm  Freiherr  von.  Gehören  am  29.  Nov.  1827 
zu  Dresden.  Vater  ist  l*rivati»'r.  Kingriheilt  am  2.  Oet.  Kosigeher  |»r. 
130  11.  Am  i).  .Mai  1818  l'nterll.  in  (U^v  Armee.  Cnobloeh  diente  in 
der  (irnie-WalTe  his  zum  liptm.,  wurde  1859  .Major  im  Generalstaln?,  (Iber- 
(rat  dann  zur  tlavallerie  und  (|uitti<>r((*  als  Ohstlt.  des  3.  Drag.-Ueg.  mit 
IJeilM'haltung  des  Militär-Gharakters.  (Inohloeh,  Besitzer  des  MilitJir-Ver- 
«lieiistkreiizt's,  starb    l8*)l. 

Cyrinski,  Andrea^  v<in.  (ieU^ri'H  am  23.  .\ov.  1828  zu  Os.sawre  in  Galizien. 
V.iler  ist  Gnishesitzer.  Kingetheilt  am  1.  Od.  Kostgeher  pr.  130  11.  Am 
I.   Oel.    IS  18   ausgetnteri. 

Doer,  Wilhelm  lleinrieh.  Gehören  am  7.  Juli  1828  zu  Frankfurt  am  Main. 
Valer  ist  Kaufmaim.  Kingetheilt  am  1.  Orl.  K«islg(*her  pr.  i-SO  11.  Am 
31.   .Mär/    ISiti   au.><ge treten. 

DuBchek,  lU^la  \<>n.  Gehören  am  23.  April  Is.'iOzii  (M'en.  Vater  ist  k.  k.  Ilofrath. 
Kingetheilt  am  30.  Sept.  K«»>tgeher  pr.  i30  tl.  Am  29.  Juni  IHlö  aus- 
getreten. 

Folnegovich,  Wilhelm,  (iehoren  am  28.  Juli  1831  zu  Agram.  Vater  ist  Dootur 
der  Mediein.  Kingetheilt  am  3.  Oct.  Ko•^tgeher  pr.  130  fl.  Am  31.  Juli 
1810  ausgetreten. 

Frank,  Wilihald.  fiehoren  am  23.  April  1831  zu  Hamburg.  Vater  ist  Privatier 
in  Wien.  Eing<>lheiit  am  3u.  Sept.  KoMgeher  pr.  i30  fl.  Am  23.  Aug.  1848 
au^gr'treten. 

Fries,  Otto  Freiherr  von.  Geboren  am  23.  Sept.  1829  zu  Wien.  Vater  ist  Oblt 
Kingetheilt  am  1.  f)<-t.  K(»stgoher  pr.  130  II.  Am  28.  März  1848  aus- 
getreten, t )  1 1  <i  Freiherr  von  F*''  r  i  e  .>-,  Hitler  der  eisernen  Krone 
3.  Cla^.^e.  lebt  nU  ritular-<i.M.  in  Haden  bei  Wien.  F'ries  Hess  sich  1849 
aU  Heg -tiadet  zum  2ö.  Inf.<Heg.  asMMitieren,  in  wehrheni  er  bis  xu  seiner 
Pen.^ionierung  diente,  und  dem  er  dureh  3'  .»  Jahre  als  Obst,  und  Reff.- 
Gonunandant  angehörte.  Kr  avaneierte  l8r>0  zmn  Lt.,  1859  zum  OblL,  und 
I8t)()  zum  llptm.  /um  Major  rllekte  er  1877,  zum  Obsllt.  1883,  zum  Obst 
1887  vor  und   l8in   übertrat   er  in  den  Huhe>tand.    Mit  seinem  Regimente 


l)ctlu-ili)d<'  er  »ich  nn  den  PvldEUgcD  lHi9.  18fi9  und  1866  in  BAhmoQ 
und  llalirn,  iluiin  nn  j«non  18S1  und   188S  im  Oci;upationa-(!ebiclP. 

Ger0je  Ton  Ntgy-Eajd,  Cnbrivl.  Gcliurrn  nm  3i.  MHrz  1831  za  Eszt'k.  Vafuf  ist 
Major  ii[i<]  [iivu1i<)ciih»us-r«nimun(lnnt  in  Klvin-/^ll.  Klnj^lheilt  am  30.  SepL 
KoslgchiT  [IT.  130  n.  Am  S3.  St-pt.  iHH  nus)(cln>lcn,  -  Er  kehrte  am 
1.  Oct.  imi'i  in  iliu  Akademitt  xurUv.k  and  wtirJv  um  ät,  Juli  1H4'7  zum 
Unlcrlt.  inarint.  Gcri;yc  dient»  I8i8  und  iHtO  in  lii-r  (lunvi-it- Anopi! 
unler  Grjrficy,  Iral  186B  als  RiUni-  di-ü  1.  Hus.-Ri>)|;.  in  dir  Armi».  t|iiH- 
lierle  abir  bald  nach  Scbluas  des  Ft-ldEutP>s. 

Gbycej,  l'Dler  von.  Geboren  am  32.  Peb.  1831  ku  Piuiact.  Vulur  Ut  Srcn-tSr 
di-r  ungarisdien  llofkainmer.  Eingethcilt  am  5.  tVI,  Koslg^hcr  [ir.  VI«)  II. 
Am  2r,.  Sc|il.  l»tn  Ilnlcrll.  in  der  Anuee,  18Ü0  Li.  und  IHft:.  |[;.(m  rin 
Genie-Slulie  Kr  *larb,  olwa  13  .löhre  spIUor,  irrsinnin  in  einem  Sanulorlnm 
7.11  Wien. 

Greisinger,  h'ricilrich  Hichard.  Geboren  am  itt.  Aug,  18!^  xu  llrllnn.  VhIit  int 
Kiibriks-I.:iinijiu|t"""-  Kingetlioilt  ntn  IW.  St-pt.  Ki>f;t|^hi>r  [ir.  ^H0  II.  Am 
•ib.  Si^iit.  1M49  IJnlorlt.  in  d<T  Annw,  IKr>U  Li.  und  18&S  i)i>tin.  im  (ienic- 
Stube.  Er  Mlrönkle  »ieb  IBöft  in  dw  fitrgt-nd  run  RiwUtt  im  Rhein. 

Hicluon,  John  [tobcrt.  Geboren  am  Sl.  Juni  1830  xii  Killarnvy  in  Irland. 
Valer  vtar  Doclor  di--r  Medizin.  Kingelbelll  am  22.  Si'(iL  O'Bradj'tipher  Stift- 
MnK.  Am  21.  Juli  18i7  Cadol  im  CUr.-Iti'f.  Ktiiirr  (ItruK.-Rif:.  NY  1).  ~ 
llieksun  diente  itpüter  üIh  OlUner  im  Inf.-Reg.  NuRi^nt  (Nr  30), 

Hoffmuin,  <'"-i,tv.  nel>oron  am  24.  Feb.  1838  tu  I^nibt-r;.  Valir  i«l  ßürp-r  und 
(;astbun.i-.(U>'r.  Kin^tlieilt  am  23.  Nov.  KosIguhcT  pr.  430  H.  Au  3.  Pi^b. 
I«t«  K.--Iiirl.en. 

Jacob,  Kranz.  Gaboren  am  27.  Juni  1839  lu  IlrQnn.  Vator  ui  Bnumciatcr  tn 
llrllnn.  Kitigilheilt  am  3.  Oct.  Kmtgphi-r  |ir.  430  fl.  Am  31.  Aag.  18i& 
ausRolri'leti. 

Jordan  de  ZaklicEyn,  Ad.ilf.  Grlioren  am  3.  Dec.  1837  an  Swii-Iixiiin  in  <u,Ui.ii-n. 
Viil.r  isi  (iiil»lii-!'il7,.T.  tatiKclhi'ilt  am  Ift.  Od.  Ku«lg«hor  [ir.  t30  (I.  Am 
17.  .lull    isltl   ■iiiiN  der  Akiidcmif  i>niriiml  wordtm». 

Kern,  K;.il.  *;<-U,rfn  am  K.  HUn.  1K38  %n  TriuvL  Valvr  i«!  Kniirnuinn  und 
^^ii^tl•-l■•il•'rKl■H■bl■^  Coiwiil.  Riniti'l heilt  am  3.  Oitt  Kuvlfn'her  pr.  43U  II.  Am 
L*7.  Si|)l,    IK46  aiisfp'lnritin. 

Krynicki,  .li.han  vun.  Gt-hin-n  am  15.  Ultrv  1839  tu  /»lliinc«  in  Gnlixim.  Valor 
i-l  vri«'«  Kodier  Prurrer.  Eiu^tbcill  am  2.  Ocl.  GuliibK-hcr  ^ifUing.  Am 
(i.  M;ii  iHis  UiiliTlI.  in  der  Arme«.  —  Julian  Ritter  loa  Krynicki, 
ii.  iin<l  h.  'l'itülar'KML.  und  Resitzor  ilr«  Utlitfir-VBriiienslkrf>u£es,  avani^erta 
|K,'):(  /.Ulli  lljilm.  kam  1869  xur  Gnnie-Diroction  in  Uunlua  und  ertiiett 
ii'lr  -rill  aii'^tli''''*'i<'hncten  Vvrhnlltm  wQfan-nd  <Im  Prblttii^  18r>tl  iIhi 
.Mlirli'ii'li^ii'  Iti'liitiiing.  Hierauf  dem  G«nersb>tnbe  sugvthoill,  wurdp  Kry- 
iiirki  IHtil  .Major  und  als  lolehcr  Eum  Inr.'ReR.  Saehaen  (Nr.  II) 
ln<ti-r.'ri<  tL  »lil  dem  tvr  1866  in  Tirol  l^iehL  Für  Mtine  L>!Üluii)tpn  in  ihm 
•  itf^cliii  II  .IUI  Mnnt«  CaHtcIlo  und  bei  Deceoea  erwarb  er  sich  du  MilitSr^ 
V.rili-'ii  ikn>ii7.  Seil  1869  Obolll..  ritrkte  Rrfnirki  187.1  lum  Obst  und 
(li'hi'r;il-';ili>-i:lifr  l<eim  General- CommoiMlo  in  LwnbfT;  mr.  Im  Jnbre  1H76 
iilii.'K  .r  ii;ii  (jimmnndo  doa  inf.-Re((.  Ring«l>ht-im  (Nr.  30)  nml,  bei 
.■i[!iT  r.  lorili-rtiMK  Kum  GM.  (1878),  das  Cominando  di-r  37.  Inr-Rrigad«. 
Ish3  iii<'itr:ii  Krynicki.  zulotet  Conunuidaal  der  X\XIL  Inf.-Truppan- 
LivUiun.  I«  di'n   lluhestand.  Er  lebl  «eitber  in  Allhuf  in  NiedsrOalefretelL 
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Küfferle,  Tlioodor  Jost»j)h  Franz.  Gi^boron  am  9.  Nov.  1829  zu  Wien.  Valcr  ist 
Kaufmann  und  Fabrikshcsit/or.  Kinjretlioilt  am  2.  ()<*L  KosIgeluT  pr.  430  fl. 
Am  20.  Si'pt.   1H5-7  ausjrt'trcti'n. 

Landwehr  Edler  von  Wehrheim,    \\\i\n).     (u>lH>ron    am    1.  Juli   1833   zu  Ij^lau. 

ValcT  ist  <)l)slll.  Kinjrt'tlK'ill  am  27.  Soj)!.  iK^hlinsrlicr  Slifllinj;.  Am  19.  Juli 

\HtH    inl'oljrt'    seiner    Krncrimm«^    zum    linlorll.    im    Inf.-Ki%    Krzherzoj; 

liUtlwig  (Nr.  8)  aus»rt'tn'lon.  -     Dirnlc»  stets  bei  der  Infanterie  unti  war  zuletzt 

()h>{.  im    II.  Inf.-Hejr. 
Laszkowski,  Le<in  von.  Geboren  am  21.  Juli  1829  zu  Slefkowa  in  (lalizieu.  Vater 

ist  (iutsbe>it/er.  Ein^jetbeilt  am   1.  Od.    (ializiseber  Stiftlinj^.    Am  2ti-  Sept. 

18i()  tlatiet   im  Inf.-Ke«r.   Kr  zli  e  rzo;:;  Ua  ine  r  (^Nr.  1  1).   -taszkowski 

trat   1878  als  ()[)sllt.  in  den   Hubestand. 

Lilienheim,  (iustav  Franz  Josepb  Kdler  von.  Gtd)oren  am  8.  Au^.  1833  zu  Wien. 
Vater  i>t  llofseerelär  bei  der  allj^'emeinen  n(»fkanuner.  F.injjetbeill  am3.  <K*l. 
I)ebbn's<-ber  Stiftung.  Am  2.  Sept.  1852  Unterlt.  2.  (Üasse  in  der  Genie- 
Truppe.  Lilien  beim  diente  auss<blii'ssli<'h  in  der  Genie-WalTe  und 
starb  als  Titular-Major  dvs  llubestandes. 

Lunda,  Anton.  GelHjren  am  18.  Jan.  1830  zu  Lend>er^.  Vater  ist  Handelsmann. 
Kinjretbeilt  am  5.  Ort.  Kostj^duT  j^r.  430  II.  Am  25.  Sept.  181-9  rntorll. 
in  der  Armee.  Luinia  wurde    I85t)  Lt.,    1853  llpim.    im    Genie-Stabe. 

Kr  ([uittierte  als  Ol»! lt.  obne  neibelialtun«;  des  (Ibarakters  und  wurde  Hau- 
unternebm<'r  in   Uosnien,  wo  er  starb. 

Maderspach,   Jobann.    (ieboren    am    11.    A|)ril    1831    zu    Huskk'r«;    in  Unjfarn. 

Vater    i>t    llerj^werksbesitzer.    Kinjretbeili  am  5.  0<-t.    Kostjr«dier  pr  430  11. 

Am   2t).   .\ujr.    I8i-t»  aus»(etreten. 
M41y,  Karl   Franz.  (ieboren  am   1  i.  Feb.    1830  zu  .Mainz.    Vater  ist   Hptm.  im 

Intr.-tlorps.   KiiijrelbeiU  am  2.  Oel.  Injr.-Stifllin«;.  Am  25.  Sept.   1819  Unterlt. 

in  diT  Armee.  .M  li  1  y   war    1855    zum   Hptm.    im  (Jenie-Stabe    lK*fordert 

worden,   ilbertiat    bald  darauf  in  die  nerbnuni^s-Ciontrols-Hranebe  und  >chieil 

als  'ritular-.Mini>lerialralb   aus  der  Arlivilät. 

Manganini,  Kmil.  tieboren  am  11.  Nov.  1828  zu  tlremona.  Vater  war  Tribunal- 
Aetuar.  Kinjrellieilt  am  5.  0<'t.  Lombanlis<-ber  Stiftlinjr.  Am  17.  Dec.  lHi3 
aus  der  .\kademie  entfernt    worden <. 

Mayer,  Adolf.  (ieb<»ren  am  8.  Jimi  1827  zu  Troppau.  Vater  i^t  HandeUmann. 
Kin}.'etbei!t  am   29.  Sept.   Kosltfeber.   Am    10.  Juni    18 i5  ausjrelrelen. 

Messa,  Alois.    Geboren    am    21.    März    1832    zu    (!timo.    Vater  ist  (iertehtsralh. 
Kin^'etbeill   am   5.  Od.     Lond»ardi<eber  Sliftlimr.    Am  9.  Ort.   1817    •wi'jü'n 
>»'ine>  Nrbleebten    Forljran;jes  ;ius  «ler  Akademie  «Mitfernl   worden«. 

Mikich,  Franz  \on.  tieboren  am  Iti.  Oct.  1828  zu  Petrinia.  Vater  ist  Hptm. 
in  lNMi>ion.  Kin«;etbeilt  am  0.  Ort.  Ko.^t«;eber  pr.  13t)  fl.  Am  6.  Mai  1818 
Fnterlt.    in    der    Armee.  Franz    von    Mi^^kieb,    Hitler    der   eisernen 

Krone  3.  ()la>se,  lebt  als  Obst,  im  Hubestande  zu  Salzburg.  Kr  wirkte  dun*h 
län<rore  Zeit  al>  Lebrer  und  Comp.-Gommandant  an  der  Genie- Akademie 
zu  KItister  Hruck.  Miskieb  wurde  181-9  Lt.,  1853  Hptm.  im  Genie-Stabe 
und  18()H  .Major.  Kr  ditMite  später  im  Militär- Hau verwaltungs-Officien-Corps 
und  trat    1880  als  Obst,  in  den  Hubestand. 

Nenmann,  Wilbelm.  Gelioren  am  12.  Oet.  1829  zu  I^rag.  Vater  ist  Gubemial- 
ratb.  Kin<retbeilt  am  2.  Ort.  Ko^ttreber  pr.  130  fl.  Am  25.  SepL  1849 
l'nterlt.  in  der  Armee.  -  Neu  mann  wurde  1850  Lt.,  1853  Hptm.  im 
Genie-Stabe  und  quittierte  als  Major  mit  Beibehaltung  des  Militir-Owrakl 


Put»,  AluxiuidiT  Priij^drii'li.  nnlmrrai  otn  i.  Jon.  1H28  tu  Wi«n.  Valnr  ist  Quto- 
lio»it.u>r  iiiiii  Hunüt'Ninann.  Kini^ethtiill  am  S.  Ocl.  Koatitehcr  pr.  -(!tO  fl. 
Arn   1.  Oll.   18W  uu!n;eln-teii. 

Fochobradski,  Karl,  ticdori-n  am  29,  Doc.  1828  zu  Hnidck  in  Unpnrn.  Vniw 
i<I  IU'<liriun)'sfIlhr{T  tl«r  CaiiitTul-){ürr»clii>n  Hrailck.  Kiii^lhdlt  um  UO.  SfiiL 
Ku!ly;ilipr  j.r.    tSO  U.  Am  I.  Ort.  1848  nii,'V<'lrelr-n. 

Ricoa,  Kiirl  Kinaoucl  Fulix  ruii.  (ii'boreii  luii  t.  Jim.  IHSH  za  llnraiKlitdL 
VnU>r  ist  ht^ssischi-r  K&mmorherr  und  Ix-gntiunsrntli.  EinjT(<lh<<ilt  am  S.  OaL 
KuMtü-hiT  iir.  i3U  (I.  Am  Q.  Mai  18i8  llnk-rlt.  in  der  Armco.  -  Ricou 
-l.iril  IKili  iil*  OMl.  im  Ing.-Cfjrps. 

Roasignolli,  .IomjiIi.  Hi-lMirt-n  nm  it.  AiiK-  IJ^Stl  zu  Ciirlu  Iwi  Cümii.  Vater  ist 
\:,lu<;  |)isln<'lx.'<>mMii>«Iir.  F-in^-llirUt  niii  n.  Ort.  LutntKWJiiu'lti^r  Stinling, 
Am  L».).  Mar/.  IKli)  t'^dt't  im  liir.-H<i(.  Pau mtrortton  (Nr.  21).  Kr  «^unlü 
bei  der  A^Triliiruiii;  »L->  uaUu^üob  ürklilrt. 

Skcluen-We im ar- Eisen wh,  Ounüiv  Fritilridi  Karl  Prinx  kil  Oetmron  am  28.  Juni 
1827  zu  SovcrshiMti  ln'i  GmiL  Vater  isl  GmiltsJ  in  iiirnlfrliiiuliM^iiD 
l)i«nsti»n.  KinRelhoilt  am  2.  Oot.  KiMlircber  |ir.  430  11.  Am  19.  ^l  lt*46 
ünlerll-  im  Inr.-Ilpu.  Kaisir  (Nr.  IJ,  —  fiuslav  Prinz  aa  SnrKBei»- 
Wcimar-Eiscnach.  k.  und  k.  Tiluljir-1-"ML  und  Hitler  de«  I.mi|K)U- 
Onlonn,  wnrd  1848  in  da*  Inft.-Oiinw  Vfrwizl.  niilmi  nls  Otplt  nn  dvn 
diimid^-ii  Kjimj>t<.'n  in  llulion  Ibcil  und  uvnnrinrl«-  IHIU  zum  ll|)tm.  SiHt 
18ÄI  wiiiii-r  zur  Inf.  tronftfuriprt,  vtiiriio  Prinit  Wfimar  l»h^  Major 
im  liif.-K«|i.  Gyulai  (Nr.  33)  und  IHnH  ni.Kltt  im  liit-lti^  UiMai-liaeli 
(Nr.  31).  Mil  lulxtprem  fiictil  t>r  18ntl  in  Italien  und  fcnt-nrti  Mch  durch 
seine  linrrurruyemlt)  Taiirerkcil  im  Kaiufirt-  um  die  Ilnhim  v»n  Salfpriiut  iIm 
KillPrkr«uz  de»  I.,m|>old-Ordeiu.  Sc-it  I8&U  OM..  i?umtuuHdipfl<>  Prinx 
Weimar  18(16  lias  InMtcit-  Urofditk  (Nr.  SH),  nHirio  jL>d>«--h  in  dw 
Srltlnciit  Iwi  Cuvltizn  oino  llrifradr'  der  EtMerv^^Inr.-DiTiuon.  Im  Johrv  IK87 
ward  iltT  Prina:  OM  imd  ilri|{iulipr.  priuit  nirli  almr  nitch  in  dcmM'lU-n 
,):iliri'  i-in<-i>  cmjülirigfii  llrlnul>  und  Imt  1H7M  in  d>;n  KiilnMnnd,  Hr 
-l;irl.  imn, 
Sohraidt,  Julius  Kiii,'<-n.  Oobunii  am  13.  .luni  IH2<.»  ea  Winn.  Viid-r  i-4  Hol- 
lu.'liliiiidcr.  Kingelli^ilt  am  ».  Ort.  Ki»l«vlier  |ir.  4.10  11.  Am  ■>.  Mai  1848 
1  rilirll.  in  lU-r  Arnioe.  -  f^chmidl  •|uillwrlf  I8r>3  al»  GHÜf^OML  ohiw 
lii'il-i'liHltiin|f  dva  MililKpCharaklers  and  Ist  Milher  vcr^chotlen. 
Schmidt,  Kiirl  'ii'1>urcn  um  9,  April  1830  sa  ilcjinannatft'll.  Vatur  ist  Eaof- 
i>i:iiin  F.mui-tlicilt  am  29  Sept.  Ko«t«v.-hfr  pr  4311  (1.  Am  6.  Mai  1848 
I'atfrll.  Ji>  d.-rArn«-<-.  Karl  f^.hinidl   run  Ö-h.-ffv,  k  und  k   FML 

um)  Itillor  dt-->  U'uiHtM-'^'^"''-  ^'U"!"  I^'>-  Dfi'"  »»'>  kam  IH58  lur 
ni-nii'-Hirvclion  nach  UlmQtz  und  I8&0  als  Baulfit«T  tuu-li  Wcivzkiivltm. 
S'il  I8llß  Miijur.  aviini-itTte  nr  1871  zum  Oh«llL.  in  WKlctiur  duu««  «r 
IkT:^  in  du*  Iwlmihch-ndminiatmlivo  UUitttr-CMiiit^  Obcrsvlzt  wurde.  1876 
-/.um  Ohsl  und  1877  mm  Vonriandii  diir  V.  AbÜi.  d»r  Marinc-SortinB  dm 
Iti'ii-hi-Krit'^miui^lfriums  fraannt,  wunlv  Sriiinidl  1881  (]«n»-OlM)f  in 
I.>'1iiUt|,'.  In  gleicbcr  Kiir«u<H'liari  nach  Annun  T«r««lxl,  rtk-kt/'  er  1889  um 
M.M.  vor.  FNL.  seil  1887,  kum  äübmidl  im  fulfemli«  Jahro  ak  OmiIb- 
i:hi'f  iincli  Wit-n.  Co^nwürlii*  ItOH  or  ioi  ItalM-stAndp  xu  Haidw. 
Sulinejder,  J<i)i!imi  Anton.  Gi'borr-n  am  7.  Dee.  1837  tu  Ilaida  in  IMmHL 
V.it. T  Hiir  KiiuFmunn.  Eintptthvilt  am  SO.  Svfil  Kwlfchar  pr.  430  A.  Am 
iv  Mai  1818  l'ntHl.  In  dor  Armee.  ^  SchaaTdor,  Hplu.  d«  OmI^ 
biak->i  «eil   1B&3.  »<arb  1866  xm  GrXIinlNrf. 
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Schneyder,  Tlioudor.  (ioljoreii  am  \.  Dec.  1830  zu  IFaida  in  lUihmcn.  Bruder 
dos  Vorigon.  Eingolhoill  am  30.  Sept.  KostgohiT  pr.  •5-30  fl.  Am  19.  Juli 
1 8  58  ausgclrelon. 

Spongia,  Joliann.  Goboien  am  20.  Juni  1828  zu  Viconza.  Vater  ist  Provincial- 
Korslinspoctur.  Einjrplhrill  am  29.  N(»v.  Vriioziainschor  Stifiling.  Am  30.  April 
1845  Ca<lt't  im  Inf.-Hojr.  Erzherzog  Karl  Ferdinand  (Nr.  51).  18i7 
als  unohligater  (ladet  entlassen. 

Sufflay,  Julius.  Geboren  am  17.  Juli  1829  zu  Rilmik  in  Croalion.  Valor  i.sl 
Ciutsbesilzer.  Eingetheilt  am  2.  Oet.  Kostgeher  pr.  430  (I.  Am  30.  S<'pt. 
18i5  ausgetreten. 

Szabö,  n<''la  von.  Geboren  am  27.  Aug.  1831  zu  Komorn.  Vater  ist  Privalior. 
Eingetbeill  am  2ti.  Sept.  Kostgeber  pr.  130  11.  Am  20.  Jidi  1817  aus- 
getreten. 

Winter,  Julius.  Geboren  am  3i).  Oet.  1829  zu  Lemberg.  Vater  ist  Ap|)oIIa(ions- 
ralb.  Eingelbeilt  am  28.  Se|)t.  Koslgeber  jjr.  130  fl.  Am  2k  S«*pt.  18 15 
ausgetreten.  Er  kehrte  am  5.  Gel.  \HU)  in  die  Akademie  zurüek  und  trat 
am   1.  Oet.   18^8  abermals  aus. 

Wiser,  Eduard.  Geboren  am  1  i.  .März  1831  zu  Wien.  Vater  ist  Hufjuwelier  und 
Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  3.  Oet.  Kostgeher  pr.  130  fl.  Am  25.  Si»pt. 
1819  l'nterlt.  in  der  Armee.  -  Wiser  rtickte  bis  zum  Major  im  Genie- 
Stabe  vor  und  starb  in  dies(?r  (Iharire  im  Huhestande. 

Withalm,  Joseph  Vietor.  Geboren  am  21.  Juli  1831  zu  Graz.  V^atcr  ist  Anrhilokt. 
Eingetheilt  am  k  Oet.  Kostgeher  pr.  130  fl.  Am  20.  Sept.  1815  aus- 
getreten. 

Waszt,  (lustav.  Geboren  am  22.  Dec.  1829  zu  Wara.**din.  Vater  ist  Ober-Post- 
verwalter in  Temesvar.  F^ingetheill  am  28.  Sept.  Kostgeher  pr.  130  11.  Am 
1.  Aug.   1818  ausgetreten. 

Zanardini,  Emil.  Geboren  am  28.  Dec.  1830  zu  Asolo  in  Italien.  Vater  ist 
l)elegations-A<Ijunet.  Eingetheilt  am  5.  Oet.  Venezianischer  Stifiling.  Am 
18.   Mai   18  58  ausgetreten. 

Zelechowski,  Ladislaus  von.  Geboren  am  1.  Feh.  1829  zu  l«etownia  in  Galizien. 
Vater  ist  IVivatier.  Eirig<'theili  am  1.  Oet.  tiaiiziseher  Stiftung.  Am  23.  Dec. 
18i8     aus  der  Akademie  eniferut'. 

Zorzi,  Alois  von.  fieboren  am  5.  Aug.  1829  zu  Padua.  Vater  ist  Gerichlsvor- 
^tand.  Eingetheilt  am  18.  I)<t.  LondKirdisch-venezianiseher  Stiftung.  Am 
31.  0«-t.    l8j-(5    "ausser  Stand  gebraeht   wmden   . 

1844. 

Amaldi,  lliernnynms  Conte.    GfbonMi  am  9.  Juli   1829    zu  Vieenza.    Vater  ist 

Heamter.    Eingetheilt  am   29.  N»»v.    Venezianiseher    Stifiling.    Am   Iti.  Sept. 

181^7  ausgi'trelen. 
Bailloa,    Wilhelm    Kreiherr    von.    (ieborcn    am    10.    Nov.    1833    zu  Heigem  in 

Mähren.  Vater  ist  l*ostmei>t«T  in  Heigern.  Eingetheilt  am  2.  Oet  l>eblin*schor 

Stiftung.  Am   9.   I)e<r.   181-8   »wegen   l'nfleiss  ausgetreten«. 
Baselliy  IVter  Kreiherr  von.  Geboren  am  31.  Jan.  1832  zu  Stietkowitz  in  Böhmen. 

Vater  ist  Hittm.  im   1.  lihl.-I^eg.  Eingeth<>ilt  am  2.  Dec.  Dcblin*scher  Stift- 

ling.  Am  25.  April   1818  ausgetreten. 
Bauer,  Kranz.  Geboren  am  7.  Oet.   1830  zu  ßrtlnn.  Vater  ist  Liqueur-Fabrikant. 

Eingetheilt  am  2.  Oet.  Kostg(>her.  Am  H.  .Mai   1817  .lusgetreten. 
Bondi,  Joseph.    (ielMiren    am    2(i.  Juli  1832    zu  Wien.    Vater    ist   Herrsehafb- 

besitzer.  Eingetheilt  am  1.  Oet.  Kostgeher.   Am  16.  Aug.  1861  Untmit  im 


Hus.-Reg,  Wilrtteiubt-rgCNr  II).  —  Qnillierle  ul->  RiKm.   r«.'.»  tiiil  Bfj- 

behallungr  Höh  Militür-Charaktont. 
BrKOn,  Johann  Itajilifil.     Gflrarrn  hiu  1.  Mni   1831  zn  Wii>n.    Vater  is\  Cneaea- 

Bcamlcr  ijcr  N.-ilitmalhunk.   Kingi>lheil(  am  I.  OH.   Kostgohvr.  Am  39.  Juli 

IHIH  aa'.jtplR'U'n. 
Cal4,  Alcwuidir     {«-Imron  nm  32.  Jan.  1H3U    xu  Triost.    Vnicr   isl   (iubnrnial- 

Kanzlist.  Km)ri'lh<.iU  am  .1(1.  Si-ji!.    KlHli-tiUmlnwliw  Slitllinj!.   Am  H.  Sopt. 

IHW  auKi-iln-U'ii. 
Chwftll«,  Moru.    r.ftM>niii   am    13.  April  1831    ku  Wion.    Valcr  t)>t  RtH'linunK«- 

Kovidcnl  Ix-i  dur  k.  k.  ZiiMcrbcliunirpi-Oitiiniiwiiun.  Rui^i>lheilt  am  2H.  Sapl. 

Kiwlgcher-.    Am    «.    Söpt    If*ÄO    llnlcril.    im   3.   JÜRwIkt.   -    Chwalla 

iiuillicrlc  1St>3  alH  (MilL  olmi-  i(«ilKhal(uD|t  doa  HditHr-ClmraklerH. 
Croce,  Fninz.    OotHircn   aiu   37.   Ucl.   183U    ku  Mailami.    VaU>r    ist    Hunicip»!- 

Ilramti-r   Kln);[i-HH>ill  nm  H.  Oc(.  l«ml>ardisHicr  Slirtliiig.  Am  IS.  Mai  IH48 

ausffotrelt-n. 
CurmiÄaki,  l.ndwi«  Rilh-r  von.    (lulinn-n  am  19.  Kxig.   IKSU    no  WiiynilHW   in 

fializicn.     Vali-r    i»(    r>ul»b«nitM.'r.    Em|tHl)oill    um    i,    (H.    K(i«l|icti<'r.    Am 

0.  Juli   iNtl)  aiio^HrvU'ti. 

Dair  AgKtt»,  Ludwig.  Cx-buroii  am  H.  Scjil.  1K:>H  zu  Trit^t.  Vuliv  i.-<l  HawM«. 

mann.  Ei[it,'i'llioilt  am  26.  CX-I.  K>«l^l)i>r.   Am   10.  Au«.  ItUtf   au>>itclrnkti. 
Döring,    Kordinanii    von.    «01)01*11    am    27.   Juli    IHSO   vu    Triebt    Vnler   i»l 

hamiovcry.'hor  OM.    Eingethpill  um  3.  Uct.    Ko:><i;clicr.   Am  30.  Soiit.  I6M 

ausgcirelti). 
EmuBit  Ton  Gerdo«s>8cig,  Cl^mon»!.   Gaboren  am  9.  F«li,  1832    xn   Olälh   in 

l'ntiarn.    Vntor   ikI  GUlordiractor    Kiiigi'th<7ill  am  38.  i^(•[d.   Kmlgvhvr.    Am 

11.  Sopl.   IS50    ItiU'rll.  in  <lpr  AruHy-.   yuiUt«Hr  18Ö7  als  OI>ll.  mil  Uci- 

bolialtung  iIoh  Onirioni-CliHrakUtn>.  Er  M  golivimirr  Ruth  and  Vin.>-Ptiiiiiltiil 

dos  unga^i^r')l(■^  Mngnutenbftustn. 
Eröa  de  Bethlenlklva,  .^loxaridcr.    Ofboron   nm  26.  Mai  1831    zu  t'«^!.    Valn- 

\s;ir  ItitliM.  Kingollieilt  am  3.  (Vt.  Ka«ti;oh<-r.  Aiti  21.  Juli  18(8  au-^itelrelHn. 
Ali'XiiFLdor  Eröh  de  Üothlenf  al  va,  UcaiUer  des  Miliar- VcHiph»!- 

krtiizt'-..  Ii  lit  iiU  OIj^L  doA  Kaliontando"  zu  Foldkirch  in  Vorarlborg.    Soiau 

IVnsii.iiiorung  i-rfolgto  t878. 
Finger,  MiidoK.    (n'l>oren  am  24.  Ulan  1831    zu  BrUnn.    Valor   isl   Dorlur  dur 

Üoc-lili'.  Kingollioill  am  30.  Sopt.  Koeigi'lior.  Am  7.  Juni  18(8  aa^^i-inHcn. 
Gcbsattel,  Kmil   h'rcihorr  von.    Goburen  am  29.  0<rl.   1830   xa  Rzo^zKnr.    Valpr 

i>i  Kr<'i~li;iiiptniann  in  Pention.    Eingvlhoilt  am   16.  April.    KiMlgr-hfir.    Am 

•27.  St|>l.    ISln  aungelrrtrn. 
Giorgi,  lliiriri^  li.  Oolion-n  nm  33.  Doo.  1833  zu  Floronz.  Va1«r  i>t  k.  k.  RJUm. 

Kiiii.'i'lli<'i]|   :mi   3.  Oi-t.  KuKtgi^bi-r.  Am  ß.  SopL    18i7  au»|[etr«len. 
Gramberg,  .\(li>ir.  Gitximi  am  27.  Fcb.   1831  zu  PuirMvii.  Vat«-  lit  SdüOMHw 

rnii-Lr.    I.iiigi-tlioill  am  1.  (»et    KlMtt^'bc^.   Am   I.  OcL  1848   «oagotntes. 
Hagemann,  Fti.'drkb.  (i<<buren  am  39.  Juni  1831  su  Wien.  Valor  tat  Schktawr- 

rii<'i-.lt'r  miil  Hnu-boHitzer.  Kingolbcill  un  30.  8»yL  Kaelgeh«.  Am  31.  Aug. 

IHi.')  ;iu-«t;('lroton. 
Hellin,   Karl    Killor  \on.    (ioburcn    am  6.  Aug.    18S1    zu    GnUL    Valnr  ist    Ui^nr 

tiiiii  Coiiiriukndnnt  dor  Hufburywncbv.  KinRv4!>vilt  am    1.  OcL  Kofl^ivhfr  atu 

ilir  l'rivui-CiMiiip  S*.inor  Majo-Ull.  Am  27.  Sfljrf.   1817  BU*gi4rrli'n, 
Henneberg,  K:irl  Hitler  von.   Goliorpii    am    18.  Ang.    1838    in    der   Brllhl   Iwi 

M.xlhn^'.    V;>li>r  \%l  Oubeminlralh.    EinfcUwUt  un  88.  HvpL   Kutd^vharr;  *cJt 

1,  11(1.  ist.i  IM>lin'!>dier  StinUi«.  Am  4.  Sspl-  1848  u^tbvton. 
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Hoevel,  Hrnnann  von.  (i^horcn  am  7.  Sfpt.  1828  zu  S  i  jr  mar  i  ii  jrt»  n.  ValiT 
war  OI)sl.  in  l)a(lisrlMMi  l)ii'n>tcii.  Kin^^i'HuMlt  am  .*$.  Oot.  Kosljrolier.  Am 
20.  Sfpt.  J8ii)  liiitiTlt.  in  der  Arnu'i*.  —  II  or mann  von  lloi^vol, 
k.  u.  k.  'Jitiilar-(JM.,  wurde  18r)0  \A.  im  (lenio-Corps  und  Im«!  <lor  Ver- 
tlu'idi«]jun«rs-lnslandselzun«r  von  TluTesirnstadt  und  dem  Bau«»  tler  Hi'fesli- 
^un^en  bei  I^cilmerilz  vcrwendrt.  Als  Ohlt.  (seit  1851)  lodole  er  durch 
njchrcro  .laliro  den  iJau  des  ImiiIs  Mamula  an  dor  Kinlahrt  in  die  ll<KM'he 
dl  (laltaro.  Nach  dessiMi  rn'cndijrun«;  avanciorle  er  zum  ilplm.  (IH551.  Im 
.lahn»  \Hi}\)  orhauto  er  mohrore  neue  Slrand-IJatlerien  zur  Wrtlioidij^unp  lies 
Ilal'ens  von  'J'riesI  und  18H0  erhielt  er  den  lU^fehl,  Kiva  in  älinlieher  \VL'i>o 
zu  sicIuTn.  Seil  18<>;{  fienie-I)ire(rlor  in  Malhorj^het,  wurde  er  l8i>H  auch 
Zinn  (lonnnandantrn  d(>r  Hetestitrun;;  auf  d(>in  i^-edil  lK.»stimnit.  In  dieser 
Verwendim;/  l)ewirktr  er  den  Itau  von  IJatterien  l)ei  Pontafel  und  am  S<»e 
von  llaii)l  und  Iraf  er  alle  Vorkehrungen  zur  Zerstörung;  der  ('«oinniuni- 
eation  aus  dem  (lanal-Tliale  nach  Italien.  llo(>vel  avancierte  zum  Major 
1H()8,  zunj  Obstit.  1872  und  zum  Ohst.  I87ü.  Kin  physisches  liciden, 
welches  er  sich  in  Hiva  im  I  Dienste  zu<rezo<;en  hatte,  nölhigte  ihn  188^ 
in  »len   Muhestand   zu   übertreten,   lloevel   lebt  seither  in  Görz. 

Ingram,  .h>hami  IJitter  von.  (Jehoren  am  k  Nov.  182*J  zu  Innsliruek.  Vater  ist 
lljitni.  in  Pension.  Kinj^et heilt  am  i.  Oct.  Ko>t«xeher.  Am  5.  .luli  I8i8  aus- 
jjetreten. 

Idzellewicz,  Victor,  (icl)oren  am  21.  Keb.  18;J;J  zu  licmber«;.  Vater  war  Ohil. 
Kin;x«*theill  am   2.  Oct.  (ializi-^chcr  Stil'tlin;:.  Am    10.  Juli    18 18  aiis};otn'ten. 

Jarich  Edler  von  Broodberg,  Sie<rnnnid.  (ud)oren  am  11.  Nov.  18;n  zu  Bruotl 
in  Slavonien.  Vater  ist  Mandt'lsmam».  Kinjretheilt  am  1.  Oct.  Kustfi^eher. 
Am    10.  Aug.    18  iO  ausgi'trelen. 

Joelson,  Alfn'd  llitter  von.  (iebonMi  am  'M).  Aug.  18;J1  zu  Wien.  Vater  ist 
htirtor  der  Rechte.  Hinget  heilt  am  1.  0<*t.  KoslgcJuT.  Am  2').  Sept.  18^9 
l'ritciit.  in  der  Armee.  Alfre«!  Krciherr  \i)U  .loelson.  k.  und  k. 
r.ML.,  Ililtcr  der  eisrrnen  Krone  2.  ('.la«i>c,  IJi'silzer  des  Militär-Venllen.sl- 
krcu/.rs,  Irdi.  des  Inf.-Keg.  Nr.  O.'J,  wurd»'  18.');^  llptm.  im  Ing.-Corps.  Im 
Jahre  iSfiO  l»eland  er  sich  in  /utheilung  beim  (ieneralstabe  und  erhielt 
für  sein  Verhalten  in  «ler  Schhu-hl  von  Mag«'nla  «las  Mililär-Verdienstkrouz. 
Hierauf  detinitiv  in  den  (ieneralstab  iibers(>t/t.  avancierte  er  18HH  zum 
Major  und  I8tit>,  während  >einer  Verwendung  im  Kandesbesehroihunp«- 
IJureau,  zum  Ob>tlt.  Nach  dem  l'ehlzuge  \HM  wurde  .loelson  zur  Cav. 
übersetzt  und  18()0  /tun  Ob>t.  imd  Keg.  -  (lonunandanteii  in)  I)ni<;.*He];. 
ih'S^en  (Nr.  (J)  lM'fr»nlert.  Seit  ls7r)  ilrigadier,  ward  er  l87t»  tiM.  und, 
als  (lommandant  der  Will.  TrupiMMi-Dixision,  18M>  KML.  Im  Jahre  1887 
übertrat  er  in  den   nuhe>land   und   erwählte   Linz  zu  'deinem   homieiU\ 

Kirschner,  Paul,  (leboren  am  li.  Jan  1820  zu  haruHilva  in  i'ngarn.  Vater  ist 
llandel>rnann  in  Odenbiirg.  Kingi'lheill  am  2.  Ort.  Ko^tireluT.  Am  1  L  Sopl. 
|8.')n   liiterlt.    in   der  Armer.  Paul    llitter  Kirschner  von   Nord- 

ftirt,  k.  luid  k.  I".ML.  Hitler  der  ei^Tnen  Knine  :{.  «ila^'^e.  avancierte  1855 
zürn  llptni.  im  Ing.-' iorjis.  jH'»*»  wunle  rr  zur  Keld-tieme-lns|K»clion  der 
II.  .\rmee.  darm  nach  Maiilua  eintretheilt.  Kr  baute  den  Itrtlckenkopf 
\(in  San  Martiiin  und  -«preri'jle  während  der  Srhiachl  von  Maj^enta  die 
Ihiicke  \<»n  ISulfalnia.  Im  .lahn-  Ihiio  leilite  er  den  Hau  d(>s  Itrdrken- 
kopt'e:^  \on  Hmgotnrle  und  isiii  ward  er  der  Hunde^-.Mdilär-Commiss»iun 
in  l'rankliirt  am  Main  /u;.'e:heilt.  IM'»7  wnkte  ir  dun-ji  kurze  Zeit  im 
<n  iiie-(  (  mite,  wurde  al  er  1  ald   nach   Hagu^a  trau'^feriert.  wu  er  zum  llajor 


nvanciiTli;    (186?).    S«it    1873    01»llt..    wurde    Kir>«hnor    187&    (N>nie- 

llirvctur  in  Wion.  In  t;l<^i<^(^r   Kittorwchiül   ntii:li   I.i-nilK^K   trvmlsi,    rUi4(lii 

LT  1877  zum  übsL  und.  aU  (icoic-Cbff  bi^iiti  1, 4;<irin<,    1883  cum  CM.  viu-. 

Zum    IV-luii|^-Coninuindanl(>n    in    Trit-nt    t'rtmtint,   crfolKli-     1888    4cino 

Itffördi  iiiiii;  zum  yJAL.   Gpgenwiiriig   IcM  Kirsr-hufr   titi  BuLt-laiiiie  ku 

(kli-nbiirg, 
König,  Fnodrich  Willtulm  Fnutivrr  von.  Gctjumn  ani  30.  Jon.  181-10  zu  flülliHf- 

slndl.  Vuhtr  i<l  lituii)(n'i.'niriiM;her  ScImUnitfa.  Klngclliullt  sdi  3.  Ocl.  Koat- 

Ri'her.  Am  ib.  SepL  1849  IIhUtIL  in  t\vt  Amtm-.  ^  KAdIk  i|iii(tii>rie  atii 

Ilplm.   18ßl  mit  tiutlK'halluni!  di»  Oriicivn-ChMraklorfl, 
KonstuiUn,  (niu.    Crebun-n    ani  S8.  Fvli.    1830    w  Tni]i|MH,    Valer  ul  (itiNtliof- 

lH>NitKcr   in  Tni|kpuu.   EitiKoUit<ill   iii»   30.   äffpl.    Kuctgclivr.    Am  30.  St-pt. 

1817  auntcvIfcUii. 
Kostflcki,  Juliiuin  Edler  von.  Ui-t>urcD  ain  17,  .lun.   1830  mi  U-mUrct,  Vslvr  »t 

»llidliscrlier  li^amler.  KinKclheill  am  i.  OcL  (iali'iLiiwIiLT  SlifUinK-  Am2ä.  Aug. 

I8i8  au^t.'1'lnflt-n. 
Kriegelst«in  Ritler  von  Starafoltl,  Kur),  (icbon-n  am  31).  Agiril  183ü  xu  Kitvr. 
(MIT.     Einpu-thcdl  am   10.   Jan.     I»«blm»dnT    SUfllinj. 
41.M  im   lnf.-lt.li.  I'aumitarllfn  (Nr.  SU 
borrn    um    1».  Mlira   1N3:!     zu  O.rmnwilz.    V«!« 
3.   Oßt    K<Mf|r>'hor    Am   1».  Juli  18M  ] 
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neborHn    am    ä.   Jaii.    1830   xa  \ufy-F.ttdt>-i    m  Um 
Vulcr  L-.t  GlTi(■lllr•tall^l•llvisil^er.    EinRcllu-iU   am    S8.  S«i|»L    Ko>tt)(idwr.    Am 
29.  Au}!.   I8H»  au.-Krtrelen. 

Hald«ghem,  Kdinund  Graf.  Grborpn  an]  28.  Mni  1831  tu  Niodvr-Slelii  nseti 
in  WUri  lembent.  Valef  int  G u In beni liier  und  KBmnMtrhprr.  Ein^liiitill  am 
■i.  Dd.  KoHlgehor.  Am  18.  Juli  1848  Dtugclivlun.  —  iini  Mnldcgliotn 
Il'1'1  als  k.  n.  k.  KSmmm>r  uml  Mnjw  a.  I>,  xu  Orax. 

Mandelaloh,  .Mlirerhl  l-Viedru-ii  Gmf  von.  Geburwi  am  30.  Aiig,  1830  xu 
Kri'udinsliiil  t  in  WUrtlumlierg.  VaWr  i»t  Kririnfumlratli.  Kingi-llicilt  am 
:(ll    S-|.l.  K<Ml);elu>r.    Am  tl.  Auff.   18i8  uu>tt>fln-(en. 

Hasaari,  Mii-Inu'l.  GeWrvn  am  SO.  Iht:.  182t>  zu  Mailunil.  Valer  int  SrhuldintHur 
in  llri'^iii.  EinfielheitI  am  29.  üct.  Lomliorduicber  StirUini;.  Am  Itl.  Hai 
IsiH  iiaa^elreleri. 

Merlo,  J'iliann,  Gebore»  am  8.  Kcb.  1831  xa  3|>iliniU!i](ii  in  ItalieiL  Valer  wnr 
)Viv:iiiiT  Kinftellwill  am  19.  Nov.  Vrneziani>«l)vr  Slilllinit.  Am  2.  AprH 
l,si,'i  n  iiif, ml  der  Hi-iM-  nucli  dt-r  llvimal  ipwiurbvn. 

Mikuli.  Sl.].!.  iri  von,  (ieborcn  am  20,  Mai  1832  <«  (JwmowHt  Valrr  i-J  Gtil». 
ImmI/it     1  (ngelh.itl  nm  2.  (M.  K«j»1(rrhiT      'Swit    l.  OcL   18*7    k-utUutil 

iiikI  ;iii>  .11,  mn  1818  aulV-r  Stand  xelttuhl.«  --  8le|>()ao  HiU«r>- 
viMi  Mikiili  tnit  im  (VL  1847  aU  Codvl  in  das  lliu.-ilqt.  I'reuAScnif 
i\i  im,  kiim  m<t  einer  Diviniu«!  dti^oet  KoiliulvtliKs  aal  CiMMiiuuidu 
I  iii;:ir[i  iiriil  w. unle  in  Titrctte*  auf  die  luiipiriadw  Cumlilubm  mt-ukL  Er 
:iv^iiiri.  ii,  i.iseh  füni  Kiltut.  uod  fucht  DDliv  GArgoy  noilKni^lT  Eüpn 
<li<'  k;ii  <  iii>  h<>n  TrupiK'n.  Nach  der  (ji|tilalalion  ron  VUagM  muiwle  i-r  bri 
JM'M^  .Knii  die  Walten  Hlrerken  und  inni  nach  Anid  ahpnibrt,  dort  jedodi 
ii.i.li  i'irier  kurxen  Inlcnuchung  in  Frvihfil  gr*^L  Suilhrr  wHittwta  »iHi 
Mikiili  der  llew-irtM-lmriunii  wim-s  Grand be«iljU!]i  in  Hulwnna  m  de«- Bukir- 
Miiia.  Kr  iKt  ililrirrrnii'ialer,  Mil|tli4>tl  vii'Jn- Vvrvinv  uuil  acii  3&  Jalinjo  CMk 
fUr   Liindi>a  •  PfentdUKhi.     In   AiMirkennunii  «eine» 
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|lorii('irnililzijr«Mi  WirkiMis    vorlit'h    ihm  S<miio  Majosläl  «lor  Kaisor   1877    das 
Jiiltrrkrruz  tl**s   Franz  .loscph-OnJcns. 
Nddoay,  Koloman  von.    CJohomi  am  8.  Juli   1832  zu  IVst.    Vater    ist    Hamh'ls- 
niann  in  Pesl.  Eingcllu'ilt  am  2.  Ocl.  Koslj^oher.   »Am  22.  Nov.  1819  aulk^r 
»Stand  gebracht.« 

Niesiolowski,  Victor  von.  GolKjrcn  am  22.  Dcc.  1831  zu  U()])ienka  in  Galizien.  Valer 
ist  (lutsbositzcr.  Kingcthoill  am  30.  Nov.  CJalizischor  Stiflling.  Am  29.  Aug. 
1 8 1-8    ausgetreten.     —     Victor    It  i  1 1  e  r   N  i  e  .s  i  oi o  \v  .s  k  i,    G  a  w  i  n    von 
Niesiolow  ice,    k.  und  k.  Obst  lt.,    Hillor   des   Franz  Joseph  -  Ordens  und 
Hesilzer    des    Militär  -  Verdienslkreuzes,    schilderte    selbst    in    Überaus    an- 
s|irechen(ler  Weise  die  l'rsaclien    seines  Austrittes  aus  der  Akademie.   »Ich 
^absolvierte*,  so  srhrieb  er,   »die  ersten  vier  Jahrgänge  mit  gutem  Krfolge. 
Da  kam  das  Jahr  1818    und    dieses    blieb    auf   unser  Schicksal    und    das 
<ler  Akademie  nicht  ohne  Kinlluss.     ---     Am    15.  März    bewegte   sich    der 
»Trauerzug  mit  dvn  Leichen  der  März-Gefallenon  durch  die  Mariahilferslralk* 
»nach  dem  Schmelzer  Fri<»dhofe.     Die    Zöglinge    sahen    diesem    imposanten 
»Aufzuge  unif«)rmierter  Volksmassen  aus  den  Fenstern  des  Moser  Tracles  zu. 
Nach  dieser  Zeit  folgten  Arbeiter-linrulien  und  Plllnderungen    des  Prival- 
■■  Kigenthums.  so  wie  Angriffe  auf  öffentliche  Gebäude.     Die  Anstalt    wurde 
(leshalb    durch    etwa   1  i-  Tage    von    der  Außenwelt    volLständig  abgesperrt. 
-Die  Thore  waren  verrammelt,    die  im  Mause»  zur  Hewachung  einquartierte 
Sappeur-Compagnie    in    beständiger    iJereilschaft    und    uns  Zöglingen   hatte 
man    die    größte  Hube  anbefohlen,    weil    zu    befürchten    stand,    dass    die 
Arbeiter    auch  die  Akademie  stflrnjen  könnten.   Ks    geschah  jedoch    nichts 
•  Demerkrnswertes,    nur    zahlreiche    Fensterscheiben    wurden    eingeschlagen. 
>\ach    den    Iriruhen    im    Monate    Mai     18 i8    fand    ein    Verbrüdern ngsfest 
>zwischen  .Militär  und  Civil    statt    und    Strausz    mit    .««einer  uniformierten 
1  lUlrger-.Musik  coiicertierle  im  Unle  des  Akadenne-fiebäudes.  Hierauf  wurden 
die  Z«»Ldiiig<'    auf    uid)estimmle  Zeit    beurlaul)t.     i)ie  Ungarn  und  Italiener 
traten  ganz  aus,    <lie   (Ihrigen   kehrten  entweder    in  das  Kllenihaus  zurück 
(►der    lielien    si<h    assentieren,     l'nler    diesen    h'tzteren    In'fand    auch    ich 
mich  .  Niesioiowski  trat  als  (iailet  in  das  Inf.-Iieg.  Pirel  (Nr.  27), 

wurd«'  \Ht\)  Lt.  und  focht  in  di^'.MT  (Ihargt'  gegen  die  Sarden.  Er  bi^thciligte 
sirh  hierauf  an  der  Kiimahme  von  Peterwardein  und  kam  im  folgenden 
Jahre  (18r)t)»  zu  der  in  Döhmen  aufgr>tellten  Armee.  Als  liptm.  machte 
er  il*'n  Feldzug  18.')^)  in  Italien  mit  und  ISOti  erhielt  er  für  sein  fapreroA 
und  umsieht ig*'s  Vrrhalterj  in  d«T  Srhla«-ht  bei  tiustoza  das  MilitUr- Ver- 
dienstkreuz. 18^.")  zum  lMatz-(!ommand:intrn  in  IVzemvsl  ernannt,  rClckle 
Niesioh)Wski  in  dieser  Verwendung  188G  zum  Major,  1892  zum  (IbstiL 
vor.    1893   in  den   II übest arul   iihergi'treten,  starb  er   1899  in  Przemysl. 

Orelli,  .Maximilian  von.  Gebon-n  am  31.  Mai  ls27  zuZllricIi.  Vater  war  Kauf- 
mann. Fingrthrilt  am  9.  April.  K<»lg<'lH'r.  Am  <>.  .Mai  18 18  rnterlt.  in  der 
Armei'.  -  .Maximilian  von  Hrelli,  al^  llptm.  durch  längere  Zeil  der 
Ihmdr^-Militär-dommission  in  Frankfurt  am  .Main  zugrllicilt.  ist  Ik^sitzer  dos 
.Mililär-Verdien^tkreuze-.  t<eit  I8tiii  und  .Maji»r  ausser  Diensten.  Er  lebt  in 
Wien. 

Ostini,  Franz  Freiherr  von.  (Jrbnrrn  am  lö.  April  1829  zu  Wien.  Vater  i5t 
(iul-'be.-itzer.  Kinjirlhrill  am  '.\.  Ort.  Ko<tgeher.  Am  27.  .März  1847  aus- 
grtreteii. 

Palmano,  Karl,  (ieboren  am  2.  .Mai  18:{2  zu  Tyrnau.  Vater  ist  Kaufmann.  Ein- 
gelheilt  am  2»i.  Srpt.  KosIgriMT.   .Am    17.  Juni   isiti  au.^getreten. 
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Fans,  Victor  JnM>|)li  von.  Gctmrcn  .im  32.  Mlirz  1830  zu  IlalitcIlPin  in  Mahr«n. 
Viitor  ist  OUIIl.  Kinevlhfilt  nm  38.  Sopl.  Krw(4(v>huf.  Am  ät.  Au;t.  I8VH 
auHgclrctc  11  -  Vietnr  von  rnnK,  RlUiT  dl*»  l^-oiHtlii-OHuriK  und  diw 
Orden»  dt  r  <'l<i<Tncn  Krvnn  3.  Ctai<«n,  BoHiIxer  düs  Mililäf-VnrdiCBütkn^uKC«, 
wurde  noi'li  IHtK  IX  im  [I1)L>Rc(;.  Ci  valnrt  (\r.  t)  und  mächtig  den  PetdaiiK 
IKi'J  in  I  ii|;!irn  luU.  AK  Obll.  dem  fi<>ni>rBlKtiib«!  lujinlheilt,  arnnderl«  nr 
1K54  als  Kri'<|ui-nlan(  dor  KricfiMtchulc  mm  Itillm.  Uem  Kpldzugp  18&9 
wolinte  LT  iiU  IJenc-nilslalMi-Orfidor  an  und  soin  vaiircfTltülins  Vi-rhnlli-n  in 
der  Schlartii  vun  SuUorino  erwarb  ihm  dn»  Mililäf-Vonliunslkrouz.  Nnch 
dem  Fricdi>n%<ii'tilu»so  wirklo  Pann  alt  U-hrer  nn  d»r  Knoft^schulv,  »*nnl 
jcduch  buld  dem  Lindcsbcw:hrpilmng<  -  Buruaii,  welchem  danrnls  dio  rotll- 
lUrischen  Kis«-nliubn  •  Angpl«igDnhritcn  illiiTwtuiHTn  wnn-n,  «u(i<'Ü)filt.  IHfll 
ruhrU'  er,  clx-n  zum  Major  ItcrArdcrl,  dirit  Ri«cn)itihn-Tnin*piirl  dü.->  G«lili'nx'w?lii'» 
Annc>«-üorpH  nH>;h  und  von  Scbk-.''ui([  diiroh,  wuHlr  ihm  div  AUi'rli>K^liili- 
Ani'rkcnnung  Kuthüil  wurde,  bn  fitlitcndi^n  Jnlim  u-aril  l'anz  sin  Vorstund 
in  Ans  nou  crrichtetv  [turcitu  fUr  lCir>i>nhahn-  und  loli-^raiihi^n« i^acq  btTufon 
und  in  dit^ocr  VerMciidunn  rilckle  er  I86K  sum  OballL  vor.  Wahrend  dv» 
Krieges  1866  erwarb  er  «ich  durtA  die  rapide  UUckbefOrdaruDg  der  Süd- 
iirniee  nach  den  Grenzen  lluliens  ein  IIa upU erdien hI  darum,  dasa  der  Kriedu 
mit  Ibihcn  zum  baidif^n  Abschliiiwe  grdii^h.  Kr  ward  Tür  die«e  U'Ulun;; 
mil  dem  Orden  der  eiM-mcn  Knmu  auf^ioidmel.  IWW  h'ilelc  Pan»  diit 
Ik'dEiction.  ih<*  ni'Ucn  Itmnit-Ki'gli.-mi'nl*  und  Kh'irhrt-iliii  cfhiolt  itr  die 
iiIxTiiiuti^!  Itcruriing  nU  Vurdiind  in  diu  KiMiiihiilin-IhiTVHu.  IHtiO  sunt 
Obsl.  bcr&rdvrt  und  1871  zum  CumnMUtdunlon  dtw  lul-Hua  Ualliu  (Nr.  U) 
crmmnt,  rikkle  Pont  187Ö  zum  GM.  und,  aL«  Ckimmaitdanl  der  V.  Inf.- 
Trupjien-Divitioii,  1881  zum  FML  vor  l'anz,  der  IHftl  in  den  KabAsbiud 
llliirlnil  und  »eiUier  in  Wien  lebl.  TerCaute  oder  lediperle  eine  «laUltcho 
Itcihc  von  wiM^nwbaniichen  Arbeilen  nnd  DieciHl-Vtirurhrifli-n,  wie  t.  El. 
<l):is  Kisi'ii)HihnwcM>n  vom  milillLri-ichen  ^Lmdpunkles  »Die '>niral-l.«ilBng 
<lcr  KJH>nliahiH  und  I>amprM.'hi[r-Vran»|i<irliM,  •Inbtrnchon  fllr  die  Au(- 
-li'lliiti}.'  t-un  MdiUir-Eisenluihn-TruixiHirU-Ui-hardcn*   u.  u. 

Plappftrt,  A'luir  Kitter  von.  Geboren  nm  6.  Nov.  1830  zu  Wti-n.  Valnr  UL 
ll'ifjalh.    Kirigetheilt    am    3U.    S<-pt.    KiMl^hor.    Am    i.    Aug,    18(Ij    HUigv- 

llrtl'II. 

Pokorny,  .Mui.  l^lHinn  um  22.  Keh.  1H32  zu  Patzau  in  BAbmcn.  Eingutbi'iU 
:.iii  I.  n.-i.  K'^melitT.  Am  30.  April  iai9  autgctroten.  —  Alui*  Pukurny. 
k.  und  k  KMl-  und  Hilter  der  eL^erm-n  Kmoe  2.  Clasae,  liew  sidi  l«ifl 
Ix'im  Itir-KcK.  Krzherxo)^  Ludwig  (Nr.  8)  assentieren,  nahm  an  dem 
r>'M/ii}.'i'  in  Ungarn  Iheil  und  wurde  noch  im  Soumicr  des  gimannli-n  Jahrns 
l.t.  )h<r:iur  in  das  Hus.-IU-k,  Schlik  [Nr.  i)  Dberwlzl,  amnoierio  «r  in 
•ti.M'111  \Sbi  zum  Itillm.  1866  fochl  Pnkorn  j  tapfer  bei  Jaru.nf'f.  MikHin, 
in  ihT  S<'hhicht  bi>i  KOnigg:r«lz,  in  welcher  ihm  da«  PTvrd  anl«r  drjii  U'lbe 

ii-il i'it    wnni,    und    liei  RodetMlurf,    wo    er    mil    »vatvT    l'UnidroQ    t«v{ 

ii'iiKlIu  lii'  K~i;iilnitien  zum  Weiehi-n  xwuny.  Im  Jahre  1K68  wurde  Pitkitrnr 
M:ijiir.  \>''\i  otr-tlL  und  1873  Cummaiidnnl  d«a  damala  neu  fanaterten 
Uli-  lU;.'  ['.ilffv  <Nr.  ITi).  in  weldii^m  t-r  187t  zum  OI»L  vurrfli^kta!.  Ab 
tiiiiMiiarnl  <  I  'l<T  l:>.  Cav.-Urixade.   wurde  Hokorny   IH79  zum  GIL  and, 

:iU  r ru  iiliiit    der  V.  Inf.-Truppeit-IliTLqon,    1884   zum  KML    befördert. 

i:i    -Lirli    l-.s'l    /,u   OhnUW. 

Ruthner,  \\w\.-'i  lulHircn  am  9.  Keb.  1833  zn  Wim.  Valer  bl  k.  k.  Kuuiuer- 
<Ik-ii.t.  Kiii^'t'il.rili  ^m  -JS.  Sept    Kostgvbcr.   Au   I.  Ott  184«  ■uffrinten. 
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Scharff,  n«-iiirir-)i  (u^ur^i  C.\m>Ut\)h.  GoUtrvn  am  7.  Doc.  1^29  zu  Frankfurt 
a  rii  Main.  Vat«T  i>l  flro'^sliäiiillor.  KinjU'tln'ilt  am  1.  Ot-l.  Ko>ljri*her.  Am 
IT),  St'pt.    iHiTi  aii-*:«"trft«Mi. 

Steinbrecher,  Ivhianl.  fifhonMi  um  IT».  Nov.  1831  zu  Zwittau  in  Mähnen.  Valer 
i>t   Mljlilcnl»o>itzer.  Kinjirlhoilt  am  :\.  Oct.  Am   2^.  Juli   1818  ausjrHMen. 

Stncz,  Kranz.  ^n*lM)ren  am  2.  Ocl.  1832  zu  Na«ry-Kikin<la.  Vater  ist  ApothckiT. 
KintrrtlnMlt   am  2.  ()<•!.  KtjstjU'lHT.    Am  6.   Vvh.   18 M»  au?<golrolen. 

Traxler,  .los<'|)li.  ^IrhiUM-n  am  31.  Dim?.  182$)  zu  Jost'ph<ta<ll.  Vater  isl  Bün^er- 
m«'i>l«?r  in  .lo-rjjli^ta«!!.  Kin«r<*llH>ilt  am  1.  ()i*t.  Kostjreher.  Am  18.  Juli  IKJ-S 
au-jTJ'tn'lrn.  Jo^^oph  Traxler  von  S<' h  rol  1  lie  im.   k.  und   k.  ObsU 

li«"*s  sirli  im  Inf.-H«*jr.  Ilo<'hene;r^  «Nr.  20)  a^isenlieren  und  wani  schon 
im  \u)S.  lHi8  zum  I.t.  im  Inf.-Ke;;.  Kmil  von  Hessen  (Xr.  51-)  iK'fonierl. 
Mil  «lii'sem  kam  er  zu  ^lem  (!ernierun;r>-('.or|)s  vor  Veneilijr  und  Traxler 
wunlf.  weil  e'i  momentan  an  Artillerie-Offieieren  man>relte,  wähn^ni)  der 
Heseliiessun;:  von  Malfrliera  einer  Mürser-IJatlerie  zujretlieilt.  1853  Obll.  ^e- 
wonlen.  wurdr»  T  r  a  x  1  e  r  l8r)(>  zum  riil.-IIejr.  L  i  e  e  h  te  ns  t  e  i  ii  (Unif!.- 
IJe;:.  Nr.  Kh  Iransferiert  und  1807  zum  liiltm.  iM'fönlerl.  Als  .soleher  machte 
VT  18(U»  den  Keldzu«^  «r<'«ren  Preuszen  im  X,  Armee-r.or|»s  mit  und  focht 
1mm  Trautenau,  HtM/uitz.  Köni^inhof,  Köni<r>rrätz  und  Hlumenau.  Traxler 
\vurd<>  \H{\\)  .Major,  1872  ()l>stlt.  und  187H  Ohst.  und  Commandant  des 
^lll.-I^•Jr.  Kaiser  (Xr.  <>').  Seit  1882  lebt  Traxler  im  Kuhostundo  zu 
Wien. 

Treter,  Mi<'<*i>la\v  von.  CielM)ren  am  2.').  .März  1832  zu  (iolojrory  in  Oalizion.  Vater 
ist  fiutsbesilzrr.  Kinjrelln'ilt  am  1.  Hrt.  K'>>l«r«'lH*r.  Am  <J.  Sept.  181-8  bi'ini 
Inf. -He;:.  Piret  (Xr.  27)  a<senli*Tt  worden.  Wurde  1853  als  Untvrlt. 
2.  (Hasse  cnssiert. 

Turkul,  Kelix  HiUer  von.  (Jeboren  am  3.  Jan.  1833  zu  Sorolez  in  Oalizien. 
Valer  ist  <iulslM*<itz<'r.  Kinjfelhrill  am  1.  Oet.  (laliziseber  Stifllin«?.  Am 
15.  .fuiii    18M)    renlffrnl    worden«. 

Vojnics,  (u'/.w.  (irbnren  am  2G.  Keb.  1832  zu  Zombor.  Vater  ist  Oljor-Stuhl- 
riclit«'r,   Kinjfrjln'ilt  am   5.  i)v\.   Kosljjeber.  Am    10.  Juli  181-8  ausgetreten. 

Weizenstein,  Kduard  nitl<>r  v<»n.  (iclHtrcn  am  17.  D.'c  1830  zu  RrUnn.  Vator 
i-^t  Landwirt.  Kiriüetbrilt  am  2.  Oft.  Ko»»l;:eher.  Am  27.  Sept.  18 1-5  aus- 
^jrtn'len. 

Wiedenfeld,  Au^ru^l.  (leboren  am  12.  Juni  1831  zu  Tro))pau.  Vater  ist  Gn>s.s- 
liiindlrr.  Kinjrrllieiil  am  28.  Se|>t.  Kn^t^rt'luT.  Am  20.  Dec.  18 H  aus- 
^retrrtm. 

Zattarini,  P«>lcr.  (ieboren  am    10.  Au;;.   ls3o  zu   Iiru;:ini  bei  Padua.    Vatvr  war 

(iiil-besitzrr.   Kin^r«-! heilt   am   22.   Ndv.   Veneziani>ebrr  Sliftlinjr.  Am    15.  Juli 

I81S   au<;/«'ln'ti'M. 
Zbyszewski,   Ludwig'   Kdi«-r  vun.     (irtitncn  am  \).   .\[)ril    1833    zu   Tyorkuwicz  in 

(Jali/ini.   Val<i-   i-i   tiiiU|M».il/,i'r.    Kinir^-Iln'ilt    am    i.  Oet.  (iaIizi>ebor  Stifllinj;. 

Am    ti.   Jnm    \s\\)   aU'»;.M'tntrn. 

1845. 

Airoldi,  llnninvtMU'.  lÜllir  \nii.  «irlHirtii  am  1.  Si'pt.  1832  zu  Itn'scia.  Valer 
i-t  k.  k.  «IM.  I!in;r«'tln'ill  :iin  2.  Oil.  Kn-t'jrlirr.  Am  2.  Juli  18 1-8  ausjü»- 
tntrn.  II  ii- mn  \  Ml  u  •<   Kirilirrr   von   .\lroldi.   Kfsilzer  des  Militär- 

Vrrdini^lkn'u/«'^.  Irbtr  M'it  iMu  :il>  Tilular-.Majnr  im  Kuliestandc  XU  Wien, 
wo  er    MMN)  >tarb. 


AlbsTli  d«  PoJA,  (tiMigpr  iinf.  Gol>on>n  um  20.  MKra  1883  tu  Rovcivlo. 
ViUer  wHr  (JM.    Einfcltieill  wn  2.  (»ct.    Knslp'hpr.     Am  I.  OiH.  1H48  »tut- 

Ambro«,  ticinriub.  Geboren  am  31.  Uai  1831  r.u  Prait.  Vult^r  lit  (lubt-mtalnilh. 
Kin^'lheilt  am   1.  Od.  Koulpchcr.  Am  2.  Aiijt.   inid  atjwRolrelen. 

AmbrosEj,  Julias  Fr«ihorr  vnii.  tieboren  am  S.  Mai  tH.t3  zu  T(<nu>§vilr.  Vnlitr 
ist  k.  k.  Kilmnienr  and  Ubor^spans-Admini-ilrulor.  Einecihoilt  am  S.  Oet. 
Ku>lgL-her.  Am  30.  Ail{!.   1M19  iiii9i){i>trcli<[i. 

Artmann,  Kerdiiian'l.  Geboren  am  37.  Nov.  1830  xa  Vrag.  Viiler  i>>t  I.phrvr  an 
der  MustcfhaupLsi'faulo  in  iVag.  KiiiKellii-ill  am  8.  (M.  Kwigrhfr.  Am 
i'l.  Juni  18i8  au!>Ketn>li>n.  —  Artmann  nurrlv  nlt  Olill.  und  Ilpim.  dus 
Gt'iiic--älnlies  an  der  Genie- Akademiu  and  dem  h^hprvn  Oenit- -  (.nn^^  tu 
Klusti^r  Brtick  «U  U'hrw  dw  Phyuik  und  Cbi>mi«  verwundfl  un<l  Mjiai(tr 
in  dim  MilllHr-Comili'  niinmaiMlii-rt.  Er  v^riplll<^lu  IR  der  UuniiieitilorTcr 
KiHemo  die  er*le  OitLHerven-Fabrik,  erbautt;  üili  HiliUir-VerpfleK^maKiuuii 
in  dir  ItriiriUcniiu  und  machte  in  Wien  Vur»ocbe  rail  einer  von  ibni  con- 
slrilii  rii  ri   Slr;ivieii-LoronM)liv«>. 

AutBcbnaiHicr,    losepli   von.    Geboren  am   23.  Uec.   1831   zu  tiaien.    Vater  MIJ 

iluiidJ- Tir>.    Ein^lbeiil    am  1.  Oi±     Kint^lier.     Am   1.  \nf.   18M  ■ 

jrelrelvn. 

Beer  Ritter  von  Biüer,  Friedrieh.  ftebttTvo  nm  18.  April  1833  zn  Tni^.  VnUv 
isl  ll.»l..r  <l.r  Me-Inni,  Einp-tbeill  aro  2.  OH.  UthllnVh^r  Slifllinit.  Aai 
3M.  Se[il.  1853  Unlerlt.  im  3.  Gi-nie-lteti.  -  lleer  Iml  in  don  Civll-iilaal»- 
dii-nst  Ober  und  bekbridete  wieblijte  Amier  in  d«r  Citmcnil  •  lni|>erliiiu  der 
Eisenbahnen,  wi-Uher  It'htVrde  i-r  af»  Ober-Ui*(ieetor  anci'hArIv. 

Bellrami,  Iteinricb.  Gebore»  am  2(i.  Cic<.  183'i  zu  Colfaraln  in  Itahen.  Valor  bt 
OlH'r-t'iuaiiiteontrolor.  EingetbeUt  am  3.  OoL  Lambardischor  SlidUng.  An 
r».  Ort.  1849  austreten. 

Benescb,  Etilen.  Geboren  am  3  Juni  1830  xu  Onpchowitx  in  Milbnm.  Vnlnr 
i-l  ( JiMK-Verwnller  der  Herrschaft  AiwlerliU.  Kinp-lbeill  nm  20.  Oet.  Kwil- 
-linT    Am  -SO.  Sepl.   1847  nui^-triilen. 

Biiigler,  Jtiltus.  Geboren  am  3ä.  OcL  1833  xit  WiiMi.  Vuler  i»l  Il|am.  im  iag^ 
i:»r\'-*.  Fiiifrelheill  am  1.  Ort.  Keslp-ber,  Aoi  1.  Auy,  IKÄI  UnlerlL  iu  der 
.\m>..-.  Juliu»   Kilter   Itinfilcr    von    RlinegK-   ^-  und  k.  VML. 

iihil  lülliT  der  eixt^rneu  Krim«  i.  ClavM>,  «rirkl«  al*  jnnitur  OfUeier  uiiunter- 
l'Mo'litn  in  lüilien,  wo  er  18S6  zum  )l(itm.  irorrOcktc.  AU  [iroviiioriitcltw 
<M'iiii.--Ilireelor  io  Mnilojid.  wurde  er  fllf  •«inn  vuriliemdlit-hen  LciMungm 
u^ilinnd  dl"«  Keldzugea  1859  mit  der  Allerbik-hiUon  Belobung  nu'gvielchnoi 
iiriil  im  fiilgenden  Jiihre  fUr  »eine  TliHliyki-il  liptm  Kp»lang«baue  in  Mantua 
;ili.iiiiiil-  der  )ilei<-hen  IIHohnung  wUnlta  lN<liiitd<TiL  Nai*b  viiwr  von  ihm  ^ 
Diiii  nii.iniTiiiiin.  lungeren  Iten'iKUtijf  (inisuihnUnnien«,  rrhioll  Itinfrler  1869  j 
~<  iii>'  Knillii'iliin^  im  Gcni<'~(A>mili',  wunle  voti  dina-m  1M14  zu  Sebiiü 
\<'[-ui-li<'ti  Uiiih  Ikrlin  enlu^ndel  und  IHAß  dem  St-eminen-CtimmaDdo  der' 
Süilaniii'i'  xitp-wie»en.  Nach  dem  Krii  denssrldiiAsc  kcJirle  er  IB  da«  CiiniUit 
/nriii-k,  wiird  »ber  attr  »eine  lltlte  nach  Temevcir  transJeriert,  Als  Hi^ 
>>i'ii  1n7<>)  wurde  er  abermul«  in  das  fkimüf  m»d  i;h-iHiietlq;  eh  (.ebrnr 
:,ii  .hn  li.ilieren  (i.nie-Cur*  lM>ni(en,  1873  rllekie  Hingler  lum  OUIIU  vor, 
umhI,.  INTI  d.r  k  k.  GeHsmdtwbnn  in  Hrll«.-!  «um  Zwecke  tou  Ka4-h- 
-iii.lii'n  xup'lKi'ill  und  1877  xtim  Obri.  tx-fflrderi.  Im  Jahn  I87U  ward 
<l>'r  ;iii>i;i-zei<'hnetf  fttulHtonieier  zum  Vunloikde  der  8.  Ablh.  üa  Deich»- 
Kri<'-„'-»miii->lt'rium  i.'rnuuuL    lu    dirwr  Venrandouc  wurde    UtngiBr    IHtKt 
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GM.  und,  als  Seelions -Chef  im  Ileiclis-Krie^^sniinistorium  (seit  1885).  im 
Jahre  1888  KML.  (lejrenwärtig  lebt  der  verdienstvolle  General  im  Ruhestände 
zu  Wien. 
Branner,  Kutlolf.  CielM)ren  am  f).  Juli  1832  zu  Maria  -  Theresiü|)el  in  Ungarn. 
Vater  ist  IVofessor  in  Teniesvar.  Kin^etheilt  am  25.  Sept.  Kosljjeher.  Am 
I  i.  Sept.  18 [7  ausj^etrelen.  --  liudolf  lirunner,  Hesilzer  des  Militär- 
Verdienstkreuzes  (18()()),  ist  Ilplm.  im  Hulu^stande  (seit  18(57)  und  lel>t 
in  Temesvar. 

Buday,  I^idislaus  von.  Geboren  am  3.  Juli  1833  zu  Modrog-Olaszi  in  Ungarn.  Vater 
ist  ()l>er-F'iseal  im  /empliner  Comitat.  Kingetheill  am  2i.  Sept.  K<istgeher. 
Am  2t>.  1  )ec.  1 8i8  ausgetreten.  —  L  a  d  i  s  1  a  u  s  von  H  u  d  a  y,  Intendant 
der  königlieh  ungarisehen  Landwehr,  starb  1872  zu  Huda|)Ost. 

BuriB,  Alexander.  Gel)oren  am  15.  Nov.  1831  zu  M<intua.  Vater  ist  Gutsl>esitzer.  Kin- 
getheilt  am  1.  ()<t.  Lombardischer  Stiftung.  Am  21.  Mai  18ir8  ausgetreten. 

Cassoli,  Alfons  Graf.  Geboren  am  13.  Aiiril  1832  zu  Mo  de  na.  Vater  ist  Guts- 
besitzer. Eingelheill  am  2.  Ocl.    Koslgeber.    Am  3.  Sept.  18i8  ausgetreten. 

Chwalla,  Adolf.  Geboren  am  22.  Juni  1832  zu  Wien.  Vater  ist  Rechnungs- 
Revident  bei  der  k.  k.  Zins-Erhebungs-Conunission.  Kingetbeilt  am  2.  Ort. 
Kostgeher.  Am  1.  April  18i9  ausgetreten.  —  Adolf  Ch  walla,  Ritler  der 
eisernen  Krone  3.  Classe,  lebt  als  unangestellter  Obst,  in  W'ien.  Er  diente 
ausnahndos  bei  der  Inf. 

Crnsis,  Othmar.  Geboren  am  11.  März  1831-  zu  Laibaeh.  Vater  ist  k.  k.  Camera I- 
ralh.  Kingetbeilt  am  1.  üet.  Kostgeber.  Am  1.  Aug.  1851  IJnterlL  in  der 
Armee.  -  Othmar  Crusiz,  k.  und  k.  FML.,  Commandeur  des  IxM)pold- 
Ordens,  Ritter  der  eisernen  Krone  3.  ('.lasse,  Hesitzer  des  Militär-Verdienst- 
kreuzes,  avancierte  1850  zum  ]I[)tin.  im  Genie-St;ibe.  18(}6  nahm  er  an 
der  Verlheidigung  Tirols  rflhmliehen  Antheil  und  erhielt  für  seine  hervor- 
rageiulen  Leistungen  das  Militär-Verdienstkreuz.  Während  .seiner  Verwendung 
bei  der  (leneral-Genie-Direction  wurde  Crusiz  18(>8  zum  Major  und  1873 
zum  Ob.^tU.  befördert.  Hierauf  zum  Inf.-Reg.  Deutschmeister  (Nr.  i-) 
transferiert,  ward  er  I87i  in  den  Generalstab  eingetheiit  und  zum  Militär- 
Attaehe  bei  der  k.  k.  Hotscbafl  in  Paris  ernannt.  Diesen  wichtigen  Posten, 
auf  welchem  er  187(5  zum  Obst,  vorrückte,  bekleidete  er  bis  1878.  Nach 
seiner  Abberufung  erhielt  er  dits  Conunando  des  Inf.-R(»g.  Hess  (Nr.  49), 
mit  welchem  er  sich  an  der  Occupation  Hosniens  bi'theiligle.  Im  Jahre 
18^'0  erfolgte  seine  Ernennung  zum  Connnandanten  der  k.  und  k.  There- 
sianischen Militär-Akademie  zu  Wiener  Neustadt,  in  welcher  Verwendung 
er  noch  in  demselben  Jahre  zum  (LM.  avancierte  und  bis  1887  verblieb. 
Hierauf  mit  «hMu  Commando  d(>r  XI.  Inf.-Truppen-Division  betraut,  rückte 
er  noch  im  Jahre  1887  zum  FML.  vor.  Crusiz  lebt  seit  1888  zu  Villach 
im  Ruhestande. 

Danckelman,  Cornelius  Freiherr  von.  GeWren  am  10.  Ikn;.  1880  zu  Maria- 
Theresio|)el  in  rngarn.  Vater  ist  k.  k.  GM.  Kingetbeilt  am  i.  März.  Kosl- 
geber. Am   11.  Feb.   18  58  ausgetreten. 

Deir  Acqna,  Anton.  Ciel>oren  am  (?)  Nov.  1831  zu  Mailand.  Vater  ist  Rechnun^- 
fllhrer  der  Provinz  Como.  Kingelheilt  am  22.  Sept.  lA>mbardischer  Sliflling. 
Am  5.  Oct.    1817  ausgetreten. 

Dorigo,  (Morico.  Gelxiren  am  31.  Juli  1831  zu  Padua.  Vater  ist  k.  k. Gubernial* 
Kanzli>t.  Kingelheilt  am  2(5.  Sept.  Venezianischer  Stiftung.  Am  15.  Juli  1848 
ausgetreten. 


Dnxler,  Kurl.  G<>lHirc[i  am  21.  Au|i.  1830  zu  Brdno.  Valcr  ist  Weboniiituler. 
Eingotlieill  am  27.  Sept.  Kosli^hcr.  Am  1-1.  ScpL  18&0  IJiilcrlL  m  der 
Armii..  --  Karl  DroxUr  Hitler  von  Hohonwobr.  k.  un>]  k.  FML. 
und  Itilkr  d^r  oiKernen  Krane  3.  Classe,  wnrd  1852  zam  UpUii.  tx'rardcrt 
und  >'[Avnrli  Mi-h  in  Calüiro  1859  fdr  seine  ViTthpiiJigiin)r6-)ti)-liiiiilKi>tzuntt  üiT 
Ituci  li<-  <li<' AlkThOchitk' Belubmig.  Im  Jahro  tH({6  bvfmiil  »ich  [>  rcxior  bei 
dtr  ]Vl'<->iitriin)2!»-ßaU'r)iivcliiin  in  Wien,  wurde  von  ditwr  nsch  Krokaa  vcr- 
sol7.l  titiil  nir  ttrino  durtigi'  nuif^ezuichiietp  Tliütigkoit  nbcmuils  mit  i|t>r 
Allprliii.  ii.tim  Anerkvnitung  nUKgoulohoel.  Svit  iHÜS  Mitpr,  knm  Dri>xli>r 
1H71  n\f  DbKtlt.  in  da>  Gt-nic-Ri«.  Nr.  2,  wurdi>  IH73  r>pnvrnUbb«-Chi'r 
bfi  iltT  XXV.  Tnipfton-Divioiaii  und  187li  Ulwt.  im  Oün^mlxUilic.  AU  C«m- 
ninndiiiii  diT  3(.  Inr.-ßri((ade  avondorte  er  1884  zum  UM.  IKHil  xuni 
Ki'HlLiii-.'^-r.<)mmiuidatiten  in  Krakau  ernannt,  rilcklc  er  in  dmiwibon  Jnim- 
7,iun  IMI.,  vor.  Uti-xlsr  bc!*liäfli([le  sich  wiilirend  »«tiH"«  AufenlUnlti*»  in 
IUliii;iiii'ii  lifi-i-.'  niil  der  Sf»^cbe  und  den  Sillen  der  MonlcneyriniT,  wu^nlb 
er  ifi  Kclinjf  ein  gern  Keaehe-ner,  liocbgeachUHor  Gaal  waf.  —  Er  »larb  aU 
t'esliiii<:~-<:i>mmimdant  in  Krskau. 

Dnnin-Borkowstd,  Mi^cinlav  Graf.  Geburnn  am  31.  Juli  1833  im  Tarnopul.  Vater 
isl  liiiMx'.iizer.  Kini^lhcilt  am  11.  Oi-t.  Ko«tgi>hcr.  Am  1.  Ott.  IRi8  amt- 
Ki'li'  i<  II  t>  i»l  k.  und  k.  KlimunTcr.  Klm-nnlliT  df>ii  MiuveKlncn  Mallt-aiff- 

Ordi  II-   ur)il   IrtH-nKlIinplicbos  Milglicd  don  lirircnhautm  des  flslorivirliiücbeo 

H.-ivl,.,:d)irv, 

DEiedQBZjoki,  Miccitlav  Graf.  Geboren  am  18.  Jon.  1833  zu  Komiow  in  Gatizi«B. 
VaUT  i»t  GuMu-oilzer  Einffetheill  am  I.  0<-L  Kcwt|!<>livr.  Am  8.  St'iit.  IHAI 
ausipln-lcn, 

Fortw&ngUr,  Cuaimir.  Gebaren  am  8.  Juli  1831  xa  Rger.  Vali-r  inl  Kn>iH>iaa|(l- 
niann  lii  Sclilan.  EiogcUieitt  um  i.  Oct  K<isl«<>h(tr.  Am  II.  Srpt.  IS&O 
llnlnrlL  in  der  Anniw.  —  ParltcUngl vr,  vifrifi  niil  Bi^noiiurl  nnd 
Pferdczucitl  iMM^büfti^.  trat  nU  GttnitvMHJoT  ui»  der  Annrir  and  riHliftiorir 
HTH,lu,-,|(iir  Fii.bbliitlrr  ttlr  S(n«1-Inlm-«fn.  Kr  «larb  fr(lbiEeiti|(. 

Fraensel.  A<lul(.  nrU>n<n  nm  19.  Sopt.  183i  xii  Wtra.  Vtilcr  war  Tniuimb- 
nriiri;,]  I':iiiti''l)i.'i1l  nni  1.  iM.  ChniM'^chT  Sliftling.  Am  8.  K>-b.  tHbl 
MT.ir.'iMl   uur<l.-ii.. 

Gbetaldi,  .luli^mti  von.  Gi-t>ori-n  nm  7.  Jan.  18.')3  im  ?.»ni.  Vulcr  i*l  Kämmoror 
und  k  k.  (iiiluThiiilnilb.  Kin^-lh'-ilt  am  I,  Ikrt  Kmtip-httr.  Am  I  Au|{. 
Is.'il  TtiliTlL  in  der  Armoc.  GliolalUi  dicnlc  bb  zum  llpim.  I.  ('Ia«i4> 
in  diT  (icnieWiifrc,  dann  in  der  Inraiilefin  Mr  lebt  «Im  Major  dm  Kuhp- 
-Liiides  in  ItapiMi. 

Gläser,  Tlu-odur.  Oi'bon-n  nm  17.  Juni  1831  zu  UDtcari<N.-b4)*.tni  in  IMlIhn-n. 
V:iti-r  ist  Juhii7.ilir  in  I'iiMtrxifit.  Kinift-llieilt  am  ü.  (M.  KuKifrclirr.  Am 
•Jx.  Aii|r.  1818  aiisKi-lrclpn.  —  Thetidur  GlSst-r  vnn  0»tbrnnn, 
llilli-r  iliT  i'isenu-n  Krem«  3.  Clame,  lebt  nU  OImL  dn  Ruhcirfandi'*  in 
.M.«lliris,  Er  trat  1848  al«  Cadat  in  da«  a.  Ar1.-B<ig.,  »urde  ober  18Ä» 
/Ulli  Inr.-HiTt.  Nr.  ßl  Iraniiferiert  nnd  xum  Li.  bcfikdt^rt.  185»  avaodi-rli- 
<;iii:.i'r  tum  (Jbll-,  1866  cum  Hptm.  nnd  1870  aiam  Miijor  im  Inr.-Itcf. 
.Nr.  r>ß.  Im  Jubre  1886  rOt-klo  or  xum  ObsUL  vor  und  IH89  »im  fUxtX  und 
C.tnmandaiilen  dc4  Inf.-Keg.  Nr.  10.  1892  trat  GlSver  in  den  Kub4»tu>i). 

Gnaila,  Aiilon.  Geboren  (J  '/)  1831  xa  Mailand.  Valer  bt  Hand  hing» -liiHhWlM-. 
Kiiis'tlieill  am  2.  Od.  Lombard iadkv  StifUiii(.  Am  81.  April  ia4B  «m- 
gfli-ctcn. 
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Hirt,  Kdiiard.  CiclMuvn  am  17.  Dor.  1H3JJ  zu  \Vajrsta(il  in  Schlosien.  Vater  ist 
Tuclifahrikaiil.    Kinjjjt'llit'ilt    am    1.  Od.    Koslgohor.    Am    17.  Si»pl.    (?)  au>- 

Hoffmann,  Heinrich,  ^it'horoii  am  IT),  .hili  18;$2  zu  L(>mlH>n^.  Vater  ist  GulM^rriial- 
Srcrclär.    Kin«:elh(*ill  am   2.  Orl.  Kostj/eher.    Am    I.  Ort.    18i()    aus;;clreli*ii. 

Hoppe,  .lulius.  (iflxnMMi  am  2r>.  Mai  18:J1  zu  Mährisch-NtMistadl.  Vater  i>l 
IlaiHielsmann.  Kiii«retlMMll  am  "2.  Ori.  KoslirtOier.  Am  30.  Mai  l8iH  au^- 
«^etrelen. 

Kailer,  TIumhI«»!*.  (icbnn'ii  am  28.  Juli  1830  zu  Tohil.^cliau  in  Mäiin'n.  Vater 
i.^t  lli»n)esitzer.  Kinj^n-tlieilt  am  2iK  Se|)t.  Kostjrt'hrr.  Am  1.  Aujr.  lHr>l 
1  nterlt.  in  der  Armee.  K  a  i  I  <' r  diente   ]>is  zum   ll)»tm.   t.  (!la.s<e  in  der 

(ienie-WalTe,  liess  .sieh  zum  Marine-Hau-Injrenieur  (Iherselzen  und  erlKiiilif 
die  Docks  in  I^>la.  Als  Oheisl-Injreiiieur  trat  er  1885  in  doii  linhestaml 
und   lel)t    in   Wien. 

Kuczuran,  .Kdiann  xmhi.  ^Jehoren  am  2;').  AuJ„^  18H0  zu  Botoschany  in 
Ilumänien.  Kinjretheilt  am  20.  Oet.  Kostjreher.  Am  1.  Aujr.  18,')!  I'iiterll. 
in  der  Armee.  Auch  Kuczuran  verhiitd)  nur  l)is  zum  Ilptm.  1.  fllasx* 
in  der  (Jen ie- Waffe,  kam  daim  zur  Inf.,  jrienjr  als  Major  in  Pension  und 
h'hl  zu  (nirz. 

Knndrath,  Johaim.  (iel)oren  am  V.  April  1831  zu  Mähri.sch-Iiudwilz.  Vater  ist 
l*o>tmeister.  Kin;:elheill  am  21.  Ocl.  Kosftreher.  Am  21.  April  181-8  aiis- 
♦reln'ten. 

Landwing,  Keniinand.  (ielniren  am  7.  i\<»v.  1831  in/uj(  in  der  Seliweiz.  Vater 
ist  Kaufmann.  l'Ün^ret heilt  am  2.  (ht.  Kost^jeher.  Am  2(i.  Aujj.  \HM\  l'nterll. 
im  Inf.-Heir.  Krzherzo^r  Karl  iNr.  3).  Diente  his  zum  llplni.  in  der 
Armee,  und  «juitlierte  18I»S  (»hne  (Iharakter,  worauf  er  sieh  in  der  Schweiz 
ansiedelte. 

Lubach,  .Mori/.  <iel»oren  am  2i.  Dec.  182^)  zu  Wien.  Vater  i>t  Staatsliaupt- 
cas>cii-Ki«|uidatinns-Adjunct.   Kin;:elheill  um    \.  Oct.  Kostj^«*her.    Ain    ü.   Aujr. 

18  iS    aUs^'elieteu. 

Marchini,  Kduard.  (iehoren  am  Hi.  Juni  lS32  zu  'l'riest.  Vater  i.sl  Architekt, 
Kin;:ellieilt  am  2,  Hct.  KtKt«relier:  am  10.  Jan.  I8i9  kÜNtenländiseher  Slift- 
lin;(.    Am    li».   Au^'.    I8r»l     Lt    2.  Classc    im    i».    J;i*rer-Dat.  Mureliiiii 

»Ntarh  weniL^e  Jahre   nach   meiner   Au^mu^ti-run;.'. 

Meisa  von  Teufen,  ( )skar.  i Iehoren  am  1  \l  Feh.  J  H'M )  zu  T e  u  f  e  n  im  Caiilon  /Urich. 
Vater  i>t  ()l»tlt.  Kin;:etheilt  am  2.  ()<-t.  Kost«r«'h*T.  Am  14.  Sept.  185t) 
l'nterlt.  -  M«'iss  diente  «-tets  in  der  (lenie-WalTe  und  war  zuletzt  als 
nh^tlt.  (ienie-j)in'ct<ir  in   Mnz,  wo  er  starh. 

Mer!o,  Uohert.  < iehoren  am  ir>.  Juni  tH29  zu  Itassano.  Vater  ist  Municipal- 
Secretär.  Kin«ret heilt  am  2.  Jan.  Venezianischer  Stiftlin;^-  Am  20.  Juni  1848 
au>»retrelen. 

Mnlly,  Joseph,  fiehoren  am  11.  .April  1830  zu  Wien.  Vater  ist  llausbesilziT. 
Kinjret heilt  am  1.  Oct.  Kost«reher.  Am  IL  5>*'pt.  IHM  l -nterlt.  in  der  Armee. 
J  o  s  e  p  h  .M  u  i  i  y  v  o  n  ( )  )>  )>  e  n  r  i  e  d  diente  unausgesetzt  im  Genie- 
Stahe.  Kr  war  18t)0  *ienie-Director  in  Temesvar,  dann  in  Innsbruck  und 
Olmütz  und  fihertrat  als  ()h>t.  in  deti  Huhesland.  Mullv  starb  in  seinem 
l)omicil   Wien. 

Nemetacbek,  Heinrich,  (iehoren  am  2.  Au*!.  \H^\  zu  Pra^r.  Vater  war  Oblt. 
Kin<r('theilt  .'im  1.  Oct.  Ko.<^t«;eher.  Am  1.  Au^'.  1801  1* nterlt.  in  der  Armee. 
-  Heinrich  .\  e  ni  o  t  >  c  h  ek  v  o  n  V  ö  h  r  e  n.  k.  und  k.  Titular-GM.  und 
Hitler  der  eisernen  Krone  3.  Clns:>c,  avancierte  1857  zum  Hptm.  im 


Stabe.  Iwofl  i>rwarb  er  »ich  durch  forüficatwischc  Neubnulffo.  unUmf-euche 
THcftrtiiilicti-Ij^'il  linken  onif  Vi-rliipiiligangs-Eionchtungi-n,  H-i>lcho  et  in  aad 
Im'I  Verneig  aiiHfUhrte,  gntfoir-  Vcnlii'ii»!«  um  die  Siolionirig  dii^tErr  Stadt. 
W»  Major  (»eil  1H71)  nnil  Oinirnnmlant  t-inr«  B»L  dv«  2.  (icntc-ltug.  li'tKiul» 
IT  wülir?nil  iU>r  im  Kfti,  1H7«  fllr  Wien  MagfllvUiittti  rtHT^i-liwominiiiig»< 
(jefithr  Kl)  v»rlrcnii(-hv  Dirntli-,  du**  ihm  dahlr  dio  AlIcrlificlKitL-  Hululmng 
iiiis^e:<|ir>i'lii-)i  ward.  Als  OlulU.  (^-il  1876)  rrliiidl  er  ilb  Einlheilati]!  aU 
{•vii'ic-i.'.\"f  lii-i  (ti>rn  «ur  Oe«U[iatiuli  nm  IlMnion  t»e«lini:nleR  Anaao-Cirf», 
in  wclohrr  Ki)((^i)^-'l>un  i)iiu  fllr  »lAiu.'  hfichHl  ■■r4prii!.-i>iliciif)  Tliäligkeil  lUi^rinai« 
die  Allerli<")i'lwle  Anerkoimung  Euthpü  ward.  187»  avancierte  Nüniflaohek 
£1111)  OliNl.  iniCri-nio-Slaiie  und  IHHU  Im!  (>r,  damals  (Icnip-nhef  di-«  VIL  Oirp«, 
in  den  Uulie>itHnd,  in  weli-licni  er  xii  Wion  Hlarb. 

NinkoTica,  Mottes.  üeboreti  nrn  3Ü.  Au;.  tHSt  zu  (iulnbinitv  in  Slntiinirn.  Valvr 
ist  (irenzverwaliuneo-Ll.  i^ingctlioilt  am  SÜ.  Srpl.  ThCkAlyVttor  Stiftung.  Am 
-JI.  Juni  IKt»  Cndpl  im  Inr.-HoK.  Rncht-muff  l.»iip>ild  (Nr.  ti.t).  Sitit 
1K82   |)<-ti<i.>nii'it,  »liirb  Ninkoilr»  1HH6  al>  Major. 

Orai,  I.ndwi^'  li'-lmtvn  nni  21.  Jnii.  IHHI  xu  V('ni'di(t.  Vatw  war  Tnif*-«»«'. 
Kiutti'llii-ili  :im  27  S«|il.  Vi'ixnviiUiiMcliur  SUlUmil.  Am  IH.  Mai  IHiH  au*- 
(.dr..|..n, 

Pittel,  Ibiiin.l,  Kfi-ih^rr  *un.  npbofwi  am  12.  Feb.  1833  äu  Maicis,  Valer  i»t 
uhMlI.  in  l'en^iün.  Kinkel  heilt  am  2.  Oct.  Intf.-SUniin«:  mit  7.  Oct.  1847 
in    di«    llcriiiann-lli'n^^-UftlinunK    llbet^iplzf.    Am     1.    Auff.   Itt&l    Unlrrlt.    in 

der  Ar <.-.  Heinrich    Freiherr    vui)    l'illel    «urdc    \SM    U. 

mid  kxirii  1K5H  nnob  n>plirjHhn)i.>r  Ihi<nMlvi*lunt;  beim  ('lil- lt<-|i.  Wiill- 
modiMiiNr  r>i  nl-  H|rtm.  Kuni  Inf-lti-g  llamMt|iu>-l  iN'r.  :m  Wäbnowl 
des  hVlll/u)^-«  lHh9  nuhta  er  an  den  Kllmpfen  bei  Munh-U'llb,  Midi-Kiiatto 
und  SoK'i'inn  theil,  faiul  abor  kottwflei  OdttgeiibMl  »u  |ier*aidicbi!r  An»- 
/eit-linuiii*.  Im  Jabre  1860  Toi-ht  «r  Iwldenmlllhig  b#i  Ci»toKi  und  wuide, 
[i\<  IT  «ii'li.  seiner  (^iim|iaKnie  vuraii^eilend.  in  dos  llandiif'nienge  MQrzle, 
-i-livM-i  .'im  [hlne  (erstundet.  AU  Msjor  in  rin>'  Inf-Iti'^  Krxherxog 
l'i'iui/   Kiirl  (Nr.  i)2}  lIlHTsetxt.  nnlmi   l'iltt'l    mit  di>-«-ni  Trnpgit'nkrirppr 

In    L(<kamt>furig  de«  Aufstände*   in  SUd-DalmiiliHi  tbeil.    Am    ii.  Ol. 

Isiilt  iiiiioniiibiiien  die  nn  Zald  llbeHctErniii  In«ur(ienU-n  beni|[f  Anxrifl'« 
;<iit  il:i-  IM.MkhtiiJt  TriinU  b«i  Collaru  und  daji  Ftirl  Oiimtdu.  BeMfuIon 
-•'liK'iii  I.  >li.-  DtHvhesen  auf  den  Beeilst  vuo  Goratda  Werl  %a  lefen.  daa 
\<>ii  Ml  >.[  kleinen  Be^ialzuiiK  {SO  Soldaten)  wacker  verlheidiKt  wurde. 
Zur  Iti'lii  lim;.'  dieser  beiden,  arg  bedrohten  t'uilen  ward?  dos  in  CallMO 
lii'Ti'it-.'..  iii  li;i||i-ndi>  Itulaillon  unler  Pillvl  nt^wmtet  Du-KFr  (iffortv  sieb 
i|iii  U.-  iiiih  Tnmiil  und  traf  ulien  nwch  xur  rnclilt-n  Zfil  »in,  um  di« 
Hl -;ti/.in.v'  \uu  lioni/.da,  wvichf  ibru  Mnnitiun  ([TVbMentbwbi  vpTmr-ltwMTn 
li:ili<'.  um  ilin  Iledrftn^-m  zu  bofraicfl.  Alterdia)p  ttt^lanit  die^  der  Tapfer- 
k<  it  iiml  l.iiisicbl  l'illel's  erftt  nadi  tchvtren  AniUrvoguniien.  die  i;rG«s(i.n)> 
ili'il~  iliiicli  dna  lifK^liHt  nOKtlnfttiK«  Oditide  Terumacbl  wurdvn,  und  unler 
iil]t'l>li<  In  II  Wrlu^len.  Schliesalicli  wurden  aber  di«  (jegnvr  switcbon  iwei 
Irin  I  ^iii^uhl  im>l  ilinitn  ein  Verlust  vun  170  Mann  sD|rofD(tl-  Dn>Kr  enri« 
i<  hiljiih  1  iioli.',  der  Ulx-T  diu  Inaurfteol««  irrungrn  worden  war,  wirkte  auf 
ilii'-<'  III  li'>lii'iii  linide  demomti^ie^end  und  halte  die  baldi|te  Pacitlcaliun 
•  l-  r,,-\...i.-.  um  Kudua  zur  unmitlelbareti  K>iltfe.  Mignr  Pille]  erhidt  fOr 
ili<-t'  U  .iir>  iiilinl  da;  Mi litSr-Verdiensl kreuz  und  zehn  Jahre  tfUtir  rerHeb 
il.hi  S.im  .Maj.-liil  der  Kaifwr  da*  Ritlvrkrcna  il«<  Militlr-Mar: 
lIien.iiMi-Ordtn»  ^S.  Mai  I87»>.  —  187«  wurde  Piliel  rf       " 
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>lal»o  zufTi'lljfiU  und  isTI-  zum  Inf.-liojr.  Maroirir  «Nr.  7»  Iransferierl,  in 
wi'Irhnii  or  isTlJzuni  ()l)slU.  v«»rriickU'.  Als  l{(.'SiTVC*-Ho«riiiR*nts-Coiiimantlant 
iiahrii  rittol  an  der  Orcupation  l^isniens  1878  ruhmvollen  Anlhcil.  Kr 
bfiiiärlitijflo  sich  am  ö.  Aujr.  der  Stadt  Mai^hij,  zersprenjrlo  bei  i^o[H*e  d«'n 
reelilcii  Fh'ijrel  der  Insur«?enten  und  fix-hl  mit  Krfnljr  am  16.  Aug.  \m  Ilan 
njclahivac.  Nieht  minder  austfczeieimcl  war  seine  Mitwirkung  bei  der 
Kniherunjr  von  SarajevD  (19.  Aujr.i.  Kr  er>lürmte  mit  der  äussersten  rei'hlen 
Fln^<'l-(  J)li>nno  in  harlniickijrem  Strassen  kämpfe  das  ^Ud  liehe  Stadivierlei 
und  nahm  den  in  der  Nähe  des  C.astells  heiindliehen  Pulver! hurni  in  seinen 
IJi'sitz.  Seine  .Majf'süit  der  Kaiser  ernannte  hiefUrPittel  aussiT  der  Kanjjs- 
tour  zum  Ohsl.  und  Oommandanlen  di*s  Inf.-Kejr.  Mollinary  (Xr.  3Hi. 
.Mit  ^deieher  Tapferkeit  foeht  IMttel  am  2.  und  3.  Sept.  auf  der  Humanja 
INanina,  wo  er  na<'h  (>inem  hhiti;:en  Kampfe  die  Insurgenten  au.'teinander 
trieb  und  ihr  wohl  versehenes  La^MT  mit  viehT  Munition  und  zjihln»irhen 
(iewehren  erbeutete.  Vom  2t).  bis  22.  Sept.  betheiligte  sieh  Obst.  Pitlel 
an  der  gegen  Vi-^egrad  unternommenen  K.\iM>dition  und  im  Treffen  lH»i 
St^nkovit-Handin  (21.  Sept.)  fflhrte  er  die  Mittel-Colonne  und  braehtt*  niil 
ihr  den  Insurgenten  sehwere  Verluste  l)oi.  Seine  eminenten  lAMslungen 
lohnte  das  llitterkreuz  dv:^  LropoM-( )rdens.  1881  avancierte  I'ittel  zum 
fi.M.;  18H8  wurde  er  (iomniandant  der  111.  Inf.-Tru))|K>n-l)ivision  in  Linz 
und  in  <lieser  Verwendung  1889  K.ML.  Im  folgenden  Jahre  erbat  Pillel 
aus  (iesundlieits-H(ifk>i<*hten  seine  Pensionierung,  w<d)ei  ihm  der  Orden 
der    eisernen   Krone    2.  (Ilasse    verliehen   ward.   Pittel    starb    schon    IHSJ.V 

Pokomy,  Paul.  CJehoren  am  16.  Feh.  1833  zu  Presshurg.  Vater  ist  Theater- 
Kigenlhtlmer  und  Oireetor  in  Wien.  Kirjgetheilt  am  31.  März.  Kust|^eher. 
Am   1.  Oet.   18V8  ausgetreten. 

Rajacsich,  Constantin.  (ieboren  am  10.  Nov.  1830  zu  Lucsanc  in  Croalten.  Der 
Vater  ist  Prie>ler  in  Luesane.  Finget  heilt  am  3t).  Sept.  Kostgchcr.  Am 
1.  Aug.  1801  Fnlerlt.  in  d«T  Armee.  ---  Hajaesieh  starb  frülizeiti<|^  als 
ll|itiii.  t.  Olasse  «1er  Genie-Walh*.  Fr  war  ein  Neffe  des  einstigen  Palrianrhen 
ghMehen  Namens. 

Scharinger,  (lustav.  (ieboren  am  2.  Feh.  1833  zu  Wien.  Vater  war  A[iulheker. 
Fingetheilt  am  J.  Oet.  K<»slg(?her.  Am  21.  Juni  18 i8  ausgetreten.  — 
( I  u  s  t  a  v  Scharinger  H  i  1 1  e  r  v «» n  O I  o  s  v,  IJitter  der  eisernen  Krunc 
3.  (Hasse,  lebt  als  unangestellter  Titiilar-dM.  in  Wien.  —  Kr  niaehte  als 
Cadet  im  7.  Feldjäger-lJal.  die  Feldzllge  1818  und  1819  in  lUdien  mit, 
avancierte  1801  zum  Intt^rlt.  2.  (Hasse  im  19.  Jäger- Hat.  und  1857  zum 
Oblt.  im  r>.  Drag.-Heg.  1859  wurd(>  er  Hittm.  im  Adjutaiiten*Cur|)s  und 
noch  in  demselben  Jahre  Ilptm.  im  12.  Jäger-Hat.  Mit  dem  22.  Jäger-Kai. 
machte  vr  18()1  den  Feldzug  gegen  l)än(>mark  mit.  18^5  in  da.s  k.  k. 
Kri(*gsministerium  cdmmandiert,  rückte  er  zum  Major  und  Ckimniandanlen 
des   3.  Jäger-llat.   vor  (I8()9). 

Schiller,  Johann,  (ieboren  am  2.  Feh.  1833  zu  Johrnsdorf  in  Mähren.  Vater  ut 
Oberamtmann  in  Ithiuda.  Fingetheilt  am  1.  Oet.  Ko.stgeher.  Am  13.  Sept 
I8i8  ausgetreten. 

Schnndeka,  Johami.  (lelMiren  am  23.  Jan.  1831  zu  Divusa  in  Croalien.  Vater 
ist  Oblt.  in  Pension.  Kingetlieill  am  2.  Oet.  Thököly'scher  Stiftung.  Am 
8.  Oet.    1819  ausgetreten. 

Setiele  Ritter  von  Blnmenbnrg,  Hugo.  Cieboren  am  3.  Dec.  1830  zu  Wien. 
Vater  ist  Öl»tlt.  Kingelheilt  am  1.  (Jet.  Kostgeher.  Am  26.  SepL  1846  aus- 
getreten. 
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Sinaer,  RudüU  Freiherr  von.  Geboren  am  27.  Juni  1890  zu  Bern.  Vater  ist 
Privalicr,  Eingetheilt  am  1.  Ort.  Kostgeher.  Am  14,  Scpl.  18Ä0  Untwtl. 
in  der  Armee.  —  Rudolf  Freiherr  von  Sinner,  ««it  ISfil  I.L  im 
Genip-Corps,  erhioll  seine  iCinlheilung  bei  dem  Lehr-Bnt  de«  I.  Genip>n<>|i:. 
in  Krem«  Noch  1861  *tim  Ohll.  itpfördwl,  wiinle  «t  1853  Adjntanl 
des  l'<-1il  n.'jij,  Itm-dor»  in  ApTuu.  Im  .lnlm>  IHAi  hnlHc  ir  iIkm  Kau 
der  \i  T-il  .iii/Mtii/'Ti  /wLiilifn  ii*?m  »iMrcn  Dnjwlcr  und  dvr  l^-mUT)i«r 
Slrasc  lliiniiii  uliji^rtx-CiiiniiiiuidHiit  in  PeMTliicrn,  kam  SinniT  lSEi6  in 
das  «Itriii' livuiili-  und  tielhciligle  «ich  an  der  zum  Zwecke  d^r  Stadl- 
ErweitiTUn^  von  Wien  itolhvendigen  Niederleftung  der  Bastiuiut  ISTiH 
befand  er  sich  in  t'iaoenza;  er  vurde  nach  der  HHumung  dieses  flat»» 
dem  Armee-IIaopt quartier  ZDgetheilt  nnd  wohnte  mit  diesem  diir  Srhlncht 
von  Soirerino  an.  Noch  in  demseliten  Jahre  r[ui((ierle  Sinncr.  der  mittler- 
weile zum  Hpim.  befOnlert  wordun  «mr,  mit  Beibehalt  df»  Clinraktcnt, 
legte  alwr  nai?h  «w(ii  Jahren  (IH81)  nnch  diown  nh.  Dor  S«^hwrir.i^r  KundtM- 
niih  cnianntu  t8H2  di-n  Frei  her  rn  von  Si  nniT  mm  Major  im  Hunvral' 
Stabe,  1667  xuni  Obotit.  und  1870  zum  Obd.  und  Slabit-CheF  der  VI.  dd- 
genÜHoiKchen  Diviaion.  Wiilirend  der  Inlcniierung  der  fmnzOsinchen  Unlarmee 
ilbeniiüim  Sinner  da»  Phttz-Coninuuidu  in  Bern  und  spUler  schloss  er  ia 
Dijon  mit  dem  prensüachen  Major  von  Lowioski  die  Hbi-rcinkunfi  ab. 
wegen  des  Kllckmantchea  der  franzAsischen  Tmplien  nncli  ihn-r  lleiniAl 
(1871).  Im  Juhre  1870  wurde  Obst.  Dinner  in  den  Genrra1*l«li  venulzl 
und  IH"it  rik-ktc  er,  nach  d>'ni  Tode  di-n  Ohnl.  5i"gfr i^''.  xiun  inlenminii- 
schen  Chff  deaM^Ibcn  vor,  18H1  «chied  Freiherr  von  Sinn  er  auf  «mn 
Ansuchen  hus  der  Scliwciter  Armif.  —  Von  bnrgt'rlichcn  Aml>-Tn  beklddrl» 
dieser  hcrvurr«gcndc  Mann  von  1887—187*  und  von  1878-1882  diu 
WUnJe  einea  HilgliedcH  des  grossen  Hatlies  von  Bern,  vuii  186Ö— 1889 
die  des  PriUideulen  des  liargcrralhea  und  der  Bürger-Gemeinde  und  von 
1872  1H8((  die  <ine-  Stiidtralhea  von  Bern.  -  Die  (it-*chiehle  drr  Ing,- 
Ak!»i>'[»i<'  v.rd.inkl  dem  Kreiherrn  vun  Sinner  juihlreicl.e  und  *ehr 
«.■i-lM.lIc  Itvilriigv. 

Stölile,  K.rl  <H'lHin-n  »m  24.  Nov.  1830  sii  Wien.  Valer  itt  GUrjiluikiuil 
III  JiMiliiix-llial.  Kingi-tlieill  um  1.  OcL  Ku>dgoher.  Am  30.  SvpL  IHIU  nu*- 

Strachwitx,  .Murir.  (inif.  Gehun-n  luu  8.  Mitn  1H32  ui  St-dehetau  in  Mlhrtw. 
\\ili'i  1-1  k.  k.  Kämmerer  tind  HeiT*clianaboutter.  Kingetliclll  an«  1.  OuL 
Ku^l^<  h>r.  Am   17.  Sept.   184ti  auxgutrelen.  Kr  ist  h.  und  k    Kdoiuierer. 

Swoboda,  lo^^h.  Geboren  mx  22.  Od.  182»  r.u  Wien.  Vater  Mar  KatifniJUU). 
Kiii).'Ul<i'ilt  am  9.  Uct.  Koslgeher.  Am  30.  Dm.   im&  ausgi-treten. 

Sztankovich.  Ludwig.  Geboren  am  28.  Mai  1831  tu  Mainz.  Vater  twt  k.  k. 
Maj>.r.  Kiiigcthcilt  am  2d.  Sepl.  Rtwtgetwir.  Am  1.  Aug.  ISfil  [lulnr^L  bi 
der  Artiiec.  —  Ludwig  Freiherr  von  Sslankuvich  ^ätifan  tl« 
1  tici  t -iicMi-Itittera')  »larti  IBM  aU  IlpUn.  uod  Ritter  der  eiMMnen 
Kroi»    :<    C.la.sse   zu  Verona  an  den  bei  Sulfuiinu  crltaltenen  Wunden. 

Tinag],  K  .:  iVUnn  am  22.  <)ct.  1833  xu  Raab,  ^tefvalef  iM  KuprerMhmi«d. 
Kiii^itil  <  ill   :im  ^.  Oct.  Kn^Igeher    Am    Id.  SepL   IH44)  aiugvlretno. 

Tonolo,  liiiiiiuli  Grhiiren  am  it.  Jan.  I8tlä  zu  Venedig.  Vater  nl  Fituuts- 
i:;i~~i.r  Kitigeili«'ilt  xm  27.  SepL  Venexiinirtcher  Sliflhng.  Am  22.  April 
IH(H    .Mi-tMrelcri, 

Tacharner.  I.uiUm};  v^^n  G<^boren  am  13.  Mü  1829  lu  Bern.  Vater  Ul  Borger  In 
Bern.  Kmgelheilt  am  20.  Itiin.  Keal|char.  Am  7.  OoL  IBM  Cftd«(  in  CHr.- 
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IU%    M  0  n  g 0  n    (I)ra|;.-Heg.    Xr.   4 ).     —    T s  c  h  a  r  n  e  r,    k.    k.  Kämmerer, 

«juillierte  1860  als  Hillm. 
Tnman,  lloinrich.    Geboren  am  12.  Juli  1833   zu  Dobczyce  in  Galizien.    Vater 

ist  Gutsbesitzer.     Kingetbeilt    am  26.  Mai.    Kostgeher,    Am   18.  Aug.  1852 

l'nterll.  2.  Classe  in  der  Genie-Tru|»|K».  —  Turnau  diente  bis  zum  llptm. 

in   der  (ienie-WalTe    und  tnit    als   solcher   aus,    um   ein   in    der  Nähe  von 

Krakau  gelegenes  Gut  zu  bewirtschaften. 
Tisioli,  Martial.  Gel)oren  am  12.  April   1833  zu  Casalmaggiore  in  Italien.  Vater 

ist  Doctor   der  Medicin.    Eingetheilt   am  29.  Sept.    Ijombardischer  Sttflling. 

Am   1 1.  Dec.  1818  ausgetreten. 
Wackerow,  Hermann.  Geboren  am  12.  Nov.  1830  zu  Pinnow  in  Meeklenburj;. 

Vater  ist  Gutsbesitzer.  Kingetbeilt  am  3.  ()ct.  Kostgeher.  Am  16.  Juni  lHi8 

ausgetreten. 
Wiedmann,    Zdenko  Hitter  von.   (ielM)ren  am  30.  Aug.  183-1  zu  OlmUlz.    Vater 

ist  Kreiscommissär.  Kingetbeilt  am  3.  Nov.  Deblin'scher  Stiftung.  Am  BO.  SepL 

1817   >» wegen  l'nlleiss  enlftTnt  worden«. 

1846. 

Adam,  Julius.  Geboren  am  7.  .Mai  1833  zu  Przibram.  Vater  ist  Apotheker. 
Kingetbeilt  am  1.  Od.  Kostgeher.  Am  30.  Sept.   1850  ausgetreten. 

Ajkay,  Knjerieh  von.  Geboren  am  22.  März  1831  zu  Lik  in  Ungarn.  Vater  ist 
Geriihtslafel -Beisitzer.  Kingetbeilt  am  3.  Oct.  Kostgeber.  Am  19.  Dec.  18-^8 
ausgetreten. 

Alboni,  Helisar.  Geboren  am  1.  Dec.  1831  zu  Ce.sina  in  Italien.  Valer  ist 
k.  k.  Beamter.  Kingelheill  am  30.  Nov.  Koslgeher.  Am  19.  Mai  1848  aus- 
getreten. 

Beck,  Friedrich.  Gelx)ren  am  12.  März  1831  zu  Wien.  Vater  ist  Kaufmann. 
Kingetbeilt  am  o.  üel.  Koslgeher.  Am  19.  Feb.  1818  wegen  Unfleiss  und 
scblet-hter  Aiiflilbrung  entfernt  worden   . 

Beck,  Gustav  Bilter  von.  Geboren  am  17.  Oct.  1831  zu  Wien.  Vater  ist  Hptni. 
in  Pension.  Kingetbeilt  am  3.  Oct.  Koslgeher.  Am  12.  Ih^v.  1849  ausgetreten. 

Bialobrzeski,  Ludwig  von.  (ieboren  am  5.  Juni  1835  zu  Olhova  in  Galizien. 
Vater  ist  Gutsbesitzer.  Kingellieilt  am  3.  Oet.  Galiziseher  Stiftung.  Am 
15.  Juni  1851  l-nlerll.  2.  (Hasse  im  Inf. -Heg.  Prinz  von  Preu!«zen 
(Nr.  20).  -      B  i  a  1  o  b  r  z  e  s  k  i,  seit   1 88 1  pensioniert,  starb  als  Major  1891 . 

Blndovaki,  Krnst  Baron.  Gel>oren  am  12.  Jan.  1833  zu  Paris.  Vater  ist  Guts- 
besitzer. Kingetbeilt  am  5.  Oct.    Kostzögiing.  Am   1.  Mai  1849  ausgetreten. 

Boltog,  IiU<lwig  KreÜMTr  von.  (ieboren  am  2H.  Juni  1832  zu  Homburg  in 
Hessen.  Valer  ist  landgräflieh  hes>i.M'l)er  Hegierungsratb.  Kingetheilt  am 
5.  Oct.  Kost'/ögling.  Am  31.  März  1850  ausgetreten. 

Borkowski,  Alfred  Graf.  Geboren  am  21.  Nov.  183-1  zu  Susczvn  in  Galizien. 
Vater  ist  galiziseher  Landsland.  Kingetbeilt  am  26.  Sept.  Kostzögling.  Am 
1.  Mai  1849  ausgetreten.  Kr  starb  zu  Wien  am  15.  Jan.  1895. 

Bosits,  Alexander  von.  Geboren  am  27.  MUrz  1834  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Il^or. 
Kingellieilt  am  30.  Sept.  Fesletics'scher  ZOgling.  Am  24.  Nov.  1849  »enl- 
»fernt  worden«. 

Breohler  von  TroskoTiti,  Albrecbt  Ritter.  Geboren  am  1.  Jan.  1836  au  Litton 
in  l^'ihmen.  Vater  ist  Gutsbesitzer.  Kingetbeilt  am  5.  OcL  DeUin*aeher 
Sliftling.  Am  29.  Sept.  1853  rnterlt.  2.  Classe  im  1.  Genie-Rcf.  — 
Hrecbler,  seit  1869  liplm.  im  Genie-Stabe,  tibertrat  in  das  Baararwal* 
tungs-orrieiers-Corps  und  lebt  seit  1880  als  Hptm.  im  Rnbetlanda. 
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Cerrini,  E(l'.iiin<l  Onil    (ii>lwri>u   nin  lU.  Nut.  \H32   m  Wi<>n.    Voliir  war  GM. 

Eingctlioili  um  7.  UcL  HvnDann-Uenwr^chfr  Stiftung.    Am  30.  Scjit  1847 

ausgetii'tin. 
Ciipkes,  Alix-inilcr  vtm.   Geboren  am  i,  Jan,  t831    «u  Mnros-Vttwrh^ly.   Vnler 

war  Fisi'Ml-nirrdiir,     Fingpthuill  um  Ift,  A|iril.     KmtzOgliti);.    Am  .W.  3c|it. 

Caemak,  Jr;iii/.  tSi-ljon-n  «in  23.  S4Ttt  IMlii  «q  llrllnn.  Viili-r  i«t  U-inwand- 
händler.  Kjii^lbcill  nin  I.  Ocl.  KtMtbulyltng.  Am  2^.  Scpi  IMÜ  mi'^i-lri'ri'ii. 

Dftir  Agktta,  Juili».  ni-burcn  »m  3.  Nu\-.  1H33  xu  Trit^l.  Vnh-r  iil  Knnilol»- 
mann.  Kititi>-(li<-ilt  um  3  <VI-  Ko>t[^ljnit.  Am  IH.  AuR,  IHä'l  VnlnrH. 
2.  C:]a!t-.-<ii  .l<'r(M-ri>(--Tru|>(X'.  —  JuMlu»  hall'  A|[atU.  k.  und  k.  Tilatar- 
KML.  iiii.l  Hill.r  dt-r  iHHi-rnfii  KniDe  3.  Cla«"«».  t.-bi  in  Gnu.  Er  alH.ilvicrti- 
1HÜ6  den  liftlicn-n  Gpni*-<;i(r»  iiml  wurde  1809  zur  Vcr(h«-iditluiii!r<-in.itand- 
snlKunj;  der  t'IUIse  flarUtadt  nnd  r^eltiii  L-ommundR'rl.  Ili<-ranf  OltjeeU- 
Commnndant  beim  Fefl(un|r>b3n«  in  Krakail.  knni  pr  1862  zur  Gcnk*- 
DirccÜun  nacb  Manluii,  wo  er  1886  od  d>?r  VprthuidiitiiiigN-KinrK'litiioit  und 
Vvrslilrkung  dos  riflizcs  honromgwul«»  Anthftl  nnlim.  1070  wurde  er 
l^hrcr  drr  Kurtißralion  an  An  Ttchnbohen  Uilitür-Akndvinit.  kam  nb#r 
iiuch  in  driiiMflbon  Jahre  in  du  MnUli^>iuilii  und  1H7I  zur  (ionii^DirMiUitu 
in  Wifn  uU  ßauli-iliT  dit<  Vi-rpneKungs-EtabUMenwnta  In  dur  IlriKilt»iiau.  1873 
zum  Majur  Moniert,  wurd«  er  1073  dw  8.  AbUi.  i)m  RLvehii'Kntüi- 
miniakTiunis  xagvHmll,  wo  er  bb  ZU  winer  VorrdokiuiR  zum  UMli.  (1877) 
vi-rbliel».  Im  Jalirv  1881  avancivrta  er  um  Otift.,  kam  bi<-niuf  nU  Ovniv- 
Hiroclur  narli  Sarajevo  und  wurde  IBH4  (t«niC'Chef  in  /ara.  wo  or  tarn 
GM.  vorrlK'klo.  Hieraur  alti  GvniiMChar  twuii  H..  dann  lieliu  IS.  Curp«  llillll|t, 
trfulgl''   irtUI   suino  VerMLuin^  in  d«ii  Kulwalawl. 

DembabAr,  Kiml.  Giborun  am  10.  (kl.  1833  zu  Wien.  Vater  Ul  lloftrioft- 
Agcnl.  i:iiigc>llii-ilt  ain  S.  OcL  KmIx^Iüi«.  Am  94.  Dw,  1848  •ealÜBrat 
•  \vord>ii<  Kinil  DcmbAlier,   b«*kannl  uU  erntor  Hcdacicar  und  MH- 

li>Ht'iiMUr  des  ■  AniK-o-Itlulti»-,  >larb  uLh  Uti-itll.  der  iiidil  ai-ttccn  Land- 
«rlir  vu   Wien, 

Dieebach,  >..ii>(irl  lIiTuliard  von.  Gi-borvn  lun  39.  Juni  1831  zu  ßt-rn.  Val«r 
i-l  <-iii  I fr.    Kin^PÜieill   am    1.   iM.    KiwU^inii.    Am   S.  S^jA.    1881 


Dubsky,  .\d.,lf  iir»t.  G.-bufen  um  8.  MUm  18S3  au  Wie».  Valer  blLk.fi 

itw\  .M.ijiH  III  der  Armee.  Bin|ieth«iU  am  8.  Ort.  KoaUOsliRC.  An  18.  JuL 
isili  uit-^^i'tfpli-n.  —  Adulf  Ura(  Dubiky  von  Trsciiomitltls,  tmt 
l'^lll  al»  (^adet  in  das  7.  Cllr.-R«g.,  wurde  noch  in  d^mMlbsn  Jahr« 
liiltrll.  ?.  ClasDe.  1854  Obll.  und  ISfiB  Riltm.  im  4.  Car-Hefl.  SpUvr 
rill).'i'l-AdJulant  des  F/Sl.  Coronini.  anndvrlo  »r  1863  mm  Major.  Im 
J:iltr<-  IKßö  quiltiortv  Graf  niib*kv  oiil  Detbeliall  dM  OMr^ktcn,  wurdo 
l>«T<)  (i\aül.  in  der  Rexerve  du»  3.  Dngt.-Rc«.  und  18SI  in  dan  niebl 
;i.liv.'iT  Stand  der  I^andwelir-CaTallerK  abcrscIiL  Seit  18^4  Ohal.  In  dn- 
r.Mil.t  7  tUr  k.  k  Landwehr.  lebt  der  Graf  in  Wiim.  Rr  inl  gvhctnii'T  Rith 
iiiiil   l\   :>  iiiiitr.  Gruugrundhesilnr   und  Landtagv-AbcmnliM!!»   iu  MSltren. 

Dubek;,  V  i.,r  Utal.  liiLKir^n  am  6.  Min  I8S4  an  WIpn.  Ilruder  d««  Voriicn. 
Kii>i;.[>,iti  iiiii  .S.  (kl.  K<».U^Iitig.  Am  3i  Sii|)L  |8:>Ü  auaK^trelen.  — 
Vicior  (imf  Dubaky  von  TrathamUlitiLk.  und  k.  G.  d.  f^..  lebcinNr 
l!:iili,  k.  k.  Kämmerer,  Ritter  der  Biaeraen  Kn«»  1.  CUmc,  Joliannilar- 
Klirinriller  u.  >i.  w.,  i»l  G9tem-ichuch-tu>g»rtaob«r  Uol«ch«tUr  am  kOtugbdi 
•putii^tlicn  IWo.  Er  v-'abi;  vorher  an  den  HAfi-n  von  Tvhrn*R.  Albtn  n.  «.  v. 
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Edy,  Karl.  Cicboren  am  10.  Mal  1835  zu  Hormannstadt.  Vater  isl  Privatier. 
Am  5.  Od.   1852   >onlfernt  wordon«. 

Ghetaldi-Gondola,  Johann  PVciliorr.  Ooboren  am  IT).  April  1835  zu  Ragusa. 
Vater  ist  Ciutsl)ositzer.  Kinj,'othtMll  am  16.  Si»]»t.  Kostzoglinj;.  Am  1.  Mai 
1818  ausgctri'lcn. 

Gierster,  .losopli.  (idjuron  am  27.  Aug.  1831  zu  Mcidling.  Vater  ist  Hofbräuer. 
Kiii<r(MluMlt  am  2.  Nov.  Kostzögling.  Am  18.  Aug.  1852  Unterlt.  2.  Classe 
clor  Cicnir-Truppe.  --  Ciierstt^r  wirkte  mit  dem  Range  eines  Hooh.si*hul- 
l*rofes.*<ors  dunh  lange  Zeit  als  Lehrer  an  der  k.  und  k.  Technischen  Militär- 
Akademie.  Vorher  hatte  er  bis  zum  Hplm.  in  der  (lenie-WafTe  gedient  und 
den  Feldzug  iHiMy  in  Italien  mitgemaelil. 

Grabner,  Karl.  (Geboren  am  2().  Se[)t.  1832  zu  Brunn.  Vater  ist  Agent.  Kin- 
getheilt  am    1.  Oct.  Koslzögling.  Am  26.  Juli   1818  ausgetreten. 

Greisinger,  Kmil.  rielM)ren  am  18.  März  1833  zu  Drflnn.  Vater  ist  Geschäfl>- 
IUhrer.   Kingetheill  am   1.  Oct.  Kostzögling.  Am  26.  Deo.  1818  ausgetreten. 

Habit,  Gustav.  Geljoren  am  20.  Nov.  1832  zu  Wien.  Vater  ist  Rechnungsrath 
der  llofluichhallung.  Kingetheill  am  1.  Oct.  Griener'scher  Stiftung.  Am 
15.  Sept.  1853  Unterlt.  2.  Classe  im  Inf.-Heg.  Haynau  (Nr.  57).  —  Kr 
trat  1851)  in  den  Dienst  <]er  Slldbahn  und  war  durch  Jahrzehnte  Sfations- 
(ihef  in  biibach.  Lebt  in  Wien  im  Ruhestände. 

Hackenberg,  (iustav.  Geboren  am  22.  Oct.  1832  zu  Teschen.  Vater  ist  Advooat. 
Kingetheiit  am  1.  Oct.  Kostzr>gIing.  Am  18.  Aug.  1852  Unterlt.  2.  Cla.'cso 
in  der  (Jenie-Truppe.  -  -  Gustav  Ilackenberg  lebt  als  Titular-GM.  in 
l*re.svburg.  Kr  diente  stets  in  der  Genie-Waffe. 

Hartmann,  Hugo.  Geboren  am  15.  Jan.  1833  zu  Hrtlnn.  Vater  war  k.  k.  Majur. 
Kingetheiit  am  1.  Oct.  Kostzögling.  Am  If).  Sept.  1853  Unterlt.  2.  Classe 
im  2.  Gi'nie-Heg.  -  Hugo  Hartmann,  Besitzer  des  Militär- Verdienst- 
kn'uzes,  domicilierte  als  Titular-(iM.  in  Wien,  wo  er  .starb. 

HaBsinger,  liudolf.  Gehören  am  2f).  Mär/  183i  zu  Wien.  Vater  ist  RClrger  in 
Wien.  Kirigctheilt   am  3.  Oct.  Kostzögling.  Am  1.  Oct.  1819  ausgetreten. 

HaBslinger,  Hudolt  von.  (u>boren  am  31.  .März  1831  zu  Jirin.  Vater  ist  Gubemial- 
latli.  Kingf'lhcilt  am  3.  Oct.  Kostz«'Vgling.  Am  1.  Aug.  1851  ITnlerlt.  in  der 
Armee.  —  Kr  «piittierte,  nachdem  er  kurze  Zeit  in  der  Genie-WafTe  getlient, 
um  sieh   als  (Üvii-lngenieur   zu  etabli(>ren. 

Haupt,  Othmar.  Geboren  am  13.  Juli  1833  zu  Hrtinn.  Vater  ist  Kaufmann. 
Kingetlieill  :im  2.  Oct.  Koslzögling.  Am    15.  Sept.   18t9  ausgetreten. 

Hogel,  V villi A.  (ieboren  am  9.  Nov.  1833  zu  Teme^vär.  Vater  ist  Kaufmann. 
Kingel heilt  am  5.  Oct.  Ko>tzögling.  Am   7.  Sept.   18t7  au.<getreten. 

HorvÄth,  Albert  v(»n.  GelN)ren  am  22.  Apiil  1S33  zu  PasziT  in  l-ngam.  Vater 
ist  A>s(>s>nr.  Kingetheiit  am  .30.  Sept.  Kostzögling.  Am  1.  Aug.  1851 
L'nterlt.   in  der  Armee.        Horvath   (|uittierte  als  Hplm.  der  (ienie-WalTe. 

Hnfhans,  Kduard.  (ieboren  am  19.  März  1832  zu  HrUnn.  Vater  ist  Bürger  in 
Hriliin.   Kingetheiit  am  3.  Oct.  Kostzögling.    .-\m  22.  Jan.   1849  ausgetreten 

Killiches,  Victor.  Geboren  am  23.  Dec.  1832  zu  Hrüx.  Vater  ist  Doctor  der 
Medirin.  Kingetheiit  am  29.  Se[>t.  Kostzögling.  Am  IH.  Aug.  1852  Unterlt. 
2.  (!la»»se  in  der  Genie-Truppe.  -  Victor  Killiches  lebt  als  Titular- 
<iM.   in   (Ulli.   Kr  diente  bis  zum  ()b*«l.   iti  der  Genie-WafTe. 

Köhler,  MaximülaM.  (ieboren  am  12.  Od.  1H31  zu  Ihlinn.  Vater  war  Appellat Ions- 
r;tllr.    KinL'ellieilt  am  3(X  Sepl.    Kostzögling.    Am  5.  Feb.  1819  ausgetreten. 

König,  Alexander.  Geboren  am  11.  Feh.  1832  zu  Wien.  Vater  xsi  Gaslvirt. 
Kingetheiit  am  1.  Oct.  Kostzögling.  Am  i.  Aug.  1848  ausgetreten. 


Korongby,  lliiTirtrk  (icboreii  aui  7.  Nov.  I(l.t3  xu  Temfanir.  Vulir  i»l  Mngutntt»- 
ralii.   Kiii;;fllicilt  um  30.  Sepl.  KostzAgüni;.    Am   I.  April   18tf>  aus)(i>tiwlun. 

KaUehara,  Wemi-l  (ieburt-n  am  IN.  Jan.  1831  zu  ChuUvbof  in  Biibfucit.  Vnbr 
ist  Bür-ermoister.  EingoUieilt  am  I.  Oct.  Ko^UögHng.  Am  9.  Juni  IßW 
au^l  Tt-U-n. 

Knttig,  Alhm.  (ipboren  am  2.  Juli  Itt.^(  zu  Brtluii.  Vater  ist  ßeamlur  U-i  der 
k.  k.  Si.'iaUlluchhilUang.  EiiiffirlliciU  um  3.  UcL  KuKlzßgliti)i.  Am  IH.  Aug. 
1862  I  iik-rlt,  3.  ClaMC  in  di>r  rK-niü-Trupp.'.  -  All.in  Edler  ron 
Kutti^t,  k.  imd  It.  FMI...  gt'hcimvr  Kiitli.  Killer  dfs  Onli-nr  diT  »iM-rn«) 
Krone  .'  (Uii-isc.  den  Lt!0{H>ld-Ord«Rfl  und  Kenikcr  den  MililKr-Virdkn»!- 
kn'uzi':^,  uÜMtlviorlc  alii  Oblt  die  KriegMChule  und  HUrd«  liitniuf  ii«m  Ctc- 
ncralsiubi!  i{ui;i>thi>ill.  V.t  foctil  18511  in  llalimi  und  ortiicK  I8HH  aU  !ktajnr 
im  GciiorjlilalM-  fUr  die  von  ihm  mit  grAulpr  IJmMcht  duK-li|ittfllhr1en 
Truppe ii-Tr,ins{(nrlp  die  Allerhöchste  Anerkcn nun);.  Kullii;  rllckU'  1873 
zum  Oli'tll.  und  1878  Kum  Otnl.  und  Commandantrn  liv«  lufAh-f.  Kti«-hel 
(Nr.  itij  viir.  mil  dem  er  mcIi  nn  dar  OtrcaihiUini  HuaiiifnM  ln'lhrtlijfclt*. 
KUr  si'iiii'  diinuiligen  lA<istunj(en  wiirdt'  er  mit  'U>ni  Militär- Vurdo-n^lkrou»* 
ausgei-.'irlim-t.  IH8.1  wordf  KuttiK  llriftadirr  ural  GM..  Muntiir  er  188^ 
dem  Mitiliir-Cwmmandu  in  /ara  zugullipill  wanL  S4*it  188A  wieder  ßri)tiulivr. 
erhiell  ir  1887  dai  Ciiinmundo  dt^r  WH.  TfU|i|)«n-l>iTiaion  und  1888 
orrolgli  M'itKi  Hrncnnuntc  zum  KML.  Süü  1891  iu  di-n  RubenLuiu)  verüotxl, 
lebt  K  u  ( I  i ;[  KU  Wien. 

Luidwshr  Edlar  ron  Wahrbaim,  Autiu^t.  (iubiiren  am  :t.  Auk-  Ih:1i'i  tu  <irua»- 
.M<.<s<<riiHcl>  in  Mühren.  Vater  ist  k.  k.  Okt  lüniti'thHll  itm  5,<Jct.  Doblin'schvr 
Stiflliii);.  Am   t.  Oct.    18Ä0  iiiui^lK'tüii. 

Leipold,  Ludwig!,  (ieboren  am  IU.  Nuv.  1831  zn  l'il'«».  Vatf^r  iM  MaKitlraUmUi. 
Eint!cllii'ill  am    H.  Di-L  1fiim\»Af\in^.  Am  1.  CVI.  181«  no^-tivlen. 

Lensendorf.  K^irl  Hitler  von.  Oeborcn  um  18,  Mira  18t)ä  xu  Agmm.  Valttr  htt 
l'rivali.  1    i:i,i(t<-lhi-ill  am    3,  Orl.  KmliiAKling.  Am  17-  h\\>.  1811)  aw^livlt-n. 

M&Ideghem,  riimilln  linif.  (ifbiiri-n  am  17.  Ht<pl,  IH32  /u  Sinti:  i  uicrn  in 
WlIrttciiiliiT).'.  Vutor  int  (iulMliv»iUMT.  Kini^i'Utvill  am  •(.  *)<'(.  KoaUA)tli«|{. 
.\mi  1  :i  Juli  IHt8:iu-'<x^trvtcn.  Er  i>l  k.  und  k  KUmm*-n-r  uml  lOirHii- 
rilt.r  .1.-   -ouvi-ninHi  Maltei«-r-()r4(>n>. 

Moering,  K.nl  C.i'liurt'n  iim  S.Juli  1834^  zu  Wien.  Vater  L-.I  Kahriksbe^tier. 
Kinv'ctii.  ili   niii   2.  Oct.  Ko.-.t»"i){ling.  Am  9.  Auü,   18(7  uuc|Wt«'t»>n. 

Nestrof,  K.ul  li('LH)run  am  3.  Uit.  1831  so  Wien.  Valrr  ist  :^hiiu»|Heler.  iun- 
;.'.tlii-ili  A,»  1.  (VI.    KuxlEäptinK-    Am  IS.  Ante.  1852   tlnterll.  2.  CJawe  in 

<liT    i-t I'ruppv.   —  Nestrov    •|niltii!rie    1880    nt-    lIpLiL    iln    Gi-dW- 

r^l^.lii-   <i\)-\  >tarb   1879  su  Altmaiin<H]orr  bei  Wkmi. 

Nelrebaki,  I  ..liinn  von.  (ieburen  lun  8.  S«|tL  I63i  xu  Puhun-xi>  in  (nltum. 
VmIit  i~i  (inl.lN'siUuT  Ein^itiil  ui  ö.  Ool.  fiulixisclirr  SlifUinK.  Am 
\:>.  s,|,i  l«r.;!  lulcrlt.  S.  (Umm  in  i.  Gonit-IW.  —  Setr*b»k*i 
<|iuiiii[ii  al>  niilL,  bi-ttieiligtv  «tch  1803  u  «lern  Aufslondi'  in  1*1116«  nud 
li<  1   III  i'iii-'i»  lii-ret-blo  %e^n  die  KuM»n. 

OHegerty.  K.irl  (Iraf.  tleboren  am  li.  Dvc  1838  n  Vorikaille:'..  Valvr  ist 
Trivali'  r     Kin^ftbeilt  am   2.   Mn.    KoüliOglinf.    Am   9i.  Jan.  I8i7   an»- 

Paderni,  '  '  t  lu-lH>rt-ti  am  8.  (Ict.  183:i  zu  CiTi<lalc  in  Italien.  Valer  M 
iliiM"  ii/<  r.  Km^-tlieilt  am  H.  IXH.  Vi-M>xuuiiM:hfir  Stiftting.  Am  1&.  Juni 
\s:.\  1  Tii.rlt.  :>.  t'.la«»-  im  CUr.-Rfg.  Wallmod«»  (Drag.- Reg.  Nr.  6).  — 
l'adi  rni  «Jiirili-  bis  xum  Ritün. 
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Pasetti,  .loiiaiin.    (ichorm    am    2.    .I:ni.    ISHt     zu  Hovi«ro    in  IlaliiMi.     Valer  i<>t 

HfainttT  iM'iin  H(»f-Hiiu}mil<.'    in  \\"un\.     Kinjroth^'ilt  am  3.  Gel.     Kostz(»plin«r. 

Am    l.>.  Srpt.   1853     rnlorll.    2.     Clas>o    im    2.    (icnio-Kcp.    Kr   diente    in 

der  (icnio-WalTc  l)is  zum  SlabsofficiiT. 
Pistor,  Arwcd   Ilittcr  von.  (ii'boivn  am  \).  Mai    ls33  zu  Wit'n.    Valor  ist  l^iid- 

^tan(l   und   Kl.  dt*r  Anicri'n-LtMbjrardo.     KinjrollK'ill  am   1.  Orl.     Koslzöirlinj; 

aus  dor    r.a-sf  Si'intM"  Majosläl  do>  Kaisns.    Am   1.  Au«r.   IHöl    rntorlL  in 

dtT  ArmiM'.    Kr    wurdf    narh    kurzer    Dienstzeit  in  iler  Genie- WafTe  \vi»«ren 

eine>  sehwcn'ii  Aujrt'nleidens  pensioniert. 
Pistor,  \Villfri«'d   Hitter  von.    (iehoren   am   12.  Mai    1835    zu  Wien.    üniHer  tU*^ 

Vori^'en.     Kin;!ellieilt  am    1.  Ort.    Mikos'seher  Slifllin«;.    Am    15.  Sept.    iH'ül 

l'ntt'rlt.  2.  (!la«»s('  im    1.  Oenie-He«r.    lUente    in    der    (lenie- Waffe    lii'*  zum 

liplm.,  kam  «iann  zur  Inf.  und  starb  wU  ()l>sl. 
Pokrzywnicki,  Hronislaw.    (iel)oren  am  .').  .luli    1833  zu  lirünn.    Vater  ist   <int'i- 

he>ilzer.  Kin«rellu'ill  am  I.  Or\.  Koslzr)jxlin«r.  Am  21».  .März  ISi-T  uuspelreten. 
Prek,  i^lephan    von.    (n'l)oren    am    23.    he<\    1831    zu    Panlaluwioe    in   (lalizien. 

Valcr    i>l    <iulslM»-iilzer.     Kiiijji'tluMlt    am    '>.    (U-t.    (laliziseher  Sliniinjr.     Am 

1.  OH.    181-8  ausjrelrelen. 

Rajakovich,  Kmil.  (iehoren  am  n>.  S^i'pt.  1831"  zu  Ilollaluunn  in  Xieclorfisl«T- 
reirli.  Vater  ist  k.  k.  HM.  und  lM'stunj:s-(\»nHnandanl.  Kin;!elheitl  am  2.  OcC 
Ko>tzöjrliijjr.  Am  2.').  S«'pl.    18 i8  au'-«:«'trelen. 

Rittner,  lliMiiricii.  (iehoren  am  7.  .Iimi  183  i  zu  iirody.  Vater  ist  Kaufmann. 
Kiii^retheill  am  <>.  Ort.  Ko>lzö*riinjr-  Am  18,  Au«r.  1S52  rnterll.  2.  Clause 
in  d«'r  (itMiit'-TrupiM',  -  Ileinrirh  Iiiltiier  leht  aU  Titular-(iM.  in  meiner 
Val«r>ladt   iirody.   Kr  dii-ntr   hi^  zum  01)*it.  in  der  tlenie-Waffe. 

Riva,  Kmil  (!<»nl«'.  (Iehoren  am  31.  März  1831  zu  Comi».  Vater  ist  (iut*4lK»silzer. 
Kin^relhrilt  am  (>.  Ort.  Ko-tzö;>di"?-'-  Am    17.   .Mai    l8i8  aus);etreten. 

Roessler,  Willn  lin.  (iehoren  am  in.  .lan.  1832  zu  Hrfix.  Vater  war  Jusliziiir. 
Kiiijrellirill  am  2t>.  ^^epl.  Ktf^l/öirliii^'.  Am  1.  .\njr.  18">1  l'nlerll.  in  der 
AiiiHT.  Wilhelm    llilter    vdu     lioe>^Ier,     <eiiun    in    der    Inp.- 

Akademi«'  ^tet>  d«-r  Kr-t««  '^einer  (!la^-e,  ah-t)lvierle  mit  j^Ieieh  aus«rezeiehiiotein 
Krfoljfe  den  höheren  (ieni«'-C.urs  zu  Kln^ler  l*rnek  und  rückte  1852  zum 
Kl.  1.  (;la>>e,  l8.")3  zum  ohit.  im  2.  (ienie-ltev'-  vor.  Naeii  einer  vorztlg- 
liehen  Dien^tlei^^tun*:  lH>i  den  (ienie-Direetioneri  in  Mailami  und  Piaconzn, 
ward  er  18.")  i  zur  nel"e-li«:nn,Lr>-lJau-!)ireetion  in  l^a^latl  transferiert  umi  in 
ilen  (lenie- Stall  ein^'etheili.  AU  llptm.  '-eil  ls.">i>i  zum  Marino -Clbpr- 
i-ommamlo  [»e-timmt.  leistet«'  er  dir^mi  In-lTüelie  hien>te.  Im  Feldzu{;e 
\S'}\^  lliat  i-r  <^ieh  >o  riilnnlicii  hervur.  d:i<-  ihm  die  Allerliöchste  Anerkeiniunü 
/utiieil  ward,  l^(»(^  naeli  Tri«'nl  \er-«'lzt.  -tliul  er  die  PaHS-Hffeslipungen  1km 
Na«/»».  Naeli  z\veijiihri«:er  Thiiliükeit  in  d«-r  8.  Ahth.  de*  Krli*«rsminislorium<K, 
wurdi'  iloi-H^lcr  i'.\\t'\'  der  *ieni«->ia|i--Ahtheilunir  in  der  Hnnde>feslunj; 
.Mainz,  de^-eii  VertlnidiL'nn;:--lii-l:ind-«t/.inej  ir  18<)I>  leitete.  Sein  vorlremiehe> 
Verhallen  während  de-;  l'i'ldziej«--  wrnd««  ihm  «hin-h  ViM-leihunj?  des  Militär- 
V«'rdien-lkr»'U/i'<  hi'lnlml.  .Narh  d«'ni  Kri«Mh'n-Hrhlu«»M'  y\i\ni  lioossler 
aU  .Mil^rlied  der  nnndi'*-KiipiidiirunLr'<-< •<'niini<'«ion  für  die  Festungen  Mainz 
und  KiiM  nd>nr^'  lierni'en.  tstis  .-naneierlf  er  au-^er  der  Kan^tour  zum 
Majnr  und  wnrdi-  ifleirli/eili;:  Vor-Iahd  di-r  .">.  Ahth.  der  Marine-Spction 
de-  loieh--Kriri:-nMni-li'nurii-.  AI-  (»h-lll.  '-eil  I873i  erthoille  er  dem 
Kronprui/i-n  1!  r /.  Ii  e  r  / n>j  I!  ii  d  o  i  I  trilemriil  in  der  Kortiliealion.  wiiffir 
ilmi  der  (hdiii  dn  ci-riiM-n  )\i<in<'  '.'*  i.\,\^^t'  vi-rliflien  ward.  Die  gleielie 
Anlijalie  wnriif   ihm  ain-li  Ixi  dt>n   IJciren  Kr/.her/oiri>n  Johann  Salvator 


und  Krivdrich  luth^il.  Im  J»hfc  1877  zum  01»L  IwriVdirl  und  dein 
I icncral-(ifnM'-Insp<'cli>r  ErzUrrtoif  L»opuld  xug«lhrilt,  »Urti  iit-i  lu» 
Winwn.  [)il<lung  und  ChHrnkli-r  licrvnrmKcadf^  Mann  in  di-r  Vtillkraft  »olni'r 
Jahn-  la?«. 

Boukowskl,  Julian  von.  Gultorun  ain  I.  Jitn.  IHÜi  2U  IJmoiiow  iii  (ializien. 
Viilor  »I  (iuUbeMtawr.  EuigBÜtcill  nin  5.  Uet.  KostnAKlinK;  seit  23.  Fttb. 
lKi9  pliiischer  f^UfUkrtir.  Am  18.  Aug.  14)52  llnl^rlt.  2.  CIb&m>  in  der 
<lenie-Trupiie.  —  Jalian  von  Hoszkowski,  k.  und  k.  KMI.,  tkim- 
niandeur  des  liOopold-Ordens,  Rilter  der  eisernon  Kroni>  3.  Cloese,  Uo»itxor 
des  MiliUr- Verdienst  kreuze«,  gvheimvr  Ralh,  Inh.  des  Inr-Ett>g.  Nr.  87. 
Hiurb  als  fest uo g«- Com mandant  von  PnH-ntyM  1897.  KoHKkoWok)  «-ur 
vun  1886  hi!t  1887  Cummondant  di^r  k.  und  k.  TiH:)ini»ch>>n  Militär-Akiulitmiv 
KU  Wim,  fllr  wi-lrli<-  or  iii  twiin'iu  TcilHmt^nte  «in«  aiüwhnttrJii'  SUnunjc 
lM-^tlndi;(i-. 

RoKwadowtki,  lAdiHluu«  Killer  von.  Gcboron  am  ä.  Keb.  1832  x,u  Tuduiw  in 
niilixii>n.  Viiter  ul  i|i)ie»ciorlcf  Krei^ommiMUr.  Kiiijietheilt  um  ll).  NoV. 
(iali^iiM-hiT  SlirtlinfC  .\m  18.  Auk-  18f»2  IJoUvlt.  2,  Ushm  in  der  Gcuie- 
Trui>i»e.  Hozwadowski  uborlrat  ala  OlwllL  dw  Gonie-WalTe  in  d«n 
Huhealand   und   lebl   in  Tuc-how   in  (lolixien. 

RnkKvina,  (ieorg  Kreihorr  von.  Geboren  am  (.  Fol).  ISßi.  Vutvr  i»t  l'rivulier. 
Kin^Dieilt  um  S.  (M.  Koetzflyling.  Am  111.  Min  18^7  iitn^lrelvn. 

RnkkTina,  Ladislnu»  FrrtlifiT  von.  Geburvu  um  18.  MHn  l8Sö.  Ilruder  dot 
Viirigc-n.  Eingftheill  am  2.  Ocl.  KwlzügUnK-  Am  13.  V<ib.  iHbh  Cnd«-!  im 
lnr.-R«v.  HaugwtlE  ^r.  .18).  -  Buknvnia  tM  1882  att.  StaUunicior 
{gt^en  die  Innurgenlen  in  SUd-Üal matten. 

Skbftino,  Adolf.  Geburen  am  18.  Juni  1833  zu  Maibtod,  Vulrr  u(  iwtiiiunlvrlef 
nbiL  Kingt^Uieilt  ain  b.  OcL  Lmüiardiwlior  StinUnt;.  Ant  IS.  Hai  l8tA 
HUHfii-lrelen. 

Schell,  kiirt  Kreiherr  von.  Geboren  am  2tf.  i^^pt.  1833  in  Wien.  Vat4>r  war 
OliHl.  Ejnrptheill  am   2.  Oel.  T)eblinVhGr  H;hniin?.    Am   .V  (h-t.    1853    'ent- 

■  fcriil  worden'. 

Schnch,  Anlon.  Geboren  am  9.  Mai    1833  xu  Wien.   Vater  i»l  llUrgrr  in  Wien. 

Kingdli<<ill  am    I.  Ot.  KcntET^Ittif;.   Am   31.   HSrz   181K  luixfR'trrlrn. 
Skrbenskj,  Anlim  Kn'ihvrr  v»n.  Gebon-n  um  11.  Ot-L   1831  lu  Truppau     Valer 

Hl  k   k.  KlimniiTi-r  und  Gul^bt-MlUT.   F.infcvlheill  um  i.  Ot   Ki)«UA||liHg.  Am 

•Jh.   Seilt.    I(*i7   iiU9i|i-lrelen. 
Spuinocohi.    Ui)|)old    Graf.    Geboren    am    3.    Juli    183.^    sku    Arad.    Valur    iai 

k.  k.  FML  und  DivivionSr.  Eingetheill  wn  2&.  SepL  1-'oi>leltcs'ictier  Slipcadi*!. 

Am  Hl.  .MKrz  IHM  au!>|^trelen.  —   l^r  Marb  1878  zu  Wien. 
Simftd,  Juhiiim.    Geboren  am  8.  Nov.  1831    zu   Uatr&risdi-Allenhur];.    Valer  iat 

l'i'iiiiti- i^trr    im    UienMie    des    i'nhtnog*    Karl.     EiniP-Uieill  am  3U.  SepL 

K<  -1/ ".'liiiu    Am   28.  Se|>4.   I8V7  ausgvtnten. 
Stürtrr.  K.ii.    (i.-Uri-n  am  7.  Aug.  I6SI  jm  Ofm.    \'»Wt  t»l  llilnp-r   in  Ofvn. 

l.ii>i:<ih.]H  »m  16.  Juni.  KmttAnUng.  Am  Sl.  ia».  18t8   xivgni  »rliltH-hter 

■  Aurfilliruiig  und  girriniien  KorlM-iiriUuti  enlfcmt«. 

Tachmu,  Kduard.  Geboren  am  81.  Hin  1831  «a  NvH>Sud«c  Vatw  i*l  Cruresnur 
in   binlHTK.   Kinft^lbeilt  am  30.  Sept  KMMfting.  Am  31.  Mint   18(7  aiu- 

Tögl-Strmczenaki.  Juliami.  Geboren  am  21.  Dcc  1831  zu  Holic*  in  lUlir«!. 
\  .ii>  r  1-)  .Milllermeisler.   EiogeUirill   au  3.  Ocl.   K<MUfi|{IJji|.    Am  II.  A|Mil 

lf«W   aui^elrcten. 
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Visiolyi,  Ku^'C'ii  von.  (i«»lH)rcii  am  8.  I )<»(•.  1832  zu  Oyönk  in  riijfarn.  VahT  int 
(forichtsiafol-Hoisitzor.  Kinp('tlu;ili  am  5.  Oct.  K<jstzr>pr|ing.  Am  18.  Aug. 
1852  rntorlt.  2.  (Hasse  in  dor  ru'nie-Tru|»j>e.  -  Vizsolyi  quittierte  1859 
als  Ilptrn.  im  (ieiiie-Stabe  ohne  H(>il)ebaltung:  des  Militiir-Charakters. 

Weeger,  Leopold,  (lehoren  am  11.  Nov.  18:3ir  zu  Alt-Hrdnn.  Vater  ist  Leder- 
fahrikant.  Kinjretheill  am  6.  Ort.  Kostzöjrling.  Am  28.  Aug.  1852  Unlerll. 
2.  Classe  in  der  (ionie-Truppe.  -  Leo])(»ld  Weeger,  Ritter  des  lxK)iK)ld - 
Ordens  und  der  eisernen  Krone  ;J.  Classe,  Ik'sitzer  des  Militär- Verdienst- 
kreiizes,  lebt  als  Titular-FML.  in  Wien.  Weeger  diente  bis  zum  Obst,  in 
der  Cienie-Waffe,  zuletzt  als  (lonnnandant  des  1.  (Jenie-Reg.,  wurde  dann 
(lommandant   der  20.  Inf.-nrigade  und  GM. 

Wickenburg,  Franz  (iraf.  Geboren  am  7.  Juni  183G  zu  I^aden  l)ei  Wien.  Vater 
ist  k.  k.  Kämmerer  und  Hiltm.  in  Pension.  Kingetbeilt  am  3.  Oct.  Kost- 
zögling. Am  1.  Oet.  18  4-8  ausgetreten.  -  -  Kr  starb  als  k.  und  k.  Kämmerer 
und  llplm.  in  der  He^.  d^s  Tiroler  .läger-Reg.   1871. 

Winnicki,  Hronislaw  von.  ^ieboren  am  27.  März  1831-  zu  Fniga  in  Galizien. 
Vater  ist  Gutspiiehter.  Kingetbeilt  am  5.  Oet.  Galiziseher  Stiftung.  Am 
7.  März   18i-0   M»ntfernt  wordene. 

Wrasfeld,  Kmil  von.  (ieboren  am  11.  Dee.  1831-  zu  Verona.  Vater  ist  Hpim. 
im  Ing.-(!orps.  Kingetbeilt  am  3.  Oet.  Ing.-Stiftling.  Am  15.  Juni  1854 
L'nterlt.  2.  Classe  im  Inf.-Reg.  Krzherzog  Rainer  (Xr.  59),  1867 
Hptm.  im  Inf.-Reg.  Krzb erzog  Josepb  (Nr.  37),  ist  er  seil  1869 
pensioniert   und  lebt  in   iVag. 

Zichy,  Kmerieb  Graf.  GelK^ren  am  i\.  Dee.  1831  zu  Ofen.  Kingetbeilt  am  5.  Oct. 
Ko*^tzr>gling.  Am  30.  Sept.  18i-y  ausgetreten.  Kr  starb  1892  als  Rittm.  a.  f). 

Zichy,  Rudolf  (traf.  Geboren  am  11.  Juni  1833  zu  Ofen.  Kingetbeilt  am  5.  Oct. 
Kostz«'igling.  Am  2L  Sept.  1851  ausgetreten.  —  (Jraf  Rudolf  Zichy 
ftx'bt  als  Rittm.  mit  Auszeiebnung  im  Feldzuge  1859,  naeb  dessen  Schlüsse 
er  quittierte.  Kr  starb  zu  Kascbau  1893. 

1847. 

Balicki,  Karl  \(»n.  (Geboren  am  1.  Feb.  1836  zu  Ostr(»rog  in  Galizien.  Vater  ist 
l'nterlt.  in  IVn>ion.  Kingetbeilt  am  26.  Ort.  <ializiseher  Stiftling.  Am 
15.  Sej>t.  1853  Unterlt.  2.  Claxe  im  l.Genie-Reg.    -  Halieki  starb  al«  OblL 

Banianin,  Jnbami.  (ielM)ren  am  17.  Feb.  1833  zu  Switta  in  (!roatien.  Vater  ist 
Oblt.  im  Otoraner  Grenz-He^jf.  King<'tlMMlt  am  18.  Oft.  ThAkÖlv*scher 
Stij)endiM.  Am  23.  Dee.  1850  Cadet  im  Inf.-Reg.  /anini  (Nr.  16). 
Kr  starb   1855  als  C.aiiet   im  .Militär-Spital  zu  Wien. 

Bavier,  Jobann  von.  Geboren  am  26.  .März  1832  zu  Gbur  in  der  Schweiz. 
Vater  ist  Privatier.  Kingetbeilt  am  2.  Oet.  Ko-tzögling.  Am  27.  Marx  184-0 
ausgetreten.  J  o  b  a  n  n  1 1  a  p  t  i  s  t  F  r  e  i  b  e  r  r  v  ti  n  W  a  v  i  e  r,  k.  k.  Kümmerer 
und  Titular-Ob^tlt.,  Iies>  si<b  I8t9  aN  (ladet  zmn  Ml  Jägor-flat.  assen- 
tieren, wunlf  1852  zum  Inf.-Heg.  Jt'lhirir  (Nr.  t6i  transferiert  und  in 
dieMMu  1853  zum  IJ.  belV»nli»rt.  1858  nU  Oblt.  in  das  Dnig.-Reg.  Ilorväth 
(.Nr.  12)  überM>t/t.  f(H-bt  er  im  Feldzutr«*  1859  als  Rillm.  bei  Mclcgnano 
und  als  Ordonnanz-Oflieier  des  F.ML.  Henedek  bei  Solferina  FQr 
die  tretfiieben  l)ieii^te.  welebe  Kavier  in  drr  Si'blaebl  Ijei  Solferino  ge- 
lei>tet  liatti*.  wurde  er  mit  dmi  .Militär- Vi'rdii'n>lkreuze  ausgi»zcichnel  und 
Henedek  iilMMsandte  ihm  mit  einem  elirend«'!!  llandselireiU^n  sein  eigencft 
Kbrenz<>i('lien.  Sril  l860  aU  (hdonnanz -<M'iirier  lH*i  dem  Krxhvrxog 
Albret-bt    in  Viiwendiuig.    rückte  Raxirr    18(>2   zum  Drag.'Keg.   Prinz 


Karl  vuii  Ffpuaspn  (Nf.  H)  ein  und  HViuicitirl«  in  dii-neni  xum  Rittifi- 
AU  Gi'noralHUÜM-ürticier  der  I.  Hewirve-Cav.- Division  zugetliHlt.  wohnte 
Bsvi'T  |1MIj6)  den  Treffen  bei  Wyiiokuw  und  Skalitii,  dann  der  Sdilanhl 
bei  KiiTiig^TtlU  bei.  Im  Kampre  bei  SkaüU  wurde  ihm  Aoh  E'ferd  unlcr 
dem  l.i'ilii'  crschosÄPn,  iT  •wlbc'l  leichl  vurwundcl.  Kllr  wein  tapfert^s  Ver- 
halt« n  »;ir<l  ihm  di<-  All<;rh^h»l<>  Anerkennung  zutheil  Im  Jahn-  187» 
BTaiii  iitIi-  IT  tum  Major  im  Umg.-Re);.  Montenuova  (Nr.  10)  und  Init 
188i    III  di'n  Ituhealurid.  Er  lehl  in  liinsbrucit. 

Bobrowfki,  l^inuz  (iruf.  Oebowii  am  I.  Jan.  Itt3ä  z\i  Aiidrichuw  in  (ialiiivo. 
Valir  \s:ir  Gulsbet^ltzcr.  EinKetbeÜt  um  t.  Ocl.  KoolzAglinit.  Am  lä.  Juni  1M64- 
üntiilt  2.  Clusso  im  2.  üenie-Rci!;.  Kr  bfgWtele  den  i(|hHlen>n  KML 
Ebiii'p  zur  WeltauBslellung  nach  London  und  rjuiltierle  bieruuf  —  tr  war 
damiils  H|)hn.  im  Gcnie-Slabe  —  »eine  Charice. 

Bobrowski,  Karl  Graf.  Geboren  am  2b.  März  1M33  su  Andricfaow  in  Galisicn. 
BrudtT  <K'«  Vorigen.  Eingi>theill  am  -k  Üct.  KublzAfclinf;.  Am  i».  Vvh. 
184!)  )i  11^^.1  n-lvn.  Er  »tarh  18»«  als  Major  o.  [>. 

Boohdanowicz,  Anton.  Gebort;»  sun  22.  Sept.  1835  zu  IloriMlenko  in  OHliui-n. 
Vatei  i-l  <>iil>l)(-Ml/.i-r.  F.ing«ltieilt  «in  29.  Üept  KoetzOgling.  Am  13.  Juli 
18tH   ;i,i.p,tr.-l.-n, 

BrcinI  Bittervon  WklleraUrn,  ICduurd.  Geboren  am  37.  April  lH.Si  xu  Wien.  Vater 
ist  Guiii'NiiulraUi  und  l>rovinei)ü-Dele|(ut  in  Itrvwia.  Eingetheill  aiii  1.  Ocl. 
Koslz.>;;lin^:  er  wurde  dhI  ß.  Dec.  ]8i8  DeblinWher  Stiftlin)!.  Am 
22.  Sejil    1H40  ausgetrelcn. 

Cod«m9,  i>era{)ion.  Geboren  am  20.  Oel.  1833  xu  Veneditf.  Valer  Ul  l^^hrrr 
an  der  Elementarschule  in  Trevia».  Eingelbeül  aia  I.  April.  VeoezianiftHier 
Stiftling.  Am  2V.  April  18tS  ausf^elrelen. 

Caelikovich,  Johann.  Geboren  am  2i.  Aug.  I83&  XU  Vukovär.  Valer  iM  HnndolH- 
manii.  Einj^'theill  am  II.  Uct.  KosliTigliii)!.  Am  18.  MUn  I84U  aus- 
gelr^lrii 

Csaikowaki,  llu'ij|ihil,  Geliuren  um  M.  .\ug.  1831  zu  Gfcniowil/..  Ynlt-r  i>l 
Gut.<lHMl/(T.     Eiiigetlu'ill    um    29.    Sept.    Kustuiglinic.     Am    17.  Sept.    1848 

UU;.pi  Ir.l..!.. 

Davilla,  \!i  \;iiii]cr.  Geboren  am  10.  Marx  183:i  xu  Jeseluvae  in  tj'oalien.  Vater 
1^1  lliM'k'lMiiann.  EioKelbeill  ain^Ä.  i>>-pL  KiHtn'Vlinn.  Am    IH.  l>e<t    1860 

;ills^nin.(,.,i, 

Demmer,  Aii}.-u.-<t,  Geboren  am  &,  Aug.  1831  zu  fira;^  Valer  int  Slin]ter  Etn- 
gellit'ill  ;iiii  8,  Ucl.  KoslxAgUng.  Am  18.  Jan.  184H  •werfen  »rhk'ehl»in 
'Korltrang  und   ungvnUiivnder  .XuITuhrung  aas  der  Akademie  enld-nilt. 

De  Vanx,  Karl  linron.  Gelmren  um  20.  Juni  1833  zu  Salzbury.  Vater  i-t  llpltn. 
im  Inn.-Gorpb.  EinKetlieilt  am  4.  Ol.  llennarui-llenM-IVbrr  Httflling.  Am 
l.'i.  S..;il  18r>:i  l'nterlt.  2.  Glnme  im  2.  G«nto-Kr(r.  -  Kar)  Ludwig 
Tliin  .  h'reiherr  dt>  Vaux.  k,  uad  k.  TiliitBr-FMI..  irebei.n«-r  Katb 
1111(1  KiiiitniTiT,  Gni»skr<<ux  dw  Fmnz  JiiMph-Onlttn>.  Elimibotirer  ilef 
Stadi  <:ii<i(liirow  u.  ».  w.,  befand  ml'Ii  iHöi  tn-im  Fe»tuoff>baue  i»  PraMu<|Bl 
iiiiil  IN,'i~  im  höheren  Oeaiemnrse  £U  Khwltr  Brurk.  t8^U  avam-ii^rif  vr 
/.Ulli  I  Uli  lind  wurde  gleieliteitig  Adjutiint  di-i  Gcnenil-Genie-tn»pector« 
K  rz  li  ■' rzii;;  Leopold,  im  deisen  Seile  er  bis  Kum  Tude  de»  l'nnann 
ilSüM  in  Ireiier.  bingebUDg^Toller  ]>R>i)9tlei»lung  ausharrt«.  Ini  Jahrv  I8ä0 
lii-f:iiiil  hii'h  Ilc  Vhux,  der  damaln  cum  IIjiIdl  Tiirrlldile.  mit  ilem  V-tM' 
hir/oL'  >i>  dvr  Sv-liliK-ht  Von  Solferino,  1M0  mavhte  er  mit  dem  Vlll.  Car|t«  die 
Kiiii>|>Ii'  Miii  i>ka)ilz,  Knxow.  KmiiggTJitx  und  Hob  mit   und  orUielt  für  ■ein 


J 
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tapforori  und  vordit'll^t volles  Vorhallen  während  des  Keidzuges  gegen  Preuszon 
die  Allerhöchste  Anerkennung.  Do  Vaux  avancierte  187B  zum  Major, 
1879  zum  Obsilt.,  1884  zum  Obst,  und  1890  zum  GM.  1895  erhielt  er 
den  Charakter  eines  FMI^.  Gegenwärtig  lebt  der  General  im  Ruhestände 
zu  Wien. 

Dimnig,  Michael,  (leburen  am  15.  Aug.  1K33  zu  Bosovicia  lH»i  Triest.  Vater 
ist  Kiimehmer  in  Obt'ina.  Kingetheilt  am  2.  Gel.  KUstenländischer  Slifiling. 
Am  IM.  Aug.  1853  als  krieg^dienstuntauglich  auf  Kosten  der  Stiftung 
seinen  Angehörigen  rllckgesendel  worden. 

Dressler,  Friedrich.  Geboren  am  3.  Mai  1833  zu  <)l)era  in  Böhmen.  Vater  ist 
Gulsl)esitzer.  Kingetheilt  am  30.  Sept.  Kostzögling.  Am  27.  März  181H 
ausgetreten. 

Ferrely  Victor.  Geboren  am  11.  April  1835  zu  Pressburg.  Vater  ist  Privatier. 
Kingetheilt  am  2.  Ort.  Kostzögling.  Am  27.  Sept.  1853  Cadet  im  Inf.-Rog. 
(lonstantin    von    Hussland  (Nr.    18).  Ferrel    wurde    1856    Lt. 

und  1861  Oblt.  Hierauf  zum  Inf.-Keg.  Kr zh erzog  Franz  Karl  (Nr.  52 1 
transferiert,  machte  er  mit  diesem  (Jen  Feldzug  in  Böhmen  mit  und  ward 
in  der  Schlacht  bei  Königgrätz  verwundet.  Im  Jahn»  1868  zum  Inf.-Ri»g. 
M  o  1 1  i  n  a  r  y  ( Nr.  38)  übersetzt,  avancierte  Ferrel  1871  zum  Ifptm., 
trat  aber  zwei  Jahre  später  in  den  Ruhestand.  Von  1874  bis  1879  wirkte 
Ferrel  als  Vorstand  des  Adminislrations-Bureaus  der  Waaglhal -Eisen- 
hahn. Als  diese  an  den  ungarischen  Staat  verkauft  worden  war,  zog  er 
sich  von  jedem  Dienste  zurück  und  starb   1888  zu  Mödling. 

Filafero,  Alexander.  Geboren  am  22.  Nov.  1832  zu  Pettau.  Vater  ist  Olwrbeamler 
des  Ftlrsten  Oiet  richstein.  Kingdheilt  am  i.  Oct.  Kostzogling.  Am 
15.  Sept.  1853  Inlerll.  2.  Classe  im  1.  Genie-Heg.  -  Filafero  verun- 
glflckte  als  Oblt.  in  einem  brennenden  llausi*. 

Fitz-Simon,  Thomas  Joseph.  (Geboren  am  i.  Feh.  1832  zu  Kings  eounly 
in  Irland.  Vater  ist  Polizei-llplm.  Kingetheilt  am  1  i.  Oct.  O'Brady'scher 
Sliftling.  Ani  16.  Mai  1819  zum  Inf.-Reg.  Kaiser  (Nr.  1)  assentiert.  Er 
<iuittierte  als  Oblt.  1856  ohne  KkMlM'haltung  des  Ofliciers-Charukters. 

Frankl,  Ignaz  Paul,  (leboren  am  16.  Aug.  1831-  zu  Prag.  Vater  ist  Brunnenarzl 
in  Marienbad.  Kingetheilt  am  8.  Oct.  Kostzögling.  Am  19.  ]>ec.  1848  aus- 
getreten. -  Paul  F  ran  kl  absolvierte  nach  .»«einem  Auslrille  au»  der 
Ing.-Akademie  da>  Polytechnikum  in  Wien  und  liess  sich  hierauf  als  Cadet 
zur  k.  k.  Kriegs-. Marine  a.s.sentienMi,  in  welcher  er  bis  zum  LinienschiOs-Lt. 
avancierte.  Im  Jahre  1861-  Ix^fand  >ich  Frank  1  mit  der  k.  k.  Eseadre 
in  der  .Nonisee  und  1866  befeliligte  er  während  der  Schlacht  bei  Lassa 
aU  Batterie-Ciommandant  auf  der  (^rvelle  »Friedrich«  und  erwarb  sich 
durch  tapf4»res  Verhalten  «bis  Mililär-Verdienstkrcuz.  Im  Juhrc  1876  Uber- 
nalim  er  das  Commando  des  Schi »oners  *-Möve-.  1878  Ubertnit  Frank  1  in 
den  Kuhotand  und  erhielt  Ix'i  ilieseni  Anlasse  den  Charakter  eines  Cor- 
vetten-Oapitäns.  Kr  lebt   seither  in  Wien. 

Ooiebakl,  Johann.  (iebon>n  am  27.  Mai  1831  zu  L(Mnb(*rg.  Vater  ist  Guts- 
besitzer. Kingetheilt  am  k  Oct.  Kostzögling.  Am  2i.  S<'pt.  1H4H  aus- 
getreten. 

Gross,  Maximilian,  (telitireri  am  8.  .luli  183i-  zu  Wien.  Vater  ist  Priralier. 
Kingetheilt  am  H.  Od.  Ko^t/figling.  Am   1.  .März   1851   ausgetreten. 

Hessenstein,  .Moriz  (traf.  (lelMiren  am  22.  Juli  1 832  zu  <!  a  s  s e  I.  Vater  war  Ober- 
Kaiinnerherr.  Kingetheilt  am  k  Oct.  Kostzogling.  Am  30.  Märe  1848  aus- 
getreten. iiestorU'n  am  19.  Juli  1895  zu  WilhelmshOhe. 


Kalliwoda,  Johann.  Geboren  am  24.  Oct  1831  sn  Png.  Vater  ist  Dbdor  der 
Kechle.  Eingelheilt  am  7.  OcL  Kostzflgling.  Am  97.  Not.  1848  ausgetreten. 

Knoll,  Julius.  Geboren  am  29.  Oct.  1888  zu  Karlsbad.  Vater  ist  KaurmanD. 
Kingethellt  am  4.  Oct.  Kostzöglii«.  Am  15.  Sept  1868  Unterlt  9.  Classe 
im  2.  Genie-Reg.  —  Julius  Knoll  lebt  als  Obst  des  Rahestaodes  in 
seiner  Heimat  Karlsbad.     Er  diente  anausgesetzt  in  der  Oenie-Waffe. 

Kotowski,  Miecislaw  von.  Geboren  am  31.  März  1836  zn  Zalesezyki  in  GalnieA. 
Vater  ist  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  19.  Oct  Galiztscher  SUftling.  Am 
15.  Juni  1854  UnterU.  2.  Ctasse  im  Inf.-Rcg.  Hobonlohe  (Nr.  17).  ~ 
Kotowski^  seit  1892  als  Obst  pensioniert,  starb  1896. 

Krieger,  Friedrich.  Geboren  am  9.  Jan.  1833  zu  Tymao.  Vater  ist  Ing.-Hjitni. 
in  Pf^nsion.  Eingetheilt  am  18.  Oct  Ing.-Stiftling.  Am  16.  Juni  1864  Unterlt 
2.  Classe  im  llhl.-Ri^.  Civalart  (Nr.  1).  Er  qniUierte  1866  als  Lt 
i>hiio  IkMbehaltung  des  Officiers-Charakters. 

Lnbach,  Karl.  Geboren  am  16.  Mttrz  1833  zu  Linz.  Vater  ist  Cassier  der  k.  k. 
Staatss<*hulden-Ciissa.  Eingetheilt  am  30.  Sept  GrienerWher  Stiftung.  Am 
18.  Aug.  1852  Dnterlt.  2.  Classe  in  der  Genie-Truppe.  Starb  als  Major  im 

Huhestundo. 
Majth^nyi,  Ltdi^laus   Freiherr   von.     Geboren  am   14.  Sept   1836   zu  Gil   in 
1-ngarn.    Vater  ist  Olier-Gespan.     Eingetheilt  am  4.  Oet  KostzOgling.     Arn 

26.  Si*\A.  1852  ausgetreten. 
M&ly,  Karl  Johann.  Geboren  am  24.  April  1833   zu   Verona.     Vater  ist   imor 
im  Genie-Corps.     Eingetheilt  am  2.  Oct   Kostzögling.    Am  30.  Aug.  1849 

ausgetreten. 
Melbechowski,  Siegmund  von.  Geboren  am  21.  Oct  1884  zu  Tlnsie  in  Galisien. 
Vater  ist  Gulslx  sitzer.  Eingetheilt  am  11.  Oct  Kostsfigling.  Am  6.  Oet  18&S 

»enlft»rnt   worden  <. 
MeraTiglia,  Othniar  Graf.    fieUtn^n  am  12.  Aug.  1833  zu  Prag.  Vater  ist  k.  k. 

KümiiMTcr  und  Hplni.     Eingetheilt  am  30.  Sept  KostzOgüng.     Am  1.  Oet 

184s  ausgt'treh'i). 
Nachodsky  von  Neudorf,  Karl  Hitter.  Cielxiren  am  30.  März  1833  zu  GU»!!  in 

llölirnon.  Vafer  i'^l  OhJi.  in  Pension  und  GutslM»sitzer.  Eingetheilt  am  2.  Oct. 

Dri.lin^rlKT   Stiftung.     Am    5.    Jan.    1819    als    <4idet    zum    2.    Jäger-Uat 

:i->«iili('il.   Kr  >tari)   1859  als  Obll.  zu  Wien. 
Naredi,  Anton,    (ühonii  am   1(>.  März  lM:i2  zu  Weiszenegg  in  Kärnten.    Vater 

i^t   H«/irk>(-ninini^<^iir.    Kin<r('tlHMlt    am    7.  (k*t.    Kostzögling.     Am    15.  Sept 

\sy,\  l  iiinlt.  2.  t:la<Hi'    im    1.    (Jenie-H^^g.  —  Naredi  war   als  liptm.  in 

(irr    Kc^nvc    (iiirr}i    «r«T;inmi>    'ÄvW    < »konomie-C )flieii*r    im   OfliciersÜichter- 

Ki/irliiinvr^-iii^titiit  in  (hl(>nhnrg.  Kr  «Thielt  den  Majors-Charakter. 
Neubauer,  LuHwi«:.  tM-borm    am   17.  .lan.   1831  zu  Wien.  Vater   war  Professor. 

KiiiLMtlKilt   am   2.  Ort.    Chao^VcluT  Stiftung.     Am  15.  Sept   1853  Dnterit 

*J.  <  i.i--r  im  2.    tniiir-H«'^».         Neubauer    wunle    als    Subaltem-Ofneier 

kru-'j-rrclitlidi   «nlla^'-fn. 

Oesterreich,  I  ran/..  (irUircn  am  .'>.  (h-t.  18Ht>  zu  Wol fenbUttel.  Vater  ist 
I.and-SMHiK-U'^  Kinir«'t)i<'ilt  am  2.  OH.  KostzcTgling.  .\m  1.  .\ug.  1861 
rtiUrli    in  «l«r    AinM«-  Kranz    Hillrr    von    ()e  st  erreich.    Kitter 

«i<  r  (i^itrirn  Kmnr  :\.  Cla^M».  Irlili'  und  <«larb  als  fiM.  im  Kuheslande  sa 
P«  r<  l)t<i|()-(iMii  Imi  Wim.  Kr  dirnlt»  mit  AusziMchnung  in  der  Oenie-Watfe 
i.jni   war  /niri/t   >»«-tiun--< ilM'f  im  liM-hniM-lien  MilitUr-<Ioniiie. 

Orofino.  K:ir.  K^iNi  \«>ii  (MtMUfii  am  21.  Vvh.  183fr  zu  Wien.  Vater  ist  Blajor  in 
!'•  ti-:<Mi  Kni;.'rili«'i;i  am  ti.  (Vt.  Kustziigling.  Am  5. Oct  1868  »entfernt worden«. 
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Palma,  Kinil.  Gohoroii   am  25.  Jan.  18Hö  zu  Wien.  Kin^i'thoill  am  4.  Oct.  Kost- 

Zögling.  Am  19.  Sept.   1850  ausgetreten. 
Paasiaky  Eduard.  Geboren  am  21.  Feb.  1833  zu  St.  Nikolai  l)ei  I^ilmch.  Vater 

ist  Handelsmann.  Eingetheilt  am  8.  Oct.    Kostzöglin};.    Am  15.  Sept.    1853 

tjnlerlt.  2.  Classe  im  1.  Genie-Reg.    -  Pessiak,  ein  hervorragender  Genie- 

Officier,  starb  als  Obstlt.  in  Theresiensladt. 

Pfeiffer,  Karl.  Geboren  am  6.  April  1834  zu  Wien.  Vater  ist  Handelsmann. 
Eingetheilt  am  1.  Oct.  Kostzögling.     Am   1.  Oct.  1852    »entfernt  worden«. 

Platser,  Theodor  Edler  von.  Geboren  am  2.  Sept  1835  zu  Wien.  Vater  ist 
Ing.-Miijor.  Eingetheilt  am  2.  Oct.  Kostzögling.  Am  24.  Aug.  1855  Unterlt. 
2.  (Hasse  in  der  Genie-Truppe.  —  Platzer  trat  nach  sehr  kurzer  Dienst- 
zeit aus  der  Armee. 

Plochl,  Karl.  Gel>oren  am  7.  Jan.  1833  zu  Ausse«».  Vater  war  Postmeister. 
Eingetheilt   am  2.  Oct.  Kostzögling.  Am  24.  Juli  1848  ausgetreten. 

Pochobradsky,  Franz.  Geboren  am  11.  Oct.  1832  zu  llradek  in  Ungarn.  Valer 
ist  Rechnungsführer  der  CamcraMIerrschaft  Hradek.  Eingetheilt  am  11.  Oct. 
Kostzögling.  Am  15.  Sept.  1853  Unterlt.  2.  Clas.se  im  23.  Jäger-BaL  — 
Pochobradsky  war  im  Kampfe  bei  Skalitz  (1K66)  llptni.  und  Bat- 
Commandant. 

Prochaaka,  Ottokar  Freiherr  von.  Geboren  am  1.  Mai  1837  zu  Innsbruck.  Vater 
ist  k.  k.  Hptm.  Eingetheilt  am  4.  Ort.  Deblin'scher  Stiftung.  Am  8.  Sept. 
1853  »seinen  Angehörigen  zurü(*kgestellt,  infolge  Erla.sses  des  k.  k.  Armee- 
0}>ercommandos  vom  10.  Oct.  1853  aber  weiter  lM»ibehalten  worden«.  — 
Prohasku  diente  bis  zum  Hptm.  in  der  Genie- Waffe  und  s|>äter  bei  einem 
Platz-Ounmando  in  Dalmaticn. 

Pnrsycki,  Joseph,  (icboren  am  10.  Ort.  1834  zu  Oydiiia  in  Galizien.  Vater  ist 
Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  2().  Nov.  Galizischer  Stiftung.  Am  5.  OcL  1852 
»entfernt  wordni-. 

Rohrmann,  Augu>t.  GcImihmi  am  25.  Sept.  1833  zu  Wien.  Vater  ist  Hufbuch- 
hilndlcr.  Eiiigcl heilt  am    k  Od.  Kosl/ögling.  Am   1.  Oct.  181-8   ausgetreten. 

Ryliki,  (I<»rnclius.  (icl>oren  am  22.  Sept.  1835  zu  Knioioto  in  (lalizien.  Vater 
ist  GulsbcsilztT.  Eingetheilt  am  12.  .Nov.  (talizischer  Stiftung.  Am  15.  Sept. 
1853  Fntcrlt.    2.  (Üassc    im    2.  Gimüc-R<%  Kylski    diente  mit    Aus- 

zeichnung bis  zum  Obst,  in  der   (ienie-WalTe.     Kr    trat    als    Tilular-CiM.  in 
den  Ruhesland,  in  weh*hem  er  >larb. 

Ryliki,  Jakob  Edler  von.  (ieboren   am  25.  April    1835  zu  Rukowska  in  Cializien 
Vater  ist  (fUlslK'sitzer.  Eingetheilt  am  5.  Oct.  Kostzögling:  s<'it  1.  Üet  1848 
galizischer  Stiftung.  Am    15.  Juni  1851^  l'nterlt.  2.  <!lassc  im  24.  Jäger-ÜHt. 
Er  verunglückte  als  Hptm. 

Schrimpf,  Ludwig.  (ieUiren  am  18.  .Mai  1831  zu  Ihllim.  Vater  ist  l-hrmacher. 
Eingetheilt  am  i.  Oct.  Kostzögling.  Am  15.  Sept.  1853  Interll.  2.  Classe. 
im    1.  Genie-Reg.         Schrimpf  >tarb  als  Hptm.  des  Genie-Stabes. 

Steiger  von  Riggisberg,  Frii^drich.  Gelxin>n  am  (>.  Mai  1831  zu  itern.  Vater 
ist  GulslM.*silZ4T.  Eingetheilt  am  1.  Od.  Kostziigling.  Am  19.  Juni  1849 
ausgetreten. 

Steinherr,  Ludwig  von.  (ielN»ren  am  25.  Juli  1833  zu  Hingen  am  Khein. 
Vater  ist  dulslM^^ilzer.  EingetlMÜt  am  2.  Oet.  Kostziigling.  Am  31.  Marx  1848 
ausgetreten.  -  Ludwig  von  S  t  c  i  n  h  e  r  r.  k.  und  k.  Titular-GM.,  Ritter 
der  eisernen  Knine  3.  (Hasse  und  de^  Franz  Joseph-Onlens,  Ilesilier  des 
Militär-Verdienstkreuzes,  lebt  in  Graz. 


Stambarg,  Jaroalnw  Graf.  Oi>l>oren  am  6.  MAn  18ä6  au  'rrD[i(iau.  VaXet  ia) 
Gatsbesilzer.  KJng:i>lh<>ill  am  3,  Üct.  I>eblm'«ch«>r  StifllinK.  Aiu  ».  Sept  1H53 
ausgetreten.  Slarli  nU  Oblt.  ii.  I).  1872. 

StruMWBki,  Marroil.  r.cboivn  iim  10.  .Inn,  1M33  zu  B<>|niehwala  in  Onliziva. 
Eingetheilt  um  4.  (k-t.  KosIzJ^ltng.  Arn  SO.  April   1850  •L-iitr<-rnl  vrorden<. 

Stordia,  MiUiadf>s.  Gf Inreii  nm  18.  Ot.  I8Si  kii  Jasitv  Vater  iM  OntülH-mtKn-. 
Eingetheilt   ni»  2.  I\-I.  KMixögling,  Am  .11.  MiirK  1851  uusgelreton. 

Siantpili  Ton  Bomorod-Saaotpil,  Eiik<ii.  Oflfon'»  nni  27.  Nuv.  183ä  xu 
Kalmi  in  Un);nrn.  Eingelhcill  am  29.  Seilt.  Kooisulgl'nK-  Am  11.  (h-t.  IHM 
ausgetreten. 

SaUnkoTiea,  Karl  von.  Geboren  um  13.  (M.  1R»6  zu  Ofen.  Vnleif  >M  k.  k.  Ob«UL 
(erhielt  als  Obst,  ifa»  The  rosipn-Kreuü).  Singwllicilt  am  l.Oel.  Fe»lc- 
licsMcher  Sli|ieniiii.L  Am  23.  Aug.  IBfiß  Uiiterll.  im  8.  (Jenie-BaL  —  Karl 
Freiherr  von  Sstankuvica,  k.  und  k.  Til ular-KZM..  geheimer  Halh 
und  Ritler  der  eiiemen  Kroni>  3.  Clasne,  «-ar  xnlelzt  Lnndwchr'DiVMiunUr 
in  Graz.  Er  lebt  jetzt  im  Ruhestände  zu  Wien. 

Thon-HohansUin,  Felix  Graf.  Geboren  am  10.  Juli  1833  ta  ttunrepoü  in 
Röhmen.  Vuier  ibt  geheimer  Rath,  KUmmcrer  und  Obst.-Itunohenrichter  in 
Böhmen.  Eirigelheill  am    23.  HSrz.    KonUdgling.     Am   S4.   Jan.    18i8  'aiir 

•  Verlangen  der  Direction  von  den  AngehiJrigt'n  uun  der  Akud«i»ie  genomnum 

Trotha,  Ludwig  von.  Geburvn  am  16.  Sept.  1832  zu  Darnisladt.  Vater  iat 
gros.«hcrzoglic-h  lieK*i«clier  OImL  EingeUieilt  am  1.  (k-t.  Kosizögling.  Am 
31.  .Mürz  18i8  .luagelreleti.  Ge?<torben  ais  Kantmerherr  zu  Darmütadt  am 
10.  Mai  18)t2. 

Tnci&aki,  OclaviiH.  Geboren  am  (f)  183&  ta  Zerwarta  in  Galizion.  Vater  ist 
Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  4.  OcL  Kostsügliag.  Am  30.  Sepl.  1850  au«- 
getreleii. 

Wahlberg  Karl,  (i'boren  am  21.  Nov.  1882  zu  Pm|t.  Vulvr  i>t  Iliuidel»iniiRn. 
Eiiiget)ii>ilt  am  1.  Oct.  KostzrigUng.  Am  In.  St^pl.  1^63  Imterlt.  2.  G)um) 
im  t.  rU'iiie  Ri'g.  Karl  Wahlberg,  k.  und  k.  GM.,  Ritter  de»  l^oH<>- 
Otüi'iw  lind  di-.i  Onl4'ns  der  i'ii>erneu  Knine  3.  <'.la»M^,  wurde  IHM  bei  dem 
ISiiiK-  (Im-  tli-ri->ligitngi;n  auf  dem  Gyiine.H-Paj>ae  verwendet  und  machte  die 
I)i'i'ii|>^ilii>ii  di'r  Dunau-FUrHtenthanier  mit.  Na>^h  AlMulrierung  dei>  hAhvrva 
lu'llil-(:lll'•<'^-.  uard   Wuhlbo  rg  18ä7  zum  Genie-Stabe  Ulienetzt   und    iIm* 

•  ;>'rii>'-|)iri'C'li<)ii  Krnkau  zogelheilt.  Als  Hpim.  (seit  18.i9)  wurde  er  mit  der 
\%ii)i('iili^'iiii_  iji-i;milscl/,unK  der  IV*-Sperre  Rwc»  d'Anf«  iK-tniHt  und 
l>i:iiillij^'l.  1  I  u'iiri]2>-n  auf  dem  Monte  Suelln  xu  erbauen.  Wühri^ 
<]iL'~ir  Vtiu  .i>;j  »olinlu  Wahtbvrg  den  Gefachten  bei,  welchf  in  der 
Mihi'  ilii>i'i  ni:]i,t>ko>[('n  vorfieIvD.  Nacli  dem  Feldzuge  1850  kam  Wahl- 
Im'd;  niK-li  KiKlall  und  von  dort  18Ö&  nach  Ra^oaB,  wu  er  «ich  1868  In 
lii'rvorni>.'en(Ii'r  Weise  an  der  Vertheidigungft-Guriehtung  die»«  Plalu* 
U'llii'ili^lt'.  Kben-x)  verdienstvoll  war  sein  Varhaltan  wahrend  d«»  AuftüuMln 
III  Sllil-Oiilm^Uun  1NU9.  FUr  seine  damaligan  Leivlungen  wunla  er  mit  der 
AliiTh.Vlisteii  |i.li.|-iing  nusgezeichntl  AU  Major  knni  Wahlberg  187B 
in  (l:i-  leclii.i^.'li-i.ilmmiHlnilivi-  MililUr-ComittF.  in  welchem  er  1877  «im 
n!„||i,  |,eföril,-tl  wurdi-.  Hierauf  1882  ab  GeuiB-Chuf  niirii  Zara  nr- 
<i-m.  :ivuneit'rte  er  in  dieser  Verwendung  lom  ObaL  (IM2)  Iturch  »riu» 
l((rt'-.li)!iing—  und  (>)mmunicalions- Booten  in  Süd  -  DnJmalMin  «rwarb  er 
-ioii  r.i>  ;ius!<er<.fdentliche  Verdienste,  das»  ihm  der  Orden  der  ei 
Kruiiu    3    Clitttv    verlieben    wurde.     11^84    orfirlgli:   Miini-    Berufuug    i 
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8.  Ablli.  dos  k.  k.  Hoichs-Kriegsiiiinisteriums,  doren  Vorsüind  er  1885 
wurde.  Auf  diesem  Posten  rUckte  er  1888  zum  GM.  vor  und  erhielt  als  er 
1890  zum  Hefesti}]^ungs-naudireclor  in  Tirol  boslimml  wurde,  fUr  seine 
Dienstleistung  im  Ministerium  d<is  Ritterkreuz  des  Leofmld-Ordens.  Seit  1891 
liefindet  sich  Wahl  borg  im  Ruhestände  und  lebt  in  Wien. 

WaUner,  Johann.  Geboren  am  i.  Feb.  1885  zu  Wien.  Vater  ist  Posanientiervr. 
Kingetheilt  am  4.  Oct.  Kostzögling.  Am  17.  Dec.  18^7  ausgetreten.  Er 
kehrte  am  11.  Oct.  1848  wieder  in  die  Akademie  zurück. 

Wangenheim,  Kduard  Hugo  Freiherr  von.  Geboren  am  15.  Oct.  1831  zu  Gotha. 
Vater  war  Hptm.  Kingetheilt  am  1.  MSirz.  Kostz<')gling.  Am  22.  Aug.  1848 
ausgetreten.     Kr  lebt  in  Wien. 

Wens,  Joseph.  Geboren  am  21.  Mai  183i-  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  (lameralrath. 
Kingetheilt  am  2.  Oct.  Kostzögling.  Am  15.  Juni  1854  l'nterlt.  2.  Ciasse 
im  7.  Jäger-Hat.  -  Joseph  von  Wen/,  k.  und  k.  Obst.,  Besitzer  des 
Militär-Verdienstkreuzes,  lebt  in  Hamburg.  Kr  war  lange  Zeil  in  der  1.  Abth. 
des  Reichs-Kriegsn)inisteriums  connnandiert. 

Wolf,  Alfred.  Gelx)ren  am  28.  Aug.  1882  zu  Lemberg.  Vater  ist  Doctor  der 
Medicin.  Kingetheilt  am   1.  Oct.  Kostzögling.  Am   1.  Gel.  1848  ausgetreten. 

Woliki,  Timotheus  von.  Geboren  am  19.  April  1884  zu  Choinik  in  Gulizien. 
Vater  war  Gutsbesitzer.  Kingetheilt  am  27.  Oct.  (lalizi.scher  Stiftling.  Am 
15.  Juni  1854  Unterlt.  2.  Chi.sse  im  4.  Jäger-Hat.  Wurde  1859  als  Ohil. 
|)ensioniert  und  starb  1871   in  Rzseszow. 

Wnesses,  Adolf.  Geboren  am  30.  OcL  1888  zu  /alesezyki  in  Galizien.  Vater  i>t 
Gutsbesitzer.  Kingetheilt  am  29.  Oct.  Galizisdier  Stiftung.  Am  15.  Juni  1854 
rnterlt.  2.  (Iki.sse  im  Ulil.-Reg.  Civalart  (Nr.  1).  -  Wrzeszez  starb 
schon   185  t  während  des  Durchmarsches  in  Przemysl. 

Württemberg,  Kberhard  Graf,  (leboren  am  28.  Mai  1888  zu  Ksslinireii  in 
Witrttemberg.  Vater  war  Obsl.  Kingetiieilt  am  2.  Oct.  Kostztigling.  Am 
81.   Der.    1851    ausgetreten. 

Zareba,  Alexander,  (iebonii  am  tK  Aug.  1887  /ii  Itie/dzieilza  in  Galizien.  Vuler 
war  Wirl>cliaftsheamter.  Kingetheilt  am  18.  Nov.  Galizischer  Stiftling.  Am 
n».  Aug.  185(»  l'nterlt.  2.  Olasse  in  dtM-  Geniu-'i'ruppe.  —  Alexander 
Ritter  /areba  von  Dobki,  Ritter  der  eisernen  Knme  8.  Classi*  und 
Resitzer  des  Mililär-Verdienstkreuzes,  lebt  aU  Titular-GM.  zu  Graz.  Kr  war 
zuletzt  Obst,  im  Genie-Stabe. 

Zivrich,  Goiistaiitin.  (ieboren  am  20.  Sept.  1S8S  zu  Ranoova.  Vater  war  iiplin. 
im  Deutseh-Ranaler  (ireiiz-liiL-Reg.  Kingetheilt  am  22.  Ort.  Thökuly'seher 
Stiftling.  Am  22.  Aug.  1855  I  nlerlt.  2.  n:i»e  in  der  (ienie-Truppe  — 
Zivrich   starb  zu  Venedig  als  Oblt.  des  Genie-Stabes. 

1848. 

Beniichko  Ton  Dobroslaw,  Geoig.  Geboren  am  81.  Aug.  1838  zu  Stnesmtr  in 

Riilimen.  Vater  ist  Oblt.  in  der  Armee.  Kingetheilt  am  28.  t)cl.  Deblin'wher 

Stiftling.  Am  1.  Juli  1850  »entfernt  worden». 
Buol,    Albert  von.    (ieboren  am  8.  Feb.  1885   zu  Trop|);iu.    Vater  ist  Privatier. 

Kingetheilt    am  2.  Oct.  Kostzügling.  Am  80.  Sept.  18 19  ausgetreten. 
Buoly  Knianuel  von.  Geboren  am  1(>.  Juni  188r)  zu  Troppau.  Hrudcr  des  Vorigen. 

Kingetheilt  am  2.  Oct.  Ko>tzögling.  Am  80.  Sept.  18S9  ausgetreten. 
Diasi,  Joseph  von.    Geboren   am  10.  Sept.    1885   zu  Li'gnago.    Vater  war  Ing.- 

Obstlt.  Kingetheilt  am  10.  Oct.  Kostzögling;  seit  1.  Od.  1849  Ing.-StiflUnf. 

Am  15.  Juni  1854  Unterlt.  2.  Classc.   im  Inf.-Keg.  Zanini   (Nr.  16).    -^ 


D  (^  e  8  i  wurde  1 860  als  OblL  des  80.  Inf.-Reg.  pensioniert ;  er  lebi  aeiüier 
in  Italien. 

Dortb,  Rudolf  Freiherr  von.  Geboren  am  29.  Sept  1883  sa  Mannheim« 
Vater  ist  Privatier.  Eingeiheiit  am  26.  April.  KosUflgUn«.  Am  88.  Nov.  1«M 
ausgetreten.  —  Rudolf  Freiherr  von  Dortb,  Besitier  des  lAliUr- 
Verdienstkreuzes,  lebt  als  Miyor  seit  1874  im  Ruhestande  in  Wien.  Er  lies« 
sieh  1849  zum  Inf.-Reg.  Erzhersog  Ludwig  (Nr.  8)  assentieren,  warde 
noch  in  demselben  Jahre  LL  und  1864  Hptm.  im  Inf.-Reg.  Je^la6i6 
(Nr.  69).  Seit  1867  Deutsch-Ordensritter,  ist  er  seit  1892  LandooroUiur 
von  Tirol  (Balley  an  der  Etsch  und  im  Gebirge).  Mit  einer  Sanitäta-Golonne 
nalim  er  an  der  Oecupation  Bosniens  theil. 

Engl,  Julius  Graf.  Geboren  am  3.  Juni  1836  zu  VOcUabroek.  Vater  war  Gots- 
besitzcr.  Eingetheilt  am  9.  Oct  Kostxdgliiig.  Am  24.  Aug.  1866  Unterit. 
2.  Clas.He  in  der  Genie-Truppe.  Er  starb  1860  als  Oblt  dareh  Selbetmord. 

Feichtmajer,  Anton.  Geboren  am  22.  Mai  1833  m  Komom.  Vater  ist  Kaaf- 
niann.    Eingetheilt  am  4.  Oel.  Kostzflgling.  Am  13.  Oct  1849  ansgelrelen. 

Fraporta,  Franz  Ritter  von.  Geboren  am  20.  Nov.  1836  zu  Strucs  in  Mihren. 
Vater  ist  jubilierter  Polizei-Obercommissir.  Eingetheilt  am  6.  April.  De^ 
linVher  Stiflling.  Am  5.  Nov.  1849  gestorben. 

Gross,  Alois.  Geboren  am  20.  SepL  1832  zu  Pest  Vater  ist  Handelsmann.  Ein- 
getheilt am  4.  Oct.  Kostzflgliiq^.  Am  26.  Feb.  1849  anagetreten. 

Heimpel,  Jakob  Friedrich.  Geboren  am  22.  April  1884  zu  Frankfurt  am 
Main.  Vater  ist  Zimmermeister.  Eingetheilt  am  19.  Dec.  Kostzflgling.  Am 
24.  Juli  1853  ausgetreten. 

Henckel  von  Donnertmark,  Arihur  Graf.  Geboren  am  29.  Nov.  1836  m 
Schimanowitz  in  Preuszisch-Schlesien.  Vater  ist  preusziacher  Kammer- 
lierr.  Eingetheilt  am  27.  April.  Kostzfigling.  Am  1.  Oirt  1848  ausgetreten. 
Kr  ist  k.  k.  Klimmerer  und  Ehronritler  des  souveränen  Malteser-Ordens. 

Herrenschwand-May,  Johann  von.  (loboren  am  25.  Juli  1833  zu  Bern.  Vater 
i^t  (iiit>liesit/or.  Kingctiieilt  am  2.  Oct.  Koslzugling.  Am  15.  Sept.  1853 
liitcill.  2.  ClasM'  im  1.  (n^nie-Heg.,  1869  Hptm.  im  Genie-Stabe  und  1889 
( i.M.  1!  ('  r  r  <•  n  s  v  h  \\  and    leht    seit    1 89(1    als    |»enMiimierter    FML    zu 

Klap'nhirl. 

Jankowski,  Michael  von.  (ic*l)oren  nm  12.  Miirz  18H4  zu  Ritka-Sziacheka  in 
(ializii'ii.  \iiWr  ist  (iutsbesilzer.  Eingetheilt  am  5.  Oct.  Ktisizflgling.  Am 
12.  Aujr.  IH;')!  aiisjjctreh'n.  Kr  kelirto  am  18.  Det*.  1851  in  die  Akademie 
ziirdrk   iirnl  wnnle  :ini  5.  Oi-l.   1852  aus  derselbiMi  entfi*rnl. 

Lanser,  Anton,  (ieborcn  am  i.  Mal  1835  zu  Salzhnrg.  Vater  ist  Privatier.  Ein- 
^(•tlu'iU  am  2.  Oet.  Kostzö^fling.  Am  30.  Aug.  1850  ausgetreten. 

Le  Fort,  Kinst.  (.leboren  am  1.  Jan.  1835  zu  Mainz.  Vater  ist  Mililftr- 
Virpilegsverwaltcr.  Kingetheiit  am  7.  Oct.  KosIzOgling.  Am  25.  Juni  1863 
ausgi'trettn.  -  Ernst  Le  Fort  liess  sich  zum  COr.-Reg.  Kr.  2  aasen* 
t leren,  wo  er  zum  Oblt.  vorrückte,  aber  bald  nach  dem  Feldzuge  von  1859 
wieder  aii>trat.  Kr  starb  im  jugendlichen  Mannesalter  als  Secrelir  der  Angto- 
Osterreicbiscben  Rank  in  Wien. 

Lomer,  Joseph,  (ieboren  am  9.  (k't.  1835  zu  Wien.  Vater  war  Handelsmann. 
Kiiigitbeilt  am  3.  Oct.  Kostzögling.  Am  22.  Aug.  1855  Unterlt.  2.  Chase 
in  der  Genie-Truppe.    —    Lomer  starb  1872   ahi  Hptm.   im  70.  Inf.-Reg. 

Luzatto,  l.t'opold.  Geboren  am  13.  Nov.  1836  zu  Wien.  Vater  ist  Handelsmann. 
Kingitheilt  um  2.  Oct.  KosUOgling.  Am  13.  Mira  1860  anagttretM. 
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Malnitsky,  Ku<ron.  Geboren  am  3.  Juli  1885  zu  Wien.  Vater  ist  Beamter  des 
Sladt-I'nterkainmorainles.  Kingothoilt  am  3.  Oct.  Kostzugling.  Am  15.  Sept. 
1853  Interlt.  2.  Classe  im  1.  Genie-Rcg.  Quittierte  1863  als  Hptm. 
mit  Beibehaltung  des  Offieiers-Charakters. 

Müller,  August.  Geboren  am  2i.  Nov.  1833  zu  Wörr  Stadt  in  Hessen.  Vater 
ist  lM»ssisc-her  Geriehtsschreiber.  Hlingetheilt  am  2.  Ort.  Kostzugling.  Am 
15.  Sept.  1H53  l'nterll.  2.  Classe  im  1.  Genie-Rt%  -  August  Müller 
K  d  I  e  r  v  o  n  B  h  e  i  n  \v  a  1 1,  Bitter  des  litKipold-Ordens  und  Besitzer  dt-s 
Militär-Verdien>(kreuzes,  ist  FML.  und  war  zuletzt  Kestungs-Cumniandant 
in  Komcini.  Seil  1859  Hptm.  im  Genie-Stabe,  avaneierte  Müller  1871 
zum  Majtir.  1889  /.um  (iM.  und  189i  zum  F.ML  Seit  seiner  P«»nsionieruiig 
(1897)  leiit  IT  in  Graz.  -  Als  Suballrrn-Oflieier  ward  Müller  bei  der 
Befestigung  des  Ovloz-  und  Gyime>- Fasses  verwendet  und  als  Obstlt  und 
Cienie-Chet'  des  5.  (lorps  »^ielierle  er  1878  zunächst  die  provisorischen  Save- 
l'bergänge  bi'i  Brod  und  leitete  hierauf  den  Bau  mehrerer  Strassen.  1882 
dem  General-(ienie-Iiispectur  zugelheilt,  Übernahm  er  1886  das  (kimuiando 
des  2.  Geni(?-Beg.  und   1889  das  der  23.  Inf.-Brigade. 

Bossner,  Joseph  Freiherr  von.  Gelwren  am  31.  Aug.  1832  zu  Triest  Vater  ist 
Kreishauptmanii.  Fingetheilt  am  11.  Oct.  Kostzögling;  seit  18.  Nov.  18I>K 
Deblin'scher  Sliftling.  Am  7.  Mai  1851    »entfernt  worden t. 

Rndci^ki  von  Rndno,  Alfred.  Geboren  am  13.  Juni  1836  zu  Troppau.  Vater 
ist  Gutsiiesitzer.  Kingetheilt  am  2.  Oct.  Kustzögling.  Am  15.  Juni  185 !• 
riit<Tlt.  2.  Classe  im  1.  Genie-Beg.  Er  «[uillierte  1862  als  FIptm.  2.  (Masse 
mit   BeÜM'haltuiig  des  Oriieiers-Gharakters. 

Sartori,  Kugen.  (ieboren  am  1.  0<'t.  1836  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Obst.  Ein- 
getluMlt  am  2.  Ort.  Veiit>zi:inischer  Stiftung.  Am  11.  Mai  1850  »entfernt 
5^  worden  V. 

Schönsiein,    Kdwin  Freiiitrr    \uu.    (ieboren    am  H.  Sept.   1835  zu  Wien.    Vater 

war  llofrath.  Kingetheilt  am    i.  Mai.    Ko>^tzögrmg.  Am  27.  Sept.  18(9  aus- 

grlrrtfii. 
S6gur,  Julius  Graf.    Grlioren  am  24.  N<iv.   1S31-  zu  Odenburg.    Vater  ist  Rittm. 

in    der  Armee.     Kingetheilt    am    13.    Dec.    Kostzögling    auf    Kosten    Seiner 

Majestät   des  Kaiser«-.  Am   26.  Juni    1853  au^gi-lreteii. 

Sicard  von  Sicardsburg,  Jo>eph.  Gel>oren  am  12.  .März  1835  zu  Wien.  Valer 
ist  Gontroior  diM*  Nalional-Iiaiik.  Kingetheilt  am  10.  (K*l.  Kostzugling.  Am 
30.  Jan.    1850     entfernt   wordni«. 

Ssiljak,  Stephan,  (iehoren  am  26.  Feh.  1833  zu  S<hwarcha  in  Groatien.  V^ater  i>l 
k.  k.  Obst.  Kingethi'ilt  am  i.  Oct.  Ko^tzögling:  seit  11.  Nov.  184» 
Thököiyseher  Slipendi-t.  Am  15.  Sept.  1853  l'nterll.  2.  Classe  im  fnf.-ReK. 
Goronini  (Nr.  tii.  Quittierte  1857  als  I^l.  ohne  BeÜH^haltung  des  Oflicien»- 
Gharakters. 

Tippmann,  Franz.  Geljoren  am  23.  Nov.  1836  zu  Barados  in  rngam.  Valer  isl 
Fnterfeldaiv.t.  Kingetheilt  am  3.  Ort.  Kostzogling.  Am  3.  Sept.  18*9  aus- 
getreten. 

Tlaakal,  Ludwig.  Geboren  am  21.  Aug.  1835  zu  Jaromef.  Vater  ist  Baume^ler. 
Kingetht*ilt  am  3.  Oct.  Ko>t/ögling.  Am  15.  Sept.  1853  Unterlt.  2.  Ga^ie 
im  2.  Genie-Beg.  -  Ludwig  Tlaskal,  k.  und  k.  Obst.,  Ritter  der 
eisernen  Krone  3.  Glasse  un<l  Besitzer  des  Militiir-Verdienstkreuies,  lebt  in 
llermannstadt.  TlaskaL  seit  1869  liptm.  im  Genie-Stabe,  gehOrte  diesem 
bis  zum  Sehlusse  seiner  Dienstzeit  an.  Er  wurde  1883  Obst.,  1884  Omü»- 
Chef  des  12.  Corps  und  trat  1^90  in  den  RuhestaMd. 


Ttes«7,  Anti>n  (int.  Geboren  aoi  39.  Mai  1836  zu  Wien  Vali>r  ist  A&wMur  der 
Seplcmviraitnrol.  Kintfeth^ill  am  24.  Juli.  Kastzdffling.  Am  30.  Aug.  1849 
nusgelrcleii. 

VteMj,  Nikolaus  Uraf,  Geboren  am  ü.  Mai  I8II9  xu  Pnwsbofii.  Druilor  ilc« 
Vurigcn.  Ivingelliuilt  nm  24.  Juli.  Kotlz6f(Üt\g.  Am  80.  Aii)!.  18i9  aua- 
gclrctcn. 

Tlvenot,  Alfrt^<l  EdliT  nm.  Gebor<Mi  am  U.  Aug.  1888  zu  Wie«.  Vater  int  Vtoclar 
der  Meilii'iii.  EinffGUu-'ill  um  V  D»?.  KontzilglinK-  Am  31.  iA'in  IHt'iÜ  uu»- 
gelrcle».  —  Alfred  Edler  von  Vlvcnot,  k.  k.  Hplra.  und  »ehr  nitm- 
hafter  ('KispliieliLiftchreibcr.  verlictw,  um  flcinen  Forw^bungen  sieb  widmen 
zu  können,  den  activen  Diensl,  slarb  jedoch  schon  1874. 

Tmnot,  Ernüt  Kdler  van.  Gi>l)on>n  am  lö.  Jan.  iti'il  zn  Wien.  Vnler  ist  k.  k. 
SiLil-KiLiiitncnlicndr,  Kingelheilt  am  13.  Nov.  Dublin Vh<-r  Stiflliitg.  Am 
.SO.  a-iii.  IKf.2  luip^flroten.  —  Ernsl  Edler  viin  Vi»i>n<it,  k.  und  k. 
FML.  uikI  lliKer  der  d»cni«n  Knmp  S,  Cla»M',  nuuiinandunt  dor  i.  liif- 
Truppcii-Hivisioii  in  Itrllnii,  lieMt  sich  1A&&  ul»  Cndi-t  sunt  I-Vldja](<^r-Ilal. 
Nr.  11  lunsL'nttorun,  in  tvelcheui  er  bis  zum  H]>tm.  vorrückli!.  ISHfl  zum 
Obst.  lieriVdort,  erhiolt  er  1890  das  Commaodo  de*  Inf.'Rcg.  Strnnsky 
(Nr.  9h)  und  1894  jene»  der  28.  Iiif.-Itriifade.  iu  wulrlier  Verwendun);  er 
189.1  VAm  r.M.  avancierte.    Seil  1898  i*l  Vivenol  EMI.,   und   llivicionnr. 

W«iUmer,  Ai)<.'ii»t.  (ieboren  nm  21.  Juli  1835  za  l'm«.  Valtr  war  MuTnitli  dit» 
FUrsk'ii  VV  indisL'hgraetz.  EingvthviU  oin  10.  Nov.  K<f»lzJ!fltiig.  Am 
15.  Stj.i.  18.).i  MiiUtU.  2.  Claw*  iin  U.  Geni«-ru-ji.  -  Wiiilhner  war 
1859  Uplni.  im  Gtfnio-Stnbo.  in  welcbKiii  er  i«i»it  [)ivn»tXRil  vvIUltncUr. 
Kr  trat  1H8K  aU  Tilular-UH.  in  den  HuliCMland  und  »tarb  1890  m  Gnu.  AI* 
llpim.  v.iir  er  KellHtiiiidiger  ilauleiter  dva  pa-rnuun'nicn  Latn^n  iu  Unink  o.  d.  U 
und  Li  liMT  der  jH-rmanciilen  FurtificaUon  an  der  k.  und  k.  Tlior»^iani*cheii 
Milillir-  Ak^iiitniie.  AL«  Obnt.  (seil  Iä8.1|  wirkln  WuiLhnur  oU  tUviiu-t:)!«! 
heilt)  ■'<  r.iirps  und  fulelxl  nl^  provifirisrhor  VurMnnd  dor  lt.  Ahtli.  >b-r 
Miiiirii'  -L<  i;,m  ilti  Udiiihs-KriijjHmimHliTJum».  [kirn  TlKrliille  in  de«  Jtuhu- 
>\:\u-\     viiiilr    <T    durch    d«D    Ürd»»    der    eiiM-nton    Krön»    3.    Cln**o    au»- 

Wrede,  i  i-l.  ,,  |  iir^l.  HelKiren  am  2i.  SejtL  lHa4  itn  Spwyvr.  Vuler  irf  ivIk 
liihiv  l;i  t<  l|.ir!ilb  im  Käni){rei<-Iie  Ituyern.  EinKvlbeill  aiu  3.  April  Kuat* 
/ö^.iiii..'      \ii>   2'J.   SepL    1852   ausiielreh-n 

1849. 

Ambra,  Aii|  :  1  '<oboren  nm  18.  Ocl  18S3  xa  Trmau-  Valer  iat  k.  k.  Ilt/ralh. 
Kiiiucll  ii  im  :j  Nov  Kiwijeher,  Am  2»t.  Svpt  I85&  in  din  Tbemianiscbo 
Mililiir   \l.  i-l.r /.u  Wiener  Xru*ludt  übcr»nUl. 

AmbroBEi.  K.rl  Fn-dicrr  vun.  Goliuren  am  1.  Feb.  18SA  im  Wien.  Valvr  bt 
Kiii.l..  ■.',■<■  Eiiicetheilt  am  12.  April-  KtwttehM-.  Am  6.  UeL  1858  •ml- 
r.riit       ..nl.ri-, 

Ambrozy,   I I     'ietKiren    am   18.  .)an.   183&    xn  I'mg     Vnlnr  liI  GubefnialrnllL 

l^inu'i'il'  i'  .'<[■)  2  i>ct  Kijelgchrr.  Am  I&.  Juni  lNä4  (Inlvrll.  8.  <^lik)wi  im 
1'  hin  \:-s  —  Anihrctzy  »tarb  aU  GM.  und  KeMun^tA-OiniroaiMlanl  h 
V.-Utw  i'l'  in  ISiti.  Kr  diente  bi«  lum  Hajnr  im  tiunie-Slalw  und  kam  IBTH 
iti  i):i-i  J  '.t^nie-Keg..  in  wekbein  «r  1879  sota  Ohstll.  uml  1884  kdu 
(Jl,~i  <  ,rii('klo  lliemuf  Genlü-Dirvdiv  in  Wiiui,  «nrde  er  1890  DrigiMli 
III  iVii.  -^  ir  lind  noch  in  dtutMdbfn  Jahn  GH.  1S9S  «rfaMl  AnbroR' 
ilii-  Ki-Uiii|;vlJ>tnniaiido  in  rctvrwardein. 
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Antonelli,  Friodricrh.  Gt^boren  am  20.  Dcc.  \8;\b  zu  Monza.  Vater  ist  Injronieur.  Ein^e- 
t heilt  am  22.  Sept.  Lombardischer  Sliflling.  Am  23.  Sept.  1851  »entfernt  worden«. 

Bauer  von  Eyszeneck  (recte  Fichard),  Maximilian.    Geboren  am  10.  Mai   1836 
zu  Leml)erj».  Vater  war  Obst,  im  injjf.-(!orps.    Kinjfetheill  am  2.  Od.    KoshI- 
zöj»liuj;[.    Am    2\.    Anjr.    IHoo    Unterlt.  2.  (Ilasse    in   der  Genie-Trup|>e. 
Hauer  wurde  IStii-  Hptm.  im  Genie-Stabe,  ül)ertrat  1869  in  den  [{uheslanil 
und  wählte  sich  Frankfurt  am  Main  zum  Domicil. 

Banmgartner,  Ferdinand.  Geboren  am  7.  I)ec.  1881-  zu  (lumpoldskirchen.  Vater 
ist  ntlrj^ermeister  in  Gump(»ldskirchen.  Kinjret heilt  am  1.  Ocl.  Kostzögliiig. 
Am  1.  Oct.   1852  ausgetreten. 

Berzeviczy,  Aladiir  von.  Geboren  am  31.  !)ec.  1833  zu  Gross-Lomnitz  in  Tn^rarn. 
Vater  ist  Assessor  beim  königliciit'n  \Ve(*hsel<reri<*ht.  Kintrelheiit  am  2.  <.Vl. 
Kostzöplinjr.  Am  18.  Au«^.  1852  Unterlt.  2.  Olasse  im  1.  Genie-Ri%  - 
A  1  a  d  a  r  Her  z  e  v  i  c  z  y  von  H  e  r  z  e  v  i  c  z  v  und  K  a  k  a  s  -  L  o  m  n  i  c  z, 
k.  und  k.  Kämmerer  und  FIptm.  a.  D.,  wurde  185{-  Ihm  der  Ik'festi^un}; 
des  Gyimes-I'assrs  verwendet  und  imlernahm  na(*h  Absolvierung  des  lioheren 
(ienif-durscs  eine  vi<T  Monate  dauernde  Studienreise  nach  I>eutsehland, 
H»*Igien,  Frankrrich  und  (Jrossbritanien.  185H  der  Genie-Direclion  Vcruna 
zujretlieilt,  ward  Hcrzeviczy  (Hptm.  seit  1859)  während  des  Feldzuges 
1859  mit  dem  Haue  tU^s  Forts  nächst  Parona  beauftragt.  1866  quittierte 
Herze viczy  mit  Hcibehalt  des  Mililär-Gharakters.  Kr  lebt  seither  in  Wien 
und  zählt  unt<*r  die  jres<'hiitzten  Si'hriftstellcr  auf  mililär-wi.ssensehaftlichein 
und   volks\virl.s<'liaftlichen  (iel>ifte. 

Blumencron,  Arp:id  Freiherr  vnn.  Geboren  am  1.  .luli  1838  zu  Temesvär.  Vater 
ist  k.  k.  Major.  Kingctheilt  am  1  i.  .Mai.  Debliirscher  Stiftling.  Am  4.  Mai 
1850  aus<^<'lreten.  .\rpad    F'reiherr    von    Hlumencron    lebt    al> 

Hittm.  (\r:^  liiihc^tandes  in   Wien, 

Bobics,  Kmil  von.  (iclmren  am  1  i.  Oct.  1833  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Rittm. 
Kin«rethcilt  nm  1.  ()<'t.  Knslz<Vlinjj  auf  Kosten  iles  Grafen  Festet  i  es. 
Am   30.  St'pl.    1850  ausjretrficn. 

Bokowski,  Joseph.  (ieb(»n>fi  am  17.  Sept.  Is36  zu  Koniuski  in  Oaiizien.  Vater 
war  Privatier.  Kiiiirrthcilt  am  i.  .\pril.  ^ializisrher  Stiftling.  Am  19.  Nov. 
1850  au>«:«*lrel«*n. 

Christalnigg,  Adalbcrt  (iraf.  (ielutren  am  23.  April  1837  zu  Klfigonfurt.  Vater 
ist  k.  k.  KäminenT  und  J(»l):innitcr-Iiittcr.  KiiiL'rthcilt  am  2.  iM.  Kost- 
zöjrlin^r.  Am  0.  März  185}  seinen  Kitern  zuril<'k«rcgeheii  worden«. 
Adalbcrl  tt  ra  f  <!  h  r  i  s  t  a  1  n  i  ^^  von  und  zu  G  i  1 1  i  t  zs  lei  n,  k.  und  k. 
1  ituIar-FML.,  Kämiiicrer,  Hittcr  der  el^eriim  Krönt*  3.  C^.la.<3e,  Besitzer 
des  Militär- Verdienstkreuzo.  w:ir  zuletzt  (Innunafidant  der  18.  T^iw-Bfigade 
in  /!oe/«'f\v.  Kr  lies<  >irli  zum  7.  Inf.-He^'.  a>.M*nliereii,  ^^ar  1866  Obll.  im 
5.  rill. -He;:,  mid  erwarii  <\c\\  in  dieser  (Iharge  da<  M 11  itär-Verdiens- kreuz. 
Als  HitliM.  im  13.  lliL-He«!.  wurde  er  ls78  mit  dem  Orden  der  eisernen 
Kn>ne  3.  <llass(>  :iu^;;e/ei<'liiM't.  Hierauf  Flügel- Adjutant  S<*iner  Majestät  des 
Kaisers.  wurd(>  er  1890  n|»^|.  und  Kommandant  des  i.  Fhl.-Keg.  Seil  1894 
<iM.  und  Hii^iidier.  flberhal  (!  li  ri  st  a  1  ni^^jr  |si)7  ifi  den  Ruhestand.  Sein 
Dctmieil  i^t    Kla<renfnrt. 

Csillagy,  Fnin/.  (ieliuien  :im  2<>.  (^t.  lH35  zu  Wi<'n.  Vater  war  Fferdehttndler. 
Kiii^rel heilt   am   7.   Fei».  Kn>l/«M^»liiii».  Am  3<».  Sept.   1850  ausgetreten. 

DairAgatta,  .lakob.  (ieboren  am  3.  Feh.  183t)  zu  Trie>t.  Vater  ist  Huidels- 
m:inn.  Kui«:et heilt  am  22.  Nnv.  Ko^tzögtinir.  Am  30.  Sept.  1850  »seinen 
-Kilern  zuriiekge^telll   worden«. 
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De  Ben-WoUheim,  Joseph  Kreiherr.  üeboron  am  25.  Mai  1838  »ii  Wion.  Valaf 
ist  ObercotnmJHxUr  der  k.  k.  StadthaupImannHcltari.  Kiuif^lheitt  oin  SA.  Nur. 
Koslzögling  Am  23.  Aug.  185a  Unterit.  2.  Classe  in  »ier  Üfnie-Tnippp.  — 
De  Ben  dii-iite  iinunlorb rochen  in  der  Oenio-WafTe  uml  wunio  IHH7  OM. 
und  Gcnie-iÜK-r  in  U-miwrn;.  ür  trat  1890  in  d«D  Ruhestand  und  üUHi 
1897  in  Kr.'ms. 

Einkbetner  Ton  Reiohwits,  I^'npol'l.  Gvborcn  am  3t.  th>c.  1836  za  Wien. 
Vater  ist  Hufriith  in  Pension.  Htni^-thoilt  am  3.  OcL  Ktntx/^lin);.  Arn 
5.  Oct.  1863    .«ntfuml  wooion.. 

Feichtmkyer,  Eueren.  Gehören  am  4.  ()ol.  1830  ?.a  Komoni.  Vulcr  int  Handrls- 
mann.  Eini^elbeilt  ain  13.  Ocl.  Kostziixliu);.  Am  A.  üct.  18&ä  '(.'nlfmil 
•  worden*. 

Foriniik,  Julius.  GeltDrvn  am  83.  Mai  1837  zu  PchL  Vater  i-rf  Advoeiit.  Rfn- 
Relheill  am  1.  Sept.  Koslz^Jitling.  Am  2i.  Aug.  1865  linterll.  2.  ClaM»  In 
der  Genie-TriJppiv  ■  Juliu*  Forinyjik,  k.  onJ  k.  G.  d.  C,  gebeimur 
Halh,  Killer  der  dim-rnvn  Knmi;  I.Clikxw  und  iJc«  Ix^opold-Orilciis,  Iiih.de» 
Inl.-Keg.  Nr.  Hfi,  zulelxt  Swllvertreler  de»  Oher-Gonimandimlon  dw  königlich 
ungarischen  Landwehr,  ward  von  der  Gvu)e-Trup|M)  in  du*  Ctlr-Kog. 
Kaiser  (Drag.-Heg.  Nr.  11)  tlberaclEt  und  aronciorte  in  diewctn  IHbV  mm 
(Jbli.  Noch  in  demselben  Jahre  zam  Hplin.  ini  UenüraUtalie  iMmrdert, 
ahsulvicrte  Korinyiik  al»  solcher  die  Kriegsschule.  In  das  Hub. -Ilt-g. 
llessen-CuHsel  (Nr.  8)  transferiert,  botlmiliglw  er  sieh  bIn  Gencrabiitaln* 
(Jriicier  der  llri^ad«  Wostphalen  di-r  II.  kichlim  Cav.-ItiviKion  an  d«u 
Keldzuge  gi-^i'n  PreusKen.  Ain  1.  Juni  IKHd  llbvrlral  er  in  4'm  kAniglieh 
ungarische  l^ndwehr-Cavallerie  und  avanrierte  iit  d'temtr  IH'Ü  cum  Mtgor, 
1874  zum  übsIlL  und  1877  sudi  übst.  Seit  1882  t^mmandanl  der  79.  unpi- 
rixchen  I^ndwehr-lnr.-Urigade,  wurde  Forinjilc  lti83  GM.  uod  Vur>üuMl 
der  1.  (ieHcliHFt»-Gnippe  im  ungarischen  Ijuidmvurthvidigunin-Miniitvriuni. 
188G  Cotninandant  lU-i  IV.  Dtxlrich  •  Coiumandti«  in  IVWtiirg.  rUckl« 
Koiiiivak  18K7  /.um  t'ML  und  18ti:>  zum  G.  d-  C  vur.  Kr  Wliiidet 
siili  Mit    IH'.üt  im  Ruhestände. 

Generaich,  Jiiliii-  (iebiiren  am  3.  MSrx  I8Si  ku  Ht^rmannvladl-  Vater  i«l  KnuT» 
niutiii.  Kint;<-(heilt  am  3,  Oct.  KustsOgüni.'.  Am  H.  Aug.  IHftn  llnU-rlt. 
:>  i:i:is«-  in  >ler  Genie-Truppe.  —  Gen  ersteh  «orde  18Ii8  Ohit,  trat 
ahiT  M'huti  18n<J  aus  der  Armee.  Im  Jahr«  1872  erhielt  er  die  Amlellang 
:>ls  ki)iii^'lii-h  iiTigariieher  WasMrbab-Ingvnieur  bei  der  Draa-Hegutieruug. 
lir  Marl»   1S79. 

GeorgieTÜs,  «liüi^latitin.  Geboren  an  1.  April  tB.16  tu  TaaeavAr.  Valvr  ist 
(iul^h<•^il/•'r.  Kingelheill  am  27.  OcL  KoatzOgluig.  Am  1&.  SnpL  I8r>3  nu«- 
jn-lri't.'M. 

Georgievits,    <M'i>rg.    Gelioren    am    18.   Nov.   1637   xa   TemuavAr.    Brgdot 

Vnriu'rri.    Kirigolheill    am   85.  OcL    KovIzCglin«.    An   90.  SofL    18bO  «M 

Gjurits,  .Mirli;«'!  GelK>n-n  am  81.  Ouc.  tHib  >U  Panoon.  Vatw  iai  k.  k.  ' 
M|iliii.  Killt.'!  lU.'ill  am  II.  Nuv.  Tliäk6lr'»ohttr  SUfUtnH.  A»  S4.  Aug.  I8&6 
1  iiti'i'l!  -2.  ClaM»  in  der  Geuie-Tnippe.  —  Miehavl  Oyarils  vud 
Viit^z-ä.kulgrada.  Bmitzer  dea  M<lit&r-Vt4di«naUcreaMM,  IvUe  ab 
Ul»l  <li'-  Uiihehlandes  zu  Samobor  in  Crualien,  «u  »r  IHK?  tUiflt.  Gy  arita 
ili.iiti'  :iii-.-..'lilif«lich  in  der  Gwii«-Woffe. 

Hirsch,  .Vll^ii  \..n  V,v\x'n-n  am  10.  Aug.  1837  au  Vahm  in  Tirol.  Valer  war 
[fi<r-1lphn     Kiiig<-Uieill  am  3.  OcL    lng.-3lirUiii|;    oul  1.  OcL  1H61    in    die 
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Hruby-GeUnJ  Freiherr  von  Löwenherz,  «••.•.-    «i.  .->•.•;    ■:,.   ](  Mai    is.Sn  zu 

l'r  !/     '.  •■■       ■•    M-  -          i"  ■  -           K  :  .••  •   -   *    :•■     1.  «»!••.    K«»-tsr»-hfr,    Am 
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'Iv     .\  .:     1 -.'».'i    I  •  •   ■  •.    ■_'    •    :--■  ■:•  -  »I..    •  -  i  r  ipi»-.    Er    üU-rtr.it    zur 

Kaivir,  .1..   .       '.i.  ■■:.  jj     •'  •      \<\\\    .-.  .    l'.;--.:. .     :::    Irrjani.    \\\\vt    iM 

■*•■•     :./       '.-1       'Ji.    Ar.'      1-.'f.'i     r  /.  :   •       1^.    «     ::-«.•     ;'j     lii-r    *  i»'tlii*-Tni|i|K'. 

K  .  .  ■  '  I         •  :•    1  >.*i»»  /  ,  .  .;..  rn  II..-   I:..:  •:  iii-fir:»!''.   Kr  *!:»rl»  l»aM  narhluT. 
KaUK:i  matten,   I.-.'. -mI   II-iiM»:    «i.  :...;.-::  ;.t;    1.;.  S.j.t.    I>*:'i7  r.u  Furlt   in  llaliwi. 

V.jii  r    i  I   *rM    .:i   ;•.;.-'. iifi-ri    I '.'fi-*':.     K  r'j»*^  «-.It    :iin   2.  <  >i-t.    K<i>tzr»i!lin*:. 

.\rii    I  i     ■*'  |.'.    1  <rl   ;i  i-i/.if.  '•■?: 
KaradnchÜHch,   ii<ri.<  '•  r    fM-l-ic  ;.  .iri   üii    .Iumi    iN.'lt'i  /.n   W'ii'i).  V;t(iT  i>t   I^N't«*r 

»Im      ri..!ii'.j.l  ■•■      lii-r      ii'-;  iji:iijli-     >;ilijln!tr     *"i  |i|*r!:«'r     Vtilk-Ii»*flfr!»       F.inü»'- 

il.' i|i  .irii  I  <hf  K'.-'/.ijiiii'.'  Am  \y  V;t!  \y<'^'^  /m\\\  ^i'vh\>v\\K*v\  I  nti-rll. 
i  [ i,.tiii.t . 

Kitrolyi,  IjüI.,'/  \*\\  <i*li..iiii  :iiri  7.  Aul'.  \^'.\\\  v.w  l'«'^l.  Vali-r  i«*!  A(lv«H*;it. 
r.rii',M  IIh  lii  Hill  In  A|imI  K'i-l/<«i!liMu'.  Am  17».  Juni  !s7il-  zum  l'ntfrll. 
'.-'.  <.l:i'-«-  im  I  lil  Ili-ir.  K  :ii  -  •■  r  Nr.  f-  «•in:irint.  —  Kärolyi  «lieiiti*  bis 
/nrii  Iliiliii  .  IkiI  Morji  im  .Lilin-  IsiUi  in  lini  Kulif«t:t!iiJ  und  wUhlU* 
KLi'/ciiliirl   :il-    h(»iiiii-il 

KaHxiilih,  rjii.'iri.  (nlmri  n  jnn  .'».  .\n\.  I.s:*!.')  /II  TiHt  VattT  i>t  KaumeistiT. 
r.mv'tli'iH  am  I  <  »rt  Kij-I/m-jiuil'.  Am  *Jf.  Autr.  Ix7»7»  Int^Tlt.  2.  Clause 
in  <l(  1  <i«  iiH-  I  iiippi'  Ka^/alik   «{iiillirrtt-  ]M>n  ai*  nlili.   und  mit  R4*i- 

luh.ihiinj.'    •!•■-    nith'H'i  -  *  .liarakhT*. 

KniM-t/.ki  von  Rnr.htporq,  .iii>*|ili  (rflmn-ii  am  '2\\  Mlii/.  IH37  zu  .l«isopli->l.idt. 
\al«i  1  I  II|iim  \mliliM  in  <l«-r  Tlifii">MMi^i-li«-ii  Mililiir-AkacliMnie.  Kin^<*> 
iln  ili   .HM   \\    Hil    K 1 1-1/1 11!  1 1111/    Am   L'i.  AiiL'.    I.^.'»r»   I  hU'ill.   2.  Jllass«*  in  diT 

(••■ liii|i|M'  I\  <■  |ii- 1 /.  k  I    uunlr    is.'i'J  nliit.,    Istii-  ll|ilm.  im  CSenu^ 

Mal'i-     r!i    w.Mil    Istil*    m   lirn    linli<>^lani|    \cr^rl/.l    und   *»larl»   1H7tl. 

Korh  Kitter  von  WcidcnhfMm,  IluL'ti.  <irl><»nii  am  l'i.  Mai  1H3ü  zu  Wcdlsch 
ni  lliilimi-ri  Vali-r  l•^l  Ili'rr'>t-hall^lM-<<it/iT  und  ni»it.  in  IVnsiun.  Ein^i^ 
iliiill   ;iiM   L'    n,-!    K«t'«J/i'!/linLr    Am   .'».  Miir/    IH.M    aiis'fotri'U'n. 

Korh  Kitirr  von  Wcidonheim,  K.nl  ficlton'n  am  H  Aprii  iK.'i'i  zu  Praff.  Bruder 
ilis  Voiü/i-n  r.intTflhi'ill  am  iV  Hd.  l\(»t/ii^'lintr.  Am  14.  Aug.  1853  Ober 
An^ui  Im  n   i-nlla«'>i-ii   wurilrii 


KnkoTicb,  ICnnTich.  Gfl>oren  am  27.  Ocl.  I83ß  zu  Aßram.  Vatej-  ht  Asst-ssur 
der  [{»niilliircl.  F.ing<?(hi?ilt  um  29.  HSn.  KosUAgÜDK.  Am  35.  Aiif;.  I8!i7 
als  {.i.lrf  |'i'l.lwil>.l  /.lim  10.  (Jt'nio-Itjit.  UMcnticrl.  —  KukoTidi  Uber- 
Irat  /ur  (;:MHl|iri.-  un.l  flii-rilc  liio  MJm  Ritlni.  AI«  »oirlipr  war«!  rr  1H118 
Kur  kMrjijilii'h   lIrlf;ilri^^l^l■rl  Ijindwi-Iir  Irunsfi'rivrt. 

Leiner,  AduH  HjIKt  vdu.  Gt-lxin-n  .im  27,  April  lS3t  zu  Prag.  Valrr  ist  OtilL 
in  PenüiQii.  Eiojirtheilt  au  4.  April.  I)(>blinVbür  Stiniiti^.  Am  24.  Au|t. 
1853  Unlerlt  2.  Cla»s«  in  der  G«nie-Tnip(io.  —  Leiner  wurde  aU  OblL 
zum  laf.-Keg.  Nr.  27  Iransferiert  und  Del  1859  vor  dem  Feind«. 

Löffler,  Alexander,  Geboren  am  13.  S«pt.  18H4  ZU  I^nibcff;.  Vater  i^l  Doelur 
der  Mcdicin.  Ein);ellicill  am  I.  Ocl.  Kontzf^gling,  Am  2.  Jan  \Hn3  dha- 
gelr^'lcci. 

Lomer,  Ilcrmimn,  Oclwrcn  am  10.  Nnv.  IH3it  ku  Wien.  Vuler  wnr  HundeU* 
mann,  Eing:elhcill  «m  I.  Od.  Kwl/öcliiig.  Am  18.  S<rpt.  IHöa  .«iineti 
•  Kllcni  KurUck9«slL-llt<. 

Lockt  Ton  Su,  Leun  RiUer.  Geboren  am  3.  Müni  1834  la  SlaiÜHlaiL  Eio- 
f!elh<'l1l  iiin  10.  April.  (laliziocher  Sliniint;.  Am  lä.  Juni  IHM  Unlerlt. 
2.  (;i;i>M'  im  1.  Gcnic-i(e(E.  —  Laeki  wurde  1857  ONL  in  der  (iun'u^ 
Tru|i|i<-,  kgle  aber  seine  Charge  niufler.  186fl  trat  er  ala  1.L  2.  Cbiwe 
wioilFT  in  <iais  1.  Genie-Reg.,  wnrdt?  1870  Ohll.  und  \»7S  Ilplni.  its 
(Itiir,  si:ilii>«.  1S8I   ponsiuiiirrl  U'bl  er  »vilbiir  in  Ohrwitow  biti  lltx'hnia. 

Hagdich.  \h\:mder.  Geboren  am  27.  Keb.  I83.'i  sii  Veninn.  VhIit  i>I  k.  k. 
Koriiii.;il...nvöetimter.  EingPlIieilt  am  I,  Ocl.  Kn*tz/^tmg,  Am  22.  &^t. 
18.^0  uusgelrvlen. 

Hanusi,  Conwiaiitin.  Gebureu  »m  22.  Mai  I83S  zu  Wien.  Vulirr  i-t  llo%mL 
Eintietheilt  am  13.  Oct.  KoHUöKling.  Am  HO.  Se|>t.  IH.'il  au*([t>lrelen. 

Hier,  Ki.il  Gr^r.  Gchoi^n  am  24.  Aug.  1832  lu  Wiea.  Vaittr  i»t  gi-heimer  Knih. 
KüiiiKK-nr  und  GuUbeflilzer.  Kil^etheilt  am  19  Jan.  KottzAfiliiig.  Am 
!.">.  ^  [1  1X13  ausgolreten.  —  Gral  Mier  slarb  IHWfi  bN  k.  uml  k. 
K:in:i.n>ri    und  ObU.  u.  I). 

HieroszewBki,  Kiirl.  Gt'lnjn<n  »m  Itl.  8epl.  18S3  xu  Krakau.  Vater  i>l  tiuU* 
iK'sit/.r     Kirif.'clbeilt    am    13.   Oel.    KcMlxAgliii^.    Am    31.  SepL    IB'iä    ana- 

Mladota  Freiherr  vou  Solopiak,  Adalberl.  Gvborcn  am  9.  Jan.  1837  sii  8in<ni>- 
wWj:  III  n-'liriR'ii  Vuler  inl  )'ri\»lier.  I^lngelheilt  am  9.  Jan.  llohHn'*ehor 
SiiTMiii^    .\iii   -J    St'|il.   1h;>0  auhgclreteu.   Kr  inl  k.  und  k.  KlLwioi-nT. 

Müller.   Hiilnil.  i;.l»,rvn  um    11.  Sept.   1837  za  Pnig.  Valer  war  KorlifU-alnw*- 

\W<\ iu.r(ilir<'r.    Kingcllieill  am  1.  Oct    K«aitnlgling.    Am  23.  S4-|iL  1853 

IM   ili>'    lnl.-^i'hiil-t^>iii|Hignie  in  Hniek  traitsr4>ri>'rL 

Nenwirtli,  Vulur  [tilU-r  von.  Gi-Ixin-n  am  24.  lK>r.  IH38  ku  Jowi>b>UdL  Vat«r 
i-t  ii  k.  Major.  Kinsrilii-tit  am  22.  Jan.  Deblin'wher  SUnJing.  Am  23.  Aüff, 
f«,">ll  1,1.  2.  Cliif^sf  in  der  Genie-Tnipfio.  -  Victor  lUtt*r  von  Nen- 
uirtli,  k.  und  k.  (iM.  und  BestUcM'  «I»  MililÄr-VerdionsIkrwow*,  nrtirdv 
Ih.'i'.i  (Hill,  iiiid  stum  besJundenen  AdjuUuilt'«-0>rp«  lra1^^^e^^^'rt.  Fj-  WJil 
l«'i  l'iil>'Blr(i,  Mngcnla  und  SulfMinu  und  anmrii'rte  norh  in  ili-«iwlben 
.l^ilirr  £um  llplm-  im  InUteft-  IJro-isfarit  (:»n*laHlin  (Nr.  IHV  AI« 
)l|.i>..  im  Inr.-Kt'iE.  F.rslierxog  Lcupold  iSr.  ä3|  kümpfte  tt  1866  bei 
i:ii.i../:t  Kr  aluolvirrli-  von  IK72  bU  1874  die  Krifi|C*>rtiuk.  wunle  1875 
.\1:i].i  INI  Inf.  f!ef[.  RnmmingtNr.72)  und  rlfc-tit»  1877  uim  Üh«tlt^  18W 
viiiii  i<i,.i  ,ni  GeneraUlub«)  vor.  IMiS  erhiell  er  dsK  Oimmamh)  iif*  Inf.' 
!:•;;     [  liiiii  I.Nr   .Mi  und  18Hti   da.«  der  61.  Inf.-Hrigade.    In   difMtr  Vif 


J 


w  .  f  '  ■  :::  •    \V;  ■•/•;;  >    :■■*■■.  ;;••:    —    .-.   M-:ii.    Kr  *:i:.'    I'»^.«. 

Obst,  ..'■•'*-::...  'i  ■.•■■.  u-ii  ')  .^/..  l^^JT  /, ;  H«-'::-.z  ::i  B  ■:.•:.■.-.  Vi*. :  .-: 
I».-.r  «i- :  };•■;.*■■  *;  :  'i  *■-■■■•.■/:  r.  K  "ij-."'.:  !:  ;'!i  2.  «»•-.  K-^-i\:  '.z 
A'!.  1:;  M::^  1*^'»'»  ■■•  :-/■  r-  ■  :;.  -  .1  »  r-.^ ..;  w  u;. .-.  H  -  .  i-;:  F'  *  .:■  - 
•  l«  -  M.  :':''-V».fi  .■:.'••  r- ./C'v  !-•  -■.-.*  1n*s*s  !:*-■  '  i*--' •:.;  ■■  ..-r  .j.-  M  '  ■.-- 
\\r..i  '!"■.•..  .-■-  W  •  ::.  Kr  ..• --  -  ■:.  Ky'A  z  i\i  2».  Kv  ■!■  ij-.--M  .*  l**-  .- 
I  ••:••:.     i-i  1    ■'.  i:-!'     l>*.'ii    ;i  -    «.-.  Iv*    .:i    -i  i-    'J.    H  J- -H-j.    •r.r.^f-r.-.-r;      F- 

;ii;j:««-  /..'■•■:  I'iV'i'i»    ■.•/•■r  'i'.-'ii  ].•.'.>-.    1^71   -i  '"T.i'  <>:.••    jn   li.-:!  Fi  i '.•'-:  i*-.  i. 
OsmolHki.    A  ;.':-■.    ^i*:.'p:i     rn    'J.'J.  Ai-ri.    1  *^;>»>    zi  L-iKi-rj.    V;i*..-r   i-:  «i;:*- 

hl--;'/,-:.      K  '..•■■•■.'    .'      :•■!:     li.     '»"'.      <  i  i  ./..-•■;•.■:    S-.";liJ.      A'Ii      -*7.    Ji":       l**.'>t 

r:i'!»-i  .rii  Ir.'.-I:«-.'     1'    i  i  'i     .  :j -i    I  .i  .\  ;  *    \r.  .'im  .    -.  n,T,i,,J,ki    ;iv:ri.-;»-r*.- 

!■.-   /!j!ri    >*.i:  — ■•!.■■:•■[•. 
Otto  von  Ottenthai,   Aff-i.    <;.:■. '.-ri  aui    II.   I'i  :<     1*n:>!»    zu   K-;f.v:ifart.     V.»t...r 

i-t    J.;.    k     .Mir!!-l«T!;tir.iVj      K:'ij'*''j'-;;»    .i'ii    I.   Hi-t.     I » -Mirr-.-l.vr    S!'?'l':r:j     A':; 

1:».    >ij.}.    \r^'i'}    :!i    ili«'    i  i:«-ri-!:i!ii«i-}i«-    M!lt:i'--Ak;id«'irii».'     !i  ifh    WirrbT    N"  i- 

-'.m1'    iiin  r-i'l/.'. 
Parcsetich  von  Baköcz,  A!'\;iti«l«r.    'iii.npri  am    11.  >.|it.    I>:>7  7ji    l»Tii'--\.tr 

V;i1<r    .\;ir  k.   k.   Iij.''ii    Ki:i..'' MMih   :irii   '2\.  n.-t.    K'i<tZ";j;in_'.   Am    12.  S -j.' 

Parravicini,   rVi;\    j-.iliir    \..ii.  »i.  {...mi.  :imi   2>^.  Aul'.    \^'M   /.n  M;til:i!i»l.  Viit»'r  i-* 

lli  :iiiiNr.      Kin'Ji-tl:*!:!     .ini      li.    Au'J.     L"fnl).iMi.H,-':i-r    SlifllllV.'.     Am     1*».    Jl".: 
I  >."»1    ;i.i-.-,'<  tr»  »iri. 

Pasetti,  .!■•-' jili.  <i(i»«»!iM  a'ri  1.'».  .Iiili  1h:J7  /.ii  lli»vi;jr"».  Vaii-r  \A  Si"»-lit»n*ra!M 
iH-irii  k.  k.  IJ'i'-II.iiir.itl'i-.  Kiri'n-'li'-ilt  ain  :?.  Hrt.  Vi-Mr/.i.HL^i-'KT  Stiul'ii.» 
Ami    2.»     All'/.    I^*•"|*»    I  ii'»  rl».    L*.    r!a--i-    in   ili-r   lirtiii-- rni|i|f'.  I'a^t'tti 

uiii'l«'     jjs.'iü   (ijiit.    *i»r   <ii-riii- 1  !ii|i|M'.     Iral     |i"|iM'li    Im'iI    iiiii-lilivr   au^.     um 
Ki-i  iil'.ihn  ln'/«-rii»iif    v.«  nl«ii   /.u    knfini-n.   Kr   -farh    Isss. 

PaHsani,   lji;:«'ii.    'i<i»..r» n   m;    11.    lan.    Is.Mi   /ü   Ür'-m'iria.   V:iI»t  i*t    K:i<irm:i!tri. 
KniM,.t||i.|l|    :,rii    'J.'».   >•  pi      l.'»rnl)ii'li-r|i..r   StMfhriL'.     A'ii    1.   .hlÜ    l**."»!     n*n!- 
iJTiit    WMii|<-ri    . 

Peche,  Karl  il-ll«  i  m-n  'i»  l-nr«  ji  am  ;;.  Mai  J.^N.I.i  /ti  l'raL'.  ValiT  i-if  ilot'nilh. 
r.iiii.'«lln'r.t  :iiii  'J.  <  »<  I  K«'-t/.i'jii!i'/.  Am  ir».  .'uni  l>*.")i  Tnlfrlt.  '2.  ri:i'*^i' 
iin    I     <itii'i-  !!•  L'  Kali   l!:Mi!-   vnii   l'iilif.  k.   Uli*!   k.  FML.,    Hilli-r 

iji'i  •■{-•■i ii"-ij  Kr«»'!'-  '2  ri. !--•■.  ih-.  jj' iji  i|i|-  Ulli)  <|i'-  Trau/,  .l-i-i'-ph-l JnJvn-i, 
Ki-il/4T  il"'-  Mii:'ai -V'i'l.i-n-iki'-ii/»--.  l<-iil  i'ri  IdilM-^laii«]«'  zu  <ir»i7.. 
|*<iIm-.  i!i  *l«i  <ifiii'- \i-.a«l<!fri-  (|iT  Kl-*"  -«'iiMT  Jia*-'.  wMril  isr»7  niili. 
iiMil  ali-ii|\  Ml  !•■  \>'\X  <l<'!i.  ilaniaU  •■iiiiülirij^'n  lüila-ri-ri  ^iiMii«*-*  iiir^.  hdi 
I  i"l'l/iiu'  1>*.'»'.I  iiiai-lil<-  i-r  al'  \«l|iita'it  tli--.  nli^l  vnri  II  ;ul  n.  Fol<{-(u'iiii^- 
Iii-]ii'i-ini  i|i-r  II.  .\riin'»-.  mit  uimI  IhMm-iIi-jI'-  ^irli  l»'--ni  Irr-s  an  *\vr  Sjin^tijiiiiiJ 
«|i  r  Ij-i-uImIiimm  iiil.'-  «li"  i  il'-n  l'n  i»  i  \  .i'i-ri/.a.  «l'-r  /•■r-!iirimir  iUt  Tn-hiii- 
llnpki-  iiimI  iI«'I  (iii!  n-Ivv«'!  I.i-  \tiii  |'i.ii-i-ii/..i.  Iiir  ^i-iii  aii«;;«*zt.'ii'hni't4*<*  Wt- 
liall'h  wiiiiM  ii'l  «I'--  Kn«.."--  i-rlji»-ll  »r  'la-  .M.Iit;ii-ViTili«'iislkn*ilz.  N:ii'h  iK'in 
I  rii'«|iii  kam  l'»-ilir  al-  I  !aiilfi!i-r  «l'-r  I  [iaUjMTrf  La  iiufchrtta  im  Thalo 
i|i-^  Niiii-  iiaiji  Mi'l  lihil.  I'iir  ili»-  Ip  r\trnM'ji'ip|»'ii  l.t*i<lun<;<Mi,  wt»lrlu»  it 
aui-li  in  <iii--<-|-  \  i-rw 'Miuirj  \n||lii-;ic|  t«'.  wanl  ihm  •!:<' Alh'rlirM'listi*  iioli»lui!i>j 
/.liiht-il  AI-  il|iiiii  >-il  Ix'iL'  iihi  rii.ihm  «i  <li*-  IS  tiiifiliiriif  di's  Kort.'^  am 
Muht«-  '  inrr,  i|i-  -iiilhi-h-*i-ii  ' Üii h! u »1  ki-^  ijii'  IV-liiiiif  I '»'M'liuTa.  \Välirt.*n*i 
•  h  -  I  r'i!/i;"ji  ■  l.^iai  I  i '.  i:i|  -"i  h  I'»  i  h  «■  IM  Tf-rhi^-ia  iiimI  iii  Tirol.  S*»ine 
1 1 -|inr-«h<  Ih-  Ihäii-jki-ii  t-iw.iih  ihm  alirim.k'^  iIm- Alh'rli<"icli>te  Anerkennung. 


IR71  t'iiluiirf  vr  iltm  Dotuil-Projccl  fdr  dw  Befesügun^lirufipe  IleilijiHibeif 
und  Ul)i'rn»lmi  it  livn  Ilnu  >]i-<>  Werkiw  II.  iücmt  Gnip[w.  187«)  L-rliielt 
Poch«'  lUr  H■in(^  vurellglirht-n  U-istutigrn  ilan  RltkTkri'ui  des  Franz  Jowph- 
Ordens,  in  Verwtmiluitg  im  locIimsvli-tulmiiiiKlriilivnn  Milithr-Cuniilv  rtlrkte 
Pcch<-  IHKi  zum  OlwL  im  Gcmc-SUlie  vor  und  IStih  orful^tü  M<ta«  Er- 
nennun^  /.um  lIcreiltKuniiH-lIau-Director  in  Pntui^ai.  Fllr  »nnv  htirvor- 
ragcndi'  IhiitiKkeil  auf  diMcm  wicbÜeca  PobIpü  erhielt  er  1SH7  ilas  Rillisr- 
krcuz  lii-  Lfoi)ul(l-Ord<>ns.  AU  Uenie-Chor  in  Pmg  (seil  1883)  avancierte 
Pcchi'  IS90  zum  GM.  In  gleicher  Eigem^cbiin  nach  Krakau  tÜH-rsvtzt, 
crfulitle  iM!)t  seine  l^rnennung  zum  FML  Seit  ]81t&  befindvl  tich  Pecbu 
im  Rul,-t:if.-lo. 

FetroTioh,  fii'irg.  OdH>rcn  um  2&.  Mai  IH'ib  zu  Itrud,  Vnter  ist  Handelsmann 
und  R<;>1iiiiii'nl»-:<it/.er,  Kin|(iTlhinlt  um  b.  OcU  Ktwl/Agling.  Am  ^0.  Aug.  (?) 
aus^^lr-'h'M. 

P«troTiw,  Mili'sc'li  von.  (ielHircn  ain  20.  Di-p.  \H36  zu  Neu«;ili:.  Vntrr  i»t  Viev 
gespan.  Kiii)!i-Üi<'itt  am  tl.  Dce.  KdilzdifliuR.  Am  23.  Aui;.  IHütt  HnlerlL 
3.  Clasoi'  Lijj  .'],  Cienie-Diil,  -~  t)r  tntt  aU  Ubil.  im  JaJiru  18ßO  au»  und 
wurde  CumiliiU-Iiißenieur  im  Ittuiat. 

Pfnstenohmied  von  HardUiisteia.  Kduard  Itilter.  (jeborcD  am  17.  MUrz  1834 
zu  Wien  Valer  i»!  k.  k.  I-andrechU-GilteiucliaiznieMler.  l^ingeltieill  am  ii.  Oet. 
Koslx<'i(!t i iig.  Am  121.  Aug.  tHn5  Unterlt  3,  Class«  in  der  Geniu-Truppv.  — 
Pfuslrr-^chmied  wurde  18II1  Hpim.  im  Gfnin-Staltu.  Er  »InHi  «clion 
1861  zii  l'uU. 

Polser,  Alfn-il  llilter  von.  GdMin-n  am  Iß.  Miirz  tBSfl  zu  Wiun.  Valer  i>l 
k.  k.  Braiulir.  Eingclheüt  um  I.  Ucl.  KoützAttlüix.  Am  30.  Hin  \»hl 
ausgetn-iuii. 

Polier,  Julius  Ritter  von.  Geboren  am  18.  Nu*.  1884  zu  Wien.  Rruiler  dm 
Vorigen.  Eingelbeill  am  1.  Üct.  Ko«tzOgling.  Am  Ib,  Juni  18&4  üntsrll. 
2.  Cla-ise  im  2.  Gimie-Ri«.  -  Polzur  mnchln  nU  Obll.  im  Gvnii-Stntm 
dtn  K^'lil/ug  18Ü9  in  Italien  mit,  wurde  IHßl!  Ilptin.  und  18l3.'}  zum 
2.').  lur.-Rcg,  übersetzt,  mit  wolcbem  er  IHIItt  den  Fcldxug  bei  di-r  Nurd- 
iirniee  mitiimehie.  18118  kuui  er  !n  den  GeueralHlab,  iii  welchem  er  bis 
zum  Oli~lll.  avancierte.  AI»  solchur  tral  er  In  den  Ruhe^Und  und  wUbllc 
Wien  /Jim  Domicil. 

Potier  des  Eohelles,  Julius  CheTalier.  Geboren  am  SU.  März  1835  zu  Veruns. 
ValtT  i-t  k.  k.  Miijür  in  Pension.  Eingetheilt  am  3.  UrL  Koslzflgling.  Am 
7.  Srpl.    18:ii.l  iiu-gelrelen. 

Puzyna  Kniaz  von  Kozielsko,  Joseph.  Geboren  am  10.  Si-pt  I83Ö  tu  Gwurdtci 
in  lluli/.M'ii  Viikr  i>l  liulMtai'ilxor.  Kin^celhcilL  am  10.  April.  Cioliziocher 
iSliflliri- 

Quadrio,  Ai  lr<:is.  Gihoren  am  20.  Hürz  I8.<lß  zu  Soodrut  In  llslien.  Valer  ul 
'iiii~l>i-  !.>r.  Kitipelht'ill  ain  17.  SopL  tumbardisdicr  SliRling.  Am  30.  S«pl. 
1S,'>:!  -nricn  Kllirn  zurtlekgeMellt  worden. 

Reapinger,  .);ikub.  Gebort-n  uro  13.  Jan.  18.12  zu  Bo»cL  Viiler  ist  Ksufmonn. 
i;iii;,'ilh.ilt  um  2.  Ott.  Küdgjeher.  Am  28.  ÄD|r.  18ÄI  au^-ln-l..«. 

Rocca-Fuchs,  Ali-xandcr  von.  Geboren  am  3.  I»«:.  1830  zu  Jn»»y.  Valii  Ul 
l^j^ir  in  <\.-r  Moldau.  Kii^gelheilt  am  3.  (h:t.  KDrifti-Ker.  Am  S3.  Aur.  1856 
I  tJ.iIi    -.'    >:iusAe  im  8.  Genie-Etat.  Er  «Urb  >chaa   IK&8. 

RogaliAski,   .Mit'<  ihlnw,     GeWen    am    SU.   Jan.     1837    xu    KiMtyce    wiflki« 

Cali/irn  \'.<U-T  i-t  Gnl»tKHilM-r.  FJi)Ki>lhrilt  oi»  I.  OrL  GalJxi«!lH!r  SliflUof. 
.\n\    11     >t|il.    1h:i5    •au»  dvr  Akademia  eDtfcml  «raHw, 
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Boner,  licinrich  von.  (irltorcii  :iii)  IS.  Mai  1837  zu  Mailainl.  Vator  ist  k.  k.  Ili»f- 
ralli.  KiiijfcIlMMll   am  ;{.  (VI.  K<)s1jl'«'Ii(m-.  Am  2\).  März  1853  ausjri'lroleii. 

Scheriau,  llufro.  (irlxiroii  am  1.  März  1880  zu  Kla^onfurt.  Vater  ist  Ifandcis- 
mann.  Kinjiclhcill  am  II.  Oct.  Kosljrt'lHT.  Am  1 1.  Si»pt.  1850  ausjrolroton,  um 
im  7.  Inf.-ll('j(.  (ladcl  zu  \v<'r(lf'n.  -  Hu;xo  Killor  von  Schcriau, 
k.  un<l  k.  Ohsl.  und  IJitlor  «Irr  oisonuMi  Knuic  3.  (üassi»,  lebt  in  Kia<;f.*nrurt. 

Schmidt,  .loscpli.  Cirburcn  am  7.  März  183")  zu  Temesvar.  Vater  ist  Ü;iii!noi>t(T. 
Kin^'otlK'ill  am  13.  Oct.  Ku>tjrelier.  Am  2  5.  Aujj.  IHoö  UnltTll.  2.  Classv 
in  der  (ienio-Tru|»|)e.  -  .Tosepli  Schmidt  von  Kis-Her,  k.  und  k. 
Tilular- FMI..,  llilter  des  I.eopold-  und  des  Franz  Joseph -Ordens,  Hesilzer 
<les  .Mililär-Verdienslkreuzes,  (h)mirilierle  zu  Stein  a.  d.  Donau  und  starb 
1897.  Schmi<ll  wurde  als  (lenie-dhef  in  l{uda])est  1891  G.M.  Als  Hptni. 
des  (lenie-Slahes  lehrte  er  Physik  und  (Ihemie  an  der  bestandenen  Cienio- 
Akademie. 

Schwarz,  Kduard.  (lehoren  am  0.  Jan.  1838  zu  Wien.  Vater  ist  ßränliau>- 
hesilzer.  Kinjjelheill  am  21.  April.  Kosljreher.  Am  20.  März  IHöö  aus- 
sei reim. 

Seiller,  Victor,  (icl)oren  am  2().  Jan.  1838  zu  Wien.  Vater  ist  Adv«)oal.  Ein- 
jretheill  am    1.  i)v[.   Kt)sl«reher.  Am   30.  Sept.    1852  ausjjetn*ten. 

Siegl,  lluffo.  Ciehoren  am  1.  April  1830  zu  Ohnfitz.  Vater  ist  Ihindelsinann. 
Kinjldheill  am   2.  0<-t.   Ko-^l^eher.  Am    II.  Sept.    1850  ausjj^etretüu. 

Siemienski,  Karl  von.  Gehören  am  31.  Oct.  1831-  zu  /ydnu  in  Galizien.  Vater 
ist  (lulshesilzer.  Kinjretlieill  am  12.  Ocl.  Kosljreher.  Am  21.  Jan.  18Ö2  »ont- 
fernl  worden  -■ , 

Siemienski,  Sie<jrmund  von.  Gehören  am  II.  Juli  1833  zu  Zydno  iil  Galizien. 
Üruder  des  Vorij;<'n.  Fin^ctheilt  am  12.  Oct.  Kost;,'«'her.  Am  22.  März  IHöl 
ausjjetrelen. 

Specz  von  Lädhdza,  lludolt'.  G(>horen  am  18.  Mai  1835  zu  Wien.  Vater  is> 
l*rnfe»ur  und  kaiserlicher  Katii.  Kinu'ellicilt  am  1.  Oct.  Kostgeher.  Am 
31.  .März   1850  au^jr^lrclen. 

Staudigl,  luluird.  Gehören  am  (i.  Ocl.  18.35  zu  Wien.  Vater  ist  Sänj»er  an  der 
k.  k.  Unloprr.  Kin«retln'ilt  am  2.  Ocl.  K«»N|ireher.  An^  15.  Juni  1851  nnlerlt. 
2.  C.lasM'  im    1.  <ienie-llc'_'.  S  l  a  u  d  i  ^' 1   wnrdi'   1857  Ohlt.  in  der  Gonie- 

Truj)pe   und    18()2   liplm.   im  (icnie-Stahe.    18(U   verliess  er  die  Armee  und 
wurde   Kisenhahn-ln;.'cniiMir.   Kr  starb  weni^'e  Jahre  sj>äter. 

Sfrohl,  Geor;;.    (irhnrcn    am   2.  Auir.    ls:)5    zu  OhnHI/..    Vater  ist    ünndelsmann. 

Kiiitrcl heilt   am    1.   0»l.   Ki»>l^rlM'r.   Am   5.  Ort.    1852  aiw^jelnMen. 

Szigethi,  Wilhelm  von.  (h-hnrcn  am  11.  Kch.  1837  zu  Orla  in  l.-n<;arn.  Vater 
i-.t  (liilcrdircclor  t\vn>  <irah'n  Kc-Iclio.  Kin;;i'theil(  am  3.  Ocl.  Kostgelier 
auf  ihfhnun;;  dr^  (irafcn  K  c  >  t «' t  i  c  ^.  Am  13.  Sejit.  1855  in  die 
'riifrc^iatiisch«.*   .Militär-Akademie  zu    Wicmr   .Xcu^laill    ilher^e'./.l. 

Veth,  Michael,  (ichiiren  am  3.  Srpl.  lS3t)  zu  Wit-n.  VatiT  \<\  (irosshandlungs- 
hin  rtnr.   KitiLrctlnill  ain   3.   Nt»v.   Ko^l^'chrr.  .\m    17.  /uli    1853  ausi;etn*lon. 

Wurmhrand,  Ferdinand  (iraf.  (icimren  am  23.  Juli  1835  zu  Seharonliorg  in 
l'n^arn.  Valcr  war  Oh>lll.  Kin^rctln-ill  am  27.  Sept.  Kosljrelier.   Am  20.  Jan. 

1851  aii^u'etrclen. 

Zaleski,  Thailäu*^  von.  Geboren  am  25.  Oel.  183()  zu  I  heree  in  Gab /Jon.  Valor 
i>l   Grundhc^it/rr.   KiiiL'etheill  am  2*J.  Ort.  (iati/i^<'lier  Sliitbng.  Am  5.  <X'L 

1852  eiillernl   ui^nlen«. 


isbO. 

Älberli  de  Foja,  Kniil  Craf.  üeboron  nin  ft.  Mürz  |S,'I7  /ii  Riir.-n-lip  VnliT  ist 
PriL^idenl  in  l!uvi<n-lo,  Klngclheill  am  i:!.  Nov.  K<»b:ttt)lng.  Am  10.  Ma{ 
16.').5   nusgclr>.<l.m.   Ist  k.  und  k.  Oblt.  a.   U. 

An  TOD  and  eq  VaMgg,  liadorich  (intt.  Geboren  am  29.  Jnni  1H37  zu  Wif- 
xUidll,  Vater  i§l  (juUbosilzor.  tlingrclhcill  am  30.  Mllra,  KoHlKüßlini;.  Am 
:U.  Miirz  lar.l  nusgi^lritlcn.  —  HoriiTich  Gmf  Arz  von  und  %a 
Vasogg,  k.  und  k.  Olwl,,  Bwita.'r  de»  MilHUr-WrdicnMkri'U»!«  ond  KAnimoror, 
wiir  seil  1891  l'riiwa  der  Hcniunlcn-Aiwiit-Cümmiii^iun  ä  und  (JuDiniDndant 
de»  Hcmontcii-Dcput  Bilak.  Nui^li  dot»  AuKtriltu  wm  di'r  Akadcmio  widmelo 
sich  GraT  Ars  to<;ltmsclien  Studien,  Vif**  »ivM  jodocli  1H&3  xum  Ini.-Rcg. 
Krzliorzog  Krn»t  (Nr.  4'8)  aüM^ntirren  und  wunlo  bnjd  xuin  CQr.-Ri^K. 
Karl  von  Prcuizpn  (Nr.  8)  Uboraelzt,  w«  er  zum  Lt.  uvancii-rie.  1880 
i]uittiürte  er  mit  llcilwliait  des  Cliaraklerü,  licsn  ^ich  18fi6  aln^nnab  ai-lt- 
vjcron  und  m.ii-lito  den  Foldzug  bei  dor  Nordarmce  als  tihl-Oltlciur  mit. 
Später  diente  it  IiH  \Wn  llusarun  und  I8H6  wiirdc  er  in  den  Ammealimi) 
üherselzt.   Kr  »liirli   liHK)  im   Rub««tnnd  zu  Wien. 

Battigelli,  J«ihanii  i)ii|>li«L  Geburcn  am  10.  Ang.  IH»tt  zn  Venedig.  Viilxr  M 
Kdrliticatiuna-ttL-i'linungjirilhrur.  RingcÜK'ilt  am  R.  Nt>v .  VttnrztHninidii'r  Stlftlinif, 
Am  &.  iH'pt.  18.M{  Cadft  im  rnr.-litti.  (i  rui><rilr>  I  Mtclinol  (NrlJA).  ~ 
llatltgclii  vvtirde  18;.9  Li.  und  1863  Obll.  Kr  »Inrb  nb  Undwßhr-Hidm. 
zu  Kokycan   ii^Hi. 

Beck  Ton  Hordenaa,  Otto.  Geboren  am  1.  Ain".  1HB7  zu  CibenscbOtz.  Valer 
ist  Müj'ir  und  Mililür-Kurbau^-Inspeclor  in  (irKrvnl>rrg.  Kingellioilt  am  7.  Jan. 
ItcbltiiM-lier  SlifDiiig.  Am  Si.  Aag,  1856  llnli-rtl.  8.  i:Idw>u  in  der  Gfntc- 
Trupiic.  —  Otto  [Idck  KdUr  von  Nordonaa,  k.  und  k.  KML,  [titlur 
drs  Ordt'ns  der  ■■iserncn  Krone  i.  VAiuhw  und  dw  I^iinitd-Ordfim,  i»l  Grnenil- 
Ginie-hispectur.  R^ck  nahm  als  OMt.  IHnd  Anibnil  an  den  IttirMlixungv 
.Arbeiten  des  Rrlli-kenkopfi-K  bei  Vacarizza,  an  den  Zerslflrungii-ArU'ili'n  um 
lirli<-kiiil(o|)fe  von  liurguffirle  und  bei  der  Verllii'idi]!UiiKH-lii»iandsi-lzuiiK  vun 
Miiiiluii.  Niuli  liiTj.'cs  teil  lfm  Frieden  wurde  er  der  üpnie-Dirwtion  in  S;dzbur|i, 
Iiiiniiil  ji  n.r  in  Manlua  zugellioill.  «o  er  186+  zum  }|plm.  vorrückte.  Vim 
M.itAuA  vMird  Reek  naeb  Theresien Stadt  vonolzt.  ]l:cr  wirkte  er  18110  nla 
^i'll><i:iiiiil<ri'i'  itnuleiter  der  «JEnimllicbiM)  KcrusttgoiitE*- Arbeilen  dt«  Brllc-kiai- 
kiiplis  ;iiil  ilcin  rechten  Rtbe-Ufer;  or  betliviligle  "H-h  an  dnn  gelun^cnvo 
.\ii~nillt'  il<T  Ki'snlxniig  gif^'n  die  Preuizen  und  Tübrle  die  S[>renjrunil  dcr 
Ki-i  iilialinlii'üi  kl'  hei  Nenituvie  aon.  Für  «cid  hi-rvurnigendeji  Verhall««! 
is.ihii'[iil  <li'>  IVId/.ugi-s  1866  wurde  vr  dureb  die  AllerbCcbsle  Dclobung  aua- 
i:./ijiliiiil.  llnTimf  in  l'dla  Uiäliit,  kam  w  «(iHler  al»  BefesligungB-Bau-Direclnr 
ii;n  li  !'r/>iii\-l  und  hierauf  in  das  lechnt^cb-adminislralive  HililBr-0»mittf, 
in  wili'liiT  iilzlcren  Verwendung  er  bis  zu  seiner  UeßlrdcniHg  xam  M^^ur  j 
ilH7<ii  \<-rh1ii'b.  In  dieser  Charge  wurde  Heck  zur  Geniv-Dirmtion  i' 
Knikau  [i Ix  i>e|/.t.  dunn  über  als  l.oiIer  dra  Roum  der  KiMenlaJinUttiiln 
\«-i  liiixl  li<>inntnt,  Illr  welche  aiwgvzeichnele  Ijitulnuy  vr  den  Ordvn  dar 
i'i-i'Miin  Ki'»rit>  :).  (.[mm^  ( 187U)  erhielt.  In  dcinitelbeB  Jahra  ftnndeit* 
11  /ntn  11I1..1II.,  arbeilete  aU  »ulebM-  wieder  im  tM^iKb-kduiDUr«UnA4| 
Milii.u-iiiniii.-.  erliit'li  Jtiloeli  bald  den  venuitworlun(«r(>iclicn,  wichliceK^ 
l'u-liii  A-'  lli'ri'-.lj^-iiii}^-Ilau-Dirertoni  in  Piila,  auf  weJehmii  er  IHM  z 
nl.-i  M.rtii.Vie,  FUr  seine  neuerlich  erworbenen  Verdirn«t«  wurde  ihm  IWlfd 
■  \a-  lliili'tkri'11/.  iI<'.  U'opold-Ordpna  verlieliVD,  AI>Ob»I.Ti'n<«h  lli>i;k  anfKni;lich| 
liii'  Si.-Ilv  rini'^  Si'L'liuns-Uiere  im  tvctiiiisch-odtctni^ratinm  Oimilit,  duwjoo^l 
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(l(?s  (ieiiie-Chufs  iR'iin  1 1.  (lurf)s-(!omni:m<lo.  In  dieser  Slellung  erfol^lc  1S90 
seine  Hefördeniii;^  zum  GM.  und  naeli  dem  Riicklritte  des  FZSl.  Kreiherrn 
von  Salis  seine  Krnennun^  zum  General-Genie-lns|»c»clor.  Seil  189i  isl 
Heek  FMI..  und  seil  1898  Kitler  der  eisernen  Krone  2.  Cla.sse. 

Bergleiter,  Karl.    Gehören    am  3.  Juni   1837    zu  Wien.    Yaler   war    Dmrlor    der 

Me*licin.    Kinjfellieilt    am    1.    Oel.    Kosljrelier.    Am    5.   Ocl.   1852     »entfernt 

» worden ''. 
Bemabey,  lleinrieh  Conte.  Geboren  am  21,  Sejil.  1830  zu  Anco  na.  Vater  isl 

Gutsbesitzer.    Kin^etbeiit    am   11.  Dee.    Koslgeber.    Am   11.  Jan.  1851    aas- 

freln?len. 
BobicB,  Kufjen  von.  Gelmren  am    18.  .Mai   183r>  zu  Wien.  Vater  isl  k.  k.  Rittm. 

Kinjxelbeiit  am    1.  Oel.  Kostzöjjlinj^  auf  lieebnung    des   Gnifen  Festelics. 

Am    18.  Juli    1801    ausgetreten. 
Böckmann,  Karl  August,  (it-boren  am  5.  März  1830  zu  Triesl.  Vater  i.sl  Gross- 

bän<ller.    Kingelbeill    am  2.  Oel.    Koslzögling.    Am    25.    Aug.    1857    C:idel- 

Feldwebel   im   ö.  Genie-Hat.    —   Fr    wurde    18r)8    Lt.  im  7.   Ilus.-Reg.    und 

<|uitti<'rte   18(50  als  01)11.  mit  Heibebaltung  des  Charakters. 
Bozzi,  Angelo.    Gel)oren    am    27.    Nov.    1835    zu  Varese.    Vater   ist    Doclor    der 

Mediein.  Fingelbeill  am  21.  Dee.  Lombard isciier  Stifthng.  Am  19.  Aug.  1858 

(ladet  im   Kaiser  Jäger-Ueg.  Lebt  als  Obstll.  in  Pension  zu  (iniz.| 
Brentano,  Georg.    Geboren    am    8.    März    1838    zu  Triest.    Vater    ist    FVivalier. 

Fingetbeilt  am   1.  Oel.  Koslzügling.  Am    10.  h?ept.   1851  ausgetreten. 
Breyer  von  Breyenau,  Alfons.  (ieboren  am  12.  Aug.  1837  zu  Wien.  Valer  war 

k.  k.  Hank-Gouverneur    und    geheimer  Hath.    Fingetbeilt  am  1.  OeL    Ko>t- 

Zögling.  Am  27.  Dee.   1850  ausgetreten. 

Cattaneo,  Fduard.    (Jebon'ii  am  2L  März   1810    zu  Mailand.    Vater  wsir  Maler. 

Fingelbeill  am   19.  Dee.   Lombardiseber  Stiflling.  Am    12.  Sept.  1855  in  die 

Sebul-CiOmpagnie  zu   Fi-;ebau  übersetzt. 
Chorinsky,  Victor  Graf.    Geboren    am    7.    Aug.    1838    zu    Meidling.    Vater    Ist 

k.  k.  Kämmerer.   F^ingetbeill  am  5.  Oet.    Koslzögling.   (?  ?)  Ausgetrelen.  Er 

ist  k.  und  k.  Kämmerer  und  Oblt.  a.  D. 
Corti,  AI  Ions  Conte.    (i«'boren    am  27.  Juni    1830    zu  Olmfltz.    Vater  ist  ObstU. 

im    Genie-Corps.     Fingetbeilt     am    25.    Nov.     Loml>ardiseher   Stiftlini;.    Am 

25.  Aug.   1857   t'nterlt.   2.  Clas>e  in  der  Genir-Truj)pe.  —  Corti  (]uittierte 

aN    Oblt.     (b's    7t).     Inf -Heg.     18t»5     «»bne     neibelialtung    <les    Charakters 

und   starl)   1878. 
Costa-Rossetti,    Anton.    (h-liopMi    am    25.    März    183S    zu    Venedig.    Vater  ist 

k.  k.  Kn>i>b:inptm.'inn.    Fingelbeill   am  1).  Ajiril.    Kostzr>gling.    Am  23.  Aug. 

1S5(»  liilrrlt.   2.  (!la«^^«'  in  ih-r  Gt^iir-Truppe.        Anton  Cost  a-Rossel  l  i 

F  il  1  e  r  V  n  II  Iv  i>  s  s  a  n  t'  gg,    lii'sitz«'r  (b's  Militär-Verdienstkreuzes  lebte  si»il 

|8S*»    :il>    Olx^t.    d«-N    liubestandes    in    Wien.    Fr    i>t    gegenwärtig   Militär- 

iN'M'^inni-;!. 
Coadenhove,  K:iil   Fn-ilnTr  von.    (ieboren  am    11.  Oet.   1837  zu  Mainz.    Vater 

i-t   k.  k.  Majiir.     Firigi'tb«'ill  am  3.  Ort.     Ko>tzögliiig.     Am    22.    Jan.    1852 

»rlllftTUt    \\«)ldi'n    . 

Deprez  von  Wiesenfels,  W'Ut.  firborm  .im  11.  Ntiv.  1837  zu  Pest.  V«ater  ist 
:\rl.-M:ijnr.  Fingflbrül  arii  13.  Feh.  !»rl)lin^cb<'r  Stiftung.  Am  21.  Sept. 
1K52   au»'g<lrel<*n. 

Dillen,  August  tiraf  vun.  tieb(»ri'n  am  H».  .Mai  1S37  zu  Diitzing  in  WUrttem- 
l)eig.  Valrr  i-^l  wliitlrmlMTgseber  Kammerb«'rr.  Fingetbeilt  am  1.  OcL  Kosl- 
zögling.   Am    31.  Aug.   185G    in    die    Tiieresianisehe    Militär- Akademie    xu 
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Wiener  NeusUidt  (iborHütxl.  —  AuKU>>l(>rarDtllen>S|ii(<ritift,  k.  und  k- 

Obst.,  Ritter  des  Kmiiz  Jostoph-Ordcna,  Uesitsicr  duh  Milit!ir-Vi>n)ion«lkri>uzL-». 

lebl  zu  Steltc-ldurf  in  Niederfisterreicli. 
Dootorowita,  Ern&l.  (icboron  am  4.  I>gc.  1HS7  zu  'l'«iiH>svär.  Valf^r  iat  Privatier. 

Kinj^clheilt  am   2.  Ort,  KuHlzOgliuii.  Am  9.  MUrz   1851   »u^oln-tuii. 
Dombski,  Heinrich  Ton.  Oelraren  am  2t).  Sept.  1837  lu  Krzyszkawico  in  Oaliziun. 

Vater  ist  Guü.bi>silz<.<r.  Eingolheilt  nin  9.  Oct.  KostzUgling,  Am  31.  Jaa  IDfil 

•  entfernt  woritum. 

Dabsky,  Guido  Gntf.  Gcliotx'n  um  19.  Munt  1S3&  zu  Brllnn.  VatiT  isl  GuU- 
besilzcr.  Kin^clhdlt  am  2.  ÜcL  KinlzflgliiiK.  Am  21.  Aug.  IHää  IJalurlt 
2.  Classe  in  dur  t}t'm«*Truppo.  —  G uido  Graf  Dubaky  von  Traebo- 
mistilz,  Rillcr  d<*r  eisernen  Krone  3.  Olaase.  ist  GH.  (beurlaubt).  Er 
wurde  als  Unlerll.  fUr  sein  auapizeiduietgB  Verhallen  bei  der  ExpiMioa 
des  rulverthurnie>4  zu  Mainz  (1H57)  mit  der  Allei^^hslen  UolubunK  »utgif 
zeichnet  und  von  mehreren  aus«'!|rti^n  Polentttt«'i>  decurivrt.  l>ub>kf  , 
wurde  dem  Gi'ni>ml<Uibc-  zugctheilt  und  machte  lf4Q6  dvn  Pddxu|[  gt-Ren 
l'ruuszen  mit,  in  welchem  er  blesiiicrt  ward,  AI»  Major  (miiI  lfi70)  und 
Obslll.  (seit  1K7K)  Kl Itgftl- Adjutant  de»  FM.  Krzbrrz«K  Albrocbt, 
wurde  Graf  l)ub>ky  1K7U  Reserve-ComiDaitdiUil  im  InT.-lU'ti.  WUrtten- 
berg  (Nr.  7.ti  und  ObnI.  und  ISHO  Comnuuidont  de»  Inr-Reg.  NobiU 
(Nr.  74).  Alb  Huk-her  in  die  Reserve  des  leUIerun  Reg,  Ubertetzl,  avjtn- 
i'ierle  er  ISS.'i  zum  GM.  Seit  t8»7  geheimer  Ralh,  ist  der  Graf  Retch»- 
ratlin-Abgeordiider.  Groir^nindbcailzer  und  l.iindlng>h>AtigeiinlneltT  in  MKhrvii, 
ihinri  Kliren  bflrgcr  der  Sladl  Kger.  V.r  lebt  zu  LtMilz  m  MlUirvn. 

Da  Fftrce,  Cainillo  Graf.  Geboren  am  2».  Oct.  1830  zu  l.nNelirirr  m  Krank - 
reicli-  Valcr  i>l  Privatier.  Kingt'tJicill  nm  7.  (VI.  Ku-lxAglmg.  Am  90.  SepL 
IH:*'»  ausgetr.-l.-n. 

Einkhemer  von  K«lehwitB,  Karl.  Geboren  am  S.  SepL  1887  M  Wien.  Val«r 
isl  lb>i'riüh  in  IVn»i»n.  Kingelbeilt  am  2.  Oct.   Ko«tsi'Sfil%.  An)  ft.  OeL  I8A8 

•  t-iilfiTrit   worjeji.. 

Elvenich,  Alexarxli-r  Ililler  von.  Geboren  am  8.  U^n  lätü  zu  l'rag.  Vater  wt 
k.  k.  M:itor.  t;  in^felheitl  am  13.  Nor.  IVbliirscher  Sliahng.  Am  33.  SvpL 
IH.Ml  in  ilas  Uber-Ktviehungsbau»  RrDnn  llbemetzl. 

Faini,  KurI  (iilH-rm  am  17.  (Vt.  J83.i  zu  Awla  in  Itniien.  Valr^r  i<»l  Dtxlrid«- 
i:oriiiiii<-iir.    Kitt;;i'llieill  um  23.  Dit-.    l.Mmbardi*r-h(>r  Sliftlin}!.    Am  S.  Aug. 


Fech< 


i-^.|.lr.' 


I   Gyula,   l'Vrdin 

It     i\«-\   Commni 


i  Laudenbach,  Karl  KrttUierr.  GetHiren  am  7.  tiur.  I83H  xn 
II  l'ur).'.  V;ik>r  i»t  bayrischer  Kamm<.>rherr.  Kii^vthetll  am  I.  OcL 
.\<ii  tu.  Mai  IS5i  BUs<!vlretea  Er  ist  kOnigL  tmyrtsclwr  KlimniMW 
:i    I). 

^nd.    Gelioren    am  28.  April    IHH7  bb  Wim,    Valirr  üri 
iilatit  des  7,  GfindarmerivHeg.  Ivinxafheilt  am  21.   K«b. 
.  Miirz   IHM}  aiMgaitreliii. 
finuii.l.  (i--l.oron   am  28.  Juli   1830  xu  t'e»».   Valfir  M  AiivocaL    Ein- 

I  Mtii  2    Oi'i.  KoMl/.i:igling.  Am  I.  April  IB&I  aiuf^lrvlcn. 
.M.xan'jcr.    Geboren    m\    t.  Juli    1837   ui    BukarvL    Valiir    ist 

.1.    Ki[i^etbeill  am  ».  Juli.    KusUOglinK.  Am  SO.  SepL   tSbi  ■«riDon 

II  /iM[|<-k  ee-iU'lll  Kordeii*. 

.M..\iiiii)iiHi  Ruron.  i:t<buren  am  t).  Juni  1837  zu  Wien.  ValwiatGM. 
Im  ili  ^.Mi  1 1    Ihf.  KwIzAgling    Am  30.  S«pL  1855  ia  <Im  1 
.\ka<l<'ii».-  UI   Wk-mr  NvuMadt  abonotlt 
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Antonelli,  Frio<lri<'h.  GoI)oren  am  20.  Doc.  1835  zu  Mun/a.  Valor  ist  Inj^enicur.  Einf^e- 
theilt  am  22.  Sept.  Loinl)ardischerStiniinj^.  Am  23.  Sept.  1851  »entrernt  wordon«. 

Bauer  von  Eyszeneck  (rocte  Fichard),  Maximilian.    Geboren  am  10.  Mai  1836 
zu  l/emberjr.  Vater  war  Obst,  im  In«j.-( lorps.    Kinj^elheill  am  2.  Oct.    K<>sl- 
zörrlinj».    Am    2i.    Aujjf.    1855    l>nleril.  2.  (Hasse    in   der  Genie-Trupin». 
Hauer  wurde   18(>i  Hplm.  im  Genie-Stabe,  übertrat  1869  in  den  Fluhestand 
und  wälilte  sich  Frankfurt  am  Main  zum  r>omi(*il. 

Baumgartner,  Ferdinand.  Gelmren  am  7.  Dec.  1831-  zu  Gumpoldskirchen.  Vater 
ist  nilrf^ermeisler  in  Gumjxildskiroben.  Ein^retbeilt  am  1.  Oct.  Kostzogling. 
Am  1.  Oct.   1852  ausgetn'ten. 

Berzevicsy,  Aladar  von.  Geboren  am  31.  Dec.  1833  zu  (iros.s-Lomnitz  in  ünjrnrn. 
Vater  ist  Assessor  beim  könij»lichen  \Ve<'bseIjxericht.  Kinfrel heilt  am  2.  Gel. 
Kostzöjrlin^.  Am  18.  Auj^.  1852  llnlerlt.  2.  (lla.^ise  im  1.  Genie-B<»j?.  -- 
Aladjir  Herzeviczy  von  Herze  vicze  und  K  akas-Loninicz, 
k.  und  k.  Kämmerer  und  Hptm.  a.  D.,  wurde  185i  hol  der  lU'festif^ung 
des  Gyimes-Passes  verwendet  und  unternahm  nach  Ab.solvierung  des  höheren 
(ienie-Gurses  eine  vier  ^Monate  dauernde  Studienreise  ncich  Deutschland, 
Heljrien,  Frankreich  und  Grossl)ritanien.  1856  der  (ienie-Direclion  Vertma 
zujretheill,  ward  Herzeviczy  (Hplm.  seit  1859)  während  des  Feldzuges 
1859  mit  dem  Haue  des  Forts  näch.st  Harona  beauftragt.  1866  ([uiltierte 
Herzeviczy  mit  Heibehalt  des  Mililär-Ghanikters.  Kr  lebt  seither  in  Wien 
und  zählt  unter  die  ^esdiätzten  Schriftsleller  auf  militär-wi.ssenschaftliohein 
und   volkswirtscliaftlichen  Gel)iete. 

Blnmencron,  Arpad  Freiherr  von.  Gelniren  am  1.  Juli  1838  zu  Teme.svar.  Vater 
ist  k.  k.  Major.  Kingetheilt  am  14.  Mai.  DeblinVcher  Sliftling.  Am  -i,  Mai 
1850  ausjretreten.  .\rpad    Freiherr    von    Hlumencron    lebt    als 

Hittm.  des  F^uheslaiides  in  Wien. 

Bobics,  Kmil  von.  fieboren  am  1  i.  Oct.  1833  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Riltm. 
Kinjretheilt  :im  1.  ()<'t.  K<>sl7.ö^linjj  auf  Kosten  des  Grafen  Festet  i es. 
Am   30.  Sept.   1850  ausjrelreti'U. 

Bpkowski,  Joseph.  (ieb(»ren  am  17.  Sept.  1836  zu  Koniuski  in  Galizien.  Vater 
war  Privatier.  Kiiijretiieilt  am  1.  April.  Gaiizischer  Stiftling.  Am  19.  Nov. 
185t)  ausjretreten. 

Christalnigg,  Adal)>ert  Graf.  Geboren  am  23.  A])ril  1837  zu  Klagenfurt.  Vater 
ist  k.  k.  Känunerer  und  Johanniter-Hiller.  Kingetheilt  am  2.  Oct.  Kost- 
zöjrling.  Am  9.  März  1851  seinen  FJtern  zurnckgegel>en  worden«.  - 
Ad  albert  (iraf  (!  h  ris  t  a  1  nigg  von  und  zu  (i  i  11  itzstein,  k.  und  k. 
Titular-FML.,  Kämmerer,  Hitter  der  eisernen  Krone  3.  r!la.sse,  Besitzer 
des  Militär- Verdienstkreuzes,  war  zuletzt  Oommandanl  der  18.  t  av.-Brigade 
in  /loczow.  Kr  liess  sich  zum  7.  Inf.-Heg.  a.ssentieren,  war  1866  Oblt  im 
5.  rhl.-He<r.  und  erwarb  sich  in  dieser  Ghargc  das  Militär-Verdiens-kreüZ. 
Als  Hittm.  im  13.  l-hl.-Heg.  wurde  er  1878  mit  dem  Onien  der  eisernen 
Krone  3.  (ÜasM*  ausgezeichnet.  Ilienuif  Flflgel-Adjulant  Steiner  Majestät  des 
Kaisers,  wurde  er  18tM)  Ob>l.  und  Gommandant  des  4.  FliL-Keg.  Seit  1894 
GM.  und  Hiigadier.  übertrat  Ghrislalnigg  1897  in  den  Ruhestand.  Sein 
Domicil  i>t   Klagenfurl. 

Csillagy,  Franz.  tielHiren  am  2().  Oct.  1835  zu  Wien.  Vater  war  Pferdelübidler. 
Kingetheilt  am   7.  Feh.  Kost/("»gling.  Am  30.  Sept.  1850  ausgetreten. 

DairAgatta,  .lakob.  Geln^ren  am  3.  Feh.  1839  zu  Triest.  Vater  ist  Handels- 
mann.   Kingetheilt   am  22.  Nov.    Kostzögling.   Am  30.  SepL  18M>    »seinen 

*  Eltern  zurückgestellt  worden«. 
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De  Ban-Wolsheim,  Joseph  Freiherr.  Geboren  am  35.  Mai  1836  sa  Wien.  Vater 
ist  ObereommissUr  der  k.  k.  StadlhaupimanniM^hafl.  Eingetheilt  am  26.  Nor. 
Kustzögling.  Am  23.  Aug.  1856  Unterlt.  2.  Classe  in  der  Genie-Trappe.  — 
De  Ben  diente  ununterbrochen  in  der  Genie- Waffe  und  wurde  1887  Obst 
und  Genie-Chef  in  Lemberg.  Er  trat  1890  in  den  Ruhestand  und  starb 
1897  in  Krems. 

Einkhemer  Ton  Beichwiti,  I^eopold.  Geboren  am  31.  Dec.  1836  su  Wien. 
Vater  ist  Ilofrath  in  Pension.  Eingetheilt  am  3.  OcL  KoetzOgling.  Am 
5.  Oct.  1853  »entfernt  worden«. 

Feichtmayer,  Eugen.  Geboren  am  4.  Oct.  1836  zu  Komom.  Vater  ist  Handels- 
mann. Eingetheilt  am  13.  Oct.  Kostzögling.  Am  5.  Oct  1852  »entremt 
»worden«. 

Forinjik,  Julius.  Geboren  am  23.  Blai  1837  zu  PesL  Vater  ist  Advocat.  Ein- 
getheilt am  1.  Sept.  Kostzogling.  Am  24.  Aug.  1855  Unterlt  2.  Classe  in 
der  Gonie-Truppe.  —  J ulius  Forinysik,  k.  und  k.  G.  d.  C,  geheimer 
H.'ith,  Ritter  der  eisernen  Krone  1.  Classe  und  des  Leopold-Ordens,  Inh.  des 
Inf.-Hog.  Nr.  86,  zuletzt  Stellvertreter  des  Obcr-Commandanten  der  königlich 
ungurischen  Landwehr,  ward  von  der  Genie-Truppe  in  das  CUr.-Reg. 
Kaiser  (Drag.-Reg.  Xr.  11)  überseUt  und  avancierte  in  diesem  1859  zum 
OhU.  Noch  in  demselben  Jahre  zum  Hptm.  im  Generalstabe  befördert« 
absolvierte  Forinyuk  als  solcher  die  Kriegsschule.  In  das  Hus.-Reg. 
Ilcssen-Cassel  (Nr.  8)  transferiert,  betheiligte  er  sich  als  Gcneralstaba- 
Officier  der  Brigade  Westphalen  der  IL  leichten  Cav.-Division  an  dem 
Feldzuge  gegen  Preuszen.  Am  1.  Juni  1869  übertrat  er  in  die  königlich 
uDgarische  Landwehr-CIavallcrie  und  avancierte  in  dieser  1870  zum  Migor, 
1874  zum  ()))stlt.  und  1877  zum  Obst.  Seit  1882  Commandant  der  79.  unga- 
rischon  I^indwelir-Iiif.-Iirigade,  wurde  Forin  yäk  1883  GM.  und  Vorstand 
der  1.  (ie.scliäfts-(iruppe  im  ungarischen  I^ndesvertheidigungs-Ministerium. 
188i)  Ooininandaiit  des  IV.  Districts  >Commandos  in  Pressburg,  rtickte 
Forin  vak  1H.S7  zum  FML.  uri<l  1895  zum  G.  d.  C.  vor.  Kr  befmdet 
.si«-li   seit    \HW  im  HiilM"-tamh». 

Genersich,  .Inline,  (trhoron  am  3.  Miirz  iM^  zu  lleniiannstaflt.  Vater  ist  Kauf- 
mann. Kin^M'thcilt  am  ;{.  Oct.  K«>stzo;rlir)jr.  Am  2i.  Au^.  18or>  Tnterlt. 
2.  (ilassr    in  <I«T  tirnic-TrupiK».  (i«»n  c  rsicli    wurd»»    lHr>8  Obll.,    trat 

aluT  srhon  IH.M)  an-;  der  Armi*i'.  Im  Jalire  1872  erhielt  er  die  Anstellung 
als  könijrlii'li  im«rariMlK*r  Was.^erhau-Ingenieur  bei  der  Drau-Kegulierung. 
Er  starb    1871). 

Georgievits,  ('.un>lantin.  (it'lM>ren  am  1.  April  183G  zu  Teme.svar.  Vater  ist 
tiul>lH«sit/.»T.  KinjrclIuMll  am  27.  Ort.  Kost/«'»gling.  Am  Ifi.  S^'pt.  18r)2  aus- 
«rrtrct«*!!. 

Georgievits,  (i(M»r«r.  (ichorrn  am  12.  Nov.  1837  zu  Teme.svar.  liruder  des 
Voriircn.  Kin^'cllKMll  am  2.').  Ort.  Kostzr>glihg.  Am  30.  Sept.  1850  aus- 
l^'olri'ton. 

Gyurits,  Mi«lia«'l.  (ieborcn  am  21-.  Meo.  1835  zu  Pancsuva.  Vater  ist  k.  k. 
Ilplm.  Kin^^cthcilt  am  11.  Nov.  Tliöküly^scher  Stiftling.  Am  24.  Aug.  1855 
rnlcrlt.  2.  ('.Iunso  u\  dor  <it'nie-Trup|K.'.  -  .Michael  Gyurits  von 
V  1 1  (  ^  /.  -  S  o  k  o  1 1;  r  a  d  a,  Ik'silzor  des  Militär-Vordienstkreuzes,  lebte  als 
nh^t.  (i«'.s  UiilK*-lan<lt's  zu  Samobor  iu  Croatien,  wo  er  1897  starb.  Gyurits 
dunlo  au>^«-hln'«*"*lirh   in  der  Gt^nie- Waffe. 

Hirsch,  AIImmI  \oii  (ubiHvn  am  19.  Auir.  1837  zu  Valirn  in  Tirol.  Vater  war 
In«r.-lii»tm.    Km^'«'tlMMll  am   3.  Oct.    Ing.-Stiftling:    mit  1.  Ocl.  1851    in   die 

66* 
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Heriiianii-Ilonsi»!  Sliflunj?  UbcrscUl.  Am  23.  Auj».  ISoO  rnlorll.  2.  Clause 
in  <icr  Cu'nio-Trui)|K*.  —  Albort  Edlor  von  Hirsch,  Hitler  der  eisernen 
Krono  8.  (Hasse,  Besitzer  des  Mililiir-Verdienslkreuzes,  lebt  als  Tilular-fiM. 
in  Wien.  Kr  niaehte  ISft^  als  Oblt.  den  K(4dzu<;  in  Italien  mit  und  abs«)l vierte 
hierauf  «Jen  höheren  (ienie-(lnrs.  18()0  \vurd<»  er  H|>tni.  und  hei  drr 
Verlheidi^un<;s-Instandselzun«;  von  l*oia  verwendet.  Als  Ounip.-Conunandant 
im  2.  Genie-Hej^.  erwarb  er  sieh  1S7S  in  Bosnien  das  Militär- Vertiienstkreuz 
und  avaneierle  noeh  in  demselben  Jahre  zum  Major.  1882  ()b.stll.  und 
(ienie-I)ireet<>r  in  Triest,  rflekte  Hirseh  1887  zum  Obst,  vor  und  wurde 
(ienie-C.hef  des  VI.   (lorps.    1893   überlral   er  in  den  Huhestand. 

Hofer,  K<'rdinand  von.  Cleboren  am  lö.  Mai  18H(>  zu  Wien.  Vater  ist  Tabak- 
Ilau|)lverle«r<'r  in  Wien.  Kinjretheill  am  I.  ()<•!.  Kostjreher:  seit  li.  Jan.  1851 
I)ehlin*s<*her  Sliftlinjr.  Am  17.  Sepl.  1803  *sein(»n  Kitern  riit-kj^eslellt  worden». 

Hohenstein,  Kranz  (iraf.  (Jehoren  am  2.  Sept.  1837  zu  Kszek.  Valer  ist 
Alex  a  n  d  e  r  P  r  i  n  z  v  o  n  W  ü  r  1 1  e  m  b  e  r  ^,  k.  k.  KML  Kin^etheilt  am 
Iti.  Juni.  Kostjreher.  Am   7.  Auij.   1852  ausjjetreten. 

Hruby-Gelenj  Freiherr  von  Löwenherz,  Ottokar.  (!elH>ren  am  14*.  Mai  183A  zu 
!*ni^.  Vater  ist  Major  in  Tension.  Kinjretheilt  am  1.  Oet.  Kost<reher.  Am 
2i.  Au«;.  18.');")  linterlt.  2.  ('.lasse  in  der  tienie-Truppe.  Er  ülnTlrat  zur 
Oavallerie  und   ist   nai-h   kurzer  /eil  jresttirlMMi. 

Kaiser,  Julius.  rioboriTi  am  22.  Ort.  1833  zu  Pan'iny  in  l'n^rn.  Vater  ist 
Mauptt'assier  des  (iraf<'n  Kestelies.  Kinj^etheilt  am  3.  ()et.  Festet ies'scher 
Stiltlinji.  .\m  2J.  Aujr.  18').')  Unterlt.  2.  (Ilasse  in  der  (ienie-Trup[K*.  - 
Kaiser  wurde  18r)()  zu  einem  IIus.-Hrjr.  Iran>ferierl.  Kr  starb  Iwld  nachher. 

Kalbermatten,  Kdnard  Baron,  rieboren  am  13.  Sejil.  1837  zu  Forli  in  Italien. 
Vater  ist  (IM.  in  päp^llieln'n  hien^tm.  Kinjrelheilt  am  2.  (M.  Kostzoglin^. 
Am    1  i.  Sept.    1802  ausgetreten. 

Karadschitsch,  Demeter,  (icboren  am  30.  Juni  183()  zu  Wien.  Vater  ist  Ooctor 
d<T  IMiilitsophlt'  (drr  ln-iiilimle  Sanunh»r  serbist-her  Volkslietler!).  Ein^e- 
tln'ill  am  1.  Ort.  Kosl/.ö^dinir.  Am  i».  Mai  18,').'»  zum  >erbi.*«ehen  Unterlt 
ernannt. 

K&rolyi,  Kudwitr  Mm.  (irboren  am  7.  Au^.  1x33  zu  Pi»sl.  Vater  ist  Adv«)cat. 
Kinjfflheill  am  1t).  April.  Kt»st/.ö;rlin«r.  Am  lo.  Juni  1851-  zum  Hnterlt. 
2.  (;las.«>e  im  I  hl.-Be«5.  Kaiser  iNr.  Vi  ernannt.  —  Karolyi  diente  bis 
zum  liiltm.,  traf  nofh  im  Jahic  18t)()  in  den  Huhestand  und  wählle 
Kla^n^nfurt  als  Domicil. 

Kaszalik,  Ku<ren.  (icbonti  am  .').  Nov.  18.30  zu  IV>1.  Vater  ist  Baumeister. 
Kin^retheilt  am  1.  Ort  Kostz«»L'imv'.  Am  2  k  Aup.  18.').*)  [inlerlt.  2.  Classe 
in  der  (ienie-T^up]K^  -  Kaszalik  i]uiltierte  l8()0  als  Oblt.  und  mit  Bei- 
iM'hallunjr  des  or!irirr>-('liaraklrr<. 

Kopetzki  von  Rechtperg,  Jo<r)ih.  (u^borm  am  23.  März  1837  zu  JofKepti>l;idl. 
Vater  i<t  II)itm. -.Auditor  in  d^r  'Iheresianix'Iifn  Militiir-Akademie.  Einge- 
thi'ilt  am  2.  Oi-I.  Ko-*tzös;linir.  Am  21.  Au»r.  IS.').")  I'nterlt.  2.  <llasse  in  der 
(ii-nie- Truppe.  Koprtzki    wurde    I8;')?>  Oblt.,    1861-  Hplm.  im  Genie- 

SlalM*.   Kr  ward    \Hi\^)  in  dfii   IJuln-stand  versetzt   und  .»«larh  1870. 

Korb  Ritter  von  Weidenheim,  Ihitro.  GcUiren  am  12.  Mai  183G  zu  Wellseh 
in  Itöhmen.  Vater  i^t  llerrM'liall<«b('sitzer  und  Oblt.  in  Pension.  Einge- 
Iheill  am  2.  Oet.  Kost /r^jrlii irr.  Aiu  .').  März  18,'>1   ausffetreten. 

Korb  Ritter  von  Weidenheim,  Karl.  (ielHiren  am  8.  April  1835  zu  Prag.  Bruder 
des  Vori^^en.  Kin^ellieitt  am  2.  Oet.  Kostzögiing.  Am  14.  Aug.  1868  8bw 
Ansuchen  entlassen  worden. 
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Kakovichf  Emcrich.  Geboren  am  27.  Oct.  1836  zu  Agram.  Vater  ist  Assessor 
der  Banaltafel.  Eingethcilt  am  29.  Mttrz.  Kostzögling.  Am  25.  Aug.  1857 
nls  Cadct-Fcldwebcl  zum  10.  Genie-BaL  assentiert.  —  Kukovich  Über- 
trat zur  Cavallcrie  und  diente  bis  zum  Rittm.  Als  solcher  ward  er  1869 
zur  königlich  ungarischen  I^andwehr  transferiert. 

Leiner,  Adolf  Rilicr  von.  Geboren  am  27.  April  183i  zu  Prag.  Vater  ist  Oblt 
in  Pension.  Eingetheilt  am  4.  April.  I)eblin*scher  SlifHing.  Am  24.  Aug. 
1855  Unterlt.  2.  Classe  in  der  Genie-Truppe.  —  Leiner  wurde  als  Oblt 
zum  Inf.-Rcg.  Nr.  27  transferiert  und  fiel  1859  vor  dem  Feinde. 

Löffler,  Alexander.  Geboren  am  13.  Sept.  1834  zu  I/Omberg.  Vater  ist  Doctor 
der  Medicin.  Eingclheilt  am  1.  Oct.  Kostzögling.  Am  2.  Jan.  1852  aus- 
getreten. 

Lomer,  Hermann.  Cjel)<>ren  am  19.  Nov.  1836  zu  Wien.  Vater  war  Handels- 
mann. Eingetheilt  am  1.  Oct.  Kostzögling.  Am  13.  Sept.  1853  »seinen 
Ellern  zurückgestellt«. 

Lucki  von  Sas,  Leon  Ritter.  Geboren  am  3.  März  1834  zu  Stanislau.  Ein- 
gellieilt  am  10.  April.  Galizischer  Sliftling.  Am  15.  Juni  1854  Unlerit 
2.  Classe  im  1.  Gcnie-Reg.  -  -  I^ucki  wurde  1857  Oblt.  in  der  Genie- 
Truppe,  legte  aber  seine  Charge  nieder.  1866  trat  er  als  Lt  2.  ClasiS 
wieder  in  das  1.  Genie-Rc»g.,  wurde  1870  Oblt.  und  1873  Uptm.  des 
(icnie-Stabes.   1881   |)ensiuniert  lebt  er  seither  in  Chronow  bei  Boehnia. 

Magdich,  Alexander,  (iehoren  am  27.  Feh.  1835  zu  Verona.  Vater  ist  k.  k. 
Fortifi<ations-ß<>amter.    Eingetheilt    am    1.  Oct.    KostzAgling.    Am  22.  Sept 

1850  ausgetreten. 
Marussi,  Constantin.    Geboren  am  22.  Mai  1839  zu  Wien.    Vater  ist  Hofagent 

Eingetheilt  am   13.  Oct.  Kostzfigling.  Am  30.  SepL  1851  ausgetreten. 
Mier,  Karl  Graf.  Geboren  am  24.  Aug.  1832  zu  Wien.  Vater  ist  geheimer  Rath, 

Kainnierer    und    Gutsl)esilzer.    Eingetheilt    am    19.    Jan.    KostzOgling.    Am 

IT).  St'pt.   18 »9  ausgetreten.    —    Graf  Mier   starb    1885   als    k.    und   k. 

KäiiniK'nT   und   Oblt.  a.   1). 
Mieroszewski,  Karl.    (Irhon'u    am    !<>.  Srpt.   I8.*i3  zu  Knikau.    Vater  ist  Guls- 

ln'sitzrr.    Kin«:«'llHilf    am     l.'J.    t>ct.    Kostzögling.    Am    21.  Si»pt.   18.'i2    aus- 

g<'lr<'l<Mi. 
Mladota  Freiherr  von  Solopisk,  Adalbert.  GelM)ren  am  9.  .lau.  \H'M  zu  Stn'no- 

wilz  in   nr»linuMi.    Valer    i^^t    Privatier.    Kingelbeilt    am  9.  .lan.    I>eblin*srher 

Siifllin»^'.   Am   2.  Srpl.    1S."»0  ausgetreten.   Er  ist  k.   und   k.  Kämmerer. 
Müller,   HoImmL  Zuhören   :im    II.  Sept.    1887  zu   Prag.  Vater  war  Korlilieations- 

Urchnniig-Hilircr.    Kingellirilt   am    1.  Oct.    Kostzögling.    Am   23.  Sept.    1853 

in   «ii«'    hiL-SthuI  ('.«iinpagnie   in   IJrurk   transferirrt. 

Neuwirth,  Vi<'tur  llilhr  v«ni.  (iclKurn  am  2k  Her.  1838  zu  .losrpbstadt.  Vater 
i-1  k.  k.  Major.  Kni^ri'lluMlt  am  22.  Jan.  Deblin'seher  Sliftling.  Am  23.  Aug. 
ls."»<i  \A.  2.  ('.las>r  in  «Irr  tif'nit'-Truppe.  -  Victor  Hitler  von  Neu- 
w  I  f  1  li.  k.  imd  k.  (i.M.  und  Besitzer  des  .Militär-V<*nlienslkreuzes,  wurde 
l,s."»M  ohll.  und  /.inn  iM'.Ntandenfn  Adjulanlen-0»rps  transferiert.  Er  f«M*hl 
Ikm  Tairstm,  .Maucnia  und  Snlfcrino  und  avan<'ierte  noch  in  dem.«4ellH»n 
.laln«'  zum  llplrn.  im  InL-Uetr.  ^IrossfUrsl  Constantin  (Nr.  18V  AU 
llplni  im  Inl-Ilrg.  Erzherzog  Leopold  (Nr.  r>3i  kämpfte  er  IH6B  bf»i 
«ii-lo/a.  Kr  al»-n!\irrtr  vi»n  1S72  bis  187t  die  Kriegssehule,  wurde  1875 
.Ma|ni  mi  Inf.-IN'g.  Kamm  ing  iNr.  72)  und  rUekte  1877  zum  Olwllt.,  IhHO 
/nr?i  <»l»^l.  im  (irm'raNtalu»  vor.  1 88:i  erhielt  «T  das  (lummando  dos  Inf.- 
IhV     llum     .Nr.  .')ii  und    l88t)    das    der  <»l.  Inf.-Hrigade.    In   dieser  Vor- 
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wcndiinjij  tMfolji[lo   18S7  seine  Bi^fördüruii;^  zum  (IM.  Sl'H   1891    l(»l)le  Neu- 
wirlh   —   mit  Wiirlejifobilr  heurlauht   —  in  Moran.  Kr  sltirl)   1899. 

Obst,  Jaroslaw.  (iel)oren  am  .").  Juli  1837  zu  llosehlilz  in  Bfjhmen.  Vater  i>l 
l)i)olor  der  Keclilo  uniJ  Gulsbe-tilzor.  Kinkel  heilt  am  2.  Od.  Kustzö;rlin<T. 
Am  12.  Mär/  18r)0  aus;^elreten.  —  Jaroslaw  Obst.  Hittm.  und  H?silzer 
des  Mililär-Verdienstkreuzes,  isl  seit  1888  In^itituts-Officier  des  Militär- 
Invalidenhauses  Wien.  Kr  Hess  si(?h  1858  zum  2  k  Keldjäj|:er-H  it.  as-sen- 
tieren  und  wurde  185 1-  als  (ladet  in  das  2.  IIus.-Hej».  transferiert.  Kr 
avancierte  18()()  zum  Kittm.  und  verlor  währenci  des  Feld'.u^jOä  der  Xord- 
armee  zwei  Pferde  unter  dem  Leihe.  1871  übertrat  Obst   in  den  Ruhestand. 

Osmolski,  Aujrust.  Geboren  am  2'^.  April  l83t>  zu  Lemberj».  Vater  ist  (iuts- 
besilzer.  Kin^etheilt  am  2.  Oel.  (iaiizischer  Sliftlin;?.  Am  27.  Juli  185^ 
(ladet  im  Inf.-Hej:?.  Tb  um  und  Taxis  (Sr.  50).  —  Osmolski  avancierte 
bis  zum  Stabsot'firier, 

Otto  von  Ottenthai,  Alfred,  (leboren  am  11.  Feh.  1839  zu  Kla^enfurt.  Vater 
ist  k.  k.  Ministerialrat!!.  Kin^'«'theilt  am  1.  Oet.  Deblin'seher  Slifllinjr.  Am 
13.  Se|)t.  1855  in  die  Theresianisrhe  Militär-Akademie  naeh  Wiener  Neu- 
stadt  (i  hersetzt. 

Parcsetich  von  Baköcz,  Alexander.  Gel)oren  am  11.  Sept.  1837  zu  Temesvsir. 
Vater  war  k.  k.  Hptm.  Kinjjetheilt  am  2  k  Oet.  Kost znjjl inj,'.  Am  12.  Sept. 
1853     -.einen  Anjrehnrijren  zmfirkjrestellt  worden». 

Parravicini,  Felix  Kdler  von.  (ieboren  am  28.  Aujr.  183  t  zu  .Mailand.  Vater  isl 
Heaniter.  Kinkel  heilt  am  1  k  Au<(.  Lombardiseher  Stifltin;;.  Am  \i),  Juni 
1851    ausgetreten. 

Pasetti,  Joseph.  (i(>boren  am  15.  Juli  1837  zu  H(»vij^o.  Vater  ist  SiHotionsrath 
beim  k.  k.  llof-lJauralhe.  Kinjiet heilt  am  2.  Oet.  V'enezianischer  Slifllin;». 
Am  23.  Aujr.  1856  rnlerll.  2.  (.Ilasse  in  der  (ieni(»-Truppe.  —  Pasetti 
wurde  1859  Oblt.  <ier  Geni<'-Truppe,  trat  jedoeh  bald  nachher  aus,  um 
Kisenbahn-Injrenieur  werden  zu  kr»nnen.  Kr  >tarb   1888. 

Passani,  Fuhren,    (ieboren  am    1  k  Jan.   1831  zu  Oemona.  Vater  ist   Kaufuiann. 
Fiiifrelheill  am  25.  Se|)l.    Lombardiseher  Stiftlin«?.    Am   1.  Juli   1851    »ent- 
fernt  worden   . 

Peche,  Karl  Ilittrr  von.  Geboren  am  3.  Mai  1833  zu  IVajr.  Vater  ist  Hofnith. 
Kinjretheilt  am  2.  (Kt.  Kostz<viinjjr.  Am  15.  Juni  1851  rnterll.  2.  tlhiüsc* 
im  1.  (lenirKi'^'.  -  Karl  Hilter  von  Peehe,  k.  und  k.  FML,  Hitler 
d«'r  pi'^i'rrn'n  Krone  2.  Cla^^e,  d«'s  kei)pold-  und  «i«*s  Franz  Joseph -Ordens, 
Mrsil/.er  d«'s  Militiir-Verdirnstkn'u/es,  lebt  im  Ruhestände  zu  Graz.  — 
IN'cIm',  in  drr  Grnir-Akadt'mii'  (h*r  Fr^l«*  seiner  (Ilasse,  ward  1857  UblL 
und  ab-Nolvirrli'  1S58  den,  damals  einjährijren  höhen»n  Genie-tlurs.  Uen 
Feld/u^  ls59  macht«*  <>r  als  Adjutant  des  01)>t.  von  Kadö,  Feld-Genio- 
ln>pcelor  der  11.  Armee,  mit  und  hetheili;il«'  sich  beMmders  an  der  Spron<;ung 
<b>r  KiMMdiahnbrückc  über  ihn  I*o  1mm  Vali'U/a,  der  /erMörunj;  der  Tn^hia- 
Ihiirke  und  der  (irntriwi'rk«'  \ui\  Fiaeenza.  FUr  *iein  aus<;ezeiohnotes  Ver- 
ball'ii  wähn-nd  dfs  Knn'es  t'rhi«*ll  er  da<^  .Mditär-Vi'rdienstkr(»uz.  Nach  dem 
Fried«>n  kam  IN'cbe  als  liaulcitcr  der  llialsperre  l«a  H(M*cheUa  im  Thalo 
d«'s  Norc  nat'h  Sllilhrol.  Für  die  h«'r\'orratrenden  i^eistunj^n,  welche  er 
aui-h  in  dieser  Verwmdun«;  vtrllbraclilc.  wai<l  ihm  flio  Allerhöchste  Belobung 
zutheil.  Al<  ilpim.  (-^cil  lsr»2)  iilMTiiahm  rr  die  Hauleitun«;  üc8  Forts  am 
M<»nl4'  (iroce.  tW>  >(id liehet eii  (iilrtrlwcrkcs  drr  Feslmi«;  IVsehiera.  Während 
<hs  Fi'lil/.jii!«  >  ls«>r»  h«l:ind  >irh  Fi'rhr  in  Fe^rhiera  und  in  Tirol.  Seine 
er^prie^>tirhe  Jhäti>:keit  erwarb  ihm  abermals  die  Allerhöchste  AnerkennUDg. 


1671  eiitwarr  lt  i)h»  noIaJI-Projecl  fUr  die  Bt^rpNligungK~OrU{>p«  llrlliitfnbcrft 
und  UtitTiiahm  er  den  Uau  des  WerhoH  II.  dif^ser  Griip[H?.  187(i  t^rlii«|| 
Pecht  für  seine  vorzüglichen  I^inluni^n  das  ICillt^rkreui  des  Franx  .liMcph- 
Ordens.  In  Verwendung  im  lechmsch-ndnilnistraiivun  MilitXr-Coniili!  rackte 
Peche-  IKKi  7.uni  Obst,  im  Genio-Slahe  vur  und  188&  erfolglc  Keine  Er^ 
nennun::  /.nrn  DertvIigungc-ÜHU-DirMtor  in  Prwinfsl.  Für  seinu  hervor- 
ragende lliiLli|;keit  iiuf  diesem  wit-liU^n  Pusten  erhidt  er  iHHl  da»  [titt«-- 
kreuz  d,s  U'0[jold-ürdens.  AI*  Gwnte-ClHrf  iii  Pmg  (seit  I«HÖ)  nvaneirrl* 
Pechc'  1890  zum  GM.  In  gteiclicr  KigenKchaft  nacli  Knikaii  ObvniFixl, 
crfolf^e  189i  Heine  Ernennung;  zum  FML.  Seit  IH95  bciindet  sieh  Peehe 
im  Ruliestande. 

FstTorioh,  Gcort;.  Geboren  um  2!>.  Mai  lH3a  zu  Brud.  Vnter  i»!  HandolHuiniin 
und  Realitiltonbesilzer  Eingclhcilt  am  5.  Od.  KaM^JigWag.  Am  26.  Aug.  (V) 
ausgetn-ten. 

PetroTira,  Miloi^ch  von.  Gclioren  am  2ß.  Her.  1H36  zu  Neusatz.  Vater  L$t  Vico- 
gettpan.  Einiiftlieilt  nm  11.  Dec.  Ku«lii3g;iinK.  Am  23.  Aug  ]8&ä  UnlerlL 
2.  Clas-.-  .171  ft.  GeniR-Diit.  —  F,r  trat  aU  Obll.  im  Jnhr«  18(J0  au»  und 
wurde  Comiliils-Ini^cnieur  im  üiuiut. 

Pfastenohmied  toh  H&rdtenatain,  Eduard  Killer.  Guborvn  am  17.  Marx  1834 
zu  Wien.  Valer  int  k.  k.  ULn(irechU-(!ilteiiM.-liiilzmeiEiler.  Ein^tbeitl  am  3.  Oct. 
Koslzflglirij;-  Am  2V.  Aug.  1865  UutorlL  2.  ClasHe  in  der  Gnnie-Tru|ipc. — 
Pfuslorschmied  wurde  1861  Ilptm.  im  Goiiie-Stabe.  Er  starb  »chun 
1861   zu  Pula. 

Polnr,  Alfrod  flittur  von.  Geboren  am  16.  MUrz  1888  eu  Wien.  Vnlitr  i»t 
k.  k.  Beamler.  F.ingutheilt  um  t.  Ocl.  Kustx^ling.  Am  3U.  Mürx  lä&I 
auRgetrc^lun, 

Polier,  Julius  Ritter  vor.  Geixiren  nm  IH.  Nov.  1894  zu  Wien.  Rruder  6t* 
Vorigen.  Eingelbeilt  am  1.  Oet  KostzdglinfC.  Am  1&.  Juni  IS&f  IJriterlt 
2.  Cla-tse  im  2.  Gonie-HeR.  —  Polzer  machte  aU  Obtt.  im  Genie-Slab» 
den  Fclilziig  18Ö9  in  Italien  mit,  wurde  1862  Hiilm.  und  186:)  zum 
20.  Inf  III)!.  übersetzt,  niil  welchem  er  1806  den  K(^ld)!Ug  bei  der  Nord- 
urmoc  iiiiHnachle.  1868  kam  er  in  den  Gonenilslal).  in  welchem  er  bia 
/.um  Ol^lll  avancierte.  Als  Holcfaer  Irut  er  in  den  [tubv^laiid  und  wühlto 
Wien  '/um  Domicil. 

Potior  des  Echellea,  Julius  Chevalier,  Gebore«  am  20.  Mär«  1H3&  zu  Verona. 
ViitiT  i>t  k.  k.  Major  in  Penüion.  EingetheÜt  am  2.  UcL  KoatzOeliiig.  Am 
7.  Se|it,   lH."iil  iiusgelrelcn. 

Puzyna  Kniaz  von  Kozielako,  Jü»t-|>h.  Geboren  am  10.  Sept.  183&  zu  Gwurdsd 
in  li:ili:<ii'ii.  V:iltr  i>l  (lutsltesilZGr.  Eingelheill  am  10.  April.  Gnliii»clir<f 
Slifllin?. 

Qnadrio,  Ailri'^.s.  GelHiren  am  2».  M^tz  IttSIl  su  Sondrio  in  Italien.  Vater  ui 
fiitMn-  ,-i.  Kineeth«^ilt  nm  17.  SrpL  i«nibardi>«cher  SUniing.  Am  3t).Sü|il. 
IH.'i;)  M  iii.ii  Eltern  ziirUckgi'.»lcllt  wordvn. 

Respinger,  .U.lnh.  Gthofen  am  13.  Jan.  Itl32  zu  UasvL  Vater  ist  RaufimtniL 
Kiri^'.ll..  i1l   lim  2.  Gel.  Kuslgehrr.  Am  2«.  Au«.   18«!  ausp-ln.-*en. 

Rocca-Fuchn,  Alrxander  von.  Geboron  am  3.  Die.  1836  zu  Jassy.  Vatet  ül 
!toJ:<r  in  <l<'r  Moldau.  EingetbeiU  um  2.  (M.  Kostgeher.  Am  23.  Aug.  I8&fl 
InUrll.   -J    ülasne  im  H.  Genie-Bat.  Er  starb  bchon   1858. 

RogaliAski,  Mir.islaw.  Geboren  am  39.  Jan.  1837  EU  Kosxyee  «Ivikie  in 
(i^ili/.ii'Ei  V:iier  i-l  GuKli«>»i(£er.  Kingelheill  am  I,  Oct.  OaUaisdicr  Sliniing, 
Am   II.  Miit.   IHJJ   'aus  der  AkndvDii«  onlfvml  vnitdva-. 
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Boner,  lioinrirli  vdii.  (iciuM-ci)  nin  IS.  Mai  1S37  zu  Mailaiui.  Vator  ist  k.  k.  iluf- 
ralli.   Miiijrctlieill   am  ;J.  <*«•!.   Kost^rlior.  Am   2\).  März  1853  ausjri'lrotiMi. 

Scherian,  Hugo,  (icljorni  am  1.  März  183(.>  zu  Klagcnfurl.  Vater  ist  Handels- 
mann.  Kinjjcllicilt  am  i>.  Oct.  KostjrohiT.  Am  1  k  S(»|)t.  1850  ausjrotreton,  um 
im    7.    Inf.-Hrj(.    C.adcl    zu    wcnlon.  Huj;o    Kdlor    vi)n  Schcriau, 

k.  un<l  k.  ()l)st.  und  Tuttcr  dor  tMs<»rniMi  Krone  3.  Olasst»,  loht  in  Klagonfurt. 

Schmidt,  .Inscph.  (lehorcn  am  7.  März  1835  zu  Tomosvar.  Vater  ist  l^auinoi>tL»r. 
Kinji^ellieilt  am  13.  Oct.  Kosljrehor.  Am  2i.  Auj^.  1855  rnterll.  2.  Classe 
in  der  (lenio-Truppc.  —  Joseph  Schmidt  von  Kis-Her,  k.  und  k. 
Tilular- FMIi.,  Killer  des  Leoj)old-  und  (W'ii  Kranz  Josepli-Ordons,  l^»silzer 
des  Mililär-Verdienslkreuzes,  (h)mieilierle  zu  Stein  a.  d.  Donau  und  starb 
18<J7.  Sehmidi  wurde  als  (lenie-Chef  in  Ihidajiesl  18V)1  GM.  AU  üptm. 
des  (leuie-Stahes  U»hrle  er  IMiysik  und  (Ihemie  an  der  bestandenen  (ifnif- 
Aka<h'mie. 

Schwarz,  Kduard.  (Jeljoren  am  (5.  Jan.  1838  zu  Wien.  Vater  ist  Rräuhaus- 
hesilzer.  Kinjrelheill  am  2V.  April.  Koslj:feher.  Am  20.  März  1855  aus- 
jrelreh'n. 

Seiller,  Viet(>r.  (n^horen  am  2V}.  Jan.  1838  zu  Wien.  Vater  i.sl  Adv«K*al.  Ein- 
jjetheill  am    I.  Oel.   Kustj^eher.  Am   30.  Sept.    1852  ausgetreten. 

Siegl,  Hugo,  (lel)oren  am  1.  Ajiril  1830  zu  Olmiitz.  Vater  ist  llandelsmann. 
Kingelheilt  am  2.  Ort.  Ko^tgeher.  Am    11.  Sept.    1850  ausgelreleii. 

Siemienski,  Karl  von.  (ielxiren  am  31.  iU'\.   \H'M  zu  Zydnu  in  Oalizien.  Vater 

i^t  riulsl)esitzer.   Kingelheilt  am  12.  Oel.  Koslgeher.  Am  21.  Jan.  1852   »onl- 

:  fernt  worden». 
Siemienski,  Siegmund  von.    (lehoren  am   11.  Juli    1833    zu  Zydno    iil  Galizien. 

1  »rüder  de>  Vorigen.  Kingdlieilt  atn   12.  Oel.  Kostgrher.  Am  22.  März  1851 

ausgetreten. 

Specz  von  Lädhdza,  Rudolf,  (iehoren  am  18.  .Mai  1835  zu  Wien.  Vater  is> 
l'nifessor  und  kaiserlieher  !{alh.  Kingelheilt  am  1.  Oel.  Koslgtdicr.  Am 
31.  März    1851)  aiisgelreten. 

Staadigl,  Kduird.  (lel)oren  am  i\.  Oel.  1835  zu  Wien.  Vater  ist  Sänger  an  diT 
k.  k.  iioloper.  Kingelheilt  am  2.  Oft.  Kostgeher.  Am  15.  Juni  185i-  Ihitorlt. 
2.  ('.las>e  im    1.  l^Jenie-lleg.  Slaudigl   wurde    1857  Oblt.  in  der  Oonir- 

Truppe  und   18()2  ilptm.  im  (lenie-Stahe.    I8<>i  verliess  er  die  Armee   und 
wunh'  Kiseid)ahn-lngenieur.   Kr  starh  wenig«'  Jahre  später. 

Strohl,  (ieorg.  firlMMen  am  2.  Aug.  1835  zu  Olmlllz.  Vater  ist  Handelsmann. 
Kingelheilt  am    1.  ()<'l.  Ko^igflier.  Am   5.  ()«-t.   1852  ausgeln»len. 

Szigethi,  Wilhelm  von.  (lehoren  am  11.  Feh.  1837  zu  (hla  in  Ungarn.  Vater 
ist  (idterdireelor  d<'s  (Irah'U  Ke-leties.  Kingrtheill  am  3.  (M.  Kostgelier 
auf  lirchnung  drs  (iraf<'n  Ke^li'lies.  Am  13.  Sept.  1855  in  die 
Th<'re>ianis<'he  .Militär-Akademie  zu   Wiener  Neu>tadt   ili»erselzt. 

Veth,  Michael.  Gehören  am  3.  Sept.  183t)  zu  Wien.  Vater  ist  Grusshandlungs» 
hinrtor.   Kingetlu'ilt  am   3.   Nov.   Kostgelier.  Am    17.  .Mili   1853  ausgetreten. 

Warmbrand,  Kerdinand  (iraf.  (udtoren  am  23.  Juli  1835  zu  Sc*harenbcrg  in 
l'ngarn.   Valrr  war  ()h>tlt.  Kingi'lheilt  am   27.  Sept.  Kostgeher.   Am  20.  Jan. 

1851  ausgr  treten. 

Zaleski,  Thadäus  von.  (iehonii  am  25.  Ott.  183t>  zu  Iherco  in  Galizicn.  Valer 
i>l  (irundhe>itzer.  King<'theilt  am  2\).  Ort.  (iaiiziseher  Slillling.  Am  5.  OcL 

1852  eidlernl  wonli'U«. 
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Alberti  de  Fojft,  Kmil  Griir.  Gohunn  am  U.  Mlirz  1H37  zu  Huvfrd».  Viil>-r  »t 
Piilsidcnt  in  Huvcrelo.  EingctlK^ilt  nm  l'X  Ngv.  Koatzöglin);.  Am  li>.  Mni 
1855  au^etretL-n.  hi  k.  und  k.  Oblt.  a,  I>. 

Ars  Ton  und  m  Vasegg,  Rixlorii^h  (init.  GoLtoreii  tun  29.  Jan!  1837  zu  Wijf- 
Bladll.  Valcr  i-.i  (iiihl".li/..r.  Kinp.lln-ilt  ani  30.  Mllra.  Kcwlwylmg.  Am 
31.  MSrz  18>1  ,11  -iirvUii,  —  HoiI.Tich  nrnf  Arz  von  und  zu 
Vasegg,  k.  uimI  k  ni,-i ,  ll,..iiKor  des.  Milhilr-VeHioiMlkrvuz«)*  onH  Kammorvr, 
war  seit  1891  l'iii-L«  du  lU'niunlcn'A!Metit-Commit«aion  6  und  Ojitimaiidant 
dos  Romonlcii-Dcpul  iJilub.  Nach  dem  Austrillo  aus  der  Akndcmio  widmel« 
sich  Graf  Arr.  U'olmitK-hon  Studion,  lies«  »irh  ;i>docii  IHAH  zum  Inf.-Rpg. 
Erzherzog  ErnKt  (Nr.  48)  as5«Dtier«n  und  wurde  bald  »am  CUr.-Rejt- 
Karl  von  Pn-usziui  (Nr.  8)  lllwm-lzt.  w«  w  zum  U.  avancierle.  J8fi(l 
quittierte  er  mit  Dcibohall  dojt  Chamkltirs,  licw»  sich  1880  alwrmals  nctt- 
vieren  und  macliie  den  Feldiug  boi  der  Nurdannen  als  llhl.-Onivier  mit 
Später  diente  er  bei  den  llusaron  und  lKfl6  wurde  er  in  den  Armoc«lnnd 
Uhersetzt.  Er  -tarli  IHOO  im  Ruhesland  zu  Wion. 

Bftttigelli,  Johann  II.'i|iliM.  Geboren  am  10.  Ann-  ^*i^  zu  Vciiediii.  Vut^r  i«t 
Korlifications-  IU'i'liiiun);«ruhrer.  KiDRetlieill  am  8.  Nov.  Vcneziunisriivr  SliftÜi^. 
Am  Q.  Sept.  1856  Cadet  im  In  F.- Heß.  Gru^afllrfll  Miuhael  (Nr.26).  ~ 
liattigelli  wurde  1859  I.l.  und  1865  Oblt.  Er  «Inrb  als  tandwvhr-llirtm. 
KU  Rokycan  lH8i. 

Beck  von  Hordenau,  (lUo.  GeWren  am  f.  Ann.  I8II7  zu  Eibi>n*rh(llz.  Valrr 
ist  Major  und  MililUr-KurhaWi-Inspceliir  in  nriir«nhDr)i  EingHhoill  am  7.  .htn. 
Deblin'schcr  Stirili»);.  Am  2i.  Aum.  185b  lltHi-rll.  S.  Oix*w  in  der  Genir*- 
Truppo.  —  Otto  Ueck  Edl«r  von  N^rdi-nau,  k.  und  k.  KMU,  Riltop 
des  Ordens  der  eisemen  Krone  2.  Uatme  und  dva  Li'iifiiild-OriIi.'na,  i«t  Gifiu-ral- 
Genie-Inspectur.  Üock  nahm  all  OblL  18A0  Aniheil  an  den  BcfMtiKUnipi- 
Arboilcn  des  Ilrlli-kcn köpfe*  bei  VacariaKa.  an  den  Zer«lilruni;«>Arlieili<n  am 
lirül'ki'iikopfl-  viiri  lliirKiifiirl.-  und  bei  der  Verlhei'lL;fun)^-lnslands('lxui)E  von 
M:irilii:i,  .NVicli  liirp'sl.ltl<rr.  Krirden  wunfn  (T  der  Genie-Hirecli«i  m  Sibbnrjt, 
WhTMii  j.'iuT  m  Mi.tilim  /.uR.'lhcill,  wo  er  18«  J  xum  Hptm.  vorrHrliti-.  Vod 
M;.n1ij;i  «aril  ISii-k  u;ii:h  Tht-resieiisludl  vooeUl.  Hier  wirkte  er  18(K1  als 
s('ll>siäniii<.'i'r  Uaii)i>il(-r  der  tiämmlJivhcn  Ilefc9ilii!uit|;»-ArlM^iten  de»  RrUekon- 
Ni>l>r<'>  :iur  liem  reebten  Elbe-Ufer;  er  betheilinle  Mcb  an  dem  i^luiiitcnen 
.\ii>r;illo  <liT  llcsülzuniz  (Tcßen  die  IVeiKtzoD  und  ruhrlc  die  S|ircn)cufl|t  der 
Kiiiihnhiilufji  I.l  Ui  I  Ni  r:it.(vic  aus.  l-llr  sein  hcrvorraeendes  Verhallen 
wiilii.iiil  il.>  I  .  11  ij' I  -  1 -Ml  wunle  er  durch  die  Allerhik-hste  llelobunic  aus- 
yv/i'nliticl.  II..1.II.I  ;]i  l'..l  1  lliijiig,  k:im  er  »pKtcr  nU  [{efi-^Irj^unga-Rau-Ilin-c-tor 
ii:ii'li  l'r/,rii)v--l  iiiiit  hin.uif  in  dn«  |i'cbni)>uh-ni}mini«tralivii  Mditiir-CnmittS 
in  ui'li'iicr  It'lAli'reii  Vt-rwciHlutin;  er  bis  xu  wtiin-  Ut'förduruu);  zum  Majur 
ilKiiii  virldit'b.  hl  dieser  Charit  «urdo  Deck  zur  Gento^nireeliun  in 
KT"ik:iii  [lUiTt^elzt,  dann  aber  als  I.oilcr  des  llaues  der  Ei3enluihDl>rQi*ko 
Ih'i  Itnxl  hiv>tinimt,  (Ur  welrlie  au!t);i>zei ebnete  LoMaag  er  d«n  Urd«a  dar 
•'isirmii  Krone  3.  Clause  (1879)  erbiell.  In  dciutwlbon  Jahn  »raadurtt 
er  '/.Ulli  Übst  II.,  arheilete  aU  M>|cber  nieder  im  lechnbchHidiiiiiitiitnilivin 
Mililiii-riiiiiih',  ><rl>ii'll  ji'<l'M-h  bnld  den  TerantwarluDgMvIiihun,  wii^illgm 
l'ii-icij  ilr-  H<  ii  -lijiiii^-K.tij-llircclop'  in  IViln,  auf  tvelcbcni  w  IM81  xum 
()l»1  MTiilcUi'  l'<ii-  M'iiii'  iK'iii-rlioh  «rworbonen  Verdien»!«  wurdu  ihm  18HÖ 
<i,i~ltilti'rkri'i>/  <li^l.i'.,[).il<l  tir'lvmivfrliehen.  AU Ulul.  vergib  Beck  ai>(&0|fhrJi 
iIk'  Sivik'  villi  n  Svi'tiuii^-Clieri  im  lechui^'h-admiuiiirmtiTcii  OimiW,  dann  jcm; 
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dos  (Jenie-Chofs  lu'iin  II.  Curps-dominandu.  In  dieser  Stellung  erfolplo  1890 
seine  neförderunjr  '/nni  GM.  und  nach  dein  Klirklrille  des  F/M.  Frei  Herrn 
von  Salis  seine  Krnennunj:?  zum  General-Cienie-Inspcctor.  Seit  189i  ist 
Heck   FML.  und  seit   I89H  Killer  der  eisernen  Krone  2.  CliLsse. 

Bergleiter,  Karl.  fielMjren  am  3.  Juni  1837  zu  Wien.  Vater  war  Doctor  der 
Mediein.  Kingetlieilt  am  1.  Oel.  Kostj^eher.  Am  5.  (Jet.  1852  »entfernt 
»wonlen^. 

Bemabey,  Ileinrioli  Conle.  (lel)oren  am  21.  Sepl.  183B  zu  Ancona.  Valer  ist 
Gulsbesilzer.  Kinjietheilt  am  11.  Dec.  Kostgeher.  Am  11.  Jan.  1851  aus- 
jielrelen. 

Bobics,  Kujjjen  von.  Geboren  am  18.  Mai  1885  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Rittm. 
Kin|;elheilt  am  1.  Oel.  Kosizöjuiing  auf  Heehmmg  des  Gnifen  Festet  ics. 
Am    18.  Juli    1851    ausfrelrelen. 

Böckmann,  Karl  Aujjust.  (M*l)on'n  am  5.  März  1839  zu  Triest.  Valer  ist  Gross- 
händler.  Kingetlieilt  am  2.  Od.  Koslzögling.  Am  25.  Aug.  1857  Oadet- 
Feld\v(»bei  im  5.  Genie-Hai.  —  Kr  wurde  1858  Lt.  im  7.  IIus.-Heg.  und 
«juillierle   18(50  als  Ol)Il.  mit  Heibehallung  des  Charakters. 

Bozzi,  Angelo.  (Jeboren  am  27.  Nov.  1835  zu  Varese.  Vater  ist  Doctor  der 
Mediein.  Kingeliieill  am  21.  Dec.  Lombardischer  Stiftung.  Am  19.  Aug.  1853 
(ladet  im  Kaiser  Jäger-Keg.  L(»bl  als  Obstlt.  in  Pension  zu  Graz.' 

Brentano,  Georg.  Geboren  am  8.  März  1838  zu  Tri<'st.  Vater  ist  FVivatier. 
Kingetheill  am  1.  Oct.  Koslzögling.  Am    10.  Sept.   1851   ausgetreten. 

Breyer  von  Breyenau,  Alfons.  (ieboren  am  12.  Aug.  1837  zu  Wien.  Vater  war 
k.  k.  Bank-Gouverneur  und  geheimer  Kath.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Kosl- 
zögling. Am  27.  Dec.   1850  ausgetreten. 

Caitaneo,  Kduard.  Geboren  am  24.  März  18i0  zu  Mailand.  Vater  war  Maler. 
Kingetheilt  am  19.  Dec.  Lombardischer  Stiftung.  Am  12.  Sept.  1855  in  die 
Schul-dompagnie  zu  Fi^ciiau  übersetzt. 

Chorinsky,  Victor  Graf.  Gel>oren  am  7.  Aug.  1838  zu  Meidling.  Valer  isl 
k.  k.  Kämmerer.  Kingetheilt  am  5.  Oct.  Kostzogling.  (?  ?)  Ausgetreten.  Er 
isl  k.  und  k.  Kämmerer  und  Oblt.  a.  I). 

Corti,  Altons  Conle.  Gi'boren  am  27.  Juni  1839  zu  Olmlltz.  Vater  isl  Ohstll. 
im  Genie-Cor|>s.  Kingetheilt  am  25.  Nov.  L<mibardischer  Sliftlin^.  Am 
25.  Aug.  1857  Ihiterlt.  2.  ('.lasse  in  (ier  Genie-TrupiK?.  —  Corti  quittierte 
als  Oblt.  des  70.  Inf- Heg.  18(>5  ohne  Heil>ehaltung  des  Charakters 
un<l  starb   1878. 

Costa-Rossetti,  Anton.  (!eboren  am  25.  .März  1838  zu  Venedig.  Vater  ist 
k.  k.  Kreishau[)tmann.  Kingetheilt  am  9.  April.  Kostzr»gling.  Am  23.  Au^. 
I85t>  l'nlerll.  2.  (ilas>e  in  drr  Genif-Trup[)e.  —Anton  Costa-Rosselli 
Kdler  von  ll(»ssanegg,  IJesilzer  des  Militär-Verdien.<5lkreuzes  lebte  seil 
18H9  als  Obsl.  des  Kuheslandes  in  Wien.  Kr  ist  gegenwärtig  MilitUr- 
l\»nsioni>t. 

CoudenhoTe,  Karl  Freiherr  von.  (ieboren  am  11.  Oct.  1837  zu  Mainz.  Vater 
ist  k.  k.  .M.'ijiir.  Kingetheilt  am  3.  Orl.  Koslzögling.  Am  22.  Jan.  1852 
»entfernt   worden-. 

Deprez  Ton  Wiesenfels,  retcr.  (H>l)on>n  am  li.  Nov.  1837  zu  PesL  Valer  isl 
Art.-.Major.  Kingetli<'ill  am  13.  Frb.  Deblin'srher  Sliftiing.  Am  21.  Sepl. 
1852  au>getrelen. 

Dillen,  August  (iraf  von.  (ieboren  am  lli.  Mai  1837  zu  Dätzing  in  WQrtlem- 
berg.  VabT  i'^t  wilrllrmbrrg'scher  Kannnerlierr.  Kingetheilt  am  1.  OcL  Kosl- 
zögling.   Am    31.  Aug.   185G    in    die    Theresianischc    Militär-Akademie 


Wiener  NeuBtinil  iltM>rsuly.l.  —  August  Graf  Di  lleii-Spidrii))'-!'-  uitrl  k- 
Obal.,  Rilter  (!<■.••  Kratix  Jo)tP(ih-()riIens,  Uesjlxer  des  HiliUlr-Vcrdionslkrounirs, 
lebt  zu  StelUldi.rf  iii  Niederösterreich. 

Doctortnriti,  Erntt.  ÜL-boron  am  i.  Uec.  1837  zu  TomcHviir.  Vnti-r  M  I'nrnticr. 
Kinf^lheill  am  2.  Oct.  KosIsAgliug.  Am  !).  Mürz   IHfd  ümi^'lrHcii. 

Dombtki,  Heinricli  vii.  Geboren  am  2!l.  Svpt.  Irt37  /u  Krxyxzkuwii^i^  in  Oaliden. 
Vater  ist  Gut.l>r  mIxct,  ElngetliKÜt  am  ».  Oel.  KusLxr>K!inj[.  Am  Bl.  Jm  1861 
•  entfernt  woiii<ii.. 

DnbBky,  Guido  (miT.  Ccborcn  um  19.  MSrz  1830  xu  llrUnn.  Vater  ist  Gnt>- 
bcsitzcr.  Einüi'iKirill  nni  3.  f}cL  KoatzOgliDK.  Ai»  äl  Aui;.  1H5&  UnJorlL 
2.  Classe  in  <ii'r  Gi-nie-TrupjM).  —  ü u i d o  Graf  Dubvky  von  Traclio- 
mislitz,  Riilcr  der  eiaemen  Krone  3.  Oasse.  ist  GM.  (iK-iirlaubl).  Kr 
wurde  als  Unl»rl1.  fUr  sein  auftgozoichnotm  VurhAlten  bei  der  ExpliMino 
des  Pulvcrlhur  11104  zu  Mainz  (1M&7)  mit  der  A)l«rhÖeli»t«n  BoIobunR  aiuffo- 
zeichnet  und  \oii  mehreren  au»wHrti)i«n  Potenlatrii  d«cori«rL  Dubftky 
wurde  dem  niruriilslalK'  zugetlieilt  oiid  inaelitu  lKß6  den  Feldzu«  Kcftvn 
HreuBZcn  mit,  in  wdchi'm  er  blAMicft  ward.  AIh  iM»jur  (seil  IH70)  und 
Ob-sllt.  (seit  1K7U]  Pltlgel- Adjutant  des  K.M.  Krzberaot;  Albrechl. 
wurde  Graf  Duhnky  187Ö  RoKerve-Cummandant  im  Inf.-Iteg.  WUrttmn- 
berg  (Nr.  73)  und  Üb»t.  und  1880  C«mmiin(iant  des  Inf.-K«?.  Nubill 
(Nr.  7i).  AI»  Holi^lii'r  in  die  [tcwrve  des  lelxtiTun  Kc);.  ulwrw-lst,  avan- 
cierte er  188:)  /.um  (iM.  Seil  1897  gehcimor  Baih,  l«l  d.-r  Graf  Rtich*- 
niths-Abgeorrinylcr.  Grwsgrundheiiitzrr  und  IjindliifiH-Atip-'irdncIcf  in  UShren, 
daim  Ehren  bllrger  der  Stadt  Egvr.  Er  lebt  zu  U»itx  in  MAlintn. 

Du  Parce,  Camillo  Gmf.  Geboren  am  20,  (Vt  l«3ti  xu  I-a  tifcicire  in  Kmnk- 
n-ieli.  Valcr  i»l  Privatier.  Eing<^thei1t  nni  7.  Oft  Kostzilglinit.  Aui  HO-  Svpt. 
18f)2  ausgetr.'lr-i>. 

Einkhemer  Yon  RciohwHB,  Karl.  Geboren  am  2.  8i3[>L  I8H7  n  V/wn.  Valor 
ist  llüfrath  in  !'.ij>i..n,  Einjtetbeill  am  2.  Oct  Kostaigling.  Am  5,  OL  I86S 
.fiilfornl   w„uli-ii-, 

EWenich,  AleMuuier  Hiller  von.  Gebort-n  am  8.  mn  1840  zu  Pra«.  VbIm-  U 
k.  k.  M:ijor.  EiiißPlheilt  am  13.  Nov.  HelilinVh.-r  Sliftlitifi.  Am  29.  Sept. 
IH.'ilt  in  das  Ul>er-Krziehunfr«h»uii  Urllnn  UbfnvIxL 

Faini,  Karl.  GelKircn  nm  17.  Oel.  I88ä  zu  Awtla  in  llulieit.  Vater  i»l  Diolrictt- 
<:i>[iiiiiis~iir.     Kin^rlhvilt  am  23.  D«c.    l^mliardiM^er  SUniinjt.    Am  3.  Aug. 

Fechenbach  von  Landenbkch,  Karl  Freiherr,  G«lHiren  am  7.  Nuv,  1836  (U 
.\ -I  li^i  n  in  Imr;.',  Vati^r  i^l  bayrischer  Kammerhcrr.  KingiHhelll  am  L  IM. 
Ku-l/i>;,'hii^'.  .^ll)  l'.l.  Mai  1S51  au»j;etretea.  i^r  ist  kilnigl.  bavrixrhrr  Kllmiwrer 

I     M^'J'T    H       I.. 

Gaal  von  Gyiila,   (-■[flinand.    Geboren    am  38.  .^pril    1837  an  Wwfi.    Valfer  itt 

ni>~ili.  ijrnl  Ciiriiiii.'iiidanl  de«  7.  Gcndarninrio-Kois,  Em)[ulh«tll  am  31.  FA. 

Kii.i/.,,L-Mii^'.  All.  -M.  Miin  1H50  aui^fllrvtt'n. 
Gereb,  Si.-n I.  (itlKireu   luti  28.  Juli    183»  tu  Pi^l.  Vater  ut  AdraetL    £»- 

^zi'llii'ill   am  2.  Ikt.  Konl/6|ilinft-  Am   1.  April    IMöl  adaffeiMfla 
Glogowan,    Ali-xitnder.    Geboren    aut    4'.  Juli    1837    xu    llukatvaL    V*l«r    fal 

lli'.imu  r.    Kih<.'-tk>ilt  am  U.  Juli.    KoslzOtilin};.  Am  Sil.  S«p(.   IShH  •M^imi 
VM'TU  /iirll'-l    :."-.te!lt  wonlen». 
Gorizzutti.  .\h.vi III  Harun,  (wiwron  am  6.  Juni   IA37  «u  Winn.  Vatw  i«l  GM 

Ijii^'rthrih  :u.i  1 1    IW'.  Ktwtzngling.  Am  20.  Si-pL  18»a  in  die 

.Milil:ir-A)iai|.'iiiir   iii   Wiviit-r   N«u»ladt  llbi»^eUL 
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Gregurich,  Ainnn  Killer  von.  (IrlMiron  am  29.  Nt»v.  1831  zu  Wien.  Valor  \>i 
k.  k.  lIotVüiKripist.  Kinpetheilt  am  1.  Oct.  Kostzn;Tlinjr.  Am  13.  Sopl.  185Ö 
in  die  Theresianisrlie  Militär-Akademie  in  Wiener  Neustadt  Ül>orsetzt. 

Grünebaum,  Kranz,  (leboren  am  1  i.  Juni  1838  zu  Wien.  Vater  ist  Kaufinann. 
KinjT(?(heil(  am  I.  Oct.  Koslzöplinjr.  Am  23.  Au«?.  1856  Ihiterlt.  2.  ClasM- 
in  <ler  (ienie-Truj)|>e.  -  Franz  (J  r  ü  n<'l)a  um,  Ritter  dos  Franz  Jo.*<epli- 
Ordens  un<l  Besitzer  lU':^  Mililiir-Verdienslkreuzes,  ist  k.  und  k.  Major  a.  0. 
und  Yice-l*räsi<lent  des  Verwallunjjfsrathes  der  k.  k.  privilegiert oii  Eisen- 
bahn Wien--As[>an^. 

Hanseli,  Karl.  Cieboren  am  19.  Nov.  183t)  zu  Przemysl.  Vater  ist  Central- 
DincNu"  iU'i^  Cirafen  Kszterliazv.  Kinpetlieilt  am  30.  Sept.  Kostz<»}!!in$r. 
Am  23.  Aujr.  18;")«  l  nterlt.  2.  t  .lasse  im  10.  (ienie-Hat.  Starb  als  |K-n- 
sionierler  Ohst.   in  der  Nerven-lleilanstalt  zu   Lainz  Im»!  Wien   1893. 

Heimpel,  Karl,  (iehoren  am  3t).  Aujf.  1832  zu  Frankfurt  am  Main.  Vat»*r 
ist  /inmiermeister.  Kin^rt'theilt  am  17.  Ov\.  Kostzöjrlinf^.  Am  15.  Juni  1S5J- 
Interlt.  2.  (Hasse  im   2.  (ienie-li(%  lleimpel    trat  als  Obll.  aus  d«T 

ArnuM'  und  lebt  jrejjenwärti^'  in  Frankfurt  am  Main  als  pensionierter  <,H>er- 
Inspeetor  der  Taunus-nabn. 

Herman,  Hiebard  Freiberr  von.  (ieboren  am  31.  .luni  1835  zu  Wain  in 
Wtlrttend)erj;.  Vater  war  (iutsl)e>itzer.  F/mjjetbeilt  am  1.  Oct.  Kostziiglin);. 
Am  30.  Sept.    1852  ausjrotreten. 

Holzhey,  Kduard.  (ieboren  am  It).  Dee.  1832  zu  Neusess  bei  C4>)>urß.  Valer  ist 
berzo«rii<'ber  Srbloss-Kafilan.  Kinjr^'tlH'ilt  am  22.  A[»ril.  Kostznglinfr.  Am 
18.  Aujr.  1852  l-nterlt.  2.  r'.la^<t'  in  der  (ienie-TrujjjM».  —  Holzhoy,  duri^h 
länjrere  Zeit  Lehrer  an  der  (Jenie-Akailemie,  sfhied  1871  als  Hptm.  aus 
d^r  Aetivität  und  viMsah  ein«'  Professur  am  höheren  (lenio-Cursi»,  lii* 
^^b^veres  Sji'ehlbum  seiner  Lehrt  hü  li^'keit  ein  Ziel  .<etzte.  1885  mit  dem 
Onlen  <ler  eist'rnen  Krone  3.  (Hasse  aus;r<*zeiehnet,  trat  Holzbey  18HK 
mit  dem  (Iharakler  eines  I{e^ri«'run<:>ralhes  in  den  Ruhestand  und  starb  IH'Jfr 
in  seiner  Heimat   (!oImm'<;. 

Hoffmaim,  Alcxandrr.  (ii'boP'U  am  10.  Mai  1837  zu  St.  I*etersburp.  Vater 
ist  Theater-Dirertor  in  l'ra«:.  Kin;retheilt  am  1.  Oet.  Kostzö^ling.  Am  2H.  Au;!. 
185t»  rntrrll.  2.  ('.Ia>sr  im  5.  (ienie-Hat.  Alexander  lloffmann  ist 
k.  imd  k.  (iM.  imil  Wart«'tr<'biir  brurlaubt  in  WicnL  Kr  diente  ohne  l-nter- 
breehun^  in  der  (ienie-WatiV.  wurdt«  18S5  Ob^^t..  1891  (iM.  und  stand 
•/iilrt/t  im  terbni.M-lH'ti  Mililiir-(!«Mnit«'  aU  Set-tions-dhef  in  Vorwendunp. 
Si'in   Au^tritl   aus  drr  .\rtivitiit   tTfol;rle    1895. 

K&rolyi,  .\le\andor  von.  (Ji-hnmi  am  S,  1)(m*.  1s35  zu  I*e>t.  Val«'r  ist  Advooat. 
Kinj^ftheill   ',\\\\   5.  Ort.  Ki»-t/j'»^'lin;:.   .Vni   31.   .März    1852  ausjjelreten. 

Koruetzki,  Ferdinand,  (irbiirrn  am  5.  Miirz  ls35  zu  Lend)er;r.  Vater  ist  Talmk- 
llanptMTJe^rer  in  Li  inbrr^.  Kin<:ethi>dt  am7.  t)c|.  Kosl/ö;;linp.  Am  15.  Juni 
Is.'i»    Irilerlt.    2.  tila^sf    im     1.    tJenir-lJetr.  Kornetzki    wirkte    als 

Lehrer  an  der  tirnie-AKademie  und  starb  ai>  llptm.  des  (Senie-Slabes  1871) 
/.n  Olmiit/. 

Kraus,  Suizmund.  tirboren  am  2i>.  Feh.  1S37  /.u  1  dine.  Vater  ist  Fortifications- 
Üerhnnn^'NJiihrer-AdpMU't.  Kin^M-lheilt  am  21.  SepL  Kost  Zögling.  Am 
23.  Ani!.  Is5t»  l  nterlt.  2.  ( Üa-^-e  in  der  (ieiiie-Truppe.  -  Siegmund 
F.dler  \nn  Krau^  lebt  :iU  Titular-(iM.  im  Huhestande  zu  Graz.  Er 
diente  ;rr('i'«^teiitheiU  bei  der  Inlanterie.  zu  \\el<-her  er  als  llptm.  im  Genie* 
dorj»^  18ti7  >ieh  iib«M'**et/.«Mi  lie>s.  AU  n:it.-(!i»mmandant  im  Inf.-Reg.  Gross- 
l'iir-t   .Mexis  iNr.  Mh,  maehie  er   ls7s  die  Oeeu|)ation  von  BosnieD  mit. 


wurde  1884-  OUtU.  und  1888  OI>«t.  AI»  f:<>mtnnn<liini  divxr»  Reg  Iral 
Kraus  1893  in  rivn  Ruhcslnnd. 

KiiegelBtein  von  SternUld,  Josoph  Riltor.  Gcbaron  am  21.  April  1838  xu 
Eger.  Valor  ivl  k  k,  Cnirieral-Coniiiiii».!.  Eingolhi-ilt  nm  23.  Nov.  Di-WinWImr 
Stirtling.  Am   H).  Sr[>l.   IHfiS    •soiiien   Kltoni  xiiriliik  p-nlollt  won]<<ii>, 

Knciejewaki,  Antümd.  0.-l«)r<'n  nm  23,  Juli  I83H  zh  IjmiiU-ti.  VhUt  wt  k.  k.  Ilplm. 
EingclhGilt  Hill  I,  Oc-(.  KiMljfi-hi'r.  Am  4.  Nov.  18.H  Cailft  im  tiif,-IU>;^ 
Prinz  Emil  (Nr.  M).  Kr  wurdi'  ISU9  U.  im  9  ItiC-H«}!.  und  UUirlrat 
1864-  in  kaiücrlirti  njoxikaniMclii!  Krie^atlicnülc. 

Käfferle,  Karl.  Gi>iK)ri-ti  mii  1.  Mai  1833  7.a  Wien.  Valcr  vm  Kaiirniann.  Kitt- 
gclhvill  am    I.  IM.  Koxlgi'licr.  Am  20.  WArz  \Hhi   au^-ffetreUin. 

Lergetponr,  Frirtlrinh.  (it'liorea  am  .tO.  April  1837  zu  Sulzbur)[.  Valor  i«t 
n-signicrter  Bürge rmusler  vuii  Salzburg.  Ein^olbeill  iuii  1.  Uot.  Koit^feher. 
Am  ]<>.  Aug.  IHfil  ausgetrelon. 

Linkh,  Moriz.  CH-.lMirt-n  nm  28.  Sejil.  1838  zu  Wien.  Valcr  iat  ili>r/.ahliimtM- 
Lii|uidator.  Kirig«tliitiU  am  1.  Üct  Ko>«tgelM>r.  Am  8.  Aug.  I8&2  aus- 
getreten, 

Lott,  Theodor.  Geboren  am  10.  Juli  1834  zu  Mmteldort  Vnler  iM  l'rorwsor  an 
der  Wiener  l!niver«i(äl.  Ringulheill  um  7.  (tet.  Ko»lgclipr.  Am  U.  Si>|it.  1H6S 
uu^elrolen  und  am  18.  OH.  IHÖS  aliemisltt  tu  dir  Akwloniit'  zurllrk- 
gi'kehrl.  Mil  TS.  Mift.  18n5  llnU-rlt-  2.  CIhmk  im  1.  l :vntr-R<if(.  -  Thttuiliir 
I.ull,  k.  k.  Ki'giiTiingsruUi,  S«'iTclilr  di-r  k.  k.  Akitdrmifi  d«r  biltlrndon 
Klinste  zu  Wien  und  Ritter  dus  Onlcn»  i]vr  oiHTnca  Ktnm-  .1.  Clitw, 
Hvaneierli'  18n9  tum  Obll.  und  mw:li1»  in  diiMi.'r  Uhuryi'  nla  Giun|ia)|iii«i- 
Cummandarit  doii  Keldzug  in  Italien  mit.  AIk  ii|ilni.  («c-il  18(iV)  bebnd  er 
»ii-li  186ß  im  llaij|it(|uarlier  dcN  KrzherxoKs  Allif«>-tit  und  wurde  für 
seine  U'i^üiri.^.  II  in  der  Schlachl  von  Ciuluzn  darvh  di*  AUerli-loltslc 
Anerkennung  >ir  <.'ezfi<:)inf-r.  Im  Jnhr(>  1872  Übertrat  l.till  uU  lliitiu.  in 
•  l.'ii   (:iiil-Si..,,l-i|i.-(iit.    imd  z«:ir  in  jt-ne  Slclli-.    welche  er   noch   beule  be- 

klei,lr1. 

Halgraui,  iKmiiiiik  lielNirwi  nm  tfi.  Keb.  1838  xu  Ko\-i|n>,  Vatnr  isl  Diroclor 
.le~  Miiii/;ui>l.'-  in  Mnilmid.  Eingelbeill  um  Sl.  [)t^-.  VfntnianiHRbitr  Stift linK- 
.\in    I."..   S,|,i     is,-,:i      -..„leti   Aiip'lii'lfitren  rlU?k(r«^lHH • . 

Miiridssy,  I  i.in/  ^  n    i;<! >  :.„>  Ib.  Mai  t83ß  zu  lf\»  in  Eingitm.     Vat«r  isl 

k  k.  Kliniii.'iM  1  u.^i.iLrilt  am  U.  (Vi,  KintUJ^Iin«.  Am  13.  SopL  Iä5& 
in   du'    llieti  Milium,  iie   MiIiLir- Akademie  xu   Wii-ner  Neustadt  abenetzL 

Meder,  M;iMiiiib:Jn  GelKireii  um  i,  Juli  1839  zu  PanMowa  Val*r  isl  (ienttml- 
.Audili.r  1.1  Kmtrctbeili  am  2,  Ocl.  KoslzöjfbnR  Am  31.  Mnri  1851  aw 
t:elM'1eii 

Merkl.M<iL'ii-i;iu  Ititler  von  Geborenam  1&.  Aug.  1836  2U  Lemboii;.  Vntor  t»!  Kni»- 
toi-^hliiiin  T:<ri»m.  Eingetheill  nm4.<Vl.  Kui>UAglin({;  ainll.D«!-.  1853fali- 
/.I'iIk'J' Stil'ihiiir  Arn  Ü3  AtiR  185»  tlnlorll.  3,  CbuMf  iudivGimltvTruppf,  — 
l;..<.'M~hi»  Unter  von  Mrrkl  l«>bl  al«  ObcL  in  Pcniicm  zu  Endendurf 
in  Seble-ien  —  Mi-rkl  dirnir  auanalintalaa  in  d«r  Genie- WafTe.  Er  iniu-iile 
;.U  njili  ijiti  Keld/.ug  18&9  mil.  avanciert«  1868  ran  ilplai.  und  wuH« 
:il-.  ~i>li  her  zum  Mitglied  der  l.iiiDidierungfl'Toaiminiim  fttr  ilii-  Kntgng 
l.e.;ii;iL'<>  einaiiiil.  KUr  »eine  IMligkoil  ward  er  mit  dir  Allerhm-hM«n  An< 
eikeiiniini!  »iisgpM<Jehno(.  Zum  Majur  rtrkl«  «r  1878,  zum  OMlL  IBM 
\<>r  Al>  Uhsi-  (»eil  1887)  und  Oentc-Ui»r  dw  0.  Ooqia,  Obwtr«!  er  ISSfl 
in   den   KubeiUuid. 
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Mikocki,  Oskar.     Goboron  am   18.  März   1837  zu  Wien.  Vater  ist  Ajjenl.     Ein- 

gollu'iK  am  2.  Ool.  Koslzöglinj».  Am   10.  Sept.  1854:    »seinen    Ellern    rück- 

'gestcli!  worden«. 
Neszier,  J<)st*|)Ii.  (Sohoren  am  20.  Doc.  183(5  zu  IVosshurg.    Vater  ist  Stadt rirhltT 

in  l*rossbiirjf.  Kinj^etiieill  am  30.  Sej)l.  Koslzöj^ling.  Am  16.  Sept.  1854 /.um 

IIus.-Hftr.    Malier    (Nr.     12)    assentiert.  —  Ne.szler    diente    zuletzt    als 

Major  bei  der  unj^arisrlien  Garde  und  starl)   181)6. 
Neumayer,  Sie<rmund.     Geboren  am  26.  Sept.  1837  zu  K.^zek.     Vater  ist  k.  k. 

Stadt hauplmann    in    Kszi'k.     Eingeliieilt    am    22.    Sept.    Kostzu«rIing.     Am 

29.  März   1853   aus«r(.iieten. 

Okolic8&nyi,  Dionys  von.  Geboren  am   19.  Se[)t.  183(5  zu  Kis-Sennye  in  (Jngarn. 

Vater  ist  (lericbtslafel-lieisilzer.     Kinj^clbciit   am  1.  April.  Kostzöjrling.     Am 

15.  Se|)t.  1853  ausjjetrelen. 
Omboni,  Ma.ximilian.     (ieboren    am    26.    Mai    1839    zu  Pavia.     Vater  war  k.  k. 

Kinanzi)eam(er.     Kinfj^i^tbciit    am    11.    Jimi.     Lombardiseber    Stiftung.      Am 

19.  Sept.   1853  in  das  Ober-Krzieiiunj^sbaus  zu  («ividale  Hberselzt. 
Orghidan,  ( Konstantin,  (ieboren  am  8.  Fei).   1837  zu  Kronstadt.  Vater  \si  fin>ss- 

bändler.     Kin*?ellieilt    am    3.    ()<*l.     Ko>lzö^lin^.     Am    18.    Aug.   1851    aus- 
getreten. 
PeszyAeki,  l^adislaus  v<m.  (ieboren  am  23.  Juni   1835    zu  Podgurze  in   Gulizien. 

Vater  ist  (iutsi)esitzer.    Eingetbeilt  am  22.  Oet.  Kostzögling.    Am  2\.  Aug. 

1855    IJnterlt.  2.   Classe    in  der    (ii'uie-Truppe.  —  Peszynski,    seit    1859 

Oblt.,  starb  noeb  in  demselben  Jabre  zu   I^MulMM-g. 
Petsi,  .lobann.  (ieboren  am  1  i.  Ajiril  183(5  zu  Ftinfkircben.  Vater  war  A[K>lhekcr. 

Eingetbeilt    an»    1.  Oet.    Kostzögling.     Am    19.  S«»[jt.   1853   »seinen    Eltern 
zurllfk  gt'sti'Ilt« . 
Podius,  Maximilian.  (i<'lM>r<Mi  am  2t5.  Aug.   1837  v.w    Wit'ii.  Vater  ist  k.  k.   Hof- 

rit'imT.   Eingetbeilt    am  8.   Ort.   Kost/ögling.  Am   13.  Aug.  1852  ausgetreten. 
Prepelitzay,  Karl,    (ieboren  am  8.  März   1837  zu  Scböndorf  in  Ungarn.     Vater 

ist   Ki«ical.  Eingetbeilt  am  1(5.  Ort.   Ko>tzögling.  Aiii  29,  S«»pt.   1853    »seinen 

•  Eltern  zurilrk  gi'slfllt-. 
Preu88,  Victor,     (ieboren    am    5.    Keb.     1839    zu    Wien.     Vater    ist   Doctor  der 

Mediein.    Eingetbeilt    am    2.  Oet.  Ko^t/ögling.  Am    12.  Sept.  1853    »seinen 

Eltern  zurliek  gestellt«. 

RadosaTljeTid,  'Ibeodor  von.  (ieboren  am  25.  Hee.  1838  zu  Hereezk  in  llnpim. 
Vater  ist  k.  k.  Obst,  und  (ieneral-(!«)n>ul  in  Heigrad.  Eingetbeilt  am  19.  Oet. 
Koslzögling.  Am  13.  Se[)t.  1855  in  «lie  Tberesianisebe  Militär- Akademie  zu 
Wiener   Neustadt    übersetzt. 

Ricchieri,  Friedri<-b  C.onte.  (ieboren  am  22.  Aug.  183t  zu  Pordenone.  Valer 
ist  (iut<be>iitzer.  Eingetbeilt  am  15.  .März.  Venezianiselier  Stiftung.  Am 
23.  Aug.  1856  l'nterlt.  2.  Cla-^se  im  3.  (ienie-Hat.  Kieehieri  Übertrat 
]8(>6  als  llptm.  in  italienisebe  l)ien.ste  und  war  vor  nicht  langer  Zeit 
(jienie-l)ire<-tor  in   Palermo. 

Ruef,  August,  (ieboren  am  13.  Dee.  1833  zu  HUbl  in  Itaden.  Vater  bt  Ductor 
der  Mediein.  Eingetbeilt  am  2.  April.  Kostzögling.  Am  15.  Juni  1854 
l  nterlt.  2.  (;la>se  im  2.  (ienie-H«*g.  —  August  Kuef,  1872  dem  General- 
Mabe  zugetbeilt,  lebt  als  k.  und  k.  (Jbst.  seit  1891  im  Ruhestände 
zu  (iraz. 

Sand,  Hobert.  (iebor(>n  am  3(J.  I)ee.  1838  zu  Stra.ssburg.  Vater  war  Rittm. 
in  französiM'ben  l)ien.sten.  Eingetb«Mlt  am  3.  Oet.  Kostzogiing.  Am  18.  Mira 
1855    zur    Assentierung    als    Gemeiner    im    Inf.-Heg.    Ersheraog    Karl 


Ferdinani]  {Nr.  »))  bcslimml,  •  Nncluk-m  vr  untauglich  bofundon  ward, 
•  erfolgle  am  29.  März  iHftft  swiio  Bttckwniliiiig  im  .Jon  Vormund  tKttrston 
-Wrede)..  -  Sand  wurde  1SÖ9  l.l,  im  i2.  Inr.-Rog.  iiiid  1««B  als  Obll. 
dem  Gen(!ral»Ul)«  »uitollieitl,  in  nrGlclwm  er  x.um  l!|ilm.  vorrllrkU'.  Im 
Jahre  187M  »bied  i-r  ab  H)ilni.  des  äfl.  Inf.-Hi«.  »u»  di-tn  H<^ert-svi-rtmnd«, 
um  sich  der  BewirUchaftiinK  ^\nes  erworbenen  (fruii!iKruiidlie:til7.f«  xu 
widmen  und  am  politischen  Leben  Anllieil  zu  nelimen. 

Sand,  TTieodor.  lieboren  am  27.  üt-l.  1837  xu  Sl  raii-ib  ur«,  Bruder  ilet 
Vorigen.  Eingetheill  am  3.  Oot.  KoatzflKlinit.  An»  5.  üct.  1852  -enlfcrnl 
»worden*. 

Schaller,  Karl  Kri'thi>rr  von.  Heiiorun  nra  3,  April  1(^38  ku  Itaguaa.  Vater  ul 
k.  k.  Mininlpriulnith.  Kingrlheilt  nm  1.  Orl.  KoMixilgling.  Am  33.  Aug.  1866 
llnttirll.  2.  Cltisst-  im  11.  Ci-nif-Btil.  --  Karl  Kroiherr  von  Schaller. 
Commandeiir  dt-«  I'Vhih  JoM,-pli -Orden h,  Rilter  d«r  eiMtmi-n  Krim»  3.  Cln»w 
und  BesitziT  de»  Mililär-Verdieiislkni'uxeii,  li-lit  hIb  k.  und  k.  Olwl  im  Kuli"- 
slande  zu  Ijraz.  Kr  diente  ununli-rbroclieii  In  d^T  (ü-nir-WuiTe ;  uviinclertB 
1888  zum  Obst,  im  Uenie-Stabe  und  erhielt  M'me  KinÜieiliuic  b«i  dor 
BeresUgungH-Kau-Uirection   in   Krakau.    1890   wurde   er  Commandont   de* 

1.  Genie-Reg.,  kam  jedoch  IH93  als  Uunie-I'her  des  7.  Oirps  in  de»  ti«nie- 
Sub  zurück.   1894  trat  Schiillcr  in  den  HullLtland. 

SchÖlhamer  von  Sohölbaini,  Karl  Ititler  Oeboren  nm  S8.  Feb.  18»fl  xa 
Krenisier.  Valer  j>l  Keld-KriegsconimissHr,  Kingetbollt  am  2.  Jan.  Kosl- 
zAgling.  Am  2tt.  Jan.  iKTiO  auitgelrelcn. 

Schwarzenberg.  Moriz,  Oubon-n  am  Ö.  Aug.  18:t8  zu  I.nibacb.  Vult-r  it\  k.  k. 
Hptm.    Eingeheilt  am  G.  Apnl.     KusIzOgling.     Am  2i.  Aug.   IHAA  LlnU-Hl. 

2.  Classe  iti  der  Gvnie-Truppe.  Er  i)uitlitri«  18&8  uhiut  Itcibnliull  de« 
MililSr-Charaklera. 

Schweitzer,  Ceurg  Wilhelm  von.  Gelionm  lun  &.  (k-t  IftSS  KU  Frankfurt 
:im  M;iiii  Viilir  i«t  SchlirTe  und  ftenalor  in  Franhrml.  Kiitgetlieill  aoi 
•2  Ih'l  Ko-^lzögliiig.  Am  ib.  Juni  IKni  llnterU.  2.  Claxte  im  2  GeDie-Re|[. 
Si'liueiizer  erstarb  sieh  185S  al»  Obll.  das  Militär-Verdienst  kreuz, 
rtli^ktf  IKtiJ  zum  Hptm.  vor,  i)uillierle  1863  und  schied  1870  aus  dvm 
Hi'fR-;viTliaiide,  Seither  Gutsbesitzer  und  Landtags  -  Abgeordncl'-r.  »tnrb 
S  (■  h  w  f  i  1 7,  ,>  r   1 898. 

Serwatowski,  Tlieudor  von.  Geboren  am  Iti.  Juni  183tl  zi;  Odroa.  Vulrr  M 
Gulsh.'silzi.r  Kiiigrlheill  am  3.  Oc-l.  KoslzAgling.  Am 'ill  Aug.  IH&ß  nnterlL 
2  i:l:i^si'  im  1.  (ipnitt-Bat.  F.r  (quittiert«-  IHäl  dI»  ObiL  und  i-t  gefeo- 
uiiiliir  Iil'lJ^^|;^lndl)esilzeT  in  Tamu|Kil. 

Sir.ole,  Mu'li:ii')  fit-horen  um  IS.  Der.  18a-i  zu  Ijiibnvh.  Vnler  ist  Pesliiwbliir. 
I':iii<.'i'llu'ill  um  II-  April.  Ko^lzügling.  Am  VJ.  A(iril   I8&0  aui^etrflon. 

Szeth,  Ki^mz  (l.'liori'ii  Mm  111  O.-t,  1837  zu  Hailaiid.  Vater  ii>l  GH.  EiogeÜietlt  un 
1^11.  April.  Ki<:ilzr.{^litig  Am  2i.  Aug.  18'tJ  llnterlt  2.  Ciatue  10  der  G«Die- 
Tnippi-.  -  Fratjz  Hilter  VOM  Szelb.  k.  und  k.  Titolar-FML,  Rillur 
ik-a  Le<iiH>ld-  und  des  Franz  Joseph -Ordens,  Besitxer  de«  lli]iUlr-VrnIi«>n<il- 
kn-u7.<'v.  I.'hl  in  Graz.  Szeth  machte  als  Oblt.  ioi  &.  Gvnio-Bat.  den  F*.-Id- 
/.ii<;  l»r><l  mit  und  avancierte  186i  zum  HpUn.  AI»  Major  («eil  1H77)  in 
ileii  (ieiiif'-Stnb  DIxT^elxt,  nahm  or  1878  Anlheil  an  der  Occupaliu«  von 
llosriiin  iiml  der  H.T('<>g»wina.  18K1  rUckte  er  sum  ObillL,  I8H(>  zum  (HmC 
vnr,  St-ii  1HH7  Genie- üirector  in  Prag,  wurde  er  1888  Genk-Chef  beim 
Miliiiir-Coiiimniido  in  /ura   und  1890   beim  V.  Corp«,   in  welcb»r  Slrllung 
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er  1891  zniii  GM.  vorrlickto.  1894  riommandanl  der  2I-.  Inf.  -  Brijjade. 
trat  Szi'lh   189,')    als    Titular-FML.  in  den  Kiihostaiid. 

Tischler,  Willidin.  Geboren  am  8.  März  1838  zu  Brody.  Vater  isl  Ilundlun*rs* 
(lass'uM-.  Kin^'ellieilt  am  2.  Oct.  Kostznj^Iinjj  Am  22.  Aiip.  18.">8  rnlorlt. 
2.  ('.lasse  im  11.  Feldjä^rer-Hat.  —  Tiscliler  war  zuletzt  liptin.  im  Hau - 
ver\valluii<(s-()fliciers-(l(»rj»s.   Kr  lebt  seil    1890  in  Pension  zu   Kn^nis. 

Tlach,  .loliaiin.  (iehoren  an)  10.  Oct.  18;)8  zu  'rro))pau.  Vater  ist  KaufmaiM. 
Kin^'etlieilt  am  3.  ()<'t.  Kostzörrlinjr.  Am  2:J.  Au»;.  I8r>»)  I'nterlt.  2.  C.lasM' 
im  2.  (ienie-Hat.  Tlaeh  dient    als  Hauralh    im    Kisenhalin-Ministoriuiii 

zu  Wien. 

Toffanin,  Franz.  (iehoren  am  28.  .luni  1838  zu  V<'nedi«jr.  Vater  isl  k.  k.  C!(irv«*lten- 
(!a|»ilän.  Kintrcllirill  am  21.  De«*.  Vene/.ianisriier  Stiftlin«;.  Am  ITi.  Sept.  lsr>S 
in  die   Inf.-Scliul-Catnipa^rnif'  zii   Kiscliaii   lihersetzl. 

Töth,  Koloman,  (iel)oren  am  0.  Au«;.  1837  zu  IVipa  in  lin<rarn.  Vater  ist  k.  k. 
Kiltm.  in  Pension.  Kin^ellieilt  am  1.  Oet.  Kostzö^rjinir.  Am  ;>.  Oet.  18'»:) 
»entfernt  wtinien*. 

Viczian,  AIIxtL  (iehoren  am  21-.  Au^.  1837  zu  Alsö-Dähason  in  linj^iirn.  Vater 
ist  (lulslM'silzer.  Kineret  heilt  am  2.  Od.  Ilelesznay'.seher  Stiftung.  Am 
Kl.  Nov.   1801    ausj^etreten. 

Walheim,  Johann.  GelM)ren  am  9.  Nov.  183(>  zu  Ofen.  Vater  i>t  k.  k.  H(*};ierun^<- 
(lonunissär.  Kin«r<*theilt  am  2.  ()<-l.  Kostznjrünj;.  An»  29.  Sept.  1852  au.-«- 
jretrelen. 

Wilczek,  Kriedrieh  (iraf.  (iehoren  am  29.  .hmi  183()  zu  Innsbruck.  Vater  iM 
^reheimer  Kath.  Kin«retheilt  am  2.  Ort.  Kostzö^lin<(.  Am  29.  März  Iri.M 
ausjre  treten. 

Zaykowski,  Karl,  (iehoren  am  18.  Jan.  183<)  zu  C/.ermna  in  Galizien.  Vater  ist 
(intshesilzer.  Kin«5»'llM'ill  am  22.  März,  (ializischer  Slifllinjr.  Am  22.  Aiuf. 
Isr»;')    l'nteril.     2.     ('.I;is>r     in     tler    (icni«'-Triippr.  Zaykowski      von 

/aeky  (v'eadell  l8r>7i,  wunh'  18.')9  Ohll.  und  i|iiiltierle  18t50.  Er  widnifti* 
^'\v\i  dem   Kisenhahnfaeh   und   ist    l89i)  j:('>torlM'n. 

Zur  Helle,  Alfred,  (lelntren  am  3.  .Mär/  l.s3i'  zu  Nami«>st  in  Mähren.  Vater  ist 
Turht'ahrikant.  Kin«;et heilt  am  2.').  Oct.  Kostzritdin^r.  Am  22.  An^.  IS.Vi 
l'nlcrlt.   2.  (!l:is>e  in  thr  (lenir-Tnippe.  Alfred   Kitter  Zur    Hellt* 

von  Lamo  ^;re:idell  18<»7k  «-rwarb  sieh  dineh  sein  ausjrezeirhnetes  Ver- 
hallen \or  dem  Feinde  l8.'')9  d:i>  .Militär- Vrrdienstkreuz  und  186B  don 
Orden  der  eisernen  Krone  3.  (!las^«>.  1872  war  er  Major  im  n.  a.  Stande 
der  k.  k.  Landwehr-davallerir.  ls7i  in  die  Kvideiiz  der  k.  k.  Landwehr 
nher>etzt,  ijuittieite  Zur  11  e  11  (>  1870  mit  <5leiolizeiti«;er  Ablegung  der 
orii«Mer>-(ihai^'i'.  Dem   Vernehmen  naeh    .soll  er    «Gegenwärtig    eine    hohe 

Stellunir  in  der  kais.  ottomanisehen  Armee  bekleiden. 


Die  k.  k.  Genie-Akademie  in  Kloster  Bruclc  bei  Znaim 
1851—1869. 

Kein  Jalir  In  dt-r  Iutiki'h  Zi'Ü  ihres  Rwtantlot  traf  dii-  !nRi*nii'ur- 
Akaili;inio  mit  so  fijln:»?nscliw('n.'n  Vwäiiderungpii  wie  (lanjcnigc,  wt-lcht-M 
di(!  zweite  HillflL-  unseres  Jahrhundert'«  erfllTnete.  denen  da-t  Jahr  Irtnl 
treten  alle  bisherigen  Wandeningen  dieser  Anstatt  —  und  es  warvn  dt-ren 
viele!  —  und  alle  Kn^i^niHBe  von  IftVi,  IWXt  und  IK4R  weit  an  [(edeulung 
zurück.  —  Aber  tiictit  un.'iere  Schule  allein  ward  der  ein)iclim-idendi(len 
['intest alt ung  unterwürfen;  ein  gleiclii*.')  Schicksal  ereilte  aitrli  jene  lecli- 
nischen  <'.fir|is,  für  welche  sie  dnrch  viele  Jahrxehute  benifen  ((ewesen 
war,  den  Nachwuchs  an  Dflicieren  zn  liefern.  I>er  Allerhrirlisle  Hefnhl 
viiin  21.  Januar  IKöl  enlliielt  die  Knl.sch<>idung  auf  die  rnin  Kriegs- 
iiiinister  am  IH.  Decembcr  1850  Seiner  MajestSt  dem  Kaiser  rtwaeleglen 
AnlritKe  und  verfügte,  »dafts  das  Ingenieur4^rpi(  mit  dem  Sapiieur-  und 

•  Mineur-dtirps    zu    vereinijien  sei   und  daw  die  geKtiiitiite  (lenie-WnlTe 

•  kilnflin  Kitii'ii,  -.wx^  den  i;enie-Trui>|>en  und  dem  ilenit^lalie  lH-:4telH'udeii 
-Ku['|>.T  VM    l>Jl<l>'tl  Ii;d>e,.') 

Mit  di-'siT  Ui-suhiliun  versehwand  das  alh-,  ausp'jseichni'd*  Iiiueideiir- 
Cmi-  imkI  die  Ke^^eicliinin^  Ingenieur-Akademie,  weldie,  mit  kurzer  I'nler- 
limlimij;  mhI  1717  geliräuehlich  gewesen  war,  luarhle  der  neuen  cfflriellen 
llcxi'iihniiD^'   '^1  M'[iie-Akademie>   l'lalü. 

Her  neue  Name  erHITnele  eine  neue  Ära,  von  der  aber  nicht  bc- 
liau|il<'l  wt-nliii  kann,  daiut  sie  eine  riihigi!  und  gldckUcIie  gewesen  sei. 
\\>  W.w\\  vielinelir  eine  X.eil  an,  die  mit  gewaltigen  (leldripfern  nvne 
Siliiili-ii  M-Iiiif.  um  sie  nach  etwa  20  Jahren  vtrach winden  zu  nuidien 
iiriil  iliiiiii  neiji'i'ilinKs  aufzustellen,  wenn  auch  in  anderer,  minder  zwvck- 
niii.—JLiiT  lii-Ntli  iiml  Kinriehtung. 

hl  di'n  freien  Ta^en  de»  Monaü;  Febniar  IHiJl  fanden  in  der  "fk-ni^ 
Ak;nii-ini.'  zu  Wien  f.onferens^n  stall,  in  wHrhen  Ol>er  den  Kniwurf 
i'iiii'~  iii-ii>'i)  l.fhr|ilaus  berathen  ward,  den  die  Genernl-ltenie-[Hrecli<Hi  auf 
kiiiv.iiL  \\\"iv  dem  t'MI..  SiTf^pn  /ngoi«iellt  halle.  IWew  Omf^TMiien 
kaiiirii  iili.r  i|a^  Sladium  von  Vorberalhuugen  nicht  hinaus.  Die  EinfUlirung 


j    AIL,>   \\.i 


r  dn>  k.  und  k   Roicht-KricfnaUiisUriHaw. 
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des  noiioii  Lehrplans,  der  aus  dem  Tiebiele  der  Xalurwissenschafteii  CW^en- 
siände  in  sein  Programm  aufgenommen  (Mineralogie,  (IcHignosie)  halte, 
erwies  sich  als  unmiiglich,  denn  der  akademis(rhe  (lurs  war  zu  kurz  !►*•- 
messen,  um  für  neue  Lehrfächer  die»  verhüll nismässige  Stundenzahl  hielen 
zu  können  und  dann  wussti»  man  nicht,  \voh(»r  di«»  Lehrer  für  die  neu 
einzuführend(»n  (l(»genslände  gekommen  werden  soUtt^n,  zumal  Pnjfess^ir 
row  Ettipif/shansiepi,  das  in  solelu^n  Fällen  ofl  befragte  Orakel,  diesmal 
einen  Hathschlag  nicht  ertheilen  konnte». 

Am  17.  Februar  fan<l  in  d(»r  (ienie-Akademi(»  in  feierlichster  Weis«* 
die  Enthüllung  des  }N»rträls  statt,  welch(»s  Simuc»  Maj«»stät  der  Kai.-ier  der 
Anstalt  zu  schenk(»n  geruht  hatte,  l'brigens  waren  die  Tage  der  Feier- 
lichkeiten und  Feste  in  dem  alten  Hause  auf  der  Laimgrube  bereits  ge- 
zählt und  schon  begannen  die  bald  eintretenden  wichtigen  Kreignisse  ihre 
Schatten  voraus  zu  werfen.  Seit  Mitte  Februar  liefen  bereits  (Jesuchi»  ein. 
in  welchen  die  Eltern  oder  Ang(»hörigen  von  Aspiranten  die  Bitte  slelltoii, 
diese  letzteren  aus  d(T  Vormerkungs-Listc»  für  die  Aufnahme  zu  stroiclien, 
*weil  der  Akad(Mnie  bedeut(»nde  VcTänderungen  l)ev(»rständ«»n.«M  Die  Er- 
klärung dieser  Andeutungen  li(»ss  nicht  mehr  lange  auf  sich  warten.  .\ni 
25.  Februar  ergieng  folgendes  Allerhöchstt*  Handschreiben:  »An  Meinen 
»Kriegsminist(T.*)  Ich  habe  beschlo.^sen,  die»  Ing(»nieur-Akademie  von  hit-r 
»nach  KlostiT  Hruck  bei  Znaim  zu  vcTlegen.« 

»Mein  Finanz-Minister^)  hat  d(»mzufolge  bereits  den  Ankauf  de,^  hii'Zii 
»geeignet  b(»fun(h»n(»n  dortigen  elu'maligtMi  herrschaftlichen  S<'hlussfs 
»sammt  anliegend(»n  (irün(h>n  derart  (»ingt^leitet,  dass  das.selbe  in  d«Mi 
»erst(»n  Tagen  des  künftigt»n  Monats  vom  Arar  übernommen  werden  kann.« 

»Da  dies(»s  (lebäude  jedoch  nur  für  di<»  l'nttTkunft  der  Zöglinge, 
»des  Akademie-Directors  und  ein(»s  TIumIcs  des  Verwaltungs-  und  hien.^t* 
»Personals  Haum  (Mithält,  so  wird  M(Mn  Finanz-MinisttT  auch  die  übrigen 
»angrenzt»ntlen  (Ic^bäude,  welche  ehe<lt»m  «»benfalls  zur  Herrschaft  Kloster 
»Brück  gehörlt»n,  in  letztenM*  Z(»it  alxT  d<T  ärarischen  Tabak-Fabrikation 
•  gewitlmel  war(»n,  für  <li<»  i'nterbringung  d<»s  gröUiTcn  Theiles  des  Aiif- 
»sichts-  uml  Lehr-lNTsonals  zur  Vt-rfügung  stellen.« 

Es  ist  Mein  Wille,  dass  di(»  f'bersiedlung  der  tliMiie- Akademie  naeli 
'Kh>sler  Brück  noch  in  diesem  Jahre  nach  beiMidigti^m  2.  l-t»lir-t.lurse, 
Hiändich  im  Monate  S(*ptendMM\  slaltfind«*,  daher  (»s  sich  v(»r  allem  an- 
»deren  darum  han<lelt,  dass  die  Adaptit^rung,  sowohl  des  Schlo.ss-( Sebäudes 
*als  auch  der  Tabak-Fabriks-LocalitMi  nach  dem  auf  Mt^inen  Itefeiil  vom 

M  Alton  ilor  k.  uml  k.  Ttn!>iiisr!n'ii  Miliiar-Aka«t«»niio. 

•)  AntoH  Fnihf'rr  Csohrh  noi  Mont*-  Cnfn,  F/M.,  gfl».  175Ä  iinw<-it  t^^rlstadl. 
f(N'ht  als  <!aiif>t  1hOi>  uml  erhielt  als  KM  L.  für  s**iii  ans)rf/«<ii'liii«-(«*s  V«Tlialtt*n  vor  Wien 
1848  ilas  littttiknn:  tirs  Maria  Thtnshn-itnltns,  Von  1850  liis  1853  Kriegfiniiiiitrr, 
starb   i'sin'irh   I8<i^  /n  iKuiiliai  li  lit'i   Wien. 

•»  l'fiiltfift  Ft'tihtt'i'  roH  Kraus:. 


K.  k.  «ictiH'-.Xkai 


•rienie-Haupunann    Piechhni    in    Gegenwart    de«    Gwiit^fienoralmajors 

•  Knissenitz  nn  Ort  and  Stell«  au TKem immunen  Planu  su^leich  liuK'mnnn 
•und  bis  zum  vorlifimcrktcn  Termin  zu  Kn<le  goflllirt  werde.« 

•  An  n>'iii'n  (lebiiiiden  wirri  liliitl  Hne  Hcittichule  von  giTin^ter  Dimen- 

■  sion  imd  ein  Stall  fUr  IT)  Keil|<feri)i^  zu  (■rbau(>ii  n'itliig  .sr-in.' 

>Nach    ib'r    Kiiiimung    Avs    hiesiKen   Akaiipiniu-äebäudeü    und    der 

■  übri(!('n  da/ii  gcl»}riftpn  l/iodii-n  sind  bei  dem  hier  bcstplicndi'n  Kro0.in 

•  Maniid  an  L  iiterkunTt  für  die  (ianilium,  jeni'  Kiiuiti)irhkei(ei)  zum  Trupfien- 
-Iti-laK»'  zu  voronlnen,  wolwi  Ich  ihre  Iw-sonderc  Hnrßfult  ilnbin  ßpHirblrt. 
»wissen  will,  da^ü  daii(<ll»»t  Kciiiiellni<>ttltrliitL  die  eKordcrliche  Ad;4|<lieruiis 
"bewirkt  werde.« 

•  Ilieiiiii'li  Iiaben  !Sie  einvernetiiiilieb  mit  Mt^Ilieni  Filiaiix-Mini^ter  daj« 
-Weilers  Krif' irderliebe  unverw^ill  zn  veranlasi«Pn.>') 

Sibnn  einmal,  es  war  um  SiOdu-w  de.*»  vorifien  Jabrbundertä,  liattt' 
der  lii^enieur-Akadumiu  die  Wrlegnn);  naeh  KlnKler  Bniek  ){i.*drolil,  döch 
kl  mute  daniaU  diese  Gefahr  durch  den  tlufien,  gt-sebmeidi^eti  Lui'al- 
hinitur  Jiitnrifetm  abgewendet  werden,  —  Ili-aehtenswert  eraeheinl  c«, 
das.s  l'aehniRnner  im  .[abn>  IK6I  Kleister  Itruck  fUr  die  Ktoblienmit  dvr 
(icnie-.\kadeniie  idn  Ke<'i{Cnet  erklären  konnten,  nbwobi  e^  kein  gulHa 
Triiikwafiiter  benizt  und  die  (iettend  llings  der  Tliaya  dnrcti  da»  Auftreten 
epideniisclier  Krankheilen  berllelitist  ist.  Ktwa  \H  Jahre  Hji&ler,  uU  die 
vnlUtUndige  Anllaiuiung  der  Genie-Akailemi«  beftcJilrwsene  Saclie  war,  er- 
seliien  wietler  eine  (Utmnii^iun  in  Kloster  Itruck,  um  Jtu  unlerHuvhen,  ob 
eine  anden*  Schule  (es  bandelte  «ich  damaU  um  die  f;efrenwarliR  clienfalU 
iiiilil  riii-lir  l>esleliende  Miliirir-technisebe  St^liule!)  in  dem  leer  «enlenden 
lli'hjiiiilf  iiiii  ciiilKi-in  Vortheile  unleritebraebt  wenb-n  k'innte.  DieM' :«|iiL1eru 
i;<.niniissi.iii.  welrh.T  auch  der  damaliiie  Vonttand  der  <l.  Abtb.  de»  k.  k. 
l!i-i<'lis-Ki'ii'K~iiiii)isl(-niiniM^i  aU  Milfflied  angehOrti^  i^ab  die  Eriüürung  i 
\\:i~<  Klusi>'r  üruck  fUr  die  rnterbrinjtung  irgi-nd  <Hner  Mditär-Bildunip 
iiii^liilt  aliHiliil  iiii)(eei);net  sei.*» 

Hii'  klirre  Frist,  welche  für  die  Obennedlting  der  fJenie-Akademle 
aiivi'i'lzl  wurden  war,  erklärt  sich  zum  Tbeile  aus  der  Hast,  mit  welclier 
in  ,j.-iiiT  /fil  linier  dem  unmittelbaren  Kindrufke  der  erlebten  blutig«! 
i:i.ii;iH->c  in  iler  Hesidenz  an  den  Hau  von  Kasernen  gesehrillen  wunb;. 
\ii-irihiii  liiiirn  die  Krfahrungen  ans  dein  Octidier  dfw  .lahre»  IH*M  an 
ilii'  \\.\\\<\  u'iri  tun.  <\aAii  lEwiwhen  der  Iturx  und  Srh'^nbninn  mindefilr>[M 
.ih.- liit;iiiiiii>-HriRade  zur  jederwili^en  Verrtlgim}!  bereit  gehalten  werdeu 

\hf  DihL'.'  n.'iliinen  den  ihnen  angewiesenen  Verianf.  Am  27. Februar 
uiii<!<'  ilrr  \i'iImk  abKe«c)di>3wn  »zwiitrhen  dem  Herrn  k.  k.  MlnlaKriaW^ 

'    All.'  ii.  >:i-iiiiiur  <lp*  k    und  k.  It'TKbt-Kn'^viiiiiiUlüriuuu. 
'i  All'-  ]i<  ^'i^iiiiiiir  di-t  k.  und  k.  ItddtfKfiecMiuBblwiiaH. 
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rallu'  1111(1  TalKik-FalM'ik(»n-hin'(*l()r  (irttn/  Plvtikrr,  iiifol^t*  Krinru-liti^iiiVJ 
(Irs  Herrn  KiFiaiiz-MiiiisIcrs  im  XaiiUMi  dos  Ärars  als  KäiiftT  eiiUTsrlls. — 
iiiul  (Irr  Vvww  Katharina  not  IJvhnthvrti,  «zchoriMH'ii  vnu  jXmbrrtf,  im 
('i^'(»n(Mi  NaincFi  und  als  V(H'niünd(»rin  ihrer  iinniündiji<*n  Kimlor  Uath^lf 
und  Lropolilhiv  luJIr  nm  IJvbothvrtf,  dann  dem  IliTrn  Josvp/i  Etlh'ü 
nm  Amhrrfi   als  Milvininundc   dit^srr  Kinder,  mit  newiili^un^;  4l«*s  k.  k. 

'-I5ezirks-(leri(*lil(s  der  inneren  SladI  Wien,  I.  S(»eli(ni,  als  V«»rkäiiftT  ander- 

^scmIs,  we^'(Mi  d(»s  An-,  lM»zi(»lnni';s\v(Ms(»  Verkaufes  der  in  der  Kinlaiie  der 
llcMisehan  l»ruek  im  ZnainuM-  Kreise»  Mährens.  I.aiid(arel-Ilaii|i(i)neii  IL, 
Tom.  I..    Fol.   \\\\    l»e«;rilTenen  Schlossers    mit  Xehen.uebäudeMi    und    liiiv.u 

•^eh('>ri»:i'n  (Irundslüekcn,  mit  Ausnahme  der  MoWiiien  und  Fahrni.^se,  um 

den   IJetra«;  V(m    i:?r).(HM»  II...  ») 

FML.  roti  Sfrrt/rH,  der  im  Laufe  des  Winters  wiiMlerholt  ;iekränk«'ll 
lialt(\  le;:te  am  20.  llärz  der  (Ieneral-(ienie-nir(»ction  .sein  (lesueli  um 
Pensionierung'  vor  und  hat  zu.udeieh  um  die  r>e\villi'iun>!,  di«»  Leitiiii;»  der 
Akademie  sojzleich  an  den  Ohsl.  (h'rishtf/rp'  übersehen  zu  (liirn»n.  I.t»lzlere> 
.•\nsueh(»n  ward  vom  (l(»neral-(lenie-l)ireclor  sehon  am  'iS.  März  jiewährl. 

Am  '19.  Miirz  trat  im  Akademic-(lehäu(h'  auf  der  Laimjrrubo  iml<»r 
dem  Präsidium  des  (JM.  und  Ihinadiers  Uaron  CnnhtN  v'ww  Commissiini 
zusammen,  welche  über  die  Kiiinun.i:  der(Iebäud<»  für  d(Mi  Truppen-ni*la.i: 
und  die  nothwendiu'en  Adaptierun^'rn  zu  entscheiden  hatte.  Die  übri^t'ii 
Mit.uliedcr  (llcs(»r  Commission  wai-en :  llptm.  mn  h'assrnifz,  Fehl-Slal»s- 
arzl  hr.  I)n'nrar.:rl\  die  Ojicrstc  (iraf  liraUla  und  von  Knvrhrr^  fiTiuT 
der  Ilpim.-Kascrnvciwaller  in  der  Leo|iohl>tadt  rou  (Wntia  und  Feld- 
Krie^'sconnnissär  .1/*//o/r/.  (leraume  /eil  waren  die  Stimmen  und  MeMnuni-en 
dieser  ( '.ommi»ion  .netheill.  Alan  wollte  die  Akademie  zu  ein<'ni  Tru|iiHMi- 
S|»ital  einrichten,  bis  endlich  die  Widmung  zur  Kasi»rne  zum  HeschliL^si» 
erholien   ward. 

I'm  rechtzeitii:  alle  VorlM'reitun<:en  für  die  I  lM>rsi(Mllun<;  nach  HriU'k 
treiben  zu  krmnen.  erhielt  die  t  lenie-.\kademi(»  ilaut  Kriass  der  (ienenil- 
tlenie-hirection  vom  1  i.  Ajuili  einen  vnrläuli'ziMi  V<»rschuss  von  ilJMK)  11. 
beim   I  uivt'F>al-Krieü>zahlamle  ani:eu  ie>en. 

Ihe  Akademie-j)ir(Mtion  war  mittlerweih»  beauflra;:!  wonlen,  vtin  diMi 
.Mil;:liedrrn  (hs  Lehi*-,  Auf>iclits-  und  llaus-IN»rsonals  Krklänin^en  abzu- 
fordern, ob  die.-elben  der  An>tall  nach  Kli»ster  llruck  rtdji«»n  \V()llti*n  imIit 
nicht.  A7//////.s7/^///>7 //  und  /A/z/m//,  die  beiden  Koryphäen  des  I^»lirkrir|»or."N 
kündigten  ihi-en  Au>tritt  aus  iler  .\kadeniie  an.  has.<elbe  thaten  dor  eine 
der  C.apläne.  die  .\rzle.  die  Tanzli-hrer,  der  lleil-  luul  der  (.Symnastik- 
Lehrer  und  dii*  meisten  und  'jeschicktesten  der  lYoftvssionislen.  Fasl  alle 
schritten  um  eine  <i(>ldentschädii^unü  oder  um  eim»  Pensinn  ein,  auch 
daim.   wenn    -ie    nicht    den    L^erinüslcn  Anspruch   auf  eine  solche  hatteiL 

'    Alte  Uri.'i>tratMr  <i«>s  k.  und  k.  Hcirlis-Krit'gsmiiiistoriuins. 


Vmi  den  Offirieren  frrlmlen  cinwe  eine  anilfrn  V^rwpitiliinR  iinil  i*lnli{P 
tiiL'ldelen  sii'ti  krank.  Dio  hiiiKo  hallen  luM  oini>  s»lcliv  (it^lsJl  gi'wuiiiM^u, 
(luss  rur  ilit-s  lutifeiiilc  und  auvU  für  «las  kijinmcntle  iiyeliuljulir  uu  üiatai 
SliKlion'Krroljc  kutmi  iiir'hr  zu  dt^ikeri  war.  —  Auch  beddut-rlHiu  Au«- 
.■jclin-ilungeo  di-r  Züffl'ugi*  urwgnek'ii  i-»;!!;  ai  z.  li.  M  iCüL'a  ^-c  h.  Cisuaif, 
welcliu  sich  |(»gL>ii  di'ii  liiijpcctiuns-Uffiui'r,  I.t  Holktscluk,  diTarl  «ub- 
iirdiiiiiliünswidrig  betrugen  (2K.  April),  diuts  djL>  diunal»  »»  iiiildv  lictieral- 
tii-nie-DirecUun  sich  KvnOlhigt  »ah,  vtiioii  Mau|it-ltiuli'ltsfÜhrt>r  zu  cnDu-srnn). 
Ih'T  erw&hnte  beviträleliendt*  Auälrill  de»  itt'iüüliri'rs  J'tutmrtU  i;ab  Ucr 
.Akadi-niie-Dirfcliun  Anla-^s  am  27.  April  drr  (ieni^ral-tieniu'-lHrL'cIiud  die 
Itillf  vontubrinj^en,  düss  in  K)t>sti>r  itruck  der  RcitunU'-rridit  i^oiiau  oacli 
(Ifiii  MuutiT  (lEtüjcnigcn  in  der  'nK^reäianischeii  MiUl9r-A)cadenii<?  zu  Wli^itT 
Neustadt  fiiiKcrichlet  werden  luüjfc. 

Am  lö.  April  übi-rnHlleltc  dvr  Finanz-MinihltT  di-m  FMK.  ChoHcM 
den  ><lrjgi»al-(x>ntratrt  zum  DehuTu  der  r<)milldirn  Cbi-niahmtf  d(¥  KauT- 
itbjoftM'.  Wie  «8  »cheint,  ^t-langle  dii?siT  erst  julzt  «ur  vullcn  KeontnJ» 
(l>>s  \Vi)rllaulo.i  der  t'rkundc  und  dabi>i  wurdo  ihm  Hnc  —  kHiienWiijS 
;iiij!i'iiolime  (.berrasrhunii  zulhi'il.  Uer  Akadwui«  war  in  ditser  »amlit-h 
die  Vt^Tidlichtung  aufgeiegl  wonlen,  jedpraril  drm  Hfurrer  vuii  Hnick  für 
dcsM'n  Verseligftngeeine  halbgederkte.  mit  zwei  Henlcn  be^pnmilc  Katcw^ic 
in  ItcreitKcliafl  zu  hallen,  genau  ^o,  wie  dies  t^n»i  von  Seile  der  lM>8tan- 
dfiH'fi  Herrschaft  Brück  der  Fall  gewesen  war.') 

her  Ankauf  vun  Kloster  Brock  duri-h  das  .\rur  iiildele  nuch  i.>ÜidUi 
.l:dni'  nurh  seinem  Absrhlnaw*  in  weiti-n  Kn-iscn  einen  hänlipen  liesprfidi»- 
^lolT.  \;irli  der  Meinung  iirtiieilsfäliiger.  mit  idlen  Vi'r)ililtni.>4seii  gi-nau 
li.kaniiii  r  M;inner,  zog  aus  dem  ganzen  HamH  mir  der  Verkäufer  V«r- 
ll.eile. 

Auf  lirund  des  (^.mmissidtis-l'njlr.kiills,  wekhc*  dur  ICriej^sminiilcr 
Si'jiiir  .M;ije.4iat  d<-m  Kaiser  vorgelegt  liattu,  erfolgli'  am  'äfJ.  April  die 
Allel hi>i|jsli<  KuiMchlieAKUiig,  welcJie  verfUgti;,  •dass  die  I^valilnlon  der 
Iie^i'nimr-Akadenije  zum  Trupj>en-Ü*'Ing<>  verwendet,  und  dalier,  »<>gk*idi 
riueli  l>i'wii-kltT  rtier-^itHllung  der  Akadrnne  iiarJi  KlucitiT  llruek  die  di»- 
l.;ill.  iir.iliineii  Adaptiernngen  in  jenen  Localilftten  bewirkt  wenlen  «iIUmi«. 
/iiL^li'uli  \v:ir<l  angeordnet,  »ilasit  M)(;let<.'h  in  dii-eem  1-Vülijalire  mit  dem 
/.i)l>;iiii'  Mi  da»  Ingenieur- AkadentiM*>ebAiide  fUr  Hn  dritte»  tLalaillun 
liifiiiiirru'  l>ei!imnen  werde*.') 

Mil  ilt'ih  Kiliüise  vom  G.  Mai  forderte  die  Gemfal-Oeitie-DirMlloD 
\.,\\  i|i-]i '<iii> -Akademie  ein  (lutachteii  ab,  ob  die  Dauer  de«  akodtitiutcben 
l,.lir-i:iii  .  um  ein  Jahr  vorlimgerl  werden  sollt'  oder  nicbf/  —  Ül«L 
lii' l.iiHf  ,   .i.mials  inieri mistisolier  U-iler  der  Akademie,  bi'ri4*tete  hierauf, 

.Mii    l^■;:l^l^.lllIr  ilirs  k,  uud  k.  Küidu-KnrfiiHliiwIeriHnu. 
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(lass  ;:r;i(Miwiirli;z,  wo  dir  l'lM'rsi<ullun«;  nlmrliin  srlmn  iWu  Rtmlini-Krfnlj 
für  (las  lanftMidr  uihI  ITir  das  kniniiiondr  Scimljahr  als  höclist  zwoifHhart 
«Tsdiriiirii  lassr.jrdr  Äiidmin«!  des  hcslrljondrii  Lolirplans  <li(»  uni!ünsli«:st«*ii 
('.niis(M|n('iiZ('ii  iiarli  sicli  zirluMi  würde.  Ziij!leicli  wit»d«TlM»ll«'  er,  dass  die 
(Tfnnlerliclien  Lelirkriilte  nicht  vorliandeii  seii'Fi  und  an  einen  jieiM^inelen 
Krsalz  tles  Professors  Ktfif/t/sliansof  iil)erliau|»l  unter  den  obwaltentlen 
I  insländen  gar  nirlit  .L,'edaelit   werdtMi   könne.') 

Zwei  Tage  später  (S.  Mail  befahl  dii'  rieneral-<Ienie-I)ireclion,  das>, 
um  die  KostiMi  der  Ibersiedlung  niögliehst  zu  v(»rringern,  minder  Werl  ine 
(Serälhscliaflen  naeli  Kloster  Hruek  nirht  milgefüin-t  werden  dürfen.  Iles- 
hall)  sollen  alh'  veralteten  Ihnlelle  veräu.<sert,  nur  das  Modell  von  Konmrn 
müsse  uid)edin.L;l  vernii-htel  werden. 

\'in  die  Mitte  des  Mai  erfolgte  die  Kntsclieidung  über  das  (lesueh 
Slregen's  und  die  Krnennung  des  neuen  Akademie-Direclors.  hie  Aller- 
höehsle    Kntscidie.ssung    vom    I  i.    Mai    hatte  folgenden  Wortlaut:       Keld- 

marsehall-Lieutenaiit  Frli.r  rnu  StnyrN,  Loeal -|)ireclt»r  der  IngiMiieur- 
^•Akademie,    ist    auf  sein  .\nsuehen  in  den    iH»rmalmäliigen  Ruhestand  /.u 

übernehmen,  woliei  Ich  d(»mselben  in  Anerkennung  seiner  langtMi  und 
-^guten  Dienstleistung  das  r.ommandeur-Kreuz  Meiiu's  L(»o|»old-nrdens  lax- 
■  fr(»i  verleihe.  ' 

Zum  Local-l)in'cli)r  der  bigenieur-Akademie  erneime  Ich  den  fieniTal- 
major  A'nrI  Ikittrr  rnti   Ihtrll  -)   und  dagegen  an  di(»  Stelle  des  lelzten'n 
Mien  (leiH'ralmajor  und  Hrigadier  Jnlnnin  fh'ftfrN  W'nitfslatr  zum  Feslungs- 
-Coimnandaiilen  in  Tiacenza.   M 

hie  (lenie- Akademie  erhielt  am  I").  Mai  von  di»r  tien<Tal-tienie- 
hireclion  die  Vi'rständigung,  dass  in  Kloster  hruck  für  die  Krankeii|»llege 
I  Kegimenl.<arzt,  I  Ober-  und  I  liilerarzt  neb-^t  2  Krankenwärtern  in 
<l(Mi  Akademie-Stand  aufzunehmen  seien.  Kür  den   Keilunterridit  nml 

die  Vorträge  ülier  die  l'ferdekunde  werilen  I  lliltmeisttT  iMhT  Subaltern- 
Oflicier  als  Oberl)ereiler.    I  W'achlnu'ister  als  Kutti'r- und  Volligier-Meisler, 

'}  Ai'h'ii  iliT  k.  INI»!  k.  T«Mh?iiMlirn   Mililär-Akailciiiir. 

'•*!  Ktirl  liithr  Ihnll  nm  (inhihthii,  l'Ml..  Ulft*r  tJts  Tturrsitn-f/ffiruit  mnl 
Hrsit/rr  ili's  Milil;ir-V«'rilii«n>lkr«'ii/«'<.  j:<*li.  171*  I-  y.m  \\  i'.-tiTsl:Uti'ii  in  Wiirth*iiilii*rg.  Irat 
iiarji  .M»sMlvi«'nni^'  «l«'r  .Ni'u>läilh'i'  Ak;iiii'iiiii>  als  F;ilinri«li  in  das  Iiir.-Ki*^.  Erzhrrzttf 
Knrl  Xr.  il-  iin«l  JiM-hl  iHTriU  ISll  imhI  1S15  iiiil  \iis/«>irlinnn;;.  Als  Obsl.  '«Ml  lHk>> 
im  tnl.-Iii'i!  /'tiinn^fttrftru  -.Xr.  21  lmIi  «*r  aU  fjncr  «i«T  tiii'liti<!strn  Hopinicnlii-diiiiimaii- 
liaiitiMi  in  tliT  .\rin<-i'  ltail«'l/k\ 's.  Wäliri-n«!  •!«'>  Stra>MMikani|>f«'s  in  .Mailand  iTsilÜriiiti* 
IM'  «las  harlnäi-ki;!  vt>rtliri«li<:l(*  Sta(llhaii>  ■  jinilrlta  nn«l  im  Kainprp  am  Curlalniit* 
i2!».  Mai  ISIS  r? war!»  it  si«-li  ilas  TlnTrsi<Mikri'Uz.  .Amh  tifi  (ioiti)  filhrto  er  «ein  K«*pi- 
iniMit  wie  anl  cim'in  i'l)nll•.:^|>lat/<^  liatt«'  al^T  liiiT  ilas  l'nL'liirk.  itass  ihm  eiiio  Kanonoii- 
knL'i'l  •icn  ■•■t'lit<-ii  Ku^s  /«Msciimi'lirrttv  .N'nthtiinlii;!  '^i'lM'ilt.  nbcrnahiii  Iht^-il  Ja»  StaiJl- 
(!<tiinnan<l<i  in  M-Mlanii  nn«!  1S.')<1  als  (i.M.  il.-o  K<'stnn>!<-(!nniman<iii  in  l*iaroiua.  Kr  trat 
lsr»H  aN  rMI..   \u  ili'n   Itnhi'.olanii  un^l  starb   ISTit  in  TrfviMi. 

^.  .\lt»'  UfLn^lial'H'  «l»'s  k.  \iu>\  k.  Ii<'irlis.Kri«';!snnnisti.Tium!(. 


1  Sattler,  i  Schmied,  I  0>r[Kiral  untl  la  Drajtonw  coiimiuiidu-rt.  her  Stand 
an  I>iensl[if<Tden  wurde  vtirläufig  mit  2.'j  fi'stgt'selzl.' ) 

Am  10.  Mai  ereignele  sich  ti«  vcrblülTt'ntiL'  Kall,  daes  ein  WiplinR  der 
ß.,  also  obersten  (blasse,  dem  SapiH-or  ßrisnik^  der  auf  Wachpi)st«^n  stand, 
eine  Ohrfeige  versetzte.  —  Die  Strafe  fiel,  da  der  rbeltlihler  Jieraiia- 
gefiirderl  wordun  sein  muehte,  milde  aus;  der  //)glin^  erhielt  einigen 
Arrest  und  verblieb  in  der  Akademie,  weil  er  >iteiie  und  l!e»tQnEung  Ubvr 
•sein  VerRelieo'  an  den  Tag  gcle^tt  haltc'J 

Der  Monat  Mai  braclito  eine  Ü'berraw^tiung,  allerdings  eine  fHjlcho 
vun  recht  u nungenehmer  ^Yrl,  die  für  die  Akademie  mancherlei  lästig« 
Kolgen  halle.  Am  ÄJ.  Mai  suUte  die  General -(Jenie-Ülrt-ctitm  die  (tenie- 
Akademie  in  KentitniK,  dai;>^  ein  Traet  des  jülen  Schlu^ties  zu  Hruek  bei 
/naim  wähn-nd  der  Ailaptierungs- Arbeiten  t-ingestürzt  sei,  weühalb  es 
iinmOglirlj  ^'eworden,  schon  im  heun^^en  Jahre  die  Uffioiere  der  Akademie 
in  dieseiii  iM'liiiiitie  unierbringen  zu  k(innen.'t 

Wii-  -nlilies  .■iclion  wiederholt  l»ei  früheren  Akademie-Oommandanlen 
fieschehen  war,  bewilligte  die  (Jeneral-fienie-llirectinn  am  30.  Mai,  tlber 
Mitte  des  Akademie' IVrMmats,  ans»  Professor  Hie4er  das  Kildnis  de« 
KMI,.  Ütrrifen  male,  wofür  ihm  ein  Honorar  von  7tt  11.  ausbezalill  werden  solle- 
Aoi  i:t.  Juiti  berichtete  die  (ieneral-<>enie-l)irection  Ober  die  im 
Akademif-tiebüude  auf  der  I^imgrube  begttnnenen  Neubauten  folgender- 
massen  an  das  Allerhödistu  Armce-Obercominando:  «Der  dermalen  zu 
•erbauende  Traet ')  wurde  mit  dem  alten,  sogenannten  Moiter'*chon  Trade 
•  niclil  in  Verbindung  gebrachL,  weil  dax  Erdgesehuli  d<«  letzteren  wia 
■tii'f  liejjl  lind  der  .\kadeiiiie-(iivrlcngrund  vcm  da  bis  gegen  die  IleilM-hule 
bei  .'>  Si-huli  Steigung  hat,  demnach  die  Verbindung  der  verschiedenen 
-ileschoUe  i-iitweder  mitteUt  Stiegen  ?.\\  bi>wirken  oder  aber,  wenn  das 
i;lei(he  Niveau  beibehalten  worden  wäre,  ein  groOer  Thiul  des  tlrd- 
u<-M']i>>LI<'>  vom  neuen  Tracte  unter  den  natDrIichen  Horiitont  h&tte  ver- 
.-eiikt  werden  mOssen.« 

■  hie  Stellung  des  neuen  Tradeä  wurde  so  gewühlt,  daxa  zwiscltnn 
selbi'ii  iMul  dem  eigentlichen  Akademie-Gebäude  ein  schöner,  regelniEUtigvr 
-Hof  von  W  Klafter  l^nge  und  \b  KlafleT  llreile  gebildet  wird,  olioe 
iiluiyens  den  Hof  der  Sappeur-Kaserne  zu  verengern.  Itie  iJlnge  die«)» 
neuen  l'.fbäude.i  beträgt  Ht»  Klafter,  seine  Krt-ite  11  KUAer  I  KuU;  in  dtT 
Mille  i^l  eine  gewölbte  Uurclifaltrl  angebracht,  und  durch  dessen  usullerle 
Sli'lhin;i  uerdeii  KuLschen  ilun  und  den  Nelx-ngebäuden  ti  Klafler  bn-ilv 
iilfnungen  erhalten,  die  zur  t^mimunicalion  niit  den  rückwärtigen  HOfcii 

liiellrn.  • 

<  Arti-n  diT  k   ui«t  k.  TtthniKhon  MiHtb^Aka^Mn^fc 

'■  Kliciiiliirl. 

'  Kl..-Tiilc>rl. 

'.  Mrr  •MilU-ITriiel.  im  Oirten  in  IMiniKtim  WHäOM'Ak^imil». 


liii'-iviicliiiuiif  v\  iinlciiiirfriril«'!)  lU-iai:  v<tn  Mannsrliaft  br^slimmt  iiml 
♦•nihiilt  in  j«*i|i-iii  iHv-i-|ii;iii'  IT  L'r«»ljc.  2  kifini*  (ifimMMziiuintT.  :f  tu»iii»'iii- 
kiH-hi'fi.  I  lYiniai'laiia-Kürlii'.  i  Priiiia|ilaiia'/.iijnn«T.  2  AlMirti».  2  SliiMH'ii, 
»J  l\<-ll«-rr:iiiiiM'  al-  llnlziaL'««!!  uihI  ti  Kj'INt  für  l'arlrirn:  dvr  Kassiiiiüsrauiii 
i>l  auf  \\W  Mann  b«T»M;lim't.  Ihr    lln>trilunifsk()>t«*n    belauf«*!!    >\vh 

auf  'li:i.i*^^  II.  i'A^iw.  Miinzo.  ' 

Arn  \^.  Juni  >f<*llt#'  ilir  <;fnfral-<lfnif-I>ir»»c*ti<«n  iK»r  <iunir-Akad«»iiii»* 
<la>  Invffilar  tU'V  im  Srhlnssf  KIm-|<t  Üruck  iM-tiiullklieii  Mnbi'l  zu,  w^Hrlif 
urn  «Iffi  Srliiiizun'jsvMTl  vnn  :;.2ö7  II.  ii>  kr,  vtTkäuflidi  sind.  IHt»  Aka- 
•  {♦'Mii«'  lM*t!l<'  <ii<'  Ahsicjit,  «lii's»*  Mö|ji*|  zur  Kinriclitun.ü  «1«t  in  ihn^ni  neurn 
llfiru  ihr  zu  <irl)ol(>  <t<*hcniit*n  iMMiiicIilliclirn  l^äunilidiktMten  zu  (TwerlN:n 
nii<l  «Tkaufti*  anrji  i-inrn  v'n»Ijt*n  'rinMl  ili«'srr  ilrüfnstänile. 

I»n*i  'l'a;:i*  s|»iilrr  '21.  .hinii  «'iliiril  liit»  Akaiiemii.'  -  t'S  war  s?fil 
lan;^<'r  /ril  nicht  vorircknninM'n!  -  (mikmi  lirsndi.  Mit  Hewilli^'ung  i\*'6 
l'/M.  WiiHtu  J/rss,  jM'.-ichlivM«'  <lrr  rranz«»sis(h(»  nb>l.  Collier,  elienial::  Ail- 
jnlanl  «|rs  Marsrhalis  Snttlt,  aür  liäunir  der  An.stall. 

Nach  dem  Kriassc.  wcIcIhmi  das  Kric^^sministtTium  am  21.  .luni  an 
das  Landcs-Mililiir-r.<»rnmandn  in  Mähren  richtete,  betru;!en  die  .lulin*s- 
ku.-Ii'n  für  die  in  Znaini  iiereils  «»ennelehMi  \V(ihmin^t»n  «l«»s  Akad«Mnit'- 
i'er.-nnais  beiliinliv'  'i.tJir>  II.  hie  \Vnhnnn;:en  für  das  hii»ner-l*ersoual  b«'- 
fanden  >ic|i  jimIdcIi  nichl  «-twa  in  /naim  allein.  stmdc»rn  in  den  bcnacli- 
barlen  nrl>cliaflen   Schallersdorf,  Kdi-Ispilz   und  Obhis. 

Mit  /M>linnnun.iZ  des  endlich  in  Wien  ein.tzelan«^'ten  <iM.  IhwIK  bat 
tM»>l.  (inisifff/rr  am  s.  .Jnli  die  (Ii'neral-<ienie-|)irtrliMn  um  di»»  Mi^willl.nuni'. 
ITir  die  Schlal'siile  der  Zr>;ilin.i'e  neue,  zweck mässi.ijere  Käslen  an.^dialTtMi 
zu  diirlen.  has  wohl  iu-^ründeli'  Ansuchen  wunle  lirwiili.^t. 

/wi'i  'laiie  s|«iiler,  am  h».  .luli,  übernahm  <1M.  /hn'll  die  Leitung  der 
<ienie-.\ka«lemie  unter  lien  >chwieiiL:slen  Verhall ni.x<en.  Kr  fand  das  IVr- 
MUial  und  die  /«"»Lilin.L:«'  in  «'rkliirlicher  Aufn'.ijuni;  vor,  der  Ihensl  lit»>s  in 
H'iiHM'  Au^liihruiej  zu  wünschen  idu'i.Li  und  Ihm  diMi /ri^din^<*n  waren  \vi»il 
m«*hr  liestraf'uuveu  nrithii:  i/eworden  als  in  den  bt^iden  letzten  Jalin*ii.  In 
wenigen  Wochen  mussle  /)fn'f/  die  Ansiall  in  \\'ii*n  anlinsen  und  in 
l'iruck  neu  elabliei-en.  |);is  Personal  war  nicht  coniplet:  die  austretenden 
Milulieder  entzouen  siili,  .^o  viel  >ic  nur  konnh'n,  ilireu  di(»nsllielien  iU>- 
lieueidii'üeu  odei'  ver.sdieu  die>e  ojnu'  ji'diMi  Krn>l.  Viele  IVrsiinen  des 
Lehrk«ir|>crs  hatten  >ich  krank  i^iMueldet  oder  l'rlaub  erhalten  und  jene, 
die  der  Akademii*  nach  /naim  zu  l'oliien  bestimmt  waren,  unterstiUzlen 
ileu  tlM.  /ftn//  auch  nur  liissii: :  er  ersehien  ilmeii  nicht  als  vullwerliger 
C.iunmandaht.  weil  er  nai'h  Urrinffrubi  nf  iler  i'rste  I>iriH!li>r  war,  der 
ni<'ht  dem  bi^ienienr -( !or|»s  aniieht>rt  hatte  und  nieht  diT  Schule  iMil- 
>lammte.  die  er  jetzt   leitete.    Maid  uHisste  der  lU'ue  hireetor  einen  Theil 

'i  .Mti'  ni'^'i.shahir  dos  k.  iiml  k.  Hcirlis-Krii^sminiMiTiiiiiiä. 


seinos  l*t>rs(innts  nncli  lirtick  iü).'^>ndt>n,  um  die  rinlan|ti<n<Ipii  Moliili«^) 
oriliiungsiiULssiK  zu  Dtii>m(-hini'n  und  tlii-  Inti-n-hAPii  dvr  Akitilcmif  iIit 
tlorliKL-n  Kaiili'ilnnf!  B^pncilier  zu  vertreten,  su  (Iiihö  er  sphlU-aslich  an 
bcidrn  Orten  iIh*  in  lias  Kivsinti?  anUfwacMenp  Ariit'U  kaum  tnclir  biswill- 
ti^cu  konnte*.  Dazu  kaiii  noch,  (last«  liit'  ruivoiwlzlcn  IMiAnli'u  )jIc>H■l)^<•ili|t 
z;ihin.-iche  Atiflrafw  rrtlicillun  uml  inanclicrlci  BtTJL-liU«  litin{>liii^t(*n.  Iioljoi 
iniiss  nuch  i-rwitlinl  werden,  du«»  IMielt  noch  «chwcr  an  üpincr  V^erwuH' 
(liiiig  lilt  und  in  svinor  Itfwi-glidikHt  ■ar^  Miindwl  war.  Vwl  Init*:  «Ue- 
ilcni,  wnseti*  dvr  iink-hllnnK',  i>t)i'n<it(ciii-  L>irii!l^ir  tl'm  durnrnvipllc  Aufifatii' 
(icr  i'ber.sjt'illun!!  cinur  grosücn  AnMall  in  lii'b'i»iHsw(lniigiT  Wi'i«'  zu 
U'.st-n. 

Kbc'Hfiills  am  10.  Juli  wunle  iUb  ■l.icilHli<'nH-\VrliaiKlliinff«  t/tfvn 
iliT  t*l)t'r»i;t)im<>  1I08  )tiLU<>»  im  Ak8<l<>niiM)ii[i>  a)>gi>liaflt>n.  luirliilt-iii  Vdrtiw 
ilii>  Itaiikostcn  «lurch  itk'  KHefisbtidihaUun};  vimi  -^i:t.O(MI  fl.  HUfä-iLUilMI. 
Oiiiv.  MikniH*  lioralijBioscUl  werden  waren.') 

I>a.s  cMl'  lipKudi,  welche«  OkL  Dtn-!l  oru  II.  JuH  an  ili>?  Ilfncral- 
tiiiiic-Diriiiiiin  rielilelc,  betraf  die  /uweiKun^  »on  Ü  rrerde-knpehlpn, 
i  \V;i','i'n|ifi-rileii  oiiil  vnn  2  KOstwiiKen,  ilen*ii  Krhalltin;;  uns  Ana  QbiT- 
iifluiii'ii  .■'.illic,  wiiJirend  die  i>tH>nru1tti  dringend  nOihige  Kidi'Mthe  :iiie  Avm 
Akiidemio-V'crmügen  aniiekaufl  und  in  bpnatzbiireJii  Stande  Keluülpn  willen 
ki'iniile 

hie  (^irciiIur-Verurdnun^  dv*  k.  k.  Kriift^mini^lerium»  vuiii  11.  Juli 
vi-i-laiilbarfe  eine  AlleriiOch.«to  Knlsehltnuiinff.  laut  woIcIht  di«^  mit  I.  Ov- 
liiliiT  ls.~)l  bei  den  /^ftüuften  der<ionJt>'Akiulpm^  in  Üebraucti  kitmmenden 
ri'-iKii  <:/;ikii.s  iiiK'h  der  für  die  MannM-liaÜ  Kunetiitiiietleti  Vi>r.-<chrifl 
ci/eiiui  werden  mttssen.  ■Weilent  geruhten  Seine  MttJi*liU.  dwi  «ul  inmi- 

diii>iiTleii   y.i'tfflmjifn   aller   sit-h«  i^Ianwn    die«'r  AnAlnll,   die  TriiifimH 

sriiiiialer  Silberbiirlen  mit  yuaslen  auf  de«    Kragen  der  Wiiire«r<>«.1(P 

Allrp.'iiiidi)!»!  zii  hewilliden.*') 

Am  l'i.  Juli  ver.-^tiindittte  iliut  KrieKtmilniitterium  iUk  I^ndes-Mililär- 
i',i>itirii:iiiilii  in  Itrllnn,  ilaai  Seine  Maji-^tAt  die  tlrmJichURiinK  )'rllieill  batM>, 

di''  riii>|.i'e(lii'ndrn  lünleitunfien  r.n  tn^lTen,  diL-w  div  iMiiiiitraplen,  i!Wt^*k- 

iMiilJJjiTen    AlijjrenzimKen    des    Ituyuns    der    neuen    lienie-Akademie   In 

Kl<i>ii'i   llriK'k  vidlnliindiK  lK>w)rkl  wenlen.« 

'  hii-rlhen  lie/ielieii  »ieh  nnT  die  AblnguoK  di-r  t»  Mille  iler  .Vkndiinii*- 

llr.ihi.ir  li<"ji'riilrn  Hiiii:<er  de»  ScJmrider«  f'Aiwr/ und  ih-s  Hiekermeistert 


■ll-nirlr. 


II    ÜiiyniiS'Ah^renznnfi  erfunlorUch«  Hutneido  unterhalb  diw 

.iiirii  /.uiselien   dem  imilii-ii  Slnll)(t>4>jlndi!,   dviii  ITarriiiffe    und 
I   li  illur  der  Tiiliak-l-abrikation  uIi)jH'tn*teiien  TIh'iIc  de*  Stroh- 
lU-jivir.iliir  Ap*  k.  uml  k.  R<>iefci-Knec«n«iiirienunM. 
An»<i-\iTunlnunptitoU  Sr  W  vom  1«.  Juli  Ittt. 


I 


» 


» 
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.  Iinfi's.  wt'lclirr  \v«"jfii  ^^^'^  r»;iut's  drr  Akatlt*mir-RtMl>rh«U»  und  ilos  I*ff»nli»- 
stallrs  rFTi»nlt'rli«'li   w  inl: 

rndlirli  auf  »li'n  (Irrinal  vtui  (Irr  <lriiu'in<lf  IxMMitztcn  Wojr.  dor  Viin  der 
|N»>(slialJr  diMcli  iWr  .Milti'  di'.<  Tarkrs  zur  PfarrkirolH»  und  SoIhiIp 
führt.    ') 

h«*r    Kriass    drr    <I<MH'ral-(it'iiii'-hin'iiii»n    vian    U).    .luli    srlzh'    ili«* 

hinH-tiuii  (|<»r  (IrFiij'-Akadrriiit»  in  Krnnlnis,  -dass  die  WinuT  Ni»u.slädler 
Militär-. \kad('nii('  die  Itar«'  nr/ahluiiii  für  jedes  zu  diMii  HcilunttMTii'htt 
ülnMrinininriM'  Mililär-lM'erd  Irisleii  ninss.  dalier  t»s,  nadi  dc»ni  Auss|iruflM 
des  k.  k.  Kri4'L!siniiii>l<-riiiins  srlmu  in  der  Anaht.uie  lie^t,  dass  uueli  di« 
(ieiiie-Akadeuiie  l»ri  der  nuniiielirlizeii  inililärisclien  lUvizHun^!  des  Krit- 
nnterrii-liles    die    ;!li'irlie    Vi'ri»flielitiiii.ü    zur  liezaidun^'    d^T  vom  .Militär 

-iil»ernc>ninieneii   Tferile  lial»eii  müsse. 

f  bri^zens  liat  auch  die  vun  dem  linlim  KriejLrsminist(>rium  vrrninn- 
ineiie    Krie^'slMieldialtnM'Z    aus    den    IU'rlmnn.iz.^-AI)seldü.ssen    dtT    Tifnii*- 

•  Akademie  erln»l»en.  dass  sieli  zwar  l>ei  dem  <  lurrenl  -  Fontle  ki'ine 
Krs|«arun;!«Mi  seil  ili-m  .lalu-e  ISi")  lierwärt.<,  .-inndorn  vielmehr  uJljäiirliih 
nandiafte  Alv^iinue  eriiehrn  haheii.  welehe  ^Triljlrnlheils  durdi  I'nler- 
sliilznnizeu  aus  deni    Slammfoude  iriMlerkt    werdi'ii    niu.^slen.   dass    ab*T 

■  tie.-sen  un^ieaehlet  aus  den  I  her^ehiissi'u  des  Stammfondes  zur  Ver- 
meluMin;:  der  eigenen   Fnnds-( '.apilalien,  und  zwar  im 

Sehuljalu'e   js'i:, •J.'J.'iöü  fl.     i  kr. 

Is'H', U\A]i)\   II.  :M   kr. 

is'iT lo.oiil   fl.  ',V  kr. 

is'.s i\A\2\  II.  .VJ  kr. 

und   im  Sehulialue   is.")! ;{.:)il    ||.   [\)  kr. 

im  L'aiizen  al>n lin.os.')  ||.  3|   kr. 

Iruelifieieil  und  dafiir  die  Sunmie  wm  (i|.<NN)  11.  tlieils  i,  tlieils  .'>  |in>. 
(-rnli:je  Siaal>-<  Hdivalinneii  aniiekauft  wurde.  (>ndlirji  da.^s  bei  dem  Ktindi* 
mit  Knde  dc>  Monats  .Mai  d.  .1.  ein  der  Akademie  üehöri^MT  barer  Classa- 
re.-l   v<»n  7.S.V.»  II.  'Js'\   kr.  verldieben   ist.- 

ha-  k.  k.  Krieu>mini>lerinm  hat  dalier  erklärt,  die  < leniTal-rn'nit»- 
iMrrrtifiu  vnii  dirx'r  /ahhmi!  nicht  enlliei>en  zu  kennen:  es  In.^willi^'t 
jfdnili,  da->  der  r.i-.-al/  fiir  die  i'ö  hra.ütuier  l'ferde  mit  IVl^iK^  II.  i\.  M.. 
tali<  rv  Dicht  auf  rinuial  crli^jt  werden  kami.  ins  Kiuit»  t  Vtfiiior  d.  J.  au 
da>  hirinrii;ji'   |*ro\  inzial-Kric'jszahiamt   abLzefiihrt   wenlen  darf.* 

ha-  fiir  jcdr-  l'l'enl  mit   :\  Stink   iMnalen  in  OoM  be.^timmto  IUmI- 

•  hiMK-eiir  i-t  jiMJnrh.  Lih'ich  nach  I  l»ernahme  der  l'ferde.  zur  Aushändigung 
an  dir  lii>tn'lTi>nden  licineincn.  ilen  hra'^tiurr  lleizimentern  zuzusiMidon.«  *) 

.\nr    da>    l-.in-rlireiten    di'i"    t Imeral-t Jenif-hirtH-titm    bewilligte    das 
Krie'j-Mniii-Ifriinn  am  2i'.  .luli  einen  weiteren  Vt»rM-lniss  von  tiCWO  fl.  »asur 

All«-  Ili'::i-tr;tliM   «It^  k.  iiihi   k.  I<t'i»  h-Krn'i!*iiiiiii>t»Tiuiiis. 
-    I.Iii'ijiturt 


*« 


«^ 


'HcdtrpitiinR  dpr  Auslaficn  Iiri  diT  Alli>rh<)cli^t  aiici'nittneli'n  f  iKTsioillimd 
»der  (ipnip-Akii«lfmie  itacii  KloBlcr  Kruck.*') 

In  diesem  Orte  halten  miUlerwcile  die  Adapüeriiii^.vArh)'ili'n  ihren 
Kc)rlj|!ang  neiiommpn  und  Hcwalliftü  r»l»isl(*n  rwursacfit.  Ilir  Kiide  hws 
sich  alior  vortiluiiK  mK-h  gar  iiirht  atmehcn  und  diu  InU-rhrin^uni)  dia* 
AkiHli'mic  deslialli  nur  inan^t>Ihiifl  Iwwirkcn,  denn  die  uraitrfinitllvlwn 
V()rJtniit*Jiläge  und  IVtijocIr  waren  bei  tieni  Ira^llrnwn  baulich«-»  /iiHtunili* 
dfr  unizuffrulalti-ridpH  Ohjecle  unausführbar  pvwordwi  und  musuten  durch 
ViilUläiuli)!  ni'ui.'  fi>i>1zt  werde«.  Am  2.'t.  Juh  erliieU  die  Cn.-nie-AkjidMnii' 
ffilgvndfn  Uffi'hl  der  (Jeneral-titfniy-UirtH.'Üan: 

»IhT  mit  der  Oberh^ilimi?  der  Adii[»ü(Tun|iK-Kuiilen  zu  Klnsler  llruck 
•  AIIt>rhi'k'hsl  k-lraule  Horr  (W-nerainiajor  und  äweile  (iencral-AdjuIiiiit 
•Scini-r  Majesliil  de»  Kaisers,  Kritnervtm  fCHUntHlrin,*)  Iml  am  'i\.  1.  M. 
■iiieher  die  Milthcilend  «emachl,  da»^  dii.s,  ßemäll  AllfrhiVhslen  IJefehleji 
'znr  ['nierbriiicoi»!  des  Lehr-  und  AufstrhUi-IVrännals  der  (>enie-Ak8demic 

■  iiesliinmtc  Tuhak-Kahriks-(tet>AiHlt>  in  Mniek  infol^i'  eiiiei«  koninii^^itpnellen 
-Itefitiide«,  in  »einen  meisten  Tlieilen  al»  baufiiJhjt  erklärl  worden  iwi, 
>'snnach  zur  KlaKlu^haltunfi  der  künTtlKen  WohnparlHen,  gntUcnlheil» 
-ahf-elTHiien,  und  Bieüenwci«.'  m>gar  vom  lirtind  au»  neu  aufiK^fUhrl  werditi 

■  iniiss,  was,  um  dem  AUerhOchöU-n  Willen  St-inep  Majeslal  xu  L'nlftftfpi'hen 
>iiiK-li  licuer  in  mi  weit  zu  bewirken  i.sl,  da!««  «ämmllicbe  ]ilnu**ni  vor 
>l')iiijrill  des  Krnsles  unter  Dach  kommen.» 

•  Iiii  liicdnrcii  die  Arbeiten  liedentend  vf*mtehrt,  und  destuilb  nodi 
die  \rln'iL-<-Trii|i[ii>  b<>reilii  auf  t'lIV)  M»nn  verstärk!  w<ir>len  ist,  «t»  wl 
l'i'ir  di'ii  ,\iifli;iii  de.s  kilnfli^en  l)flieicns-l';ivi1liuia,  di-r  in  i'lkunomi^Jier 
iiiiil  lirlmisclier  Hezielmng  dio  pröBle  Aiifnierk«imkeil  erforilerl,  die 
/iiMii'ihiim  eines  ( Ieaie-( Iflicitvs  nulhwendjg,  der  »irh  BU»!Tchhel)(ii-]i  mit 
dji'^ciri  ni.j.'clc  zu  iH'fassen  liabeo  wird.« 

Iliivii  i!.l  der  l lenii'-lll«erfieatena!il  Werner,  weh-hiT  den  hßbercn 
l.rlii  iiir^  ;iii  der  lienie-Akademic  fiehörl  hat,  fOriiewÜhll  wurden.- 

'  i  lii'M-r  ( »licrlieiitenant  iM  nach  der  mit  h'tzlen  dii»es  Munales 
-u>->clieln-iii'ii  V'illendiinB  dw  höheren  l^rlir-tlur«»  soaleiüh  mitteLst  V<ir^ 
>|i:iiin  iiiii'li  Hruck  nüeli<«i  Znuim  abßehi'n  zu  maehMi,  wu^lb^t  er  oich 
l'i-ini  I-rii'T  des  lii-Munmlen  Ada|»lieru«(ift-Il»iies,  ilwn  (;rnii!~llau|>lmann 
r<i>i  l'urhioiii.  7.\\  melden  hat,  von  dem  er  audi  seine  weiteren  liLsIrue- 
Ij.iiirii  rriiallfii  wird.-  ''J 

KiiK'  iilte,  ^elir  lüslijie  und  bei  den  in  leUler  /eil  verlwÄKTlen  Ver- 
ki'lir-riiilli'lri  aiiili  UlierllüKsige  Servitut,  die  auf  dem  tii^ifmdM  der 
liiu>'iii<'in-\kiidi'iii]e  ;uelastet  hatte.,  wurde  nun  andJivli  aufitetiubcn.  I)us 
k.  k.   Kni-K::'inrnLslmiim  Ihfilti*  am  ^  AukukI  der  lienfrml-tlvnlD-LlirrcIion 


r  ilirs  k.  iinil  k.  Hiiicht-Kri^tnuinirirrtinBi 

.i'niUill  (.  Juni  1808,  gnt  IRBS. 

t  ilck  k.  u.  k.  Kuidiw-KiircMBiiüileriant. 
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inil.      il;i>s.    ii.'icli    (Im   vum    liii*>i'jrii     l.:uiilt'>-.Mililär-<li»iiiiiian<iit    t:«*llt'nt| 

.L!»*Miar|ihMi    <iri'iiii|iMi,    ilir  llr.-.ri'vii'riiii'j   riiics  AhsIciirr-OuarlMTs    in  «Irm 

liii'-i'jrii  <H'iiir-.\k.uli'iiiir-(  lrl)ihiilr  riir  ilii'  hinTliiui  *lrr  nriitMi  Akaili'ini«», ' » 

H»  w  If  liii- jriir  Her  W'imrr  X«Mi>linll('r  Ak;ul«*iiiiM  iiirlil  /iilässi.u  rrM'ln'iin*. 

AiiC  iU'V  (Irmnlla.Lir  «»iiirs  Vmlraücs.  wi'U-lirii  (h»r  Akadi'inif'VtTwalliT 

jh'iii  d.M.   /)tfr//  \n\*zi*\r\i[   liallr,  rr>IJill('lo  li'lzlcnT  am   |.'».  Aii.mist    iMiii-n 

l'rriclil   an  <lii»  (Icncial-drnir-hirrrliiin,  \\rU-lnT  Kinliliukt»  in  dit»  dainali'.'tMi. 

krin(*s\\«'.Li>  rinf'aclM'n  linan/irllrn  Vrrliällni>si'  <lrr  (l4Mii(*-Aka(U*iiiit*  xulii.^.-^t. 

hii'srr  Knirlil  laiih'!»«:  hie  Vciwallun^i  »liT  rü'nic-Akailrnii«»  hat  il<*n  lii«T 
riiirlM-n^l  ln'i'j(».-j|il«)ssrnrn  V<»ilra.ü  an  fnirh  .^«'riclih'l,  nin  darxnlt*.i^«M), 
wir  <r\\v  dir  linan/i<*ll<'n  llillVnilltrl,  nanirnllifh  u('«j(Mi\värlig,  wo  auLliT- 
«nd^nllij-In'  AusL'aln'n  l»rvi»r>lrlirn,  r'\\\rv  hrsondcrcn  ruicksicht  iMuliirfrn. 
Ich  iindc  (li(>  in  dnn  Vnrjra.'zi*  rntwirkcllrn  Ansiclik'n  so  wahr  nnii 
IrrlliMid.  Ja.-s  icii  nicht  nnihin  kann,  Kinc  hnJM»  Siclh»  zu  l)ilh»n.  dir  v«»r- 
licMhlaucncn  AhhlHcn  in  hcsnndcrc  DiMMicksichliünn^'  zu  zit»htMi.' 

hie  im  AnranL'c  des  \'oilra.izcs  summarisch  ausi:('\vir>f»nr  aul^T- 
nnlcnliichc  Aus-^ahc  v<»n  •J-'MMHi  j|.  zcri'iilll  in  mchnTi»  l\)>h'iK  wdrh»- 
llicils  einer  hniirn  Slt'lje  liekanni  sind,  durciiaus  aher  durch  Verhüll iii»!* 
der  I  her.-ii'diuni:  und  .i:e\visseinial.»en  neui'u  Oruanisierun«,'  der  Akati«*inii* 
hediu'^l  weiden.  \r»iliiü  diirl'ti»  es  ühri.nens  sein,  über  einiue  ih-r 
ru.-len   aiitkliiiende  liechensciian    zu   üehen. 

hie  für  AnsclialTun;i  der  Meul>ies  anncLii'liene  Summe  von  S.Tiii  ll. 
P.»  kl",  wird  zwar  eine  .Modilicalion  erlei«len:  t's  dürfle  alMT  jiMlenfall> 
enie  iihnhchc  Siinnne  licnntiii.^t  werden,  um  ander^w'o  die  zur  Versehun-J 
de>  K;i|i|Hiii>-.  ijrs  rri'irun.ii--Saales.  \\r>  für  lndie  und  höchsle  Herren 
he-linunlcn  A|»|»ai"h'menl>  .lieJHMi.LUMi  .Meul»le>  aulzulinden.  -  l>ie  Anzald 
der  Sliicke  wird  zw;ir  -i-riu'jcr  werden,  keint'sweirs  aher  diT  früher 
ail'^e'jrJM'nc    l*rei<. 

I'iircim'  nach  l»rnck  ridircnie\\'a>.seiii'llum:  sind  lö.UMi  II.  aii.^ivsetzt.^ 

hl« -c   .\M'ji"l<".:eidieil    vi'ili;ii!   >iili   h'luendi'rmaljen:-/ 

V'  di-r  d.'i.-rü'jic  im   \»'i  ll«'--«Mien  .Mi»natc  mit  dem  llerriHicntTal- 

\"l|iil;ihh*n   Si'iiiri'  .M.ijt'-liil   <ic-   l\ai>ei-<   in   Uruck  anwesend   war.  wunle 

JM-hicrkl.  «lii--.    Im-i    den     -««ii-li-'i-n    au.-L:ezeichn«'icn    Vorzü.üon    di*s    zur 

Akad'iii!«'    lH'>!ifnmlcii    >«  l;|M-.-r>,    di-r    Mangel    an    imlem.    ^esimdriu    in 

hinni,  |ii!idi'i-    Mcml:«'    \Mrh,indcN«'n   \\'a--cr  aul.!er'irdentlich    fiUilbar  >«»iii 

\\'ii({<'.    •I.i   t;--;i    /i:'j|i-i(-!i    \*>n    d<'m    i>.iMli-ll<-ndi*n    llau|»tniami  Pirchiuhi 

die    \il    i:!!'l    W  i-i-i-   ;i'i-i"j«'I"'M    wiiril«'.    w  !••  durch  Kinleitunü  der  *  ,  Mi'ile 

ri.üiMüirii  < )  i.'lii-  1m-i  d>-m  « »rli' T«'-chw Hz.  w»*lcln'  nicht  allein  das  Xw^W 

W  .j-.-1-r-  .l'-r  I  [Mj»'.:"'ii'l   l»''-ii/!.  -«'ndi-ru  aui-h  ilerarl   reichhaltig  isU  da>.«* 

-..•ÜM-  . ,;..■!    i«»<Mi  I.  Mii-r  III  ■-*'i  ."^'iiridrii   hi'li'i'l.  di'r  reichlichste  lUnlarf  für 

.1;.'    \kidr!iii.'   !.-.|--i.  •■■.'    -ic-irr  -c-t.-!lt    wi-r'l'-u   k'umti'.  s«»  ln.»si.'hl« isi»  inaii 

.■;..'-.■    1. ■■=■■;!■_:    ;:i     V-.-r.Jir-.iii'^    .:\\    l»rinL:''li. 

•  .\|    h-'i'   :.,i  ■■  '!'.•!. !.il!-  nni  fi}!  .\l'-i'-"..-i-«.'ii;iiti»T  im  M<'>or  Tracto  angesucht. 


>T>a  jcxiiich  <1*T  Ift-rr  (jcm'nil-Ailjulaiil  mt'inte.  es  wäre  unlliunlicli,  il«ß 

•  lt»ufund  noch  mil  i>int-r  ilLTarlifii-n  Aur<);abi>  zu  boscliworen,  wi'lchc  docli 
•^jL'ttiwst'rinalJen  zur  inniTi-n  Riiiriflilung  (ifliHrtg  bL-lrachtci  »criicn  kann, 
^so  Klaubte  der  iTj^pbensl  fioft-rligl*!  viiii  iW  Rrolk-n  WohUhal,  wflr!ii> 
•aus  tiiespr  Leilunß  dem  IlausL-  prwüt'lisi*,  Uitorzc'U gl,  iUt  tiac]ilriic1ii-ti<*li 
»liiilu'fi  OenelimiKunB  in  rinpr  s»  nnlhwi>ndif!en  Sachp  li»iriiunf!HV(itl  pnt- 
»seKc-nsohond,  sicli  bfrechliRl,  dpin  Herrn  (iencral-AdjiHanlfn  den  Vorsclilaia 
•7Ai  iitndien: 

'DU'  genaniite  Loilung  lier^lcllen  xa  la^i^t-n,  wübrend  dw  Akademie, 
-nach  HckaniilgaLe  der  HprülHIunK^-Suraiae,  ditw  U'Ulere  mit  den  *'ijteiii'n 

•  Kinnaliinen  zu  decken  sich  veriiflichle.« 

•  Hie  Voptlu'ile  dieser  Leitung  i'pslrcckeii  sich  nieUl  allein  auf  dk* 
•■Sanital,  Mindern  aurh  die  Iteinliehkeil  kanti,  da  in  }i>dem  SUiekwerkv 
'llielJeiuies  Was&er  Rv'lpnfTen  wird,  loicJit  Kohnndhabl  werden.« 

'Der  (leferlijtte,  welcher  für  die  liesundheJt  der  Zi))tlinK«'  (w>r.trinlieli 
»verantwortlich  isl,  xlanbt  «irJi  dieitcs  Knl.-^hlili^Kei)  wemi  im  voran« 
•^ierechlferligl.« 

>\Vie  am  Anfange  diiwex  Ilerielite«  erwühnl,  dDrfti'n  die  Aii8$4!r- 
Mirdi-ntlif-hen   Ausgaben  die  beiläufige  Summe  von  2r(.(N»()  11.  i-rreiLhcn.* 

•  Wie  Kinor  Imhen  Slelle  hekanni,  beslehl  das  Kinkonunen  Jer 
'Ak;tderiii('  in  dem  dureli  etnlaufendt^  Kostgeld  u{*bildelen  Cnrrent-l-'oml 
■und  d{-n  Itenleii,  welche  aus  den  tiiigenannlen  pt«|>arti'n  Cafiilalii<n  und 
-ileiii  (iniii(lvertiiri);en  i-ntfallnn,  und  wdche  gf^genwnnit;  lieilHuB^t  KMMMHI. 

jülulicli  iM'lraKeii.- 

N'iiii  rciilH'n  aber  weder  das  onrrente  Vermnyen  noch  jem-  Iteiileii 
aus.  die  rriiliei*  p-iiaiinleri  auüeriirdeutliclieii  Auiii^alven  zu  tieokcn;  woil, 
niuc  j<'i)i-  Siiniiue  von  1(MNII>  II.  »tlHi  gniB  gt'liUK<  »l'Hte  aU  Votm-Iiiim 
:iii  drii  tliiirfiil-l-'oiid  verwendet  werden  mfiwli',  weil  bucIi  lieuer.  wk* 
srlmti   >.'ii    iiii'lir<>ren   Jahren,   mil   dem  Cnrrpnt-PiHido   dos   Aufilangvii 

•  In  1I11---1T  l.nije  stimme  ich  nun  dem  Antragv  ili-r  V^rwaltun);  bei, 
•lie  iiiii;<-i.>i.li'iilli.'li>'u  Aii^^iaben  nach  und  nach,  wie  selbe  ruilii)  wenh^n, 
iliin-li  \'i'rkaiir  \<>ii  li|>]iuiilioii.>n  zu  d<<cken,  —  F>  gielil  w>dd  kein  andi-res 
Mitl.l,  um  üinlioii  Vrileti.'nheilen  y.»  enlKehen.  Ich  hemerkle  öfhon  frlJlier_ 
iiiii'li  liru  /»'i'iti'ii  'l'lii'il  des  Vortridn-s  vo)lk'iiitiiH.*ii  zu  liillixpn.« 

|)]i'  jiilu'lii'lKn  lle[)i<'n  des  SlammrundeA  dürfen  nk-hl  venrniM 
wi'itltri  i:Li!^i:i'iininm('ii,  wie  es  seit  mt-lireren  Jalm'll  ab«  ein  VtiiydiiUft 
.'iMliini.  aiit  wfU-Ur  Art  der  Currenl-Fimd  mit  'ifinnä  IL  %>'/,  kr.  beloslol 
ri-^i'lK'iiiii.  -^iiii.li-rii  dienen  ZU  foriwfthrendcr  C())>iliilUk'runK  und  1' 
\'i'iriii'Iiniii'.;  di-s  Sl;imnif(indes.  IhT  Nulom,  welchen  die  AnMail  aus 
■dii-i-ni   r..iul.>  xü)ii:  i>t  Null.- 

\\':i-  iliiirh  die  '/.ItuWa^p  ers|>art  wurdr,  soll  fiilgvriiiilii;  sii  ihr«il 
-<;ijn~t.'ii  v.'iweiKlel  werden  und  die  Sichentellong  «ines  ge«iud«)  Trink- 


-■/« 
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!»:•■   .\  :   ,';i:.«  !.    iii'i.r«'.    -.•  i.    v-;.    1 -tj  /  ,    1  .ij»-.   irliiif  liii'.-   iniill    n«»tli 
'-.fi'-  ii«'  '  fiiii;?'- ' 'f '■'./••  ;tr./ .j-ii'-r;   v»-!  i:i;t_'.   :,ii-l  »•-  w  inl  iiiitliu«*niii:;   >«'iii, 
'li'-ii   DU   '.'if;i;     «!ii'  r- Mjiiip"  /.   k«:.ri'':i.     .i"-i    \\«'lriii'  man   ili-^ptiiih-n-ii, 
^il  ''     <  h'rti  Uli  l'f iilMiiiiiiti-  /=;rii  l'n-^ti-ii  il>-r  Au^lait  zu  llitf«-  /i«*!«*!!    kann, 
hu-  'Jiin.nli    -i«'!N'    i«li    <lf[i    «'rji'lM'ii-fi'n    Aiitrau'.    ni<-hl    allfiii    ilif 
rwAilli'/iMi;'  zum  /i'ilu«ili'j''n   Xt-rkMüf    vm[|  i  iii|lL;:ili*»n<'ii    \\TMi'-:>t«Mi>    zur 
h«'«  kiMi.'  ih-i  :'«n;imili'M  ;iiili«T'j«'\N  •■||iMli«lH*ii  .\i]-lmI»i'II  t>i-liifiU»n  zu  WolN^n. 
'»iiijcrh   ;iiirli   ih?    \'rrlM>l.         «hi-  Krliii-jni-  i|f-  Sl;iiiimrnn<|f>  zu  rurrmlfM 
All  ;mImii  zu   \<'rv\<iir|<-ii.  ;iiiriM'li<Mi  zu  maclicn.        um  anf  t|ji*>t>  .\rl   lia-« 
f'.iiii.'imiiHMi  ihr  Akailcmit'    um  iIk*  riciilni    ^Irs   Slammvt>niirii!«'n>    iiii-lit 
r|i<ihl);ir.     iiihIciii   wiikljrii   vcrmrjirl   zu   M'iu'ii.'t 

\U'v  )!(■  rhriil  aiii   (li<*sfii  llnirhl   <Mit>|ii-a('li   ni^-ht  iIimi  WnnsrIiiMi  Arr^ 

«iM.  Ihirll:  i'v  Ii«'-.  au— <M«l«'m   l»i.-  zum  l*.  ImmimuIht  Is.'iI    auf  sirli   warlfii 

uiiii   luailitc   ki'inc  (Icfinitixc  iiiiNrlicidumr.    suihiiM'ii    nur    cinr  S(ilrl)i*   inn 

i-';ill  zu   Kall.    Ki-  liiulclr :      lui    mit    dm    vi»iiian<iiMirn    iinanzictUMi    iliir>- 

<|urlliMi  dir  riirjclri'hMMMi  aulji'i^cwi'ilinliriiru  Auslaiicn  vm*  der  liantl   narli 

.M«»«diclikj-il   zu  diM-ki'M,    -tdnrl    j^'d«*  dfrai'liu«*  \  rrlr»jrnlHMl    zu   lu^SfiliüiMi 

und  den  ruirriitrn    \kad<'mic-l''niid   von  der         durcli  dit*  /«*ihv«Msi*  au> 

drm   Sliinnnf'nndr    rilialli'iM'H    licjd-\'nrscliijsst'    hcia-^lmdcn    Srinilil    vnn 

■*.ir».»s  II     il'^   kr.    zu   JirlrrirM,    lind<'l    mau   iilu'i'    rin^^clmllc    Au.^siTunü 

ilir  k    k.   I\ii r»ui  hiiMlIim'.:  die  Lr>*^('liun<i  dii'>fi'  Schuld    niil   di>ni   \\v\- 

lu"i"ii   /u   l>rNNdli"ru.  da-s  dir  rlua   in  drr  Knliü*  hri  di'Ui  rurn'nliMi  Kmnlt' 

hIi  rr"rl»ru«lrn    l",r^|»arunLiru    zur    ralruwrisi-n    TiJ^'un.n    ilrr    <Tlialtfnt*]i 

*irl«l  \'i»i  .<  Iiii  -r  an  di'U  Slanunlnnd   w  irdrr  aljzufühn'n  sfiii   \v«»nlfii.  ■ -i 

\in   :*".'    \ii'!ii-l   rmidii'Mu  »lir  t Irnir-Akadrinir  in  ilin»r  all«»n  \Vi«'ii«T 

Jlrunt.itlr  drn  irl/lrn  Pir-lirli  MUI  KirmiirM.  hir>i'  KrtMUtitMl  \van*ii  dir 
iM'idcu  d.iin  «  lirn  In-jiMiiriir  llauplli'iilr  AV<///,v  mid  Kr/t.^L  Wi^li'lit»  vom 
<it-uti.d  liiMiir  hirr«  tiU'    ihr    l-'ilauhni^    rrhaltrn    hallrn.    di«*  Akadt*init*    /u 

Im-    h  htjorii. 

Im  \nl.in>-r  Ai'-  Siimmi'i*^  hatlr  dir  ( irnrral-(  irnit'-IhrtH'limi  ilriii 
\i  mi*r  Mhn«  «•mm.iMi|>>  i-in  r.lahoi.ii  xnr-^rin:!.  urlihrs  auf  (Irniid  iU*r, 
«diui'  ri- 1-iiiii.  Iii'ii  \l'-«  lih;--  '. rlihrltcMi-n  runlrn-n/i'U  ilt'>  .Mi»n«it«*s  Fi*liriiar, 
ihi'dwrii'  .!•■  .M  -ii-r  \  ■ -i  »  lil.i-.:r.  dir  r-p-l  i>l»-I.  W'ti/trr  crslatlrt  hall«», 
ii-.iuMiii!'  r■^■.l'  \v.u  i.ii>i  ji.  !it  ;,]i\\  i(  htiur  MMudriunuru  iii*s  Lf*lir|ilans 
.;i:d  nii'iiiii  1  M.»'  !:  i._.i!  dii  <  ■••ji  r  \kadiMinr  iu  Aiitrai*  brarlitc.  I>u»s«^ 
M.d-'i.i'    K.i'M    ..i.-»':      .   -!■;!!.  i!i''ii.  .u- I'- rii!_rrrirhi   wunlo.  War  iH'ivils 

«    \.r    ..•     .1  '■«■'.■  \  .«;:;.■■  !     i    .    -i.  i    \|  ;  '.ii    U  M;;r ,-aM-lallrn    ülKThaU|it    Uiui 

.'!'.■»  .■   i;.     '■■     .  '.  '■■.•■!:'!••:•  Akaili'Uii»*n  im  Princi|ie 

l  ..  ■  '     : 


genehmigt  worden  und  di«*  AusarMtung  Af^»  ProjecU  hatte  »dion  bv- 
gunnen.  l>i-slialli  wurden  die  wt^sent liehen  Vorschlüge  dftr  (ieiieniMicnlo- 
Kipeclion  mit  der  AIIerh«chslen  Knl*chlies»ung  do,  Schdnbnnm  uiii 
2i.  August  abgelehnt  und  nwr  einige  minder  wichligi?  Neui-rungi-n  «■• 
hielten  die  Sani-tioo  do«  Mmiaruhen.  Die  Allfrhfk-hfite  Knlschlieiwnnp  hatlo 
fiilnenden  Wortlaut:  »An  Meine  Ceneral-tlenie-lHrpctiuii!  Itie  nnlerra 
>3:t.  Juni  il.  i.  Meiiiüm  ArmoiMMHTconimamln   unterleglen  Anlrllge  xur 

■  xwerkmiilJittL'n   IJmgeHlaJtung    der  Genie-AkaJctnie,  wovon    die  w(>s^>nl- 

•  liclislen  ersi  mit  dem  Iteginnc  den  Sehiiljahn»«  1Hö3/!t  in's  Leiten  tn>len 
>kJ>nnen,  werden  ihre  Krleitigung  »pfiler  und  im  /u^aniiuenlianKe  mit  dt^r 

•  anbefohlenen  [teorganiitiurting  der  übrigen  niililürischvn  F^zif^iung^An- 

•  sUdlen  erhalten.« 

•Vorlüuflg  flndo  Ich  bn  Gnindsalze  anziK>rdnen,  äaaa  bei  dinn  vei^ 
■mehrten  Itedarfo  an  Ofnle-OHlHeren  von  nun  ilip  Abgabe  der  /.nglinffß 

•  nach  vollniüeleni  l.ehr-41ur»e  an  die  Linie  nur  eine  ausnahmsweise  »ein 

•  kiuin,  und  liluU  bei  jenen  eintrelen  kann,  die  duffhaufi  keinen  KtTuT  für 
>iiie  Cenie-Waffe  haben,  den'u  Zahl  M  HinsiditigtT  lit-ilung  der  Studien 

•  nur  ituQec^l  K<'nng  srin  ilarr.« 

»Die  anjjeiragene  Rt>tiennuug  der  '/AifUnpc  al«  ••(iiniie-Cjidelti'n*' 
■erhiilt  Meine  lienehmigung,  Mtwie  auch  deren  /u!<ammenRti'llung  in  Kinu 

■  Itivision.« ') 

■  hie  Kidfiihrung  vnn  K  Jahrgängen  ha)  TuriüiißR  atif  «ieh  z«  henihen,» 
•  Hagt'urn   bewillige  Ich  die  /ula^tsiing  Von  ('jtdi'llen  und  gi-rigni>li!n 

•  riiler-uffiiicren  auü  dem  Stande  dit  rieni(uTnii>|«'ii  aU  Fn-iiuenlanlen 
in  ilif  i:.MiM--,\kailcmie.  einstweiiüH  in  der  ZaJd  vim  Hi, 'und  beliallc  Mir 
vi>r,  iilxT  illf  nJilieren  MiHlalilälen  der  Auftrahrung  die<H>r  Maliregi?)  dM 
ili'i-i'iiii'li-     i-iiier  /.eil  zu  erlasspn.«') 

.\iii  j.'i.  August  wanl  die  (ienie-Akademie  von  der  tieneml-deiik*- 
IHnriioii  \rr>lilndiHt,  dass  der  FML  tlruf  Cttromni^)  mit  der  Aufgabe 
Ix'iiaiil  w.ndeii  sei,  die  Keform  d«r  MilitJlr-ltiltlungwinRUllen  durch»»- 
luliivii.  t^Fiif  ('jiroiiini  war  jedoch  nur  der  Voriiiluende  einer  xu  diwMHu 
/«.■iki'  i-iiil"Tiifenrn,  aus  mehn-nm  MttgUetWii  l>e>tlehenden  t!)onimli«l<in, 

'j  lii.'  lii.li.'iii-.'ii  (:i.t>^-n  u>ml<-ii  III  .lUiis-tlompnjiiitrD''  uiiu^mUllH 
'i  .Mii"  U<'i/i>lrnliir  ili~«  k  Dnil  k.  ßAlch»-Knppniiiii*t<'ri«ra>, 
'.  .Mj„.,>i  n,i,ai^  r.mt  ComniHi-Cfnmbnyi.  h.  k.  r/M.  utid  luh.  iti-i  liir-ttvff. 
Nr  i;.  ^.'li  171)1  'II  (iiir/,  Irut  t81S  >■«  finnnieT't^iM  in  i]*>  Ami<<f-  urJ  nitixn  an  4m 
r.|.l/.i-iii  iKia  iiiiH  IHli  ihnl,  SpülPT  ilurfb  riniiK  JWI  in  nHHriickt<M-lifii  lli>w*li>ti, 
M  iinli'  'T  t>i3(l  Itii^nilkamnii'rrr  dp*  Knlirrmf*  Ifrtmz  Kurt  und  Eriirtirr  ■]<>«  ltr>tim(v> 
liitii:  ■/••■•/■■jih.  Ift{6  mich  llri|tailii-r  in  Tinil,  «tunlc  DurnMAi«  wlian  IffiU  rdniniamiiMi-nih'r 
ii.ix'mIii.i  11,'KKit.  Ifi  .li<<«>r  EinniiMhaft  L-rliiott  »  IN6I  il<^  ni>(i4il  Umt  ih»  lln>(.ji-hluiir*- 
I  ..i)>~  .l:i^  :>ii  <liT  rii!i!>ii>rli-iaiki«rlii>ti  GmiM  nutfcritrni  wtinle  vbiI  narii  ili-m  Aloupf 
'!<  I    l<ii^>i'ii  ili.'  UniHt'lii-i  lieM-lxIc.  tt|illl#r  Hbiiu«  vm>  CniatiMi  (ING0),  ruaiiutiilii-n^ilHr 

<"  i'<  I. ^VM'h  ilHOU)  und  in  rntara  (I8S1),  Inl  Oanmimt  IS»  ir  4mi  RntiMUiiJ. 

1.1    -l.ith   ItiMI  n,  Sl    l'FlM  tx-i  Gon. 
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-/       :   itiiii   i  I    :.•    .11'   :iji-i.'ii-h   Aiilhfil  an  tU-r 

'     I-     '  «    .      ./  I  ••..>■:•■-   l!  1.  r/'i.'«"«  :!»'j'-ii  /.•■rh:irf  in   I  nlt-r- 

■  (.■.II         I  ,..  .  I      I  >    i.i'.v.       ■!•    -i   I.   |:i'i  r.'i  (I  .1.   :'l  iji/i-ii'|iT  Wi-iM'.  av;incii*rtt.>  INm 

/ I   -tl       i<   I   h.   ■ II     'II -1    •;}i'ii     \f^',*   'i.'-   Mi-Ili<    i|i-«  MJi(ar-Oiiii[iianilantft*n    in 

liri.i       .       (•'•  •-./•  /-INI    I     I     ("Uli.    -11    hii    •l.i'>    iiir.'.'iiioi'liM  (iri'iizLiiiil   emannl. 

i-ii.iN    1.    >       \- ,  '»      •   r:>..,ii/.i,    -I,!.     <i;i  ii/-.'i-|iii-ii-^  >itir«-li.  is«'i  dem  CbertnUf 

iii   -ii  I.  t:>ii..   !  i>.  I    i-^.-N       I    I    .!.ii.    >!•  I   1 /\l  (i.ii.ini-r   v<  [li'-lii'n.    St'Mdier  »tarb  ani 
'•I    M  II  1'»«)«»  /■!  \\ ..  li.        \  ■;    •!,•    !;.•• 'r-iiiiiii-  iii  \\  >ti/li.i<  li  !t  Li'xikf>n. 
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alten  liebäudo»  ina  Uc>lad)(>nienl  vnn  Iß  Sitdal<>n  der  iiarni.son8'('(>iiio- 
(k)mpagnie  in  Wie» üurflckldeiben  wir*l.  Dieser  Itprichl  kriniRlP  «cli  mit 
dem  ErlasSf  der  (ieneral-fienle-Oirectitin  vom  10.  Seiiteiiiber,  welclier  der 
Conic'-Akad+'ini.-  Itpfahi,  dem  K.ML.  Cnroftini  ütm-  Verlangen  alle  Acten, 
Protokolle  und  UlK'riiaupt  allcji.  »was  zur  ltourtheiliiii]|{  des  dernialijittfn 
•/ustandes  dieser  Anslall,  stjwohl  in  wii«eeniic)iafl1ichi>r,  als  in  Ükanombtch«* 

•  und  sonsliiter  Bezieiiuiig  nölliig  ersdielnl»,  vorzulejft'ii. 

Am  Hl.  Spplembej-,  also  zwei  Ta^e  nrt  dem  AtiKnnge  dw  fi»*nif-Aka- 
(lemie  nach  Unick,  richlHe  KML  (irnf  Cttboffa  »n  den  (iM.  /MtetI  da»  nach- 
foli^ende  Schiviben:    >I)ie  Cfmpral-Oenie-lHrcetiiin  kann   den  MoncMil  (t<t* 

•  Atiganges  der  (Jenie-Akademie  von  hier  nicht  vnrUl>pr  gehen  lassen,  ohne 
■Kiicr    lloehwulilKelioren    ihren    Dank    auMtudrflcken    för   die  um!*iehltKe 

•  Ixilung  dii-MT  Aiisl<4ll  in  dem  ^«cliwieriften /^ilpunkte  der  Pherftiedlung.- 

•  Auch  dem  Hi-rrn  Studion-lnsiM'Clur,  (leiHTalmajor  (Vr('j»(wj/w,  sämml- 
-liehen  Hern-n  Slabs-  und  Ober-Officieren,  varetlgUch  erslon-m,  gebDrt 
'die  v(>)le  Anerkennung  der  fieneral-fienie- Direktion. • 

»Die  .lugend,  welrhe  Dhernioruen  Hn  Haus  »erliUst,    in  weldiem  «i 

•  viele  flffieiere  der  Armee,  vom  Keldmarschall  bis  zum  IJeulenant  h<<ml), 
'ihre  Hildung  erlangt  hahen.  mOge  die  Allertifiehste  Sorgfall  Seine-r  Maji-sLIt 

•  unseres  Allergnfldigslen  Herrn   und  Kaiiiers  darin  erkennen,  doAs  Aller- 

•  liöchsl  Diesehien  geruht  haben,  ein  ncui'-^  groDartige^  Klablisaemenl  tut 
•denselben   /weck    in    einer   der  gesDndeftten,    reixendfllcn  (legenden  xn 

•  gründen  -  welchei*  mit  Kakteriiclier  Freigebigkeit  au^geslallel  wurde,  ^ 
■Die  (ifner;>l'(!i-nie-Directlon  ii«t  Qb4>rxeugr,   Awvt  ftie  durch  nngn«4rT>n(tlm 

l'lrilj.  uiilx-dirigteri  <iehnrsain  und  edlen  Khrgi'iz  ihren  allenniti-rlliäiiigsleii 
Unnk  danir  :iu<drOcken  n'erde,  deim  nnr  di«««  Eigpnseliafli>ii  Ttlhren  mi 
den  li.iilisii'ii  militärixrhen  Tugemlen,  2ur  Taiiferkell  und  Tn-tie  A'iji 
.\|.,ii;.r(lien,. 

Dil-  be.^ten  Wünsche  der  <ieneraI-(>enii.-I»lreclion  begleiten  Sie  alle, 
meine  Merreri,  an  den  neuen  Ort  Ihrw  Aufenthallest«') 

Anili  wir  verlassen  -  mit  lU-daiiern  f  —  die  alle,  ehrwürdige  Helin- 
~[;liti'  der  AK;iilemie  auf  der  I^iimgriibe,  wo  eiv  ihren  (ilanz  erlebt,  ihr« 
•'iirn|>jii^('lie  DerOhmlhett  erlangt  und  krsriige  Wunceln  getrieben  lialtc, 
Dinl  ri>1:.'eii  ihr  mich  dem  neuen,  erst  halbrerlijieu  Slondorle,  wo  sie  an 
M>'lrii  riil>ei|iiendirhketten,  gans  l>e9ond(Tü  aber  a»  den,  M'UMHiM-liarUicIier 
lliiiii'Aeii  iiiiKünsligen,  kleinlichen  VerhftUnbaen  der  Prrtvinz*tadl  m 
lei.lell   kille 

Der  ersle  Bericht  dos  GM.  Dofit  aus  Brock  ist  vom  19.  Seitteujber 
i|:iii.ri  und  iiielilete  derCieneral-tienie-Direciion  die  bewlrkle  Cbwsiedlong. 
1,1  hiDt.ie  Die  L't<ersiedlung  der  tocal-Oireclkin  mit  den  43  Iladellen 
i-i   i;i-ierii  inllziigen  worden* 

'.  Alf  ltPiii»trNiur  des  k.  und  t.  IUieli»Ki 
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»Ks  wurde  um  ^  /)  I'hr  früh  von  Wien  abgefahren  und  um  */.ß  Uhr 
>abends  waren  die  (ladelten  an  Ort  und  Stelle.  Die  Straße  war  bis  Holla- 

•  brunn  äuüersl  schlecht,  we^halb  I*ferde  zugespannt  werden  mussten,  um 
>fort  zu  k(»mnien.« 

>l)ie  (ladetten  haben  sich  während  der  ganzen  Fahrt  musterhaft 
-Ix'nonmK^n  und  haben  aligemein  gefallen.« 

^Krank  ward  keiner:  marode  ist  ein  ('adet  an  einem  kleinen  Hals- 
Mjbel  und  wird  gehörig  gepflegt.« 

»An  der  (Irenze  zwischen  L'nterösterreich  und  Mäiiren  erwarteten 
-der  Herr  Hezirks-Hauplmann  Baron  Forgaticli  mit  seinem  Personal  in 
''Slaals-I  jnform,  dann  der  Herr  Bürgermeister  Buchberger  mit  dem  Ge- 

•  nuMuderathe,  die  k.  k.  (Jenie-Akademie.« 

^Zü(»rst  sprach  der  Herr  Bezirks-Hauptmann  eine  sehr  verbindliche 
*\\'illkomnnings-Hede,  hernach  kam  der  Herr  Bürgermeister  mit  dem  V^or- 
»stande  des  Magistrats  und  legte  dar  die  (Jefühle  der  ewigen  Dankbarkeit, 
»mit  welcher  die  (iemeinde  Znaim  erfüllt  ist,  für  die  Allerhöchste  Gnade, 
»womit  Seine  Maj(»slät  der  Kaiser  unser  Herr  diese  Stadt  beglückt  haben 
»durch  die  Hi(»herbe.stimmung  der  (lenie-Akademie.« 

»Ich  habe  beiden  Deputationen  gebürend  gedankt,  und  da  dieselben 
»w<»it(»rs  g«»b(Men  haben,  ihre  loyalen  Gefühle  zur  Allerhöchsten  Kenntnis 
»zu  l>ring<'n,  so  melde  ich  dieses  Einer  k.  k.  hohen  General-Genie-Direction 
»zur  weiteren  hochgefälligen  Verfügung.« 

"Kin  gn»Ü(T  Th«»il  (Ut  Bewohner  Znaims  von  den  besten  Ständen 
»und  Kamilien  kam  der  Akademie  entgegen  und  zeigte  sich  recht  freundliclL«') 

Am  lU».  S(»|»tember  erth(Mlte  die  (i(»neral- Genie -Direction  für  den 
B(»trag  von  IHW)  (I.  W  kr.,  »welcher  für  <len  Ankauf  der  —  von  der  ehe- 
»^ maligen  Herrschaft  Kloster  l^ruck  im  Licitati(ms-Wege  erstandenen  Ein- 
»richliingsslücke'^)  ausgegeben  worden  ist,  die  Ausgabs- Bedeckung  aus 
»dem  Akademie-Konde.* '*) 

Die  ersten  Kindrücke,  welche  die  Genie-Akademie  von  ihrem  neuen 
Auf<>nthaUsorte  empfieng,  waren  keine  angenehmen.  An  das  Gebäude  war 
noch  nicht  die  letzte  Hand  angelegt  worden;  allenthalben  gab  es  übel- 
stände, welche  zu  Vergleichungen  /wischen  einst  und  jetzt  anregen  mussten. 
Die  Akailemie-Verwaltung  mus.ste  d(>m  Traiteur  ein  Magazin  abtreten,  weil 
in  den  dem  letzlcnMi  eingeräumten  Vorraths  -  Kammern  die  Ventilation 
fehlte  und  alh*  Artiki*!  rasch  verdarben.  Die  Wa.ssericitung  war  noch 
nicht  durchaus  vnjh^uh't,  und  .schon  musste  das  Mauerwerk  wieder  auf- 
gebriK'hen  und  v\\\  l{(»hr  abge.<i'hnitten  werden,  woran  übrigens  die  Zög- 
linge  die   Schuld   trug<MK   welche  Nuss-Schaien   in  die  Muscheln  gestopft 

M  \\\v  Ki'{*islratur  tli's  k.  tin<i  k.  H«Mchs-KriofrsminiättTiuiiis. 
'i  Ihiniiitrr   rin    Lu:>ti'r.   iii>r    mit    dorn  iiuiiihaft**n  Betrage  von  3iOO  11.  C.  M. 
/aliU  vviii'div 

"i  Alt«'  Hi'gistratur  des  k.  und  k.  Rctchs-Kriegsniiniiiteriuins. 


hatten.  Üa^  Piriujnal  wiu-  tlieuer  und  schlecht  unlergfbracfiL  und  drv 
meisten  Orficierv  hatten  auf  oincr  Strasse  von  zweifethaftt-r  GOti*  eine 
halbe  Stunde  zu  gt'hrn,  um  von  der  Akadcinif  au»  die  ihnen  angvwieMnien 
Wohnungen  zu  tTreichen. 

Schlimmer  noch  waren  die  Ksistcnz-Vt-rhältniBse  bpsdialTcn.  Pber 
Nacht  Waren  alle  l lebrauchs- Artikel  —  manche  waren  Uherhau|il  (jar  niclit 
zu  erhallen !  —  so  enorm  ini  Preise  ft^stieRen,  dass  im  BarlenrpiclK'n 
ZnaiiD  die  l'emUse  theuerer  becahll  »erden  masstten,  als  im  Ubervr'ilkfrlen 
Wien.  Die  Tafel  der  Zöglinge  war  niittelmÄssig  bestellt,  denn  der  Traileur 
konnte  den  ein>iei^angenon  Vei^ifUchtunKen  nicht  nachkoinraen.  Kr  ihirfte 
contractinäsriix  nur  hinteres  Itindtloisch  aufsetzen;  die  wacker<*n  Fli'iiH.'h- 
hauer  fuhren  aber,  ohne  «ch  um  den  beliOrdlicIi  fest){eäetzten  Morkt- 
'l'arif  im  tuindi^^ten  zu  kOmmem,  mit  dem  PrL'i:^  dieser  Fleisch-Sorle  »n 
in  die  Hohe,  dass  der  Traitour  ruiniert  worden  muHste.  Die  llczirks- 
HauptmannscJiaft  schritt  ein,  aber  die  Autorität  d(>r  ItehOrd«  konnte  aine 
Verbesserung  dieses  Verhältnisse«  nicJit  bewirken.  Die  Fleischhauer  hatten 
einen  >HinR<  seschlossen  und  erklUrlcn,  da»  vordere  lUndfleisch  bleibe 
ihnen  liefen,  weshalb  sie  die  beigeren  SlQcke  theuerer  als  der  Markt-Tarif 
solches  jieslaltele,  verkaufen  mU.ssten.  —  Uiezu  Kt^wllten  sich  lanne  und 
lästige  rntr'Hiandlungen  mit  dem  ITarramle  zu  Itruck  we^en  der  E)#- 
nUlzung  i1>>r  Kirche  durch  die  Zöglinge  der  Genie- Akademie.  Seine  MojestSt 
der  KaiS'-r  lialte  nämlich  mit  .AUerhOcliüter  Enlficldieseung  vom  'ü.  S«p- 
(ember  anzuordnen  geruht,  >dass  da«  tische  Messeh'tren  der  katholischen 
•  AkadeTDiC'/'.nglinge  zu  Kloster  Brock  ebenso  statlfinde,  wie  es  bisher  der 
»Fall  war.'M 

Die  Ucnie- Akademie  war  thatii&chUch  in  eine  bedenkliche  Kri:>e  ein- 
getn'len.  Da«  neue  Schuljalir  hatte  angefanguo,  aber  die  Lehrer  gerade 
der  wichlixston  Fäclier  waren  wegen  Krankheit  beurlaubt  oder  noch  nicltl 
eiii>;erUcki.  Her  Stund  an  Kranken  im  Sj>il«l  der  Akademie  war  ein  »ehr 
b<'<leulen<1i-r.  uas  der  geänderten  Lebensweise.,  vielldcht  aucli  den  noch 
llieihvtü.se  rcut-litcn  Mauern  beigemessen  werden  ^mass.  Beiwrgnia  trat 
jedoch  erst  ein  —  und  nicht  etwa  bei  den  ZOgUngen  allein!  —  aU  am 
li>.  November  der  Hptm.  KaUmberger,  Oimmandant  der  Oenie-narnison»- 
riini|i;i}iiiie.  un  Cholera  erkrankte.  Kr  fiel  zwar  nicht  der  5^urhe  tum 
Ojifer,  litifb  aber  vielo  Wochen  undi**ufetl)ar  und  an  da»  Bett  gefes.sell. 

Die  (  berführung  der  Akademie  •  EiTeclen  erreichte  am  'iO.  *)ctober, 
iui  welchem  Tage  die  leUtcn  Kisten  au»  Wien  in  Hruck  eintrafen,  Uir 
Kiule.  Sie  halle  lünger  als  vier  Monate  gedauert  und  ungeachtet  aller 
Vorsieh!  waren  durch  den  Trans|iort  manche  wertvolle  tIegensUlndf  arg 
beschädigt  oder  ganz  unbrauchbar  gemacht  Wffrden. 

Das  Diener-Personal  der  Akademie  erhiell  von  der  Oenerol-tienie- 
Directiun  am  II.  November  einen  Übertled3ung»-neilrafl  von  je  tO  fl.  (Im 

')  Allt'  Kvgutratur  dM  k-  und  k.  BtfJdu-KiiagiauaUteriuau. 
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ganzon  400  fl.).  Oajjo.aon  wnrdi»  den  OfficiiTon  vom  Kriogsininistoriiim  mit 
(liMii  Krlassi»  vom  10.  OctolxT  das  »WaK^^n-Pauschal«  von  je  72  II.  jährlicli 
ein^c»st(»lll,  wolchos  von  jeher  als  eine  gering!»  Lehrer-Zulage  angesehen 
worden  war. 

Am  2;5.  OotoJKT  l(»gle  (IM.  /AW/ der  Oeneral-denie-Direclion  »behufs 
Mier  Allerhöchst  angeordneten  Organisation  sämmtlieher  Militär-Hildungs- 
»anstalten,  -  di(»  üIkt  die  gegenwärtige  Verfassung  der  Akademie  zu- 
»sammengeslellt(Mi  Hemerknngen,  sowohl  in  wiss(»n.schafllieher,  «'idmini.stra- 
•  tiver  und  Tikonomiseher  Hüeksiehl^  mit  der  Tx^merkung  vor,  »da.ss  tlie 
^Verspätung  di(^s(T  ArlxMl  in  der  (»ingc^tretenen  l'luTsicHllung  ihren  wahr«*n 
^Cirund  lindel.«^) 

Die.se  H<»antwortungc»n  der  vom  FML.  Cttrounii,  oder  vielmehr  vom 
Obslll.  Srudh'}\  gestellten  Kragen  geben  üIht  die  Kinriehtungen  der  da- 
maligen (lenie-Akademie  schätzbare  AufschUis.se  und  werden  deshalb  hier 
angeschlo.ssen. 

-Darstellung- 

»des  gegenwärtigen  Stadienplanes  an  der  k.  k.  Oenie- Akademie. « 

»I.  (Ilasse.* 

»BHif/iopt.  Katechismus  ni^bst  Krklärung  der  Sonn-  und  Feierlags-Kvaii- 
»g(»lien  nach  dem  groüen  Lehrbuche  für  Xtjrmalschulen.-» 

^Dmtsrhc  Spntrhv.  Deutsche  Sprachh»hr(»  ixhT  Grammatik  und  Recht- 
schreibung nach  dem  Lehrbuche  der  i.  Xormal-llauptcla.sse.< 

*Frunzösisrhr  Sprarhr,  hie  ('.lasse  ist  nach  <h»n  Vorkenntnissen  der 
»*( '.adelten  in  eine  bessere  und  schwächere  Abtheilung  getheilt  und 
nvird  nach  (h»r  (irammatik  des  Herrn  Professors  Etinniv  unterrichtet; 
><lie  hirectiiju  beabsichtigt  soeb(»n  eine  angt»messene  (Irammatik  ein- 
'zuführen.« 

*Civo(fraphh\    Allgi^meine   VorbegrifTe  der   mathematischen   und  physika- 

»lischen  (Ieogra|>hi<»,  höchst  elementar  gehalten:  die  wichtigsten  Staaten 

-Kuropas  in  kurzer  ("bersicht,  insbesondere  der  österreichische  Kaiser- 

staat.  Pas  Lehrbuch  ist  jenes  der  (irammatikal-(!las.«^en,  L  Abtheilung.« 

»Arifitnu'fik.  has  /ahltMigebäud«»,  ili(»  Uechnungsarten  mit  ganzen  Zahlen, 
»^die  Kennzeichen  der  Tlieilbarkeit  ganzer  /ahh*n  und  das  Aufsuchen 
'des  gröljten  gemeinen  ThcMh'rs  zweier  ganzen  Zahlen,  das  Potenzieren, 
'das  Ausziehen  der  (Quadratwurzel  aus  ganzen  Zahlen,  die  gemeinen 
Sprüche  und  di<*  Pechniinusarten  mit  densi^lben.  die  begrt^nzten  Deci- 
-malbrüche  und  das  Pechnen  mit  denselben,  die  unbegrenzten  perio- 
MÜschen  Pecimalbrüche,  ilie  P(>chnungsarten  mit  complexen  (SrAOen 
«und  di('  Auflr»sung  der  snucnamiten  gemein>ten  Aufgaben,  l^hrbuch 
*v<ui  Mnnfutitt\  lli»lm.  im  (lenie-StalM».    Wegen  gnisser  Anzahl  der 

')  .\lti'  K«>^iätratur  des  k    und  k.  Keichs-Knegsniiiiistcriums. 


>(^dettt>n  wird  «icr  LnU-trichl  i 
•jitlrJciiiniUliK  iTthütk.' 

*  fHrnatrpffkmfnt.   KiLwrnordtiuiifl  in  Vcn-inburimn  mit  der  Ijeslelicnden 

•  HausiiKlnupg,  Hf-nplimun  im  iliensUicticn  nnd  auUerdienstliclien  Vw 

•  hJiltnisse.« 
'Abrichtutiffii-Jief/lfmetil.  Einzelne  Abrichtang  ohne  Oewehr.« 
-Kxercieren.  Täglich  I  Stunde« 

*  SchrinKChrfibfH.  Nach  Hwrn  Profrwior  DerlTprs  Mt'thüdi-,« 

*  (iffmiuistik  iiml  Tatum.* 

.II.  Claase.. 

*  RrUy-im.  Die  erwciterli'  iJarstellung  der  ialholistolien  (:iaiitM.'nsI('hr(' npbst 

•der  biMischon  O^^cUichte  dc8  alton  und  neuen  ItundL-s  tmcli  di^ 

»I.ehrbuclip  der  (!rammatikaM^ai<>s<.'n  • 
'Deutsche  Sprache.  Syntax  und  Inl(T|)iincÜün^-].c1irc  iiiioli  dfiii  l.i-lirliuclic 

•der  f.  Norinal-{1aapt-( lasse. ( 
'Frrwsnsische  Sprache.  Wie  bei  der  I.  Ua^sp.« 
^Srhöfischrnben.  Nach  Herrn  t'n)f«'*tor  Derfffl'»  Meth*«!*.« 

*  Gait/mphie.  Kurze  Übersicht  der  Wflllhellf  sfiwohl  in  jihysikitlischer  aU 

•  |Kihti»cher  ßi'ziehunK  nach  di*m  flriindrifisc  dw  Krdbewhrcihunft  fUr 
•die  1.  (rraminalikal-tJiisäe,  2.  Abiheilung.« 

-  Gvschichtf.  Alle  (Ifjicliichle  nach  KaumOlIcr's  UMirbuch.« 
*Alf/thra  und  rintaehe  Gtitmrtrir.  Nach  Li-nckcr's  I^'hrliurh  I.  Theil  und 
•t>.  Theil,  t.  Abtheilung.    i)vT  TnlcrricJit  (n'^chiehl  in  'J  AbDteilunKen 

■  durch  2  [*rofePS(»ren  in  gteichmäÜiviT  -\rt.' 
/Jirmlrrt/lrmnit.     I.  Theil,    I.   HauptslUck.    1.  und  2.  Ab^ichniir ;   dann 

■_>,  [l;iu[it.-<lßrk,  2.  und  3.  Abschnill.. 
.\hrirlitntii/>i-/{ffflfment.  Kinzelne  AbrichlnnR  mit  (»ewehr.« 
Fin-.-irrru.  TiiiKlich  1  Stunde 
l'i'i'inn^ik-htifn.  Nach  guten  Originalctl.» 
(iifniiiri.stifc  und  Tomen.' 

>UL  Clas&e.« 
Htliifiou.  l>if  »cilert;  Entwicklun«  der  rdnubenslehre  und  ilio  rilichlen- 

■  lehre  nath  dvm  l^hrbucli«!  der  Hynmasial-taasM'H.« 

■  l-'inii:'isisrhe  Sprnch«.  Nach  l*rt>ro(<«ur  Etivmiv'i«  linunuiatik.* 
Ihiilsrhrr  S/U.  Theorie  des  dentsehen  Slil»  nach  Vtrrau&bdücJiung  tJncr 
kurzen  Ilenklchre,  insbc-nrndere  da.-)  i-lcbifldwl'rusa:  ItfMrhrvthuDgcn, 
'Krzühhinf^en,  (  bun$:en  darin.   Nach  Schnflun  dirs  Hurra  PrufüssurB 
■Utitm.  CentMer.' 
.V,  A»/iv.ArW&(M.  Nach  Herrn  l'rüfwWür  IVtffel's  Methode.. 
ilti'i/nifihh:  Nach  VurauRichickunü  einer  kurzen  Tbi-rsicht  der  ))hyaika- 
liM'lit-n  üud  |iulitisehen  (.iix]gra|dtio  Kunt|tai«  im  AllKemvinen,  die  UUitlrr: 

■  Uinemark.  Schweden,  NurWugett,  dn»  curup&iKhe  ItiiUand,  Uriocben- 


J 


» 
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»liufrs,  wrlchrr  wo^'rn  dos  l{au(»>  dor  Akad<*rnl(»-R<'itsrhulo  und  »los  l*n»rdo- 

' stallt'S  orfnrdrrlicji   wird:« 
(Mullicli  auf  d«'n  donnal  von  der  (JiMiieindr  iMMiiitzIrn  \Vt%  der  vnn  der 

-Toslslralk'    durch    dio    MiUc*    d(»s    Parkes    zur    l'farrkirciio    und    ScIuiIp 

-führ!.    M 

Dor    Krlass    der    (IcMioral-dcnir-Din^rticm    vom    IT).    Juli    sHzte    tlii' 

hiroctinn  der  (icnie-AkadtMiiit*  in  Kenntnis,    "dass  die  Wiener  NeusliUlter 

-Mililär-Akadeniii»  die»  bare  [{(»Zahlung  für  jedes  zu  dem  Keitniiterridit« 
iiluMiionnnene  Mililär-Pferd  leisten  nniss.  daher  (»s,  nach  dem  Auss|iruch« 
(Ws  k.  k.  Krie^sinini>teriunis  schon  in  der  Analo;,'i(»  li(»j?t,  d<is&  auch  die 

^(lenit»-Akadeniie   i>ei  der  nuninehri^MMi   militärischen  He«^(»hm^   des  Reil- 

•  Unterrichtes    die    ^'leiche    Ver|»nichlun^    zur  Bezahlung'    der  vom  Militär 
"überncjnnniMien  IM'erde  haben  müsse.« 

•  I  brifzens  hat  auch  die  von  d(»m  hohen  Kri(%sministeriuni  vernoin- 
•mene   Krie^sbuchhaltunj,'    aus    d(»n    Hechnun^js-Abschlüssen    der    (lenii^ 

♦  Akademie    (»rhoben,    dass    sich    zwar    Ikm    dem    (lurrent-Fonde    keine 
"Krs|»arunjien  seit  dem  Jahre  IS'if)  herwärts,  sondern  vielmehr  ulljälirlidi 

iiandiafte    Ab^än>:(»   er^'eben   haben,    welche   ^'rr»IJt(Mitheils  durch    L'nler- 
stützunj^en  aus  dem   Stammfonde  i^edirkt    wenden    mussten,   dass    aber 
>-des>en   un^'eachtet    aus   den    I  berschüssen    des   Stammfondes  zur  Ver- 
inehrun^'  der  eigenen  Fonds-C.apitaliiMU  mul  zwar  im 

Schuljahre  IS'if) 2:5.2r)Ü  ü.     1  kr. 

IS'it) Uyfi^M   II.  ;U   kr. 

iSiT UMMil   n.  i't  kr. 

ISIS O.frii  II.  :):J  kr. 

und  im  Schuljahre   ISöl    l\.')\\   II.   19  kr. 

im  ganzen  also l'MM)s.")  tl.  3!   kr. 

fructificiert  und  dafür   die  Summe   von  (W.tNM)  II.  theils  i,  Iheils  5  priH 
(■enli.Lie  Slaats-tU)liiiationen  angekauft  wurde,  endlich  dass  bei  dem  Fondo 
mit  Knde  d{*>  M(Miats  Mai  d.  J.  ein  der  Akademie  f^ehöriger  barer  Ca;>2ia- 
*rest  von  T.SiV.)  II.  2s''\  kr.  verblieben  ist.- 

-Das  k.  k.  Krieizsministerium  hat  daher  erklärt,  die  (leneraK'nMiie- 
hirection  von  dieser  Zahluiii;  nicht  entheben  zu  können:  es  bowilli;>t 
jedoch,  dass  der  Krsatz  für  die  'Jö  hragiMier  Pferde  mit  IVJtiji^  11.  (L  M., 
falls  er  nicht  auf  einmal  erle^it  werden  kann,  bis  Knde  < Mober  d.  J.  an 
das  hiert»rti^i*  rrovinzial-Krieu'szahlamt  ab.ueführt  werden  darf.« 

Das  fin*  jedes  Pferd  mit  .'>  Stück  Ducaten  in  <lold  bestimmte  Koit- 

>Douceur  ist  jeduch.  ;:l('ich  nach  Ibernahme  der  Pft^rde,  zur  Aushändigung 

sm  die  betrelYmden  tiemeinm.  den  Dragoner  He^zimentern  sususenden.« ') 

.\uf   das    Kinschreiten    der    (ieneral-llenie-Diroctiim    bewilligte    das 

Krieu'sminislerium  am  2'i.  Juli  einen  weiteren  Vorschuss  von  <KXK)  fl.  »zur 

'i  .\lti'  Itciii^tnitnr  «ifs  k.  iiiitl  k.  HfU'hs-Kri«';!siiiitiistmuni8. 
';  KlM*inliir!. 
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^Bostmtnng  der  Auslagen  bei  der  AllerhOcIisi  angeordneten  Übersiedlnng 
Mior  (ionie- Akademie  nach  Kloster  Brück.« ') 

In  diesem  Orte  hatten  mittlerweile  die  Adaptierungs-Arbeilen  ihren 
F(»r(gang  genommen  und  gewaltige  Unkosten  verursacht.  Ihr  Knde  Hess 
sich  aber  vorläufig  noch  gar  nicht  absehen  und  die  Unterbringung  der 
Akademie  deshalb  nur  mangelhaft  bewirken,  denn  die  ursprQnglichen 
Voranschläge  und  Pn»ji>cte  waren  bei  dem  tn)stlosen  baulichen  Zustande 
der  um;sngeslallenden  Objecte  unausführbar  geworden  und  mussten  durch 
vollständig  neue  ersetzt  werden.  Am  23.  Juli  erhielt  die  Uenie-Akadeniie 
folgenden  Hefehl  der  (leneraMienie-Direction: 

»Der  mit  der  Oberleitung  der  Adapticrungs-Bauten  zu  Kloster  Knick 

Allerhciclist  betraute   Herr  ( ieneralmajor  und  zweite  General -Adjutant 

*Sriner  Majestät  des  Kaisers,  Kellner  von  KöUenstein,^)  hat  am  21.1.  M. 

Iiieher  die  MittluMlung  gemacht,  dass  das,  gemäU  AllerhOciisten   Befehles 

^/ur  l'nterbrin^Min^'  des  Lehr-  und  Aufsichts-Personals  der  Cienie-Akademie 

»bestimmte  1  abak-Kabriks-Clebäude  in  Brück  infolge  eines  kommissioncllen 

«Mrfiindes,   in   seinen    meisten  Theilen  als  baufällig  erklärt  worden  sei, 

sonach    zur    Kla^;loshaltung   der    künftigen    Wohnparteien,   groUentheils 

ab«z('lrapMi,  und  stellenweise  sogar  vom  (Srund  aus  neu  aufgeführt  werden 

inuss,  was,  um  dem  Allerhöchsten  Willen  Seiner  Majestät  zu  entsprechen 

>no(')i   hourr   in   so  weit   zu  bewirken  ist,  dass  sänuntliche  Mauern  vor 

-Kinlritt  des  Frost«»s  unter  Dach  kommen.« 

*Da  hitulurch  die  Arbeiten  bedeutend  vermehrt,  und  deshalb  auch 
die  ArixMts-'rrnppe  benMts  auf  ItMM)  Mann  verstärkt  wonlen  ist,  so  ist 
•  liir  den  Aufbau  des  künfliu'en  t)ffici<Ts-I*avillons,  der  in  ökonomischer 
um!  lechnischer  l»iv.ielnin^'  di«»  «zn")Üt(»  .Vufmerksamkeit  «»rfordert,  die 
/ulheiluni:  eines  (lenie-Oi'liciers  iiutliw(»ndi^,  d(T  sieh  ausschlielilich  mit 
«lieseni  iJhJeele  zu   befassen  liaJM'n   wini.^ 

Ilie/u  i.-l  der  ( lenie-t  )berlieutenant  IIVrmT,  weleluT  den  höhen»n 
Lelii-(  ins  an  (l<*r  ('ienie-Akad»'niie  gehört   hat,  fürj^ewählt   wonlen.* 

|)ie.-<T  niM'ilieulenanI  ist  nach  der  mit  letzttMi  dit»s«»s  Mimates 
'^e-clielirnrn  \  HUrndunu  des  ln'»|irren  Lehr-(lurs(»s  sojzl«»ich  mittelst  Vt*r- 
>l»ann  nach  llruek  ninli>l  /naim  abiiehen  zu  machen,  woselbst  er  sich 
heim  Lnlrr  des  i:r>a!nnilen  Aila|itierun)izs-I>au«»s,  dem  (ierue-llau|itmann 
rnff  ricrhinnL  zu  niehhMi  hat,  vt»n  dem  er  auch  seine  weitertMi  Instruc- 
liuiirn   erhahen   w  ird.     'i 

lüne  ahe,  -ehr  liisliize  und  bi'i  den  in  letzter  Zeit  verbesserten  Ver- 
kehr>niitt»'hi  auch  iihrrlliis.-iue  StTvitnt,  die  auf  dem  üebäude  der 
ln'-:<niriir- Akadeniir  i:rla>h't  halt«',  wurdt»  nun  endlich  auf^(*hoben.  Das 
k.  k.  l\ri«'Li-nnnislrriuin  lh«'ille  am  '1.  Auiiust  der  t ieneral-t lenie-Dirciiion 

'     A!'«*  ll«_' -51  .iiiir  (l«'N  k.  mikI  k.  Hi'irli>-Kri<>i:>iniiiisti'riiiiiis 
'     (..1.     .'-I    riir:.sM  ii>l;ult    t    .liiiii    1S02.  jit'st.    ISK-^.  • 

All»'  l{»'ji>-li.inir   «IrN  k.  u.  k.  UtMch!*>Kri«*gäiiiiiiistoriuiii8. 
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mit.      il;i>>.    ii.'trli    den   vitiit    tii<'siii(Mi     L:nHlrs-.Militiir-(!oiMin:in(|ii    iziOlfiMi 

.u<*Mi;i<liliMi    <liiiinl«'ii.    \\\v  ll<'><M\ iiMMin.iz    i'iiu's  AhslriL'i'-OnarliiTs    in  ilfin 

hlt'>iii<ii  (l<'iii»'-.\k.nh'iini'-<  Ifiiiiinlr  ITir  dir  |)in»c!inn  i\vv  lUMirii  Akath'nii«'. ' » 

<n  wir  für  Jen«'  «Irr  WiciHT  \iMi>l;i»lli'r  Ak.uh'Miii'  nicht  znlässii^  rrsrlirin«-. 

Auf  «Irr  t iiiindlaiic  *'int's  N'nriniuM's,  wrlclh'n  iIit  Akath'niit'-Vrrwalh'r- 

ili*ni  (i.M.  /)fn//  vorLicIrul   lialti»,  iTslaltrlr  h't/lcrrr  a!n   l'J.  An.uiisl    fini'ii 

lirrirlil   an  «Ijc  (HMn*ral-(lrnic-l)in'rlion.  wrU-hrr  Kinhlicko  in  ilii*  <lainalit.'«'n. 

kiMnr>\Nr'js  rinfarlirn  linan/it'llrn  \'i'rliällniss<»  ilrr  ( icni('-Aka<i(*nii«*  znlii.^st. 

I»i«'s«*r  llrrirlit  lanlfli*:  l>ir  Vrrwaltunti  *Ijt  <ii'ni<'-Aka<l*'niir  hat  drn  hi«'r 
rii^rhrnr-l  lM'iur^chln.-.>rn»'n  Xurliai^  an  niii'h  .iziTJchtrl,  nni  ilar/ult*i!i*n. 
uic  >rhr  dir  linan/.irllrn  llillVniilli'L  nanit'nlli<'h  üi'üonwärti'i.  wn  aulin- 
nrdcntlichr  AM>L:alM'n  l>r\ni>l('hi'n.  i'in»'r  lM»si»ndrri'n  liück^ichl  licdiiiTfii. 

h'h  (iiidc  dii*  in  dein  Vnrlra.LM'  cntwit-kcllcn  Ansichten  sn  wahr  nn<l 
trctlciid.  dass  icii  nirlit  umhin  kann,  Kinc  hohe  SicUc  zu  intim,  dii*  vor- 
ui'si'lila'-rcnrn  Aldiill'cn  in  Ix'xtndi^rr  IS<*riicksichtiizun^'  zu  zichiMi. ' 

■hie  im  Anfaii'^t»  des  Vnrlraues  summarisch  ansj;e\vii»sene  anüer- 
nnliMilhche  Aus.iiahi'  vun  li'rtMH»  11.  ziMl'iillt  in  nn'hrere  I'osIimk  weh-h«* 
theils  einer  hulien  Sli^lh*  hekanni  >in<L  din'chaus  aher  (hn*ch  Verhältnisse 
der  1  lHM>iedhmu  und  .i:e\\  issernialj«'n  neuen  t  h'vanisierun^'  der  Akademie 
heihuLfl  \M*rdiMi.  N«»lhiir  (hirlle  es  iduiuens  sein,  üher  i*ini.üe  ilrr 
Tosten   aufkliirenjle   llechensrliafl    ZU    izehen. 

iMe  fiM'  An-^clialVuni!  «ler  Mi'uhh's  anm'i^ebene  Summe  vnn  1^7  iti  tl. 
PJ  kr.  wird  zwar  ein«'  .Nhulilicalion  erh*id«'n:  «'s  iliirfte  aher  jedenfalls* 
eine  idndiclie  Sunnne  henriilii-at  wenh'u,  um  anderswo  che  zur  Versehnm: 
di*s  lla|»|M»rl--,  i|i'-  PriifunLis-Saales.  {{r^-  für  htdie  und  höchste  Herren 
l>e>tinnnt<'ii  A|>parlemenls  i:ehririii«>n  MeuMes  aufzufinden.  -  -  |)ir  An/ald 
di-r  Sli'uki'  wird  zwar  vii'riu'jej'  werden,  keine>we'js  ah«T  der  früher 
amii'-Jelii'Ue   Prei^. 

l'iMein«*  nach  Tuuck  fiihreiii|»'\\*a»erleilun'i  >ind  l.'i.tNM»  ll.an.üeset/l.« 
hi<'.>e  An-jeh-jiMiheil  verhidl  >lch  fnlüenihTmalien:' 
A!>  der  tleferli-le  im  verll««--enen  >h»nate  mit  dein  Ih'rnHIiMJiTal- 
Adjulanlen  S<'iner  .Miije^lül  de^  Kai>ers  in  IJruck  anwe>end  war,  wiinie 
iM'un'rkl.  das-.  In-i  di'ii  .-«»ii-liueii  ausuezeii-lm«*len  Vorzüv'i*!!  des  zur 
Akademie  lie.-^linnnlen  Schln->>i>s.  der  Mangel  an  üuleiii.  ^'osiiniit*!!.  in 
hinreirliriiiier  !\h'ii'jf  vi>ihand«'neM  W'a^^er  auÜerordentHch  fiililb;ir  >i*in 
wiirde:  da  nuii  /Mjji'ii-Ji  \«u)  d<'m  lia'deitenden  Mauplmanii  Pirchitmi 
die  \il  und  W'i'i-»'  aiiLü-jelti-n  wunle.  wie  durch  Kiideitnii;:  drr  *  ,  .Mi*ili* 
enHeiiitrii  <  >iirl|i'  |iri  d'Mu  Orte  Te>c|i\\  ilz.  welclie  nicht  allt*in  das  Ih*sU- 
W  a>-er  d«'r  rm-e-^rud  |ie-iizl.  -undeni  auch  *h'rart  reichhaltig^  ist,  dass 
.-eihe  idirr  i«hh>  JMMU'r  in  '1\  Slunden  heffrl.  der  reichlichste  lUnlarf  für 
dii'  Ak.nlemM*  jeili-r/eil  -irher  --n'-lelli  wenleu  könnti*.  so  hiv<chloss  man 
«he-e   l.»'ilun'-:  iu   Au-fiihrun--:  zu   hriuiien. 

■    (•M.  />"•//  li.iit>>  I  lii-iii;ili'*  MIM  i-iii  Ai><ti'ii:r-< Mi:irtiiT  im  Mi i&or  Trade  angesucht. 


»Da  ji'docli  tin- Herr  (i('iR'ral-A(lju1»Rt  meinte,  es  würountliuiiliLli,  ilcii 
>]taufon<i  noch  mil  »iner  dirarlt^cii  Ausgabe  eu  lio^liweron,  wolclii*  doi-ti 
•St'wisscrmiilJi'n  zur  inniirfii  Kinrichliing  gohOrig  bt.'lradi[i*l  wi-rdi'n  kann, 
'SO  glaubte  dw  iTgcbenst  (JpfiTliütf  von  der  (troüi'n  \\'()lillhat,  «clflii- 
•aus  diescp  l.i-ilunjt  J^-ni  llaur^u  i-rwilflim',  UEtürzcu^t,  dur  nai'blrüjiliclii'n 
»hohen  i  IciifhmiüuiiK  in  t'im>p  so  nothwcndigon  Sncho  hnlTniinff^^riill  1*01- 
»KCKonBcliciid,  sii-h  bi*rechtij!t,  tlpm  Herrn  <!pnt>r:il-Adjulnnli'ii  den  Vursclihi« 
-zu  inadit'ii: 

»Die  gcnaiinle  Leitung  heralelleii  zu  lassen,  wahrend  dJL*  Akadt'iiiic, 
■  nach  [k>kannlgal>o  der  llenili^Uunics-Hiimnic,  (Iii>M-  lrtzt4.*n>  niil  den  cifii-ncii 
>Kinnahiiu*n  zu  decki>n  s.ioh  vor|>flichtv.> 

»Die  Vorlhfilc  dieser  L<>itun)j  rrstrt'ck(;n  bIitH  iiichl  idb-in  auf  liie 
'Saniliit,  sondern  uiR'h  die  ni'inlielikfit  kann,  dn  in  ji*d(-m  Slockwprke 
•  fhcUfiidt'!«  WasstT  srlniffpn  wird,  IpicJit  tti'Iiaiidhiibl  Wfrdi-n.* 

»Der  (ipfprliKlc,  welcher  Hlr  die  (Jesnndheil  der  '/.nuVmni*  fUTsDnlidi 
'veranlvnirilich  iüt,  glaubt  »ich  dieses  Kntsvhlu^stt^  wesen  im  vurans 
•(•erechlfertigl.- 

•Wie  am  Anfanite  dieses  IJenclitM  wwälint,  dUrrion  dit'  amw«^ 
•onlcnllichcii  Ansgahcu  die  bcilüuftgu  Sumiuc  vim  2r).iNK>  I).  i^m-iciiim.' 
»AVic  ICiricr  hohen  Sk'Ut'  bekannt,  bostdit  duH  Kinkommon  dt*r 
'Akadeniii-  in  di-rii  durch  eiriluufcndni  K'^lguld  gebildetpn  I lurretil-Ptnid 
-und  den  Itirilcii,  welche  -Anti  den  H«>|irnniint<'n  pr5|>iirlen  0|iilnli(^  niid 
mIciii  (Iruridveniifigen  entfallen,  und  wtüchL-  guju-flwJlpUg  beÜliuBa  KMIIltn. 
■jiihiiicli  bflrascn.' 

Nim  reichen  aber  weder  das  rurrente  Verni''igen  ni'cti  jene  Itenlii) 
inis,  die  rriiher  L'eiiamilepi  au lien irden (lU-hen  Auftiialieii  zu  deokiti;  vftA\, 
wiire  ji'iie  Siiinrne  vi.ii  UMMKI  11.  auch  gwU  gvmtl,  H'IK'  als  Vi»rwhu«I 
;tii  den  i:iiircnl-|-ond  verwendel  wenU'ii  mlltuttc,  weil  audi  beuer.  wli? 
>ch(>ii  si'il  mehreren  Jahren,  mil  dem  Current-ftind«  das  AuBluigen 
iiielil  ;;erundcti  wird." 

•  in  dieser  l.a^e  stimme  ich  nun  dem  Antrngc  der  V'erwaltunff  bei, 
die  iiitlicrordenl liehen  Ausgaben  nach  und  nae.lt,  wie  selbe  lllllig  H'vrden, 
dnieh  Verkauf  von  Obli^iationon  zu  decken.  —  Ks  gielil  wohl  kein  andi>r«i 
Miltcl,  iitn  uruUen  VeHegenheilen  äu  enlgeben.  Ich  beuirrkle  schon  frUlipr 
iiurh  ihn  /weilen  'Iheil  des  Vortrages  vollkommen  «u  billi«en.« 

lür  jaliriichen  Henlen  des  Slammronili«  dltrfen  nirht  verwradi;! 
rteiil.'o  KLiisgenoniim>n,  wie  es  seit  melin-n'ii  .hdiren  al»  nn  Viu-seliiws 
ei-ehhii.  auf  welche  Art  dor  Currenl-Fond  mit  ar>(W2  fl.  33'/,  kr.  bel».ilct 
i-i'^.heinh,  sondern  dienen  xu  fortwährender  Cajiitnlbiieninfi  tind  daher 
Veiiin-lirung  ih'.s  Slainmfondes.  Der  Nulzeii,  weklioii  die  Anslall  aus 
-dii^eiri   l'unde  zfige,  ist  Nufl.« 

■Was  iliinh  die  /rfglinge  erspart  wunle,  s<dl  folgwldiliit  zu  ihren 
•  iiiii-ten  verwendet  werden  und  die  SichersteUmig  eine«  gflsiuiden  Trink- 


J 
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wassns.  «lir  Krriclihiim  «Iit  \'nllhinli'r,  welche  IheiIvvcMse  jetzt  aiirli 
schon  liir  «He  KaseriHMi  vorueschriehen  wimhMi,  sind  ilau|illie«lürrni>M' 
f'i'ir  eine  kriirti;:  heraii/nbildende  Jugend. 

hie  Aussahen   inelircn  sicii   von  Ta<i  zu 'l'a.L'e,  ohne  dass  man   nncli 
eine  l)esliinn)t(*  <irenze  an/ii^'el>en  vennau.  und  es  wird  ntdhwtMidiu  sein, 
schon  im  voraus  die  Summe  /u  kenneiu    i')i>er  weU-he  man  dis|ioni«'riMK 
also  schon  im  Prilhminar  /um  l»eslen  der  Anstalt  zu  Hilfe  zielien   kann, 
hiesemnach    sielle    ii-Ji    den    er^jehensten    Antrag,    nicht    alh'in    tli«' 
MewilliiruiiLr  zum  zeilweiliuen   Verkauf   von  t  )ldi;ialii»ni'n    weni;zsti»ns    zur 
heckunu'  der  .L;enannleu  auljer<jew(">hnliclien  Ausizahen  ertheilen  zu  widien. 
sondern  auch  dasVerln)t,        das  Krlriiüuis  *li*s  Slannnfondi's  zu  currtMiteii 
Aus>!ahen  zu   verwenden,  aufhehen  zu  machen.        um  auf  diese  Art  das 
Kinkonnnen  der  Akademie    um  die  llmten    des   Stannnvermöücns    nicht 
sclM'iid>ar,  sondern   wirklich  vermeiirt   zu  sehen.- M 

|)er  llescheiil  auf  di«'sen  llcrichl   entsprach  nicht  den  \\'ünscln»n  •!«•- 

d.M.  Ihnll:  er  Hess  aussenlem   bis  zujn  2.  heccnd>er  is")!    auf  sich   warten 

mid  hrachte  ki*ine  deliuiüve  l-]ntscheidun.u.    snuticrn    nur    «'ine  soU'he  vnn 

Kall  zu   l'all.    Kr  lautete:      l'm    mit    den    vorhandenen    tinanzii*lhMi    llilfs- 

«juellen  die  eiiiüiMrelenen  aulier^(*W("»hnliclien  Auslaufen  vor  der  Iland  na«'h 

.\h'».-hi*likeit   zu  decken,    >ofort    Jeile  ileiarliüe  \'erlet;enlnMt    zu  lM»si'ili.üt»ii 

und  den  currenlen  Akademie-JMind   von  di>r         durch  die  /.(mIwimsi'  ans 

ilem  Slannnfonde    erhaltenen    (Ield-\'orschüsse   helastenden    Si'hnld    Viin 

'J").«)ÖS  II.    \\\   kr.    zu  hefreien,    findet    man   ld>er    einueholli'    Ausserum: 

<l«'r  k.  k.  Kjii*L!>-l>uchhaltuu'4  die  jj'ischuni:  «lii'ser  Schuld   mit  dem  llei- 

IVi'j«'!!  ZU   hewilliüen.  da<s  *lie  etwa   in  der  I'nLe  hei  dem  currenten  Konde 

sich  er.'iehentlen    Krsparun;:en    zin*    ratenwei>en    'litüun^    d«*r   erlialleiien 

t leld-Vorschiisse  an  iliMi  Slannnfond   wii'di'r  ahzuführen  M'in   w«»nlen.-  -i 

Am  22.  Auuu^l   iMuplienu  die  t M>nie-Akai|emie  in   ihrer  alten  WieiiiT 

Heimstätte    d«*n    letzten    jic^uch    vun    l'Vemden.     Hiese   Kremdeii   wan*n   die 

In-iili-n    «läni-chen    InL^enieur-llauplh'iile    Knhhr    und    Hntst,    weicht*    vom 

tiencral-(i«'nie-lhrector   ilie    l'.rlauhnis    erhalten    iiatten.    tut*  .\kademie   211 

|ie>ichti!Zen. 

hn  Aidan^e  de^  Sommers  halle  die  4 ieneraUt ienie-hin*<*tiiin  diMii 
.\rmee-()|)crcommandi»  riu  l-'.laiHi|-a(  \orL!el«*L!l.  welch«*s  auf  (ii'untl  der, 
ohne  eiüciiHirhen  \l»sihlu>>  ■jeldiehi-nm  ( '.onleri'iizen  ih's  Monnl(*s  Keliniar, 
lli»'ilwei-e  s«»iiar  di*r  \'«ii -i-hliiiie.  die  i'in-t  t»h>l.  W'nitrr  er.<tallet  hatti\ 
zu^anuncnüe-^lrill  war  und  niihi  unwiciitiiir  Ahäni|erun;!en  d«*s  Lelir|ilans 
und  mehrerer  Kimii-hluuüeu  der  (ienii'-.Vkademie  in  .Vntra^'  hrachte.  IHi^s«^ 
Klahorat  kam  jfdorii  zu  >piit.  denn,  als  c.^  ciiiL'cn'icht  wurd(\  war  bt^mls 
eine  an-rjndiclie  \'eini<'hrun'.>  der  .Mililiir-Ihl<luni!sair<tal!en  ühorhaupt  iiml 
eine  cin<.i!uM-id('iid<'  lu'forui  d«'r  |i«'id('n  iM'-^t«'henden  .\kaih*mi«*n  im  Princifie 

'     Alli-  il»".i>lr;tlrii    i|f*.  k     iiiiii   k     Iifi<'ti*-Ki  («•■.'oiiiiiiioliTiiiiiiü. 
•'•   KlifinItiiL 


genehmigt  ivnrili^n  und  die  AiiRarbnitung  dts  Prttjectfi  hnlLe  Khim  bi>- 
gunncn.  l)i'-iliall)  wurden  die  w<*spnUi(!hcn  Vrirsphtilge  der  ( IpneraMlpniiv 
Uireclion  mll  <)i-r  AlWUflchslen  Knltichliejisang  Av.  .Srh^mbrimn  tun 
24.  August  abgfli-linl  und  ntir  i-)nigß  minder  wichtige  Neilerungt^n  it* 
hielten  die  Siimlidn  di*y  MoiiarL-hcn.  Die  Alli-rliftcligte  Knt«chlie8«unji  ImUe 
folgenden  Worllaul :  -An  Mwne  tJenfTiil-Tieniu-OirccIiim!  Dio  »nlerro 
•2:1.  Juni  d.  i.  Meinem  Armw-Ohert-ominanfto  unfwlcglen  Anlrflgv  x\\r 
'Zweekmäliixi'n   Ijnigei^laltang    iler  rienio-Akiidemic,   wtivun    die   wi»ctil- 

•  hellsten  erst  mit  dem  Iteginne  de»  Srhiitjiihre»  \Hh'2ß  in'»  Leben  triften 

•  können,  werden  ihre  Krledignng  »iiSler  und  im  Zuftammenfiange  mit  der 
•anbefohlenen  tteorganixienrng  der  ßbrigcn  miliUtriüchen  Kmeluings-An- 
■slatten  crbalteii.< 

>V(irliiu<ig   Tinde  Ich  im  rirundsatze  anzuunlnen,  das«  bei  drai  •(er- 

■  mciirten  Itedarfe  an  (Iimfe-Officieren  Ton  nun  die  AbgalK'  d(T  Xf(gHn|ie 

•  iiaeh  volb'iidelem  l.i'hr-('ur><e  an  die  Linie  nur  eine  auAnalinmweisi-  eiin 

•  kann,  und  Idoü  bei  jenen  eintreten  kann,  dii*  diireJiniis  keinen  Itenif  fOr 

■  die  lienie-WaiTo  haben,  deren  /a)d  liei  uiii.<iiclitig4T  Leitung  der  Stadien 

•  nur  JiußersI  gering  :*ein  darf.* 

■  Die  angetragene   iVnenniing  der   Znghuge   als  ••fJeniMlailelU'ii«  • 

•  erhält  Meine  (ienelimigting,  »iiwi«  aiirb  diyrt'n /u«an)men->telhing  in  Eine 

■  Division.« ') 

•  Die  KinfUhning  vaa  S  .lalirgängeii  tinl  t«irh1nfig  auf  sieh  zu  Iiemhiui.« 

•  Dagegen   U'willige  Ich  die  /iilassting  um  fLad^-lten  und  geriffnelMl 

•  IDler-ttfÜiiercn  aus  dem  Stand«»  der  lie«le-Trupi»en  als  Kri.><|itenlanlcn 
in  dir  I  ieiiie- Akademie,  einstweilen  in  der  Zahl  von  ltl,*iind  brhalle  Mir 
vir.  idier  die  näheren  Modalitfttm  dor  Au^fllhninit  dic-ftpr  MHUr<'Ui.>l  diuf 
<lf.-i'jiiele  seiner  Zeit  za  erlnJüien.«') 

Am  -ITt.  August  ward  die  ("enie-Akatleinie  von  der  (V'neral-tk'niv- 
|)iri'<ri<>n  virslündigt,  dass  der  KML.  linif  CoroHitti^l  mit  der  Auf|cabu 
l"iiHni  WiTden  :*ei,  die  Itcform  der  Mililär-|{i!dungsan.«lallen  durchzn- 
tiiliii'ii.  I  inif  fiiroHiHi  war  Jetirx-h  nur  drr  Vdrsitzende  einer  zn  di<«np 
/wfcki'  i-iiilMTirfeni-n,  au»  »lehrt-Ten  Mitgliedern  bcfitelienden  t:ommli»HHi, 

'1  hl-'  l>i->li.'ri:;>'ii  CIsji'ii'n  wiintpii  in  .llaii>-Oini|HifTiien*  uinp^talti'l 
'j  Mir'  H.'t'i-lr.iliir  ili-ü  k.  nnil  k.  [(«■nli<-Krin:*<n<niiti'tiiim> 
'.  .I;lin..„  H'i/iiitt  fii-'if  C<tromiHi-VrDMbtiy,  k.  k-  T/M.  un>t  Inli,  dp«  Inr.-Itrff' 
Ni  <;.  iri'li.  IT'.H  /<!  liur/,  trut  I81ft  als  Hinntiirr-tiaitpl  in  ilip  Anupr  vuA  iMhm  Mt  dra 
l'.'M/M::rii  IM.1  >iti.l  init  iliHL  »pAI»  durch  iv|nl!tf  '£iäX  in  inuil<-m->i«-h»n  IMriMlm, 
M  iirdr  IT  IKUi  liiniktLaiiHiiTpr  d«*  Knhf-rsng«  Ahmf  Kurt  und  Kriirlw-r  dr«  Krthnnagt 
i-y.iii:  ./.i.'./Ji  Iftm  norh  Ilrifladii^  in  TimI,  wuhlr  OttimM  «Hmn  ItftO  iiflfintianJi*««!« 
i:>'iM'r:il  INI  lUiKil.  In  dirwr Kifpnwhnfl  nbiHl  rr  IWil  >|pii  [Iftplil  Qt^r  •)»  lt>«il<.ir)iliitiK«- 
<  '11)1..  ,l.i.i  ;iii  drr  riintiiicb-ttlritiarhpti  Orcni«  aufip-sl'mt  wunl»  und  it^rh  d'nt  Akiuc» 
il-i    ltii?->.i-ii  -li.-  KaUclH-i  iH-wtr.lr.   SpÄtt^r  Katiu*  *nn  CnMttrn  (tftfiS).  i-<niiniiuidi>-m>drr 

ii-'ti.'i;.l    in   VV (IMU1    lind    in  Ini^ni  (l»th.  Int  CWmiAl/  1006  ui  drit  HiUwiUmL 

Kl   -c.tli  16»!  /<i  St    IVtM-  M  Oör«. 
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wrilli'  in  drv  Wriirl  ^-ar  inciil  in  W'ii'ii,  HMulcni  in  Tfiin^svar,  iiiul  iilier- 
licss  tlir  Aiisarln'ilnnu  dr>  Krfnrm-KniwuiTi's  dem  (laiiiali>:rii  <>l»sll!.  im 
ili'iirral-niiarlii'niH'isliMslalM',  Ah/oh  Sr/idirr^).  wiOcIht  als  iIit  *r«'islii:i» 
rrlh'hrr  (Irr  iKMini  Ära  auf  dein  <irhirti»  ummti^s  Mililär-Ki'/it*lniiit:s-  uiiil 
IJiMuii'iswrsrns  zu   ;z«'I|(mi   hat. 

Milllt'rwt'ih'  war  hrrfils  »•in  l>t'lriitlilllrliiT  Tliril  ih»s  Muhiliars  di*r 
Akailmiit'  diiit-li  «Irii  riri>>srulirmann  Staffier  narli  Uruck  (raiis|MirtiiTt 
unnlfii.  Am  \.  S*»|»lfmlM'r  ^iciiü  riii  Dctachcmnil  diT  /uizctliciltcii  <iar- 
nis^m.'^-(l^ni^'-^!llm|»a.!ini<'  nach  l»nii-k  ah,  wn  es  di'iu  Vi»raii<*:rsi'ndi'!«Mi 
hIjH.  UV///  zur  l»i>|M»iiiini  ucsli^lll  und  {\\v\\>  zur  l>i»\vafhun^'  tlrs  ärarisrh«Mi 
(inh's.  Ihi'ils  zur  Kikkscndun^  ih'i*  cntircilrn.  in  Wien  ahiT  n«iehiiials 
hrn("illii;j|rn   Kisten  vcrwmdt't    ward. 

Am  1».  S»'|>h'nd»rr  hat  <1M.  Dmll  dir  (h'neral-iirni«'-hinTli<»n  nin  dir 
Zuwrisnn.i:  rinrs  MnlianikiMs.  damit  das  Druckwerk  in  j;uti»ni  /u>lant|f 
uchahrn  werden  knnne,  weh-lies  das  aus  Tesi'hwitz  zu;it»leili»U»  WassiT 
aus  «lem  lieser\«m'  im  .•>.  Stiukwerke  his  auf  den  DachlMKlen  zu  heben  hat. 

hie  .Nhhtiir-C.eniral-Kanzh'i  Seiner  .Nhiji'stät  des  Kaisers  lantl  es  nt">thiv', 
in  einer  am  |0.  Se|»lend>ei-  an  tlie  <  leniM*al-(Ienie-l)irectiun  jierichlehMi  Xnli« 
die  I  iMMsiedhin«:  der  < ienle-Akademie  zu  hetreil>en  und  an/u«M'(hieii,  dass 
ihis  (iehiiuth'  ih'r  ( ienie-Akademie  auf  der  Laim^iruite  einslweihMl  vuii  der 
hie.^iiien  ( lenie-|)irectii»n  id»ernnmnn'n  zu  werden  hahe.  —  Aher  srlioii 
am  l'nlizenden  TaL'e  1 1 1.  Si'htiMnheri  lanüli*  hei  der  < ieneral-<ienie-l>irei-li«»n 
die  .Meldun.i:  «les  (IM.  Ihnll  ein,  da-s  am  is.  S*'(itemher  der  Marsch  nach 
liruck    anüelri'liMi    wenlen    und  his  zur  VMrscIiril'lsmässij'i'n  Iherj^ahi»  iles 

'i  Aiif'ni  /•'riihwr  ri.n  Srmiit  r,  k.  nrnl  l.  V/.\\  un«l  liili.  iU*<  \ii\.-\W*j.  Kn'ilnTr 
rtiii  l.i.mhiH  iNr  2!).  L'i*ii.  ISIS  zu  \  ill.'irli.  |i>|i|i>  im  Ituliol.Miili'  /ii  Wii'ii  —  Narli 
Aliooix  ii-iuiiL!  <l>'i'  TliiMc<>i.-ini«{rlM'ii  Mililiii-Ak.'iiifiiiii*  1SH7  i'jliiirirli  im  hiT-Itt'*!.  Nr.  (7 
v\  urilr  .Vi //«//f ;'  >«-|iiiii  1S!1*J  «lfm  (n-iii>i';iUl:ilii'  /ULffliicill.  iri  wrlrhi'lll  iT  IHili /um  ll|illii 
iiiiil  /iirii  M;ijni-  \«n  riu  kl«'.  AI"«  T.iir  j.«»  .\»l|iiLinl  «lr>  l"MI.  (irah-ii  Srhlik.  zi'ii'lnu'ti'  it 
^\i\\  lii'i  ihr'  \f rh>l-jiiiiL!  ili-^  KimmiIi'^  Ihm  iSuii^iriii'r  ans.  vvnnli'  .H'iinrli  vrr\vuiiilt>t  iiml 
■.'iTii'lii  in  (••■l.'iii'ii'U^i-liiU.  Si'il  IS.M  Mli^Hi.  iirit|  in  li.is  AriiiiM'-niHTi'nTiim-iinlii  lM*riiffii 
:ii-|ii'ilt'(i'  IT  III  riiT  SiTtimi  hir  Milil;ir-MililiiiiL:*>aii^t:il(iMi  sciiini  Hi'rnriii-Kiilwiirf  aus.  Als 
\iir^l.Miil  «liT  17.  y'\/\  (»  '  Alilli  MTJtln'li  Siiniii  r  .nh»!  >rii  ISTui  l»is  IH.%9  iui  Arnife- 
Uiii-i*  «iiMMi:iinlM.  wiiiMut  IT  /iiiiiliM.  iNiil  I»i')'_'.iiIm'|'  av.'iiiiici  Ii*  NiM'ii  lu  ili'iiisfllif'ii  Jaliri* 
/um  (HiMi.il'^i.ilo  (  lni  iliM  M.  .\iiMt*i>  iiii;iiiiii.  «'iliii']!  «T  liir  »ein  VitIkiIIimi  in  ihT 
Si  lil.n  hl  |ii-i  Snlh'jiiiii  iliii  Hnli'n  ilt-i  i-i^i-irii-n  Kn»in'  2  nas>f.  lÜiTauf  ViTln-ler  ih-s 
.\r  mt'i' t  »lii-iruiinii;ni'lii*»  in  th'V  l!ii'l:'i'l-riinirni.'^Miin  Ai'>  lii"irli*la«H'>.  wunl«*  St'hditi'  «ui- 
•  iariii  Ki-^tiiiij'<-(  !«<riini;iihl.iiil  in  l'<il.i  nrnl  >|i.'iii'i  liiii::nlii>r  im  T»  .\rm«'t'>(!i)r|iä.  IKHl)  in 
'jl<'ii'lu>r  r.iu«'!)'**  li:ii(  /nm  7.  <',in|>>  niii-r^i-l/t.  nahm  it  lii'r\nrrai!t*ini«'ii  Aiillii'il  an  «lt*r 
Sriilarlit  \<in  ( ','i«.|ii/;i.  wunh'  |i'l'i<'h  wcLTfii  .si'ini'>  K'ii'k/ipir»;  !;i';!«*n  /t*rliari*  in  liitfr- 
.-«mlMin'i  :'<vii:!i-ri  V.r  irihMi-i ül'I'-  »'mi  lli'traL'<'ii  in  ^'läii/i'mifr  Wimims  avancierte  1MS7 
/um  K.MI,  nml  hi\i^ii>iiär  nrnl  i-rhn-it  1S72  ilii*  Striii*  des  Milil.'ir-(Iiiiuiiiaiiilanteii  in 
ri>i]H'>\.ii  (il«-ii  h/iili</  /nm  k  k  r.i)riiriii<>«>.ir  liir  ijan  nnüarisi'iif*  (ircnzland  ernannt. 
iniiili*  v\  jus  l,s7ii  iln-  i'iii\  in/.i.iii>i>riini.'  ilitoi*»  (ir«'n/^'ciii»-lc<«  «iunrh.  ik«!  dem  Cberlrilte 
III  lii'ii  liiiln-^t.Mi'l  1>7S  w.üij  ihm  ili-r  l-y..M -riiarakt«T  vi>rh('lH*n.  Scudier  starb 
'M.  .Mai    ]lMj4i  /u   Wn-ir.      -    \  :'!    ilii>  liiiiuraphn'  in   \ViU'/ba<;h'ii  Lexikon. 


alten  < ii>t)ilui!f!9  i>iD  ÜctauhL-munt  von  16  Kuldalcn  der  l>aiiii»on»-^ieni«- 
(kimpagnie  in  Wie»  «urllokbleiben  winl.  Dieser  Bericht  kreirule  sich  mit 
dem  Krlasfu*  der  (ieneral-irenie-Direction  vom  10,  September,  welcher  der 
Kenie-Akademie  tiefahl,  dem  KMl..  Coronini  über  VerlaniieD  alle  Acinn, 
Protokolle  und  Oberhaupt  alle»,  «was  zur  Iteiirlheilunit  de«  dermuli]u;eu 
• /^u<tUuideri  diesiT  An»tall,  r^owobl  in  wii«seiiM'.hartiict)iT,  als  in  OkummiUdivr 
•und  soiiRligor  Beziehung  nöthi«  er*clieint»,  vorzuli-gen. 

Am  Hl.  September,  also  zwei  Tage  vor  dem  Abganfce  der  fipnie-Aka- 
deinie  nach  liriick,  richtete  FML.  (!raf  Caboga  an  den  <iM.  lh>rll  dit^  nnrti- 
folgende  Schreiben :    >Itie  tieneral-tienie-IHreclion  kann  den  Monien)  (li*^ 

•  Abj^anK«^  rfer  (lenie- Akademie  von  hier  nicht  vorüber  neheii  lausen,  ohne 

•  Kuer    ll(iehw<ihl|,cehor<'n    ihren    Dank    auisziidrOcken    fllr  die  »m'^ieliUKe 

•  Leitan);  dle.'«er  Anstalt  in  dem  schwierigen  Xeilpunkte  der  Hbi-r^iedlung.- 

»Auch  dem  Herrn  Studien-Infi[H?clor,  (rcneralmajor  ßr*'i.«'M/?fT,üilmniI- 

•  lichen  Herren  Slabs-  und  Ober-Ofßcieren,  voncUglich  er8tpn?m,  gebOrl 
•die  viille  Anerkennung  der  fieneral-Ocnio-Direction.- 

>I)ie  .lugend,  welche  Qbennornen  ein  Haus  verllUst,    in  web'hem  60 

•  viele  orUeiere  der  Armee,  vom  KeldmarRchal]  biü  zum  Lieutenant  herali, 

•  ihre  Bildung  erlangt  haben,  mfige  die  Allerhöchste  Sorgfalt  Seiner  Majejitäil 
•unsere»  AIlergnÄdigalen  Herrn   und  KaiRcra  darin  erkennen,  das^  Aller- 

•  hfichst  Dieselbon  geruht  haben,  ein  neueü,  großartigem  Ktabli.s,4emenl  für 
•denselben  Zweck  in  einer  der  gesUndciiten,  reizendsten  (legenden  zu 
•gründen  —  welche«  mit  Kaiserlicher  Frcig(4iigkeil  auHgeslatlel  wurde.  — 
■hie  (^Jeneral-Oenle-nirecflon  ist  flberzeugt,   dww  sie  durch  ange^renglen 

rieiU,  iiiilieililiglen  (lehl>^^:llnl  und  edlen  Khr»et]:  ihr(>n  allerunl<-rthUtiiK.-<len 
Dank  dafür  nuHilrOeken  norde,  denn  nnr  die^w  Kigenschaflen  fnliren  ta 
den  li/iclislen  »lilitariBchen  Tugemien.  zur  Tapferkeit  utid  Treue  dem 
■MMnarciien.. 

hie  bi-sten  Wllnsche  der  <!eneraI-(lenie-IHreclion  begleiten  Sie  ftlte^ 
im-iiie  Herren,  an  den  neuen  Ort  Ihres  Aufd-nthallcsS') 

Auch  wir  verla.>*sen  -  mit  Iledanenil  —  die  alte,  ehrwOrdige  (l«im- 
-liiil.'  der  Akiiiiemie  auf  der  I-iimgnibe,  W(»  sie  ihren  Olanz  erlebt.  Ihre 
'-iirop-ir-^clie  Ilerilhmlheil  erlangt  und  krUnigte  Wurzeln  getrieben  liatle, 
iiihl  fiilui-n  ilir  nach  dem  neuen,  erst  baUiferllgen  Slatidorle.  wo  sie  an 
\ii'li-it  rril>i-i|ueuilichkeilen,  ganz  beftonderü  aber  oit  de»,  wli^^enschaniidier 
ri>;iti)-'keri  uiigilnsligen.  kleinlichen  WrhlÜlniasen  der  Pnivinzsladl  zu 
l.'i.|.-ii  hatte. 

Uei  rrsle  Bericht  de^i  OM.  IMtril  ans  Brück  Isl  vom  1(».  September 
dilti.  Tl  und  rneliletf  derOeneral-tlenie-Dircction  die  IiewirkleCbei^iedluag. 
I'.r  l;iiiti-lf  -[lie  Cbersiedlung  der  Local-IHr«cÜuo  mit  den  43  (^detten 
i-t  l■l■^tl■^l  volUdgen  worden« 

<j  Alt-.'  Hogistmtur  des  k.  und  k.  jUidi^KrtuWBiwIitirtaM. 
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»Es  wurde  um  '  .^0  l'hr  früli  von  Wien  abgefahren  und  um  ^/.ß  Uhr 
»abends  waren  die  CadetltMi  an  Ort  und  Stelle.  Die  Straße  war  bis  Holla- 
»l»runn  äuüerst  schlecht,  weshalb  Pfenle  zugespannt  werden  mussten,  um 
»fort  zu  kommen.« 

»Die  (ladetten  haben  sich  während  der  ganzen  Fahrt  musterhaft 
>benomm(»n  und  haben  allgemein  gefallen.« 

»Krank  ward  k(Mner:  marode  ist  ein  Cadet  an  einem  kleinen  Hals- 
»übel  und  wird  geluJrig  gepflegt.« 

»An  der  (Irenze  zwischen  L'nterösterreich  und  Mäiiren  erwarteten 
>-der  Herr  Rezirks-Hauptmann  Baron  Forgatsch  mit  seinem  Personal  in 
»Staats-Fniform,  dann  der  Herr  Bürgermeister  Buchbergef  mit  dem  Ge- 
»meinderathi»,  die  k.  k.  (lenie-Akademie.« 

»Zuerst  sprach  der  Herr  Bezirks-Hauptmann  eine  sehr  verbindliche 
»Willkonnnungs-Kede,  hernach  kam  der  Herr  Bürgermeister  mit  dem  Vor- 
»stande  des  Magistrats  und  legte  dar  die  (Jefühle  der  ewigen  Dankbarkeit, 
»mit  welcher  die  (i(»meinde  Znaim  erfüllt  ist,  für  die  Allerhöchste  Gnade, 
»womit  S<Mne  Majestät  der  Kai.ser  unser  Herr  diese  Stadt  beglückt  haben 
»durch  die  Hieherbestimmung  der  (ienie-Akademie.« 

»Ich  habe  beiden  Deputationen  gebürend  gedankt,  und  da  dieselben 
»weiters  gebeten  haben,  ihre  loyalen  Gefühle  zur  Allerhöchsten  Kenntnis 
»zu  bring(»n,  so  melde  ich  dieses  Einer  k.  k.  hohen  General-Genie-DirecUon 
»zur  weiteren  hochgefälligen  Verfügung.« 

»Kill  gn>lier  Theil  der  Bewohner  Znaims  von  den  besten  Ständen 
»und  Familien  kam  der  Akademie  entgegen  und  zeigte  sich  recht  freundlich.«*) 

Am  !?t».  Sei>tember  ertheilte  die  General- Genie -Direction  für  den 
Betrag  von  IHM»  II.  ;{  kr.,  *  welcher  für  den  Ankauf  der  —  von  der  ehe- 
» maligen  Herrschaft  Kloster  Brück  im  Licitati(»ns-Wege  erstandenen  Elin- 
» rieht ungs.stücke'-)  ausgegeben  worden  ist,  die  Ausgabs- Bedeckung  aus 
»dem  Akademie-Fonde.»') 

Die  ersten  Eindrücke,  welche  die  Genie-Akademie  von  ihrem  neuen 
AuftMithaltsorte  em|>fieng,  waren  keine  angenehmen.  An  das  Gebäude  war 
noch  nicht  die  letzte  Hand  angelegt  worden;  allenthalben  gab  es  Cbel- 
.stände,  welche  zu  Vergleichung«Mi  zwischen  einst  und  jetzt  anregen  mussten. 
Die  Akademie-Verwaltung  inusste  d(*m  Traiteur  ein  Magazin  abtreten,  weil 
in  den  dem  letzirren  eingeräumten  Vorraths  -  Kammern  die  Ventilation 
fehlte  und  alle  Artikel  ra.sch  verdarben.  Die  Wa.sserleitung  war  noch 
nicht  (Innhaus  vnllt^ndi't,  und  schon  mu.sste  das  Mauerwerk  wieder  auf- 
gebriK'hen  und  (mu  Bohr  abgeschnitten  werden,  woran  übrigens  die  ZOg* 
linge   die   Schuld   trug(Mi,   welche  Nus.s-Schalen   in  die  Muscheln  gestopft 


')  \\W  Hfgislraliir  dt^s  k.  und  k.  Rnchs-KriogBiiiiniütcriuiiis. 
')  hariiiitrr   ein    l.iiüttT.   \Wt   mit    dem  namhanen  betrage  von  200  11.  C  M.  be- 
'/ahlt  wurdt*. 

^)  \\W  H«*|{istrutur  des  k.  und  k.  Kcichs-Kricgsministeriumt. 
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hatten.  Das  Persfinal  war  theuer  und  schlecht  untergebracht  und  die 
mei.st(»ii  Ofüciere  hatten  auf  einer  Strasse  von  zweifelhafter  Güte  eine 
halbe  Stunde  zu  gehen,  um  von  der  Akademie  aus  die  ihnen  angewiesenen 
Wohnungen  zu  erreichen. 

Sehhmmer  noch  waren  die  E.xistenz-Verhältnisse  beschaffen,  über 
Xacht  waren  alle  (Jebrauchs-Artikel  —  manche  waren  überhaupt  gar  nicht 
zu  (Tlialt(Mi !  —  so  enorm  im  Preise  gestiegen,  dass  im  gartenreichen 
/iiaini  diedemUse  theuerer  bezahlt  werden  mussten,  als  im  übervölkerten 
Wien.  Die  Tafel  der  Zöglinge  war  mitlelmässig  bestellt,  denn  der  Traiteur 
konnte  den  eingegangenen  Verpflichtungen  nicht  nachkommen.  Er  durfte 
cnnlraclniässiji  nur  hinteres  Hindlleisch  aufsetzen;  die  wackeren  Fleisch- 
hauiM-  fuhren  aber,  ohne  sich  um  den  behördlich  festgesetzten  Markt- 
Tarif  im  mindesten  zu  kümmern,  mit  dem  Preise  dieser  Fleisch-Sorte  so 
in  die  Höhe,  dass  der  Traiteur  ruiniert  werden  musste.  Die  Bezirks- 
Hauptinannschaft  schritt  ein,  aber  die  Autorität  der  Behörde  konnte  eine 
Vrrl)(»sserung  die.ses  Verhältnisses  nicht  bewirken.  Die  Fleischhauer  hatten 
einen  »Hing«  geschlos.sen  und  erklärten,  das  vordere  Rindfleisch  bleibe 
iliMi^n  li(»gen,  weshalb  sie  die  besseren  Stücke  theuerer  als  der  Markt-Tarif 
s(»lrhrs  ^'estattele,  verkaufen  mUssten.  —  Hiezu  gesellten  .sich  lange  und 
läsli^ie  Tnterhandlungen  mit  dem  Pfarramte  zu  Brück  wegen  der  Be- 
nützung der  Kirche  durch  die  Zöglinge  der  tlenie-Akademie.  Seine  Majestät 
tler  Kaiser  hatte  nämlich  mit  Allerhöchster  EntschHessung  vom  2i.  Sep- 
leinber  anzuordnen  geruht,  »dass  das  tägliche  Messehören  der  katholischen 
vAkadeinie-Zn«rlinge  zu  Kloster  Brück  ebenso  stattfinde,  wie  es  bisher  der 
Kall   war.  '  i 

Dir  Cn'nie-Akadeinie  war  thatsäclilieh  in  eine  bedenkliche  Krise  ein- 
^'ttnicii.  I>a>  neue  Silniljahr  liatt(»  angefangen,  aber  die  Lehrer  gerade 
dtr  wicht iLi^leii  Fiuhrr  waren  \vegi*n  Krankheit  beurlaubt  oder  noch  nicht 
(MiiLicrihkl.  Der  Stand  an  Kranken  im  Spilal  der  Akademie  war  ein  sehr 
iMMlriitrndcr,  was  drr  grändertiMi  Lebens\vi»ise,  vielleicht  auch  den  noch 
tlinl weist'  friuhtni  Mauern  beigemessen  werden  'muss.  Besorgnis  trat 
jedocjj  erst  ein  —  und  nicht  etwa  bei  den  Zöglingen  allein!  —  als  am 
in.  November  der  Hplni.  Kütznibvnjvr,  C.ommandant  der  (lenie-darnisons- 
<  niiij.ML'iiie.  an  C.hdiera  erkrankte.  Kr  fiel  zwar  nicht  der  Seuch«»  zum 
(>l>fei,  hheh  ai»er  viele  Wochen  undienslbar  und  an  das  Hett  gefesselt. 

hl»'  I  herriiliriiM;!  tier  Akailemie- P^fTecten  erreiclite  am  'li\.  October, 
;iii  welchrm  Tage  ijie  letzt«*!!  Kisten  aus  Wien  in  Brück  eintrafen,  ihr 
linle.  Sir  hatte  liinuer  als  vier  Monate  gedauert  und  ungeachtet  aller 
\(-!-uht  \\a!fn  durch  den  Transport  manche  wertvolle  (legenstände  arg 
l'e-(  hiiiÜL't  (»(Irr  )i\i\\y.  unl)!*anchbar  gemacht  worden. 

has  hit'ii.'r-Pei'snnal  der  Akademie  erhielt  von  der  (leneral-lienie- 
hii'tii'n  am   11.  Xnve!nber  einen  (bersiedlungs-Beitrag  von  je  10  (1.  (im 

'    Alle  HtkM^tratur  vlcs  k.  und  k.  Kelchs- Kriegsministeriums. 
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'I'-n.  i.t  h.--  •.  f.'-  i'i  •^'  ;- :  : --  V,' -_.•.-;■-.,*-■  >.;  -.  -  j- 7j 'l  /.-.r-'i 
'•: fi ,.''•-•»• .',    >.-.^''--  .•■*•'    ^-    '■  ■  ■'  -■■•r.:.--  .--.'.r^rr-Z -  .4-:-  irr--**-"— ": 

•/••f -:•■'.    ..  >i 

.\.';j  :f-;  «K'  ;•:  .••-•-  •  M  /Ar*/ .i-r  •  »• : -ri.-<  "-r .— I».r»-« :  ■  r.  *:-'  .f- 
fU'T  \. ;••['.'•.:.-•  :i' -•  I  ::..'-'.  <  »r j>.'  -'i*  '.  -.■■rii.'u'.i-r.-r  Mi.'.'-.r-fi.. :  .r.j- 
■;jinrf]«r,j**-*'*i/'-r.  li-Hi'TK  .r._-:.  -  »%  •  r .  i.  v\  .--.-ri-M?  ;iM.«'.»-r.  .-.Im  '::-:m- 
ti'.i-r  .f.'i  "K^'j."ii.  -•  f."f  I'.  .•  >:-i'l  *  iii  '  'i-r  fJ-m-rk-nj  v».r.  »»ia—  •::- 
\'*'t-\'H*'sfj  'J.»-«-r  Arr--- *  .i.  «i-r  •-.r;-*-*r»-l»*ri»'T:  l  iM-r->-iil;:nj  :;.rvn  uahr^n 
ftttiiA   fjrj<]«-t.«" 

oi;t)i  Srii4li4r.  :/»-.ti'iit..f,  Kr.ij*-fi  -'»-li^-ri  Jü^-r  •Vx*-  Kniri*'Ktiirii:»-n  il»-r  »l.i- 
iii;i)i;.'*'ri  <  ■••fi:»-Ak?i<l«-fjii»-  -«■!..i'/:»:ir»- AM'~«"Mij-**-  i^ii'i  urpl»-n  d»-:-ha!b  h.rr 
ani/«'w-}i|fi--«-ri. 

»Darstellung 

»des  gegenwärtigen  Stadienplanea  an  der  k.  k.  Genie- Akmdemie. • 

'Ut'liffioH.    K;il'*«'lii-iiiii'    ni*!»-!  ÜrkhiniUL'   «Ifr  S«inii-  un<l  PV'ifrlaL's-Kvaii- 
:i«'li«-ii  ii.'nli  ih'jii  u'p'Lit'ii   l-«'hiliiirli»'  für  X«»riiial-rhul»'n.' 
thiil^rltv  Sßtmrh*.    h»Mit*<li«-    Si^railiK-liif    i.i|«r    (iraiiuiialik   uiiii  K«vlit- 
rliii-iiiiih'j  fi.'nli  <l»'iii   L»-Iirl»inli»'  \\*'V    I.  Xiiriiial-Hau|»lfla-M'.' 

-Fnnir.üs'isrhf    Spnirht'.    Ihf   (.l.i—r    i>t    nach    »Im    V«»rk»Mintnisseii    litr 

■raifftlMi    III    «'ini'    Imv--«'!'-  iiini    .-«'liwäiluTf  Alillifiliiii!:    L'i'th»'ilt  und 

uif<l  ria<li  <I«T  f  Iran  Unat  ik  i|»*-  llfiTii  l'nifi  •>-••!•>  EUnnn    unt»Trii.*htft: 

<li«'  liiriMtioii  iMs'ili-irlitiL't  -ip«'li«'ii  ciiH'  aitL'»*nh**>siMi«*  liraiiiinatik  nin- 

ziiliihn'ii.» 

•  (irhffraphir.  Aliy<'iiHim*  VoilKt-TlII»*  dt-r  Miatli«-iiiati>cli«'n  und  |ihy>ika- 
li-ili«ii  <I«M»i.Ta|»Iii<'.  iMK-li-t  flfiii»*nlar  L'«'lial!*Mr.  ill«*  wiL'hlitfslen  Staaten 
Kiini|»a-  in  kiii'z<*r  I  li»T-i<lil.  in.-lM-nrMlfn*  drr  n-fiTn-icliische  Kaiser- 
-t;i;it.  ha-  l,«'liilnii  li  i-t  ji-m--  di-r  <ir:iiniiiatikal-na>><*n.  I.  Ahtlieilung.« 

-Arilhmrtik.  h;i>  /aliI«-Mt'»l»iiinl«'.  dif  rn-cIinunL'.-arlfn  mit  ^anzt'ii  Zahlen, 
'du*  K(*i>ii/fir|i«>ii  der  'riitMlharki'il  van/fi* /.aldfii  und  das  AufsiK-hen 
dr-  LT'Wüi'n  L'fUMMni'n  Tlifil«T-  zwi-ht  van/i'H  /.ald»*n,  das  INdenzieren, 
da^  Aii-/if'li«'n  der  <,hiadrat\\  iii-/.«'l  ans  «jan/rn  /.aldiMi,  dii*  gemeinen 
iii'iirlii'  und  di<' liiM'lMiMiiL''-artcn  mit  d«*ns<'|}M'ii.  dit*  lie^'renzten  l^i- 
ni:dhriii'lir  und  i)a^  llrrlincn  mit  d«'ns4'llit>n,  dl«*  unbegrenzten  |ierio- 
di-flif-n  hfl  imalhii'irlii',  dir  lir4-)nnmL'>art('n  mit  (imiplexen  tiroßen 
und  dir  \nl'li'i-nnu  <)fr  -n'jcnanntrn  L^rmriii.^tt'n  Anfi^ahen.  I^hrbueh 
\Mn  JA'/y/////A'.  Il|tlni.  nn  t  Jrnn*-S!alu*.    \V«'ji»Mr  ^russer  Anzahl  der 

'i   Alle  l(ft'i<>li:(tiir  «Irs  k    utnl  k.  ll<*i(iiäi-Kri«*fEsriiiiiisiU'riiifiis. 


■CadeUen  winl  der  L'nleiriclit  En 

•glcichmriliiiii  erlhpill.* 

•  Dienstretfiement.   Kasernonliiung  in  Vorointcirunt!  mit  dt'r  bi-stclipridt-R 

•  Matiaordnuiig,  lieiw^inien  im  dienstliclien  und  auUi-rdlt-nslliclifn  Ver- 

•  hitltniH)to.* 
' AbrifhtutifiS'Rftfh'mt^nt.  Kinzelnv  AbrichLun^  ohne  (iewehr.« 

•  KrercHTen.  Täglich  1  ätundc* 
' Schtinachreiben.  Nach  \Uvra  Profwwir  Üerfffl»  Mplhitde.« 

•  <ii/mmistik  uni  Tatum.* 

•11.  Clitssf.. 
'lidigUm.  nie  orwellerlp  Oapstutlung  dor  kalhoÜÄrht-n  (ilaulH-nKlchrc  nt-bsl 

■  (iiT  l(il)hsch»'n  Oi-achichlP  dt*«  allen   und  m-oun  Itumlc^  narh  Hern 

•  Lehrbuche  dtr  (Jramniatikal-(:ia±it>«>n  < 
'/ifUlHchf.  Sprache.  Syntax  und  Inlfrpunclions-Li'hre  narh  dem  l.t-lirhucJ«' 

•  der  i.  Norina]-Hau|?l-<:iai)S(>.< 

•  Frammtuchf  Sprtiehf.  W'ii'  bei  der  I.  (blasse.« 

■  Sr/ionschrn'lH'n.  Nach  Hpitci  l'rttfpswir  iJCTffpl'ft  Mi'lhode.» 

•  Oriufraphie.  Kur»>  (Ihersicht  drr  WrlithriU'  miivohl  in  phytükalisclter  atü 

•  jMtlitischor  BezichiiHK  nach  dem  )inindris.w  der  Knll»psfhn'ihiing  fOr 
•die  f.  'intminatikal-f^laiLg«,  2.  Ab(hr*ilun{i.> 

'Grschichie.  Alt«*  deschichte  nach  BaumlJlU'r'a  I^hrbuch.« 

^AU/cbra  und  einfache  Geometrie,  Nadi  Lpncker'ü  l^hrbufh  I.Thpilnnd 

•  2.  Theil,  t.  Abthotlang.    Her  rnlerricht  K<^iMrhiehl  in  2  AtilliediinKi'n 

■  diiri'h  y  l'rnfp-'Rftrpn  in  fileichmäflittcr  Arl.« 
Ilinisirif/kmrut.     \.  Tlieil,    I.   llauffL^tinclL,    1.   und  2.  Abcichiult :   dann 

■>.  M;tii|.lsiUok.  2.  und  8.  Abschnitt.. 
Mirirlifunit-i-ItetflemfHt  Einatilne  Abriclitung  mil  Gewehr.« 
E.n-rvi.,rii.  TÜHlioh   1  Stunde.- 
Il<iii>(ii:iirhiii-n,  Nach  guten  Originalen.* 
lli/iiniiisHk  iinil  Tatueii.- 

•111.  Clat(:»e.< 
/,'r/ii/ii>ti.  iUv  npiipfp  Knlwtcklung  der  UlaubentJehro  und  d)*>  E'lhrhlen- 

■  IHiri'  natli  dem  i^-hrbuche  der  OymiiasiaJ-t^laajen. < 

■  /■'riwjiisi.srhr  Sprache.  Nach  Prufeasor  JUiennea  linuiunalik.« 
ItiHf-srhn-  Stil.  'i'JiLi'ru-  des  dfuljtchen  Stü.^  nacli  VurauseJcliickanR  wncr 

.kurzen  llfnklehre,  inebeHindere  dasfreblelderl'ru'»;  llesüdiretbuniten, 

•  KrKahlungPH,   (  bungen  darin.    Nadi  Sdirirten  des  Herrn  l'njtesisurs 
H|ilm.  Ccntner.' 

SilifiiM-hrnbeH.  Nach  Herrn  ['ntfessur  IVrffer«  .Methode.« 
H.iiiintfihie.  Nach  ViiraiiK^hickuns  einer  kurzen  Chersidit  dtT  (ihyrtika- 
li^^.'lii'n  lind  |ii)hti.4clieni.iivtiKi|)tiicKun>|>a«  iuiAlliteineinen,  die  (.ander: 
I  i:iii<-nini'k,  Schweden,  Norwegen,  das  eanipEuscbfi  Rulluid,  (iriecbiio» 


J 
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»land,  Scliweiz,  Italien,  Si>anien  und  Portugal  in  gedrängtester  über- 

» sieht.    Nach   dem  Leitfaden  der  3.  und  4.  Classe  der  Wiener  Neu- 

» Städter  Akademie.« 
» Geschichte.  Geschichte  des  Mittelalters  bis  zur  Beendigung  der  KreuzzUge 

»nach  Baumüller  mit  Hinzusetzung  und  Emporhebung  der  wichtigsten 

»Perioden  der  österr.  Geschichte.« 
» Geometrie,  Köri)ermessung,  Anfangsgründe  der  sphärischen  Trigonometrie, 

»Aufnahme  mit  dem  Messtische  und  Nivellieren  nach  Lencker's  Ix?hr- 

»buch,  2.  Theil,  2.  Abtheilung.  Analytische  Geometrie  in  der  Ebene 

»nach  dem  Lehrbuche  des  GM.  Greisinger,* 

*  Dienstreglement,  1.  Theil,  2.  Hauptstück,  1.  Abschnitt  TransportfUhrung 

»nebst  allen  bei  »Dienstreisen  und  C>)mmandierungen  von  Officieren 

»vorkommenden  Eingaben.« 
> AbrichtungS'Reglement,  Glieder-  und  Zugs-Abrichtung.« 
»Exercieren,  Täglich  1  Stunde.« 

*  Figurenzeichnen,  Nach  guten  Originalen.« 
^  Fechten,^ 

» Gymnastik, « 

»Tanzen.* 

»IV.  Classe.« 

T^ Religion,    Die  Darstellung  der  geschichtlichen  Entwicklung  der  Offen- 

»barung.  -  ■  Handbuch  von  Michael  LeoPihard.* 
^Deutscher  Stil,  Das  Wichtigste  aus  dem  Gebiete  der  Prosa  in  gedrängt 

»tester  Kürze.    Briefstil  und   t'bungen   in  demselben.    —    Nach  den 

»Schriften  des  Herrn  Professors  Ilptm.  Centner,* 
^Französische  Sprache,  Nach  Profes.sor  Etienne's  Grammatik.« 
-Geographie.    England,  Frankreich,  Belgien,  Deutschland  nach  dem  Lehr- 

»buche  für  die  Wiener  Xeustädter  Akademie  von  Herrn  Hptm.  AppeL* 
» Geschichte,  Von  Beendigung  der  Kreuzzüge  bis  zum  Schlüsse  des  SQjährigen 

»Krieges  mit   besonderer  Berücksichtigung  der  österreichischen  Ge- 

» schichte  nach  Baumüller,* 
»Höhere  Analgsis,    Lehre    von    den  Functionen,    Beihen   und  höheren 

»(ileichimgen:  Anfangsgründe  der  Differential-  und  Integral-Rechnung 

*nach  dem  Lehrbuche  und  Manuscripten  des  Herrn  GM.  Greisifiger.* 

*  Darstellende  Geometrie,  Nach  dem  Lehrbuche  des  Herrn  Obstit  Stamplly 

»1.  Theil.« 

*  Mechanik.  Burgs  Compendium  der  Mechanik  und  Maschinenlehre.« 
-Naturgeschichte.    Sie  wurde»  in  jüngster  Zeit  in  der   1.  Classe  aufge- 

»gelass(Mi.     -   Die  Direction  beschäftigt  sich  damit,  dieselbe  in  der 
»4.  und  T).  (Ihisse  für  den  yommer-Gurs  einzuführen.« 
»Dienstreglement.  ±  Theil,  \.  Hauptstück,  2.,  8.,  i.  Abschnitt,  dann&Ab- 
»schnitt  mit   Erklärung  des  Eides   und  der  Kriegsartikd.    2.  Theil, 
-2.  Hauptstück.« 


•  Ahrichtunffs-Retflement.  Tirailli<>ren  und  Kajonnetl fechten.' 

•  Ext'rcicren,  Tä^UcJi  \  Slund«<.< 
'SitttationS'Zeichnen.  Nach  den  gesenwftrtig  für  den  k.  k.  (leneralquarlior- 

»meisterslab  bcslf-hrndon  Norni<:'i)  im  Terrain  mit  kurvten  Vurlriigcn 

■  illwr  Terrainlehre.« 
'FechUti.- 
tdymtiastik.' 

•  Tatuen.* 

•V.  Classe.« 

•  RtiitfUm.  Die  woiUTi-n  Aust'iiiandL'r«'lzunfn.-n  dt-r  Glaubens-  und  SiUen- 

»lehre,  —  Handbuch  vun  Michael  Leonharit'. 

•  Franjiiktischti:  Sprache..  Nacli  Professor  Etienno'ü  (^iramniatik.* 
•Militär-GejtctuWls  StU.  Nacli  Schriftun  des  Herrn  Ptufessitrs  Htilm.  Cenlner 

>und  Tbiingen.« 

•  Geoffraphie.  risterreichisclier  Kai^erstaat  delailhert,  nach  Vorans^chirkuriüc 

•  eines  kurzen  Abrisses  seiner  Kntwickliing.  —  Nach  dem  Lehrbiichc 
»für  die  Crazer  t'jidetU'n-Compajinie.« 

•  GfM'hicMe.    Vom  Schlüsse  lies  ^tOjähtiaen  KriefiCä  bis  fHiT  die  neurale 

■Zeit,  mit  besonderer  Beröcksiditigung  der  (Tierreich iwJien  llescliichle 

•  nach  liaumäUer.* 

•HÖki-re-  Anaitfsis.    Weiti-re  Entwicklung  der  Differenliid-   und  Integral- 

■  Kechnan«  nach  Manusmpl  de«  Herrn  (»M.  Greixinfftr.' 

•  Darsldlemie  Geomttrie.  Nach  dora  I^hrbudie  dt«  Herrn  ObatlL  •SVitiN|tff, 

.2.  Theil.. 
•Mvchanik.  Mit  Anwendung  von  Differential-  und  Inti'j.Tal-niThnuiin  nach 

■hthograj^hierten  Schriften  de^i  Herrn  Professors  Kttingshausfu.- 
'Phi/.tik.  Ksperiioenlale,  rail  Beseitigung  des  in  das  (iebiel  iIit  Mechanik 

•  fiehörigen  Thoilos  nach  dem  Lehrbuche  von  Kurufk.* 

■  Waffntli-hrv.    HandwalTen  nacli  Sireffleur  mit  Krgftnsimgen  aus  in  der 

■  k.  k.  Artillerie  eingeführlon  Schriften.   —    Praktische»  Knercitium. • 

•  DivHKtrnjlfmmt.    2.  'I'heil,  3.  HauptstDck,  (KKlann  die  Manipulalion  mit 

•den  daxH   gehörigen  Kingabea    innerer  (»kononiie  und  VerpHegunit.« 

■  Exprcier-Iieglement.  • 

•  hUircivrrn.  Täglich  1   Stunde.« 

■  SiUiathm-Zricktivn.  Wie  bei  der  4.  Uuse« 
'  lürhtni.' 

'Ii<itni.' 

■  Ihjmtinntik.t 
.-ruMJt'ti.- 

•VL  Clause.* 

■  /iiHf/iim.  fVirl.Helziing  des  frflheren  Unlerrichles  tn  dersdben  nach  i 

•  ihindbuihe  des  Miciutet  Leoitkard.' 

■  fratiiosh'rhr  SprarM.  Nach  Profeeeor  Ktiennv'tt  UrwninaUk.« 
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'MiiHür-drsr/iäfts  Stil,  Nach  Sdiriftt'ii   des  Prof<»ss(»rs  Hplin.  Cnttaer.* 

Krivtfsifesrhicht*',  WrnhMi  eiiii;:o  aiirrkannt  ^ulr  Darstellunjioii  (Irr  Frld- 

>zii«ie  aus  den  französischen  und  dcMi  neuesten  I^evuhilions-Krio^ieii 

durchgemacht,  und  niil  jenen  vom  .fahre  ITlHi  von  Sr.  k.  k.  Hulieit 

»dem  (hirchlauchlij^'sten  Herrn  Krzhrrzoff  Carl  begonnen.« 

('/trtHir,  Xach  d(»m  Lehrl)uch(»  von  Jirt/Naud.* 

Baukunst,  r>autechnoh)gie  und  l)ür>ierhch(»  Haukunsl  nach  Welsz    l.ehr- 

'huch,   1.  Theil.^ 

' Fivfrsfif/uNf/s/iUHst.  reklhefesti^un^'  und  Anfaniisgründe  der  [»ermaneiilen 

'^ht'festi^ung  nach  hthographierten  Schriften  iU*i>  Herrn  (IM.  WüsteMtl,* 

•Arfiiirrir,  Praktisches  Kxercitium.   All^^'emeine  ne«rrilTe   vom  gcäaniintcn 

ArtiIhTie-Malerial,  speciell  das  Fehlgeschütz  navh  Sfrf  *  ff  Im  r  mit  Kr- 

»-gänzungen  aus  in  der  k.  k.  Artillerie  eingeführten  Schriften.  Bjillorie- 

hau. 

^Taktik  (Nif'fh'rrh    Das  Exercier-Heglement    bee^ndet    und  der  Felddi«*nst 

»nach  lithographierten  Schriften  df*s  Herrn  FML.  Diftrirh.* 
^Krcrrlvriu.  Täglich  1   Stunde».* 
^Fvchtcu,* 

^Glirnuastik, 

*Tauzvu,* 

Armee-  Lieu  t  tMian  t  s.* 

^Ilähvrr  MUitärStUistik.  Xach  S(*hriften  des  Pn»fe.<sors  H|»tin.  Cmhwr.* 
Frau::nsisr/i('  Sprarlw,  Xach  Prof(»ssor  Klienne's  <lrammatik.< 
Mathvmatisrhv  Grof/raphir  und  Jjnulvs-Vmuvsmuff.  Ist  b<»absichligt  mit 
»IU»ginn  des  S(»mmer-Semest(»rs   ins  Leben   zu   tn»ten.   -      Lolirbuch 
^'iioch  nicht  gewählt.« 
liaukuust,  Wasser-,  StraÜtMi-  uiul  Uriickt^nbau,  und  Kriegsbaukunst.  Aiis- 
arlMMtun^'   von  Projecten   mit  Vorausmali  unil  Kostenülierschlä^on.« 
•  lirfrslif/uNf/skuNst,     F(»rtsetzung    bis    zur   Beendigung    der    permanentrii 
Fortitieation  ;    strategische  und  taktischt*  Fortification.    Aus;irb(*iliiii» 
von    lYojivten   und   alltMi    hetails.     Xach    Schriften   des   Herrn  UM- 
■  Wüstvfrhl  und  eigenen  dt»s  Fnd'e^sors 
•Artilhrir.  |)as  l>(»lagerungsgeschiitz  nach  NtrvffUur  etc.^ 
Ilnhrrr  Taktik.   Naili  den  Vorlf»>ungen  aus  dem  tiebiete  <ler  KrieKs»kuiist 
vom  tlrafen  (lam-Martiuit::.^^) 

1.  Wie  viele  Staats-Stiftlinge  zählt  die  Akademie?« 

An  Staats-Stiftlingen  belinden  sich  gegenwärtig  ullhier:« 
a.  L(>ndKirdisch-veni»zianische  lt»  Kiipft».* 

Diese  Stiftung    haben   Se.  Majestät  iUt  Kaiser  vermöge  Verurdnung 
vum  \\V  .luli    isjC»   für  das   Lombardi.^ch -vtMielianisehe  KOnigivich 

';  .M(<*  Kc)|;i.*ilraltir  ^Ivs  k.  iiii«!  k.  Ucicliü-Kri(>p;siiiiiiisti*riiiiii8. 
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•tictfrLliiüet,  (k-roii  l'nlcrh«llun(»ku:«li>ii  au«  i1i-id  ilulh-'Dlffcbm  SLaat^ 
•s-i-lialzv  aiigt'wiosi'ii,  Alt'Thodwl  lliriT  ["(T«)!!  das  VcrliHhangsrechl 
>vurbi.-lialu?n,  und  zu  l)L>willig«>n  KonihiH,  ilaü  fUr  si'lbo  tialbjAJttig  das 
«Kitülgeld  pr.  1]»  fl.  CM.  aus  dem  SlaatHschutze  erfolgt  wiintu.  Uns 
*l.  Kiiuipierunsä-llnlerhallun^s-fauddial  \tr,  tU)  II.  jährlirh  li.-ibi>n  diese 
>iicll)6t  XU  zahlen.  Indeaaen  »Jnd  l>et  cr>-jf^»envr  Mttlpll<i»|ikeU  auch 
•schon  diese  Helräge  von  dem  S(aab?^iaüH>  Ubcrnonmien.  Iteiin  Aus- 

•  irilte  Hne»  solchen  Slifllingä  nach  K^nzlich  vollviidNeii  Studien  werden 
-di'uisi'llieii  'IIb  fl.  CM.  aU  l->)iii)>ierun|Ei»-(ieId  erfolxl  • 

•  DicM^'  Sliftung  bvv'lvht  ^it  dem  Jahre  18tü  aus  der  aurttoliobenvii 
•vliomalig  itahzUrli  adelijjen  Arrii-rcn-lj-ibgarde  und  vs  gciifeUen  die 
•ji'\vt'ih(:en  Slifllinge  aanz  dietu-lben  V<irttietle  wie  die  vorcrwähnUn) 
•lombarditidi-venezianischen  SUrUinite.- 

'f.  Für  'i  KüslenlSndep,  laut  Verordnung  vom  3.  Jilnner  I8ä1  unter  den 

•  niimliehen  Modalillltcn  wip  die  mirerwahnlen  Stirtungen;  hiiT  IriU 

•  aber  der  Kall  ein,  da^i  für  beide  Sliniinf^r>  dji»  jährlirhc  ^^)ili|li■r^nnff»• 
'l'ausehal  von  0(1  ß.  Kur  Hülfli"  mit  IMi  11.  vom  Aerur  getragen  wird.« 

'il.  Kllr  12  lomhardtsch'YCflezianiitche  IViiviriKiiil-Stifthnffe  nuit  dem  Steuer- 
•fonde.  l>iu»e  l>csteht  seil  duui  Jahn*  181^  und  icwar  7  lomhanitMeh 

•  und  ä  veneziaiiiKclio;  da«  Kostgeld  |>r.  Stö  (I.  wunle  viiTleljÜhrig  vtrn 
»den  Gubernie«  niiltolsl  Verlag» -Ou'lltingcii  aniier  ahgefOhrl,  Iwi 
-ihrem  Austritte  werden  m-IIm  wie  KMtg(>h(>r  belmeliiet  und  erhidtea 

■  daher  kein  Kiiiiipierungft-fJeld.» 

•  2.   Wi«  viele  PriTat-SUitaiig«n?- 

if.  Kur  hrliliiiiT,  un<l  /.war  K  Hlr  dfii  hölKrii.-cli-  und  1>  für  den  mMirt^'hcn 
Aili-I.  Iiii'  l.^indi'i'fjelli'n  pvhlitijen  \iir  und  S^ine  Miiji-r>IAl  der  Kniivr 
iTiMMiiit.  li;i.-<  .s!i[.ii!i('rte  Koj'lgeld  wird  Tierleljflhrlieil  vom  CAtneral- 
/;ili!;i[iiU-  in  llrUini  anher  abKeHlhrt.  Ih-im  fänlriüc  Ital  der  Slirilhlg 
■Ui»  I.  F,i[iji|uerungs-trt'ld  mit  IW  II,  um!  ilaiin  rortwnltreiul  dt»! 
■Nclu'iiiiusliis;en  luil  IH)  II.  jährlieh  ru  cnlriclilcn-  Heim  AuMnllu  er- 
hiill  ji-der  Sliftlin;!  'il.j  IL  /nr  Ki(ui|>ierunfc,  die  dann  der  Akadeuiie 
miiliT  vcpKillcl  wefd«ni.' 

h.  I  ha-..-.  >ilii-  Stiftung  für  *wei  Knaben  nnn  ilem  Waüsenhause  zii  Wiva,  | 
vvfli'hc  >li'is  vom  Wiener  Magistrate  ernannt  wenlen;  vtm  dem  dii-s 
Slil'luiiv'  •■igenthümlk-hen  Capilale  pr.  7.:lOi>  IL  in  Omv.  MUnxe  und' ^ 

■  r>:'f,;tiMi  tl.  in  KinIrisuntcäKchoineu  veniiiäliehe»  <'>bli>[iitiitnim  wird  • 
Kii'^ii^rld    iH'^lrillen,   die  er*\t  l-^|uipierung   und  iSH  II.  jAhrlieh  im 
\i-|ntuii.-l.i«i'ii  Iiaiien  die  StiflUnne  kii  Iraxen.  Itetm  AusUrilte  erliWl 

■  thi'^ir  Sliftliiii;  'JlTj  II.  Ki|iiipierunt!A-1>elil.< 

i:  s.  liillcnlnirsM-he  .Stiftung  fOr  einen  Kopf  »'nl  vom  k.  k.  Krieg*- 
>Miiii>l<THiui    iTuaiiHl;    da   das  Lapttol  aur  2i6  IL  Ü  kr.  U)   /JOacn 
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wrillr  in  (Irr  \\r*n^  *idv  niclil  in  Wirn,  somlrrii  in  TcMn^svar,  um!  übor- 
lirss  ihr  Ausarbrilnn^:  ilt's  ru^forni-Knlw  urlcs  drni  (lainali>:t'n  Obslll.  im 
rn'ni'ral-Oiiarlirrrnrish*rslalM*,  AntnH  Scfftfirr^i  WfU-luT  als  der  fjrisliue 
1  rhrlHM'  <lrr  lUMirn  Ära  auf  «ItMii  (icbit'U'  unstTrs  .Mililär-Kr/icIiiinus-  uml 
l»iMun.ü>\vrsrns  zu  >:<*lh'n  hal. 

.Milllrrwrilr  war  l>rn*ils  rin  bclrärhllirhrr  Tliril  d<»s  M«»biliars  »Iit 
Akadrrnic  durch  drn  ilmssluhrniann  Staffhr  nach  Mruck  trans|M»rlii»rl 
worden.  Am  'i.  Sc|»h*ndM*r  liicn.ir  ein  Dclachcnicnl  der  zu.uclhcilirii  (Jar- 
nisuns-dcnii'-r.nnipa.iinic  nach  Mruck  ab,  wo  (»s  dem  vorausj^tsciidi'leii 
Obh.  IIV///  zur  |)i>|M).siiiun  .ucstcllt  und  thcil>  zur  licwachun^  d(*s  ärariscIiiMi 
Tiulcs  thcils  zur  llückscndun.u  der  entleerten,  in  Wien  aber  iiochiiials 
benr»thi.ulcn   Kisten   verwen<let    ward. 

Am  1».  SeplendM'r  bat  tl.M.  Dnrll  di(*  ( ieneral-(ienie-hireclion  um  ilii» 
/uwei>uni:  eines  Abrhanikers.  damit  das  hruckwerk  in  ^'ulem  Zustande 
gehalten  werden  k<)nne,  welches  lias  aus  Teschwilz  zu^eleitelt»  Wasser 
aus  dem  lleservoir  im  .*>.  Stockwerke  bis  auf  (h'n  l)achl)odeii  zu  heben  liat. 

hie  .Militär-Ontral-Kanzlei  Seiner  Majestät  des  Kaisers  fand  es  nöthi;:, 
in  einer  am  lt^  Si»|»tj*ndMM-  an  die  t li'ncral-^lenie  hirection  ^erichlelen  Xtde 
die  1  ber>iedlun;;  (h'r  <  ienie-Akadcmie  zu  b(>treiben  und  anzuordnen,  dass 
das  (iebiiude  diM'  ( ienic-Akad«'mie  auf  der  Laim«irube  einstweilen  vi»n  der 
hiesiuen  (leni<*-hireclion  id»ernonnnen  zu  werden  habe.  —  AImt  sch«»n 
am  l'olLienden  Ta'^e  1 1 1.  Sj-pItMuberi  lan.Lile  bei  iler  < leneral-^ ienii»-hireelion 
ilie  .Meldumi  i\\'<  tl.M.  Dtull  rin.  »la.-s  am  js.  Se|itendM'r  ihr  Marsch  narli 
Ih'uck    anui'lrelj'n    wj-nlcn    untl  bis  zur  vorschril'lsmässi>i»Mi  ri»erj»abi'  tles 

'i  .\nfi»H  /•'rt/hrrr  rnn  Srminr,  k.  iiml  k.  I'/M  iiii«!  Iiili.  ili's  liif-Hf^'.  Kmhi'rr 
mit  l.t.udnn  iXr.  2\^\  «ji-l».  ISIS  /u  Vill.'ich.  Ii-Iili«  im  itiilif>t;iii<l<'  /ii  Wifii  —  Narh 
A)i>mI\  in  iiii'j  liri  riii*r(><>i:iiii^riii>ii  Mililiir-Ak.iilt'iiiii*  1HH7  Kiiliiirirli  im  liif.-lU*^.  Nr.  V* 
\\\\\t\i'  Srinlii  r  schon  \X\\\)  ilfin  (ii'iii>i-;ii'«l:ilM'  /ui^rliirill.  in  wrlclini)  (T  1S(8 /um  ll|iliii 
um!  /nrn  .M:i|i>r  voi  riiiklr.  Al^  t!or;.>-.\i||nl.-int  «Ics  FMI.  (iralcn  Srhlik.  /(Mi'liii«*ti*  it 
>irli  Ihm  (irr  VcrlnJMiin::  «Its  K<-iri<li>^  l)«'i  l'inihiiix'r  i\\\>.  wiinlf  jciinrli  v«'r\vuiiilt*t  uinI 
L'i'ri«*(li  iit  (ii'r:inL'<'it'«('li:irt.  Sfil  1S.')1  <)!)<«tlt  iiikI  in  \\i\^  .Armt't'-dlii'rnMiim'itulii  li«*riiri*ii 
:u'l)i-i(('li-  «T  in  ilfi*  Sn-Iinn  Mir  Mili(:ir-liiiilinii!^:in«it.'iil(Mi  sfiniMi  I<i>riinii-Kiitwiirf  aUM.  AU 
\(ii>l:iiiil  iltT  17.  ji'l/.l  Ol  Ahlli  MTlilii'li  St'Hiliir  A)\M.  >i*'\{  ISTifri  l»is  ltö9  im  Armee- 
UlM'irnniMi.'irhln.  \\«M-.iiit  «T  /uiii^iM.  unii  Iti  ilmiIht  aviinciort*'  \<M'ii  in  ili*iiisi'Ui«*ii  Jahn* 
/nni  (irM«'i.il>l:il'>-(!lif)'  «ii-r  II  .Aiiiiri'  «■mannt,  fiiiifll  «t  hir  sfiii  Vt<rlialli*ii  in  tier 
St  lil.iilit  liri  Snln-iirn»  ilrii  nnli-n  iIit  ii^fim'ii  Kinni«  2  fllasM-  liiiTaiif  V«»rln»t^r  tlrs 
.\i'iui'i' Ulii-rinnini:ii)i|n7>  in  lirr  rinii'j(-t-rnniini»inii  ili'>  |{«>ir|i>t:i{!i<s.  \vur«l(*  St'Hdirr  mh 
«hinn  l'i'^lunj^-(!iMiini.in<laril  in  V^Aa  un*!  .s|i;itfr  Itiitiaiiiri'  im  .'i.  .Vriiicc-Corps.  iHfiG  in 
••It'it'JM'i'  l'.i;!rh<*i  l>:ilt  /um  7.  (iiiiiis  iibi'i'^ct/t.  nahm  rr  li«-i\iin:i;!i*ii«liMi  Arillii*il  aii  tl**r 
Srlil.iiht  von  <!>i>tii/a.  wniilr  ir.i.nli  u«>jfn  si'im*s  l(iii'k/.ui!fs  )St':;i'n  /i*rbari*  in  liilt*r- 
MK-lninL'  L'<*/ii:!rn.  Kr  i'<'r|iitfilijl>-  .st'iri  Itftiaüfn  in  :!laii/.fnil«T  Wt'ise,  avancierte  I8li7 
/um  FML  nml  lh\i>i(tn:ir  uimI  filiM'Jt  Xhl'Z  ili«>  Slcjlf  «|i>s  .Milil;lr-()i)niciUiiitiaiitf*n  in 
Tt-mi'.svai  <il«'i<  )i/<-iliL'  /um  k  k  <!Mmmis>:ir  tiir  «la««  iiii>:aris('lii>  (in'nzland  enuuiul, 
tüliii«-  «T  W\>  ls7lt  ilif  riovin/iahsifruiiL'  «Ik'-o  <ii't'n/L'«*lii<-t«*.s  uiirt'h.  Bei  dem  Cbertriltf* 
in  iU'W  l(iilti-rtan>i  1n7S  w.imI  ilim  lii-r  l'/M -rii:ii-;ikt<>r  vorliclien.  Scudier  lUrb 
'M.  Mai   IINJO  /n   Wn-n.    —    \;.'l    du*  liitiurapint'  in  Wiir/bacU'»  lA*xikon. 
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alten  Gebäudes  ein  Uetachcment  von  16  Soldaten  der  Ganiisona-Genie- 
(lumpagnie  in  Wie»  zurückbleiben  wird.  Dieser  Bericht  kreuste  sich  mit 
dem  Erlasse  der  (ieneraMienie-Direction  vom  10.  September,  welcher  der 
(ienie-Akademie  befahl,  dem  FML  Coranini  Ober  Verlangen  alle  Acten, 
Pnitokolle  und  Oberhaupt  alles,  »was  zur  Beurtheilung  des  dermaligen 
>Zustandes  dieser  Anstalt,  sowohl  in  wissenschaftlicher,  als  in  ökonomischer 
Mind  sonstiger  Beziehung  nöthig  erscheint«,  vorzulegen. 

Am  IG.  September,  also  zwei  Tage  vor  dem  Abgange  der  Genie-Aks- 

demie  nach  Itruck,  richtete  FMI^.  (traf  Caboga  an  den  GM.  Doell  das  nach- 

rol^r(Mide  Schreiben :   »Die  (leneral-Genie-Direction  kann  den  Moment  des 

^  Abganges  der  Cienie-Akademie  von  hier  nicht  vorüber  gehen  lassen,  ohne 

Yawv   Hoch  wohlgeboren   ihren   Dank   auszudrOcken   fOr  die  umsichtige 

Leitung  dieser  Anstalt  in  dem  schwierigen  Zeitpunkte  der  Obersiedlung.« 

»Audi  dem  Herrn  Studien-Inspector,  Generalmagor  GreM f*^, sämmt- 
^ liehen  IhTnm  Stabs-  und  Ober-Officieren,  vorzQglich  ersterem,  gebOrt 
dir  volh»  Anerkennung  der  General-Genie-Direction.« 

»Die  Jugend,  welche  übermorgen  ein  Haus  verlSsst,   in  welchem  so 

"vitOe  ( )rf leiere  der  Armee,  vom  Feldmarschall  bis  zum  Lieutenant  herab, 

ihre  Hildimg  erlangt  haben,  möge  die  Allerhöchste  Sorgfalt  Seiner  Majestät 

Mmseres  Allergnädigsten  Herrn  und  Kaisers  darin  erkennen,  dass  Aller» 

*li(Whst  Dieselben  geruht  haben,  ein  neues,  großartiges  Etablissement  fbr 

MlniseJben  Zweck   in   einer  der  gesündesten,  reizendsten  Gegenden  zu 

»^Tilnden  —  welches  mit  Kaiserlicher  Freigebigkeit  ausgestattet  wurde.  — 

hie  <iei)eral-(ienie-Direclicm  ist  überzeugt,   dass  sie  durch  angestrengten 

l'hüi,  unlMMlin^ten  <M*h(»rsam  und  edlen  Khrgeiz  ihren  alleninterthilnigsten 

h.ink  ihifiir  ;ins(h*iUk»»n  w(»rde,  denn  nur  diese  Kigenschaften  führen  zu 

di'M    Imrlisirii    iiiilitärisehen   Tugeii«h»n,   zur  Tapferkeit   und   Trtnie  dem 

Mnli;irrlirii.- 

hii'  lM*>t('n  Wünsche  der  rieneral-(Ienie-Directi<m  begleiten  Sie  alle, 
Mp-inr  HrrpMi,  an  den  neuen  Ort  Ihres  Aufenthaltes!«') 

Auch  wir  vcrhisstMi  mit  IkKlauern  I  — die  alte,  ehrwürdige  Heim- 
-liilir  «Irr  Akinh'niie  auf  der  Laimgrube,  wo  sie  ihren  t.ilanz  erlebt,  ihre 
.•niM|.iii-(  hl'  r.i'rühnilhrit  tTlangl  und  kräftige  Wurzeln  getrieben  hatte, 
iiikI  tnlji  II  ihr  na<-h  dtMn  n(*u(*n,  erst  halbfertigen  Standorte,  wo  sie  an 
Milt'ii  I  MlMi|iHriih('hk(Mtcn,  ^anz  besonders  aber  an  den,  wissenschaftlicher 
Ihiiiiukrit  miL!nn>!iL'«n,  khMnlichen  Verhältnissen  der  Provinzsladt  zu 
ifiih'ii   h;tttc. 

W\  ti<!o  Hol i( fit  dfs  ('iM.  AW/  aus  Brück  ist  vom  19.  September 
.liiii.Mt  iiixl  nu'hhMr  der('ieneral-Cienie-Direction  die  bewirkte  Übersiedlung. 
Kl   liiiiN  if        l)ir  (  hersiedlung  der  Local-Direction  mit  den  43  Cadetten 

i-t  iii-hTM  VMlIzoiifn  worden« 

*    Alti-  Kt.*^i>tratur  des  k.  und  k.  Reicbt-Kriegtministehumi. 
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>Es  wurde  um  Vso  Ihr  früh  von  Wien  abgefahren  und  um  V-jS  L'hr 
»ab(»nds  waren  die  (ladetlen  an  Ort  und  Stelle.  Die  Straße  war  bis  Holla- 
»brunn  äulierst  schlecht,  weshalb  Pferde  zugespannt  werden  mussten,  um 
»f(»rt  zu  kommen.« 

»Die  (ladetlen  haben  sich  während  der  ganzen  Fahrt  musterhaft 
>ben<mimen  und  haben  allgemein  gefallen.« 

»Krank  ward  keiner:  marode  ist  ein  (^adet  an  einem  kleinen  Hals- 
»übel  und  wird  gehörig  gepflegt.« 

»An  der  (irenze  zwischen  L'nlerö.sterreich  und  Mähren  erwarteten 
*der  Herr  Uezirks-Ifauplmann  Baron  Forgatsch  mit  seinem  Perscmal  in 
»'Slaals-rniform,  dann  der  Herr  Bürgermeister  Buchberger  mit  dem  tie- 
»m(»inderathe,  die  k.  k.  (lenie-Akademie.« 

»Zuerst  sprach  der  Herr  Bezirks-Hauptmann  eine  sehr  verbindliche 
»Willkommungs-Kede,  hernach  kam  der  Herr  Bürgermeister  mit  dem  Vor- 
»stande  des  Magistrats  und  legte  dar  die  Uefühle  der  ewigen  Dankbarkeit» 
»mit  welcher  die  (lemeinde  Znaim  erfüllt  ist,  für  die  Allerhöchste  Gnade, 
»womit  Seine  Majestät  d(T  Kaiser  unser  Herr  diese  Stadt  beglückt  haben 
»durch  die  Hieherbestimmung  der  <ienie- Akademie.« 

»Ich  habe  beiden  Deputationen  gebürend  gedankt,  und  da  dieselben 
»weiters  g(»beten  haben,  ihre  loyalen  (jefühle  zur  Allerhöchsten  Kenntnis 
»zu  bringen,  so  melde  ich  dieses  EintT  k.  k.  hohen  Cieneral-Genie-Direction 
»zur  weiteren  hochgefälligen  Verfügung.« 

*Ym\  groÜ(T  Theil  der  Bewohner  Znaims  von  den  besten  Ständen 
»und  ramilien  kam  der  Akademie  entgegen  und  zeigte  sich  recht  freundlich.«^) 

Am  *M\  September  ertheilte  die  (leneral  -  Genie  -  Direction  für  den 
Betrag  von  1HK>  II.  ;{  kr.,  »welcher  für  den  Ankauf  der  —  von  der  die- 
» maligen  HtMTschafl  Kloster  Brück  im  Licitations-Wege  erstandenen  Elin- 
»richtungsstücke'^j  ausgegeben  worden  ist,  die  Ausgabs- Bedeckung  aus 
»dem  Akademie-Fonde.*^) 

Die  ersten  Kindrücke,  welche  die  Genie-Akademie  von  ihrem  neuen 
Aufenthaltsorte  emptieng,  waren  keine  angenehmen.  An  das  Gebäude  war 
no(rh  nicht  die  letzte  Hand  angelegt  worden:  allenthalben  gab  es  Cbel- 
stände,  welche  zu  Vergleichung«Mi  zwischen  einst  und  jetzt  anregen  mussten. 
Die  Akademi(*-Verwaltung  mus.^te  ilem  Traiteur  ein  Magazin  abtreten,  weil 
in  den  dem  letzteren  eing(*räumten  Vorraths  -  Kammern  die  Ventilation 
fehlte  und  alle  Artikel  rasch  viTdarben.  Die  Wasserleitung  war  noch 
nicht  durchaus  voiltMidct,  und  .schon  musste  das  Mauerwerk  wieder  auf- 
gebroi'heii  und  ein  Bohr  abgeschnitten  werden,  woran  übrigens  die  Zög- 
linge* die  S<'huld  trugen,   welche  Xu.ss-Schalen   in  die  Muscheln  gestopft 


')  AlU>  Hf'jeislratiir  (i«»s  k.  iiikI  k.  |{tMchs-Kriogsniinist<*riums. 
*i  Darunter    «mii    Liisttcr.   «Ii*r   mit    dem  nuiiihaflen  IMrage  von  200  fli.  G.  M.  bt- 
'zalilt  wunit*. 

^)  .-\ltc  Hfgistratur  des  k.  und  k.  Rcichs-Kriegsminiifteriuini. 


hatten,  üii»  Personal  war  Uioaer  und  sctilcchl  untcr^brachl  und  die 
meisten  fiföck-n?  battün  auf  einer  Strasse  von  zweifelhafter  Oült;  Hine 
halbe  Slaiide  zu  gehen,  um  vun  di-r  Alcademie  auü  die  ihnen  angewiesenen 
Wohnun>;i-ri  zu  erreichen. 

Soll! immer  noch  waren  die  KxiHtenz-Verhiiltnisse  beschalTen.  t^cr 
Nacht  Waren  alle  tiebrauchs-Arlikel  —  manche  waren  Uherliaufil  gar  nlclit 
zu  erhallen !  —  so  enorm  im  Preise  gestiegen,  da.**  im  garlenreiclM>D 
/naim  die  <iemUse  theuerer  besahU  werden  massten,  als  tm  UbervOllterlen 
Wien.  Die  Tafel  der  Zöglinge  war  mittelmäs-sig  bestellt,  denn  da  Traitear 
konnte  den  eingegangenen  Verpflichtungen  nicht  nachkommen.  Er  durfte 
contracunästiig  nur  hinteres  Itinddetäch  aufüL-tzen;  die  wackeren  Fleisch- 
hauer fuhren  aber,  ohne  sich  um  den  beliOrdlich  fcfitguselxten  Markt- 
Tarif  im  niindi>sten  zu  kUmmem,  mit  dem  Preise  dimer  KlmHch-Sorle  »o 
in  die  Mnhe,  dass  der  Traiteur  ruiniert  werden  masflle.  Die  Ilexirks- 
Hauptra.-iiiii.^tJiafl  schritt  ein,  aber  die  .^utorilAt  der  Behfirde  konnte  eina 
VerbessiTu  n>(  diesci  Verhältnisses  nicht  bewirken.  Die  Fleischhauer  halten 
einen  >King*  geschlossen  und  erklüiieu,  das  vordere  Itindfleisch  bleibe 
ihnen  liegen,  we-shalb  sie  die  be.sseren  Stücke  iheuprer  als  der  Markt-Tarif 
solches  gestattete,  verkaufen  mU.'isten.  —  Hiezu  gesellten  sieli  lange  und 
lästige  L'nlerliandlungen  mit  dem  Pfarramte  zu  Brück  we?en  der  Be- 
nützung der  Kirche  durch  die  Zöglinge  der  Genie-Akademie.  Seine  Majeslil 
der  Kaiser  hatte  nämlich  mit  .lllerhOchster  Enlndiliesöung  vom  2\.  Sep- 
tember anzuordnen  geruht,  -dass  das  täghch^•Ml^a»eh0^en  der  katholischen 
■Akademie- Zöglinge  x\i  Kloster  Brück  ebenso  staltfinde-,  wie  ea  bisher  der 
•Fall  Wiir.-') 

Die  (ienie-.\kad(>mie  war  tlialfüchlich  in  eine  bedenkliche  Krise  ein- 
getreten. Das  neue  Schuljahr  hatte  angefangen,  aber  die  Lehrer  gerade 
der  wichtiu^itea  Fächer  waren  wegen  Krankht>il  beurlaubt  oder  noch  nicht 
eingerückt.  l>er  Stand  an  Kranken  im  Spital  der  Akademie  war  ein  «olir 
bedeuleiutir.  was  der  geänderten  Lebensweise,  vielleicht  auch  den  noch 
theilweLie  feuchten  Mauern  beigemessen  werden  'mm*.  Besorgnis  trat 
jedoch  erst  ein  —  und  nicht  etwa  bei  den  Zöglingen  allein!  —  als  am 
llt,  November  der  Hptm.  Kaitenhergtr,  Comraandanl  der  Genie-<ian)lsoa»- 
(■-uniiiagTiie.  an  Cholera  erkrankte,  fj  fiel  ewar  nicht  der  Seuche  Kam 
Opfer,  Illieb  aber  viele  Wochen  undienslbar  und  an  das  Bett  gefesselt 

Dil-  rberflllirung  der  Akademie-Effecten  erreiclite  am  20.  Oclober, 
au  welchem  Tage  die  letzten  Kisten  aus  Wien  In  Brück  eintrafen,  Ihr 
Ende.  Sie  hatte  länger  als  vier  Monate  gt.'dauert  und  ungeachtet  aller 
Vorr^icht  waren  durch  den  Transport  manche  wertvolle  tjegenstände  arg 
beschädigt  oder  ganz  unbrauchbar  gemacht  worden. 

l)as  Diener-Personal  der  Akademie  crWell  von  der  ijeneral-tie 
Direction  am  11.  November  einen  Cbcrsledlnngs-Beitrag  von  je  10  fl.  (im 

■}  Alle  Hi^gislratur  doi  k.  und  k    Reichs- Kiirfsminiiteritinui. 
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»Kin  solcher  Gebalirungs-Aiisweis  wird  gegen  Rückstellung  im  Ori- 
»ginale  beigelegt.« 

»13.  Gagen  der  Officiere  —  woher?« 

Die  (lagen  der  hei  der  Akademie  angestellten  Herren  Officien*  bt*- 
»gründet  das  laut  Allerhöchst(»n  Arniee-()her-( loniniando-Befehl  neu  fe»t- 
»geselzte  Nonnale;  für  diese  so  wohl  als  für(liviH*rofessoren  und  Beamten, 
»dann  Dienerschaft,  wird  das  Verzeichnis  beigelegt.  Ebenso  wird  ein  Ver- 
»zeichnis  über  die  Beköstigung  der  Reitschule  beigeschloüen.« 

»14.  Was   hat   der  Professor  als   solcher   and   der  Inspeotions  -  Of f ieier  ffir 

Bene?« 

-Alle    als    l*rof(s.**oren    allein    angestellten    Officiere   genielten    eine 

•  monatliche  Zulage  von  (>  II.  und  sind  von  der  Carenz  der  (iage  bei  Vur- 
»rUckungen  enthoben,  die  Inspections-()fficiere  aus  dem  activen  Stande 
»haben  die  freie  Kost  im  Hause,  nebstbei  sind  sie  ebenfalls  der  (iage- 
»Carenz  enthoben  und  haben  nach,  in  nw^rdharge  zurückgelegten  6jährigen 
i'Dienstzeil  Anspruch  auf  Beförderung.« 

»Die  lnspection.s-()fliciere  aus  dem  l*en.sions-Stande  haben  den  <ienuU 
»der  freien  Kost  und  beziehen  zu  ihrer  normalmäBigen  Pension  100  fl. 
»Zulage.« 

»15.  Welche  sonstigen  Hilfsmittel  stehen  der  Akademie  sa  Oebote?« 

•  Das  einzige  der  Akademie  zu  (iebote  stehende  Hilfsmittel  ist  das 
»Krträgnis  von  55.40011.  (/.apital  mit  *2.52t)  fl.  Interessen  des  ehemals  be- 
»se.^senen  (Jrundrechtes  der  ehemaligen  Ingenieur  -  Akademie  in  Wien, 
»welches  aber  nunmehr  an  das  städtische  (irundbuch  zu  Wien  abgetreten, 
».^omit  diese  <Juelle  auch  versieg!  ist.-: 

»16.  Wie  hoch  kommt  ein  Zögling  in  einem  Jahre,  und  diese  Summe  tob 

»20   Jahren?« 

-Der  gegenwärtig  bestehende  Kostgeldsbetrag  für  einen  ZOgling  ffir 

•  Kost,  Kleidung,  Wäsche,  Lehrbücher  etc.  beträgt  jährlich  490  fl^  welcher 
»aber  wie  die  Krfahrung  täglich  lehrt,  der  in  allen  gestiegenen  Preise  wegen, 
»durchaus  ni(rht  zureicht,  daher  die  Akademie  alljährlich  aus  ihren  Erspar- 
^nissen  an  TMNM)  fl.  zu.^etzen  muU.« 

»Jeder  n(Hi  eintretend«*  Zögling  muli  auUer  dem  stipulierten  Kostgelde 
»noch  ITjO  iL  ein  für  allemal  für  die  ersti*  Kquipierung  erlegen.« 

->!?.  Ist  es  in  den  Stataten  begründet,  dass  ein  Theil  der  Zöglinge  war  Liaie 

»aastritt?« 

»Früher  wurden  die  nicht  zum  Ingenieur-! iorps  ausgemustoien  ZOg- 
»linge  der  besond«Ten  <inade  Seiner  Majestät  anempfohlen,  und  selbe  so- 
»dann  zu  Ofticieren  (jder  Cadetten   der  Linie  ausgemustert    Nach  dem 


»neuesten  Krla>»e  vom  24.  August  1851,  Nr.  5121,  wcriJeii  alle  f::adt>tlen 
»der  letzten  Clusse  zu  den  <ienie-1'ruppen,  nnd  nur  ausnahmswi-iiu!  zur 
«Inranterie,  au.sfteiiiusterl«') 

.Brück  am  20.  Oclober  1851.. 

£3  niu.ss  zugegeben  werden,  dasH  mehrere  der  geittelltt'n  Kraben 
recht  quer,  ungvnau  und  unvollständig  beantwortet  worden  sind.  Kinen 
Kinfluss  auf  dii-  Gi-schiüke  der  Genie-Akademie  konnte  »oIcIica  aber  nicht 
mehr  nehnit-n,  denn  Ende  iVtoIwr  1S51  war  ditf  Uruftestallung  der  Anstalt 
bereits  ent>;<hipden  worden.  Auch  die  General-Cieiiie-Dlretlion,  vor  kurzer 
Zeit  noch  für  die  Akademie  die  allein  maüsgebonde  llehOrde,  wurde  vom 
Krieg3minj>terium  .schnn  vielfach  (ibergangen  und  erfuhr  die  wichügaten 
Beschlüsse  mtweder  gar  nicht,  oder  erst  verspätet  als  vollendete  That- 
sachen.  Einrn  Itcwcis  hiefür  liefert  der  Bericht  der  Genera! -(ienie-DirectJun 
vom  5.  November  an  da.s  Kriegsniiniäleritim,  in  welchem  folgende  Stellen 
vorkommen ; 

»Die  Verhandlung  Ober  den  Ankauf  de»    Schlosses   Kloster   Brück 

•  und  die  diesfRIlige  <  lontracli^Abiichliellung  ist  der  General-Genie-Direction 
•bis  auf  die  »lIHnige  ad  videndum  erhaltene  HftUieilung  vom  lü.  Juli  L  J. 

•  fremd  geblieben.- 

'Geg-riwiirttg  handelt  e»  sich  um  die  Beslimraang,  wer  die  Bei- 
>  Stellung  tkT  fraglichen  Kalesch-Fnhr  zu  besorgen  hat,  und  woher  die  hie- 

•  fUr  erwacbsonde  Auslage  lu  bestreite«  sein  wirdV» 

•  Weder  das  eine  noch  das  andere  kann  nicht  wohl  der  Genie-Aka- 
•liomic  ziiKfs[irix-'hen  werden.« 

>.\ll<'  l'nzukfimmlicbkeiten,  welche  bei  Erfüllung  dieser  tjinitracts- 

■  Verbindliilikfii   für  die  Akademie  erwachsen   wllrden,  sind  so  deutlich 

■  im<'tigewi.'>.i-ii,   &Aan   eine   dieüfällige  Abänderung  zur  unbedinglim  Nolh- 

•  wendigkeii    wint,    wenn   die  Würde   einer   kaiserlichen  Anstalt   aufrecht 
i-rlialten    und    nicht    der  Abhängigkeit    von   einem  f'farramle  bingi-stüllt, 

-ferner  dem  Akademie-Fonde  eine  Auslage  aufgebürdet  werden  miH,  wozu 
-IT  in  keiner  Weise  dotiert  noch  bestimmt  ist.« 

•<  ierulie  Hin  k.  k.  Kriegsminisimum  liierUlH-r  hm-hgem-igtest  zu 
■eiitsi-heiden,  gleiclizeitig  aber  aucli  über  di«  von  der  lienii-Akademiu- 
-hireelion  zur  Beseitigung  unlieb.samer  Anstände  und  zur  jVufrechthaltung 

■  der    eingeuangcnen   Contracts -VerbindlicJikeil    vorläufig    aufgenommene 

•  l.nhnfuliT  die  Bewilligung,  sofort  Ober  den  hiefOr  auf  zwei  Uonate  bo- 
-lijinilflli'ii  \erglllungsbetrag  zusammen  pr.  HO  fl.,  die  extraurdinUn!  He- 

■  >lerktiii):  auf  Kechnung  des  liiefOr  boslimiuteo  Fundes  enhvilen  so 
-wollen.' 'J 

')  Altv  Hrgiilralur  Üvi  k   und  k 
•)  Ebctidort 
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TiM.  DiH'll  bat  dir  (Icm'nil-rMMiit'-Dinrlion  am  1'2.  XovoiuImt,  os 
inr»«»!'!»  ch'ii  in  Znaini  wohiicnilrii  Ofru'ic^n'ii,  besonth^rs  in  der  ungünstigen 
.lalin'szc'it,  \Vä»i(*n  bcwilli«,'!  wdilcn.  Kr  niolivicTf«:  srin  Ansudirn  mit  dmi 
Zusfandt'  ib*r  vicIbrlalinMirn,  tirf  (»iii^csc-luiillc^nr  Hä(irrs|uin'n  zoig«»nilrii 
l*nslslrassr,  wi*K-Iu»,  «i«'«»(»nwiirli«i  liänli^'  kollii«r,  bei  (llallris  odor  zur  Xarlil- 
zt'il  nicid  nlint'  diisb»  (Icfahr  zu  passirrcn  sri.  Anfiinind  diosor,  k«»inf>- 
\\{%>  iib(»iiri('l)on«*n  Jb'Uhin^'  sah  sich  tlio  rM»iu'raI-(i(.»nir-I)iroelion  v«Tan- 
hisst,  das  nnlän^'st  (Mii^'rstcIIb»  \Va;r<'ii-l*aiischal<*  jährliclior  72  iL  ilrn 
oriicirnMi  wirchT  aiiszahh»n  zu  lassen  (l'i.  X<iv«Mnb(M).  InzwiscliiMi  \\\i\W 
(Irr  unisifhli.uc  um  das  \V(dil  seiner  rnt(»r^t'b«MU*n  Snrgt»  tragi^mlt* 
<1M.  Ihtril  mit  (h*m  ZnaimtM*  (lastwirh»  Frans  liraimns  rin  riuTriii- 
knmmt'n  .urlrnllrn.  in  weh  lu*m  sich  Idztcrcr  vcTpflichh^lc,  für  drn  Hrtrat; 
von  monalhrh  'JoT  II.  r.nnv.  Münze,  che  Oflicicrc  zu  allen  Ta^rszril«*!! 
milleist  Slell\va«;en  nach  der  Akademie  unti  witnler  zurück  in  ihn»  Wi»li- 
nunjzen  fahren  zu  lassen.  Als  die  (leneral-denie-hirec'ion  von  «liest^iii 
Verlraiie  dit»  Anzei^'e  erhallen  halle,  billijzle  >ie  ihn  und  sU»llli»  das  Wasieii- 
Pauschal  wietler  ein.  damit  aus  diesem  die  Ansja-üche  des  fiaslwirlfs 
linuntris  l)efrieili;il   werden   könnten  (2^.  I)ec(Mnber). 

Am  '1.  l)ec(Mnl)er  riihlele  (IM.  IhtrU  an  dit'  (leneral-iienie-DinKrllnii 
die  drin^MMide  liilt(»,  dass  den  L(»hrern  an  der  (lenie-Akadeniie  Lt'liror- 
ZuIa'zcMi  bewillint  und  überhaupt  ihre  ( )fliciere  denjenigen  der  Wienrr 
XeuslädhM-  Militär- .\kailemie  in  alh'U  Mezüüen  und  Ansprüelien  gleirli- 
Liestellt  werden  im'pjien.  Dieses  Kinschreiten  wurde  v«pn  der  ( lenoraM Scnio- 
hirectitui  bet'ürwoitet  und  am  .'U.  Decendter  an  das  KriejzsniinistiTiuiii 
weiter  tieleitel. 

Zur  Weihuachlszeil  ward  der  .\kademii*-l)irectnr  von  der  Mrlduiii! 
überra>clit,  dass  <lie  Kaserne  iler  (Ienii*-t 'iarnisons-(]<impa«:nie  nhno  Wasser 
sei,  die  Xachl»arleule  der  Mamischaft  die  lienülzun<r  ihrer  nriinnen  nielil 
.ut»statteten  und  bei  einem  Si'hadenl'euer  an  eint»  i{(»tlun«;  diest\s  (nij(H.Mes 
nicht  zu  di'nken  sim.  (IM.  Ihtrll  ersuchte  am  •J.j.  DeciMubtT  die  Hauleilung 
um  .Vbhilfe.  erhielt  aber  nur  Versprechungen,  nachdem  in  der  raulien 
.lahresziMt  eine  durch-zreifeniie  Verbesseruniz  unnu'pülich  slallfinden  konnte. 

Sehlie»li(h  >ei  eiwiilmt.  tlass  die  Znülin.üe  mehrerer  T.lassen  Kl  fl. 
tili'  die  vnii  Klemeular-KreiL'iiisH'ii  schwt'r  iM'trolTeiien  Mew«»lnuT  Kärntens 
zusammeiivele'jl  hallen.  wrlcluMi  lletrat!  sie  am  (>  i>ee(Mnber  dem  Akademie- 
iHn'ctnr  übernabrn 

has  nächste  .lahr  ls.~r2  i>t  hauptsi'irldich  durch  die  rmgeslaltiingen 
wichtiii.  welche  dit*  < ienir-Akadcinie  in  ihrer  Opjanisation  erfahren  hat. 
Maiu'he  die>er  Abiindi-riin'jen  wurden  mit  Hast  tbirch^'eführt^  erwiesen  sich 
als  unhaltbar  «ider  --chädllch  und  mii-^teii  nach  kurzer  Frist  wieder  ab- 
bestellt werden.  Mit  den  liii-  und  Xeubauteii  in  Kl«  ist<*r  Brück  geschah 
;jenau  dasseliie.  (ian/e  Stuckwerkt*  wurden  nahezu  rertiggestelli  und,  an- 
statt   dass    der  l>ach:^tuhl    auf>^e.setzt    ward,    wieder  abgetragen.    Die 


Hand  wusi^le  tiiclit  von  dem,  was  dl«>  a»dt>rv  lIiaL  Dit'dr  \V'i(lprRiirtlc)i<^, 
durch  welche  viel  Material  und  nodi  mehr  (leld  verm'iidcl  wurden, 
erscheinen  um  i-lwa«  erklürlichLT,  wenn  in  ErwSxung  Keüofttni  wird,  da» 
mfhn>re  Slellea  bvnirtni  waren,  auf  die  LrihiRii  der  Henic - Akademtv 
und  des  Flaui^  ihrer  nuoen  Wohnslälti'  Kinfluss  zu  nehmen.  —  Die  Vcr- 
hälhiitisi'  innerhalb  der  Akademie  waren,  vfie  aa.i  dem  Gettagton  licreiU 
lirrvurgelii,  weni)2  erquicklich  und  brrriedt^endem  Krfolge  vielfad)  alilrüglich. 
hie  Schule  hatte  i«ich  inil  einem  neuen  KJeJde  vcisohon  mOssvn,  dusaen 
Niihle  ersl  halbrertig  waren  und  das,  indem  es  nur  un\'(^komiuen  paMle, 
die  regelrechte  Thiiligkeit  theilweiiM;  behindert«. 

Ilie  Anlässe  zu  diesen,  för  die  üenie-Akadeniie  ungllnstigen  Krschei- 
nungen  reitJuin  zurück  in  das  Jalir  IX'il.  In  diejteni  ward  vnn  dem  lieneraU 
slahs-^>bsllt.  iSVrurf if-r  der  Entwurf  ausgearbeitet  zn  einem  gro^i«  angelegten, 
sehr  k(>sl»|tieligen,  neuen  System  der  Milililr-Hildunxsanstalten,  in  welches 
die  schon  bestehenden  Akademien  liimnniiezwfinpt  werden  muAsli-n.  DicA» 
Sysiem,  das  lieute  sclum  der  (ieschichli'  anütHiArt,  *i'htt)?'i'  viWe  zwwk- 
niiis>i};e  Ni-iieruiivt^n  in  »ich,  ab<v  auch  niancheit,  desiten  Nillzllehkeil  durch 
die  Ki'fidirtiriK  noch  nicht  nbem'ugend  ilarvellinii  war.  Seine  Itetidih'uni^e 
huiclirültriiii):,  ütmiv  die  xu  jeiter  Zi'Ü  oh  Wallenden  ViTliiiltiiLi»!',  lii->Aeo 
;incli  einen  Theil  der  guten  Keime  iitchl  zum  Sj'ri«««en  kommen. 

t'lier  das  Klabnral  Scudier's  fanden  im  Januar  1KÜ2  onmiix^ionelli' 
Iteralhiingfn  slalt,  durch  welche  das  ("rojecl  fast  u»verilnd45rl  beibehalten 
iinil  zur  N>>rm  erluilien  wnrde.  —  Nach  der  Meinung  Scudier's  bestand 
der  lhiii)>liii;mv'et  unseres  damaligen  (lildunsswesenK  in  der  (^ringen  Ob«r- 
l■ln^IiMlnllltl■J  ■!<  r  Milit^ir-Shuleii,  -weiche  kein  IJanzes  bilden,  ?ii>nd>'ru  ver- 
.iii/rli  il.i  Nlit'ii  und  jiiler  Reineinschaftlicliett,  orBanisehen  Verbindung 


Nim- Kini's  Indien,*  »o  iitt  in  der  iM^teichncIen  Schrift  zu  lei«'n,  'alle 
-tJinti'  iieniein.  nümlich.  dats  der  7,we«k  Jer  Versorgung  der  Sithne 
itii'lloMT.  verdienter  Kllern  jenem  der  Heranbildimg  mehliger  Indiridürn 
iil;i-.i-1/1  wird.*  —  Uie«or  Vorwurf  Iriffl  die  Ingenieur- Akademie  fa«! 
nicht,  ilcnn  dieser  war  ck  weit  mehr  am  /ahlzflglrnge  xu  thun,  alü 
ilii-  Vi-r-"'raung  von  STihnen  mittelloHcr,  verdienter  tollem,  für  welelie 
iil'ii-  IUI  Sliriung.«|<l:iL)!  Übrig  blieb. 

.Sin)tirr  fährt  fort:  -In  der  Wiener  NeuRllldler  Mililär-Akadtinie 
r..  w.Tilen  jiihrlich  im  l)ureh.'»chnille  70— SC)  Zflgbnge  in  einem  Aller 
<ri  II  l'i  ,lahn>n  aufgenommen,  mn  welchi-n  hAchMviifi  ijO  die  aki- 
iiii-'lirn  Studien  vollenden."   .... 

|)i<-  ticnie-AkadeJuie  leidet  an  demselt>en  tiebn.>c]ten  in  cim*m  weit 
lirnri  .Ma[I.Mahe,  indem  hier  kaum  Rin  KOnftel  der  aufgcnrimmenen 
>:?liii'j<-  den  ganzen  l.ehr-C'urs  rnllendel,  «-elclit>fi  hodiid  nngUnslige  Ver- 


It.« 


tr.-itu[  d.T  fi    AUh.  <lra  k.  i 
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hiilliiis  auf  tlrin  dort  cinjic^fülirlen,  sehr  unzwo('kniälii<j(»n  IiOhr|)laii('  iiml 
"(loni    rmstaiide   zu^ieschricbcii    wordoii    niiiss,   dass   vi(»le  Zöglin;re  ufH-h 

\i)\'  Volk'iidnnj^  dt\>  akadt'inischcn  (!iirst»s  in  die  Arinoo  Irolen.  —  Eml- 
>Iieh  ist  (»s  auch  ein  I  bolsland,  dass  der  ^rölicro  Tlicil  der  aus  d<»r  lolztt'n 

(Ilasse  der  (l(Miie-Akadeinie  Aus;,MMiuist(»rten  in  die  Linie  eingolheill   wircl, 
/nbj^leich  sie  die  Ausbildunir  nu^hr  für  die  (lenie-Waffe  erhallen.« 

-^;s  (»rhelll  dtMnnacb,  dass  die  L«Mslung  der  beiden  hOchston  raili- 
■  tärisehen  I5iidun«!s-Inslilut(»  des  KaistTslaates  den  bedeutenden  Kosleii 
"nicht    (Mitspricht,    und    dass   (he  l'rsache  dieses  Missverhällnisses  liaupt- 

sächhcli    in    th'r  (IrundidiM*    di(»ser,    mehr  den  Vers<)rf:ungs-  als  den  Kil- 

dunjzszweck  anstrebend(Mi  Anstalten  zu  suchen  sei.* 

|)ies(»  Meinung'  darf  heut(\  s(^\v(Mt  sie  sich  auf  die  Cienie-Akaik»niie 
bezieht,  wohl  als  eine»  irrthüniliche  bezeichnet  werden.  Die  IJnie  iiiul  dor 
(I(MUTal-Ouartienn(Mst(M'stab  haben  es  nicht  bedauern  müs.^en,  das.s  vielt» 
ihr(T  Anj.'(*hr>ri«!en  sich  das  1'lu»resien-Kreuz  erwariien,  obgleich  su»  eins! 
für  die  ('i(Mii(»-\ValTe  ausgebildet  worden  waren.  Der  l'mstand,  dass  unter 
den  Zöglingen  der  Ingenieur-Akademie  jahraus  jahrein  sich  zahlreiche  Aus- 
länder befandi'n  und  dieselbe  in  der  Fremde  sich  unzweifelhaft  eines  ^uten 
Hufes  (»rfreute,  lä.<sl  wohl  auch  nicht  den  Schluss  zu,  ihr  Lehrplan  habe 
an  wesentlichen  Mängeln  gelilt(Mi.  Was  die  K<jsten  anbelangt,  welche  die 
Ingenit'ur- Akad(»mie  verursacht  haben  soll,  so  wird  derjenige,  welcher 
die.-^es  Ihicli  durchblättert,  genug  lleweise  finden,  dass  diese  Anstalt  seil  ilirer 
Krrichtung  danach  stn*bt(»,  die  eigenen  Kräfte  zu  vermehrten,  um  jinler 
Staatshilfi»  entbehren  zu  kr^nnen.  IhMi  überzeugendst(»n  Beweis  hiefür  liefert 
das  der  Aka<lemie  gi^lnuigr  fn'ie  ( iapital-,  wi'lehes  isr)2  eingezo;»en  ward 
und   übrr  :i<K).(KM)  II.  betrug. 

lliiik>ichtliih  drr  Verleihung  der  Lehrerstellen  enthält  die  angeführte 
Schrift    folgende  Sätze: 

Nur    tüchtiize,    ilirer  Sache  vollkonnnen   gewachsene  Lehrer   dürfen 

berufen  werdtMi,   was  in  der  Hegel  nur  tlurch  ^ewisseidiafte  Prüfung  und 

Kr|nnl»iin.i:  derselben  erreirhlmr  i>t.   --    Ini  jedoeh  die  tüchtigsten   Kräfte 

hei  an  /ii  /ielien,  ist   e>  unerlä>slieh,  <lie  Stellung  der  Lehrer  günstiger  zu 

•^e-lallen    und    ihnen    eine    ihren    Lei>tun*ien    entsprechende   /ukuiifl    in 

Aus^-iehl   zu  >li'lhMi. 

|)ie-(>  L^ul. neu  leinten  .\b>ichlen  konnten  h^der  niemals  gänziieh  V4T- 
wirklieht  urrdeii.  Allerdin'-is  wurden  <ltn-i-li  die  Henn'jhungen  Scudier's  «lie 
/ul.i.iii'H  li'ir  die  l.fiiie!-.  wehlie  vniher  ämdich  und  tianz  willkürlieh  Ih*- 
nie>.-en  ;ji'\\e-en  waieii.  «jengeii,  aber  «lie  Zukurd't  jener  .Männer,  welche 
berufen  waren.  au.-Liezej<linele  niliiiere  fiir  <Iie  Arm(»e  zu  bilden,  ver- 
nioehte  ei-  ilmli  nicht  L^eniii^end  ^Idiei /urteilen.  Auch  gelang  es  ihm  nicilt, 
die  Lirirjiiinej  vnn  HildiinL:>aM-tallen  in  alv^elegenen.  unbedeutenden  t)rt- 
-ehalten  itihl.  im  /.ii>;tminerdi:iii'je  d.iniil.  die  Lntstehuni!  von  Vorlmllnisson 
zu  verliiii'li'in.  dh'  der  'ji'M^tijien  AureiiimiT  und  fachlichen  Fortbildung  der 


Lohrcr.  namcnllirh  in  den  hühtTcn  MUHar-BatluniisanHlalk'n.  uii^Qnstig 
waren  und  dit^>i-ll»'n  bei  den  clamalijtpn  Verkehrs rcrtiaUniÄSim  um  dan 
so  fiiretilbaren  (ledjmkenaD*tau.sirIii' in  den  Onlri'n  (ii-s  wi*iüen»c!iarüiclien 
Lebens  «rmzliclj  aiissM-IiIo*»«'«.  Slail  sieh  in  weitem  Umrande  zu  I'flan«- 
siailen  «eklärtcr  Anschauungen  zu  entwickeln,  blieben  die  bezeidun'len 
Anstalten  in  ihrer  I^iiiKTunp  *)gar  von  den  rortsrliritlen  auf  mililimsL-hem 
«lebiele,  sowie  vi.n  den  fieisügen  l'mwandlungen,  die  «ich  innerhalb  iles- 
scilien  vorbereiteten,  fast  nnberOhrl. 

•  Parnit,'  srhrieh  SewUrr  weiter,  -die  l*nife*w)r«n  ihrem  wichilßpn 
•  Ilerufe  sich  mit  (-anzer  Seele  widmen  könnt-n,  erscheint  deren  nefreiung 
■  vom  Inspeclions-hienste,  najiienlllt'h  in  tlm  hlheren  Atir^lalten,  unuin- 
•}{äii^'iieh  n'Mhi»:.- 

SnuUer  siellie  [n  winem  Elaborate  Tiilgende  Forderungen  auf,  •denen 
»bei  der  lieorganisalion  der  Militflr-nildungsanBlallcn  stdlc  Hediiiuins  ge- 
'I  rillen  werden  niuea.« 

I.  •Trennimf!  des  Kleroeiitar-rnterrichles  (in  den  Cadetten-Inslilutvii) 
-von  dem  höheren  iiiiterrichte  (in  den  Akademien).'') 

•1.  •AiisscIiJii-ßliehe  ZuIassunR  der  flefhinglwi  in  die  höheren  Bflduniw- 
Aii-lallen.»  —  KrklSrt'nd  wurde  bei^eropl :  -Nnch  einem  TierjUhrtiten 
■I.elir-Ciirjie,  also  beiianßs  im  l.V  Jahre,  treten  dit' ScIiQler  dw  CAdoUeii- 
hisiiuile  in  die  Akademie  Hber;  nur  die  wt-nig  befflhiHten  werden  —  Ducfi 
Inisfünden  aueh  vor  Bet-ndiRunic  des  LeltH-ursc»  —  in  ilK*  Ober-Er- 
xieliiiti;isliäuser  Uherüetzt,  oder  aber  ihren  Kltern  znrflckgofteben,  mßjiMMi 
-aller  seiner  Zoll  der  allKt'meinen  Militär-Pflielit  KenüKen.- 

In  dm  Ak;iil<iiiiin  weni.n  nur  /'>i|Clinße  anf^ienommen,  welche  diu 
i:,i(liii,n-|ii^(iliilr  itiil  i;iilen»  Krfnijie  al>9olvieri,  oder,  faltfl  sie  dirwrl  am 
ili'i'  rriviii-Kr/.irliiiii'.;  I^i>init)>>ii,  durch  etnp  VorfirOfung  die  ItefUhigunx 
/ii  ■■i[iir  lMiliri-.n  Uildiin^  an  den  Tag  p^v^^.  hab«'n.> 

hii  l.<-lir-('.itrs  dauert  4  .lahre.  Der  Unterricht  ^ihlieül  sich  im 
1  hiiirLMhi;.',  «icirlisani  als  Fortsetatiiig.  unmiitelbar  an  den  iHxle»  In 
lim  <:;iiii-iini-lrislilulen  an,  wAhrend  dic  letzten  JahrfBngc  hauplsftcliUdi 
iji  u   i;i.liin'j;m-l;indeii  gewidmet  werden.« 

'  \\\.->--  Mrv  H,-ir  «clmn  einmal  (1819)  GpfeRrtand  Unptrrr  Dnratbuntni  fewnwtn. 
<,.n<  ImM.  nun  -Unin  >l;m>i>l-  -  IUI»  Tlif^k  AM  Rdrknchl  aqf  die  SilKidikdt!  -  iß* 
: J>  irM  II  KKril"  II  M  II  •li-ii  mi-ltr  i-rwac)>»rnrn  frtmnnt  Dnr  SrthtrMfl  •/mNnm  hbmI  drr 
I  1-  I.  hl  li  >  ll<.U(>"H>ruUi>'«,  Kttrl  FOrM  nm  Srfamrnnlkry.  Imifn  tätet  dM>  (e- 
!i>i  ll^  l  i.i>  il.iiiiM'ioK  |'<''  '/■OfÜaiir  tu  kiiM>|ii)!li)c  luid  fafgBAptrn  urh  ilanül,  lÜ» 
~.  li.M  i.-i  ■•  \'fuim'is  tiii>l  uriiiuioi-u-lil)-  Itraufnctilifunf  ih-r  CUsMm  iVD^uori  aniuordium. 

.s ""'''    -i<  i'ü  iitiiT  Jit*  Villi  Uhu  ^:r»lellli>  FnrilfTiiii|  wUnt,  inil^-m  er  ili^  eiiiltlU 

1    Fl     I  F,  ,|i,..Tii:iiiiiii-   III  liio  Gonli»  und  Artillerw-Akmliwiip  Widnaticlc,  ahflricb  er  in- 
.  I .  ,  IN  L..r.'     .1.1..  .I.T  OinUiei  ilrr  /.ncl'np  vU  ili-n  tn  d«T  Rogri  Mratond  BlMwi 
I     II  I.  ili.  iL   ili>>  liitianfFn  («iiirapiidrti  Untiftalldfv««  niehl  gtiipiäk  tmchvinl, 
-..!.[ -.11  l-.iiilln»  auf  die  Erfaaltuns  «wl  ftt^r  foioM  SiUm  in  d»  AkMlMihM 
I .-  N.il"  II  liK'K't  tliiillii»  war  tugar  nn  llit»n«l  »UUttcbn,  «in  aui«4nMn  «itl 

-l  i'<  [.  II  i:<'rL.  liLi-   A-i  ul'üt.  Conivd,  CmmaiKitnlxn  ilnr  ßmun-Akulunii»,   b«r*wffRbL 
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l)i(»  (lein  (Icnic-  und  Pionnier-Officior  nölliigon  Fachst lulion  W- 
riihcMi  vorzii^'swcise  ;iuf  inalluMnalisclKT  (Inindlagt»  und  sind  in  viHi»r 
I»('zieluin^'  so  vcrwandl,  dass  die  VcTcinigimg  l)oid<T  C.orps  in  oiner 
Akadrinu'  tlnrcliaiis  nichl  liindmid  auf  dio  boidorsoilij^e  Ausl)iUlung.  wolil 
aber  inil  bcdiMiloiK^Mi  ("ikniioini.^^duMi  Vortlu'il(Mi  vorbuiuh»n  isl.  —  IMi'st» 
in  nK'brfai'Iior  lU^zichiiii.ir  v<>rllieilhaft<*  VcM'cinijrun^  vorhindorl  nicIiL  ila-^-i 
in  drn  letzten  lu'iden  .Ialiri;än«;«'n  der  (i(Miii»-Akadrini(»  abj^esonilorlf  Vur- 
tiii.m'  für  ilenif'-  und  Pionnier-SchültM*  stattfinden.« 

.'».  Strrn;»!^  Auswahl  tles  j.ebr-  nnd  Aufsiclds-lNTsniials,  und, 
dem  anücsliMMiiiten  Dienste  enls|»rech(Mide,  b(»ssere  Stt»llnn«z  «h'sst'llMMi. 
iJelVeiun^'  tles  LMötjeren  Theiles  der  l*rnJessoren  v<»m  Ins|»ec!ioiis-IHi»nslo 
uiul  An^telhinii  bes(Hiderer  LebrireliilftMi. 

•Die  bisInT  in  diMi  Akadeini(Mi  ein^'efülirt(»n  Stu<li(»n-Insp(*c(on*n    nml 

Slntlien-Präfeele  haben  aul'zidn"iren,  da  diese  Stellen  mit  dem  wicliti^stt'ii 

•militärisehen  l*rin(i|>,  der  Kiidieit,  nicht  nM-ht  vereinbar!  werden   könniMi. 

und.  wie  die  Krl'ahiun.ir  lehrt,  häuliiz  zu  vielen  Inennvenienzen  don  Anla>s 

lieben. 

'i.  Knispreehende    Dotirrun.u  jeder    Anstalt,    und    da<hircli   hnlinirle 
■  Inaldiän^iiizkeit  derselben  vdii  der  Anzahl  der  zahl(*nden  Z«>j»lin^«'.^ 

*»").  VeiniehriuiL'  der  Äraiial-IMälze' i    und    aussehüeliiiehe  Zulassnni! 
solcher  zahlenden  /n^lin.ue,  die  sich  dem  Militärslande  widmen. 

t>.  titMueinschaft liehe  ( Hterleitun.L'  sännntlicher  .Militär-nililuny!san- 
stallen  <ihne  Ausnahme. 

Hinsieht TkIi  des  hi'Wieren  Artilh'rie-  und  <ienie-(!ur.<esempra)d  Srmih'r 
Iniveiides:  in  der  Artillerie-  und  ruMiie-Akademii'  ImsIHiI  anÜiT  klon 
erwiihnleu  vier  .lahrüiin.Lien  nnch  ein  |p"»Iierer  (iurs,  in  weMu^ni  iMm' 
Anzahl  i2i  in  drr  Artillerie-  imd  1*2  in  der  (ienie-Akademit*  das  Maxiinunii 
besnudeis  beüalMer,  wenin-Iens  zwei  .lahi'e  bei  tier  'rrU|»|»e  Vnrzrj«ilirli 
dicni'iider  Artillerie-  und  <  lenie-<  H'ficiere  auf  ihr  .\nsuchen  und  narli  t*ini*r 
-V(»r|'riiluuu  aufV^'unimnen  wird,  um  sir  duicli  eine  ht'ihere  Aus|iiiilun*£ 
in  w  iv  ru-chal'!liiher  und  tiM-lini^cher  rirzirlnin-j  zu  l*r<»f«»ssnren  und  für 
hi»hrn'  ('.hariit'U   ueeiiiiirt   /u   niachrn. 

.ItiH'  nllicjrit',  wrirhf  dir-m  zweijährigen  t!urs  mit  Au.s/eirlunniL; 
ab>('I\i('it  haben,  iibcrdic^  in  jeder  andern  Deziehun.u  vurzü«!li(ii  simi, 
werden  zu  <  >beilieutiMianl<  in  ihtcr  W'alVe  beiV'»rd(>rt.  Ans  dies«'n  Ofiii'iiTi'n 

liätti'   -ieli    liMli'jIieh    dei"   tleuie-Slab   ZU    eiüäiizen. 

Duieh  |j  rieht  uu'j  de-  h«»lMM«'n  Aililleiie-  und  Iienii*-(!urs4»s  wini 
mn'  ein  htieh-^t  'jeiiuL'i^r  .Mi^hrauruand  dem  .\rar  aur*!(*linnieU  ila  ilif 
den-^elbeii  IVeipiculierenden  Hificirre  in  dem  Stande  ihn*r  Tru|i|H*nk«ir]»4T 
\ei bleiben  und   behiir->    de^   I  nteriiehles    die   nändiclien    Lehrkräfte    un«i 

'    Siiti  hl' l>«'-t:iiiiiiii  III  ili'i' (ii-iiii--Ak:tiifiiii<' L:ai' iiiiiit.         IIii*«lurcli  U'inl,«  cchn*ibl 
.s'imittf,     liif  <Mnic-Ak:iil«iiiic  ili-ii  ( !liai;ikt<'r  t'ini'>  I*ii\at-Iii.ititul<*ä.  den  vie  blilier  halte, 
\»*ih<T«*ii. 


-     917    - 


sonätij;;!.'  llilfsiiiilU-l    n'rwfinlt-t    witJcii,  ttelclu'  für  ilic  Akadi-mit;  aripp- 

■Ipagcn  jiirid,' 

>l)iircli  die  bovorüti-hcndc  Hrbimung  mnvü  neuen  (iebiiiuloä  fUr  ilio 
-Arlilleric-Akaiii'mic  ia  Wiphit  NVustadl,')   bi>i   tlct>K?n   pMJeclK   ituf  die 

•  rnkTbringurii?   der   211m   hohorcn   ArüIIerie-Curs   peliörigen   24  Ofrim'ro 
'hiTfits  ROcksicIit  Kfrnummen  wurde,  bietol  sich  die  (ielegeiiiioil  dar,  auch 

ili'ii  höheren    (icnie-Cnrs  in   das  ArtUIerie-Akadcmie-iiebäude  xa  uotcr- 
-briii^jen,    welche    Vereinijfung    Tllp    die    lEOgenseilige    Ausbildung  beld*» 

'Waffen  von  erheblichem  Nut2en  sein  würde 

Vm  das  neue  Syftl4)n]  anzuhahnt>[i,  veriangle  SemUer  rolKende«: 
>]tegelunü  dn^  [.<-)irplRn.s  in  siunmllicheji  Militilr-nildung^anfUtltcn.« 
»rnteronlniitii;    riäninillichpr    Mililär- Akademien    in    «konomiÄ-her 
■|{<'ziehung   unier   iliw   KrieKüniinisteriuni,    scmst    aber   dirpct   unler  da« 

•  AllerliOclidtc  Armee-<tberci>mmaiMi(i." 

•  l'niwandhing  di-4  ^genannten  Arineo-UeuU'nanU4;uräi*34  iii  diT 
Ceiiie-Akudemie  in  eine  7.  Clas^e,  nacli  deren  AbM>lTLeriing  die /Ogllogo 
'als  l.ieulenani?«  2.  Cla**o  zur  Uenie- Truppe  Hit)(eUiejll  nverden.» 

Kndlioli  sei  erw&linl.  dass  Scwlkr  den  Meliraufwand,  welehm  die 
Itenrganisalion  der  Mililür-Hitdungsanetalleii  dem  Arar  verursachen  wQrd«^ 
auf  !*0.tK»l  fl.  jahrlich  bf^njchncle,  — 

Aus  den  Kreigni^.'^on,  welche  sidi  tn  der(tent«-AkA()nnia  211  Klualer 
Itnuk  abspielieii,  l.is*i  sich  constaüereii,  wk-  rasch  die  best-lilus^rani 
Iii-rdmieii  der  liildungäansUtIten  ine  Werk  ge^eUtl  tcurdra  um)  wie  wtinig 
iWv  Hi-iiHrden,  welclieii  ein  inassiiebender  Einflu*«  auf  liHwre  Anslall  «IJ- 
Liiriiuriil  war.  uiitereiriandcT  in  KUhlunii  Blanden.  —  \\f  HeiöpiH  diene, 
d;i--  UM.  l>iM-U  am  s.  Januar  I8f)2  an  die  < lentTaMienle-lJfrection  einen 
llittilil  linsilikkle,  in  welchem  er  auefOhrte,  das  In^Ulat  der  AitopO- 
I'ii[erlii'iileiiant5  sei  kust«|>ielig  und  mizweckina«^;:  und  es  wäre  von  Vor- 
ilii'il.  wenn  ed  aufüelai'^'en  und  als  ErüaUe  an  der  tienie-Akademie  eine 
7.  ria-.-i-  cteivrl  werden  wUrde.  Die  f iem-mM ieni^'-IHrwtion  erkannle  in 
ilriii  l.rhi— .•  \.iin  Iti.  Januar  es  als  zweckrnfl*M«,  dem  (^.M.  AW/  auDni- 
ir.!-.!!,  ■iii-f  \n',;elegenheit  mhen  zu  Ia.*wn  iiml  orjranisiitdrische  V»>r- 
-ilihijr  L:;ir  iiiihi  einzuwnden,  weil  wicliU«e  AbÄnderungen  der  Elnricli- 
iiiit-rii  III  fi.r  t;i*iiio-AkadeRiie  bevorstanden,  Inhalt  und  Trafitieile  dit^"<T 
ImI'Tiiu  II  alitt  iraiiz  unbekannt  seien.  Die  Heiserve,  welche  die  üeneral- 
i.i  Mir  |)]irin<'ii  -ii'li  >e1bät  und  dem  GM.  AW/  auflegte,  hatte  kaum  eine 
l'.i.i  hh-iiii-;.  .I.rin  am  1  i.  Februar  ergiong  da»  AlIcTbfJdwle  Hantluchrelbeii, 
1.11)1  w  ■Mmiii  di-r  Armee-Ui'utenantH-Curs  in  der  IJenie-AkailiMnIe  mit 
l'>r-inii  ili-  ii.i.li^ii-n  l^ch^ljahre.<(  in  eine  debenle  Oasw  umgewondell 
/ii  vi.i^liii  li.ti.  nach  (leren  bt-friedigendi-T  Abs^iKiemng  die  ZOgllnge  at« 
I  hiit.  null-  /\s.ii.r  riaÄse  zur  <>ente-Tmppe  ringelhHIl  werdim.«  .... 

'    |ii>'-i..  rri.j<-t(  kiun  niclii  tvr  Atnflhnmf. 
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hir    Arlill('rlt'-llaii|»t>r|iiilo    nnil    da^    Marino -(latk'ltfii  -<  '.«»II**L'iiini 

rrhalliMi  ilio  I^mumimuu.u:     Arlillcri«'-  und  Maririo-Akadnnic».    *) 

Am  II).  .laniiar  xriirh»  (iic  Akail(»niit'-lJinH-(ion  an,  dass  eint»  Si'Iilävr«»ivi 
zwlselirn  Zr»«^din.mMi  slaltizcrundtMi  und  dalM*i  ciniT  erhrblirlie  Vrrlelziuiüfn 
crliltdi  \n\\n\  KML.  f'(thnf/it  \n':^['\m\u\r  ani  hi.  Januar,  dass  dii»  L'Hu'Imt 
dirscr  >candal<»srn  HaulVrri  mit  hi  IIulhrnslrricIuMi  zu  bo>lr;if«»n  und 
sol'url  zu  (Milla^son  .<i*i(Mi,  lios.s  es  alxT  ^irhlics.slich  bt'i  drr  /ürliti^iin'.' 
liowiMidcn. 

has  Kri(%<niinislrriuni  sclzlc  am  27.  Januar  die  <i«Mieral-lM'ni»*- 
DirrcliDU  in  Kcniiini.s  <iass  am  '20.  und  21.  Januar  da.s  Akadoiiiie-f  it*l>äud«' 
zu  Mrurk,  liir  ( Ienie-Truppen-I\a.<<*rnc  und  die  klrinen  (lebämle  im  |*arki* 
von  der  Akailemii'-hireelitui  anslandslus  ül)ernnnnnen  wurden  simi'h. 

hii'  sanilären  Verhällnisst»  iler  (lenie-Akademie  in  Mruck  waren 
nii'inals  ^Minsli^ie.  St'il  d(T  Ibrr.-^ii'dluniz  war  tlle  Anzaid  dtT  Kraiiki*ii 
Siels  ein(»  belrächllielie,  wenijislens  eine  ;;rr»ssiTe  als  sii»  in  A\'i«*ii  ilureii- 
sehnilllirh  ^i'uesen.  l)ie.ser  ohnehin  untiünslii^e  Inistand  erfuhr  noch  ein»» 
Sleii^erun.^,  als  naeh  di'r  Anz4M«ii'  (h'r  Direclinn  v(un  ti.  Februar  nieliren» 
ZrmliuLie  vom  Sharlach  er.urilTi'n  wuiilen.  i)ie  Krankheit  Iral  unter  schweren 
Symplnmen  auf,  verlief  jedoch  liulartiii. 

Sehr  .«;n»ss(» Wiehliiikeil  —und  nii'hl  allein  lur  dietlenie-Akadeniie!  - 
bcsass  das  .\llerln'ielisle  llan«lsehreil)en  tlo.  Wii'U  vom  12.  F«*l»ruar,  weh-hes 
die  |{eor.L!anisation  sämmliieher  Mililiir-l>ildiniüsanslallen  anbefalil.  -  Zwei 
Ta«:»'  spätrr  1 1  i.  I'ebruari  vrilTiLili*  rin  Allerhürhsler  Kriass  die  Tnter- 
ordnun.LT  sämndlieln'r  Miiilär-Akademirn  unli'r  das  .VIIeHuH-liste  Arnnv- 
i  M>t»rennnnanil<».  Sc»  lan.m*  jt'dtu-li,  lTii:h'  die  ( Icncrai-tieine-IMreetitin  am 
2<».  Fel)ruar  t'rläult'rn«!  hinzu,  dit^  lenie-Akadcmii'  in  ihrer  >ie>:en  wärt  igen 
Verl*a»un'-'  l»h'il»l,  lindrl  »lii*-»'  I  nlrrc»rihiunL'  im  \\*(»;i(»  der  tii»neral-tieni«*- 
Pireelinii  >lall.  -  Kin«'  Ihi-ilwrix'  Ai»;indrrun.ir  enlhiell  selmn  der  Kriass 
der  tlriH'ial-^'irnii'-hiri'ilion  vmui  2i.  Miir/.  uchher  zur  all^'enieinen 
Krnnliiis  luarlilr,  da--  dl»'  <  irni»'- Akadrmi»',  bis  auf  wtMleres,  in  Okun«»- 
mischri-  llfzii'iiiMi'j  dmi  k.  k.  Ki if!^-nuMi>l«'riiini  im  \V«*^'e  der  (leneral- 
< M'nic-hin'rtini)   nntiM-'^coidncI   Mi-ibr. 

Am  27.  I'rbiiiar  t'rr»llM«'le  dii'  < IrniTal-J  M'uir-hiii'clinn  dem  Akadi^niie- 

MinTliti-,  «.ji'  iM'ab.-irhli'jt'  bei  Si-ini*»'  Majr.-liil   dm  Anlrau  zu  stellen,  da>s 

ilii«  r.ailrjh'M    tliT  »>.  (!la-.-«'  nach   \n||»Midi'lrirj    I.ehr-Üuise  als  LieifttMianIs 

2.  <  Ja.-.-«'  zu  dt'ii  <  iriiic  rru|.|iru  au-'-irmu-Irrl   wi'rih'U.      l>i«»  Allerln'k'hste 

<  itMH'hmi'^mi;;  di«'.-«'.-  AnliaLn*.-   wild.     .-•»  laulrlr  der  Krlas>,    ^uni  so  i»her 

zu  Im'vmi  WMilru  -i'in.  wfuu  narli'-ii-w  ii'-m  wridiMi  kann,  ilass  jene  (Uuletten 

nacii  vi»llriidfl»'rn  l.rhi -< '.inv-«-  mit  allen,  für  rin*'iMlenie-Tru|»pen-<>nieier 

ui'lliw  i'udi'jiMi   l\i'Uiil!ii.--fii    aii-*jri  ii>!fl    -iiid.    !!>  harniell  >ieli  dabei  ins- 

|M'<i>iidi'i-('    dal  lim.   dmi   j.rlir  < '.nr-c   d<>i-  I-'mi  tilieaMMii    dir   ents|irtH.'hende 


Auä<te)inimg  in  Hin>ichl  dpt  ^^il)•(n•-  unil  Mirnm-ArWUcn  xu  gt-bfll.  .  .  . 
hie  HirtH-lion  wollt'  über  (liow  Aiigi-Icgciibeit  atihw  IxTichleii  und  iiamwl- 
Ik'li  den  A'jlptinkl  bfzciohncn,  wann  die  f^ommandicruni;  der  mil  Minen- 
•j\rbi'il  vt-rlrauteii  Mannschaft  nach  Klustw  Brück  nolhwendig  werden 
»dUrrte.» ')  —  Ikt  Akatlcmfe-Direclur  s|tnich  sich  in  sHmiii  iterictili'  ?iim 
<).  .März  gogon  die  ReaJbierting  dU>snr  Absicht  am  und  liericr  üich  hldiei 
auf  dio  beätehcnden,  noch  durchaus  anTc-rtigfri  Vi>rhA.ltnifi9e  der  <Si-nie- 
Akaiicmio.  Seine  Ansichl  war»!  auch  vom  ( iM.  Ori-iHitu/er  lebhaft  iinlersltllzL 
Man  wollte  zu  liunolen  des  Studien furlKHnges  die  ^.er^treunnrten  der 
/ri^linge  l>eschr)inken  und  besviitusä  deFthnlii,  den  bitilier  Dlllich  eewo^enen 
I  rliiub  Über  die  letzten  Fa^hingstuge  nicht  tuehr  zu  erlheilen.  L'rn  für  die*^'ti 
VitIii.sI  li)ei)weiiie  Ersatz  zu  bieten,  veran&tallPte  GM.  Dofü  mit  (leiieh- 
niif,'iint;  der  Goiieral-CIenie-lHrection  am  :;:i.  Kebniar  in  der  Akademie 
einen  lluu»baU,  di-ssen  Kosten  sich  auf  unseföhr  16<)  II.  beziflerUm.  IIa« 
fest,  w(>k-)H>s  von  der  t)e?<len  Ge^ollschaft  /.iiaimü  zahlreich  besucht  ward, 
^iib  den  /»Klingen  t  ielegenheit,  »iclt  al.4  treffliche  TAnzer  kd  er|irtilien, 
und  verlief  zur  vollAtändignten  ItefritHÜ^unf!  allc-r  Theilnehtner. 

Die  (berüiedlung  und  noch  mehr  diu  ElubÜerunM  in  Kruck  hallen 
den  Akademie- Kond  so  erschöpft,  daj«*  die  Geni-nii-Genie-IHrcclion,  ausser 
den  :>chi>n  bewilligten  1^.000  Q.,  am  23.  März  der  Genie-Akadeniie  noch 
einen  weiteren  VorscliUKS  von  tUXiU  U.  anweiM-n  muMle. 

Am  16.  Agiril  thetllc  ttin  Krlaäs  der  (ienerul-(ienie>l>irtH:ll()n  dejii  Aks- 
demie-Itirector  mit,  es  bestehe  die  Alisichl,  mit  Ucginn  des  nücltsten  ScIiuN 
jaliri'ä  den  beim  Arsenal-liaa  in  Wien  besHtfifti^t  gewesenen  Architekten 
Williihii  I>inU-rfr  in  der  lienie-Akatlemie  al.^  Lehrer  der  tKrhnnen  [laukunoL 
:iii/ii>li'llrn.  —  GM.  Doell,  diesmal  gar  nicht  zur  Abgabe  eines  Gutachtens  aaf*  J 
ui'rnrderl,  sprach  »ich  in  »einem  iterichte  vom  8.  Mai  ener^risd)  dagexen  aaif 
was  um  SU  aufniiliuer  erscheint,  als  Ihm  bekannt  sein  mu^.'^te,  da^i«  en 
l'Ml,.  Ciibiiffti  die  l*rofesöur  für  schöne  IJaukuiitl  in  der  tn-nie-Akademto'l 
-\-t(nii>iiTt  liatt«.  Ihiell's  Widerspruch  blieb  ohne  Folge,  denn  iiiil  ätf^ 
Alli-iluirlisten  KnL-fchliPASung  vom  13.  .Inli  IKü  wurde  Dwiffr 
I.  delolier  in  die  Akademie  berufen.  Kr  erhielt  vorlüutig  tÜMI  IL  jnlirlidim  ^ 
iM'halt  und  NaturaK'wartier  oder  150  11.  (,)uarlierBehL 

l>iT  KHa.'»s  de«  Kriegsministeriumi^  vom  lU  .April')  brachte  ein  neu« 
Mii-hi-  filr  die  Ilever»«',  welche  von  den  Angehörigen  der  Z/Wrling»'  ab|ift-| 
Imi.I.iI  wurden.  Der  neue  Te.\t  lialle  folgende  Fa.«3un«  :  »Ich  veriillichtB'i 
riiK'li  liD-uiil,  meinen  S«lm  i.MUnde)|  dem  k.  k.  Milititr  t\\  widmen,  fallal 
rr  Im  i'iiii'  k.  k.  Militilr-Itildungsanhlalt  aufgvnummen  wird,  w  wie  aud  _ 
il.ri-itli.-ri  linier  keinem  Vorwande  ans  der  Anetall  zurilcJt  m  verlangmi.« 
Am    Ji    April    erpieni!    eine  Verordnung    des   AlUfhöchslen  Armee- 

1 11"  ti  Ml nn|..s,  welche  im  wesentlichen  fiilgendcfl  anonlnele:  «In  dieMan 

»■iiti  ilif  k    und  k,  Teriiniwhf-o  MiBUfAkaihinn) 
'     \>i>i \iT.-i>[iiunF>blall  Hr.  3S  iuri  Jahre  I8M: 
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iiihI  im  küi)rii<;<Mi  .lalin>  daiT  noch  v'wu*  diroctc  Aiiriiahnif  in  ilic  Aka- 
»•il(Mni(»  slallliiulcn.  Im  Scliiiljalin»  ISö'i  f)  wird  krino  1.  iiiul  im  Sclnil- 
jahrc  ISiVvV)  kriru»  2.  (ilassc  molir  besh^luMi.  >Iil  Anfanji  dos  Schid- 
jahn^s  IS'mV)  \v(»clis«»ln  dir  XumiiKTii  der  (llasson,  nämlich  «li«»  .'L  1., 
5.  und  T).  Chisijt»  wird  dii»  1.,  2., '^  und  1.  dhisst».  KrsI  im  Oclobor  isrii; 
•ergänzt  sich  die  (Icnic-Akaih'mit*  nach  dem  neuen  Syslem.^M 

Wichtige  Verfügungen  ergiengen  nun  in  rasch(»r  Fnlge.  Am  •.».  Mai 
setzte  iWo  (Ieneral-<'ieni(»-|)irectic»n  den  Akademie-Direclcir  in  Kenntnis,  es 
lial)e  (his  AIlerhöclist(»  Arnuv-ObcTcommando  mit  dt^m  Hefehlsclireilien 
vom  1.  Mai  als  transitorische  Massregel  angeordnet,  dass  von  jenen, 
^durch  die  rieneral-(ienie-l)inH'ti(»n  namhaft  gemachten  ()flicien»n,  welche 
^schon  hinnMcliend(»  malhemalischo  Kt»nntnisse  besitzen,  auch  die  Curs«» 
»iler  Fcirtilicaticui  und  Haukunst  gehr)rt  haben,  in  jedem  Jahre  8  bis  10, 
•und  zwar  mit  Heginn  des  nächsten  Schuljahres  angefangen,  in  den 
»hr)hen»n  (lenie-durs  zu  commandieren  sind.  --  Dieser,  in  der  ^lenit»- 
^Akademit»  zu  errichtendt»  y;ror/.sv>W.s77/r  höhere  (i«»ni(»-r.ur.s  hat  Hin  Jahr 
zu  dauern  und  alle  jene  tit^genslände  zu  umfasstMi,  W(»lche  bisher  in  dem 
*Armee-Lieulenants-(!urse  vorgetragen  wurd(»n.*  -) 

Kin  hartnäckiges,  nicht  ungi^fährliihes  Augenleiden  nöthigle  den 
(IM.  J)nrll,  sich  am  '2i\  Mai  krank  zu  melden  und  das  AkademicH Kom- 
mando an  den  (IM.  Grvishtftir  zu  übergeben.  Krst  nach  mehr  als  Monats- 
frist i  am  I .  Juli)  konnte  IhwU  die  l)irections-(  ieschäfte  wieder  übernehmen.  — 
In  Kloster  Ihuck  war,  obwohl  schon  grossi»  Summen  (leides  veran.*^gal)t 
waren,  noch  wenig  fertig  gestellt  worden.  Immerhin  konnte  aber  jiiler 
Inbefangent»  voraus  sagen,  dass  die  Akademie  mit  InbequemlichkeiltMi 
uml  Mängeln  verschitMlener  Art  zu  thun  haben  wenli».  Auch  in  der  Seclion 
des  ArnuM'-Obercommantlos  begann  dit»se  Anschauung  sich  liahn  zu 
brecht»n  und  bald  wani  der  Kntschluss  gefasst,  die  (Senie-Akatlemie  in 
einigen  Jahren  abermals  zu  vJTlegen  und  in  Kloster  Druck  einfädelten- 
Institut  und  eine  ( !avallerie-Schult>  zu  etablieren,  hie  Akademien  sollten 
jedoch  insgesammt  nach  Wiener  Neustadt  versetzt  wenlen,  \vn  man  in 
nächster  Zeit  mit  einem  Dane  begirnien  wollte,  der,  wenn  er  «lie  Vcdtendung 
erfahren  hätte,  durch  steine  (In »ssarligkeit,  die  Zweckmässigkeit  und  reich- 
liche Bemessung  seiner  inneren  Ausstattung  und  auch  durch  Schönheil ■*) 

')  Artni  «ItT  k.  uml  k.  Tt'thnisrhrn  Militür-Akailnnii'. 

•i  Khf'ihlort, 

')  Irii  :itl<!»'rncin('n  komil«'  man  ilii*  in  jimmt  /cit  tuMi  an r(!<'f Ohrton  GobAiidp  fQr 
Milit.'tr-|tililnn;!!>an>(a)ii'n.  von  welchen  inaiuhc  mit  Hf*cht  als  zwirkmilsdig  und  bequem 
pTühint  wunlt^n.  nicht  «.'«Tailc  srhim  niMintMi  :  einiu«'  s;ih*'n  Mipar  rtH.'hl  nüchlem  aus. 
l)<'r  Waw  in  KlostiT  Hrut-k  «Mithifit  L'^M-Iiiiiackvollf  anhitcktonisrhc  Kiii/Hheitoii.  «'elcho 
ans  ällrnT  /«'ll  siili  i-rlialtt-n  hatli'n  S«'hr  mussl»-  luMlaiit'rt  \viT»U»n.  ilass  dii»  —  wenn 
amh  sihnn  sriiniiliartfii  !  ki'in<«iliTiM'h  luMli'utfndiMi  Krf>ki*n.  mit  denen  der  Maler 
Mtmlpri'ftih  «'iiiMt  «las  alti»  Klitsh'i-L'fbUnilt'  ^'«'sriimiiikl  liatti».  liiin'h  die  Adapiienin|9- 
Arlpfitch  vnlinuis  /ntjnnhlr  jjit'ngcn 


Wi'Urur  iTlaiifil  liahen  wOnk'.  Iki  der  Hsii  xii  (ffuns*  Siimmm  verfehl impi-ii 
hätlu,  kam  er  lllier  tWo  flruiulmaiiiTii  nidit  hirmu«. 

hiPü  vornii^ftt-KC'hickl,  wird  i-s  vH>llrti:ht  iiin  i-twa»  vorslilndlialiir, 
wenn  am  tfil.  Mai  (Ül*  (It-npral-fnMiif-Üln'Ctioii  dem  Akadomip-l'uniinmido 
criitTnetp,  p»  hal»  das  ArmeMlbernomniandu  diiti  Auftrag  prll»-ill,  das 
l'rtiject  2u  i'invni  zwockmüMiiticn,  ji>(loch  ni{tplictiNt  billift<^n  Ant^liau  di^ 
AkadcmiM-ieliiudt's  in  llruck  «a  entwerfen,  Ih'r  pi-njei-Ücrte  Ausban  dra 
;i.  und  4.  Stockwerkes  im  (lfficiers-P«villt>n  «ill  wilbehriich  und  nur  ein 
Kcrüuniities  Liica!  fOr  die  Abhaltung  des  (loUcwiicns'tes  Rewonnim  wwden. 
I>li»)t*  An»rdniin(;  brachte  oJne  arge  Stnning  und  Vi*rKflKAnin);  der  Adap- 
tteruni{s-ArbeiU*n  lier^'or.  t'.enie-H|)lm.  Picchionf,  tiiT  mit  di*r  IlaulcUunn 
bptraiil  war,  wullle  ihretwegen  mOndlich  Vorslelltingim  urhebon  imd  btfgnli 
sich  nach  Wien.  Üie  bpiden,  von  ihm  geiniplhe«>n  Zt'irhner  vom  Civil- 
Sliindc  urklärten,  bei  ditticni  Haup  unter  keini^-  ItnliniiimK  laniEi-r  viir- 
lijpibcn  zw  Wollen,  unter  iu>lrhen  V>rhliltni.->i«en  konnte  dlp  .\kadi-nni>- 
llirifliDn  nirhls  anderes  Ihun,  als  in  dpm  Itmchto  vum  "i'i.  Mai  biltKn, 
ilas.s  man  ihr  die  Zahl  der  Individuen  miUlieiten  mftfie,  fUr  welrhp  l'nter- 
kiinTt  ßCHchafTen  werden  iKtlle.  y.r*\  aiii  0.  Juni  konnletler  neue  llnnk>i^lon- 
f'lKTseldaü  -  er  wii?!!  die  Sunune  vuo  ;iI7.0(li*  fl.  an«  -  vorgelegt  wenli'n. 
Zugleich  ward  anitezeigt,  t\a&*  zur  Einrichluiig  di"»  vom  Anm-p-Dber- 
fonimundo  bpanHjirnchlpn  ('liungfiidatxufi  fUr  Sa|iiie-  uud  Slini-ii-Arln'ilen 
ithI  ein  iH-naebbarler  Acker  aniekauft  wprtlcn  niU»3;e,  fQr  welchen  der 
KinPTiDiilmpr  die  keineswctts  b<>ä(jiuldene  Summe  von  7.0ÜM  11.  ronleiu*) 
Am  )i.  Jimi  gab  die  *i^^nernl-(k•n(p-l»|^eciil•ll  den  in  Zukunft  einiil- 
It.illciideii  Slftiid  des  hireclioort-.  Lehr-,  Auf^ichts-  onJ  Dicnsl-l'eräüiialj, 
iler  lienic-Akailemie  bekannt.  liie»«r  sullto  bcslchm  ans:*J 

I  liireelor  (t*berst  oder  (Jeneral). 

I   Sidiallern-limmT  (At^ulanl). 

•1  SlalKt-OfTiciere  ( I  vom  (»«lie-  und  I  vom  l'ioiniier-f'orp.tf. 

I  lluuiilniann-Audilor. 

ij  ll;iu[.lli'UlP. 
II  Sidmllern-itnicipra 

i  (:ivil-l'rores.Hiren. 
in  In^t'tvliiniii-Feldwrijel. 

(   l'eclil meisler. 

I  Tarizniei-ster. 

I   liegimentiarzt. 

I   l'berarzt. 

1  l'nli'rarzL 

■1  Knuikonwürter. 

I    liiUna'i^ltT  aL^  1  >t>erbeiviler. 
'i  A.I.-I.  J<T  k-  un.l  k.  Tn-Jinwcbm  Mifitflj^AkailiiniH-. 
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I  SiibalU'rn-Ollici^T  als  riilcrlx^nMler. 

1  \VacIiliiu»islrr. 

1  ('.iirschniitnl. 

1  ('.avallt'riMlorjinral. 

\'2  hramnuT. 

I  Kochniin^is-Ailjuiicl. 

1  Okniminii'-Oniricr. 

.*{  Fniirirn». 

I  ridlosz. 

.'{  Wachführcr. 

i  1'ainl>ouis. 

I  llnrnishMi. 

I  (lärtiUT. 

1  Port  irr. 

2  KirchiMHlitMKT. 
I  HaiLsincMslrr. 

I  F(»iu'r\väiht(»r. 

1  MtKl('ll(Mi-Tisrhl<T. 

1  I  laust  ischlcr. 

0  llauskiKTliU». 

1  llausiiiaiiriT. 

1   Lainpciifüller. 
\i)  FouriiTSfluitztMi. 
•J<»  «M'iiKMiir  zur  lirtlienuu«:. 
IS  l*rival-l>it'iH'r. 

I  SäubiTun^'s -Weiber. 

Till  di(»  zu  eiiitT  rMiIamiläl  aus«;eartHi»  l>au-V»'r\virrimg  in  Hruek 
eini^icniiassen  zu  <inliuMj,  ward  iiiil  tieiii  Krla.sscMles  AriiKMMiborcninmandos 
vom  '2.  Juli  MÜt'  l.ciluu«;  über  ilit*  im  (leiiie-Akailcmir-Ot^Miuilo  slallfindon- 

iltMi  AtlapliiMun.us-  uud  Neubauirn  der  <IeiUTal-<ienie-hireclion  üImt- 
•Ira;"!'!!      urul    diese»    an.i:e\vie>eiK      den    im    l»aue    iMvurifTenen    Officiers- 

l*avill<»n  nur  so  hoch  als  der  Kirchen-Trac!  ist,  aufzufülin'n  und  den 
:  Weilelbau  des  Slallüebäuiles  vorläidi^  iraiiz  einzustellen'. '} 

Kinem  l»e(iiiil'nisse  der  «lenii'-.Vkademie,  das  sich  .seil  d«»r  Ankunft 
in  Znaim  besoiuler^  fühlbar  ^emarht  halte,  wurde.  \veni;;.stens  Ihoilweis«». 
nechnunu  .ueiraven.  in<lem  am  s.  .luli  das  Kiie.u'sminisl(*rium  den  Ankauf 
von  2  W'aüi'niiferden  und  eines  LeittM-waLrens.  .<o\vit»  die  Aufnahme  eines 
Kutschers  bewilliizlt».  Selb.-iverstäntilich  konnti»  die»  Akademie  die  Kale^^he, 
welche  >ie  dem  ri'arramle  l»ruck  bereit  zu  halten  verplltchtet  war,  noch 
iimner  nicht  in  anilerer  Wei>e  bei.-tellen,  als  es  bislier  der  Fall  gewesen. 

■j  Alto  Hr);i>tratiii   iWa  k.  uiul  k.  It<>irh!;-Krit'<:^iiiiiiistfriiiiiis. 


Niclit  allein  t\ifj,v  lüMigK  Servjliil  luneülf!  Jit  (it-iÜH-Akademif-  ihi-e  iihu*j 
lli'iiiistütle  v[>rl<'ji)i.-ii,  .suntlcni  uudi  die  NuHildirrichiin  nur  nirJit  ilannch 
aiigclhati,  oiiii'  rruhu  StimtnunK  aur kuDimcn  y.n  la->iäPD.  (iiinz  ini  (>i>gvn- 
llii'ilt;  zeiglp  eil»  sich  sU>l»  licrpit,  tnil  lii')irllnJ<^ti*n  utler  unlii'griliidcicii 
Kurili'riiiijjen  an  üie  Akutlemii-  licnin  zu  Ircten.  —  l)^'!  Insassen  lit'f  Orl- 
scliart  l-xlcläjiRz  fllhrten  Klagi",  Aam  llire  Wieiien  vnn  ilon  XOidingfn,  diu 
nai-li  d(>r  'I'haya  zudi  IJadcii  geführt  wDrtloci,  arjwn  Sctuul&n  prIilUin.  i^e 
iH'zilTLTicn  dk-sen  auf  .1ll  li.,  üo««»»  «cli  alwr  mit  15  fl.  boschwivhtif^n. 
Wiilin-nd  der  jmiktijschon  Obungon  wlioben  mehn-re  tlpmoinilt'-Vurelülwr 
darUluT  Ho»cilw■en]l^  dat»  Xüglinge  and  Suldalen  ihr«  Obsl-  und  Woin- 
;;iirt('n  vcrwIlstoU-n.  Ein  böwr  Nachbar,  welohor  dem  (iM.  IhrJI  viiahit 
Vfrdiiiss  bcrcilrtc,  wat  dtT  I'fanvr  von  Sl.  Wi'nzpl  in  Itnick,  J^utchim 
AV/-scA.  Dieser  lji'haii|ilelo,  dass  die  Zflglinife  die  Maiirr  spini»  tiurtena 
ili'iiH'tii'rk'n  und  ilass  der  vii'lc  Slaub,  ilift  dip  Ada|iii«-riinjEti)-l Jaulen  vi-r- 
ll^^al'lltt■^,  ili>'  Kirclion-DriiH  fa^t  unbrauchbar  gninachl  liabp.  liM  DttrJt 
nur  si'intTM'its  wiod«  darttbcr  eiitrOalel,  das«  d^r  J'farrer  durch  «ein 
l'ci'siiniil  üliiT  die  .MauL-r  M-inex  (JartiMm  (>bsl  vurkaufi'n  biiss  K't>lchi>r 
Sctuinigüel  von  dt-r  .\katUanl^^-l^in'cli()n  uiiIct  Androhung  i'raplitidlidtrr 
Slrafi.'n  vprbulfn  wurdi-n  war. 

Am  II.  Jidi  brarhlft  tÜP  Akadi-mie-Uirffdion  d^n  «bfifanderti'n 
Ivnfiicnttber}.chl3g  ik'r  Itauk'ilun^  d*'r  (It'iii'ral-liDnk'-Uirwrtion  in  VtirluB*!, 
in  wt'k'hcm  das  lii^animt^IpldfTronlwniA  di^r  Ada|)llpnin^»-  und  Ncu- 
liiiiiluii  nuiiiiii'hr  auf  tll.OÜO  ft.  bfziffiTl  wurde. 

KikIIIcIi  •Tftipng  i-inc  VprfDKung,  den-n  Krsüieint'n  bi'l  drai  damaUgea 

SiiLiiiii'  dir  liini{i'  «iilil  schiin  lange-  K<>wärli»it  wcrdp»  konnU*  und  wrichi' 

<l;is    i-iui'iiarli^r'  l'n-präf-)'    dür  Ingt-nieur-Akadeinie   vAUii;    vpränderlr.    [Iits 

Kiji'i;-niiiij>i.-rjiini  v('rst!lmiigl<>  am  12.  .hdi  die  AkadcHiJp-Dirprlion,  dam 

S.ini-  M;iji-v|iit  licfrihlpn,  dass  in  reife  KrwÄgHiig  j(p«"'«**n  werde,  inwie- 

li'iii   <\:i~   i»   der  Cicnk'- Akademie   vnr)iandeiu\  aui^   bt-iläulln  rViiMiOO  11. 

I"~iiliiriil.-.     si'Kt-nannU'     freie    l_'ji|)ilal    zu    ik*m    allgemeinen    MiliÜkr- 

l.i/i.li\Mij^-K(.i)dt'  lieim-Kogen  wenicn  kOnnlp.*'j  .  .  .  Ü.M.  Doell  legi«  dtic 

N;L.li\Mi:-ii[r:    .lcs   A kadt-mie - VennOgwi«    vor,    laul    weMuT   dlirsp«    dte 

i.-^l',ri;il.Ii'  'Miniine  viin  ;((l7.!*;hl  11.  botnig,  unlerlitiw  w  alier,  irgend  viiwo 

\i>r~.lil;i-   zu    madu-n,  wif   er  äonst   wddiii«  gewöluit  war.  —  Die  En!- 

mIkhIiiiiu   (lii'Her   Anxelcgenbeit   brachlv  lUe  AlkTbrtehsli!   tlnlüetiliPHning 

iln  >.  Iiiihliniiin  vrjm  H».  SeptembiT  IKöÜ,  «laut  welcher  dae  in  der  (ienhs 

.\k;M|.'iiii<'   ^^^handenp,  aus  beUitoßfi  »NUO»  11.  bestphiiidi*,  früif  (1a|dliü 

;iiir  ilrn  ;tllji'nn-iiien  Milil.'lr-Kr«ii>hMn(!!irniid  xa  Obrnragen  ist-.*) 

liM    '•r-ishiffr  erbicll  am  i!>.  Juli  vum  Armet'-Obi'n'uuimaiidu  i 
\ii|[i.i-.  ilii    1  Ininmissiim  anzuwuhm-n,  welche  am  28.  Angust  InAMro  sa 

'      Vlii-    II'').>iMriitiir  diii  k.  ntiil  h-  Rfirhi-Krir^nunntrvHitM. 

■j   {■.l..-r..i>»tt. 
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lif'-imH'n  iiiul  ilit'  lit\u<'liing  dtT  iiiallMMualiM-iHMi  ^:^llulitMl  an  drii  IiöIhtoii 
Mililiir-llildiiii.Ljsanslallrn  vnrzunohiiUMi  lial. 

Aiii  '2'.),  Juli  niaclilo  (IM.  JJorIf  der  (ien(Tal-(J(Miic-l>ireclinii  ik»n 
Vnrsrhia'j,  dni  lKM-i,M's(rlllon  TIhmI  dt»s  :\.  ytcx-kwcrkos  drs  OfliciiTs- 
Pavilhms  \vit*drr  aljtra.mMi  zu  hussrn.  So  absurd  auch  dieser  Antra;:  or- 
scIuMurn  nia«;,  so  ciilhielt  i»r  doch  das  zuvcrlässi.ujslo  MilU»!,  der  in  liriick 
ciniierissrncii  Mau-l^ithlosi.izkcMt  ein  Kndc  zu  l)oreilcn.  Auch  muss  mnruTl 
\vt»rd(Mi,  (hiss  nach  (h'U  damals  schcui  er.i;an^'(»m*n  IU»sliniiniinj:on  auf  ein 
dauerndes  Vcrl)K*il)cn  der  (Icnie-Akaileniie  in  iJruck  nicht  zu  rechnen  und 
di(»  SchalTun^'  (»iner  Neuslädter  (liMilral-Akadeinie*  eine  ziendich  allge- 
mein jjekannte  Sache  war.  l)arum  u'ieim  die  (ieneral-(ienie-l>irecliun  auf 
di(»stMi  Vorselila.«  ein  und  am  'JS.  Juli  erl heilte  sie  den  Befehl,  mit  tler 
l)em«)lierun«,'  des  :\.  Stockwerkes  zu  he^'innen.  -  Ohne  Krfoljr  blieb  da- 
.liejitMi  ein  Bericht  der  Akademie-hirection  vom  2S.  Juh,  in  welchem  für 
di(*  Kinfiihrun«:  einer  neu(Mi,  durchaus  lichtldauen  rnif(»rni  der  Zöglin>2e 
plaidiert  ward.  l)ieses  Projrct  kam  verspätet,  und  war  bereits  durch 
definitiv  urfassl**  l{eschlü>se  iihrrlndl   wonleii. 

Mil  r»e,üinn  des  Schuljahres  isr>2  .*5  trat(Mi  ver.^chiedene,  Iheilweis«» 
sehr  wichli.ne  Xeueruniten  in  Krall.  Das  K(».<t.m»ld  für  einen  Zö^lin^  der 
(Ienie-.\kadeinie  Wurde  auf  (WhMI.  fesljzesetzl.  da;ie.t:en  aber  die  (ie|ifl<»j»en- 
heil,  dass  jedt'r  /«"i^ilin.ü  bei  stMuem  Kinlritle  einen  .silbernen  K>slö(Tel  mit 
einjiravierlem  NanuMi  im  llesitze  haben  müsse,  nicht  mehr  in  Anwendung: 
^•«•brathl. 

I>i«'  X'eronlnuiiü  des  Armei'-OJMTeonnnandi^s  vom  (5.  Octobor  setzte 
eine  er>t  kürzlieh  eruan^fMH»  Vi^rlTmuni».  laut  welcher  die  Zöjiiinjue  der 
t  lenie-Akatlrmie  t '.adelten  brnanni  w(»nh'i»  solllm,  au.<.ser  Kraft  und 
br.-ljmmle.  dass  in  allen  Mililär-l>ildun.L'>anslallen  <lit*  Üezeichnun^  *Zö>!- 
lin-:»*     wieder  als  Norm  zu  gellen  habe. 

\  nn  nieht  izeriniier  TraLiweile  war  tlie  Allerhr»clisle  Knlsehliessung  vuin 
|t).  ( h'lniM'r,  durch  wt>lrhe  di«>  in  der  <  ienir-Akademie  ännlicii  bemesseni^n 
L(>hrer-/ula.uen  mil  denen  der  anderen  Militär-Ihldunusanslalten  in  Hin- 
klanii  uebraehl  winden  und  deren  iSc-^limmuniien  vom  I.  October  ISÜ2  an 
in  Wirksamkeit  zu  trelen  hallen.  Nunmehr  (Thit>ll  der  tlnnunandant  der 
.\kademie  mbne  I  nlerschied  der  <  Jiariie!»  eine  jährliche  Zulage  von  H.MMUl.; 
alh*  Ollieiere,  ilie  als  Lehrer  \er\\en<lel  wurden.  erhit*lten  eine  Zulage  v«in 
•Jin  II.,  «lii'  iibriuen  <  Mlieier«'  \nn  !><*»  II.:  dai^iVL-en  hrirlen  die  bi-^luT  be- 
.-lan«lenen  ZuLcieii  und  di»'  llelreiimu  vm»  der  l>ef«'irderun;is-tiage-lUinMiz 
mil  I.  OcImImt  auf.  i>ie  (Ieisllieh<'n.  die  < '.ivil-Prolessoren  und  die  Meister 
werdiii  kiinlliü  \nni  .\imee-t  »l»erc«»mmando,  vnrläuliu  provisorisch  auf 
I  Jahr,  an-e-ielli.  Naeh  h». Jahren  erhielhMi  >ie  eine,  in  die  IVnsiim  ein- 
zureehneiidf  * i,'lr;tli-i'ilir.hun.L!  vnn  jähriieh  1«ni  ||.  —  l>ie  Ins|»ecliuns- 
i'ehlwebel  •^«•n<'.--.en  die  unenl.Lielllithe  Kn-^l  am  ris<'he  der  Zöglinge.  Die 
iibrii^e  Mannx'hal't  erhielt    die  Mittau-  und  AI»endkost,  jedoch  ohne  Brut 


(li'biludtf-AiifsflHT  und  (^iirtnor  dupfli'ii  küiiio  Bt'kOstiguiig  vom  IiipliluU" 
bcans]irui.-hcii,  l'iir  Taxizmubier  hfxag  via  Pauschal  von  löO  H.  jithrtich. 
I>it>  Vcrurdniin^  iIps  Krieg:5itninUteriuinH  rom  ID.  OcIoImt  rcuHlp  diu 
AiljusliorutiK  diT  /.(kylinfüc,  di-r  lns|u-o)i<)n»v-Pi<litwt-bfl  atui  ii(>?i  IWiJii-nDatf!*- 
IV-rSfinals,    Sic  setzte  fest; 

I.  Far  di«  Zögling«. 
C'jhA-«,  Wir  jiTiLT  iSn  Infnnicril-  niil  ri'ldwL'lifl-^rVjrti'. 
hiiivrmiiUf  vc'w  IHr  die  OrBcicro,  ji-dtK-h  inil  widi'taT  St-Imur  iiiul  Scliiliitfi*. 
Wiitfntroek  vi'w  fUr  die  ileulxche  [nfanlerie    Tun  mi(lin*iiKraui-iii  TucIid 

riiil  liorlin illu'tn  Kni)!i>n  und  uloiclx-n  .AiirM-hUii^i-ti,  ['a.'»<>]ii >il,  Aclm'I- 

will.sti'ii  und  Kfibnn  Kni}|ifi>[i. 
l>h(iiii-(ii'ii-i'lihrtrH  rnn  BpsiMinncncn  (ioldfiidpn,  '/»  Znl!  liroit. 
/)lstliirHii/i>i-h'tnipfr    viin    itcilK'iii   MHall   am    ihifwtivloti   F.iidi'  der  Pi- 

sliiiriidnH-BMrton. 
HV\/.'  von  ninlireii|;raufiii  TiitV  niil  HtWT  IMIi«  B'n"<'^  u<'ll«'r  Kiirtiifc. 

mit   ni(*i)rih'<'tii  Sti.>liknL);rti  und  ftuiiü  fft'HCliIowipa. 
l'iiutifltiH  v'.n  lirlilblatiftri  Tuclie  mit  ln>chnillicm  I'asseiHiil.  dHiiri  iniiucwii 

l.:il/  iiriil  olint-  Slruiifi'H. 
h'illil  von  iniL'cl'K'irhlpm  Scfleltm-Iio  narlt  SHinitt  des  WiilTfiirirckes  »line 

Ktiali-iiriiMK  und  AdiHi'IwOtxla 
Smuniirh-s,  von  nT)}n-blpic)itPin.frt)itlen  Srfp^lBchff  nach  Konn  der  Punlslon. 
fliihhhnU    mW   Habslmfcn. 
Iliilhstiiftl  imcli  Aniiee-VnntchlifL 
MoiiM  ii:t(li    Vriii'-^'-V-Kst-hrin.  Iim-brolh  cL'iill^ii'rt. 

lho.lyrl.Hh'     ;...■     tti-i:.>s,-lll    I.l-dlT. 

I'i.ihnu'    m.kIi  Ariiii'<--V»tr?«lirirt  ron  Si'idf. 

i;ii-l:iii<i    nullit  Arriiir-ViirsiOinft,   mir  das  (»pwi-lil-   utnl   der  Sldwl   kcIIi 

n.  Für  die  Inspoctions-Peldwobel  und  Führer. 

I  ml   II I'.irtir'    lind  ri.nii    ujc  jvm*   der  '/.i>v,[n\f,i',  ji-dmli    umiz  no-vh 

\imri"\nt~,|infl     und    lii^tmiliiMiinSLerni*.    —    (iniiH-ts-SIibrl    mit 

•  iili  iiiin   l'iirl<-i'| .in  i'im-r  S(T|dt^i|ik|][»|icl  v<]|)  U|iahan-\Vidl(!  QIht 

.l.-m    Uallrtinirk.'. 

tn.  Für  das  Bedien ongs-PenoaRl. 
\i||ii~fi.riiiij   Mir  jirir  di-r  itfin  itr>-liiiinT  d«T  di-tilMlti-n  Inranlprio. 

\m  11  Niivcnil'i-rM  wurdr  du*  der  Akiidemit'  RUKCwkweiii'  tlartiiiMin«- 
ii  IUI'  I  i>iii|  .K-tiii-  .'inrKi'larw<-n  nnd  Uurrli  i-in  (l<>nH>-Trtt|>|>oii-U>l.v1i('miMii, 
l.  i-li.ii,l  >i.  I  l'üiinT.  lM>.ri«.raU  und  10  Mami  pw^xI.  lüo  Mjuiiwrhiin 
ilii'--  !>•  liiilicini-nU  dun-iiiiui'  ftut  nui^Ki^biidcIc.  ab«T  Ttlr  t-VIdknciif' 
liii'ii-^ii'  iiti'lil  iiii-lir  tfaiiz  wnnciiflbiire  l^tile  —  wurdi.*  bri  dvn  Onip-Itefn- 
iiii'uN'iii  filii-r/idilit;  fi(>ril>irl. 


I 


■i>-«-Vi'ri)i(Ii>ui>|itLUit  Xi.  f»  «nai  Jatm-  l8Cä. 
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Drr  Kriass  drs  ArnnM^-Obrrcoininandos  vniii  -20.  Oflohcr  l»o>tiinmt(\ 
(lar^s  liinforl  die  r>.  uiul  i\.  (Ilasse  die  I.  (!<»in[»a<(ni(\  die  l).  uiid  i.  <  lla>.s«' 
die  "2.  ('.(»mpa^Miie,  die  I.  und  2.  (Ilasse  die  .*>.  (!(Hii|>a.uni*»  iUt  I  M'iilr- 
Akadeniie  zu  bilden  haben. 

Nur  von  niillelbareni  Kinibisse  auf  die  Schicksale  unsiTer  Akail«Miii<* 
war  (he  AufsUOhni'j  einer  (ienie-SchuI-(!nnipa)Ljnie  zu  Krems,  welche  mit 
1.  November  \S'y2  (»rf(>l»rU\M 

Seil  ilirer  VeHe^'uni!  nach  l>ruck  l>ei  Znaim  schien  die  Clenie-AkadtMiiii' 
im  Aushuuh*  der  VerjiessiMdieit  anheimiielanen  zu  sein.  IK^shalb  wirkti»  es 
wi(»  eine  rixTrascImn«;,  als  am  '2\.  Xc)veml>er  die  könifiliclie  Militär- 
Akademie»  zu  Neapel  das  Krsuchen  um  rber.sentlun^'  dts  Lehrplanes  dvv 
(leni(»-Akademi(*  slellle. 

Im  nächslen  Januar  (am  7.)  schrill  (IM.  Dorli  wieder  um  dii»  Ik'- 
willi^^un.L;  zur  Abhalluniz  eimvs  llausballes  in  der  Akademie  ein,  und  lias 
Armee-Obercommando,  das  sich  ihm  in  anderen  Din.izen  nur  wenij^  will- 
fährig' erwies,  crlh(»ilh»  seine  Zuslimmun«!.  —  In  di(»ser /eil  (.lanuar  ISiVl) 
erhi(»lt  die  AkaiU'mie-DiriTlitui  in  einem  Erlasse  der  ;j!enannlen  IMiönl«\ 
welcher  zur  hi'jchsten  Spar.samkeil  malmli»,  di(*  oflicielle  Versläiuliguiig, 
dass  die  VtTle^iuniz  der  Anslall   in  eini«ien  .Jahren  iu^vorslehe. 

Am  K».  Februar  ward  mil  Allerlinchsler  Knlschliessunji  dn.  Wien 
(IM.  Alr/W  Tratlpirnt  roH  Prlrtfcsa,  bisher  Seclions-dhef  im  Krie>!siiuni- 
sterium,  zum  (Inmmandanten  der  (lenie-Akademie  ernannl,  dagegen  <iM. 
Killer  /'o//  M/r//  in  den  lUdiesland  verselzl.  Lelzlerer  erliiell  den  FVld- 
marschall  -  Lieulenanls -dharakler  ad  honores  und  eint»  Personal  -  Zu Ia»i<' 
jährlicher   'i(H»  II.  zur  hriheren  Nnrnial-rensinn  vnn  2.(HM)  II.*')  - 

Zehn  Taüi»  später,  am '20.  Fei  »mar  Isoll  veranslallele  die  Akademit^ 
|)irectinn  ein  s(>lemies  l)ankaml  aus  Aidass  der  .udück liehen  Krrettuna 
Seiner   Majestät    des   Kaisers   vor   dem   Mnrdanschla^i»   .Inhann    Libenyi's. 

Am  ().  März  iibernahm  7'/v/////r///  das  (Icmimandn  der  (ienit»-Aka- 
demie:  am  22.  santlle  er  r^C)  IL,  welcher  IJetraji  für  den  Mau  der  Villi v- 
kirche  zu  Wien  Mm  i\r\\  Lehrern  und  '/.niiWuiin}  der  Anstalt  ^osamiiudt 
wnrilen  war,  an  das  Arnu'e-(  iberi'nnnnan<ln.  und  am  2S.  le^le  er  einen 
Theii  der  neuen,  dem  Original  \nn  Wiener  NtMistaill  vielfach  nachne- 
schriebrnen  llauHirdnuni:  zur  iJesläti.mm'j  vor. 

Fini.m'  W«Mhen  nach  der  I  bernahme  der  l>ireclii>n  beiiann  TmtturrM 
an  alle  elM'maliiien.  hervniraiz«Miden  Zr»iiljiitre  der  Ingenieur- Akademie  Zu- 
schriften zu  riehten.  in  welchen  rv  um  tlie  Sp4*nde  des  Porträts  nebsl 
(liddrahmen,  zur  Ausschmi'ickun.i;  <ler  Iieprä>enlalinns-Ijicaliläten  in  der 
Akademie  bat.  Sein  I  liternehmen  war  von  dem  be.-*ttMj  Krfnl;£e  iH'jiIeilel 
und    ein  tirosM'r  'Iheil  iler  Portiät-Samndun^',  welche  ;ie«|!enwärlig  in  der 

'     (!iii  iit:ii-\  II«  ii'i.iiiii:  Xi.  X  ili  i   (ii  iJial  (ii  nii-IiiMiliun  \nin  31    Oclober  18&i. 
'<  Allf  H(-}.'i.<'liaUii   ili»  k.  iiiiii  k    lk<'ii  lis-Krii'L'siitini^tcriuiiis. 
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k.  und  k.  Tech nWI ICH  .Mililiir-Akailt'inie  iiiil''riit>l>racfil  ist,  flammt  ntwit 
aus  seiner  Zeit 

Mit  ilem  Kriaiwe  vom  3,  April  sprach  das  Armt-i'-dborctHiimandd  »tiK, 
da-sii  viini  künftigen  i.  Mui  angerangi'»,  da«  FrUli^lück  dur '/o^lin^t-  It-diK- 
lirh  au»  einer  »wchslöDii^n  Senime)  zu  beslelipii  IiuIjc. 

Kino  Woche  »pSler  (B.  April)  begano  einr  sL-hr  unanRenehiup  ijinlnt- 
verse  zwischen  der  Ali(Mipinie-l)irccti4>n  und  dem  FMI..  GnrUzutti  in  (Jrax. 
her  lelzliTL'  halle  «ich  in  herbster  Wi'is«?  biwchwert,  dass  Itriefe  an  sein™ 
Sohn.  daiiiHls  /HfchnK  der  (rt'nie-Akadeinie,  vom  |)in»ctor  erhrrfcheii  und 
yeli'sen  norden  seien.  Kr  wiille,  wi  erkliWe  Gor'uzHtU.  niil  ^K'incp  Klagte 
bis  iin  den  Monarrhen  herantrelen.  wenn  nnchmaU  in  das  Kinftirtil  ge- 
ninninen  würde,  wai^  der  Vater  dem  Sohne  milxutheilen  hal. 

In  dem  Berichte,  welchen  der  Akadeniie-Hirector  am  VI.  \\>n\  an 
das  Arniee-^lberoimmando  richlele,  eHiob  er  begröndete  Bi'W.'hwerd«i 
üIht  mehrere  Müngel  des  AkadomiMiebikudc«  za  liruck.  Kr  ladclle  dl« 
schmalen,  (tusseispmen  Wendeltrepiwn,  weldie  zu  den,  in  den  oberBten 
Stuikwerkwu  der  Iliimhle  eingeridilelon  SclUafBälen  empurführtim  und  ün 
Kalle  eine^i  Brande«  an  eine  Rettunj;  von  Mensclienleb<>n  und  (iut  (lur 
iiictil  denken  lieitsen.  AU  liGchst  unpraktisch  bemdmvd-  ur  nudi  diu 
,  l'iili^kanimrm,  welche  zu  klein  und  ron  den  Schlarhillen  riel  ku  weil 
inlfernt  st'ien.  Das  Armee-tlbereonunandu  i'Hedijtle  diesen  Ilericlil  am 
:t1.  iK-cemher.  S<jhald  die  (ienie-Akadeniie  ihrt*n  neuen  Stand  anfienoiniucn 
haben  —  sn  veriUgle  dasselbe  —  und  auf  vwr  Jaltrjtiin^*  buscliränkt  mn 
wird,  kann  sofort  mit  der  HerülHIang  breiirr  Steintn*()fM>n  begonnen 
Hiidtii,   bistiiii   mü^fo  aber  die  Angclegonheil  auf  j^ieh  beruhen  bleiben. 

Wicdi-i-lhult  isl  schon  der  Kaleficlio  ErwäbnuHg  gp*chehen,  welche  diu 
"iriiit'-Akiulcriiie  dem  Pfarramt«  Kluster  Brück  in  sleter  Bt^reitBchaft  hafl«a 
itiu^>le.  —  Das  Armee-t  >tiercommandu  wollte  dieses  unwürdige  und  kusl- 
--l>i<'li;;e  ScrvilutK-Vcrliidlnis  durch  eine  (ieldentschüdigunie  abhi^ien,  kam 
:il»'r  duniil  nicht  ;!um  Ziele.  AnfUnglich  Ubi>r  die  «wischen  di-m  Klusler 
luinitii'lir  Ak.'idi-mie!)  und  der  Pfarrkirche  von  Sl.  Wenzel  licsiandeuRR 
l!>'^ii-liiiiiKi'ii  uar  nicht  orienlierl,  wandle  ■'•icb  das  Amiee-llberctmimandti 
liJciiiliiT  Uli  die  miUirische  Finanz-I'rocuralur  um  Authcblüstie.  IiiwsB 
iMiniiie  k.'iiie  crthi-ilen  und  erst  naeJi  längeren  Korschungcn  wurdeu  fiil- 
uirnlt'  ii;ili-ri  ^l'sl.lfe^[e]1t :  Biä  zum  Jalirv  1755  war  die  );egfnn'.1riig<>  Bnicker 
ITNrikipcli.'  zu  Sl,  Wenzel  auch  Ptin*-  oder  Khwierkirr-he.  In  dem  ge- 
ri;iiHiicii  .lalire  crlial  Abt  HermentffiUi  von  dem  4<rafen  FrniimuHi  von 
Tr-'/ii:  i:;(niiiial  und  Künilbischof  von  Olmtitic  dasw  die  auf  dem  elte- 
niiili^cii  Liichinhofe  erbaute,  IHÖI  di-molierlu  St.  Itartiitra-t^ipeltc  xiir 
n^irikiiclic  erliulx-n  wunie.  Als  lUU  25.  Juli  17Si  dte  AuHiebung  i\vr 
\|il.i  llniik  crfi.lalc,  gelangte  die  geranmip;  Sl.  Wenzelskirclte  wieder 
/iirii  Haiiüe  ilir  l'farrkirclie.  Die  St.  Barbara-KajK-ile  wanl  R)r!i|>errt,  s\^let 
ilii    IhiJijii  l>i^  zur  Hiihe  des  Kirdnmdacfaes  abgetragen  und  Uim  ürbkudo 
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als  (lrlnMil<'.-|M'irh('r  ImmuH/L  isol  wunl<.'  (l<'r  sclijulhafl  jir\v<»rili*iu*  Bau 
•,'anz  ah.Lii'lnnrlhMK  Im  .lalm*  ls*J7  vrikauflr  der  k.  k.  H('li«iioii.s-Fon<l  du» 
llrrr>iliari  Klnslcr  l»nitk  an  tut' Ivllrii  /'o//  Li rhf h hr r// wml  ['ihn )iiib  ilwM^n 
(las  PahiHiat  üImt  Mir  Kirilie  Vini  Sl.  Wimiz«'!.  —  Aus  iWin  allrn  liess  sirli 
nii'lil  (Irr  .licrin.L'^h»  Ucclitsvorliicil  ablcilcn  und  das  Militär-Ärar  kidiiitt* 
nur  (luirh  ein  0|drr  an  <l«Md  di«»  üIxTUornniiMic  läsliizc  Servitut  n*('litli('h 
JM'M'iti.LMMi.  Das  .\iinee-()i)('n-nnnnan(lo  mochte  auf  ein  Kntge^enknininen 
der  .lieuMKMiscIien  Parteien  gerechnet  liahen.  war  aber  in  diesem  Falk*  von 
falschen  Prämissen  ausüCLMUiiien.  I»ie  Liehenher.ü'sche  (iutsvervvaltniiü  er- 
klärte, dass  iln-  imiehahendes  Patmnats-Hecht  sie  nicht  b(»n»chli.i;e,  Wfuen 
einer  Ahlindin»^  zu  unterhandeln  und  (h^r  Pfarrer  Joarhim  Xit^srßi  Uv- 
theuerte  /war,  dass  er  die  IntentiiUKMi  d(»r  Akademi(»  nach  Kräften  uiil«*r- 
>irit/en  unlle,  kam  aber  ebenfalls  zu  dem  Schlüsse,  er  dürfe  einen  Vertrasi 
nicht  abschliessen,  der  auch  für  seinen  Nachtnl.ner  im  Pfarraiiite  rerlils- 
verbindlich  sei.        Die  Ausirleichs-VersuclK»  waren  also  im  Sande  viTlauft^n. 

Mittlerweile    hatte   TraltNt'nt    das  Porträt    des  üM.  Duvil  hers(<*lltMi 
la-^sen    und    am    2t».  April    erbat    er    vom   Armee-<  HMTC(»nnnandu    ilie  1^«- 
deckiniLi    der  hiel'ür  aus«iri:ebenen  so  II.    hie<es  willfahrte  zwar  «lein   An- 
suchen,   verbot    ab(*r  für  die  Zukunft  derlei    eitlen  mächtige  un<l  vnreiliifo 
A  u^i^aben. 

her  iL*.  Mai  brachte  zwei  wichtige  Aiierln'tchst«»  Knisehliessuimeii. 
jhe  eine  vcrliiute.  da^^s  auch  die  administrative  l.(*itun.ir  der  ;!t*saniintiMi 
.\rmee  \on  nun  au  vom  Armee-«  H>erconunando.  zu  desMMi  l.eilnii«!  «ier 
F.rilnr.ntf  Willulm  'V  Is*.>ii  berufen  wurde,  au-zuuehen  halM»,  und  die 
zweite  enthielt   die  limeununvi  de-  (IM.  rim    Tnitlmru  zum   PML. 

.\m    1  I.  Mai  -^leille  die  Akademie-hircclion  da<  Ansuchen,  aii*^tatt  de< 

bi  InMi'ji-n  li-s-t  le-ihirr-  \i»n/.inn,  -^nlihc''  von  Porzellan  lAusschussi  ein- 

liiluru    zu    dürb'U    und    am     I"»    wafd   von    ihi*   die   Anzei-je  erslatlel,  da'^'^ 

mit    di'i-   llei-lrlluni:   der  Srhw  innn^chule  be-joniien   wonh'U  sei.   —    FJ>en- 

lidl<    am    ITi.  M;ij    vcr-liindi'jte    da-  .\rme«' t 'bfrconimando    die    (ieneral- 

( lenii'  hiriM-tiiiu.    da--      Si-in«-  .\lajc-l;il    der  Kaisei-  mit  dem  Ali«M'hiieli^li*n 

lleh'hlM-lireiben    do.   Wien    am    I  i.  .Mai    \'>'h\    Alier'JuäiliL'sl    anxni»rdnt»n 

iM-riihl,    da-<    die    Sti'lle    di-r        St udii*n-ln-|iecloren        in    den    Mililär- 

lÜldiMiv-an -lalteii   «jmm/   eiii/u;je|ien   hat. 

Iv'  wiril  hienach  drr  Herr  <  leneraim.ijor  (li'ns'nhivv  in  der  •ienie- 
.\k;nlemie.  ihl«'l'je  de-  Allel  lii'nji-len  liefeld-chrcibi'n'',  die>er  Anslelluili: 
ehlhi'ben    lind    dei-»'lbe   \\\'v   ( len«'ral-<  lenie-hiri'ction    zur    anderweitigen 

hien-te-   \  i'i  u  «'Udiin'.:    ZU'JeW  ic-iMI.     '' 

her  .Monat  Juni  brat  hie  der  .Nkadentie  einen,  an  erhellenden  Kin- 
diihken  reichen  i'e.-iia.L!.  wie  ihr  ein  -olcher  noch  niiMualn  zutlieil  }{ewi>nlen 
war.    Kr   blieb   in  der  l.rinneruu'j  der  /ö.ulin'je  unveri;än>:lidi  eingeprägt: 

')  .Mti'  ]ti'i!i>tratiir  ili*»  k    umJ  k.  n>'iriis-Krieusiiiiriiäti'riuinü. 


houlp  M  aber  die  Zahl  (lerjeniÄpn  schon  klein  geworden,  wßlctit.*  dio  ho- 
RlUckenden  Slunden  von  ilaiuals  mit  durchlebt  haben. 

Am  11.  Juni  um  'ffi  Uhr  nadiniltta^s  IrafoD  Sein«  Majestät  der 
Kaiser  in  Brück  eiu  und  geruhtcti  in  der  Wohnung  lies  Akadfinie-Director» 
Abslcige-OuarlifT  zu  nehmen.  Iteim  Kingau^re  in  den  Park  i^wartiHen, 
neben  der  vom  (nfanttfrie-Regiinonl  Zauini  (Nr.  l«i  r<.mman<iii*rlen  Kliren- 
<!oin)>agnic,  die  /.{))ilinKe,  in  eine  Itimion  formierl,  die  Ankunft  Am 
.Miinarchen,  vor  des-wn  A|>]iartvmeuU  ti  '/.i)fMage  und  1  Interoffimr  die 
Khrenwache  bezoRen.  Hit-rauf  unU-niahmen  Seine  MajeülJil  einen  Rimtl- 
cang  durch  den  l'ark  und  die  ite.tichligimt;  uiehivrer  KtnbliÄ.sejnenl3  lo 
Znaim.  Am  folgenden  Tage  (12.  .)uni|  um  Vi"  l'hr  morgen»  begalien  .sidt 
Seini'  .Majestät  in  die  Lehritälc  und  l)cs«en  Prüfungen  der  X^glingc  und 
Kre(|uenlanten  vomehmt'n,  worauf  die  Vorlage  der  von  den  Oflkieren  des 
hiiliercn  Curaes  verfertigten  Zwiehnungcn  slattfancL  Wiederhnlt  geruhten 
Seine  Majestät  das  Allerliüchsle  Wohlgefallen  aumt UK[>rei'Iicn.  Nach  einer 
eingehenden  Besichtigung  de»  AkaduniiiMiebäude^  fiilgle  dna  Exercieren 
der  /.Hglinge  im  Kouer,  das  mit  solcher  Practüicn  durchgeführt  ward,  < 
Seine  Majestät  Allergn üdigst  bemerkten :  «Man  kfinne  gur  nidit  he 
•  exercieren!«  Hierauf  wurden  die  Tbungen  beim  (ieschlltxe,  dann  Pro- 1 
duetionen  im  Turnen,  Keilen  und  Fechten  vorgenonimen,  welche  alle  den 
Allerhrichsten  Beifall  erwarben.  Nach  dem  Abtreten  der  Ztglinfie  niUinum 
Seini'  Majestät  den  Officiers-Pavillon  und  die  Kirche  von  St.  Wenzel  in 
Augenschein,  begaben  .sich  dann  xu  einer  l^foduction  der  Freischwininier 
in  die  noch  nichl  ijanz  vollendete  Schwimmi>chule  und  fuhren  um  V)12  Uhr 
ri;irli  /riiiint,  zur  lti->ichtigung  des  dortigen  tlr8tcliLing.shau.«e«.  Nach  dessen 
lii~l>i('iiTi]nü  war<l  die  Abreiße  angetreten,  wobei  dio  '/Jigimite  lilngs  der 
Sir;i~M'  S|>:ilii'i'  liildelen,  Unmittelbar  vor  derselben  geruhten  Seine  Mi^OAtllt 
ili'in  l'MI .  Tnittneru  nochmals  in  den  gnüdig«Len  Worten  die  AIIerhik-ltMtt 
/,iil'rii-{|i')ilii'it  Hill  dein /uslande  der  Anstalt  auiuiu?i)>r(v)ten  und  ihm  htiUl- 
r.ii  h-i  /u  danken,  für  den  darin  verlebten  vei^iiOgten  Tag.  Den  '/J^f 
liiijrh  wunli-  ein  schulfri'ier  Tag  mit   -Kaiser-Jause«  bewilligt. 

|)i<'   iihii>;('n  Begebenheiten  <\m  Monates  Janl  traten  selbstvtvslOoiU  1 
h<  li  an  ]tt<i<njUiiig  gegen  den  Kaiser-Besuch  weit  zurtlcJc.  —  Am  3.  Jui^.'! 
li'-iMiiitilr  liiif  Ven>rdnung  des  Armee-Obfrcommaiidos,  das»  mit  I.  JubI<] 
ila~  I\iit':.i-Miiiii>.terium  seine  Thäligkeit  einzualelloD  luibo  und  sofurt  i 
.In    AiillnMiiin  dn-R-r  IMiArde  ku  beginnen  si*i.  —  £in  Eriai»  desAmHiev" 
ul.i'Mntiiiiiaiidii-  vom  K.  Juni  verordnelc,  Vf.  habe  tlie  Bauleitung  in  Brack 
Hill    lii/irm  S|iifmbcr  ihre  Arbeiten  zu   beenden.   Dicker  Befehl  erwies 
~ii  [i  :il-  ullall^fi'lll^bar  und  die  Bauleitung  rnuaeto  ihreohoHtin  reclil  dornen« 
\Mllr  -lliiiMLikfil  Weiler  führen. 

\iii  17.  .Iiiiii  wurde  die  der  Vollendung  nahe  Sdiwimmschule  in  Brudffl 
iIiimIi  ila-  |>lr.t/lit'li  i'ink'etreleiie  Hochwasser  r'italzeriilOrl.  CilOcklldiiTWcisa 
kniiiik'  alxT  <b:.  >aiiitiiiliihe  Malerial  duKh  die  mit  Ueacblcklichkeit  und 
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llin^t'bun.L'  arlM'ih'iulf  Mannscliari  (l<*r  (l('!ii(*-'rrii|»|'(»  aulVi'fan.LMMi  niui  >;<•- 
iMHirni  wrrdcn,  so  <lass  in  wniiiz  TauMMi  dh*  SrliwIininsclniU'  \viiMU»r  auf- 
•zrsIclK   wt'nliMi  kniiiih'. 

l'nlrr  den  Zri.ulin'j«Mi  <l*'r  rnMiic-Akadnint'  naliiii  in  den  I(*txti*n 
Mnnatcn  iWr  (Irwnlnihcit  drs  Tal^akrani-lirns  sn  ührrhaiid.  ila-^^ 
KAIL.  Tnittt)ry}f,  d<*r  brn-ils  zaldrriclM'  Mraf^'n  olnu»  tMi/cnllicInMi  KiTnJu 
vcrliiiiii'l  nnd  v'ww  Mcniir  v<in  ('.luarnMi  und  'rahak|d\'ifrn  halh*  oonlisciiTrii 
lassrn,  am  'J(».  .Inli  das  .\rnuM'-<  MuTi-nniinando  nni  l'nlnslülznnji  anüiiMi'j. 
hi('S(*s  nidnrir  an.  dass  JcMirr  /<">.ulinL%  der  znni  driitrnnial  heim  Hancli«*!) 
Iiclirlrn  worden  war,  «Icni  Arnir<*-<  )lM*rcnnnnan«lo  zur  wrikMH'M  Vrrfiiunuu' 
nandial'l   .ürniachl   wcrdt'n  niii>s(*. 

Im  ,Ialin*  \x'h\  i:i*lan.iil<'  die,  >('il  is'i.")  vorsrhlcpplr  Falnu»n-.\ntri»- 
loL't'idiril  rndlic-h  zur  crwünsclilrn  Lr»nn.i:.  Am  '2S.  .lull  nM'ldrh'  FAIL. 
TratlurrH  dem  Armrc-Cnnnnandn.  es  sri  das.  iilu'r  rini»  V(»m  KAIL.  Strnff  h 
\i\\'\}A\\"M'\\W  llillr  von  d«T  Alh*rdurchlaucliliüslrn  Frau  Krzhn\:ofihi  äSnplnr 
(V  IS72)')  .!i<'s|nMid('l('  KahiH'nhand  in  IJruck  ciniit^lan^it.  Dicstvs  |5and  /«•itn* 
nix'raus  kosllian»  ArlM*il  nnd  dl«»  |)rvi<(»:  Murcli  cifrijit^s  Sln'lxMi  — 
•Mnlhii:  der  rnlnnvoilrn  /uknnl'l  cnlLM^jcn!  |)aran  knnpfh'  der  Akadt'iiiii*- 
|)in'('(nr  di<*  \\\{\k\  am  l").  AuliusI  die  KalmrnwcilH»  vunu'lmHii  lass«»n  zu 
dürfm.  damit  am  IS.,  drm  ^Ichiirlsla.LM»  Seiner  Maje^läl  des  Kaisei-s,  l>e- 
H'ils  mit  der  Fahne  an-^nerüekt   werden  k<"»nne.  Mi!  d(»m  Kriasse  vuiii 

2.  An'just  hewiliiiite  das  Arnn-e-t  MM'rennnnandu  dieses  Ansuelieii  niiil 
üenelimi.ülezn;j|ei(li.  das  l'iir  diese  l-'f-ierentworn-ne  nnd  vnr.L't'Ieüte  l'n>!rr:iiiiiii. 
FIf  Tau«'  >|'äl<'r  M.*>.  AuLMi-t)  hefahi  eine  Vernrdnnnii  der  L'enaniiten  lU»- 
ln'»rde.  da>s  mit  I.  Oclulier  IS'»!»  das  iHMie  Hei-lemenl  für  ili«'  .Militär- 
Akademien  in   Kraft   /n  treten  lialie. 

Fn'i!iin>ti.üt  \nm  fremnlli(li<len  Wetter  fand  am  l.">.  An.uusI  «las  srliiin«* 
l''e>t  der  Faiinenw'eilie  >Ialt.  -  •  her  FAereier-Flat/  war  ilureli  /aliirrirh 
anf^ie^lejlte  I  N»--ti'n  aliiie>|ierrl  werden,  weiche  jedem  Inhernfenenden  Kintrilt 
verweinten.  iMi»  /ifjjinu»*.  in  eine  hivi^-inn  fnrmiert,  nahmen  iiin  ^',S  Tlir, 
l'Vunl  neuen  den  Altar.  Anfslelhniü.  wuranf  Oh>tlt.  nm  liadn  dit»  <ir:itin 
J/nm/n srh-/jf»ihrifH,  ili«'  Stellv^rtn-terin  der  Allerdmehlanehlijisleii  FaliiUMi- 
nnitlrr.  naeh  dem  ihr  le-ervierten  Platze  LM»l«'ilete.  l  /ütilini^'s-FnttTtiflicuT 
nnd  t>  /(•Liliniie  hezi».!jen  ilie  Waclii»  heim  Altar,  zn  weleheni  aurli  die  Fn^ 
♦  pientanten  v«!»  der  <  lenie-Truppe  tiaien.  um  während  der  kirolilicln'n  Ft'iiT 
das  Mess-  nnd  Se-jerdied  zn  sinken.  -  Auf  erhaltenen  Hefeld  riU'klcii  die 
.\lu>ik   nnti  die    TandMiurs  v<*r  die  Mitte  der  hivi>iiin    nnd  «fahen  durt  tlie 

*■  Snftht*  Fi'lnh  rik*  l>nn,thm  W'/fhihnin* .  l'«'I».  27.  .larniar  IN05.  i'ine  liurch  du» 
ln'r\orr;i;!i'iMl'<ti'ii  l"iL'»*ii'<«li;itii'ii  ili-«»  (M'i>ii's  uiiii  lli-i/ins  :iii>L'«*/iMrhiifto  KQrstin,  war 
iii<*  i'niiiii-r  <ifx  KniiiL'"'  Mn  rlinilinn  I.  ./o.^«yi/f  \<iii  Itayiii  iintj  /w  illiii|!SSchwosU*r  dor 
KiWiiL'iri  Mfiriti  \i>n  Sai-hofii.  Sn-  MMiii.'ililh*  >ii  )i  .-uii  (.  NmviimImt  1824  mit  di*iii  AVj- 
htr:»*ii  l-'t'unz  h'ui/  Jn.<i fth  \iiri  tMi'in-iili  i-  1n7S  .  wi-IiImt  KIi«'  \ iiT  STiIiiip  und  piiH« 
fiM-litiM  iiiK]iin^-.iiMi.  Sil-  vnoiliii'i  am  2K  Mai  1S72  llir  liltf>tf>r  Silin  i»l  Se.  Itfj^ieftlAl 
nnsfi    Kai  «IT  uinl   Küni?  Frtut:  Jos*^th  I. 


Zcidipn:  •Vt-rRattprimR«  und  »Kasl«,  worauf  sh-  in  ihre  frllhom  Ailf- 
.-ilHIiing  KurDfkkphrleti.  Hierauf  marschierii-  dPi- 1.  Ziijs  dw  rechtssteliendwi 
r.onipa)?nit'  mit  ilcm  Ktlhrtr  tmd  einem  Tanjlmnr  in  der  Stille  vor  die 
Wohnung  de»  v\kadp|iue-l>irectors.  holte  die,  nur  niil  einigten  Nägeln  be- 
festitjle,  zu-sammt-uiiü wickelte  Fahne  ah,  rllekti'  mit  dieser  Tor  dea  Altar 
und  nahm  dss  (.'k>u-chr  »Bei  Fu{)>.  Alle  Tambt^ur^  KChliiüteri  hierHiif  den 

■  Kirchenstreich*.  —  Der  ällestc  Z%linfts-t>berheul<>iiaut  und  2  /i^ullnits- 
Ciiterlieutenanlfi  zweiter  (Uatwo  verijUehoii  in  dM*  Uirisioti,  wtlhrcnd  alli» 
nl)ri;!cn  /.r)jjIiijgs-Obprorfici*T('  sich  nadi  ihrein  Itiuigo  xa  b^idi-n  Seilen 
des  AHar«  aufstelllcn.  Der  //i^linjis-Miiliii.  und  IHrisifins-fl^pnmiiindaiit, 
Pr.ssiak:  halte  sinnen  Platz  auf  der  Kvanseliuin-Si'Ue. 

her  Üin-ction«- Adjutant  lieaa  inJtwi.*chen  die  Knhnft  auf  den  herplt 
gestellten  Tiscii  le|t«H  und  dax  FahiititiMind  Itefestiitefi,  worauf  iler  Kfllirer 
tiiiiter  d4>r  Mitte  dt>A  IWhes  Stellung  iinhui.  Iftr  bei  der  Fahne  liefindlidi« 
/o<!liii};  rltrkle  zur  DiTiKiun  ein,  der  Tambour  bojiab  flc-b  zur  Wacht» 
heim  Allar. 

Der  Interims-DiTinionH-l'Vimmnndani  lie«t  sclmitem  uml  die  FlQifrf- 
ll;tlli-t!oiii{>H|{nien  links  und  rechts  mmichweakon,  worauf  wieih-r  »Hei  FuB« 
;ifiioiiimen  wurde  und  der  Aka(b'n)ie-Sfelfftr(ji*r,  AVrft/w,  die  IVedi^l  hiHt 
Nach  deren  IteendiKUnx  ward  Reschultpri,  die  FrunI  hprgf>sli'lll  und  dana 
wit'di-r  'Itci  FtiU-  Kcnommen.  Nun  bi>j!ann  ditK  H<M-hamt,  weicht*»  dn* 
Ffld-Su|ierior  v«in  Krilnii,  Khren-Dimiher  SrküUer,  tas;  die  htvininn  und 
tlic  Wache  beim  Attar  scliulterle  und  benahm  fich  naoli  den  Vonwhriften 
lifs  IMeiistregleinenl-*.  IVim  filoria  ward  ilie  ersle  Salve  ueitelu'n.  Zum 
i;i;oi.;>liiiin  /oj:i-ii  die  l)eim  Altare  ftlehenden  ZAftliiigs-Dheniflleiere  dl«* 
SiilM-l  uixl  tl.r  Führer  nahm  die  Faline  hoeh.  Hierauf  t'rfolijte  ilie  zwei!«», 
uikI  ii:l<-|i  ili-in  tftxlen  Kvaufp'lium  ille  dritte  Salve. 

N;n  li  L'i'endinieni  Hm-humte  nahm  der  Ftllirer  ilic  Fahne  vom  Ti««^!*', 
'.■\'-i\-j  il;utii[  ;tum  Allare  und  lici^  sich  durl  auf  daK  pThle  Knie  nietln'. 
\l-  ilt'r  TcliJ-SuiKTior  dii'  Fahne  gpwL'iht  halte,  bntab  er  j^icli,  [tefolvi  ym 
il'iii  l'iii'siiT.  den  beim  Altan?  giidandetien  /fifilinfRc-DliLTofDrien'n  und 
il'iii  üe-aiiiinlen  Officierfi-Coriw  der  Akademie,  zu  dem  vor  der  Mitte  der 
Ihvi-inn  aiifn('?ite!Hen  Tische  und  legte  «i«  auf  denselben. 

Nun  hiuann  die  Kereinimie  des  NSgel-Klnschlaiten!«,  welche  von  der 
i;<'*.'irii<-i!N-.Mi]sik  durch  den  Vortrag  |>a&^nd<-r  WeiNm  b4>gk'ilet  wunle. 
li.r  l'ihl-Su[ierior   schlug   im  Namen  der  allerheiliit&tfn  llreifalügkeil  die 

■  Ui-i  cr-ii'n  Nii((el  ein  HiiTauf  schlug  die  (träfin  I/umprmh  den  nüclislen 
N;i;;il  ein.  Nun  begab  sich  der  Akademte-Dircclor  2U  den  vomdim-ften 
dir  ,iii»e>ii'nden  lUUte  und  lud  sie  ein,  je  einen  Nage)  in  beUfbigem  Nani^n 

■  iii/ii-rhlagen.  Dann  schlugen  FML  Tratinrm  und  jeder  derandwAka- 
iliiiii.'  anKcstelllcn  Stab5<i(flcior«  dn-i  NigcJ  dn.  Den  wslen  iui  Nnraen 
Sriiiir  .Maji'-^iiit  des  Kaisers,  d«n  zwcitMi  im  Nanjcti  des  Armee-Ober- 
ii'nuji:Hidos  und  des  Chefs  äer  Secliua  der  JtflUlAr-BUdungwuulalttn.  d«a 
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(IM.  und  (I(Mit'ral-A(ljulanl(Mi  SriiuT  Majcsliil,  Jnsrph  rotf  lianthrnf  ly  1S71 1. 
ticii  (IrilttMi  im  Xaiiifii  drs  (l(Mi(Tal-(Ii'iüe-l)in'('l(irs  (IralVn  Cahoffti  und  diT 
k.  k.  (lonit'-Akad(Miii<\  Miidlicli  schlii«:on  die  an  drr  Akadciiiii' brlindlirlMMi 
OhrrnflicitTc,  dii»  sänwnllic-licn  /ri«ilin.m'  der  <>.,  dann  dit»  viri  F>sl«'n  der 
iV,   I,  :^,  2.  und  1.  (ilasse  j(»  einen  Xagel  (»in. 

Nun  (raten  die  /üglin^re  wieder  in  Keih'  und  (ilied :  die  IHvisinn 
präsenlierlc»  und  das  Spi(»l  ward  ^'esehla^'en.  Der  Führer  nainn  die  Fahne 
auf  die  nnlili»  SehuKer  und  wurde»  durcli  den  Hireclions-Adjutanlen  vi»r 
di(»  Mille  der  Divisidu  ^'eführl,  wo  lelzler(»r  dit»  Fahne  übernuhni  und  der 
Führer  in  seine  Kinlheihni.u  zurüekkehrle.  Das  Spiel  ward  einizesU»lll:  die 
Divisinn  sehull(»rl(»,  sehwenkle  wieder  rechts  und  links  ein  und  präsent it»rte. 
Der  Aka(h»niie-Director  übernahm  hierauf  die  Faimo  aus  den  Händen  seines 
Adjutanten,  siellli»  sie  mit  einer  Anrede  der  Division  v<»r  und  über;zah  sie 
d(»ni  Fülirer.  Nun  ward  wieder  ^jeschullerl,  die  Front  herjüiestellt  und  -llei 
-FuU^  j,M»nommen. 

/um  Te  Di»um  rückte  aUes  zum  Altar.  Als  dt»r  Feld-Superior  das 
Hochwürdi^rsle  ausgesetzt  und  das  Tt»  Deum  an^iestinunl  halte,  erfolgt«* 
die  vierte  Salve.  Als  der  Priester   mit    dem  lloehwürdi^sten    vor  dit» 

Division  ;i(»tn»ten  war,  um  sie  zu  se>;nen,  wurde  zum  (lebete  nie(h»rgokniel, 
nach  dem  ges|M»ndeten  Sejzen  hergestellt  und  geschultert,  dann  die  fünfte 
und  sech>t(»  Saht»  abgegeben. 

Nach  der  Defilierung  der  Zöglinge,  welche  in  geöffneter  Zugs-C.ulonm* 
erfolgte,  wurde  die  Fahm»  in  den  Khrensaal  überbrachl. 

l'm  12  Ihr  fand  di<»  Tafel  der  /.«"»glinge  nach  (h'ni.  für  Festtage 
bestinnnlen  Sp(»isen-.\usmas>e  statt.  .U'tler  Zögimg  erhielt  zum  Ausiiringeii 
der  Ttiasle  \f..  Seilet  Wein.  \Vähr(»nd  <les  Speisen.«*  spielt«»  die  Kegiment>- 
Musik,  «It'ren  Mannschaft  hierauf  auf  Kosl«'n  «ler  Aka<l«»mie  bewirlH 
wunle.  Das  schön«»  IVsl  fand  um  '  /.>  Ihr  ab<»n«ls  s«»in«'n  Abschiii>> 
mit  «'inem  gn»ss«»n  Zaplenstn'ich«». 

(l«»ra<l(»  zur  /«»it  «h»r  Fahn«Miweih«'  halt«»  sich  ili«»  .'».  lila sse  das  Miss- 
fallen (li'r  lh*«»resleilun>i  zuizezoir«»ii.  Di'r  Anlass  hiezu  war  ein  liarmlo.^er 
!:ew«'.-<*n  un«l  bestand  darin,  dass  mehr«'n»  Zr»i»lingi»  «li«'ser  (.'.lasse  ein 
('.tinipmdium  alh*r  Form(»ln  d«'r  in  der  k.  k  (H»ni«'-Akadeini«»  v«inie- 
traiieiien  malh«*mali>ehen  \Vi>senM-haften  zusamm(»nuestellt  und  in  lUida- 
p«'<l  in»rausü«'g<'b<»n  hallrn.  Das  .Vrnu'e-(  »bercommando  «»rfulir  liiev«>n  und 
hieb  es  ITir  v*'bnten.  von  der  Akad«'mi»'-Dir«'etion  üb«'r  «l«'n  Vorfall  >slan«l- 
■  hafh»  Äu^.M'ruMuin  «»inzulmien.  F.s  wollte  u  i.-sen.  w«'lclie  Zöglinge  die 
Aulon-n  dii'M's  lii'n-hlrin>  ;jewes«'n  s«M«'n  y,  wer  «las  (lehl  für  den  Druek 
lM*ige-l(»uerl  y.  wer  die  ( '.orn-rluren  ln^sor^!!  y.  w«'r  ili<»  Krlaubnis  zu  .««iilelieii 
nii«-rlH''»rlrn   DiiiLi-n  .Lie-jebrM  habe  y  u.  s.  w.  Obwohl  «lie  /.«"»glinge  sieli 

iMciilrn.  -t  Iii">n  cinvcbMndrne  Kvmiplare  ihr«'>  liüchh*ins  mit  seliwun^voll 
ve.-<  hrirlM-iien  WiihniihLM'n  an  die  «•inlhi^sr«*i«-h>ten  l*«T.sonen  in  Wien  g«*- 
laie.'cn  zu   lassen,    wullte  dit»  Sach«*  d<M;h  nicht  zur  Huhe  kunimen.    FML. 


Trallnem  vrWwMiilv  wini'  ZOglin??  mit  Tiicl  und  ZülagkuiL  Mit  swopr, 
hl  jodinn  liiTicIitc  wkilt'rkpUrendcn  Behaiiiiliing,  tue  i^anxf^  Classp  uhil« 
Aii^mahmt'  liiib<^  die  i'iibficalion  des  unHctiuldigfii  Hllchleins  vi-ratUasel, 
korinic  iT  ilic  für  tile  ScIiriflsleUer  ttialsäelilicli  l»cKteh<'nH<'  (lofahr  abwemion 
und  das  AriiiLi'-4>bc>rcoiuauind»  allmälilich  Uosänftiifcn-  Kndlicli  -  nach 
m<jtiallani;i-D  Vt.Tli)tt>tlliiti|!i-n!  —  LTkliirti-  da«  Ictzlorc,  die  Suche  nei  »aU 
'crK'dijil  zu  U'irdcliti'ii'.  —  VurliiT  war  jcdocli  venirdiiot  worden,  da^«  tluu 
'/.OuVinaiiQ  HiiumlUi-htT  ltdiliiii|{B<iDätiülvQ  srlirirutollcrist^hu  PublicaÜüDun 
jcdiT  Arl  lici  schwiTster  Strafe  Tcrbwl«!  Müon. 

Am  Ht.  Si')ilfmlier  be.ttimni(e  lU^  ArmeiM)b(!rciimm»nd4i,  dfus  mm 
t.  Dctober  bi«  31,  Milrz  pineft  jixlcn  SchnlJMhres  Ans  Krflhstllck  der  //iß- 
liiiKO  aus  0  lA'tli  hidbwei^se»  |tmtet>  und,  neb»l  iliesein,  ubwoch^liid  an» 
1  Sfilcl  äUsmt,  wanutrr  Milch  iider  I  Seitel  tinbrenn-,  (JrUlze-,  Bei*- wier 
CtTsIcn-Sniij*  zu  bejtli'heii  habe.  —  Kbetifails  vom  I.  Üelubur  ISfiH  au 
wiinle  die  lägliclie,  »slilt«'  Mfa»*,  Wulcho  »eit  ilur  Errlcblutitt  dtr  Akadvjniß 
vor.i:L':i(.-hrii>ben  jieu'etien  war,  eingostetll  und  dufDr  verfUgt,  daw»  tllo /ü(t- 
liii^if  nur  an  Sonn-  und  FeierlaKi-n  rima-  •jsesungentfn*  Mf.äsi- unzuwuhaon 
hiiltcn. 

Hie  Stuilt  /naini  halle  dem  Ob»l.  fCofHit,  dein  HeliU'i)  von  HiUilu 
l.ucia  und  Vit-eiiza,  als  ihrem  Mitbürger  ein  Denkmu)  wtzen  W&ei)  und 
dessen  linlliidiunu  auf  den  IK.  iWobw  uabemutnl  Zu  düi't'r  i'ieliUvoIlBn 
i'i'ii'rhchkvil.  wclclit-r  dvr  cunintandierL-ndi!  lienend  u)MiUin>n,  Oral  Stylit 
IT  l>^>)'.^),')  br-iviotintf,  rdcklen  aadi  die  ZügliQjte  der  (jvni«~Akademitf  ans. 

In  dt-ni  Krinsse  vom  IH.  llctobw  bew^iclinete  das  Anner -Obercom- 
iriamlit  ji'jii-  rnl('rrichts-(i<>[5ensljinde,  welche  kUnftiif  bei  der  EinhiHlen- 
iiud  U:iiii^--lte-->liiiinitmK  der  '/AygWopf  duftpelt  zu  bewerten  seien.  Üie 
lil-<■ll^l;in.!l■  wan-ii 

III)     !.  .hiliiiüiti^f:  Ik-ulsdiv  :S()raclie,  Aritlimelik. 
II.  Ufutsfhe  Sprache,  Alf!<>brH. 

III,  hpiibicher  StU,  ( le<)melrio,  cbme  und  siihltriHrho  Trigo* 

nometric,  {irnktiüche  Me.'i^kani^I,  Situaliuns-Zfit'hntni. 

'.  Fiiin;  (im/  Sihlib  cm  ttnuano  i'Mrf  WriÄzIcirehm,  (>  il  iU  frh  t»  VtKf. 
•lA  W.i-  17S!)  iral  IW»  all  l.l.  in  dir  Anuir.  <inillH-H<-  tOwr.  ni*  OMcrtrkli  181«  nll 
\-i,-li;ii  I  .1.  .'in  tlOiiHni*  IraL,  die  i<«v*-ita  »rltutilu  D^ltni-ChUTirr  tiiiit  IrblK  aiitmana 
liuiriii  X.ii  )i  ili'iii  Wiedprauabrncbi-  dr«  Kra^^  nahm  er nlHrmuil«  Dir^utto,  ^Kbt  rabm- 
^<'!l  in  [|]>h[,M'i>  ArliiMiPii  uud  vilnr  in  drr  tkhlocbl  bei  Wachati  uarhil  |j-ipai)t  doc 
..lir<  All-.  iHt»)  Wahrt-iid  der  Kruil4ni»-E|>oclir  «nndprU-  äcMik  mm  ml.  dSU) 
i.iiil  ISIS  \.  irii   pt  ('iinnuiitidaiil  vnn   Krak«M.    Im  SplUterlialfl  de«  p-Daiiiilcn  J«hm 

-un \[r  i'r  <-iii  mIiwuiIim  Corpi  bl^i  Dakla.    Uli  illeä«n  bnch  or  in  ITnpirn  dn  inid 

i'il"-  lii  ;iiii:irii:lii-ti  gritfu  dbcrli^iM-  (>trriiJirAnP  üirf  aiirSpf.  Im  tulp-nilm  JabtT  nid 
•  1  inli.ii'.'r  rli-«  {,  l|ii* -R4>|r.,  G.  d.  C.  und,  (Hr  **-ili  Vf^hallrri  bri  Raab,  famnuinilnH- 
''.  ■  \l.,,i;  Thrf'irn-Oi'äni'.  XVbi  lirrHib|[ti>  (Jntl  .VAM  dii-  vwrtf  .\niim  In  Oallüto 
iiti.i  i^v.i  ji.-  /wcitr  ArnK«-  in  Haben.  Nad«  ürm  Krirdvn  tnl  rr  iu  den  Hiih4'rtuid  und 
>;.iil>  .>iii  i:    M:ii'  \mt  iH  Uwn. 
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im  1\\  .lalir;»anjj;(':  Doiil scher  Stil,  aiialvlisc-hc  (Irniuftric,  und  Iu'iIuti»  Aiia- 

lysis,  (larsl(»lUMul(»  (leoim»lri<\  SiUialicins-Zciclmun^. 
V.  .,  I)arsl('ll<'ndi'    (ItMUiielrii',     Modianik,    Physik,     Militär- 

Slilislik. 

„    VI.  .,  (Ihcniir,  Militär-Stilislik,   ncfrsli^'uiiijskunst,   llaukiinsl. 

Inlui^M»  diT  ArnuM^-OJM'rciimiiiaiulo-Vt'ronlmin^'  V(nn  5.  Xnvoinhrr 
(Thi(»lt  die  (lenir-Akadrnii«'  von  d(»r  l'luTosianischen  Akadcinii»  zu  Wiriicr 
NousladI  1  Paar  Zu«;pf(Td(»  saniinl  (leschirr,  1  LcilvTwagon  und  1  lialh- 
^(»decklo  Kalesche.  <»i)\v<»hl  die  Verordnung' s(»ll)sl  au.<spraelK  da.<s  I ^ftTtic 
-und  Kalesche')  zi(»ndich  all  und  al).ueniilzl  <  seien,  wurde  befohlen,  den 
wegtMi  d(T  >'S(M'l.s(»r.!ze-Fuhren'<  mit  ein(Mn  Lnhnkutscher  in  Znaini  vor  z\v«»i 
Jahren  al»j:eschlossenen  (linitract  s(»furl  zu  künden.  I)i<»  Akademie  konnte 
jc»tzt  ihn»  drücktMide  Servitut  seihst  ahleislen. 

l/m  jethMi  Zweifel  über  den  einzuschlaj,'en(h»n  Dien.^twej^  zu  beheben 
und  str»rende  KingrilTe  von  Seite  des  Landes-!  ieneral<(  Kommandos  zu  be- 
seitigen, setzt«»  die  Vt»rordnun^'  des  Armee-t  >b<*rct)mman<los  vonj  7.  Deeeniber 
fest,  dass  die  <tenie-.\kademie  allein  und  ausschliessliih  dem  Armee-Ober- 
comnuiiulo  zu  unterstehen   habe. 

bn  .lahre  ISf)!  hallt»  sich  für  l)i|ilomalen  und  Generale  ein  weites 
Feld  der  Thäti^keit  erschlossen.  t>sterreichi>che  Truppen  überschrillen  die 
|{eichs;irenze,  ^Tosse  Zurüstun^en  für  den  Krie.u  wurd(»n  beg(»nnen  und 
(»rheischtt'n  bedeutend«»  finanzielle  Opfer  und  ein  eiiienes  Staals-Aiilehen.'-I 
Der  Krie.u  blieb  dem  Keiclie  erspart,  dal'in"  lichtc'te  aber  die  (iliojera  in 
betrübendster  Weise  die  Heihen  des  k.  k.  Ileep's. 

Für  <li<»  ti«»nie-Akailemie  war  das  Jahr  IS.")V  verhältnismässig  ein 
stilles:  weit  wenii^er  reich  an  rnmeslaltunuen  als  seine  lelzlen  Vorgänger. 
-  \Vi<hti.n  waren  nur  tMiii.Lie  Krlässe  der  IV.  Seclion  des  Anmv-Ober- 
connnandns,  in  welcheu  überein^titnmend,  -  wenn  auch  nicht  mit  den 
gleichen  Worten!  -  ausuesprnchen  wird,  es  wollen  Seine  Majestät  der 
Kaiser  nicht,  dass  in  der  tIeuie-Akademie  in  den  Fach-tiej'en.'^länden 
weniger  gelernt  werde,  als  «lies  in  d«'r  Int:<*nieur-Akademie  der  Kall 
gew<'sen  .<«'i. 

Am  i").  F«'bruar  b«»willi.;t«*  «las  .\rm«M*-<  Mn^rcnnunando  der  Akademie- 
i)in»ctinn  «'in«»  zw«Mnuinallicln»  V«'rläntr<Tunt:  <l«'s  'r«»rmins  zur  Vorlaufe  der 
Keehnun.LZ  über  <li«'  b«'i  den  Atlaptirrumrs-  und  .\«Mibauten  in  Kl«»ster  Brück 
veraus'jabt«'n  'i'HMhh»  ||.  --  |ias  Ilau«*n  nahm  auch  l^^.'ii  n<K'h  kein  Kndo. 
Di«»  unprakli-clirn,  «l«'r  (Ji'suntlhrji  >i'hä«llichen  Ab<»rle  mussten  unigo- 
staltet  un«l  «li«»  berü«'hli.i,'t«*n  .uu-s«'i.-«»rn«*n,  schmalen  Wendel lrt»p|»en  durch 

'i  18.')ii  [MH^Nti*  i'iiK'  )i:\\t/  iHMii*  .\ftititM-lifiiik;i  um  ilni  li4*tni}:  vnii  -kJO  II.  von 
(lern  Ilnl-W .'i^'i'iilii'lfi'iinli'ri   .lAw#/*  jnp^fkaiill   wiTiltMi. 

')  ha»  l*iT>i>Mal  iicr  (irnir- Akailfiiiic  siibs«Til>it'rli'  \\'tv  iianihiinc  Sumiiie  Too 
1H<N)n  II. 


sloiiiemi' Slii'gi'i!  (Tnutzl  wt-nii'H,  iva^  ni'iit'rlicli  ciiiv  äiiiiiiiii-  vuri  (V±(HH>  II, 
iTfurdepU', ') 

Im  \Mufu  lies  Mtinat<.-s  Miu-z  urkninklt^n  vivlo  Züiftiaj/:)*  ou  kalarrlta- 
H^idii'n  AfTcclionen  der  AUiiuungä-Organt'  und  des  Dann-Catüüs,  wciihitlb 
vom  Annoe-i^bcrcominanda  diu  Abn-idiuriK  «Ips  wnmirn  KrtlhatUt-ki»  bis 
Knde  Aj.ri!  l>ewilligl  wi'rdfln  niussle. 

Dlt  2i,  April,  der  VermiUilHnKslas  Si*iner  JtlaJK'titt  de»  Kiu^r»,  ward 
in  der  Akademie  se)bi<lv«rsliln<]lich  sün  gro.s^r  KetfUag  mit  Itui^lmnit, 
l'rodigl  und  der  bei  feierliciien  Anläsiteu  üblidieii  Vermehrung  di-r  Milla|is- 
Tafel  um  rinc  Siioisc  nt^Ij^l  Weln-PitrtMio  begaiigon.') 

Mit  der  Verurdiiuiig  üb»  AnuL-tvObvrcMiiiniandos  vom  'IQ.  Mui  unrd«; 
der  4 K'nio-Akatlvmie  Mn  jiUiriich«»  Kirchcn-I'ao^icha!  voa  KKi  ü.  anfjn*- 
u'it'ticn,  aus  wpichciii  in  Zukunft  diu  Klrcbeiiniuüik,  div  Ittiatien,  «(er  iW^si- 
»cin,  die  War-h^kenc«»  u.  ».  w.  btü^eslBUl  und  ilt«  Kirvlien-I'arunivntv 
crlialfen  wprden  imiÄ^ten. 

In  ileii  orslen  Tagen  des  Juoi  (am  ü.)  richlelu  KSfl..  TrtUtntm  un 
inrlirere  .Mii^licdtr  de:*  akademiäcltcn  l.elirkffr|ror:^  die  Auffifnlenuift,  ilin 
lu'i  der  ILislelhin^i  eines  Kent-Albuiii»  ku  unter^llllüeii,  »«'Idiiw  ani 
IS.  Aiiyu^l  Si'iiier  Majestäl  dem  Kaijter  Dljerrt'iclit  werden  öirllti-.  liit^vs 
All)uiii  Jiiilte  AiiHichlen  und  Silualiun^l'Ulnc  von  .München,  I'oitäi-nliofen, 
l>(-ld,  Si-b{>nbrunn,  Wien  und  Kloütiir  llruek,  dann  HnIdiKunfts-liiiliehIc 
in  deutscher,  uiinariBcher,  bohmiseher,  iKtlni-sch^'r,  fnmaösischcr,  ilalieni*dipr 
S|>nielii'  und  kleine  hiHturiseJio  ADfailtxt'  enlludlen  sidlen.  Thatsik-hlldi 
ward  <li<'  Au.«rilhrunK  dieflea  Albatnii  bcKimnon;  ob  i»  jpdoch  rullenik^t 
und  Allirtinili>li-n  (Irli's  Uherreicht  worden  ist.  davun  erlangte  der  VerruHser 
ilif,-r^  Muclic-  keine  Kennlnis. 

In  Anhelnielil  der  damaligen  j>oliliöClieii  Vcrhilllnisse,  welche  cim'H 
i;rnsM'n  krii'y  als  M-hr  wahrsclieiuljc-h  er^cJiMnen  tiu&äen,  verrugtu  die 
Allerliix'hslo  Knlschliessung  roui  lä  Juni')  die  vorzeiÜKo  Ausmiinlcninft 
dir  nhi'r-U'u  (:ia.«ise  der  Irtinie-Akademie,  Eine  siiälerc  Allerhfiehsle  Hvw- 
lijli"n  vi<ni  MI.  Si>))ti>ud>er  urdnole  an,  diL^ü  »der  |iruvi8urt.4chi<  hähcre 
l'.<n>  Ihr  (H'lidere  in  der  tienie-Akademie  fQr  das  nävtt^'  Sdiuljahr  KU 
iniliTl'li'ihpii"  habe. 

Au-  ili-ii  ^leieht»)    Ürflnden  befahl   (Um    Arniee-Obercummando   dvr 

\k.iili' 1i>M'L'lion  iim  17.  NuvembiT,  alle  in  Itniek  enlLdirliclM'  Mulm- 

-ih.tli  il  t  i^-jii''~Tni|<t>e  2u  den  IU>finienloru  oinrOckeu  zu  ladiMNi,  »ladi- 
ilrrii  ihr  I  Liinc-W'alTi.'  an  rnterorBderon  aulliegL' 

\\  inl  ni'tli  iTwahnt,  dass  mil  der  Veronlnunj!  des  Arniee-Ober- 
I  •'iiiNi;iiiil<i~  vuiu  it.  Jnli  jede  (•Hd&ammlunK  diT  /((ghugv  zu  wuhithäUtten 
/wi.k.-ri  iintiTfJiipt,  und  daes  —  über  Antrag  der  Akiideniit*-IWr<rclkin  — 


Avli'ii  iW  k    iiii'l  k.  TiH'hiiiMhfn  MiiiUNAkwli-nitp. 
l iUi%i  ili-«  .\MniT-tiiii-rmmninn>ltM  vnm  4.  April  I8U. 
\r[>..'i-V<-i.<[<lt>uii)F*t)Ult  Nr.  »»  (am  Jahn-  1861. 


i 
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nii(  <k*in  Krlassc  drs  Arim'(*-(MM»rct)rnniaiuh»s  vinii  25.  OcIoImm*  diT  rit»nu>s 
VOM  Ohsl  wc^^rii  sU'ti^iT  Aushn'ilnn^  clor  (llioliTa  v*t1m>Umi  uiHi  diifür  lioti 
/r)^'lin^(Mi  und  der  Maniisclian  zum  Krülistück  Kinbronnsuppc  mit  Küiniii«*! 
vtTabri'ifht  ward,  so  sind  tlio  lU^^'rbonhrilcMi  dos  .laliros  ISol  ro>;islritTl. 
Dio  lUMi  au*.'oli'^(('  Wasscrlcilun^'  in  Kloster  Hruck  funclionitTl«» 
nian;'(»lhafl  und  häufig'  LM'scIiali  os,  dass  das  (Tfordrrliche  Wa>s(»r  n;irli 
den  ob(»n*n  Slockwrrkon  «icIra^HMi  \verd(Mi  niusste.  Doshall)  JH'fald  das 
Arrnoo-Ohrrconunando  am  IS.  Januar  ISiV)  dor  Akadrmie-nin»clion,  i's 
soi  in  Kruä^'un«,'  zu  zioluMi,  ob  dio  Wassorloilun^  umgeslaltol  odiT  aiif- 
;iolass('n  wordon  solh^ 

Am  S.  April  v(»rlan^U»  das  Arm<MH)l)(Tn»mmando,  di«^  Akadeiui«* 
solle  rd)er  die  Vortlieile  der  VerwiMidun.^  von  HieniTn  aus  dem  Tnippen- 
stande  «zeuenüber  von  jtMien  aus  d<uu  (üvilslande  n*lali<mi(Ten  und  ilin» 
Ansieht  dariiber  äussern,  ob  die  /öjjjlinge  des  höehslen  .lahr^'anges  tier 
IJeaufsiehlijzun^  der  Zrj^lin^s-rnterofliciere,  anstatt  jener  der  Inspeelions- 
Kehhvebel,  iU»erlassen  werden  dürfen?  —  Ihis  (lutaclit(Mi  der  IHreetion 
liel  anders  aus,  als   das   Arm(MM)bereommando   erwartet    haben   inndiU\ 

-  'S(mL  der  Verwendung'  von  Wienern  aus  dem  Truppenstande,*  schrieb 
Tratthrrpi^     hat  sieh  di(»  Zahl  d(»r  in  der  Aka«lemie  vorgekommenen  Miel»- 

slähh»  ausserordentlieh  vermehrt:  ein  p:rosser  Theil  dieser  Diener  beliiidel 
^sieh  st(»ts  in  d«»r  Strafe  und  unaufhörlich  muss  man  sie  ablr»sen,  woilurch 
*der  DiiMist  ausserordentlich  leidet  und  dit»  Akademie  zum  Trans|K»rl-Haii5!i» 

zu  wi'rden  droht.-  —  Die  zweite  Kra.m»  beanlwortete  TrattHvrn  unbe- 
stimmt und  ausw<»ichend.  .lahrgänjiri»  seien  so  V(Tschieden  wie  Feclisungon: 
auf  einen  j;ut(Mi  .lahrj/anj!  fol;.'en  mehn^re  minderwertige,  und  was  man 
bei  einer,  durch  ihre  Haltung  hiMvorragenden  r.lasse  ohne  Xachlhejl  an- 
wenden darf,  nniss  Ihm  der  nächsten  besten  anderen  unversucht  bleiben. 
Der  Mililär-Schematismus  d(»s  Jahres  JS.V),  welcher  tTst  im  M«»nu(e 
ihd  vtTölTenllichl  wurde,  zeigt  bei  d(T  I  berschrift:  den ie- Akademie  in 
Znaim  <  di(»  Anmerkung:  Wird  im  Jahre  lSti2  nach  Wiener  Neustadt 
verlegt,  wo  damals  der  Dan  der  r.entral-Akademiev  noch  fortdauerte. 
—  Veränderungen  im  l.elirkr>rper  waren  in  jener  Zeit  sehr  an  der 
Tagesijrdnung  und  haben  sich  daluM*  nur  wenige  Namen  vom  Jahre  I8ii<j 
bis  IS.V)  erhalten,  wie  der  fult»en<le  IN'rsonalsland  nachweisen  mag. 

Direc t  ion. 
Tmttfirrn  /»//  Prlrorza,^)  KarK  l\ML. 

(ilfurhtrits,  Jnsrph.  Oblt.  in)  Inf.-Keg.  Alexander  1.  von  Kussland  (Nr.  2,1, 
Adjutant. 

Lehr-  und  .\  u  f  sich  t  s-rersonal. 
JInffvi\   Alois.   Major  vom   bif.-lieg.  König  der   Ih'lgier  {Nr.  27),  lehrt 
das  Dienst-Iieglement. 

*i   Tnitt/ifffi  W<i\»  *U'i\   oiioiiianisi  iii-ii    V4'rili«'iis(-Ui<l«>ii    tiinl   riiicn   tflrkiflchm 
Khri'iisülH'l. 


Tiutkhr  mn  TniihnMd^  Amin-as,  nl-;Kn.  H  :l,  M;i,|..r  im  (icnic-SliilfP, 

k'hrl  FeW-  iiiul  sliimlij!«?  UeffÄlijtunü. 
A'/V7*.  ,/vsrph,  H|'lm.  I.  (.'Ja;'!«?  im  (lenJe-Slatf,  li-hrt  (jt>ifmi;ljii',  Trlaonn- 

niflrii-  uiitl  ['raküi'die  M<>äi«kiin»t. 
lii'vk.  Dominik.  MVK.,  lli'ün.  t.  Cliu^ie  im  (Innip-SlabR,  l<!lirl  analyiisdio 

( iconiL'tric,  li{>li(-rL>  jXaalyxi«  »inl  m»lht>iniLii:4rli(>  (>i,><>ßrn|>hi4>. 
Mtiijrkiifrr  mn  GränbüM,  Jasrjih,  \\{i\m.    I.  Clan»;*'  im  liit-Rt%    Ale- 

\an<)iT    I.    (Nr.  2J,    iJumiiagniti-CuDUDuoüunr,    IHtrl    lU»    ()fHilnc)u> 

lti'(I<'kiiii.it. 
Jtimiii,  h'arl  EtUrr  von,  llpim.  I.  I^laue  im  Int-Hog.  Jcllui^ii'.  (Nr.  U)), 

k'hrt  Militilr-Slilistik. 
Kirsch.  Heinrich,   Hplm.    1.  Hüwie   im  Inf.-Ue«.  Russliach   (Nr.    W>), 

lloiiiiiaKilic-t'uraiDandiull,  ii^hrl  Aas,  .Mimrhlungii-,  Kxpm?r-  und  Ki'ltl- 

HfglümonL 
SUinihrr,  Paul,  IgnoK,  Hiilm.  I.  i'Anäf*'!  im  tienie-SlulK',  l<>lin  H»ukui>M. 
SchmitU,  Karl,  H|.lm.  I.  (Jjik«>  Uli  Inr.-Hi'ii.   HauKwiti  (Nr.  iU*).  Ii-Jirl 

itas  Siluafiunfi-/pichniMi  anil  dw  Mililfir-AiirRnlime. 
h'iiiHrh,  Ludwig  fon,  Hiilm.    I.  IJodm-  im  Int-llrg.  Krzlivrzo  ti   Kuri 

iNr.  :)),  lehn  fninüOsiiiclie  S|iracl)i>. 
Wit/miwn,  Eduard,  Hptm.    I.  ('.liiHdv  im   liif.-ltvg.  AliMiiaiin   iNr.   -ttl), 

Iflirl  MaUicmutik. 
liiiduK,  Hubert,  Hiilm.  2  Classc  im  Itrag-Ilfg.  Toscana  (Nr.  B),  Kreirr 

MfiticlinT. 
llrrrmatiH,  Aitf/U'it,  Jijitm.  '2.  dan«e  im  Inf.-ilt'g.  lluhtMiluliu  (N'r  13), 

hVolill.'hrtT. 
.l./'./A  ./.wyy//.  Il|i|[n    >.  t .lasse  dp.-i  Arl.-SUit«-s,  ti;lirl  Mi-cimnik. 
Kri.'liiiifs,  .fiisiph.  U\'\n\.  ■>.  CIsssc  iIps  Art.-SlaliP.'',  Ifhrl  WaHoiiU-hrt*. 
//'.^r'AY(i//^/««.vJliilm.2.(.:iaiiweimritinni('r-lX>riisi,li'Iirifrajiz(>!ii5i:heSppacI«, 
lii-nnvirzka.  Htidolf  Hüter  vo»,  Mptm.-AuiIilor  I.  (Uaswp,  Ivlirt  «lic  Kri^s- 

k><>s<'l;<i',  vrTsiclit  ilit.'  AkailemlMJi'richtsiifleg«,  Biblttillifkar. 
Mnnuliiil;.  Karl  Thmthr  Freiherr  von,  OblL  de«  Ruhe«l«ndM,  k'hn  Ck»- 

«ntl.hii-  nnd  ili-sdiichli-. 
Smr/.-'il.  .hiliiis,  (11)11.  im  Inf.-Hc)!,  Fjdifvzog  Ltiilwig  (Nr.  %\  lehrt  Oeo- 

j;iii|il»ui  und  (loschiriite. 
Aiiniiimi,  iürilitiatiil,   Oblt.  ilc»  l Jenie-Slab««!,   leliri  l*liy»iik  und  ClicmtP- 
Til-r/iir.  Friiti:,  Olill,  des  ( ienie-Stabw,  irhrl  darKlcIlcnde  (iwuM^Iri«-. 
.l/./m.   Wiiu'tf,  iiMl.    im    Inf.-Hc»J.  Kraherznii;  l.ndwig  (Nr.  H\  lulirt 

ilii-'  ,\l'iirhlim^'*-  und  Exerrlci^Rf^Icmi?!)!. 
(■■ir/xIhfs.Frofi:.  ei,.  in.ll.  im  liif.-R«.  r.iwi»far»t  Cunslnolin  (Nr.  18), 

Tiinili'i.riT. 
l-'.lii'l.  K'ifl.  .MVK.,  Oljji.  im  l1iHiiiier-Ctir|iis  lojirl  rtunntiT-hicnsL 
/:V./..,-.  K'irl.   tnkTlL    I.  aa«Bf  im   L'hL-Reg.  Walluioden  (Nr.  h), 

/«iiiir  lUilli'liri'r. 


-    9:^8     - 

('/trn(/in\  Aftf/f(s/,    l  nlnll.    2.   1 '.lasse   im    lnf.-IU»M.  Koni«!    diT    llrl^siiT 

(\r.  27),  M:iLiazins-(  >fli(i('r. 
Krrhrs,  Jithtnnt,  Akailrniir-SccIsor^rtT,  k'hrl  ilio  ilciilscho  IUMiokun>t. 
\Viifiitn\  Ijtipnhl,  l*iarish'ii-(  )nl(Mi>pri('st«M-.  hdiizionslehnT. 
Iiinffj\   Wilhihn  AtitfHsf,  Civil-Lrlircr,  lehrt  die  KriMliaiul-ZeicInuinjr. 
/)(ß(frn't\   WUhilm,  r.ivil-LelinM',  leint  selWuie  Kaukunsl. 
Wnhra,  Frirtfriclf,  r.ivil-Lelirer,  'ranznieister. 

Ä  V'/A  lielies  P(»rso  nai. 
Khnvr.  Jusrph,  (IVK.  (rii.    d.   Kr.l    Dr.    der  .Mediein    und  (Ihiriirüit*,    Ht*^i- 

ineiils-  und  Clier-Arzl. 
Ihn'k,   KwiL  IM",  drr  Medicin  und  (Ihirurizie.  Oherarzt. 
I    Inlerarzl,  W  Krankenwärler. 

]\  ecli  n  unu's-  Persniia  1. 
Ihu'tntrsh'ji^  Jtfstp/f,  I{ei*hnuii«:s-()nieial    I.  ('.lasse. 
h'ffssrt,  Jnsrplf,   |{e(linunü:s-.\ece>sist    I.  ('.lasse. 
/jh:/o,  llv'ntrirlh  Heehnuii«:s-.\eces>ist   '1.  ('.lasse. 
].*>  Ins|»e(tinns-Keld\vel)«'l.  (J  Führer.    I    ('iebäude-.\ufseher.    I    rnleruffifier 

als  Sehreiber.  I  Lahnranl.  1  .Mechaniker.  I  MndclleM-'ri.^chier.  I  <iiirtiUT. 

I    Pnriier.  1  |[nrni>len.  157  Diener.   I  Wachlineisler  als  lieillelir^'fhilff. 

'1  ( '.nr|M>rale.   1    rnler-Sehrnied.  t^o  IM'eidewiirler   nebst  IJ4>   Heil-    un«! 

1  /u.L!-l*ferden :     dann    I    ('lenle-Truppen-helaeheiiKMil,    besicheiul    au.* 

1    l'ührt'r.  2  ( '.nrpnralm  uml    'i(»  (Ii'ineinen. 

Im  Alnnale  Mai    \<h^  wurde  K.MI.. /v;//  7'/vf ////r/v/ nach  Wien  bonifrn, 
um  an  dt>n    rieralhiinL^en    theilzunehmen.    welelu*    damals    we^eii    dcT   Ito- 
re-tiiiiMiL'  mehrerer  ( h*lli«hkej|en  in  (lalizicn  slaltlanden.    Seine  Abiveson- 
lieil   ViiM   Uruek   währte  lanne  /eil   ' vnm    17.  Mai  bis   I").  An^nisIK  iliMUi   in 
W'it'ii  erhiril  *»r  den  .Mlerhr.chsli'n   Mefeld,    sieh    in    iM'.somlerer,   gelieiiuiT 
.Mi.->i«m  nach  Tir*»!   und   Italien  zu  beiicben. 

Damals  hatte  da<  .\rmcc-(  »bcrc^mmando  die  Absieht,  die  vorwonijion 
........  n     mit     einem     Kn^jfnauiwande    von    :>2.«hh>    11.    her^'estelllo    iienit^ 

rru|i|ten-K;iserne  '  I  n^•b^t  dem  an-t^^>^entlen  iirari>chen  (»rinnle  zu  vor- 
kaufen. Da.-^  Prnjecl  blieb  uuaus'jel'iihrl:  d«'nn  weder  tlie  Sluilt  /nairn 
Uixli   eine   Diival-D.irlei    wulllen   «las    (lebiiude  erwerbi'li. 

Am  ♦».  Au'ju.-l  eiL'ienu  l^hjende  .\llerh»»ch>le  Knlsehliess^un;;:  'Ich 
bewdhi^e  die  \\  ieder«'! «dlnunLi  de-  |ir«»\  i-nri-chen  hrdieren  ('.ui^es«  für 
ntticine  in  der  ( lenie- Akademie  mit  rM'ninn  des  Sehnljabn's  IS.V>li.  — 
K-  i>l  l'einei-  >*lH'n  heuei-  und  kiinfliu'  jede<  Jahr,  Kin  <ienie-  und  Ein 
.\rtillerie-«  »ilicin-  in  die   Kiie-jr^-ehule   \\\<    Shüh-r   zu    minniandieren.«  •) 

'    Ihr  K.Kiiid'  wiiiiif  •«'ii   M.ii   IkV»  iiii  iii  irii'lir  ]>i'iiüt/i.  \v«>il  (1.18   ganxe  Genir- 
Ti  ii|i|>iii-it«>l;i.  lii-iiK-nt   in   il,'i<«   .\Liiili'iiiit'-(if|».hiil«-  xcrlfL't   wnpifii   war. 
-'r  All«'  lii-L^i-^Matur  <ii"«  k.  himI  k.  Itfi.  lis-Ki'i«';:>iiiihi»U*riuins. 


.lahren 


Wi'iiigG  Tiigi'  B|iült'r  (13.  Au^wftl)  bffalil  du«  AritieiM »benu iinmiuidu, 
ila>s,  im  Kallü  iliw  Auflrcli*Dä  dvr  Oniivtn  hiititrlmlli  <]er  AiuititlL,  ulle 
/ögliiifif  sojslekh  211  beiiriauljen  lii'icil.  Zu  c'iliLT  ÜeurUmbuiiÄ  kaJ»  e» 
jfdtK'li  nicht,  und  i'iw  [•>krankung  an  ausRtetiimeJii'mi'r  (IlinWii  i^dicint 
in  der  AntilalU  in  wt-lcher  mit  d(>n  iliunaiK  (ibllcbt'n  f>ü»infi'L'li'iti8' 
Milleln  nii'ht  (!ei<|iart  wart),  nirbt  vorgnkummi'n  xa  eoin,  iibwidil  ilio 
Akadeiiilc-Direclion  am  I.Ot'lnber  btTicbUHo,  dtiBö  die  8eudie  In  dor  Um- 
}ii'biinf;  von  Znaim  itn  Au^bmtiing  gewinn«  und  ein»  ÜiwirgniA  cr- 
rcjji'ndt!  Xunalimo  dor  SIcrbeHille  tu  rA>iMitatii>reTi  mh. 

.Mil  Kogitm  dos  Scliuljabrcä  1805/0  wanl  dor  I^ii^c^cnstuod  de» 
KrribaiKl;{t'irhneua  aufgolajuiuii. 

St'lir  wichligo  VurÄniierunnun  für  iIIl*  (.icnit^AkiuliBuii-  unil  die  IjoniO' 
'l"iii|i|ie  kni)t»rtfn  ^ticli  an  den  Tud  ili-s  FZM.  und  (iMMiral-iionie-Uin'Ciur» 
lirafcn  Otbftga.  Am  IV.  November  «räcbii'n  tiaa,  au^  Witii  tittlifri«*  AIUt- 
b<"n'li.-U-  llandücbreibon')  des  Inbalb>:  >l-VJclmarMjiiill-lJ<>uliuiBnl  Erskfrzitg 
hiipiiM'}  wird  zum  (ieneral-Cipnie-IKreclor,  und  t'i'ldmarHcImll-l.ifiuttfnunl, 
liiivctiir  ilcr  tlenie- Akademie,  von  Trtitfm-rti,  »um  SpcÜi>m-*'iwf  rtlr  die 
■  I,,  2.  iiikI  :t.  Ablbcibing  dor  (ipnfra]-<«'ni(^l)ipeclioii  bisitimint.- 

Kttu-  c|iüti'ro  Alli'rbflclwle  KnlscJiIiwtung  vom  3t\  Ntjvt'mlH'r  bcriof 
drn  i  i.M.  Karl  KhauU  von  Etilenthat  xurUin-rliim  ilcr  k.  k  (ioDif-Akiiilrmic.'') 

')  Alt?  RrpHlrAlur  Jr>  k.  und  k,  Ituicbv-Krii-yiniiinutiiTiiiiRi. 

'1  l.'vtfMtlä  (Ludiriif  if'iria  f'riin:  Kat'nrr  JhUh*  Kmtia-yiuä  (Irrhuräi,  gMh. 
:iiii  6.  Juni  1893  ttt  MailMuJ  ab  ailpiltrr  tkibn  de«  KnJM<rw>ts  Kiinrr,  ilnnwliKm  Mrv 
ki>iili:s  im  )()ml>ardiKh•vl^neziaIÜ«chl■u  KüniKfüN'hn,  wiilnirin  «Mi  «pU  rrDtxtr  Jacml 
iiilliuirisrhi'ii,  pirii  bi-sund-Ti  nrlil)«^nifliai-Jion  uml  furlirmbinichpti  !!tliitlH>n.  SHt  ISB 
^,N  ii|,.t.  ,U'-.  -,><iiK-ti  Ifniiirn  nilifciulni  &H.  It>r-R>.'@.  üi-r  Artix'r  ur^jir '<'>»' ii.t,  mnnl  er 
IM:>  al-  /UKiii'f  UboU  lu  'In»  Ilus-Rof.  SardmUn  (Joixt  HudHikyi  Nr.  Ä  ••■np-llieill 
iiii.l  isli;  ukinirifTt«  IT  mm  OM.  Ii>'im  nviiirvllaupUmlfi.  Er  fiielit  ItWI  unil  IHtB  in 
liMliiii,  tli^ii  sitli  nanicntlicli  «nhrc-nd  dor  Rclacrrurif  von  Mal^rra  ln-mir  und  muflilc 
:il-.  \'\\\.  M-a  IMitl)  IUP  FApt'diliiin  iinch  Srldiitric-HuUtHn  mit.  i^iDlFr  IHvlHionar  in 
i:.ili/:iii.  wntA  t\pt  t'.r/hrrjin[t  IKÜ&  tiun  GnuT^lfif iü>^1'irr«lnr  i.Tt»iniit.  «u  welchn- 
Siilliiiij  .1  Mtiun  M-it  Ijtniit-  iiu»fn">lnTi  war.  AI»  .Anun^niii»nti>f  fci'i  dir  AniMw  in 
li.ilii'ii  l^.'iS.  (•rwurii  er  »irli  iliirrh  itio  uauirhItRr  l^litni  nhln-iclicr  Itwhniicher 
\'l'<'ii-')i  ^i-usu- Vi-nlicnili-.  Kitch  dw  [|i4)rgBi"<'i^niiis  drr  (Irnir-TrapiH-n  IHBO  uim 
li'ii'f.il  liitiicIiistipdiT  iiiiil  tWK  lum  tritt,  dn  (h'itlivRL'g.  Xr.  9  «rtianul,  rii-lili-tc  Atx 
\.\A\-\i-:  <t>m  AiiaciiniiTk  uuf  dii?  Schutun^  uml  krifv*tiilUBirt>  Atutiihliinr  il«r  tlim 
ii:i:-'r~Lr)ii  iiili'ii  Tru|>ti'-ti  und  tiif  ilii-  Wmitlkonithiiiiiitt  d>-r  .Sfin-niiBiiLicl  uiol  ihnv 
Vr.^^.  ihlnii.'.  V<tri  fMi^— I8fi8  1<c>kMiipt<>  itt  tnXirrtryf  auch  div  Slrilun^  eiim  Man 
riii1>{»ii-  iinil  Kliililli'n-ln«)HH;l(in  unil  rlieii  in  dirwr  Zell  I>Um  di«  bw  V'*'  nihi»-  I 
>'  IM"M  I .>  ^liii|i.'<-ii  tiiioror  Km^Moriiir,  —  WihrentI  di*s  KHdfup-«  IMU  lit^iihliflv 
.'.'1  1  i/1i.'iv.iii  itti>  \lll.  Anm>i-^iir|>*  ui"!  'ix^il  bri  Hkjüitii  iii>d  TubiiKhau.  Im  ^d||<•nllPH 
liiii.  ISJlTi  Kifol«!.'  «irrf  F.riii'tinUD|  lum  Ü.  d  C.  Anilaunrndi'  Krlnkliihkoil  iWHbiite 
lim  li'i  1<  ]  l.:i)i[,  ulli-  »''im-  Anili-r  nt<-dri7uli-p:'ii.  1»  nilbmiiMli|nlfr  /aTOrkni-mp-iiliHI 
\.i|.  i,[.'  ,lir  Knhi-rriiit  m-tiir  Irtiim  lybtiiinlin-  »iif  6r-tti  ttiti  ihm  itrbaulmi  l'tBchl- 
.  ^:..-^.'  n..rn.|<'<n.  un  ilin  am  Hl.  Mai  IHM  %\vt  T«d  «nit  »chni-n-n  UMra  mIAcI«% 

(IM  A'rii-f  A'h<«uf;  MM  £HlfM/AHr,  Diilrrd««  Ij^lNiU-OHnwiiiMl  RiltMlLClinii 
!.  ~  |.j.  i]-/:«.ii' II  rifllicii  Adki-Ifident.    u^^r  bl>b<.t  GMiic>Ttti[>t-fifllri(idiot  und  Gtnio 


Vnii  mitlrlltanT  Urilriiliinii  ITir  dii»  Aiislall  war  rs,  il;i>s  |S.V>  ilii- 
1S.71  t'iricIitrNMi  '2  i\{'\uv-\\v\i\uwn\rv  wirilrr  aufiii^IrLsl  iiiul  ilaraiis  I:; 
<Ii'ni(»-lialaill(Hi('  f(»rini<'rl  wunh'ii. 

Im  Anran.-Lir  drs  .lalirrs  isr>(»  i2.  .laimar)  vriTü^ilo  iMiio,  vom  Anmi»- 
( )lH'rcniiiiiiaiMln  si'liuM  H*it  .m»raniiit'r  /ril  ViirbtTt'ilcto  V<'n»nlnun«:,  tia» 
■Imm  all(Mi  llaii.iiicnin.ut'M  des  'i.  .lahr^'aii.ucs  dvv  vor/ü^'üclisti.*  Zr»;4liii'js- 
rnlrn»ni(  icr  difsiM*  ('.lasse  das  <!nniniaiMln  /ii  ülMM'nchiiitMU  hat.  lu^r 
nillM'lirlirh  ^M'\\<»nl('iir  ln>p«H'linii>-|'\'ld\vrlM'l  st»IIU»  zur  ISewältiiiiinu  iIit 
an  rmfani:  iimnrr  imcli  zuiirhniriulni  Srhn'ih^'rsfliäfU»  hrraiiiirzit^m 
wcnlrn. 

Auf  ('irund  (Miif.-,  vnni  Ai'iiHU'-()|)rr((»iiiinando  ortranii<»mMi  Krlas-^v-. 
hat  dir  Akadt'iiiit'-hin'rtinii  am  II.  .Januar,  t's  müiiv  diMi  Zri^'lin.i:*»ii  ihr 
r.t'nir-Akadt'mit^  die  rniforni  iU'v  i\vn'\r-'\'v\\\)\H*  und  der  (irni(*-Schiil- 
(-<>m|ia,L!in'r  iu'wilii.L^t  wciiirn.  hie  l)i>liri'  iiMirlicn  Dislini'tions-IW'trU'hi'ii 
>i»llh'n  jrdncli  iM'iJM'lialN'n  wrrdi'n.  (i«'nan  d«'nsi'lln'ii  Vnr>chla;r  liall»» 

srinrrzril  (I,M.  /hu//  urmaclil,  ulnu*  da>s  .-rÜMT  IJt'rücksichliiiniijL!  orfalin*M 
liiilU».  An«li  dt'i"  r»rrirhl  drs  ( IM.  7\7//////-r  Mi^'l»  (»Imc  ji'do  praklisi-hr  FhIl'i'. 

Am  'Jti.  Januar  hrlahl  das  Arm(M»-()lM»ri'nmmanil<»,  os  hal»o  -  vi»r- 
surli>\v(MM*!  w idnrnd  \\vi  Zi'il  vnn  vit'izt'hn  Ta.u'rn,  ilas  Mitta^iiialtl  ilrr 
ZriLiJin^r  /u  hrslohrn  aus: 

///    Sll|»|K', 

bi  llindlliMscii  mil  ZuJM'Jirtr, 

r/  liiMlrn  mil  Zn'^chrir  oder  Kimirmachlrm,  ahwrclisi'lnd  inil  .Melil- 
>|n'i.-r, 

tf'  s  l.utli  liall)\\ri>>rm  Uml. 

lM«'.-r  Si'risi'-Ordniini:  wurdi»  am  <>.  .März  liriinitiv  oiiiizcfüiirt. 

I.aul  rin«'!*  zwrihMi  \'«'ii'rdniini:  dv<  AinuM'-nl.KMrunjinamlns  vmih 
i't».  Januar  wiiidf  di««  ( Irnir-Akadi'mit'  vnn  dt*r  Krhallinij:  di»s,  voii  iK»r 
riiawi-IWruk»'  an  d»T  Siid-rilf  «h-s  K\i'niri|iiatz«*s  und  vnn  da  zur  llnicktT 
rrairkiiclir  luhrtMidrn  l'alirwrLirs  «miIIioImmi,  nacluh'm  sich  dio  sioIh^ii 
lH'!lirilj«:!rn  <  Irrnriiidm.  'jrnn  r'u\r  Aldindun.ü.— Sununi'  vtm  ein  für  alli» 
mal    Wmi  II..  zur-  lln'rnalimi'  dii'-fi-  Vt'r|dliclilun.iz  lH»r«'il  i'rklärl  hatten. 

.Mil  d«T  \llr!lirnli>lcn  |jil.-(  l!lir.--uni;  vnm  s.  Kt-hniar  wunli»  das 
n*.i:l»'mi'nlm;i--iL:  riMi-mirilr  'ra.-ijn'ipjrjd  dn-  /.«"».ijlinLjr  [n-r  l\u|if  und  Monat 
auf  :lt»  ki-.  «ilnilii  lind  zii'-lri.Ji  au.-^i'-|«r«'rlirn.  ila>s  in  Zukunft  dio  aus 
drn  Srlnili  «•in|ia'^iiii'n  in  di«*  Akadennm  idtciliclriidru  Zriülliiui»  nirlit  nii-hr 
a>.-fntifi  I  wridrii  dilrlrn.  Mrn.ji'ni'jiii  Krciiufnlanh'n.  wrlchi'  sich  srhon 
in  dm  Akadcmii>n  Im  l.nidt'n  .  waid  jcdiM-Ji  ilirr  lMslu*ri*2o  IXihnuni! 
lifla.--»'n. 

Miilli'i uiijf  war  du'  Z<-il  lii'i-anL:i>i-ih'k(.  \\n  auf  di*n  schönen  Traum 
Von  drr  -<  riitial- Akadrmii'  in  W'icnt'i-  .\«M]>tadl  da>  unauürnrhmo  Krwachen 
l"nlL;rn  .-«'Uli'.  Narli  «irr  Traililinn  \\;»i  rs  krin  in  M'inem  MiHier  vlol- 
cilaluvui^»!  T(  ilirnkiT,  ilcm  l\«>::(<.*utd>ri-.'-(  ldä;:i'  ra>rli  aus  dcT  Feder  Oussen, 
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r^indern  ein  »anz  einratliiT  SlAnn,  drr  pifion  üe^und^n  Kopf  niil  liHlttta 
Mlick  auf  «Icti  Scliiiltcrn  Irup,  wcIchiT  tU'n  lllwrxpugcmlen  Howi'i*  crbrüdiln, 
dass  die  vers-iniKlp  Akademk'  wi?der  in  dw  (träliiuiniprlen  /^it  noch  auch 
iiiil  den  pruliminit^rlen,  allerdingii  ktilo^alco  Kotttcn  fitdlg  grgtt-Ut  wc-rtlun 
krinnc.  \Vi(>  scfmn  wi  ofl,  Imlle  wieder  einmal  der  giwmidf  Mcnöcficn- 
vi-rsland  UUr  iliv  Tiioorie  gosli'gl  und  ««  war  offenkundig  gi^wfirden,  doss 
man  von  fal-rlifii  PräiuisÄen  auuÄCjKangen  sei.  —  Am  2;t.  April  IHäO 
sclirii'l)  das  Arnii'o-4)bercrimniando  un  die  Gom'ral-(i4?ni«sr)irPcti(in:  »Die 
■niil  dem  Il*Ti,')iU-  vom  '20.  d.  Ml«.  ^  (  Nr.  2,iM0  in  AbHchrift  ror- 
•fjclc^le,   au    diL-  ArUUum--    und  Oeni<>-Akadi>niiu-ltaultntuntt    zu   Wit'Oi'r 

•  Ncusladi  «TtasHone  Verordnung  tM>z(lt;lirh  der  unaufguhaltenon  Kinslellimg 
'des  HaucB,  wird  vtdlinhaltlicli  ficnehmigpnd  znr  liifrslcllip*n  Kcnnlnto 
•jicndnuncn,  und  es  wolle  die  <Jen«rat-i ienie-Direcliun  von  dem  von  d« 
'Itauleilung  uiit-ti  voliztigener  l"l>er>fabo  vorzulegenden  Ha|>|>orl   Hber  diu 

•  li<|uidii'rlcn  und  rUcki^liindigen  Keclinungeti  eine  Al)i*c)irlfL  dorn  Annita 
>l)li(-rcoiiiiiiaudo  t-insendcn.'') 

In  der  Ilenie-Akadeniie  nahmen  rnntiie  und  Aufregung  nneh  immer 
kein  Knde.  Itald  drohten  iKte«!  Nachbarn  mit  Mmoettnen,  bald  niuchlcn 
sicli  Itau-Uebrectu'n  läslig  fulilbar,  die  nirhiK  anderes  als  die  unahwend- 
l>ape  Folge  jenes  Mangel.^  an  Voraussicht  unn^n,  dciwien  m»n  sich  bei  der 
Vornahmo  der  Ada|>tierungi!n  iHihuldig  üeiiiiicltl  liatle.  -  Am  30.  Mol 
liefald  das  Armee-Übercommando,  die  (Vnlft'Akadejnle  militän  den  heim 
Haue  de.'*  orBcicrs-Parillon!»  in  die  Tlia; a  (p.'w«rfon«n  SchuU  wtoder  onl- 
rrrneii  lassen,  weil  der  Klus«  das  ftegeoalNTliegi'nde  ITcr  zu  untirrwasHicn 
iiii!iniie  nnd  inclirere  (Irundbesilzer  dcHlialb  bvreils  Klugen  ill)en'eiclil 
li;ill<ri.  <;iinklieherwoise  Leirugon  die  KuKicn  für  die  Wegräumung  de« 
Sihiillts  iiiir  ll  fl.  51  kr.  —  Weil  bedenkliciier  war  der  nau-Zui^land 
<li-~  Akitdeinii-'IIeliüude.'i.  Nach  dem  OmimL'isiunH-T'rubiknlle  vom  1.  .luti 
niii-tni  in  allen  Lehrsrden  und  in  den  Officierfl-ln.sp<>ctioM.'T-/.imniem 
ili.'  .liirdKni-  unliraiiclihar  gewoidenen  KensU-retOckc  durclt  neue  erselzl 
n-nliii.  hi'-u|.-irlien  e^!^.'hien  ein  l'mbnu  de*  Slalles  nnaufschielibar,  denn 
ili.-'T  \\:ii'  relilerhan  angelegt  und  ein  Abllit^aen  des  l'nnühes  au9  den 
Miiml-n  iiiinii'>).;lirli  gemacht  Worden.  Diesem  l'mMande  wurde  es  bei- 
■_i  MII--1 11.  li.i--  inunillelbar  nach  der  IViiQtziinit  des  SlalW  zwei  h'SIIe 
Hfl  U..I/  \Mijt-k,'>niiiii-n  uaren.  Üok  waren  llerxtellunfren,  die  ganx 
■.in-  .■iM,,|..|iMi>lir  Kn^l.-n  erhei«-hten. 

hl  i  kl',  kl'  .liiK<'uilaiul)i  ächo.s.'i  im  Kreiäu  der  /nglingr,  wie  nuA  dem 
l..|' I  tili-ii  .■r->'li-'ii  HtTden  mag,  troljt  der  Widerwttrligkeiten,  linier  weldico 
'\\r    \k;i<li'iiiii>  Ii'idi'ji  mu'^Hle,  t)|i|iig  in  die  Halme. 

hii'  Uli  <l--ii  I  .Iahrg;ing  vorfle-scliriebene  fciHMÜiti-scbe  fbuni^-Aur- 
imIiiih'.  \m'Ii  Ii.' III  früheren  Jahren  regelmässig  im  Auguxt  slallfond,  wurdv 


T  iJ«t  k.  uud  k    IMdia-Krl« 


■ 
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Isör»  sein  IM  im  M(»iiah'  Mai  ab.ui'lialhMi.  I»ri  <lrrsi'llMMi  rruab  sirli  an  «•irn*rii 
Sainslairt'  liir  inclircro  Zr»«»!!!!!,'!'  dir  (JrlciriMilu'il,  ihn*  in  iler  Nälii»  vi»n 
Ziiaiin  lM'>(liiifti.iih'  Aurnaliiiis-Parlir  iiniMMiH'rkl  verlassen  nn<l  sii-li  in 
Znaiin  .iiüllich  lliiin  /ii  kr»nnrn.  IMt»  Z<'\Liliii.i:r  .Vir/ffui  l)nhrztn)shi  nml 
Frifffrriri  vrr>rliaITli'n  sicli  rlrüanh»  ( üvil-KItMdrr.  iWv  Zniilin'Z  /infpni- 
tm/irr  «'ihr  KuIscIht-,  i\rv  Znülinu  (ifonihl  (»in«»  zu  di^'sor  passiMnl«»  Im*- 
<li(*nl«'ii-Li\i'iM':  IN'nUkcn,  Itiiih»  imkI  Kii^nim,  «iio  i'in  TrisiMir  hrrslrlllr, 
vnllrndrirn  die  hrsrlilnsscin'  \^•^kl^'i^lMnL^  hir  «»rnannicrj  Zn^ilin^o  fulin^n 
(laiin  in  t'incni.  im  <Iastli(ir«'  zum  wi'i^scn  K «"».->< 'I  ■  .!2('nii<Mli(*U*n  Watit-n 
v»»n  Znaim  zur  Akadrmir  in  Klnslrr  Unuk.  Itrnnfhnaivp'  kntsrliicrt«*. 
(iaitiihl  <\\^<^  ilrn  IJtMliriilt'M  s|»i»'lrn«l,  an  sciiirr  Si'ilr.  Vtir  dor  AkailiMuii* 
anizrlan.L'L  sclnii'l»  JA  Dnhr.ifnishi,  drr  sicli  \\\<  \\v\\\  Mns.:inski  nnd  >riiiiMi 
lii'.ült'iliT  Frirdrrifi  als  Uaroii  lliindtlt  aii-uah.  im  Zinnnri-  di*s  INirliiT«- 
Tür"  sich  und  scinr  ilrnnsHMi,  st>\vir  liir  den  im  Spitalt'  lictiiidlirhtMi 
Zri^lin.L'  It^ntHtUf  Dnhri'iiHxki  \\\<<\^v\<r-<\\*<\u'\\\\  JA  pfthrztutski  und 
Fricfff  riri  lir>.-rn  sirh  hinauf  zu  ihi'cm  Kamciatlm  A*.  Dnhrrfiuski  in 
da<  Akadrinif-Spilal  imd  vnn  dnil  /nm  Akadfinir-hirrclor,  dJI.  r*///  Klumtz, 
lulni'U,  um  dir>rm  ihr  Aidi«'L'«'n  aut-h  miMhlhrh  v«»izidi'ai-M»n.  Si«»  wnsstiMi 
durch  ihr  sicheres  und  wcllmi'nmi-chcs  Aullrclcn  si>  zu  täiischi-n,  »la>< 
ci'  sie  in  cnliicuciikonniirTuUlcr  \\'ciM>  aut'nainn,  ihnen  die  :tn*!('siirltlfn 
Au>.-|iei.-e-r»e\\  ilhLiunin'n  erlheilie  un<i  -ie    l»eim  AhscIiiiMle  soiiar  Ins   z\\\\\ 

W'aiien    Ui'h'ilele. 

hie  Schehne  fuln-en,  \\\<  dies  i:e<chehen  war,  in  die  Sladl  /nrüt'k 
und   r'icklen  ahends  niil    ihrei-  I*arlie  nrdnuni!.->uemä<<<  in  die  Akaderiiii*  i'in. 

AI-  -je  am  niicli>leii  Ta-^e.  dem  vmu  ihnen  zur  Knrlselznuir  ilir«*s 
Slrejehe-,  jn.-  Au'je  i;era->li'n  Siuuila-je.  ah-jeliull  wurden,  verfÜLili'n  sir 
-i*  h  in  IJe'jIejtunü  ihie>.  Kameraden  A*.  l)iihr:nttski  nach  /naini  nmi 
lie-.-i'ii  dMrl  ihrer  iil)ei-|irudehnlen  Laune  die  ZüL'el  schie><en.  Mit  i*iiu*iii 
Uesurhe  «je-  |\;dlei'haii-e-,  in  dem  >ich  die  <  MÜcit-re  der  Akademie  oill/ii- 
linden  plleulen.  eireirlile  die  I  utei hall uicj.  während  welcher  d(T  /n^litl;! 
JA  l)nhr:tntsl:i  >irh  rmehmals  der  Veikleidunii  de>  Vnriajios  hiHlionti*, 
ihrt-n   llrilie(tMnkl. 

her  '^ehmvene  drei>le  Sireiih  w  urdi'  «iuich  die  SchwatzhariiuktMt 
lie-^  lieihrili'jlen  l''ii*'ein>  hald  ruchhai*  un«l  lanil  nach  einoin  vorliälliiis- 
mii^-i-  milden  S|imt  he  d«'s  Akatlemie-Uireclms  im  Z'HjJinjrs-ArrfsU»  seint'ii 
uneru  iin-ehlen    \l».-chhi->.'  i 

hn  Sniimnr  Is.'ii;  iralen,  hin>iclillich  der  l'herwachinig  und  IMiiind* 
Imi'-:  der  Zn'jlin'je  lihei.de  Neueiim-jen  in  Anwendung',  wrK'hi'  jedoch  iiirhl 
alle  vnii  |);iuer  wan-n.  Sn  z.  II.  iiewilliüie  «ler  Krla>s  dts  Arineo-Obor- 
(«unmandns  vnm  11.  Au-ju-l.  da>s  Zr.üünüe  des  1.  Jahrelanges,  welche 
ummtlejltar    vcr    ihrer    Ausmu-lerunL.'    >lelien.    tätlich,    mit    oder    ohne 

'    X;ii  li  i'iri«!   Minhi'iluriL'  *h'<  Ih'iiii  IIoIimIIi«*-!  Fr.  Ifitttr  roH  Omber, 
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lti*«U'iluii(i,  Spaxiergiing*  in  dtß  nüclmle  IlmBi-lmn«  vim  Znnirn  iintcr- 
iiL-)iiii('n  dUrf<>n,  doch  muf^i;  ihre  [<Uckk<*hr  tn  die  Akadi>iiiri'  ui)l)filliig( 
liis  '/.Ji  U)ir  alw-nrls  iTfiilneii.  —  Am  27.  Spjitembw  verftlifli'  das  Annee- 
( ibtTLtiiiimandd,  eet  sei  ctan  ttripfKfhfimniü  dor  /.nftHniic,  wenn  nicht  itanz 
Iti-siiiidiTc  rmstilnde  das  ficxonllieil  als  wOnsrhenswirt  tTwheinen  la-üw-n, 
zu  ri':*ii('cliiT<'n.  Kln  etwap  jllnijOTer  Krlas»«  (vom  2ft.  KcpM-inbcr)  imuli- 
liciiTk'  i'ini-  erst  unlängst  or^aDgeno  VerordnunfC  uiid  l)rra]tl,  da*»  V/itg- 
lin.L'c  Jt'iii-r  Itililiingsanittallen,  weictio  v\m  cinftnc  llü)ift-<^]»flk'  bcwilxm, 
;iii  jfcU'iii  Miiiwocli  (ior  litiligen  Messt-  anziiwotincti  haU-n, 

l-',iii  rpchl  <] [lanRi-m-hiticr  Vorrall  lrun  sirii  in  der  Akaili-mic,  wi'Ichi! 
dcrli'i  KreiCTisse  ('rfrcHlictieracrs«  nur  wllrn  zu  vwzeiclinpn  liallp,  am 
II.  (IcIoImt  zu.  An  dio^om  Tage  cnuifüi  «icit  2wi»elicn  dmi  /»KÜnffi'n  dvj> 
■2.  lind  des  1.  Jahrgaiigt»  i-Iti  Xwlt^fiall,  der  liErt  zu  TliHrlicfikcitHi  hiik- 
arlclc.  Die  v(pr  RhdolwmhnT.  alK'  drm  2.  .(ulirfiaiijtc'  aHj!*'höritf.  wimloH 
nitl  i»'  10  Hutlu-nslrvidien  bt-slnifl.  Der  Akadfinii-IliaH-tur  lirai'ii-hm-lf  tlcO 
•AMiwu  .Inlirgan^  sin  tinlonktuiiti,  mh  und  zu  Ktt-cs^-n  fti'nt-tKt  und  liAKc 
•jiTii  den  (iaiiK  durch  oiiip  Sc-!i<>idL<iiiaui>r  nbsn'nwn  laj*»'!!,  daniil  wHrfro 
lli'üniii^cn  xwJRchon  dem  1.  und  2.  .hihrpnttfir*  liinlantit^hulti'n  w<<r()t>n 
ki'iiitili'ii. 

Am  1 1.  Xovcmlipr  wurden  di*r  Akadcmifr  vom  AimcMXKTcnnimand« 
!•>  Arnu'c-hii-iKT,  als  Hic-dweiscr  Krsalz  filr  die  wi^niit  l)raHriilKir('n,  von 
<l<-n  'lru|>|iiMikMr|>t'rii  eitiiiinandierlrii  lUtlienunnit-SoMalfii  zugi'wii'Son.  — 
I  III  <las  aii^lRMigenilti  utid  »"Kniubentlc  Kni]tt>rtni^n  do»  ItrunnlioUc»  tiiuli 
•li'ii  olx'rcn  Stnrkworken  KU  tTKpart'n,  buwitlijifp  das  Anni.i-'itl'C-n^i'pmninndfl 
;i>">  II.  I'iif  ili'ii  AtikauT  i'intT  AufzuKs-Mattctiine, 

Miri~i<'lii1i<'h  ilt>r  Krlhrilunff  viin  Irlaulifn  um)  Auwi)i(<i'u<-[ti-wil)i!;un>!ini 
lir-^i;iiiditi  is:,(;  .-chiiii  dii-sflben  Normen  wie  pi-jji'nwilrli«.  iK'rKrlasÄ  dw 
\iiM>'>'-i)l<i-i'i'i>mniand<>.«  vom  i:l.  DwchiIkt  d«*;*  ttcnannlon  Jahn*.«  '^tzte 
r.-t.  il;i--  mIi'ii  ZriKÜnum  Crlaubü  BUt  dii-  Wrilmachlft-,  Dsler-  hikI 
\'\in:"l  li  iiilavf.  dann  ÜUt  dit'  \Hztvo  t'a*cIdiij[>iioite  iiewilli|[t  wi'rden» 
iluih'ii.       |i.i~  Aimspi-ist-n   kann   an  allen  Stmn-  und  Felorlagi-n  ßenlallet 


Mil 


für  .li 


.ruar  1S.J7  gflaiiBlcn  in  Upr  Kanwn  Anm*  dlt' ItUllnclimw- 
Iduibfl,    1  >l«TJiig«'r,    \V'nctiliii<>ihlpr   und   iH-tHTwerk« 


ViTiiniiiiiriK  »los  Arinee-Obfrcommandos  vom  '22.  M8ix  unlw- 
■     (iralisfjapfti«,  wddte  bisher  an   die   rt-nelmüssig   ausln-lcndeo 

•l<>r  Akaili>mie  hexahlt  worden  warten  und  bpülimmlc,  dnM«  alleit 
II  und  Kreiiuenlanlen  bei  ihrer  Au^niustprun«  5<>  IL  fn-hOrcM.  IHcwr 
Liii-d.'  aber  nidil  aiisbeitalilt,  jondern  ron  der  Akadpraip-Oirpdiuii 
liai-  an  die  ItetrefTcnden  Tru|i|<enkOrf>4T  ]jp4«ndet   und  bildete  die 

\.  [r-[>  <!.-r  li   iinil  k  TMrhnischfn  MillUr-Akidtni». 
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Staniinriiilaur  Tür  drii  Kj|ni|»i(Mnn'!s-r<«n(l.  -  Kmllich  ward  fosiscsotzt, 
(lass  tli«'  r(';;('lini'is>i.i;<»  AiisiniisM'riMi.ü  der  /.«"»ülint;«»  alljährlich  am  I.  S'|>- 
IciiiImt  zu  crfnl^iMi  habe. 

Am  I.  Mai  riclili'tr  <li('  Akadciiiii^-hinHlion  riiUMi  HtTJciil  an  das 
AriiUM'-Obcrcoiumando,  in  wclolicni  sitMlurch  iiichrrn' IScisnido  ausführt«'. 
da>s  dii'  an.Lirordin'h'  W'alii-uu«;  des  llrii»f>;i»li(Mniiussi's  (hirchaus  nit-hl  di«» 
rrwarlrh'u  liünsli.mMi  rnl.ücn  i^rhrai-hl  liabt'.  |)it»  Zn^iliii^c,  brhaupli'l 
(i.M.  Klunit::,  verwenden  nun  zu  vioh»  Zeil  für  ihn' (!niT<s)M>ndeii/,  wissrn 
sich  mit  allen  llildunusanslallcn  und  auch  mit  den  'ri'U|i)iciik«"irpiTn, 
wcli-hcn  ihre  Lehrer  und  Aul'sichts- Ohar^^iMi  entstammen,  in  brieflirht.' 
Verhinduniz  zu  setzen  und  erfahren  mancherlei  |)in.i:e,  die  sie  zu  wiesen 
nicht  UiUliiü  haben.  Kinzelne  Zrii^liuLM»  erlan.üen  (hurh  ihre  An^rh«"iriueii 
MJLiar  Keimt nisse  von  Kriässen.  die  hoch  oben  in  leitench*n  Kreisen  vor- 
bereitet werden  und  wissen  von  ihn'i]  VorjicM'lzten  ^'onau.  ob  man  sie 
in  Wien  als  voll  wert  iji  odiT  nur  als  Lückenbüsser  erachtet.  —  Natürlicher- 
weise cursieren  auch  Naihriihten,  ilie  «ianz  und  >;ar  aus  der  Luft  j:e>n"ilTiMi 
sind.  In  einer  Anstalt  werden  län^'ere  l'rlaube  ertheilt  als  in  der  näclisten 
bt'slen  andt>rn.  in  der  einen  Schule  pflegt  man  die  Au^en  über  das,  in 
iler  zweiten  über  jenes  zuzudrücken,  hier  kömien  ('.lassen  und  Aus- 
zeichmmjien  erschwindelt,  dort  müssen  sie  erworben  werden  u.  s.  w. 
Am  hiiuii^sten  theilte  man  sich  heilsame  Kalhschläm»  mit,  wie  man  du> 
wachsamsten    und   diurhlriebensten  Aulsichts-Or^^ane   hintergelien  künni*. 

In  liciücksichtii-unu'  der  <;anz  ei.uerilhümlichen  Verhältnisse,  welche 
in  Kloster  Ihuck  hinsichtlich  des  (iottesdien>les  der  /ö^lin.ue  bestanden. 
wurde  am  (>.  Juni  das  Kirchen-PauM-hal  auT  litHi  fl.  jährlich  (Thöht. 

Zur  Säcular- Keii'r  der  Stillun.i:  des  Militär- Maria  Theresien -Onlens 
am  IS.  .luni  JSÖT  hatte  die  tienie-.\kademie  ihre  Kepräsentanten  naclt 
Wien  zu  MMulen.  l>ie  Urucki'r  /.riulin.i:e  wurden  ini'olne  des  .\rmee-nlKT- 
conunaiulo-Krlas^es  vom  (».  .luni  im  (lasthole  zur  Stailt  Triest  im  ^i'>stMi- 
wiirti.izen  l\'.  Stadt  -  llezirke  eini|uartiert.  wo  auch  die  Deimtalion  aus 
Wiener  Xeu.-laill  unti'i'jebracht  woiih-n  war.  l)ie>e  Theilnahme  an  einem 
M'lH'inen  l''este  hatte  in.-ofrrn  ein  unan.L'enelim«*s  Nachsjiiel,  als  der  Ki«Jien- 
thijmer  de>  i^enannten  (ia>thau>e>  für  die  rnterkunft  und  Verplle^run;! 
der  t  lenie-Akademiker  eine  yn  überliiebene  Knlschäiii^un^'  forderte,  dass 
tlie  .\kademii>- hirerlinn  dl«*  Intervention  der  Polizei -Itt^hörde  und  des 
Wiener  .M;ivi>liale<  in  An>|»ru*h  nehmen  mu>>te.  -  Kbenfalls  am  ü.  Juni 
eihii'lt  di«'  Akademie- hiirtijnn  di-n,  naih  ih-n  neuen  Verhältnissen  ab- 
iieiintiei  irn  Sliltbiii-r  der  iJeiniami-IIen.-i'l-Sliflun.ii  zu.L'esteHt. 

.\m  '1\.  Juni  verlTi'jte  da>  Arrnec-Obercommando.  dass  von  nun  an 
die  aii^  den  <  iadetten-ln.-lilutrn  in  die  Akademie  übertretenden  /o^linge 
einer  \  <»r|'i  iiliMi'j  unteiz«'L^eu  weiden  mii->ten.  Uie  Fol-ien  dieser  Ile- 
>linnnunL  bl'fben  nicht  ai.-.  \'ieli'  ilfi-  V i'*\i\\\\\i\\  weh-he  nach  Rruck  zu 
iijx'itreten  hatten.  mii--tt>n  al-*  zur  Aufnahme  uniLfeeignet  bezeichnet  werden. 
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Mit  Beginn  dfs  Sclmljahrps  I8Ö7/8  setzte  das  Armee-Obercoounando 
(ion  Stand  dor  //iglinge  in  der  üenie- A kadeiiii«  aur  ItX)  fwrt. 

In  d<>r  Zwii^lienzrit  uaron  wegen  de»  Bauxu^landus  dvr  l'farrklrehu 
in  KliLsler  Itruck  viele  Verliamllun^en  geiillogcri  wordtfu.  -  Vi>n  M;pwisspr 
Seile  wurtle  behauptet,  da>t  Klrc]ien-Gi>wt)lbi>  zeigo  Kirtsu  und  diese  sviea 
iiifiil»;«-  der  S|irvn)cui)geri  alter  Fundaaiualc  wiUirend  der  »eit  IHöl  vor- 
;;t'iii)i]inienen  AdaplipFnngM-ltautL-n  entstanden. 

Am  2ti.  IWTreiber  berahl  endlich  (lau  Arinee-Obere^mmandd,  die 
Akadeiiiie-DinTliiin  halie  den  Baiizusüind  dieser  Kirche  omiMiiiwtltmt^I 
nnliTsiidien  711  la.'«sen.  I'^'*  zelfite  sich  tliin.  dii«8  <ler  SpranK  bn  (Jewnllie 
schuri  seil  18(7  -  also  sehnn  eeraiiiiie  Xett  vor  dein  Ileginne  der  Kaulen 
in  Itniek!  -  -^iolilbar  sei  itml  keine  nnintitelban.' fiefalir  betinr^en  )a»ie. 
Hie  i:oinniissi(-n  eini(jle  sich  in  dem  Vorschlajtfi  das«  säiuinlliohe  Sehliertaen 
einer  riilersiieliung  zu  unterziehen  wären. 

Am  '25.  März  befahl  dafl  Armee-nberconmiandn  der  Ak-ideniii!- 
iliriH-lion  -in  Anbetracht  dessen,  das«  der  Bau  in  Wiener  Neutdadl  ein- 
-^resleill  worden  ist  und  die  Akademie  ihn'D  dermali)(en  Standorl  behalti'n« 
vwird.  inilhiii  it<;dj  die  riiterbringung  den  hOhereti (!enlo-Curt«e}t  in  linick 
•  ^elxjlen  er-scheinl*,  die  erforderliehen  Bau-  und  KonlenObenichliiitu  vnr- 
zulegen.  Der  lifihere  Cur»  »oltl«  seine  nolhwendigen  Käumc  t'nitreder  durch 
die  Aurselzimj?  eines  Stückwerke»  auf  den  KirchMtlnurt  oder  den  OOBrjers- 
l'avillun  oder  durch  die  Adaiilierun»!  der  zum  (ilDcko  fflr  daa  Arar  Un- 
\eik;iurt  t>ebhebenen  (ienie-Tru[ipen -Kaserne  erballen.')  Me  Akademie- 
l'iiecliiiii  enlrt]>radi  dem  erhaltenen  Auflraee,  indem  sie  alle  drei  Fälle  in 
iliis  Aii>;e  tasste  und  dreierlei  (  berschlüne  vnrleste.  Nach  dic-^en  bezifferien 
;-ii  I1  <lie  Ki'.-.li'n  der  abermals  viirxunelimenden  AdajUierunßs-Baiilcn  nur 
..r.iMHi  II..  auf  i;.,(K«i  oder  auf  WAXX)  fl. 

Mii  der  Ver>>n[niiii|i  des  Annee-Oberoommamhis  vom  i.  April  wunJen 
die  Allerli'Veli.-ien  Kiit^e)iliessuni;cn  vom  24.  Februar  und  3(>.  März  )iubli- 
iieii.  laut  welchen  eine  Autnahine  Ton  FrLiguenlanten  aus  dem  Mann* 
-1  li:irt-.-.(:inde  in  die  tienie-  und  ArlUIerie- Akademie  kDiiflift  iiichl  nwlir 
laiUindi-n  ilikrTle  Au  die  älelle  de^  bisher  in  der  Anstalt  gyitlenilftlert 

■.'IUI— Hill  tHi.r-Wundarztiw  hatlu  ein  Oberarzt  zu  trelvu.  Kndlieh  wani 
']]■■  I  I"! -I  i/iiiiL^  viiu  '/.C'jiUiigvn  «IIa  der  fienie-,  l'iounier-  und  Marine- 
><  liil -i:miu|>  >  Jiiie  in  die  tietiie -Akademie  unlenutgt;  eine  Be^linuiiung, 
»  >  !i  lif  ,]•■<]..•  I,  ImIiI  Hifd.T  Jludißcalinnen  eifuhr.  —  Ein  Erlass  dca  Armee- 
<)lM'i,<,iiniiaii'l<<-  vi>in   17.  April  änderte  die  Dienstes  -  Zulagen  dc^  in  der 

\t-;i'l't an  i-iellien  Personals  in  einer  für  die*««  Dachlheiliscn  WeU« 

;>!<  h  r  hir  inr  erhielt  in  Zukunft  I.20Ü  fl.  j^lkh,  ein  Slab«jfGder 
:;"•'  II,  jiilei  il-  Lehrer  verwendete  Hauplmann  oder  Suballcm •  Officier 
1^"  tl    hi'iii   A.ijiiUinleti  ward  die  /^ulag«  ganx  elngosIvllL 

■    -\-  [rii    Ir,   k    >ii,ü  L    Ti><-Uni>cb»D  HihUU- 
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im  wälmMnl  der  lin-  und  XcMihanli'H.  welche  in  l^ruck  iiacli  finer 
kurzen  I*anse  Wiederbeginnen  niusslen,  nielil  diireh  die  Anwesenheit  von  Zö>!- 
lin.i^en  l)eliindei"l  zu  s(Mn,  hewilli<:le  das  Arniee-Oheiv(»niniando  am  12.  Jiiiii 
allen  /.«"►^ilin'zen,  nlnu»  Inlerseliietl  der  Dislineliiui,  für  heuor  und  au>- 
nahnisweist»,  einen  Ferial-l'rlaub  in  iler  Dauer  von  vier  Wochen. 

Am  17.  .luni  verfüjzle  das  Arinee-Obercoininando,  dass  im  Kirchen- 
Iracte,  im  oniciers-Pavillon  unti  einem  Tlieile  der  <lenio-Truppon-Kasern»' 
kleine  Wuhnuni/en  für  die  Krequenlanlen  des  höheren  (lursos  her^e.<telll 
zu  werden  hallen.  Das  letzl^MMiannLe  Ohjecl  sollle  zum  eigonlliclien  Li-hr- 
oder  hr>heren  C.urs-dehäuch»  ein^iCMichlet  und  deshalb  mit  einem  t-igeiien 
physikalisch-chemischen  Laborat(»rium  versehen  werden.  Lelzleres  Pnijift 
erwies  sich  als  unausführbar  und  für  das  Laboratorium  mu.^ste  ein  neuer 
Zubau  aufgeführt  werden,  desst'u  l\(»slen  sich  auf  elwa  läOOO  fl.  beliofen. 

Am  <).  Juli  überschickle  die  Akademi(»-I)ir(»ctinn  dem  (*omile  znr 
He^zründun^;  i'iner  V'ÄM.  Franz  (iraf  A7//.s/7/-Sliflun*i  in  den  höheren 
Mililär-Dildun^'sanslallen  den  Melra^  von  (JO  II.  Als  I'räniie  erliielt  sie  da- 
für ein  Album,  das  auf  .'Jn  Hlältern  die  Ansichlen  aller  be.^lehenden 
Militär-Hilduu'isanslallen  enthiell. 

Die  V(M"ordnun^'  des  Armee-(  >bercommandos  vom  21.  Juli  beseitigte 
eine  uralle  Deslimmun«:  und  selzle  fesi,  dass  d(»n  Zö;ilin;ien  auch  an  den 
Kreita.üen  -  mit  Ausnahme  des  Kreilaiis  in  der  (Iharwoche!  -  Fleiseh- 
spi'isen  verabreicht  werden  sollen. 

I'nti'r  llinweisun;;  auf  die  im  letzten,  ungewöhnlich  slrenjren  Winter 
izemachlru  Mrfahiunu'eu,  bal  dl»»  Akadi'mie- Dirci'tion  am  *X  August  um 
l»e\\  illiiiun^  der  Auflassung  der  tirei  im  'L  Sl(»ckwerke  befindliehen.  iinlN"- 
nülzban'ii  Schlafsäle.  In  diesrn  konnte  wiihn'ntl  «les  lelztcMi  Mimals  Januar. 
(d)wnhl  mit  drm  Heizen  um  7  Ihr  abends,  beziehun^'sweise  um  \  l'hr 
mnr.iicns  bciinmirn  worden  war,  nur  ein»»  Temperatur  v(»n  :-  T»",  höchstens 
s"  IJ.,  erri'ichl  w«*rd«'n.  -  l'm  ein  Zufrirri'n  d«'<  Wassers  in  den  Leitun>es- 
Uöhn',1  thuniii'hst  zu  vi*rhindi'rn,  s.'hluti  di«»  Akademie-Dir«»ction  vor,  «lie 
IrtzItTJ-n  mit  i'wwv  Sthii-hlc  üfsirblcr  llnlzascln*  um^M'ben  las.«<en  zu  dürfen. 

Mil  Nriordnunu'  dfs  Aiincr-t  »ben-nimnandns    v»»m  2^).  .\u(;ust  ward 

d«'m  lH'r/ni^ii«|i    na»:iirstlirn   Lt.   IVrihfirn   rttn   Uhr  .m»slallel,    »währiMid 

der  D;uiri-  v\\\v<  Jahrrs  dii*  Vnrtriiü«*  am   |»rHvisnrisfhen    höheren  (Jenie- 

K  !ui>r    zu    firi|!lr|itirr»'n    . 

AnfauL!-  Hrlirber  Hin  \.  vrr-tändii^te  «las  Arm«*e-nberconimando  den 
ti.NL  Kh'ifit:,  'la--  er  <irh  auf  i*iiilanL:rnd<v<  Aviso  snforl  nach  Kmkau  zu 
Ih'lm'Ih'm   liabf,  um  durt   mit   drm   l'ML.   nm  lltnislah  mehnTe  der  n«?u  er- 

bautrn   liflV-ti.üunLM'ii   in    Au«jt'ii-rlM*in  zu  n<*hmfn. 

\'mii  l^i  liui^tTrr  llt'di'uluu'j  war  es.  ila>.>  am  7  Ocluljer  das  Armee- 
nbt'n-iimmaiidii  \<  imihiflf.  r^  habe  in  Zukunft  da>  Schön.<eh reiben  als 
be-iintlrri'f  J  IrLiiMi-taud     mit  einfacher  Nnienzahl     classificiert  zu  werden. 


Dax  nUcIistt'  SuliulJHhr  I858/1>  jwhf)rte  unt«r  die  vt^rtlorbenvn  und 
liatte  liiiiüiclitlich  w-iiitT  wisst-nsdiaftUchen  LebluDgvn  weit  iiiüttr  Nit'lPn 
als  Tn-ITiT  zu  verzeichnen;  o»  Htand  in  dii-WT  ItcziehunK  -hokiu-  noch  hinter 
dem  t  ber>-iedlungs-Sctuiljalirt'  iSöI/'i  zurück.  Die  Irsarlmn  hievoii  iiraaciien 
wollt  nidit  erwähnt  zu  werden.  —  Wie  allgemein  bekannt,  »tand  seil 
ileni  berüchtigten  Neujahrs-Kmpfange  unheres  Ift-Handlen  in  Paris  durch 
den  Kaiwr  Napotean  Ul,  ein  «nwao-  Krien  auf  dem  IVigramnio  des 
.lalircH,  Seit  der  1'elegraph  die  sonderbare  Hede  des  franzOsiäclu-'u  Madit- 
habcr^t  in  die  Welt  getragen,  war  ganz  Kuropa  tx^unrulilgt  Zeigten  «Ich 
die  Vfilker  aufgeregt,  so  musste  eolclics  iiii  liöchüte«  (Jrade  liei  den 
/.ögliiigeii  der  Akademien  der  Fall  auiii,  weleJie  seil  dein  ominflÄen  Non- 
jalirs-Tage  von  l^^)9  nur  mehr  von  rorzcitiger  Ausniusterung,  Heldcnruhm 
inid  Siegen  träumlen  und  darüber  die  StudicHi  hraeli  liegen  liestien.  S<i 
lange  unsere  Jugend  noch  ftlr  Ideale  erglüht,  wird  ea  —  was  man  keines- 
falls beklagen  darf!     -  siehcrlidi  immer  so  bleiben. 

Die  Aufregung  nahm  in  dem  ViThiillnis««  zu,  als  dii?  Vorzfiicht-n 
sich  mehrten,  welehe  auf  den  baldigen  Aufbruch  de«  Kriege  hindeuleten, 
IHeser  erschien  zweifellos!,  abi  mit  der  Allerh((cheten  Enlschliessung  vom 
i>.  April  befohlen  ward,  »dass  die  Rinreihung^  der  heuer  ihre  aetivw  hienfll- 
»Itflicht  vollstreckenden  Mann!«chafl  in  die  Ki>serve,  wwie  die  Entlasaung 
•der  bereits  zwei  Jahre  dienenden   Kescrvemänner  bis  Ruf  weilenw  zu 

•  unterbleiben'  habe. 

Zehn  Tage  spüler  wurde  mit  der  Allerhöchsten  Ent^ridieftflung  vom 
I  'i.  Afril  'die  Ausmusterung  der  ZfJgtinge  des  letzten  .(aJirganfO's  dw 
■  Akailfniii-  unil  ihre  ungleiche  KinUieilung  in  die  Armee-  angeonlnet.  — 
(ileich/cuig  erfolgte  die  KinrUckung  der  Freqtien tauten  des  höheren  (lursea. 
—  I.iichi  kiiiinle  aber  mwh  auf  weitere  ähnhche  Ma.'wregeln  geschlossen 
»i-iiliii.  denn  am  1.^,  A]<ril  befahl  das  Armee-Obereommnmlu,  da.-»  Hiv 
di'i'i  in  iliT  .Vkiid(-mie  verbliebenen  Jahrgänge  unverzüglich  mit  demS^heiben- 
-1  hi.-— eil  iinil  den  Übrigen  jiraklischen  Übungen  zu  beginnen  hfitlen. 

Am  lil.  A|iril  verlangte  da*  Armee-ObtTcommaiido  eine  Nacliwetsung 
<livj<'iiigi'n  Personals,  »welchoä  durch  die  Au:smuäterung  Aba  \.  JahrgnngcB 
und  die  KinrUckung  der  Fre<iuentanten  de»  höheren  Curse*  enibehrlirh 
u'i'WnnJen  ist-.  Infolge  der  eingeitendelen  Nachwi'tXüDg  ward  ein  Theil 
il.-  I.(lirk'ir|ters  für  Kriegsdauer  der  Akadwnie  eolnommeii  und  zu 
;iiidiriii  Verwendungen  bestimmt. 

|[]/wisohen  halten  einige  /^iglinge  de»  3.  Jahrganges  durch  ihre  Ao- 
^•')><-rii.'i-n    beim    Armee-Obcrcommaodo    die    Bitte    um     FJnlhotlung     nlfl 

•  Mii.iiie  in  die  Armee  vorbnng^^n  lassen.  Durch  ein  solche*  Vtirgeheji, 
il.i-  ilie  Formen  de.s  Ütensles  in  grOblidister  Weise  verletzte,  fand  sich 
li.i-  Arniei'-oberci.mmando  veranlasst,  den  Urhebern  noldier  Bohelligungen 
>li<'  A-'-inliening  aU   gemeine   Soldaten   und    diu   tlDthclIung   )»ei  üepAI- 
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KiniMTii.  s(*ll>slvrr>tiui(llicli  unter  AvancriiHMits-Vt'rbot  bis  znin  SrIilu.SM*  ilr- 
Srlniljahrcs   |S.V.M'»<>,  iiiiziidruluMi. 

XiK-li    am    '2''\.    Mai    helalil    das    Arnu'e-nhmMunmando.   d;t>>    •im 

l\.  .lalirjian^r    Vniträ'ir    iii>(»r   dm    AnurilT   und    dif   VtTlIuMdi.üuim    f»'sl»T 

IMiitz«',    dann    üImt    HalhM'ir-liau    alj.urlialh'ii    und    von    <Mits|ire(*li<*iiil»Mi 

praktisdicn  l'hnniion  lu'jilt'ih't  zu  werden      lialM'U.       Iliefür    siml    I,rlir- 

slunden  vnn  nirlil  niililärisrlKMi  Fächern  zu  Hilfe  zu  nelimeii.        -  I>it*st' 

Weisun.iz  l)lieb  unaustreführt,   denn    es    lultiti»   iiir    unmittelbar   dl«»    Aller- 

hrnli-te  Kntscidiessuni!  vom  '2\.  Alai.  wi'lehe  dit»  vnrzeiliize  Ausnui>l(-riin!: 

ihn-  /r»^din.LM'  des  l\.  .lahruanjzes  anordnete. 

Die  (ienie-Akademie  war  nunmelir  auf  zwei  .Iahrv:än^o  nMlucit-rl. 
Seit  is.V.)  konnte  sie  {\vn  systemisierten  Stand  von  HX»  Zöirliii^iMi  ilun-h 
viele  Jahre  nicht   mehr  (»rreicht^n. 

hifol.!ze  der  Krieiis-Kreijinisse  waren  ilas  (it»nie-Tru|»|»en-l)elafht'iiu*nt 
{\{'v  Akademie  .trenommen  \v(»rden  und  die  <larnison  von  /naiiii  abut*- 
zoj;en.  Aus  diesen  Irsaclu'n  konnte  die  hirection  di'u  Wachdienst  nirlil 
meiir  verselhMi  lassen,  was  in  llii]sii-ht  der  si>;n»nannten  ^äusseren  Objcrlf« 
von  v'rossem  Xaciitln'ile  war,  da.  wie  aus  mehreren  Anzei*;en  licrvor- 
>:eht,  in  Ihuck  oIuK'hin  sehr  viel  äraiisches  (iul  abhanden  kam.  Am 
•Jl.  Juni  l)at  die  Akademie  drintzend  um  die  /uweisunj:  eines  Tru|i|ii*ii- 
Delachements.  l>as  Ansuchen,  dem  nicht  willTahrt  werden  k(innti\  Ulivh 
lantie  uiM'riediiit  liefen,  und  »'rst  nach  der  Wiederkehr  friedlichiT  V<t- 
hältnisse  verordnete  «las  Ainn'e-(  Ibercommando  am  lU.  Au<!nst,  dass  »ilie 
IJewaciiuMu  der  äusseren  Objecte  iler  Akailemie  von  dem  in  /naiiii  ilis- 
joeierteii  Ön.  l'eldjäLirr-Kataillon     zu   i)e>t reiten  ^ei. 

Xach  der  üewal tilgen  Aulhickeruni:.  welclie  alK»  Verhall nisst»  dw 
.\kademi«'  iti  drr  ersten  llällle  di*s  .lahre>  Is.V,»  erl'ahren  liatten,  iinisstt' 
>ie  in  <ler  *J.  Iläirie  de>^eli»en  leider  auch  noch  eini*!)  <'.oinnian(iaiiU*n- 
Wi'clisel    verzeichnen 

|)it'  AllerhiK'h.-l«'  Knt>chli»'-sunii  vom  )»«».  Au^iusl  brachte  ilic  Kr- 
nennunu  des  Akadcuiie-jijrrclnis  K/ta/ff:  zum  l'.ML.  und  dessen  (Irt- 
setzuiiLi  als  SectiMn--<  üiel'  in  das  AriMee-OlM-rconunaniio.  I>ie  Hf.^tim- 
mun-j  d«'-  .\achrolL!i'i>  vi'izri'jfrte  >irh  ciniLit-  Wochen  un«!  erst  ilie  Aiier- 
ln"»ch>te  Knl-*hlir--un'j  v«im  I'.'.  Sriitembrr  enthielt  liie  Krnenining  ih*> 
nber.-ti'H  und  tlenir-ln-iirriiir-  ITir  l>almatien.  (htslar  CimrmK  zum 
l«rovi-Mi  j-i  lii'u  t  "umiandanlrn  dei-  *  ieiiif-Akademie-. 

Mit   «irr  l!i  iimniiiij    r...iirad.-    Inute    al-n    die   allt»,   so   lan^i.'    Üblich 

Lie\\i'-«M)«'  lii'ZiMrlinunu  auf  und  aus  <lem  l^irectop  wurile  (MH  (lommaiidant. 

nJM'i-t   ^Vi///v///'    'ji-iniit»'  zu  den  bcLiabtesten   Stabsofficluren   seiner 

Wair«'  und  erwii'<  .-irh  währmd  der  kurzen  Zeit  stMnos  Wirkens   an   der 

Spit/i*   der   ' i«'nie-Akademie   als  ejienso    tlien>trortlernd   wie   unabhängig. 

^  n}.»!.  t'.,nf  i'i  li.i'ii.  in  i'i.lii-;i-i  /i-it  i|iT  ]ii-ji-iiii<ur-.\k:i>li'iiiif*  auch  aU   Lphrrr 

:iri/i-linr !. 


NiK'li  tur  ilent  Kinln'fTen  dwneueri  Otinrnnudaiilfn  in  Brück,  hatte 
<lii>  .\ller)if)c)iHl(r  Knlif(!hla>ä!^ung  vuiu  31.  Auj(osl  xlic  KfaclivitTung  Ae» 
»liolitTon  ( ;pnie-(.:urst'3  and  die  KinlxTufung  dor,  infolK«  des  It-ttten 
"Krii'gszudlandfts  aus  deni  li.  Jalirganjt«>  der  ) Icnif-Akadeini«  ansj{v- 
•  niiislLTten  ZOiilin^ei,  wviche  Mch  hiezii  frein-ilii^  melden,  in  die  Alca(I[>ini<! 
-zur  Frei|uentierung  de»  4.  JaliPfc'anjiea,'  angeordnet.  —  Von  einer  Vitf- 
)ii'iirunjz  fQr  don  höheren  Cüfs  wurde  abgesehen. 

|}a.s  Arm(>e-Oberc{>minandu  bcfald  hiezu  ani  .1.  So))lember,  da^ä  die 
l'n'(]ucntarl('n  des  i.  .lahriransos  •gomeinacliarUich  in  di-r  Akndi^nie 
iinterzubrinf!(>n  *eien  und  je  zwei  depselb('n  einen  Officiersdiener  xa 
crliallen  halten-.  Diese  Anordnung  kunnte  nicht  darchgefilhrt  s?ei-df>n, 
weil  das  Manerwerk  der  neu  hergestelllen  kleinen  Wrihmingen  noch  nicht 
inn-ken  war.  Kin  Ik'jsiehen  dieser  l,t»calilälen  erscliien  im  bealen  PaUe 
iTsl  ^'pgi'n  Anfang  Deceniber  mfißlii'li,  vorausgeselitl,  dass  lu^hin  durch 
reichliche.^  Heizen  die  Trockenlegung  der  Mauern  lie.schleunigt  wilrd«.') 

Am  U.  SeptcmbtT  bewilÜKle  dai  Artnin.'-()bfrcomn)ando  dem  königlich 
s|iani?:clieii  InKeiiifur-(">nicier  SchHilitaffH  die  IJeifichllguni?  der  (lenitt- 
Akademie. 

Die  übrij;en  Vurkominniftäe  des  Jalire»  1859  fiilhclm-ii  der  Be- 
dciiiiing.  —  Kinige  Preqnen lauten  dra  \.  .lahrganges  meinten,  mit  ikm 
r.irtecjK'e  sich  den  Weg  m  höheren  StHIen  aurgefichlossen  xu  liabcn. 
Sil'  vernitchlUssigten  ihre  Studien  in  einw  so  sträriichi-n  Wi^ac,  daw  ObsU 
<'i-iir<id  iiiri-  Kinröckiing  xam  Triip|»endienBle  reranla-wte,  wobei  ihnen  in 
der  ('.1.11111111. --Li^le  bemerkt  ward,  dsi«»  ftlr  -iie  ein  Avancement  erat  ein- 
liiliii  k'iririli',  wenn  nie  die  volle  Kennlnin  der  im  1.  .iahrgange  vurge- 
ii^iL'fiirn  LilirfECgenstiinde  nachgewiesen  lial)en  würden. 

(ii-u'cri  ii;i.-i  Knde  dofi  Jahrci«  mu^ste  die  Akademie  alle  unter  Ihren 
Iril' roi'Mi'ii'i'ii  uml  Ilttlieuungft-Soldaten  vurliandetien  (..omlKirden,  — üi 
,|,.|.  |;,..i,.i  M||i  iiraiichhan-  Leulu!  -    zur  Tran^^jiortierung  nach  der  Heimat 

\y.\<  J;ihr  IHiKt  hrarlite  wichtige  Anderungi-n  »n\  militarlw-tiem  und 
l'i'liiiM'lii'iii  t;<-bifle.  /iinilrhüt  wurden  dit>  Inranlerie-Keginieiilcr  biit  auf 
Ni  Miriiilirl.  dax  i;i.  rhlanen-Kegiment  neu  aufgr^lelU  und  utwajt  (t)iilm' 
i|.  .liiiii,  die  H'lii'u  einmal  bei<taiidenen  hc>tden  (ienie-Itegimenter  wieder 
iriiiiilcl.  diigegi'n  vier  (Icnio-Halaillone  (0.,  HU  II.  und  12.)  aufgelöst. 

hi>'  yu-iiindi'  in  l'ngarn  und  die  seil  dem  nngQni«tisen  Krii^'v  von 
l"-.!'.!  mIh  iiii--!ich  gewordene  Finanzlage  der  Monardiie  nflthiglen  zur 
l;iii  kk-lii-  in  \i'ifa-v-Bngsmässige  Hahnen,  welcher  Schritt  durch  dnit  wulit- 
l-.Limii.'  I'i|.1h!ii  v..m  2(1.  October  IHfl«  manifestiert  ward.  Mit  den  neu 
iii[-i.iiiLliiii  II  ViTliiillni.tpcn  lies-i  sich  das  hishmge  Amiee-Ol»crconmiandi> 
iiilIii  III  I  iit'iriiwiiiiimung  bringen,  weshalb  an  dtv^ten  älelle  wieder  ein 

'    |:.-ri.M  .l>-,  Akiirlcnix'-CciinmaiKln«  «mi  8S.  ^ptrmlx'r  I8&a 
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Krh'g^Miini>t<'riii!n  lOclnlMTi.  mit  (h'ni  l-'/M.  <lraft'M  Ih'tivnMff^\  an  «Irr 
Spilzo,  Iral. 

Selbst  vtM'sländlii-li  ihissiTton  (lit»s(»  ijrosson  rin*roslallunj:rn  ihn» 
khMiH'M   ImiI^'cii  aufli  auf  dit»  (It*ni<-Aka<h'!ui('  in  l»nu'k. 

Dir  Finanz!  lalaniiläl  des  Slaatr^  war  d«»!'  (Irund,  wenn  am  U.  Januar 
das  AnntM'-OlKTntnnnando  allrn  C.ninniandanU'n  tltT  Militär-AkadoniitMi 
tlir  bi^licriur  hionstcszulauc  vnn  12(H)  II.  naiiin  und  \\\\w\\  anslati  cüivmt 
IHM-  tMMt'  Fum*ti(»ns-Zula^H»  Vi>n  Mhh)  iL  |)<»lit»ss.  KUmiso  bi»z\vri*ktrii 
Ad.ju>lirrun^'s-An(h'run;j(Mi  an  Mänli'hi  und  WalTenrOckon,  wddic  ilas 
Ann<M>-()ij(M*i'nnnnand(>  am  '1\\.  Jamiar  annrdnrtr,  kltMnc  Krspanm>!<'n  Ihm 
kWy  llrrsU'lbm.u  dieser  Alunlursslihki». 

Am  2S.  Januar  bruirnjz  der  1.  Jahr»:an;:  d«'r  (lonit'-Akademir  «»iniMi 
urolxMi  Faioss  \iv\Lv\\  drn  misslit'lujit'ii  Ins|»<Ttiuns-F('ld\velM'l  Alois  JrNiNtk. 
Infolge»  ilit'siM"  Ausscbri'ilunji  wurden  dit»  beiden  Hädelsführer  sofort  aus 
der  Akad(*mie  (»nllassen  und  der  ^^anzc»  1.  Jalu'^'anu  verlor  sein«'n  nächslen 
Ferial-lrlaul^ 

Von  sehr  j:n>ssem  hileresse  ist  ein  umfanjireieher  Heriehl,-)  wdrliiMi 
Obst.  ('oHrml  am  \'l.  A|»ril  (h*m  Armee-()|)ereoimnando  vorh'^rle.  In  diestT 
Denkschrift  sprach  er  sich  ebiMiso  freimiithiju'  wie  al)nini;j;  übtT  die  Aka- 
demie, den  ihn-an  anjjeschh>ssenen  hr»heren  <ienii»-(!urs  und  eigentlieh 
über  das  iian/e  System  der  Mihlär-Dihbmgsanslallen  aus.  Die  Aiifonle- 
rungen.  welche  in  der  Akademie  und  im  (lurse  ^^estelll  werden,  siml  dem 
0|>sl.  (\itn'a<l  zu  gering  und  er  ne«:iert  die  ib'jglichkeil,  dass  auf  dem 
eingescldagenen  Wege  <lenii*-(  M'liciere  von  hervorragender  Leistungsfähig- 
keit geluldet  werden  krumlen.  Dit*  /.«"»gjinge  gelangen  mit  geringer  Vor- 
bildung in  tiie  Akademie  und  Jene,  welche  den  Schulcompagnien  enstammen. 
erre^ien  tlurch  ihren  Mangel  an  Lebensari,  das  vtdiständige  Fehlen  aller 
urbanen  l'ni'ianLisformen  Ärgernis.  Die  Lehrer  ver.^äumen  den  rnlerrieh! 
weil  sie  während  ihrer  \'orIragsstunden  auf  die  Krhaltung  der  Schul- 
Disciplin  lledacht  nehmen  müssen.  Nach  dtT  Jh'imnjL' de>  Obst.  CounuL 
der  sich  auf  den  Slandpunkl  stellte,  ilen   vor  vielen  Jahrzeiinten  der  FM. 

''  Atnfitst  Fntn:  Jnhiuni  ('hff'sfitfth  tinif  tun  [hifinf*l(i'Srhonhunf,  poli.  1798 
in  (iii»>'--K;iiii/>;i.  Inclil  >rhnii  ISI5  ,ils  Iiit.-Oniiirr  •^o]it*u  t'r:iiikri*irh.  wuriie  1848 
|ii-i^:iiiifi-  iiinl  /iMclint'h*  >W\i  liri  \tt\ai;i  1819  in  ht'r\nrniL'<'iMl<>r  Wi'isi*  aiitf.  AU  KMI« 
hat  IT  iN'M)  als  SiM  iinn>-(!lir|  m  das  Krii'L'Mniiiisti'riurn.  vnri  \v(i  vr  tS52  in  li(*sundi*n.' 
hirii>ll<-i^tiinL!  I'«>i  Seiner  Ma,ie>lä(  il«-ni  Kai^^T  luTulen  wiinle.  Seit  1855  (^Hiini:in<lant 
lies  Vin.  (NirpH.  tulnle  er  I.SYl  anläiiL'lirh  ilas  (lurnniamlti  der  L.  sp.'ittT  «li*r  2.  Arme«*. 
Im  i)rl<iher  INin  /um  Krieii>mini>tir  iimi  F/M.  ernannt.  ül»rrtra(  Mf/mAW  1861  in 
den  Kuhe^laiiil.  IStii»  ii4>s<<  er  sirti  wieder  aclix  leren,  leitrie  t\\v  Armi«*ning  des  lirQcken- 
kiiptes  lici  Floriilsdorf.  vereinliarle  hierauf  die  l'r.'iliminaricn  von  Nikoläbury!  und  trat 
nai-Ji  ili-m  l'iaL'<'i  F'i  leiten  w  iedi-r  in  «!i-n  l'en>i«'H»tarid.  Graf  />*»/* «Mrf.  der  »ich  aU 
Krieü^iiiiiii^li'i  duirli  Ite^oh'teie  S{iai>amki'il  liemerkl>ar  i:enini-ht  hatli'.  starb  1876  in 
Allm'iii'-fer  l.ei  (iinriinieri.         I!r  war  tnlt.  ili-^    'M\    Inf -Hei;. 

')  l>ii'^«r  j'.'-iitiil  l>e>it/t  den  1  Infant:  tine^  <taltli«-lien  l{iirh(*s  und  liegt  in  der 
alten  Hei>i>iiatnr  *U'>  k    und  k.  I(eti'h>-Kriei:sniinistf'riuniä. 
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(Iriif  Pvllefftitii  i'intiL'nommpn  liaUi>,  ftchitri  di«  *ipmp-AkaUi*inM'  »lern 
(iciiio-dorps  lind  die  fllwrlHUmg  der  Anstalt  der  ('.enend-Cenic-Dircction, 
llie  boslen  akadfinischen  AbitHrH-nleti  behUll  d»*  Ucnie-tVirjiK,  d«r  Rtnsl 
soll  iiuch  immer  s*i  gut  sein,  um  bei  anderen  Tru{i[icnkOr]iern  OfQdora- 
Slellon  mit  Kliren  bokleiden  2u  können. 

Am  mei^k-n  Schmi-pz  borL'il«!  dem  OlisL  Conrad  jeddch  der  Stand- 
ort, don  man  der  Anwalt  anKewie.'H'n  hat;  das  CipbHudc  ist  gi-oitH,  ent- 
K|irii'lil  aber  iiiilil  dpn  bescheidene en  Aiifordonjngen,  weldie  an  eiuo 
Scliiile  ycslelll  ivcnlen  mOssen,  der  KesundlieitsKUsland  der  Zönlingf  int 
iniiiior  ungün.^li;^  und  ubwuhl  in  Hruck  alles  ttieurcr  bezahlt  uerdon  miiss 
als  in  Wiener  Noiisladl  ixler  Weiszkirelien  war  iw  bisher  unraAglicli,  f-ine 
viTlraiienswünlii;''  IVrsOnticIikeil  zur  Cbenialime  der  Traileurie  ckIpp  der 
Wüscliereiniguiiij  zu  Ki-wiimcn.  Uraj^lisch  Bchildert  Cutirmt  die  schSd- 
Iklicn  Kinflüs&e,  weklie  die  kleine  Sladl  auf  LeliriT  und  7.n^lU\$e  übt. 
Von  diesen  KluflUhi^pn  behaui'lel  er,  da*»  >ie  dit?  lA-lin-r  niitliwendijjer- 
Hiisc zur  > Versini |iehing«  führi'n,  die  ZügUnge  aber  für  ihren  Beruf  und  jode 
kluge  Lebensrillining  unbrauchbar  machen. 

Kino  IlUi.>lraliiin  zu  diesem  Berichte  bUUitl  eloo  giPichzeiUgo  NuLo 
des  AkadomiL'-Cuinmandanten  uii  die  IteliOrde  in  Xjinim.  Vx  bat  lUuiu, 
ilie  (ieiiieiiide-Viirtilelier  der  Naelibarortu,  beMiitdcrii  jem-n  von  8eluiller»> 
dorr,  zur  Auswcir^ung  der  vielen  durl  dich  umhertreibendMi  erHerbs-  und 
aiisweisidsen  IVauenziramcr  zu  verhallen.  Diese  h-'ben,  behauplel  I  ibät.  C<m- 
niil,  mit  den  Itcdienungs-Suldaten  im  Cloncublnile,  verbreiten  Krank- 
liritrti  uiut  sind  die  Hehlerinnen,  nenn  :vts  der  Akademie  llidz  und  an- 
din.s  iintrisrlii'  (iul  ge.-itohlen  wird.  Auch  die  ZOf^linge  durften,  wie  der 
AkadeuiJe-Koiniiiandant  verniulhet,  schon  luit  einigen  dieser  Weiber  in 
lle/jrlii]n;;eii  j^elrelen  sein, 

l>ie  Heiiküchrifl  dt>A  Ob.>)L  Conratl  gibt  von  Offenheit  und  L'nnb- 
liilii^ji^keil  /.etignih  und  daä  versühnt  mit  der  sarkastischen  Ititinrkeit  und 
iliT  Srllisiülierliebung,  die  in  vielen  Stellen  de»  Hab<>rates  wahrgenommen 
ttrideii  iiiiig.  CiiHituf  halle  sich  Hber  »einen  Herof  und  über  die  ThiLUih 
kill  eiiiis  •ienie-Ofticier^  ideale  An^hauungen  gebildet  und  konnte  ^^ineo 
liunitii  nJilil  verbergen,  wenn  !M;heiid>ar  wlcr  wirkheli,  in  inaÄgebendwi 
Kr-i-ni  die  .Meinung  i^ieh  zu  bilden  schien,  man  kflnnt-  in  Hruck  unter 
ili'ii  Ml.wallirulcu  Verbal Inissen  in  %  Jahren  wohlunlerrichtote  t)eni(»- 
nriirirri'  lii'r':inliddeii.  Auch  darf  nidit  vergessen  werden,  das»  damals 
iriln  riiii.i.jii-i  lu>  (ienie-t'ffieier  sich  waclit^en  fUhlte,  wenn  er  einen  Niuneit 
\.i-  Milii-  riniriüL  liürlc.  der  rieil  fünf  Jaliren  mil  .«einem  Klange  die  ganw 
Wrlt    .rliillii',    Hii'.ser  Name  war  der  de«  nusischen  ('.eneraJii  ToUfbm 


des  ubfl.  nurtnirf  belenchlel   in  40  Paraxni|ihen  dto 
-  der  Anslall  in  jener  Zell  anhaheluiL 
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Coltrad  will  in  il(»r  Akailrmii'  wj'iii^^cr  Zr»ulinü(»  und  \voni;:tT  l.rhr- 
<;r;^(Misl linde  Vnii  drn  h'l/trirn  sollen  nur  die  inatiuMnalisclKMi,  tociinisrhrii 
und  naliinvissrnscliafllii-licn  l)('ilM'liall(»n,  da^'t^^vn  alle»  andoivn,  Wi^lrln'  zur 
Kachbildun.u'  des  (i(»nio-<M*lic*it'rs  nicht  nnniiltt'lbar  I.MMlrajicn,  ans  dem  Li»hr- 
Projzrannnr  entfernt  (mUt  in  ihrer  Stnndenzahl  rcslrin^iiert  wcnleii. 

Soll    der   (»slernMchische    Kaiserstaal     —  so    lautet    eine  SteUe    im 

vi  \\  —   ^eine  tlenie-WalTe  haben,  welche  die  ersprießlichsten  l)ien>l«*  für 

Kaiser  und  Vat(»rlantl  zu  leisten  imstande  ist,  (unen  tlenit^-Slab,  auf  \velclu»n 

mit  Stolz  ^ehlickl  werilen  kann,  eine  tIeni(»-\VatTe,  liit»  nicht  -  -  wie  iltT- 

nialen  im  allMemcMuen!  —  so  hediMitend  jener  der  anderen  (ir<»Ümächte 

nachsteht:   soll  dit»  k.  k.  «"»sterreichische  (Ieni<'-\\'alVe  in  dcT  Well  einen 

ausgezeichneten    und  ehrenvollen   lUif  —  (lelehrität  I   —   haben:    sull   ihr 

hoher  Wert    in    der   ei«:enen  Armet»    anerkannt    werden    und   zur  vollen 

'ileltiin.u    kommen:    so   ist  dies  wohl  nur  unter  Krfüllun^  der  Hedin^unu' 

»-mt'j^lich,  dass  für  die  lleranbililuniz  ihrer  Ofliciere  die  erforderliehe  Sorin« 

•ietraiien  wird,  welche  wesentlich  darin  besteht,  dass  die  üenie-Akademio. 

im    Kinklanue   mit    ihrem   Namen,    in    ausschlieUlicher  Kichtun^'    für   dii* 

-•tlenie- Waffe    und    speciell    für  deren  Stab  zu   wirkiMi  liätle.  ...  Ist  der 

k.  k.  (lenie-Walle    die    r>ahn    zu    einer   ausüezeiclmelen  Slellun^i    in  der 

>Armee,    im  Staate,    in   der  Welt   überhaupt.  eWdfnet,  dann  dürften  wnld 

auch  die  dienstlichen  Leistun^rtMi  des  (lenie-Stabes.  zur  He^^Unstigung  der 

Ausbildun.ix  seiner  Ol'licii're  und  zur  Hebung  des  Ansehens  ilerselben,  eine 

■  andere  l^ichlun.u  als  die  .Lie.ir(Mi  wärt  ine  erhalten,    ilan  wird  alsdann  sieher 

nicht   mehr  dem  <  lenie-(  M'ticier  dii'  Klickereien  in  den  Kasernen,  dietlt*- 

barun.ü  iU':^  iMinuers,  tias  Waschen  der  Kulibiiden  u.  d«:l.  zi»il-  und  jieist- 

t«iiltende,    das  Anseln'U    des  t  Mlicii-rs  uewili  nicht  beförd«»rntle  Heschäfli- 

.uun.L^en  zuweisen,  >ondern  sein  Wi»en  und  seim»  ZtMl  besser  zu  be nützen 

ver>ti»hen. 

Seine  iilMiv:en  Verbe>-*erunjzs -Vorschläge  drän;:te  Obst.  CoMnul  in 
fol.Lzeiiilen   Tunkten  zusammen: 

-1.  hie  Krziehuniis-Mrlhnde  muss  einer  namhaften  .\ntlerung  unter- 
zogen weiden. 

■ 

-2.    hie    Akademie    ist    entwed«*r    unabhäui^ii;    Vi>n    änderten    Militür* 
liilduu.Lisau.-tallrn    mit  t»  .lahrizänu'en    zu    orirani>ieren,   oder  wenn  niehU 
so  >ind  JedenfalU  die  t  ladriiiMi-ln>litute  i'iner  >ehr  strengen  llKTwaehuni!, 
•  r4'spr<'tive  (ionlinh'.  /u   uuli-rzielii'U. 

;>.    Au<   tieii  Sihul-<  j.inpa'juien  mus-*  «ler  Kinlrilt  in  die  Akademie 
ab.-olut    unli'r.-aut   weiden. 

i.    hie  /«Vüliieje  di'-  letzten  .lahriran.ües  «ler  (lenie-Akademie  sollen 
tal>  -olrhe  d«'r  k.  k.  Armei-  «MnüiTeiht   werden  und  mi(  il«Mn  AustritttMi«^ 
.lahr.'jaM'j»'-  ihre  him-t/eil   iM-jimirn. 

.'».    hie  Verhüll ni>M'.    in    welrhen    >icli  «lie  TroH'ssi^ren  deniialen  in 
der  .\kadrmi«'  belinden.  mli>seu  üeäiulert   werd«'n. 


»iS.  FUr  <li«  Akaciemie  mll:'sfn  zwwki>nl.H|>H'<-t»'mii'  l.clirbtU'hcr  xer- 
■Tassl  WL-rdon.i 

>7.   Im  IVr^tifiäUlaiido  ilpr  Akademip  Ut   p)nf>  Anilenin;:  in  Ik'trffT 

•  der  aus  il*-iii  Manii»«liiina«tando  {remiminencii  Uifiier  sehr  fnilliui'fnlf^t  • 

•  H.  iJii'  (itfiiitf-Akiidemiu  wl  nach  Wk*o  ta  vcriogun.« 

*0.  Üi^r  höhere  t'.ups  wini  Iwsswen  Erfulg  haboii,  wt-nii  liii'  hltidiiii 

•ohne  rnterbrechuTiK,  aichi  aber  —  wto  dumialcnl  —  nach  mctirjälirlinT 

'Aussfljcimg  beirieben  werden.« 

I>ie  WUnsch<>.  welche  Obat.  Conrad  hinsidillicfi  eitiiv  AbüDdurimg 
der  Krziohungs-McÜKMle  der  /Oglinne  hogle,  wurden  später  reaübierl  und 
Keic-hs-Krie^isminUter  A'nAm  Irti^  di;n  in  d^n  $$  10-  \\  diefhexOtclich  vor- 
^oschla^ienen  Uefornien  fa^t  v<ill»tilndig  Keclinun^. 

An  die  l'rufes«iir**n  (l*iinkl  5)  »ielll  ohsil.  Omrad  die  |{K»^Men  An- 
ftird^Tungen,  aber  it  Irin  auch  für  deren  Inlercui^en  mit  un)W>wi>hididier 
Krierfiip  ein.  —  •!)<•?  l'roresäor  muss,*  mj  hL4vaU|»lt>t  Omrml  im  )i  l»*j 
sfiiK-r  Denksctirifl,  >eiiie  auRjivzeiPhnelp  Vnrliübe  fUr  Kein  t'aeh  luütea: 
»es  miiüs  nleiehsam  von  (Jebiirt  au.-*  sein  Hteckeniiferd  sein.  Kr  niuss  sidi 
■mit  seinem  Fache  furlwährend  und  «iiaii:<tifiielzl  beschäftigen  kOonen, 
•weil,  wie  bekannt,  nur  die  Cbunfi  d<-n  Meitttor  macht«  -  Ih-shalb  >nuta» 
'ihm,  wed  ein  Stehenbleiben  in  den  \VliM.'nM')iHrien  zum  UQirkschrill 
•wird,  (.Jelegenheit  geholen  werdi>n,  w>in  WiA»en  immer  mrhrzn  ervoileni 
•lind  darin  forlÄUwIireiten  :  w  mxtt»  sich  In  lier  (.aüie  beflnden,  AfreiilHcUe 
lind  rrival-ttililiuüieken  auazubealcn,  and  ilaa  Krseheineo  neuer  Werke 
'Wissc-ii,  um  sie  benUlKe»  jt«  kHnnen.« 

Derarlij;  i|ualifificrlo  l'rofi^^stiren  mui>e  nbs^L  f'onriut  k-idt-r  *er- 
ini>^<-ii  um)  «eine  lA-hrkräfte  enlaftriHrlien  den  lledintninjirn,  weldu.'  ge«ltriil 
tM'iili'ii  niOsPi'n,  'ihi-ds  nur  .lehr  wenix,  Mieils  gar  nicliL  llei  den  tüeh  zur 
i'r.'iv.-üiir  meldenden  iTÜeieren,«  w»  Rihrt  er  im  ft  1(1  fori,  sind  unlw 
H<i«l  yewili  JHI'.I  l'iUle.  wo  bloU  IVirulinlereiisen  aU:  Vwheiralnng. 
nilii'.;«-:.  I.cln'n.  beinernere;»  Dienen,  Vermeidung  vitn  Tran»reriernnjj»'n 
II.  lijl.  die  Motive  nur  iteucrbiing  um  die  Pn>Pi'*«ir,  keineswt'X*'  aber 
il<r  iiiniTi'  IVk-I'.  ilt'ii  Studien  sich  zu  widmen,  da«  WiÄMtn  üu  br- 
r.-i.lnTii  und  aniferfn  es  miizutheilen,  bilden.  Wer  in  *ich  den  wnhnai 
|ii;iiii!  luich  lu-ffr  uustiebn-ileli-m  Wissen,  nach  Awitbildimii  nnd  l-'tirt- 
-i  liri'iii'ii  dann  emi'findet,  kann  üich  unmöglich  um  eine  l'roreasar 
;iri  <l<-r  iM-nif-Akaih'mie  bi-werben,  sti  Ua\gp  sieh  die«'  in  Klittler  Itnick 
/ii;iinii  lu'findel,  weil  er  daselbst  wtMler  durrli  Itibliulhekcn,  noch  durdi 
I  iii'j;mi!  mil  Karhmimnem,  noch  dun.-Ji  Ilekannlwerden  mit  neu  iv 
-.li.ini'iiih-n  Wi-rkt-n  wine  NeiHimn  befriediisefl  kann.  l»ie  ilihliolhek  der 
'■•'IUI  -  \kudi>nii<-  i-t  \tm  M-hr  iieriniteMi  ItcliiiiKe;  dicM*  ab"«,  wie  auch  dii* 
'in/i'Iiirn  /i-ii-i  linfli-n  und  nfuen  Wi-rke,  weldic  der  Akademie  xeit- 
11. 1-.-  ;iii|  !>.■.  i.iid.T'-  liitlcn  üuiteiwmitfl  werden,  kOnnvn  unmAglii-h  den  Al>- 
Liiiiu'  ihr  •plli'tiilii'licn,  rnehhalügun  UibUtiÜifekrn  »od  di9  IIucbhuidlUDgcn, 
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wrlclu'   {\'iv  VÄ\i>k'h\  i\rv  neu  crschciiKMulcii  \V(»rk«'  .i:<'rii  ;:f»siallf'ii,  i»hn»* 

(lass   man    >i<*   ankaufen    niuss,   (»rs(»lzrii.<'  —  Tutor  ilioson  Irislt^n  Vi*r- 

liällnisscn  nuiss  das  iniljLjobraclile  Wissen,  die  *,'anze  Vt»rbildung  dt»r  L«»lir<T 

bald   •slalionär'^   wcnliMi,  und    >\venn  dii»  Professoren  auch  mit  den  foini'n 

Sitten   der   «zuten   (i(»sellseliaft    versehen    in   dii»  Akademie   nach  KhisliT 

Hruek    ktmunen,   :i^ii   \rU\n\   dieselbiMi    nur  zu    bahl,    weil  dort  der  feine 

l"m«,'an.u'  ^'än/Jich  man«zelt,  und  di<»  unverluMral(»ten  Ofücien»  ihn*  einzi;»!' 

Krhoiun«,'    in    d(*r   Traiteurie    der  .\kad(»mie,    in    eini^m   (lasthause    «uIit 

IirK-hst(»ns  im  llaus(»  einc^s  i-uten  Spielji>ür«.'ers  von  /naim  finden  knnn«Mi.« 

Dil»    Kntlohnunii    und   Vc^rsor'iun.iz    der    IVofess«>ren    ersclieinl    tlt'iii 

Obsl.  ("oHnnl  in  unwürdig'  kartier  Weise»  benu^ssen.    Kr  verhmjit  deshalb: 

|)i(»  ren>ionierun^   iU^r  Professoren   liiUle   zwar   nach   dem   bestehemli'ii 

rensions-Xormale    für   die   k.  k.  ArnuM»,  j(»doe}i   unter  (h»r  Kegünslijiiini; 

zu   ^(»sclu»lu»n,   dass   ihiuMi  jedes  im  Akademie-Hienste  zugebradile  .lahr 

'(loimell  zu  zu  zählen,  die»  daselbst  (»rlan«^t(»  l*ersonal-Zulago,  welche  von 

j(»  f)  zu  5  Jahren    inn  lM)i)  II   zu  sl(Mt!(»rn  wän\   als  integrierender  Thril 

(Ut  (läge   zu    behandeln    und    ihnen   der  (Iharakter  der   nächsl  h«'iheren 

Charge  mit  d(M-  dc^mselben  zukonnnen(l<»n  Pension  zu  verleilM»n  wän».*  - 

Dieser  lobwiirdiizc»  Vorschlag  des  Obst.  ('nnra<l  wurde  vcm  d(*n  Heurllieih'rn 

seiner     Denkschrift'  ohne  volle  rxTechligung  als   ^extrem«  bezeichnet. 

Üesonders  ausfulu'lich  schildert  Obst.  Cnnrad  in  den  SS  "il*  — .W  die 
NachlhcMh»,   weicht»   der  (lenie-Akademie  durch   ihn»n  Standort  in  /naim 
erwachs(Mi.   Nach  seiner  Meinung  ist    ^(U»r  Verlegung  der  ilenie-Akademie 
»'Vtui  Wien  nach  Kloster  Ih-uck  der  gWWjte  Theil  der  üblen  Krgebnisst»  in 
der    wissenschaftlichen    und    .i:es(»lligen    Au>bildunj;    der    (itMiie-l^niciere 
neuen»r  Zeit   zuzuschreiben,  W(»il  die  Verhältnisse  des  Slädtcliens  /naim 
auf   rrt»fi'>soren    und  Zr>L'linge    nur   unu'ünstig   einwirken.    Für  die  Aus- 
bildung d(»r  Kavallerie  iind  Artillerie.  •   so  fährt  er  fort,   ^ wird  man  gewili 
keiru'ii  Ort   wählen,  dt»r  im  lioch.uel»irLM»  gel(».uen  ist.  für  Jäger  niclit  eine 
«diene,   ebene  Heide,    für  Pionniere    nicht  einen  Ort,  dem  entsprechende 
(icwäs>er   manueln.    und   für  die  Marine  nicht  ein(»n  Ort,  der  mitten  im 
liimienlande  lie.L!l. 

Dit»  Z«"nilinüc  der  Oenie-Aka«lemie  stutlieren  Meclianik,  und  stehen 
nie  eine  Maschin«»  inh'r  Kabiik;  si«»  slu«li«'r«»n  Physik  unti  ('Jit»mio,  sehen 
•aber  ni«»  irm'inl  «'im*  |»rakti^cli«'  Anw«'ndun.ii  ilavon:  .<ie  studieren  Hau- 
kun>!.  s«'li«'n  ab«'r  ni«»  «»in«»  >«'lii'n-wür«lii.'«»  I»aut(»:  >i«»  studion»n  Knrtili- 
cali«»n,  M»h«"n  abi-r  ni«»  «'in  W«»rk  «l«'r>«'lln'n:  .-i«»  >lu«lier«»n  Artillerie- Lehre, 
s«»lit»n  ab«'r  ni«*  «»im*  l»alt«'ii«':  >i«*  shulieren  K\erci<»r-K<*glement,  sehen 
alM'r  nit»  au«h  nur  «»in  iJalaillnr)  «'\en-i«'ren:  kurz  sit»  studieren  die  V4ir- 
.i!i»scliriebcn«'n  ITicher,    aber         weil   «iabei  .)«»de   praktische  Anschauung 

'  inanü«'l! !         .L'li*i«h>am  bl»»ij  als  ab>lracl«'  tM*g«'nständ«» « 

Ks   i>l    «»in«»   für  Znaim   auffallend   lM»zeichnende  Krscheinung,  dass 
di«' Zögling«»  der  tieni«'-Aka«lemie,  bes«uiders  jene  der  höheren  Jahrgftnge, 


•sich  an  Sonn-  um!  IViorlauwi  nicht  gern  aaUi>rhiUli  der  Akmlemif  xnm 
»S|iaziorengehcii  fuhtvn  Iu»im-(i,  »inilt'ni  wi  voPKJt'hen  wHrtlen,  zu  Uiiiiee 
>zu  bleiben.  t)i<>sfs  iTklärt  sicli  wühl  einfach  iluiliirch,  iia.-<s  iho  '/.iSiAingfi 
•  auf  ihren  Spazier«üii((fn  eigentlidi  nur  .AcJcerfelilfr  und  WeinjKürlen  .■«ohcn, 
»alicr  gar  nichts,  wsLf  nur  im  mindesten  ihre  Aurmvrkaamkcit,  Himii^ 
>lhfjiunf.'ä-  und  Di-nkknift  rege  maclien  könnte • 

•  Waa  kniin  nun  in  /.«aim  für  die  Zöyl'»(i»*  der  (leniü-AlCHdemle 
'Hutes  angehdITi  werden,  wu  —  man  vera-'ihe  das  derbe,  aber  vull«  An- 
-wendung  limleiideS|»richwor{:  "Die  Well  mit  lln-tteni  verBchlaycn  ittl... 

•Ks  stein   äidi  demnach  die  driniiunde  Nitlhweiiiligkeii  hentuti,  dj» 

■  k.  k.  (lenie-Akitdemie  von  Kloüter  Itruck  zu  vt'rlcgen  und  «it-  an  einen 
Ort   zu  ttber>i)'deln,  wo  Wi.ssenM'haften  und  KUni^Le,  dann  InduMrie  suf 

■einer  luiheren  Stufe  stellen,  weil  nur  ein  «mkher  Ort  die  Klemonle  bieict. 

in  weltliem  eine  (ienie-Akademie  existieren  und  ftedeiJien  kann.' 

'Hieserllrt  kann  wohl  kein  andejw  sein  ala  Wien,  der  Onlruliiunkl 
■der  Monarchie  f[)r  Wissenschaft,  Kuit^tt,  liidUAtrie  und  Cultur,  welclieui 
•Orte  höchölens  noch  I'raK  und  allenfalls  (Iraz'jui  die  Seile  giatvUl  werden 
■kiiiinli-n.« 

■  Der  narhlhi-ihge  KinOuss.  deji  die  im  Jahn-  IHiA   bewirkle  Vet^ 

M'lzung  des  Arlillerie-  um)  fienie-<^dle!:iamH  V4jn  Nea|>el  nach  Muddu- 
'loui ')  auf  diese  Anetnlt  uusUlite,  wurde  mi  fOldbar,  ila^*  sie  im  .lalin'  1800 
■nach  Neapel  zurUckverlegl  werden  miisrite.  .  .  .  Wenn  Neapel    im  Inte- 

■  rci-^e  des  Slaaies  und  seiner  Armee  die  NoUiweiidiiikeil  erkannte,  dem 
•enislandenen  Pbej    abzuhelfen    und   nldialf,   warum   *p|lle  da  Oslerrrlcli 

ziinirkbleiben'.^.») 

l>.'r  i;iTe,i  der  Denkschrift  blieb,  wenigsten«  vorläußj!,  ans  uml  di-r 
:il>-i-vhn^H-nt-  l'feil  hatte  vieJlelclit  den  Schulzen  selbst  getroffen,  wenn 
iii.'lii  line  luHli^-lehendc  l'ersflnlichkeit  den  Scliild  wliiniiend  vorgehalten 
Ii;iIk-ii   wiinf.'. 

Meinen-  Miiniier,  die  in  wichtigen  Siellungen  virilen,  erbiellen  de« 
Aiilliiii:.  über  das  eigenthllmliehe  Klaboral  den  OhsU  Cniirad  ein  titit- 
iK-liicM  iiiiK uneben.  Sie  einigten  sich  mit  .Stimmciunehrhcil  in  dem  Wahr- 
-iniiilic  .  il;i>  Klaborat  bezwecke  nicht.-4  anderes*,  als  dass  die  (lenie-Aka- 
iliiiiif  ii;uh  Wien  verleRl  werden  solle.  Uiese*  rrtlieti  war  aber  leielil  zu 
-^rli '[ifi-ti.  il:i  niHt.  Cnnrad  freimOtliig  der  Meittung  Ausdniok  gelieheo 
h;in.'.  >l:i—  itih'  zur  Heranbildung  von  (Jenie-Onicieren  berufen«  Anstalt 
iiut  III  1  iiiii-  i;rii>sen.  mit  dem  Übrigen  Eunr|ia  in  steler  Weeliselbezieliung 
!■  liinlli,  liiii  S(;i(||    iTos|.erien'n   köune,  keinesfaU»  aber  in  dem  kleinen 

'  M.iiM.il'itii.  SlaJl  in  drr  itall<'uLsrti(-ii  Pmvitit  CiuiMt«,  Ui  ilcn  Mvrnluhn-linami 
K \..<y]  I  i < i/uu<-.\i-iii>ol.  bositxl  uiifoflUir  1(7000  tCinwalin^T  (id  mihU  lolkmehM' 

'■  All-  lt-v<-it.>ii>r  .k>  k   iinJ  k.  Roidtt-KrtcfHninbIvrjuni. 
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Dil'  KiilscIiiMthinii  tit's  Arincr-OlMMvoiiHnaiult»  orfoljiti'  <t>1  am 
'in.  Juli  und  laulrlc:  -Ih'v  Kcriciil  vnin  12.  April  inil  ilcr  lM*iikM'lirift 
•iilM»r  (li(.»  k.  k.  (liMiic^-AkatlcMiii«»  uiul  dm  hrdicrcMi  (l(Mii<'-(!urs  isl  finrr 
cin^rluMidcn  Prüfmi^'  unU'rzi»^M»ii  worden  und  es  kann  auf  (Inind  diT- 
••sclhi'n  d(»ni  iK'/iijzliclKMi,  nirhl  allein  eint»  völli;:(»  rmgestaltiin^  der 
.Mililär-Hildinigsanslallcn  bczweckiMulcn,  sondiTii  andi  die  (h^'aiiisiiTiin^' 
'  d(T  (icnic-WalTi»  berühivnden  Antrabe  kt^ino  F()l«:t»  «zi^^tIioh  wiTden.^  .  .  . 

•Srhli(»sslii'h  wird  dii»  Krwartung  ausj!ospr(K*ln*n,  das  Akadrini«v 
-ConHnando  wordc  auch  unliT  dtMi  ^'^m^hrncn  VcThidlnissen  tliat kräftig 
Mnul    ausdancrn«!    dahin    wirk«»n,    die   in   d«»r   Anstalt    wahr^iMiomnii'non 

l'lM'lständr  zu  besoiti.ucn,  den  slrrhsanirn,  (»cht  niilitärisrluMi  <ieist  untrr 
^dcn  Zö,ulin^'<»n  und  IVofi^ssorcn  zu  \v(»ckon  und  zu  Ix^loben  und,  d«T  IV- 

stininiung  diT  Akadcniit»  ^cniälj,  diT  Arnio<',  namentlich  aluT  d*»r<M»nio- 
-  Walle,  wissenschaftlich  tiehildete  Ofiiciere  zuzufühn»n.< 

Am  IV.  April  verständi,yt(»  das  k.  k.  Landes-(ien(TaI-<'.(>mmando  in 
lUünn  die  (I(»nie-Akademie,  dass  zu  der  am  '2'2.  Mai  stattfindenden  Knt- 
hüllun^'  des  Erzhrrznff  AV/rZ-ihinumentes  S  vorzüjzliche  Zö*jlinj:e  «miios 
jiMlen  .lahr^anjies  unt(T  Aufsicht  eines  Officiers  nach  Wien  abzusentlen 
seien,  hiesi»  Zö«:lini:e  erhallen  nach  der  Feierlichkeit  eine  .lause  und  treten 
dann  die  Hückreise  nach  l>ruck  an. 

FMK.  fJnhmni  (Iraf  XulnU  (ylSSV)  coinplelierte  ein  vnn  .^(»inem  Vater, 
dem  einsti^'en  Direclor  der  Ingenieur- Akademie,  uewidmetes  Stiftunjis- 
(lapilal  auf  1 10  fl.,  damit  alljährlich  am  ö.  .hmi,  dem  St«Tbetage  der 
Mutter  <les  (IiMierals,  zwei  lieilij:e  Messern  vnn  den  Seelsorgern  der  <ieiiie- 
.\kademie  ;ielesen  werdiMi.M 

Den  Wachtmeistern,  t  iavallerie-Führern,  t  Inrpnralen,  ITiTde  war  lern 
und  Trnmpelern  der  timie-Akademie  wurde  mit  dem  KrIasstMles  Annet*- 
Oberc<»mmanilns  v<»m  1.-5.  Juli  tlie  AdjustitM'un^'  der  Mannscliafl  iles  Unig.- 
Heg.  SdfitfirH  iNr.   1 1,  jediK-h  niil   gelben   l\nr>p|rn,   vnrgesclM'ieben. 

Am  II.  hecend»er  lst>o  nahm  F/M.  itraf  /hf/rnMd  Änderungen  in 
der  nr.üaniM-hen  tUirtliMuiiLi  il»»s  Krieiisminisleriums  vnr.  Alle  <ienenil- 
IMrecl innen  wuidt-n  auf^relassen.  hii»  nunmehrigen  t leneral-Arlillerie-  und 
(leneral -tifiiie-  ln<p(*ctinni*n  traten  aus  dem  unmitt(*lbaren  Xusammen- 
hange  mit  dem  Krieizsmini^terium  und  in  das  Verhältnis  d(T  Qbrigen 
(ieneral-bjspi'ctinnen. 

Das  l\ri«'L'.-mini-terimn  bestand  aus  drei  Ilaupigruppen,  und  zwar 

(ff  tirujjpe  unter  dem  FML.  Jnsrp/t  Rittir  mn  Srßipphrlhiff  {r  1881)  mil 
der  ('.4'nlral-KanzIei,  dann  der  I.,  'i..  .">.,  ti.,  7.  und  S.  Abtheilung: 

/;/  tlruppt'  unter  dem  F.ML.  A>//7  Fnihirrn  nm  Mrrtviis  (f  I87."li  mit 
«ItT  .).,   'i.,  IL  H».,  II.,  II'.,  1.5.  uihI  I  i.  Abtheilung,  dann  der  Kanzlei* 

Directiun: 

M  KrLiss  ili's  AniiiM' Ub(>ro)iiiin:iiiilos  vom  W.  Juli  18tilK 


c)  Grupi»'  uiiliT  ili-ra    FML.  JffSftt  Freikerrtt  voh  Dn-ilum»  {-f  Ifi78l 
mil  d,.-T  li'),,  tÜ-,  17.  und  IK  Abiheil uiig. 

Das  AriilliTil-'-  und  Onii^-Ctiiiiilfi  wurd*?ii  dem  Kriof-^ininistnnum 
uiimillclbar  unt<>r^U-llt. 

Iti  Hin.-^ictil  der  Vfranlwortlichkeil  der  Abthcildngs-Vur.siaDdt'  IrMva 
die  (lirculBr-Vo-rorUnungcn  weilaml  des  Knthwrzoiis  Kati  vom  7.  Jamiar 
und  ;t.  Miins  IHO!)  neuerdings  in  Kraft. 

Im  Munate  Miirz  1801  hatli?  die  k.  k.  Genie -AkadomJe  folgeniiL-n 
IVröunalsland;') 

Comiiiandaiit. 
Ciivnul,  Cusiav,   MVK.   (KD.),    Hiltrr   d(»s   rufl<)iRd)en  Stanislaiis- Ordens 
±  (^la-f  m.  Kr.,  (>)nmianiieur  des  niiMleriamlisrheii  itnJens  derElcbon- 
krnnc,   KilliT  des  loscaniscben  MiIi(Är-Ver<!ieni(t-Ordeas  2.  Cla«<i', 
Obst,  d«T  fk-nif-Waffe. 

Adjutant. 
Simatli-r,  Irfnas,  Tnlerlt.  1.  (Uasse  im  Int-Rt-g.  Öoköovit!  fNr.  7H). 

I.olir-   und  Auraiciilü-Pj-Titonal. 
TinikUr  rou   TrntmMd,  AmireoJi  RUU'r,  AEKr.  K.  3.  (KU..).  Hajitr  der 

<!L'nit'-\\';iffe,  lehrt  Iteri-stigun^  im  IiAbi-rcii  Cun+e. 
Wilspn-ff   'h  liiiiU-nau  und  Primär,    WaUiptutf    Ora/,    Herr   und    l^iid- 
niann   m  Tirol,  Majfir  der  ) ienie-\VafIt\  It-htl  K<irtifii-at|i(n.  Saii|>u-  und 
.Mineii-W.-sfii. 
/'rflrrs.  J/io/ii,  H(iljii.   1.  Glasse  im  Pi(innii>r-C«r|ift,   lehrt    Pionnifr-Uicnftt 

und   l'i.n-MU-Kk-mt-iil. 
W'illiiiiiiiii.  Kdiutril,  H|»liii.    1.  (:iaj«(>  im  li)t-Kt%   Erzherzon  Ernst 

Nr.   iM.  Cciniiiasnic-Oimmandant, 
l-v.s-K  /■'fi'-h-'i-/,,   Mptni.  t.  (.:ia.«ise  der  Oentp-Waffc,  Wirt  Itaukunat  im 

liniM'irn  i:ur>.>, 
<lih.lirl,    ,;.„   l/,iinis.hiTif,   HemtaHH,    Riller    dt»   badisdiun    Zähringw 

[.••Hrii-iinli-ii-;.  il|ilm.  I.  Classc  der  (ienio-VVaJTe,  Mirl  liaukiiniit. 
A'h.lf.  .Insifili.  Mi'liii.  I.  Classe  der  Art.,  Ivlirt  Mechrtiiik. 
Kristhiiis.  .h.siph.  M|.lm.   !.  Clause  d«r  Art.,  Irhrt  Wafft-nHire. 
Tihrh-r.'\   Franz.  H|>)m.  t.  Classe  der  Uenle-Walle.  lehrt  darslfUend« 

<lfnl|J.'|rJC'. 

It-I:li<ii.  Kilmrd.   Hplm.  2.  tllaswe  der  (ienit'-Waffe,  lehrt  MeeJianik  im 

iM.h.-rvri  i:iirse, 
Srh»iill.  A'arl.   M|ilm.  ä.  Classe  der  Genie-Waffe,  lehrt  aiialyti-«:he  Owi- 

mi-irif  und  liOhere  Analy.-'is. 

'    MLliiar-Svlii-matimitis  1860-  lfe\. 

•  Friitt:  TUxrhfr  niicrlrtil  ISßl  al>  Piotraur  «a  du  potjlKkntaelit  Uttitnl  U 
Vr.\-j.    N:M..i>nri>-r    « l»«<>nH-tiB(llicli(-r   i^cbrinttpUM    ttnil    AlicNTdiiH«.  Gab.   Mb  M 
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A'ihii'U,   Julius,    \\\)\\\\.    I.   dliissi»   im    Inf.-Ho^'.   (1im»ii  iH»vill(MXr.  l'\u 

M\v\  Sitnalions-Zcic'lun'n  iiiul  Mililär-AIa|»pii'ninjz. 
Taparicza^  Thrnth^r  rou,  llplin.  ±  Cllass*»  im  lnf.-H(%  AliMiiann  (Xr.  i;h. 

i  'Am\\i'iV^\w-i lommaiidaiit,  Iclirl  Militär-Stilistik. 

Ilubu(t\  Aldis,  Ilplm.-Aiulit(»r  2.  (llassr,  leint  tnirupäisdHS  Völkerrochl, 
«"»slcrrvicliischrs  IVivatn»(ht,  dann  die  Militär-Straf^M »setzt».  Wrsi<»lil  dir 
Akadenne-(I(M'ichtspflej,4\  liiMiotlu^kar. 

Firrurr,  FntPiz.  t>blt.  vom  l*lil.-ll(%  Wall  modo n  (Xr.  o),  Iloitlehrer. 

Konirtzki,  FinliuuuiL  tH>lt.  d(T  (lenic^-WalTe,    M\v\  l*hv.*^ik  unti  (lh«Miiie. 

Wf'iL^)  JasrpiK  tM)lt.  im  lnf.-|{ej;.  Me(*k  li»  nlmr^'-Seh  weri  n  (Xr.  ")7), 
lehrt  ti(»sehicht(». 

Gattir)  BvHram,  Oblt.  in)  Inf.-|{e«r.  Mensd<n'ff  (Xr.  i:\\  lelirl  (mh.- 
j^ra|»liie. 

Förstf'r.  Joseph^  Ohll.  der  Art.,  h»hrt  mathematische  (leograpliie  und  prak- 
tische Messkmist. 

Stolba,  Iffuaz,  Ohll.  im  Inf.-Kejj.  Albert  von  Sachsen  (Xr.  II),  lehrl 
Abrichtun^rs-,  Kxerci(»r-  und    Manchrier-Ht^^lement,  dann   Feld-Diensl. 

liodrif/urz,  GusUir,   Oblt.    im  lnf.-Ue>[.  Kaiser  Alexander  I.  (Xr.  2), 

Fechtlehrer. 
Walter  ron    Walthvim.  Ilvipirirhy  Oblt.  im  Inf.-Ueg.  llohenl(»he  (Xr.  Uli, 

lehrt  französische»  Sprache. 
('heralivr,  Auf/usf,  Oblt.    im   lnf.-|{(%   Köni^   der  lW»lgier  (Xr.  27), 

Ma^zazins-Oflii-ier. 
/^alkorits,JosrpfiA\iU'v\\.  1.  (llasst»  im  Inf.-I{ei;.  A  le  xa  nd(»r  von  II  essen 

(Xr.    \(\\  leint    fraiizr»sis(lie  Sprache». 
(iinnlaui,    KilnanL     l'nterlt.     I.    t '.lasse     im    Inf.-Keu.    Albert     v  n  n 

Sachsen  iXr.   1 1 1,  lehil  (Ivmna>tik. 
FntNSr,  Anlnn,    l'nterlt.   1.  (Hasse  im  Inl".-|{e;i.  (Irossfürsl  Ctinstaiit  in 

(Xr.   IS),  Mai;aziiis-t)nici(T. 
Wiiifurr,  Lvnpold,  l*iaristen-t>rdenspriester,  Heligionsleiirer. 

MarifH'Ui,  Frust  rou,  t>F.M>.  R.,  re«!ulierl(»r  (-lH»rlierr  des  Stiftes  Sl.  Florian, 
Seelsorizer,  lehrt    IMiilnsuphie  und  deutsche  Stillehre. 

Dtnlmr,  Wilhrhu,  (!ivil-Lehn»r,  lehrt  sehüiu»  Maukunst  und  Ornainenten- 
Zeichnen. 

H7////7/,  Frinh'irh,  Tanzlehrer. 

■.  Ji,fs*ith  UV//  vpaUT  HittiT  rnn  \V*il*N  .  nt'h.  IH.^  /u  Tt'tin  in  IW>hmi-n. 
\uinli'  18<il  SfTi[»lMr  i\**r  llnHiibllDtlifk  uml  LclinT  «h>r  «InjtfichfMi  Litpratur  an  der 
Krifisscliiitr.  I)raiiiatisthrr  l)irlitiT  ■■  Tri>laii  ,  -  Kilda  .  ^AiiiTafso  von  Ouilenaanlcn-  u.  a.i 
uihI  stMl  ISKt  Id'ilai  Ifiir  <ti's  V(ilk>tiiüiiilit  li  M»L'<Miaiiii(i'n  TKronpriii/tMi-MVrkcs«.  W'rü 
starb  als  Ilorratli  /u  Wii-ii  18S!). 

•i  Jitrtrttm  fititti,  uvU.  \KM)  zu  HruiiiiM'e  in  Sloiormark.  sfinorieil  ab  mili* 
(äriM'lHM-  liiii)  hi^tiiris«  ticr  SrliiiU>ti')l«T  vhI  ^fiiaiml.  <»lurb  187U  aU  Hptm.  im  Inf.-Rrf. 
\V  U  r  1 1  u  m  h  (•  r  g  i  Nr.  73 j  zu  Caltaro. 


Arxtliches  PersonnL 
Chef-ArBt 
Ocrnath,  k'tnl.   Ur.  iUt  Mi'diein  iiml  (^iriiiT(ie.  Slalisnntl. 

Ober-ArzL 
Hauirr,  Juhumi.  Hr.  der  MMÜciti  und  Chinirgip, 
3  KrankenwiiriiT 

VI  Inspeclii'ri^-Ffldwcboi,  (l  Fühm-,  2  Unler-Ofßcipre  als  Srhmbet^ 
1  Labnrant,  I  Mfchaiiiker,  1  Morfelt-Tisclilpr,  1  (iaHiier,  l  Kin'llt'fl- 
diener,  1  l'crtier,  4  Homislcn,  1«  Amiec-  und  2tt  llaiisdieniT;  dann 
zur  KeilÄcliiile  I  Wachtmeisler  als  Kpillelirgehilff,  1  Küiirer,  1  (.>)r|«>ral, 
1  Curschmied,  10  I'ferdewÄrlor,  nciist  25  Hril-  und  2  /.uRiirL-rdt-n, 
endlich  eine  (Jenie-TrüiijMjn-AbUieilung  von  I  Führer,  2  Otri'iTaU'n 
und  W  (it^meinen, 


Das  Jahr  IKtil  brachte  Abänderungen  in  der  Adjustierung  iIit  k.  k. 
Armee,  und  in  den  Aufsli'lluii^formt'n  und  iiu  Kxerdtium  der  Trupiie», 
namonthch  der  Infanterie.  Üai«  KnugsniiniKtorium  behiejl  dainal>4  noch  die 
allen,  liistori^chea  Farben  der  IJniforinon  bei,  aber  der  SlehkriM^on  lies 
WiilTenrockes  wieh  vor  einem  um^eschtaKeni-n,  und  an  die  Stelle  der 
rravalle  trat  ein  Halsflur,  welcher  allgemein  unzweckniÄüsig  befunden 
ward,  denn  er  sass  unti  (»asüte  niemals.  Die  Zahl  der  Kn'ipfe  de»  Walli^n- 
riK'kes  wunie  auf  der  Brust-  und  KUckensello  auf  je  6  beschrünkt.  — 
her  orficier  (ruft  die  Feldbindc  nicht  mehr  um  die  llliUe  de«  treibt», 
^iinilciM  \\w\\  uraltem  Itrauche  von  der  SehultL-r  zur  Hüfte,  weslialb  der 
WiilleriMiik  Ulli  einer  goldenen  Achsolsdinur  versehen  werden  mui^file. 
liiaiKii.iuii  Wnsi-  ward  die  Feldbinde  auch  (ibi-r  den  SlanlH,  dpr  mit  AeliBi-l- 
kl;n>|irn  ver-ilieii  werden  muciste,  getragen,  wckh(>r  Neuerung  esbeii}omeswjn 
w  iinir.  ihi>-  111  ilein  kleinen  Feldzuge  vun  lftt>i  unser  Verlust  an  Offiiieren  dn 
iiinirli:illrii.rii;isHig  grosser  war.  Der  (^ko  verior  seine  cyündriftche  Fonn, 
»  null'  uinli'iKi'r  und  erhielt  eine  dem  franzöHiHchen  KSppi  Ahnlirhe  CeftlalL 
ÜMillitli  i'rfiiliren  da."  Kienien^nig  des  Infanteristen  und  die  SAbelku|>|)el  des 
ÜeiliTs  rniKeslalluitcen.  —  Oiese  Adjustier» nf{»-Verflndeningen  verOffenl- 
li.liir  ilirCiniilar-Venirdnung  vom  27.  .Kili  (Amicp-Verordnungsblall  Nr.  3ß) 

I    IUI  :il    Juli  verfflgle  ein  Separat-Krlas.'«  des  KriegKniiniftleriuma,  dans 

.uii'li  \<i(i  ileii  /<">)>linüen  der  MililAr-ltildiingsanitlallen  WafTenrArke  mit 
iiiiiji-rhl;iL;iiit'n  Kragen,  HaMdre  u.  9.  w.  getrogen  wenlen  mü^slen. 

Mii  i]''rii  Krliis.4e  de»  KricgsminiittDriums  mm  31.  Augiirtl  erfulir  eine 
triiln  r<'  All.ilii.i-h.*Ie  Knl.'H;lilie».sung  eine  wosonllidie  MudifiralinR,  Di« 
jijiaiihir  lii  Ininif  fand  sich  nilmlJch  veranlasst,  in  Anbclraehl  de«  geriniren 
/.,L'iiiiL'~-.iaii(if.  der  I'ienie-Akademie.  welcher,  anstatt  der  vorgpÄeliriebi'nen 
hi<i.  ij;iiLi;il  lioriwirns  115  betrug,  tu  verordnen,  daMt  aiiH  dein  1.  Jahr- 
;.';itiL'>'  il>T  i.-'iii<-   und  Pii^nnier-Scholcuuipaini«  die  vüraOcnduteo  ZOg- 
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liii^«*.    v<nl>rli:illlifli    tlt'i"  Ur>ullali'    der    abziih'.ii«»ndrii  VnrpriifiniL'.    in    dio 
(ifiiii'  Akailt'iiiii'  zu   iiluM-ln'Irn  luiln'ii.M 

Am  IK  S«'i»l<"iijlu'r  saiidlr  das  Kric^siiiiiiish.M'iiini  an  di<»  <Ii'iii«»- 
AkadrinM'  Uis  Sliick  iiriiarliLit»  K\lra-(!nr|>s-( Icwcliii'  inii  Ka|>st'lsfld«is< 
iSvsh'Mi  A'yrr/Ary,  dann  inSliii-k  |)<nii-mid  inStück  ni-dinärrStulzt'n  saniiiit 
/u;i«'ln"n'.  ha.üt'üi"!!  u  iinlrii  di«»  allen  <  Irwrlnr  M*ll»>lv«*i'>ländlic*li  sofiirt  ah- 
jii' führt. 

Im  .lahrt'   istil    ^-ab   rs  liMdcr  in  der  (it'ni<'-Akad('niit'   wircltT   einni 

(lonnnandanlcn-W'ccIiM'l    und    ültcrdics    (Mn  länvcrrs  IntiTims-Commaiidi*. 

Am  f.  (KIdImt  risrliicn  «'int' X'crordmmiz  des  Kritvu'sministtM-iunis  na«li- 

loI«i(Midt*n  Inlialles:      Seinr    k.    k.   Apu.stolisrhr    Majt»>lät    lialu^n    mit    d»T 

Allerlu'K-Iislrn  KntscIdiiMjini.i:  vom   1.  (KtolnT  die  Kniln'bnn.ü  «Irs  (»|MT>lt'ii 
'Iwffsfar  (ounnf  <lrs  rii«ni(»-S!alM»s   v«>m  (iommandi»   der  (lenie-Akadeniie 

und  ilessrn /ntlieüunu  zur  hit^nstleistun^;  heim  (ienio-<'.c>niite  anzunidnen. 

(laj^e^ien    «ileiehzeiiii:    an  dessen  Stelle  den  Obersten  Knnraif  Pr(rasf/i - 

des  tlenie-Slabt's   zum  t'.ommandanten  der  (ienie-Akatlemie  AlierLMiiidiL'>t 

zu  ernennen  ^lendit. 

Oberst   Cnnrad  hat,  <»lme  seinen  Naehloltier  abzuwarten,  dasC.mn- 

niando   der  Akademie   an    den  t >beistlifutenant   Hitter  nm   l^NPikhr  i\v< 

tIenie-Stabes  zu  ülM»ri:eben  und  an  seine  neue  iiestinunime  ai»zuuelien.<  ^i 
Im  Frühjahre  lst»2  avancierte  t*bst.  Pvtrasrh  zum  (i.M. 
Am  t».  Mai  kündi.üti»  eine  Vt-mnlmin^'  des  Kriet:sniinisleriiinis  Köst- 
lichkeiten fju'  den  M.  Au.uust  an,  an  weichem  Ta.L'e  im  Park  dtT  Militär- 
Akademie  zu  Wiener  Xeiistatlt  die  leierliche  Knthüllun;?  lies  Maria 
Theresien-.MnnumtMites  slattlinden  sollte,  hirser  militärischiMi  Feier  lialttMi 
die  vier  ausiiezeichnelsten  Zri^liiiiri»  eiin*s  jeden  .lahru'anües  der  <ienic- 
Akailemie,  bei^dfilet  von  I  t  »lliciiM*.  I  Feldwebel  und  1  Armei^dieniT  an- 
zuwohnen. itM.  Prtmscff,  s|»eciell  iMn.izehuh'U,  erschien  Knde  August  elnMi- 
l'alls  unt«'r  den  Fesl>iäslen  in  Ncu>ta«ll. 

Wir  ilürlen  aiier  nicht  so  ra-icii  vorwärts  (»ilen  imd  vun  Uinuon 
reden,  die  tier  zweiten  .lahr«'>hälfle  ani:eh«"iren,  bevor  ändert*  erwähnt 
wi»rden  >ind.  die  der  < ienie-Akademie  am  Knde  dt*s  Fiüidin^s  be>c'liu*(ii*n 
waren.  Für  sie  brachte  «las  Jahr  isirj  eine  schwere  lieimsuchun;;:  sn 
s<'hwer  wie  ihr  und  der  einst i.mM»  Iiiüenieur-Akatlemie  wt»hl  niemals  riiit* 
uiderfahren  war.  In  den  ersten  Tauen  des  .Mai  be«jami  man  in  Mriirk 
davon  zu  -[»rechm.  <lass  in  mehreren  t  htschaftt»n  unweit  der  Tliaya 
schwere,  jedocli  vereinzejie  T\  ithu--l':ille  vt»rLiek«»nnnen  stMen.  Anfänglicii 
landen  diese  Naclu'ichten  keine  i^esondere  ^eachtml^^  denn  die  durti^e 
( lehrend  ist   ungesund  und  hat   l'a^t  altjährlich  durch  K|»ideniien  zu  leiden. 

'  Im  .I;ilir«>  iMil  wuiiii'ii  au>  ijcr  (.i*-iiir-S<  lMi]niih|ta>2iiii'  Ti  iiuil  uuü  Jor  INouiiior- 
Srli iilr<nri|i;ii:mr  i'In-nt.iIN  ."i  /«»jüni!«*  in  «li«'  (ifiiii-Aka«l«*iiiii'  oiriiEftlieilt. 

'r  n)i>t    J'ttruMfh  iii't.in«)  ^i«-li  im  Stjixif  «Icr  k.  k.  (ifnic-hirrH'tinn  in  Knikau. 
'•^j  AkU-u  diT  k.  uiiti  k.  Ti'cliiii!»clii'ii  Mililür-AkuiJi*niio. 


Kald  aber  ward  diu  Sache  unhcimlii^i;  diu  I^ute  wollLen  wissen,  doss  in 
der  Ktadt  Xnaim  nur  wenige  Familii'T)  »hn»  TvphuB-KrRtike  seien,  dass 
die  meisten  Krkr»nkuni;«ii  It-talcn  Ausgang!  liültcn,  dans  ArKte  und  Priester 
ihren  schweren  ()b1ie(!etih«iten  nur  mit  grosser  Anstrengung  genfigen 
konnten  u.  s,  w,  fberlrieben  wurde  manche»,  alier  die  SiluatJun  war 
ernsl  gew(>[-di'n  und  am  17.  Mai  mnsstcn  innerhalt)  der  Akademie  drei 
Typhus-Fälli'  coiiflalierl  werden.  Der  Chef-Arzl  Dr.  Gemalh  hoanlraglo 
die  1teurlai}l)ung  der  Zöghiige  und  »clilcuiiige  Räumung  des  Gi_'bäudt!fi, 
welches  zum  bi^sartigen  Seuchenherd  werden  könnt«,  weil  durch  einen 
Flügel  dessctbi-n  ein  ünrallis-Canal  hindurch  flo*s.  Auf  dii^sen  Vorschlag 
ward  vurläiitig  h<ihen  Ortes  nicht  eing<>gaiigen.  Am  'i<).  Mai  ordm-te  dan 
Kriegsministerium  an,  dBnn  den  Zöglingen  zum  FrUhMUrk  Kinbrennsuii|re 
mit  KUmmt'l  zu  verabreichen  xei  und  am  :!3.  Mai  dehnte  es  di(;so  |irüphy< 
laklischo  Massregel  auch  auf  die  Mann»diaft  aue.  Da»  Auftret«.'ii  der 
Seuche  kunutc  aber  nicht  mehr  verhindert  worden.  Am  9.  .lunl,  als 
iH-reits  0  l'>krankungen  an  Tyjthus  zu  verzeichnen  waren,  ordnet»  das 
Kriegsniinislerium  auf  telographischem  Woge  an,  iia»ii  allen  XOghngen, 
deren  Angehörige  darum  bilten  würden,  LTlaub  zu  liewilhgen  »ei  und 
wegen  gwigneter  ünterbringimg  der  Illingen  da»  Nntliwendign  mit  dem 
l.andcs-GencraMJimmaiKlu  in  ItrUnn  leU-gra|iIiiscli  vereinbart  werden 
f!(ilh'.  Diese»  hatte  bereite  zwei  Oberkranken würter  nach  Hruck  i-ntsendel 
und  verfügte  jetzt  unverzDglic-h,  dasA  alle  nicht  beurlaubten  und  nicht 
etwa  sciuin  un[>tU>}< liehen  /Oglinge  nach  Karlhans  bei  BrUnn  zu  Iraiu- 
|iiirlieri'[i  seien.')  Dieser  Weisung  wani  achk'unig.»t  iiachKekommen. 

(IM.  l'rfrasrb  verltlicb  mit  dem  höheren  l^urse  im  KefSlirlicii 
;;iwi>nl.'iii-ii  llnick,  wiihrend  lllxT  die  Akademie- Abtheilung  in  Karthau« 
niifiiiiuliili  .ii'i-  Majnr  ilnif  WelsjH-rif,  «i-äter  (seit  12.  Juli)  der  ilbsUl. 
T'ifl.lir  &.\-  (:>iiri[nitiitl>'  führte.  -  Alu  auch  ein  Krequenlanl  des  hüheten 
■  iir-i-  ;iiii  I\|i1mi-;  i-rkrankte,  befalil  das  Krieg^iiinisteriiiin  am  IH.  Junt, 
^i:\~-  «ii  r  iK'tii'ii' iM-Mii--<.:urs  ebenfalU  nach  Karlhaoü  zu  übersiedeln  habe 
iiiilI  niiiinN'  i:leiclimtig  an,  da*a  die  gegenwärtige  linlerrichLji-l'nler- 
hurhuriL'  ii-  iVrial-Irlauh  in  Anschlag  zu  bringen  sei,  weshalb  den 
l.ilir.rn  I  il.idlie  ertheilt  werden  dürfen.  —  Milllerweile  musäti-  das 
\k:i<li'nii<'-<  iLiniando  am  |t).  Juni  von  drei  Trrde^fiillen  and  filnf  wellerm 
Kl  ki;inkiiiL:^<  i]  v>iii  liereüs  manxle  zurückgebliebenen  Zöglingen  am  Tf]iha« 

N:i.li  \l.lauf  der  ersten  Juli-Wodie  begann  die  K(iidemie  in  /^aJm 
;iii  llrfti-kiii  iiaeliziilassen.  Dil- Erkrankungen  wunlen  Müllen  nnd  endeten 

'    <: m.'iiiilunl  Jo  lY    Ann(v-<'.utp*  und  rommwitemHlr-r  ü«i)4-ral  in  MMintn 

'II  .1  S.  1,1.  -u-n  wnr  danmlii  di-r  O.  d.  C-  Krdursag  Kari  Fm^iiwtnl  it  1674? 

■  K-  BlttTbci)  in  der  Zfil  vom  IS.  bi«  S9.  Juni  di«  Zflflibgp  Wiriridt  nnd  Ortift- 
iwi-i-i-  <<•>  I    JahiKitnei^,  ein  [.abonni  (Anne^tmaT)  und  nlMil  drr  l'iilwIL  0«a*M- 
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in  ilrr  lU'jic'l  iiiil  vnllsliindif^cT  Cicnesnii^.  (ilcMcliwohl  «Tfol^to  die  Hürk- 
kchr  (l('r  in  Karl  haus  unh'rirt^hrachlon  Akadcinio-Kilialc  und  die  drs 
hriluM-rn  (lurst's  nach  llriick  vursichli^MT  Weise  erst  am  2S.  Juli,  alsn 
nach  einer  Ahwesenheil  von  siei>en,  bezieliun^'sweise  van  sechs  Wochen. 
Das  Landes-Cieneral-Coniniandn  in  Hriinn  hatli»  für  die  rnlerkunft  in 
Karlhaus  in  bester  Weist»  v<jr^es<jrizl  ;jehahl  und  nichts  versäumt,  was 
irgendwie  zur  Tnlerdrückun^'  der  mr>rd(Tisclien  Seuchi»  beitragen  ki»nnl«*. 

Am  *»o.  .luli  erhess  das  Krie«zsininislerium  die  Vorhii^e  \veit«TtT 
Saniläls-jjerichle  und  sprach  dem  Oberarzt  Dr.  Jnhaun  Haider  und  kW\\\ 
Seelsorjier  Ernst  v<nt  MnrhuHi^  weiche  beide  während  der  bösen  Zeil 
(h'r  Kjtich'mie  ihre  Pilichlen  in  einer  beis|»i(»lswiirdi;?en  Weise  erfüllt  hatten. 
di(»  vollste  Anerkennung  aus. 

Der  Typhus  war  nicht  ihe  einzi«:e  KrankhtMl,  weicht»  im  l'nglücks- 
jahre  ISt'rJ  in  ih'r  (lenie-Akademie  grassierte.  Ks  sind  viele  Andenlungen 
vorhanden,  welche  schliessen  lass(»n,  dass  damals  Parteibildiing  und 
Zwietracht  den  Kelirkörper  spalteten.  —  D(M1  ( IM. /V//7/.sy7/  mag  vielleicht 
der  Vorwurf  tn»lTen,  dass  er  di*"se  ungesunden  Zustände  zu  sehr  sieh 
befestigen  liess,  bev(>r  er  zu  deren  Heseiligung  sich  enischloss. 

Das  Kriegsminislerium  inaugurierte  mit  dem  Krla.sse  vom  27.  Juli 
eine  Ma.<sregel,  die  jedoch,  vielleicht  der  Kosten  w(»gen,  nicht  wiederholt 
ward  und  als  isoliert  unternommener  Versuch  ohne  Folgen  blieb.  IHt 
ll|»tm.  .SV7/ >;////  di'r  (lenie-.Vkademie  ward  nändich  als  (!onnni.<sions-Mitglii*«i 
zu  den  Prüfungen  aus  den  mathematischen  Lehrfächer[i  nach  den  (Iadi*tten- 
Institulen  llainbur^  und  Ki>ensta<lt  c(»mmandiert. 

ilil  der  Verordnung  des  Kriei-sminisleriums  v«>m  IS.  August  wurde 
tier  Stand  tier  |{eitj»ferde  in  di*r  ( lenie-Akademie  von  i'y  auf  l.j  heraii- 
ge>elzl  und  damit  in  Ibereinstinununi;  «las  U(>ilschuI-ri>rsonal  um  1  FühriT 
und  *.>  IM'erdewärler  vermindert.  Kine  weitere  Koparung  hinwirkte  der 
Kriass  vom  '2<».  Septend»ei',  durch  welchen  mit  TM^ginn  des  nächsten  St-hui- 
jaliies  der  Stand  der  t Ienie-Aka<lemie  um  "2  Subalti»rn-t)fliciere  und  1 
lh»rni>l  gesehmälerl   waid. 

Infolge  tler  Kpidemle  fand  im  Jahre  ISCrJ  die  Ausnnisterung  iter 
/«■»glin.üe  iMv-l  am  '1\K  Seplmdn*!'  >latt. 

.\m  '1\.  thlnbi'r  bal  tiM.  Prfnisrh  das  Kri(*gsministeriuni  um  die 
Krmiiciili'jiiii'j.  iinierh.ilb  dr>  Akademie-(  lebäudes  ein  <  Mticiers-(!a.Mno  ein- 
richtf'ii  la-^iMi  zu  «liiilen.  Durtli  die<c»s  wollte  er  dit?  Mitglietler  de.s  Lehr- 
kr)rper>  mehr  aU  bi>her  in  der  Anstalt  festhalten:  sie  sollten  dun'h 
häufigeren  N'erkehr  >ich  i)e>>i'r  kennen  und  schätzen  liTuen  und  dadureh 
die  KameraiUchaft  «jefrinlerl  niiil  das  .\b>chleifen  etwa  be.stehender  tJegen- 
.-«ätze  der  .Mcinun'jeii  und  Ansichten  herbeigeführt  werden.  Uas  Krieg.s- 
mini^teiium  erliMb  L'ei^en  diesen  Antrau  keine  Schwierigkeiten  und  bewilligte 
zur  .Xn-^chafTung   eint*s   Dillards   iind   anderer  fiegenstände  731  fl.  74  kr. 


Am  0.  Mai  1863  schrieb  dio  k.  k.  (ieneral-AdjaUintur  an  das  KriCKs- 
ministerium:  »Seine  MajcsUlt  haJicn  (las  luitrolgendp  l'urtrSl-Uomüldc  dus 
>kHiserlic)ien  HferfUhrerpi,  Prinzen  Etufen  m»  Savm/Hn,  zur  Aiitisclinißrliung 
»dos  Prilfungäsaalo»  in  dor  Gcnif-Akadcnile  zu  Klusk-r  Uruck  zu  spendeu 
•gprulit.«') 

Von  grosscp  \Vichli)ikcil  war  dio  AllcriiÖcliste  EnlscldiosAung  vom 
:!0,  Mai,  ui'lche  das  Kri""(5sinini,iti>rium  am  I'*.  Juni  il«p  fipHpraJ-O^fnif!- 
liis|>('ction  Kur  Kenntnis  braclito,    Sie    Iiatlc  folgendPii  Wortlaut:    »Seine 

•  k.  k.  Miije^litt  haben  Atlergnädig«t  anzuordnen  befunden,  da^»  der  tiiaho- 

•  |irovis<iri&cli  bL*standejU',  liöliero  G(inii>-Curä  deiiniliv  aiifKWtelll  word«, 
•und  schon  mit  Heginn  dw  nüchstfii  Schuljahrcw  durch  Oiiertrill  der  aus 
•dem    i.  .lahrgantie  zur  Genie-Waffi-  einzalhinlendfn  Zöglinge  und  Gora- 

•  niandieruiig  von  jweigiifleii  Suballeni-orficiereu  der  Oenie-Truitiie  daliin 
•in  Wirksamkeit  trete.- 

>D(>r  Curti  wird  Kln  Jahr  za  dauern  haliea,  worun  die  /eil  vom 
-Motiale  Oflober  bis  Ende  Juli  dem  tlieoretiücheii  Unterridile,  die  erste 
'lliiifle  des  Monats  August  den  Prüfungen  gewidmet  wird,  worauf  dli» 
■  l're(|uenlariti'fi  einen  meJirwOcheiJlüfdieii  prnktifchen  Sbjiiil*-  und  Uinitt- 
•Ciirs  in  hrcms  duR'hzumaclicii  haben." 

»Ein  nfiider  des  (■eHeralüIabe.q  für  die  Vtirlrage  der  Taktik  und  dio 

•  (Iniiidzilgt'  der  Strati^iv  wird  in  die  Akademio  cuminatidiert. ■ 

>l)er  Stand  der  Frequentanten  wird  fllr  dio  oBclulen  Jahru  auf  IS 
»festneselzl.- 

Ein  luutiTpr  Erla.<»<  des  KriegHminlstiTiamB  rnm  10.  Jun!  braclde  dIo 
Alli'iin'n'iisii'  Eiil.'>rhlie.4>tung  Tum  2.  Juni  zur  allgemeinen  Kennlnid,  mll 
»rli  ]i.  r  <ii<'  Annahme  deä  uouen  ^Vld•A^ti]leli(^4Ww4!hUtz-äJHtems  (M.  ISOSj 
:iiit;riiiinnni'n   wurdp. 

Mit  |s.  August  ISllIl,  in  anden-n  Jaliron  der  meUt  ersehnte  Feiertag 
\>r!;iiii^  in  iler  (lenie-Akademie  in  Sldle  und  ohno  jwle  H(>ur  einer  fiSBl- 
li>  li'ri  Sliiiiniiing.  An  diesem  Tage  Etarb  (iM.  Prtraitch  nach  viendiD- 
lii'jii;!'!'  luankheil,  nachdem  er  kaum  zwei  JaJire  lang  und  unter  sehr 
-1  hui.  riucri  Verhiiilnissen  das  Qjmmando  der  Akademie  geführt  hatle, — 
S.in  Niirlirr.ImT  wunle  infolge  der  Allerhilchstcn  Enisehlieiwung  vom 
'.t,  S|itiiiilj-T  der  Ohsl.  Gtixiav  StelN^k  des  (Senie-Stabes  Tum  Slnndii 
.1.--  i;.'iii,-r...niil.'-  in  Wien. 

Mii  Anriii^  des  Sohuljalires  1809/4  wurde  der  I'nturricht  in  der 
Mll  h ji-I.riire  in  das  Unterrichts- Programm    der  Genie-Akademie  iwu 


ji^i~  ri:i<  li-K-  Jahr  IHti-f  war  ein  gUnstlgM  und  m  Iftsst  sich  von  dum- 
■II  mir  si'hr  wenig  lierlchten. 

oIivmJiI   Sammlungen  zu   wohltliüttgen  Zwecken  .seit  IftugenT 
iiiiri  waren,   )iei>tatlete  Obst.  SMrrt/k  dea  Zöglingen   ein«  sulchfi 

',  AU<-  Ki^|i;i>lralur  det  k.  und  k.  Roichi-KrirpBiiiUmvaifc 
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lue  in  llnlslcin  vrrwuiulrlcii  Snldaton.  In  wcni.L'cn  Ta^'on  war  aii>  «h'iii 
'rasrlirnvJt'lil«'  riiK*  iiaiuharic  Suniinc»  zu>anii!i("n.u(»lnachl  uiul  am  liO.  F\»bruar 
sainllo  die  Akademie  1*2*2  II.  an  das  Kriegsministeiinm.  \\old»*s  difSfii 
l?('tra.u  seiner  lies! immun«:  zuführte. 

Am  '2\.  Fehruar  er)iienü  die  (Üroular-Verordnung  dos  Krirtis- 
minisleriums,  welche  verlaulharle,  dass  mit  diesem  Tage  FML.  IUIUt 
roH  Fratfr/i'^ )  di(»  Leitung'  des  Krie^sniinisteriums  übernumini'ii  liab«». 

lnrnlü(»  eines  lnspieiernn;is-15ei'iehles  des  ('ieneral-rieiiU'-lns|Mvliirs 
KrzlM'rzo^s  LmpoUl  vernidnele  das  Kriej'>minislerium  am  *MK  Auaust. 
dass  di(»  Ih^rslellim.ü  eint^r  neuen  Sehwinunsehule  ohne  Zö^'erun^  in  Angriff 
^'enninmen  und  mit  der  >u<('essiven.  aber  (hirehyreifenden  Krneiioruii;;  d4T 
schadhallen  Ken>!er  und  Thüren  im  Akademie-(Iel)iiude  be^runneii  worili*. 
\\'e«ien  der  Si'}iwimm>eliule  wurden  mehrere  < !« immissioneil  iMnlMTufen. 
weil  <lie.-e  ahi-r  ^'ar  kein  positives  Kr;:ebnis  hallen,  bliei)  die  Aii^'«»h*>:t*nbi*il 
bis  auf  weiteres  in  dem  Stadium,  in  welchem  >ie  sich  eben  befand,  hii* 
Thüi-  imd  Ki'n.-tei>ir)cke  wunlen  da«:e«j[en  nach  .Ma>s*^abe  dor  l)ewilii*»lt'ii 
(leldmitlel  ei.-elzt.  was  um>o  nothwendi'^'er  war,  als  während  tliT  \Viiitt*r>- 
zeit  fast  k("in  einzi.Lie>  Lncal  im  Akademie-iiebäudi»  mehr  enlsprtvhi'ml 
erwärmt   werden  konnte. 

Am  IS.  September  trat  in  Wien  unter  dem  Vorsitze  des  FMK.  Ha nm 
Xajifi  eine  ('.(»nnnission  zusamm<*n.  um  über  Abänderuntien  in  «len  Lelir- 
plänen  der  Militäi--Iiilduni!>an>lalten,  namentlich  des  hrdienMi  ArtilliTii*- 
dürrer«,  tier  Artillerie-  und  dei'  Wiener-  Ncustädler  Akademi«»,  dann  üImt 
eine  Mndilicatinii  der  ( '.Ia.->ilications-l)erechnun.ü  dei-  '/<"»^linjF(»  jn  den  Aka- 
demien. <  adelten-instilulen  und  Scliulcnmpa.iiuieii  zu  beralhen.  /u  die.MT 
( !ommi.->i<»n  wuidi'  mit  dem  Krla>>e  des  Krieüsministeriums  vom  II.S'p- 
tendier  auch   t  )b>t.   Strlrifih'  beiüezi»ü«'n. 

ha>  .lalir  Ist;.")  ziddle  zu  den  ruhiL^^ten  der  rirni<'-Akadi'ini«».  Vh^uw 
hurchblälleiii  >eiuer  (ie-chäri>-liicke  linden  sich  fa^t  nur  ()e^on>(äniii* 
\  i»n  unler:jeordneter  Mcdrulunu.  Ileuilaubun.iien  \on  <  Mlicieren  und  SildaltMi. 
nneil-Au-Mliieibuniien  um!  idinllcJM'  Acten,  welche  darthun,  ila.^s  dif 
An.-lall  nhnc  SIj'mumu  und  Inruhi*  d'-r- Krreichunu  ihrer  Zieh»  narhslri*brn 
knrini«'.  V.>  war  al.-n  wieder  ein  l:uI«'- Schuljahr,  <la<  aber  mit  der  Whnl- 
-lille  \ni  au-lu<'clieM»li'm  Sturme  viT'^li<lien  W'-nlen  kann.  --  Mir  Sislirrnni; 
der  \  ei  l".i.--ijii'^  dnreli  den  (Jrjl«'u  Ihlt-ntli  und  der  ilasteintT  ViTtrai: 
i'aihn  iiieht  in  \U'\\  riahnp'U  dir^e-  Kuchen.  we>halli  nur  erwähnt  zu  W(*nii*n 
luauelil.  ^\a<-  <>!»-!.  St*h':ifl:  den  Nfr-iuh  unternahm,  den  wi.^siMiscIiaft- 
iichen  llauii  di-i-  /i«'_:liu«je  \iui  ileu  acht  V<irzü'-:lich>ten  iMm*s  jcmIou  Jaltr- 
Liaui:e-  he-iJunn^'M  /u  la>Mii.  w  le  .-MUhes  in  ähnlicher  Wrise  scimn  uniiial 
in  d»i  hijriiiriii-Ak.id»  UM»'  »irr  lall  uewesen  war.  I  dieser  Vurgaiig  gt*wann 
JedMch  nielil  drii  iHMtall  de>>  Kricj^-mini^terium'^.    wekiies   am  15.  Januar 

'     A'ii/7  Uithr  n.H   /'rnnrk,  Inh    i\r>  IrU-Hi'2    Xr.  TU.  ^tarb  als  FZM.  1867. 
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vcniriiiiL'lc,  «-in  siildii's  Vt-rraliren  dürfp  nur  in  wltonp»  Aii5nalinis-K;illi'ii 
Anwonduri>i  ßnilfn,  nit-inala  aljw  nur  Regf*1  wertloij. 

DamaU  waivii  vom  KrirgHiiiini^toriatn  Ter^nchäweise  (Iunk(4bliiQo 
und  hochijn'aiic  -Armellt-ibcl  den  7J^f\ingvn  dw  Ak»demie  zugewlijgpn 
worden,  hie  crsterc  Swrtt'  bcwährlp  sich  beim  TraRMi  rocht  piit  und 
wurde  vom  Akadi'mie-)>jmmand<i  am  t:").  Mure  zur  definiliven  KinflUirung 
an  Stelle  dir  Kittel  nnd  Tiichwpsten  beanlramt 

Wiclitij;  nir  den  Itetrieb  des  Dienstes  in  der  OnlL'-Akadomli.'  war 
die  Allerhöchste  Knt^ch Messung  vom  7.  Sf^itttniber,  mit  welchor  die 
snccvssivo  Auflassnng  vem  41  Armeediener-Stellen  in  den  drei  AkaJwnien 
lind  deren  HerielznnR  durch  rumnitimllerte  Mannschaft  vcpfljfit  ward  In- 
folge diesi-r  Ik'stimmunit  hatte  di«  Genie-Akademie  in  Zukunft  nur  mehr 
l:i  ArmeeiiicniT  in  ihrem  Slando.  —  Eine  andere  Atlerhflchsli'  Knl- 
svliliessung  vom  21.  Se|itemljer  enthielt  die  AuflO^unfi  dvr  ibimäU  in 
Sl.  Polten  etabÜprten  lH>[iii>-Si'huIci)mpaf{nie;  »'ine  Mawresel,  ui-ldie  für 
ilii-  KrfiänzunR  des  ZfiKlin^siitandes  in  der  (iwiip-Akftdemie  von  Belang  war. 

Die  gUnslinen  Sludit-n-Krfoli!«  von  |W>r>  srhienpii  sicli  im  nJletisten 
Jahn-  in  noch  erholileni  tirade  wiederholen  zu  wollen,  denn  mich  dem 
Si'hlu.-'se  des  ersten  Semesters  fand  »ich  da»  KrleK^oiini^teriuni  veran- 
lasst, dem  Akademic-t^mmando  Aeine  Zu  frieden  heil  mit  dran  E-Vi^ise  nnd 
der  Auffülirunii  der  Zöglinac  auszusprechen.  —  IJaHti(cn  Hagle  iiu  Munati* 
April 'I  {\(.T  Obit.  SMctifk  dem  Kriegsmini«terium,  da»«  miuich«,  rt»chl 
^'ut  begabte  Zöglinge  vor  ihrer  AucrnuKlening  im  SLiidlum  ubüichülch 
iiiuliliossen,  um  dadurcli  d«r  t^ntheilung  in  die  Gunie-Waffe  xa  entrinnen, 
liuivli  wi'lilic  ihnen  der  Übertritt  in  die  Kriegsitchide  und  in  d»;ii  llewral- 
-tiili  hesiliriinkl   und  er.'*chwert  wird. 

tili  Mnnatc  April  gieng  der  regelmll^ge  Unterricht  in  der  (irnle- 
Aka.liinji-  /.w  Kiide  und  die  Ereignisse  der  folgeaden  Wodion  vetwtzten 
•!i<'  Anstalt  in  einen  Zustand  der  AuflOäong,  der  iIIn,  was  IfifKl  vorg^ 
Iviiiiiriii'u  war,  weil  hinler  «ch  lieft*. 

.Mn  it.-r  llircular-Verordirnng  vom  7.  Mai  verlnulbarlo  da»  Kricfls* 
imiii-tri  jiiiii  ili.-  AllrrlitX-hste  Entsi-hliessung,  durch  welche  die  Pberseixung 
Mti  s.,|i|;ii,ri  III  dii-  Heserve  und  diu  Knlla.ssung  aus  der  lelxterpn  bii  auf 
«  I  ii.n-  -i  iMTl  w  urdc.  Eine  andere  Verfügung,  datiert  von  dem  gh'ichen  Tage, 
Ix'i.ilil  dl.'  \Lirii'>.>iuni{  dc>9  höheren  tieniM^ur^te«  und  die  Entliebung  der  In 
a.  iii-ill.rti  |i. -ili;iftii;ten  Eelirer.  —  Am  H.  Mai.erfloAg  die  Weisung,  vier 
Aiiiiriiii.ii.  I  ijiT  irenie-Akademie  sogleicli  «ur  Nordarinw  abzust-ndi'Ji, 
«'■    -ir    tl     I  ;i-'-'<-n»iiener  den   Kel(I-Operalion»-<Ji8wn  zogetheill  wenlen 

Witiifii-  Tajfe  spllter  giengen  audi  die  B«tuidflchtigen  Wtin.'iche  der 
/■■-liiij.'  des    1,  Jahrgänge*  in  Erfüllung,  denn  mit  der  Veronlnung  i 

'    |ii"  ('jiTiri'iili'  di't  Akaihraiic-Corraapaiulnn    vom  Jahn  IMIi  «ml   {wraptiii^i 

ijii.l  \].li,i,li  ■■'rnnirrl    a<  rr  M-Ilvn  dAÜnt 
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Kiiri'siMiiii.'^tf'iiimis  v<nn  1 1.  Miii  i  IN'rsnnal-V«'nn'(Iniiii.izs-l»l;itt  Xr.  21  .  «M-fokit- 
iiirr  r»rrr>nlrriiii;:  /ii  rnlnliciilcnarits  'L  Cla»«'  mit  dein  Kaiiiit*  vniii 
I.  Mai    lsr>(».    I  ln»r^an;n'n    waid  nur  (Irr  luTrits  >u|MTarl»itrit'rli»  Zr»-Iiu- 

Dit'  Mn^iliclikril.  dass  «lit»  ririiif-AkadtMui«»  infnljzr  drr  l\rit»i!>i'n'i;ini.— r 
ilimi  Slaruh»!'!  wcidr  vrräiulrrn  müssen,  w  iiid«'  ^«»l•llällni^snlä>^«i.li  >|»iit 
in  das  Anur  L'«'fa>si.  Ki>t  am  '11.  Mai  liah  »'in  Kriass  drs  l\rif.iisinini>t«TiMiii-- 
bekannt.  da>s  dir  liänmliciikeilen  k\\'^  Akademie-di^biiiidcs  in  Itnirk  vniii 
(!(»mmandn  der  Ni»rdarmiM>  als  l'\>lds)>iial  iMMH'ithiut  wrrden  k(">nn(ci).  in 
ueU-lirm  Kall«'  die  An>lall  aiiC  das  nslr  li'leiira|»liisrlie  Aviso  nat-li  \Vi»'M 
ah/ii.u'eJKMi  halte.  Die  1  hersiedlnn.'^  mu>s  dann  >n  raxli  als  nur  mrniliiii 
erfnI.Lien,  we.-^Iialb  mn-  die  rür  den  nninil teilbaren  (ieiu-aucli  no(li\v(*nilii:en 
(le^ienslände  mil.i:tMnunmen  werden  dürren.' i 

Am  7.  .luni  hat  das  .Vkatlemie-C.nmmandi».  di«»  Ah>efdii.*^>-I*ri'ifniiurh 
am  'Ih.  Juni  herinnen  lasM'n  /u  dürfen.  |)a<  Krie.i^.^minisItTium  befahl  alier 
am  II.  .luni.  dass  die  |)rakli>elien  I  hun.uen  s(»i:kMeh  vorzunehmen  sriiMi. 
weil  di(».-e  in  der  iumumi,  >ell»>lverslärHllieh  |»ruvi>nrisfhen  IH>i(»i'atinn  ili-r 
Akademie  duitii  mindej-  üiinstiize  Verhältnisse  heeinträi'hli.tz!  werden 
kr»nnten.  —  Am  loliienden  Ta-je  il2.  .lunii  «»nlnele  das  Krie;zsiiiini>li*riuni 
weiter  an.  dass  die  noihwendiiren  Stinhsäckt'  entleert  mil.izenomiiUMi  wiTilfii 
s«»II(Mi.  Kin  IM'enlewiirler,  die  /.u«ij»l'erde  und  die  den  Zwt»ckiMi  d«T  St'l- 
snrue  dienende  Serviluts-Kaleselie  Iiahen   in   llruek  zurück  zn  bh^ÜM^n. 

|)a<  >eit  MniiatsIVist  in  Aussieht  uesl eilte  Telegramm  d(»s  r.tinunandus 
der  Ni»nlarmi'e  trat'  Knde  .luni  in  liiuck  ein.  i)h<\.  Sftfr^ffk  erslallelt*  am 
'JS.  «lie  Jh'l«limi:iMK  da>s  dei-  Uuailiermaeher  naeh  Wien  ab«z<'>:an.üeii  >tM 
und  die  Akademii'  am  '2.  .luli  dahin  naehfnjüen  werde.  St»  >!eSi*liah  r«i 
aueh.  hie  r»elV'»iii«'runi:  der  nilicim'  und  Lehrer  erlnlizto  in  l*o>t-.  jene 
der  /riLiliiiL'e  in  St«'llwaven. 

her  /.ul'all  wnllte  e>,  da.-s  der  alte,  ehrwürdi.üe  r»au  auf  d«T  Laiiii- 
ürube,  die  >eit  |s.")|  in  die  -irLH'uaiinli' St il'tska-erne  umizewamlelle Iiiu'enieur- 
Akaijemie.  dazu  au-i'i-i'lien  wurde,  den  l'liiehtlinLiiMi  aus  hruck  —  ihren 
verlorenen  Srilmen'    -     al-  A-yl  zu  dienen. 

I  nniiltelbar  nach  drm  lüiitretTen  der  *'n«nie-Aka<leniie  in  \Vi**n  iTfi»l;:lo 
»las  I  ii'jji'uk  M-m-"».  .luli  iMitJ.  i)er  l\iii"js>rhau|"latz  erweib'rli»  >icli  rasch 
vi»m  nriidlielh'U  rii'»linh'n  iAwi  .Mühii'H  und  ila-  n^rd wi'^l liehe  (Iivnzüebirl 
!  uvurn-  M-  an  dif  hMinu,  an  uelrhi'm  Slri»nn'  der  l\r:hrrztHf  Albrt'rht^ 
der  >ie.!ri'  \ mm  r.ii-.iii/a,  mit  m»hr  al-  -Jihi.jhh»  Streitern  den  WiiliTslanil 
Inrl-ei/i-n  >o||if.  her  nru  ein.imite  Armee-t Miereiunmandanl  verli»>!U»  .-i!'!!! 
Ilau|>li|uai-liei-  naeh  W'ifu.  da•^  /um  -ni^-en  lieerlaiier  j:t»w«inlon  war, 
wähirnd  i'irii.-zi-rlh'  'rii;|»|'rn  -ieli  auf  di-m  M.irehfehle  ausbmloli»n.  lU'i 
dei-  .Niihi'    de-   l'ejndr-    «.ihif-iieii    LiiM-.-!'   jjeiuni--e    nnmitleljiar    bi»vnr   zu 

'    I'!«--»»'  Ai iiiiiiij  «'1  !»»•;•»«  liir  -rli\\«'0'  n|it«'r  ."in  <m*I»I  iiihi  Gut. 


sieben  und  das  inalinle  zur  Vursichl  und  daran,  die  (iberslen  Mililflr- 
Ifa-Ix'irden  jeiljjt'rechl  nach  Orten  zu  verlegen,  in  Jenen  sie  nin-h  »k-ln^rer 
waren  ald  hinter  ilcn  llcfc^ligungen  von  Kl  orid^dorr-älatUait.  heidiülb 
erliiell  die  (.«'nio-Akadomie  am  13.  Juli  die  Versüindigung,  das:*,  wenn 
die  Militiir-Ca;«!»'»  Wien  verlanden  sutlten,  die  fiagiüleo  dfiä  Akademity 
Slandos  einen  dreimuMallichon  (lage-Vorschuss  erhalten  würden.  Am 
folgenden  Tag«  (14.  Juli)  erschien  eintf  weiter«  Verordnung,  welche  dio 
Verlegung  des  Kriogämini^tcriums  nacli  Ofen  in  Aussteht  titellle. 

In  diesen  düsteren  'lagen  erfolgte  die  sciion  hinge  erwarteti-  Au»^ 
iiiiirtlerung  der  ZHglinge  des  iJ  Jahrganges  der  Cienie-Akademie.  l)nr  F.tiiu» 
des  Kriegsminii'leriums  vom  17.  Juli  enthielt  ihre  Kniennun«  zu  L'nlw- 
lieulenant«  2.  i'.Ugse  mit  dem  Runge  vom  10.  Juli  IKßO. 

Am  2Ö.  Juli  avisierte  daa  Kneg^miiiUterium  den  Übst.  SMagk,  ilsw 
<{fiiniäelt-<t  xlas  noch  vurhandenc  l'pKonal  der  (ienie-Akadeinii^-  vom 
Wiener  I.andi's-(;enenil-<.'«mmand<»  zum  schleunigen  Abrücken  nach 
Wieni-rXeii^ladl  angewiesen  werden  wörde.  Diu  Faioilieu  der Verhciralutcn 
liällen  jeilnih  zurdek  zu  bleilwn.  —  Die  verhvi.sä(*ne  Weisung  de«  Landes- 
Ceiieral-llniinnando.H  liess  nicht  lange  auf  »ich  warten.  .Ajii  'iO.  JuU  gieng 
der  Hesl  it.T  (lenie-Akademie  nach  Wiener  Neustadt  »b  und  fand  in  den 
Itiinnien  der  Theresianischen  Militär-Akademie  Unterkunft 

.Milllerweile  hatten  die  I'reuszen  /naim  und  Kloster  llruck  bereits 
seil  l.'t.  Juli  besetzt.  Im  dortigen  Akadeniie-UebHude  war  zur  Aufsteht 
eiiu-  -Kilialc  der  Gcnii>- Akademie«  zurückgeblieben,  begehend  aus  dorn 
idlichteifrigon  Stabsfeld webel-tjebäudo-Auf'(chor  GrämtUt  und  einigen 
Aiineedienern,  wacken-n  I-eulen.  die  damali«  »chwere,  fiedrilngnis volle 
Zeiiiri  diirclileblen  und  iliro  Kuniiiien  von  tJiolera  und  Typini»  lieim- 
i;e>inlil  sahi'n.  Ileraume  Zeil  blieb  diu  Akademie-Oinmiando  uIiek;  jede 
.X.iilirirhl  aii.s  Khi.ster  Unick.  Der  erste  Bericht  des  Slal^-feldwelielif 
'inh/irill,  der  naeh  Wiener  Neustadt  an  den  (Ibst  Stflcet/k  gelangle, 
iij'ji  <i;i>  Italuni  itt-s  ->7.  Juli  und  enthüll  die  Meldung,  dass  die  IVu^^xen, 
wil.h.'  in  dir  Akademie  viel  Schaden  angerichlet  hätivn,  letzte  Nacht  In 
dir  r.i.lii.Lii-  ji'j-en  Itrllnn  abmarschiert  .seien  und  da&t  das  (lebäudo, 
III  urMi.iii  Viele  und  schwere  Kranke  sich  befanden,  vom  '/.aaimer 
liiiijiilii  li.'ii  Scliülzeu-Ooritä  bewacht  werde. 

I  >l':-l.  SUIctijk^  Ober  die  in  der  ZwischenM.'il  vereiiiUarle  Demarcations- 
l.iiii''  iii'iil  Ü.-AM7.  gi-nau  informiert,  Wauftraglo  am  3.  August  den  Oblt 
l.iiilniii  iMhi-Hskff  der  (ienie-Akademie,  «ofort  nach  Reiz,  eventuell  nach 
ÜiiK'k.  ^il^xii^ii'liin,  um  .><ich  Über  den  äland  der  Ding«*  genaue  Kennlnis  zu 
\i'[.-i  li;tlTi-ii.  Am  .').  AugiJhl  meldete  Dubenaky  aus  Uetz,  dass  er  in  dimcm 
Hiir  Mrilirn  HiUsse,  nachdem  Znaim  von  ÄXW  IWusjte«  bi-M-tzl  und  das 
\k.i.|.iiii.-liebliiidezuniS|'ilaleingenchlet  svi.  Cijrigens  getangesyM^rn^A'^, 
>\>\i  Hill  ilcr  -  Akademie -Kihttle«  und  der  wieder  acUvlerten  RebOrde  in 
/n.uiii  Ml  <l.i~  Kinvernetimen  zu  selzen  und  der  Verschle|)|>ung  firarischen 
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<iiilr>  uirks.uii  VDrznlxMi^'n.  Auch  ihu'  wackorv  (iriUnrill  lialtf  mittler- 
wrih»  zwei  r»»'ric*h(t'  iiacli  WiiMior  Xt'ustadI  «^(»simkIi»!.  In  (k»iii  (Tslrii  ^vmiii 
.'{.  Aii«;ust)  inrhk'lt»  (t  die  vonlricssliclu' Thati^aclu*,  dass  die  PreusziMi  dfiii 
Ocwclirschraiikt»  dos  AkadtMiiit'-C.iuninandanlen  dn»i  wertvolle  Jagd>,'«»\vi»lm» 
uiul  riiu'ii  llirschfäii^'er  inil  silbernem  Hesteeki»  enlmunnien  hiitten:  in 
dein  z\veil(Mi  (vnin  \.  An^^iisl),  dass  in  di^w  Akadenile-(iebäuden  *lh  preiis- 
zisclir  Ollieiere,  dann  l»edi(Minn;i:s-S(jldaten  und  J*ferde  nach  Massijralie  «les 
llauincs  unler^'ebraelil   werden  mussü'n. 

Kinen  IJeweis,  dass  sell>sl  IW'li(|uien  d(»r  liesehlaunalnni*  verfielen, 
lieferlo  das  (lesueh,  welches  Obsl.  SMrzjik  am  S.  Au'znsl  ans  Wiener 
Xeusladl  an  tias  Krie^^sministerium  riehleh»  und  in  dem  er  die  Hovrla- 
malinn  der  aus  dein  Khreiisaale  zu  Klnsler  Hruek  entfilhrU'n  llulzsplitler 
der  i^joekhäuser  auf  de»n  Predil   und  von  Mallmr^jhet  i»rl)at.') 

Am  17.  Au^Misl  sandte  (rrihnrin  einen  Bericht  an  das  Akademie- 
(lonnnandn  in  Wiener  Neustadt,  in  welchem  er  eint»  kurze,  aber  ^'ctreue 
Schiiderun.u  der  Vor^ränjiie,  welche  sich  soit  ti(*m  13.  Juli  in  /naiiii  ab- 
iies|»iclt  Iiaticn,  ;^'ab.  —  An  diesem  Taj^'e  --  so  sclirieb  er,  —  erschienen 
dio  crsleii  |»rcuszisch(Mi  Tru|»|»en  in  dieser  Stadt  und  begannen  sofort  mit 
der  Kii]lreibun;j[  von  Kc(|uisilionen.  Obstll.  Alffrr  ward  zum  Stadt -Com- 
mandanten  bestimmt  und  Jilieb  in  dieser  Stellung  bis  zum  20.  Juli.  Kr 
nahm  si'in  Ouarticr  im  l*ostiie]>äude  und  schmückte  es  mil  ( ie>;on stünden 
aus,  wclciic  er  dem  Khreiisaale  und  anticn^n  Hiiumlichkeilen  der  Akademie 
enlinnnmen  hatte,  dieses  Ucispid  wunle  vnn  anderen  OfüciiTen  nacli^eulinit. 
welche  namenllii*h  an  tien  Gewehren  und  sonstigen  Waffen  der  Akademie  ihr 
Wtjlil.ueraIhMi  haltiMi.  Am  lö.  .luli  traf  (Iciicral-Liculcnant  ntPi  IIvnrarth'^\ 
in  /naim  ein  und  lirss  fast  alles  aus  der  Akademie  we^'schalTen.  was  minder 
schwer  zu  trans|n»rtieren  und  in  ir.L'end  welcher  Weise  zu  >:eb rauchen 
war.  l*hv>ikalisclie  und  iless-lnstrumenlc  Waffen  und  Modt^lle  aller  Art, 
Schieib-  und  Zeichnnuüs-Ileiiuisiten  wurden  enttra.uen,  der  Khrensaal  U^- 
snnders  hart  mit.irennnnnen. 'i  das  Wäsche-  und  l»i»tt (Mi -Magazin  der 
Akademie  alu'i-  «lajiz  au^üeh'crt  .*i  .\m  Schlus>e  melilet  (irihiit'ill  ntK-h 
llerschinerziiche  hinüe  iiber  «las  verheerend»»  Auftreten  der  (iliolera  in 
/naim  und  rinLiebiniü.  —  her  Mcrichl  lics  braviMi  Stabsfeldwebels  ist  vtijl- 
sliindi.Li  .iilanbwiinii'j,  nur  vrrL^a.-s  er  darauf,  dass  nicht  die  Pri'uszen  allein 
es  waren,  welche  in  der  <  ieine-Akadcniie  brauchbare  hin<:e  suchten  und 
fanden,     hie  l'cinde  hatten  scIkM]  >eit  n)i*lireren  Monaten  den  Hoden  der 

'.  Ih«'w,.  Stink»'  h;illiv«'rl»r;iuiitiM  IIm!/»-s  wiinifii  L'nisshMitlKMlä  wioilor  /.ustaiidt* 
f!iOir;irhi.  -  iKijr.'i'ii  l;iihl  sii-fi  vnn  ilcii /ur /.<'it  «icr  l'iMiiitlii'lH>n  Invasion  verschloppten, 
iU'V  Ak.'tMi'ni!«"  L:i'hiiri'j«'n   Artt-ii  krinr  Sjuir  im'lir  vor. 

'    /'t'n'/nrh  A'frntn   iltrfitirth  rnn  /iifftnfilf/,  (iniiiiiiaitilaiit  »lof  (.  hif.-Diviiiion, 

L'i'l».  1np2     •■  ;iU  lif :il  -ItT  liif.in'ii  !•■  I.NSi.  JüriL'-^lt-r   Hrinl**r   «N*!»  Genoral  -  KeM- 

fn:n>i  li.i!!-*    /\nri  r>.,i    /!>  1 1*  itrUt. 

■'     \tiii  ili'ii    ir»  l.i /-S-afin-ttiMi    wuiMi'ii    t  MT-ihifppt. 

'    .\ctt-ii  ili'i-  k.  iiiiii  k.  TtrtiiiiM  lu'ii  Miiit;ir'Aka<l<*mi*'. 
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Muiiarcliie  verlassen  imH  iicrii  immer  saUitTli'n  ll<'Dilarnifn  in  tlpn  fiPiiaiHi- 
l»aplon  Ortsei lafit'ti  Matratzen,  lleltwüsriie  und  aiKlero  Diiigp,  wHclu*  skh 
als  Kigonthum  ilt-r  Akademie  heraiiiii<tellten.  !)ii>  HiodermUnnur,  wt.-lc)icn 
(lifso  (It-'genKUtiidc  abffenommen  wurden,  wnlllon  »clbe  tiiitUrlich  immer 
vMii  |treiiszisi'tii'n  Soldaten  zum  Geschenke  eriiallen  fial»en,'l  —  Kim  He- 
sliitigung  der  Anü»t>(--n  Orllnwiir«  enlliält  die  Zu^clirift  des  k.  k.  Ite- 
zirksvorsleliLTö  Schirnhofer  in  Znalin  vom  18.  August.  Diese  conslalicrt, 
das  Itezirksamt  liabu  <.>r!(t  ain  26.  Juli  ^ini?  Thätljtkeit  wieder  aufnelimpn 
ki'innen  und  gibt  zii,  daHs  dit*  i'rcuszi-n  ungi-fahr  2Ü  in  der  Genie-Aka- 
dciiiic  vollgeparkle  KUten  gegen  ItrJlnn  fortgerillirt  hätten  Am  3(1.  JuU 
wiirdon  die  Uicaliläten  der  Anstalt  beh'lrdlici)  vc?rsit>g('lt,  die  Siegpl  aber 
zweimal,  ann  '2.  und  am  i*.  August,  gewaltsam  ait^eriäsen.  In  letzter  '/alt 
sii'lllen  die  ]*i'i'ij^/.en  für  alle  Artikel,  welche  Me  h^ndth igten,  Quiltiiniien  aus. 

Am  iWV  August  sclirieh  Griitiieill  einen  el«as  tröstlicher  lautenden 
lEericht  an  das  Akademit--r:omniandü,  in  wekhetn  er  meldete,  diui?  die 
Clmlera  in  den  letzten  Tagen  an  Hf^fligkeil  «4ir  nachgelatwen  habe  und 
in  /naim  und  nüehwter  rmgehiing  nahezu  als  iThisdinn  zu  belrai^lilftn 
sei.  —  An  denisclben  'I'bko  bat  Obst,  SMcii/k  das  Krie^mlnlsleriuui  uin 
Abonlnung  einer  (Kommission  nach  Kloster  Itraek,  widcho  sieh  ton 
dem  /uslandi'  des  Gebäudes  und  seiner  inneren  Kinrichtuntt,  tjjh  der 
Art  und  HeilienrnJije  der  vorzunehmenden  lle|iaralnren  und  SSuherun^ieii, 
von  der  Zrdil  und  dem  Werle  der  durch  die  preusrische  Inraslon 
einni'biisslen  Gcj^enslande  u.  s.  w,  ein  —  wenijwlun»  IteJlftufige»  —  Urlhtfl 
l'ilden  sollle.  AI«  Mitglieder  dieser  Cfimmlsslon  brachte  der  Akademiff- 
üi.nnnanttatil  die  Ilauptleulo  /Ctioll  und  Sclimhlt,  den  H(dm.  ■  Auditor 
H'ihiifT  and  tien  Oblt.  Chetalifr  in  Vorsehlag. 

Im  .Miiiiate  August  iNOti  schied  eine  henromitende  Lehrkraft  auK 
tiirn  SLiiiiii-  i!rr  Geni<>-Akademie.  Her  HrofesBor  der  Sch'^nbaaknnsl,  ir8- 
h-hii  l>ntli,-'>\  wurde  mit  der  Allerhöchsten  Knl-^hliessung  vom  Ä).  Jult 
yiiiii  .inliiitli-  lirn  Professor  des  lloctibaaes  und  der  ArcJüleklur  am  Wieotir 
l'i'K  In  hnikiiiii .  mannt. M  Dinierer.  der  seil  1H51  die  Schicksale  der  Genie- 
.\k;t(lrijiic  ir.ii  c'lhclil  hatte,  wirkte  bei  Versehung  «eine«  LelirfHche«  auch 
■.\\^  li;iki[-rhi  \r(hilekt ;  viele  unsen'r  Anslallen  sind  entweder  von  ihm 
::i|.;n;i  ndcr  :;(ir.:.'|i;iiit  miUt  wenijTslens  mit  Ka|iidlcn  und  Kirchen  (Ilaia- 
luiLi.  M;iliri->  L -Wi-i-zkirelieu  u.  a.)  geadimOckl  wcirden.  Seine  groM- 
.uiiL;-h'ii  l.i'i-iiiitui-n   in  Jener  /.eil  waren  dait  Ciiriiaus,  die  Wauddbaha 

'    Thai-vHctilich  wiirdn  iliirvli  daa  rflhrJKB  Iinr|(«niiMiili>ranit  in /niiini  riii  (irarnils- 

1" 'l.i"  III  dm  KlirriiNul  dtv  Akademie  p4ianr,  m  <ini  Ot>*t.  SiHe^k  rOckir«)«'!!!, 

iii'Mii's  III  ih'm  lii-mlich  wHl  i-nirr-rnU'n  Hnm  uip-ltlicli  vnn  niifiii  piitmUehrii  t'nUr» 
iiitii  i.T.  c'-ii'U  rinr  (^lEarri-nUwrhr  Vfrinii«-ht  wonli«  w«r 

-  I>l.t>»  itrs  Kni'tssiniiiiitiTiutiu  vorn  14  Aufiut  ItüU  »u  ili*  IkimiDaaüo  iet 
•  <<  iiKAk.Kliriiji-  III  Wn-iwT  NrusUdL    -    Alte  B«|ii>tralar  <)A  k.  uiid  k.  lt«lch»-im>p> 
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und  aiidiTc  Pi'.irlitbaulrii  im  llcrkiilrsbadc  Imm  Mchadia:  (iiirrli\vi'v>  künst- 
li'i'isi'li  >r\\r  hcdrutriuh»  Siliri|ifiini:ciiJ ) 

Am  2.  S(»|»(rmlMM-  mcldclo  (irinnvill  dt'm  Akadcmir-iiuiniuaiKhtiitiMi 
in  WitMUT  XiMjsladL  dass  am  ">.  mnl  'i.  S«*|»lt'mb(T  dii»  IVoiisz«»n  /nairn 
<Midli(-li   vullstäiidi*;    riiiimcii   und  nai-li  Wwwv  Heimat  abrücktMi  würdni. 

Von  ^Tossor  Wifliliukril  war  die  AlIrrhrK'hr^lr  Knlschliossun«:  vom 
<).  Sr|il('mlK'r,  wrlcluMlrn  KAI L. .//;//// ^i  mil  dtT  -lA'ilun.ii  des  K]'i<'v!smiiii>(«*- 
riums  iM'lrauh',  worauf  am  iJO.  Oc(ob(T  iSt'M»  dir  drliiiiüv«»  Kriirnnun;; 
zum  KrifusministiT    f«»l:ilr.  FAlIi.  John,    cinr    der   ;:länz<Mid>((Mi    Kr- 

sclirinun.m'n  In  d(Mi  KriluMi  un>t'nT  neueren  (l<*n(*raliläl,  war  vom  Allrr- 
ln*uhsh'n  Krlt'^^slu'rrn  »Irsliall»  an  dir  hellende  Sl<»lh»  berufen  wurden,  iiiii 
i*int'  NiMioriianisarum  drr  iirsammUMi  Wehrmacht  -  die  .i!r<»ssartiü!sle,  die 
in   unserer  (iesehielile  zu   verzeiehnen  isl   —  dmrhzufülinMi. 

Nach  ilem  Al^zuüe  der  Preuszen  von  Znaim  wurden  llplin.  Kw»U 
und  (M)ll.  (ItrruHrr,  anslad  iler  in  Anlrai,'  .gebrachten  (!4)iumissinn,  nach 
Kloster  Uruck  ;ie>endel.  Diese  beidt'ii  ( ^fticiere  erstatteten  am  12.  Se|»lember 
einen  ziendich  trostI(»s  Iautend<'n  r>ericht  an  das  Akademie  -  Oommamhi. 
hie  lU'scIiäihimni'en  an  (h'ii  (lebäudtMi  bezeichneten  sie  als  jierin^'füüii:. 
aber  im  Imiern  derst'ibiMi  sah  «*>  überaus  lrül>seiig  aus.  IHe  lleilschiil- 
[{(Mjuisiten  und  PI'erdi»-\Vinlerdecken  leldttMi  sämmlhch:  alh»  Kasten  und 
Schränke  wanMi  erbrocht'U  und  ^ntsstentlu'ils  ^'ejeort.  Aus  den  L«'hr-  uiul 
Schlafsiilen  waren  S|»italsräume  für  C.hoJtTa-  und  Typhus-Kranke  geschaffen 

'■  Ihilialli  W/'lhtlt/f  Jiitttr  rtf/i  Ihnlrnv,  pi-b.  am  2  JaiMiar  1825  /ii  Ileillimnii. 
halte  sich.  Itrvnr  it  seine  I<aurhahii  :ds  Arcliilekl  iM'L'anii.  als  liflirlinp  iimi  (ii*st*Ilt*  «lein 
MauieiliamiwiTk  üewiiiriiet.  Xach  \  ollerHliiiii:  seiner  in  Stnttüart  iiiul  IUtIIii  eifric  bt>- 
trielM'ueii  kiin^tlerisrheii  Stuilien.  kam  er  naeli  WitMi  um!  wanl  /iinilohst  unter  Vnn  lier 
Xiil!  innl  SirnmlshutUf  heim  Uane  ili's  Arsenal>  h«'M-hätliL*l.  Von  IHiUJ  bis  18SW  l*n»fi*SHir 
lier  Arrhiti'ktiir  an  iter  Wiener  Te«  imik.  war  Dm/t rrr  auch  viellarh  als  (»raktisi'hiT  Itau- 
meister  thälii:  <!nr|is-(!nmrnant|n-(i«>l>äuih-  in  Wien  u.  a   .  Kr  >larh  /ti  Wien  am  13.  Mai  1900. 

'^-  /'Vi///:  /•/>/■//»/•/•  n,fi  Jnhii,  L'eli.  1S12  iii  Ünn-k  an  ih-r  I.eiiha.  /.nj:Iin>!  iler 
Theresiani^t-hen  Miiit.ir  -  Akaijcnii«'.  \Mir<h'  1S»S  ll|»lni.  und  irn  Hau|)h|tiarti«T  tles  K.M. 
Iitnht:hii  \er\\entlel.  in  wehhiT  lM»'n>th'istun^  er  tür  M-ine  Theitnahme  an  dem  Kam|tr«* 
I »e I  V « » 1 1  a  «las  RH t»  rkr»  n:  tis  Milit // r- Murin  Th » ; '*  sim-  Ord*  n .n  t •  r w a rb .  1  K>7  Obsl .  im 
Int -Heir.  h'tiisn'  Nr.  1  ,  avaneiert»-  «r  ISII  zum  (iM.  und  liekU'i<leti>  1N)6  dio  Slelb»  »li^i 
(ieneralstah>-(!ht't>  ijer  Sihlarniei'.  Für  ^i'ine  aus<ierMrdciillich<'ii  Leishin^on  in  dit*ser 
\  frw  en«liirii:.  JH-aiitlrante  ilm  »ler  l'M.  /\r:fh  r:*nf  Alhnrht,  um  die  Verleihiiiig  drs 
>tatutenrii;i>M_'  Imlieren  (iraijes  •le>  .Maria  Then'>H'ri-nnli'ns  ei!i/UM-hr«'ilt'n.  Kr  ward  mil 
dem  f'nmnnnnhut'-Ki'tn:  dii'M-s  OnliMiÄ.  ilann  mit  lier  Krni'nnunu  /um  KMK  und  zum 
Inli.  th'>  liii  -!{#';:  Nr  IW  heluhnl.  Narli  ih-r  Kiri>el/ijnir  lii-i  Kr/.ln'r7i»i!S  Athrrfht  /um 
nherriMiinianilanten  d«>r  ueoamniten  Arrncf.  trat  ihm  aherm.iN  '/nhn  alü  (ienemULib»- 
riieC  an  dp-  Sf:t»'.  Als  Kri«*i:«'iniiii>ter  hi-üann  er  die  Vi)rarhi>iii*ii  /»ir  l'mp**stalluiig  d«»r 
Wehrniarlii  Seil  2i.  Iiemiilirr  lN»7  K«'trhs-Krie;js|niiiist#'r.  M'hieil  ./i^Am,  in  beßriindrlt-r 
Snr^re.  iiii>  l.iiilii'it  der  Armee  lieii  t  n:;arii  lhi'il\\ei*«e  «»iifern  /u  mikssen.  1868  au»  d«*ni 
Mmi>leriiim.  \\m*\  IMü*  roninianiliereii<ler  (ieneral  in  (ira/.  IS7H  K/M.  und  1H7I  nnrh- 
niaU  riiet  d<>>  (iineial>tal>e>  der  Armee.  In  -lioer  Stellung!  starb  di*r  ungewöhnlich 
I  ejalde  (ieneral   lS7(i  /u   Wien. 


wnnien,  drsijU'irhpn  auc'h  aus  dem  Peuhtüault!:,  in  welclipm  di»"  meisten 
SlorbeHille  viir^ekommen  wäre».  In  den  Majuazinim  t^Ii  tw  Ttolilimtii  muh 
und  das  itclU'ii-Ma^iizin  stand  'ßanz  loer«.  Das  loälrumoriU'U'Xiinmor 
koiinU-  wcjjen  der  von  der  itcliOnlp  anßelegl<ni  Sicjjcl  nocJi  nicht  ln'lrL'ti'ii 
werden,  snll  jt-dooh  cbeiifally  ansneHiiimt  win.  -Aus  dpjii  ElirensaHli-  WillMi 
die  i'urlriils  der  CrencralK  Ortinitttfer,  HtikoWHki,  J/omdUt,  Jllumtif, 
Miirrtifh  ii.  v.  a.,  dann  das  ^"»»»1'  ItildnU  eines  llomrUndpre  der  Akiidfiiiie, 
di>^^  rriiiiifii  Etif/en  twi  Savoffrn.')  In  der  (^mmandanten-Wolintinj;  Hrndtii 
skli  alle  Siliränkt  crbrticlu.'n  und  diejenigen  EHwten,  welche  ülirig  ge- 
lassen wurden,  vollutünili}!  diinilii'inander  gcwiirTen.  —  l>i«  jUxirle  wurden 
unbeniit/bitr  beTiinden.  Selbe  mU»9ten  insgv^ainiiit  erneuert  und  die  UUumc 
in  dem  Tlnirm  lltter  dem  l^ale^  in  welchen  ein  |iesUleuzialt^'hi'r  rteriieh 
licrrsclil,  für  limsere  /i»il  ganü  abgesiterrl  werden.  Alle  Trepiien,  litUii^ 
nnd  /immniiiiiten  wurden  tjereil?  mit  I,aURc  gewaschen  und  >lu^  WelsMMi 
ntid  Kiirbilii  di-r  Wiinde  hat  bejionnen,  wjni  aber  mindeslenß  ntich  drei 
Wdilieii  X.ii  III  Ansjirucli  nehmen.  Weninp-rSäluberun^en  erheisehlen  die 
Staliuii};en,  in  weUhen  immer  nur  (;ei«unde  fferde  einHef^lelll  pewt«i*n 
wan-n.  l'ni  diese  rielfaclieu  Arbeiten  etwa«  zu  iH'MrhleuaijnMi,  baten  die 
beiden  (UTiciere  um  die  baldige  Zuweisung  df«  Tru|i[ieii-lH'iiu-hemenl«. 
Schliesslich  meldeten  tue,  dasd  viele  der  abhanden  (cekutuiiienMi  tieiteni'titiide 
naeldräglicU  wieder  zusilande  i;ebraeht  wurde». 

Letzteres  war  tliaUiächlieh  der  Fall  und  musA  grOsetentUeil«  dem 
Uiäti^en  U'arhtnieiüter  Huwranfk,  Ojmmandanleo  des  Üendarmeri^- 
l'oslens  Nr.  '±h  in  Xnaim,  als  Verdienst  angerechnet  wer<len.  l>ieBer  be- 
rirlili-(i>  am  i:!  Se|.lenibi'r  dem  Uezirksanite,  da.«--!!  er,  unler  '/uKichuntj 
ilts  AimeniieniTÄ  //ÜUrrer,  Im  mehreren  Insassen  der  (Irlschaflen  AU- 
Silialli-isdnir  lind  Kdel.'i|iilx  llauä-HevJMonen  rorgenumuien  und  dul>ei  vi^ 
i!.r  (I.nii'-Akailemie  gehOrigo  (JegeDstäiMie  cunfiitctert  habe. 

.\1>  ui  Wiener  Neustadt  einzelne  Chulem-Rrkninku npen  vurkamen, 
li.H  illi>;lc  (hl-  Kri(');suiini!^teriuni  am  20,  September  zum  l-'rUlifililek  fOr 
ilii'  /lii^liiiur  und  Mann^chaTt  Kinbrennsuppe  mit  «nem  ZusalKe  ron 
KiiMini.l 

.Mil  ili  t  All.rhinh.-ifen  Ki>tschliei*3iing  vttm  18.  September  ward  (fte 
Aiiil;i--i]tii:  .illiT  l'inilianli.'K-h-veneKiani^ichen  Stirian^plülze  in  den  k.  k. 
Milit;,!-i;iMi(iivi>;in,-tiillen   verfUgL 

Am  - '■  Sv|iitnilier  vei\irdnete  da«  Krit^niinisterium,  dass  scRirt  da» 
i;.  ii  .  hiil-l't  Liilienienl  der  ( ienie-Akademie  mitlrlsl  Fu«<marsch  nai-h  ilrtick 

'  \u,h  r^iii1>«rHilwfbol  QräHitiU  pfirltiiil  in  «iiifin  amnrr  Ilrmlilr,  dn«  illr 
li,ii-,,ii  ,l;i.  ■■pv..-,ii-  jiil.li.JK.  lies  t'rini'-ii  Kn^m  roH  SarM/ta,  Aa»  twirriu  rrwOhiHf' 
li.-,-|i,rk  >-,i'-r  M.i|i-.i:it  lii'i  Kiiin-r».  duk  ilrm  K)in-ni<n>lU>  gviuiainirn  ttflUm.  -  VAw 
k  ijiiil  t,  l'i'.  Iiiii-i  hl-  \Li.Ip-nii.-  Ih-^iIM  iw:iri>iii  fiirlrai  iIr*  l*ri(itpli.  olipr  tilK  bmcliriitnHMI 
l'''ii' ri-."n>'r        -'ii      .'i'i  ui^i-i    AliiilLcbki-il  Unit    —     «til'  ea  «chfllitf     —    fiJO  «i-fitf  httMl' 

i.i-i  In  111  \\  i-!ii'  K  liiii-s  :il5u  l>-\AfT  angm'iinni'-n  wf(-nt*n.  d»»  Airr  Akarfnnic  Awh 
.l:i'  |.ri'ii./i-.(ti>'  Iii\.i3(tiii  um  ihr  Kdi»ur4]iMcli«nli  pi-liumtntrn  Ut. 


d 


iimi  amlfif  l*raHill>in]li-]i  im  ll<-i-kul<'sl>a.l<' Ix-i  .Mi-liiKJia:  diir.'livvi>-j>  kJiii>l- 
liTisrli  M'JiP  LviliiHriule  Siliö|.f|jr];;fii.'i 

Am  :;.  Sc[ilcinln'p  iiicliii'li'  (irihiiri//  licin  Akaitfiiiie-Cnminaiiiliiiitfii 
iit  Wiener  Xeuslatil,  das-;  am  ;t.  niid  i.  Se|ili'iuljer  dii'  ri-eiiszen  Ziuiiiii 
«■(idlirli  viillslaiidi^    riiunieii  uut)  nach  ihrer  lleiiiial  al>riii-ki>n  wiinleii. 

Villi  ^inissiT  Wiclili^ikeit  war  liie  Allt-rlniclisle  Knlschlie^^snn^  voiri 
fi.  S'|ili'iiiliei-,  wi'liliiMti'n  !''.\ll,.  ./«/(*/*)  mil  der  -Lfiliiii;;-  des  Krii'>!Mnini>tc- 
lirniis  lielraiite.  woranf  am  .'in,  iVlober  INiil  die  delinilive  Kriiriinuii;: 
zum  Krte.u'sniiiii-Ier    folgte.  I'.ML.  ./nhtt.    eine    (ior    ^iliiiix.i'iidslen    Kr- 

si-heiiiuiitieTi  in  ili'ii  Üeitieii  iiiisfrer  neueren  lieuünililiil,  war  vnni  AUer- 
liöeliMen  Krie<.-sli('rni  des),alii  an  die  teilende  SIelle  liernfen  wurden,  um 
eine  .\eiiiirj;aiiisa(inri  der  j;i'sammleri  Welirmai-hl  -  die  nri>ssarli;;:-ti',  die 
in  niisiTcr  (ieseliit-lile  zu  verzeichnen  isl   —  diirchznfiihren, 

Naeh  dem  Al'Zii.üe  der  l'reiiszeii  von  Znaiin  witrdi'ii  lliilm.  A*«"// 
lind  IMiil.  C/ttni/hr,  iinslati  iter  in  Anira.u  ^lehrat-iiten  Cuinmissitm,  nui-h 
KlosU-r  liriu'k  ^'esendel.  Dies«-  heiden  Oflicieie  erstallelen  am  |-.>.  Se|>leiii|ier 
einen  ziemlieli  Imsllos  hüllenden  lt<>ridit  an  das  Akademie  -  rninmattdu. 
Die  lieseh;idi^i]n;:(<n  an  den  •iehänden  liezeiihneten  sie  als  tjeriiiüfiiüiv'. 
aher  im  Innern  dersellieii  sali  es  iibenuis  Irültselit'  ans.  IHe  Keilsflinl- 
lte<{Misilen  und  IMerde-WinU-rdeiken  l'ehllen  siimmiheli:  aUe  KiL-^len  iiiid 
Sehriinke  waren  erbmohen  iiiiil  ^'nisslenllieils  geleert.  Ans  ticn  l.elir-  und 
Sclilafsiilen  waren  S|iilalsriiiime  für tlliiih-ra-  iind'l'yi'hus-Kraiikc  ■ii'si-iialTt'n 

•I  ll.irratli  Wilhrlm  RiHrr  nm  lhM,,:r.  p.-li.  :iiii  2  Janiiiir  Iföü  /u  Il<-Ilbr«nii. 
Iiiiiti'  »i>l>.  ix'vor  >T  !<.-iii><  I.:i<iri.:i1i[i  :iN  Anliüi-kl  l><-^':<riri.  als  I.<'hr1iii?  ii>i<<  Ci-si-ilo  H.-m 
M^iiiriTlKiiiikMTk  L'ewictiiii'l.  X;i<-h  \i>l1>'iiiliMej  si-iiier  in  älun^Mrl  iiliJ  liorliii  eirris  bi- 
1rii>l>riii.,i  ki.ii-.tl.-ris.-li.-ii  Sl.i.li.'r.,  k:.[M  er  iiiu-h  Wi.-ri  und  war.l  7iiiillehsl  iitiU-r  l«n  ihr 
Xüll  .111.1  Sir,,„-<hh,i,;,  l>.-iiti  lt:iii>-  .li's  Arsi-iiiils  [..-sdiüniul.  Vi.ii  tW»i  bis  IKW  rrofcMir 
r  n-iliiiik.  war  IM-  nr  .luili  vi.-lfach  al»  |irakli»ch.T  itaii- 
.i-li.'l.:iu.|.'  in  Wim  II.  ;i. '.  Kr  »tarl.  /<i  \\  irii  am  13.  Mai  I«Ml 
./'.hii.  ci'l<.  \t^\2  in  Itrii.'k  an  >I<t  I.i-IiIki.  /lijrlinp  <I<t 
-  Aka.l.<iiii.'.  w.ir.l>-  ISM  l{|.liii.  <ii..l  ii>i  llaupl.|.iarli<>r  .!•«  FM. 
it-r  iJt.'tisll.-isliiii);  IT  rur  «i'iiK' Tlii-ilnalinii- an  dfiii  Kamprr 
^lilil■h■■.^f^n■i^l  Ttiii''<iiii-0,il'Hn  i-ruarb.  I6b7  Mb*L  im 
i.'i<-rl.'  -T  m>\   /.IUI  (i-M.  iiriü  heklt-i. )<-(<■  INiS  ilic  Sirllr  dr* 

(i>-ti<'r;ilsralii>-i:ii>>N  .Iit  S...l:ini Kür   .-.-ir.!'  aii^siTiiniciillirhen   [.i>i«tiinp-n   in   dicMf 

V.Ttt.-n.l.ii.^v  [..-aiUlrafir-  ilui  .l.-r  rVI.  />,-/( .,■;-../  Mhr.rht.  .im  .lic  V.Tipihiiiif  dn 
Btal.i1-'i.i.ifis>i-  li..l..-r>-i.  (ici.l.-s  .!.>>  Maria  Tl..-rrsi.<[.-<)r.l.-i.si'iiu.isi-]ir.<ik-n.  Kr  ward  mil 
.1.-111  (-.„/•„„•„tl.xr-A-,-'!':  .li.-..--^  llr.l.>t.».  .lar.r.  iinl  .l.-r  Kni.-iiniii>p  xiini  ('MI.  und  lum 
Inli.  .!.■>  Ii.l  -».-j;  Xr  71!  l..-I..lml.  .N;..li  .l.-r  KiriM.l/.iri!-  .1.-*  Erzli.-r/nffi  AlhrrrU  »n 
lib.-r.'.>r..rii:iii.laiil.-[i  .l.-r  p-s:>iiit.i)<-i.  Arrn.'-.  Iral  ihm  aberiiLaU  J'rhn  alt  flvnmlaUk*- 
i:ii.-f  an  <li-'  S...I'-.  .Mk  Kri.<i:>riiiT.'s)'-r  I.i'i.miiii  'T  .li.-  ViiMrln'il.-n  r.iir  ['mp-italUng  drr 
\V.-liriii:<.'l.l    S..1I  -H.  li.<.'.-inl..-r   \HÜ  l<.-i.'l.s-Kri->.'-niiiii>r.-r.  M-Iii.<.)  7.>An.  i 

S..rt!.-.  .1»-  Kii.l.'->1  .l-r  Arn l.-n  liyj:iri<   lli.-ilu<'i |.1.-r»  in  iii.Usfii,    1868  a 

Minist.-ri »;Lr.l   INI!)  c ^ih.lj.-n-n.l.-r  D.-ii.-ral  iti  Ura/.  1(47:1  K/.M.    iinJ  1974  a 

rii:ih  Cii.-r  .l.-^  li>>n<-ralsi:<l.<->  .|.t  Ar hl   .li' ->t  SI>-II.(i>;:   »larb   in   i 

1.  L-al.k-  (i>-(i.'ral  1871!  zu  Wi.-ii. 


.Irr  Aivl.il.-kl.ir  an  .1.- 

r  \Vi 

tiiiMMliT  llii'Mi-.;  -(>.r|is>(! 

:..nii>i 

'1   Fr.i>,:   tr.iU 

.  rr 

Tli.'r.-.iaiiis.-h..„  Mil.M 

ir- A 

U'l'lrt:k.,    V.Tttl-ll.l.-l. 

in   » 

ht>i   V'.lta  .las  KHt-rk, 

•.■"; 

Inf -lt.';:.  K-ii-'rr    Xr. 
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ahzM^jrlirii  \ui\n\  hie  an  das  Laiulrs- FuhrwrMMis-dnmmaridn  ah^'iTiiiirlt* 
|)i(Mi>t -KalrsclM'  sullr  wirtirr  ausjicfassl.  daficiirii  abtT  clli»  PassitTiiii^rs- 
Vrrliaiullun.ir  w(\ii[rn  ilrr.  wiilirriHl  <lrr  frimllicIuMi  Ocmpalion  in  V«Thisl 
^'orallu'iu'ii  Unslwa^M'ii  ciiiijrlrilrl   wcnltMi. 

Nach  rintT  Abwcsrnlicil  von  mehr  als  drei  Monaloii  vorli«»ss  ilii» 
(Irnir- AkadiMiiir  am  \.  (Kldbrr  W'iciuT  Xrusladl,  nin  nach  ihrer  v«*r- 
wüslctrn  llrimal  Uriick  riickznkchrrn,  wo  am  '2.\.  Oclobrr  dor  Lohr-r.nrs 
unter  dcMisclbri]  Vrrliäilnissrn  \vi(»  im  Jahn«  \s'j\)  wieih'r  in^gann.  Obsl. 
K^itcU'Znh'  \W><  nun  di»»  wiUirend  drr  leindliclirn  Invasion  verionMi  ^t»>:ani:rni»n 
(Irjirnständr  auf  (Iriindla.m*  ilrs  Inventars  feststellen,  welche  .\r])eil  di** 
Zeit  bis  Kebniar  des  lol^enden  Jahres  in  Anspruch  nahm.  Inzwischen 
lanuMen  Anzeiu'en  ein.  dass  in  Prai:  und  Hriinn  mehrere  nach  l'nMiszrn 
lieslinnnte  Kracldstücke  deponit^rt  seien.  t)blt.  DuhrHslnj^  vom  Akaih-inie- 
dommaruh»  dahin  ai>j:esendet,  saisierle  auf  dem  IVaj^^er  Staatsbalmhi'ff 
11  jzrosse  Kisten  und  7  vernähte  Strohsäcke,  weicht»  KITeclt^n  der  <ieniiv 
Akademie  enthiellen.  |)as  Krie^'sminislerium  nalim  dies  zur  Kenntnis  und 
befahl  am  IS.  October,  die  im  Maiiazin  eines  Spediteurs  in  l^rünn  liegenden, 
zur  liefr»rderun.u  nach  Preuszen  bestimmten  Kisten  ebenfalls  untersuchen 
zu  la.ssen. 

Obwohl  das  Jahr  Isiii»  der  i  ienie-Akademie  ««ar  vieh»  diislen^  Taiie 
bescliert  halte,  sollte  es  doch  nicht  »»Ime  ein  be.üliicktMidi»s  Kreijznis  ab- 
schlie>sen.  Am  7.  Xovendjer  traf  Seine»  Majestät  der  Kaiser,  auf  der 
Hückkehr  v(m  der  Heise  nach  den  brduniMhen  Scidacht fehlem  betirilTen. 
in  Znaim  ein,  wt>  ihn  das  vi*r>ammellt»  t )|'liiiers-( '.orps  vor  th'ni  Aller- 
hrK-hstrn  Abslei.üe-Ouartier  erwartete.  I'm  S  Ihr  nmruens  am  r«»l;.'i*nden 
Taue  besiehli.Lile  Seine  Majestät  die  lläume  der  Akadenut»,  besucht«»  die 
/.«».uliuL;»*  in  tien  Lelirsälen  und  spi-ach  brim  SclH»iden  mit  den  Aller- 
i;nädi.L'>len  Wollen  si-ine /.ulVii'deidieil  mit  dem  Zustande  der  Anstalt  aus 
Am  !'.  Ni)veiid)er  erfolgte  »li*»  Writerreis»*  naj'h   Wien. 

has.laiu"  lsi>7  entlii«*lt  für  die  (Jenie-Akademie  keine  St rirun^'tMi  und 
rnulih-k^lälle.  we>halb  rs  zu  d^'U  rrspri«»>slichen  Schuljahren  gezählt 
wenlen  darf.  —  Kiir  ilie  Armei»  war  t-^  <'inr  Kporhe  der  Vorlien»ilunii 
^rossarliiii'r  \eurrunu«*i],  wcleli»*  tlif  Kriiänzun,:;  des  lleere.s.  dessen  Ik»- 
walVuumi.  A^lju^ti^'run.L^  \tMuaIlun.u'  und  Verpllfünn-Ji  in  sich  .schlie.<st*n. 
iibi'rliau|«l  «'ine  vnllständi.Li«*.  vrrjümirnd«'  MetanitU'phnse  unserer  Wehr- 
marhl   iH'uirken  sojltt-n. 

.\u(-h  die  bi>heriuen  Sirafmitti'l  soMIimi  allmählich  durch  zeit|;eniä£c^rt* 
ersetzt  w«Md»'n.  I>i«'  rii'rnlar-Ven»rdnuim  des  Krii*i:sniinistiTiums  vom 
•J'i.  Januar  .Noiinal-Vrroidinin'jsblatt  Xr.  "J-  brachli*  die  Weisung,  ilass  die 
k«»rperlirlie  ZiMhii.'.iunu  auf  .-^rltt'ue  -Xusnahm.-^fäile  zu  be.scliriinken  s<'i. 
(•ine  \'rrfüi!uriL',  di<*  in  diT  ImiIüi»  aui-h  die  in  den  Militär-Hiidungsanstalten 
iiblichen  I>isciplinierungö-Millel  abänderte. 


Im   Februar  war  endlich  tue  rauhevollp   Revision  aller  Inventars- 
dctten^tündti  beemlot  worden    und  in  dem  Berichte  vom  Ifl.  konnte  da«  ^ 
Akademie-Comuiando  den  durch  dif  feindliclie  InvaitJon  im  Vorjahre  i 
gerichteten  Schaden  mit  lä,92i  ü.  37  kr.  bezilTern.')  Ob^l.  Stetct^k  füg) 
hei,  seil!  Ausweis   wi  noch  niclit  voll«täDdljL  da  er  den  Wort  der  enl- 
iiommenen  Modell«,  Instrumente,  Purtrüts  u.  6.  w.  nieht  kunno  und  diese 
lieg:vnstände  Ubertmiipt  nidit  ersetzt  werden  kAnnten. 

Die  ( lircular-Verordniini!  des  Kriegtiiniiiiäteriums  vom  10,  Mai  vkv- 
luiilharte  die,  mit  Knde  Juni  IKtt7  .stattlinflende  Verleihung  von  Uirn^tett- 
priünien  an  geeignete  Individuen.  Diese  KinrirhtunR  beseitiütle  die  bis- 
heripp  Stellvertretung  nnd  halte  ftlr  die  rnterofliciere  der  (ieni(.^Akndeniie, 
nbo  auch  den  Dioni^t  in  der  Anstalt,  gros»^  Bedenlung.  —  Eine  sfütere 
Circutar-Verordnung  vom  13.  Juni  (Normal- Vorordnungsblatt  Nr.  20)  und 
der  Krlass  dea  Kriegt!ininii<lmumi>  vom  10.  Juni  brachten  zur  allgemeinen 
Kennlntü,  dass  Ubi>r  die  »Organisation  unil  diu  sonstigou  EinrichlunKun« 
der  MililuT'BildungsanKlallen  Heralhungon  im  Zuge  und  deithait)  die  iriolsteii 
der  in  nuclister  Zeit  orKchendon  Verfügungen  nur  ala  jirovisorisclie  Masa- 
ii'jttelii  zu  betrachten  seien.  Von  den  Zielen  und  -Zwecken  dieser  l(e- 
r!)lhungen  drang  manches  vorüeilig  hinaus  in  die  Üß'mitlichkeil  und  bald 
begannen  in  den  niilitSriitchfin  Journalen  ControverAon  zwidclien  den  .\a- 
hüngern  und  (iegnem  Ae»  in  den  Itildung^aiistalten  zur  Stunde  midi 
herrschenden  Systems. 

Am  '29.  Juni  flxterte  das  Kr)e|»mini»leriuni  die  lilhnung  der  Kranken- 
wärter und  Cla«iwndloner  aus  dem  Manructiaflmtande  in  dvn  MdiUlh- 
iMldiirig>'aiislalloii  auf  ■%  kr.  tüglicli,  »tulltti  aber  dagegen  die  Dieiiüteä- 
nulajje  i'in. 

I  )it>  t^ircular -Verordnung  vom  1 1.  Juli  (Nurmid  -  Veronlnungsbliitt 
Nr,  .'U)  verfugte  die  Krrichlung  der  TrupiR'n-Divij'ions-Schulen. 

lieinerkeiiHwert  erschien  die  Ven>rdnung  des  KriegsniiniatrHums  vuai 
'-'.  S'i'li'iiiher,  mit  ui'li-her  dem  (Jmimandn  der  (lenie-Akadeinie  der  AuF- 
irai-  iTlIicitl  wanl,  alle  vor  dem  Feinde  gefallenen  oder  an  ihren  Wunden 
v<-i>1i'i'l)i'iii'ii  '/.i\a]ii])ii'  ^i-naii  /u  venceiehnen  und  deren  .Nomen  auf  einer 
«li'dcrikliifil,  wcKlie  .m  einem  geeigneten  Orte  anwibrinficn  wäre,  xu  ler- 

lii'iii  Vnli/.ijj!..  ilcv  Anflrages  slelllen  sich  bodauerlieher  Weise  emsl»  ' 
liii;iii/ull('  IlmiliTtiisM-  in  den  Weg,  und  fand  akh  das  Kriegsminisleriura 
<i;iiiiiii  li>'~iiuurLi.  iIit  llenio-Akademiu  am  13.  Man;  zu  o-rillTnen,  dos-s  die 
in  Aii-^ij.'lil    t-'onommeiie  Hor>teliung  ducr  (tcdenktafel  fOr  die  vnr  dem 

1' I<'  L:>-l<li<-ti<>iieii  Xn^liiige  der  Akademie  aui«  KückMchten  der  H|«rsani- 

■kcil  vurlfitilig  uiilerbleilK-n  muw.«  *) 

'(    Di^si'    r>'S|«Tlal(lo  Sumiiif    PlUtlri  «af  100  StOck   tüi  Kripfdicule   bebanJalU 

Uiril.'rkiil/iTi.  Itn  l.rmlil.'liPr  n    n.  w. 

•j  .\i:U-ri  JiT  k.  und  k.  TncbniscJidi  MitlUf-Aludcnte. 
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Am  r».  XnvrinlMT  istiT  (»rschicii  dii»  ( ürvular-Vrninlruiii.u',  \v<»U-lu»  mit 
I.  .lamiar  lst»s  die  liistiliilioii  dor  Klirrn^criclilc  in  das  I.i'Im'ii  rii'f. 

Am  l.'J.  DrcrmhtT  |»iil>liri(Tl('  ilic  (lriKMal-(ioiii<'-Ins|Mrli<ni  dir  AlliT- 
liürlislt*  Knlsi'hlij'ssuiiv'  vnm  S.  DiM.HMubiM-.  diiivh  wciclu»  ih»r  JIM.  Fmpi^ 
Frosr/nnftffrr  liiffrr  mn  Schclhvtihnf,  Vinslaiid  der  S.  Abth.  im  Krifjs- 
minislcrium,  zum  SlclIvcilrcIcT  dos  Krzlu'rzntrs  Leopold  b«'riif(»n  wiinli*. 

Kiiu'  Im>I;i(»  der  sn^cnamilcii  »Ihnriiibcr-desrlzo^  odor  des  mMi  lier- 
^rsh'lll(Mi  Vt'ihällnissrs  zu  Ingarii  war  dii»  Allrrhöcliste  p]ntscldi('>>iinü 
vom  'J'i.  I)('(t'mb(M'  «iN'rsonal-Vcrordniiimsldad  Nr. ;")?),  welch«»  dc»n  Krims- 
minister  Jtthff  zum  I^Mdls-Kri^'^^^minisl^T,  fjdjilidi  das  Krit^gsininistmniii 
zum  Ilrichs-Krir^sminislerium  erhob. 

Naih  (h'iii  Mihlär-Schemalismus  von  lsr»s  (eij^entlich  lH»ceiiilM'r  IsiiTi 
halle  dir  (lenie-AkaihMiiie  fol«;enden  Perscmaislanil: 

Commandan  t: 
Sfrlr:'tfh\  fhfsfar,  ()l)sl.  der  (lt»iiie-\ValTe. 

Adj  u  taut: 
Ilffjrf,  Johatnt,  Obll.  (h'r  (lenie-Waffe. 

Kehr-  und  A  u  fsieh  t  s-l*ersonaI : 
Wrispvrtf  zu  naitcuuti   und   Printör,    Wofftfimtf  (iraf,   Herr  und  Lanil- 

mann  in  Tirol,  Obstll.  der  (Ienie-^ValTt^  lehrt  F<»rtitiea(i«>ii  und  Kriens- 

baukunsl   im  höheren  (lur.se. 
Prttrrs,   llmjiK   Major   im    IMt»nnier-Kt»v'iint*nl,   h'lirl  i'ionnier-Dienst    und 

hiensl-Kr.L'lemrnt. 
M\y<}drh^  Frouz  i'ou.  Major  d(*r  (lenir-Wafle,  lehrt   Mefestigun^s-Kunsl. 
llitfimirh\    Alois  Pithr   ro//,   MVK.    iKh.).  Major  im  (ieneralslabe,  Irhrl 

Slraleui«'  im  ln'iheren  C.urse. 
(Itinlirh  noi  IJi/n'ffshtnf,  IlrrnunnL  MaJ»ir   der  ilenif- Waffe,  lelirt  liau- 

kun>t  im  höhen*n  Cur.se. 
Uohhfii,  /uhfftni.  llpim.   I.  tlla.sse  der  (lenie-WalTe,  lehrt   hau-MiHrhanik 

im  liöhenMi  (iurst». 
(iirrsirr,  Josrp/f,  ll|»lm.  1.  ('.lasse    der  (lenie-WalTr.  lelirl  Mechanik,  Ma- 

sehinmlehre  und  Max-hinen-Zeiehnen. 
SrhmilL  KarL  llpIm.   I.  ('.lasse   der  (lenie-Walh*.  lehrt  analytisolie  tie«>- 

iiM'liie  und  iii'iieie  .\nalysis. 
Triihrltt nhorh    not    KlnrnrHh*\    (iHslui\    ll|iim.    1.  (*.las.<e    im   Inf.-Ite«i. 

Pri:  r  n  f'i' I  d    -.Nr.  \\\\ .  ('.Mmpaviiie-Cummandanl,  l«*lir(    Abrieh  lun>!.<-, 

l'Arrrier-  und  .Mani»viiei-Ih*'jlement.  daim  Taklik. 
KmtlL  JhUhs,  ll|»tm.  I.  ('.lasse  der  ( Jen! e- Walle,  ('.<mipagnie-<:'-ommandant, 

lehrt   liaukun^i. 
Ikfilsh'i   roh  Grn>i:Srihor,   ConoTtns  lliltrr,  llptin.   1.  CJa.ssi»  der  (lenie- 

WalT«'.  lehit  dar'-lelh'ude  (leometrie, 
SrItntidL   Jt,srp/f,   \\\*{\i\.    I.  ( :ia>.-.e    der   < leiii»*- Waffe,    lehrt   Physik    und 

(Jhumie,  dann  im  inilKTtMi  (.iur.se  Technolo^io. 


a  n  (Nr.  l.*!),  flumfiagiuL*- 


.35). 


Fercm,  Jukuh.  Ilplm.  I.  Classc  im  Int-tlcg.  A  lun 

(.'^innundaiil. 
Zaffauk,  Joni-ph,   W\>\n\.  y.  ('.lasse  im  [nf.-ni?g-  IMulipimvit'  (Nr. 

Ifhii  SituatioD-4-/^ichti(m,  'IVrraitili'lirt*  und  Mili(iir-&la|i|>i[>runK. 
(irofsschmid,   Siffmund  m»,   Hpim.  2.  C^la»»)!    im   Inf.-IU'K.  MaruifiiS 

(Xr.  7),  lehrt  französische  Sprache. 
Piskntczek.    Karl,   MVK.  (KU.),    Hptiri.   2.  Classe  im    17.   Fet^jäger-HaU, 

lehrt    Mililär-AdiniDtslration,    das   MiIilJtr>Hclireib>   und    Hcchnungft- 

(icscliän, 
Ij'kmai/fr,  Jtihtin»,  }Jptm.  2.Qasße  der  OHitf-Waffc,  lehrt  höhere  Anolfüe. 
Tlittlhelm,  Julim,  Hptm.  2,  Classe  im  Int-IU-g.  (JroBshorzog  von  Tüscana 

(Nr.  71),  lehrt  ( i(>(iKra|ihio  und  Gaschichle. 
Filek  Edii'r  imi   WiUmjhtmsen,   JuliuH,  Hplm.  2.  Classe   im   Inf.-tl(^. 

fir(is,sliirz(ig  von  Hessen  (Nr.  14),  0.(mpa;gnie-(bniniandaiit. 
Hithner,  A/i'i\.  Ilptm.-Auditor  1.  ("lasse,   lehrt  europäiitchoA  Völkerrecht, 

(islernithiscliej*    Prlvalreclit    und    MiIitiLr-Strarge»ct3se,    Versieht    die 

.'\kadi'riii<--(imi'ht.spflege.  nibhothekar. 
Chtialier,  Aunust.  (ihlt.  im  Inf.-Reg,  Köuig  der  Belgier  (Nr.  -iT),  Oku- 

niimic-liisiicjL'tDr, 
Bmiin,   Jti.s>ph,   MVK.  (KU.),   «bil.  der  Art,,   lehrt  Wafffnlelire   und    ini 

hiHicren  Ciirtie  die  Artillerie -Wissentidiafteii. 
^U-'m,  Josfph,  Oblt   im  ThL-iU-g.  Erzherzug  Karl  l.udwii;  (Nr.  7), 

HeiHelircr. 
///V/W,  Fram.  Obll,  im  Inf.-Ref?.  Huyn  (Nr.  79).  KcchUehrw. 
fiiiiriliiHi.  Kiliiiird.  '>bll.  im  Iiif-Keg.  I'armu  (Nr.2i),  lehrt  (ijriiii)aalik. 
f)/ihi>i.sl.if.  I.mlu-hf,  f)bll.  der  Genie-Waffe,  Magazins-tlfDcii^r. 
Fiis^iiik  niu  MarUttMs,  Kmil,  Oblt.  der  Geiiio-WaHe,  lehrt  matheiHallMihe 

<i('<><;t':i|i|ii<'  und  prakti.<<ehe  MesttkunsL 
.\<-ii-i>lliiii.  h'ini.   i'lilt    der  Henic-WafTe,  lehrt  Sapi«."-  und  Mim'ii-I)i4*nKL 
i.riiliir.  'Ffiii:.   iM\.   lit-r   (ienie-Waffe.    lehrt   ScIiflrdiaukuHsl    und    das 

I  >i'r)iHiii'iil<-ii-/i-idiiii'n  (auch  im  h'theret)  (^urse). 

ilil.  I'ciiisli'n-nrdensprit-ster,  Meii^jiimslehnu-. 
■st  ton.  ( iKJ<  >.-U.,  rpRiiliOTler  i  ^lorherr  des  StiRe»  St.  l'lorimi, 
■^rohi>rf!i'r,    lehrt   l'nelik,  Blivliirik  und  di-ulselw  lJli£mloft_ 
■h/i,  Tiiiizlehrer  vom  (^ivlbtandc. 

ArKllifhes  Personal: 
Chef-Arzl: 

//.u.lr,:  .h,h,n,u  lir,  Uciiiiiieiits-ArxL 

Dbvr-Wuudarzl: 

Sl.n>l..il.  .A.///M/W.  li\'K, 


Wiiiiiiii'-  J'''i'l 
Moninlli.    Kr 


«In- 


..ri:.-IVIdwi'liel,  0  Führer.  2  UnU'ruIfivirre  alf.  Sthreib« 
(darunter   I  Laborant.    I  Mechaniker,   I  Modell-TiKtiler, 
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Krir;j>mini>tfiiiim>  vinii  1 1.  Mai  ■  INM>nii;il-\'rnir<liiiin'-i>-IJI.itt  Xr. 'Jl  rrfi»l'-;N* 
ihre  Ii('tV>nlri-iii)u  /ii  I  ntrrlirutrnanl^  '2.  (Üa.-.-^c  iiiil  (li>in  liaiiüc  \miii 
I.  Mai    ISOii.     I  liri'^aii.iirii    war«!   mir  ilvv  luTrils   >u|niail»ilrirrU'  /ii-jüii-j 

l>i**  M*"».ulitlikril.  (lass  tlit»  iifiiir-Akadriiiic  iiilnlüo  tirr  l\ri«'iiM*n'iu!in->i' 
ilin'M  Slamlüil  urnlr  vcräinljMii  mü>.'.rii.  u  mdr  Vfiliälliii>.-iiiä>.-i'j  ^piM 
in  das  Aii'-ic  .i:rra.-.>t.  r.i>l  am  '21.  Mai  üal»  fiii  Krla.-.-  ilrs  Kiif.iismiiii>l«'i iniii- 
hrkamit,  das.^  dir  lläiuidicIikciltMi  iU'<  Akadcmic-t  •rl»äiid<*s  in  llriirk  vom 
( '.(immai)d«i  der-  Nnidarmcc  als  l''i'lds)iilal  lM'ii<")thii:l  \vri-di*ii  krimilrii.  in 
urN'lirm  l'allr  dir  Aii.^lall  auf  «las  i'i>N'  lrlri:ia|»lii>ili«'  Avi>n  iiarli  Wii-ii 
ah/ii.iiclirii  liiilir.  |)ir  riirrsicdliinv  mu>s  dann  ><>  laM-li  als  nur  m<'i'jlirli 
orf'olLirn,  wr^iiaii)  mn*  die  l'iir  den  Mnmilh'lhaicn  <  irbiancii  ni»lli\vi>nili'jfn 
(ir.üiMisländr  mil.ü»'n(imnn*n   wrrtlm  diiiCrn.') 

Am  7.  Juni  hat  das  Akadt'mir-( '.nmmandn.  dir  AI)M'ldu»-l*riJrunL'(Mi 
am  2'}.  .luni  lu';:iimrn  iasM-n  /u  dürfm.  ha>  Ki-i('*i>minislrrium  hrfahl  alitT 
am  II.  Juni,  »iass  dir  |irakliMlirn  I  i»un.«:rn  sn'jlrirli  V(»i-/.unrliinrn  mmimk 
wril  dirsr  in  drr  nrurn.  srlh-lvrislämllirli  pru\  i>iirisrlirn  |)i>ln(-:iiiiiii  d»'r 
Akadrmir  ilui'<'ii  mindrr  .Liün.-.li:jr  \'rriiidtni>sr  I irrin Irärlilii»!  wiTdi'ii 
k<»nn!rn.  —  Am  l'nluirndrn  TaL^r  il2.  Junii  nnlnrtr  tias  Krirusiiiinistrrinni 
wriirr  an,  dass  dir  nnlliwi'ndiiirn  Slinli>iukr  rnllrrrl  mil.i:«'nommiMi  \vi»nU»ii 
sollen.  Kin  IM'rnlrwärlrr,  dir  Znü|d'rrdr  mnl  dir  drii  /wrrkni  drr  Sih»!- 
>niu*'  dirnmdr  Sri\iluts-Kalrsrlir  liabrn   in   llrurk  zuiiick  zu   blrilirii. 

ha- .-ril  .MnualsIVist  in  Aus-;irlil  iirs! rll ( r  TrIrLiramm  drs  ('.oinmantii»^ 
drr  .\«»rdai'mri'  Iraf  Kndr  Juni  in  llrurk  rin.  Ml»>|.  .SV/Vr:///-  rr-^lallrtr  am 
*Js.  dir  MrMuu'jrn,  da>s  drr  «Juarliriinarhrr  na«'h  Wirii  ai»!J:i\i'an;'rn  -»ri 
und  dir  Akadrmir  am  2.  Juli  dahin  narhrilLirn  wrrdr.  Sn  •:rsi*iiali  i*< 
auch,  hir  rirjVirdrruni:  «Irr  nflirirn»  und  l.»'lirrr  rrf«»lL'l«»  in  l*n?-t-,  }v\w 
drr  /•"■'."hn'jr   in   Sirllwa.L'rn. 

hrr  /ulall  u<»lllr  r-,  tia-s  i\vv  allr.  rhrw  ürdiu«*  l»au  auf  ilrr  Laiiii- 
LirulM*,  dir  H'il  l>^.*)|  in  ilir  .-n-j«'iianntr  Stiri-ka.-»*rnr  umi:r\vandrllrlnj,'rin«Mir- 
Aka«lrmi»'.  da/u  au^rr-rhrn  w  ui'dr,  dm  Fliirhtliii'jrn  aus  l»ruck  —  ilimi 
vrilurrnrn  Sr»hnrn!  als  A>yl  zu  dirnrn. 

Iinnillrlhar  narli  tirm  Kinlirllm  drr  (Irnir-Akadrmir  in  Wien  i-rfiilnU' 
das  rn'.,'link  \«'m  .'l.  Juli  l^^'At  |)ii- l\ii»"j:s>rhau|«latz  rrwiMlrrt«*  sich  ra>rh 
Vom  n«'.idlirhrM  l!ri|iriirn  iihri-  Milhrrn  und  tla<  n<»i-d\\i'sllirhr  < in'nzi:**hii*l 
liiüain-  Ms  an  dir  h..uau.  an  wrlrhrin  Sli'«»mr  th-r  I\r:/t*'rc*ffi  A/hnrltt^ 
tliM-  Sir;_:rr  \ n\\  Cu-Im/;!.  mit  nn-Iir  aN  i'(hmhhi  Sfrriirrn  di'U  WidtT^laml 
h»rl-ri/rn  -ollli'.  hrr  nrii  riiiamdr  Armrr-(  )hrrr«)minant)ant  verU»;!li»  >t*in 
llau|'ti|iiarlii'i-  narh  W  ii-n.  tla-  zum  Lro.->rn  llrfrlaLMT  ^»wonlon  war. 
wähirN«!  |»iru-/i-i  lir  *l  ii:|»jiin  -iih  aiil'  di'in  .Marrhfrldr  au^hriMlelfll.  lU'i 
drr  Nidh-   dr-  l'rindr-    -«  hirnrii    '^1  ••--••   Ürri'jni— r   unmittt*lbar   In-vur   zu 


'      hii'oi*    AlM'i  •!riii[Mj    i'l  Ik'i^i  hh-    *>i-ii\\  i-li*    ( )[il«'r   .'IM    (ii'Ul    lltnl   (iut- 


ptchen  und  das  malmte  zur  Vonsiclit  und  daran,  die  nherslPii  MilUär- 
llchörden  zt-ilgi-nt-iil  nach  OrUüi  zu  verU-gen,  in  denen  sie  noch  siclierer 
warvn  als  liinlor  d(Hi  Itefesfigiingen  von  Kldridsdctrf-Sladlau.  Deshalb 
orliiüll  di«  Gfnie-Akadiunie  am  Vi.  Jnli  die  Verständigung,  diL^s,  wenn 
die  MilitilMlassen  Wien  verlasstm  sollten,  die  Tlagislen  des  Akadumio- 
Slandes  einen  dreimunatüclien  Ga^e-Vorschuss  erhallt;»  ivUrdon.  Am 
folgenden  Tage  (H.  Juli)  erschien  eine  weitere  Verordnung,  weleho  die 
Verlegung  de»  Kriegsminifiteriunis  nacli  Ofen  in  Aussicht  stellle. 

in  diesen  düstwen  Tagen  erfolgte  die  sclion  lange  erwarlele  Ans- 
uiiislorung  dop  Züglinge  des  3  Jahrganges  der  (lenie-Akademin.  |)or  HrliiÄ* 
des  Krtegsminiüterium»  vom  17.  Juli  enthielt  ihre  Ernennung  zu  Unter- 
heiilenanis  2.  Claase  mit  dem  lUnge  vom  lt>.  Juli  IW»6 

Am  IG.  Juli  aviriierte  das  Krieg-Hministeritim  deji  Obst.  SMczifk,  dasa 
d.-mnächst  •da.'*  noch  vorhandene  Personal  der  (lenie-Akaderaii"  vom 
Wiener  I .andeü-< ieneral-(.k>um)ando  zum  schleunigen  AbrUuken  nadi 
WicinTNcu^latll  angewiesen  werden  würde.  Die  Familien  derVwhelriilolcn 
iiälleu  jedoch  zurück  zu  bleiben.  —  Die  vcrheis«ene  Weixung  di*»  Landosi- 
(ieneral-<k)mmandu8  lies«  nicht  lange  auf  sich  warten-  Am  29.  Juli  gieng 
der  llesi  der  (jenie-Akademie  nach  Wiener  Nensladl  ab  und  fand  in  den 
Itiiiiinen  der  There&ianiM^ien  MilitUr-Akademi«!  I/nterkunn. 

Milllerweite  hatten  die  l'reurizpn  /.naim  und  Kloster  Hrnek  bereits 
seit  i:{.  .Iiili  be><el7:t.  Im  dortigen  Akademie-tiebände  war  zur  Aufi^cJit 
eine  'Filiale  der  üenie-Akademic«  iturückg^lieben,  bestehend  an-t  dem 
(illichleifrigen  Stabsfeldwebel-!  iebilade-AufwhOT  GrAnwill  und  eintg«n 
Arini'edicneni,  wackeren  I.enlen,  die  damals  schwere,  liedriiniinlsvoUe 
/eilen  diirchli'blen  und  ihre  Familien  von  Cholera  und  Tyi'huy  heim- 
gesucht s;ilii-n.  iteraumc  Zeit  blieb  das  Akademie-4',omniandii  ohne  iixlc 
Niiihriihl  aii-»  Kloster  Kruck.  Der  erste  Itericht  des  Stabsfehlwcbrlis 
(iriitiiri//.  der  nach  Wiener  Neustadt  an  den  Obsl.  SMcii/k  gelangle; 
iiii^i  d;i,-  Haiiiih  des  Ü7.  Juli  und  enthält  die  Meldung,  da«*  die  l*reus»en, 
Hilrlie  in  ijer  Akaileniie  viel  Schaden  angericlitel  hütlun,  letzte  Nacht  In 
dir  IÜlIimii-  liCfjen  Itrttnn  abmarschiert  seien  und  da^s  da.-!  riebÜDde, 
tu  w-iiih.  iii  vii'lc  und  schwere  Kranke  sich  befunden,  vom  /naimer 
)iiii\;'eiljflioii  Sclilllzen-(;i)r|'.s  bewacht  wenie. 

t  ihst.  SMnifk,  tllier  die  in  der  Zwischengeil  vereinbarte  Üeniarcatiotw- 
l.iiiie  riirhl  gauK  genau  informiert,  beaiiflragte  am  2.  Angust  den  OMl 
l.iiihri'i  Duhiiixkij  der  i-enie-Akademie,  sttfort  nach  Hetz,  evenludl  iiadi 
Hl  Ulk.  iiii/.ii;!elu-n,  um  sieh  UImt  den  Stand  der  Dinge  genaue  KennUU«  in 
\i']'.~<'lt;il1'i'n.  Am  b  August  meldete  Dubemky  aus  Ketz,  äas»  er  in  diesnn 
dite  Lleüjen  mllsse,  nachdem  Znaim  von  "ifOt)  IVeuszen  besetzt  und  dos 
\k^id<'riue-()eliikudezuniS|iitaleingcricht(>l  sei.  Übrigens  gelanget />Nfif'fi.<Htiy, 
~i<li  riiii  iliT  -Akademie-Filiate«  und  der  wi«<ler  adivicrten  Behördi<  In 
Zu, Hin  iij  (!;i-  KinviTuchiiieu  ZU  setzen  und  dt-r  Ventchleppung  ürarifich«n 
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<Iiilr-  \\irks;iin  vurziiln'iiürii.  Aui-h  (Irr  wackln»  (h'fhf/rifi  liati«*  milll«T- 
wril«'  zwei  llci'lilih*  nach  Wiriirr  Xt'uslaill  ,i:o.-««Mi«lrl.  In  «Irrii  crslni  vitiii 
»\,  Aii.üMsli  iiichlolt'  er  ili(»  viM-iirii'.sslicJH' Thalsat-lH*,  (la>s  tli«' PnMiszi'ii  (|i*m 
(It'Wc'iirsiliraiikc  des  AkatU'inic-i  MHiiinaiulaiilrii  drri  writvc^llo  .la«!ii.m'\vrhrf' 
und  ('in(>n  llir<('liriin«:('r  mit  silbiTncui  lU'stivkt*  (Milnoinnicn  liälhMi:  in 
d«*ni  zwt'itt'n  ivnin  i.  Auunsl',  ilass  in  diMi  AkaiU'inii»-(Irlmu(l(Mi  liö  iirrus- 
zisi-ln'  (M'liricrr,  dann  pHMÜfnun^s-SoidatiMi  und  IM'crdi'  narli  .Mas.<i.'alM»  d«*> 
Uaunh'.^  un(«'r^<*l)ra(*Iil   \vi'i'd«Mi  mnsslcn. 

Kinrn  Mt'wris,  dass  srlhsl  |{<'lii|uit*n  d<T  l>t'si'lda.«inalini<»  vi'rlii'ltMi, 
lirfiTl»*  da>  (Ifsm-Ji,  wclrhrs  Obsl.  iSfrlr::///:  am  S.  Au.nnsl  ans  Wioiifr 
N(Misladt  an  das  Kric^^ministcrium  riehtiMc  und  in  dt'ni  «t  dit'  litvia- 
inatinn  dci*  ans  d^m  KlinMisaah»  zu  Klnsl»*r  IJiurk  t*nlführlt»ii  llt»l7.s|»lill*T 
ilrr  rjnckliäusrr  auf  diMn  Pn'dil  un»!  von  MailHirirlH'l  t'rl)al.') 

Am  17.  Au;«u>t  sandh'  (iriintri/I  fiin'n  MiTirli!  an  das  Akadt>niit'- 
('.(»nnnandn  in  \\'i«*nrr  Ncuslaill.  in  wclL-hcm  t*r  tMiif  kürzt*,  ahiT  ;'rln*ut» 
Srhildcrnnu  drr  \'or.tiänj.M\  \v«»li-ln'  sirli  seit  dt*m  I'^  Jidi  in  /.naim  al*- 
.uM'spiell  liatttMi,  ^iah.  —  An  dirst'm  Tain»  -  sn  schricl»  n\  —  rrsi'Iiii'ni»n 
ili«'  rrshMJ  |»n'uszisclirn  Trup|irn  in  dicsrr  Sladt  und  li(*;:anniMi  sj»fnr!  mit 
der  lünlrribun.ii  vi»n  ru'<|uisili«.>n(*n.  (H»>lll.  Alffrr  ward  zum  Sladl-iioin- 
mandanl(Mi  bcslimml  und  Micl)  in  ditscr  Stcilunu  bis  /.um  2t).  Juli.  Kr 
nahm  sein  OuartitT  im  l*nsli!<'i>iuidt'  und  schmürktr  rs  mit  (ic^onstäiidon 
aus.  wclclir  (>r  drin  Khn'iisaah'  und  andcnMi  Hiiumlirbkeitm  drr  Akadrinii» 
«Milnninnirn  halli*.  Dieses  l»t'is|»irl  wuith'  v«»n  andt*n*n  nifirirn'n  nai-liiicaiiint. 
w ('leih'  nanu'nlllrh  an  den  ( It'\\t'hn*n  und  ><in>titi»*n  \\'air»'n  der  Akadeiiiit*  ihr 
Wuldi^t'ralh'ii  hallrn.  Am  l.").  .luli  Iraf  <  M*iHTal-Li»Mili*nan!  /v///  J/t  nmrt/i  *. 
in  /naim  i'in  und  Iir>s  l'a>l  allrs  au>  der  Akadrmit'  wt'jjsc'liafR'n,  was  iiiiiuirr 
>ihwrr  zu  lrans|M»rl irren  und  in  irv^nd  wck-hrr  Wriso  zu  ;!i'brauL'li«*n 
war.  IMiv-ikalis(  Im»  und  M»"-s-ln.-lrumfnl('.  W'aircn  uml  .Mndi*IU:  alliT  .\rl . 
Schn-ib-  um!  Zrichnun'-:s-lbMjui>it«Mi  wur»l»*n  rntfraürn,  drr  Khri'n.saal  1m'- 
>nndrrs  liarl  milüenninnuMi. '•  das  Wäsc-h»»-  und  licttrn -Ma^a/.iii  iIit 
Akadrnii«'  aber  .uaiiz  ausL:»'li'»'rl  .'■  Am  Sc-Idu>sr  mehlri  (irünfriU  mu-li 
licrsi'hiin'izlirhe  Oinur  ülu-r  il.is  vrrluM'n'ndr  Auflrrtm  der  CIioKtu  in 
Znaim  und  I  fniirbuni».  --  hi-i'  Uriithl  dr^  braven  Slab.-^frldwt'bds  isl  vull- 
stiindlu'  i^laubu  iir<li'j,  nur  vei'ja->  er  darauf.  da>s  nirhl  die  I*n'usz«*n  alb'in 
es  waren,  ui'hhi*  in  d<*r  ^lenie-Akademie  brauchbare  hinue  sui'lilcii  uml 
l'aiulen.     1  »ie  h-inde  lialb'U   M-hun   -i'i(   m«'hieren  .M«»nalen  diMi  llndiMi  di*r 

'  \i\i'<t'  S'i.-k»'  li;illi\trl«r.jri!ili'ii  Ilnl/«"»  wuiflffi  v'r<i«s(i'Mtli«'iIä  wirtliT  /usLiriiJ*^ 
'jrlir.iilit.  --  h.-iLji-ji-n  r^tiiil  >i('li  \<>ii  ilt'h  /Ml' /«'it  «icr  t'i'iriiUii-lM'ii  hivasioii  vi*rschli*pptt*n. 
jIit  Ak:i'l«'Mii»'  '."'hiiiiji-ri   AiMfii   kfirif  Spur  niiOir  vnr 

'  l-rl'ihirU  A'f'f'tn  il'iiinrth  rnn  liitftnf'Uf.  (Inniinaiiilant  «h*r  (.  Inf -l)ivii»ion. 
!  i'l».  IN'2     ''   .il-  •ii'iii'.il    iiM    Int.iii'i  :  !••   Issi.  .lnrr_"itrr    HrinliT    «l«'S   (lernTuI  -  KoM- 

rri:ir>ili.'ilU    h'mf  '',r    //>  t"  itrfh. 

'•*     \ Ni.    I.'i   r.r /-S:;i'iii!t«-!i   wuriii'fi    t  XiT^fhlt'ppl. 

*'   All«  II  iliT  k.  ihm!  k     Trt  hiiiM  lifii  MilUar-.\kaili'niit'. 


Muiiarcluo  vprlasat'ii  und  ihk*)i  immer  9(aii«k*rl('n  Gi-tidaniien  in  tlcn  ln'nach- 
ItHrlen  Ortsuhafti-n  Matralzi-ii,  nt'tlWEbitiht--  timl  ändert!  Hingt?,  wnkhr-  sich 
als  Kigenüium  der  Akadpmic  iKTauBstolllmi.  Die  HiediTmiimior,  wHflii'n 
diese  Oegcnständi-  abgt>ntimini>n  worden,  wcillipn  sutbc  iiatUrliL-li  immer 
von  prouszisclien  Soldaten  znm  ficsclienlic  erhalten  haben.')  —  Kine  Ho- 
stätigimg  der  Angaben  (irUnwiU'a  enüiält  die  Zuschrift  des  k.  k.  \l^ 
zirks Vorstehers  Schirnhofer  in  Znaim  vom  18.  August.  Diese  constatiort, 
das  Hezirksaint  habe  erst  am  26.  Juli  seine  Thlltigkeit  wicde-r  aufiiehmen 
können  und  gibt  zu,  dass  die  I'reuazen  ungefähr  30  in  der  (iente-Aka- 
ileniic  vuilgopackle  Kisten  gegen  BrUnii  forlgufiihrl  hätten-  Am  30.  Juli 
wurden  die  I^L-alilälen  der  Anstalt  behftrdlicli  versiegelt,  die  Siegel  aber 
zweimal,  am  'i.  und  am  0,  August,  gewaltsam  abgerissen.  In  letzter  Zeit 
.'^teilten  die  I'n-ufiÄcn  für  alle  Artikel,  welche  sie  Leniithigten,  Quiltunuen  aus. 

Am  M\.  AiiRUflt  schrieb  flrümrill  einen  rlwas  iri'^tlicher  lautenden 
Hericht  an  Aha  .\kademie-Conimando,  in  welehem  er  meldete,  dass  diu 
Ctmlera  in  den  letzten  Tagen  an  HeflJRkeit  sehr  nachgela.-isen  halte  nnd 
in  Znaim  und  nftchster  l'mgehung  naho;;u  als  eriuttclien  zu  betraeWen 
sei.  —  An  deni.-ielbi'ii  Tage  liat  Obst.  Stctccyk  das  Krit^minislcrium  am 
Alxirdnuiii^  einer  (_'ommi^ion  nach  Khisler  Hruek,  welche  »ich  tob 
dem  Zustande  des  Gebunden  und  seiner  inneren  Klnrichtung,  «cn  der 
Art  lind  Reihenfolge  der  vorzunehmenden  i4e|>3ratiiren  und  SJiuhmu>gp|i, 
von  der  Zahl  und  dem  Werte  der  durch  die  |>reuszische  Invasion 
ein).'ebüs.-^ti'n  (iegenelände  u.  s.  w.  ein  —  wenigstens  beiläufiges  —  l.'rlheil 
liilden  snllh'.  Als  Mitglieder  die.ser  tloramissifm  brachte  der  Akademif- 
i'.oinriiamiiuit  liie  Haujitleute  KnoU  und  Schmidt,  tlen  Hittin.  •  .\iidilor 
Hnhui-r  und  den  ülilt,  Chevalier  in  Vorsdilag. 

Im  Monate  August  ilStiO  .schied  eine  htrvorragendc  I^hrkntA  alt» 
■liiii  >:t;iiicli>  der  (ieuic-Akademie,  Der  Profes^jr  der  ScliOnbaukunsI,  WS- 
hrhii  l)i„l,nr.  wurde  mit  der  AUerhiichslen  Entechliessung  vom  '19.  Joll 
;^uiii  nii[(ii(li<hen  l'nifessor  des  Ilochbaueti  und  der  Architektur  am  Wien« 
l'nKiecliiiiliiiiii  iTUHunt.')  Dnfirrrr,  der  seil  IH5I  die  Schicksale  der  Itpjiio- 
Akadcniir  irrii  ticthcili  hatte,  wirkte  bei  Verwhung  seines  l^hrfaches  auch 
;il>  prakli'^cliiT  Areljüekt ;  viele  unserer  Anstalten  sind  entweder  von  ihm 
i;-'li;iul  n.liT  uniBclmut  oder  wenigstens  mit  Kapellen  und  Kirchen  (llEin- 
Imr.;.  Miihriücli  -  \Vei.-izkirchen  u.  a.)  gaschmQckl  worden.  Sine  gniaa- 
.'irtf'.:--ti'ii   l.ei^lun!^en   in   jener  Zeit  wan>n  dos  Curtiaus,   die  Wandelbahn 


<   l'itial'iUclilich  wiirilu  durch  diu  rOhriito  HUntirminKioramt  in  Znaim  lün  <il■nl^^Ü»- 
<l:k«.  )ii  ilcii   |-:tiri>iiiiaai  dt-T  AknJrmir  grliOrlc  un  iha  Otutt.  StHr^ifk  rOciimlellt, 

:  in   lit-m  rivnitich  weit  fnirrnitpn  Hi>ni.  anet-liUrli  von  t-ini-m  {imuiiiM-lii-n  Iltili'r- 
ü'-ßri)  t-iuf  riEnrri'iitawho  vitIhumIiI  wonl^ii  war. 
Mmii  litt  Krii-EsniiniAlt'riuDii    vom    M    Aupist  IfKt)  ui   ilus  GxiunniiJii  ilwr 

.k^ulrrmi-  in  Wien«  Honvladl.    -    Alle  Rtfistmlur  if*  k-  und  h.  Hndtc-Krif^- 
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und  iindrii'  Mi-:t(-lill);tiitri]  iri)  llcrkiilohadr  hei  Mch^idi«!:  (hirchwi'ü^  kiin>t- 
h'iiM.li    >r\\r  ln'dt'iiU'lulr  Srliri|d'iHi;.MMl. '  i 

Am  2.  St'plrinlM'r  iiK'ldtMr  (irihnrill  (I»'iii  Ak:ul('niio-(iuininaii«lai)tiMi 
in  WhMUM'  NiMislinll,  (l;iss  am  '>.  iiiul  i.  Srph'uilxT  dir  l'i'iMi>z»»n  /nairii 
nidlirh  V(»ll>tiuidi.i^    riiumcii  und  nach  ilin:i-  Heimat  ahn'U'ktMi  würdrii. 

Vc»n  jirosHM*  Wiclili.ukt'il  war  tlic  Alh'rhrH'hsIc  Knlscllli4^<^n^.^  vnin 
t».  ScplenduT.  wi'li-lir  den  KML.  7o//// "^  mil  dtT  'lA'ilun^  des  Kri«\i:sniini>tf- 
liimis  l)eliaiile,  wniauf  am  *»0.  Ocinher  isiii;  dir  doliiiitive  KrnriinunL* 
zum   Kiie-^smini-ler    r«>lule.  I'WIL.  Jtthtf,    eine    der    <!län/enii>teM    Kr- 

seheimmiien  in  den  lu'ihen  mi>erer  neueren  <i(*neraliLiil,  war  v^tin  Alli'r- 
lu'u'listen  KrieL!sIierin  deslialh  an  die  leilende  Stelle  JM^rnfen  wurden,  um 
eine  Neunriiani>atinn  d<'r  nesanimten  Wehrmaeht  dir  iin»s>arti.i;sto,  ilii* 
in   miM'rer  tiesehielile  zu  ver/eiclmen  ist   --  duri'lizuführrn. 

Naeli  ilem  Ahzie^e  der  l'n'uszen  vnn  Znaim  wurden  llptiii.  /vptnff 
und  (Mdl.  Chrnilhr.  anstatt  der  in  Antrag  üebrachtm  i'.oiiimissinn,  n;irli 
Klu>ler  Hruek  .L:«'.-endel.  I)ie>e  beidi'U  ( M'lieiere  erstatteten  am  Ilf.  SejiteiiilMT 
(*inen  ziemlich  lrn^tlo>  lautenden  üericlit  an  das  Akademie  -  (!nnimandi>. 
Hie  |le>iliiidi.iiuni:en  an  den  riehäiichMi  l»«»zeichneten  sii»  als  .mTJn.ufii'jiL'. 
aher  im  hmeiii  deiselhen  sali  «»>  iibeiaus  tiiilr-eli^'  aus.  |)ie  I^Mtschnl- 
Kequisilen  und  IM'erde-Winlerdecken  fehlten  sämmtlicli:  alle  Kasten  und 
Scin'änke  wai'en  i'rl»r»»chen  und  ^W'isstenlluMls  neleert.  Aus  diMi  l.rhr-  und 
SchlalVälen  waren  S|»italsriiume  ITir  ( '.linh»ra-  untlTyiilius-Kranke  jioschafTcii 

'  Ijulr-itli  W'/'lhtfm  Ikitttr  mti  Ihitli n r.  ürb.  :iin  2  Januar  1825  /ii  ili'ill>ri»iiii. 
li.ittr  sii'li.  ItcMM'  rr  >t>iri<'  I.:iiit'l):ihit  '.\\<  .\ri'liit«*kl  hrjuriii.  :ils  l.t*lirliii^  ntui  (ipsi*lli*  lii-ni 
M:iurt'rli.-niil\v«Tk  L'<'\v!<inH't.  Niii'li  Vnll(Mi<liiiii!  sciniT  in  SiiitlL'art  uikI  Ii«'rliii  «'ifriz  hi*- 
IrirlM-nni  kiMi>lh'ii>i-lH«ii  Slihlifi».  kam  »t  narli  WiiMi  umi  ward /ini.Vhst  untiT  T»*«  »/*•»" 
A'/V//  II ml  .Sirrii,{h}nii'ii  \\*'\\\\  llam*  <!«"»  .\r>t'na!>  ln-^rhatlii:!.  V«>n  IWHJ  bis  18JW  l*n»ri»SHir 
•  Irr  Anliiti'ktiir  an  di-r  \\  inn-r  TiMlinik.  war  Ihnhr»!'  aiu-h  vifllarh  aU  itniktisi'hrr  Ilau- 
riH'i>ti*r  tli:it!'j;  (!iir|ts-(!niiirii:irMli>-(H'li:iu>li'  in  W  mmi  n.a   .  I'.r  ••'tarl» /ii  W  ii*n  am  18.  Mai  l*Jl^. 

-     /''t'ttn:    f'i'i /'In  rr  »nn  J'ilni,    i.'»l«.    tSl2  im  llnuk    an    «irr    I.t'iUia.    /«"i^rlinz    ib-r 
Tlirn-'>iani'>i  hrn   Militlir  -  Akaib-Mii«'.    wurilt'   iSlS  li|i!ni.    liml    im   Haii|it«|iiarlii>r  «ifs  KM 
A*'/'/«/:/. V  MTwcinli'l.  iri  wi-l«^>*r  l'.i-n>llri«;iihLr  er  Mir  >fint' Thrilnatimi' an  il«'[ii  Kaiiipr** 
l>»'i  Vnlia  il.i-  AV//. /7,<-' //;  //  V  J////7.//--.1A///I/    Th*  r»  ^i*  n-Or*f» ns  orwarb.    lb.")7  Hbsl.  im 
Inl-J!»';;.   K*n'yt  r    \f.   1  .  ;i\  ;int'i«'f  "••  «t  In»!   /um  (iM.  nnci  bt>kl<'i«i<-(«>  lMi6  »iio  Slfll«»  ■ii"» 

(Mnrr.iUlalis-(".lnN  ■Icr  S'iil.i:  I v     Km"    -•■in»-   au^>«Tctr'iiMUlirh«'n    LfistmiL'on    in    »lirst^r 

\  i'iw  rn<IimL'.  Iii'aiil!r;i'j!f  ilm  iNt  VW,  /.'i:h'r:n>f  .\lftt'»rht,  um  »Jit»  VrrltMliiiiig  ili** 
•»latul»'iiiii;i^*';j  l.i •ln-ii-ii  (ir.i-lf^  itr*  M;ir  a  Tlu'ir-.ii-t|-nrilfii>  ••;ii/'i>«'liri-ili*n.  Kr  war«!  riiit 
ili-m  Cnnminth  iir-Kr»  "Z  iln'.f«.  Hiifi-iiK  ii;Min  liiH  ili-r  l".iii»"nfniiJL'  /uru  KMI.  Ullii  /iim 
Inli.  'Ii-^  In!  -ll"u'    Xi'    7<i  l'«;.ifi!it.     N.nli    <l«'i'  l.,i,'-i-t/iin>j  'li'"  Ki/Iht/ijes  Aifn'»'''ht  /um 

nlM'rriKiirM.-iiMt.rnti'M  lin    ^t-^.imni'm   An tial    ihm    alifmiiils  .A//i;i   aU  (ioiieraUtab:»- 

riii-r  an  «Ii»'  Si-  '■■.  Al«i  Kr:«'i."«n.  r.'^5«-r  bi-L'.nin  i-r  ilir  Vnrarlti-il^-n  zur  rini!i'staUuii(E  il««r 
W  i-lii  ni;«r|i;  >.■.!  21.  h««  •inli  i  lst«7  |{«"tli.- Krn':j-mini>NT.  M-lii«'«!  .A#/i«,  in  bi*pntntif*(i*r 
Sni'i,'!'.  ilii*  |..;i;i>-::  •ji-r  \iit>>-i'  •li-ii  i  ii-arn  lh«'ilw  •■i'*«'  npttTU  /ii  miisx'ii.  IHliK  all^  tifiii 
Mmi^h'i  iüiii.  w.i:«l  iMll»  iintin:.in»ii«-nMi'l«'!  (ii-ni-ral  in  <ira/.  1^7^  K/M.  iiml  IK7k  m»rh- 
iir  lU  Cliti  lii's  (ii-iM  !a!<(,ili'o  i|«T  A"iit''-  In  >i:i  ■^•■r  Stii|iin<!  starb  «Irr  uiipowOhnlich 
1 1  mIiI«'  (it>iii'iai  l^7^i  /u  \\  ii-n. 


wopilen,  dcsjik-idien  auch  aus  Jcin  FechUaal«,  io  welch(»m  die  mpisti»n 
Storborällo  vuri^okuiiunpri  waren.  In  den  Magazinen  sah  e»  iirhlimm  lUi» 
und  das  ]U>ll(.-ii -Magazin  itland  'ganst  locr*.  Das  Ini4trumt>n1i>n-/iniint'r 
koimic  wcfjcn  diT  vun  dor  Behörde  aiigi'leglen  Siegel  nocii  nirlil  l'fln'ti'li 
Mi'rdcn,  soll  jodoch  elicnrailö  aiisgiTäiimt  sein.  Au»  dem  Elipenwaale  Mdtcii 
die  l'urlriilfl  der  (leiuTaie  Grm'mgtr,  RzlkinvAki,  JIorr<U/i,  J/lamly, 
Miiri'lirh  u.  v.  a-,  dann  «las  gri>sHe  Itildni«  eines  ll('grDnd»'rs  der  Aliademie, 
ili-s  l'rinzen  Eitiien  von  Saroiffn.'')  In  der  (kimm^ndanU-n-WL>l)Duiig  fanden 
sii'h  alle  bidiriinke  erbrtwhen  und  diejenigen  Ktfectun,  welclie  Übrig  if/o- 
lassen  wurden,  vollHtUnditi  diirclteinandcr  geworfen.  —  Die  AliorlJ!  wurden 
uiibenülzbrir  befunden.  Selb«  mll»itcn  insgeaamml  erneuert  und  die  Itäunto 
in  dem  Tlkiinn  Über  dorn  Canale,  in  welchen  ein  iie-sÜIetuti^ischcr  ('erueti 
liiTisi-lil,  flir  lungere  Zeil  ganz  abgesperrt  werden.  Alle  Treppen,  (länge 
lind  Xiinnurbnden  wurden  iH>reil»  mit  l^iuge  gcwat^dien  und  das  Weis».'» 
und  Kilrbeln  tk-r  Wi'imii-  hat  begonnen,  winl  aber  roindertlenH  mich  dm 
A\'(nheii  Ziii  i[]  Aneprucli  nehmen.  Weniger äiluberungen  erhelsfiiU-n  dl« 
Slnllurif-en,  in  wekhen  innm-r  nur  giieunde  l'ferde  L-in^(.>sti>lll  gi^wi-wn 
warc'ri.  I'ni  diese  vielfachen  Arbeilen  elwjis  t.\l  bewhleuni^'en,  bitten  die 
Leiden  (ifriiien'  um  die  baldig«  Zuweisung  des  Trupi-en-lH'tiu-heinenU. 
SililieHslicIi  nietdelen  sie,  daäs  viele  der  abhanden  gekunimenen  (iegeni^lünde 
naehträglicii  wieder  xuslande  gebradit  wurden. 

I.elzli'ies  war  Ihalsrichlldi  der  Fall  und  mu8ä  gn1»i^cntheil»  <lem 
iliiiii^ien  Wadituieinler  Ilatvranek,  Cumiuandanlcn  de«  Gendarmerie- 
l'oslens  Nr.  25  in  Znaiin,  aJ«  Verdienst  angcnwhDOl  werden.  D'wvtt  be- 
riehlele  :ini  i:t,  Sepleiiiber  dem  lU'zirksamte,  dass  er,  unter  Ziiziehtinil 
des  AtnienlieinTr;  UiiUinr,  bei  mehreren  Insassen  der  tirtsdiaflen  iUt- 
Seh;ill.r,-dnil  und  Kdelspii;!  Haus-Hevi!*i<>nen  vorgenommen  und  dnbei  Tiete 
dir  lieiiii-Akadftuie  gehörige  t iegen.sUlnde  conßsciert  habe. 

Als  in  Wiener  Nenstadt  einzelne  (^holera-Krkrankungen  vorkatnim, 
liiwilliuie  .1.1-  Krieg^niinisteriiim  am  ao.  September  «um  FrülijtÜL-k  ftlr 
ilii-  /'"n.'Iui-i'  und  Mann.'^cbafl  Kinbrennsuppo  mit  einem  Zui^lze  von 
Kniiinu'I. 

.Mil  i[i  t  Allrrliik'hslen  Knlsehliewung  vom  IH.  September  waH  (Hb 
\i]||;i"mi:j  :ilter  lombardifseh-venpzianist'hen  SliflangfiplÄlze  in  den  k.  k. 
\hlif;ij-i;iliiu.i.^s;iiisl;dti'ii   verfügt. 

,\iii  '!'-'■  ^e|^lernber  vemrdnete  da-s  KriegfuninuiU'rium,  da.<ift  Boforl  dm 
1^  Hm  |jiil-l>i'iaL'lii-ment  derüenie-Akadeinie  mittui^i)  Fu.<t&marM-li  narli  Itruck 
\ii'li  Si;il.»(i'Mtvebvl  UrüntritI  erwaittit  in  «iueiB  wIbm  ItarirJilc  iaa  d{« 
in  ii-v.  (I  il.i>  i'i.isB.'  lliMiiia«  iIm  l'riiii4-i)  Ungm  nm  Ätrwyrai,  djia  tMint«  mohnlr 
<;<-<  In  l,l^  >•■,:.•  I  Mtij>'i,litl  'Im  Kiiiw-ni.  aiiM  ilrtn  Khn'uiiiuilr'  KMiiiinniai  bfll 
k  lii  .<  l  |..  i,i,j.,lu'  Akiirlpmii-Unitil  Twarciit  forlräl  Jca  IVirucn.aliM  von  iH-wririili- 
iMi.r  ■inri  -lir  i('Ti[iti>T  AliiitlfJiki-il  uml  —  wir  m  *i-)ipitit<  —  von 
'<  I  <  I  <  'ii  \^ '  1 1<  h*  uiun«  üIhi  Ifiilfr  angirt)nmni''h  wonlrn.  doj«  >iii>  Aiadimup  4tirdi 
.In-  |.iiLi./i-iii.>  Iniiiiiim  um  ihr  Kaiwr-Cvt^iifiili  pcliKinRieii  IM. 
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abzii'irlirn  lialic.  Hie  an  ilas  Kaiul('.>- rulirwcscMis-^  ■.nniniaiuln  ah.m'fülirl»' 
Diciisl  -  Kalt'SL'lic  sullr  wicilrr  aiis'icfassl,  dajzcvücn  abcT  die  PassitTiiii.us- 
V(»rliaiullnii.u  wi\u<»n  der,  während  der  fiMiidlicheii  Occiipalion  in  Verluail 
freralheiioii  Hüsl\va«i[en  eiiiizeitMlel   wordtMi. 

Nach  einer  Abwesenheit  von  mehr  als  drei  lI<»naton  Yerli(».ss  die 
(ienie- AkadcMnie  am  1.  Oelober  Wiener  XiMisladt,  um  naeli  ihrer  ver- 
wüstetcMi  Heimat  Urnck  rückziikehren,  wo  am  '2'X  Orlober  der  I.elir-<!«rs 
iint(M'  den>elb(Mi  Verhältnissen  wie  im  .lahre  1S5*.>  wietler  begann.  Hbst. 
Stvlrzjik  Hess  nun  die  während  der  ieindliehen  Invasion  verloren  j^'e'jantienen 
(leLienslände  auf  (Irundia.iie  d(\s  JnvcMitars  feststellen,  welche  Arbeit  die 
/eil  bis  Februar  des  f<il;?enden  Jahres  in  Anspruch  nahm.  Inzwischen 
lan.ülen  Anzei-ren  ein,  dass  in  Pra.iz  und  Hriinn  mehren»  nach  Preuszen 
b(»slimml(»  Frachtstücke  dep«»niert  seien.  Obit.  DKhrptskff.  vom  Akadeniii'- 
(lonunando  tiahin  abgesendet,  saisiertt»  auf  dem  Prager  Staatsbahnlinf«- 
I  I  grosse  Kisten  und  7  vernähte  Strohsäcke,  weicht»  KfTeclen  der  <'n»nie- 
Akad(»mie  enthielten,  has  Kriegsniinisterium  nahm  dies  zur  Kenntnis  und 
befahl  am  1^.  (K-tober,  die  im  Magazin  eines  Siiediteurs  in  Hrünn  liogenilen. 
zur  r>efr)rderung  nach  Preuszen  ln'stimmten  KisttMi  (»benfalls  uniersuchen 
zu  lassen. 

Obwohl  das  .lahr  \sy\y\  drr  ( lenie-Akademie  gar  viele  düslero  Tage 
beschert  hatte,  s«»llte  es  doch  nicht  ohne  ein  be.ulückendi»s  Ereinnis  al>- 
schliessen.  Am  7.  November  traf  Seine  .Majestät  der  Kaiser,  auf  der 
Hückkehr  von  der  Heise  nach  den  br»hmi.-chen  Schlacht  fehlem  beürilTen. 
in  /naim  eiFi,  wo  ihn  das  ver>annnelte  t  MTniers-(!i»rps  vor  d(*ni  Aller- 
h<Klisl(*n  .\bstei.ue-(Juarlier  erwartete.  Iin  s  Ihr  mtirizt»ns  am  folgemlen 
Tage  [»esithtigte  Seine  Majestät  dii'  lläume  der  Akademit*,  be.-^uchli»  die 
/riglinm*  in  den  Lehrsälen  und  sprarli  lieim  Scheiden  mit  den  Aller- 
gnädii-slrn  Worten  seine  /ulViedenheil  mit  dem  /.uslandt»  der  Anstalt  au.<. 
Am  \K  November  erf<»lgle  die  Weiterreise  nach  Wien. 

Das  .lalu'  lsr»7  enlhirjt  für  die  (ienie-Akademie  keine  Sliirungen  und 
I'nglückslälle,  u«'.-haii»  »•-  zu  den  erspri(».--sliclien  Schuljahren  gezählt 
werden  daif.  -  VWv  die  Armee  war  e>  eine  Kpocln*  der  Vorbereitung 
grossartiger  Neiirrumieii.  ueirhe  dir  Krüänzunu  i\\*<  Heeres,  dessiMi  lU*- 
watlnuni!.  Adju.-Iieriinu.  \"rrwaltung  uinl  Verplh'tiung  in  sicli  schliessi»n, 
überhauj't  eini*  vnll>län«lige.  vi'rji'in.üende  Melani'irphost»  un.serer  Wehr- 
marhl   iM'wiiken  .-t»llt<*n. 

Aui'h  die  bi^heriüen  Strafmittel  si»lllen  allmählich  durch  zoilgeniä»fi«re 
i'r-eizl  w«'rd»'n.  I Me  < liniilar -Ven »riiuunu  des  Kriegsministprinms  vom 
'11.  .laniiar  -. Normal -VeinidnuuL'sblatt  Nr.  'J  brachte  ilie  Weisung,  ilass  die 
k(">rpiM-lii'lie  /.i'i(-liliL:iinL^  auf  x-ltene  Au>nahmsialle  zu  beschränken  si*i. 
rinr  \'('rfi'pjun<j.  die  in  der  Foj'je  auch  die  in  den  ^hlitär-Hlldungrsanstalton 
üblichen  Hiscijilinierungb-Mitlel  abänderte. 


-    »TB    - 

Im  Februar  war  ondlich  dU?  mDherollo  Rpfisitin  allw  Invenlars- 
(>egensläniii<  bof>niJi>t  wurden  und  in  dem  Berichte  vom  19.  kitnntp  das 
Akademie-! ^ummandu  den  durch  die  feindliche  Invasion  im  V'orjahrtt  an- 
tierichlelen  Schaden  mit  \2.m\  U.  37  kr.  hczilTern.')  Obsl.  Stelatyk  fUgla 
bei,  sein  Ausweis  sei  noch  nicht  vollsländiji:,  da  er  den  Wert  der  enl- 
nummenen  Mudelle,  Instrumente,  Porträts  u.  s.  ur.  nidit  könne  und  diese 
Cegenstände  ßbeThaupt  niohl  ersetzt  werden  könnten. 

Die  Circular-Verordnung  des  Kriegsmini^lenunis  vom  I').  Mai  ver- 
laulbarle  ihr.  niil  P^nde  Juni  1HI)7  stattfindende  VerUiihung  von  Itienslea- 
|irämien  au  j^eiii^nt^tc  Individuen.  Diet^^  Hinrichtung  beM-itifite  die  bia- 
lierine  Stellvertretunn  und  halle  für  die  t'nteroffiriere  der  fienie-Akiuleniic, 
abo  auch  den  Dienst  in  der  Anstalt,  (trtwse  U^dcutun;^.  —  Kine  »itStere 
Circuiar-VcrfininunK  vom  13.  Juni  (Normal-Veronlnunfisblütt  Nr.  29)  und 
der  Kriass  di'-i  Kne^smi nisten uniii  vom  10.  Juni  brachten  zur  all^eiui-iiieu 
Kt-ntilnis,  il;i'--  iiher  die  »Urganii^ion  und  dJe  sonstigen  Einric-hliinut'ii- 
<li'i'  Militär-l'.iMiin^sanstalteo  Rerathuugcn  im  Zuge  und  desli.ilb  die  iiivi>le[i 
iler  in  nävlister  Zeit  ergehenden  Verfüguniaen  nur  als  iirovisiirij'clie  Mh)(s- 
rt-gebi  zu  betrachten  iteiun.  Von  den  Zielen  und  Zwecken  dieser  Ele- 
ratliungen  drang  manches  vorzeitig  lünaus  in  die  ÖlTentlichkeit  und  bald 
liPKanncn  in  den  mititärtHclien  Journalen  t'^inlruvenien  zwisclien  den  Au- 
)iä[igerii  und  (iegnem  des  in  d<>n  Itildungsati stalten  zur  Stunde  norh 
lierrscheudi.'n  Systems. 

Am  H'.t.  Juni  fixierte  das  Kriegsministerium  diu  (Ahnung  der  Krankeii- 
wärler  und  Cliwsnndtener  aus  dem  MannsrhaftitKlKnde  in  den  MÜlliM*- 
ltililuii^s;iii-i^ilt<-pi  atir  iiü  kr.  tilgticli,  btollte  aLier  dagegen  die  Dieusles- 

|iji>  (  in  iiliir-Verorilnung  vom  II.  JuU  (Normal -Verordnongablalt 
Ni.  :iii  \<-iriit;i.'  die  Krriehtung  der  Trupiten-Divisions-Scliuien. 

r.r  IUI -rki'iis  Werl  iTsehit-n  die  Vw^rdnung  dtw  Krieg?<mini»tmuii)H  vom 
■j  n-iiIiimImt.  mit  wcli'lii-r  dem  Ojmmando  der  lrenie>Akademk'  der  Auf- 
lr;L>;  irllii'ill  wiird,  all«^  vor  dem  Feinde  gefallenden  irder  an  ihren  Wundm 
vi-i-iiiilirriiii  /.iiiilinge  genau  zu  verzeichnen  und  deren  Namen  auf  einer 
I  ifiinikliili'l.  weli-hf  an  einem  geeignifl<3n  Orle  anzubringen  wäre,  zu  rer- 


iiirii  \  nll/:uj;f  di-s  Auftrages  stellten  sich  bedauerliebeT  Wi-ise  emale 
i/K'lli'  lliixIi-rni.-M'  in  den  Weg,  und  fand  si<-h  das  Kriegeminttüterium 
IUI  li>'~liinriil.  dt-r  Denie-Akademie  am  l<i  iUm  zu  erOfTuen,  doss  die 
Au^:.ii(ii  ut^nonmiene  Herstellung  einer  t;<H(enklafel  für  die  vor  dtuu 
Ulli-  ji'lilii'Ijeneii  Zöglinge  der  Akademie  aus  KUcksichten  der  S|>arsaiU- 
t  \nil;tulig  unterbleiben  muss.« ')  . 

'     Di-'Si-    r<-i|><-ctal>li'  Summ«   onlßH  »ut  100  SlOrk  aI*  Knrgibtalu    bvliJitiiMU 
rvl...<,.;,.  ItU  [."intachi-t  u.  ..  w. 
',  Aiivii  ■Ifi  k.  Ulli]  k,  Twhnitdivn  MibUi-Akadciot». 
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Am  (>.  Xovt'inIxT  IStiT  orscliicn  dii*  (ürciilar-Vfrcirdmini;,  \vt»li'lif  mit 
1.  .laimar   IS(>S  ilii»  Instiliilion  diT  KlirtMi^MTirlitc  in  »las  L«»lu»n  rirf. 

Am  115.  Di'ctMiihcr  imblicicrlc  die  (ic*m»ral-(;t'nit'-Iiis|n'i;lion  dir  Aller- 
liüclislc  Kiilschllcssuni;  v<»m  S.  Di.'comber.  (IuitIi  welche  der  <i.M.  Franc 
Fntsclimajirr  Uiltvr  ron  Sclivibcnhof^  Vorsland  der  S.  Abtii.  im  Krit'us- 
minisleriiim.  zum  Slelhcrlreler  des  Krzlier/.n.us  Leopold  beruTen  \vurd«\ 

Kiiie  Fuljie  der  sn;,^e iiaiinleii  »lUrember-Ciesetze"  oder  des  neu  lu»r- 
j:eslellleii  Verliällnisses  zu  l'iigarii  war  die  Allerhöehste  Kntschliessiiii«; 
vom  :ii.  l)e(Tijd)t»r  'rersoiial-Vi»r()rdmm«isl»IaU  Xr,  57).  welche  den  Krici»s- 
miiiisler  Joint  zum  luMchs-KriejrsminisItT,  folglich  das  Kriegsniinisteriiim 
zum  Ileich.s-Krie^smiiiislrrium  erliol). 

Xacli  dem  Alilitiir-Scliemalismus  von  1S()S  (ei^ienllich  Deceniber  INiTi 
halle  die  rieiru^-Akademie  f<>l^(Mideri  l*ers(»nalsland: 

Com  man  (laut: 
SHrzjih\  (iffsf(ft\  ()i>st.  der  (ItMiie- Waffe. 

Adj  u  taut: 
Bujrt,  JohnnH,  0]>1[.  der  (leuie- Waffe. 

Lehr-  und  Aufsichts-Personal: 
Wclspcrfi  .:f(  liiütrpHtH   fOfd   Printör,    Wolffianfi  (Wut.   Herr  und  Land- 

maim  in  Tirol,  Obstll.  der  ('MMiie- Waffe,  lehrt  Fort ification  und  Krie^s- 

baukuu>t   im  hrdienMi  Curse. 
Prttrrs,    Htttfo,   Major   im    Piimuier-Keuimeiit,    lehrt  Pionnier-l)ien<l    und 

hieust-lleuiennMit. 
M}sk'nlt,  Fnntz  nut.  Major  der  rienit»  Waffe,  lehrt   Mt»lesti^un^.<-Kunst. 
Htnimrrlr,    Ahtis  Jtif/rr    rotK   M\'K.    iKiM.  Major  im  ( leneralstabe,  lehrt 

Stiati'.ii'n'  iui  IpWirrcu  Curse. 
Chinin It  nttf   /jitrrHshtn/,  llrrnunni,  .Majur   der  (liMiie- Waffe,  lehrt   Itau- 

kuFi>l   im  ln")hrnMi  T.ursr. 
llulzhnj,  FsdttiinK  \\\A\\\.   \.  (!hisse  drr  (I»*ui«'-WaHe,  lehrt  h:in-Meeh:uiik 

im  höheren  (lurse. 
(iirrstrt\  Jnscpit,  llplm.   1.  blasse    der  denie-Waff«',  lehrt  Mechanik,  Ma- 

sihiuiMih'hi'i'  und   .Masrliiurn-/.ei<-hui'U. 
Srhmill,  KiirL  llplm.   I.  t'.lassr    di'r  i leuif-WallV,   lehrt  analYti.<i-he  IIihi- 

mrliii'  uud   h«'»lirre  .\nal\^i<. 
Tr/ihrln uhnrh    ntit    Fltnnnthr,    (it(stin\    llj)lm.    1.  C.las.st»    im   Inf.-He;:. 

Ih'u  r  11  fr  I  (I    iXi-.  \\\\ \  <  !iiiii|iai!iiii*-<  !«imiiiaiidant.   lehrt    Abrichtuiivss-, 

l'!\»'i'tiiT-  imkI   Miiui'N  rin-llri^lrmful.  dauu  Taklik. 
KhüIL  Jtd'nis,  llplm.  1.  t'.las.-i*  iler  (Icuir-Waffr,  (;ompaj»nie-(.'oniuiandant, 

lehrt   liiiukunst. 
Pjilsh'i   ntH  ^'yv/^:-.SV7/;///^   CnntrI'ms  Rdt*'i\  llplm.   L  (Ilasse  der  Cienie- 

WallV.  It'hil   dai>l»'lh*nth'  <  ii'umflrie. 
Si'hwidt.   r/o.s/y;//.    Ilptm.    1.  <  !las-r    d<*r   t  ii.nit'-Waffe.    lehrt    Physik    und 

Chemie,  dami  im  hi(h<*reu  (iur.se  Technologie. 
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Ferenz,  Jnki>h.  \\\Am.  1.  Clajisc  im  Iiir.-Hpg.  Alonian  (Nr.  i3),  Onuiiagdit"- 

lloinni.iiidaiil. 
Zaffauk,  .hisiph.   \\\An\.  2.  Classe  im  Inr.-Rog.  l'hiUpiujvic   (Nr.  35), 

lehrt  SiiijiilioDtt-^eidmon,  'Iwrainluhri'  und  Mililiu--Map|>ieruDK. 
(irosftsckniiil,   Siffmutid   von,   H|ittn.  2.  (llaaüe   im  Inf.-Kttg.  Muruifiä 

(Xr.  7l,  lelirt  französischp  Sprache. 
Phkütczck.    Karl.   MVK.  (KI).),   Hptm.  S.  Classe  im    17.    Feldjafler-Hal., 

lehrt    MiUliir-AdDunielration,    da»  MililSr-Schrcib-   und    Roc)mut)gi<* 

(ieschüfl. 
T^hmatfpr,  Johann,  Hptm.  2.  (blasse  der  üuiiie-WafTo,  lehrt  höhüri!  Aiialy»!». 
Tfifilhcim,  ■ftilius,  Hpim.  2.  Classo  im  InT-Hcg.  ttrosshuraig  von  Toscana 

{Nr.  711,  lehrt  ripouraphif  «nil  (JpBChichle. 
Fi/fk  Edirr  von   WiUitiyhau»en,   Julias,  HpIm.  2.  tllasBn   im  lof.-Kpg. 

firossln'raig  von  Hessen  (Nr.  H;,  Compagnie-t'ommandanl. 
Ilitbiier,  Al"'f.  M[>tiii.-Au(liIor  1.  ClasiHJ,   lehrt  eiiroiiäiadies  VOIkorrpdil, 

nslernuliisthi-s    Privalrechl    und    MiHlär-Slrargcsotite.    Vt-rsiolit    cU« 

.Akadi'iiiii'-l'.iTiciit^l'fk-^c.  BilthuUa-kar. 
ChivuUfr,  Amiust.  uhlt.  im  Inf.-Heg.  König  di-r  BelgitT  (Nr.  27>,  Öki»- 

iiiimi(>-lnf;|ifc-li>r, 
Bnmn,   Jusvph,   MVK.  (KD.),   ÜhlL  d«r  Art.,   Ii-hrt  \l'air..'nh'hre    und    im 

höheren  Curse  die  Arlillerif-Wiswiisoharicn. 
Stein,  Joseph,  Obll.   im  Uhl.-Reg.  Erzherzug  Karl  Ludwig  (Nr.  7X- 

Reitlehrer. 
//«///,  F^am.  Obll,  im  Inf.-ReR.  Huyn  (Nr.  70),  PechUe4iniT. 
aii-nliini.  Bimird,  Dbll.  im  Inf -Reg.  Parma  (Nr.Si),  lehrl  (iymna.-*lil[. 
Ihthni-^kif.  /jniirirf.  Oblt.  dt-r  Oonit'-Waffu,  llagaÄiii(i4)rficiiT. 
Fiisai'k  '■"/'  Murinitvh,  F.mU,  Oblt.  dta-  tii-nic-Wafff,  k-hrt  muthtiiialiMAo 

<ir<>i:ia]i|iic  und  praktische  Messkanüt. 
.\'-ir>itttii/.  h'iirl,    (H)ll.  der  flcnie-Waffi',   lehr!  SapiK!-  und  Mini'ii-Ili*-n«L 
(inihri:  'Fnin:.  ni.li.  dt-r  ( leitii"- Waflc,    U-hrt  Schflnbaukun,-*!    und   das 

nrnaiiiciiti'ii-Zt'idirK'n  (auch  im  höheren  tiurßwl, 
li'iii/iiif.  /.•■i./ntltl,  l'i;inslen-nnlfiis(>ri(>sler,  Bo!igi<insIt'Iirer. 
M'irintUi.   Fr»"!  riiti,  l'fK.in.-H.,  reuiilierlt-r  (amrbfrrdcsSUnwtSL  l'litnan, 

Akiiiln -Swls.ir^'iT,    Iciirt  l'oelik,  llhflorik  und  dfulsche  Lilt-ralur. 

Wiihni.   Iii"h-irh.  'I'aii/lehn-r  vem  Civil!*landi'. 

Arzilichcs  l'(>rHttnal: 
Chpf-Arict; 

Jloi.l.r.  .I,,hn„n    hl.  Ki".:iilieiit.s-Arzl. 

ober-Wundarst; 

Skral.nl.   J..hn,,K   t\\\\.  

II'  Im  |i*.i -I'.IiKmI.cI.  0  Kührwr,  3  UnlcnifUcii-n!  nU  Si-hrdber, 

1.'  .\niirr.ii.'ii,>i    xJaninkT    1  Laborant,   1  Jdecliuiiker,  1  Modttll-Ttockler, 
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1  (liirlnrr,  1  KinlMMulu'iirr.  1  INnlicn,  .'>  llinnish'iK  ^U»  llausiliriirr. 
l\  Knnikcnwiirlrr:  dann  znr  Hcilx-hnlf  1  WachlnH'islcr  als  Kfil-I.i-fir- 
«irhiliV.  1  (!(»r|»nral,  1  r.nrschini(Ml,  \i)  IMVnIrwiirtcr  ndisl  lo  Pu-ii-  und 
2 /u'is-IM'rnh'n :  cndiicli  rinc  (i('ni<'-Tru|iiM'n-AlillM'ilun,i4  voii  1  hVIdivrlM-l. 
'2  ('.nr|M»ral(.»n  und   'd>  ^Icnicincn. 

Sclion  in  dir  <'rsh*n  'lajit'  des  Jahn's   lsr»S  lit»l  cjnr  l'iir  dio  ^rsainiiiti' 
Wt'lninacht    O^lcrnMili-rniiarns    sehr    wit*liliLH*    l>r^M'in»nlu»it.  Iieirli^i- 

Krir«i<inini>h'r'A>////.  nirnilii-lu'rwi'isc  il<»r  läsli.Lirn  jiarlaiiH'ntarisflu'n  Käiupff 
niiidr.  h*.ük'  >o\\\  ln'issrs  Pnrtct't'uillt'  nirdcr  und  rrliit^lt  am  IS.  .laiiuar 
diMi,  durch  dii»  N't'rllu'idi^iunu  Tiruls  aucli  auss«'rhall»  dtT  Mtinarrliii* 
iMTühnit  .Lrrvvin'di'iirn  FML.  FntNZ'  FnUnrrn  Knlnt  ntn  KuhhrhMtl.^ 
rincn  Mann  von  m'IIcimm"  lUdiilii^MMi^',  uinfasx'iidcm  Wissen  und  iMu»rj;is«;ln'Hi 
CliarakhT  zum  \atht"n|«;t»r.  Nik-Ii  in  vormTlhrktcm  Alter  iM'trioli  «t  mit 
drm  KilVr  dr>  .lünulin;;s  mililäri>clir  Studien  und  wenn    ihm  eine  Mu.oe- 

'.  /•/'•///:  J'i'ifhrrr  Kuhn  rmi  KnhHutUUI,  F/M.  iiiiii  Inh.  liv.s  Inr.-ili'^  Xr  17. 
in'lmri'fi  1817  /u  l'n».-»"!!!!/.  ;il»snlvM'rli'  tli»»  TlHT«'>i;Mii>rh»'  Miiit.'ir-Akailriniv  iiiiil  ir;i: 
1SH7  al>  nMiii«'!"  in  »li«'  Airin'««.  |s:i!)  licni  (ii'in'i.ilsl;il.i*  /uu'fthcill.  inai'liio  rr  als  Mhlt. 
und  ll|ilrn.  >M-il  IT).  .\[inl  JSiS  iili>  K:irii[tli'  ISiS  nriii  \t\\\)  in  nalicn  mit  L'nxsiT  Au«- 
/«'hhnunii  ruil.  Si-irn'  Ihtvoi ra^^'inlfii  L«'i>tiini;»'n  W\  Santa  Lucia  uml  vor  Mailainl. 
rrwarlMMi  ihm  ISi'.J  (l;is  liittrrhrt  n:  t/ts  MHitih-Muriti  Th*  rtsim-Unhns,  /um  Majur 
lii'li'inlri t.  nahiii  <>r  in  I  nL'arn  noch  an  «ii-n  h't/.li>n  K:inipr<'n  xur  Komuni  thiMl  AI« 
()l»>lh  sril  ISr^i  waril  jt  ;iN  l.t'hr«'r  an  ili«'  Krit'L'SM'hiil»-  hiTitfrii.  in  v\«'li'hiT  Stoll»itjj 
er  liSri7  /um  Mlist  Murürktr.  Im  .lahri-  lK'>!>  rh<'t  <!«'<«  (ii'ni'ral>talii's  in*!  «|i>r  II  .Xmi'-f 
hätti'  «T  ruM^r||(>|,,.|\v risi-  il«-ni  Ki'ii'i:f  in  ilalii-n  eine  ai:<h>rf  Wt-niiunü/u  ücIm'Ii  \rriiiiK-ht 
\\»'nri  "»iMni'  Vnr^i-Iihi'ji-  nii-hl  alo  ../u  kühn"  n'i:i-lrii,'i>Nii.'i>n  \\  ii|i*r»|)i'urh  rrtalirt'M  liahi-ii 
wiirih-n.  .\a«h  ilir^i-m  Krl-l/u-ji'  /um  (!nhuuanil:inl>'n  ilr^  liil.-li»'L'.  Nr  17  i'iiiaiint  \var«l 
Kuhn  iSi'i'J  rii-i'jailii>]  in  Timi  uimI  aN  Milr!ji-i-  (IM  l^i(li)  w  iinh«  ihm  <lii'  AutL'alM* /iiMh-iI 
Süll  TümI  ?iiil  anlaii'jli' h  jn.iNio  M.-inn  L'fji-n  ■!]■■  -\«'il  üln'ili'iiciiiMi  SUvitkräft**  iltT 
llali'MM-r  /u  M'i  llH'.<lii:«'n.  V.v  JuNtc  «.ii-  m  li»'\\  u?iihM"ns\\iTlln'r  Wi-im*.  hi*\välirtf  »n-h 
als  «Mii  .Mci»h>r  im  <ii-|iirL:okMCL.'i'  mii>I  riitlhfjt*-  >ii'n  ItahiMii-in  ila>  (h^sUImiIims  ab.  iIa»« 
>n*  fiii  lil  »'iinMi  »"iii/i-ji-n  Ih-iu  ii.iltrii  «'iiilHTn  kiinncn  Sj'iim'  in  Tirol  tTWurhriiiMi 
\  i'rilM-n>ii'  wui'hui  liiiii  li  ilir  l.i  nriiiiiniLr  /ufii  I.ML  unii  ilii>  /.uiTk<'iiriiiiiL'  •li>>  Vntn- 
iH*tml*  Hi'-Ki't  n:»  >  «/#  V  Th*  t'  sit  n-ftn1*  HS  lululiiii.  Hi»T,iul  l.:initf'«viTlhi*iili!:ijn'^>>Obfr- 
«■•unni.üiihinl  ju  Tiki!  urnj  Inh.  •!•■»  17.  InL-IIcl' .  wrn-h-  Ktfhti  am  IS  Jaruinr  lN6l« 
/um  lii-.«-h>-K' i«"j-niini'>ifi'  «'in.innt.  In  •l:«">i-r  SN-lliuii:  lühi  It-  «t  liiMlt>iilfn<li>ro  K**l<»riiif'ii 
•  iiiiiii  .lU  ii'.-iiiil  «Ml  Kl  !«-:-sniiniNifi  n.h'i-  |'i.i>,>li>iil  iho  1  |t)i  krii>:>srallii>.H  In  i|ii>  /iii 
»i'iiio  M  i.i-li  iiuMi>  liiili  ■!:■'  I  .ihtiih:  uii<-  i{i>i  .'illL^i-iiii  !h<-n  W  rill  |illi«'lil  iiiiil  ilii*oi*  KrruiiiT'Mi- 
»rhatl  :i!m*!I1  inii»"!)'  hin  i-iLi'n  l'l.it/  im  «IiT  ( ii'»i  ii:«  iitf  dtT  i»-<>li*l  iiMrliiM'h-llll:;ai  iM'hrli 
Miuiaiiii.«*  "üh'iii.  \iij  •in  l'»'u«'i  ■_■•  i-i  v\  •■  Kuhn,  Mlil.-i'jh'rtJL'  lind  «K'^^ainll  als  l*arl.i- 
nii'iilai  •!'.  wi-iiM  i-o  ::iii.  :\\w\\  li.ii'-ili  iii,'!  i  <m  k-iihNlii.».  \«-inHM'hti*  iiiil«*r  iiiiiMidhih 
^«  liw  ii'i  ..'iii  \  •■!  li;i.'"i..--»-M 'li'iai  liL'»'  Im  !'•]_■••  zu  i-i  ifirln-n.  \\  .is  x-in  \  i»ri:;lns!or  vnrUTiMli*! 
iialliv  l.;;iihli-  i-r  j.  ■i--ii':!' hiiU  /iim  Ali**  ii!!;--«*  —  Nai'h  !oi'iiM>ni  Hüi'ktritli*  vi»ii  ili»r 
Sti'llf  -h  -  Ii«iih--Ki  iiL'^udi. ■•»!■: -»  «rli;-!?  Ki'hn  I'/.M.  >«ii  \^7l\'  *U'ii  l'o>t<*n  i*iiif»!i  i-oiu- 
man<lii-!>-ii>i<-M  iiri,.  ; .i;<.  in  (i:.i.'  |^7i  i.;.-l  "•  !t  l>>'t  (Inmmaniianlcri  ili'S  III.  C«>rp» 
hu  .lahn-  IsnJ  /um  Kin/lii  -h-»  "I  hi'if.-;j'ii-nr"'hii'.  •■rn:nint.  wiirdt*  ct  I8.**H  unlt»r  d«»iii 
VnilK'halti-  •  .ijt-i-  jimIcH'Ii  \  •  u\ «-i.'hüiL'  in  >i>'ii  •lio{ion.|ih>ii  Slaiid  VfTsetzL  K/M-  AmAa 
.»tarh   IKIn; 
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stunde  blU'l),  verwendete  er  sio,  sidi  in  der  Spraclm  Hurn^rV  xu  ppr- 
fectiunicren.  Unter  diesem  Manne,  iler  iiiotil  mit  dor  gew^ltiniicli  Ange- 
wendeten l>i]rc)i»c)initls-KUe  geinosficn  wi'nlo»  darf,  wurden  die  von  «AjAn 
vorbereitet »'n  KntwilrfL»  zu  Gvselüen,  wenn  auch  erst  nach  langen  und 
erbitterten  Iti^dcsrhlai^hti-n  in  den  VirlnilunKsbCirpeni.  Die  ganze  Wtttir- 
inacht  erhii'lt  durch  ihn  ein  neues,  modernea  Ofüge,  ihre  OrganiitaÜon 
erfuhr  vietf  VcrhesÄcriinnen  und  trotz  manniKfavher  8chwk>rigkei(en  r«w- 
sland  es  A'«A«  eine  ehenralls  hOrhsl  zeil^emiisj«»  tlime-tlrhi'VhnnK  durch- 
zuselzen. 

KML  l'ri'ihcrr  von  A'wAii  halte  auch  die  Heorganisatiiin  der  Mililiir- 
ltildungsan^>lalli-n  in»  Aufie  gefansl  und,  von  diej^er  Absicht  neleilet,  dem 
01)st.  Eduinil  PrrfimaHH  von  .tf«,'««!,')  aus»  rlesw*«  Keder  zu  jener  Z«H 
eine  vielbcnifrklf  [»enkwhrin  Über  die  Mängel  der  damaligen  Mdllfir- 
llildungsanstallen  jceflosit-n  war,  sein  Vertrauen  zugewendet. 

Pechnumn  galt  als  Mann  von  Ofi«L,  liatlu  «ich  tüs  ßoiidfU  qihI 
Mathematiker  verdienten  Ruf  erworben,  befand  sich  aber  öcit  melirtfroii 
Jahren  niolil  mehr  in  ActivUäl.  Ein  <k'gn'7  de5  damals  herrarhendm 
Systems  im  allgemeinen,  mochte  er  Uhcnlte.4  von  Vonirtheilen  »ichl  vnll- 
ständig  frei  zu  sprerhen  8ein,  die  er  mAglichvrweiüe  wöhn-nd  »einus 
Domicils  in  Ilainbnrg  oder  Wiener  NeuMacIl  sich  gebildet  haben  (iQrflc. 
Als  Vorstand  in  die  1*.  Abth.  deü  Heichii-Knpg^minUleriums  berufen  und 
zum  flM.  befördert,  brachte  er  in  diese  Slelfung  cein,  bis  in  alle  Einzeln- 
heilen  ausgedacJjtps  System  mit.  Diese*  System  hatte,  hi  den  Tagen 
Jii=e|i)i's  11.  zur  flellimK  Rohracht,  von  den  hellen  Folgen  begleitel  H"in 
kiiiiin'M,  fiilüli'  al»er  in  einer  Kpoche,  in  welcher  die  deuliiche  Schule  in 
ili't'  .M<>n;iii  liii'  fasi  nUenlhalben  der  nationalen  das  Kehl  räumen  mueüli! 
iinil  ilir  tiutiii  dpiitsche[]  Schulen  der  Militürgrenze  nach  und  nach  ein- 
vii'iiuiii,  iiii'lil  /um  Ziele.  fiSI.  rmi  Pfchmatt»  »■ollle  Krsiiarungen  Przielen 
iin<]  ilii'si-  d(irikU'[i  ilini  mf^glich,  wenn  die  etwa  15  Jahre  früher  ge.st-lu>frenini 
riicilrrcii  iniit  initiieren  Hililär-Hildungsanstallen  aufgeHiM  werden  und  an 
ilt-ico  Siell*'  Krziehungf'beilräge,  sogenannte  Slipondien,  welche  er  in  M>lchl' 
liiiltiTcr  iinil  iiieilerer  Kategorie  trennte,  gesetzt  worden.  Da*  war  oln- 
l'acli.  ijiii'itdilch  einTach.  und  z.  H.  in  l'renszei),  welcJies  damal»  ftclHiii 
villi  Til.-il  lii-^  Saarbrücken  eine  und  diesellK"  Schnio  halle,  wilre  ■ 
l'iiijiii  lialllmr  gewesen,  aber  im  vie]5;()rachi|ti>n  l leterrHcIi-l'ngarn  »liind 
•  li.'  Siii'lie  loiderfi. 

In  ilii  Armee  begegneten  die  Sliiiendien  ausgespMclienem  Wider- 
mlliii  und  uciiieher  mit  STihnen  beglückte  Oflirier,  der  in  Ungarn  oder 
in  liali/Jin  -ilalionirrle,  wies  da.'*  Slipendiuni.  welche.'*  Htm  aa^titll  eine* 
lrfi|ilalzi-s  in  i'im-r  MiliI]lr-liildung.«ansUll  verlit'htJtl  «ordcn  war,  zurück, 
Hi'il  ir  daniil  seinen  Sihn  doch  nicht  deniM'h  crziohen  lassen  kßnne. — 

>>  U'liOKi.  lu  lli-bvlr  IHM.  p-tlntbcn  lu  r.fln   ItÜtt. 
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(JM.  vofi  Pvehmam}  .suchlo  eiiizulonktMi  und  braclilo  die  Stipendisten 
ln'ihorcr  Kategorie,  deren  Angehörige  in  nicht  deutschen  Ländern  weilten. 
in  Conviclen,  z.  n.  in  Kremsniünster,  Teschen,  St.  Paul  u.  a.  O.  unler.  IMt*sf> 
Palliativ-Mittel  machte  aber  die  Sti|>endi(Mi  nicht  |Hipulärer,  und  noch 
immer  fanden  sich  Männer,  die  solche»  ablehnten,  weil  sie  ihre  Angehörigen 
militärisch,  nicht  aber  mrmchisch  erziehen  lassen  wollten.  Ob  es  dagegen 
nicht  etwa  vorkam,  dass  mitunter  Stipendien  als  blosse  Kxistenz-Ver- 
b(»ssernnj^  verwendet  wurden,  kann  weder  verneint  noch  bejaht  werden. 
Thatsiichlich  ereignete  es  sich,  dass  Stipendisten  höherer  Kategorie,  welche 
in  eine  Militär-Akademie  einb(»rufen  worden  waren,  bei  der  Aufnalinis- 
prüfung  wegen  ganz  ungenügender  Vork(Mmlnis.^e  zurQckgewie.«;en  «»der 
später  entlassen  vvcTden  mussten,  weil  sie  dem  Tuterrichte  nicht  folgen 
konnten.  Ähnliche  Dinge  trugen  sich  auch  mit  Stip(»ndisten  niederer 
Kategorit»  zu,  von  denen  manche  bei  ihrer  Kinberufung  der  deutsclien 
Sprache  gar  nicht  mächtig  waren. 

Auf  (irundlage  dieser,  ihn»  lJ(»stimmung  nicht  erfüllenden  Stipendien 
wurd(»  zur  M(»organisation  der  Militär-Rildungsanstalten  geschritten.  Schon 
im  Jahre  ISüS  wurdcMi  das  C.adetten-histitut  Mainburg  und  das  Militär- 
L(»hrer-Institut  in  Wiener  Neustadt  aufgelöst.  Das  letztere  dürfte  allerdings 
als  Militär-Pädag(jgium  kcMnt»  überwältig(»nden  Leistungen  zu  verzeichnen 
gehabt  haben,  aber  es  musste  ihm  nJichgcMühmt  werden,  dass  es  .lahr 
um  .Fahr  ausgezeichnete  Turner  und  Feuchter  an  die  Armei»  abgeliefert 
hatte.  Das  war  denn  auch  der  (irund,  weshalb  unmittelbar  nach  dem 
lUicklrilte  Pcclimanns  wieder  drr  ■  FechllehrcT-t'.irrs  in  Xeu.'^tadt  activiert 
wunli'.  Im  foluendcn  Jahn»  ISCi*»  vtTÜelen  mehrcTC  KrziehungshäusiT. 
Schul-tlnmpagiiien  und  das  (iadetten-Institut  Marburg  der  AufItVung:  dii* 
tl«*nif-.\k;idemit'  mul  Artillerii'-Akademir  wiinhMi  zu  der,  der  polytechni- 
si-hen  Schule  in  Paris  naclig(»bildet*'n  'reclmisclu»n  Militär-Akademie  in 
Wien  vi'rrinigl  und  aus  der  Zusammenziehung  der  .Artillerie-Scliul- 
(!(»mpagnirn  die  Militär-  trchnische  Schule  in  Mährisch -Weiszkirchen 
uebildrl. 

Die  .Vuflösung  der  noch  übrigen  Militär-Dildungsanstalten  wurde  mit 
grr)>strm  Kifcr  fortgrsrtzl,  so  dass  zur  Zeit  des  brrüchligten  »ökonomischen 
-Xulschwun^rs  ,  welcher  ilurch  drn  P»örsensturz  im  Jahre  1S7.T  in  das 
ilegrntluMi  verkehrt  ward,  deren  nur  mehr  sehr  wenige  vorhanden 
warrn.M  -  Zuh-lzt  lit*l  drr  iHMTscIienth'ii  Stninumg  auch  noch  jene 
militärische  Lehranstalt  zum  tapfer,  deren  Verlust  die  Armee  noch  heute 
betrauert,  und  au  welcher  noch  niemand  gerüttelt  hatte.  Ks  war  dies  die 
medicinisch-chirurgische  JoM>phs-Akademie,  das  »Josephinum«,  die  Schule, 

'i  Ks  bt'staiiiii'ii  liaiiials  mui  Miciir  liic  Tctiiiiisciit*  Militür-Akadoifiic  in  Wien,  die 
Tlirn-Aianix  I)«*  .MilitfU-Akaiifiiiic  in  Wii-iitT  Nrustaill.  ilas  .MilitJkr-CoUegium  in  SL  PMtm, 
(iii'  Mililär  -  («■iliitisi)ii>  Si-hitli*  in  Wri^i/kirrlirii  und  ila»  cht^iifalls  ichon  zur  Anf- 
htauii^  bt'btiiijriitc  Ubcrfrzirliungbhaus  in  Giiiis. 


-    979    - 

aus  WL-Icbor  zalilrctclie,  ausgozcii-linetc  Atilititr<AprK(e,  Zierden  ihrer  SUindef^ 
und  ein  Sfgpn  für  die  Armcci,  hi'rroi^egangen  waren.  Di«  MnK'icl'''eil, 
dies«-  unT(>r)!P>sfiliclu>  IlDchsehulc  jemals  wieder  orrichtpn  zu  können,  ü)t 
heulp  verschwunden.  Ihre  koBthanm  Sararalungen,  welche  ein?l  der 
erhabenp  BeBrOndnr,  Ka\!»T  Josfjih  //.,  mil  gniiwen  Kosicn  diirdi  Kßnaller 
in  Florenz  hatte  herslpl)4>n  la.i.'^n  und  di>ren  StUcke,  mitunU'r  einzeln, 
auf  Trafitliieren  nach  Wien  Kfbrarht  wordi-n  waren,  »'urdcn,  mil  AüKnaltme 
<ier  anatomisch-jiaihokigischen  AbHieiUin^,  an  verrfciiiedene  nndcrc-  IJnter- 
richt-tanstaUcn  virthoilt. 

Manehefi  wurde  von-nühlt  und  Dinge  wurden  erwähnt,  «olclie  mit 
der  (iunit^AkHdeniie  nichl  in  unniittcl  barem  Zusammen  lianRi!  standen. 
Kehnm  wir  wieiler  «u  «nsen-r  Anstall  zurück,  deren  Knde  ohnedem 
schon  üiemlich  nahe  rUckt!  ~~  /.un&x^hsl  wäre  zu  bericliten,  das^  inii  der 
( lireular- Verordnung  vom  2.  April  IKfiH  (Nonnal-Verordnungsblatl  X.Slöck, 
Nr.  'A\)  die  neuo  AdjüstierunR.'»-  und  .Au-^rllstuuBs-VorBohrifl  Tür  die  Ariner 
I'ubticierl  und  mit  dem  FJHasse  des  k.  k.  Kpich-t-KriPKBminisli'riuni«  Ti>ra 
!>.  Deeemb«-  auch  aufdic  ZfigliiiR{>  und  dait  I'eriumal  der  Milittlr-Itildunft.'^ 
anstalteu  au^nedehnl  ward.  Letztere  Verordnung  setzte  naclistehendi* 
Ailjuütierung  fest: 

'ft)  För  die  ZfigUn^e.' 
>  IVfiffitirock  aus  molircngraueni  Tuche  mit  neuem  Seluiltlc,  wie  bei  der 
> Linicji-Infanterie,  mit  aus  hochnilhen)  Toeho  vrzeugteo  Stehkragen, 
>.\nnelauf.4c)dJigt>ii,  Achitelwlllste,  kurze  Aclt»d-I>nigimvr,  dann  l'iuuMf* 

•  IxiilicniiiR  vim  der  EgaliwicnuiKs-Farltf,  fi-rncr  mil  rini*r  Kimiifn-ilif 

•  zu  si'cliA  ^'<'lt)t'n,  glatten  Knüpfen,  div  SchoUlhcilo  mit  Je  .'t  Kniijifen, 
-auf  l'l.itti'n,  die  Tasche  rürkwärls  im  linken  Schfitilhcilt-.' 

/>is!inr(itius-f{nrtrn  wie  bisher,  jedoch  S'/a  J'-""  lanfl." 
' /'iitifaliiji  von  lic-lithlaucm   Tuche  ohne  Mnscnlalz,   ohne  Passeitiiil«  und 
■iiliiit'    Strii]ifen,    nach   dem    neuen    Schnitte   wie   bei  der    Llnien- 
■  Inranl.Tie.' 
It/u'^r  von  dunkelblauem  Wollstolfe,  nach  Vorsdirift  wie  für  Officiere  der 

•  l.inipn-InfBnterie.< 

//ahhintU  aus  scliwantem  FverlasUnp  und  fjippen  nos  gleidiem  Stoflv 

>narh  neuer  Form  und  weissem  Vorsteiße.« 
'S-mmer/iiise  von  Drill,  nach  dem  Schnitte  der  Tnch-Pantalon.* 
■  J'-rtfijire  mil  schmalem  Bande  und  kleiner,  geschlossener  Ouaste,  nadi 

•  Vorschrift  für  Fußtnippen. 

■  Hie  ubriften  liekleidungjwtocke,  als  <;]iako.  Lagermutxc,  Mantel  mil 
'l'laurm  Kinatrich  u.  s.  w.  bleiben  wie  bi.'>l»er.' 

•  i-"i-iner  Fin  Stück  Patrontaxi-.lir,  dann  Ein  /^ibrirmr»  nach  der 
'iH'iK'ti  X'iirschrift  für  die  Linien-Infanterie,  letzterer  mil  Tasdte  fUr  SAbel 
•  uri<l  Midiliujiinnctl,  jedoch  nur  l'/i  Zoll  breit.* 
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*lJie  letztt»reii  zwei  Sorten  sind  juis  den  liisluT  in  (lebrauch  sh*lifnili*n 
-beric^mten  Palronlaschen  und  libersch\viin«j-Kienien  umzugestalten.« 

>^b)    Für    Inspections  -  Feldwebel    (Feuerwerker),    Führer,     Corporale    (als 

/Schreiber),  Trompeter,  Tambours  und  HomiBten.« 

Die  n(*kleidungs>irKke  nach  neuem  Sclmitle,  wie  l)ei  der  Linien- 
Infanterie,  mit    \Ve>ilassimi:  des  Passepoils.   lu»ziehimjzswelse  der    Lain- 

"passe.  Kinführunj;  des  Armelleiix^ls  statt  des  Tucldeihels  und  Zwilrli- 
kiltcls    und    Meibejialluni^    der    l)isluTi.uen    Korm    der   La^erinülzen.    \M 

"S|iielleulen  haluMi  die  Hnekbnrten  zu  entfallen.« 

-c)  Für  das  Diener-Personal  und  die  Krankenwärter.« 

\Vi(»  für  die  Oflieiersdiener  bei  der  Linien-Infanteiie,  jinlocli  ohne 
T(»rnist(»r. 

>d)  Für  die  Wachtmeister,  Führer  und  Corporale,  dann  Pferdewirtar.« 

Die  Inlerofticien*  wie  Immih  Dra^'oner-Ueiiiment  Xr.  Ili,  tdine  Feld- 
■  llaselu*.- 

Dil»  IM'erdewiirler  wie  die  OftieiiTsdiener  die.<t»s  He^inients.  ohne 
Manlelsack.- 

"Die  \Vaehlnieisler-Keitl(»lir^t»liilfen  traijen  die  Is|>ahan-Säbelkii|i|»ei« 
dami  dit'  Laurrmiilzt»  wi(»  l)islier.- 

e)  Für  die  Truppen- Abtheilung. ' 

\\w  iVw  Mann>iliafl  der  (lenir-Truppen,  jnloeli  ohne  Tdrnister.«  '  • 

Am  \K  April  rrhirll  tlii*  (Irnir-Akadrmie  v<»m  I^'ielis-Kriejismini>leriiini 
to  Stück  llintfrla(le-(li'wt*lu(»  iSv.^lcm  llV///-rr/i.  Das  Akad<*niie-('iinimando 
iM'lir.-s  dm  /ü^iinjicn  die  K\lra-t '.orps-dewehn»  für  die  Kxereierübun^en 
und  brslinunlr  dir  llintrrlade-t irwrlire  für  das  Selu'iU'n.-^eliiessen. 

Srji  den  /.rilrn  t\v<  i'M.  Prlltifrinl  JM-^tanil  in  diT  ln<>enieur-Akadeniie 
der  (icltrautlu  dass  alijälirlii-fi  die» /.ruibuiK»  der  oJKTslen  T.lasse,  und  ^anz 
iM'xiiidri's  dicjcniüen.  wi-iclu*  für  das  Inu<'ni('ur-<!(irps  be.^tininit  wortien 
waren,  riurr  uründliclirn  Abseli!u>s-I*iüfun.iz  unterzo^'en  wurden,  zu  welcher 
in  (irr  Ib'üri  (Irr  (lenciai-tlrnie-Din'einr  in  I't*rsi»n  (Tsehien,  iH'^ieitet  vim 
m<»lii-«'i(Mi  (icnrralcn  uml  Stal».^(iifi(-i<M'rn,  die  er  sit-li  <elbst  iiif*xu  couiman- 
dirit  hallr.  Dir>r  I Irplloyrnhrit  wani  wiiiirend  de>  Verweilens  der  Cienie- 
Akadcmit*  in  l\i()>trr  lirurk  i'cibrjralten,  \\\\\\  wx'WwAw  Erzkerzinf  lA^ppttld 
üder  sein  V<»r;.'än«j!('r  iahiijfa  zu  ticn  l^rüfun^en  nieht  selbst  erscheinen 
konntrii,  dclruirrlrn  >ir  zu  snlclirm  /wei-ke  einen  Slellvertreler.  Diese 
<(>it  uiirniJMcli  lauürr  V.vW  bcslelu-nde  Kinrielitun^  erfuiir  durch  die  Ver- 
cirtlmmi:  kU'>  Dcieiis-Kririismini^^tfriums  vom  'J(».  .lunt  18ti8  eine  Abinde- 

'.  .Vi  tt'ii  ilci   L    iiikI  k.  Tfi  liiiiäthi-n  .Militär-Akaitriiiii*. 


ruii«.  IVr  riliiTlr*  Erlaüs  iM-slimmtc  Hni'  (>immissi(»n  vtui  Deli-KkTlcu, 
bpslt'lipnd  aus  tlom  »IM-  vo»  Schilt,  cleni  ObsUl.  des  (!enie-Ötahp.s  Dominik 
Beck  und  ili-m  (>bät.  des  (leneralslabes  Alexander  Guran,  welche  in  der 
Zeit  vom  I.  bis  12,  Juli  mit  den  Zöglingen  dp.t  i.  .lahrtcangpin  einRehonde 
Prüfungen  vurzunohmcn  batlo.  Von  den  bii^her  (Iblich  gewesenen  rrüfung«- 
Cüinmissioiicii  untcräcliied  !^ich  di«'  des  Jalire«  18418  nur  dadurcli,  dasti 
die  MilgliediT  der»ciben  nklit  durctiau»  (>t*nle-()rßciero  und  nidit  vum 
Erikerzog  lA-^ipiild,  Hondem  tuih  Hclcha-Kricgsministeriüni  ausgt-wähH 
n'urdcn  war<>n,  auwie  tla^  ds  ihr  üuntand,  di«  Abschlus^-Classeo,  mit  uder 
uhne  Zustimmung  der  Lehrer,  zu  vtrüiidern. 

Die  Allerlifichste  Knlschliesaung  vom  V.l.  AhkupI  günelimigli*  bereit» 
im  Princip  den  u^iten  einer  Kefuriii  dKrJUililftr^Ilildnngttantitalten  er^laltolon 
Vortrag.  Kirii'  Fiilge  diti<or  AllerhfJfhslen  Ke^>lutiun  war  die  'Zeitliclie 
•  AuHasäung  de*  hüberen  (i^'niu-t'.urses  mit  Knde  des  Schuljuliri-ä  lH(i7/8.')' 
DiT  neue  biihere  Genii«-i:ur»  »ullle  zw«U«bhge  Dauer  haben  und  mit  dem 
I.  Jahrgänge  1  »7(1  in  Wien  aurge^tcllt  wi*rden,  jedocli  niclit  demCominandu 
der  Teehni.sclien  Militär-Akademie,  sondern  dem  technißch-admiinslraliv«i 
.Mililär-Cuuiilt'  imlersU-lien. 

Mit  df-r  Allerbr.clislen  Knlschliessunp  v<im  4.  tk-lober  wurden  fiuHtav 
SMczffk,  <  ilisl.  de.s  Cenie-St^ibea,  bisher  Coinmandanl  der  (ienie-Akadeiiire, 
und  t)bst.  Fnint  EtUtr  von  yeHhaufier*)  des  (.ienie^tabes,  bisher  Vogtland 
der  ti.  Abtb.  des  Cfneral-Ommandos  in  Irf^mberg,  tpefc^^ili?  vcrwpclisell 
llVrs(inal-V\T«rdnung8l>latt  Nr.  :J«  vum  Hi.  itotober  IWW).  -  Die  thw- 
ttube,  beziehungsweise  I  hernähme  d«Hi  Akademi^e-Onimiaiidos  wfcilgtf  am 
•l\i-  Xiivemlter. 

Zur  Wi'ilni;ichl.-«Eeit  (i\.  December  I8liN)  ergieng  eine  Venirdiiong 
ili'>  Keielis-Kriegümini^teriums,  diirefi  welche  Jer  Feri>onali<tand  der  (od- 
t;t'vvi'iliien  <ii-iiie-Akademie  aberm^i«  um  I  Krankenwärter,  U  Hati^dicDor 
uml   m  lleiiii'iiie  der  Tru(t|>en-Abllifiliing  reducierl  wurde. 

Krwjihnl  iiias  werden,  dasa  mit  I.  November  IWlM  in  Kn-ms  eine 
nftivJt'rs-.\.-|i]r;inlen-Sehtiie  fllr  die  (lenie-WalTe  zur  Errichtung  jtelimgte, 
Hill  deren  nli.Tleilunf;  das  Keirha-Kriegiiminiäterium  am  IX  (Ictober  den 
iH>:-l,  ./iisffi/,  ('Hiifidin   de.-*  %  (lenie- Regimentes  betraute,  während  daa 

'  dir.  iiUr-V>'mrdiiii»f  An  Gpiirnü.<><mit^-Ui*(i«clkin  Nr.  9  vom  30  ScptmUr  I8BB. 
A.  Irri  iliT  k    w\   k.  Tivhniscliru  Mililar-Akadcmif. 

■i  ti'n>;  Jitlltr  rtm  Xtuhanutr,  üb»L  in  OeiiiivStBbif.  war  ein«)  la»|i>  ZrA  «k 
I. ihrer  ;iii  iJtT lii)ii-iii<-ur-Akadi.-ou«  vi-rwerid«!  worden  und  hatte  mit  diearr  ^damal*  Hpim.) 
•\\i-  I  l'<'r>l<illMtis  von  Wien  iiai-h  Hruck  inil^raiochl.  Ihm  tlri  die  Roll«  711  Jip  Rrihr  drr 
I  <Tiiii]:<ii<I.iiii>  ri  "iiirr  alloM,  berOhinipn  Srhiil«  iii  bVMhljPtsrn,  Karh  Atr  K'iHi\»atif  ilur 
ll'iin'- .\k:iit' Hill'  1W19  wnril  AVuAwunrr  dMii  rnlvii  Commimdanlcn  dpr  TnhriiM-Ji«Ti 
Milii.ir-Ak.iiliniii',  liM  Knrl  //otmunm  roM  Dtamtrih^'g,  nl* äl«l[r«ttn-lur  tiigDibnlL  In 
<li-'~->r  \<  iM^'i^Hiiiiu  k.r'i-iriiiiH  ihn  der  MilitlT-Schniiiilisiiiu»  ItfTO,  in  jMiniii  d»  Jabres 
lt>71  ri-'lii'lnr  .T  »li  OiiitvDirrclor  i»  Ofen. 
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('.Miiiinainh»  drrii   llpliii.   I.  ( ilasso   Ilvhn'irh    \rfHt'tf:>r/trk  ileSM'lbon  Reui- 
iiumUcs  ülMT(ra;j:eii  wurilc. 

I'ihI  min  w(»iUT  zum  Jahn»  IS0<),  in  welchem  die  rienie-Akaileinie 
nach  eiiH*m  lieslande  von  melir  als  \'ii\  .hdiren  als  selbständige  Schule 
zn  existieren  aufln">rle.  Sii»  hat  in  dieser  lan«,'en  Zeit  von  fa*t  fiiiif 
Menschenallern  aiisserordentlieh  viel  ;;eleistet  und  ihre  Zöglinge  künnlen 
(»iiK»  ('>s[(MTeii'his(*h-ungarisehe  Huhmeshalh'  füllen. 

In  den  ersten  'lagen  des  .Fahres  ISt30  wurde  über  das  Schicksal  «Iit 
CuMiie-Akademle  definitiv  (»ntscliieden.  Das  Pnyect  für  die  Vereinigung  der 
beiden  technischen  Akademien  war  vollkommen  ausgearbeitet  und  auch 
(h'r  Studienplan  für  die  ikmi  zu  errichtende  Technische  Militär-Akademie 
druckreif  niedergeschrieben.  Wie  sch(Ui  (»rwähnt,  konnte  dieser  Studienplau 
als  eine  r.opie  desjenigen  der  |M)|ylechnischen  Schule  in  Paris  betrachtet 
wenh'n  und  IWIL.  Kulm  sah  sich  veranlasst,  einige  Abstriche  und  Ändi- 
rungeii  an  dem  Klaborate  vorzunelnnen,  nur  um  die  Ähnlichkeit  dem  lialb- 
wegs  KingeweihlcMi  etwas  zu  verhüllen.  l>as  (i(»bäude,  in  welchem  die  verei- 
nigt«' (lenie-  und  Artillerie-Akademie  untergebracht  wenlen  k(»nnte,  war 
ebenfalls  schon  gefunden,  \nid  dieses  war  —  o  Ironie  des  Schicksals!  — 
die  alli'  lleim>lätte  ch»r  Ingenieur-Akademie  auf  der  Kaimgrube  zu  Wien. 

Am  'l'X  .lanuar  IStiU  geruhten  Seim»  Maji'stät  der  Kai.<er  die  iiiittel> 
des  allerunterth;inig:?ten  V(»rtrags  vom  \\>.  Januar  beantragte  Vereinigung 
der  l>eiden  technischen  Akademien  zu  genehmigen.  Nun  wurden  sofort  dii- 
Kinleitungen  üetndVen,  um  nach  dem  Mint  ritte  d(»r  günstigen  Jahn*szeit  mit 
ih»m  Aufsetzen  eines  dritten  Stockwerkes  auf  die  alten  .Mauern  der  einst  virn 
\\vv  Jltrittfi'nt  nni  SamjirH  erbauten  Akademie  b(»ginnen  zu  können.  IHe 
Leitung  der  .Vilajitierungs- liauten  ward  dem  llplni.  I.  (Ja.<se  der  (lenit'- 
W'alVe,  Kmil  .l//<///vc//,  vom  Stande  des  ( Jenie-i'.omites,  übertragen. 

t)b>t.  yrtihaus(t\  (Irr  vom  II.  bis  :1'.\.  Tebruar  in  Wien  weilte,  wanl 
den  lleralliungen  wegen  ihT  Adaiitieruniis-Mauli'U  in  der  »Stiftka^erne* 
beigez(»gen  und  am  \'h  Teluuar  bi'l'alil  ein  Kriass  des  Heichs-Krieg»- 
mini>teriums  der  (leiiie-l>ireeti<»n  in  Wien,  dass  die  Kosten  für  die  l'nler- 
' bringung  der  'rerhniselien  Militär- .\kademii»  in  WiiMi  lütKÜtW  il.  nicht 
übersteigen  dürfen.  '  i 

Am  \'l.  März  li\i«'rte  da-  Meiehs-KriegsministiTiuui  die  Schlafätunde 
der  /<"ii:liiiL!(>  in  den  I*i'i'ifiing>-Mnnaten  Perember  und  März,  dann  vom 
1.  Mai  bis  :>f.  Auuu^l  \\\\\  10  I  lir.  für  die  übrigt»  Zeit  des  Jährte  auf 
U  Ihr  a  belli  l>  -  Min  späterer  I  !ria  ss  ilerM'lbeii  l»elnirde  (vt>m  i.  Juni? 
^et/te  fi'>t,  da-s  al>  l'Vüli-li'Mk  dt'U  Z«'».iiliMgen  vuin  1.  (Vtober  bis  15.  Mai 
Milih-Katlee.  vi.m   1">.  Mai  l»i-   I.  tKtober  kalte  Milch  vorzu.<et2en  seL 

Am  IT.  Juni  u  iiv-  d;i- lleicli— |\i'irL'>iiiini<»terium  der  (ienii^-Akademie 
MMiSiüek  Wiiiizi'l-tii'Wrlirr  zu.  -•!  da>s  jetzt  jeder  Zögling  mit  dein  WSnzel- 

'    .\lh-  Pu-ji-'luitiii   liiN  k    iiiiii   k.  ltfir|i>-KM<'L'>tiiiniM(«'riiiiiis. 


(ii'w&hre  bewslTnct  und  die  Abfuhr  der  Kstra-0)r]is-fiowi>lirv  bowirkl 
werden  kuniito.  -  »hn  Tage  a|iiitcr  ('27.  .Iiiiii)  *'rliifll  du>  rrt-nif-Akademii* 
vom  Hoicli8-Kri(>gnininl«k>rium  dif  VtivIUndigung,  da^it  vnratuunchtlicii  •im 
•diesjahrigpn  HitMc«  die  (IbtTsiwUwiijf  nach  Wic-ii  i-rfiiltfon  werde.  Tlial- 
siidilicl!  publiciorlo  dluCireular-Verordnong  vuiu  28,  Juli  die  Altcrliüchsl« 
Kntschlti'smiiif;  runi  21.  Jtili,  laut  welcher  >di<->  PbfnrKli*dlun];  der  Arlitkrie- 
•  imd  (U^nie-AkHdrmic  nacli  Wien,  teropr  diu  VrriCKiinK  der  vipr  Arlillme- 
•SfhulcomiiBgnien  nach  Milhrisdi- Wt-iltkirchon  schon  im  dii-sgilhrigen 
•llerbülp  prfoigen  dürfe.«') 

Nun  gieng  es  ra^ch  dem  Ende  mil  -  Dte  Vmtrdnnng  dcd  HHclu- 
Krii'g*njim»lerlunu  vom  24.  Aii|j»?l  befahl,  das»  die  t80ö  der  Henk'- 
AiiHdemic  zu^ewioM>no  (trUcki-n-I^iiiiiiiagi^  dnnn  dir  Kt'idprt>Mt>  Nr  h  i^inuil 
W'iißfM  an  daa  Kiihrwewiift-Matoriiil-lK'iiol  in  Kltw-U'rm'iiburit  ubznfUlinii 
seien.  VMi  Krlass  vom  foi^Piiden  Tap-  lÄi.  An(fusl)  vi'rfnK't",  dnss  di« 
i:t  Kcitpfprdc  der  IJpnie-AkadeHiie  an  die  Sinjfeiädlpr  .\blilär-.-\kaderait', 
die  /.iijijifprde  an  die  FuhrwesenH-ite|Mit-Kscadnin  Nr.  I  abKi'i^^ben  werden 
mlts^cn. 

Infolge  d'T  Wi'isimK  dcd  lU'icIis-Krie^^ruini^lmuni:^  voni  3t.(k:Uibpr 
»lien^  Oblt.  A'mru  /fiilU  mil  V  UnleroflicienMi,  l!  Annth-dienem  und  (  Siil- 
daleii  nach  Wien  ab,  um  dorU  iinlcr  der  l^>ilunK  de«  M|>tni.  WtiHttier 
der  ArlilhTiiv Akademie,  da^  aus  Kloster  Itnick  pinm>tTende  ileiilltrk.  zu 
iilM-rnchmen.  Ikiyih'ifhen  begab  i^ich  aiu  ti.  Sfpli*niber  li()lMi.  Jtuieph 
SrIimitU  diT  iiraiu-WafTi!  mit  dvm  Mfcdaniktv  Nekti  nadi  Wipn,  um  ilur 
'i'ei'linisrhen  Militär-Akademie  dz»  itliysikiiliKche  (labinnt  und  da»  rbemiscfap 
l,iil>i<rHliii'ium  einxurichlen.  Kbenfalls  am  <■-  Sefiteuiber  begann  aui-h  die 
I  l>iTflihnini;  dp!^  Cippückä  der  (ienie-Akaflemic,  welche  durch  den  W'ltmM* 
<  ir.>"fiihriiiiinii  /V/ri"  Junffrrithmryrr  bp-sorRt  wurdn.  —  Nach  diir  cilierbüi 
\i'ii'iiliMirii'  df>  ileichf-KriegsministPrinniR  mu.-«te  die  (ienie-Akiidemie  bei 
M'ikMiiiitii'rideri  /ui'iretii  uder  Ait^l&nden  die  Knl»chetduiiR  »Wn  dpsiKnivrlon 
I  opjiiiiiiiiiliiiileii  der  Techninctien  Mtlitär-Akademio,  (JM.  Knrt  HfttmOMH  von 
/i'iiiijir.slierfi.  einholen. 

\m  IV  S'plemU-r  verständigle  UM.  om  Hufmattit  —  noch  von 
\\  i'i^/km-hen  aiiri  —  die  (ienie- Akademie,  da--«  den  beurlaublen  7Jig- 
liii'ji'ii  liiT  i'rlaiib  bi."  einschliesslich  9.  Ikrlrtber  m  veriänRem  sei,  die 
\iiltMlinir-  und  .Nach |>Hl funken  nm  t.  ikrtob««,  die  Sdiulen  aitt  II.  Itotulwr 
li.".;iiilK'ii  werden. 

Ml!    Kndc    Sei'lenilHT   wiinhi    die   iM^ie-Akademii-    obdachlos.    Uu 

i:<'i>'li!^-Krii-K:«ministeriuni    iM-slinimle   nämlich   am    It^  Seiitrtulter,    du» 

<hr  für  iluft  Hrünner  HenjisIen-llfiHil  bfÄÜmnilen  iM-lröude  der  k.  k.  «iisate- 

\k:id''ini<>  m  Klo:^ier  Itruck,  mil  .\uenahmv  des  WatienH.*hu|>|icn»,  wHclier 

;iU  Sifilt  filr  die  l'ferde  de«  Infant prie-UegitnE-nls  adaptiiTt  werden  w! 


Alt''  tl'-EKiiaOo  •Im  k.  «ad  k.  Rdclii  KrkfuiimfWriMi 


HUB'  ^_ 

«lier  ^M 


»am   1.  (KlnluM*  (M»iiiinis^ioin*ll  dfiii  k.  k.  Ack«'rbau-Ministrriiiiii  zu   übi*r- 
»^eboii  sind.*  V) 

|)n»i  Tiiin*  vor  der  rher^aho  der  (lobiunle,  am  'JT.  JSi»|»U»mber,  halle 
der  auf  :V)  |\»rsnneii  zusaiiumiigeschmijlzeiie  Hesl  der  <leni«»-Akademie 
milt(»lst  Stelhva^en  Klosler  Mruek  v(»rlassen  uutl  um  ü  l'hr  abends  die  Fahrl 
naeh  Stnekerau  an^i»lrettMi.  Obsl.  ^Vr////f///.s('r,  der  vielleieht  das  Kmle 
seiner  Sehule  nicht  mitansehen  wullle,  Ix'fand  sich  damals  schtMi  längere 
Zeit  auf  I  Haub  und  hatte  bei  semem  Abgehen  das  (lommando  an  den 
Jlajnr  Gräsern  iibergelien.  Vieh'  Officien»  dvv  lienie-Akademie  wartMi 
theils  vom  Keichs-Krlej^sministerium,  theils  auf  ei^'ene  Mitte  ihn»s  Lelir- 
amtes  enthoben  worden  und  befanden  sich  el>enfalls  auf  l'rlaul). 

In  hruck  bhei)  iiis  zur  vollständigen  Absendun;:  des  <le|»äcks  und 
Mobiliars  noch  ein  he(achem(»nt  unter  Oblt.  GianUihi  zurück.  i>leser  er- 
liiell  am  12.  October  vom  (lommando  der  'lechnischen  Militär-Akademie 
den  Mefehl,  die  Modelle  baldi;!st  an  tien  Fuhrmann  Jupiyreithmnfvr  zu 
übergeben  imd  dann  nach  Wien  abzugelten.  Uereits  am  20.  (k.*l(»ber  standen 
die  (lebäude  zu  Kl(»ster  Hrurk  zur  Aufnahme  ihrer  n(Mu»n  hewuhner  bereit. 

Ks  bleibt  nur  noch  zu  berichten,  was  mit  der  Fahne  der  Tienie- 
Akademie,  ihrem  Palladium,  das  sie  erst  spät  erhalten  hatte,  gesi'hah. 
Marüber  entschied  das  Heichs-Kriegsministerium,  welches  am  23.  XovemiMT 
isr>(l  an  das  (iomrnando  der  Technischen  Militär-Akademie  folgenden 
Kriass  richtete:  ^Iber  das  mit  Hericht  v<un  VX  d.  M.,  Xr.  ÄK>,  gestellte 
•Ansuchen,    genehmigt    das    Ht'ich.^-Krieg.-^mini.^terium,    dass    die,    infolgi» 

.\lh»rliöehsler  Kntschlieliung  vom  2.  Mai  IS'iT),  der  bestandenen  Ingenieur- 
-Akademie  verliehene  Leibfahne,  nach  der  erfolgttMi  Vereinigung  der  iJenie- 

und  Artillerie-Akademie,  nunmehr  an  die  Technische  Militär-Akademie 
•überg(»he.><  •) 

liul  mm  zum  Schlu.'^se  ohni'  Schlusswort! 

her  Autor  i>l  sich  dariiln'r  vollkommen  klar,  dass  seinem  Werke 
bedeutend«'  .Mängel  anhaflfu.  Kin  grosser  Mangel  ist  sicherlich  der,  dass 
si4'h  gar  vii'le  leen»  Käume  linden,  über  welche  mit  Stelzen  hinw(*g  ge- 
schritten werden  musste.  Alu'r  der  Verfa.<ser  tn"»stet  sich  darübiT,  denn 
<T  weiss  genau,  dass  kein  an(h>rer  diese  Lücken  ergänzen  kann  und  wird, 
so  lange  ihm  nicht  etwa  Familien-Archivi»  gerifTiu^t  werden. 

Immrr  mger  wird  ih-r  Krris  dtT  .Männer,  die  ihre  .lüngling.^jahn»  in 
der  bestandenen  k.  k.  Ing(Miieur-Akad«*mie  verh>bt  haben  und  auf  |»er- 
srudiche  KrfahrungiMi  .üe>tützt  mitzutheilen  vermögen,  welch  edlen  (leist 
di(*.se  Schule  bei  ihren  /«"»glinven  anzufacht*n  und  wie  (refllich  du^seibe 
g4'wusst   hat,  ihriMi  .Vufgaben  gerecht  zu  wi'nh'U. 

•)  .\«'|i'n  iltT  k    uml  k.  TtMliiiiM'ht'ii  Mililär-Akailfmi«*. 

'->  Aitf  Kt>>!i>ti-uUir  ilf»  k.  und  k.  Ufichs-Krirgbininisteriiims. 


Es  war  deslialh  ^^tjnn  hoch  an  <lpr  Zeil,  daüft  die  k.  k.  Ingetiltfur* 
Akademie  ihre,  wenn  aiicit  iinv»llkcimtnt>n(>  CipüchichlL'  ertiii'tl.  Jedvs 
weitere  ZOgern  hKile  lÜe  vornprwfthnlpn  kostltarpTi  Qtiellen  der  Kolehrunit 
immer  schwächer  und  schwüphtT  rieseln  und  fchlieüslich  ganz  vorsiejtfn 
gemacht. 

Denjenigen,  ucldk'  in  klarer  F>kenntiiis  ditiücr  Ci'falir  dio  Knl.-itehiiti]; 
dieses  Werkes  TOrl>fT«-iti'l  und  gi_>iiich«>rt  haben,  i»l  es  zu  verdanken,  d»M 
Tür  die  CeschichU-  di-r  k,  k.  Ingeniüur-jVkademie  gerettet  wurde,  was 
gegenwärtig  noch  zu  reiten  war  und  mit  diesen  Hlättem  noch  in  »nr- 
gerUckter  Stunde  eine  aulhenli»<che  Darfitelhmg  v*nii  ("iwleiiifn,  Wachiwtt 
und  Blühen  der  genaiinlcn  lituliangestehenen  An&talt  geschaffen  wcrJon 
konnte. 


Beilage  F. 

Verzeichnis  der  Zöglinge,  welche  sich  seit  1851  in  der  k.  k. 
Genie-Akademie  zu  Kloster  Brück  bei  Znaim  befunden  haben. 

1851. 

Aichenegg,    Victor    von.    (ichoriMi    am    '>.   Juli    iH.'ili    /u   Tri};rin$r    in    Kiirnti*n. 

VattT    ist  (lUtslK'silziT.    Kinj:fth<»ill    am    I.  Oct.    Kost/ö;;linß.    Am    2J<.  Aiijr. 

185«   l=nlcilt.  1.  ClasM«  im   7.  (nMiii-IJal.    18«»1»  Olill.   im  Inf.-lU%  Nr.    IH. 

A  ic  Iirnt'^t;    trat     1S7<>    als    llptm.    1.    (IlasH>    ohm*    IVilK'halt    iIcs 

CliaraktiTs  aus  «Icn»   Ilorrt'svcrljanflt». 

Alimonda,  ntMiotiict.  (u*lM>tvn  am  1(>.  .Mai  18H!)  zu  Trittst.  VatiT  ist  (lutsItositziT. 
Kinjrt'thrilt  am  20.  Sopl.  Kosl/.n^rlin;,'.  Am  22.  Au«?.  iH.")«  Ilnlorll.  2.  Chissv 
im  ♦).  (irnif-lJal.  Alimornla  wunir  1871  als  llptm.  2.  <.!lass4*  ixMi'^ionioii 
und   trat    I8S8  au«-  rlcm   lhM'n'sv<Ml>an<h\ 

Artaria,  .loliann.  (i('lN>n'n  am  2.'{.  Krl>.  18.'$.*)  zu  Mannh(>iiii.  Vator  i>t  Kiin<*t- 
liäntlliT.  Kin^cthrilt  am  I.  Oct.  Koslzfigiin^'.  Am  5.  Juli  185:)  uusg«>- 
tn'liMi. 

Aast,  Krirdrirli.  (ifhorcn  am  II.  .\u;r.  I8:{*.»  zu  nfni.  ValiT  i^l  k.  k.  Fi»M- 
kri«"^Monnnivsir.  Kinjrfllu'ilt  am  2t>.  Sf|»l.  Koslzö«jliii«? :  M'il  I.  <K*l.  18."»^ 
mit  rinrm  hallM-ii  Krriplalzr  Im'IImmII.  Am  2.').  Au«r.  1857  l'ntrrll.  2.  (*las.«i* 
in  (Irr  <iriiir-Trnpp»'.  .\  u  ^  t  --tarl»   18.")8  im  Uarnisons-Spitalo  zu  Pe>l. 

Barucco,  «iror;:.  (H*ln»n'n  am  20.  Nov.  18;{S  zu  Tr«*vi>o.  Valvr  i>l  k.  k.  Bi*amliT. 
Kin^i'llHMlt  am  2k  Kob.  Vt'iu'ziani.Mlu»r  Sli(llin;r.  Am  12.  S*»pL  1858  in  dit' 
Inl.  Srhul-<lompa^'iiir  zu   Olniütz  iilM'r<rtzt. 

Bauer  und  Adelsbach,  Karl  Ivllrr  von.  <n*hor<'n  am  2K.  Mai  1839  zu  Praf?. 
ValtT  war  Appt'llati«»n«^ralli.  Kin^rcthrilt  am  20.  Si»pl.  KtM/rinlm)*.  Am 
25.  Au;r.  1857  1  ritt'rll.  2.  (!la*«M'  in  «Irr  (Jt-nir-Truppi».  -  Karl  Kdler 
von  liaufr  und  AdcUhadu  k.  und  k.  <)|>sl..  Bi^sü/at  des  Militär- 
Vi'rdi«'ti.^tknuzr>,   IcM    im   Tiuliolandi'  zu   \Vi<'n. 

Berzeviczy,  .V'>d  vnn.  (iclMirrn  am  25.  I>rr.  1835  zu  KiktIos  in  rnfrarn. 
ValiT  i«»t  (Jprirhis  -  AsM'^or.  Kin^rt'llu'ilt  am  1.  April.  KuslzOgling.  Am 
15.  Juni    I85i    I  ntrrjl.  2.  riaN-t-   im  2.  (li-nic- Krjr.  Ajfvd  von  Ber- 

zi'viczv  unh-rnahm  1857  narli  Ah>olviiTun«.r  «It's  hülirn'n  Oenic^ursM 
«•Ulf  inrhrrrr  .Monate  dautMiidc  StuditMirci-if  in  das  Ausland.  Als  Oblt.  zor 
<M'nH'  hin-rliuii  nach  Mailand  rinirctlicill.  wnrdr  Hrrzoviezy  1859  nach 
ra\i:i  «'liiniiiaiidii'rt.  wo  <t  am  Itrlii-kcnkoprc  di*s  (iravtdlono  mehrere  Erd- 
\Ncrki'  Inr^tcltic.  AU  dieser  Hi iiekenkopf  «reiäinnt  werden  mu.sslc,  stillten 
die  darin  itetindliehcn  (ii*si-liiit/e  verna*;elt  werden.  Bcrzcvicsy  führte 
(liefen  llftcld  jedoeh  nieht  aus.  sondern  Iie<<i  die  Kanunen  mit  requirierten 
ne^pamnm^'en    narli  Pavia  <eliafTen.    wot'tlr    ihm   die  Allerhöchste  Belohwy 
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viitheil  ward.  1859  i^nitlierlc  Hrrzfvirzy  mit  BvilH'hitUun^  d«M  Ollictcr»- 
f^haraklcni  and  im  fol|^ndi.-n  Juhro  orhk'll  vr  di«  Würde  (•inox  k.  k.  Kuin- 
Ricrere.  Seilhnr  widmvl  or  «Icli  dar  polilwchon  Tliäti^keil,  dtsr  Bewirl- 
»whnrtung  Keiner  GUIcr  iiiid  Ann  wirUchurtlicIio»  An)(«le(^nheilMi  sv'ttwr 
Heimat.  Für  NCino  horvorraftflndcn  Vordionaln  auf  landwirtHcfaBfUtclipm  (te- 
l<ielc  wurde  Btirzc  vii-zy  1871  mit  dorn  Ordon  d«r  (»iaemoi]  Krone  3,  Clas^c, 
;ius|{G£cichnet. 

Bieg«leb«n,  Joseph  Freiherr  voo.  (ielmren  am  28.  Atig,  1836  zu  Dnrmst ndt. 
Vater  wiir  Boamlcr.  Kioftclhcill  am  27.  SepL  KwIzAgling.  Am  Sl.  Aug. 
IHä5  Unlprlt.  3.  Ciasso  In  der  Uenie-Trappp.  —  Bieg«lubon  nvam-icrln 
mm  znm  Hp(m.  im  Inf.-I<i%.  Nr.  A  und  tllnprlnit  1871  in  dan  Milif.-Ruu- 
VcTwallungA-Ofliciors-Corp«,  Kr  slnrb  1876  r.u  Warionlwrg  in  ßAltintm. 

BlaniiBaft,  Alc&nnder.  (iobgrvn  um  lA.  ])vc.  1836  za  Gnorgii-va  in  Cruulicn. 
Vütcr  ist  k.  k.  Major.  Ein^lheüt  am  2.  Juli.  TbflkOlyVbcr  Slinliiig.  Am 
5.  Oct.  1852  .enlfemt  worden«. 

BWmj,  Johann.  GclKiron  «m  6,  Oct.  18;;7  r.u  Wien,  Vnler  i»!  k  k.  Hpim.  F.io- 
gclhrilt  sm  1.  Ort.  K<>«tr.iSgling.  Am  3.  Si-pl.  1856  prt)viM>ri»rhof  Huriii{>- 
rjidi't. 

Böek,  Juliutt.  Geboren  Hm  3.  Fcb.  1837  zu  Wien.  Vater  iftt  GoldnrlH-Hef.  V.in- 
^Iheilt  am  20.  Oet.  Konlzi'^liiiii.  Am  II.  S«ii(.  1864  »einen  AnBi-bnrii^eii 
•  rUekgenlellt  worden-. 

Bonn,  Daniel.  Geboren  am  Ti.  April  1836  zu  Fraukfarl  am  Hain.  Vuler  i«! 
ßunkicr.  Ringelheilt  ain  1.  OcL  KaülzOglinir.  Am  33.  Aug.  ISAB  Ilulerll. 
2.  Classe  in  der  (lenie-Truppc.  —  Daniel  Kittur  »on  Buna  nalim  am 
Feldzuip!  1859  ala  Obll.  iheil  und  wurde  wllhrend  doMclben  suer»t  l>oim 
Armee-Hauptquartier,  dann  tieiin  itaoe  dn  IlrUekenkoptm  ran  Vairmriztn 
verwendet.  Nnch  Wiedprkohr  de*  Frieden«  im  flöhen)«  Curso  weiter  aiw- 
gehitdet  und  1861  mm  HpIm.  Wrtnlert,  wrnnd  er  nieh  Eorr»!  bei  der 
rHncml-fienie-Insiierliim,  dann  Iwi  di-r  rieiiie-AMheilung  de»  l!nii|ilipinrliiT« 
iler  Siirdiirrnee,  mit  welejier  er  dem  Tn-fTi-n  bei  Skulil/.,  d«r  Knnunnde  voa 
Kiikus,  der  Rehlaehl  bei  Kflnig^rBlz  und  dein  Gefedite  bei  Tohilw^lmu  aa- 
wohnte.  Fflr  seine  verdienstlichen  Lei.ilungen  wulirend  des  Feldzu);i!«,  wnn] 
ihm  die  Allerhöchste  Anerkennung  zullieil.  Ilicrnuf  theils  im  leehnisfhen 
und  ndniinii^traliven  Coniite.  in  welehem  er  mit  der  Itedacljon  der  'Mil- 
lIieiliinßTi*  l>etraul  war,  Iheiln  Iiei  der  IlvreHtigun^-itau-Direelion  är* 
Ileieho«  und  nnderwtlrl»  verwendet,  wurde  Uonn  187S  mit  dem  MilÜHr-Vor- 
dien&lkreuz  ausgewichnel  und  di-m  (ienemlittitbe  za)rolheill.  Im  TulgtHidva 
.luhrc  (JenemIslBli,*-Clief  der  13.  Inf. -Truppen- Di vinion,  rilekle  er  187*  >J 
zum  .Major  um!  1 87H,  al«  Flnfp>l-Adjiit.-inl  deji  KriegMnininlem  Grafoa  - 
II V  In  ndl.  zum  ObslU.  vor.  In  dem^ielben  Jalire  begleitele  er  den  Gif.  ' 
IVinKfii  Liidwi)!  Windischgraetz  wii)ir<>nd  einer  mitilUnM-hen  MiMhn 
in  Kurland.  1878  zum  MUiUr-Allaelie  bei  der  k.  k.  Etolwlmn  in  Paffa  I 
(und  der  GesandlM-halt  in  Urtl'«el)  be«tjmnit,  wurde  er  1870,  in  «clchem 
.I;i1ire  er  Algier  boreisle,  UbsL  im  GeneralHtabe-Oorpii  und  Riller  dvr 
iMHcrnen  Kmn«  3.  Cliuso.  Infolge  seiner  aij*goi«i(^nelen  I)ieR«llmf4ung 
n<i<  lmi)iU  mit  der  Allvrh&chiden  Belnlmng  ausgezeichnet,  ward  er  1883 
Ciunjiiiiniliiiil  des  Inf.-Heg.  Crenneville  iNr.  75).  18S.>  CommniKliinl 
<tir  iK.  Inf.  Bripide  und  GM.  Von  IKK7  IHflU  S^-elionK-fin-r  im  IteieW 
Kti.i.-iinui>li'riuiii,  heffleitele  Bonn  I88fl  Seine  kaiMVIielie  llulmit  dta 
Kr/hirziiß  Kujfen  auf  einer  Ketno  nnch  I.imabiui.  Da»  Jahr  18INI 
liiiiilile     d'iri    dsH     Killerkr«UZ   dea    Let^ld-Odena,    da» 
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tiO.  liif.-rni)i})cn-I)ivisi(>n  uimI  dio  KnH'niiuii«^  /um  KML.  \\v\  der  Wr^'l/iiiii! 
in  i\v\\  HulH'sliiiui.  wck'lie  er  I89t  rrhat.  wani  ihm  dor  Ordt»n  dor 
«eisernen  Krone  2.  (^las^^e  verliclion.  FML.  Bonn  lohl  seither  in  Grjiz. 

Brechler  Ton  TroskoTÜs,  Adolf  Hüter.  Gehören  am  17.  Juni  1810  zu  Litten  in 
Höhmen.  Vater  ist  (iutshesitzer.  Kinjret heilt  am  2t>.  Nov.  Dchlin'sclior 
Stiftung.  Am  22.  Auj;.  18")H  l!nt(Tlt.  2.  Classe  im  Inf.-Rojr,  Kronprinz 
\\  r  z h 0  r zo  jj  1{  u d o  1  f  (Nr.  1  \)).  ■  H r e c h  I <•  r  \vur<le  1879  als  liptni.  de«« 
Inf.-Heg.  Liechtenstein  iNr.  öi  kriegsrechllich  entla.«tsen. 

Breidenbach,  Karl  von.  (ielmren  am  \).  März  1837  zu  Darnistadt.  Vater  i<*t 
Legalionsrath.  Kingetheilt  am  1.  Oct.  Kustzögling.  Am  23.  Aug.  1856 
Tnterlt.  2.  Classe  in  der  Cienie-Truppe.  --  Hreide  iihach,  llptm.  seil 
1805,  llhertrat  1869  in  «las  Milit.-Hau-Verwaltungs-Ofllriers-Cürps.  Kr  starb 
1871  zu   Triebt. 

Cirelli,  Johann.  Geboren  am  t>.  Oct.  1836  zu  Kerarra.  Vater  war  Gul>- 
hesitzer.  Einjretheilt  am  2.').  Aug.  Kostzögling.  Am  10.  März  1852  ^entfernt 
» worden  • . 

CoudenhoTe,  Victor  Freiherr  von.  GelKjren  am  23.  April  1839  zu  Pilsen.  Vater 
ist  k.  k.  Hittm.  Kingetheilt  am  L  Ort.  Ko.slzngling.  Am  22.  Aug.  18.S8 
llnlerll.  2.  Glasse  im  Gür.-Heg.  Kaiser  Nikolaus  |.  (Drag.-Heg.  Nr.  5). 
Lebt  als  Gutsbesitzer  in  Höhmt^n.  Kr  «piittiiTte  als  Oblt.  mit  Beibehält  de< 
Charakters   186."). 

Csemy,  Rudolf.  Geboren  am  22.  Sept.  1838  zu  Hriinn.  Vater  lA  Hausbesitzer. 
Kingetheilt  am  26.  Sept.  Koslzögling.  Am  lö.  Sept.  1853  »•'einen  KUern 
zurdck  gestellt*. 

Csvian,  Stephan,  (ieboren  am  6.  Mai  1838  zu  Waitzen  in  Tugarn.  Vater  war 
Kaufmann.  Kingetheilt  am  V.  April.  Kostzögling  auf  Kosten  Seiner  Majestät 
des  Kaisers.  Am  19.  Sept.  1853  in  die  lnf.-Schul-Com|)agnie  zu  Kloster- 
neu hu  rg  lll>erM'tzl. 

Donesana,  Joseph,  (iehorcn  am  11.  Oct.  1835  zu  Ca.*isirate  in  Italien.  Vater  ist 
(iutshesitzer.  Kingetheilt  am  11.  Jan.  Lomhardischer  Stiftling.  Am  1.  Sept. 
1857  Interlt.  2.  Classe  im  2.  (ienie-ltat.  l" bertrat  aU  llptm.  1867  in  die 
italienische  Armee,  in  welcher  er  zum  (>h>t.  im  Genic-Cor|»s  avancierte. 

Du  Fresne,  Analol.  Gehören  am  10.  j)cc.  1837  zu  Holle  in  der  Schweiz. 
Vater  i>t  Ohst.  in  franzö>iM*hen  hien>len.  Kingetheilt  am  29.  Sept.  Kosl- 
zögling. Am    18.  April   lK5i-     seinen  Kllcrn  zurih'k  gestellt«. 

Du  Fresne,  Leo|)old.  (iehonMi  am  1.  (h't.  1839  zu  Holle  in  der  Schweiz. 
llruder  <te>  Vorig(>n.  Kingetheilt  am  29.  Sept.  Ko>tzögling.  Am  1.  Sept  1858 
Ifiterll.  2.  Cla>M»  im  I  hl.-Heg.  L  iee  h  t  e  n^tei  n  (Dnig.-Keg.  Nr.  10).  — 
Leo|iold  hu  Kr(*>ne,  k.  und  k.  F.ML.  {W:i  Ruhestandes,  Bitter  der  eisernen 
Krone  3.  Cla^<e,  Hesitzer  des  Mililär-Verdienstkreuzes  focht  1866  als  OMl. 
gegen  Preuszen  und  betheiligte  sich  in  den  Reihen  des  ühL-Reg.  Mens- 
dorff  .\r.  9  an  der  Schlacht  l»ei  Königgrätz.  Nach  dem  Feldzuge  zur 
Artillerie  flht^rselzt.  ma<'hte  er  1878  als  Coimnandant  der  schweren  BatL-Dir. 
Nr.  III  XII  die  (>ccu)>ation  von  Hosnien  und  die  Kinnahme  von  Sarajefo 
mit.  Kr  wurde  1879  .Major,  1888  Obst,  und  1 889  Oimniandant  der  5.  Art- 
Hrigatlr.  FML.  Ihi   Kresiic  domiciliert  in  Linz. 

Duka,  Peter  Kreiherr  vnn.  (iehoren  am  21.  .Mai  1839  zu  Temesvär.  Vater  ist  GnU- 
hesitzer.  Kingetheilt  am  I.  Oct.  Kostzögling.  Am  5.  Oct.  1853  > entfernt  worden«. 

Dungern,  Hermann  Kreiherr  von.  (lelN)ren  am  9.  Mai  1839  zu  Wiesbaden. 
Vater  ist  Minister  im  ller/ogthum  Nassau.  Kingetheilt  am  1.  OeL  Kost- 
ZfVgling.  Am  ti.  Juli  1853  ausgetreten. 


Dciednuyeki,  H^liknhlaus  Gnir.  r>i>lH>ri>n  »m  iO.  Juli  iaS7  zu  GwiüuUiiti  inOatixicn. 

Vater  kt  (iiiUlictilzvr.    Kinp-lhoilt  am  I.  Od     KuKtzflgting.     Am  31.  Aug. 

1866  in  ilic   nicn-sinnischi;  MilitKr-Akndemift  iii  WliTior  Nmiiitadl  (llmnietzl 

worden. 
Xbhwdt,   WilliL-liu.     Geboren  Hm    3(>.  Sept.  IHAh  zu  Wiosbnilun.     Vnl«r  i»l 

nassau'si-iRT   Obcr-SUbiari-.l.     EingeDieilt   nm   SO.  Snpl.     Ko«tK^Unt(.     Aai 

24.    AiJii     18Si*i    Unlerlt,    2.  Olas-te    üi    liiT    Genie-Trupi».    —    KbUardl 

diente   iiimiiliTljriH'lioii  in  der  Genie-Waffe.  Kach  Absulvierung  de*  lu'iliereii 

Cur:<es  Olilt.,  avancierte   er   18ßi   zum    Üptm,    wurde   seil    1876    in    der 

8.  Ablli.  dl*  Kei<;h4-Krie2iiminisLeriu[Di  vdrweadel.  wj  or  1877  auui  Uajur 

vorrUckU'.  üb*tlt.  seit   1881    und  Übst.  Boit   1885.  slarb  er  18S9  ZU  Sarnjevo 

durch  W-lli-lmonl, 
Emo-CftpodiliBtn,  Fri^rich  Cunt«.  Gtlxircn  am   29.  Juli  1837  eu  Padiin.  Vater 

war  Giii-lii'il/.or.    Kingctheilt   um    19.   Nov.    V«niixiuniM-h<-r   Rlidling,     Am 

19.  Scjit.   Is.'i3  iii  die  Inr.-Selml-Ci»iiiiuif[nii?   zu  Fiscliuu  Ubfnclzt. 
Endler,  Admu.  iK^tinnm  am  1.  Det-.  1837  zu  PruK    Vnter  Ul  Advtmil.  Kinftt-Ilivilt 

am  3.  A|>ril.  Ku»(y..'^liii)(.  Am  tb.  Sepl.  1854  m    die    ltir.-S(-)Mil-auujiiif[iii« 

zu  Graz   iil,.T.fkt, 
Enhuber,  Aiit'ii>t  \<iii.  (ielioren   am  18.  März  18.H9  zu  VeDedl|;[.  Valer  lol  UliüL 

im  GeM«  Stabe.  Kingetheilt   am    1.  Oci  InB.-Stiflling.    Am  15.  SepL  I8M 

in  die   ItirSi'liul'tÄtmpai^ie  zu  Fifichna  tibpnwlxL 
Fenninger,  Vnutnz.     Geboren  am  27.  Aug.  183«  zu  Tberesionsladl.    Vater  ist 

lt.  k.  H|ilm.  t:ingelbeilt  am  7.  OvI    KumlmVIini;.     Am   II.  Si-(it.    1853    aus- 

ttetreten. 
GeÖrch,  Alfred.  Gclwron  ntn  Sl,  üvv.  IH.Ifl  zu  Jiwlo,  Vnter  l»l  Mnjor  in  Pi-muou. 

p:ingell)eilt  am  lU.  St'pl.     Kootzc-igling,     Am   31.  Aug.  IH&Ü  in  diu  Tliunt- 

siiuiiäelit'  MililUr- Akademie  zu  Wiuiii-r  Nouiladt  aUtnetiH. 
OeorgsTiU  de  Ap*dia,   Alexander.     Geboren   oiu   3.   Juni    ltUI6   zu  TamesvAr. 

Vater  war  Stndlrichler.    Kingettieill   am   1.  Üt^l.   Ko^txOeling.   Ata  20.  SepL 

IK.')!    »seinen  Angehürigi-u  rUckgestelll • . 
Gilsa,    Otto    Freiherr    von.     Geboren   am    18.    Mai    1835   zu  Uitlelheim  in. 

Niis.saii.      Vatrr  i«t  na»<tmr«clier    Ober  JUgenn elfter.     Kingi-Iheill  mii   I.  Uot. 

K<)sl/.r>j;|i[)g.  Am  23.  Aug.  18ä(l  Unbrll.  2.  (J1b«?>o  in  dur  Goniv -Truppe.  — 

Gilsa,  KtirL'uriller  de«  Juhannilur-Onlen*,  k.  und  k.  Kflmmtftvr  und  OlnllL 

;i.  lt..  ^Inrb  189i}  zu  VAlkur'liauwn  an  der  Werra. 
GloB,  KiiliiiiiDn.  Gi^lxiren  am  ItX  Aug.  183S  zu  Sväbucz  in  llngum.    EiugolLailt 

:im   I.  (M.  K.>-.l£,'igling.  Am  30.  Sept.  1803  auxgelrelen. 
Gorevey,  Joii;uiii  Killt-r  vun.     Geboren    am    13.  April   1838  zu  Ja^lu.   Vntof  ist 

rriviilier.  Kin^'^'lli^'lt  am  16.  Juli.  Kuxlzögliog,  Am  0.  Aug.  18&fi  au^tln-len. 
Grawert,  llugu  vun.  Geboren  am  7.  Uw.  1838  zu  Nagv-Käroly.    Valor  isl  FMI^ 

in  l'i'iHiun.     Kingetbeilt  am   1.  t>et.    KtMlzOgling    auf  Kin-Jmung  <ltn  Orafrii 

Fesletii's.  Am  31,  Aug.  1850  in  Uiu  T(iwn>4iiint«clHi  MililUr-Akademin  zu 

Wi.-ner   NfiiHladl   Uliefsotzl. 
Gross,  M:ixirni!i:i[i      Kmgulbuilt  am  Si.  Nov.     Prequentiuil.     Ani  1&-  Juni  I8&4 

I  iitviU    L'    (:i:isM<  im  ä  G4-nie-Ung.  —  Grus*  <|tdUierle  1B67  ohne  Beibu- 

ImIIijiiI!    i|i'~  < ibnrakli'm. 
Herold,  K;iri.  Kmgi-llieilt  am  21.  Nov.  FroquontanL  Am  l&.  Jani  lä&4  UbIaHt. 

-.'.  CNiss.    111,    1.    (ifnie-Keg.  —   llenild    UbeHral    ab   OML    4m    Int-Rof. 

.\r.  21.   \H~2  in  die  nicht  active  k.  k.  Landwohr. 
Hinckeldej,    K^ul    l'V<-ihprr   \iin.     GHtirvii  am  6.  April  18S7  KU  HaMDhoin». 

Viik-r  i.t   l,ailiM-li.'r  Vbst    Hingetlieitt  nin  t.  April  KwllGffliug.  Am  33  Aug. 
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IS.')(i  rnkril.  2.  (ilasso  im  fi.  Cienir-Hjit.  --  H  i  iickfldoy  wurdi*  18ßi 
in  (las  Il»s.-lU'«(.  G  ro s s  f  ü  r s  l  \V  1  a  <J  i  in  i  v  (Sr.  \i)  Iniiisfvriert  umi  (Hill, 
l'r  quilticite  18ti6  inil  Hi'ibohalUiii^  di?s  C.liaraktrrs,  Hess  sich  wii'der  t'ln- 
1  heilen   und   fiel   bei  Ciisloza. 

Hirsch,  Wolf^ian^r.  ri(>)K)iiMi  am  27.  Jan.  1838  zu  Ohnütz.  Vater  ist  Htirircr  und 
Il.iusbositzer.  Kinj^elheill  am  1.  Ort.  Küstzngiin«?.  Am  23.  Au^.  ISfili  liiti-rlt. 
2.  ('.lasse  im  12.  CJenie-Hal.  —  Wolfj^ani:  Ilirseli,  Hitler  der  i»i«ieniefi 
Kron(>  .'{.  (Ilasse  und  lU'sitzer  des  Militär- Verdienstkreuzes,  lebt  als  k.  niiii  k. 
()b>t.  des  Hidiestandes  zu  (iraz.  Kr  lehrte  18(i3  bei  dem  k.  k.  (ieiiie-(!oniil«' 
zu  Wien  IVilfungi'n  im  llmfan«;e  (U's  höheren  Curses  ab,  worauf  seine 
I  berselzunj^  in  d.n  (lenie-Slab  orfolfrle.  Während  des  Feldzujres  •reiri-n 
Dänemark  ^I8(>i)  den»  Armee-Corps  Gablenz  zujretheilt,  belheili^rlo  sieh 
llirseh  an  dem  Cü^leelde  bei  VeiU\  an  den  Oi>i>ratii)nen  in  JUthind  und 
an  der  (lernierunj^  von  Frideri<'ia.  Kr  hatte  bei  Veile  und  an  anüerc*n 
Orten  I^Hesti^runj^en  herzustellen  und  an  dem  Knl würfe  des  An^rifTi's  auf 
Kriderieia  mitzuarbeiten.  Später  in  TheresiiMistadl  und  Rastatt  lM.*sehäftit!l, 
l'o(rhl  llirseh  HH6  als  Ilptm.  und  Kommandant  der  dem  VIL  Arnietf-C!or|»^ 
zu«(ewie>enen  Gtnie-Feld-r4ompagnie  bei  (lustoza  und  Versa  und  erhiidt  für 
seine  Leistun«ren  die  Allerliöehste  iielobun«!.  1878  nach  Knmstadt  zur  IW- 
ie^li^un^  des  Passos  von  Altsehanz  und  dann  als  (lurps- Genie -Chef  zum 
Armee-Corps  Mienerth  nach  liosnien  ent>endet,  betheilijrte  er  sich  an  den 
(lefeehten  bei  Samac,  Ihvka  und  auf  der  Majeviea  planinu.  In  Anerkennung 
>einer  aus^r/eichneten  l^-istunt^en  in  letzterer  Stellung  wurde  ihm  d:k« 
Militär-Verdii'iistkrouz  verlieln'n.  1882  befand  sich  Hirsch,  Major  seil 
1878,  wieder  im  Oeeupations-CJebiete,  beauftraj^t,  die  Strasse  Muslar-Ljuhu>ki 
zu  erbauen.  Im  folgenden  Jahre  wurde  er  zum  Obst  lt.  und  1887  zum  t>b^l. 
befördert.  Sein  (  berlrilt  in  den  Ruhestand  erfot};le  1891. 

Hocliberger,  Ku<;en.  Geboren  am  21.  Oct.  1838  zu  Karlsbad.  Vater  i.<t  DiMrtor 
der    Mediein.    Kinj^el heilt    am    2t).    Sept.    Kostzöjrlin^r.     Am  2Ü.  Sept.    lH.'i4 

seinen  An;.' *höri«ren  zurück  jsislelll.. 

Jaeger,  Franz.  <!eboren  am  2tl.  Dec.  1837  zu  Zdarna  in  Mähren.  Vater  ist 
lM»r>l meisler  des  (irafi'n  l>ie t  rieh  stei  n.  Kin^retheilt  am  1.  <>cl.  Kust- 
zöjriin«^.  Am  ..'3.  Aujr.  18r)<)  l'nterll.  2.  Ciasse  im  11.  Genie-Rat.  -  -  Franz 
von  Jae^MM'  ist  k.  und  k.  FML.,  Ritter  d(>s  L(>o|K>ld-Ordens,  ISesitzor  des 
Mililär-Verdien^lkreuzes  und  lebt,  mit  Wartejjebilr  beurlaubt,  in  (lörz.  Kr 
machte  als  Obll.  18r){)  <le[i  Feldzu^  in  Italien  mit,  während  welchem  er 
auch  bei  den  naut«'n  der  Rrtirkenköpfe  von  Vaccarizza  und  Boi^ufurte. 
darm  bei  den  Minen- Arbeilen  in  Mantua  Verwendun^^  fand.  1860  abssol- 
vierte  er  den  höheren  Genie-Curs  in  Kloster  Rruek  nächst  Znaim.  Hierauf 
zum  (ienie-Stabe  tlbersetzt.  leitete  er  1866  die  Genie-Üirccüuns-Filiale  in 
Castelnuovo,  wo  er  das  dorti^'e  Artillerie- Ktahlissement  und  die  Mörwr- 
Ratt(M-i<>  bei  Punta  d'Üstm  erbaute.  Von  1872  bis  1885  gehörte  J a e g e  r  dem 
(ieneral.^tabe  an.  Als  Obsllt.  dem  Inf.-Re^.  Geurg  von  Sachsen  (Xr.  ll'k, 
des>en  Geschichte  er  schrieb,  zu^et heilt,  wurde  er  Flügel- Adjutant  des  Roidift- 
Krie<rsministeis  (irafen  R  y  I  a  n  d  t  -  R  li  e  id  t.  Als  Obst,  (seit  1879)  wurde  er  aar 
Verlretun<^  der  Monarchie  bei  der  internationalen  Comini.ssion  bestimmt,  welche 
di(>  neuen  Gniizen  Rumäniens  festzusetzen  hatte.  Hierauf  fand  Jmeger 
als  (i('neralstabs-Chef  bei  den  Territorial-Commandcn  von  Triest«  Prag  und 
Wien  Verwendun^r.  188.')  orfol^^te  seine  Ernennung  zum  Commandanten  der 
ii().  Inf.-Ri-i^ra(]o  in  KtiMi(»rn  und  seine  Refürderun^^  zum  GH.  Ab  Commandaal 
der  1.  Inf.-Truppen-I)i\isiun  in  Sarajevo  (seil  1889),  rückte  er    1890 


FHL  vor,  in   wcldiir   Ki)tt-n»chnfl   er    1891    dtn   25.   Trupptfii-Oivuivn   In 

Wi«n  Übernahm.  KrUoklichkvjt  nAtlii){lc  tlin,    I89&   «otn«   Bciirliiiilmiig  mit 

WarlcgebUr  zu  erbitten. 
JankoTics,  Miohacl.  Gobon-n  am  30.  Sept.  1838   ku  (iorjan  In  Cruiiüen.    Vitlin- 

int  Apiiollalionsrath.  Kinitelheill  ani  IT).  Od.  KosIzAkIuik.  Am  S7.  Se|iL   IHbb 

in  die  Inr-ächDl-Compafiiie  zti  Klostomeuburf;  (Iberwtzt. 
Jelowiold,  Julian  von.    Geboren    am    II.  Keh.    1K:-I7    zu    Oiudiova    iti    Galizien. 

Vater  ist  Gulsbesitaer.    KingetheiU  nm  2M.  S«iil.   KosliöglinR.   Atn  31.  Ha[ 

1851   •aaßer  Sland  und  Gvbtlr  gi!bnii;hi<. 
Jenny,  August  von.    Geboren    am   9.  Fitb,  iHSH   zu   Wien.    Vnter   int    Knnsli^ 

Diri'cliir  dos  ConMiKtonuinii  helwliMther  Ciinremiun.    Rtnfplheilt    nin  t.  OtL 

KonlxJVlin^.  Am  SS.  Aug.  IHöS  nu*|^(rttl(tn. 
Eudhord«,   Kolumim   t«ii.    Ofborcn   nm    IH.   Ort    IH37   zu   Wien.    VaU-r   wt 

Privatier.  P.in|[elhei)l  am  1.  April.  KoiAxl^Vioff.    Am   1.  April  18ö4   •»rinrn 

•  An^hAriiten  zurdck  f[erilcllt<. 

Kannj,  Martin.  Gebcr«n  ain  lü.  Auft.  I83i  zu  Dublin.  Vuh-r  i>t  Hatidülii- 
niann.    l-jn^edieiU  am  1.  0<^t   O'UrailyVIier    äliftlinff.   Am    Itl.   Uui    1^55 

•  seinen  Eltern  zurück  gesicllt«. 

Koller,  Ludwig.  Geboren  am  23,  Aug.  1838  zu  Fent.  Vater  ist  A-horot.  Kin- 
getheilt  taa  1.  Ocl.  Koslzfiglinh'.  Am  25.  Aug.  1H&7  llnlerll.  2.  (:\mw  in 
der  Genie-Truppe.  —  Koller  war  aU  tljitni.  dm  Genio>(^r{t«  I'i-rwiiuil- 
AdjiiUml  den  (iuuvemenn  von  Ungarn,  dun  flmfpn  fAlfff,  und  illmrlmt  1MQ7 
als  fienenil-DireclDT  d«  Telogmpheiiwewn»  in  den  unpiriM^tvn  StAnlailleiuI. 

Krombhols,  Hugn.  Geboren  am  Kl.  Nov.  I8S&  zu  l^^ilmeritz.  Vater  i»l  Kauf- 
mann,  Ringelbeilt  am  I.  OcL  KoftzOgling.  Am  IK.  S-pi  IHA3  tjiilet  im 
Inf.-R.)r,  RrKlierzog  Kainer  (Nr.  fi»),  -  Krombbola  Mirb  nl«  fVld- 
welH'l    \Hh7  XII  Piftti«  bei  (HSn  durch  StrllaUtrard. 

KnueviAh  Ton  Ssunobor,  Ivu.  GeUircn  am  30.  Jtin.  1837  *a  Wien.  Vnler  iat 
k.  k.  GM.  Kiugi'llieiit  nm  fl.  0<t  Kiwlnij-Iinit.  Am  2+.  Aug.  18.'..'»  (ImUtIL 
■J.  tllasse  in  der  Genie-Truppe.  —  Kua^evieh  wurde  1858  al^  Ilptm. 
zum  3.  Ilanater  Grenz.-Beg.  (,\r.  II)  Iraiuirerierl.  Kr  Irnt  ala  Rillm.  1.  rJiL.<«H 
des  2,  Ilu!'.-Reg,  ohne  Beibehalt  den  MililSr-Chamkten  aus  dem  llronw- 
verluindc. 

KnzmanoTieb,  Alexander.  Geboren  am  21,  Nnv,  1837  cu  Maria-ThereKJupBL  I 
Valir  war  Advwat.  Kingelbwill  am  29.  Sl-pL  Ko»liAglin)[.  Am  Ift.  Sej*.  ! 
1K.'ii  Cndel  im  Inf.-Reg.  Gi^ppert  (Nr.  43).  —  Kusmanoviffh  Ubortnl" 
siiäter  in  die  kfinifflieb  ungnriiehe  l.and«fhr  tiiid  war  ala  Obat.  und  GICrfl 
llri^iidier  in  Agram.  Kr  wurde  »U  PUL.  pensioniert  und  ist  ini  Raiie»lniHlf'] 
fiesliirben, 

Lankhner,  Ferdinand  (titler  von.  Geboren  am  5.  Juli  18Sd  m  Stryi.  Vativ  bdl 
Virpllcgs- Assistent.  Kingvllioilt  am  4.  Oct  KosttAgling.  Am  ^5,  Aug.  1867'j 
lliiilel  im  4.  Genie-Bai.  ~  I.ackhncr  dient«  1844  —  1867  im  mtncika-l 
iiisehen  Freiwilliyen-Corp«,  war  186«  OUt  im  Hg«.-R»f.  n»eh  (Nr.  4);J 
wurde  1871  Ritim.  und  1882  Major.  1885  nut  Wartei[«bQr  beurlaaM,  tratj 
i-r  1887  nnt  Obal iL- Charakter  in  Peaüion.  Er  lebt  in  Wien.  >f 

Lang,  Guido  ron.  Geboren  am  2.  Sept.  I8S7  «u  Gnix.  Valer  iai  k.  k.  Hajoi;  J 
Kirigetheilt  am  1.  ÜcL  KoatzOgling.  Am  31.  Aug.  IB6S  In  die  TbotttuaniaobtJ 
.Mililllr-Akndemie  zu  Wiener  Neustadt  UbonctxL 

Littke,  Au)iiii>t.  Geboren  am  23,  Aug.  I8A6  m  FDnncirdmi.  Valer  brt  I 

nieiiler.    Eintcethuilt  am  24.  SepL    KntaeKÜnK.    Am  31.  Ai«.  18&6  t 
Theresianischo  UilitSr- Akademie  ca  Wiener  Netutiull  Obu*eliL 


-     992     - 

Lodgman  Ton  Anen,    Victor  Hitlor.    ücborvii    am    H.   Aii)?.    188H    zu   Tifs<«lu*ii. 

Vatrr    i>t    juMliorlcr    Kinaii/Avarli-Oborcoininissär.     Kinp*th(*ilt    am    13.  Nov. 

()"<iara"MrlM.*r  Sliftlinjr.  Am  2:").  Aiijr.  IHö?  Inlerll.  2.  Classi»  in  dor  (ifiiie-Trii|i|M*. 
Markovics,  Ku;rt*n.  (i('lM)nMi  am  27.  .luiii   1838  zu  Lu^us.    Vater  ist  k.  k.  Kalli 

beim  ol)er>ton  (ii'rk'lilslion».  Kin|j;otheill  am   1.  OcM.  FVsli?lie.s\splu»r   Sliflliiif^. 

Am    Hl.    Au^.   1856    in    die    Thoresiaiuselu'    Militär-Akadomiu    zu    \Viem*r 

Neu>ladt   (iUM^olzt. 
Martin,  Ludwijr.    Kiii^relhoill    am    2i'.  Nov.    Kro<|uontaiit.    Am    ITi.    Juni    lN5i 

liiilcrU.    2.  (Ilassr    im    1.    (icnio-Kt^  -      Marl  i  ii,*  Oblt.    1857,    quitticrti* 

18r>^l  ohne  Iknbelialtun«;  des  (Iharakters. 
Michalkowski,  Kdnanl  von.    (icboren   am  25.  Feb.   183()    zu  Stendal.    Vatfr 

ist  Okonomie-domiuissär.  Kin^etlieilt  am  28.  Si'pL   K«>stzö^liii^.  Am  24.  St*|>t. 

1855  in  die  Tberesianisrbe  Militär- Akademie  zu  \ViL*uer  Neustadt  nl»ersi*tzt.    - 

K  d  u  a  r d    v  o  n    M  i  e  h  a  1  k  o  w  s  k  i,    k.    u.    k.    ()1>M.    des    Huhestandes    umi 

Hitler  der  eisernen   Krone  H.  (Üasse,  lebt   in  Krems. 

Niesabitowski,    Lubin.    Geboren    am    10.    Mär/    1838    zu    lA*niber}7.    Vatvr    war 

(lUtsbesitzer.  Kin}j:etheill  am  4.  Dec.  Kostzoirlin^r.  Am   15.  Sopl.  1854  in  dii* 

Inf.-Schul-Oompaji^nie  Graz  lllx'rsetzl. 
Pachmann,  Krnst.  (iel>oren  1836  zu  Oimfltz.  Vater  ist  Professor.  Kinjretheilt  am 

2i.  Nov.  Kre^juentanl.  Am  7.  Jan.  1855  zum  2.  Genie.-Reg.  rUeklRmsrcriert. 
PasBotti,    llektor.    Golioren    am    7.    Juni    1837    zu    r.asalmag*;ion*.    Vater    i^t 

k.  k.  Heamter.  Kin«relbei)l  am  11.  Jan.  Loml>ardisrher  Stiflllng.  Am5.  (M. 

1852  enlfeint   worden«. 

Patocska,  Julius.  Gel>oren  am  23.  Fei).  1839  zu  reterwardein.  Vater  ist  Forti- 
iieations-Heebnun^stUbrer.  Kin^etheilt  am  5.  April.  Koslztiglini^.  Am  28.  Miirz 

1853  aus«retreten. 

Petriczek,  Vietor.  GelM>ren  am  1<>.  Mär/  1840  zu  Hrilnn.  Vater  ist  k.  k.  Ni»t.ir. 
Kin}(etbeiit   am  \).  Ort.  Kostzö^lin^r  Am    14.  Sept.   1853  ausj^et roten. 

Peyer,  Alfred,  (ieboren  am  4.  Juli  1839  zu  Seli  al  flia  uscn.  Valer  l>t 
Privatier.  Kiii^etlieilt  am  29.  Sept.  Kt)>tzöirliiitjr.  Am  28.  Sept.  1857  »M*intMi 
Kitern   rlh  kjjeslellt   worden'. 

Pczzini,  Arthur.  Geboren  am  21.  Der.  1837  zu  Gremona.  Vater  ist  tiutäliCäitZAT 
Kin<retheill  am  11.  Jan.  Lombardiseber  Stiftung'.  Am  4.  Ort.  1853  t^itlet 
im  Inf.-Ke^r.  Airoldi  (Nr.  23).  Pez/ini,  Lt.  1859,  «|uiltierte  1860 
jzejren  zweijiihrij^e  Gajje-Abfertijrun«?. 

Pickel,  Friedrieh.  (ieboren  am  13.  Se|)l.  1838  zu  KKislerncubiirg.  Vater  is4 
k.  k.  lU'amter.  Kin^etbeill  am  1.  Gel.  Ko.slzö);lin}!.  Am  18.  Aug.  1858 
I  nterlt.  2.  <lhi>>e  im  3.  Genie-Hat.  —  Piekel  abMilvierlc  den  liölien*n 
<ienie-<!ur>  und  nahm  aU  Subaltern-Oftleier  rtlhndiehen  Antlieil  an  der 
VertlM'iditruii>r  dt>r  Insel  Li<>a.  I8(>9  liplm.  im  1.  Genie-Reg^  wurde  er 
]s7(>  dem  Mililär-Gomiti'  zuf^etheill  und  1879  U*lirer  am  Militür-Bauwfrk- 
niei>ter-Gur>e.  Seit  1881  Major  und  Ob^tlt.  .^eil  1885  wurde  Pickel  zur 
Maiine-Seetioii  des  i{eiehs-Kiie^>ministeriums  cuniniandiert,  wo  er  18H9 
/um  Ob>t.   voriilekte.  Kr  starb  zu  Wien    1890. 

Pittel,  Adolf  Freiherr  von.  Geboren  am  17.  März  1838  zu  JooephsladL  Valer 
i>l  Obst  lt.  in  Pen>ion.  Kiii^elheilt  am  1.  Oct.  KoMtzogling;  seil  1.  OeL  1853 
Gricner'seber  Sliftliu)?.  Mit  1.  Si'pt.  1852  aus-  und  nm  1.  Oct  ld58  wieder 
ein^vtrelen.  Am  19.  Auj;.  1856  l'nterlt.  2.  (*lasse  in  der  Genie-Trappe.  — 
Pittel  wandle  sieh  bald  industriellen  rnterntdimungen  zu  und  eitiiehlele 
die  |2ro>>e  Metoii-  untl  Gementfabrik  in  Weissenbaeh  an  der  TricsÜBg.  Er 
:staib   1899  zu  Wien. 


Pokorny,  Hi4-)iuril.  <it:bor»n  itni  Ifl.  Mlln  IMO  zu  1'ruii|mD.  Vnliir  iol  KrBM- 
ri-«i<Tiiiig)i-Pra!iidMiL  Eingellii*iU  am  I.  Oct  Kiwlxi'^ltng.  Am  18.  Aug.  185« 
riiU>rU.  2.  Cbsae  im  Ulil.-IW-  Kaiser  (Nr.  i).  -  Pukurny.  Itillm  wil 
I8ß9.  trat  1H73  in  b'eiDtioiu  tlr  orhiell  ISH-i  dca  JibijorvChiuiilclnr  ad  hunurc«. 

Prokop,  lleinrirli.  Ueborcn  1832  SU  Uslowan  in  M!ihr«n.  Vater  isl  l.nniIi-K)iiTU-Jils- 
Axw-uHtr.  Kingclheilt  am  H.  Nur.  Fn>r|U(>nljuiL  Am  7.  Jan.  IKöri  xuni 
2,  (fpriio-Hpir.  TncklrannfericrL 

Bub,  I-^luard  Riltcr  von.  Gcbarpn  am  Iß  A[iril  1837  zu  Ciin.ilautiiKipuI. 
VnU>r  isl  k.  k.  Brnmicr  in  l'onsion.  Kinj^lheilt  am  1.  *k:L  Kiinü^Vtng. 
Am  m.  S«[il.  18än  in  ilin  l'brnwianiM'lic  MiliUlr-Ahsrlvcnio  211  Wietior 
NcuvlAdl  UiHtnwUl. 

Reimer,  Di-niumD.  G^Won  am  2H.  r«b.  18SH  zn  /.nniin.  Vntrr  ist  Kiwnhitiuller. 
Kill«.  Ilu-ilt  Jim  1.  Oel.  KwUfltrilna.  Am  25.  Ai«-  1807  UnUrlt.  2.  Cla»«' 
in  il.'i  n<-iii(-Tru|i|ii-.  -  Reimer  tivandortu  lAßK  Kiim  ll|iltn..  1H81  xiini 
M:ij..r    >in.l    iHHi  zum  Obnlll.     -    ¥j-  «lath  IHWl  im  ({uli<^>iiui>l.'  zu  Zmüm. 

Romenfik,  llfinricli.  Uekoren  um  lü,  Au|f.  1837  lu  Kruii^ül.  Vak-r  i«l  Kaiif- 
manii.    Eingolheill    am    1.    IfnL    Kü»t£ntt">ift-    Am    23.  Au«.    IHfift    UnlerlL 

2.  Claww  im  i.  Genie-Ual.  —  tlomvn/ik.  1660  Ifjitm^  Ubcrlmt  1809 
in  das  Militär- Bau VETwailungit-Onicii'K-Cijrp«  und  1873  zur  llfwlmuuga- 
('jonlnil^-Umnebn. 

Rettberg,  Karl  i-Vitierr  \<in.  (k'Uirt'R  am  II.  Jan.  1837  tu  Dioliwricli  in 
Nii»»m.  Vuler  i»l  OM.  iu  nowau'wJicn  DleJinIoD.  Kitii^iHltMll  nm  1.  HeL 
Ki»tzr>i!ltn)[.  Am  23.  Ann.  I8ä6  UnlerlL  3.  C)a>iU!  im  I.  Ceme-Bat.  - 
Keilbnr^,  Obll.  teil  1859,  wurd«  18ßU  zuiu  Pt«iw<Iti}[i-n  IJIil  Ren.  Into»- 
feriert.  Kr  starb  1862. 

Kipp,  inidor  von.  Geboren  am  13.  Feb,  IHIO  zu  Ilrsoziiny,  Vat^r  Ut  k  k.  01l_ 
Ktnüdbeilt  nm  1.  Od.  KwlitAffbn;.  Am  28.  Aug.  I«&6  CnUrtl.  2.  CbsM 
im  tl  Genie-ltaL  -  Uidor  Freiherr  trun  Hipp.  K.  and  k-  PMU  Am 
l(ulii-^limde;<.  Riltpf  des  Ln>|ii>ld-Ori[i>tis  und  di">  Onlen»  der  ciiwrnt^n  KnutP 

3,  f;ii.v.e.  |{<-.ilzi-r  des  HiÜliir-Verdu.dMlir^'UZi-^  d..micili.-rl  in  Wi-u.  -  Kr 
\v:ir  xcniem-il  Mililür-Atlaciii^  in  Rum.  hlCitti-l-Ailjutiiiit  deü  HeiH»-Krie|c^ 
Illilli•ll-r^  und  zuletzt  rinv.-Hivi-iunSr. 

Ripp,  kiipl  villi  Ci'Liijirn  »m  24.  Oi-I.  1836  zu  TarTio|Mtl  Rnider  dt^  V(ttij(i-n.  Kiii- 
>.'.lli<'ilt  :,m  I.  (M.  KWzAfEling.  Am  15.  Juni  iSH  UnlerlL  2.  CIbaw  im 
I    lirmo  lt>-K  Karl    Freiherr   von   Ripp,   k.  nud.  k.  FMi..   Rill» 

ili-  1.iii|Kil<l-0rdeTi*  und  dt»  OrdtM»  der  niMmen  Krvn«  5.  CIhmü,  wurd* 
ii:<t-b  Ai'><i]\ieruri|;  de:<  bAberen  rionie-Cimwi  aU  Oblt  na>-b  Ruljilt  vi-r- 
Ml/t,  Hii  er  IH.'ifl  an  der  VerlheidiKuiti^'InstaDdscIxunK  der  Buiide-re^lanit 
r.iil«i(klt>.  I8fili  halle  er  al«  llptm.  in  Köningratl,  in  welchem  Tlntie  er 
-uli  u:ilirfnij  der  (lernienmg  und  I{<-<tch)eMun|E  beriuid.  die  gleietie  Aiifgnb« 
/.»  irrnllcn.  1KH7  xuni  hir-Ke^t.  (ir.ii-(ur»|  Con»lnnlin  (Nr.  18)  iraiu- 
liTierl  imd  1870  ntu-b  AbnuUierung  der  KrifguM-bnle  dtwn  fJeniiniliilabe  xa- 
u.'tli.'ill.  uurdu  Ripp  1872  zum  Majur,  1870  luni  Ob»Ut  be^rdivt.  I87W 
iitol.  ini  (iiTieraUtabe.  IHSO  Obcf  doi  Ei icloiii-Ilur«-au  und  lei^ni.tcher  I>el«- 
l>i><riiT  tf}\  der  KuUchafler-Cimrerenz  in  OiTlin.  Im  Jahr«  1883  nunlc  Ripp 
I  :uiiHii.tndnnl  de*  76.  Inr.-Reff..  1884  G.U.  und  f;ommandanl  der  ß2.  Inf.- 
Itnttii'le  18U0  erfüllte  seine  /ulbeitnnn  cum  .3.  Corpc-OmimAmb»  und  iliii 
K.f.VdiTuns  xiim  FML  Ripptnil  1H»(  in  den  Rubniand  und  litU  in  Graz. 

RiiBrhil.  Karl.  GeWren  1832  zu  l.ieU^urf  in  MabrM.  Vater  i«l  HaadeUnMin. 
KxiL'illieill  am  24.  Nor  Fn>queDtant  Am  7.  Ju.  185&  aaa  1.  G«ni»-Rag. 
ilk'kiraii-rurierl. 
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Samecki,  Ferdinand  Kdlor  von.  (ielxjron  am  13.  Sept.  188G  zu  Czernowitz. 
ValiT  isl  (iuLsl)ositzer.  Rinj,'('tlu'ill  <un  12.  Sept.  Koslzöglintr.  Am  23.  S«'jil. 
1853  (Uidel  im  Inf.-Reg.  Hossbach  (Nr.  iO). 

Saaer  Edler  Ton  Nordendorf,  Karl.  Geboren  am  20.  Dee.  1839  zu  Wien. 
Vater  isl  k.  k.  Major-Auditor.  Kingetheilt  am  1.  Oct.  Kustzogling:  mit 
2tl.  Sept.  1853  Deblin'scber  Sliftling.  An»  23.  Aug.  185ö  UnterlL2.Clas.se 
im  (>.  (ieni<'-Hat.  —  Karl  Sa  uer-(!sask  y  Kdler  von  N  urden  <it»rf, 
wurde   1859  Obll.    und  (piittierte  18(>0    ohne    HeiU*hahung  des  Charakters. 

Sannders,  Karl.  (iel>oren  am  18.  Nov.  183Hzu  liologna.  Vater  ist  Doctur  der 
Meiliein.  Kingetlu>ilt  am  29.  Sept.  Koslzögling.  Am  2  k  Juni  1853  aus- 
getreten. 

Sannders,  Wilhelm.  Ceboren  am  30.  Nov.  1838  zu  Bologna.  Hruder  des 
Vorigen.  Hinget beilt  am  29.  Sept.  Kostzögling.  Am  2i.  Juni  1853  aus- 
getreten. 

Schenek,  Kranz,  (lelmren  am  14.  April  1837  zu  Prag.  Vater  ist  C^tssen-DinM-tor 
des  Fürsten  Colloredo.  Kingt^heill  am  20.  Oet.  Koslzögling.  Am  23.  Aug. 
185(5  llnterlt.  2.  (Üasse  im  11.  (ienie-liat.  —  Sehenek  lebte  als  MaJ4ir 
des  Huhestandes  zu  (iraz. 

Schrenck,  Anlon  Freiherr  von.  Gel)oren  am  12.  Miirz  1839  zu  Mediasch.  Vater 
isl  Obll.  Kingetheill  am  2.  Jan.  Deblinseher  Stiftling.  Am  29.  Otrt.  IH.'ifr 
»krankheitshallMT  seinen  Kllerri  zurfh-k  gestellt   . 

Schach,  Franz.  fieboren  1832  zu  Hudeisdorf  in  Höhmen.  Vater  ist  (iutslH»silzer. 
Kingetheilt  am  21.  Nov.  Fre(|uentant.  Am  7.  Jan.  1855  zum  2.  Genio-Keg. 
rdcktransferiert.  -  Sehüeh  F. dl  er  von  Gliekhfelden  diente  im 
Cieneralstabe,  wurde  (lommandant  des  Inf.- Heg.  Krzli erzog  |jeo|Mild 
(Nr.  53),  (iM.  und  Ih'igatlier  und  srhiiesslich  Invalidenhaus-(]onnnandant  zu 
IVag.  Kr  domieiliert  als  Tilular-FML.  in  Wien. 

Schaster,  Alois.    Geboren    am   1.  A|n'il   183(5.    Vater  war  Hittm.    Ringetheilt  am 

3.  Sepl.    (lliaosWIier  Sliltling.    Am  22.  Sept.   1853    »seinen    Kitern    zurUt-k 

»gestellt-. 
Semsey,  Ludwig  von.    Geboren  am  7.  Sept.   1837    zu  IVeliy  Ijfalu.    Vater    '\>i 

Präsident    des    SaroM>r    (lomitats.    King(*theilt  am   1.  (>et.    Kostzogling.    Am 

5.  Ort.    1852    entfernt   wonleu'. 
Senoner,  Karl.  Geboren  am   17.  Mai   1839  zu  Venedig.  Vater  war  k.  k.  Keuniter. 

Kingetheilt    am    20.    Nov.    Vene/.ianiselier  Stiftling.    Am   19.  St»|jt.  1853    in 

da>  Ober-Krziehungsbaus  Cividale   Übersetzt. 

Sennig,  Joseph.  Geboren  am   15.  Juli   183(5  zu  Laibarh.  Vater  war  OulsbesitziT. 

Kingelheilt  am   1.  Oet.  Ko.sizügling.  Am  17.  Sept.  1853   »seinen  Angehörigi>n 

»zurUek  gestellt   . 
Siemiginowski,  /ieniowil.    (M>lM)ren  am   1.  März    1839    zu  Torskie   in   G«ilizien. 

Vater    i>t    Gut>be>il7('r.    Kingetbeilt    am    1.  Oct.    KostztVgling.    Am   14.  A|iril 

185  5    in  die  Inf.-ScIml-rnnipairnie   Kloslerneid»m-g  (llHTsetzt. 

Sizso,  Heinrieb  (iral.  <iebt)ren  am  11.  Nov.  18 SO  zu  Trient.  Vater  ist  (Suls- 
be>ilzer.  Kingetbeilt  am  2(5.  .Mai.  Ko.^tzögling.  Am  29.  Sept.  1854  »deinen 
tAiigebörigen  zuillek  ge>telll«.  -  Heinrieli  Graf  Siszo  Tun  Noris 
i.st  He^itzer  des  Mililär- Verdienstkreuzes,  Juhaimiler-Ehrenritter«  Kimmerer 
und  Major  a.  I). 

Stabile,  (ihri>tian  von.  (ieboren  am  3.  Deo.  1837  zu  Grirz.  Vater  ist  GuUbesitier. 
Kingetheilt  am  (>.  Ort.  Ko^t/ögling.  Am  2G.  Sept.  1853  •seinen  Eltern  lurOck- 
gestellN. 


SUadenheim,  rordinaiid  Killer  tun.  Gebaren  »m  9.  Jun.  1887  xa  Wim.  Vati>r 
isl  k.  k.  U.  KingoUicilt  aiii  1.  OcL  Ko!.k^lü)g.  Am  16.  Svpl.  18&t  CadtH 
im    13.   l".>ldjB(tiT.Hal. 

St.  Paol,  Willielni.  Geboren  1831  zu  Stnuiy  in  MSliren.  Vater  w»r  lleaintw. 
Kingclheili  am  2i.  Not.  FrcquenUnt,  Am  7.  Jan.  IH55  sum  I.  Gunie- 
Rtg.  rUel<lnin!<fi>ri<-rt. 

Stalfa  Hftnheu  Ango  LotUrensU,  ArviI.  Crlrart-n  am  34.  Sept.  183S  zu  F I  u  re  nt. 
Valcr  isl  fliilslffsilatjr.  RinfioUittitt  am  3.  Juni.  Ku«teügling.  Am  2,  Sopl. 
1H&3  >aiif  An«urlicti  iicinfr  Hlli^rn  enlliiMen'. 

ThoinascheTiu,  Alfxnn<lef  vun,  fleborrn  um  9.  Juni  1839  xa  Post.  Vntor  ist 
Kuufman».  Einpi-lliDiIt  am  1.  Oiit  K(»lzfi{(ling.  Am  18.  Aiig.  \HhH  Untorlt. 
2.  Classi'  im  Iiir.-Itog.  Erzlii^rii»|[  Ratn»r  (Nr.  50). 

Tilzer,  Karl,  Gcliiirvti  18.32  zu  ä[>alal(i.  Vater  ist  Fortilimlioria-Rfchtiiiiiipiflllirvr. 
Kingcllieill  am  2-t.  Nov.  KrL-i|uvitlaDt.  Am  7.  Jan.  1806  ztifu  I.  (icnif-Kty. 
rlkklran^rLTifrl.  —  Tilzer  slnrb  al§  <ivnie-ObsL  in  l*en*ion  zu  Wii?n. 

Tobisch,  Fraiii.  (ieburcn  am  17.  Juli  1838  zu  Lrilumischl.  Valer  i§t  Kaurmaua. 
Kiiigclheill  am  1.  Oct  Kust/.f^ling.  Am  13.  Sc[>t.  18&&  in  die  Tliermianiüchi.' 
Mililiir-Akniltnii«  zu  Wiwier  Neiiatadt  lr»n»fmert. 

Török,  Andri'DH.  rti'bnreii  am  Sfl.  Nuv.  1838  eu  Homimna.  Einjfelbi'ilt  am 
.').  Juni.  KcMtzii|tlin([.  Am  30.  Juni   18.'>2  aui^'lrelei). 

Trost,  Aiilun.  Kintii-Ux^ill  lun  24.  Nov.  FretiueiiliuiL  Am  15.  Juni  18&4  IliilerIL 
2.  Cliissr  ii,i  1.  (ioiiie-He«.  —  Trost  wurde  I8f.8  UWt.  und  lM6fl  «ir 
l>i']iic'-l>ir>.'i-liuu  in   Kumorii  Iraiisri-ricrt. 

TaretBchek,  'iu-(av.  Gebore»  am  28.  April  1838  xu  IlrUnn.  Valtr  M  Tudi- 
rnnrbcrnu'ii-ler,  Ringethcilt  am  IS.  April.  KuilzAglini).  Am  33.  Aag  18A8 
liilcrll.  2.  CInsn'  im  10.  rH'iiie-Bal-  -  TureUciiek  nvandurl«  1866 
^iinj  n]>l!ii  Kr  rQcktc  1870  zum  Major,  1883  zntn  Oiutlt.  tot,  xlarb  Jeduch 
xln.ti  IHHIi  zu  Gries  bei  Bozen. 

UznaABki,  Ad.tm  Hitler  von.  Geboren  um  21.  I)ee.  1837  EU  SEafrary  in  Galnteii- 
V:.l.'i  u;u  Giilob>'vii/^<r.  Kiiixetbeill  ai»  1,  (h-l.  Ki«^lx<^linK  Am  2:>  Aug. 
|s.')7  riilirll,  2.  Cln«»e  in  der  Gen to- Trupp«.  —  l'zu-iiiski.  (»blt,  wil 
ls:.!i,  «iinli-  IWH  itrillich  pi-nsiunierl.  Er  i[uillieiie  in  i]i-[ri>rll>i-n  inlire 
iiiil   llrilji'hiilUmjt  ilc»  Charaklon. 

Waldstätten,  AILiitI  Frcdierr  von.  Geban-n  nm  17.  I>ea  1839  zu  ('.:irULiidt 
Völler  w.ir  TML.  F.inp-lheilt  niu  16.  Dee.  SiJu^tlünburiEVhtir  StillUiiK.  Aiu 
l'  S<'|)I.  In»3  •myi-n  Untauglichkeit  zu  Krieff*dicnateQ  M»ncn  AnKvharigtn 
.iii.k[.',.>i.llt.. 

Wanka,  I  i;ui/  Gaboren  am  S3.  Od.  1838  zu  l>il»cii.  Vater  ist  GutabMldor. 
liriL'.ih.ilt  Ulli  2»  Sept.  Koftgehnr.  Am  25,  Aug.  1867  UnU-rlt.  S.  CItaa« 
III  .i"i  •.i'iii(-Tui]>|>e.  '  Franz  Wanka  wurde  1859  uU  OblL  hei  dlir 
Vi'itbi'iib)!iing>'- lii»liind)>i-lzun|i  nm  Vcnna  verwendet  18fl3  quittierte 
U  arika  mit  Ilfibeliiülunt(  dei  MililUr-Gbaraklers-  Br  Ityle  teUttn-n  1871 
all.  »link'  1873—  1870  vom  bChiuiMrlien  Grow^rundbevitMi  in  de»  Ijuvllac. 
Is77  1.S7H  uutb  in  den  Iteiobiiralli  Konllhll  and  gi-li<Vlti  1878  dirr  Uuli^- 
uMiKiii  :iii.  Si-i<lier  Ivlil  Wanka  in  /urllckgcn^ntii^it  auf  *einem  Oulu 
Wi-iiu.i-ii/.  iti  IWimwi. 

Woat,  M;.\iiiiitiiiii  Grlmri'U  am  12.  OcL  1838  zu  ZataXiatf  io  OAlunen.  Valer 
i~l  ll'iyrulli  iu>d  Doclur  der  Redilc,  KiDgvtlicill  am  1.  Oct.  KmlzAglilV- 
.\iii  '.'.'•.  Au)t  18&7  l'nlcrll.  2.  CIiim«  in  der  Gvaie-Trup(K.  —  Uaai- 
tiMliaii  Wonl,  k.  und  k.  Vül...  Rillef  der  emrnen  Krtm«  8.  CIum,  ial 
l).'iiaijt    nnl    den   AgvnilKn    du   Genera l-ÜAu-liigenititr».   —    Nach  «tioem 
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Austriltc  aus  der  Akjulrmio  wirkto  vr  1km  der  VtTlluM(]i«riings- Inslaiul- 
sclzufijr  tli's  Custells  vun  Mailainl,  <K's  Forls  Tosa  und  doni  Bano  diT 
KranzcnstV'sU*  in  Tirol  mil.  Wiilnviid  df-i  Fi'IiJziijfi's  ISjW.  ilor  ihm  die 
nrfördcruii«;  /um  Obll.  hrachlt',  bofaiid  sich  Woal  beim  liaiio  dt^s  Ürückeii- 
koplVs  von  Vijri'vano  und  spätiT  als  (lommandanl  hei  finiT  Krldtolfjfraidu'n- 
AhlhiMhm^r  der  Linie  I^onijjo-Lejijnajro.  Als  llplm.  (seil  18(56)  der  (ifiiii- 
Diri'ction  in  Verona  7u»retlu»ilt,  vorstärkti.'  vr  zunächst  die  Linie  Fi»rl 
Klisahcth-Elsch  durch  zwei  provisorische  nalterien  und  nahm  s|iäUT  aU 
Mitjflicd  der  Kriej^senlschädij;un»rs -Kommission  an  deren  Verband  In  n«^en 
Antbeii.  |S6i)  zur  Heicbsbefestijriin|jjs-IJau-l)irectinn  eommandierU  enlwarf 
er  IIb'  die<e  eine  beirächt  liehe  Anzahl  \vichtij;er  Projecle.  Hierauf  als  pn»- 
vi>ori^cber  (ienie-l)irect(»r  nach  Trient  bestimmt  und  an  verscliiedeiieii 
Orten  als  Uauleiler  verwendet,  kam  er  lS7(i  in  das  Kisenbahn-Ihireau  des 
<ieneral>lal)es,  wo  er  bis  1S80  an  <lem  Projecte  einer  Feldeiseiibuhri  für 
(lalizien,  an  der  Kinrichtun«;;  von  .Mililär-Saniläts-/{lgen  und  Schin'>-Ambu- 
lanzen  und  anderen  Knlwiht'en  arlxMlete.  Als  Major  (seit  1880)  slellto  erden 
[Man  Üb'  die  Kisenbahn  /t^iica  -Sarajevo  fest  und  leitete  1882  den  Hau 
die>er  ebenso  scbwierij?en  als  technisch  interessanten  Strecke.  In  den 
foljrenden  Jahren  bekleidete  Woat  die  Stelle  eines  (lenie-I)ireetors,  zuerst  in 
'^enle^var,  dann  in  Wien  und  avancit>rte  während  dieser  Verwendung;  /.um 
Obstit.  (1881)  und  Zinn  Obst.  (1888).  Seit  18SM  ist  \Vt)al  Leiter  der 
Abtbeilun«;  für  Transaction  in  Wien,  militärischer  üeirath  des  k.  k.  Mirii- 
sterimns  des  hmern  in  Anjxele«;t?n heilen  der  Wiener  KiLsernen-Tmii'^ictitin. 
Wt)at   ward    18JM   zum  K.M.,   I8il7  zum   F.ML.   befönl«*rl. 

Zenkovich,  Anton,  fieboren  am  (>.  Feh.  I8i()  zu  l'isino  in  Lstrien.  Vater  Ut 
k.  k.  ISeamter.  Kin^retheill  am  1.  Oct.  Kostzn;r|in<r:  seit  4.  Oct.  1851  kiisleii- 
ländischer  Stiftlin«!.  Am  22.  Sept.  1851  -s<>inen  An^«'llo^i}^*Il  zurück 
^'estellt  *. 

Zinn  von  Zinnenburg,  Frarr/  Fn>iherr.  (leboren  am  1.  April  18:i6  zu  l^iesiii); 
in  .NiederÜNterreicb.  Vater  ist  Fabriksbesitzer.  Kin^retheill  am  1.  Oel.  Kiisl- 
z<i«.'lhi;r.  Am  Iti.  Sept.  18.')V  (ladet  im  17.  Feldjä«(er-llat.  -  Zinn  von 
/innenbur^r  wurde  \H'}\)  Lt.  un<l  ipiitticrte  18t)0  ohne  Ikübehallun}?  des 
(iharakters. 

Zonelli,  Alois,  (icboren  am  ;{.  Sept.  18:»8  zu  Vencdijr.  Vater  ist  Heaniter.  Kin- 
jrelbeilt  am  II.  Nov.  Venezianischer  Sliltlinjj.  Am  12.  SepL  l8r>5  (I:idet  im 
lnt.-i:e<.'.  Nr.  ()2  (vacat).  /onelli.    Lt.  >eit    18.'>«)  und  OhlL  sint   Isiil, 

liel:ind  sich  l8t»t)  in  preu^/i-rlier  Kri««rs»relanj(i'nsrhaft.  Kr  UlK.Tirat  18()9 
in   «iie  ilalieni«»che  Armee. 

1862. 
Albrecht,   Viitor.    (Jebon-n  am    l.'L  Jan.    |8:J8    zu    Vink«»vce.   Vater   i.sl  Privatier 

in   tiraz.    Kin;retheilt   am    1.  Od.    Kostzö^din^'-    Am  2.'!.  Au«!.    1857    rnterit. 

2.  (Ilasse   in  der  (ienie- Truppe.   —  Victor    A  1  b  rech  t -U  ra  inunU  Oblt. 

seit    18:>1),  wurde   I8(i:i  zum   Int.-Ketr.  Nr.  68  transferierL    Er  licl   180(9  in 

der  Schlacht   bei   KTmifr^rätz. 
Bartowsky,  .loseph.    (ieboreii  am   W).  Jan.  18^^7  zu  Wien.    Vater   ist    Verwalter 

an  der  k.  k.  (ienie-Akademie.  Kin*relbeiU  am   1.  Oct.  (jfienerWher  Stiflling: 

später  Fre«pientant.    Am  2'^.  Au^'.   18r)(i    t'nterlt.   2.  Chisse   in   der   Genie- 

Irniipe.      -   ISarlowsky,    Oblt.   \H'}\),  starb  in  deni»ell)en  Jahre  im  Feld- 

spitak*  Nr.   IT)  zu   Iiozen. 
Baumgartncr,  Victor,    (ieboren  am  7.  Juni   \h:\h    zu  Wien.    Vater  ist  CafeUer. 

Eingetheiit   am    1.    Oct.    Kostzögling.    Am  25.  Aug.  1857   Cadat-Feldw«lMi 
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im  fl,  ncmfllHl.  —  Rauniitnrtner  avuiicJi'flt*  1K.M1  iinm  I.l.  im  S.  Draji^ 
Kfß..  wuniü  18ß9  als  Ulilt.  dorn  UenoralNlalx:  zu|[«liieilt  nnd  187U  KIIIol 
Seil  1MH1  Major,  kam  er  1887  sU  ÜiullL  suu  TWid-Ron:.  Nr.  8.  in 
wolchi-ra  i^r  18(H)  zum  UM.  vorrncklo.  —  Kr  alarb  189A  su  Wien  In  dor 
IriYnniuilnll  IWliliog. 

Bobory,  ÜTOrg.  (U-borün  oiii  li.  Diic,  1888  zu  Vadkt'rt  in  Ungani.  VaUtr  U 
Itillm.  in  Ptnftidn.  EinK<!lli«ill  nm  1.  Oct.  KtifUOgling.  Am  31.  Aug.  mhH 
in  die  k.  Dtid  k.  HicreatiuiiM^lio  Mililür-Akiidcnm  in  Wieni-r  Nuiuladt 
liUnvlxl. 

Bogysy,  Juhuim.  (luloroa  am  6.  Juni  IH^il  zu  KunzUu'ty  iii  I]ti)iHrn.  Viilcr  M 
k.  k.  Bezirk»' Übcrcommis^Ur.  Kinf^elhcill  ani  I.  <)cl.  KoKtzßüling.  Am  9.  Si*[iL 
18'i+   >wefei)  »chlcchleyf  Conduik-  aus  der  Altadoiuic  cotferiil  Wnrtlcn*. 

Bnccio,  Antun.  Geboren  um  6.  April  IH-K)  zu  ntvscia.  Valer  Ul  k.  k.  K(>jiml<>r. 
Einßeüieilt  &m  b.  Nuv.  iAimbardiflchur  SliftlinK.  Am  16.  S<-jiL  IH.'ii  iu  diu 
UlHT-Eni«hung?>hiias  St.  PöUcn  (Ik-rM-tzl. 

Baltnerinoq,  l.udwi|i  vun.  G^Kmin  um  2-V.  Mni  IK.S7  m  KarUrglit-.  Valer 
i>l  I'rivnlior.  Kin^fUit-ill  am  1.  OcL  Ku>>lxJtf(IiD|(.  Am  31.  Aug.  IMüti  iu  die 
Tlii-n"'i)iiiiKclii-  Militür-Akademifr  zu  Wiener  Noiutadt  uU'nwIzl. 

Campiono,  Adair.  (icbon-n  am  ä5.  April  1H39  zu  UrUnii.  Valvr  ik(  MiliUIr- 
Vf.Tiidf'gsTerwnller.  HinKetlioilt  um  I.  Uct.  KulzilfftinK.  Am  18.  Aug.  I8&fi 
Hnlerll.  S.  Clusae  im  Uhl.-Rejr.  äühwDrzoiiIiurK  (Nr.  2).—  Camfiiunr. 
OIjIi.  18fil  nnd  EtitUn.  186».  «urdt-  1882  al»  Major  pensioniert  und  ^larli 
IHOl)  m  JoHopluhladl. 

Cronenbold.  Kordinaml.  Qct>or«n  »m  i9.  Juli  1037  zu  Worms.  Vuter  ist 
Im-I-iIkt  Ob-lll.  F.ingt-lhrill  »m  1.  tM.  Ku>lltß^lng.  Am  SS.  Aflg.  I8M 
l  iili'dl.  i.  CIni'i'i'  im  8.  (M-me-Bal,  —  Ferdinand  Kreihorr  »on 
l'.roneDbolil.  k.  und  k.  TituIar-t'ZM.  de«  ItuhMtande*,  Hitler  d*a  UiipiiM- 
Orik-iis  und  dir  ciaumen  Kruoe  3.  CIoasv,  ditiuidlierl  lu  Wien.  — 
Kr  wurde  1859  als  Obll.  bei  den  lHe»Iiguttgi- Arbeiten  in  l'avia  und  am 
^iriiviUonu  Temendct.  i>b»olviorle  1862  die  Krifghschule.  rUi;kli-  18((t>  zum 
Il|ilni.  vor  und  b^rand  bich  nlüirvod  d«t  i'Vldzuge«  al»  G<?neraMabn-OrQci«r 
lii-iin  Kt'Mimgh-Commnndu  in  Pula.  1807  zum  [nf.-ilii{.  Scbmt>rlinK 
i\r,  (t7|  eintcolhcilt  and  187tl  Major  iin  GeuunLl»fabH-OorpM,  arancicrto 
rruncnbuhl  1878  xum  Ul»lll.  und  IRdS  xum  Ob»t.  Seil  1881  OM 
t\v  lliri-diona-Huri'uu  de»  (ieiterulslab«»,  ward  er  1887  Cumtnandjinl  dvr 
:U.  InL-Ilritindc  und  1888  (!.M.  18U1  mil  dem  CoDunando  der  32.  \ai.- 
'lni|i|>.ii-Tlivi>ii>Ji  bettaut.  rUekle  Cronenbold  )8U3  zum  FML.  vor.  1498 
h.il  IT  III  Ai-n  iiiltiCHland. 

Cnrtcr  von  Sterufeld,  Itii-hard  Killer,  (k-lxin-n  lun  U.  Juli  1M.H8  zu  UrllOlt 
Viili'i  i->t  k.  V.  llezirki'hauplniHnii.  Eingt.'tlu-ill  aiu  I.  Ovt.  Ko»UAgting.  Am 
iH.  Au|-.  IföH  UiiierlL  2.  Oo*m-  im  lai.'Hvg.  Na**au  (Nr.  lö).  —  Ourliir 
\Mir<l<'  Ism;  llplm,  und  trat  1878  uhnu  Boibdiallunf  des  MiliULr-Chandtton 
:ii>-  ili'iii   lU't-ri'-->vi-rl>ai)de. 

Cywihski,  Jhudiius  von.  Ueboreu  am  ^2.  Auf.  1837  zu  iCagorie  in  Ualiziitn. 
V;ili'r  i»l  (iuUbe»ilzer.  Eingetlwilt  am  1.  April.  (MiliziaclMir  StifUing.  Am 
;Hi    St'|it.  18&3    >M)inen  Ellrra  zurtlck  gngnben«. 

Decsi,  lli'itirieb  von,  (iclioron  am  17.  Keb.  1838  xu  («rl^UdL  Vnlur  war 
i.  k.  Obnlll.  Kinin'thcill  am  I.  Oct.  Ko^lxOgling:  am  1.  <kl.  1851  mit 
t  iiii'iii  tranzcn  Krciplnlzr  belheilt.  Am  18.  Auy.  1H58  Unlvrll.  2.  dan«  im 
'Ji.  i'i'l<ljiiiter-[tia-  '  Iit'Cfii  arandcito  16W  kim  llptm.  und  darb  ab 
M>lr)>i'r  durrli  Si-llntinord. 
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DzieduBzycki,  AWain  ^iraf.  (Ichnrcn  am  '2'.\.  Ih'r.  \H'.\H  zu  NiotiH-how  in  rjali/irii. 
VatiT  i>(  (iiitsht'sit/.iT.  Kin^rrllM'ill  am  I.  i)r\.  K<»tzöjL'liiijr.  Am  29.  Nov.  is.'i.'i 
kraiiklieitshalhor  si'incii  Angi»hürij^(Mi  zurnck  ^egi'lM'ii. 

Ebers-Laemel,  Xavrr.  Gcljon'n  am  2H.  Aiijj.  18H7  zu  WitMi.  ValtT  ist  Privat mt. 
Kiii;:i'l heilt  am  IS.  Ort.  Ko-;tzö;rlin«(.  Am  1;5.  Nov.  lHiy2  >tilK.T  ik'frlil  «lt'< 
k.  k.  AriiHM'  OlKTiMimmaiidos  ausirrtrctiMi*. 

Eisenbach,  Kranz  Kdlcr  von.  (icliorrn  am  I.März  18.-3H  zu  (lonstan  t  i  no|M'l. 
Vater  ist  k.  k.  (irneral-tlonsul.  Kinjri'lluMlt  am  1.  (>ct.  Ki)stz»"»^lin;!.  Am  IS.  Anjr. 
1S."»7  rnterll.  2.  (Hasse  in  der  (ienie-rrup[)e.  -  Kisen))aeli,  llptm.  si-it 
IStii),  schied  187()  ohne  Heihehallung  <les  (Iharakters  au.s  dem  Ueore»»- 
verhande. 

Eywo,  Clemens  liilter  von.  Tieboren  am  1.  März  18;57  zu  Wien.  Vater  ist  Stall- 
meister des  Krzherzojijs  L  u  d  w  i  jr.  Kinjielheilt  am  1.  Oet.  Kostzt^lin«;.  Am 
;M.  Aujr.  ISät)  in  <lie  Theresianische  Militär-Akademie  zu  Wiener  Neu^tatlt 
lihersetzt. 

Fink,  Joseph,  (iehoren  am  7.  Juli  1  S3S  zu  Wien.  Vater  ist  SeidiMizeup-Falfrikanl. 
Kin;;etheill  am  I.  Oet.  Kostzö«rlinir.  Am  IS.  Au;^.  1857  Tnlerlt.  2.  Chisse 
in  der  (ienie-Truppe.  Fink,   llplm.  seit    ISüti,    wurde    1880  Major   und 

starb    1881    zu  Karlsbad. 

Fried],  Aujrustin.  (ieboien  am  17.  Auj;.  ISIJÜ  zu  Klo>terneuburjr.  Vater  ist 
IVivatier.  Kin^'etheilt  am  1.  Oct.  Koslzöjjlin^r.  Am  18.  Aujr.  1858  rnterll. 
2.  Ciasse  im  i.  Cienie-Hat.  -    Fried  1,  Oblt.  seit  \Hk\H,  .starb  zu  Krt'nis  1S«>7. 

Geldern,  (Justav  (iraf.  (iehoren  am  28.  Mai  1887  zu  Wildthurm  in  Hayern. 
Vater  ist  (lut.^hesitzer  und  könijilich  bayrischer  Kammerlierr.  Kin^ethoiit  um 
1.  Oct.  Kostzö^'linjr.  Am  18.  An^'.  1S.')7  l'nterlt.  2.  lllusse  in  dor  lienie- 
Truppe.  -  (lustav  Craf  v*»n  (Je  I  d  ern- K^mond  zu  Arcen,  einem 
uralten,  berfihmteii  niederländi>chen  l)yna^ten-(ie>chlechte  entstammend,  i^t 
k.  und  k.  F.ML.,  Kitter  iles  Ordens  der  eisernen  Krön«»  2.  Classe  und  de-i 
Le<>poId-Orden'i,  IJe^ilzer  des  Mililär-Verdienstkreuzes  u.  s.  w.,  Kämmerer 
und  lVä>ident  i\v:i>  technischen  Militär-Comit«'*^.  Kr  rtlckle  18r>9.  in  welehrni 
Jahre  (>r  bei  der  mobilen  Armee  im  Kthteidaiide  einjretheilt  war,  zum  Oblt. 
vor  und  kam  18(>:{  zur  (ienie-l)irection  in  Krakau,  wo  er  lSt>H  horvor- 
ra^'cnde  DiiMi^^te  lei>leb>  und  zmn  ilptm.  avancierte.  I8()9  in  da.««  tet'hniseh- 
adrninislratixe  (lomitf*  (IberxMzt,  kam  er  sotlann  zur  Heiehsb4*fosti«!un};s-Hau- 
Direction  und  >päter  als  Supplent  an  den  höheren  (ienio-Curs.  Nach  einor 
län^'eren  Studienreise  welche  ihn  durch  i)(Mit<chlan«l,  Helirien  und  Frankreii-h 
tidirte,  erhielt  (ieldcMii  dii'  lle>limmun<^  als  Lelirer  der  Furlifi(*aliun  an 
ticr  rcM'lmischen  Mililär-Akademi«'  (ls72i,  in  welcher  Verwemlunjj  er  Li-* 
zu  seiner  j)etVMd«'run;r  zum  .Major  il87tM  verbliid).  In  den  folfrendon  Jahnen 
befand  sich  (irat*  Cieldern  abermals  im  (iomit«'>  und  avancierte  dasell>st 
1880  zum  Ob>lIt.  AU  Hefe-Ii^run^r-Hau-Director  für  MallMjrjrliel  O««!  — 1^5**-^» 
erbaute  er  die  dorti<;en  imposanten  Thalsperren  und  vorsah  scidann  die 
Steile  des  (Jenie-  und  IJefe-tliruii'^'s-Oau-Oirectors  in  Krakau,  in  weieher 
188.")  xine  Krneimunjz  zum  Ob-^t.  ertol^'te.  Im  Jalire  1887  erhielt  <ieldern 
tue  veranlworlun^rsreiche  Leiimijr  d<'r  Abth.  ftlr  Transaetion.*«- Angelegenheiten 
in  Wien,  und  im  Winter  1SS7  8  die  Ai;enden  des  nauleiters  fllr  Galizien. 
Von  ISS*»  |S*»i  war  (Jeldern  (ienie-(!lief  des  1.  Oor^w,  in  welcher 
Stell  UM«;  er  ISIM)  zum  (i.M.  a\aiitiert<>.  iSUt-  (ibernahni  er  da-«  (lonimando 
der  i*.>.  Inl.-llrijrade  und  Isi».')  -  zum  FML.  befördert !  —  das  Commando 
dt>r  2').  Inf. -Trupiii'M  -  l)ivi>iijn.  Noch  in  demsellH*n  Jahre  erfaiell  Graf 
(.ieldern.  der  sich  auch  als  ausgezeichneter  raehwLs.senschaftlicher  Schrift* 


rU-IUt  hdhu^  AiuwhQn  vrruD|ix-n  hat,  iliv  Kcrufan^  »um  PrUiHiiiimltpii  ilt>^ 
tn-hniscbcn  Militar-ComiU-. 

Glku,  Emil  Hitler  Ton.  Ouborrn  am  28.  JüU  1H39  nu  H<trniMinMtadl.  Vnlur  tt>l 
k.  k.  Ministemlnilb.  Eingolhoilt  am  1.  Ocl.  Ku»lxa)clii)g.  Am  IH.  Aug.  1857 
llnleril.  Ä.  Cla»»«  in  der  Genie  -  Trupi«.  —  Emil  FriMh^rr  Olanz 
von  Kichn  avani-iuri«  inm  zum  Hplm.,  fthiult  187H  du»  MiltUlr-Vtn^ 
itictiütkrtiux  und  xcliietl  1879  au»  dem  IIcoroATerbande.  P!r  lebt  ^fgonwilrtig 
iils  rriviilmann  in  Baden  b^i  Wien. 

GottsDiftim,  JoM^ph.  n»lKir«n  lfl3(  xa  TrpbiU(_-li  in  Mähren.  Valor  war  MsLg\- 
Blmls-Secrcliir.  Ein([otheil(  am  Ö.  Ocl.  Frvquenlant.  Am  1».  Aug.  18i« 
tJntvrII.  2.  Clause  in  dor  Ooni« -Trupp«,  —  Qotlsmann  wurde  1859 
Oblt.  und  «rwarlt  sich  wUhrond  dv«  Koldsug««  dns  MiliUir-Verdt<<nHtJtrau2. 
Er  ■juitlicrle  18ti3  ohne  ftoilwliiiitung  d«s  Chuntktrr)'. 

Qrois,  Alfred,  (iclioren  183i  kq  innftbruck.  Vut«r  int  Proftmur.  Eingelheill  aai 
9.  Ocl.  Krequenlant.   Am  7.  J«n.   lt*55  «um  1.  Crenif-Bcg-  rUoklmiiüferic'rt. 

Hain.  Krans.  Geboren  1832  xa  Wii-n.  Valor  ist  Onterdirvctor.  Kingelhi-ill 
am  9,  0<t.  Kr«iuontant,  Aiu  19.  Au«.  ISSfi  Unterll.  S,  Cbww  in  der 
(«■ni«-Truppe.  -  Hain,  ObiL  1859,  «iuitlioHe  1860  KeRen  itwtiiijflbrigB 
riuge-AMerligung. 

Hank«,  LoopoM.  Gaboren  1820  zuSün^orriu  Schlesien.  Vuter  war  Katirmuntu 
Eiii^rethoill  am  9.  Ort.  Fm^uealanL  Am  t».  Aug.  IgAA  Unlerlt  2.  UkMo 
in  der  üenie-Tnippe.  -  Hauku  wirkt«  »on  1888-18«)«  an  der  Genio- 
Ak:idemie,  wurde  188&  tfpim.  und  llbfrlnil  I8fl»  in  dn«  Uilitär-BauvKf- 
w.iltijiifr-ümi-iers-Corps.  Er  »iurh  1880  7.u  I.inili>wii;-ic 

Horhnann- Vogel.  Karl.  GclKin-n  am  t-f.  Mni  18.H8  xu  Frankfurt  am  Main. 
V:.liT  i-t  Knufmonn.  F.injUrl heilt  ajn  1.  Ooi.  Ki»UögllBg.  Am  IM,  Aup.  I8Ä8 
llnlcrlL  2.  CIwim-  im  2.  Geule-Bat.  —  Hofdnann- Vog»!  »»»nirierUt 
18n6  tum  Oblt.  und  1868  zum  H|>lm.  Er  «tarii  1870  zu  t^atlaru. 

Hönis,  Abi»  GelHin-n  1831  zu  tjebuwlorf  in  M»hren.  Valt^r  wuf  Kaufmann. 
I':;ti:;<-ll,rili  um  9.  Ucl.  KnK|iicntanL  Am  1»  Ans.  tlüni  l'nlerlL  2.  t:iaa«r 
in  Im  li.'i.ie  Truppe.  -  lIAniß  wurde  1^59  Dbll.  und  .luiltierle  I8(WJ 
LI  ■_  1  r,   /iuijiilirige  Gagu-Abfprlij^nt;. 

Hortig,  Viii'eiiz.  Geboren  I83i  zu  Koictiaii  in  B'ihmtin.  Vnter  war  Kaurmonn. 
iMi.iiellii'ilt  am  9.  Oct.  Fnxpii'ntant.  Am  2».  Juli  18ä&  mm  1.  Gemo-Ruf. 
r(ii?klran^ferii'rl. 

Koväu,  Georjj.  Gcborvn  am  3.  April  IS^O  zu  Pak«  in  l^nitam.  Vattrr  i>t  Gvnpral- 
rriiciirRlor  in  Itebreczin.  Eiiigcibeilt  am  1.  Oel.  Ko!tLxn|(li»|.  Am  18.  AoR. 
1k:iH  Inlerlt.  S,  t.:in»-u>  im  ».  (ienie-llal.  —  G^nrit  Kuvac;«  ron  Mn<l. 
k.  iiiiil  k.  P/M.,  Ritter  der  eisernen  Kronii  1.  <Iiu.vit!,  Kvheimer  Katli  luid 
lull  iii-5  Inf.-Iti-).'.  Nr.  12.  Er  nahm  an  den  Feldzu^  16?>9  üi  lUlicn  Ihvil, 
:iviitu-itTli'  wliliiciid  denselben  zum  ObiL  und  abMitvierte  1863  die  Kriex»- 
->liLili'.  worauf  er  dem  l.ande8boBchr«tbQng»-Bim>au  des  GeDemlslab«  »a- 
piliiill  wurde.  18111  Mplni.  im  Gentmlstatw,  wnrdi<  Kuvics  au  dem 
Gi'iii<rnl-t  Kommando  in  Voronn  Iwwtinunt,  mto  er  1866  (Ur  ■eine  Leislangwi 
in  dir  Schlucht  b«i  Coulcna  dii-  AllArhAeh»!«  Ilvlubung  «rhiidL  Nach  Iraner 
V.TWi-ndung  im  Hn*.-Rcg.  Warl(i>mberx  (Nr.  11),  Dbertnl  Kavic« 
IST!  m  den  Stand  der  kßnijilicb  wi|Fari>ebeii  Landwelir,  In  welehor  er 
iiiK'li  in  demsi'lk'u  .lubre  zum  -Major  berArderl  wurde.  187&  luui  OliriJt 
iniViniiTl,  wurde  Kov  des  hierauf  Adjutant  de«  I.  DintrictB-CommindM  und 
IN77  <lli-t.  AI»  Commandant  der  77.  Dri|pide  ward  er  1W3  GSL.  1885 
Siellvertrvier  des  L^ommandaatm  dM  VL  Landwebr-Dirthcts  *a  KJatHen- 
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Imij!,  l^'Sti  r.nmniiiiiclaiil  «Imm's  Oi^lri»-!^  und  in  <ii«'^iT  VtTWrrHlunji  iSsT 
KML.  \H\)\  /um  SlrlUrrhcIrr  di-  <  inmiiKiiHlanlrn  «Irs  2.  r.nrp>  uiul  ls«i:{ 
'/um  (Ifimmaiifianh'ii  des  (i.  (lorps  und  t-ommandirrcridcii  (Iviirra)  in  Ka^-Iiaii 
crnannl,  avam-iiTl«'  Kov.ies  ISJ);')  zum  l''/.M.  Si'il  \H\)1  l)t'liii<li'l  >irli 
F/M.   Kovacs  im   liulu'^tand«»  in  IJudaprsl. 

Krompla,  Moriz.  (IrlMnm  \H;\'2  zu  Olmlllz.  Yalcr  war  Arzt.  Kinjrcihrill  am 
\).  i)v{.  KnMjui'nlanl.    Am   7.  Jan.    IH.').")  zum    1.  (i<*nir-I{i'jr.  rlieklran-frrirrl. 

KriegeUtein  Ritter  von  Stemfeld,  Karl.  ficlMMcn  am  :V  I )«><•.  \H'M)  /u  S;i:i/. 
Vatrr  i>l  k.  k.  <'amcral-(lonripi>!.  Kin«r<'llu'ill  am  l.  Oft.  Ih'ldinVrliiT  ^^lil"I- 
linjr.  An)    l.'i.   Nov.    ls.")(>     seinen  An^'i'hnri^rm  zurdrk  «rfsttdlt«. 

Lauer,  Johann,  (irborm  am  2.').  DtT.  1S;51»  zu  Olmlltz.  VatiT  i>l  Wt^iiiliäiidlrr. 
Kin;r«'lln'ill  am  I.  ih'i.  K()«»(/-ntrlinu'.  Am  IS.  Au;x.  IHM  rnli'rll,  2.  Cla«»-i' 
im  in.  (uMiir-llat.  -  Johann  Lauer  von  Sr  h  m  i  I  ton  ft>  U.  k.  untl  k. 
d.M.,  \{'\[[vv  drr  riMTiirn  Kron<»  ;J.  rias^t»  und  lIi'^ilziT  iU's  Mihlär-Wr- 
dirn^tkriMizcs,  hcland  sich  iHäO  während  dt>r  lUokade  ViMit'ih;;s  durch  «Üp 
tVanznsisfhr  Klolle  in  <lit*>er  Sta«ll  und  iHiiii  als  Ohll.  in  Silcitinil.  Kr 
Vi>rM*t/(o  hier  dir  IhaUiMMir  von  Lardaro  in  V«Tthfidi;:uii;r>- Zustand  und 
lu'r('«<tiirlr  dir  Sladt  Trient.  181)7  na<'h  Ah^oUiiMunir  des  höl)(*ri'U  ti«'mr- 
f.urMs  in  den  tienie-Slah  ilherselzl,  lri>ti'le  er  ahweeh<«ehid  im  lU'iidi^- 
Kri«<:siiiini^terium.  im  hMhniMh-admini>lrativen  Milili(r-r.omiti'*  ini«l  hei  ver- 
M-hiedfUen  (ienie-Direelionen  ihen-^le.  1S7H  dem  th'rue-CJief  in  S;irajevo 
zu;:elheilt,  wurde  ihm  im  Inl^renden  Jahre  die  (ienif  -  I)ireetit)n  in  Travritk 
(lhertra;:en.  Sehtin  wejren  seines  Vi'rhaltens  in  Siidtirol  «  IStiti)  mit  ilrr 
Allerhi»eh>hn  Ilelohuh;:  ausjrezeiehnet.  erhielt  er  lür  seine  hervorra;;iMiiion 
l.ei>luii;ren  im  ( K-eupalion-^-dehiete  <la<  .Mditär'Verdien>lkreuz.  Als  Sah-*- 
OHieier  wirkte  Lauer  als  .NhlheihniL'^-VorNland  im  terhniM-hen  Militär- 
(!i>mil«s  dami  aU  Dat.-  und  Ile^^. -Oonnnandanl,  aU  <ienie-(!lier  1k.mui  \'.\. 
und  2.  .\rrm'e-(!orji<.  iSilV  avanei«*rte  er  zum  (i.M.  und  erhielt  da«*  tioin- 
mando  der  i.  InL-lhiuMde  in  .laro*«lau.  Im  ioljjenden  Jahre  trat  er  in  den 
jluhi'^land  und  leht  ^rt-jitiiwürti«:  in  Wii-n.  Lauer  erfreut  >ieli  aU  S|ireri«r- 
hM-hnikrr.  honndi-r^  aU  f'arhmann  lilr  Siiren;;un;jen  unter  Was-^fr.  <j^ro<»<ii'ri 
Ilure>   und    he-ilzt   au«h  aU   raehleehni^eiier  Sehritt-^teller  iSetleutuii;!. 

Lill,  Kdjiard.  (leUiren  \x'Mi  zu  Ihlix.  Valer  i«»!  Ji-ehlerniiM^ter.  Kin<!iMheilt  :iiii 
*J.  <>el.  Fn'«iurnl;mt.  Am  \\).  .\\\\i.  \H7}{\  rnleril.  2.  tlla.sse  in  di»r  Geiiii'- 
'Irupiie.  Kr  ah-oKit-rte  al- Ohlt.  den   lniheren  (Jenie-Curs  und  trat   \Hi\H 

aU  llpim.  aii^  dem  ll«'ere>\trliand(>.  SpäUM*  ln:!<'nieur  unti  OlMT'lii*^|HH4*>r 

im  hirn-le  der  Nordwe>tl'aliii.  erwarh  rr  ^irli  iHSti  dureh  hiTV<)rra«;eiiili* 
Lei>tuni!«Mi  :iut  t<'ehni<«*lH'ni  tiehii'te  Aii<  Iiitterkreuz  de<  Frunz  Jo'^irph- 
<hdrn<.   Lill   -tarh    ItMM)  zu   (l..rz. 

Lomer,  Ilinloir.  (ichnn-n  :im   .'i.   April    \X'.VJ    zu   Wien.    Vater  war  llandeisniaiiii. 
F.in;r«'tlieilt   am    I.  iU\.    K«i-l/i"»jliiiL».    Am    S.   S.-pl.    Ls.') J.    >we*^en  nicht  eiit- 
^pir«'l:i'Md«rii   FnrliraM'j«'  ^«'irnn   An;j»'ln"»riL'«'n   rliek'je-^lrllt *. 

May,  Ludwiir.  ti(>h«iirM  am  17.  hn-.  \^:\s  zu  Frankfurt  am  Main.  Vator 
i>Miulvl)i-itzrr.  Kirnji-tliiMÜ  am  I.Oi-t.  K*ff/.ÖL'linu  Am  .'H.  Aug.  IHöti  in  dio 
Hiere-iani-<lie  Mihtiir-Akaii'iuie  zu  Wiener  Neu>ladt  tilK*rselzt.  --  Ludwig; 
May.  k.  und  k.  Tilular-t  >l'^t.  und  l'»t'<«it/er  de.^  Militär-Veniieii>tkreuz4*>, 
leht   in   Wien. 

Mochnacki,  (iamilto  vnn.  tirlMUcn  am  11.  Juli  \H',\\)  zu  Ozurtowicc  in  Galizicn. 
Vater    i^i    (iut>he'«itzer.     Kup^etluMlt    am    1.   Ort.    Kostzi»t;liiig.  Am    IH.  A^. 
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IK5K  Dntcril.  2.  CliUM'  im  B.  rH-nie-I)ul    -    M<m- hiüu'ki    Marli   \Hh'.>  i 
lii.niisoiis-Spible  Sr.   1    su  Wien. 

Hohl,  Karl.  Gubon-n  1829  ZU  TrsiDUo  in  Böhmen.  Vuior  war  Maller.  E£id|| 
lIiL-ilt  nin  9.  (k-t  Frtu[ui-nUnt  Ani  7.  Jaa.  IHbb  zam  1.  (k-nie-Kpg.  rUc 
tninsffrierl. 

Hos«r,  Virgil.  Gcliorcn  nni  37.  Niiv.  tHS7  in  Aiig«l>urx.  VnkT  ist  Privnlit-r. 
Kint<t'lhcill  am  t.  UcL  K.o*tzöit\ing.  Am  tJü.  St>pl.  Idbi  in  diu  Thcresianitichv 
Mililiir-Akadsniii'  /.n  \Vi«-n«T  Ni-iwlmll  «IhtwUI. 

Nadh«ro;,  Johann.  CrclHirfn  um  IH.  Nuv.  IK^H  iu  Ailernliwtli  iii  BShniun. 
Viili-r  ixl  GuMjt-.iiUiT.  KinKcthcJlt  aiu  1.  (M.  K<>«>lii;<'Hllin([.  Am  I.V  Ek^il. 
IKr>a  in  dJG  k.  k.  Murine- Akademin  tllt-n>i-lzL 

NostiU  tind  Jaenltendorf,  Ollo  vun.  (><>t>orc-»  am  iB.  Müni  183G  zu  Ki tllitz 
in  SiichKon.  ValM  iitl  i^clisischor  {Jeheiinralh.  l-jaK>'thi!ill  wn  f.l)»rL  Kool- 
Äünling,  Arn   lö.  St-pt   1854  «»pincn  AngoliOrigon  zurilck  Reslelll«. 

Paiu,  ll'lii.  nchiiriüi  am  2ü.  OcL  1837  zu  Man-zal  in  Un<rani.  Vn(i-r  ül  Arlvi>eal. 
Kinccllii-ilt  am  1.  üct.  Ko»liütt(tlitt|!,  Am  2ä.  Au)!,  1867  Untprll.  ä,  Clnsse 
in  der  ( ■eiii('-"rrupitp. 

Pilify,  (icoi);  (iraf.  (>rbori-i)  am  Ifi.  Hc|iU  18:18  7.u  Stiimiifrn  In  ImgnrD.  Vulur  i«l 
^'t'lK'iniir  Halh  itnil  KHmnu'n-r.  King«-Uii^tll  am  Si-.  Jun,  Ktisl^linti.  Am 
1-J.  S«-pl.  18^:1    •Kbinrii  Elteru  2iir(ii:k  gMlcilL*. 

Paska,  Ilt'imanii.  ÜfUin>n  lun  1  i.  Jon.  181(1  zu  SL  PülUtn.  Vnlcr  i«t  OimMvt 
•li's  liiafi-n  (.iyuIaL  Eiii|teUii!tU  am  1.  iM,  KiMÜcfiiciinif.  (?)  Si-pt.  IHrifi 
in  diy  Tlicri'^iiuiiitcbo  UiliUlr- Akademie  zu  Witiior  Nvtuktdl  oLcnctKl. 

Perego,  A!ri.'<llius.  (u>|puri>ii  nin  2b.  Ih-i:.  1810  xu  (iunzagn.  Valec  bt  Kinani' 
hi';iriilcr.  EinjicUicill  nm  31.  -'»n.  Lomlinrditachrr  Bliniing.  Am  14.  A|>nl 
IHM)  liilerlt.  i.  GliiKW  im  11.  GvniL^Hnl.  —  Pi-rrgu  llhiTlnil  iii  dir 
it^<li('iii-i-lu'  Armw  und  wiU  noch  ImRn-r  ola  hfihcrrr  Stab^riidttf  in  dvr 
<l<>rli^'iii  .Muliilinilix  dionm. 

Popiel,  .Inli^.iin  n>!i.  (IcUiron  am  27.  Juni  Irt.tB  t.u  Krakau,  Vulet  i*l  CmU- 
lii-it/.r  KiiinflhL'iH  mii  1.  Ort  KosU^linp.  Am  26.  Autf.  1807  IJnIcriL 
■J:.  fA:,--,-  in  der  Ilt'nie-Tnippi'  —  Pupicl.  ObIL  I8ri9,  iiuillii-rli-  lAtm 
II.  il,.'l,(,liM[Ji.'  d<-s  Cliarakk'n  18U0. 

Primavesi,  hinliniind,  GcLtun'n  am  lU.  UUfz  )838  zu  Itn^tsa.  Vali-r  ImI  k.  k. 
A].|..'li:ili<>n~r:ilh.  KingctWilt  um  I.  Ort.  K<wt&>glinil.  Am  18.  An)t.  185«! 
Iiiiiili.  -2.  Clii^sc  im  y.  Ocnk-ftit -■  Ferdinand  Killor  von  Prima- 
M  .i  ]r\>[  iiU  k.  uml  k.  Tiluliu--r.SI.  üi  Oriu. 

Riiha,  liluiin!  iMlHin-n  iun  I.  Nov.  1833  M  Ilain-imrl.  In  Hßlinnm.  Vnl.-r  M 
(iliii  i-i'T  Kin|!clht-ilt  luii  U.  (lol.  KrtH^uatitant  Ata  7.  Ja».  I8*i5  zum 
I    'iipin-llij;    rUtklrannferiert.  —  Kduard  KiJler  »uii  llzlho,  h.  und  k. 

"l'-i    i  llisilwr  dfs  Mililär-Vi'rdieiulkrvuze«,  doiniinliift  in  MarbiirK- 

l.ii.iiid  -iili  is.Mi  als  ObiL  beim  SehanxMibaue  in  Ant^na  und  l(oamr<-^ 
KoMU"  |sti:i  ll|iliii,.  kam  er  im  folicendcn  Jahre  in  den  (ienie-Slah  i 
l->i;ii  1.  i.in.i  IT  *icli  1*1  der  Genie- Di reelvm  Krakau.  Im  Jahn-  IHftS  r«r- 
.■ii>  iiiliiiiti'  er  die  mil  einem  Ptww  a«»gi-*iidim*te  Sclirin:  «Hifwnir  dw 
!>  luiii^iTiiii-i'ht'n  Spn'Hi{-.\rht'tl*.  Seit  1887  diente  Rxtha  bei  der  ln&iitli<rie. 
ii  vMii.l.'  IS71  Major,  18H1  (HmIU.  Im  Inf.-Kcir.  Aleman  (Nr.  43).  In 
v.<IJi<-[ii  IT  -«ii-h  18K2  stSbn'iid  dn»  AufHtandt-a  in  d)^  Crivcwie  die  AJkT- 
li<  .  I.~i<  Ki'lul.nnu  t-rwarb,  I88&  Üb»!,  und  18^6  Cummaiidunl  den  litf-Uef. 
Il.^i.l   <Ni     tili    Sil   ]88<J  betindel  sieh  tUlha  im  K>ihe>tandv 

St'liunheck,  ImIiii..  (ittinnn  nm  SO.  Aug.  1»3Ü  zu  Üoxwi.  Valur  uA  k.  k. 
I  i[>..n/.i..ili.  iMr^pthiilt  am  t.  Ocl  KwUOgling.  Am  iS.  Aag.  18M  UntOfU. 
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2.  ria>iM*   im    II.  (i»'riit*-H;il.  Sclinii  hoc  k.  llpliii.  >oit    181)6,    Major  ^i'it 

ISH'),   \vm*rl('    1891    iKMisioiiicrl. 
Schüssel,  Anlon.  (K?lM)n*n  am  i?)   1820  zu  Wion.  ValiT  i>l  Amts<lionor.    Kinjri'- 
Ihoill   am  9.  Od.  FnM|ui'ntant.  Am   19.  .\ujr.   185(>  llntorlt.  2.  Classe  in  iKt 
(iciii('-Trup|K'.         SchlU'-i'l  trat  als  Major  in  <k'ii  Ruhestand  und  ^\ällil(' 
(iraz  zum   Domieil. 

Schweitzer,  Wilhchn  Franz.  (u*horon  am  18.  Jan.  1835  zu  Krank  fürt  am 
Main.  Vat^r  ist  StMialor  in  Krankfurt.  Kinpctheill  am  18.  April.  Kn>l- 
zrMjiinjr.  Am  2  4«.  Au«r.  1800  Hntcrll.  2.  Ohisso  in  der  (lonie-Truppo.  -  - 
S<-hwi'il  zcr  wurde  18.')9  ()l)lt.  und  orwarh  >ioh  im  Koldzuge  das  Militür- 
Vi'rdionstkrouz.  llptm.  seit    18()i,  starl)  i*r  18(59  zu  Wien. 

S^gur,  Alexander  (Iraf.  (Jehoren  am  2f.  Keh.  1839  zu  Odenlmrg.  Valor  i>l 
llitim.  in  der  Armee.  Kinjretheilt  am  1.  Oet.  Kostznttjing.  Am  11.  Sept. 
18r)5  ans  der  Akademie  entfernt«.  -  Kr  starh  am  (5.  Nov.  1890  als  lk»sitzer 
der  I.ehen^jrliter  iKi^-chna  und  /oppanz  in  Mähren. 

Silvester,  Keopohl.  (Jehoren  am  5.  .Mai  1837  zu  Wien.  Vater  ist  Bllrper  in 
Wien.  Kin^'elheilt  am  1.  Oet.  Kostznolinjj.  Am  29,  Sept.  1853  Cladet  im 
19.  Kehljä^er-lJat.  —  Silvester  quittierte  18tJl  a!>  14.  oluie  Beihehaltun^ 
des  Militär-(  Iharakters. 

Steinmann,  .\nton.  flehoren  183U  zu  /ohfe  in  Böhmen.  Vater  ist  Hnrjrrr. 
Kinjret heilt  am  9.  Oet.  Krequeiitant.  .\m  19.  Aujr.  1851)  Knlerlt.  2.  C^hi.-st» 
in  der  (lenie-Truppr.  -  St  ein  mann  ühertrat  18()9  zum  Bauverwaltun^N- 
Ol'lieiers-dorps  und  wurde  188.")  mit  Ohstlt.-Oharakter  pensioniert.  Er  starh 
1892  zu  (Jraz. 

Stoits,  i*eter.  (Jehoren  am  27.  .luü  1838  zu  (iro^z-Beeskerek.  Vater  ist  Handel>- 
mami.  Kinjretheilt  am  1.  Ort.  Kostzn^dinjif.  Am  31.Au;r.  1856  in  die  Thero- 
>ianische  Mililiir-.\kademie  zu  Wiener  Neustadt  ülxTsetzt.  —  Peler 
Stoits  leht  als  k.  und  k.  Titular-(1.M.  in   Brll>sel. 

Strasser,  laidwij:,  (iehoren  am  3o.  1  )<•<•.  1839  zu  lliniher«;  hei  Wien.  Vater  i-l 
ilcalitätenhe^itzer.  Kin^rclheilt  am  1.  Ort.  Kostzöglin<r.  Am  31.  .März  1855 
•.'e^torJMMi. 

Tomasek,  BoiimmIIus.  (iehoren  am  23.  Mai  1838  zu  Tilst^n.  Vater  ist  (|uiUierti.*r 
Lt.  Kinjrelheilt  am  1.  Oet.  Koslzö;rlin«r.  Am  18.  Aujr.  1858  l'nterlt.  2.  Ciasse 
im    10.  (iciiie-liat. 

Tumau,  Ih'iniaiin.  (Iehoren  am  25.  Aujr.  1839  zu  Mohezye  in  <iali/ien.  Vatfr 
\^[  (iut«-hesit/,«'r,  KinL'ellMMit  am  1.  Oet.  Ko'^tzö^I'i'J^-  Am  7.  Si'pl.  1858 
>«'inen  An^rlir>ri;rrn  zmiiik  «»«'stellt   . 

Värady-Szakmäry,  (ieor«r.  (iehnrcn  am  19.  April  l838zu  !.ue^ionai^  rii};arn.  Vater 
WAV  lN)stniei>ter  und  (tiitNhe^itzcr.  Kinjrelheilt  am  1.  ()«'l.  Kustz«i;;lin;;.  Am 
31.  .\iiL'.  18:)(>  in  di<«  Tln're-^iani.M'lu'  .Militär-.Vkademie  zu  Wiener  NeusUidt 
(ilirr>«'tzt, 

Venturi,  .\hlnn.  (ielM»n.Mi  am  23.  Krl».  1839  zu  Bresoia.  Vater  ist  Ooetor  der 
Ih'ehtr.  Kin^'rllHMll  am  5.  .Nov.  Lomhardisi'hi-r  Stiftlin;;.  Am  10.  Sept.  18.>S 
Oadrt    im   hif.-Bc;r.   liaujfwil/  iNr.   38). 

Wilhelm,  .Inhami  Bit  Irr  vun.  ( iehoren  am  27.  April  1839  zu  Praj*.  Vater  ist 
(ii)l<«hc«.il/.rr.  Kiii^frlhcili  am  I.Ort.  Ko-^t/ü^din^f.  Am  19.  S4*pl.  1853  in  da^ 
k.  k.   .Mdiliir-Olier-l''.r/.iehuni5-«han««  zu   !*r(»-i»<hurj»  ilhersetzl. 

Zeyer,  Kmil.  (iehnmi  am  17.  April  1838  zu  IVa^^  Vater  war  Hofzimmormeister. 
Kin<r«>theili  am  1.  Ort.  Kost/.iVlinij.  .\[n  30.  Sept.  18.'>3  ':«cinen  AngehArigen 
»zurtlek  gestellt«. 


18fi8. 

Beüot,  Ludwig  Alfr.-.l.  (i.-lwmi  !im  30.  Mürz  18.19  zu  Trag.  Vnt.T  isl  Fal.rikmiLl 
Kingothcill  an. -27.  Sp(.1.  Koste(^ling.  Am   18.  Aug.    lÖöB.llnlorH.  2.  C 
im  5.  Genie  liiit.  —   llcllot  dicnUt  Ihh  Kum  llplm.  im  nvmo-Hts>l)u,  wundbfj 
üieh  dann  ihilu-itriellen  llntcrnoliniuiigi-n  KU  uiiil  nturli    1898  xu  Wion. 

Blasek,    Ik-inrich.     Ucboren   ntn   25.   Jaii.    18il    2u  P<at.     Vultir  lA  Ilplm 

2.  Fold-ArL-Rfg.    Eingeiht-ilt  am  23.  S*-pl,  Ararial-SlifUifiiif.    Am  14.  April  ] 
1H59    linier».    2.  CImw   im   4.  ("J^nic-BaL  Heinrich  Blasok    waril  ' 

irst  nach  einer  zehnjährigen  Dicnsllcuiluiii;  in  di^r  fiiuiiQ-Tru|ipi!  in  den 
(ienie-Stub  t)lipr*i.-lxt,  wuniiif  er  zunüch.il  bei  der  Uetestigungs-Iiau-Dirt-i-tiun 
iii  Jiiroslau  und  dur  Gt-riit-Dircrtion  io  Kraknii  wirkte.  Im  Jitiiru  1873  utn 
llplin.  (seit  1K70|  in  die  8.  Abtii.  dp»  [ioichH-Krie^sininifilorruoiB  G>ii((cllii-tlt, 
lliat  er  sich  in  iltirselbcn  so  herror,  dass  er  von  Suinfr  MaJümUII  üa  Jahro 
IH77  mit  lii-in  Ausdrucke  der  AllorhOcbstcn  iCufrirdrnhi'lt  und  im  Jaha- 
1M78  durch  Virleihung  den  Frans  Junepli  - Onlc nit  aii^-zeichni'l  wurdit, 
llii'rauf  :iur  Hicnstloictung  im  (cchnischi-n  und  admliiMraliven  Milildr- 
Cuniilö  lM.'sti[ijiiii.  vDrhhi^b  ninst-k  in  dii-wm  Vt-rtiältnisui-  liis  zum  Jahr» 
IH87,  in  wcU)ipm  Jahrf  nr  Kuni  Ocnie-Reit.  Rrzlierzug  Lvupold  {Nr.  2) 
llIxTsi'lzt  und  ihm  von  Seiner  Maji-stüt  du*  Mihüfr-Verdicnstkn'Uz  Turtipliea 
»urde.  —  \m  Jahr»  1889  tum  ObKl.  befAnhirt  und  ün  [olytiiidi'ii  Jahre 
/.um  Vurstandi'  der  8,  Ablb.  de»  Etm-bä-Krit'tTuraimfilerium.'t  ernannt,  wurde 
Hlusi'k,  dtT  in  diost-r  Stell unji  W\  der  UWung  l»«dcu(un][svoIlfr  Aur|;iilwn 
milwirkle,  ln»i  im  besten  Man iiesaller  vom  Tode  ereilt.  In  dem  Naelilax« 
IINi-^ek's  Tanit  .'•ich  diiü  Manuiicri|it  einer  viin  ihm  vitrlitMlen  Re^i^iirhlu  div 
f^M'tiii-Wufrc  ujr.  das  1898  dureh  Obst  Kir^Pr  zum  Drucke  fehig  giMtelll 
luxl  der  Offi-nllichkeit  »bergel.en  wurde. 

Brandmsier,  Muriz.  <rpb*^>rcn  nm  24.  Kcb.  1841  «a  Snlxburg.  Vnler  wnr  tlpliii.j 
KitiKilhcill  am  2«  S.-j.t  .^rariftl-Sliftling  Am  II.  Sept,  l8flll  aum  InCr* 
Wr'j.    Nr.  h\  ;i-.-iili.-rl. 

Catinelli,  M;ixliiiili;.ri  (M-lM.r.'n  am  18.  Ajjril  18HJ  2.a  (iönt.  Vnli-r  inl  hritinchur 
n|..L  in  r.'ii>.ii>ri  Ki»^'<'lheiUiun22.  Se|il.ZahlKAglin){;M!i(  l.(M.  1651  V\Mm- 
KliiiliMli.rStilthii);.  Am  U.  April  18&9  llnlcrll.  3.  Claue  im  ß.  Ocnic-Unt. — 
XhiMiniÜini  ItUler  von  CalinelU,  k.  and  k.  FML.,  Rillrr  do«  \jfO- 
|.>M  llnhii,  und  der  eisernen  Krone  3.  Clawe,  IlesiUer  d.-»  Mjlililr- Vrr- 
<iiMi~il.r<u/>'.,  i:*'h<-imvr  Itnlh.  KestungH-Commniidant  in  Tricnl.  war  IKäO 
lii  iliri  llirv-iiirim}."fArlH>ilen  in  Veronn  IbHtig.  Übertrat  1884  nach  AImoI- 
iiiriiMi-  dir  Krii'if-M'huii'  al»  Ohll.  in  den  (iiiDerftUlnb,  in  welehem  kt  lil* 
\x{'\t  Uli  iiillii,iriii-h-e<-<>gniphi>clicn  (mitilulu  und  U'i  der  Mappicninit  VM^ 
Miii.lil  \vm.li-  Kr  kiimprir  18(16  nla  llplm.  und  Kn|cadv-(teni-niUlaliH-Oflic[«r 
L'''.--'ri  ll^Jiiri  Ulli]  I8K9  gi'gen  die  InHuntHilen  in  SUd- Oalmnlien.  1876 
/um  Mjj-ir  Uli  (ii-m'r»i'<lAlx-  bi'rflrdorl  und  zur  Truppen- nifnollvmlui.g  be- 
-iiiiiiiii.  .rwiirh  ir  »irU  dureh  «in  hervotTaxeititea  Verliallen  in  mehnwwi 
'iitv.tiiiii  .!.■-  Ki'liUuiit'ü  1878  die  AllcrhCcUiite  Anerkennung  und  den  Onlvn 
'{.1  riM'iiirn  Kiaiic  3.  Cltusc.  Im  Jahr«  1883  a\%  V^riM-Mtr  der  Ultil.- 
M.iiri< Ulli;.'  nm  Oh-t.  lieRtrderl.  erhielt  Catioelli  1888  das  CummoMh) 
'Im  I  :•  liii.'IInt.'ndt'  und  die  Kmennang  zum  GM.  188.1  (liiuintandant  irr 
':■•'<  liii  lrii|.]i<  ii-l>iviBi(m,  orlolgl'-  1894  Mint»  RrnonouiiK  aum  KMI..  und 
l-'n;   |.  II.    /um  Fi'<.Iiin)C*-Cuinmnndunl<>n  in  Trirnl. 

Conti.  Vi.  I,.,  .1..  )i.-l«.ri-n  am  211.  Apn!  1840  Ml  Trie»!  Valcr  n\  k.  k.  OMrtr*!- 
■-.  ..iil,  i:m^..lluilt  am  27,  Sepl  /.ahlzfigling.  Am  23,  Srpl  I8K4  »win«! 
.\iii;i'li;.ri|Zfi.  zurück  fwaUüll*. 


-     l(X)i     - 

Czerlicil,  M;tniN  von.  (ichorrii  :iiii  2i.  Sonl.  ISiO  /u  Smncct'  in  Slavnnii'n. 
Valcr  \^\  1.1.  im  S.  (In'nz-Iiif.-lU'^r.  Kiii^rcllicill  Jim  2t».  Srpl.  Ararial-Slift- 
lin«r.  Am  I  i.  April  IS.')!)  rnlnll.  2.  Olii^^o  im  2.  (Joiiie-lJat.  —  M:ir<Mi<» 
von  C.zi'rlion  i>l  k.  uikI  k.  (J.M.  um!  seil  IHJM  mil  Wartc^roltUr  in  Wion 
ln'nrlaul>t.  (i/rrliru  bflJKMlijrli'  sich  IHöJJ  an  dm  Hefi.*sti«runjrs-Arl»oit**n 

iiiiclisl  Verona  und  wani  Incraiir  im  TrupiK'iuiien-'li'  verwendet.  184i3  it- 
warl)  er  <\r\\  dallir,  da>s  er  lu'i  eirjem  llrand(>  in  Kn-u).»*  nielirert»  Kinder 
i\\\<  di'M  Flammen  nltrU*,  die  AiierhrM-lisle  IJeloImnjr.  Naeli  Al)solvieriiii<;r 
(in-  Krii'^'<><ehiil*'  «Istj."»!  dem  (ij'neral>laln*  stahil  zujietheilt,  avaneifTti- 
(!/eriien  lsr>()  zum  llptm.  und  erliirit  ^eine  Kinlhrilun;;  bei  dem  ItrUcken- 
kopt-donnnando  in  l''lorid>dorr.  1S7I  zum  rid.-He«;.  Sieilicn  »Nr.  12i 
einL'ellieill,  fil)erlrat  (Izi'rlien  IS7;J  in  die  köni;rl.  nn;:arisehe  iMindwcdir, 
in  welcher  er  ISTi  zum  Major  liefördert  ward.  187.>  in  sjM'eieiler  .Mi.'<.<iiin 
nach  don-^lanlinop*'!  enNendel,  ward  er  1S78  in  «ias  k.  und  k.  lletT  rOck- 
ver>elzl,  1880  zum  Ohsllt.  und  1881  zum  ()h>t.  ernannt.  Soll  1SS5 
(lonunandanl  des  Uns. -Ile«r.  PallTy  «Nr.  IT)!,  erhielt  (Izerlien  lS9o 
da<  (lonunando  der  12.  (!a\.-ltri«r.ide  und  die  Krnennun^  zum  (i.M.  (Izcrlicn 
Iral   aU  mililäri>chcr  Schriri>leller  wieiierholt  vor  die  OfTentlichkeil. 

Dzieduszycki,  Slanislaus  (iraf.  (lehoreii  am  '^.  Jan.  18Ü7  zu  Lemhen/.  Vatvr  iM 
(iul>hesilzer.  Kinjretheill  am  i\.  Oel.  /ahlzö;rlinL'.  Am  20.  Aujjj.  !8ri7  l'ntcrlt. 
2.  C.hi^se   in  der  (lenie-Trupiii'.  <iraf  Dzieduszycki,  OI»U.  seit   Ih.'VSI, 

ipiillierle   I8()i   olme   Dciliehallim;:  de^  (iharaklers. 

Eisl,  .losejih.     (lehoren    18;}}'  zu   Wien.     Vaier    i>l   IIol">ecrelär.     Kin;zetlii'ilt    am 

1.  Ocl.   Kretpienlanl.  Am    I.  Sept.    18r)7   Interll.  im   12.  (ienie-lJat. 
Ettmaycr   von    Adelsburg,    rricdricli    Hitler.     (Ichoren    am    11.   Nuv.   1839    zu 

l.tMnher^'.  Valer  i>l  MiilVath  in  Pension.  Kinjrel heilt  am  31.  Od.  Oali/jsi'her 
Stilllin«r.  Am  1  i.  April  \xy.)  Iiiterlt.  2.  <:ias«;e  im  Ul  (ienit-lial.  — 
Friedrich  Kllmayer  Hitler  von  Adejsliur;:.  Hitler  der  i'iscrncn 
Krone  A.  ('.Ia>->e  und  k.  und  k.  (i.M.,  lehl  irt"jenwiirlijr  mil  WarIejrehUr  Ijv- 
urlauhl  zu  Hi>zen.  Kr  heland  >ich  \H'i\)  hei  der  Vertheidi^an^^-In>taiid- 
^elzuntr  von  l.e«:najro  und  I8tiii  aK  nhlt.  hei  ji-ner  de>  Fh>ridsdurror  Hrnckeii- 
kopt'e<.  AU  Ilplm.  iseil  l87I»  wirkte  Kttmayer  melirere  Jalire  als  lA*hrt*r 
an  der  Kiieir*.>chule  und  am  höheren  (ienie-tiurse.  1882  wurde  er  Maji>r 
und  (lenie-Uirector  in  'Irieiit.  wo<.elli>t  er  188()  zum  <)h.<>tlt.  und  l8tK)  zum 
Oh^l.  voriMckle.  Hierauf  (ienie-(!iiet*  im  IS.  Corps,  avancierte  Ettmaycr 
lh*».">  zum  (i.M..  hei  welchem  Aiila-M-  er  zum  Here>lij:iinjr'«-Hau-ninH*lor 
Voll  lirol  ernannl  winde.  \x\ü  erhal  er  >ich  die  Heurlauhun«;  mit  \VarU*(^•l»Ur. 

Fcith,  Karl,  (ichoren  l8Ji(>  zu  Ihnln*^  in  Niederö«.lerreicl!.  Valer  war  Wachl- 
mei^ler.    Kinjrelheill    am     I.  Ocl.    Freipieiilanl.    Am     1.  Sept.   18ri7  rntrrll. 

2.  ChoM'  im  i.  (ienie-Hal.  Feith.  Il))lm.  seit  18(i(y,  avanciorte  IHHO 
/um   Maj»»r.    iss.')  zum  nh-ill.  mid   «-larh   1885  zu   Komorn. 

Fcuereqqer,  Kail.  (ichoren  am  M.  Od.  \s\i)  /m  Au*>ee.  Valer  war  IU»r«!nilh. 
F.in.üclheill  am  27.  Sepl.  /ahlzni:linj5.  Am  (»,  Sepl.  18.M-  in  das  OlK»r-Kr- 
yiehuii'/'.haii-    (!ivid:ile    ühcrsi-tzl.  Karl    Kdler    von    Ken  eri»«r«jt»r. 

k.  und  k.  (►h-t.  und  He>itzer  des  Militär- Verdienst kreu/es.  j^diörtc  di-r 
Inlanlerie  an   und   ieht    im   liuhe^lande  zu   (iraz. 

Friederici,  Hudoli  \ori.  (Ichoren  am  1.').  Aul'.  18  1h  zu  toi  na  in  rn)!:irn.  Valer 
war  .Maji>r  in  Peii>«ion.  F.in<rclhcill  ain  2(>.  Sept.  Zahlz<*H^lin*r.  Am  14.  April 
\xyj   Interll.  2.  (:ia>-e  im    .').  4i<nie-Hal.  Friederici    wurde    1H63 

/um  12.  I  lil.<Hi«r.  iihcr>etzl  und  ühertrat  lS7n  in  den  l-rlaulM-T-Stsind  der 
küiiij:!.  uii^Mr.   Landwehr-(.!avallerie. 
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Gftlar«,  Victor.  OL>liun>n  am  1.  M&ra  1839  zuKenzingpn  in  IWen.  Viitvr 
JHt  JunUk  -  Anilniann.  Plingi-Uivilt  am  S6.  ScjjI.  ZahlxA^ing.  Am  17.  Hoc 
1868  liiii.dl.  a.  <:!«*«.  im  M.-Htg.  Er«h«r7«a  Williclm  (Nr.  12).  - 
Galura  uunio  1MI3S  kuui  lar-R«<)t.  MaroJiMi!  (Nr.  7)  tnin«r>'rifrl,  tHÖS 
Obll.  um]  -tarti   IK'I   zu  Wi*n. 

Ganabl,  Kduur.l.  nolKiivn  iiui  31.  Mai  1840  ta  Feldklrdi  in  Vorarlbuni.  Vnlitr 
ist  Kuiiftij:iiiti.  tÜiiKvlIieilt  am  27.  S«pL  /ahbdRiiriff.  Am  13.  Sept.  läftfi 
>sc!non  Ati;.'i'liüri(!i'i)  rflckgosIflH « . 

Oaldflner,  Kiluan}.  (ieboren  am  14.  Juni  Iti39  ui  lloraüdiowilz  in  tUlimi-n. 
ViihT  iisL  Sladiratti  und  VulizoinontmiHsIIr  in  i'iWn.  Kingutheill  nni  2(1.  äc[il. 
ZiüilzOglinK.  Am  8.  Sept.  1H5&  in  die  lnr.>Sc)iul-Cum)iai^iv  ku  OlniUls 
Ubi-rsi-lzl. 

Hillmayr,  Ignnz  Ititlcr  von.  Ueborcn  om  1.  Vv\k  1831  ia  Salzburg.  Vater  lat 
MM|jpiorui>;.-^-liiK|K>i'tur.  Kingolheltt  am  1.  O^l,  Fr(>i]ni<ntjinl.  Am  1.  So{it. 
IHfi?  Iltiii.'Fit.  2.  CluMw  im  2.  G«iin-Itnt.  -  Ignuz  Kitli-r  vun  Mill- 
luuyr,  li.  iinil  k.  GM.,  Itittcr  der  viKirmi-n  Kroiu-  S.  CInfMP  und  de*  Frunx 
Ji>sL>iih-Urdciin,  avanciorlu  18&0  zum  dl>lt,  moclil»  dvn  PVldzug;  in  Itiilira 
mil  und  HfAnd  dann  aU  OlilL  nnd  llptui.  (wit  Itttllt)  un  vuRM^tititUnftn 
.Mililiir-Ililduti|C^an»tiill«)n  hh  huhtvT  in  Vitrwi'iidunK-  Nach  Al>Niilvitirun)t  du» 
liüliLTcti  i^iirx!«,  wurde  er  18H0  zum  Major  und  liui]ilüit>r(-ndfii  der  im 
ii<-i:U|iali>iii->-litibieli-  mit  Ilauleri  IwscIiUflijflwi  OeniL-  und  Piniiüifir-rrfiin- 
|iiiv'rii('ii  iin^iiiiil,  in  weklivr  Vcrwcnduntf  «T  sicli  1H82  an  dvr  lk>ktlni|>ruiig 
<li>r  hisut>!«-ii<>^n  t>tthciti|tt(F.  Al<.  Otislll.  (1H84)  ikiL-l '^mimnndiuil  im  1.  <U-itut- 
lio)!-,  rllfklo  llillaiuyr  18H8  zum  Ül»>l.  \i>r.  188»  Clummandant  dm 
L>.  G(<nii'~)ti>)t..  wurd<>  er  18ÜI  nMiir<-Chi'f  in  Samjdwu,  189.1  Ctmininndant 
der  t>.  Gcltires-Uriif.  in  [tilfik  und  18»4  QM.  fl«it  I8fi(>  lebt  Hillmnyr 
im  liiilii-l.iriil"  zu  Bulzliiirg. 

Hoinj,  .Inliiiiiii  <M'liciri-n  1830  %v  LiliriLt  iu  ItiihmMi.  Val*tr  i«l  (lutoliesilxcr.  Ein- 
li.llujh  rii  I  n,-t  Kri,|u«-nliiiil,  Am  1.  Scpl.  I8R7  llnlt-rlL  2.  (Ua«-.!-  im 
i;  li.iii.    l:  (  l.li.iiLii  Iluinv,  k.  und  k.  Oir-t,  (IJHm- di'r  oiw-rnen  Krune 

:i    i.l;.--.     .  ..im  Wien. 

Hranai^,   Al.>j      < .ii>   II.  Nov.    183»  lu  Ti.lirlM'hiiu  in  M9fm-n.  Valt-r  vur 

MillliT  I  .:^.  il.li  ,111  2:>.  Sopl.  /ahlzZ-Klinp.  Am  31.  Auf*.  18&0  in  dir 
lli.r.M:ii,i  .  Li  Milii:ir-Akiidrmit<  zu  Wn^ncr  Ni-untadl  llbüm-UL  —  Atnii 
I  h  :i  iKi  I  .  Mi'-ii/iT  iloi  MiliUlr-VfrtJionrikrvuu»,  war  Rtttm.  und  i>t  pyftti' 
uihiiu'  MiliC.r-IVnmm.l. 

Hcmel-Aubergcr.  Iirim/..  r>rU>n-n  nm  3t.  Juli  1810  zu  Wimi.  Ih-r  Adiit>liv  ValM- 
i~l    l'riMbhir.  KJhBvlIicilt  iim  2\.  Sepi  /alilzAftÜBf.    Am   Ifi.  St^pt.   18A4  in 

•  L-  ni).  ,  Kr/.ii-)>unK''li»n>  Markurn  Ubi-nu>lsL 

Kininski,  r.,.uiiir  ItiiltT  von.  Geburvn  am  28.  Jon.  1B38  zu  l.ihaiiii^'  in  Ualizion. 
V:il.  I  i-l  lliil<|.('-.il/(T.  EinfCfÜieill  am  14.  Hav.  Znldxttslin«.  Am  SA.  Auf. 
I>'>T  liiiirll.  J    (:irt!<«e  in  drr  GMiic-Tnippft    —    Kicinski  wuni»  18511 

•  >|,li.   iiimI  .|iiillicTl(<   1860  ulinc  ftcibclmltDng  dint  Cliarakl<'f>. 
KUtschka,   .MTm-I.     Gi-t>oron  am  27.  SopL  1889  xu  S&nok.     Vater   «^  H\Am, 

Kiii-.ili.'ili  :itii  Sn    Sr[>l.  Amrinl-Sliniins.    Am  16.  Sqrt.  1864  in  die  Inf.- 

S.'Liiir imicnif  Ixu  'f)  trannferiert. 

Kofltka,  Al'.i-.    c.ilMinn  1830  su  DillciBdorf  in  Mahrrn.    Vater  ifl  HeHwJSwr. 

I  )i.-,"ll:<-iH  iini    r.  Ocl.    FVqucDtant.     Am  1.  S<-|>l.   1857  Unirrll.  2.  Ctnw« 

Uli  J  lii' -l\M.       KoAtkaquiltiprl«  olini?  B«itwlialtun(de«Cluintl(li'r>  I811II. 

Kuntczolskj,   K;.-l     CnU.tvu   »m  12.  Juli  1840  »  Wi»n.    VbI»   bl  Mptm.  im 

3    hil-l-Aii -ll<^.  EinK«lli«tll  un  23.  Sept    Anrtal-StiIUtn|.    Am  14.  Apnl 
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\H'A)  rnU'iil.  2.  (Ilasso  im  3.  (W'iiii'-Hiil.  —  K  u  ii  t  r/iif  s  k  y.  Oblt.  snl 
lH()ri,  wiinic  1809  pcMisiüiunl  und  1S71  wiodiT  ein^i'llM'ill.  1872  alMTtiKiU 
|K'ii>ioiiiiMi,  Iral   <*r   1870  aus  «li'in  IleiMvsvorhandi'. 

Lautensack,  Julius.   (ifhoriMi  am  23.  Mai   1839  zu  Pilsoii.  Vater  ist  Ki*r«;\verk>- 

hrsil/iT.  Kirijj;olluMll  am  20.  St»pt.  /alilzöjjjinj^.  Am   11.  April  1859   l'nltTlI. 

2.  ('lasse  im  12.  (Iciiie-Hat.  -  I^a  u  t  on  sat-k  wurde  181)9  |>i'iisioiiierl  uimI 
1871    wieder  eiiijifelheill.   Kr  starb    1873. 

Lehmaier,  Johaiui.   (it^horeii    ]8;H  zu   Ilorzovar  iu  l'njraru.   Vater  war  IVivalier. 

Kinjretheilt  am    1.  Oel.    Krei|uentant.     Am    1.  Sept.   18r)7   IJntorlt.   2.   Cl:i>*if 

im   Piomiier-Corps. 
Lorsch,  Ijruaz.    (leboreu    1833  zu  IVzemysl.     Vater  ist   ileeliiumjjs-Oflirial.     Kiu- 

♦rellii'ilt  am    I.  Od.    Kn'«juenlant.    Am    1.  Sepl.   I8r)7  riderlt.  2.  Clas>e   im 

3.  fleiiie-IJat.  —  Lorscii  wurde  18r)9  Ohlt.  und  l80i  llptiii.  Seil  iHSI 
zum  zweitenmal   |)ensiuniert,  lel)l  er  in  (iraz. 

Matt,  .I<)s(>))li.  (iel)oren  am  2i-.  Oet.  1839  zu  LihntscJian  in  Uninnen.  Vator  i>t 
Major  in  Pension.  Kintretlieilt  am  27.  Srpt.  Ararial-Stil'tlinjf.  Am  11,  April 
1859  Tuterlt.  2.  (Ilasse  im  12.  (lenie-lJat.  —  Joseph  Mall  al>solvii'rte 
«Jen  höheren  (lenie-(airs  und  starb   18(55  zu  ila>tatt. 

Heraus,  Karl,  (ieboreii  1830  zu  Sal/bur<r.  Vater  ist  Mappierun^s-Ins|K'c'tur.  Km- 
j^etheilt  am  1.  Ort.  Fre«pH'nlanl.  Am  1.  Srpt.  1857  [■nlerll.  2.  ClasM*  im 
l'iinmier-C.orps.  -  -  Meraus,  Obll.  sril  1859  und  üptm.  seil  iHßli,  wtinii' 
1807   Marine-lnjijenieur  III.  (!lasse. 

Neilreich,  Au«ju>l  Julius.  (leboren  am  20.  Juli  1838  zu  Wien.  Vater  ist  Huf- 
(•i)n<-ipi^t.  Kinjrelheill  am  25.  I)ec.  /ablzö«rlinj(.  Am  25.  Dee.  1853  »>i*invii 
Kllern  zurilrk  «^e^ti'IIl   . 

Neubauer,  Franz.  (Seboren  am  29.  Nov.  1839  zu  Wien.  Vater  war  Kleinftihr- 
mann.  Kin;retheill  am  28,  Sept.  t'.hao>*Mrher  Still ^m^^  Am  1.  (J«-l.  Isfii 
wej/rn   iruhl    enl^preehendi'm    lM»rt;iani!e   aus    drr   Aka<lenii4'  entfernl«. 

Niewiadomski,  lieinrieh  liiltcr  \«in.  (icborm  am  9.  Jidi  I8i0  zu  Ilmliohyr/.. 
Vairr  i^t  Ih'injt'rmei^tcr  in  l>rolHtbv<*/.  Kin<r('(iieil(  am  21.  Nov.  (iaii/i^rhcr 
Slilllinj;.   Am    1  i.   April    1859   liilerlt.   2.  Cla-^se   im   8.  (ienie-IJat.  X  i  ,.- 

wiadomski  «piittirrie    1803  ohne   l)<-ibrhaltunir  des  (Iharakters. 

Nikorowicz,  Stani>laus  lütter  von.  (irborcri  am  ti.  .Mai  1839  zu  Gr/.Yiii:tUi\\  in 
(Jalizirn.  Val«'r  war  (iul^be-iil/iM-.  Kin^'«'tln'il  am  3t).  Sept.  /a}ilzo«r|ing.  Am 
1  I.  April  1859  rnlerll.  2.  (lla»<*  i[i  der  *ienie-Truppr.  -  Nikuruwioz 
ijuiltierte    1800  ohne   lieiliehaltun^r  des  Militär-tlharakters. 

Nowotny,  Karl.  (ieiM)ren  am  15.  April  I8il  zu  Kla^etiTurt.  Vater  ist  Ko};imoiiU- 
ar/l.  Kinirrtlh-ill  am  1.  (K-t.  /ahlz-Vlin^r:  seit  12.  .März  1857  mil  t-inem 
halbl'n.ii.ii  Sli1tuntr-l*latz(f  brllH-ilt.  Am  1  k  April  1S59  I'nterll.  2.  Clx^se 
im  ti.  (ienie-l»at.  Karl   .Nowotny   Kdler  von  (ilanwehr,    Titular- 

(JM.  und  llittrr  der  ri><Mnen  Kruur  3.  (Üa^sr.  mai'lite  als  ()l>lt.  den  Kidd- 
/u;j  ;/<'L:cn  Pn'U>zcn  mit  und  wirkte  aU  llptm.  eini;(i>  /i>it  al>  lüdiriT 
und  (iommandant  der  (M'nir.(;:(d<'tbMi*«<'hule  a[i  d(>r  Teehniseheii  Militär- 
Akad«-niie.  Kr  avancierte  I8S2  zum  Maj«ir,  1880  zum  Ohstlt.  und  1890 
zum  i)\)<\.  Srit    1897   in  IN'U-ion.  lebt  Nowotny  in  Ciraz. 

Pallitschek  von  Palmforst,    Krn^t.    (irboren    am    31.  März    IHiO   zu  I^mbvr^. 

Vater  i>l  ()l»sl.    in  IVn>ion.     Kirejctln-ill    am    8.  Oet.    I)eljlin*sohor  Sliftling. 
Am  5.  Nov.    1851    -au««  der  .Vkatb'mie  entfernt«. 
Pinkas,  Wilhelm  von.    (n-borm   183^    zu  !«i*nd)i-r>.'-    Vater    war  Lande^gerichU- 
Secntär.     Kin;^'etheilt    am    1.  (ii-t    Freipientant     Am    1.  Sept.    1867  Cadel- 
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Feldwebel  im  1.  GQiiie-Bat.  —  IMiika>  •|uillierlu  tHA3  uh  Lt.  oluiv  (IcJ- 
behallung  de*  i:banikU>ra. 

Pröll,  Karl.  GeboreD  am  37.  Mai  l»4«  zu  Urnz.  Vater  isl  Major  iii  PeuaiuiL 
Kingctheill  ani  27,  Seiil.  Arariul-Sliftlinjf.  Am  tt,  April  18&9  Unterlt.  2.  Cla^o 
im  4.  Gcnie-Bnt.  -  PtöW  <)uilti»rrlf>  ltt«3  ohne  Ileilieiiiiltuiig  des  MiUUlr- 
Cliaraklcre. 

Schieg»,  Gustav,  neborcn  nm  H.  Aug.  18(0  zu  Olmlltz.  Vater  lüt  b,  k.  Olill. 
Eingelheilt  um  2(1.  Sept.  Araml-SlifUitig.  Am  1».  April  185»  UnUirlL 
2.  ClassG  im  10.  Hwiie-Biil.  -  Seliteg4  wurJe  IHOl  krir^iveliUiifh 
eilt  lassen. 

Schwanleitnar,  Karl.  Getmrcn  am  11.  Nuv.  1838  zu  K><z.'k-  Viilcr  i«l  k.  k.  UM. 
in  Pension.  Kin^^el heilt  am  1.  Uet.  Ht-mituiio-Dttmtersdwr  StifUiiii;.  Am 
18.  Aug.  1868  Untorll,  2.  Ctosso  im  tnf.-Rt^.  Wn-.a  (Nr.  60),  - 
Schwarz  leitner,  Uhll.  seil  18&i,  .|uitllcrlt  IHSfi  obiit;  ileüietiiUlUDB 
lies  MiliUlr-Chiiraklcrs. 

S^gnr,  Augusl  Onif,  Geliurem  am  23.  April  1841  zu  IJdunhun;,  Vater  ist  Ititlin. 
in  l'ensiun.  Kin)i<'llK-ill  am  I.  Oct.  Zalilzü{tliRg.  Am  11.  Se])!.  1855  «nu« 
<ier  Akademie  enirernt«.  -  Angiint  Graf  Segar  sUrl>  1888  la  Man»' 
TherLsiüpcl  aU  Qi^Ül  im  Hiw.-Re«.  E  dfUh«  im-Gy  u  Ui  (Nr.   I). 

Soltewr,  Wilhelm.  Gelwren  1836  v,u  niu(i-nMli.rr  in  Nipilonlricrruich.  Vnl«r  i»l 
(iulshesilzer.  Kin)[i-theill  lu»  I.OeL  Frr'qm-ntaiiL  Am  rSspt  1857  ÜalerlL 
•2.  Cliisse  im  1.  Geiiie-llat.  —  Sulturvr,  (fMl.  »cit  IHöD.  maohU-  die  hVId- 
^.ilge    I8Ü»  mid    186«  mit.  Kr  »larb    18118  zu  JuM-phibüt. 

Stutkiewiex,  Wilhelm  [tiU«r  von.  Geboren  am  1».  Juni  18i()  zu  Lcmborf. 
Viiter  isl  k  k.  Uptm.  Gin^cethi^ilt  am  20.  Nur.  GaUzkeJier  äUrUinft-  An 
11.  April  1h:>'J  Unlurlt.  2.  Clasw  im  It.  tionio-üal.  —  Slnnkiewicx 
trii'iit:  mich   Mi^xiko  und  lebt  dort  aU  rolernnhiapr. 

Stipperger,  Krany..  Gelxiren  am  I.  Dcc  ItttO  ZU  Wi«n.  Val»r  i»!  Iluuabvsilxw 
iiml  (iasluirt  Kingirlheill  am  I.  (Vi.  ZalilxAKÜng.  Am  14.  April  18filf  Unlcrll. 
L'  C.l;!— e  1111  12,  lieiiie<Il'it.  -  SlippiTger  ;iviiaci<trlf  1K7I  xum  lIpUu. 
iiiiil    ttiirili'     I87fi    zum    Marine*  l«nd-    und  WtUMtrlMu  •  liigenit-ur  enuinnt. 

Stojowski,  .Miiri-'luw  viiri.  Geburffn  lun  lü.  Aug.  I83U  zu  Hogiuiiica  in  tialixitui. 
VaWv  \>\  liiil^lM^siUer.  F.iii|[ellM>ilt  am  1.  Oc-L  ZulilzTigiini;-  Am  lü  Hfpl. 
Ik.'m   i[i  ilii<   lnf.-Seliut-Cum|Hi|iuie  zu  Piifliau  UlMtnwttL 

Siojowski,  /ili>hi\«  von.  Geboren  am  2.  HXn  tMl  su  Sluiiidau.  lln]d«r  da« 
W.na.-u.  Eingelheilt  am  1.  Üct.'  ZabUS^bof.  An  15.  S«pL  IH&4  in  du 
iil„.i-Kr/.ii'liüni^hiiU8  Cividnie  Ubersclzl. 

Sturm,  .l<.M'|.li.  Nilmren  um  ».  Fvb.  184U  zu  WWn.  Vater  Ul  k.  k.  U.  lun- 
;;'ilii'ili  :,iii  i:j.  (),:t,  Ararinl-Sliniing.  Am  8.  SnpL  18&&  'tn-fm  •clileehtt-n 
h.ii-^UK.'v  -Jen  EUiTii  zurUckgv«lvlll.. 

Tal>udy,  .M<'\:ui'l"r  von.  Geboren  am  V.  üeL  IK89  tu  P»t  Vater  ül  t:umibl»- 
\<>i^hlL.'i  liiigelheilt  am  1.  Oct.  ZalilzORlii«.  Am  17.  April  IttfiU  UatprlL 
-J  i:i:i-r  IUI  -t.  (iinie-IlaL  -  TatiAdy  de  undem  ut  Fokrahäza. 
k  liikI  \i.  K.M.iKiin  r  und  UUttlt.  a.  D..  wurde  1871  ll|)4m.  und  abertnil 
ImTl'  /.iir  koiiiul  >iiigiiri<L-hen  Garde.  Kr  bekiKidvt  gvgitnwlirtiii  U-im  Huf- 
-1.1, iii'  ciiiis  .Miinliiilc"  lies  Allcrhacli»tvn  K«i»ctI«iu«c»  die  Stelle  him» 
K:i i-r\urslrl.iT:.. 

Ullepitsch,  Huheil.  Gt'lMiivn  am  2.  Mm  1840  xu  Uibach.  Vater  M  Ihfclitr  Aar 
\w.hU:  Ki[L>;otbeill  am  1  OcL  /alilzAglit«.  Am  14.  April  1860  UntirriL 
L>  Cl^i-M'  im  L'  Genip-Iial.  -  U 1  lepil«cli,  OblL  Hul  1660,  fivl  in  iIn- 
Silil.iilil   liei    Kiiiiijtgriitz, 
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Wittchen,  AUhmI.  (ifluiicu  um  H».  .Iiili  \H'M  zu  VoiiiMÜjr.  VatiT  \>\  «•v:inj!fli-i-h»-r 
IMiiniT  in  VnnMÜjr.   Kinjrrtln'ilt  iini    I.  Ort.  /ahlzöjrlinjr.  Atii   II.  April  lsr»r« 
l'iilcrll.    2.  (!ia>«-«*    im   2.  (M'iii«'-I»:it.    —     AllrtMi   Wittchi'U,    k.    und    k 
Titular-<i.M.   und   Hüter  ilrr  risiTucu   Krone    3.  (llas>(\    lebt    im   ICu}u*slan<J*- 
zu   München. 

Woat,  Pliiiipi».  (iehuren  am  IT).  Au«r.  ISiO  zu  Lukawitz  in  Itiihni<>n.  Valer  i-t 
TierLnalli  inid  Doetor  der  Heeiite.  Kin^'ellieilt  am  1.  Ort.  Zaldzi'i^liii^.  Am 
1  I.  April  IS.")*)  Inleril.  *J.  ('.lasse  im  S).  (lenie-IJal.  —  Woat,  llc^ilzcr  ile* 
Mililiir-Venlien>tkreuzes  wurde  istili  zum  Inf. -He^'.  Strelitz  iNr.  :»I 
Iransferierl  und  Isiir»  llpliu.  im  (ienerai^tabe.  Kr  maelde  isrili  den  Feld/ui: 
irpnrru  l*reu«»zen  mit  Auszeielunniür  mit,  wurde  1871  in  ila>  Inf.-Iie!« 
Nohili  (Nr.  7i)  lilMiselzl  und  tsT'J  mit  Warte-felillr  beurlaubt.  Kr  «•lari« 
IMTi    zu   Kr»ni^«:r:itz. 

Zaluski,    l\i)  (iraf.    tiebnren    am   'Jli.  .hnii    ISiO    zu   Iwonitz    in  <iali/it*ii.    Vattr 
war  tiut>lM>itzer.    Kinjri'l heilt   am   .*J1.  t)rl.  /ahlznirlinL'.  Ani    \2.   Kid».    !>,'»*• 
kränkln  ilshaller  entl:i»en  • . 

1854. 

Aichelburg,    /denk«»    (iraf.     (ieixiren    am    81.    Mai     1811     zu    Marscdifiidurf    in 

linluneii.     Vater     i^t     (iulshesit/er     unti     k.     k.     Känunerer.     Kin>;idli«dlt    am 

18.  Oel,     /ahlzötrlin^.    Ani     11.  Sepl.    18;').')      :mis    (b-r  Akadenn«>  i'ntfernt*. 

i.ejil    aul'   -«einen  (iiitern    in  <  )^terreiehiM*h-Sehtesien    und   \^[   k.   und   k. 

liptm.  a.   |). 

Dobrzanski,   laika<  von.    (iehoren  am    i.  Sept.    \S'M  zu   \Va  rs(*li:i  ii.   VatfT   i^t 
titdsbe^ilzer.   Kin^^'lheilt  am  I.Jan.  /ahlzniflin«j.  Am   .*{().  Sepl.  IH.'ii    •seinen 
■Kitern  zurliik^'estelll   . 

DobrzaAski,  .Mielciel   \on.  (li'hnren  am    IT).  April    \S'M\  zu  \V  ar se  li  a  ii.    ICrutii-r 
de-.  N'nri'^'eii.    Kiu^'et heilt   am   27.  Sept.    /ahlzÜLdiu«:.  Am   'M.  Aii«r.    lsr>ii   Ui 
die     There>ianiM'he     .Militiir-AkiidiMnie     in     Wiener    Neustailt     illi4T">rl/t. 
Ilethi'ili;jte    <ieh    später    an    dem    p(»lni^ehi'n   Aufstände    und   ward    ISli^i   in 
Kn^-<l:ind    hiniTcriehlel. 

Dobrzanski,  Ünman  vnn.  tieluiren  am  (».  lUr.  iSiO  zu  Warschau.  lSru«lfr 
der  ViM'i'iin.  KinL'ethejIt  :im  1.  .lau.  /:dil/ö^iin*^.  Am  1  i.  April  \S'*\* 
I  nierll.   *J.   (J:i».<e   uii   S.  (Jeme-IJ:ii.  M  <»  i»  r  z  a  u  >- k  i   wunb»    iSlil^   7.«*itliidi 

peii^innicrt. 

Dubsky,  ISi-nno  (iral.  (ii-huren  am  'J*.t.  Juli  ISiO  m\  Mriinn.  Vater  i^l  f.Su|^. 
he^il/er.  Kinu«-Iheill  :uii  M).  Sepl.  /.ahl/iH/linvr.  Am  'ii.  Ali*;.  IH5H  in  du- 
riMre^i:irii-rlie   Mililiir  Ak:id»-iuii'   iu    Wiener   .Neustadt    nlK.»rM*lzt. 

Dubsky,  n«.kar  (iraf.  (irboren  am  i\  .\pril  Is.'ilt  zu  ibtlnn.  itruder  d«*s  Vorifffn. 
Kini5«'l heilt  :mm  iJo.  Srpt.  /ahl/iVlinir.  .\m  8.  M:ii  \sM  Tadel  im  .">.  KidiijüifiT- 
lot.  (iiat    hub-«k\    fii-l    l.s.'»*l   in   ihr  Sehlaeht    bei  Stilfennu. 

Dylewski,  Anton  mmi.  (ieboren  ;im  iNS.  Nnv.  ls:{7  zu  Czernowil-iC.  Vater  i«l 
k.  k.  ile«rimi-nl-<arzl.  Kin«relheilt  am  2.'».  S«'pl.  /ablzi^dinj!.  Am  25.  Aug.  Is57 
liilerll.  in  der  (lenie- Truppe.  Ant«in   P»  i  1 1  e  r    von  I)y  lcw.sk  i    mat 

'.\U  ti.M.  (inmmandiint   dtr  ;i7.   inl'.-lb'i^'ade    und    bdd  nun  nis  Tilular-FML 
uu    Ituhe-^iandf  zu   Li'inbenj. 

Forche,  Ji>se|)}i.  (ieburen  zu  lleiehenau  in  llöhmen.  Vater  ist  Handelsmann. 
Kin'jt-theill  am  1<).  Sept.  Kretpieiitaiit.  Am  1  Sepl.  18.'i8  rnterlt.  2.  Classe 
im  (>.  tienie-Hat.  —  Kurehe  dumirilierl  als  pensionierter  Ober  -  Inspector 
der  Südbahn  zu    Wien. 

Grömling,  Theodor,  (iebnren  zu  Kalzow  in  iS«^hmen.  Vater  ist  Oberamtmuin  tu 
Iteichrstarit.     KuiL'etheill     am     10.    Sepl.    Krequentant.    Am    1.    SepL    1858 


Unterll.  '2.  Oiutan  im  9.  Ot*nic-ßal.  —  Theodor  GrOmliu^  durcli  viele 
Jahn^  lA)\itvt  an  der  Wiener  Inr.-CadptU>ii-Schal«,  lebt  al>  Tilnlar-Hajor  im 
Kiihi-nUinde  xu  WicD. 

Hoch,  Karl.  lifboreD  am  2.  April  1836  zu  Chrudim.  Vater  wnr  Mngistratsralfa. 
KiiiKuÜicUl  am  IK.  Sej.L  Kri]i[iit<uUnl.  Am  1.  SopL  1K&8  Unturlt.  3  CIomb 
im  i.  Gcnifr-Ilnt.  -  -  K&rl  lluch,  k.  und  k.  Obdl.  und  Hiltor  <W  ciopmon 
Kninc  a,  ClftMP,  nini-hlf  INild  al!t  Adjiitiint  ilra  rfaniiili)^'n  Anncu-fionii:- 
Chch  von  Piduli  dio  KchWIil  W\  KJInlfnrÜtx  mit  Vun  1874  b»  1870 
iliunli'  Ihicti,  H|ilin.  »cit  IHttK,  alo  Flngi-I-Adjiitant  dei  dnnraliKen  KciehN- 
Krii'jfHminikliT»  Fr<^)hcrrn  von  KoIIkf.  I?r  rflrkt«  1M77  xum  Major,  IHMO 
/lim  Ulmül.  und  INKi  xum  OM.  Im  (icmTaUlnbc  vor  imd  wurdu  fnr  Sbinc 
lK>rvurra|[t>nde  ThUtigkeil  im  l'rSnidial -Bureau  d«t  Heli?hs-Kriti[i*iiiiiiisleriui»is 
inil  dem  Ürden  der  «nomen  Krono  aift^zeichm't.  1885  wurdo  er  ünm 
(>c[i«>ral§lalM-(Jh(<r  de«  3.  Corps  vrminnt  und  ^ffif»  Eiidn  1887  sniii  IJhpr 
dcH  Hirrdiann-iturMiu  dm  Gen«ml»l.-ibes  l>onifpn,  «rvlolicni  »r  t<i«  xu  oritiem 
U>l>cn<w»dv  vortlimd.  Ul»l.  Hoch  «UH'  1888. 

Hollnb,  Alui«.  Uvborpn  xu  'irnpiHiu.  VbUt  ul  k.  k.  Hfitimcn!«-  und  tiamiiuimi- 
Ar7l  in  Fttrarru.  Kingettirllt  »m  10.  Si\A  Vn-^\tmi\»nt  Am  1.  Si>|iL  1858 
llhlerIL  2.  CIh>m!  im  ».  G^nic-tlat-  ~  Alui«  Hollub,  durrb  viHr  Jnlire 
(^nimandant  dt«  Ei'i'nliahti<  und  TL-lcfiraphen-ili^..  Ii'Itl  all  k.  und  k.  GM. 
und  lliller  di-r  timmnn  Knmc  3.  Üitnef  im  Rubpslnndc  zn  OOn. 

Jacquot,  Karl,  licborrn  ZU  Freiburg  in  tlndon.  Valf-r  war  Prur^inür  an  d«r 
liniviTMitüt  KrpiliurK.  KingMIu'ilt  am  Ifi.  St>pt.  Fmiufnlnnl.  Am  1.  Si-pL 
I8rt8  irnlcrll.  3.  Ctaiw  im  d.  (j<tnii>-fbt.  —  Jufijuol  wurd«  IHüU  ObIL 
und  I8tl7  (n-n»tuni«Tl.  Wieilur  t-in«(>lhi>ill  1870,  Iral  «t  I87S  alwniinl»  in 
df'U   ituliestJind.  Er  lobt  zu  (iraz. 

Jeitteles,  Riclmfd.  GeborvD  nni  S7.  Juli  I83II  zu  Ikanii.  Valrr  i*l  Düclwr  dn- 
Mi-didn.  EiiHrelheill  ura  97.  Sept  7jitdzAglinfc.  Am  I.  SepL  la'iH  Unlirrll. 
■2  r)as«P  im  5.  (!enio-a-.l.  -  Hietiard  J..iil*-U.,  k.  k.  Hofratli, 
dmiUiur  lUt  Franz  Jusepti -Orden «  a.  a.  w,  UandcUkainnitir-Hutli,  Gi-ncrwU 
liiicdur  der  k.  k.  privilegLrlcn  Kaiver  Fertllnandf-Nordliahn  und  Vi«h 
ri;i>idi-ni  der  0)-lrnu-Frii>dl!liidf>r  llahn,  nvonriurlc  t8&!)  mmi  ObiL  und 
«iini  Miihn-nd  de»  Fddzujctnt  auf  dem  Kriifpachnoplnl»-  b*'i  IM'wliiituiK»- 
(;irHfn,  -«iWicr  bi'i  audi-n'n  fortifirntfirischi-n  und  t(v)mi>i'lii-u  ArU-itfn  ver- 
iniidi't.  Sücli  Abwlvicruiig  de»  lifilinwn  G<*iiii'-Cun«ii  xum  (iiiiifSUibu 
iilMT-iiizl.  uar  Joillclcs  im  Jalnv  f8ßo  xucmt  ln-i  di-r  VvHlK-'idi|(unip>- 
lii^land'ii-t/.ung  vmi  Komom,  dann  alü  ü'iü-r  de«  Baues  muluenT  (lllrlut- 
Uli  kl'  dl-«  vprw-tinnzlon  t^gors  auf  dem  linken  Dunau-Ufer  bottcUtiniitt. 
IM'.H  i|uillii'rle  ObK.  Jciillirles  win«  CiiaTKC  und  Irat  in  Avn  Quudiviial 
.I.T  k.  k.  pnvilti[inri(-n  ßudbiilm.  Seit  1871  nnn  Cummladr  d«r  k.  k.  OMMrab 
lii-^iLitioii  der  ri<ilt-rrficJiiM-bun  EiaenlMluuiii  trauml,  pAOtt»  er  diMar 
l'ihilrdu  iinli>r  MuereiAiviT  Ik-frirdumng  «um  G«<Hira]'liw|iM!lur  bU  18U  ob. 
AI-  Vuntnnd  der  Abtk  fOr  Sliiats-Ganuitifr-RKbounipwawn  u' 
:ill<'ii  )rrg<«i-n  Arbiftten,  welche  1880  bis  1884  utlHMlteh  der  VmliwU^ 
liiiitinit  der  EtMtnlinbnrn  diiFchfeniul  «"urdeu,  Itervorratreiiden  AuUwiL 
iihrtnit  bii-muf  in  die  Diertule  der  k.  k.  privikitivtien  Kai«vf  Ft-tdinands^ 
Nordliulm  und  wufdi>  1888  zum  Voreittemlen  d«tr  DireclMn  nud  I89(t  lam 
<ii'iit'r.il'liiret*t<ir  dieser  ilabnuiilemKhmunR  ernannt.  —  llofralb  Jeilti.'l4>» 
i-l  iiui'li  als  rurlilicaltH-ucber  Fach-Sciinftsldler  bdumil  Kvwurdvn. 
Knmiacb,  Kniil.  Geboron  zu  Wenerode  in  Hannom.  Vnter  ist  l>unia 
l'ik-littr.   Kmgvihvdl  nm    Iß.  Sapt    PrvqacBbnL  Am  I.  SvpL  1868  I 


-    1010    - 

2.  Classe  im  ;').  Gcnio-n:it.  —    Kam  lach  wurde  185901)11.   und   qiiittiorte 

IHfiü  oliiK»  IJoihelialtuii»?  dos  (iliaraktors. 
Mikolasch,   Franz   Julius,    (ii'limvn    am    '{.  Sept.    1839   zu  Li^mberg.    Vutor   ist 

Apolhi'kor.  Kinj^a-llieilt  am  22.  S«'pt.  Zalilznj;[Iinjr.  Am  22.  Nov.  1856    »seiiivfli 

»ValiT  üborjji'bc'n* . 
Obcrtyüski,   Johann  von.    (umhören  am   11.  Mai  1811    zu  Tartnhow    in  Galizicn. 

Vator  ist  riulsbositzcr.   Einjjfelhcill  am  27.  Si»pt.    Zahlzögling.  Am   Hl.  Aus. 

\H'i{}  in  diu  ThiTüsianisr-ho  Mililär-Akadomie  zu  Wiener  Neustadt   Uberst'tzt. 
Oraicb,    Kuioman    (iraf*.    (ieboren    am    31.  Juli    1840    zu  P(>pu|H.*c    in    CrtKitien 

Vater  i>t   (lutsbesitzer.    Kin<ri»lheill  am  27.  Sept.    Zablzogling.    Am   7,   S^-pl 

1857  (ladet   im  Tiroler  K  a  i  ser-J:i«?er-llejr.    --    Orsich    wurde    IHIiT   :il- 

rnlerot'li(.'ier    in    die  Heservt»  des  Inf.-iloj;.  Sokrevie    (Nr.   78)    libi-r<4*tzt. 
Rühl,  Karl.    Geboren  zu  Krank  Tu  rt  am  Main.    Vater  ist  Ilandel.smnnn.    Kin- 

jjjet heilt  am   It».  Sej)l.  Krequenlanl.  Am   1,  Sept.   1858  rnterlt.  2.  Cla^st*  im 

2.  Genie-IJal.    -      Kr    llberlrat    in    (livil-Staat.sdienste    und    lobl     als    ÖU*r- 

Inspeelor  in  Pension  zu   Mödlinjr. 
SchafaHk,  Krnst.  (ieboren  am  IH.  Juli  18'^0  zu  Tazowits  in  liöhmen.  Valer  iM 

Gutsbesitzer.  Kin^^'theilt  am  29.  Si'|)t.  Zahlzöjjlinj;.  Am  23.  Feb,  1853    ^au^ 

'der  Akademie  entfi-rnt^. 
Skarbek-Borowski,  Wladimir.    Geboren   am   13.  Nov.    1839   zu  Krakau.    Vater 

'\<\  Gutsbe>ilzer.    Kinjr^'t heilt  am    5.  ()ol.  Zaldzü«rlin<r.    Am    21.  April     1855 

'Wejren   l'nihMss  aus  der  Akademie  r*nllassen«. 
Spöner,  Kn<ren  von.    Geboren  am  2t.  Feb.    18iO   zu  (iross-Iximnitz  in   rnjrim 

Vater  ist  Gutsbesitzer.   Kin;r('lheilt  am  30.  Sept.    Zaidzöirljni;.  Am   31.   Au:;. 

1H5(>  in  die  Therrsianisehe  Militär-Akademie  zu  Wiener  Neustadt   üliorsi'lzt. 
Tittrich,    Ferdinand.    Geboren    zu    llosrntbal    in    Itöbmen.    Vater    war    StcnitT- 

cinnehmer.   Kinjiretheilt  am  Iti.  Sept.   KnM]uenlanl.  Am   1.  Sept.  1858  TnlerlL 

2.  (liassi-  im  3.  Gi-ni^'-nat.  1'ittrirh,  Oblt.  s(»it  1859,  absulvierli*  di-n 
höhen'ii  Gcnio-Curs,  machte  «ien  Ki'M/.ujj  jrej;en  Preuszen  mit  und  wunie 
]Ht)9   li|)tm.   Kr  starb    ls7()  zu  Olmiitz. 

Trappet,  Karl,  (irboren  zu  Wien.  Vater  i>t  Hausbesitzer.  Kingetheilt  am  16.  Sept. 
Kn'iju«'ntahl.  Am  31.  Sejit.  1857  zum  9.  Genie-I?at.  rüektninsferierl.  - 
Karl  Trap))el,  k.  und  k.  GM.  dtvs  Kuhe^tandes,  Hitter  der  eisernen  Kn>n** 

3.  (!las«.e  und  llcsit/cr  df>  Militär-Verdicnslkreuzes,  eunnnandierto  dun*b 
•ieraumr  /rit   das  KiHidtahii-  und   IVie^rajihen-Ile^.  Kr  >tarb  zu  Wien  1891*. 

Tyll,  Itartholomäus.  Gi>lHiri>n  zu  IbOnn.  Vater  ist  Seifen>ieder.  Eingetlieilt  am 
1t».  Sept.  Freijnentant.  .Am  31.  Sept.  1857  zum  3.  Genic-BaL  rilek- 
lran*»t'rrierl. 

1855. 

Brosch,  An«:u>l.  Gcbon-n  am  <i.  \Ur.  1S3S  zu  Verona.  Valer  ist  Fortificalions- 
IIctlimm^rsflihnT.  Kinir<'lliciit  am  25,  Sipt.  Fret|uentanl.  Am  30.  Si*pt.  1857 
/um    1 .  (Ienir-I);il.    rlirklran^fi'rirrl,  Aujru^l     IJrosch     Edler    von 

Aare  II  au.  k.  untl  k.  Ob^t.  de^  l{uhe>tande^.  Pie^it/er  de<  Militär- Verdieiwt- 
kreu/e^,   leht   in  Wien. 

Drobniak,  .Miehael.  (uboren  am  22.  Feb.  1837.  Kingetheilt  am  25.  Se|it 
Freijnenlant.  Am  3().  St-pt.   1S57  /.um   1.  Gi^nie-Hat.  Ininsferierl. 

Eysank  von  Marienfels,  Ämilian  l)a\id.  Geboren  am  lo.  Mai  1840  za  Reich- 
nunmiiiu'  in  <  Mieiii^tcrn  ich.  V;iler  ist  (!a>^ier  und  Tnlerverwescr  in  Reichenau. 
Kin;:el heilt  am  25.  Sept.  an>  der  Tberesiani>ehen  .Mililär- Akademie.  Nieder- 
iUterreiehi>rher  .<^liindi<>eher  Slii'tlin^r.  Am  14.  April  1859  Unterit  2.  riaiw 
in)   12.  (ieni(!-Hat.  -      Amiliaii  Kvsank  von  Marienfell,  k.  k.  Oiwr- 
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iiQuralli,  ntMolviprle  aU  LL  doti  bribercn  (irnic-Ciir*  und  wunle  1860  nU 
üblL  bei  der  V<rftheidi|(ii»|pt'InittandM)Uuitg  run  Kalium  vcrwondoL  Kr  li^hrt» 
hit'raiif  aii  der  k.  k.  Geni«.- Akademie  in  Klijt>t«f  Druck  {»mktiwdie  Gcuinetrie 
und  matlieRiDliarlio  (it<i|tni{^ic  und  libcrUal  i869  in  den  CtvJldJensl.  Er 
wiin)i>  Iflgeniuur  lici  ili-r  VunirllK^rgpr-llahii  uud  btüilur  itadi  diTna  Olier- 
TiahnK'  (lurcli  den  Slmil  Int^nieur  der  k.  k.  (n'neral-Diroctton  der  f^lef 
rcii-liiüchcn  itiilin<^n  in  Wien.  IHHH  i-rhieK  i>r  dvn  Titol  i-tn»  kaiMtrlittlim 
KutlidK.  Uc'i  Rrru'liluntt  dm  Kiwtiltthii-Htniittcriunis  wurd«<  Hyank  nU 
k.  k.  OU-rlMiirulh  in  üeumII»-  einjp-lhrilt.  Er  »iarb  tH»?. 

Gnaendingcr,  Albin  Anton  Julinnn.  Geboron  sm  0.  Knb.  IMO  zu  Matirbcti 
INlrnu.  VnliT  war  Finnraswach-CommuMlr.  Kingulhvllt  nm  96.  Sc[it  nun  der 
llicrctiianiachon  Mililär-Akadotni«,  Sclilwianli  nlündJMüber  Slißling.  Ant 
H.  April  1H&9  UntHl.  2.  ClauD  im  i.  (tttoie-lkL  —  Gnacndin([«r 
trlac  1ßA2  id»  Frvitupulnnl  den  linhi-rtui  Curwu  dor  in  KhncU-r  ftrii(.-k 
luftig  grassierenden  Typbua-Kpidwii». 

Orub«r,  Fninü.  Geboren  am  20.  Juli  |Ha7  au  Wien,  Valcr  i»l  rtoclor  der 
Mfdicin.  F-injcelhcill  am  25.  SdjjL  Ffi'.(uenUinI.  Am  H.  April  1859  t'nlertt 
2.  Ctnasc  im  3.  Umie-BnL  -  Fruns  Ilillpr  von  Crulier.  k.  k. 
)li>rrslh  und  ordcDlIichc'r  l'rorpswr  am  bAbonm  (i^nie-CurKf  im  Kuhtwtand«, 
(lumlhnr  dra  Fmnz  Jmt'|ib^)nlptu  und  Kitu-r  der  dM-mcn  Krunt^  .3.  Clii«u> 
u,  §.  w.,  befand  »ich  1869  b«i  Abt  Virrthvi<ligun]|i«-In»(iindsnlzun^  Üfr 
AuHH'nxrcrkit  vun  Vpruna  und  bildi-lc  eii-h  In  <tfn  futjtcndMi  Jnlirvn  am  lu'Vbereii 
nriiiv-nurw,  un  der  Akndi.-mle  Atr  Mldi-ndiTi  KOti«!«  und  um  |Hi1y  ledintvhen 
Innlilule  in  Wien  liAbtr  nun.  0 ruber,  -«eit  IriflS  Obll.  und  in  d«)  Venjf-Htub 
tlWiietitt,  arbeilete  lHßd  an  dem  Enlwurte  d«r  ßesaniml -Anlage  de*  wr- 
^ctianzlen  Latjore  auf  dem  linken  Vtct  der  Donan  bei  Wim  und  l«itc(o 
>>)iSler  den  Dan  vun  vier  Werken  iii.-s!ieIlN!n.  FOr  «rfno  bemtnufirndini 
U-ii^tiingcn  ward  ihm  di«  AllerhAchstt*  [lelobunp  xnlhiHl.  Nach  dinn  Feld* 
/Mg<-  von  18(lfl  7nm  l,<-hrr.r  der  Schflnbaukun*!  an  der  k.  k.  (ienie-Akn- 
ili'iuii'  und  um  hftheren  rronie-Ciinw  crnnnnl,  vi'rfu*»ii'  (iruber,  der  l**6M 
:cijm  )l|ilm.  licfördcrl  norden  wHr.  onlo'M'bndot  »einer  l.ehhbli(i)tkeit.  im 
Anriniv'i'  des  Kciehs-KriotcsininJNtenum»  eine  mtiütfrtidtige  Anleilnng  für  die 
Anbyi*  Vun  Kaiernen  und  MiliUlr-SjiitSlcm.  eine  zn(!Phftri|[e  (k*i»i>id-S:imm- 
lunt;  iiiiit  fersctiirdene  andere  lMiulechni'4che  Ktaburale.  1877  wntd  firubitr 
JMin  l'rofrsMr  am  höheren  Ucnie-(*ur«e  mit  dem  Range  und  den  IWa)ien 
i>iries  iirdenllichen  AfTenlliehen  ['rareflsors  der  tpchniiHdien  HucbMdiulu  in 
Wien  eninnni,  worauf  er  1887  für  milW  I^eitlungen  ab  Geflervl-Seeretlr 
de»  inlernalionalen  bygienixcbcn  CongroMO,  dowo  OrfiuiisBUon  und  Darch- 
ruIirunK  er  leilele,  den  Titel  etnca  Harr«ÜiM eriddL  SeH  1888  islGrnber 
:iii'~f'rurdeiilliche!>  Mitglied  des  obenlen  SaidUts>RBlhra.  Kuh  »eimm 
Aii-tnllf  aus  der  Armee  «urde  Hofrsll)  Ornber,  aii  Ikiukllintler  erUaa 
i;:irii;<'>,  Ton  Stn.it*-.  Landes*  und  GnnwodcBBhArdwi  tur  Votlufte  i»ii  Etil- 
uiJrli'ii  und  Gulaehten,  zur  Mitwirkung  b»)  lleralbuiiKvn  mn  Geleisen 
u  .".  u  hftranftexajten.  F.r  «n-fprti|tla  PHbi«  nnd  VnrnftM^blligr  ftlr  eine 
^•r»SKe  Anicftbl  von  Ollentlicben  Gelriiudcn,  lüucmcn.  Civil-  und  MilitSr- 
S|ii1ülcm,  und  leitete,  wenn  diese  (Ur  Wien  beslimml  wanm.  audi  d«n  Dan. 

llaekonberg,  Itidiard.  Geboren  am  2A.  Juni  18.19  za  Dtüntx.  Val<-r  war  Lawles- 
Ailvin'.'il  in  Drtinn.  FmKotlieilt  hid  2ü.  ä«'|il-  aui  d«r  T)>efe*ianW:hcfl 
.Mihllir  Akademie  Mllbrt»cli  »tandtKtwr  SliTUwir.  Am  14.  Apri)  ISfiK 
I  iiicril  2  ClitMO  im  7.  Genio-Bal.  —  Kiehard  Hackvnberg  KdUr 
von  Keicbheim,  k.  nod  k.  ÜbaL,  Rillet  den  Fram  JaM|ib-On]ci»  oml 
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HesitztT  des  Mililär-VcniiiMisIkrtMizos,  \vU{  seil  IhtM  im  Kuliestaiidi'  zu 
Wien.  Als  Obll.  zoirhiu'li*  er  sich  als  Work-OflicuT  auf  «Joiii  .Muiiti'  t)nMM* 
in  IVscliiiTu  am  S<-liia('liMa<;('  von  (Instoza  XHiMi  derart  aus,  da^s  ihm  diu 
Allerlinelisle  liclolimi^  ziillieil  wurde.  -  Kr  avanc'ifrte  1870  zum  II|»lm.. 
ai)soIvier(e  als  solcher  den  höheren  Ticnie-Our^  untt  rllekle  1HS2  zum 
Major,  1880  zum  Ohstit.  und  1890  zum  Ohsl.  vor. 
Hold,  Ah'xandi'r.  (i«'lM)ren  am  2V.  Feh.  1838.  Kinizethoilt  am  25.  Sept.  Fre- 
«juenlant.  Am   li.  April    18r>9  Interlt.  2,  (llas-<e  im  3.  CSonio-liat.  Ale- 

xander Freiherr  von  Hold,  k.  und  k.  FZM.  des  Huhe>landes.  l'ilUT 
der  eisi'rnen  Krone  1.  (Ilasse,  (ionunandeur  <ies  Leopohl-Ordons  u.  s.  w. 
geheimer  Uath  un<l  Inh.  des  !nr.-He<r.  Nr.  (il,  ward  1859  beim  liaue  drr 
Ihiiekenköpfe  von  Va<'arizza  und  Hor«r<»forle,  zur  Sprenpin^  von  HrUi*k«'ii 
und  aniieren  kriepslei-hnisehen  ArlH.'iten  verwendet.  18(»i,  nai'ii  Alisolvieniri)! 
der  Krieirssrhuh»,  als  Ohit.  d(>m  (ienend>lahe  zu^'et heilt  und  dem  Arme4>- 
(Ininmando  in  Verona  zm*  Oienstleistuntr  zu<rewiesen,  avaneierle  11  nid 
I8(><}  zun)  llpim.  im  (ieneralslahe  und  machte  im  Ilaupttpiartiere  die 
ISehlaeht  von  (!u>loza  mit.  Für  seine  in  dieser  Sehlaeht  ;;elei.sieten  Ilieiiote 
ward  er  mit  der  AllerhrK'hslen  Helohun«;  au>«!ezei('hnet.  Ilienuif  U'i  der 
Militiir-Ma))pierun<;  in  Syrmien  und  liosnien,  hei  der  Mililär-Trian«;u}ieruiis! 
in  SielH.'nhiirtren  und  der  Militär-Cirenze,  im  (ieneralstahs-  und  Trup|H.'n- 
dienste  verwendet,  ward  Hold,  Major  seil  1873,  187  i  zum  lA'hriT  ih'< 
operativen  (ieneralslahs-l)ien>tes  an  der  Krie^>sehule  ernannt.  In  dieser 
Stelle  wirkte  er  bis  !878  und  erwarh  >ieh  dureh  seine  aus.somnieiitiielien 
LeiMun^en  den  Orden  der  ei^ernen  Krone  3.  Clas.se.  Seit  1870  Obstlt.  im 
(ieneralslahe,  ward  llold  1879  zum  Obst,  befönlerl  und  zum  Vorstünde 
der  ö.  Ahlh.  des  Heieh.s-Krie^^sministeriutns  ernaimt.  Seine  wiehli;;en  ArUMteii 
anlitsslieh  der  l)urehliilirun<r  der  Armee-()r^ani>alion  fanden  ihren  Lohn  in 
tier  Verleihun«r  des  Futterkreuzes  des  Leopol<i-(.)rdens  (1883).  Ilieniuf  aU 
Vorstand  in  das  FrlisidiaUlhireau  des  neiehs-Kriejrsministeriums  lKTiir«*n. 
verblieb  llold.  (i.M.  >eit  l8sr»,  aul"  diesem  wiehli»ren  l*o?»ten  bis  189(1.  Für 
seint'  neuerlieh  erworbenen  Verdienst*«  ward  ihm  der  Orden  der  eisi»rneii 
Kronr  2.  (!la>s(>  verliehen  (1887)  imd  die  von  ihm  U'wirkle  KinfUlinin^ 
des  lntendan/-Krie<r>s|iieU  lohnte  ilie  Ailerhöehste  llidobunj;.  1890  zum 
FML.  befördert,  war  Hold  hierauf  als  Seelions-Chef  im  Reiehs-Kru»«;-- 
minislerium  thittit;  und  erhielt  für  die  Ferti*;stellun<;r  der  neuen  Verpllinfs- 
und  Train-Vorsehrift  das  (ionunandeur- Kreuz  des  L(*o|M)ld  -  Ordens.  \H9V 
ülHTiiahm  er  da>  CiMumando  der  13.  Inf.-rrup]>en-I)ivisi«»n  in  Wien  und 
lh9r)  (Ia>  (lonimando  des  11.  Üorps  in  Innsbruek,  auf  welehem  iNislon  er 
lN98  zum  F/M.  ernannt  ward.  F/M.  llold  isl  aueh  als  Schrin.steller 
h(  I  vor<;('trelen.  untl  zwar  1807  mit  einer  (lesehiehte  des  Feldzujses  iHiWt 
in  Italien*  die  allgemein  als  die  erste  objeetive  und  mit  Saehkennlnis  f^v- 
srhrielM'nt*  |)ar>teilun<r  der  Krejirni^se  auf  «lern  itulienisehen  Kricgssi*hau- 
ptat/.e  anerkannt   wird.  F/M.   llold   übertrat    liUR)  in  den  HuhesUind. 

Merkl,  .hihann.  (ieboren  am  20.  .Milrz  18il  zu  Vinkovee  in  Cruaticn.  Valor  \>\ 
Oblt.  im  7.  (irrnz-Inl.-Ke«:.  Kin^etheilt  am  25.  Sept.  aus  der  ThcrcsianiM'lien 
.Militär- Akadrmi«'.  Ärarial-Slittlin«!.  Am  11.  April  i8ö9  rnterli.  2.  (Hasse  im 
1.  (ii-ni(-li:it.  Mrrkl  quittierte  1807  als  Oblt.  ohne  Deibelialtung  des 
<iliarakt«-r>  inid  «<leht  ;re<ren\Närti{r  als  lns|M*ctor  im  Dienste  der  SOdbalin- 
(irM'ilM-haft. 

Mlazowsky,  Karl,  (ieboren  am  0.  Oct.  1837  zu  Wittin^^au  in  Bulimen.  Vater 
war  <iemeiner  im    M.  Inf.-Heg.  Kingetheill  am  2ö.  Sept.  FrequentanL 
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t.  Mni  18f>0  InlerlL  2.  Via^e  \m  3.  (H-mo-ikl.  -  Mln-£DW»by  machli- 
dtü  KuldzUgu  1859.  1H6I  unii  IMfifi  mit  und  iM-warh  lich  in  dr>m  lolxlon-n 
die  Allcrh'vrhslo  Uolobtuij;.  Als  OMt  (>cit  1866)  wunJtt  «t  tH7()  in  ibw 
tenhniitch-ndniinutnilivo  MiliUIr-Cuiniti^  cummiindicrt.  Er  schied  IK73  buk 
dem  Hv«reav«rbandi'. 

Nankdon4  Siniun.  ßvtmrrn  um  Ü».  Uct.  IM38  xa  Valjuvu  m  !:!<?rl)iiiH.  VuU-r  int 
Sonalof  im  FllrxU-nUiuin  S«rtii(>ri.  Eing^lhrilt  nm  I.  OcL  /uhlz*j(;lin|r.  Am 
:«}.  Hi'pL  18äß  in  die  ThßnuiianiHchtt  M>lilHr-AkHdi.<mi?  zu  Wiener  Neustadt 
(ilHTuct^L  —  Nenadovic  wurdt>  1868  «•■gen  R^rthi'jlrgung  an  oiner  Vor- 
aoliwOniiiK  BU  fiuaHio»  de»  FQnten  AUxiindc-r  Karanrurgicvid  in 
ilt'lltrud  erwhoasen. 

Obioh,  Alfred  von.  Geboren  am  2.  Oct.  1B37  na  Pm«.  Valcr  M  Hplm .-Auditor. 
Kiii)^lh«ill  am  25.  Sppl.  Kretiuetilfliit.  Am  30.  Sojil.  1857  wi.-^Mi  ungo- 
nUtrenden  KortMchrittcn  zum  6.  Gcnio-UaL  tranNferiQrl. 

PMkft,  Johann.  Golwrcn  nm  M.  Mni  1840  zu  JuM.'ph§lHdl.  Vali^r  i^t  Major  in 
l'«n«i<)n.  Kingfrlhfill  am  :1h.  Svpt.  MiliUir-Sdniin);.  Am  14.  April  18^9 
Lltil<-rll.  3.  Claw«  im  tt.  Ginio-EIal.  —  Pnaka,  Ülill.  wtl  1 866,  ijuittiurlp 
in  dt-maelbon  Jahre  ohne  BoibchnlbiDy  dm  Cbaraklom. 

Poppovlch,  Staiii^nuH.  GvlKmin  am  38.  Nor.  1S3A  xu  Mracai  in  Cniatwn.  VnliM- 
i.t  Ohit.  iin  i.  GrenE-lur.-ttqt.  (CiuxiHheiU  wn  Sä.  St'pl.  Militür-Stiniinijt. 
Am  14.  April  ISfiS  Unlerlt.  2.  CIsmc  Un  10.  Genw-BaL  ~  Foppovleh 
wurdu  1866  Ubit.  Kr  i|uilliorie  in  demaelhtED  Jahr«  ohn»  fleilifhiiltuoit  Ata 
Gharaklcra. 

Reis,  Johann.  Geboren  am  86.  Juti  1HII8  zu  OliuOlz.  Vater  bl  PiniriKr  im 
12.  J3gef-|{a(.  Emgetheill  am  25.  Sqit.  l-'re<|UMitant  Am  I.  Mai  1859 
Unlerlt  2.  Clawe  im  ft.  GMiie-lltvI.  —  Johann  llvin,  k.  ond  k.  (AmL 
und  Riller  dco  Fnuu  Jmwph-Ordmu,  Ivbt  im  KahMUndo  au  Wton.  Er 
bclhr'iligte  «ich  IR&9  an  dein  Itaue  de»  Brnirkenkopfw*  Vun  Vncarwza  und 
der  VorthaidifTunjts-lnslandMtUnnit  \nn  Veromi.  Nurh  AbwiIvieruDit  de»  hAliemn 
liciiii'-Dursen  wurde  Kein,  «eil  IS71  l)|itin.,  in  da«  twrhniM-h-admini- 
»Iralivc  Milillir-Comile  und  1875  in  die  6.  Alitli.  de»  Ki:iGhs-Knei;sMini- 
!>leriiiiiis  L'ominandiert.  in  welcher  er  an  den  daiiiaU  durrhgefUhrlen  tteformcn 
in  diT  KinrichUing  der  ünicierslOchler-i^niebun|^ln!-litulP  bervurnigendeD 
.\tilhi-jl  nahm.  1879  von  diecer  Verwendung  «nlhobnm.  wurde  Keie  18S5 
/um  Miijor,  It^KX  zum  Oh>.ll<  und  1891  aU  Genio-Dtntctur  in  Ptda  Rum 
OiM.  lif'rnrderl,  iiU  welcher  er  im  f<i)x«nd«D  Jnhrw  in  deti  Muhnlaiul 
(ll)iTlr;tt. 

Ricdl,  \k\xm.  G<-l>uren)im  14.  Üec  1837  >u  Kadki^liunt  >n  Sleii-nnatk.  Valer 
»1  Sla]i-,|r(iin|icler.  Kinüelheill  am  85.  Sept  Fre<|uenlant.  Am  1.  Mai  1869 
I  nlirll.  -J.  Clatise  im  II.  G«ai»-Ual.  ^  ] g n a S  Kiadl  Edler  vun 
Nnr.ntonau.  k.  und  k.  Olnt.  und  Boailzvr  d*  HiliUf-V(<rdi«n»tkreuun, 
Ulli   im  liiiheilnnde  zu  Gmz. 

Samonigg,  Johann  Gelxiren  nm  2!.  Dm.  II$89  ■■  8difln*(«in  in  Ejteirnnarlt. 
VHtvr  i-l  GuUksilzi'T.  F.ingetheül  am  1.  Ort  7Ablafi)(linf|.  Am  I.  Hai  1869 
t'nlerlt.  2.  CIbkw  im  H.  Gmie-Dal.  ~  Johann  Ritlar  von  Samuniitf, 
k  und  k.  Tiluhir-F/M.,  Groiwkrvu«  de«  Frans  iiki«|ili-OrdeJU.  Hilhv  d» 
I. in pild -Ordens  und  den  Ordei»  div  HM^mcn  Kruw!  3.  CIomc,  Biuiilzer  de« 
MihtiLr-Verdieimtkrenzca,  gcbetrMr  Knlb  u.  %.  w.,  lebt  gvfen«lirli|t  im 
ünlu'-l.mrk-  zu  Graz.  Wlbreod  dM  Feldaagi«  1859  laatart«  SaiiiuniKi; 
l>i-i  <[<'r  V>Tlheidi)tDni{8<lnBtiiwlmtsuDf  von  Verana  DwoalB.  1863  nach  Ah> 
>i>l\i('nin»  der    Krteir>«Gbute.  luni  OhiL   tm   Inf.-Rtil.  Kaiaor  (Nr.    If,    b»- 
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tiinlrrl  iitHi  «It'in  (i<>iM'i*.'iUlalM>  /ti^rrtlu'ilt.  iiiiHl  w  in  (li>ii  rol<rrri<lrri  Krit*«!».*!!-- 
jitlircn  im  Miinsaidiriisto  uiul  \m  dor  MappitTun^  in  l)ii«^am  Vurwvmiurii;. 
18(W»  zum  Hplin.  im  (icruTalstaln»  iM'fördiTt,  foflit  Samonijrj!  als  Ilripidf- 
(ion<Malslal>s-()flici('r  Ihm  Skalilz,  Kazow,  Köni'fjjrätz,  /wKtaii  und  Tuliitsrluiii. 
Kür  sniw  hcrvnrrajri'ridcii  I.cistimjri'ii  wiihriMid  d^'s  Koldziißos  ward  ihm  diT 
Ordrii  d»T  i'i><*rm'ii  Kronr  ;{.  (Hasse  vorliclu'».  Nach  dorn  Krit'drnssi'hliisM» 
als  (iciMTalslabs-Oriicicr  auf  vi'rs«*lii(Mli»ru»n  l\)sU'ii  violsi'ilijj  tliäti^.  wani 
Samonijjj?  [HiW)  als  Li.'lircr  in  die  Krie^rssfhiile  ein<|;oll)eilt.  In  dieser  Wr- 
weiidnnjif  1872  zum  Major  im  Iiif.-Iiejj.  Kuhn  (Nr.  17)  hefördorl,  wiir«! 
er  1878  in  das  neu  formierte  hil'.-Kejif.  Jellaeie  (Nr.  79)  lÜKTselzl.  zur 
Mieiistieistuti«;  hei  demselhen  !»('>! inuni  und  dureh  die  AllerhrH'hstu  Ikduhuii:! 
ausjr<*zei<'lmet.  1873  hefami  sieh  Samonijr«?  wieder  in  Zutheilun«;  Umim 
(ieniTalstahe,  in  welchen)  er  l87(i  zum  Ohslh.  avan<'ierte.  Er  wunh»  IsTS 
(Ihef  des  l.andesl>eselireil)unjrs-Hureau,  1871)  Ohst.  und  1881,  unter  pleiel:- 
zeitijjrer  Verleihunjr  des  Mililär-Verdienst kreuze-«,  (ieneralstahs-(lhef  lH.»iiri 
(ieneral-Commando  in  i.end)er^.  1881  zum  (lonnnando  der  23.  Inf.-Hri«;ade 
herufen,  ward  ihm  hei  dii'sem  Anlasse  fllr  neuorlicli  erworhene  Verdieiistu 
das  l^itterkreuz  des  !.eo)K)Id-()rdens  zulheil.  188,')  wurde  Sa mu  ni  «rj;  zum 
<iM.  het'ördert,  l88r)  zur  8.  hif. - l^ri^^ide  ül»erselzt  und  1889  mit  dvin 
(Kommando  der  n.  Inf.-Truppen-Division  hetraut.  1890  zum  FML.  hefördorl, 
und  189.')  zun)  (u>neraMns))erlur  der  .Mili(är-Kr/iohun«is-  und  I{ildun*rs- 
anstalten  ernaimt,  war  er  in  der  h't/t<renannten  SteUun«;  nachdrileklieh  lie- 
mUht,  das  Krzielum^rs-  und  nildun<r>wesen  des  k.  und  k.  Iloen^s  eiiUMu 
neuen,  zeitjrcmässi'n  Aufsehwunjre  entjre^on  zu  tüliren.  Seil  1898  iKdiniiel 
si<-h  S  a  m  u  n  i  jr  j?  im  Ruhestände. 
Thyr,  Maxitnihan.  Tielmren  am  i\.  Mai  183S  zu  n«*iovar.  Valer  ist  ISau-In>|K*i*tur 
in  A^ram.  Kin^i^el heilt  am  2.').  Sept.  FreipuMilant.  Am  1.  Mai  18Ö9  Interlt. 
2.  (Hasse  im    1.  (ienie-Hat.     -Maximilian   llitter  von  Thvr.  k.  und  k. 
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FML.,  Kitler  der  eisernen  Krune  3.  (Hasse  und  Hesil/.or  do.s  Militär- 
VerdieH'^lkreuzes,  wurde  l8(ii  zum  hd'.-lietr.  Kaiser  [St.  1)  Ininsferierl 
und  zum  Ohlt.  hefördeit.  Als  Ilptm.  (seit  18()l))  maehte  er  den  K«*hizu;! 
in  Italien  mit  Au>zeiehnun};  mit.  l87.'>  zum  .Majur  im  Inf.-Hej;.  Krzhor/.o;; 
Lud  wi^  \'iet  or  (Nr.  ().')!  ernannt,  wurde  er  in  den  (ieneral>lah  filNTM.*tzt  und 
als  Lelner  der  Taktik  an  die  Krie«rsM*hule  etiunnandiert.  hi  dieser  Verwenduli:! 
avaneierte  er  1877  zum  ()l)>llt.  und  18h()  zum  n)»sl.  1S81  Cominundant 
de<  hjt.-Hejr.  Kejrrvärv  iNr.  itii,  wurde  er  188(5  C'.ommandant  der 
SO.  hif.-lirijrade  und  Is.s7  tJM.  Ais  (lommandatit  der  Hl-.  lnf.-Tru|i|H^n- 
Divisinn  rfi<'kte  er  1.S91  znm  KM!.,  vor.  Thvr  «»tar!)  1892  zu  Temesvär. 
Kr  l)e<a>s  als  takti^eluT  Faeh><-liritt«'leIhT  Kut    und   Hedeuluiif!. 

Vani,  Tilus.  (ielniri'n  am  U>.  Ort.  18f-(>  zu  (!nmo.  Vali>r  i^t  Kn*is-I*liv<ikus 
in  Lodi.  Kiii^'i*thcilt  am  1.  Ort.  aus  diT  Thtresianisehen  Militär- Akademie. 
l.omi»ardiseher  Stiltlint!.  Am  1  i.  .\pril  l.sr)9  i'nterlt.  2.  (Hasse  im  2.  Geni^ 
Hat.  Varzi   i|uitti('rte    l8()0  uhne   Meihehaltun«!  des  (iharakters». 

Zamboni,  Kmil  \on.  Vater  i>t  lMat/.-()|wlit.  in  |{a*in<a.  Kin>fetheiit  am  25.  S«»|>l. 
Kre«|uentanl.  Am  I.  Mai  18:)*.»  IHterit.  2.  <!las>e  im  1.  (Senie-Bat.  — 
Kmil  /amhoni  von  Lur  h«' r  t'e  1  d.  k.  imd  k.  Titulnr-(1M.  und  Ritter 
der  eist-rnen  Kiorie  :\.  <:lassi>.  i«>|il  im  l!uhe>tande  zu  (Ulli.  Kr  alisolvierto, 
nachdem  er  dm  l'eld/n^r  1859  hei  der  Kli>ti>narniee  niitj^emachl,  den 
linheiMMi  (nnie-Cur^  und  wurde  18H()  Uhlt.  lS(Wi.  im  Vertiaiidc  dc»  1.  Cuq» 
und  der  h-iihti-n  (!;iv.-hivi^i<tn  Kdi'Klieim.  Im»!  >ieh  ihm  bei  Pudol  GSe» 
IcLM'iiheil    zur  .\n-*liihi  nn<;    von    lerluii^eiicn    Arheiien  im  feindlichen  Feuer. 


Zum  lioni  avonrierti!  Ifi7fl  stuin  llplui^  tSBi  xuni  Majnr,  IHSa  sam Ob»tlt. 
und  iHHtl  mm  ÜImL  AU  Ot^nK-Chcf  dn  15.  Oirp*  erbur  er  I8TI(  •eiitr 
FptisHiiiiurunir- 

1860. 

Bakalan,  Karl.  ri.-buTHi  oui  (.  Mut  1811  x.a  Tri>liiUcli  in  Mähri'n.  VulCf  M 
JuwclltT  in  ßrUnn.  Eiii{;u(hi>ilt  ain  I.Ocl.  ZahlzOglinK.  Amä-t.  Miii  IHÄD  nnturlt. 
2.  CtaMC  im  5.  Genie-Bat.  —  Karl  Uabalars,  k.  uad  k.  Ali,  Riller 
rlvr  cbernen  Kroiw  3.  CUmc  und  UcsiUer  de«  Mititltr-VcrdiGnitlkruuua,  war 
zuk-lzl  Chef  dor  II.  ^clion  im  ti>i^bni>>ckon  Utbtär-Ogiuilä.  Er  bcnodi-l  hicIi 
seil   ISdO  im  Huhostand«  and  Ivbt  in  Wien. 

Bacsr,  J<.m>|.|i  DiumnR  Jnlionii.  Gt-burvn  nm  M.  l>ve.  1H.19  lu  KfiniKsrUlz.  VnliT 
war  i;<;;in)<t>Unrzl  Eingi-Ihoilt  am  1.  OcL  Uililär-Sliniinf.  Am  2i.  Mai 
1HÖ9  1  iiUrtt.  2.  Clnwe  iai  2.  Gcnit:-Ilat.  —  Hnurr  orwnrli  ticti  dir  «in 
VcrhulO-ii  uiihn>nd  d<»  Fvldzu^»  inää  in  iLilittn  die  Allvrhöcliaiv  Dvlobaog. 
iljdm    mH  1871.  >tarb  i-r  1873  zu  Wien. 

Bflnko  Tflii  Bolnlk,  AUred  Freiherr.  GotiufUD  atu  29.  Mai  18(1  uj  Ivouska  ID 
Croal  .  .  V.^ror  ist  Ubsl.  im  I.  Urfiiz-lof.-Ui'g.  Kij)BcllK>ilt  am  1.  Uci.  JUiliUr- 
Slifli  \in  21.  Miii  185'J  rwprlt.  X.  CJaMi-  im  laGcnio-Bal.  —  lienku 

wurd  !-i;i  mm  Inf.-Rog,  Sokf-ori*!  (Nr.  78)  tnuwfericrl  und  quilUaH« 
1H61   '  liiK'  ItfiLclialtung  dos  Oriicivrs-ChanikU-r». 

Biliintk,  ltN<.'o.  lieboren  am  2H.  Fvb.  IS3»  su  SlvrnlMrg  in  MUhrun.  Vater  bt 
Dlilm  K.m^.-lh>-iil  am  I.  Ocl.  MtlilUr-f^tiniing.  Am  3t.  Mai  IMäU  IJnterll. 
2.CI;.-M'  im  3.  rx^niMlat.  •-  II  ug»  Itilti^r  Bilirnnh  viui  Wal. so  Im, 
k.  und  k.  FHU,  Etilltrr  dtr  vLnfrnvn  Kniix-  3.  Cia«M)  und  BniUcr  de« 
Militiir- Verdien.'illireutcs,  tnachlu  don  Fuldsuft  lflA9  iii  Ibilien  mit.  wgrde 
1865  Obll.  im  Iiir.-Ref;.  llo*>(>n  (Xr.  H)  oiid  1866  Hjitm.  im  (ictwml- 
slabo,  in  welcher  Vc-rwcndiing  er  an  dem  Kringi'  gegen  IVeiucun  111641 
Ihfilnahm.  1872  lutn  Inf.-Rcjf.  Schwerin  {Sr.57)  Iranaftfricrt.  avanelert« 
er  1876  sam  M^jor  and  1878  xoni  Obatll.  I87D  in  dn«  l-'videin-Bar««u 
des  (ipni-niMabM  rommaiiditrl,  rllckto  i.'r  1882  /um  Oh^t  viir  Im  .labnt 
IUHfi  ^iim  Inf.-R<Tr-  Kninpiina  vi.n  Prcw^icn  (Nr,  20)  llUrw-lxt. 
u'iirdi'  vt  IHUH  Oimmuitdant  der  3.  Gi-blr^Brlgadi!  und  OM.  AI»  dimmaii- 
•  loiil  'Irr  :4ä.  tnr.-Tru|i]ivn-Diirixi(m,  rlldclo  er  ISflt  xum  FML  vur.  !M>it 
lr<!).%  mit  WiirleKcbUr  beurlaubt,  »larb  Bilimek  1896  zu  [lml:i{i.-.^L  Er 
i>l  Jiuch  al»  mililSrischer  SchrifUlollcr  in  «ehr  boachlensworter  Wciw'  hör- 
uir-n 'treten. 

Brandl,  Atbin.  l'iobor«n  am  -^6.  Ik^c.  1840  su  Kfln^griits.  Vater  i>t  Unlirll,  PJn- 
p'llu-ilt  am  r  (.M.  .MiliULr-Stiaiing.  Am  34.  Uai  1859  UnlitrlL  2.  CIium.- 
im  10.  Genie-Bai.  Ilrandl,  1862  zum  Inr.-ftef.  Ruxbaeb  (Nr.  40» 
li':iii>roriert,  i|uil(lerlv  1868  uline  Bt'ibtdinitung  d»  Chanklen. 

Brunner,  Morix  J<K>e|>h.  fieboren  am  30.  Juü  1839  tu  Wkn.  Valer  war  Huf- 
kanziisl.  F-innelhcilt  am  1.  Üd  MiliUlr-StifÜin«.  Am  24.  Hai  1859  lintcdL 
*J.  i:ias!H>  im  2.  ßciüe-BiL  —  Moria  Bitter  ntn  Rrtiniier  iat  gvgMi* 
Mürliir  k.  und  k.  FML,  BiUer  des  I.ffO)>old- Orden»  and  ds«  Orden«  d«r 
i'JMTriri  Kritne  3.  Uaue,  llniUiir  tloa  Uilitar-Verdivnftlkntnse«,  ih-r  ({oldenen 
.Mi''l;iil[i'  FiiT  Kunst  und  WinonKilnn  n.  «.  w.  Er  abaulvterte  al*  junitvr 
n(ii.i,-(  <len  böheron  Owii*.*^»»  and  wurde  186«  aU  OMt.  U-i  der  Ver- 
lli<'iiii)tiinpi-ln'>landteUunft  von  OlnDU  verwendet,  wu  er  di-ii  flau  de* 
I  nivi>4>riM-hrn  Ijif^erfuri*  b«i  NUnliUl,  fDr  welche*  er  se1b«t  den  Hau  enl- 
ui'tli-n  lialtf,  leilHe.  Pllr  »eine  lldUigki-'tl  in  diesem  /eilabiichnille  wud 
•T    mit    der    AllerliOchiten    BeloboBi;   Ba*|[ewichoeL     Nidi   dem  Keldcugo 
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iiiit/.lf  Iji'utiiit'r  eine  ilmi  /.iir  WtMlfrhiltiiin;;  (i:ir;;i'lM)((*iie  /.wrijiihri*;«' 
(i('li>«5t>iili4>it  /Ulli  Vititiicilc  (ic>  |)icnst4's  auf  das  iM's|(>  aus.  Im  Jafin*  isii.H 
wani  rr  iKt  S.  Al)tli.  «Ifs  IU'ichs-Krit'^>njinlsU'iiiiins  /u<;otlMMlt.  in  wi-lrlnr 
M*  4'iiir  ausstTonlriillich  fnirfjlhan.»  Thätijjkoil  zu  Ouuston  diT  (ii'nii'-W.ifTi- 
i'uHallrl«'.  Nat-Ii  dein  Kallt'  vtin  Slrassbur^  wurdi?  HruniUT.  diT  iNT«» 
zum  llplin.  hcfünlni  wordfu  war,  als  iJt'iir-lil-rj'staltiT  dahin  eiit>c*nd«'t 
und  i)ald  nach  si'incr  lltickkt'hr  «'ifol^rh'  soino  Krnfununjj  zum  Miljrli»-d«' 
d4T  kaisrilifhcii  (lommission  f(ir  dl«*  WiiTUT  Wchausstidlun;?  von  \h7'A.  Im 
.lahn»  1H70  IllMMiiahm  vr  (Vw  Krchirtitm  dor  SlrfffliMirVcljon  inililiiriM*lii-n 
/rilschiill.  wch'ho  er  bis  IHSi-  in  ausjr^.zoit.finclor  WViso  ftirlfnlirlt'.  1875* 
wurdr  IlruinuT  l.clinT  diT  Fortilication  und  des  K«'slinijrskri«'^e?«  an  di-r 
Ti'fhnischi'n  Militär- Akarh'mi«*  sowi«'  an  nu'hrrn'n  Karh-Hildunjrsanstallff». 
WiihriMid  dieser  Vi'rwonihuijr  avanriorle  er  1883  zum  Maj«»r.  Nai*h  >i'in«-r 
Knlhohunjr  vinu  I.t'hrfa<-ho  (J88ü>  wirktt»  lirunn(>r  als  fionie-nirortor  in 
rndiinjp  und  I*rz«Mn\sl  mif  jrrossom  Kifnl;:^.  Kr  schuf  t'inc  staltlirho  n»'i)i.' 
von  lirfolitrun^cn.  inihliiriscliou  Hnchliautcn  und  wcrtvnlhMi  nof('sli;;iiii;;s- 
Knlwürl'm.  In  dic>rm  Zeitraum«'  avancierte  er  J887  zum  Ohslll.  und  \S\M\ 
zum  Ohst.  181>;J  ward  er  als  Vorstand  tier  8.  Ahth.  in  das  Reii*hs-Kriejr^- 
ministerium  luMMifen,  \vt»  er  <iem  <Jenie-S!ahe  seine  j?ej^en\värligo  ()r«5:uiisatiiin 
zu  jrehen  wussle.  Im  ,lahre  \H\)7y  rlickfe  er  zum  (iM.  und  zum  Section^- 
C.het'  im  Heichs- Kriejf<minisl«'rium  vor,  in  \\<'lcher  Verwendung!  ItrunniT 
die  ()r;;anisati<»n  der  IMoimier-Triippe  zum  Ahschtuss(>  hraclili'  unti  eine 
Heilie  wiclititrer  Arl)eiten  au^tilhren    liess.  Wer  inuner  in  Zukunft   «»in«' 

(leschichu«  der  Kt»rlili<*alinn  schreihen  ma;;,  wird  dem  hahnhreclienden  Kiii- 
tlusse  dies4'>  Mannes  «rar  nianclies  Wort  widmen  mtNsen.  Man  nennt  Hrurin  i' r 
Ix'i  uns  di»n  »Vatf-r  der  ll(l<'htijren  IJefe.^fi^'unjj»  und  seine  zahlriMchon  fa«^h- 
wi>^enscl)aftlichen  Schritten  (namentlich  ^eirie  Lehrlifleher!)  sinii  in  dii' 
mei>ten   europäischen  Sprachen   (ijierset/l    wonleii. 

Delcourt,  Philipp  AiMlrt'as.  tielM)n'n  am  2'2.  .luli  18;?7  zu  Wien.  Valor  war 
Kammerdiener.  Kinjretheilt  am  1.  Hct.  Mililär-Sliltlin^'.  Wurde  am  2."i.  Sopl. 
187)7  des  Krcipiat/.es  verlu^ti^  un<l  zmn  ZaIdziVliuj;  tilwiselzt.  Am  2 L  Mai 
18:j*>   I'nterlt.   2.   Cla-M-   im  8.   (M-nie-Uat.  HeN-onrl    avaneiorlo    18rtH 

zum   Oltit.   und    18()8   zum    llptm..    >«larl)  jt'doch   >chon    1877  zu   Wien. 

Despiiiits,  Paul,  (iehoren  am  '2{^.  Sept.  18  in  zu  Komoriste  in  rnpini.  Vater 
war  (int>l"esiizer.  Kineret  heilt  am  1.  tict.  Zahlzn;.dinir.  Am  30.  Sept.  1858 
>einen  An«reln"»ri«rcn   rück^re^lcill   . 

Dure,  Friedrich.  (Iehoren  am  1.  .Nov.  18  in  zu  Maden  in  Haden.  Vater  war  Hankicr 
und  lifipjer  in  lionh^auN.  Kin^jctheilt  am  1.  Oct.  Zahlzö^jrlin};.  Am  2\.  Mai 
|8')*»  I  nttMJI.  '2.  (;la>-c  im  *J.  tii'nii'-lJal.  I'rieilrich  Dur«*,  k.  und  k. 
Titular-(*list..  IJesitzcr  de««  .Militär- VerdietiMkreu/es.  avancierte  18<>5  zum 
Ohll.  und  18ii<)  zum  llptm.  1871  zum  (iencraUlahe  eintrotheill,  wurdu  er 
1^7J  in  <his  Inl.-IIeL'.  De  n  t  «»c  h  mc  i  ^  t  e  r  'Nr.  1-»  ülKTselzl.  In  diesem 
ril<-ktc  er  1877  /um  Major  und  1871»  zum  Ohst  It.  vor.  1882  zum  Inf.-Ke^. 
Iladcn  'Nr.  .'»n  lrari-l«'ri«rl,  -«hlid  Duri-  \ss:\  aus  «ler  Artivitäl.  Sfin 
Dumicil    iol    Wien. 

Eckmann,  Dtuninik.  (ii-horen  am  27.  Od.  18  il  zu  (Jro-^s-Knzorsdorf.  Vater  i«it 
llau->l<e>ilzer.  Kim/'theilt  am  1.  Het.  Zahl/iVhntT.  Am  21.  Mai  1H59  l<nterlt. 
2.  (.I.i>^«*e  im  1.  (ieiiie-lt.it.  -  D o IM  i  ii  i  k  K c  k  iii  M  u  II,  k.  unH  k.  MinisteriaU 
rath  und  llitter  d<-r  eisernen  Krone  l\.  (Üa^^'.  iilM*rlrat  18B3  in  Dispiv 
nihhliil.  Kr  machte  aU  l.t.  den  l'etd/.uvr  L'c«;en  !\-eu>zeu  mit,  wurde  186M 
nhll.   und    1871    Mdiiiir  1  iilir  iMli-ndaiit.   Kr  rückte   187H  zum  Militar-Inten- 
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danirn,   18H.t  tum  OUr^Inlondanten  2.  und    IH8B    «am  ÜIntr- Inlrmlunlpfi 

1.  Cluwu-'Utitl  Iiititoünnv-Uwr  dis   2.  Arauw-0>nn  vur.  MiniKWiuIrnlh  wtt 
iMlI.'t  nurdi-  c-r  Vurvltuid  der  Fat'li<Keclinuii)r~-AI>lh.  und  iHiH  itpr  Ih.  AliOi. 

Folwurtachay,  Kriodnch.  üoburt-n  nni  23.  Keh.  1(*38  ao  Tarnow.  Valw  wnr 
Liii>)r<'i!lil«>-$i}<-riiIiLr.  Eingclhuilt  am  1.  Oct.  Milit:ir-Sliriliiij{.  Ani  2t.  Mui 
IH^n  IJntcrlL  3.  ein*««  im  3.  <^i.'ni«>-t)jt.  —  Kulwarlschn  y  wurde  18S6 
ak  Oblt  zum  MiliUir- KtictiniingmirtiRUtl  llIwrarUL  Er  UlxTlral  ats  l.imil- 
wchr-ObiT-liilvndatil  ].  GIiuuh'  iii  rfi-n  Ktibnlanil  und  «tarb  ltt9JI  xii  (>rnx. 

Gruber.  Wilhelm  Josrph.  GHiorvn  mu  12.  Juli  IHfl  xa  itrltnn.  Vab-r  i«(  ll|ilm. 
in  Pension.  CtnftfUiiriil  um  1.  (Vt.  MililHr-StLniin«,  Am  24.  Mai  IHdO 
llnleriL  i.  CIm»  im  12.  (iemc-IlnL  -  nnihcr  wnH  IH63  xuni  liif-Ki-K, 
Khi-veithlltlur  (Nr.  .lö)  (ruiLtli-nift  und  IHHi;  Ot>lt.  S-'inx  i'm^tiniitruiiti 
i-rr<j|)ik>  18)17.  Kr   tuLlo  dio  Kcldza^   IHn».    IHtll  itnd    IHitU   mitgcmui-lil. 

Hsnlach,  laiiu».  (>i>lN<n-n  ain  2ä.  MUn  lK.t7  ui  Wn-n.  Vulrr  u>t  Oriicnil  irn 
k.  k.  JuKlizDiiniittpriuiii.  Kiniiollietlt  um  1.  (VL  MiliUii-lälirilini;.  Am  21.  iUt 
is:,«  llnU-rll,  2.  Clii^ü  im  9.  («•nw-ltüL  —  lU'iii*eh,  UldL  »eil  180«; 
i|Liilti^rte  1807  ohne  Üoibchaltung  de*  MililKr-Cfaaraklcn. 

Krczmancb,  t^duBrd  Mnxtniilisn.  OplK>n>n  nni  t.  t>cL  IH.18  zu  iatomt't.  VnliT 
ist  Oblt,  Eingclhnlt  nm  1.  Oct.  Milillir-Stiniinff.  Am  34,  Mui  18nD  IJnlortt. 

2.  (IIb»«.-  im  II.  (it-nie-ßol.  —    K  rcxmnriich  (luiltiirli!   18ßS  ubnr  Ild- 
brlinltuiin  dra  CLnraklem. 

Lacktancr,  OuMav  Adolf  HKIct  von.  Gi-borvn  nm  I-  Juli  iHüy  m  Stn-t.  Vater 
ist  MifÜSr-VerplIeipTerwaltpr  iii  0ha.  EinKHlwill  um  I.  iM.  7ahlif^\iai- 
Ani  15.  S«pl.  1867  in  die  Cav.-MiuMCMstdnNi  in  MlihrUch  W«i«zliirchcn 
ULeri>cl£t 

Lft  Croix  von  LaogvniMiin,  Äloi«.  tieborvo  am  iä.  Jan.  IH4I  bu  MflhriMh 
Kr>im/tii.  Viiler  ist  ilplnL  ini  8.  Inr.-Rtf.  KinxollM-ill  niH  I.  UbL  MililUp- 
StiniiiiK.  Am  -Ji.  Mni  lHh9  Tnlerll.  2.  Ouue  im  1 1 .  (^rnivibl.  -  Aluin 
l.ii  i:r»ix  von  l.iinK<Mihi'im,  k.  und  k.  d.M.  und  Itilli-r  drr  ei*crnini 
Kri>m-  S.  Clussr,  fuhrle  du»  CommntKJu  d>^*  Inr.-llrg.  Hviclivr  (\r.  (IM). 
».wie  da.  der   t.  (leb.-llriii.  ICr  lelil  *vH   [NyU  im  ItuhMlundv  zq  Wii-n. 

Llkoser,  Jn^qdi.  (ielMin-u  am  26.  Veb.  IHHO  au  Uibarb.  Vnler  i>l  Piuüm  im 
i;  Inr.-IU-i!.  Kiniiclbeilt  am  1.  UcL  UilUär-SlilUiiiii-  Am  24.  Mai  läM 
I Klirll-  2.  i:iiu.xf'  im  13.  Gt^nie - BuL  —  Juieiih  Likuaer  Edlor  viin 
K|.  reu  fr  brück,  k.  m4  k.  TilularJiM.  utcl  lltwitwr  de«  MililUr-Vcnlieirt- 
kn  ii/.<-.  wiir  -/.nIeUt  Milii:ir-tJ»n-nim4iir  in  Zam.  Er  b>bt  wtl  im>7  Im 
Kiilii'ivLiiiiJi-  yji  (iria.  l.ikoncr  UTuni-iMe  ttMKI  £iun  ObtL  und  ulniilviurlc 
;.l-  ..,l.li,T  .1.11  iMilHwn  (iwiie-Cur«.  i»Tl  rUrkle  er  lum  Upim-.  IBM3 
/um  Miijr^r,   188H  /.um  0b>lll.  um!  IbUl   xum  Ob>l.  wir 

Loreni,  Mium.  (iebun-n  um  34.  Bept.  1837  xu  l|lau.  Vater  ist  U->ir»T  am 
nli.THyrhniiMimi  in  Dlmülz.  I-jQKcUit'ill  om  I.  UcL  MUHUf-Sürtliiig.  Am 
■2i  M;.i  lW5'.l  Inlerit-  2.  Classe  im  4.  tienie-Uat  —  Lor«nii  dlwrlral 
\H'\    m  ilcn  Civil -^laal.-idieiMt. 

Hftinardia.  Anton.  (k>ltorvn  am  25.  April  IS38  zu  /ara.  Vat«r  i^  LamltPfTni;!!!*- 
rjlli  in  {iün..  Cinin-Uwilt  am  I.  Ik-L  MililUrw&tifUiDK.  Am  24.  Mai  1800 
I  i.urtt  :>.  i:iw»(-  im  I.  QrnW-lb>l.  ~  Mainardi«  ward  IMig  Obll^  1871 
ll|>liii    iiikI   IllN'rlral   1HU3  in  da*  Vtrhüllni»^  au«4-r  Uietfl. 

Märkel.  Ki<rl  lieUm-ii  am  1.  St^iL  IH.HU  an  L*->.uj*k  iii  Gulijiim.  Valcr  Ül 
I  iiiiKi/wiiHi-UU-n-umminllr  in  l'cmiori.  KinRellteilt  am  I.  Uct.  MtlilSr-ätiH- 
hii).'.     AiJ>  24.  Mai  I8:i9  UnUtlL  2.  aaaw  im   lU.  (Mmic-UuL   —    Karl 
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KilU'i  von  M  ii  r  k  r  I,  k.  iiinl  k.  <iM..  llilltT  «Ut  ri>onii*ii  Krom*  H.  (!!;!'.-»• 
1111(1  IJi*>it/.t*r  «Irs  Mililiir- Vcnli<Mi<tkii'ir/.fs  Icht  mit  \V;irU*jri*l»nr  hciirluiiltl 
zu  PrrrhtohNdorr.  Kr  war  JSöl)  in  V'iMH'<lij^  iiiid  al)solvierU'  in  HtT  Ln. 
(lliarirr  <irn  iiülicrcn  (Icnip-Ciirs.  Wülirond  rh's  Kcldzii}?«''^  \HiU\  l>iTan<l 
rr  siel)  aU  ()l)ll.  in  S(l<i-TiroI  und  orwarl)  sich  für  seini*  lioistunj;!'!!  t\\v 
AlU'iliöclist^'  IJL'lohunjr.  1S71  avanciert«»  it  zum  Ilplm.,  fllHTlrat  jinl^n-h  in 
die  Wt'scrvc  des  l.  (iciiic-Kcjr.  187')  wieder  aclivierl,  arlKMlele  er  iHSii 
in  der  8.  Ahth.  dv<  lU'icIis-Krie^smini^ilenums,  wurde  1881  (MMiie-Uirerlur 
in  Trien!  und  einijre  Jahre  spähT  (Jenie-Diret-lor  in  Hudapest.  Märkel 
avaiirierte  188;$  zum  Major,  1887  zum  OhsllL,  18iU  zum  ()b>t.  IHIIH 
Uri^ra^iier  in  A^rram,  daim  (lenie-Direi-lDr  in  Komorn,  rückte  er  auf  er^tereni 
ro>len  zum  (iM.  vor  und   wurde   181K)  mit   \Varle«|[el)Ur  beurhiulil. 

Merklein,  Anlon.  (Jel>oren  am  10.  Dec.  18V 1  zu  Könijrjrrätz.  Vater  war  Ohll. 
Kin^relheill  am  1.  Oct.  Militär-Slifthnj,'.  Am  2i.  Mai  18ÖH  Tnlerit.  2.  r.Ui-'ii' 
im    i.  (lenie-lial.  Merk  lein    machte    als    Ohlt.    den  Feldziifr    }re«^en 

Preusz4'n  mit  und  wurdt*  1871  llptm.  Kr  tihertral  1882  in  den  Kuhe>land 
und  starb   l8t)9  zu  Wien. 

Millinkovid,  Tln>(Mlor.  (iel)4)ren  am  18.  Kel).  1811  zu  Ladjärak  in  Shivuiiien. 
Vater  i>l  llptm.  in  Pension.  Kin(;elfieilt  am  1.  Oct.  Miiitiir-Slifllinfr.  Am 
21.  Mai  I8r)0  I  nterll.  2.  Cla.-se  im  11.  (ienie-Hat.  —  Theodor  K  i  l  I  e  r 
v(»n  .M  i  1 1  i  n  ko  V  i  r,  k.  und  k.  FML.,  C.omtiiur  des  Franz  Joseph-Orden* 
(mit  <lem  Sternei,  Ilitter  der  eiseriM*n  Krone  H.  ('.la«^se»  Hesilzer  des  Militär- 
Verdienst  kreuzes,  lebt  mit  \Varle«;el>Ur  beurlaul)t  in  (iörz.  Miilinkovii* 
wirkl<*  durch  i'iiie  Keihe  von  Jahren  als  Minisler-Ho>ident  bei  d«'r  fllr^ti. 
montenegrinischen   IJe^rierun}^. 

Mei'ta,  lirnaz.  (ieljoren  am  2.  Nov.  18  il  zu  Pest  Vater  i^l  Obll.  Kinffetheilt  ani 
1.  (Vt.  Militär-Sliftlinjr.  Am  I.  Sept.  1801  l'nterlt.  2.  (.:la>so  im  liif.-lUHr. 
K  r  /.  h  e  r  z  1»  «r  Step  h  a  n  i  Nr.  08).  M  e  r  1  a    avanciert«*  er?*t    1871  zum 

Oblt..  dann    187.")  zum   llptm..   in   welclu-r  (iliarjre  er  dem  OeneraUtalH»  /.«- 
•jellieill   war<l.      Lan«^e  /«'it   bei  der  Mappieruuj;  verwendet,  rfleklo  er   1SS2 
zum   Majtir,    l88t)  zum  C)l>^tlt.  vor.     1887  zmn   Inf.-Hejr.  Nassau  (Xr.    lü 
Iraii^ft'riiMt,  ward  er   18S9  in  d»Mi  Aetiv>land   der  k.  k.  Landwehr   llln^nielzt 
und  zum  Ob-t.   lietVirdt'rl.   Merla  starb  l80l)  in  IVzemy^^l  durch  S<dli>tmorr1. 

Moller,  Krii-iliirh.  (ieboreii  am  1;^  Jnni  18  lO  zu  Da  rm  <t  ad  t.  Vater  war  Olior- 
Pandircctor  in  Darm^tadt.  Kiu^r(.|||i>ill  :im  1.  Oct.  Zafdzö«rlinfr.  Am  2H.  FVb. 
ls:)7  Cadet  im  Int.-IIejr.  Nr.  2\).  -  Moller  machte  als  Obll.  den  FoM- 
v.\\)i    \M{\  in   Italien   mit    und   schied    1872    aus  dem  I  leeres  verbände. 

Montigny,  Krn>t  Karl  Freiherr  \t»n.  (ielM»reu  am  2r).  Fei».  1811  zu  Oniz.  Vater 
i>^t  riat/.-llpIm.  in  rhere-'ien^ladl.  Kin^fetheiil  am  1.  Ort.  Militär-Slifllinp. 
Am  21.  Mai  I8,')t»  rntcril.  2.  (!la«^-e  im  7.  tienie-Hat.  —  Krn>t  F'rei- 
lu'rr  von  .M«»nli^nv,  k.  und  k.  Titular-tJM.  und  fiitler  «lor  oiM'men 
Klone  :{.  (!la^->e.  lebte  im  Ilulie^tande  zu  (iraz.  Im  Jahre  IHfiO  wunle  er 
bei  der  Verllicidi«run<r'>-lM<-lan(Net/.un^'  von  Verona  und  1 811(1.  nach  Altsul- 
vierunir  d«--^  tinhrren  (ienie-t'.ni •»»•**.  al^  (M»it.  bei  jener  Mm  Vcm*di);  ver- 
weiifbl.  lsi>8  ward  er  in  den  (ieiiie-Stab  (iberM>lzt  und  1871  zum  Hptni. 
brlörijerl.  In  vi-rMhiedfiien  Stell nniren  tliäti«:.  avancierte  Monlignv  18H3 
/um  Major.  1.s88  /um  Ob^tlt.  ninl  1891  zum  Obst.  Montigiiv  Qbortrat 
tst(7   in   den    MnlieHJaiid    und   i^l   >«'it    M)(N)  todt. 

NetuBchill,  Jn^rph.  (iilioreii  am  8.  (Ul.  isiO  zu  l.eiidK>n!.  Vator  ist  Plalz-lMtIt. 
in  (:/«Tno\\it/.  Kiifjetbeiil  am  1.  Oel.  Mditar-Sliftlin<r.  Am  24.  Slai  ltö9 
1  nterlt.     2.     (:ia-^>e     im     Inf.-He^'.     ISenedek     (Nr.    28).     ^     Joseph 
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Net unchill,  k.  iitid  k.  l'Mt...  itlHvr  iJpr  oi«ernon  Kroiti'  3.  CUwm>  und 
ß«-ailzcr  dt-s  MililHr-Vi'niii-tiiitkri-iizti«,  livfinilpt  nicti  g^-gimwürli](  im  RuIio> 
Stande  zu  Wk-ri.  Kr  wurdu  1K6Ü  zu  drm  nnu  (Trichtclcn  Itif.-Kflg.  Nubili 
(Nr.  7i)  Uli.TK'liit  und  r»i-lit  mit  AiOMta  IKäH  bei  SkuIiU,  Kuktu,  Kanifi- 
Krütz,  Zwniiiu  uikI  Duli-Tuliitwhau.  AU  »UIL  (<H-it  IfiHfi)  aliHolvit'He 
Nuluschill  ilif  Krit'gMi-huK  woniur  <>r  iti&S  dorn  Gi^'UemUtalK-  zu- 
gethcilt  wuril.  Ilit.'niii[  in  rerschicdeneo  Verwand uiifjon  ÜiHltit,  rUcklp  vr 
IK71  zum  ItiiUii.,  1878  zum  Major.  18H2  zum  Übst  lt.  und  1885  zum  OUt 
vor.  Seil  IHHH  Li-hrcr  am  Slaboomrii'n-Cuni-.  wunle  NL-tUMchill  \m9 
in  diu  k.  k.  I^ndwohr  llbcnetzl  and  sum  Commundiinlcn  du«  I.  l^ndwnlir- 
lrir.-B(^,  crrijiniil.  AI»  ljindwi>hr-f)ri(t)idit>j-  in  Pntg  n*aneif^rl('  er  IHUI  xum 
<iM.  und  nl«  ( ^^mmnndiinl  drf  £7.  lnr-Tru|>]M)D-l)ivt>iun  tSUä  aum  FMd. 
IKUB  dorn  I.  ru>r)M-0»mmundu  ziigi-lheill.  Inil  Nülufchill  noch  in  dem* 
üt'llH-n  Jahn-   in  dou   Kulu-*titDd. 

Ofms,  Franz  vnr.  r„'U,rvn  nm  3.1.  Munt  IHH  zH  Kwt.-liilz  in  Mühnm.  Valet 
war  Hillm  F.tni>t-thi-ill  nm  1.  Ü>-1  MilllHr-SUtlling.  Am  10.  Ke|>l.  1K5M 
C^idol  im  hif'iUii.  Airoldi  (Nr.  2:t».  —  Oru»z,  I8ft0  mm  Inf.-KoR. 
Kammin^'  iN'r.  72)  IrurufpriiM-t,  «]uilli«rti!  aU  Li  18df  ubne  Beih'halliitig 
des   MililUr-CharoklL'r*. 

PestK,  Oinslanliii  Jost-ph.  nidnreri  am  Hl.  Ih>r.  1K38  hu  Büm  in  ÜAluntm.  Valof 
i>[  nusitedicrikT  WachlmeislM.  Ein|ceUi(>ill  am  I.  Od.  MilltAr-Sliaiinft.  Am 
2i.  Mai  IffJy'J  Unlprll.  3.  Clawe  im  IS.  Gi-niii-Unl.  —  Fcota.  Uldt.  «iL 
1866.  <|uitli.rlv  nut-h  in  demwlk-n  Jahn  uhnp  lleiMiiiltimg  Om  HilitUr- 
tiharaklers 

Pfeiffer  von  Ehrfnatetn,  Allrcd  Anlim  lliiinricb.  G«banm  tun  9.  Mut  \IUl  m 
Itndkorsbur^'  Vul.-r  wur  (iM.  In  Petnrion.  KiniprtMll  vm  I.  OoL  MilHär- 
Sliniin^.  j\>ii  iü.  Nuv.  1H&»  HiilorlL  £.  CJüum  \m  M.-Ref.  KAnty  d«r 
Itc1^'ii-r  .Nr.  -il)  -  Alfred  Pfeiffer  von  Ehren«leii),  k.  und  k. 
nli.t.  Ititlir  diT  L'iK<-m<-n  Krone  3,  CIsm».  BMltxar  des  Mdllfir-V>rdi(-n«l- 
kii'u/iv  iiikI  CoDiinandanl  doi  Inr.-tteir.  Albori  (Nr.  HQ\,  dlcnti;  duroli 
:t2  .Ijliri'  in  riiieui  (ind  «luMiocüieu  |{t-);iinente,  lii  woli^hem  et  ItllU 
/Ulli  (ihll..  Ist:  ziim  tlptm.  um!  IH8H  zum  Msjor  roTrarkli>.  V»u  1871 
hl-  1H77  v^.l^<l  er  iiU  Geumeler  bei  dem  MililUf -Koliuler  in  der  Iw- 
.hiiiiliiicii  lircti/e  verwendet.  1892  Cummnndanl  de»  bomilacli-horcpgoTi- 
iii-.li('ii  Im  Itut.  Nr.  9.  ward  er  Mi9h  zum  OimL  im  I.  biMni^elt-liereir- 
u'>i\iiii-<*1u'ii  Iiir-Ret!.  Nr.  I  und  1806  zum  l^tinmandanlnn  de«  Inf.-Keg, 
Nr.  s>i  irnunnt.  ffeiffer  erhielt  11)00  da*  (>>tninu»du  d«>r  8.  r.ubirg»- 
)tii<.Md<-   und   uiirde  (iM_ 

Pitreich,  llriiirich  Hitler  v.hi.  (ieb<>i«u  nm  10.  Juli  1641  zu  Uibarh.  Valer  i>l 
i;:iili  eil-  ('li,i>1en  (iiTicbli-  und  Owuüiutiibiiru  in  WnHi.  Einyelbdll  am 
1  t'-t.  Kr.iri.ri«.'h-tilmll9cher  S«inKn|[.  Am  H-  Mai  I8.'i9  Unterlt  2.  UIomo 
Uli   i;   'i.iiM    ll^.t  Heinrich  Ritlcr   von  I'llreirlt.  k.  u;mI  k.  FHU, 

llillir  <Ut  ri-rnun  Krone  i.  Clav«  und  d*^  l-copold-OrdMi'  und  Stell- 
V.  rtr.lci  ih--  CluN  dl»  General  Uta  lie»,  nb«»)vi«>rte  mU  1.1.  den  ItAbefHi  Genii^ 
tili-  iiiiil  Mni.ic  18««  bei  der  Verth(»difun|E«-in>liindu<tauug:  »wn  Krakan 
imil  t  >lii]iii/  i'-TUi-iidel,  Kr  abaolvierle  nach  kurzer  PieniJxeil  im  Oenia-- 
Siali'  ;il>  Ot'll  Hie  Krieitiui'Jiule.  ward  htoniuf  dmi  ni-tieraUlubi-  icuiP-Ui<idl 
iiikI  l.-^TI  zxiii  llpim.  liefflrdert,  lH7i  mit  d.-r  H.it«ii.»<.-i.rtjiijt  ron  KUcn- 
)  iliii.ii  und  otiip'fi  fehlen  l'liHzeM  d(>«  Au-.Uiiile^  liewlüllli)|l,  wurde  l'ilreirb 
Is7:t  \>iiii  I  MI.  viin  Uallina,  dorn  <taniali|ten  l»iter  de*  («Himmlabtbea, 
ii^ii'li   U'ii'ii    l.-rulen  und    mit  witlilipiR  cwgaBiMUiirMcliu  Arbuilon    betraol. 
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Wiilirt'nti  «'irifr  riirlirjiiliriLM>ti  Vrrwciiiliiri^'  im  Kiin'nii  für  upfnitivi*  uri«! 
iM'^niMlrn*  (i«Mi('r;tl>l:il»-Arln'itrii  IsTS  /um  M;ijt»r  und  1882  /um  nli^!:t 
iM-rünlril.  wiinU*  rr  188.S  VorsiMinl  (icr  ,').  Ahlli.  iW<  HtMr[i'i-Krirjr>inim- 
"^UTiiim«-  ihhI  188'»  ()h>L  Njh-h  kiir/cr  V«'r\v«Mulmi|»  als  <.lomm:iiiil;iiit  «l«-^ 
Inl'.-Iu'^r.  I>Mvitl  i\i-.  72)  i'ilol^rlc  l89u  seine  Krnonmin«;  zum  Viir-^laii»!«' 
«Ii*^  I'iüsi(ii:il-Mun>aii  im  l^Mclis-Krie^rsininisIrrium  und  1891  jono  zum  (iM. 
In  (lii'MT  Slrliun^'  nahm  IMlreit-h  lu'rvtirrajjendrn  Antheil  uii  dor  VurU - 
rriinn;;  und  DurchHlhrun;:  \viclili«;iT  (it-ncralstahs-  und  jjros'^er  'I'ru|ii»«-n- 
iihnnjrm.  AN  (iDunnamlanl  der  2i-.  Int'.-Tru|ii)»Mi-I)ivi>ion  rUrkU»  t»r  I81>."i 
/um  KML.  vor  und    l8iM)  ward  er  auf  seinen  «r»*jrt*n\väi'ligen  nien>los|H*<li-n 

lnMMllen. 

Preschern,  Maximilian  .lost'pii.  Ciehiiron  am  21.  April  18 H  zu  Khi^ionfurt.  Vater 
isl  Lande-;L'<Mield>ratlj.  Kin^.'etheilt  am  I.Oel.  /ahlzö^rlinjr.  Am  2i.  Mai  1H5H 
Inlerll.    2.    (ila-i<e    im    7.    (ienie-Hal.  \)r.   Maximiliiui    Pro  sc  hörn, 

k.  k.  Iilnlar-Olxt.  und  Uesitzer  <les  Mililär-Verdien>tkreuzes,  dieiitu  in  diT 
k.   k.   I.and\V(>lu-   und   lehl   seit    181)8  zu  (iraz  im   i^uhestande. 

Pupovac,  Mo>e-;.  (lehnren  am  20.  Oel.  I8i0  zu  Verhuvine  in  <lruatii*n.  Vati-r 
i>t  Inlerll.  im  2.  (Irenz-lnf.-lleijf.  Kin;jrel heilt  am  1.  Uel.  Militär-Stiftlint!. 
Am  2i.  Mai  18.")*)  Tnlerll.  2.  Ola-M«  im  i).  (ienie-Hal.  —  Pupuvar 
i|uiltierle   18I);S  «»hne   jieibehallunir  de^  .Mililär-Oharaklers. 

RadoBseviö,  Feodor.  (iehoren  am  IV.  April  I8i'l  zu  /re|)ay  in  I'n^arn.  Vat*T 
war  Major  in  Pension.  Kin<relheill  am  I.  ()e(.  Militär-Sliftlin};.  Am  2 i.  M:ii 
18r)*.)  Inlerlt.  2.  (ila^>e  im  ;i.  <ienie-l»al.  -  Uatlossevie  wunle  iSii.'i 
zum  Inr.-Ui'«r.  Nr.  T)!«  llherM-lzl  umi  18liS  nhll.  Kr  ilherlrat  1809  in  ilii- 
ki'mijrl.   unjrariM-he   Landwehr. 

Rehn,  Ku«ren.  (ielM»ren  am  2«».  April  l8i(>  zu  Ihiinn.  Valer  iM  Ober-Krii»«;rs- 
r(immi^'>iir  in  .\irram.  Kinirelheilt  am  1.  Hfl.  Militär-Sliftlin;;.  Am  2i.  M.ii 
|s.'»*»  Inlerll.  2.  r.la^-e  im  lnl.-lli';r.  Küni^  der  Ht'ljriiT  (Nr.  27».  - 
Kehn   tiel   am   li.   Keh.    18r>l-   im   Kample   hei  ()ever>ee. 

Rogoyski,  Wilnld  von.  liehonMi  am  \\.  Juni  18il  zu  laihla  in  (aalizien.  Vater 
i^l  (iiiNhe^il/er.  Kinirelheilt  am  1.  Od.  (taliziseluM-  Sliltlin«!.  Am  '1\.  Mai 
I8:)i)   Inlerll.   2.   CJa-M'    im   *.).  (ienie-Ual.  Un<royski  iiiiittierte    186«) 

•r«'«5en   zweiiähriife  (iau'«'-Ahreiii«_runL'. 

Rognlic,  Nikt»lau^  \on.  (iehoren  am  17.  Mai  l8il  zu  !rre«jh  in  Shivonien.  Vati-r 
isl  (iul>lM'<il/.«r.  KiniTelheill  am  1.  Oel.  /.ahlz«VlinjJ-  Afu  2k  M:ii  isri?» 
I  iilerll.  2.  (!la<^e  im  .">.  ltenii--ltal.  -  Nikolaus  v  on  K  t);j  u  lii\  k.  und 
k.  (»h-l.  und  I)j-il/.«'r  df-  .Mditiir-Verdien^lkreuz«'-.  leht  s^eil  1897  im  Kuht»- 
««land«'  zu  A'jrani.  Kr  helainl  ^ii-li  IS.')*!  hei  ijer  Verllieidi«;nn^4-InsUin<i- 
M'l/.mpi  \n\\  Venma,  wuni«-  Isiil  zum  Inf.-IIej.  Ile«»>  i Xr.  IM i  transferiert 
und  liM-hl  Isiiti  in  ile-^en  Verhande  hei  A^i-!ialVi*uhur;»,  Taubor-Blschofsheim 
und  Wür/iiiML'.  ><'in  Vii hallen  erwarh  ihm  dii>  Allerliöelisto  Anerkennung. 
.\U  ()h!l.  ■-■■il  isiüli.  naeh  AI»<olviernuL'  tier  Krie;("'Mrhuli'  dem  (lenoRil- 
^lahi'  /iiL:elliiill.  mai'hli-  lloLMilie  nai'.i  M>iner  n-.'förderuu};^  zum  ll|»tm.  aU 
lhii!adi>  (iencraUlah^-t  Mlii-ii>r  den  Teld/.u;;  187S  m  t  Ausz«>ie||iuing  mit.  18HS 
unrdi-  iSoiruiii'  Major  nn  Inl'.-Ke;;.  .Mark^^ral'  vnn  Uaden  ySt.  23i, 
IMM    n|..t;t.   im>l    l.vJi   (»l-t.   um   Inl.-Iie;.'.   K  r  ie<;ha  mmer  (\r.  lOOi. 

Schicga,  (Min.   (ifhuren   am    12.  Srpt.    isH    zu   (Hnn'ltz.  Valer  ist  OMl.  der  Art. 

KinL'flhedl    am     I.   (Kl.     Mililär-Siirtlirei.     Am    :10.  Si^pt.    IH.'i?    in    die   Inf.- 

SehnM  iiimpaL'nie   njnn'ilz   fiht'r^e|/l. 
Schlemüller,   Krinlrirli  .hiliaun.  (i.-hM-i-n  am   20.   ().-l.    181-1   zu  Krems.  Vater  Ut 

oh-llt.  in  Pen.Mon.   KmtH'theill  am    l.Oel.  Mililar-^^tifliing.  Am  24.  Ilai  1859 
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tlnlerli.  2.  ClaMv  im  II.  Of mt> •  Rat.  -  Frindrißh  Si:hlutii tlllur, 
k.  k.  Uborbniiralh  und  DoparUtnittiU-VMntantl-StvlIntKrvtvr  im  k.  k.  Eimn- 
tiiüin-Mmist«rium.  nbMilvii-rtc  /rUhxeilig  ilva  lilUioron  n«Hti-<'ara,  Iral 
iiIkt  tclion  1K71  »im  dvtu  ViTbuiiile  dar  AruiMi  uiiil  wunJti  Iiincuifliir- 
AioiaUtnt  der  k.  k.  jirivUegierlfn  mIil)ri-<(-li-ictile«U('hen  CeiilritlLialin.  Ki 
ilun-hlwrroseti  die  Tcnütiiedenea  Bcaiulpnitradc  aiid  rtli^kl«  18H7  xum  ilin^vliir 
dii-si-r  ftalin  vur.  1895  wurd»  SchUninlUT  GMu-rul-UirccIioomtUi  dw 
k.  k.  ilülcrreichifichon  Sl:ialHbalini-n  und  ^«il  IKM6  bcklpidut  i-r  iwiiw 
l^cßcnwärtigc  Slelliuig. 

Schlug»,  Auguitl  Baron.  Gi>boren  nm  II.  Juli  ISH  zu  Sil  lein  in  llti;;nni.  Vnliir 
war  M^or  in  Pcniiun.  Eingi-liiDiU  um  1.  Ocl.  JlililUr-HuHling.  Am  7,  SvpL 
1857  in  dir   Inr-Sr.huUCom|>ii;pilt<  211   K luKlfmi^ulmi'g   IltninHiUL 

SchmvdM,  Rniil,  GfUircn  am  7.  Jnn.  1838  y.u  Oldonliurg.  Vnlor  1*1  RrieaHv- 
Audilor  in  ulilinl'iirginclHtn  Diunnlp».  KinKrlUuilt  am  I.  Oi-U  MiliUii^liflUnf. 
Am  3\.  Mut  IHr>H  UnlcrlL  i.  üokh)  im  7.  ßoniisUal.  —  Emil  vitn 
Si-limt-dvK,  k.  und  k.  GM.  und  BevituT  du»  U^mr-Vi-nUmnlkmOM, 
li'ittlülc  1869  Dii'iinlc  bei  der  Vurtliftiditcuiiitü-liiHlandiM^btuiiic  *tm  Vi-ruiia. 
Kr  abüolvicilo  aU  LL  die  KritijMcliulc,  und  wurde  liicrauf  euiii  UMI. 
im  Inf.-Itcg.  Knnix  der  Uolgiur  (Nr.  37}  bL-filrdiui  und  dvm  ItttnumU 
xLiIh)  zugoÜK-ilt.  1H66  zum  llptm.  im  Onaralrtabo  omnnnt,  lliul  or  «irb 
nlllircnd  di'§  Kriege*,  nsniL-nllich  in  der  Srblucbt  bei  Kriui)(i;riite  nl> 
Ilrigudi'-Genoritlst&bs-Onicier  derart  livrvor.  dn>s  sr  mit  dnni  UililHr- 
V.rdicwtknuw  decwriorl  wi.rd.-.  1871  *uni  Inf-lli-g.  Boneditk  (Nr.  ÄHf 
t-iij|;t-tl>i'iM  und  1878  zum  Majur  im  lit(.-[t<it.  Croniivvtllü  (Nr.  7ö) 
lic-liJnlt-rl.  fuclit  IT  188:!  niil  Au<at'iehniiii|i  in  Itiwnkti  and  omtelc  Tür  Min 
Virliiitlun  diu  Allerliiicliile  Anerkenn uuit.  IHHt  rllcklr  er  uira  Ob«UL  tiol 
1887  itum  OlMt  vor.  Seil  1888  Commaadanl  de»  InL-ltof.  tioorff  vun 
änriisen  (Nr.  11).  eriiioll  er  1893  du  CuuatuKbt  d«r  21.  Iml.-Wtgaav 
in  l^mlwrü.  ■"  welcher  Stellu»)!  er  I&93  cum  GM.  anticierlu.  l8Uri  ntit 
U'arliiri'liUr  iK-urlaubl.  i^liirb  ^i-hmede*   IHtHl   in  SpiUl   am  ävmmiTiriK. 

SchönhoU,   Iludolf  Kdler  vun.    Geboren  am  31.  C>eL   1841   zu  Offulin.   Val«r  M  "^ 
NU>l|l.  III  IVnMon.  Kineniheilt  am  I.  (M.  MiliUlt^StiniiiiK.  Am  H.  Mm  186t  4 
I  iilirll.  2.  ChisKP  im  M.-ßt^.  Hianchi  (N'r.  bh).   -   SrbAnliuls,  (Ml 
••M    \K(Hi.   (lU-rlrnl    18ti8  in  Civil-SlMladiKnslit. 

Schweitzer,  l'rirdridi  JuIIuü  Karl  Pri-Uiürr  v<u>.  CJelxiren  luii  SO.  A|>nl  18(1  zu 
U  i'ihliardsliuf  in  Dityum.  Voler  b>l  BUr]tvr  in  l-'rankr»r1  tun  Main.  Kin- 
^.'.'ll.rill  :>iii  1.  (k'L  /.Dhlxr«IiiHt.  Am  2i.  Hai  tHA'J  l'iileriL  2.  Clwiw  1 
i.  iiiiii.--llul.  -  Kriedrich  Allesina  von  Schweiiaer  maelae  j 
1.1  ili.-  \-\-l,UUgf  I8&lt  und  18t)»  in  Italien  mit  1668  rUrXc  er  zom  l>hlk 
1K7I  /um  )I|tlm.  vor  und  1876  wanl  vr  (Qr  winv  verdicnvtvulla  1 
ki'it  viilireiid  dur  i  liemchurcmmaniton  in  linjnm  tnil  dfm  llillFrintmu?  ' 
i'iiiiiz  .linc|>li-<)nleii*  auMgczeiohnel.  )tr  H:\imt  I88(  aon  d«m  Ilo 
u'ik.n'lt'. 

Scidl,  Ailiiir.  Geboren  am  81t.  Hoc  183«  zu  ll»d<«baeh,  Vnler  t'-l  Fitnani-bJer 
III  Tt  tsolien.  Kingclhcilt  am  1.  Üct  Zaklz*H!linii.  Am  S4.  Mai  1861)  l'nl«rlt. 
•:  CUvM-  im  t.  Genie-ltat  ~  Adolf  Seidl,  k.  und  k.  OlicUt.  und  Besilwr 
il<  -  Miliilir  ViTilicntlkreuzeM,  ward  181Kt  ■!•  Unjor  Plalz-Ootumuiduiil  in 
ll,(Msi,ii>Li,lt  und   1898  iwiwitiniwt- 

Sie^].  kIm.v  (;<)<,.n-ii  nm  SV.  A|iril  IMO  W  Luwol  in  (üiioiim.  Valtir  klJ 
^1  I.'  K.ld:>rzl  in  Vi-iiiiia.  KinuHheill  am  I.  Ocl.  HililSfätiniinK  Ära  V4.  Main 
1B:>I^  li>krll,    2.  Oaiie    im   6.    Gcntc-BBt.     —     Jaliu«   Rillvr    tud 
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Sirrrl.  IrtOft  ()l>ll.  lind  18ß7  in  dcMi  Rillorstand  crliobon,  (niitlierto  18fi« 
olinc  lit'ilM'iialt  (los  (iharaklcrs. 
Thrumics,  Kinil.  (M'lK)n'n  am  2\).  Aiijr.  iHiO  zu  TiUA  in  Iin^arn.  VaU-r  isl 
ilptni.  KiM^iftluMll  am  1.  Ort.  Miiilär-Slifllin«:.  Am  21.  Mai  185»  l'nh-rlt. 
2.  dla^M'  im  5.  (uMiie-lJat.  -  -  Kmil  T  h  r  n  m  i  c  s,  oiijst  lA»hrer  an  «K-r 
'IVchnischcn  Mililär-AkadtMnio,  k.  und  k.  nbsl.  und  Hitler  dor  eisrrni'ii 
Krone  ;i.  (Ilasso,  zuldzl  Militär-I{au-l)inM*tnr  in  Sarajevo,  U^findol  sirli  ji»'zt 
im   Ituiioslandr  zu   Atj^iam. 

Warteresiewicz,    Michael,    (irlioron  am  2S.  Sopl.   1810  zu  Podsnki  in  Oali/it-n. 

Vah'r    i«-t  (iutsln'<ilz<T.    Kiniri'tlioilt    am    1.  Ov\.    /aldzujjlinjj.    Am    24.    M.i; 

lHr>i>    l'iilorlt.     2.     ('.la>so     im     \).    fi<Miio-l»at.     -  -     \Va  r  l  o  r  o  s  i  o  \v  i  r  z 

i|uitliorto    \H(\;\  als   Lt.  im   lnr.-l\(':j.  Hart  mann  (Nr.  i))    mit  lii.*iltcli:iltnn<z 

dos  Ot'liciors-dliaraklors. 
Weingärtner,  Karl.  rii'l)()n>n  an)   IS.  Mai    18 11   zu  Mii«rli(z  in  Mäiiron.  Xiiivr  i«l 

llpln).  in   Pension.    Kin^'olli(>ill    am    1.  Od.    llalhtVoior  Mililär-Sliftlincr.    Am 

1.    Si'pt.     18<il     l'ntorlt.     2.    Cla-so    im     11.    Koldjäjror-IJal.    —     Woiii- 

jrärlner,  als  Ol)li.   18ti8  zoitlieii   ponsioniort,  lobt,  scliriflstollorisifh   lliältir. 

in  Hrlirm. 
Wellikan   de  Boldogmeszö,    Franz.    Cioboron   am    H.  Jan.   18  i2   zu  Naszinl    In 

l'njrarn.  Valor  isl  Major  in  Pension.  Kin^'othoill  am  l.Oot.  Mililär-Stiftliii!!- 

Ani   17.  März   18r)8  jreslorlien. 
Winter,  Anl«»n.  (ieboron  an)    18.  Auir.   18:J7  zu  Wien.  Valor  ist  Justiz- Amtiiianii. 

Kin<rothoill  am    I.Ort.  Militär-Slit'llin^r.  Am  2  k  Mai    IHM  ünlorit.   2.  Cla-^«* 

im  t>.  (lonie-liat.       -    Winter    ward    18l)i)    als  Oblt.    in    den  Stand    üi*^ 

Slaals-lionjjfslen-Dopols  in   I)roiio\\y<-z  ül»or>etzl. 

Wolski,  Lt'o  lütter  von.  (ielioren  am  21.  März  18t2  zu  I^'niborj*.  Valer  i^l 
lleamter.  Min^fet heilt  am  1.  Oet.  (Jalizisehor  Slifllinjr.  Am  2'>.  Aus».  Islil 
Tadi'l   im   '.\\.   Keldjäirer-Mal.  L  o  o  |{  i  t  t  <•  r  Wo  I  s  k  i   von   1)  u  ri  i  n. 

wunh'  als  (Miit.  i.^eit  lH(»ih  dem  (ieneral->tahe  zu<rotfioilt  und  1872  zum  ll|ilm. 
herürdeil.  1 S82  Miijoi*  und  (iommandani  im  r>.  Jäirer-Hat..  erwarb  it  si«'b 
finreh  sein  ausLn*zeiehnele^  Verhallen  währeml  der  1  nridion  im  O4^cu|»ntion>- 
<iehie|e  die  .\]lerli<)ih>le  iSelohmi;.'.  Wolski  wurtle  t88;i  |)i'll>i(mierl  und 
•^laih  in   ileni^elheii  Jahie  zu    1  nl4'r-Si>ka   hei   i^aibaeb. 

Wunnb,  Ilerrnann  Hitler  mhi.  (ieboren  am  i\.  April  1811  zu  Hrniin.  Vater  i^t 
Dh^l.  im  (ieiiie-Slahe.  KinL^-lfieill  am  l.Oct.  liormann-llonsersrlier  Stiftlin«r- 
Am    I.   März    IS.")*»  krankheit«»haiher  austretreb'n. 

1857. 

Albach,  Jnlin^.  (ieloien  am  7.  Jan.  18iO  zu  Kolomoa.  Valor  isl  k.  k.  Finanz- 
ratli  in  IIermami>ladt.  Kin«rethoilt  am  1.  Od.  Mililär-Sliniinj?.  Am  1.  Sefil. 
iMil     I  nterlt.    2.    (:la^>e    im    1.    (ienie-Ketf.  Julius    Hitler    von 

.\lhaeh.  k.  und  k.  (i.M  .  lülter  der  eisernen  Krone  \\.  (lhis.*<o,  Besitzer  iit*s 
Militär- Verdieii>lkrenzes  nnti  Ite^ilzer  der  <!ro»on  «ruiücnen  Medaille  Hlr 
Wi^^ensehatl  und  Kun>t,  ah^ol vierte  als  \A.  den  böberon  Genie-Curs,  wurde 
\Hi\H  Olilt.  und  1871  zun)  t4*elmiseh-a<lministmtiven  Militär-Comite  trans- 
feriert, in  welcher  Ver\vendun<r  er  1872  zum  llpim.,  1K84  sum  Majur 
a\ aneierte  und  al>  Kaitotrniph  die  Aul'merk>amkeit  auf  sieb  lenkte.  Gleich- 
zoili*r  aueh  als  Lefuer  an)  höheren  (lenie-durse  verwendet,  wurde  Albach 
18hri  heider  l)ienstli>i>iim!ren  enthoben,  hierauf  Genic-Dircclur  in  Ragaa 
und    1H88    Obstll.    Seil    1892    Obst.,    ward    er    189i    zum    Inf.-Ref    All- 
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StarhemlxTR  (Nr.  öi)  lnin*f«rirrt,  1A97  OiinmnMant  tli-r  ftt  Inf.- 
Brigiido  uixl  tKtIK  DM. 

BnkoTiM  Tou  Kis-AIkoalut,  Juliu».  Geboren  am  i.  De«.  IMi  zu  Wien.  Vut«r 
war  ilplin.  Im  [«,  litt-Ki^g.  blngi!!!)«!!!  aui  1.  (kL  Uiliiar-Stmiiiiit.  Am 
I.  Sept.  I8B1  t  nlcrll,  2.  Clawu  im  Inf.-Kc«.  Gyulai  (Nr.  33).  Kr  U-M 
als  Baumeister  in  lluilapvnt  iiml  iiuillicrli!  brrvita   I8M. 

Danblflbakj  von  Stemeck,  Heinrich,  (ipboreti  am  II.  Jan.  1838  zu  Pnu;.  Vntpr 
ist  Düclor  ilcr  Itcchti?.  Kiii-jcIlK'ill  am  1.  IM.  TaliliAgliiiK.  Am  ].  Scpl. 
18ßl  Unl'Tit.  2.  aisM  im  S.  Genio-Ru«.  -  ll(.'inrich  Uaublebsky 
von  Sil  rnvck,  k.  und  k.  OM.,  I<itU>r  der  piwmi-n  Knino  S.  Clnui- 
und  Bcsit/it  de«  MiliWr-Vfirdit'n«lkrpD»s  wurde  1809  »1»  OWl.  dum  Oohc- 
ralstnbc  >i<i){i-llici1l  and  I87t  ll{iliii..  in  wnlchor  Choriti-  <t  1H78  An-  Ordn* 
(knliiin  vt>ti  Itu-nien  niilmacblt^.  AU  Hujur  1882  xum  Inr.-Rr|{,  Urowiin 
(Nr.  36)  (lUTM'lKt,  avancierte  er  in  di(M»ti  mm  Olmtll.  und  1886  uim 
Obst,  im  G('iK'raUlnbi>.  Seil  1891  CunimaiiaDnl  dt>r  79.  Inf.-DHjindi--,  rOt-klis 
er  zum  OM.  vor.  1894  dieser  Vorwenduntr  i>iitli((bm  und  ponsionit-rt,  »larli 
Paiiblcbsky   18»<i  iii  Wien. 

DöUcher,  Karl  K<ll<-r  von.  Geboren  nm  fi.  Juli  1842  zu  TheresienttludL  Vnler 
ist  Obstlt.  im  43.  Inf.-Rcg.  Kingelhi'iK  nm  I.  (>et.  MililflrgliTlIintt.  Am 
1.  Sept.  18äl   ünterlt.  2.  ClnMV  im  IS.  KeldJHjrpr-ltat. 

Ebner,  Moriz  Korl  Cnuil  Riltvr  von.  Ovlxm-n  nm  II.I>ec  184()  xn  Anid.  Vnirr 
ist  k.  k.  GM  ECinftHhHIt  am  1.  OcL  Ing.-Sliniinp.  Am  3.  Juni  IHiI«  in  ilt« 
zeitlichen  Pctwiiuiuttand  übenetzl  worden, 

Fried«nth«l,  Anljur  Htorg  Riller  vun.  Geboten  nin  10,  Jun.  181»  xu  Stii^Um- 
wilz  bei  Tru|>|iau.  Vitti-r  int  Guüibesitsur  Kin|{vlliiritl  am  I.  UcL  SchWiM^ji- 
sUindiMhi^r  »tiniinx.  Am  I.  Sept.  I8ßl  Unti-rtL  2.  anM-o  uu  Int-Kq^ 
Kuiscr  (Nr.  1).  —  Aithar  G«orx  KitUr  Ptno  von  Krivdonthal, 
Ritter  der  eüeniea  Krone  8,  Cta«M-  und  Besilzor  de*  Mtliiar-VisdieoRtkniiuM, 
^'•'rieth  Lkii  K'lnitniriiti  in  |ireu!.-i.t«<:ho  KrieL'»Rcfan|p>n<ichall  und  wnrd  navti 
-•'i.ur  Willi  r.i,]|lK'il<ir.i;  OhU.  )r>75  wurde  [>r  smii  Hjilm.  UlAnlort  und 
ili'iii  i;<'iM'i:iM;ÜJi'  /.iiL'>'llii'ilt  IKH2  zuni  MsJoT.  18813  zum  OlwUt.  und  IKSIl 
ii.M  li  liu  l.ij  il.ii^i  r  I..  I.rlli:itt[;ki'it  im  dir  KHitTMcliule  zum  OUt.  itn  Inf.-Hiir. 
'i.'oiV'  wMi  S.ii'liM'ii  (.Nr.  II)  i-rniuml,  erliicll  nr  INKH  diL^t  tJniuuahdu 
lies  Iiir.-lliij.  Kniser  (St.  1).  AI«  CuiiiinandAnt  der  öO.  In(.-Urt{eadp,  avun- 
iMjlr  er  180^1  zum  GM.  Vun  189«  1h»  IttOCI  Ounmooibuil  der  Krii-pi- 
M-liiili',  wurde  er  auf  diesem  Poblon  1898  zum  FML.  befördert  and  durch 
ilic  Verltibunii  dett  ürdena  der  ei^cniL-n  Kranv  8.  CUsm  nusfcravii-hnvl 
In-^'i-iiui^rlig  idt  Pino  Conimandani  der  SO,  Inf.-Truppcn-UivUion. 

Gürtler,  Kdiianl.  Geboren  am  4.  Mlln  1840  in  JongbunslaiL  Vsler  nur  Fuhrw 
im  -Mi.  Uf.K,-t.  FÜn^elbeilt  am  1.  Oot.  Mtlilllr-Slillllnr,  Am  1.  Se].!.  1B61 
1  nl. dt  _'  i:iiis>..-  im  I,  Genio-Ren.  -  Cillrller  nwrlile  d*n  FddtUft  guten 
l'i.ii~/.rj,  Hill,  uiirde  18A8  UbiL  und  1873  liplin.  IKK4  mit  Warlt««liBr 
lii'iiThiul't   and   I88li  pensioniert,  Htarb  er  1887  in  der   Lnn(l4>A-IrreitanMaH 

Hacker,  Kmil,  Geboren  am  6.  Aup.  1841  XU  Karlsruhe  in  iladiHX  ViUm- U 
L.'1'lK'iiiiiT  llnbinets-tlxpcdilur  in  KarUrubp.  Ein|rf<t]M!iII  am  1.  Orl.  MililAr- 
SiiltlJriv'.  Am  1.  Sepl.  1861  rnterlt.  8.  Cbvo  Im  1.  üenio-Rog.  -  II  nck  er 
vmikI.'  IHK-  nU  (Mt.  xum  Inf.-m-g.  Nobili  (Nr.  74)  InrnfcrierL  Rr  l«bt 
M'it    )Kt;u   im  Kuhoüuide  in  Wien. 

Hettycy,  Kr:>iiz  Xui-«r  Sleptinn  von.  Geboren  wn  37.  Dec  IMI  *m  KU)in-Ct«ll 
in   l  [itrarri    V.iler  war  Kiltm.  luagalltetll  ÜB  t.  ObL  ZaUtOgGoi.  Ab  l.SapL 
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ISIil  riitcrlt.  2.  OlasM'  im  .lazytricr  uini  Kiiniiinirr  fn'i\viIlii»iTi  IIii««;iri'ii- 
\{r]i.  Nr.  1  (Nr.  \;\).  -  Kran/,  llollvrv  d«*  M  a  k  kos- Mo  t  vi',  k.  iinii  k. 
()!)<!.  uikI  I*M'«»it/('r  dos  Mililär-VrnliriislkiTU/cs,  war  (lomiiiandaiil  ili's  Militär- 
Ki1ial-liivali(lciiliaus<*s   Wien   und  slarh  als   suh'licr    l8!)i). 

Hoffmann,  Karl.  ^ichori'U  am  23.  März  lsi()  zu  Pn's.^hui-j?.  VaU»r  i>l  (H-h- 
sidiiitMlrr  llaiis-(HtiriiT  dfs  Palalins  KrzlM»rz()jr  .It)s«»pii.  Kiii(;«*tlM*ilt  am 
I.  Ort.  /ahl/.r.«rlin»r.  Am  I.Srpt.  \Hi\\  I'iiUtII.  2.  Classe  im  2«.  Fi'l«ljäjf*'r-lJat. 
II  ot  Till  a  II II,  JS()i  /rillich  |)(Mi>i()iiirrt,  maclitc  als  Olilt.  den  K<*M/.u*5 
*H'\fi'\\  l*nMis/.rii  mit  und  wind«'  \H7i\  llpim.  Kr  wirkte  als  L*diri»r  an  ilfii 
Mililiir-l  n!t>rri'al><'|iiil<>n  zu  <tiiiis  und  Kist'iisladi  und  rürkto  ISSli  im  liif- 
\{r\r.  Itriflirr  iNr.  <»S;  zum  Maj«»r  vor.  Sri!  1889  |M'ii»iionifrt,  slarli  lloff- 
mann    \S\H\. 

Kodal,  Anilin,  (ifborcn  am  1  i.  Vvh.  181-2  zu  lladu«rd>''  Ihm  Austorlilz.  Vatrr  i^t 
\A,  in  INmi^Ioii.  Kinijrilicilt  am  1.  Ocl.  Mililär-Stitllinir.  Am  1.  Sc|i(.  lS(tl 
l  iilcrlt.   2.  (!la»r    im   ini'.-iSr«r.    11  (»he  n  IoIm'  (.\r.    17).  Kodal    wurde 

aU  OMl.  de>  Int.-lJcjr.  Wa^a  iNr.  ilOj  1871  |n'iwi«»ni«Tl  und  >tarli  l,s72 
zu    Laihat'li. 

L' Estocq,  Kudoll  l<'r4>iluM-r  \in\.  (ifltorm  am  11.  März  1812  zu  Slryi.  Vater  i^t 
ll|)lm.  im  !).  Inr.-Iic^r.  Kiiiirellicill  am  1.  Ocl.  Mili(är-Sliflliii*r.  Am  1.  Sipt 
l8r)l   Inlerll.  2.  ()la>^r  im   1.  (ieiiir-Ürir.  I/Ksjoe«|   ahsulvierle  friiliZidtiL' 

(Im  liiilicrrii  (ii'iiir-durs,  macliU*  al>  ll|itm.  dfii  Keldzii|^  1878  in  Hosnien 
mit    und   >larli   schon    l88i-   zu    Wien. 

Luzzana,  .loliann.  <irl)ur(>n  am  21.  März  18  i1  zu  Vcnefli|;.  Vator  ist  IViviit- 
Srrrelär.  Kin;:etli(Mlt  am  1.  Ort.  V«>iit'ziaiiisrlHT  Slilllini!.  Am  U).  Juli  IHTiH 
in  die   (H'nie-Schul-(Iom|»aL'nie  zu   Krems   üImm-m-IzI. 

MathcB,  Kall  Anlon.  (ichoren  am  7.  \Ur.  18 12  zu  Tlieresien-^ladt.  Vat<>r  IM 
.Maj«M-Audilor.  Kin«ji'llieill  am  1.  Oi-I.  llaihfreier  Mililär-Sliftlin*;.  Am 
l.Sejil.  18l»1  I  nirrll.  2.  r.l:i>M'  im  1.  «ienii-ll.'ir.  Karl  PuMer  Mathe- 
\on  liilahruek.  k.  und  k.  K.MI>.,  llilli-r  der  t'isi'rnen  Krone  2.  (iia-M- 
und  di'-i  L»M»|)oM-Onli'ns  und  Mi-sitzcr  i\i'>  Mililär-Veniieiislkrenzes  kam 
ls<i8  luu'li  .MiMiUiiMun«:  drr  Kriejr^Mhnlc  in  «ien  (ienrndslai»,  in  weh-liern 
•  r  his  /M  sriiH-r  iM'IVirdrrmiLr  in  dir  <ii'neral>-(lliarjre  verlitieh.  Narli  mrhr- 
|:ihrij/fr  hrixorra'jriHJi'r  Lrlirlhätiirkcit  an  der  Krietrsseliuh*  tiiit  fieiii  Militär- 
\  riilii'ii-^iknMi/.  au>L'«'/.t'ielMiel.  wurde  .Mal  lies  1888  aU  Olisl.  /uui  Viir- 
--laniic  drr  '}.  Ahlli  iU->  lirifh^-KrieL'smini^lfriiims  4'rjiannl.  l8tM  wnnli' 
«1-  al^  (i.M.  niil  dt>m  <!omman<lo  drr  Krirtj^-^ciiiiK*  und  ]89(i  a!«i  KMI«.  mit 
di*m  der  1  i.  Inf -Tiu)>)H>n-l>i\  i^ion  hctraut.  Kür  x-inr  Leistunsfm  in  iIimi 
Irl/.lri wiihnli'ii  IMcn-^t-IrlJuirien  ward  ihm  das  Killrrkreiiz  iU'<  I^Mipiilil- 
Onh-iis  >o\\ii'  i\rv  OrdiMi  der  i-iM-rnrii  Krone  2.  (Ilasse  zutheil.  Malho>. 
rin  Ireltiirhrr  iiiililäri^cher  SchrifSfrlirr.  <f'hi«'d  1899  als  ronuiiandant  der 
I  I.   lnr.-Tru|»p('n-l)i\i'>ion    aus  firm   Lehen. 

Moranzoni,  hominik.  (iehoren  am  1.  S-pt.  18 12  zu  Mailand.  Vater  ist  SoliifTs- 
tiapilän  in  Sr-^to  tiah-ndi'.  Kin'jt'lhrilt  am  1.  Ort.  Lomhardisclivr  Stiftliii]!. 
Am   Tl.  .Iiitii    l.s.'»9      -.riiii'ii   Aii;jt'lniriLM'n   rlii-ki;«'>h*llt   . 

Moser,  Mori/..  (trhorrn  am  .'J.  Me«-.  ls:{9  zu  Klein«»ureek  in  SehK»sit»n.  Valcr 
i<«t  WaldhcM'ilrr.  Kin<!i'lhrill  am  1.  Ort.  /ahlz(')*!lin>;.  Am  1.  Sept.  IHtil 
I  nirril.  2.  tÜasM'  im  2.  Ki'hljä'jrr-Iliil.  Kr  -»larh  als  Jä;irr-na(.-fUimmanclant 
duich   S('lh*<lmurd. 

Pcttcra,  Anlon.  tichurrn  am  it.  Awj.  ls:!7  zu  All-ltrümi.  Vater  ist  Solicitalor. 
KiiiL'elheilt  am  1.  Oi-t.  Mililäi-SlirUiiHj.  Am  1.  Sept.  1H61  Unterlt.  2.  Clasae 
im  2.  (ienie-iie);.    -      l^ettera  tiuittiorte  seine  Offlciers-ChaTge,  warde  la- 


nlichst  Mittflietl  Am  k.  k.  Hufbuix-Theal^rü  und  ffüitt  ilu«  dituUehcn 
LandcR-TheHton  in  Prag,  an  wnlchoin  er  die  Slolle  iie>  KqriTtMurpi  iniw 
halle.  Rr  \Ail  gpgi-nwilrlii;  dIm  Priv»lmiinn  in  Duilwd». 

Riedl,  Rudolf.  <l<-t.»r'>n  nm  13.  April  1843  zu  Cillt.  Vnicr  ii>t  Hplm.  im  7.  FpldjUffer- 
H:il.  KingcllR-ilUmi  l.tVl.  MiliUir-SliRling.  Am  I.S(>pt.  186t  l)nli>rll.2.(:im»eiiu 
;)1.  FD]dj!^<T-iInt.  Rudolf  Ricdl,  k.  and  k.  GM..  macliU>  18iVÖ  nach 
Alisolvioruii)!  di-r  Krii>){»H;liul<>,  nl»  di»ra  OenomhlEibo  xni^lhi-ilt'-r  Oltit  Av» 
'3'2.  FeldjUjiiT-RiiL,  di^n  Ffidxii);  fogi'n  P^»u«u^n  and  dm  It^lxlon  Thcil  dfs 
Krii-ges  g«i;«n  Kniien  mit  nnd  avam-ti^rti'  hioranf  %am  H[itm.  im  Opnfral- 
sliilx-.  In  dcMi  fuliiciidGn  .lalircn  in  rencliiedifnt-n  SlallunitAU  lliätig,  rai;lt(«>  R  i  4<  d  1 
1H77  zum  Major,  1880  zum  OtulU.  und  lUtH  xum  Ob>L  itn  OcmraUnlM^ 
vor.  Kr  fülirle  das  Cuniinnndo  dos  (nf.-Itcg.  II  u  y  n  fNr.  13),  narh  Ileilunft 
pjnps  itcnihrlkhcn  lleinbruches.  '}Piws  dps  Inf-Keg.  KrzhvrsoR  Mainvr 
(Nr.  59),  snuii-  tili*  dcT  5.  Inf.- Brigade-,  Aaf  IpliUTcni  Irifnsti^poKlpn  crfiilKle 
1K90  wini'  IIi').Vrdi-nin)i  xum  GM.  Rivdl,  der  IKÜ9  »eint-  Dearlaiibun«  mil 
Wiirlodcbll  r  frlml,  Irbl  |n>gi-nwSrlig  in  Wien. 

Rieth,  Rudolf.  CrU.rcii  um  1».  Mni  I8f:!  zu  RrUnn.  Viilrr  i<l  k.  k.  VrUl- 
Kri.->!sromrnt»är.  F.in^olhoili  am  1.  Oct  MtlitEr>Stiniin|t.  Am  I.  Supt.  tM81 
linl<r)t.  2.  Cb-HHO  im  fnf.-ReK.  tlannovur  (Nr.  »2).  —  Rudolf  Rl«lh 
fixlit  18110  l*i  Pod-Ko«l.  Jii'in  unil  KAnigip^lz,  in  wpk-hcr  St'hlaohl  «r 
si'hu-or  viTuiiridct  ward.  Im  .lahri!  1873  nU  UMt.  («nil  186n)  dem  k.  k. 
H<-i<'ti<.-Krii'<.'-iniiiL>l(Tium  zugclhHIl.  wtirdi-  er  IHH  filr  mne  Tlioilnultmc 
all  <li'[ii  Kjiiuiirfc  di-r  Muliilloicntnip-lftAlruHiiin  flor  lnrnnk>ni<  dnivb  diu 
AlltThrK-h.ilc  Anprkonnung  au<ig«x»ichnnl.  Von  1K7il  —  1H8B  nU  (»hrvr  der 
Mililiir-Slilislik,  Hrrn>)>-Organiwition,  MitiUlr-Admlnintralifia  and  aU  Com- 
|i:il!riio-(:i>niiiiiindnnt  an  diT  Tt<«hRiiiiih<m  MilitKr-Akadmuiv  Udlliit.  nnrarb 
-i<-li  Hiclii  in  <li<-M-r  SlHIiinir  da*  UdiUir-Voriliemlkreui.  1877  mm  llptm. 
Ix-r^ird.Tt,  wiirdo  Rieth  188»  Major  iin  IoI-Hp«.  ileaa  (Nr.  49),  llt«!( 
iHisili.  und   iMltfi  OW.  Kr  lebt  Klagen wlirl^  im  llahe^Undc  tu  Unt. 

RiidolII,  AillLiir  Kii.ai.u.-I-  (ii-Utn-n  am  11.  Jan  I8H  /u  .Slryi-  Vati-r  iM  k-  h- 
]t.'i^'i:illi  Kmiroilioili  am  1.  (K-l.  /ahliOtllin)!.  Am  I.  Sopl.  IMil  UnlprlL 
-'  f.l,--."  im  1.  (ivnic-Rty-  —  Ruduirr.  O'.ilt  toil  IHß8.  wurde  180H  jn 
•  \ii-  l!.-.ivi>   >!*".  I.  ficnio-Rc«.  Uborwlil    und   trai  IH7K  nii»  dem  Hwr»-** 

Scliininielpenning  tmi  dw  Oy«.  Wiwrd  WUbtflm  Froltiorr.  (Ifbomn  am 
1  M:i[/.  INII  y.M  KUnfbaiiH  bei  Wi<-n.  Valor  i«t  PriTalti>r.  Kin|t<>lhci)l  am 
1  '1,1  /;,M..,>rlini!  Am  I.  S«|)L  1801  UnUudL  1  CtaiMe  im  Inf -Kr«. 
i;i.>-liir-l  Mi.1p:mI  (.Nr.  -itl».  —  SehimmelpenninR.  ÜblL  wjit  1860. 
.|iiMti<'itr  iil [l.'ilN<hu1lun)t  dc^  OrGeif^r^-Cbaraklprs  XmH. 

Scblayer,  IIh^m  Wdlulm  von.  (Jvburvn  am  6.  Jnni  18S8  zu  S(Hl(|tarL  Valcr 
i~l  ^^alM<'llll>l>n.'V■her  Staal&miniiiter  im  RubMttandv.  KlngellMill  am  I.  (ksL 
/..iU\A-:-;\\w'.  Am  1.  $i>|>t.  1861  Unter»,  i.  Ubm  Im  S.  Guue-Re«.  — 
llii^'..  w,n  Sohlaypr,  acil  1881  k.  und  k.  ObdlL  bn  ÜMieraleUbo  md 
l.i'liri'i'  :m  <iiT  KrifgKschab^,  (Id,  aar  übcmaliine  des  ConinttodiM  d««  iho 
I  iTi.'lid'lt'ii  Kleinbahn-  und  Tdesraphcn-Re(.  in  AnnicU  gmimMrwD,  1888 
zu   Wii'ii   im  Uui'll  n)il  eiovtu  Uenie-OfHHvr. 

Schlosser,  K:ii'l  (i>-borcn  am  fi.  Nor.  1839  tu  FroMliuril.  SUafnlH-,  Helchinr 
K  II  r  i  li  V.  i-l  Sleuerpimi«hm«r  in  Nitgf-ßan)-a.  Eii^Uieill  am  t.  Oct 
.Mililiii-Sliftlmg  Am  10.  S»pl.  Iöä8  Cadol  im  4.  G«o«f-Dal.  —  S c. h I h •  » « r 
»ur.li'  Idtili  MililUr-RwIinanga-Aooewtt.  ir»t  jtdoch  »dion  l(i6B  in  Pvntioo. 
Kr  -t.irb   18«0  KU   Wien. 
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Schmejkal,  llcinrich   Wcir/cl.    (u'lKtnMi  am    11.  ^^(>pt.   ISiO    zu  nüliniiM-li   Lri|)it. 

VatiM*  isl  l«unh*s-Adv(K*jil.   Kiii«rt'llM>iit   :tiii    1.  Orl.  /:tlilzr>«rlin«?.  Am    1.  S»*jil. 

lH(i1    I  iitnll.   2.  Classr   im    1.  (irnu'-IU-jr.  .  .  Sr  h  mr  j  k  a  I   t|iiittii'rU*    [Si\S 

ohne   I^>ilH'haItuii<(  dos   Mililär-Oliaraklcr.s. 
Schmitt,  Kricdricli  Au>r(i>(.  (irhorcn  am   12.  Aii«r.   \H',\H  zu  nin^ren  am  Hhciii. 

Vai«'r     isl     ^n>sslu»r/ojrlirli     ho>siscluM*     Kn-isarzt.     Kin«;<'llii*ill     am     I.    Ori. 

Mililär-Slifllin-r.    Am    1.  S*'|)L    iHiil    UntiMlI.   2.  Class«-   im    1.  U.iik.-l^.jr. 

Srhmill,  Olill.  seil    iHliS  uml   Ilplm.    1871.  -larl»  srlion    1872. 
Sollnitzky,  .lohaini.    (ichorcii  am   2r).   Dim*.    1888    zu   liriimi.    Vatrr  1>1    Ihiutii-U- 

mamt.    Kin^rrllicilt   am    1.  Oi-t.    Militär-Stii'tliii«;.    Am    1.  Sept.   I8(it    l'nUTlt. 

2.  (ilassr  im    1.  (itMiif-Jic«;.  Sollniizky    avancicrU*    18(18    zum    nl)ii. 

und    1871    zum   llptm.   Kr  wunic    188()   als  Tilular-Majnr  pon^ioiiicrl. 
Sombor,  Aidon   von.  (icltorcii   am   8.  .luiii    \H'M)  zu  Padua.   Valci*  i^t   k.  k.   HImt- 

Stahsarzt.   Kin^rHiicilt   am    1.  Ort.   Miiitär-Slil'tliii«!.   Am  1.  S<*pt.  18H]   riih-rlt 

2.  (lla*is<*    im    2.  (irnit'-Hcj:.  Au  Ion  S«»mlMir  von  Sz«- nl  -  0  y  •"•rjr  v, 

Ilplm.  si'il    1871     und   srit    1877    mit     \Vart»';rfl>iir    l)i'urlaul»t,    >larli     IS77 

zu   Lainz. 
Strasser,  .lustin  Altüs.    (ifborcn  am   28.   Uvr.    \H'M)  zu   Micluddorf  in  ( »luTtVliT- 

n-irli.    VatiT  i.^t   lU*alität«'idM'^ilz«*r.    Kini5ftli«'iM   am    1.    iM.    Militär-Sliflliuif. 

Am    1.  Srpt.    l8r)l     rnt»>rlt.    2.  (!la«i?%«*    im    l*iunni«'r-<)i»rps.  AIi»i'«    \iiii 

SlrassiT.  k.   und   k.  ()l»st.  und   l><*sitz«T  ijf^   .Militiii-Vt'niii*nslkn'«zi's,   jidil 

im   Hid)(>Ntaiid4'  zu   Salzltur^'. 
Strobl,   Anton   Leo.  (itduircn   am    1  i.    hrc.    \hM  zu  tiraz.   Vater  isl    1  iilcrit.    Kin- 

^'tdJMMll    am    1.   Ort.    Militär-Sliltlinjr.    Am    1.  Sept.    18r.l     1  iiUtII.  2.   Chi^^v 

im   Int'.-Hr«!.    Nikolaus    (!zi'>a  rrw  i  t  si- h    iNr.   lUi.   —   Strul»!,    18S3 

llptm.  im  Inf.-Hc«;.  Alrmann  (Nr.  \-;i)  und  seit    1888   im   Ki.st*nl»ahii-lUireaii 

<lrs  (irnrralstalH's  commandiiTt,  >larl»    l8iH'  zu  'IVnM*>var. 

Takäts,  Ku^cn  von.  (irltorcn  am  10.  Dor.  1881)  zu  Skala  in  (laiizicii.  Vater  i<>t 
Kinanz\varli-OlM'rrt»mmi<-är  in  Ot'rn.  Kinir«*flM'ilt  am  I.  Ort.  Miiitär-Sliftlinsf. 
Am  1.  Sept.  181)1  liiterlt.  2.  t!la««s«'  im  2.  (ii«ni«'-I{ejr.  -  Kutr^^n  von 
Tak.its   l«d)t   aU   lir»licnM'   Kisenltahn-Hi-amtcr   in   rnt^arn. 

Terzayhi  Edler  von  San  Nazzaro,  Iln^ro  t'aui.  (irliorcn  am  8.  Mär/  18  i1  zu 
r«sl.  Vater  i^t  IMatz-Ol)->tit.  in  Tadua.  Kinifrlhcilt  am  t.Ocl.  ViMioziaiii^rlitT 
Sliftlinnr.  Am  I.  Se|it.  I8til  Intrrlt.  2.  t'.la-M«  im  2L  Fiddjäjjei-Iial.  — 
Terza'^'lii.  I8l»7  zum  OMt.  lMtör«it'rt,  starb  18i;8  zu  'IVsrInMi  ilun*h 
S«'ll»>tMionl. 

Trauzl,  Uidor  Krair/..  Uehoren  am  I1  Aul'.  I8ii)  zu  All-Arad.  Vater  i>l  OMl. 
MM  .Militär  ti<'<.liilc  zu  .Me/nbc^rxc^  Kin^rftln'iil  am  I.  Oet.  Militär-Stiftliiis?. 
.\m  1.  S«'pl.  181»!  rnfrrlt.  2.  (!la>-e  im  1.  lienie-l^e«»  -  Trauzl 
^rliiiMJ  :il<  Ilplm.  des  (it'iiie-Stabe^  au^  der  .\rMM>e.  U-kleidete  hierauf  diirvh 
ein«'  loilh'  \oti  .lahn'M  di«*  Stt-Ilr  «Mne«.  (n'nrral-I)irertors  der  Aelien-Go.«*ell- 
>rlialt      iKhauMl    Noliel      und    li>l>t   ifi'L'enwäi ti«;    al>   IVivatmann  in   RadtMi. 

Weigl  von  LÖwcnwarth,  rnedridi  .lo-rph  Kreih«-rr.  tiidion-n  am  9.  April  1843 
AM  llrüMM.  Valir  i-t  nl»s|  in  l*i'n>i«»n.  KinL'elln-ilt  am  I.  Ort.  Ilallifreier 
Militür-StitlliMir.  Am  I.  Si-pl.  iSlil  Inferlt.  2.  Classe  im  18.  FVIdj:iger-liaL 
Kricdrirli  KreÜM-rr  \Vei<.r|  \on  l.üw  en  w  a  rt  li.  fiM.  und  Coniinandant 
di-r  i7.  ImI.  Itritraile  in  Pr/em<-l.  t'orlit  l8lU  bei  Olior-Selk  und  als  Oblt. 
in  lirr  Sildai-bl  JM'i  Krniiir.jräiz.  m  weleln-r  er  verwundel  wurde.  Er  quittierte 
181)8  nnt  liedH'lialtunLr  di->  .Militiir-t :harakt«*r>.  wurde*  joduc^h  1874  beim 
n.  ö.  Lan<l\\ebr-Si'linizen-r>at.  Wifu  iN'r.  1)  wieder  eint^otheill  und  1875 
zum   llptm.  befördert.  Kr  lei>letü  bi^)  zu  seiner  VorrUckung  zum  BUjor  (18M) 


DicnMle  beim  |juidw«hr-Coinninn4o  Wien  untl  im  Ijini](*svcrlhci<li);utig»- 
Ministerium,  ftfiillitr  HaL-Commandimt,  nvundpfte  Wcii;!  1 KK»  7.utii  Oti»tlt., 
1892  zum  OUt.  und  ComuiaRd»nU.'n  do«  UndweliE--R<t(.  St.  Pijlinn  Nr.  31, 
dann  1H98  zum  Cummandanten  der  47.  Inf.-Ilri|tade  und  U.M. 
Winnicki,  Casimir  Killer  von.  Geboren  am  21.  Keb.  iHH  %n  ilodfnia  in 
Gnlizien.    Vater  int  tiutsbesitzor.     EiDgDtheill  am   1.  Oet    /»hlxOgliDi!.     Am 

1,  Sept.  1861  tJnterlt.  2.  Cla^He  ün  Inf.-Keg.  Üo^nbaeh  (Nr.  40).  — 
Winnicki  <|uitticrte  18S4  uhne  Beibehallunt;  des  Militär-Chamklt^n. 

Wokarka,  Anton.  Gebiiren  nm  19.  Dec.  1848  zu  llrtlnn.  Vater  iat  CiiMier  in 
Hrllnn.    Eingrlh-ilt    um    1,  Oi-l,    ZahlW^ling.    Am   1.  SrpL    IKfil     UiilerlL 

2.  <:ia.tse  im  [nr-K<-)i.  Criiuber  (Nr.  r>4).  F.r  dii-nlo  kuIc-IxI  aK  Slaba- 
üfficier  in  der  k.  k.  l^iridwehr  und  tieliitdel  «ieli  |i«^euwärtiit  iiu  Huhü' 
standc. 

1868. 

Baldua,  Kranz.  Geboren  tan  10.  Miii  1848  zu  Wien.  Vater  i^t  k.  k.  ReehnanüS- 
rall).  KinKetheill  am  t.  (M.  Y.MißgVmg.  Am  I.  Se|il-  ima  Ilnterll.  S.  Ciawo 
im  Inf.-Ken.  Sachsen-Weimar  (Nr.  04).  —  üaldass.  1887  nU  Ilplm. 
|Htisi<nuert,  starb   189S  xn  Baden. 

Brasaear  von  Kahldorf,  Kmil  Karl.  Gebomi  am  19.  Mllrz  1843  xii  Wion. 
Vater  «nr  Olmllt  im  Genie-Stabv.  Einftelheilt  am  1.  Ihrt  llalbrr»-i<-r  MililBi^ 
Sliftlinit.  Am  I.  f>ept.  1882  Unter».  2.  Cla-w  im  b.  Feldjftjpr-r-Hal,  ~ 
Kmil  HitliT  Rrnioetir  von  Rebldtirl,  k.  und  k.  <ib>>1,  im  ArniiW' 
ülande,  Kitter  di-r  fiNemcn  Knme  3.  Cla««^,  BnltMir  dt»  Mditär-Vurdieful* 
kreii7.es,  ist  r-oiiimundii'rt  bt^ini  l'laix>  Cum  mundo  Wien.  1806,  nach  AImo)- 
vierung  der  Krie^xw'hule  zum  ObfL  befßniert  uiiil  dein  Gftneriiltlabe  sutfi»- 
tbeilt,  stand  er  naeii  Ausbriieb  dos  Kricfte«  Im  Verhaiido  de«  ilauiit>)nar(iorM  ■ 
lii'.s  IM.  ArmL'e'l'.i)r{M,  zuerst  in  IHhmen  unii  in  ilvr  Schlairbl  bei  Kf^ulf 
liriitz,  ilimn  l>ei  der  an  der  <irenze  des  Venezianiftfhen  von>ini|clen  An 
vnr  ilitii  Keiii.b-  Während  diese«  Zeitalwliriitte^  zum  ll|ili»  Iwfr.rderl, 
Muril-'  lir  :(''<' cur  in  den  folgenden  Fried ensjnhren  Ix-i  venK-hledftt«! 
ili'iDniUluli'-AI'lhi-iluniFen,  liei  der  ItMxignowiiMnini;  und  Ma{ipienmg  itad 
\<>ii  \>f~:\  :in  beim  Keldjii|p>r-Bnt.  Nr.  33  als  (jimpa)tm»-(^^>mmiiiidunl  vef- 
u.'ImI.'I  1H77  in  da»  27.  FeldjÜgi-r-Biil.  IllHTM-tzt,  miithte  er  uiil  diii«m 
'lii'  <>,','ij|i:iiioii  von  Koiinivn  mit  und  erwitrb  «irb  in  dmi  Kilmpren,  din 
il:i--illif  /.ii  be^tL'tien  hallo,  diw  Mdillir-Verdiennl kreuz.  Bra^seur.  der 
ISHii  /.lim  Miij.ir.  1887  Kuni  Obslit.  imd  trtlWauioObsL  a«nri«r1e.  wiird« 
Ihtt.)  in  ili'ii   Ariiiee^tland  UliersetzL 

Bresnek,  Kinil.  liilKiren  um  fi.  Nov.  1842  tu  Viiiki>vra  in  ^lavumun.  Vater  ist 
1  Uli  rll  Kiii};i-t)ieilt  am  1.  IM.  Uililär-Stiaiing.  Am  I.  Supl.  1862  Uutvrtt, 
■2  i:\:,-.~r  im  Inr.-Keg.  Khevenbulter  [Nr.  3&).  -  Hiesniill  Mhied 
ISi,:i  :,ii-  ,l..i„   Ib-i-re-verUndr, 

Brzezan;,  .\rlliiir  Kilh-r  von.  GvUiren  am  6.  Mai  1842  tu  Lctnbent-  Vat«r  ilt 
K'iiiiit.T  il.T  k.  k.  Uuu-DirvcliiHi.  Eingetbuilt  am  1.  UvL  tjaliüadter  Stift- 
lin<.'  Am  1.  St'j.t.  1863  (Inlerll.  2.  Claaae  im  Uhl.-Ite(.  Erihorxof 
Karl  l.udviiK  (Nr.  7).  —  Brsesanf,  ObiL  1866,  Riltin.  18711, 
M^.jur  1N87  und  Ubstit.  1891.  tral  1900  in  dto  Huh«ataDd.  Er  Iili4  In 
l,..|Ml,..r^-. 

Bykowski,  WilulJ  u>ii.  Gelion-n  am  30.  S«pl.  Ift42  tu  Roidsiatuw  in  GalhMO. 
V:itt'r  i>t  Gul->UMtz<T  F.inKei)ieilt  am  1.  OoL  GaliziMher  SlUtling.  An 
1.  S^pt  \S&2  Cnterlt.  2.  Clau«  im  86.  FeUljHger-Bal.  —  Witold  Ritter 
KvkuW'.ki  von  Jaxa  quittierte   1663,    trat  jedoch  1866  wiHer  aU  U 
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in  <l:i*i  Inr.-IJc«:.  (irossfilrsi  (Itjus  l  ;i  n  t  i  ii  {Sr.  IHi.  1872  (Irrii  ri«'rH-r:il- 
>l:ili('  ziij!clli»'ilt  iiml  ls7<)  ziini  ()l»ll.  bofönliTi.  jru*njr  IJykowsky  IST** 
al>   liistniclor  iiiK-ii   IN'rsim,   wo  er  liis    1HS1    blieb.    1883   wiinli*   it   ll|»tiii. 

\HS)'2   M.ijiM,    \H\){\  Ob^lt.    und    MMM)   Obst.,    7.uer>l    im    3.    lM»siii-c-h-li.r 

«^nviiiisclien   liiT-l^e^'.,  <i:iiin   im   Iiit'.-Hi'«r.   Iliimiini«*!»   iNr.  Ü}. 

Dosen,  ^leoi«;.  (ielxMM'ii  sim  2\^.  April  18i;i  /u  Sinjliiiii  in  (Irualien.  V:it«T  i>l  ll|itrii. 
im  1.  (inir/.-Inr.-llr^r.  Kinjrrfbeill  am  1.  iU-i.  Militär-Slirilin«r.  Am  1.  Si-pt 
18li-J   Inlrrll.   2.  (:ia>sr   im    ll>.   l'VMjäjjjfr-Hat.  I)o>en,   llphii.  M*il   IsTs 

nnd  seil  1S8*J  lir>il/er  <b's  Militär- Venli<'n>lkreii/,es,  wurde  1S*I()  Maji»r. 
\H\)\    <)b>llt.   nnil   >larb   181M)  zu   Manjaluka 

Drohojowski,  Tiliis   ililtt'r   von.    (ieboren    am     1  i.    S(>pl.    ISH     zu    Lukawin*    in 
(iaiizit'n.     Vati-r  isl   (iiil>besitzer.     Kin«rrlb«'ill   am    1.   Ocl.    Zaidzöjrliiij!.     Am 
1.     Sepl.     \Hi\:l     InliTlI.     '2.    (:ia>se     im     lnr.-i;«';r.   A 1  e  m  a  n  n   iXr.    t'Sr 
Droliojowski    wunli'    l8liS    zeitlit-li    )H>nsinnierl.    Oblt.   seil    iSli!).     ^tarb 
er  als   Inslituts-OtÜfii'r  (b*s   MililärlnvalidentiaUM's  zu   Wien. 

Foregger,  Airon>   l>rnaz.     (ieb«)n>n  am    [\K    Au«;.    18 in    zu  (Ulli.     Vater    i^t    Ibit- 
und   (ieri(-bt>-Advoeat.   Kin;je(lieil(   am    1.  Oil.   Miiitär-Slil'tlin«;.   Am    1.   S«-|il 
18i»2   I  nierll.   2.  (!las>e  im    1.  (l('nil•-lo'^^         Korejr«»er  absoivierle  aN   l-t. 
den   liölieren  (lenie-Ours,   wurde    I8()8()bll.   und    1872  l(|itm.   Kr  ward  1n7S 
|)eii>ionier(    und   starb   in   lieniM'lbt'n  .labre  zu   Wit'ii. 

Gassner,   llcinrirb.    tiebon-n  am   28.   Nnv.    18  1:»  zu   Lemberi;.    Vati*r   war   Maj^r. 
Kineret lirilt    am    1.   (><f.     Militär-Slifllinir.    Am    8.   <)«•!.    l8r)8     >we*!iMi    korjHT- 
li«-lien   (Jrbniben    den    AnjrebrM'i;»«'!!    r(irkirt*slelU«. 

Gilnreiner,  Kmil.  (ieboren  am  l.'i.  April  l8V.'i  zu  LtMnber«;.  Vater  ist  lic*ehnuii«f.<«- 
(Mlirial  ilvr  Slaat-^bucbliallun^'.  Kin«r«>tlit>ilt  am  1.  Ort.  (iaiizisclitT  Stiftlin:! 
Am  I.  Sept.  ISti-J  rntcrll.  2.  (:ia>M'  im  liHMie«;.  Martini  iNr.  :iOi.  - 
(iiln  reiner   licl    l8()i>   in   der  Stblacbt   U'i   Ki">ni«r^riitz. 

Grabmayer  von  Angersheim,  Peter,  (irborrn  am  .-Ul.  I)r<-.  18^2  zu  IW.imi.  Vat^r  i«t 
Advocal  in  I{o/.4'n.  Kinjxi'tlu'ilt  am  1  .Ort. /ablziVlinjf.  Am  22.  Mai  lHli2jfe>torli^-n. 

Jahn,  .laromir.  (ifborcn  am  Ml  .luni  l8f:{  zu  Pardubitz.  Vad'r  i>l  Uiiiiiiin**M- 
Mainerwaltir  dir  (!ami'raI-ll<M-rscli:(t'l  l^nclnbit/,.  Kin<re(lieilt  am  1.  IM 
liiilimi^i-b-<*ländi'>(-lier  Sliltlin«:.  Am  1.  Srpt  ]8().'i  rnlerll.  2.  («ia.<so  im  Inf- 
]Ji»L'.  hl  ;/enri'ld  (Nr.  Mt.  —  .1  a  b  n  wirkt«'  als  Obemflieier  vielr  .labr»* 
im  l.rbriatbc.  avaiM-icrti'  ls71  zmnObtt.,  1878  zum  llptm.  uiiti  1  SRO  zum 
Major  im  int.-lo'L'.  Kr/bn/n«:  SiLMsmund  iNr.  i.'>i.  Kr  ist  s^it  iSHti 
pfu^^ionirrt    und   dumirilirrl    in    Ki>ni;.dii'bi*   \V«>inberLM>. 

Karger,  Kduanl.  (it-bon>n  am  18.  Ault.  18  in  zu  Mniiitz  in  Mähren.  Vater  i«l 
(iul>\i'r\\:dti'r.  Kinifi'lln'ill  am  l.(»rl.  /.alil/i»L'lmtr.  Am  I.  S«'pl.  ]8ti2  l-iiterlt 
2     (!l:i-si'     im    l'innniir-C.urp«-.  Karjjer.    (»iill.    und    llptni.    seil     184iii. 

wiirdi«  1871  in  da^  DraL'.-lbu.  I\ai«»«'r  «Nr.  li  übersrtzt  und  lS7ti  dt-ni 
(ieniraUl.dH'  /iiL'»lliiilt.  Kr  a'.amirrli'  1877  /um  Major,  188!)  zum  Ol»tlt. 
rmd  l8Si  zum  Ob^l.  S«it  I.ss2  :iU  l.rbnr  am  S(ab<nflieiers-r.iirs4'  ver- 
\\«'nib-l.  wiir'b-  •  r  ls.s*>  ( '.om(ii;Lhdant  «Ir^  l)rajr.-io"_r.  .Mon  teLMieeol  i  (Nr.  H. 
und  Allcrbiirb^t  brlnbt.  AN  ( linmiiandant  dfr  2(t.  (lav.-ltri^ade  (seit  1889% 
nirktt'  IT    18*M>  /um   (iM.   \«ir.   Kr  ^larl»    ls!M    zu   Krakati. 

Kienmayer,  Ibinrirb  l.udwijj  Krriln*rr  vi»n.  (n-borm  am  J*.  X*»v.  1841  zu  Wien. 
Vater  i^t  Ob^tll.  in  Pm^inri.  Kin^n-liifill  am  1.  Oet.  Mililär-Sliflling.  Am 
1.  (N-t.    Is.')*!   in  dif   lnt.-Scliul-(:ompa</ni«'  Olmfltz  n!)ersetzt. 

Killiches,  'Jbe«MJur  Au<.mi«.i.  (H-borcn  am  29.  Au<r.  1841  zu  Brtlx.  Vater  ist 
Doetor  der  Mediein.  Kintr«.*l bellt  am  1.  Oct.  Zaldzögling.  Am  1.  SqiL  1868 
I'iderll.   2.  r:la«*>c  im  2.  Oenio-Hejr. 


Klar,  Cliristopli.  (ieboren  am  23.  Ocl.  1842  zu  V»ilNbiTit  in  Simrnmrii.  Valfr 
ist  k.  k.  I{i.-^irka(!uuiiiiMtir.  EinKv(lii»ll  &ni  1.  OcL  ZaliledKlini^.  Arn 
t.  Si-|>l.  1862  IJnWrll.  2.  t'la»o  im  1.  (iunicRt«.  —  Chri*to|ih  Klar, 
k.  und  k.  tiM.,  UesiUer  dea  Hiülür-Venliciistkrt^uzM.  absoiviMti!  als  Lt, 
dfii  liuhoron  G^niö-Curs  und  i-rwarb  durcli  seine  l.i>inlungeD  im  Ki-ldauife 
IKltti,  in  wi'khum  ur  Iwi  der  Vcrlhddifiungii-InHlaDiliiDUDiif;  diT  Kestuiigeii 
Jost'plislailt  uciU  UlmUlz  ve^wcndiH  wuido,  di»  AllQrliik:hftU'  Itdlubung.  Klar 
rdi'klc  1968  üam  OlilL  und  1H73  siini  Ilfitin.  viir  und  wanfe  in  diifMoi 
(Ihiirgcn  7ini  li-rhniMhon  uud  HdininintniUtLii  MililUr-Oiinllr,  an  Avr  (ii'tii*.'- 
CaiiitlcnMliMl..,  an  d.T  'niMPütani-clK-n  MilHat-Akadt-iniP,  ii:i  weli-hrr  -r 
.Mi'i'liaiiik  IVId-  und  |HTntam>tile  Beft^li^ung  und  Baukunul  Uhrl»  und 
am  |i<'>laii>h'iifn  Mililär-WaiM-nliaUM»  in  Fiscliaii  |frii*M>  Adagritf-ninucn  und 
N\'tilii(uk-ii  v'iniehuu'ii  luuHlr,  MUMiuiti  (iailaru,  wii  ihm  ilvt  itau  i^iut»  yrusMui 
'Diurmruri--  ul'iTtra^vn  wonltM)  «lar,  verwundeL  lS8-i  zum  Major  und  bntd 
ii:iriuif  ziiit)  (irnii'-Oin'i^tvf  in  Catlani  ernannt,  i-mlHi!  Klar  (Hr  ünine 
l.ci»liui).'cii  Im  Ix'ituag  d<.'r  Uefasl)|[unif«baulen  ini  Sudun  Diilmatiuns  nbvr- 
mal-  clii'  Al)-'iliri--li^lr  Anerkuinun|t-  Hiitraar  ini  Ivrlitiisclii'n  und  admini- 
'•tniiivcn  Miliillr-Omiiir'  und  in  Cula  aU  ütraiv-Dirrcfir  tbtfli;.  rDcklvKIar 
tSK'J  /.iihi  iMnlll.  iiml  ISWS  sLuni  out  vwr.  Srtl  IK»ft  i»l  Klar  VoraUnd 
dir  K.  AUli.  im  Iiiru-)i*-Kr(fK-iultii»liirium  und  »oit   IH9H  GM. 

Komark,  Alffvd.  Uflairwi  am  8.  Mllre  1841  xii  l.ippown  in  (JaltKii-n.  Vatrr  lal 
|k-n»i<)iii<>Hvr  Vcnralltir.  Einp^li»tll  am  I.  (N;L  ZahlzAi(li»a.  Aiu  1  S.>{it  1HU2 
CriU-rlt.  3.  ClanM-  im  t.  Uvnto-llt^.  -  Alfrt-d  Komark,  k.  urwl  k.  0W(. 
luid  Ih'Hilz^r  difs  Uililär'VvrduuisUirauain,  aliMilvierlir  frlllizoiliK  dm  liAliercn 
(ictiio-fiura  und  boruDd  sivli  IH&A  mit  seinuat  Zun«  bei  trinor  oiolnlm 
ltri),'arlf.  IHKH  zum  Ubit.  bi-fArdi-rl  and  ih-r  TiKnie-Akadt-niiu  aU  tekrer 
/n[:.-witM-ii.  ucil^-rzui:  er  weh  1Ö71  der  öffenlticbt-n  lA-hnnDU-Crlirunit.  Seil 
iKTl'  ll|iliii  und  ntiwt.'i*li<wliid  trn  MiliUlr-£v[^i[fliiM.-bvn  InMitulo,  Uti  der 
rrii|'|i<- iiml  x.Tirhk-ilfnpn  fM'misltin"cliwK'n  ihtlltc.  «vnticivrti«  «r  1881  zain 
\l:i|nr.  is.sit  ,MW  nii-lll,  und  1«1>L'  *iini  Ol.-l.  im  (i.ml.:-SuU-,  H.-niiif 
MiJMHr  ll;.<>  iht.-ru,i  iii  Knikiiu,  k'U  Komark,  Mtl  I8V>8  iml  WarUicvMr 
l.rnihililit     m    Ul.'li 

Kuhn   von  Knhii«n(eld,   Kranx.  Gclaircn  am  8.  S<-|>t    1KL3  m  llNXm.  Valir  ia 

ll| in  l'-i>-.i.iri    Kirih'i'llii-ill  am   1.  (k-l.  Miltlllr-Hift]in|t.  An  I.SopL  l6<tS 

I  iii.ili  !■  (  1,1--,-  ii.i  MAWn  Sikulo«*  (;Ei-»arirwiU.-l.  (\r  rtl).  — 
KliImi,  ^>^<^>:  ui.ti  und  If*««  dfm  GwuTaUlaU'  iu)[i>lheilt,  wurd«  1877 
M|>ir \rrM>..i,i.i.|<-    Et  -.tiirli   1K9I   dun-ii  Solb^lmurd  eu  Wien. 

Langte,  >  .i- ' "      "  u  jm  7.  Si'giL  183!)  ui  Riraxow  in  (iaiitivn.    Vulvr  iil 

l;.:il<i.ii<'i:i       '  .:   1  .lu.'Dit'illainl.UiTl.j^U'leling.Anill.JaD.  I851lentlii)wvn. 

Loitncr.  l-i'i I im    12.   Mai  184S   BU   I'mL  Vakr  iM    Hände lumnnn. 

lit>-.l!i.iM  M„  I  Ik't.  /^dab^lmg.  Am  I.  Svpl.  l84iS  Univrit.  U>.  Oauv 
UM  Int  i;</  Ki<i<.T  AloxaniliT  von  i(a»«taiid  <Kr.  i).  -  Li-ilner 
i,i.,<  i,ti'  <li>  l'>'l<l/.iia>-  v<in  l8Hf  und  18(10  mit  und  irwarb  im  Mxlervn  die 
Ml.ili.M  l<.|.  n.'InlKiuu  Kr  illH-rirat  18711  in  dit»  llitMirvv-Staml  und  187k 
u\  ilu'   kt'rii'/liiL   iiriKiiri-i-li'-  L-indwvhr. 

Lichtenberg,  iv.irl  Kiii:iiiii<'l  (iraf  u>n.  frcbnrui  ain  36.  Nur.  1HI3  KU  TrieaL 
V.M.i  i~i  M..JOI  III  l-(.n>ion.  KiuKolheill  am  (.  ücl.  MiliUr-Sliftlii«.  Am 
L'ii    M.ii    \i^yj  Hilf  Vt-rlan^vn  »eioer  ADgwbArigen  aas  der  MiUUr-Knivbnag  * 

Link.  .i<'li..iin     'iilxin-n  j>tii  5.  Mai  1843    aii  Hrrinaffor    In   Kllnilon.    Val«r  ut  < 
tu. II. .In    Im  Uli    ii    k    IWirkiflcnchto  Tarri*.   Eingutluiilt  am  1.  Oirt    Kirnt- 
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nerix'li-stärMlisrlicr    Stidllnr;.    Am    1.    Sopl.    1862    rnlerll.    2.    Classe    im 
31.  hVldjiijr«T-Ii:it.    --   Link  Hol   1«6*)  k*i  Küni«rgrätz  vor  dein  Feinde. 

Magdeburg,  Karl  Albcrl  Kdler  von.  ficboren  am  10.  Mai  1818  zu  Mainz. 
Valor  ist  Major  im  Pionnior-dorps.  Kin^iolluMll  am  1.  Gel.  Militär-Stiniiiig 
Am  1.  Srpl.  \M2  IntorK.  2.  (Ilasso  im  Pionnier-Corps.  — M  aj^d  if  bu  r^r. 
Obll.  lH(>r»  und  Ilptm.  1877,  wiinii*  1885  (!ommandant  drr  Pionni^-r- 
Ca(i«'lt(MiM-lnil('  zu  Hainburj».  Kr  starb  zu  Ilainburg  1880. 

Matt,  Alfn'd  Kdlcr  von.  (u'boron  am  27.  Supl.  1813  zu  Kuinolau.  Vater  i-l 
Major  in  IVnsion.  Kinjrotlieill  am  1.  Ort.  Mililär-Stiftlinjr.  Am  1.  Sept.  18t52 
rntiTll.  2.  (llas.s«'  im  lf>.  Febijäjror-Ha».  -  Alfred  Kdler  von  Mall. 
k.  und  k.  <iM.,  HitliT  der  fist'rnon  Krnno  3.  Classe  und  des  Franz  Jusvph- 
Ordens,  Ho^^itzor  dos  Militär-Verdii'n«^tkreuzos,  wurde  18(56  im  Kampfe  bei 
Trautcnau  scliwer  v«*r\vundrl.  Kravanrirrt«*  1H72  zum  Obll.  und  trat  l^<77  nach 
Abs«»lvi«'run}r  drr  Kriej^f^isoliub'  beim  (ienerajstabe  in  Zutheilung.  Hierauf 
abwerbx'lnd  bei  böberun  (lommanden  und  im  Hei(*bs-Krie};.<mini.«iteriuni 
verwendet,  wurde  Matl  1878  zum  Ilptm.,  188Ji  zum  Major.  1889  zum 
Obstit.  boförderl  und  IS'.H)  zum  Obsl.  und  Vorstände  der  .'>.  Ablh.  dr> 
Ri'iebs-Kriejrsuninisleriums  ernannt.  Im  .labre  1891-  zum  Inf.-Hep.  König  der 
Hellenen  iNr.  \^\h  übersetzt,  ward  .Mall  18J»,')  Kommandant  die<e> 
Trup|MMikiirp<Ts.  181^7  erhielt  er  das  (lommando  der  59.  Inf.-ISri;!:ide.  auf 
weh-hom   Postrn  vr  noch  in  dem  ^leiehen  Jahre  zum  GM.  vorrllekte. 

Mayr,  .loiseph.  (ndmn'n  iim  5.  Juli  1839  zu  \Vi4>n.  Valer  ist  (!hor-R«^ent  an  der 
Kirehe  Maria  Srbin'e  zu  IVajr.  Kin^'i'lheilt  am  1.  Ort.  Militär-Stifllirit;.  Am 
1.  Srpl.  IS»i2  IntiTlt.  2.  < Hasse  im  Inf.-Wejj-  N<»bili  (Nr.  7V).  -  Mavr 
quittierte   1Sl)3  obn«>  HtMbrhaltuntr  de<  .Militär-Charakters. 

Most,  Franz.  tifborfu  am  Iti.  Sept.  IS  12  zu  Wien.  Valer  ist  llandcUmann. 
Kinjiet heilt  am  I.  Oel.  Zahlzöjrlin'f.  .Am  I.  Oel.  1859  in  die  I nf. -Schul- 
Compa«rnie  zu   llruck  an  der  l.eitha   ülHTselzt. 

Peretti,  Arthur  Nt>bile  de.  Ceboren  am  9.  .März  |Hi3  zu  Mailand.  Vater  war 
rnsl-l)irei-tt)r.  Kinjrethriil  am  1.  Oet.  Veneziani>oher  Stiftung.  Am  1.  Sepl 
ISt»2  Interlt.  2.  Cia»e  im  Inf.-Mejr.  Franek  (Xr.  79V  —  PoreUi 
avanrieite  IStii»  zum  Objt.  und  187H  zum  Hplm.  Er  wurde  1873  zum 
Ini.-He;;.  .I«»hn  iNr.  7ti)  lran>l'erierl,  libertral  187i  in  die  Kcserve  und 
>rhied    |H79  au>  dem   Ib-eresverbande. 

Pheiffer,  ( ^«»kar.  (lebtiren  zu  A  1 1  e  n  k  i  r  e  b  e  n  in  l*reu>zon.  Einpetheilt  am  1.  CK-t. 
Milililr-Stittlin-!.  Am  2i.  Mai  1859  Interlt.  2.  Cla«*se  im  Inf.-Rep.  Wimpffen 
«Nr.  22'. 

Philipp,  Kmil.  (lebiuen  am  I  i.  .Mai  ISH  zu  l-trön  in  öslormehi.-^eh  Schlc>»ien. 
Vater  war  KevierlVir^ter.  Km^'etbeill  am  I.  ()«•!.  Militär-Stiftliu};.  Am  1.  Sopt. 
is<i2  interlt.  2.  f.la--.'  im  Inl.-Keir.  Kos^^baeh  iXr.  10\  -  Philipp 
>laib   istit»  im   FeliUpitale  de^  li.  preu<*ziM-beii  Armee-tlorp*«  zu  Ho^enove4. 

Pokomy,  Karl,  ttibnrm  am  13.  Oet.  isil  /u  Wien.  Vater  ist  Handelfinuuin. 
Km^'etheill  am  I.  ()<-t.  /ahl/ii;!iiii<r.  .\m  I.Si>pl.  1862  Fnlerlt.  3.  r.Iasü«e  im 
t».  KeliliÜLrei-llMt.  Karl  Kdler  vun  Pnkornv,  k.  und  k.  VML.  de* 
Hnbe-faiid«*-.  Hilter  «le^  l.ei»puld-t »niens  des  Ordens  der  eisernen  KnMie 
3.  Cla-^-e  und  lie-ilzer  des  .S!ilitiir-Verdi««n>tkreuze.s,  erhielt  aU  Oblt.  fOr 
>ein  Verbaiteii  im  reld/u;!e  |Si)(i  ilie  AllerluVhste  Belobung;.  Als  Ilptm. 
(M'it  lsi)*M  wurde  er  Is7l  dem  tienerai^labe  /u<;elheilt  und  1873  in  da» 
\H.  .lii^'er-llat.  tibei-etzt.  1^7s  wirder  im  (leneraL-^labe,  machte  er  den  Feldziig 
1H7H  mit  .\ii<»zehliiMiMi:  mit.  Kr  avaiieierl«*  1881  zum  Major  im  Inf.-R^. 
Krzhi'izi»;!  Kiidui«:  Salvator  i.Nr.  5Si.    1887  zum  ObsÜL  imd  1890 


zum  Obst  und  Cuiiiiiinnilantcn  des  lDf.-Ri%  KAnig  vau  Dioeinark 
(Nr.  7.'»).  Als  CoDiiuandaiH  Am  »9.  Inl.-Üngjiflc  rncklo  er  1896  zum  üM. 
vor.  18U8  £ur  bS.  tt>r.-Bngii<l(>  Imusfpmrl,  aTtmini-rlu  er  IHO»  zum  TIKL 
und  Com  I  n  all  d  an  lim  der  2i.  Tru|i|M-n  -  IHvUion.  F.r  Uliertrat  IDOi)  in  den 
Huhcsland  und  Mit  n-tllwr  iii  Wiirn. 

Remis,  .Moriz  VA\"r  von.  licLurtn  uui  ä3.  iiä.rt  IHII  r.u  Un'ili'iih'lil  lu'i  Wi»t). 
Vatt-r  ist  (iiiUlii-^iliUT.  Ein|p.-ÜwiU  jmu  I.  OvL  /»libuStfliiig.  Am  I.äu|>t  IHtlS 
Üiiterll.  2.  Cla«.e  im  CUr.-Ki'«.  Nr.  «  (Drag.-Ren.  Nr,  fi).  —  Mi.riz  KdUr 
von  Ri'iniK,  k.  und  k.  UbNt.  und  IleaituT  don  UililUr>  VcrdioiBlkn^uM-n, 
lebt  im  Rulit-ntiuidf  zu  Kruuä  jn  Kit-dpr(R>li-rr»k'li. 

Rosmuin,  ilohi'rt.  G«tiurcü  am  5.  Nor.  IMO  zu  UcuUcL-Land*lKT|!  in  Sleier- 
iiKirk.  Vatr  r  if.1  [(«'flit>-Cunfiulp»L  Bi»i;t>Uifilt  iiiii  I.  Out  MililUr-äLiniii));.  Alu 
1.  äejil.  im2  Uiiterlt.  S.  Cla»se  im  3.  Ucoic-lU'«.  —  Ilo^mann  tat  UlUt. 
im  Rulicstiiirdi'  »ml  pL*n«iuDii>rlLV  OlK>r-liigi<nit!ur  dv*  n  d,  Ijuiclpfl-AiiMriiUnwii. 

SaUler,  Kranz.  Gt-burrn  am  iO.  ücl.  I»i3  zu  Mocaoiiok  in  Ungarn.  Vater  i»t 
ItUliii.  im  KnlirwpM-n-(4)riiH.  I^ing^iL>ilt  am  1.  OrL  MiliUkr - Stiniiiig.  Aui 
1.  S'|)l.  IHtl2  l.'m4Tl1.  2.  Umwo  im  17.  t'«ldJligt,v-BHl.  —  Sattler  Hvl 
IHiiti  im  Kiini|>r<.  M  Skolitz. 

Schmidt,  (aisUiv.  'kIhiwii  am  17.  Juli  1K13  zu  ThetMtwwladt  Valpr  t«(  OblL 
im  12.  Iiif.-i{e({.  Eiiifivliidll  am  1.  (ki.  MilitÜr-Stiminit-  Aiu  I.  Bf])l.  IMH 
Iriltrlt.  2  i;ia-v>u  iui  Inf.-IIvg.  Hanno vi-r  (Nr.  4£).  -  Selimiill  i:rhi<>tl 
nir  >i'iii  t4i|j|or<-«  Vprhnltcu  im  Ki-ldzug«  IBäß  die  AlIrrtiAchxlc  fWlobunn. 
\-:r  llbirtriil    I8t>!l  »Is  OlilL  in  den  Kuhf^luud. 

SchwKnleitner,  Arlbur,  (ioboren  am  ti.  Aug.  18-iS  zu  Carlstodl.  Valer  iat 
i;M.  in  IViiMon.  I-ringi-tJu>ill  am  1.  Oi-I.  MilJtlr-SLiniing.  Am  3»  Si'pL  1H(13 
Ciidot  im  [[>f-Krg.  Tuacana  (Nr.  ÜB)  -  Seh wnrzleilnvr,  UNt.  wil 
1M71.  \vnrd<'  IK'A  mi<  Wnrli^btlr  brtirlniiU  und  187tt  xitm  llptm.  bffAr- . 
<l<  rl.  Al^  Li-liror  in  St.  Pflllva  und  W«i>zkirctK>n  durdi  lUfen  'Itril  ItiKUg. 
:iv:iri.  i.rt.'  .-r  INl>i  »um  Mujur  im  Ainut^^Luidi-  und  IH»!)  xuni  Obxllt. 
S<'li»ai  /  Inlnf  r  Inil    IHflit  in  di-u  Hubr^Uuxi. 

SuBaic,  .l><~i'jili  ilt'bi.rt'n  I'.'')  ltH\  zu  C^aiina  in  Croalivo.  Vulcr  iit  U.  in 
l'in~i-ii  I  iM;:.'ilirili  Ulli  :).  Sc|)l  Mdilüi^Slillling.  Am  3.  OcL  t8&H  «in  djii 
i'i'ii ■(  S'liul-t:uni|iagnie  rllekTOTwtzt». 

Szäknnyi.  lui.i.it    VAhf   von.    (ipborvn  (V)    U.tfl  so  Ikimbovir  in  Ungnm.  Valer 

I-'    In:.'!' iir    und   Ou(tib«!iilzer.    Eingelheilt   am   3.   S«'[il.    Mililllr-iilinitnf. 

.\iii     :i     o.-iiiliiT     1M5M     -in     dio     Piunnipr-Sdinl- Omipagnit!     rDi^krvr- 

Thyr,   Kill      (...[„.nn  am  Ml.  Jan.    IHW  zu  Ik-lüTnr.     ValM    i»t  Bau  ■  ln«(.«toc. 

I  int:.  II..  ili   ;ii>i  ■>•>    Jim.    /nhlzJ^liiig.    Am   1    S>i\tl-    IHHt    DnlirrlL  •£.  CImm 

IUI    I    Ciiu-Ittir.  Thyr  •|uilli<-cti.>  1861   U.>jm  rberlrilt«   in  kaiDerltch 

i.i.'\.k:it.i-rli.-   Kru-g^dieunlc, 
VatternnuK  vou  Eichentnv,  Kinerich,  (ieborra  un  7.  Od  1A42  zu  l.«di.  Vater 

hl   k    k    llillm.  und  KaMTD-Verwallvr   in  BrviMUJu    lungelbeMt   am  I.  ÜcL 

Mihi. II  siililiiiK.  Am   I.  .Nov.  18&8  Cadvt  ii»  InL-Rc«.  Kaisor  (Nr.   I). 
Wirsich.   I',<liiiimd.  ficliorcn  am  39.  Nav.  1843  ui  PHwaaÜt.  Vah-r  i*l  ItvgtRwals- 

V<-u<~/.   im    3.    Iirag-Hpg.     Eingolheilt  am    1.  OcL  UililKr-Bliniing.     Am 

7     hiiii   \Hti2  pc*i«rlH'n. 
Witthalm.   Miximilian.  Hphoirn  am  :>   Mai  1813  la  S4.  MU'«.  Vult^r  mI  Pnratior. 

Hii^.'ili.ili  ani    I    (M,     JCaldx^ling.    Am    1.  iwpt.    18113    Hiititrll.  9    ÜlaaM> 

Uli   h.f  i:-v-    Kiinis  drr  Holgicr  (Nr,  37).   -   Wlllhalin  iiaiUieTlt-  I86S 

triit   llrilii  luiilurig  df*  (^niciam-Chaniklani. 
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Arleth,  Wenzel,  rieljüreii  am  2iy.  Juli  18'ii-  zu  (Jraupen  in  Hnlmu-n.  Vater  \^{ 
Ol»orlan(ie>jr*'ririitsralli.  Kinjretlu'ill  am  1.  Oct.  Zahlzöirlinjr.  Am  y.  Oi-t.  lM*il 
»seinem    Vater   üherjrehen   wonlen   . 

Baumrucker,  Vi<'tor  von.  CJehoren  am  2i.  Jan.  181  !•  zu  Graz.  Vater  '\>\  Oli-t.- 
Auditor.  Kingetlieill  am  1.  ()<*t.  (ianzer  Kreiplalz.  Am  1.  Sept.  iHi;  H'nl«-rlt. 
2.  (ilassi'  im  Inr.-liej:?.  Krmig  der  Meltrit. r  (Nr.  27).  —  Vielor  IJaurn- 
r  u  e  k  e  r  K  dl  e  r  v  o  n  H  o  h  e  1  s  w  a  1  d,  Besitzer  d»'s  Militär- Verdien>tkreuzes. 
\^\    Major  im   liuhe>tande. 

Brasseur  von  Kehldorf,  Jom'jiIi  I»itter.  (lelwiren  am  19.  Sept.  IHli-  zu  Wien. 
Vater  war  Obstlt.  Kinj!etii»*ilt  am  1.  ()<'t.  Halber  Kreiplatz.  Am  28.  April 
18tl2    -seinen   An;ielinri;:en   iilMTjiehen   . 

Bukovics  von  Kis-Alacska,    Kmeriih.     Geburen    am    2r>.   Keb.   1811    zu  Wivn 
Vater  war   Ilptm.   Kinjjetbeilt  am  1.  ()<-t.  Ganzer  Kreiplatz.  Am  1.  Sept.  lH«i3 
linterlt.  2.  (Ilasse  im   Inf.-Me«r.  A  i  ru  1  d  i  (Nr.  2.*Vi-  liuküvic»*  t]uitli(*rte 

iHlii   obne   Ht»ibebaltimjr  <les  (Ibarakters. 

Filek,  Josepb.  Geboren  am  7.  Sept.  18i:J  zu  Pra;r.  Vater  ist  k.  k.  jnbilii»rler 
Ciubernialratb.  Kin<;etlieilt  am  1.  Oet.  Höbmiseb  sländis<*ber  Stiftlin}r.  Am 
1.  Sept.  iStilJ  liiterlt.  2.  Gla^st»  im  Inf.-liejr.  <!renrievillo  iNr.  7.')i. 
Jus  e  p  b  V  i  1  <»  k  K  d  1  e  r  v  o  n  \V  i  1 1  i  n  ;r  b  a  u  s  e  n  ma<-bte  1 8tit>  aU  »lern 
(ien(»ralslab«'  zujjretbeilter,  dem  .\.  Armee -tlorps  zur  I)ien^(b.*istun^  zujre- 
\\iesen(M-  OlHeiiT  den  Keldzuj:  ^'e^'en  Preuszen  mit  und  kämpfte  U'i 
Tranlenau,  Neu-I{o;initz,  Hudersdorf  und  Köni»rj?r;ltz.  18lw  «piiltierte  F  i  It»  k 
seine  Gbar<!e  und  trat  naeb  lan^tMi  Studien  und  Vorbereilun<ren  unter  dorn 
Namen  von  Will  zur  KlInsthTlaulbabn  (Iber.  Kr  «Udmtierte  in  (Jraz  mit 
ausjrezeiebnetem  Krloltj»'  und  «rebörle  bierauf  der  lloflitliine  zu  flrcsilen, 
später  derjeni^'en  zu  Sebwerin  als  Helden -Tenor  an.  Als  I^flhiien-  uml 
Goneerl^änjier  boeb  «rest-bätzl,  erla;;  er  1887  zu  Herlin  den  Koljren  einer 
unvei  meidlieb   «rewordenen  sebweren   (^[leration. 

Goth,  Ludwi;:.  Geboren  am  2.  Juli  18  12  zu  Leitmeritz.  Vater  i.st  OlK>raufsi*her 
der  tiebilNwaebe.  Kin^'etbeill  am  1.  Oet.  Kinanzwaebe  Stiltlin«;.  Am  l,  Sept. 
18t)3  liiterll.  2.  Glasse  im  Inf. -He«:.  KaiM*r  Alexantlor  von  Rus#- 
lan<i  (^Nr.  2i.  --  (iolb,  Obll.  seil  l8t)i»,  «piittierte  18ti8  ohnf  HeiMialtung 
des   (Üiarakters. 

Hallavanya,  Julius  von.  Geboren  am  11^  Mai  ]8ii  zu  Helovar.  Vater  war  (.)l»>t. 
Kin-retbeill  am  1.  (»<-l.  (ianzer  Kreiplatz.  Am  1.  Sept.  18tU  Knlerlt.  2.  Cla.«cie 
im  Inl'.-lle^'.  I>;id»'n  iNr.  ."»(h.  -  Julius  H  a  IIa  v  a  n  y  a  von  B  adoit^  i«*, 
k.  und  k.  Ob-I.  und  nr>it/er  des  .Militär- Verdienslkreuzes,  b»bt  mit  Warle- 
jrebür   beurlaubt    in    Ib'rmann^tailt. 

Helm,    rbeod»»r.   (ii'boren  am   2."i.   !>er.    181-.'?  zu    Kronstadt.    Vater  ist  Ver|ifle|ss- 
verwalb'r.   Kintr»'lbeill   am    1.   Ort.   Halber   Kreiplalz.  Am    1.").  Mai  1860   »ent- 
lassen • . 

Hess,  IMiilipp.  (ieboien  am  l\K  Jan.  I8i^.'i  zu  IVa;;.  Vater  i>t  k.  k.  Ilptm. 
Kinv'ellu'ill  am  I.Ort.  Ganzer  Kreiphitz.  Am  1.  Sept.  l8(i;M'nterlt.  2.  Ciasso 
im    1.  (ienieHe*;.  Pbilipp  He>^.  k.  und  k.  Artillerie-General-Ingvnipur« 

(iomtbur  (b's  Kranz  Jo^epb-Ordens,  Hitter  der  eisernen  Krone  3.  Clause  und 
Resii/rr  <ies  .Militär  -  Verdii'Uslkreuze^.  ab.solvierte  als  junger  Üfficier  den 
böber<*n  <ii>nie-(!urs  und  bildete  >irb  später  an  der  le«'hnisclien  lluohschule 
zu  Wit*n  aut  ('bemi^<-b-terbni>rbem  (iebi*-te  bölier  aus.  Kr  machte  186A 
als  Hat. -Adjutant  da^  GebM-bt  Ihm  Salnay  und  die  Sehlaeht  bei  KönifQgiillz 
mit   und   kam    \si'\\)  ;in  ilas  irebnisebe  Militär- Gomite,    in    welchem  er  bb 
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jel7.t  vcrhlii-twn  ist  iind  »pit  ISUi  rti*-  Sti-lln  <tc*  CJicf»  Aitr  tcchnokigitoben 
Seclion  in  v?rr1tpnKllich«l«;r  Wi'iw  lM-klc*icli>l.  Wülirond  liicwtr  Vi-rwpndaDg 
riU-klo  er  \HH:>  zum  Major.  IMHtf  stum  Olnlll.  unil  IKO:*  nuin  Ob^L  tm 
(iciiic-SlHln-  vur  lind  lH9fi  wnrd  er  zum  Art.>(*»DerHl<1ii£Mii«tir  t-rnMiinl. 
Ili-s»,  lier  vun  IH72— IRä4  an  dof  Krif|{iL>M-iiule  dk>  NiitufwiaMDM'ltuFIdn 
Iclirli-  und  ilii>  i^icheii  lifip-liniww  soini-r  Kacb»ludien  iu  venu-liii'dcni^n 
h':«-lis('liririi'ii  v(TÖlTt'iillii.-hk>,  vlitnA  in  den  lelzlcn  ÜL-i-i'iiniüu  ali  Fiii-Iiatili)- 
i'iliil  orstoii  UunpM  l>ei  dpr  V«rru)lkmnninunK  dci  Au^rllnliini;  dt^»  k.  und  k. 
lliM-rrx  mil  Spreng-  und  Znndmilh-lii,  m^wic  bi>i  ijiT  Vivro^iiua^  d»  viir 
Itcgeluni;  ^ti'h  SjiriMig-  luid  /Un(lnnllvlw(>4enH  von  der  Krieg»-  und  ^laatn- 
vtrwuKuM^  hcntuogvilptnnien  Vfirurdnotigi-n.  InDlmobniM-ii  und  DictiflbctioirB 
in  vordiTst.r  [{ndn-,  —  JH73  Hcrercnt  fllr  den  •■hnmh^h-1(frbni»c)wiii  Ttioil 
i\oT  Wiener  \Vi-llnu«>U'llnti|l  und  IHM»  Dir  dtn  inililllnN.-h  wtcliti|ii>n  Tlicil 
i|<-r  iiypieiiKdirn  Aus-Mlune  in  fWlin,  wurdii  llu»*  IHHi  l'rt»»*  dar 
i:oitinii>>ii>ri  /.ur  I'rllliHig  der  in  Oi-nU-rrfidh-tlniiiirn  in  den  Vtrkt-tir  xatu- 
his-i-ndfn  SjirfiixmillH. 

Jftnosch,  Sli>|ili:iii  (>i-tiun-n  am  Hfl.  Aug.  1S4.1  zu  l*anriu»tt.  VuUt  vrur  Major. 
KiiiCriht'ill  ^itn  l.tJeL  r.aitzi>r  FrPiplate.  Abi  3- PeK  IHttO  ■■ciniM)  Aogii^rigwi 
x.ni.'1'M'ridi'l   «ordc-n«. 

Kerpl,  llviririHi  C„-Um-ii  um  2,  Kfb.  l«iÄ  zu  TliwH»iciwüMlr  Vuior  ul  Hplra. 
III  IVti;.iijn  Kirififllii-ilt  am  1,  OcL  Unnser  Ktoi|tI«li.  Am  I.  St-j-t  Irt«3 
Iriliill  2  CkiH-c  im  Inf.-Hpg,  Harlmon»  (Xr  »)-  —  Kerj»!  whi^d 
]K71   iil-  <)|)lt.  iiuü  dem  H<«re*verliandi>. 

Keybs,  Kiiniiiut  1  (»iHiren  am  32.  A|iril  1K4(  zu  l^inlM-tit  Valitr  »1  PHd-Kriegs- 
i:injit'(tK-i1l   am    I.   Ücl.     Ganzer    KrciplalL     Am    I.   Sepl.  1B04 


liikTll.  2.  i'Aix 


(Ihlt.    M'il     t 


Itif.-lti-g.  Kr  Ehe 
r|ui((i»rle 


(•K  Karl  KtTdinaad   (Nr.  61). 
n   d«ini<!lbt>n  tmhtv   |!vsvn  Abf«^ 


i-t     (irhi.rrn  iin>  «    April    tUlt  j:n  Wi.-n.     VoUr    i-.l  i:..mu>i«llr  der 
n  ii  lii-licn  ViTiiiliPiiinKi-ficwIlndiiill.    Rin^Kthcill   nm   I.  Od,  /«hl- 

\>i.  I  Si'pi.  lKtt3  l'ntrrll.  2  Cln«*»  im  Itif-Kcp.  Fram^k  (Nr.  7tf), 
iL'ih-l  Krall,  k.  und  k.  TIIhW  -  Ob>l.,  IHil  wll  IdWi  im  Itulie- 
/>.  ililli. 

h'illK'lm.    ('■■■jiori-n    um    HO.  MUrii  tK4l    tu    K[>tTiei.     VhUt  war  k.  k. 
iil-Lir^l.  KintiflheUt  nm    I.  IM.  thiiixif  FrvipUu^    Am    I.  Styl    IMfiS 

L'  '  la-ist'  mi  l.  (k'me-Rv|[.  —  Kronner  i|uilUeH«'  IfttiH  ohne 
iliLK-  ili-i  Mjlilür-Cliarukli^f^. 

tili     lii'Uin'Ti   am    lU.  Aug.   18-Vl   xu  /osrabelk   in  4ializi«n.    Val»r 
■]t    I  inKHlifill    am    1.   Ui-t     tiaiuor    FreiiilaU.     Ajo    I.   ScpL  1K6&, 

L>  <.la-<v  im  fnr.-Kuf!.  Naasao  (iNr.  lä).  —  Mftfer.  llpUn.  " 
-i.iili   |H7»  zu  Jic-in. 

rn|>-lJ     (.;.-l>uri-n  nm  5,  Nov.  1841    so  Wien.    Vitler   JM   k.  k.  Hol 
r    1«    l'i-n^ion.   KingvlheUl  am   1.  OcL  2aMz«)ainK.  Am   1.  SepL  1 

:.■  i;ia*«-  Ttii  I.  (jvme-Kojt.  —  MBr«i>rh  t)aiUicr1«  18Ö4  ■ 
iliini'.;  ili«.  < Uinrakter». 
(.1  i;.l«inTi  !im  S.  Juni  1844  lu  Thvresintoliidt.  VhUt  ist  Major- 
1  fiMv'^ltx'dt  am  I.  IM  Hallwr  Kn-tptnlA  Am  I  Svp*.  1)4(13  ItnlpriL 
-.  .IM  (iir-Ürg  Ka>M>r  Nikolau*  I.  (Ilfn(t.-Hrf  Nr.  6».  -  Victor 
I    M.itli.-.,  vun  Rilabrui^k.    k.  und  k    nUlll.  d<-  ArnH>»lat»b>v 

is'i,.   Iii'iiii  F'laU-llumuuuido 


-   last   - 

Mayer,  K«limnul  VAUn-  vnn.  (H'l»r»nMi  am  2.  Si'pt.  iHil  zu  \VürlH*iitli:il  in 
SrIilf>iiMi.  Valrr  i-^t  Ollii-ial  «h-r  M-lil»->.i^rln'ii  LaiHl<">-< ia>-«a.  Kiii}»»"tlK'il!  am 
I.  Ort.  Silih'>iM-h  >lämli>rlipr  Stil'llitijr.  Am  1.  Srj.t.  lS«i3  riitiTlt.  2.  iila--..- 
irii     I.    (i«'iii<'-Ili';r.  KdmuiMl     HilttT    MaytT    von    Marni*j;;r    i~t 

k.  nuil  k.  KMli.,  Killer  ili-i  i.iMj|M»!«l-()nh'ns  im<i  dos  OniiMi'«  iI«t  fi>«'rn»ii 
Krnnr  .'J.  (!la>M'.  Kr  Mltlt-lr  «-irli  aU  junjri'i'  <.)rii<-ier  am  hijhi*n*n  «Ifiii»- 
*iiM'»o  im<i  an  «I<t  Krifj.K-^'liiiN-  IimIht  hu^  ün<i  llia!  sirli  IStiÜ  U-i  «It-r 
liM-lmisflh'n  V«'i>l:irknn«r  unti  UrlrslitTnuif  von  Siiil-'l'irol  so  liorvor,  li.t^ 
ihrn  dit*  AllorlMM-li^lr  {{«'InininL'  /utlifil  wunl»*.  .Mav^T  rlU-klr  Ihiis  /nui 
(Milt.  vor  miil  1'an<i  iiicrant.  Ih72  /um  llplm..  187*.)  /um  Major  und  |s>^:{ 
zum  Ohslll.  im  *M*n<Tal>lalM'  h*'jrn«ltMl,  \or\\it'jii'nd  aul  Oi('n>tf'*|iosti'n  •!•"* 
*irn«ial>talH'>  Vri\\rn<luii^'.  Kr  war  ilun-li  liin^ion'  /i'il  au  «Icr  IfM-lini-rliin 
Mililär-Aka^lomi«'  mit  «lom  Lcliil'arlii'  tior  Taktik  \\\u\  au  diT  KrM'j:>«-rl«u5»- 
nnt  ji'iirm  di'^  Hrt'i\V(.'>^rii>  lirlnml  und  riwaili  >irh  in  i\vv  \v\/Avrvi\  V»r- 
wcndunir  lu'uirlirli  «lio  AIIrrlirMli>lc  Ani'rkcnnuu*:.  Issti  /um  (Mist,  ernannt 
und  /lU'  Lrilnn;:  di-^  KAidruz-Munau  di**  (H-noraUtalifN  iMTufcn.  uur'i*- 
Mayer  in  diocr  Stellun^r  i^^t)2  /um  (IM.  iM-tordiMl.  Ilifraul  Comnianilaiit 
drr  21.,  dann  der  .'»9.  IrM".-|lrij_'adt».  illu*rnalim  rr  IS?).")  lias  <'.iiinnian<lu  •lir 
'.\'k  !nl. -Trun|M»u  -  hivi^ion.  ls*M»  rrfol;rl<'  Mavrrs  Krnemiun;:  /um  KML 
Mayer  hat  ver>«liiedeue,  M'jir  iH'ilallig  aurgenommtMie  taktisch«*  Sihritl»*n 
im    Drurk«'   er>rIiiMneu    lassen. 

Mayrhofer,  (iu^'av.  (leboreu  am  IS.  Nov.  JSi.'J  /u  Pra«.'.  Val«T  war  DiMrtor  «i-r 
IMiili»op)iie  imd  Chemiker.  KiuL'elheilt  am  1.  Ort.  /aht/ö;r|in«r.  Am  1.  Sc^pt 
Isii.J  l'nlerlt.  2.  r.hi->e  im  luL-Kci:.  Ilen.-dek  iNr.  2S).  -  (lu^tav 
Mayrht)rer  Kdler  von  Sul/i-jr'^  rilekle  |S7I  zum  Ohit.,  ISTS  zum 
H|)lm.  \t»r  und  lei>lef«'  län^'«re  /eit  hri  der  Mappierun;;  Ihon-lt».  Seit  l^l^'i 
M.ijor  iintl  «-eil  ls«»i  Oh^llt.,  erlol^rte  -i-ine  l  her>-elzun^  in  tleii  liuhf*«'taiid 
isitH.   Kr   h'ht   in   St.   Vü\[vu. 

Michl,  Arnold,  (iehoreii  am  '.W .  \i\)f.  Isii  /u  Jo^eph^tadl  Vater  i^t  Oldt.  Km- 
«rrlheill  am  I.  Oil.  tian/er  Kreiphit/.  Arn  I.  Srpt.  lst>  i  4  ulerlt.  2.  tlhi-M.« 
Mii  InL-ile^r  (iyulai  i.N'r.  iiiti.  -Arnold  K<ller  von  M  ieh  I.  k.  UHil  k. 
ti.M..  llitt'T  ilrr  ri>ernen  Kinne  '.\.  CJa-.-»-  und  Hej^il/er  *\vn  Mditär-Ver- 
«lii'n-tki«u/e-,  wurde  \>>M  nh||.  und  IS77  llpim.  Von  IS7S  l»i»«  l8S:i 
Kölner  an  drr  Milit.ir  t  Mu-rreal-rhule  in  \V«i-/kirrhfU.  war»!  i»r  |HS7  in 
d:i^  liit.-rie'j.  hrirt-ntelfl  (Nr.  .siiMiJM'iM'l/l  und  in  dem-ellien  ISSS  Major 
Vnii  l.ssO  hi^  |s«i;»  (iiimmaiidanl  der  Inl -t ';ii|ett«'ii'-rliule  in  Wiwi.  rilckt»* 
.Mi<hl  in  di«-rr  V«'r\\«'ndimL'  ls*»2  /um  Oh-til.  vor.  t)h-.t.  im  Jahn'  ls?">ri. 
i-rlii«-!l  ir  IstH»  i|;i^  (.tMitmando  d»--  Int.  IJi';j.  Maria  Ilieri'sia  (Nr.  M2' 
Sf'it    IlMH)   i>st    »r   (Innnrandant   tU'i   72.   Inl.-Iini,'ad«'   un<l   <iM. 

Mniszek  von  BuJteiiiii,  Mit'ti^la\\  ISilter.  tirJMtreu  .tut  1'».  Mai  IsS  i  zu  Przemi>l. 
Vali'i  i-l  tiuf'-JM-ii/tr.  KinL'«'llnMlt  am  I.  Oit.  *iali/iM-her  Stiniinp.  Am 
I.Sipi.  jsjii  I  niiiii.  2.  Cla--»'  im  I  hl.-lo"/.  K  a  i  -  e  r  '  Nr.  1 1,  Mni<<zok 
wurdi»  Is7ii  aU  Ol'll.  in  *\u'  lli-i-rx«'  de^  llil  -liei».  Kai-^er  Ali*xaiii)i*r  II. 
\cin    l!u^-<iari(i    -Nr.    12'    iilM'r-.i'1/.l. 

Müller,  Ol  In.  f  ifJH.it'ii  am  :in  .\pnl  I.si2  /u  SierniM'ijr  in  Miiliren.  Vator  war 
Oknnom  Kiiii:riliiMli  am  I.  Ort.  /ahl/.«"iL'lini:.  Am  1.  Ni»v.  1859  in  dw» 
«leiiii- Stliul  rniiipa-jine     zu     Ki»'m^     rihkvi'r-.i'1/t.  Ollo    MUllcr    i>t 

k.  k.  lo'ira'ruM'.'^iatli  unil  (iem-ial  In^pertnr  Ix'i  der  Kr*>U*ii  |»riv.  Donau- 
hampl^i-hillalirt^  ^n'-i'H-rhaH    /u    Wiimi. 

Obst.  Iirna/.  tiihorm  am  i  .Mai  IsSI  /u  (iia/.  Vater  '\A  k.  k.  Roi'hnongsrath. 
KiiiL'cthi'ilt    am    1.    Oft.    SteiriM-hiT    Siiftlin«!.     Am   I.  Si'pt.    1864    UnleiiL 


2.  Classe  im  Inf.-Rcg.  Goriztulti  (Nr.  5A}.  —  Ob»)  tot  Oklt.  im  Rtihu- 
:iUnde  un>l  pctisianiertcr  Oberbesuler  luoer  Brunilitc]i)uloti-Ver*irh(-run|tif 
GesellscbaFL  Ef  lobt  in  Wien. 

Pannuui,  Oskar,  Gt'lHirvit  tun  20.  Juni  1844  zu  Moiituu.  Vult-r  iil  Fi'Id-Krioits- 
commiHsür.  Kinm-Ihdll  am  I.  OcL  Ganxer  Fn-iplulK.  Am  1.  Sc-[it.  1863 
lliiterlt.  2.  Cliissc  im  Iiif.-Rpg.  PaurngBrllen  fNr  "til,  —  Oikar  Par- 
ma nn,  k.  und  k.  KMI...  [titt*-r  des  Leopold -Ürd^ne.  dos  Urdena  der  vit^cmt^n 
Krone  3.  TIh«^)'  und  l{e<>ilz9r  des  MililSr-ViTiücmlkrouzes,  fochl  I8((ß  in 
Italien  und  l>ild«'k<  sich  hiomnf  an  der  Knegiwhulo  höher  aus.  Nscti  Ab- 
SL'hluss  seidi-r  Sluilii-n  dem  GencmUlalio  zu^theilt  und  1873t  »um  H|ilni. 
befördert,  wurde  er  xunHohtit  tur  Ma[)[iieruu9  uo<l  xum  R«fer»nl»ii-Uirii»l4) 
im  neuerrichU-U'u  Ti>li^niplir'ii-Rut»aa  des  Cii'nemiKlabc»  verwendel.  18TH  r.urn 
rieneralslah>-II)j>'f  dvr  IK.  In(.-Trup|ii>ii-I)ivi*t'm  und  xum  UaJ'v  ernuitul, 
verblieb  er  hii  mm  niii>h«leii  Jahre,  i»  welcbeiii  *r  in  da«  Tideifraplren- 
iturcau  aK  Chef  zurlleklrerufen  wurde,  in  dieitem  Verhällnis»«.  1883(ll»llL 
und  1)466  üM.,  viird  l'armann  1887  zum  InMIef;.  KraherzoK  lUinor 
(Nr.  £9)  einiiellieill  und  188»  (>iniuiandant  dfm  Inf.-Reg.  Salis  (Nr.  76). 
Als  Land  wehr- Brigadier  in  Gm  rflckle  er  1892  zum  UM.  and  aLn  Com- 
mandant  der  H2.  Inf-Truppen- Division  1896  xuni  ^L.  tot.  Seit  I89U  »1 
Parmann  Inspector  der  ArfnMvSrtiienwu-hulc  und  HrÜMs  der  Cutnmi'*iui) 
Kur  Beurtticiluni;  der  SUbiwifriciiTn-Anpininlen. 

Rnbido,  Milulin.  (ielH)ren  nm  10.  April  18)1  zu  Agram.  Vater  isl  StallhailenH- 
raüi.  Eingellinll  am  1.  Oct.  Croaliwli-ftlnvuniwher  Lndovirral-Sltflling  Am 
1.  Oll,  IHöO  in  die  ThftrB«ianii«i-hc  Hilitflr-Akadffmic  zu  Ulener  .Vu«IjiJI 
(ll«Tset7.t, 

Steeb,  liustav  Riller  v.wi.  Geixirrn  am  31.  MSrx  ISlä  eu  KwUbarv.  Valtr  uA 
0\>-\.  im  G.'uii'-BtalN'.  Kingelhvill  um  1.  Od  Herniann-Ik-nM'l'wWr  StiftliiiK. 
Am  t.  Sej.f.  tK64  Hiiln-tl.  S.  diiMe  im  M.-R*^-  Th uti- Hukon <( ain 
iNr    ■2'.h.  liuslav   RiUer   von  Sti-eb    fochl    I86ß    1*1   Ca-loia   und 

k:iiM  lw7l  lii  diis  MditUr-geoi^phische  [rmtilul,  iii  welcliein  er  Iwi  der 
M^i|i|niiiiii;;  und  an  der  Seite  des  A<itranon)en  i*rof«asor  Pr.  von  OppolB«r 
1"  I  ilir  i'ur<>r>flihebcn  (iradmesNung  "cbr  goii"  Dirn»le  leisteie.  Wtttirvnd  der 
Vcriin'"uni;>-Arlieilen  de«  Jatire«  187(i  durch  ('bonin»lren|tun)(  »chMrer  "^r- 
kiiiiikl,   -iliK'd   er  noch   in  demselben  Jahn-   xu   Wien  na*  dem   U-lM-n. 

Stein.  H.inri.  h  Helioren  am  3t.  MSrx  18+2  zu  Sun  Daniele  bei  (iOni-  Valer  tsl 
k  k  l'ratoj  in  I  dme  Kingelheill  am  I.  ükL  /jhlzAglmg.  Am  1.  der.  1859 
III  <li<'  l'i<iniii<'r-S<-liii1-(!om[)agnie  zu  Tulln  rUckvpraolzt. 

Steiner,  .\iit.iii  li.'Uinn  nm  17.  Jau.  laifi  zu  All-Snml><>r  in  Ualmen.  Vnl«r 
1-1  li!i:iM/.w:ii-hi'-i:uuimis*llr  in  Niepolomice.  KiJl(irtheiH  am  1.  f.kt  GatiHr 
l'i.i{.l.il/  .\iii  I.  S'pl.  IKAi  UnterlL  3.  auM  im  rnr-Rt^.  Krit-dricb 
Willi  villi   t.in  Prru*zen  (Nr.  30).  —  Stein  «r  »cliM   ItW?  aiu  d«tu 

ll.ili-.v.lh;,,,,),., 

Streitenfels.  Km.  n.h  (ieU.ren  am  19,  Jan.  1*14  Su  Wien.  Vater  i»l  k  K.  Major 
in  l'i'ii~i.>ri  Kii>tfvlhi-ilt  am  l.  Ort.  (iunier  Frutlilatt.  Am  I.  Sept.  1863 
I  iihTl!  -2  i:in..M-  im  Inf. -Rift-  MVrutiardl  (Nr  16).  —  Rmerirb 
>tr .  I  i.Mifrj...  k.  und  k,  Ti(ular-<>lnt.  de«  Rul«nl«ndeti.  wurde  alt  Oblt 
|s.;;i  <l.  IM  ri,-i,^raMah.-  /uxi-tlui»  und  1H72  HpUiL  Kr  diente  in  den  Inf.- 
\'--j  I  .1-1  .,  na  tNr,  (IH)  und  Schwilier  (Nr.  83)  und  «rniKiBri»  in  Ma- 
li     1.<s:i   ;.mii   Mfljur.    Wahrend    seiner   Verwcednng   aU    U'hror   in    der 

lh.riM:uii^r(Ki,  Miliitir-.ikademie  lu  Wiener  Nflortidt,  tllekl«  er  H»81»  »um 


HKyer,  Kilimiml  K^ik-r  von.  O.-Imreii  um  2.  S..[,l.  iHÜ  zu  \Vllrl«-iitlial  in 
St'lili-sirii.  Vütcr  ist  uriii'iiil  ili-r  sf-lili-sisi-lu-t)  UitKli-^-Cass».  Kinjit-tli^ill  urii 
1.  (M,  Sthlt-sUdi  stund ischiT  StiflliTi};.  Am  !.  Sepl.  lH(i3  I  iitt'rll.  1'.  Cla^-t 
im    1.    (kiii.'-lt.fr.  K>I>iiiiimI     H  i  U  »■  r    M:ivtr    von    .MiiriM-(!i!    i-t 

k.  iiriil  k.  I''.MI..,  Hillir  >li-s  l.('U|H>M-()rtl(iis  uiul  di-s  Onk-ii-^  <li-r  iijcriitii 
Krone  3.  Cluis^L'.  Kr  liiUlcIo  sirii  ;ils  jiiii<.'(t  Ufikicr  luii  IiOIk-M'H  <i(>iri<-> 
Ciir^i'  uikI  :iti  (l<-r  Krii'<:ss(-Iiiilv  imluT  aus  und  liiat  .si.-h  |t«ti6  Ix-i  d.r 
h'vliuis.'ht-ti  V<'rstiirkuti<!  und  Iti-rrsti^'uni!  vuii  SiUl-Tinil  so  tjt-rvor.  <l.i^ 
ditn  liif  AUitIhh-IiM.'  Iti-Iol.iinv'  /utliiil  wiird.-.  Mayer  rll<kk>  IHtifi  /um 
Klill,  vor  iiitd  Viind  hionitif.  Iö7a  zum  ll|.lm..  IHT'.I  /.um  Major  und  l«Ki 
7.iim  Ulislil.  im  rit'iicruMalH'  U-fönleil,  vorwiept'nd  auf  I)ii'nsli-s|>u>l<-ii  •f-'> 
Cfiieialstalii-s  V.Ttti'n.iunj:.  Kr  «ur  .inri'h  lanfffrc /..-il  an  .Icr  Tf.-hiu-.'li.-n 
Militar-Akadi-tnU'  mil  •k-tii  l..'lirriu-lii'  dt-r  Taktik  imd  an  ik-t  Krii-j:sM-liu!<- 
Ti.il  jcn.-m  des  ll,.f..r«i-s(.ns  l.ciraut  uml  .Twari)  si.-h  in  .Ifr  k-t/.ltT.-ii  V.-r- 
wen.limt:  m-iierlirli  dii-  Aihrlioi-Iisli' At)(Tkt'nnull^'.  ISSti  y.mii  Ul»t.  vniaiuil 
und  zur  l.ejliiti^'  dis  Kvidiu/- Bureau  d<->  <;>'ucrat>lalK-s  lii-riikii.  uur>k 
Maver  in  dieser  SIlIIuii^'  iH'J2  7.uni  CM.  tiLliirdi-rl.  Hit-raul  Oiiuiiiandant 
der  -21.,  daiui  der  :•<.!.  Irir.-i{ri);a<li-,  ülK-nialun  »t  IH'Vi  da:- (^uuniaudo  <k-r 
!tr..  lnf.-Tni|.i.cn-!livi-iou.  lK',»ti  erfotf;!.-  Mav.-rs  Krnwinunjr  zum  K.MI. 
MavtT  hat  ver--..liioi|«-uc,  selir  ln-inillig  aurgfiiommt-iiv  taktistlie  ri.dirifl*-ii 
im   bru.-ke  ers.'hei.it'n   \:i^.m. 

Mayrholer,  dustav.  (iclxitfii  am  18.  Nov.  Irtl.t  zu  l'rajt.  Val.-r  war  IWlor  d-r 
PliiloMipliie  und  Cheniikci'.  Kin<!el|ji>ilt  am  1.  (kl.  /.aldzn^din;;.  Am  1.  SefU 
1HI>;1  l^uterlt.  2.  Classe  im  Irif--Hcsr,  lieii.-dek  t.\r.  2M).  --  Gu,tav 
MavrliolL'r  Kdler  von  Sulz.-^;;  ifl.kli'  1871  zum  Dhlt..  187»  zum 
Il[itin.  vor  und  lei^telv  liiup  iv  Zi-il  l.ei  der  Mii|i|u«Tun^  nii-iistc.  Seil  mihi 
Major  und  >i-il  INt>t'  Dlislll..  errol<;le  seine  riioiM-lzun^  in  dvii  l!iihcslaii-l 
iMite.    Kr   lelit    in    Sl.    i'öll..n. 

Micbl,  ArnoUI.  <iel.oi-<'n  am  ;i1.  Au;;.  \Hii  zu  .lo>e|dt-tadl  Vater  i-t  UMt.  Eui- 
frellietlt  am  1.  Oel.  Hatizer  Freij.lal/.  Am  1.  S-|.l.  IHlii  ^nterll.  2.  CIä-m' 
im  hii.-lU-ii.  (Ivului  (.Nr.  XiX  -Arnold  Kdler  von  Mielil.  k.  mi.l  k. 
<iM..  llin.r  <i.T  ei>err>en  Krone  .1,  lllas-e  und  It.-sil/.r  «ie,  Mililür-V.T- 
clii'ji-tkn'U/.es.  wurde  IHiili  Oldl.  und  IH77  il|i|m.  Von  IH7K  Ins  |K<4J 
Lehrer  an  der  .Militar-n|.ern'al-.'hu!<-  in  \Vei>/kirelH'n.  wiin)  er  1HH7  in 
da>  liir-Ui"^'.  iMiienleld  iNr.  S.n  illxTsetzl  mid  in  demsilln-n  IriKri  Majur. 
Von  IHWll  ];■<  1S!P.-,  Coumiatidurd  der  hil.-i::Klellen-.liule  in  Wien,  rik-kW 
Mi.hl  in  dieser  Ver«et,dun-  IHlfJ  zum  (Ih-llt-  vor.  Ol.-I.  im  Jahre  IMfl.".. 
erhielt  VT  \SW  da-  Ominiando  de.  inf.-lle-/.  Maria  There>i!i  (Nr.  :I2I. 
Seit    nilH)   isl   er  tlommaruhnil   der   7-J.   hil.|{ri:!ad.'   und  CM. 

Mnissek  von  Baienm,  .Micvi>hnv  l'iller.  lielH.ren  am  1.").  Mai  ISU  zu  PfzemV*!. 
Vater  i-l  liiLl~l>e~ilzer.  Kim."'lh<-ill  am  I.  (lel.  (iaii/.ix'her  Stiniiiii*.  Am 
t.Se|.l.  ISlii  I  nierlt.  LMlIa-emi  lhl.-i:<';:.  K  a  i  .<  e  r  <  Nr. -i «.  -  Mtiiszpk 
wurde  |M7:i  aU  Dhlt.  in  die  Ile-rrve  .je-.  I  lil.-iH'.  K  a  iser  Alexa  tider  II. 
von   nu.-land  iNr.    lii   iil.erM.(/l. 

Möller,  IMIn.  tiehnren  am  Mt.  A|>ril  1Si2  zu  Sti-ndier)!  in  .Miihrfn.  Vater  war 
nknnorr>.  Kin^'i-liieilt  am  1.  Del.  Xahlz..;!lin<;.  Am  I.  Nov.  Iftö9  in  dir 
llcnie-SeJml-Cnmiia-nu'  zu  Kr.-ni-  rliekver-elzl.  -  Ott«  MulIcr  ul 
k.  k.  Üev'iernML'.ralh  und  i;enerai'Iiis|ieet..r  Ih-i  der  Krslen  priv.  Doon- 
|)amiifsehilTahrt-'-lo.>.ell.seliatt   zu   Wi.-n. 

Obst,   k'naz.  lietHiren  am    t.   Mai    IxU  /.u  firaz.    VattT  isl   k.  k.   KeeUniu 

Kmcellieill    am    1.    IM.    Sleiriselier    Stiriling.     Ain   1.  Sept.    It^t     UbImHJ 
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Oh^lll.  vor.  \HSS)  zum  Inr.-Ho«:,  Dt'^n'nl'i'hl  (Nr.  S:^i  nlnTst'lzl,  i.'rfnlLM»- 
1^^^U    x'iiH'   IN'MsiuiiiiM'un^.  Kr  \vh\   in  Salzlmr^'. 

Täuber,  ll<Mnri<li.  (ifhorcn  iun  12.  Juli  \H\''2  zu  V<Tona.  Vat*'r  ist  Ohil.  Kiii- 
jr«*lli<ill  am  1.  Ort.  (iiur/rr  Kn'iplatz.  Am  I.  Srpl.  ISti;j  l-iilrrlt.  2.  <iliL>^»* 
im  I.  <i('ni(>-lir«r.  TüuImm',  aU  ()l>lt.  \M\)  im  (rrliiiisi'h<>ii  uikI  luliiiini- 
^Iralivni  Mililiir-<iomit('*  commandirrt,  wunlc  1872  Il{>ltii.  187U  in  <1»mi 
llulirviaml  \rrsclzl,  crliirll  er  1SS7  ilif  /ullu'ilunjr  zum  ToU'jifra|ih»'n-,  liaiiri 
zum  K\  i«lrnz  iJurrau  ilt's  ^M'rn'raUtalu/s.  ISSS  in  den  Armei'staiHl  fiiiiTf- 
llirill.  fruarl)  »«r  >'u'\\  1  SiM  «lir  AIKmIiOi-Ii^Ii'  Hrlohun^.  liicraiit'  uIktiiciU 
im   hrlini^rlirn   Miiil:ir-r(»mit<'  tliäti«r.  >tarl)  er   18{)2  zu   Wii'ii. 

Tuma,  Aninn.  (ii-lMin-n  am  2ri.  .\pril  lNi2  zu  Wii'U.  Vatrr  i>l  k.  k.  ll<)tkutM-h«-r. 
Km«rrlln*ill  aui  l.Od.  /alilzr»|/liiijr.  Am  1.  Sr|»t.  \M'.\  l'uUTlt.  2.  <)la>M'  im 
lu^.-l^>^^     Nubili     (Nr.    7  h.  Anton     luma     von     \Va  I  <i  k  :i  in  |»!'. 

k.  um!  k.  Tilular-K.ML.  «h's  IJulir^^tandr^,  llillrr  il«*-;  Kranz  Jo^«'|ili-Urilt.Mi* 
und  Hr^itzcr  drs  .\hlit:ir-V<'rdi(>n>tkn'Uzr>.  di»mi<'ili(>rt  zu  KosI  in  liiiliiiioii 
Kr  Milirtr  das  (inmmandn  drr   'n.   int.-liri^iadt'. 

Ullmann,  Alln-rl.  ticlMirm  am  12.  Uvr.  \S\'A  zu  /naim.  Valor  ist  \Vrpflf«!'*- 
()lM'rv<M'walt<*r     1.    <ila>-»'.     KiujirtluMlt    am     1.    tht.     HallnT    Krt'iplatz.     Am 

1.  Srpt.  iHtil  I  nlrrll.  2.  Cla-sr  im  Inl'.-H.-j!.  Se  li  1  i's  w  i  jr  -  II  i»  N  t  «m  n 
<Nr.  Mh.  Alitcrt  I  1 1  m  a  n  ii  mariitc  den  K«ddzug  iStUi  in  n>ihniHn 
mit.  und  >rhi«'d  n;n-h  drs-«Mi  Al»srlilu-.M'  «:«'ir»'n  »•injährijjft»  Al)lt*rli;;iiii*!  au^ 
dm  l(<>ilMMi  der  Arme«*.  Kr  uidmi'ti'  >i(-h  drm  Ki>(*idiaiindirn>lc  nn«i  wiirdi* 
Is70  Staliun<^-Vnr^lanil  bt-i  d«*r  k.  k.  pnv.  «»^h'rn'irlii^i-lu'n  Nordwf-^tkilin. 
(ii'^rcnNvärli;!  lu'tindrt  >i«li  l-llmanu  hri  drr  !)u-i'rtiiin  dieser  Ki-^enlialin 
aU  OlM>r-li(>\id(>nt    und    llrtrrcnt    nn    [i«M'lamation^-|{un'au. 

Ullmann,  Jn^cpii.  ticlMirm  am    11.  Srpl.    I.si2  zu   Kla^'i^id'urt.    Vater  IM    Priial- 

iMMuitj'r    zu  l*iä\ali    in   Kürnlfu.     Kin|i«'tln'ilt   am    I.  Oft.    (lanztT  Kreiplatz. 

rilmann   wurdr  am   W.   Krl».    iStiO  in  da^   Int'.-Ile;:.    (ir<»sfilr>l    Mii*h:ftfl 

i.\r.   2(>i   «'in^rn'ilil. 
Watzl,   .\nti)n.  <irlHirt'n   am   2'».   Sept.    iSili   zu  Kraucnlier«;  in  Köhnien.  Vater   i>t 

Ol.ll.   Kinjr.'llirill   am    1.  ()«l.    (ianzrr   Krriplal/.    Am    1.  Srpt.    \Ht\[\   rnterlt. 

2.  t:la<-r  im  Inr.-Iu-L'.  Alhrrl  \nn  Sarlis««n  j.Nr.  II).  -  Walzl 
wunir  1S70  Ohil.  und  d<-m  tiriirraUtalM»  zu«:4'tliriil,  dann  187&-  llptni.  Kr 
-larli    IS7(»   zu    Wim. 

Wunderlich,  Kail.  (iilMiim  ;;m  Ü  .lau.  \s\'A  /u  Tii  hingen  in  WnrtteiiiN'n; 
Valt'r  i^l  Mrdii-inalratli  in  l.<ip/itr.  Km«:<>lh(>ilt  am  I.  Ort.  /ahlzii«;lin«;.  Am 
s.    K«'}i.    ls»l|      «^fnitMi    .\ii'j«'lHiriu»'U  zurdck  «;r<'>t«'ill    . 

Wuriiib.  Kmil  lliflir  vnn.  tiidum-n  am  I :{.  .\ul'.  ISI.'»  zu  HadiMi  lH»i  Wien. 
\  ahr  i-l  k.  k.  o|t-|.  nn  timi«- S!:d>»'.  Kin^cl)i«'ilt  am  1.  Ort.  lierrnunn- 
lirn-i-r-rlMr  Sliillin«j.  Am  2»».  April  lsr»2  «iadri  im  Iid'.-Uejr.  Küni];  v  «in 
Prcu-^zin     Nr.  :( i  i.  Kmil    I!  i  t  1 1>  r    von   Wurmh.    k.  uii«!   k.  l>hst 

und  l!(>it/.rr  di-«  Militär  \«'idi<'n-tkrru/.i'^.  mat-id«*  ilir  Feidzfl^e  IHiM  und 
isiiii  mil.  uuril«'  ls72  OM«.  uimI  Is7n  llpim.  ,\i^  Major  in  das  Inf.-Ko<;. 
tiro^-tiii  'I  .\h\i-  .Nr.  M^^  tran-ü'inil.  rürkti«  er  in  diesem  IKIH  zum 
o|».|li.  iMid  Ism7  /um  tMi-(.  \or.  Kr  iilH-rhal  \\'a)\)  in  den  Iiuhe^tand  und 
IrM    m   l'mm«'. 

1800. 

Bastcndorff.  Anton.  (i«'l>or>'n  am  lit.  .luli  isi;»  zu  Jo>epli>tadt.  Vater  ist  H|>lni. 
m  r<Mi^ion.  KiULTtinill  am  1.  t^l.  tiaii/.er  Kn'iplatz.  Am  1.  SepL  1864 
i  nlrrlt.  2.  <:ia->sr    im    lnt.-l{<-^'.    H  a  u ;:  w  1 1  z    uNr.  38.)    —  Bastendorff 
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Ohil.  spit  1B7I,  wiirtli«  in  diw  MilTtlir-Haw-ViTwnllungn-Ofllripm-Cnni«  llU-r- 
solzl  utiil  IK78  Hplm.  Er  wunli*  1K91  zum  Mlliiar-Ilnli!f-lRli*iulnnlttn  rr> 
nnnnt  und  tHfHP  nltt  Tilular-MililHr-Intcnilmit  pcnniuninrl. 

Brnson,  KdmumI,  (>t>bi>rKti  am  2H.  April  1845  xu  Knlowcn.  Vnli^r  iot  Ing.* 
Asxixtc'Dt  und  SlnuHCiibau-ncKirlcoIfilor.  KiniCi^lliolll  am  1.  Ort.  (i»lbiM.-htrr 
Sliniinjc.  Am  1.  So|iL  tHtti  flnturlt.  2.  ClJinstt  im  I.  nenip-Re«.  —  F.d- 
miind  Sumer-Hrnvon,  k.  und  k.  OImL  dM  italicitnnd«-»  und  KiltiT  d« 
Prnnz  Joseph!  }rdoQA,  wirkt«  durch  vi  elß  Jahre  ab  U>lircf  di-r  UcfestiKuuKH- 
kimst  lind  dos  Piunniordlenstefl  an  der  k.  und  k.  ThorMianisclicn  Miliiar- 
Akaikiiiii'  vAi  Wiener  NonKtadt,  wUhri'nd  wDlcrhrr  TliUligkoil  et  viini  llptm. 
liis  Kuir,  i)\,Hi.  lorrückle.  Er  lobt  wil  seiner  VcrwUiing  in  den  Kuhp>1aiid 
in  Itadi'ii 

Cumpinsky,  A<li>ir.  Ucborcn  ani  21.  Au;,  läi-l  z.u  Nvekciiraarkt  in  l'nftam. 
ViitiT  i~\  < ;t-ndnrnii>ri«'UDt«rll.  tin([i<llit>ill  lun  1.  OoL  Ganzer  Frtigdulz.  Am 
4.  Si'pl    ixtll    'Kcini-n  Ange]i6ri^n  zurUuk  i^slolll«. 

(ieboren  am  ;i.  Mai  184(  zu  llan  niivp  r.  VoUir  ist  FalirikAoL 
I.  Oct.  '/ab\x^\ine.  Am  äO.OcL  laßO  »Hüioin  Volor  ziirDck 


Ebbardt,  IL  i 

[.'.■M.-lll.. 


Qottwald,  Willii-liii,  Gvborvn  nm  (I.  Uvc  lIHt  la  Mähri«^  WriMkir>:li>'n  Vnlrr 
ist  [riKi-iiii'tir.  F.in|{clbL-ill  um  i.  OrX  TianKer  Kn-iplutz.  Am  32  S^iil  IKAä 
•  ^i'Jiii'ii  An){i')i>'iri)(vn  zurUük  t{i'»U>IU-, 
GjnrkoTiä,  niiirn.  Gt-Uiren  um  l'J,  F<-b.  ISili  zu  Klo^wutz  in  CniatiHt.  Vntor 
lii-1  iils  ttilUit.  vur  dem  ft^ndf.  Ringel Jx'ill  lun  1.  Ort.  (iaiuu^r  Kn'ipbU. 
Am  1.  S<-|>t.  lAUi  Ifnterlt  3.  CImmp  im  )nr.-R«ii.  iSanhiif  n-Moininv'«n 
(Nr.  4H).  -  (!eorK  Hyurkovii)  iilM»Ivit«r(«  die  Knü(*<HJ)uU!,  ward  liier- 
auf  dum  k.  und  k.  Miliiar-([i'0(rraphi>uWa  lustttule  zu^ÜuiilL,  tiuillinrlo 
ji'diH-li  bald  »eine  Quuk*!  und  wuiidln  üieb  dar  JourtialUlik  inul  pLililiMrhco 
rhiiti)!koit  zu.  Go|rpnw!ir(ifC  ist  er  AtijroürdncU-r  dM  crunltt^hrn  bmdtogui 
und  d<w  iint.';>t'iw-lK<n  )U'ich».Ji>i!i--,  von  ufl>'lii-iii  i-r  [,iA,vt  iiüjidtrlivli  ■<>  di« 
||i>Ii",':i1liiii  i'iiUi'iidi'l  wurde, 
Höckmaycr,  I  kmi/..  Trelmren  um  23.  Aprd  lHi5  m  Wirn.  VnU-r  i»t  Ihunkniwhl. 
Iiiiv'ii)..  ili  um  1.  (»ct.  Gamer  Frtiplalz.  Am  l.  SopL  18Ci  Untwlt.  S,  <:b«« 
IUI  |[il  i:<<.'  |lc-iil<rhmpi*t>>r  (Nr  4).  —  Ilr.okmnynr  »üuh  IttlA 
/ii    Nil].   I  I   :m  den  in  der  Si'hlarht  boi  KOntUjfrüU  «rliullonen  Wui»<)t^ii. 

<.  (iiUjnn  Hin  DO.  I)pc.  1844  SU  Hrann.  VdIit  wnr  Obll.  Rin«*- 
I'..  I  ^M  Oimwr  Pr^iphtz.  Am  I.  Sopl.  IWVt  I'nlcril.  U.  4:1m«' 
l;.-  [teni-dpk  (Nr,  2H).  -  I.itmpI,  1H71  |H-n«onlcrl  imd  «pill« 
):-'  wiottT  i'in^elliKttl,  IltM^rtml  1871  in  d)w  Vnrliflllni*  suwr  »lecuL 
i.  I  .1(1  lr.iUi.rr  v«n.  Grboo-n  om  17.  0.-1.  IHIS  tu  C^enwuriU.  Volcf 
I  Uli  lii'iii.' Shilx-.  Rin^'lhi'ilt  »n  I,  Od.  IWmuui'I(MiM-l'M-|)i>r  SUA- 
l'i  1  Si'jil.  IHii.'i  linU-rtL  2.  (HiuM  im  Inf.-Itcg.  IfoDi  Uifil«! 
(U'iIl-oii  Frclhi^rr  Marotich  von  R  i  v-Alpnn,  t  nnd  k. 
>lv>  ltiih«£laiidcä,  befand  Mch  1861t  in  VoroDti,  abmlvicvlv  d|» 
rlnile.  wnrde  1870  Oblt.  und  anoeivrlu,  nach  korzi-r  nirn«tl«i*liin( 
irralMub^.  1873  luni  llpim.  im  Inf-Rog.  Erzherzog  Wilhclin 
1 1  Im  Jahn-  1875  nUormala  -tem  Gi-ni-ml.Ulw  lujtfrlheilt,  nahm  tf 
iinilslabs-Oflii'ii'r  au  dor  Oceilpattmi  Iki^riipi»  thul  und  erwarb  «i«b 
ic  Vcrdiemle  die  AllerhOehtlt  Belobun^r  IdRl  lur  tDfutlem  rUnk* 
I,  avancierte  er  im  VertuBd«  des  Inf.-Reg.  Erzberiog  R«in»r 
.  IHSSzumHajw,  1889  min  aiMt]Laml18fliuroObrt.Hnrelich, 


Maretiuh. 


(Ivv  sifli  als  Sfhriflslfllor  auf  kriej^sjroscliichtlirheni  Cicbieti*  CMrM»n  j?oacht**tfn 
Nann'M  iTworln-ii  lial,  iinisslc  infoljrc  «h-r  Krl»lindiiii«r  seines  liiikt>n  Augo>  {H\^',\ 
MMiir  iViisioiiioriin^  (*rbitli'ii  und  h>l)t  s(>itlu*r  in  Innsbruck. 
Michnay,  lanlwijr.  C;obon»n  am  30.  Aujj.  181-2  zu  FVessburp.  Vater  isl  Rt'fti>r 
am  i'vanjrt'lisrhen  I^yt-cutn.  Kinj^elheilt  am  1.  Ocl.  Am  1.  Scpl.  lHi>t 
linlorll.  2.  (ilasse  im  1.  rn»nie-Ho{;.  -  -  l^udwiir  von  M  ich  n  a  y,  k.  und  k. 
Obsl.  des  lUihestandcs,  Hitler  <ler  (fist»rnen  Knme  3.  (Hasse,  und  Hosilzer 
des  Militär- VenlicMislkreu/.es,  abstil vierte  als  junj^er  Officier  den  höheren 
(ienie-durs  und  wunle  l8(it»  in  Venedig  und  bei  Floridsdorf  zu  Verlheidi- 
jifun^rs-Inslandsetzunjifs-  und  IJefostijj^unjjs- Arbeiten  verwendet.  Als  Oblt.  i  iHrtMp 
und  llplm.  (1872)  diente  Michnay  bei  <ler  (lenie-Truppe  bis  |87.\  in 
web'hem  Jabn>  er  in  die  8.  Abth.  dos  Heichs-Kriegsniinistcriums  coniman- 
diert  ward.  I88t)  als  Lehrer  iU^a  techni.'^chen  rnlerriehles  in  die  Technische 
Militär-Akademie  einjretbeilt,  führte  er  jrlei<*hzeitijij  das  (lonnuando  der  fJenie- 
(ladellensehule.  Major  seit  I88r),  wunU*  Miclinay  in  das  lechni.M^he 
Militär-flomit»'*  übersetzt,  wo  er  bis  zu  seiner  Krncnnung  zum  Obst,  in  der 
Pionnier-Truppe  (l8i):J)  lilieb.  l8S>r)zur  Infanterie  transferiert,  trat  Michnay 
1897  in  (h>n   liuhestand   und   lebt   seitlier  in   Mo<l4Tn. 

Microys,  Wilhelm.  (lelM)ren  am  2').  Oet.  18li  zu  Wien.  Valer  war  k,  k.  Major. 
Kin»rclbcilt  am  1.  Oet.  (Jan/er  Kreiplatz.  Am  l.Sept.  l8rii  rnterll.  2.  <!las<e 
im   Inf.-Ke^.  .M  a  m  u  I  a  (Nr.  25).  W  i  I  h  e  I  m    H  i  1 1  e  r    von    Micro  y  ^, 

k.  imd  k.  Obst.,  lütter  der  eisernen  Krone  3.  (Ilasse.  IWilzer  <Ios  Militär- 
Verdienstkreuzes  und  (lommandant  <les  Inf.-H«'«r.  K  ra  y  (Nr.  Ii7),  betheili)ete 
sich  18t>(>  an  den  Keldzn«ren  gegen  Preuszen  und  gegen  Italien  und  machte 
da»^  (ief(M-bl  bei  Tobitschau  mit.  Obll.  seit  1872,  avancierle  er  1878  zum 
llptm.  und  focht  in  dieser  flharge  1882  gegen  die  Insurgenten  in  der 
llereegovina.  18S9  wurde  er  zum  .Major  «'mannt  und  mit  dem  Mililür- 
Venlienslkreuz  aUNgezeiclmot.  1891  wurde  er  (lommandant  th's  2S>.  Feld- 
jäL'cr-r>al.  und  189:i  Obsllt.  Seit  189«;  isl  Microys  (»bst.  umi  Heg.-(Uini- 
maiidanl. 

Misöeviö,  Simnn.  (ielniren  am  22.  Jan.  IsV.")  zu  Ober-lVrna  in  Cnmtien.  Vater 
war  \A.  im  lo.  (irenz-lnf.-Heg.  KiiiL'ftlMMlt  am  1.  Oet.  (ianzer  Kreiphitz.  Am 
1.  Sepl.  18()i  l'nlerlt.  2.  (:ias>e  im  Inf.-Iteg.  Sokcevit*  iNr.  78».  — 
Simon  Mi^revie,  Ite^itzer  des  Militär- Verdienstkreuzes,  absolvierte  die 
Krii'g«Nsrlnile,  dieide  vt»rwieg«'nd  bei  der  Infanterie  und  lebt  seit  1895  aU 
Ob>tlt.   im   Kuhestande  zu  Agram. 

Mräzek,  Virtor.  (leboren  am  Iti.  .März  18 i2  zu  Wien.  Vater  ist  In|^rossist.  Kin- 
getlieilt  am  1.  Oet.  /ahlz«"igling.  Am  1.  S«'pt  I8tit  I'nterlt.  2.  Classo  im 
Piomiier-tiiirp-.  Victor  Mräzek  Kdler  von  Wehrbord,  k.  und  k. 
Ob^l.  des  Huliestantles.  rückt4>  I8iii)  zum  Oblt.,  1877  zum  Hptm.  vor  und 
wuide  |s78  dem  (iem-ralstabe  zugetlieilt,  I)urch  längere  Zeit  l-ehrer  in  der 
Inf.-tiadetti-nsrhule  in  r»iidap«>st.  avancierte  er  1887  zum  Major  und  1891 
zum  Ob-lll.  Im  .lahn*  lK9S  zum  <)b>l.  befordert,  ülxTlrat  Mrazek  1896 
in  den   ISuln'^taiid   und   lebt   in   Wien. 

No^,  Augu>t  Kitter  \on.  tiebtiren  am  28.  Juli  1810  zu  Verona.  Vater  ist  Feld* 
Krie>j^commiNsär.  Kiiiüctheilt  am  1.  Oet.  (ianzer  Freiplatz.  Am  l.Sept.  186:? 
Inlerll.  2.  r.la-se  im  2.  Oenie-Keg.  —  August  Kitter  von  Noe, 
k.  und  k.  (iM.  des  Huhestandes,  Ritter  der  eisernen  Krone  3.  CJasse  and 
Besitzer  des  Militär-Verdienstkreuze>,  absolvierte  frühzeitig  den  höheren 
(lenie-Curs  un<l  machte  18()ij  den  F'eldzug  in  Italien  mit  1868  zum  Oblt, 
1871  zum  Hptm.  beiördert,  fand  er  in  diesen  Chargen  im  tedmisdi-ttdmi- 
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iiisirnlii-en  Mllitür-CoaiiUl,  aU  Itnuloitor  d^r  SlrnsMHMporrp  RiUclipr  KUdsb 
iinil  in  verwIiiedpiH-'i»  nndcren  Sphlbvn  ile»  Conip-Stalios  Vorwonduiig.  N  o  e 
nvnneicrte  IKH3  zum  Majur.  18)47  2iini  Obi>lll.,  1801  inni  OtwI.  nnd  lAflft 
zum  GM.  Kr  wirklu  is  diOHpn  /i-ttntMchiii(l4iR  Im  ItfhiiisoliiMi  Militär- 
<^^itiiitt\  nis  CKMiit-Oirvclor,  aln  ))<-r<-«Ii|;nnjr*-n>iii-Din-clnr  in  Krakau.  endlich 
i\h  iMc^t\$\wg*-Hau-ti\m-UtT  fUr  ßuKni<^  und  Ilrniefiivina.  Nhp  Iral  1898 
SUIS  dem  nrtiveji  DtonsU-  wnd  Icbl  neilhcr  in  (iraz. 

Pirvy,  Joliann  v.in.  Geboren  am  1*.  Soj>l.  1M4  ku  Ei^MindstHnt  in  l.'iignm. 
Vater  ist  lti-.i]illilenbt>-iitzer  und  Inspeclor  der  <ilHpr  dei  IJi*chofr  roti 
S/al)ini]lr  KinfteUieill  am  1,  (M.  ZahlzOttHng  Am  S».  Mlln  18»!  •«» 
>dtT  Mililili-Krat<>hung  i'nlla«>«)en • . 

Pejerle,  WilliL'Ij.i.    GclK.ron  am  28.  Mni  184fi   an  7.vnfg,    Vnh-r  wnr  Gi-riciiU" 
A.lmir.  Eingclheilt  am  1.  OcL  Gniizpr  Krcii>l»te.  Am  l.Sfpt.  I8fl*  HulwlL 
2.  f:ins!te  im  Pionnier-Corpu.  —  Wilholm  l*uy^^ll•,   k.  iiml  k.  GM.  iloi 
Hnhfsl.mde»  und  Rillor  d<T  niKcrni-iT  Krutiii  3.  {'laMf,  aiiK-lile  al«  Obll.  d«n 
Fc-Idxut;  in   Italien    1806  mit.    AU    Ujitm.    <«tU    IH77)    ahw>lvierlc    n    die 
K rii'ftssdiuli'.  wuniuf  187»  i>i>inf /utliHiunn  iiuui  f iiHi«nil«lnb(>  iirfulgte.  SmLl 
iHHi  Major,  wiirdv  er  1H87.  nach  korwr  hiensllcislunii  bei  der  luraiitvrit^>.J 
zum  (Ibslll.   iiTiil   IStH)   Kum  Ob-sl.    un  Gi-ni-nilolahH    beiardiTl.    In  btUtprvr-' 
(;iiiir[;r    loiU-|f    er    mehryrv    Jalire     ah    Chef  da»    Teli<)^phen-Fturi!au    dm 
k.  und   k.  (l.'iK'r.ilHtabfH     I8»l  erhielt  ['eyiirli!    <la<;  Oimmnnd»  'b-«  Inf.- 
Uijr    (iiesl    {St.    liii    und   18H'i    du»  Omniandu    der    Ö4.  Inf-Knpide.    tu 
«■(■I,.|i('r  Venvcdiiiinii;  er  I8Bß  K«m  GM.  ««rrtli-klp    imil   in   ilun  KuliiwUiul 
nlierlriil.  P<-yi-rU-  teU  in  Graf. 

Pog&Ucber,  Albm.  (ielHirvn  am  8.  Fol).  1843  sn  Uibnuli.  Vjiter  t>l  k.  k.  Jubi- 
licrti-r  Deainler  in  Grax.  Ein)[t>th«>ill  ain  1.  (tel.  Hhiizw  Fmiidala.  An 
1.  Si'iii.  iHü\  llnterll.  3.  Claaw  im  I.  Genk-KcR.  —  PufixUehcr  «lail- 
lierU-    IHHK  uline  UeU>etiallunK  des  aarakli^r«. 

Rounsweig,  Kenlinand  Kdler  ton.  Gieren  ain  7.  tVl.  I)M4  mi  Wi«n.  Valcr 
i-t  Mujor  ii<i  <ieiier:ii-gii.'irlifrmei''b:rslal>e.  I^in|ivlheill  i>m  1.  (Vt  Vmtivr 
I  n-ipl^il/  Am  I.  .S<-|<1.  iüM  l^nlerlL  3.  Uame  im  1.  tieiiio-Krg.  —  Kooo». 
/»<  i^_'  <|tiiii>.>rli'   t8t;8  r>l>r>e  RviliehalliinK  de»  Omfiera-CliHraktora. 

Sandor,  i;^i;-il.  <i)'i">ri<ii  tri  \Mi  tn  Pnler-Vi»l  in  Unfcarn.  Vnler  war  PatraUl-Inva* 
lnl'ti  l'>'l<Uv.'ii<'l    Kin^elheill  am  I   (M.  7,Mr^\it>g.   Den  AngvbärifFi'n  xurlU-k 

S<'}icnkcnwald,  .lnM'iih  lii-lHiren  am  IH.  Juli  I84ft  »i  Sa«gfdin.  Vnlot  war 
iiL.r  I  ..iiif.'i  l':i>iü<-tl>.-itl  um  I.  (VI-  Ganzer  Prvtt»lnlx.  Am  L  St>pl-  I8Ö( 
I  r.l.ili  u>  <  I:.—'  i»i  M.\l>'f.  l'aumKnrllen  (Nr.  7Ü).  -  Siehenken- 
"  .1 1 'I   ^i\:i •!■'    IHilH  /.lim  Obl!_    und    wiml    «Iwh  tiwDeniKbibe  ^iiiielbellL 

Sililolter,  l.li-l,l^  Aili.H,  livUiren  am  lll.  AuR.  1814  lu  Prag.  Valer  »-ar  Li.  im 
ri  Im  i:<u'  Kliiitetl'Hill  oiu  1.  UeL  Gaiuer  Fr^iplaU.  Am  4.  8«pl.  1M1 
,111-  <i- V  At..idi'iiiie  MillaMeD'. 

Sibiiiyer,  .1....  ;,l.  (Ti'l».ri-n  um  H.  Juli  184S  so  Wien.  Valtn-  i«l  roliwi-DiiiMr. 
I  m.l;<<Iu][i  :.„,  I  (1.1.  Ganx»  KnMpInli.  Am  I.  S-[»L  1804  llnlerll.  2.  a&tw 
II»  Im  ].--i  r.„r..iMni  (Nr.  0).  —  flibiriKitr.  OMt,  »«ril  I88ti,  >larb  1871 
/ii  \\i.  ii 

Tniih.    k.iil    <MK.n'>i  iui>    II.  Mlirx   I84&  in  Bu-k  in  OaliiiiHL    Valcr  ut  Mitlm. 

III    1.  11-^ .11  7rMim    F.tn|trllMtilt  am  I.  UeL  <<iuiivr  KfM|ilalz.  Am  I    N-pL 

1.s<M   I  iii.nt    i>    Cb^M^  im  lnf.-R<v.  Kellner  (Nr.  41). 

Wniik,  o-kir  i.<l..it>-t>  um  SO.  Juot  1844  Xtt  Mnilam]  Valer  \tl  Slabfar^tl  In 
IVii-iuti  m   Vi.-[)<.-di|[,  EingelikGill  am  1.  Od.  Ouuer  Prviplali.   Am  I.  Sepl 
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\Hi\\  riitcrit.  2.  Classo  im  Inf.-Ilt'^r.  Kniii;/  von  I{:iyrrii  <\r.  ;"»».  -  n  *  k  a  r 
Wank  >larh  1S*JI)  als  .Mililär-OluT-Inlrmlaiil  l.illasM»  \uu\  \ii\viiAi\i\/.'^\\i*i 
lu'ini    1.  (.!oi'|).s-(  ioniniando  in   Krakau. 

Wayer,  Aujrnsl.  (irljorm  am  2*>.  Afnil  isi.")  zu  KnniL'irrälz,  ValiT  ist  Oli^llt  im 
.')().  Inf.-Hr^r.  Kin'ji'llu'ill  am  1.  ()«*l.  <ian/»'r  rn*i[>lal/.  Am  27.  Au;r.  1S«»I  zur 
k.  k.  Kiit';jr<-Marint' transfriinl.  Aiitrust  \Vavi?r  K<llor  von  Slruiii- 
\v  (' I  1  (rat  \\Hn)  als  k.  nml  k.  Lini(MiM-!iiirs-(ia|iitän  niiti  (Itinunaiuiant  *\*'^ 
Marine- Kpjän/.nn«r^l>t'zirks-(!(immanflo  in   /ara   in  den   liulicstantl. 

Wiesauer,  Willn'Im.  (Irlunvti  am  27.  Miirz  18 1.")  zu  TriMna  in  Italien,  Vator  i'»» 
Kittm.  lu'im  k.  k.  II(>n>^>ttMi-l)r)M)t  in  Mrünn.  Kin*r(>lli(Mll  am  l.<>«*t.  <i;iii/i'r 
Kn-iplalz.  Am  1.  Sipl.  ISC».")  ['nlrrll.  2.  Cla-M*  im  Inf.-I<rjr.  (InK^für-t 
Miiharl   (Nr.   2«ii.  Wilhelm   WiesauiT,    OIkIU.    im    ArmiH'>taii«l»'. 

Mt'silzer  «les  .Milii;ir-VrnlitMi<lkn'n/r-;  nn<l  Ai»lli.-Ki'itrr  im  Militär-j;«'»>-jr.i- 
|>liisrlh«n  Inslilntf,  vrrhrarhlt*  als  Ohjl.  iMni^e  .laln«'  im  ÜniioslaiKli'.  Seit  |S?*2 
llptm.  (It'>  Arnu'('<lan<ies,  avancMtMle   rr    istK*)   zum  Major,    19rN)  zum   tili^tlt 

Wittchen,  <in«^lav.  (IclMirrn  am  2i.  Nnv.  ISii  zu  YrntMÜir.  ValiT  ist  t»vaii;r«'liM-h»-r 
IM'arror  in  VriiiMÜ^.  Kinirctlieill  am  I.  Od.  /alilzü«(lin»r.  Am  1.  ?H'|it.  iJ^tit 
l'nlcrlt.  2.  blasse  im  In^.-1^*L^  U  a  m  m  i  n  »r  «Nr.  72V  (Justav  \Vi  1 1  rh  f  n. 
Olilt.  ><>il  1872  und  llptm.  seit  1878.  wunle  18^)]  in  das  k.  und  k.  Krir*j«' 
An-iiiv  <-(Hnmandiert  und  I81»2  in  den  Armee-tand  übersetzt.  Seit  ISH.'i 
Iteim  IMatz-Conmiandn  in  Pola,  trat  Wittehen  \H\)H  a!>  litular-Majur  iii 
ilen   Huhe^land.   Kr  >(arh   noeh    in   demM'llMMi  .lahre  zu  (ira/.. 

Witte,  AMVed.  tieluiren  am  12.  Der.  18 12  zu  Wien.  Vater  ist  Mundkin-h.  Kin- 
lielheijt  am  1.  Oet.  /ahlzüiTiinir.  Am  I.  S.-pt.  l8t»V  l'nlerlt.  2.  <Ila>se  mi 
lnr.-lle;j.    t!()r«»nini    iNr.    r»i.  Witte    tiid     I8t)ti    in    «ler    Sidilarht    l»-i 

KtiniL'LTi'ätz. 

Wittich,  tiu^tav.  (iehoren  (Vi  18i^2  zu  tiroltau  in  Ituhmen.  Vater  war  Kaufiiiaiin 
KinL'etheill    am    1.  Ort.   /ahl/ü^'lin^'.    Den   Ani.'«'hnri«ren  zurürk   «!«'jjelien. 

Wolff  von  Wolffenberg,  .Miehael.  t iehoren  am  l\i).  A|M-il  18  5')  zu  .1uih>nlMin^.  Va'er 
i-t  t  d)-*f.  in  Pensinn  zu  Kiume.  Kin^rellieilt  am  I.Ort,  tiaiizer  Kn'iplat/  Am 
l.  Sept.  18«):»  I  tilerll.  2.  t:ia--e  im  Inf-lle-j  Wernliardt  iNr.  !«■.  -- 
Mirhael  Wollt  von  W  n|  |  tc  n  he  ri:.  k.  und  k.  Obst,  di's  Kiilii*-!:!!!!]!'^. 
maehle  Istti)  den  Keld/u«.'  in  Sijddeut<.ehland  mit  und  wurdoin  dem  K:iiii|iti' 
hei  A^eliatVenhurL'  >eji\ver  verwundet.  I'ir  wirkt«'  als  Olill.  (si^t  lS72i  und 
ll|itm.  '-«eil  l877i  hei  der  tu'nii'-Tiu|i|H',  i)eim  <ienii*-Slal)e,  miwii*  aU  |.i-hrt*r 
der  l'ran/<i^i<ehen  S|»ra<'he  an  \er-.ehiedenen  Militär- Kr/iehuniJs-  unil  nihhiii:!!»- 
an^talli-u.  Kr  ah>olvierte  aU  llptm.  den  höheren  <ienie-liurs  uritl  ItM>t«*(e 
hieraut  aN  (!nmm:uidant  i|er  k.  k.  (ieuie-t !adetlen-Sehult>  uml  der  ^ionu*- 
/«MjlinL'^  <  i<ini|»a>.Miie  an  iler  TeehniM-lMn  und  aU  Lehrer  und  SliidirnlfittT 
an  iler  There^ianiMdM'n  .Militär-Akademie  Dienste.  Als  MaJ4)r  (soll  1891' 
riiekli«  i'v  zum  InT-lie;!.  tJii'>l  iNr.  Itii  ein.  hei  welrliem  Aiila<s4*  ihrii  für 
-»••ine  Lei^tuiiL^en  itu  Lehrlaelie  da^  .Militär- Verdieiistkn'uz  verliehi*n  wani 
isiK')  avancierte  er  zum  oh^llt..  I8t)7  zum  Oh^t.  im  Uo«;.  Im  fuli;en«J('n 
Jahre  ertulL'le  seine  t  her-^i'tzun^  in  den  Ku!ii.><tand,  für  den  er  ssirh  (lörz 
aU   Domieil   erwählt    iiat. 

Zinn  von  Zinnenburg.  Karl  l-'reiherr.  < ■••huren  am  2t.  Feh.  1846  zu  IX-ut^oh- 
Wairr.im.  Vater  i-t  Kitim.  in  TfU^ion  zu  Wien.  Kin(*elheilt  am  1.  Od. 
(ian/er  Kreiplatz.  Am  1.  Sept.  181)71  Interll.  2.  Cbsse  im  Inf.-Reg. 
W  a  ^  a  I  .\r.  lü )».  —  /  i  n  n  v  o  n  /  i  n  n  l*  n  h  u  r  ^  befand  sich  1866  in 
pri'U>/.i^eher  Krieir^ifet'an^U'nsi-hafl,  wurdt>  1873  Obli.  und  starb  1878  n 
Vinkovee. 


isei. 

Borollu,  Karl.  Gvborpji  um  S7.  Aii);    IHin  iu  Wii-4i.  Vnlvr  i»l  ArL-Hplm,  Klii^ 
Bi'thcilt  am    1.  iM.  Ciuwr  Fn>i[ibtx.  Aiu   14.  Mai   18ßfl  Unlcrlt-  :!.  Uun« 
im  Inr-Ri>K'  Wcrnhardt  (Nr.  16).  —  BoroflcH  wurde  1874  {n-iMiomort. 

Caipek,  J<D>e|ih.  Geboren  am  33.  Dep.  IHlS  zu  KroiütladL  Vater  Ut  Rt>|[iiueiiU- 
arzl.  Eingelheilt  am  1.  Oct.  (taozer  l'>GipliiU.  Am  I.  Sopt.  I8Ö5  IJnleriL 
2.  Classc  im  1.  (ieniB-H«'K.  —  JoHPjih  Cuipük,  Hitler  liea  Vrmu 
JtwcpU-ÜrdeDH  und  ItoeiLcvr  de«  MililAr-VenlionKlItreuEca.  k.  und  k.  OI»L, 
(.■ummondiert  b«im  Gt>nie>Stiil)«  und  ?.ugvllioiU  ili>in  Cn>nenil-!liiu-inKDnlBiir 
iils  Slptlvcrlrotcr,  harn  nach  AbAolvit^runn  dt*»  liOlifron  fionio-Cnr»««  i'.ur  Vor- 
IhtriftigungN-lnatKndtwtzun^  von  V<-rona.  Er  mnclilo  \SW  diu  Sctiinrtil  tun 
1^ui>tuza  mit  und  Ix'tlinlligli-  «leb  an  I{erifiili|[un)[<-  uod  bcMUidvivii  trcli* 
nüwhen  Arbnilen.  »lemuf  t8flt4  zum  ObIL.  IS73  zum  HpUii.  bcffirdfrl, 
bei  der  Genie-Truppe  und  in  der  Sphttre  di-»  (lenia-Süibcs  vielif^ili);  ver- 
wendet, wurde  ihm  al^  Ilpim.  fOr  «eine  l^isluDMen  im  lvdiniAcli«n  und 
adminiHlrativen  Mitilir-Comit^,  in  nidchcin  vt  diu  ■  Mittlieilutigen  Uber 
(}eepn*lände  de»  Artillerie-  und  f^vnie-Wfaenc  redigierte  und  praklischo 
Vurntiidirn  Uhcr  Tachymelris  durdizuflUirfin  halle,  die  AllerhOchoir  Anvr- 
kMiniing  zulhi>il,  1886  avancierte  Ceipi^k  al*  Gi.'nio-l)l redor  in  Trebinje 
Zinn  Major  und  urhielt  Itlr  *rinc,  in  diiTH'r  SU-llunir  ireli-iali'ti-n  Dienile  diu 
Mililür-Vt-Tiiii'u^tkreuz,  Miwie  fllr  dir  Aiiiarbuilun){  de*  [Mail-I'MJcrlisi  fllr 
den  Hau  der  durligen  uriechLicIi-orientalischcn  Kirt'lio  diu  Klin*iibUr((erTii'tit  Tun 
Trebinje.  Seit  IHäfl  Lehrer  uitd  StudivnleLU-r  an  der  Tecbni^elien  Militär- 
Akademie,  rUckte  Ceipek  in  dieser  Venrvadung  ISS»  tum  Ob^Ül,.  1893 
liiiu  OImI.  rur  und  wurde  fUr  nciierliclie  Verdiffnot«  mit  rlt.>m  Rilli'rkmiw 
lii^i  Franz  JoMph-Onluua  au>«6eze<lchnot.  IBOS  Otnio-lHrt^tor  in  Koniom, 
Inil  Cvipiik  1898  in  »eine  ip-gi-nvürtigit  Vvnti-ndunK.  Pur  »enMrhiedmw 
In  den  let/.lcn  Jalircn  zur  Aunroliruiif  itvkonitnpui-,  w^br  gi-lun^ne  Hiieb- 
kiuk'ii  »urdun  die  F.ulwllrru  tun  Ci'ipek  BclivfiTt. 

Cerri,  KjiI  (ieburuii  am  31.  ()ct.  IblCi  zu  Wii-u.  Valvr  iot  Bi'iuuler  am  Miliiar- 
ficKiirapbiM-hirn  Inalitulc.  l^inKotbeilt  am  1.  Üct  Ganzer  Krvi[dalx,  Am 
1  S.|.t.  1865  UnlerlL  2.  CJaiw  im  Inr-Ke«.  Wimpflen  (Nr.  22).  — 
K:irl  Cerri.  k.  und  k.  FHL.,  Ritlor  der  visumen  KroDo  3.  Cloaw  und 
lli^nil/ir  ik-s  MilitUr'Ver<lienstkr»ux«w,  zii)ci:llieill  dorn  8  Curpt-Coninuunlo, 
di.'iiii  bi>  zum  GM.  (1894)  faM  siu>elilie»lich  iiu  RenemUlal».  Fj-  OUiri« 
diu.  Coiiimiuidu  der  ä9.  Inr-Bngade  und  wurde  1SÖ7  zum  FML  mid 
[■unmiandaiilon  der  Iß.  In  f. -Truppen-Division  ernannt.  Seil  IBOO  beßnd«! 
IT  sich  in  seiner  gegenwürli^en  Stellung. 

DotZKuer,  Ferdinand,  Gelxiren  am  fi.  Jan.  lfM4  zu  Prag.  Valitr  war  OtrponI 
IUI  1.  Ari.'Re^.  F.in^llioilt  am  1.  Od.  Ganzar  FraipUlz.  Am  8,  Au«.  1869 
im  Oiirnisunt-Spilule  in  Prag  geatorben. 

Erhardt,  Antun.  Gaboren  am  83.  OeL  1845  zu  Prag.  Vater  Ut  llplm.  m  Pb- 
pciiiibihtlil  üu  Theresienstadt.  lÜDfotheUl  am  1.  Od.  Ganzer  Freiplatx.  Am 
14.  Mai  I8ßß  Iloterlt.  2.  Clasf^  im  I.  Oi-rue-Reg.  -  Erharflt  abwlvkfU 
(rillimilig  ilrii  liiMicren  Opnie-Curs,  wurde  1809  Oblt.  und  187S  Hplm.  Er 
niiulitt-  den  Frldzug  1878  mit.  uranci^rte  1888  zum  Major  und  1801  aon 
tn.,m    Kr  trat  al«  Tilulor-Obat   leg.'i  in  Pl-iuIuil 

Gawlowaki,  .M;itian.  Geboren  am  23.April  1843  xu  linkuwcf  intialiüen.  Vtt»r»t 
Uiit-l>e><iUi'r.  Kingethcill  am  I.Ont-  GaliziAcher  SlifUtng.  Am  11.  Auf.  IMS 
krnnkheilshalbsr  entlassen.  Gawlowakl  kehrte  am  1.  Od.  I86S  in  die 
AkuiicmjD  zurück  and  wurde  am  1.  SopL  lH6ö  UpUHL  9.  Cbuaa  im  Inf.- 
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H»'«r.  l^arniji  (Nr.  2ii.  fiawlowski  lu-faiid  sifli  IHßft  in  Krif«/>- 
«rt'faiijrt'iiM-ljan,  wunlc  1H72  01)lt.  und  1878  Ilplin.  IH82  mit  dorn  Mililiir- 
WniuMisIkrciiz  ausjrt'/A'icIini-t,  sUirb  or   1883  zu  Pra«;. 

Gross,  Krusl.  flchorcii  am  8.  Sept.  18  ii  zu  Szluin  in  (Iroiition.  ViiKt  u:ir 
l'ntcrarzl.  Kin«rvllK.Mlt  am  I.  Ocl.  rJanzor  Kreiplalz.  Am  1.  Sv\ii.  iHHh 
rntorlt.  2.  (IIa>st'    im  InT.-lk'jr.    KrzlM»rzü«(  Krnsl    (Nr,  18).  Krn^'t 

<iiuss,  Hesil/n*  di's  Militär-Vordii-nstkn'uzes,  lobt  si»il  1892  als  Major  im 
Hulu'standf  zu  Wien. 

Guggenberg,  Alhanasiu-s  von.  fi('l)oron  am  12.  Ort.  18M)  zu  Hrixt^n.  VatiT  ist 
Hc/irk^ar/t.     Kint^ctlirilt    am    1.    Ocl.    Tiruliscii    sländischer    Stiftung.     Am 

1.  St'pl.  I8<)r)  linlerlt.  2.  Clas.so  im  Inf.-I{i*}(.  Ilau«^wilz  (Nr.  38». 
Atiiana.sius  von  (i  u  (r<ron  b(*r^  zu  Kie<lhofon,  k.  und  k.  GM.  üi*s 
lluhrstandcs  und  llitUT  der  iMsornon  Krone  3.  (llasso,  machte  IHßti  di*n 
lM>ldzu;;  «ii'pMi  IVou.s/en  mit,  trat  iiiurauf  in  dit*  Kne(;[ssehule  und  wunlf 
nat'li  (icivn  Ab.M»lvi(M'un<;  1870  Oblt.  und  dum  (.u>neralslabo  zugulliiMll.  Kr 
fand  i[i  don  fol^^ondcn  Jahnen  im  (ioncral-stabu  in  vcrscliicdenen  Sti'llunjfrn 
ViTwrndun^r  un<i  avancit^rlo  1872  zum  ilplm.,  1881  zum  Major,  1881  zum 
Obstll.  und  1887  als  (ieni»ralstal)s-ClK»f  des  11.  G>rps  zum  Obst.  SfiätiT 
wiihrend  mehreror  Jahre  Oonnnandanl  des  Ini'.-Heg.  Maria  Theresia 
(Nr.  32),  erhielt  er  I8ttr>  (his  (lonnnando  der  20.  Inf.-Urigade  und  die  l\i^ 
IVirderunj»  zum  d.M.  Seit  1807  h'lit  (i  u  jr  j?en  berjr  im  Kuliestande  zu  Hrixen. 

Jamek,  Ah-xander.  (leboren  (?)  181.")  zu  Wien.  Vater  war  Privatier.  Eiiiy^theilt 
am  17.  Au<r.  /ahI/.fVhn<r.  Am  25.  Sept.  18(U  »aus  der  MiliUir-Krziehunjr 
enthi.«^sen<. 

Kerpl,  Virtor.  (irlMiren  am  17.  Dec.  18 H»  zu  Theresienstadl.  Vater  ist  llptm. 
Kin«!etheilt  am  1.  Ort.  Halber  Kreipiatz.  Am  1.  Ucl.  1863  aus  der  Aka- 
demie aus«retreton. 

Klamer,  Karl.  (l<'iM>ren  am  25.  Nt>v.  1810  zu  Sehlan  in  Itiihmen.  Vater  i>l 
Apotheker  in  Sciilan.  KinL'ftlieilt  am  1.  Oet.  Zahl/ötflin«;.  Am  11.  Mai  18titi 
lint«'iit.  2.  (ila«<se  im  Tirnlcr  Kaiser  .Iä«rer-Ke«(.  -  Karl  Klarner,  seit 
\H\)S)  (Hi<t..  i>l  «retrenwärti-r  r.ommandant  des  Inf.-Hejr.  t!  um  berland  (Xr.  12j. 

Krajnz,  Virtor.  fieboren  am  12.  Keb.  1817  zu  (iraz.  Vater  ist  k.  k.  Ca^sa- 
Ottieial.    Kin<;rtheil(  am   1.  Oet.    /aiilzö>;Un«r.    Am    1.    Sept.    18li5    rnterll. 

2.  ('.la>se  im  l.  (h-nieiie;:.  --  Vietor  Krajnz,  IJesilzer  des  Militär- 
V«>idienstkreu/r<.  k.  und  k.  Obst.,  ist  IMatz-(!ommandant  in  Krakau. 

Kropsch,  Albin.  tli-iinn'n  am  17.  Her.  I8il  zu  Hruek  an  der  Mur.  Vater  war 
t.hiiurjr.  Kinjretlirilt  am  1.  Ott.  <ian/.er  Kreiplatz.  Am  1.  Sept.  1865  L'nteriL 
2.  (lIa>M'  im  1.  tlenie-ih-j:.  Albin  Kropsrh.  k.  und  k.  Ohsl.,  Ritter 
(h'>  Kranz  Josi'pli-Ordens.  zuletzt  .Militär-liau-l>ire('|or  in  llermannstadt,  lebt 
in   Tension  zu  Olmllt/. 

Kusscnits  zu  Ibenicz,  Kmil.  (ieborcn  am  1.  März  1816  zu  Wien.  Vater  i^^t 
k.  k.  Ci.M.  in  l'i-nsion  zu  Linz.  Kin<retheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz. 
Am  1.  Sipt.  ist»:)  rnterll.  2.  (Masse  im  1.  (ienie-Reg.  —  Kussenit». 
Ojill.    l8iiS   und   llptm.   1873.  >tarb   187:>  zu  Khigenfurt. 

Martin,  Adoll  Kranz,  (iebnren  am  7.  Keb.  18S'ri  zu  NiLszod  in  Ungarn.  Vater 
war  Kl MwrJM'l.  Kin^'ctlieilt  am  1.  Oet.  (.ianzer  Freipiatz.  Am  1.  SepL  1865 
I  ntnll    2.  tila^-^i*  im   liif.-Ki-jr.  Stein  innrer  (Nr.  68). 

Marton  de  Berete,  hu«rti.  (uboren  am  18.  Sept.  1845  zu  Linz.  Vater  ist  Hptin. 
Kin^fetheilt  am  1.  Oet.  (tmi/xv  Freiplatz.  Am  10.  Oct.  1862  aus  der  Aka- 
demie ausgetreten. 
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Hörk  fon  HSrk<iut«la,  Johann.    Ri-borpo  um  18.  AiiR-  IMA    zii  finu.    Vsirr 
i-t  ll].itti.    KinifHlK'ill    am    1.   ikt.    Gaiixer   t'rolplatz.    Am    1.   Supt.    XHUi 
InlorlL    2.  Clause    im    Inr-Ke;;.    F.r2bi>rKu k    Sii'Kumuil    (Xr    i&).    — 
Johann  Mr>Tk  von  Mffrltea*te>in.  k.  und  k.  tilL.  Ritter  der  nscrnca 
Kmntt    3.    ClaMic.    Ili^^iUer    de«    HililXr-Vi>n][i!n«lJ(raD»<ji,    fDclit    IHfill    W 
Mllnrlipn^rJitz,  Jj^in  und  KAninrrHtz.  Kr  fthnoliriertc  «pUti-T  dJi?  Kru>fL'wchnl«, 
viirdii    lK7a  Obl(^    1874  )I|ilm.    und    ISTFi    d<-m  rii-neralHinlHF   xu}C<'lhi>iU. 
Vun  lH8a--189I   Commnndiinl   dt-r   Int.-(Jul.'llcn-Si!hu)t.   su  Titc-*!.    nTiiii- 
c'iorU  er  iiut  dicjibm  DiumiliKMUn  tHHi  zum  Mojor  und   ISüQ  xum  Oh*lll. 
Hierauf  zum    fnf.-Rt«.    Knluni   (Nr.   102)  UbünvUl,    Murdr   Mark    I8R1 
Ulütl.  und  im  fol|tendeii  Jalire  Kcg.-Commai)dant,   dann  ltl97  (Äinimnndiuil 
iler  3.   Inf-Urigade   und  GM. 
WaWr  von  Mfiblwertk,  Hiiko-   Cioturen  am  2A.  Jan.  I84ft  ku    Gnift'ndorr   bt-i 
Sl<wkerau.    Vftler  isl  l*)tto-Cullpctaiit    ui  Kusdiau.    Kinip-Üioill    am    !.  Od. 
(innzpr  Kreiplali-..  Am  1.  Sepl.  1865    Ijnterlt  2.  C\amm>   Im  Inf.-ltpjt    Kr«- 
horicuK    tk-inncfa    (Nr.    02).    —  Hug«    Malier    viin    HllhtwD^l^ 
Dtnllt.  in  der  kttniplich  ungnrifchen  l^ndwchr  ond  (titt(>r  de«  Krsnt  Jn^uph* 
Oriloiis,  p'hßrU*  1860  itnr  Bosnixoni;  »un  Thpnwemilndl.  Er  dirntp  bm  itam 
Julirv    1878    im  k.  und   k.  HotM«.'   und   ovnnt^vrt«    in    dcmtcllwn   lR7ä  xuni 
Oblt,  Nnch  nein^m  (ilMTlrilti;  in  den  Aulivnland    der  kanifrlicb  tiii)(«rwolien 
Landwehr,   war  er,    von   t^inem    kiineen   Wirken    itti    kJlnivlicJi    utijrir'tttclHui 
Lunde^verlboidiminits-Hiniiitcriun)  und  im  Verbände  der  Truppe  abfcesehon. 
Tu«!    ununlt^rbroclion    aht    Lehrer  an    der  Liidovikn-AkodHinie,    am    liöht>rMi 
Offtcicrv  und  am  lIonTM  ä<ah«oriicic>r»-CurM  Ihflltg.    Kr  wnrde  18rlO  zunt 
Hplm..  1890  zum  Major  and  ism  lum  OlwttL  liefAnlMl  und  I8»7  m  du» 
Honvt^  CcnlfiLl-WafTandffpot  ein^-tlfill.  M  Q 1 1 1'  r  wt  »of  milHHr-wivMitxrtuin- 
lichem  (ieliide  eifrig  und  rrfulftreicti  lilontriiwh  IhUli)^ 
Oraini,  Kcllx  Graf.    Gcborui  am  33.  Jani  1846    ta  Uari»  I^reUu    in  KfitnbtB. 
Viller  ist  Majur  in  Pension.  Kinffelheilt  am   1.  OvL  KiU-nliiefi«i-li  «lündiMrher 
äUMmg.  Am   1.  S.<|>t   \H6&   rnlcrlt  3.  Uawe  im  M.'Htti.  lUileii  (Nr.  Mty. 
Ki'lix  tirnf  Uritini  und  Rosenberff    ist   k.  und  k    l-'MU..    Itillor 
•li's   Ijij|>uld-ÜrdenB.   ileHitxer  des  MiltUlr-Vordieiulkniaxi»,  üummandint  diT 
tt,  Inf -Truppen- Division  und  k.  und  k.  Kimmerw.  Er  absolvierte  frUliMiillf 
i|je  Krii')isschuU'  und    gvb^irU'    hirrauf  bi«  xu  Miincr  Bi'frirderunK    zum  OM. 
1 18U:^)   dem  (tenenUKtubc   aii.    Er    miu-    nU    Major   Flii|iel-AdjuUiil    Seiuer 
Muje^lÄI   und   uln  Olnt.  OtnemUlttbc-Chef  beim   II.   und  3.  Gur|M.    Als  UM. 
nilirle  er   d!<i>    Cummiuidu    dvr   32.  Inf.  -  Brigade.   Seil    1897.    in  «vlrJwtD 
iahtv    er    xum    FML    befördert  wurde.    beBtuhrt    aieh   Ursini    in   MtDam 
liegen «riirt Ige II   VerhUl Inisse. 
Pauly,  Alpxnnder    Gelwr«!  am  82,  Keb.  I8i4  lu  Wien.  Valerisl  k.k.  IHearterial- 
'i.l>liiii|.--liispeol"r,     Fingelheill   am  1.  Oct.    (ianieer  Fn^ipUla.    Am  1.  SepL 
\Hii:,     ütiti-rlt.     2.    ClnaMS    im    Inr.-Hif.  Jenai>i<^    (St.    66).     —     Psaty 
<|uiHiiTii'  IHKK  uhne  Heibeha]liintt  de«  Mtlitilr-Charaklcra. 
Radlifka,  Wenzi-l.  Geburten  am  22-  OcL   1846    m   Nimbgrg   in  Botimcn.    Vatur 
i-it  I'alenlal-Invaliden-l-'ourier    und    liOtlo>(k>llectant    In  8chUn.    Eingethoill 
iini   1.  Uol  GnnEer  Freiplatz.   Am    I.  Sepl    1866   llnlf>r1t  ä.  ClaM«  im  Int> 
n<ii.  Dogenfeld  (Nr.  3&).  -  Weniel  Radli^ka  nlMolrierl«  al>  LL  die 
Krii-Ksschiilu    und    wurde    hierauf  Ohil.    uiid   Briffado  -  Generabüü»  -  OCBclv 
in    Trient.    t'm    den    Wey    abiukuraen.    wvUte    «ein   Brigiule-Cniiiinuiduil, 
GM.    ÜKo    Graf    von     WelBershcimb  «Hfarand   eiiwr  liMpieianui«» 
lU'iM'  das  srhoinbar  noch  feal«  Eä  doa  S«oa  nm  CaldanasM  oWrMdireitM). 
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hic'M's  l)r<'u-Ii  ein  iiiwi  Ohlt.  Hadlirka  fand  mit  seiiuMii  (loneral  um  8.  März 
1h71  oint'n  vtirzrititriMi  T(m1. 
Rehberger,  KinaDucl.  OrlumMi  am  10.  Mär/  184()  zu  Olmdtz.  Vater  war  Lt.  im 
;')■}.  Iiif.-Kcj:.  Kiii{r<'tlH'ilt  am  l.  ()i-t.  (lanzcr  Froiplalz.  Am  1.  Sept.  lÄHö 
1  iilcrlt.  2.  C.lasM^  im  1.  (M'iiic-lU'jr.  -  Kmanuel  Edlor  von  Heh- 
Imt^im-  ist  k.  und  k.  (iM.  und  (lommandarit  der  k.  k.  L;i nii wehr- Inf. - 
Urij^adi' (izrrnowitz.  H  cli  Ix'rjjriM*  absolvierte  den  höheren  fienie-Curs.  machte 
1S()<)  die  Sehlaelit  von  Ousloza  mit  und  wurde  bei  der  VerthiMdi^un^>- 
Instandsetzun«;  von  Verona  und  zu  anderen  nerestigun;r>i-ArlK'iten  \i-r- 
wemlet.  Kr  foclit  1S<)9  in  Süd-Dalmatien  und  leitete  die  llerstellun«;  pnivi- 
soriscber  lletesti»(unj:en  bei  Ledeniee.  Als  llptm.  (seil  1872)  kam  Keh- 
lt erger,  nach  einer  kurzen  Dien^tleislun;;  im  teelmisehen  und  aiimim- 
straliven  Militiir-Comitr',  als  Lehrer  und  (.)omp.-(!onnnandant  an  die  IVeh- 
nisrhe  Militiir- Aka(U'mie  und  später  zur  (ienie- Direetion  OhnUtz.  Narh 
\venijr«'n  Jahren  abermaN  an  die  Technische  Militär- Akademie  eommamliert, 
rllckle  Hehberjrer  1885  zunj  Major  und  1889  zum  Obstlt.  vor.  Als  Gfiiie- 
Hirector  in  Oattaro  iseit  1891)  avancierte  Heb  borge  r  1893  zum  Obst 
und  1 89 1-  erfolgte  seine  Transferierung  zunj  Inf.  -  Hiy.  F  h  i  1  i  p  p  o  v  i  c 
(Nr.  70).  ileg.-(!ommandant  seit  189<>,  wurde  er  1898  Kommandant  der 
Lantiwehr-lnl".-l>rigade  (Izernnwitz  und  GM. 

Rosner,  Friedrich  Hitter  von.  (ieboren  am  18.  Juli  18  iS-  zu  liielzing  i>ei  Wien. 
Vater  i>t  Hofconcipist.  Kingel heilt  am  1.  Oct.  Orii-nersehcr  Stiftung.  Am 
1.  Sept.  I8()')  Iriterlt.  2.  ('.lasse  im  1.  (icnie-Heg.  —  Ro.sner  dionte  aus- 
schlies>lich  in  der  (Jenie- Waffe.  Kr  avancierte  18H8  zum  Oblt.,  1873  zum 
llptm..  1 88() /um  Major,  1890  zum  Obsllt.  und  1891- zum  Obst.  Als  Militär- 
Hau-hirettor  in  Kaschau  189;')  mit  Wartegebllr  beurlaubt,  slarb  er  not-h 
in  <iem>ellM'n  Jahre  zu   Wien. 

Schlossarek,  Alfred,  (ieboren  am  27.  Xov.  1845  zu  Landskron  in  Kohmen. 
Valer  i-t  lle/.iik>vor>telMr  in  Sternberg.  King«*theilt  am  1.  (Jet.  Mährisch 
>tiin(iisiher  Siiltling.  Am  1.  Sept.  iHiSi)  l'nterlt.  2.  Classc  im  1.  Oenie-Kt'g. 
Alfred  Schi  ossäre  k,  k.  und  k.  ()i>sl.  in  <ier  Gruppe  der  iKMm  (lenio- 
Stabe  c«)iiimandierten  Ofliciere  und  Besitzer  des  Militä^-Vordien^tk^euzi*s, 
kam  I8(i()  nach  AliMtIvierung  des  hnheren  (leiiie-Ourses  zur  Vertheidijnjnirs- 
lnstaiKKct/ung  der  Festung  Olmütz.  Als  Obit.  (seit  1808)  tiofand  sioh 
Si' h  I  «)ssa  rc  k  während  der  l'nruhen  in  S(ld-I)almatic*n.  dann  bei  Ter- 
><li. (denen  (ienie-l)irectionen.  Im  Jahre  1872  zum  Hptm.  befördert«  wurde 
er  1882  dem  technischen  Militär-Clomite  zugethoiit  wo  er  1885  zum  Major 
und  1889  zum  ()i)<«tlt.  avancierte.  Seit  1891  in  der  8.  Abth.  des  Reichs- 
Krii-g>minis{eriums.  wurde  er  1893  Obät.  und  1893  zur  Infanterie  übersetzt. 
(iegenwärlig  i)efinilet  >ich  Schlossarek  als  Mililär-I)au-Dircctor  in  Inns- 
iiruck. 

Staudacher,  Arnold,  (ieboren  am  28.  Juli  l8i3  zu  Numiescht  in  Mähren.  Vater 
war  l{e/jik>ar/.t.  Kingetheilt  am  1.  Oct.    Mähri-^ch  >tändischer  Stiftung.  Am 

1.  S<pt.  Ist).")  l'nterlt.  2.  (Masse  im  Inf.-Reg.  iteischaeh  (Xr.  21).  — 
Stand  acher  er\\arb  >ich  IhtiO  durcli  .<ein  tapferes  Verhalten  vor  dem 
Feinde  die  .\  Her  höchste  Anerkennung.  Er  quittierte  1868  ohne  Beibehaltung 
di's  (iharakterai. 

Vaeni,  Heinrich.  Geboren  am  15.  Sept.  18-ii  zu  Kovereto.  Vater  ist  Doctor  der 
.Medii'in.   Kingetheilt    am    1.  (Jct.    Zahlzögling.    Am  1.  Sept.  1866    Unlerll. 

2.  (:la»e  im  Inf.-Heg.  Bamberg  (Nr.  13).  —  Vaeni  übertrat  1870  in 
die  Ho.serve  und  legte  1874  die  (Jfficiers-Charge  ab. 


Wlftoh,  Wilhelm.  Geboren  am  19.  April  1844  xu  Wii>n.  Va(rr  wrar  Gi»rictiU- 
Vollzieher.  Kin^Uietll  am  1.  (VI.  Ganzer  FniiplMx.  Am  I.  Be|it.  IHSä 
Unlerll.  S.  a»sse  im  Inr.-He«.  Maroi.Wt'  (Nr.  7).  -  Wilhelm  WUeti. 
k.  und  k.  Ilptm.  des  Huhmtando«  und  lte«iilKor  ite*  MilitUr-Verdienilkn^uzea, 
focht  IBAti  l>pi  Cu)>tciza  und  Icuerlo  nach  ili?r  KnKIrmiin):  de»  Monte  Om», 
l)fi  der  >t  sich  ptreOnlioh  hervor|[i'Umn  hnlU^  nus  «inom  dpr  c-roberlen 
GeschUlzi.'  mit  ruIw  WirkiinR  mit  iiv  flii-liundon  Ki-ind«».  WIncti  nahm 
lNi>y  an  d'-r  lifkibiipruiif*  dt»  Atifuliindw  tn  Sud-D&Imatieti  thcLI  und  er- 
warb sich  hit'twi  die  AlleriiAohiile  Belobung.  tliLTauf  ao  der  Inr-Cadi.-! Ion- 
Schule  zu  Iriiifibruek  thätii;,  arandurte  nr  187.1  nuro  ObiL  und  1H71)  xuni 
Hpim.  lK8.i  alK-rlrat  Wlach  in  den  RubfttUind,  TOr  welchen  «r  sich 
München  zum  W{ihnsitzo  erwählte. 

1868. 

Arlt,  Joseph.  Ocboron  am  8.  Mure  1847  zu  TherOTie-nsladt,  Val«r  w(  Obll.  Ein- 
ffclheill  am  1  (Vt.  Ganzer  Freiplatz.  Am  U,  Mai  IHttfi  llnletll.  3.  CIimsh 
im   1.  Genir-Iteg. 

Berger,  .loseph  Geboren  am  2i.  I)ec  18441  zn  Kocskomt^L  Vnli-r  i«t  OblL  im 
Mllitlir-P<.li>:i'iwach-C<irjM  in  Wien.  EingioDioill  um  1.  OeL  Gttnuir  Krutplatx. 
Am  21.  .Iiili  IKBH  Utilerll.  2.  ClaxHe  im  !>0.  Pddji^;«r-I)at.  -  BerffOf 
schied   1H7J  intx  dum  HeerevvertHinde. 

Bettali,  Oswalii.  G.>l>on-n  am  8.  HtUz  184»  zu  Viigtiu  in  Ilali>-n.  Vater  iiil 
Adjunct  di-i  der  Kniidelskaaimer  tn  VenediK.  Einf(e(beill  am  1.  Out.  Lum- 
bardisch-venezianischer  Sliftlin|r.  Am  14.  Üai  1886  Untcrll.  3.  (',la«»e  im 
Inf.-RcfT.  Itenedek  (Nr.  28).  —  Oswald  Bellnli,  k.  nnd  k.  ObsIlL, 
Hitler  des  Kranz  Joiwph- Order»  und  Bomlier  ■!(«  MiIilUr~Vonlien>(krvux*4, 
i->t  .Militär- Dan -Director  in  Zaru.  Er  war  dnreh  gMitunio  Zeil  Lvhri'r  an  tWr 
Mililiir-(>h<'ri'i-Hli>chule  und  nn  dvr  Thetoianhebwi  UlliUir-Akadf'niiv. 

Bolhar,  Ferdirt:iTi<l.  Gebiiren  am  2ft.  Jan.  1847  sn  Prorau  in  Miiliren.  Valer  int 
Ilptm  in  IVn->iiiii  xu  Kraknii.  Etnf[eth*-ill  am  1.  OeL  Ganzer  Freiplali.  Am 
U.  .\1;ii  IHßK  Unlerll.  2.  ClaHe  im  Inf.-Hejf.  Bamberji  (Nr.  13).  — 
KerdiiK.nd  Ilolbar  vun  .Nordeokam pf.  k.  nnd  k.Ob«L  im  Inf.-Ri«. 
Snili  .;,-ti -Coburp  (Xr.  &7|  und  Besilwr  d«*  Mililfir-VerdienstkreniM, 
iii;i>'lit)'  r|i<ii  Fcld^uir  1866  gegen  1'reu.sua  mit  nnd  [wlit  Imi  TranIvMa 
und  Kiimi^crilix  1x72  wurde  er  aum  1.  (joni»-Rag.  tnuirfari«i1  und  187S 
/.n<n  (ilih  U-U\r'ifri.  AI»  Elptm.  (»il  1878)  abaolviorto  vr  d«n  holionm 
tiiru' -Ciir^,  wiirnitr  er  in  den  Genio-8tab  (Ibnnntitt  und  mit  iler  Leilunx 
lori  ll<ii'4i-  und  FurlilicaliimK- Bauten  in  Galition  und  in  der  l]<irc«'ff<n'iiia 
l"lniul  \t.ird.  FUr  die  iu  diesM  VerwenduDK  iceleislnlun  Diennle  erbwU  «r 
<l.i-  .MJiHiir-VerdiensIkreuz.  Im  Jalire  1800  dirigiert«  er  die  Sprong-Arbcitwi 
im  li.T  diirili  liocliwaü^er  arg  besehSdii[ten  Karlibrücka  in  Pran.  bet  wvli^Hir 
<lil('i!tnlie\l  er  einer  grösseren  Anzahl  nni  Gril-Arimilem,  di<»  unterhalb 
iirii'  illii'rii;in(;<'nden  Gcwölboliug^na  bcschinigt  waran.  darrh  Houifiht  und 
Irur^'K'  liii'i  l,<>l>en  retlele,  Dulhnr  aTanöort«  1803  cum  J^or  nnil  18B6 
/.lim  uli.Hi.  im  Grnie-8labc.  AnlAulich  d«r  RoarganiMlioo  der  Genie- Wulfe 
vMiri|>-  >'r  INnii  m  da*  Inf-Ref.  Sacbaen-Cdburit  (Nr.  AT)  UberseU, 
III  w.ti'h-'tn  er  lH<iiH  tum  OImI.  Twrarkle-.  &  beJIndvl  Mch  seit  1900  tu 
\Vn(j  Ulli   W«rtfi(tbür  lieurbiubl. 

Czets.  L^nli-kiii-..  Geboren  am  8.  I)ee.  ltf(6  tu  (nin«fl  in  Ungarn.  Valw  ist 
(iuMx'.jlzer  tüiigelheill  am  I.  Ot^L  SieibenltUrxtedipr  Stiftling.  Am  b.  Ju, 
iHilH   >;iU  real-involid  dem  Valor  intitck  | 
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Enipfingcr,    K;irl.    ("Irlx-Kn   ani  S.  Au;/.    ISi^')  zu  Klajronfurt.    Vator   ist    PoIjzi-j- 
hcanilir.   Kinjirlhrili   ;;m    l.O«-!.  (Jaiizcr  Kn*iplal/..  Am  1  i.  Mai  \HM  rnt»rl? 
'2.  i'.\i\<>v  im   2.  (Ii"iiit*-Kc;r.  Kmpfiiijrrr    rürkle    \Hi\\)    zum   Ohit.    vnr 

uiui    >tarh    1871    zu   KlajKMifurt. 

Gaiszler,  lludolf  ivllrr  von.  Cm-Imutm  am  IT).  Oct.  IStß  zu  Ofon.  VaU-r  !«♦ 
k.  k.  (i.M.  Kiii«r««tlM'ilt  am  I.  ()r\.  WMvt  Krolplalz.  Seil  1.  Ocl.  Ib6l 
lliM-manM-ll<'ii>rr>clH'r  Sliltlin;.'.  Am  21.  Juli  iSüO  rnturU.  2.  «.Üa-si»  im 
10.  lM'l(ljäL'<'r-15at.  -  Hu<l«)ll  K  i  1 1  o  r  von  (laiszior,  k.  urni  k.  KML. 
IJilfrr  «in  «•i-iTiim  Kmur  '.\.  (lla^^sc.  IJositzor  di»s  Militär-V(»niionstkrfuz<>. 
'/.iiirillMMll  drm  il.  rorps-dommatHi»»,  aijsolvicrto  aU  Obll.  die  Krie^r-^scdm!»* 
uri<i  avam-inii'  1.S77  zum  liplm.  im  (lencralstabo.  Flr  rlU'kle  1885  zum 
.Majnr,  18S7  al>  (i<.'ii(raI-l:ii»s-('.lH'r  luMiii  l'Vstunjrs-Coinmaiidn  in  Pr/.vniv*i 
zum  Ol»,  lt.  vor,  wuiaut  rr  di>m  Inr.-Il«»«:.  WaldNtiil  ten  iNr.  81  i  ziijrelhejll 
ward.  Ili<raur  im  I'rä>. -UunMU  dr>  lHMrhs-Krii';r>miiiisti'riunis  thiili;r.  viunJ»- 
ir  \s\H)  zum  ()l)>t.  und  Isili  zum  (!la*f  *U's  Laiidi'>i)L'schreil)un^.s-Kuri.au 
i\vy^  (irinrjiUlaln'>  rriiamil,  aU  Nvi'k-iu'r  vv  durrli  länj^cre  Zeit  das  peiipri- 
|tlii>tln'  ln<iiluf  int«'rimi>li-«cli  zu  h'iti'ii  halt«'.  Als  (lonmiandant  derii7.ini"- 
IJn.L'ad.'   wurde  i'r    iS'.Mi   (IM.  Sril    IIHK)  ist  er  FML. 

Gavrilovic,  lanas.  (irliorcu  am  lM.  Od.  18t(>  zu  Dolfzina  in  Criüitieii.  Vat«T 
isl  l.l.  im  1.  ll;mal-(in'nz-llt'^'.  Kineret Jieill  am  I.  Oct.  (lanzer  Kreijdalz.  Am 
I  i.  Mai  ISlWi  riihrll.  2.  Chiv^e  im  luf.-l^^  Th  un- H  u  he  n  >  le  i  ri 
iNr.  2H'.        (iavrilovir  wunlr    lS(>y  aus  dem   ilt'en'sverhande  entla-«M.'n 

Giffinger,  Km(M'i«-li.  (iehoreu  am  'Ml  Juni  I8i.'>  zu  (laidohra  in  Ingram.  Vat«T 
i>t  (Ja>lv. irl  in  .N«'u>alz.  Kin^jrrlln'ilt  am  I.  Ort.  Zahlznjriin;?.  Am  1  i.  M.i'. 
\sm  I  hhrll.  -J.  (:ia>M'  im  2.  (Iiwiie-Heir.  -  (uff  innrer,  Uhlt.  seil  ls»i9  un«i 
liplm.  -<'il  |S7;»,  i'rwarli  sii-li  lH7s  ilie  .Mlerliöfh-^le  Zufrie«kn*ieil.  Kr  >tart< 
1.SS7   zu    KlintkirrluMi. 

Groh,  (»--wald.  (»«'iMinn  am  n>.  .iuli  lSi7  zu  .l(i>eplisladl.  Vater  i^l  Kittni.  im 
1.  Jirndarm»  ri«-lui:.  Kinp-tlieilt  am  1.  Oct.  (lanzer  Kn'iplatz.  Am  1  i.  M«ii 
l.^jiti  1  nlrrli.  2.  (ila--c  im  1.  (i«'nie-lle;r.  Oswald  vun  (iri)h,  k.  und  k 
'JM.  u\i*\  lU>ilZfr  d«'-.  Milil;ir-V»'rdieiistkn'uz«'>,  lilhrte  als  Obst,  das  (Iom:- 
ni;;ridi»  i\{'^  Inl".-Iii';j.  Arnulf  v  n  n  Ilayrru  (Nr.  Hi))  und  ist  pept^nwärtiir 
<  :«tmnia!idar;l   «h-r  k.   k.   i.andwrlir-Inr.-Mrijiad«*  in  (Jraz. 

Hofniann  von  Donner»bcrg,  Auirusl.  (ItlMiren  am  2.  Oel.  1817  zu  Wien.  Vater  i-t 

oj-l.  in:(irhi«-  Si.ilir.  l-.inL'«lli<'ill  am  l.th'l.  Ijrrniann-Iiensel'selier  Stifllinj;.  Am 
li.    M:ii    istw;    1  i,li  lit.   2.  (:ia>M-    im    8.   Krldjii«rer-nal.  Aujjust     Ho!*- 

!n:inn  V"n  |)  •>  n  n«*  r  ^  ln' r  tr  i-^t  k.  und  k.  K.ML.,  Kiltor  der  eisernen  Krune 
:».  (  L>..i'  iiiid  ( !nmm;ind:int  di-r  \\l  Int'.-Truppen-Mivisiun.  Kr  wirkte  bi-« 
in  du-  u|)-tit.-(!li:tri5i'  in)  <i«>n('r.dN|alM>  und  stand  längen*  Zeit  am  Mdi'.ar- 
ln'»'r\«l;iri/.  ( !ur-<-  :iU  ij-lütr  in  \  «'rwrU'luti«;.  .\U  Ob'it.  (seil  1888)  führte  er 
•  1.1-  (:<>i[iMi:inil.i  di>-  InlMlrLT.  linld  i\r.  i>li,  aU  (iM.  (seit  18«Jh  jen^^ 
d>  I  (»s.  Im  llriiMd«'.  Hot  mann  winde  ]H*J7  zum  K.ML  liofordert  und  in 
-1  im-  «_'«"j«'ri\\;irti'jf  Sf«'llun'j  lu-rulm. 
Kindibammer.  .\:»\;mdrr.  (irlion-n  am  *J7.  Ki-I».  1S|7  zu  Mailand.  Vatrr  i-^l 
/:iliii:ii/t  i:i  Wien.  |-'.in;:i'tlM-ilt  am  I.  (K-1.  Zaldzn^rliii^-  -^'^^  1^-  Mai  l8bb 
I  nlnli.    2    (:!a->«'    im    2.   (irnir-jJc^'.  .\l  exander  Kl  roh  harn  me  r. 

K.  iiiitj  U,  TMI..  dl-.  I!i.lir>.|,indf^  nnd  Witter  der  eisernen  Krone  3.  Clas«^*, 
.'«l.i<i!i-  -I  it  .\i>«ul\  iirmiu  cirr  .I\rii-<i><(*lndi-  dem  tieneralsl;ibe  an  und  flU*r- 
ii:r  :mi-  dii-  flu  :iN  oii-i  »i-ii  | .sss j  zur  Infanterie.  Als  ( Uitnniandant  d«-s 
li:i  l:<'j  Al'i  M^lirr'j  i  I  a  II  ti  iNr.  2\  >  wiirib*  er  189t  zum  GM.  un«l 
(oii;'  .i.'l.ihii  II  ilt-r  ('•!(.  In!.  IwiL'adr  ernannt.    1898  KML.  geworden,  führte 


Kirchhammer  hieraur  da*  Commando  dur  2.  und  der  3:>.  Iiit.-Tnipiifii- 
Divisiun.   t>  »rhivd   IIKH)  hu4  dur  AcliviUl  und  li-bt  Kvsnnwftrtii;  in  Wion. 

KudentR,  |{<'la.  Ochoron  nm  R.  Juni  184^1  su  PreMbarg.  Valcr  war  Otmr-Kricf)*- 
commi-^Mir  timgvihdit  »m  I.  Oct.  GanxtT  FroipIaU.  Am  I i.  Mai  \Hm 
Unlcrlt  L>,  i:in«..  im  rnf,R<!g.  lUrtinann  (Nr.  H).  —  Adalbcrl  (H^U) 
Kud'rnu,  k.  wiid  k.  Ul"llt.  im  Armcootiuiilv  and  Rillrr  de«  Knttu;  Josepb- 
Ordern,  iai  KOfptuwarÜfc  Luliror  ati  dw  Tw4ini*rh«>n  MiliUr- Akademie.  Er 
machte  ]8<iti  den  Feldsui;  liegen  VtuMaien  reiil  iind  «Innd  bvi  WyMikun 
und  Ki'miKgraU  im  Feuer.  Kr  wirkte  iJi  den  ruIjcRndun  Juhr>-n  nohi-zu  nuo- 
Hchlie^^lii'h  iRi  Uhrfache  and  rQcklc  lS7i)  zum  Oblt.  und  18HI  al*  Lehn-r 
und  <,..t<i|ifl^ie-CommaDdanl  an  der  lur-CadetlvD-Sdmle  zu  Wien  xnm 
Hplm  iiir.  Im  Jahre  J883  erfolpte  winp  Tran^rerierunf«  Bur  Then-»iiini»ohen 
MihÜirAkudpmie,  an  wolcher  i>r  IHi)3  zum  Major  im  Aroiee^lande  buFilrdert 
ward,  äi-it  189ä  gehM  er  der  T«chni»chtfn  MitllHr-Akad«mic  an  und  1898 
wurd«  er  Ob»llu  Kudcrnit,  Pttchmann  «ar  dem  (It-liiHp  der  deiiUrhtin 
!>|iracliwiNM-ii>rhan  und  MililOr-Slyltitik,  Iiut  Dir  div  MdilUr-ErKiehiiiigs- 
und  Hil'liiiiKMUislidlefl  eine  Reihe  vim  geseliiiUten  l.ehrliliirhtim  gcliuriTl  und 
wiihrtiil  «einer  Lehrlhäliükeit  durcli  lleraunHal'e  venchiedunnr  im  G(^i«.lo 
/cdlit/  -  verfassler.  g«IuütToller.  poetischer  ScfaApruQjteti  an  der  Pflege  de« 
ilvmisn><'hi<n.  patrioliitrhen  und  mihlSriflchen  livtsles  io  sehr  verüienil lieber 
Weiw  Iht-iln^nummen. 

Kutt&lek  TOD  Ehrengrtil,  (lu-lav.  Getniren  am  22.  Not.  IHiü  zu  Thoujn  to 
Croaliin,  Vater  L»!  I'latz-Mtitm.  Eingptbeilt  am  1.  Üct,  Ganzer  KreiplaU. 
Am  U.  Mm  IHtlS  Unlertr.  i.  Cla»»  ini  34.  l-'i>ldJSgi>r-nnL  -  Kullaluk 
schied   1M7I  hu«  tk-m  HrfresrTlwjd«. 

HMcagnitii,  lt<imi<u.  Gvburen  am  H,  Nov.  imo  za  Crumii  in  Italii'u.  Valor  war 
ONI.  F.ing«theilt  am  1.  OcL  Ganxvr  FrrlplaU.  Am  U.  Mai  tSM  Unlsrlt. 
2.  Oaase  im  l.  .Gvnie •  Reg.  -  Miirr-n([n  ini  wurd«  al«  ilahciiiM!b»r 
l'nteithan  IKKß  enlluMen. 

Mayer,  Alfred  Gel^.n-n  am  10-  Mni  IKlU  tu  Wn-n.  Vatw  war  Knufnuinn.  Km- 
^'tli.'ill  :>iii  1.  Oi-i  Zaidulgling.  Am  li.  Miii  IHtlÖ  liulerlt.  3-  Chuwe  im 
L'.  G-iih'  Kvg.  -  Uwjisr,  Oblt  läf>9  und  il|itin.  1H7:1.  U-fuid  >ieh  1876 
Uli  l<'i'li[iisdien  und  udniiuiMiralireu  Mililäf-CuRiil^  und  IHH\  aU  l.ehrvr 
:iiii  MiliUir-IIauuerliineüiler-Curfte.  Miyor  »eit  1888,  trurde  er  1890  mit 
XWirlegebUr  heurluuht    und    »birb    tiurh  in    dttuiselbcii  Jntirv    so    IniiUmirk. 

Melzer  von  Orieiibarg,  Franz.  Geboren  am  20.  Juli  1846  lu  Kzosiu«  in 
<-^ili/.i<ii  Valer  Hilf  llptm.  Kingulhi-ilt  am  1.  tVI.  Ganier  Fieipialx.  Am 
I  i  M  1  1Mi>6  Lnterlt.  2.  Cla««e  im  Inr.-Hug.  Maroii'i'.'  (Nr.  7).  ~  Frans 
M<l/ii  kori  OrienUurg  tut  Obct.  und  Comniandnnt  d«  Inf.-Rtf. 
(ir..-..fiir>.i  Alexi*  (Nr.  89). 

Nahlik.  A1«ik  Cviwm  am  IS.  MHn  IM6  n  Wlun.  VaUr  var  IX  im  6.i.  Inf.- 
K<u'.  iViir  dem  Feinde  pjblieben.)  SinRvUMiH  am  1.  OeL  Ganur  Fr«t|ilal& 
Arn  ^1.  Juli  IHtttt  (Int>Ttt  2.  ClaiM  im  9.  F«liljü|t«i^Bat.  -  Aloi« 
Njlilik.  k.  und  k.  Major  im  Inf.-Ri«.  Koinliuder  (Nr.  El)  und  luteUl 
i'iiriiriumdierl  im  Militür-geografihittdMin  laHlilnle,   ist  mit  WarlegeUlr  boui^ 

Nechansk;.  Itudulf.  Celure»  am  2.  Mai  184!>  ni  Holkwhau  In  Ullhren.  Valvr 
1-1  K.>i-lii>fisler  de«  Graten  Wrbna.  EingrLlicUt  am  I.  OL  /.ahlaäflbig. 
Aki  1i  Mii  \m&  TnUrlt.  2,  Clawe  nti  Inf-Ile«,  Kofsbarh  Kr.  40i.  — 
N.'rb;iM>kv.  Olli    »eil   1871.  Ilbetlral  lur  (JiT»llet>e.  trunle  IH80  Itittm.. 
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l«n()  Mjijnr  liiid    I^•M    (>l)>Ml.  Seit    ISJ»:>  jM^iisumuTt,    wiirrlv  «t   !<MU  di-m 
IMalz-OoniinaiMlo  in   Ka^ciiaii  ziit;i'tli(Ml(. 

Pap,  AHalln-rt.  (Ji'bori'n  am  2ti.  März  iHiö  zu  Marrzaly  in  L'njrarn.  Valor  i-t 
IJi'zirksarzt.  Kiiijr»'tlH'iIt  am  1.  Oct.  I.udoviceal-Sliftlin;^.  Am  1  k  Mai  ls»»»i 
riitrrlt.  2.  dlasst'  im  2.  ficnii'-lU'j:.  —  Adalbert  Pa]),  k.  uml  k.  <iM.. 
Kitlcr  dvv  risiTHon  Kionu  3.  Classi»  und  Hesitzcr  dos  Militär- Vrnlit'n>!- 
kri'uzes.  wanl  \H{U\  Ihm  dtT  IirlV>li«;un«r  v«in  (lustozji  und  zu  ViTschiodrn»'n 
and<»n'n  rorlilicatorisclirn  unti  krii»;r^terlmiM'hi'n  ArlH.»iU'n  vorwendi't.  Nai-h 
Al>s<>lvi«'run»r  d<'s  hnlioriMi  (lurst's  rürklc  Pap  1S<>9  zun»  OI)It.,  1873  zum 
il|)tm.  vor  und  wurde  in  das  trchnisch-administrntivo  (^oniiti*  t*in<7i'thi.Mlt. 
lu  dirsiT  ViTwcndun^r  war  er  zujrlcirli  LcIiht  dt's  Feld-Signal wesi-ns  am 
(!(*ntral-lnr.-('.ursr  und  der  ni-lrsli^runjiskunst  und  (h*s  Fo>tunj»skrie*,r«'<  an 
der  Kri<'«rs>rliule.  iHSi  (»»jeets-dommandanl  der  Thalsperre  Sexlen.  wiinli' 
rr  Issr»  <Ienie-l)ireel()r  in  lnnsi)ruek  und  Major.  IJei  der  (lenie-Trupj»»*  aN 
Commandant  rint>s  d(>tac!iierten  Bataillons  und  im  leeliniseheii  Militar- 
domit«'  in  höherer  Stell unj^  thäti^r.  avancierte  Pap  1890  zum  Obst II.  und 
189:{  ziun  ()l»t.  1S91)  mit  dem  Kommando  der  70.  unj^ariseiien  I^indwehr- 
lnt'.-liri<rade  zu  Klausenhurg  betraut,  avaneierle  er  noeh  im  .selben  Jahre 
zum  (i.M. 

Petrikovits,  Kobert.  (iebonMi  am  "2.  Jiini  18  IT)  zu  Tn'nt>ebin.  Vater  war  (ui\^- 
besil/er.  Kinj:<'theilt  am  1.  (><t.  /ahlzr>«rlin;r.  Am  11.  Mai  18<il»  l.'nterlt. 
2.   (:la><e    im   2.  (ienie-Ke«r.  Pelrikovits    wunie     I8li9    Oblt.,     lS7;i 

Ilptm.  und   M'bie«!    1877   aus  den)   lleeresverban<le. 

Ringhoffer,  Kranz.  Geboren  am  22.  Nov.  18H  zu  Prajr.  Vater  ist  Ma.sriiiiion- 
Kabrikant  in  Pra^r.  Kin^^'t heilt  am  1.  Oet.  Zablzö^rlinir.  Am  11.  Mai  IStit« 
linterlt.  2.  Clas.si-  im  2.  Geni<*-H«'^.  -  -  Prarjz  Freiherr  von  Kinjz* 
lu»rfer,  k.  und  k.  Oblt.  in  der  Heservi»  d«*^  10.  IMoimier-Hat..  Omiinandeur 
de>  I.i'opojd-Ordens,  tiomthur  dr-^  Franz  Joseph-Ordens  und  lebi'nslänjilii'he"* 
llerrenhau>-.Mitj:lied  d«-^  ÖNtrrreicbix-ln'n  liei<-h<rathes,  mai-htt»  lS«iti  ilen 
Frldzu^r  in  Italien  und  Süd-Tirol  mit  und  i]uitiieri«*  18()8,  nach  theilwei^er 
Ab^t)lvirrunji  des  hiihen'n  (ieiii<*-(!ur>e<,  >eine  Charjri»  mit  IkMUdialt  d»'s 
Mililiir-tiharaktj.Ts.  1870  trat  iiin^rhoffer  al>  Lt.  in  der  Heserve  wioder 
in  da.-*  k.  urnl  k.  Ib-or.  Kr  fol;:li*  1878  der  .Mobilisierurj;;s-Ordre  und  avan- 
citrli'  zum  Oblt.  Frrihrrr  von  II  i  null  off  e  r,  d^-r  zahireieho  wii'hti^e 
Kinrn-li-lhn  bfkh-idrt.  i>t  Thrf  drr  w«»hllM'kannlen  Falirik-^-Finna  Hin^rhufTiT 
und   al>  >ol«lii'r  eiin-r  d<*r  lM'rvorra;:end<ten  nross-Indu>trii'llen  dt»r  Monarrhio. 

Schaschctzy,  Jnliu-.  (JrbunMi  am  27  April  18ii  zu  (Jross-Hussbaeh  in  Xit»dor- 
ö-lrrn'irli.  Vahr  i>t  IJ«zirksvor>l«'her.  Kin^etheilt  am  1.  Ort.  fianzi*r  Fri*i- 
plat/.  Am  1  i.  .Mai  iHlii»  Knl^Tlt.  2.  <llas«»i'  im  2.  (.«'uie-lxe^r.  -  Soha- 
-.rhitzy.  t)bll.  1871  und  ll))tm.  187!{.  wurdr  1893  Major  im  Armeestande. 
\h\i\  mit  Wart«  ;icbfir  iH-urlanbt,  ^tarb  er  n<M-h  in  demselln'n  Jahre 
AM   l.ainz. 

Scheiner,  Kmanml.  (i«'b(»r«'n  ain  s,  |)r»-.  lSi3  zu  Zrutsrli  in  FV'hmon.  Vater 
i-l  \Virt-rii:itNi-atli.  KirM^r,.|]H.i|(  miii  1.  Oi-t.  /ahl/.i\din>:.  Am  Ik  Mai  iKiWi 
Iriltrlt.  2.  t'la-*!'  irn  .'>.  Krl«l|iiu'«r-Ilat.  Kinanu«'!  Seheiner,  k.  und  k. 
KMl...  Jlithr  d<'r  ci-rrnrn  Kri>n«'  3.  tüas^r,  i^l  (lommandant  der  7.  Inf.- 
rrii[>prii-l>i\  i^ioii.  Kr  marhtc  istii)  d«'n  Fi-ld/.ii;:  in  IVihnn*n  mit  und  wunie 
r;.M-li  \b^nl\  i>run;j  diM  KrltirN^iiiiili'  d«-m  ticiHTaNlaiH*  zuj^etheilt,  in  wetrhom 
iV  bt-  in  dii-  Si:i|.-uflirier>-<!liari:«'  a\anrii«rle.  Kr  wirkte  längere  Zeil  als 
.M:j|ipi»r nn/— lhnrl.»r  und  »rwiiil'  ->ifb  aU  -ojrher  den  i.^rden  der  eisernen 
Kii>ni-  :>  (.la--i-.  SchciniM'  a\aniler:e   ls9.'t  zum  Ob^t.  und  cummandierte 
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als  »ninhfr  dn»  Iiif.-Rp^.  Er>ilir>r>:og  Ludwig  Salvator  (Nr.  b»).  Er 
wurij«  189«  »um  GM.  und  CiMniniiQdnntvn  der  Ijindwtihr-Brigwlp  in  (iri»i 
crnannl  und  IwÜudet  nidi  seit  IIKX)  in  aeiiirr  ({e^ttnwärliiron  fihnrgo  uiiil 
Stell  iinK. 

Schieber],  .lotieph.  n«Uiroo  am  17.  Juni  1815  na  WL^-herau  in  Rfihmeii.  Viüur 
isl  Tuliuk 'Trafikant  in  Nedzedin.  Kingielfaeilt  am  1.  üet.  Ganzer  (-'reiplalz. 
Am  1!  Mni  18ßii  Dnlerlt.  2.  Cla«w>  im  1.  Ucnic-Ke);.  ~  Sctiielii' rl, 
IStüi  DMt  und  3873  Hptm.,  Irul  IH9i  in  dvn  Huhesland  und  (lomicllierl 
in  WiiTi. 

Schrwnl,  bimil.  Gohoruii  am  8,  Jan.  1847  :iu  Lembcrf^.  ValDr  war  Kiltm.  im 
fi.  Gcii<larmerio-R<?((,  Eing«th«'ilt  ntn  1.  0<-t,  (ianzer  Krpiplntz.  Am  li.  Mm 
186«  Ilnlorli  2.  Cliw*c  im  3,  Gi>ni«-R«p.  —  Kmil  Schraml.  k.  um!  k. 
FMI>.  dogi  RuhealandcH,  Ritter  d^r  uiMtrnvn  Kninv  3.  CInfWP  und  Bt--«ilKcr 
ilfs  MiliUtr-Verdien-tlkreuxei,  leitet«  aU  Obnl.  de«  G«nerttl»tiitMM  (»kiI  ISKHt 
die  10  Ablti.  dcd  Reic|js-Krie|rsmiui  Muri  ums.  ¥,t  wurde  l8ltV  GU.  unil 
Comninrnlnnl  di-r  öl.  !nf.-Urigadc  und  übertrat  BjKiler  aU  Di»lficb*-Cuni- 
tiian.iirii  ^ur  künitclich  ungamclien  Ijindwehr,  in  weictiom  Verbjlllni»8e  »r 
IHUh  /iini  l'MI..  ftvancierte.  Schrami  »cliit-d  niM-ti  im  «vltiiui  Jahtp  niu 
dor   Aitivitiil   und   \ciA   Mtilhrr  In   I)iidiii>o«l. 

Schwabe,  Kmil,  Geboren  um  Sl.  A[tnl  lfU7  ta  HenniUinittnilL  Valiw  i«>t  JuwHier. 
Kine.'lh.üt  am  1.  Od.  /ahlx^ling.  Am  31.  Jiili  I8tt0  Unlorll.  2-  diMV 
im  2V  Feldjii(t.T-nat.  —  Emil  Schwab.-  von  K nrm-haH.en,  mit 
Wiirl.vi'lillr  beurlaubter  k.  ujtd  k.  OtNit.  und  IbMlxer  dit*  Ullitir-Verdiuii.«!- 
kreu,-..  -.  wurde  1H72  Oblt,  und  1H7H,  In  welclwm  Juhn-  er  «ielt  dai.  MiliUr- 
V.Tdi.n-lkr.ni/.  erwarb.  Hptm.  Major  .eil  IHtfB.  wnt/l  er  I8!H1  üu  Ihf.-Reg. 
Jun>!-Starhembert;  (Nr.  13)  Ub»llt.  und  189»  ühal.  Im  Inf.-Ilcff. 
Fiedler  (Nr.  30l.   tWJO  er{*)\gte  wjnp  Bcarlnubai«  mit  Wariuplinr. 

Schweigbardt,  Heinrich.  Geboren  am  8.  Mai  18-IS  xn  Durm*ladL  Vat«r  ut 
K.iliivlir-Aml'.Oileiilulor  in  I'jtrmM.idt.  Kinpi-Ibeilt  am  1  (»et.  /.ahhfigWng. 
Am  1  Si-pt  lufifi  l'nU-rll,  2  Clause  im  1.  Genie-Keg.  —  Schwoig- 
b.'inll   .iniltit-rl.'   \HttA  ubn<>   npiMinlliing;  de»  Oharakttr». 

Sterzing,  .liilin«  Giburen  am  17.  Aug.  18itt  ia  Kognm*.  Vfi(«r  isl  Apothekor. 
i:iri<.ntli.-ilt  ;im  I.  Oel.  /[i)il£<^1ing.  Am  U,  Mai  I8AI)  (ttitcrll.  L',  OImm 
11»  Inf  [{<->■  Wa%u  (Nr.  ß(l).  —  Sleritinit  mai-lile  den  Feldiny  IMÜ 
Hill  .\<i-/.i-iilinu(i;t  mit.  Kr  wurde  181)7  mit  Zuzäblutifi  von  lOJahn-n  |nii- 
-unii.'ii  und  »birb  1871   zu  HcrmaimsljidL 

Wawra.  Imii:>iii«-I.  Gi-lHiren  am  14.  Feb.  1846  zu  KOnigurüta.  VaU-r  iM  hitenlal- 
liiv^.hilii.  Keldm-k-l.  KmgDlbMll  am  1.  üct  Ganiwr  KretpUli.  Am  14.  Mal 
iHiii;  Idii.rll.  2.  Uiiwie  im  2,  GoniP-Refr.    -  t^manucl  Wawra  1*1  k.  und  k. 

<iM     I   IV-'luiiüo-OimtnnniInnI  in  I'eli'rwnrdf>in.    OiAL    »i-it   I8K!)  und  wit 

IsTt  iiii  ti'i-bni»  bxn  und  ailministrativen  MililMr-ConiitL'  commaodivrt,  wurde 
U  :i  \s  r  ,1    lH7:f    Hplin.    und    1887    Major,    in    mildier  Charge   er  «ich   dia 

MIrrI ii..|.>   Ii.'l>ibun|t  erwarb.  AU  OUitlt.    IHUI  (ÄKnnuuidaiil  de«  Pinnniür- 

ll.il.  Ni  lu,  kiiiii  er  n\r  Obal.  189i  zur  Infaiilcrif.  l8fl.')  zum  Gommandanlen 
■  U-  liil  l(i-if.  Kees  iNr  8.'!)  ernannt,  erfulifl«  lO'M)  «-ine  VurrUi-kunR 
n: \| 

ZawndBky.  \uu.u.  lii'biiren  am  'ib.  Jan.  1845  n  Wiwi.  Valer  ui  Beaniler  diu- 
k  k  -  '  .i-.l>ui-bl<iiltunß.  Kingvtheill  am  1.  üet  Oanzvr  Kreiplati.  Am  14.  Hai 
i^i>i  I  iiIitIi  2.  Clas^e  im  1.  Gvoie-ß*^  —  Xawudaky  qailtiprti 
i'l<ii<'  nriiii'liiiliune  de«  MilitaT'ChamlEten. 


d 
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1863. 


Berig 


en,  Anton,  (lehoren  am  ö.  Vvh.  l8iH  zu  Silzendorf  in  Xit'den»''lfrrt'ii'h. 
Vater  ist  Districts  -  lMi\>ikus.  F^injfetluMll  am  1.  Oct.  Niederoslerrt'ichi-rh 
stiindischiT  Stifllinjr.     Am   11.  Si'|)t.   \Hi\i   »seinem  Vater  zurürk  g<*jseU»n-- 

Binicki,  Nikolaus.  Cieboren  am  1.  Au^.  181*7  zu  Osik  in  Cruatien.  Vatvr  i.st 
Lt.  im  1.  Orenz-Inf.-Hejj.  Kingelheilt  am  1.  Ücl.  (Sanzer  Freiplatz.  Am 
17.  April    18()H  gestorben. 

Böhm  von  Bawerk,  Adolf  Ritter.  rie))oren  am  21.  Der.  1847  zu  Wien.  Vater 
i.st  k.  k.  Hofrath.  Kingelli<'ilt  am  I.  Oct.  Mährisch  ständischer  Stiftlini!.  Am 
21.  .Inli  I8«>r>  I'nterlt.  2.  Thisse  im  Inf.-He|r.  Den  t  s  ch  meister  iXr.  4».  - 
Adnlf  n  i  1 1  er  !)«)h  m  von  Ha  werk,  k.  und  k.  Obbl.  im  Inf.-Reg.  Hulf  ra^ 
«Nr.  81)  und  he>ilzer  des  Mditär-Verdii'n>tkreuzes,  machte  18H6  den  Feldzug 
in  Italien  mit,  wurde  1872  zur  Cienie- Waffe  transferiert  und  zum  Oblt.  be- 
fördert. Kr  focht  ls78  bei  F*asic-nan  und  Stolac,  rückte  zum  llptm.  vor  und 
verrichtete  später  technische  Arb<Mten  im  ()c«'Upalions-(iebiete.  Er  absolvierte 
hierauf  <ien  höheren  (i(>nie-(!ur^  und  lei.stet«>  dann  als  Objects-dommandaiit 
in  Hih'k  Dienste.  Als  .Major  (\H\)2)  und  Obstit.  (189*>)  Comniandanl  de<^ 
l*ionnier-Hat.  Nr.  (i,  ward  er  181)9  zur  Infanterie  (ibersetzt  und  zum  Ob>t. 
befördert. 

Csippik,  Camilio.  (Jeboren  am  H.  Oel.  18i7  zu  Pest.  Vater  ist  rntcriL  in  Pension. 
Kingetheill  am  1.  Oct.  (ianzer  Kreifilatz.  Am  21.  JuU  18ftH  Knterlt. 
2.  Cla.sse  im  Inf.-Keg.  Wa^a  (Xr.  (>()».  -  Csippik  .scbiiKj  im  Jahre  1876 
aus  dem  lle«Tes verbände. 

Csvian,  (ieorg.  (iel)oren  am  \'A.  Sept.  18 i7  zu  Waitzen.  Vater  ist  Kaufmann. 
Kingetheill  am  1.  Oct.  Ludoviceal -Stiftung.  Am  21.  Juli  IHHK  rnterlt. 
2.  (Hasse  im  Inf.-Keg.  (ioronini  (Nr.  ti).  —  (ieorg  (Izvian,  k.  und  k. 
.Major  des  lluliestandes,  diente  iH>i  der  Infanterie.  Kr  schied  1898  aus  der 
Activität  und  domiciliert  in  Wien. 

DeAkoviö,  Dionys.  Cieboren  am  9.  Oct.  1817  zu  Makarska  in  Dalmatien.  Vater 
war  k.  k.  Kinanzwach -r.ummissir.  Kingelheilt  am  1.  Oi*t.  DalmalinLscher 
Stiftung.  Am  1.  Si*pt.  1St»8  Lt.  nunderer  (i«»l»Clr  im  Pionnier-Keg.  —  Dionys 
De-^kovic,  k.  und  k.  .Major  und  Ritter  des  FVanz  Joseph -Ordens,  bekleidet 
im  (.iendarmene-(lorp>  iiir  Dosnien  und  Ilercegovina  die  Stelle  eines  in- 
»^pii'ierenden  Stai>soflicicrs. 

Eisner,  Kranz.  (lclM>ren  am  7.  Jan.  1818  zu  Dregenz.  Vater  ist  Verpfli»gs Verwalter. 
Kingetheilt  am  1.  Oct.  Halber  Freipiutz.  Am  21.  Juli  18(i6  l-nterlt.  2.  TJasse 
im  1.  (icnic-Kcg.  -  Kranz  K Isner  wirkte  .seil  1883  im  Eisenbahn- 
und  'rc!cgra|>hen-l^'gimente  und  i)eklci(b>le  längere  Zeit  die  Stelle  de« 
Din'ctor-Stcij Vertreters  Imm  d«T  Militär-Itahn  DolHTÜn-RanJaluka.  Er  wurde 
aU  Obstit.  zum  .Militär- Jiau-Direelor  in  Przcmysl  ernannt  und  starb  daselb»t 
IS9H  kurz.  na«*h  .seiner  Heförderung  zum  Obst.  Kl.sncr  war  Ritler  des 
Kranz  JtJM'ph-Ordens   und   Besitzer  des   Mililär-Verdienstkreuzes. 

Forster,  li<''la  von.  (b'boren  am  \^.  Juni  18 17  zu  Mainz.  Vater  ist  k.  k.  Obst. 
in  IN>n^ion.  Kingetheilt  am  1.  Oct.  ^ ianzer  Kieiplalz.  Am  21.  Juli  IMfi 
liit«Tlt.  2.  (!la.<sc  im  llus. -Heg.  Tseh  (Nr.  W.  —  B«»la  von  Forsler, 
Oblt.  1877  und  Mittm.  1881.  war  Personal- Adjutant  des  G.  d.  (L  Frei  Herrn 
\  on  Kdel>h«'i  m.  IXW.i  im  Verbände  des  Hus.-Heg.  Prinz  von  Wale^ 
i.\r.  12) /.um  .Majnr befördert  und  Is!).')  pensioniert, st<irbForsterirrsinni|t  1897. 

Gedrowitsch,  Albert.  (ielH)ren  am  1.  Juli  1817  zu  Ksz(4c.  Vater  war  LL  Ein- 
getheilt  am  1.  Oct.  (iaiizer  Kreiplatz.  Am  1.  0(*t.  18ß5  »wegen  phyibclMr 
•rntauglichkeit  .Meiner  Mutter  r{lckge.*«tellt«. 
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Bojer,  Karl  Ton.  Gcbonsi  an  16.  April  18M  tu  Wies.  Vnler  ut  Msjiir  in 
Pension.  Kinf[elh«ilt  am  t.  üct.  (ianzer  Frmplabt.  Aoi  I,  Sxpt,  I86H  U, 
minderer  Gebur  im  Inf-R^.  Graober  (Nr.  Iti). 

JarccMk,  Johann.  Hoborcn  am  19.  SepL  1H48  ku  01m  UU,  Vutrr  i^t  llptm.  (Cin- 
gelheilt  am  1.  Ot-I.  Ganzer  FrmplaU.  Am  1.  S<'pl.  18HH  I.l- minrirrfr  Oehltr 
im  inf.-R{«.  P.rxhcrxn^  Stephan  (Nr.  5H).  -  Juri'rx.-k  wurd»  IH'Z 
Obll.  im  2.  (Ü-nie-Rcft.  und  Intt   I87H  aiu  dem  I)  e«>res  verband  f. 

Koreaka,  Anton  vun.  nebiiren  am  7.  April  ISifi  nu  SknIiU  iu  Huitarn.  Viid-r 
ist  Comitals- Vorstand.  Kingetheilt  am  I.  OcL  LudoricoaJ-Stitilina.  Am  2!.  JmIi 
18R6  Untcrlt.  S.  Claaw  im  Inf.-Keg.  KflniK  von  Qoviirn  (Nr.  5).  — 
Anton  von  Korooka.  k.  und  k.  UbII.  im  Hus.-ltep.  Liechtenstoin 
(Nr.  »I.  zugetbcdl  dem  GeneralstühK.  <>liirb  durch  SelUtmord  zu  Lümhcrg  llWO. 

KoatAoki,  Karl.  Oi^Uiren  am  ib.  Nor.  1M47  zu  Brx-hnia  in  Gslixivn.  Vater  itt 
Obll.  in  Pension.  F.in|h-theil(  am  1.  Ort.  Ganwr  Fn'iplalz  Am  SI.  .Iiili  mm 
Tnlerlt.  2.  Cli»-..-  im  Inf.-KeK.  r.urtz/.utli  (Nr  5tl>.  -  Kiirl  Koalt-t^ki 
sl»rb  einen  Monul  nach  nt-inor  AunniuüIcruRg  zu  Druck  an  der  Iri'ilba  am 
Typh.,.. 

Kreba  von  Starmval),  Fcrdioand.  Geboren  am  H.  Ifvc.  lH48zu  Pra^;.  Vater  iat  ÜbvL 
im  7i.  Inf.-fteg.  Kiiif;elheill  am  1.  (M.  Halber  KN^i|<lBtz.  Am  I.  tH>]iL  IWM 
Lt.  minderer  tJebllr  im  inr-Heg.  No  bili  (Nr.  74).  —  Ke  rd  inund  K  r»b<> 
V  o  n  S  1  u  r  rn  w  n  1 1,  k.  und  k.  Obst,  den  Artnevotand«-«,  El<->itzt<r  de«  MililKr- 
Verdieiiftlkreuxeü  und  riiilz-Cumraaiidanl  lo  Brück  an  der  U'illia,  wurde 
lK7H)lplm.,  \HM2  Major  und  IK»6  OI»tll.  Al>  (kimmandanl  de«  Pionnler- 
lliit.  Nr.  9  18U»  2uni  Ob>l.  im  lnf.-He|t.  WnlditSllen  (Nr.  81)  emiuiDl, 
lieOndet  sich  Krob«  »eil  ItKX)  in  Meinem  (tegsnwJlrliirfn  Di^n»lv«rhUltiuaM. 

Kfepelka,  Karl.  (iclNiren  am  2.  Jan.  1848  zu  JasEbeM-oyi  in  Un{[ara  VbIrt  Ul 
k.  k.  Ilpim.  im  12.  lnf.-[U>K.  Kiiigetheilt  am  I.  Od.  Ganwr  Pretplali.  Am 
-21.  Juli  IHtie  Unlerll.  2.  CIaüw  im  Inf.-Keg.  Airiildi  (Nr.  iS).  —  Karl 
Ki-i'|M'lkn.  Hiletd  k  und  k.  Obll.  im  Uu>t -ite;.  Wurt  le  ml>er|r  iNr  61. 
i-^l  ;.'ij;(iinlirli(i  Kisi-nlnihn-Uetnehsdirpelor  in  Delirvczin, 
Kr«Ba,  K;irl  llilmn-ii  nm  15.  Dcc.  1847  zu  IVeiuhurir.  Valur  i»l  Beaintw.  Ein- 
^'.Hi.ilt  :uii  I.  {M.  Ludovieenl-Slilllinp.  Am  Sl.  April  18^8  na*  dvr  Akademie 

Kunka,  .l.>-.|ili  fjfboren  am  31.  Juli  184fi  zu  Wien.  Vai*r  i-t  Portier  im  k.  k. 
.\ii..':iit,ri  /u  Wien,  Eincelheill  am  1.  ücL  Ganzef  Freiiilatz-  Am  21.  Juli 
Ir^iUi  I  jitt>rll.  2.  Clai^se  im  1.  Uenie-Eleg.  —  Joseph  Kunka  befand 
~\'\\  ul-  <ll»tll.  commandicrl  beim  Ovnie-SlaU)  in  dar  Eigeusnhiiri  einv> 
.Mitii:ii-l<:iiL-t)ini'l(>rf  in  Graz   und   starb  dawdlMt    180»  durch  iM>lb«ta»>ril. 

LepkowBki,  Fri.'lrich  Üiller  vun.  Gelioren  am  2».  Dvc,  184«  zu  Prag,  Vatrr 
i-t  (il..|||.  im  Genie  .  Stabe.  Kingeitbeilt  am  1.  OcL  llwniann  -  Hwiwl  Vher 
Shltliii;.'.  .\in  21.  Jiili  IHHti  llnterll.  2.  CUmo  im  Inf-Itty.  Crennevillo 
rNr.  T.K.  Friedrich  Riller  von  Lepkuwaki,  «-il  1H9U  k  um)  k. 

i'l.-t  ii  •■.  im  Piiinnier-B;il.  Nr.  7  und' Be*iUor  des  Mililftr  -  V«rdieiul- 
kn  11/'-.  i-t  l'ionriier-litftpicien'ndor  in  Wie«. 

Levnaiii,  NikuLiiiü.  Geboren  Hm  18.  Oci.  184A  %a  Srica  in  Craali«n.  Vnler  war 
l.i  IUI  2  (in'nz-lnf.-lteg.  nnd  RdI  1840  vor  dem  Feinde.  Kinfi-lheill  am 
I  (1.1  <l:in/.'r  Kreiplnis.  Am  21.  Juti  18H41  Unlerll  2.  Claw!  im  Inf-Riv 
Kl /li.'r/.<i)i  Leopold    (Nr.    5»),  Nikulaii».  I.e  rnaiti    «tarb   1H1I7 

id-  <il..i    in.  liil  |{e£,  Hrzherr-oR  Ruiren  i NV .   41)  ui  Krvnu. 

Loccila,  Uilli.hii  Iti.ron.  (»-iMn-n  ain  S6  Jan.  1848  «i  Venedig.  Vater  iat  k.  k. 
t.niM'iii'ii-Gupilüii.     Eiiipelheill   am    1.  IM.     Vvnefiuibehvr  SUflIiBg.     Am 
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23.  April    18(>(i  auf  V«»rl;iiip*n  soin^T  Anjji*hörij(<Mi  «ins  d(>r  Militär-Kr/i«'hiin(r 
rntl;iss(Mi. 

Manojlovid,  IVttT.  fi(*l)ort'n  :iiii  30.  Od.  1845  zu  Szt.  Tamas  in  rngarii.  Valer 
\M  Insasse  zu  Szt.  Tamas.  KiiijjolluMlt  am  30.  Di'o.  Szt.  Tamasor  Slifllin^. 
Am  21.  Juli  18()6  llntcrll.  2.  (Hasse  im  Inf. -llejr.  T!i  un- Hoho n  sie i  n 
(Nr.  29).  -  Feter  Manojiovir  leji^le  1875  die  Officio rs-Charpe  ab  und 
ist  j»e<re»wärtijr  könijrÜch  sorbischer  Heamlor  \h}'\  der  Kisonbahn- I)in»clic»!» 
in  Belgrad. 

Medveczky  de  Medvecze,  Emil,  fieboren  am  2.  Juli  181^8  zu  WechszM*  in 
Galizien.  Vater  ist  Ilauptzüll-Kinnelimer  in  Odenburjj,  Kin}retbeil(  am  1.  Orl. 
Ludovieeal -Stifllin;?.  Am  21.  Juli  180^  l-nterll.  2.  Classc?  im  Inf.  -  K«*$r. 
Kn)n|)rirrz  von  Preuszen  (Nr.  20).  —  Kniil  Medveczky  de  M  e  d- 
veezo  et  Kis-Heszte  recz,  k.  und  k.  Kitlm.  dos  Huhostandes,  ist  Grus*- 
^'rundlK»silzer  zu  Bobost io  in  der  Bukowina.  Kr  erbat  als  Li.  st»ino  Trans- 
ferierung zum  Uhl.  -  Kej!.  (IIa  m -0  al  1  as  iNr.  10)  und  avancierte  1873 
im  llus.-Reg.  l' x  k  il  1 1  (Nr.  UJi,  in  welrbes  «las  erst<venannlo  Reg.  uiii^f- 
wandelt  worden  war,  zum  Oblt.  und  1881  zum  Hittm.  Im  Jahre  lH9ll  Irat 
M  0  d  V  0  c  z  k  V  in  den  Ruhestand. 

Mom^filovid,  Sl(M>han.  G<'boren  am  9.  Jan.  1818  zu  Dunjak  in  Ooation.  Vater 
ist  Lt.  im  i  Grenz-Inf.-Bejj.  Einjjetheiit  am  1.  Oel.  Ganzer  FrcMpIatz.  Am 
J.  Sept.  18t>8  Lt.  minderer  Gebllr  im  Inf. -Ke^'.  Alexander  (Izesare- 
witsch  (Nr.  Hl).  ~  Mom»-ilovir,  Oblt.  188«,  wurde  1889  zum  Inf.- 
H<'jr.  Beck  (Nr.  17)  lllnTsetzt  und  starb  1892  in  der  Irrcnanstall  Keldhof 
bei  Graz. 

Radakovid,  Obrad.  Geboren  am  1.  April  1815  zu  St.  Peter  in  Ooation.  Vater 
war  (iorporal  im  1.  Grenz-Inf.-Ke^.  Kineret  heilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz. 
Am  21.  Juli  I8r)l>  rnterlt.  2.  Classe  im  Inf.-Hep.  Sokcevic  (Xr.  78».  — 
Obrad  Badakovir  starb  als  Oblt.  im  Uhl.  -  Reg.  Schwarzenberg 
(Nr.  2)  am  28.  Nov.   1880. 

Schivanovits,  Tbeotlor.  (ieboren  am  13.  Jan.  181B  zu  Weiszkirchen  in  Ungarn. 
Vater  war  llptm.  -  Becimun^sfiibrer  im  11.  (irenz-Inf.-Reg.  Kingetheill  am 
1.  Oet.  GanztT  KnMplatz.  Am  21.  Juli  18l)()  (InterU.  2.  Ciasseim  I.Genie- 
Be^.  T  b  e  o  d  o  r  S  e  h  i  v  a  n  o  v  i  t  >.    k.    und    k.  ObsL    des  Ruhestandes. 

war  (-(immandiert   beim  (ieiiie-Stabe  und  Militär-Bau-hirector  in  Agram.    Er 
Irat    1900  in  den  Buhotarid   und   wählte  A«rnim  zu  seinem  Duniicil. 

Steeb,  Christian  Biller  vnn.  (umhören  am  II.  .Mai  1818  zu  Peterwardein.  Vater 
isl  k.  k.  Ob^t.  in  Beiisioti.  Kin«ietheilt  am  1.  Oct.  llallNT  Kreiplatz.  Am  21.  Juli 
I8l>r»  rnterll.  2.  Olass«»  im  2.  Genie  -  Betr.  -  (Ihrislian  Ritter  von 
Steeb,  k.  und  k.  F.MI..,  Bitirr  der  eisernen  Kmne  3.  (*Ja.s.se,  R«*sitzer  de« 
Mi]iliir-Verdii>nstkreu/(>>^.  i^l  (lommandant  des  MilitUr-geographisohen  Institut«. 
Kr  bellieili^'lo  sich  wülircnd  de-^  Krieges  I8(»(i  an  der  V  ort  heid  ig  ungs- Instand - 
sci/iin;/  von  Koriiorn  und  bildete  sich  aU  junger  Oflicier  am  höheren  Genie- 
liur^r  lniln'r  aus.  1870  uurd«'  Steeb  beim  Baue  der  Wiener  Hochquellen- 
Icitung  verwendet  und  ieilele  hiebei  jiMie  Sprengungen,  bei  welchen  llynamit 
zum  erstenmal  von  der  (lenie-Truppe  benlitzt  wunle.  Er  leistete  hierauf 
im  leehriisclHMi  und  administrativen  Militär-Goniite  und  heim  GeneraUtabe 
lMi>n>te  und  erhielt  il87(ii  al-^  II))tm.  (seil  1873)  seine  Eintheilung  in  das 
Genenilslabs-tiorp*^.  In  dem  folgenden  /eitabs<'hnilte  bei  der  Mappioranf. 
der  Lande<*bescbreibung  und  verscliiedenen  GeniTalstabs-AbÜieiiungea  thSiUg, 
nickte  Steeb  1S82  zum  .Major  und  188.^  zum  Obstit.  vor.  Im  Jahre  1887 
zur  Dienstleistung  l>oim  Inf.-Bog.  Grussfiirsl  Constantin  (Nr.  18)  beslimml. 
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erhielt  er  ftlr  tHiii'  lA-iKlungiin  iiuf  Aera  Oftbmte  der  IjindoxbeMclirailiung 
das  Militttr-V.-Mli^'nMkmiz.  I8(M  kdiu  Otwt.  bersrderl  uixl  IH89  mit  dur 
Leitung  des  [.imdoKbeM-hn-ibanitH- Bureau  dea  Geni>ral!»UlM>K  betraut,  wurde 
Steeb  1894  mit  d«'Di  Orden  der  etserniMi  Krone  3.  CtuKse  itusf^eidinel 
utid  zum  ConmiHiidaiitcn  der  6S.  Inr.-Brigade  ernannt.  I8Bi  zum  UM.  und 
1898  zum  KMl..  Lefarderl.  elehl  Sleph  iwit  I8»&  an  der  Spitze  des 
Milit!ü--geogn)ihi<ii'hen  Inilituls.  Steob,  der  auf  rrililUr-utMenscbaftlicheio 
Gebiete,  insl-e'^undere  huT  dem  dur  MililHr-Oeiiiimphie  und  de«  Karten- 
wesens, dun-h  scbnflslellpriscli«  Arbeiten  vricdi-rholt  die  Aurnterksumkott 
nur  sieh  gelenkt  hat,  bektoidet«  bei  dvr  k.  tt.  gM*)irn)ibi»chen  Gftt«lliKihnfl 
in  Wien  1897  bi*  1900  die  Stelle  d«s  PrlUidonlf«  und  gvbßri  dttm'tbnn 
scitlier  als  Ehrf-n-PrlUidenl  an. 

Steingassner,  Juhus.  Geb»n>ii  am  4.  Juli  1846  zu  Momoliez  in  Unipim.  Vuler 
war  Unterarzt.  F.ingetlieilt  um  1.  Oct.  (ianier  KreipUlz.  Am  21.  Juli  !8<i6 
Unlerll.  2.  ein»»«  im  Int-Heg.  Deut  schmei  i.  ler  (Nr  4).  —  Juliut. 
Styingassrior  slafb  1879  als  Oblt.  im  inf.-Keg.  Coronini  (Nr.  fl). 

SealyoTich,  Joseph.  Geboren  am  16.  Aug.  1846  m  DarAcz  in  tTnganu  Vater  M 
Gutsbesitzer.  Kingelbeilt  am  1,  Oct.  LodoTiceal-StirtHnK.  Am  31.  Juli  1866   | 
rnterll.  2.  Clii^bc   im  1.  Gvnie-Kcg.  —  Joaepb    Sxalfurirli   divnt«  t 
der  königlklivn    ung^irtH-hrn  lAndwehr   nnd  Ivbt   als   k.   ung.  Titulv-OlMt.   . 
des  Rubcstaiiilpü  xu  ßiidapfixt. 

TÜBchkert  Victor,  Geboren  am  Iß.  Dec.  1845  KU  Punouvu.  V.ilw  war 
ßi'gimenisaryt,  Ringet ht^ill  am  1.  0«L  Ganzer  Frti|ilalz.  Am  21.  Juli  18tM 
rrilerlt.  2.  Cliuoc  im  1.  flenie-Rtf.  —  Victor  TiUühki- rl.  k.  und  k. 
Übst.,  Ritter  der  fiaomen  K^onl^  3.  Classe  und  It«-*ilzer  des  Milit&r-Vor- 
diensl  kreuze»,  lebt  aeit  1900  mit  WartegebUr  beurlaubt  in  Wiea  Er  iiabin 
:ils  junger  (llilder  an  der  Campagne  1869  in  Sud-Dalmslicn  IbHI  und 
wirkte,  am  höheren  Genie-  und  am  Mili1Hr-Inli!nrlans-l'.ur»e  bOhor  ausgir- 
Mlcicl,  vorn  J.ilire  1872  an  uniintrrbnK-bcn  iii  l>esotnlon'n  Verwendungen. 
Kr  lnwlibrlo  iii-h  schon  iil»  Oblt.  \m  l^iliing  i-ini-t  (trrtiJMTi'n  KiiMTubouvs 
Linil  iTMiiili  ^u-h  1S7B  im  4.}oruiHilioii»-Gvbiele,  wu  nr  Stall -Bameken  nach 
liiiiui  pui/.  ix'iK-n,  auch  beul«  noch  nicht  HbertrulTonen  Sfutcm  erbaut«, 
i\:i>  Miiiilir-VirdiensUirpuz.  Am  lechnjücben  MililBr-Cumilt^  durch  eine  HeÜui 
villi  .I;i!iiiii  sehr  \ieUeilig  und  so  crfolgreiL-h  Ib3tig,  das»  Ihm  1896  der 
Orili'ii  iliT  i'i.^ernen  Krone  3.  L'laiiitG  verlieben  wurde,  ibst  sich  Titse  b  kert 
III  üii'M'iJi  Zeilabschnillo  besondera  auf  den  tiobivien  des  i'nnxer-,  Feld- 
('iM'iib;ili[i-  und  Cunsvrvvn- Wesen«  berror.  Er  ngtv  nach  einer  ßcrvi»ung  dar 
bdlt'iili'ndbten  j^slerroiebi sehen  und  deut*cbea  Eiseavrcrke  di«  Eneugunf 
M'ii  l'ari2t.Tdi'ckungen  aus  welchem  Flusteisen  an  and  bewirkte;  dau  man 
in  null  ff  reu  Etablin»ententii  des  Inlandes  sich  der  Fabrication  der  erwlbnlen 
.\rl  VOJ1  l'nnzerdeckungen  zuwendete,  t'r  betbeiligte  «ich  ferner  an  don 
Vi^r^irU-ittn  fllr  die  F.infUbrung  der  Featungs- Feld  bahn  und  wuwriv  doa 
Hriilis-Krugvniimslerium  zu  Uwlimmcn,  da»  i-«  unier  die  Krieci-Veriiflefa- 
^iilikt'l  ;iiic!i  die  beim  ScbnellpAckoln  von  FMach  iich  ergebende  ReiMJ»- 
<:utiM-r\i'  iiuriiiihm.  Tilacbkert,  der  m^ren  Jahr«  die  bBUlechniscbeu 
(ii'^i'ii>tiiri<k'  :ini  liühercn  Genie-Curse  lehrt«,  nnd  wiederholt  Atfentltch  mit 
\i'rsi'liii'd<rK-n,  «ehr  beuch lens werten  lechtÜMbon  VorKhlUgMi  bwrturgvtrvten 
i~i.  U-faiid  sirh  vor  »einer  Beurtanbung  mit  Wartefcbar  oli  Milillr-ßau- 
liiructur  in   Wie». 

Tinz,  U'illit-liu.  OLi>on'n  am  13.  April  1848  an  Umberg.  Vater  war  Bnamter. 
Ringelheilt    am    1.  Od.     GaÜÜcbw  SUßUng.    Am    XI.  J«U    1880  Unterlt 
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2.  r.la->sp  im  Iiif.-Ri*jj.  Erzhcrzojr  Slophan  l'\r.  58).  —  Wilhelm 
Tinz  slarl)  als  lit.  drs  Inr.-Hi';|[.  Krzhrrzojf  huilwij^  Salvatwr 
(Nr.  58)  zu  IJuflapot  181)9. 

VaJkovits,  Franz.  (Jchorcn  am  2i).  Dtr.  1818  zu  I)ubroczin.  Vater  war  k.  k. 
()lHT-Lan(les^4Ti('Iitsratli.  Hinget  heilt  am  1.  Od.  Lufioviceal-Sliftlinf;.  Am 
21.  Juli  18t)t>  linterll.  2.  Classe  im  1.  (ioni(.'-Ke}j.  —  Kranz  Miliar- 
V^ilkovits.  k.  und  k.  FML.  (seit  IHODi  und  (irupiien-Clhef  im  kOni^li«*h 
un^jarisclicn  Lanili's-Verllieidijrunjrs-Minislorium,  ist  Hiller  des  Leo|Hild-nrdf'n- 
und  des  Ordens  der  eisernen  Krone  3.  (blasse. 

Wallner,  Arthur.  (leboren  am  U).  Juni  I8i8  zu  Graz.  Vater  ist  Rittm.  in  Pension. 
Kintretheilt  am  t.  Ort.  (lanzer  Freiplatz.  Am  21.  Juli  186B  l'nterlt.  2.  Clas>e 
im  2.  (ienie-iiejr.  -  Arthur  Wailner  starb  schon  18<i6  zu  Koniorn 
an  «ier  Cholera. 

Winter,  Karl.  GebonMi  am  8.  Aut;.  18i()  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Kric};s(*onnni?*sar. 
Kinjjetheilt  am  1.  Ocl.  Halber  Freiplatz.  Am  21.  Juli  18Üti  Unlerll.  2.  Cla.->*' 
im  33.  Feldjäjrer-I  Jal.  -  -  Karl  Winter  von  L  o  r  sc  li  h  e  i  m,  k.  und  k. 
Obst,  im  Inf.-Kej,'.  Könij,'  der  Hellenen  (Nr.  99),  zugetheill  dem  Fiatz- 
r.ommando  in  Pra<r.  wurde  als  I^t.  naeh  Absolvierun^  der  Kriegsschule  zur 
(lenie- Walle  übersetzt  und  1872  zum  Oblt.  befördert.  Naeh  län);erer  Zu- 
theilung  beim  Generalstahe  1877  zum  Hptm.  ))efördert  und  am  höheren 
<ienie-C!urse  weiter  ausj^ebildet,  rtlrkle  er  1891  zum  Major.  189t  zum  (•bsllt. 
im  (ienie-Stai)e  vor.  1894-  wunh^  er  zur  Infanterie  übersetzt  und  189l>  zum 
Obst,  ernannt. 

Wlassid,  Johann.  Oeboren  am  18.  Sept.  1817  zu  Lemberjj.  Vater  war  k.  k. 
Major.  Kin^etheilt  am  1.  Ort.  (ianzer  Freiplatz.  Am  21.  Juli  ISßii  l'nterlt. 
2.  (Ilasse  im  2.  (lenie-Hejr.  ■  Johann  W  las  sie  trat  1885  als  Hplni. 
1.  Classe  aus  dem  Heere  und  befand  sieh  1892  als  Privathoamter  zu  Iterlin. 

Zeleny,  Adalbert.  (ieboren  am  1 5.  Juli  1 8  i8  zu  Pra^'.  Vater  ist  Oblt.  im  28.  Inf.-Pa-g.  Kin- 
jjetheilt  am  1.  Oct.  Cianzer  Freiplat/.  Am  21.  Juli  186ti  (iiiterlt.  2.  Cla>M' 
im  1.  (Jenie-Hejr.  ■  Adalbert  /eleny  i-^t  Tilular-Hplm.  im  Kuht^ 
>land(\ 

Zippelius,  Anton.  Cicboren  am  31.  Mai  1818  zu  Mainz.  Vater  ist  k.  k.  Ilptni. 
Kiri^etheilt  am  1.  Oel.  (ian/.er  Fn>iplat/.  Am  21.  Juli  18(>i)  L'nterlt.  2.  Ciasso 
im  Inf.-Hejr.  Ciond  ret-ou  r  t  (Nr.  r).')!.  -—  Anton  Zippelius  UU*rlrut 
als  (interlt.  im  rhl.-He>r.  Kaiser  uNr.  tj  in  den  Kuhestand.  Er  lebt  zu 
Hrtlnri. 

Zvanetti,  Krnst.  fieberen  am   22.  Juli    1817    zu  Ikileehow  in  Galizien.  Vater   ist 

k.    k.    Major    in    Pension.     Kin«zethei]l  am    1.  Oot.    Ganzer    Preiplatz.     Am 

21.  Juli    18()()  l  nlerlt.    2.  (:ias>e    im    Inf.-Rei?.  W  Cl  r  t  tcmberjjf    (Xr.  73-. 

Krnst  Zvanetti  diente  im  (icneralslab.s-Corps,    rückte    in  demselben 

bis  zum  Obst  lt.  vor  und  .starb  1891  zu  (Ira/,. 

1864. 

Barleon,  Alfred,  (ieboren  am  1 2.  Feh.  1 849  zu  Czernowitz.  Vater  ist  Hptm.  im  41.  Inf.- 
Hv^.  Kin^jetiieill am  1 .  ( )et.  (ianzer  Freiplatz.  Am  1.  Sept.  1 868  Lt.  minderer Gebttr 
im  Inf.-He^r.  Kellner  (Nr.41;.-  Alfred  Barleon,  seit  1894  k.  und  k. 
ObMlt.  im  fnf.-He^r.  König  von  Sehwcden  (Nr.  10),  starb  1898  sn 
(Izernowitz. 

Benign!  Edler  von  Mildenberg,  Karl.  Geboren  am  13.  Mai  1850  zu  Wien. 
Vnter  war  k.  k.  Obstlt.  Kingetheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplals.  Am  1.  Sept 
1808  Lt.  minderer  Gebrir    im  1.  Gcnie-Reg.     —     Benigni,    Oblt    1871. 


Hptm.  1876  und  Major  1889,  trat  1891  ifi  den  Ruhesland,  tr  Mund 
sich   lH9r>  in  Kvldhaf  b4>i  Graz  und  le^tc  1900  die  Cbargo  ab. 

Bndiiuskj,  llrnniinn  August.  Geboren  um  1.  Feb.  tSöU  7.u  Wien.  Va(«r  isl 
Hof-  iiocl  r.pridiUudrocat.  Eingplhuilt  nm  1.  Oct.  'AMtÜgVing.  Am  ll.OcL 
I86fi  fr.'iwilti((  &uMgt?lrt>tun. 

Chiuolft,  AirnJ  von.  Gcbon^ii  um  Sl.  Nuv.  184Ö  zu  Przcmv>l.  Vuler  U(  HpUit. 
im  Kl  Inf -Bi-K.  Eiiifcetlioill  am  1.  Oct.  Ganzer  FreiplaU.  Am  1.  Supl.  1808 
Lt.  miiiiiiTir  Gehllr  im  Pionnier-He(f.  —  Alfred  von  Gliizsola,  k.  und  k. 
Obst.  i!e^  Arnieevlandes  und  Besitzer  de»  MililUr-VerdienHtkrouzefl,  i»\  t«it 
1900  l'laU,-<'.unimtuidant  in  Prteinjsl.  Er  iibKilvierte  Trllhzcitig  dvn  hoherr^n 
Genie~riir>  imd  Tiind  bis  1893  in  dpr  Genio-Wnffv  twi  durTruppt'  und  W 
verseil II 'Iitu-n  Gcnio-nircclionen  Verwendung.  SpHI«r  zur  In^nntoril^  ULprmJtzt, 
ruhrleir  u)rt  OhM.  Im  I  »UÜ  du»  Ojmmimdii  de»  tnf.-Rvg.  Sti-rneuk  (Nr.  36). 
ChizA..l;>  rUcktn  1877  zuin  Ilplui..  IHHU  eunt  Majur.  1893  zum  Obsllt 
und    IHW.  /um  OU.!.  vor 

DörHer,  Wilibuld.  Geburoii  am  'iti.  Jui).  ltr;7  zu  Pru«.  Die  Mutlur  li>bl  in 
KcichsUdi.  Kin)iL>lhi>ilt  am  1.  Gel.  Zahlzö|rliii|t.  Am  1.  Sept.  1B(>8  LL 
niindenr  GebUr  im  2.  Gonie-Rcg. 

Dösa  Ton  Haklalv»,  Albeit.  (iebnren  am  &.  Dec,  1849  zu  Graz.  Valer  ist 
Major  Itii  Genic<SLal>e.  EingctboiH  am  12.  OcX  llalbiir  Frviplnlz.  Am 
17.  Ol'!  18ii*>  «we^cn  physischer  UntauffUclikoil  »einen  AngohAriKoti  zurlirk 
•  gegehi'n-, 

ElQer,  Wer^/i  I.  G.-boron  um  34.  Juli  1818  zu  Jaru.luu.  Vulnr  int  k.  k.  llpim. 
Kingoilnili  am  I.  OcL  Gmiu-r  Fn'iiilulz.  Am  1.  Svpt.  18A8  I.L  mindftn-r 
GebUr  im  2!>.  Fildjli^er-But  —  Eltfi'r.  ObiL  1872.  betund  «ich  1877 
zugcthi'ili  bi'i  d«r  Miüllr-Intendanz  und  le^e  1878  die  Üßlciers-Cli*nii>  ab. 

EschlflT,  liicburd.  Geboren  um  3.  Jan.  1848  zu  Spalalo.  Vater  war  t>b«ninL 
Eingctbeill  am  1.  Uct  Ganzer  Freiplnlz.  Am  1.  Sopt  1868  U.  mindervr 
Gcbür  im  Inf.-Hfg.  GerMner  <Nr,  8)  -  K.i-hhr.  (Jblt.  wil  1871.  starb 
1«74  in  Gniz. 

FabritiuB,  J-.l.anTi,  G.lKin-n  um  1  i.  SepL  1849  zw  Vink.ivw.  V/.Iit  wt  k.  k. 
Itiiii-Ilin.'lur  in  di-r  Militür-Gn>nu>.  EinxeUit-ilt  um  1.  GcL  Halber  Fn-ipbitz. 
Arn  1.  S<'|il.  18ii8  1.1.  minderer  GebUr  im  [nf.-l!c|{.  Jcllu<-iO  (Nr.  A9i.  — 
Johann  Fabriliu!(.  k.  und  k.  HiblSr-Obor- Intendant  I.CioxvoundVumland  der 
1-2.Abth.ini  Keichn-ICriegiiminiKterium,  wurde  1873  zum  I.  Genie-Ren.  verii(>UI 
und  /um  Oblt.  Iieffirdert.  Er  absulviorte  liivmaT  den  Mllilür-Inti-nd^nz-Cunt 
miil  <'rlii<'l(  1878  'lio  Km^^'nuung  zum  Mililttr-Ualrr- Intendanten.  Wlthrond 
-(■nur  l>ii'ii>ilii>liiin;  im  Kculis  -  Kriegumininti'rium  rlli-Jitu  er  1886  zum 
.Milil;ir-lT.ii'iiilj[il>'n  und  1892  zum  Hilitfir-Ob«)r-lnt4mdanten  3.  Cliuxe  vor. 
AU  liii.iiili>[i/.-(;i.vf  divi  14.  Corp^arannerte  FabritiuN  1898  zum  Militär- 
OI)tT-liiti'ii<builen  I.  Glaiue  und  IH90  crbilKte  seine  Emeiuiang  tum  Vor- 
^t:llllU'  <l<r  12.  Abib.  des  Keichs-Krwfiitiioiätarian». 

Formanek,  ilL-inriuli.  Geboren  um  10.  Jani  IM7  ni  Laile-Trento  in  Tirul.  Valer 
ist  Kurlillcaliund- Maurer -Polier.  Eingelhoilt  an  1.  Oet  Ganxer  FrcipUU. 
Am  12.  April  18t)7  seinem  VhI«  nu(  eig«!)««  Verlangvn  siirtkk  g»- 
Itt-k'ii. 

Gehring,  Alfn-d  Hi>llmuih  FrcibiTr  von.  Gcbunn  am  10.  AuR.  1844  znSachivn- 
liriln  III  Sachsen.  Vater  iat  Kitldryutslivsilier.  Eingelbeilt  atu  I.  OcL  ZaU- 
YMüUiii!.  Am  21.  Juli  1866  [jDterlt  2.  Uaate  im  Inr.-Re«.  lleiaoB  (Nr.  14).— 
Ili'lliiiuth  Fri'ihorr  von  Gehring.  seit  18BA  k.  und  k.  Obrtll.  im 
riil.-H<-^.    AU-xiindor  IL  von  Kuatland   (Nr.  11).   Dlmrlral  1898  alt 
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'ritnlar-ÖI)st.  in  iIimi   Hiilnj-^lainl.   Kr  i>t  Mr-iitzcr  dis  .Militiir-V«'niii.*ii**tkrt*ii/»-'i 
und   li'ht   jii'jr^'iiNvärtij!  als  Mililiir-Prnsionist  in   Wion. 

Gerba,  l^ainiund.  (ioboron  am  1.  Mai  IHjU  zu  ()<;ulin.  VaU>r  ist  Ubit.  im 
3.  (in'nz-Inf.-Iti'^.  Kinjrt'lhtMlt  am  1.  Ort.  Cian/cr  Frei  platz.  Am  1.  St'pt.  IHt^s 
\A.  mindi'irr  (ii'hilr  im  fnl'.-Ilt*jr.  I.tM>|)ol(l  If.  von  Toskana  (Xr  71  .  — 
Haimund  (liM'ba,  k.  und  k.  (i.M.,  llitttT  der  eisernen  Krone  '^.  ^'Ail«»*. 
Ht'sitziT  des  Mililär-Verdienstkreuzes  und  (lonunandanl  der  k.  k.  1«unl\vfhr- 
Hri^adt»  Leilmerilz,  wunlc  nach  Al)><)!vii'run^  tliM*  Krifjjssrhule  als  Oldl.  ■"»••it 
187»))  i\vu\  (icneraUtaiu*  zujjrtlieill  und  mafliti'  in  dieser  Verwendunir  \f<7^ 
den  I'\'Mzu«r  in  Hnsnirn  mit.  Seil  1879  llptm.  im  fieneralstab-s-Oorp". 
ari>eilele  er  niebn-re  Jahre  in  der  kric^siifeM-hii-ht liehen  Abtli.  des  Kri«*j!'«- 
Arrhivs.  Major  seil  IKHH  und  ()i)>llt.  >eil  J891  erhielt  CJerba  die  Fjn- 
Iheilunjr  zum  InT-Hej^.  Wählst  ätl<'n  i.Nr.  97».  in  weleliem  er  1893  zum 
Obst,  avancierte,  llierauf  Cummandant  ili<*seN  !ie«?imeiils,  rdekte  (Jrrba 
1899  zum  (.iM.  vor. 

Guttenberg,  Justus  Hitler  von.  (Jeborcn  am  Jl.  Nov.  J8iti  zu  Ciinunderi.  VatiT 
ist  k.  k.  Finanz  -  Ministerial -Secrelär.  Kinjjjetiieilt  am  1.  Oet.  Mikus'srhrr 
Slil'tlinjr.  Am  1.  Sept.  18()8  Lf.  minderer  Tiebflr  im  Inf.-Hejj.  MerkN»n- 
bu  r«r-So  h  \ve  ri  n    (Nr.    iU).  .1  u  s  t  u  s    Hill  er    von  G  u  1 1  eii  b«Tsj. 

k.  und  k.  Obst,  seil  1901),  ist  commandicrt  beim  (ienie-Slabe  und  Militär- 
Hau-hireetor  in  l*re>sbur;r.  Kr  wunic  187t)  zur  (lenie-Trupiio  übersi*tzt  und 
ls7t  als  Frctpientant  des  hnhcren  (ienic-tiurses  ()blt.  1H78  Coniniandant 
eines  Kiseid)ahn-l)etachemenls.  dann  iici  der  Oenic-Directiuii  in  Pula  ver- 
wendet, avancierte  (iuttenber<r  1877  zum  llptm.  1878  nahm  er  an  der 
Kimiahme  der  Fest«'  Klobuk  tiicil.  Kr  befand  sieh  später  bei  verseliii'ilem-n 
(ienie-Directionen,  wurde  1890  Major,  i893()l»tit.  und  ist  seit  1 8911  Militär- 
Hau-l)ireeU>r  in  Pressliurjr. 

Guzek,  Leo.  (iebnren  am  1.  April  t8i8  zu  Sanok.  Vat«'r  ist  llptm.  Kin«^ethfitt 
am  1.  Oet.  (lanzer  Freiphdz.  Am  1.  Sept.  I.stiS  Lt.  minderer  Gebilr  hm 
Inf.-IU'jj.  Se  li  I  e  s  w  i  ^'- 11  ol  st  e  i  n  Nr.  8n}.  -  -  Le«)  Ouzek,  KittiT  der 
i'lM'rnen  Krone  ;{.  (Ilasse,  lllluti'  als  k.  und  k.  Obst,  ties  lnf.-Ke«f.  Kosz- 
kowski  (Nr.  87)  ein  Hai.  die>es  H«'^'iments  nach  der  Insel  Kreta.  Kr  i"*t 
•rejrenwärli»;  in   Krakau   mit   \Varle«reblir  beurlaubt. 

Juda,  Albin.  (ieboren  am  28.  Feh.  18 iS  zu  /wiltau.  Vater  i>t  nür^rer  in  /wittau. 
Kiiij?elheilt  am  1.  ()el.  Zahlzöjrlinj:.  Am  1.  Sept.  181)8  Lt.  mindi^rer  fi»?btir 
im  1.  Genie-IU'<r.  -  -  Albin  .Inda,  k.  und  k.  GM.,  Rittor  der  eLsernen 
Krone  H.  (lla>>e.  I Besitzer  des  Mililär-Verdienstkreuzes,  abäulvierte  als  junger 
Ol'tieier  den  hiiheren  (ienie-Cur<.  Als  llptm.  (1876)  zum  tGchnisch-admini- 
>trativen  Militär-Coniite  (i hersetzt,  wurde  er  1878,  nach  kurzer  DiensÜeistunjE 
bei  der  ßereslij^unirs-Hau-hireetion  in  IV/emysl.  mit  der  Leitung  des  Baue« 
der  Save-Hrlleke  bei  Hrtjd  betraut,  llierauf  wieder  im  Militür-Comit«?  ver- 
wendet, ward  .Inda  1881  nach  l*ola  versetzt,  1885  aber  neuerlich  in  da- 
(lomiti*  berufen  und  zum  Lehrer  der  Fortiticalion  am  höheren  Genie-Curse 
«•rnaiint.  Während  dieser  Verwendunir  erfolgte  1888  seine  Beförderung  zum 
Major.  Als  Genie- Di  red  or  in  Hr  ixen -Franzensfeste  avancierie  er  lM92  zuiu 
nb>t]t.  und  als  Hefestitruntr^-Hau-bireetor  in  FrzemV-sl  1895  zum  OImL  Seit 
1897  ist  Juda  Hefestigungs-Bau-Directur  in  Tirul.  In  dieser  Stellung  rOckte 
er   1900  zum  G.M.  vor. 

Keczer,  Michael  von.  Geboren  am  17.  PVb.  1850  zu  Kelemes  in  Ungarn.  Vater 
ist  Gutsbesitzer.  Kinf.'etheilt  am  1.  Oct.  Ludoviceal-Sliflling.  Am  1.  Sept 
1808    Lt.   minderer  Gobdr  im  2.  Gcnie-Reg.    —  Michael   Kecser   de 
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Ltp^ivi.  seit  1S96  Tiiular-M:ij"r  im  Rijh.-»bntl(-,  i«l  fliiw.ilv.ff  d».-!.  MilllBr- 
Verd  i  (■nullen' azea. 
Kopsin,  Ifttiaz.  («iboron  tu»  14.  Feb.  1847  zu  Wien.  VaU'r  ist  Armaluw-Inapector 
im  k.  k.  Arl.-Ani>nHl.  Eingeüicilt  am  1.  Oct.  Giuiuir  Frei|>lals.  Am  l.SepL 
1868  Lt.  uniidfror  GH.Ur  im  Inf.-Rog.  ErühorzoR  Rainer  (Nr.  OB),  — 
Kopsin  .■«"hied  1870  aus  dem  lli^erc^vtirbundo  und  ist  nvillipr  «ur- 
scliullen. 

Kottu,  Arthur.  Geboren  um  afl,  Juli  1(H7  zo  Com«.  Vntpr  iM  llplm,  Im 
43.  Inf.-HoK.  Eingellwill  um  1.  OcL  (JnnKtr  FreipUli.  Am  SI.  April  ISOS 
iiu»  der  Akademie  auüftelrelvu. 

Knuenitx  von  Ib«oica,  Ottkar  Kilhir.  Onbortm  um  II.  Juni  1849  zu  MallKirttliet 
in  Kürrih-n.  Vater  ist  k.  k.  Obiit.  im  Gcnl«-SUibc.  Ein(^•thcill  am  1.  Oct. 
Iliill.rr  Fr.i|ilulz,  Am  1.  Sepl.  I8(>8  Lt.  minderor  GtAdr  im  Iuf,-Hi-g.  Kranz 
FenliiiiiiHl  d'Kslp  (Nr.  32),  —  Kussenitz  wurde  1881  Uittm.  im 
llus-i:.;;  l>;Urfy  (Nr,  8)  und  188t  der  Train-Trupfw  zugetheilt,  ¥.r  Inbl, 
seil  IHMti  jicniiioniert,  in  Sarajevo. 

UtM6,  Hicbnul.  Geboren  am  20.  Nov.  1848  zu  Bnluvär.  Valcr  ist  IlplUL  im 
8.  Grcnz-Iiif.-Riig,  Eingetheilt  nm  1.  Üct.  Gaitzor  RrciplaU.  Atn  1.  Not.  ISßä 
auf  Verlnnjien  »«lincr  AngeliArigen  aiu  der  Mditfir-Eniehimg  vot- 
lasson. 

MüUer-Höroatein,  Heinrich  Rartin.  Geborwi  am  38.  IH«.  tÖ4fl  m  Schlack«iJ- 
walti  in  liötimi-d.  Vat«r  i»l  TituUr-HpUn.  und  k.  k.  CgtWular-A;jtimL  Eifi- 
Rollii  ili  Hill  1.  üet.  Ganzer  KrtiplaU.  Am  1,  Sv]A.  1888  UnttrlL  minderet 
GebJi.  im  21,  Feldjäger- Bai.  —  H  Hl  ler-H  Örimlei  n,  Ol.lL  1873  und 
llptin     1M77,  starb  1882  zu  Innsbruck. 

PavloviÄ,  Kh;L',  Geboren  am  4.  Aujt.  I&47  zu  MncMVich  in  Unipirn.  Vait;r  iri 
FeJdweUd  im  14.  Grens-Inf.-Rej;.  Eingelheilt  an  I.  OcL  Qaoxer  rroiplaU. 
Am   1.  Birpt.  1868  Lt.  minderer  Gebtlr  im  Inf.-Riqt'  Caroniai   (Nr.  8). 

PeUenka.  Jowj.h,  Gebnretj  am  II.  Nov.  18(0  tm  Komotna,  Vater  iM  IMflnüd- 
liivalid'ii-OlHrjiijpr,  F.ingetlieill  am  1.  ()»;t.  Gnnwr  Kn-iplal«.  Am  I.  Sopl. 
IHtiH  1,1  iiiiiidiTiT  Gebllr  im  Pionnivr-Ruit.  —  Potzvnka  wurdtf  1879 
niiU  uikI  INTt')  d<-m  (ierifmUUbo  xngi'thvill,  Hplm  M'it  1878.  .«.'hivd  er 
1SH2  au»  dem  lleere^vorbando. 

Pöltl,  .liisepb.  Geboren  am  20.  Ocl.  18*7  zu  Mailand.  Vater  war  Feldwebel  im 
k,  k.  I'üUzt>i-\Vach(Hir[ia,  EiDp-Diellt  am  1.  Od.  Ganu'r  Freiplatz.  Am  I.  SffpL 
'1868  l,t,  minderer  GebUr  im  Inf.-Re«.  Wiiopfton  (Nr.  22).  -  Pflill 
kam  1KT-J  als  ütilt,  zum  2.  Gonie-Re^  und  wunje  1878  HpUn.  I^t  ««h»d 
ISH.*.  .,;-  .\.-m  ll(.cr.-»verbandc. 

Rainer  von  Lindenbüchl,  Rotiert  Itiller  Geboren  am  19,  N>iv.  1849  ku  Windiitdc 
liriit/  in  Steiermark,  Vater  ist  Hplm.  im  27.  Inf.-Rt».  Eiaifclb.idl  arn  1  l)cL 
Sieiriscb  stiin<liA(-lier  Stinitng  Am  1.  SftpL  1868  Ll  mind«n-r  GobUr  im 
1'7.  KeldjüpT-Iliil.  -  Robert  Hillor  Rainnr  von  LindenbOrbl 
\v:ir  1807  k.  \ind  k.  ObuL  und  Commandonl  des  Inr.-Reg.  Eriberio| 
I.iidwiit  Saiv  ator  (.Vr.  b8).  Er  MÜiicd  im  fotfcndvo  ialira  im  RnhuaUnd« 
7.11  Marburg  am  dem  Leben. 

Reinle,  Gahnrl,  Geboren  am  27.  Mai  1848  in  Siefedin.  Valer  i«l  Hplm.  in 
IViision,  Einp-lheill  nm  1.  Od.  Oanior  Fr»ll)lali,  Am  1.  Be|.L  1868  LL 
niinderer  Gebllr  im  Inr.-Re);.  Sac)isen-M  einlB|t«n  (Nr  46t  —  Itelnl« 
wurde  1869  zum  Hua.-Reg.  LiBohlensloia  (Hr.  IS)  Inuisr4-nvrt,  1873 
Obli,  und  1881  Rittm.  Er  i«t  g«g«wart%  OlwL  dv  kftitigl.  an«»rifchen  Gen- 
dannprie. 

<7 
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Riehle,  Moriz.  Cu'boren  am  10.  Aii^'.  1819  zu  TriesL  Vater  ist  Titular-Major  in 
IVnsion.  Kiiip'lhoilt  am  1.  Ort.  fiaiizor  Kroiplalz.  Am  1.  Sept.  1H68  Li. 
mindiTiT  Gohllr  im  liif.-Kt'j^.  Krzli  erzog  Ludwig  Vielor  (Xr.  liö).  — 
Iliehle  .«icliied  187-1-  aus  dem  Heeres  verbände. 

Butter,  Josepli.  Cleboren  am  4.  Feb.  I8i9  zu  Vioenza.  Vater  ist  k.  k.  Reclinunp'i- 
ratli.  Eingelheill  am  1.  Ocl.  Halber  Kreiplatz.  Am  1.  SepL  1868  LL  min- 
derer (iebilr  im   1.  CJenie-Heg.  —  Kutter  starb  1871  zu  Wien. 

Taub,  Josepb.  Ge))uren  am  1().  Sept.  18i-8  zu  ]3usk  in  Galizien.  Vater  war  Rittrn. 
in  Pension.  Eingetbeilt  am  1.  Oet.  Ganzer  Frciplatz.  Am  6.  Mai  186ö 
» wej^en  physischer  Unlauglicbkeit  der  Mutter  zurUck  gestellt«. 

TomljenoTid,  Markus.  Geboren  am  23.  April  1848  zu  St.  Michael  in  Croalien. 
Vater  ist  I^t.  im  1.  Grenz.-Inf.-Heg.  Kingetheilt  am  1.  Oct.  Scliellenburp's<'her 
Stiftung.  Am  1.  Se|>t.  1808  Fnterlt.  minderer  Gebflr  im  Inf.-Heg.  Krz- 
herzog  Karl  F  e  r  <1  i  n  a  n  d  (Nr.  T)  1 ).  -  -  Markus  T  o  ni  1  j  e  n  u  v  i  e,  \U^ 
sitzer  des  Militär  -  Verdienslkreuzes,  war  seit  185)9  Obst,  im  Inf.  -  Ro^. 
(irilnne  (Nr.  48)    und    übertrat   1900    zur  königl  ungarischen  Landwehr. 

Tunkler  von  Treaimfeld,  Alfred  Ritter.  GelNjren  am  17.  Oct.  18^8  zu  Prag. 
Vater  ist  k.  k.  Obstlt.  im  Genie-Stabe.  Kingetheilt  am  1.  Oct.  Hallier  Frei- 
platz. Am  1.  Sept.  18()8  Lt.  minderer  Geblir  im  2.  Genie-Reg.  —  Alfred 
ilitter  Tunkler  von  Treuimfeld,  k.  und  k.  Hptni.  seit  1877,  Über- 
trat 1878  in  <iie  Reserve  des  2.  (ienie-lleg.  Kr  iK'findet  sich  si'il  188(>  im 
Verhältnis  aussiM*  Dienst  und  lebt  als  hireetor  der  k.  k.  priv.  Kisenbahn 
Wien-Aspang  in  Wien. 

Wohlleben,  Adolf  von.  Geboren  am  i.  April  18i8  zu  Torda  in  Ungarn.  Vater 
ist  Ilptm.  in  IVnsion.  Kingetheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Am  1.  SepL 
18()8  Lt.  miiidenM*  (iebdr  im  Inf.-Reg.  Ludwig  H.  von  Bayern  ^Xr.5V 
-  Wohlleben,  1872  Oblt.  im  2.  (lenie-Keg.  und  1878  Hptm.,  Übertrat 
1882  in  die  königlii-h  ungarische  Landwehr. 

Wytlacil,  Moriz.  (leboren  am  18.  Sept.  18-18  zu  Olmfllz.  Vater  ist  k.  k.  Oblt. 
Kingelh«'ill  am  1.  Ort.  Ganzer  Frciplatz.  Am  I.  Scjit.  18l>9  Lt.  minderer 
Gcbiir  im  hif.-licg.  (ioronini  (.\r.  Ol.  -  Wvtlacil  wurde  1874  dem 
.Militär-geograpliischen  ln>titule  zugelhcilt  und  187()  Oblt.  1878  pen.sionirrt 
ist  er  seit   18iM.>  Militiir-lVnsionisl. 

Zenone,  Karl  (ionle.  Geboren  am  9.  Nov.  lKi8  zu  Iglau.  Vater  ist  k.  k.  Major 
in  IVn-^iun.  Kingetheilt  am  I.  Od.  Halber  F'reiplatz.  Am  1.  S(»pL  1868  IX 
mind<Tcr  G«'btlr  im  Inf.-lleg.  Hess  (Nr.  49).  -  -  /enone,  Oblt.  seit  W7t». 
iihi-rtral  1^77  in  den  Hescrvt»- Stand  und  schied  1881  aus  dem  Heeres- 
verband«'.   Kr  li'bl   in   Venedig. 

1865. 

Binder,  Karl,  (leboren  am  IL  Nnv.  18ri0  zu  Pribislaw  in  Böhmen.  Vater  i>t 
k.  k.  Sleucr-In^pertor.  Kingi'thcilt  am  1.  Oct.  lU'ihmisch  ständischer  SlifUing. 
Am  I.  Sept.  \Hi\\)  Lt.  minderer  Hebllr  im  (leiiie-Keg.  Kaiser  (Xr.  1).  — 
Karl  Minder.  Hesitzer  des  Militär-Veniienstkreuzcs,  kam  nach  absolvierter 
Kri(>gssehiile  in  «len  (ieneralslab  und  avancierte  in  demselben  1876  ram 
Hptm.,  Ls8:(  zum  Major.  18S7  zum  Ubslll.  und  1890  zum  Obst  Durch 
mehrere  Jahre  an  der  Kriegsschule  als  Lehrer  des  Heerwesens  in  Verveo- 
düng.  un<l    181M    mit  Wartegehdr  beurlaubt,  starb  er  1697  zu  Meraii. 

Briller,  Heinrich,  (uboren  am  W).  Juni  1850  zu  Padua.  Vater  ist  k.  k.  Oblt 
in  der  Sanitiits-Truppe.  Kingetheilt  am  L  Oct.  Ganzer  Freiplati.  Am  1.  Sept 
18H1I  Lt.  minderer  Oebür  im  Inf.-Reg.  Schmerling  (Nr.  67).  ^Briller, 
1872  Obli.  im  2.  Genie-Heg.,  legte  1877  die  Officiers-Ghsjfe  ak 
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Corti,  Hugo  r.oii(e.  Gebor«n  am  14.  Nov.  18&1  sa  JosephsUdt.  Vater  ist 
k.  k.  GM.  b:iRgclhi>ilt  am  1.  Uc(.  Halber  FroipUu.  Am  1.  Sopl.  18ft9  U. 
mindenr  (irttOr  im  Genix-Rlig.  Kaisor  (Nr.  1),  —  Hugu  Conlo  Corti 
alle  <:uti-n<i.  k.  und  k.  FML.,  Ritirr  der  ei»ort>on  Krön«  8.  ClaMo  i  '  ' 
B«!)ilzer  tli-^  Mililiir-Venlion«ÜirauM-M,  k.  k.  KKmmervr  and  CtmtmiiMlinilLi 
der  1.  lnr.-rru|i(Ntn-Dtvinon,  nlntulviorU;  rrUlixeilifC  den  hfibfireti  GfnH>-Can  1 
und  dioiitti  liM  IH7H  In  der  Gcnii^-WalTi;,  vrimuf  i>r  dfin  GentraLtlalw  xufie- 
theill  und  1877  zum  H|ibn.  befördert  wimlc.  1878  aU  Keei^nasetml  im 
Aufmanrh räume  dor  zur  (k'cupation  beslimm(«n  Trup^n-n,  daim  bei  der 
Mililär-Trianiciilieruay  TcrwendeC  avancierte  Corti  lum  Uujur.  Alu  UlisUL 
(seit  I8f<7i  zur  Ijiranlerie  einitelheilt,  orfolKte  1890  seine  Dvf6rderun)r  zum 
Obsl.  Er  rührte  hierauf  das  Commando  des  Inf.-Ke^r.  trzlierzu);  Kriüdrick 
(Nr.  62]  unil  wurde  1896  Commandant  der  67.  InC.-Ilrigade  und  I89ß  GM. 
Aia  Conmiiindunl  der  1.  Inr.-Truppcn-IHmiun  rUckle  er  19<H>  zum  FMI..  vor. 

DiTJ>k,  Elias  Geburen  am  tO.  Mltrz  1848  xn  Turjajiski  in  Croalien.  Valer  iat 
k.  k.  Fol.jwebcl.  Eingelheilt  am  1.0<?L  Ganzer  Frei  platz.  Am  I.  S«pl.  188B 
Lt.  minderer  Gebür  im  1.  Genio-Keg.  —  IMvjak,  Beiilzcr  Am  MiliUr> 
Verdien-Ikreuzca.  rUvkte  I87t  mm  (H>tL.  1877  zum  llpb».  »ml  1890  zvm 
Major  vcir.  189:t    inil  Warlop^bür  beurlaubt,  «tarb   er  1894  zu  Innvlmuk, 

Elia,  Stephai.  G^Uin-n  am  3.  Aug.  1850  xu  (Hm.  Vater  int  k.  k.  Ob*tlL  £ln- 
gelheilt  ^i»  I.  Ocl.  Gunwr  Pwiplalt  Am  1.  Ul-L  1869  in  die  k.  k.  Teüh- 
nischc   Mililiir-Akademie  nbcraetzt. 

Foglir,  Heinn.h.  (icboren  um  £3.  Feb.  IH48  zu  Pe«L  Valer  ut  DnuDler  dw 
k.  k.  priv.  Donau-Damprccbitrahrts-GeseUacbarL  Eintrelheilt  am  I.  Oct.  Zähi- 
zOgling.  Am  1.  Sepl  1869  U.  miadeKr  Gebdr  im  Genm-Reg.  Erzb  erzog 
Leopold  (Nr.  2).  —  FogUr,  1B7I  Oblt,trBt  lS82au8dem  Heensrerband«. 

Gail,  Auguhl  von.  Geboren  am  3.  Dec.  1849  xu  Eperica.  Val«  war  Ritin. 
gelheilt  .D>i  1.  OcL  Halber  Fraiplatz.  An  i.Stpt  1809  U.  i  '  ' 
im  Geni<  ]{(-).'.  Krzherzog  Leopold  (Nr.  3).  —  Augnat  < 
k.  uikI  k  n|,.t.  i:<)mmaniianl  des  Inf.-Rtig.  Mollinary  (Nr.  3K).  BmiitMf 
di's  Milii.irV'i-rdii?n!>lkreuze8,  abaolviort«  «la  OblL  dm  hAbert-n  Geniu-Cura, 
»iirdv  1h77  ll)>lm,  1891  Major  und  1894  ObaUt  Oail.  d«r  beim  Baue  dar 
hViin/.  Jm..'|iIi.i  jiviilU-nc-Kawmn  in  Budapest  nnliansUieb  mitwirkte,  erbiell  »i» 
(i|»lll.  dl.'  [t<-.stimMiiinp  zum  Truppendienale  (189&)  lin  iDf.-Reg.  Hollinary 
iNr.  HH\    [[>  <lir«'m   «»nie   er   1896  ObaL  und    1898   deaaw  GommanduL 

Call,  Itiutolf  ürlmn^n  um  b.  Feb.  1848  zu  NaUand.  Vater  war  OhlL  lud 
k.  k.  Tele|.'ni|>heü-V('r«allt'r.  Eingetbeilt  am  I.  OcL  CoCts'schor  Stintint. 
Am  I.  Sepl.  1869  Lt.  minderer  GebUr  im  2.  Gonio-Reg.  —  Rudulf 
<inll  ist  k.  und  k.  Ub«il.,  commandiert  beim  G«nie-Stabo,  und  Mtlitlr-Baii* 
Uirtrltir  in   Wim     1900  avancierte  er  zum  Ob«l. 

GrosB,  Luduij.-  Gi-lHircn  am  S9.  Aug.  18f8  tu  Wien.  Valer  iat  k.  k.  OblL  Ein- 
P'tlii-ilt  .iii>  I  fVL  Gnnxtir  Fn-iplalz.  Am  21.  ApirU  1868  ai»  dv  Akadeni» 
aij-iri-lrtl.Ti, 

QjFuricb,  Juliuim.  Getiuren  am  4.  April  1847  tu  Kuaaich  in  Ungarn.  Valsr  U 
k.  k.  \Va!dauf»cher.  Kingelheill  am  1.  Ort  Ganzer  f'rviplala.  Am  1.  SepL 
18r>9  Lt.  minderer  Gebllr  im  Genie-Reg.  Kalier  (Nr.  1).  —  Qyuriah, 
(iblt.  1871.  Hptm.  1877.  tlburtrat  1891  in  die  ReaorT«.  1893  beim  I^ooimr- 
Itiit.  Nt    Ij  wieder  eingetheilt.  iral  er  1899  ueuerlicb  am  dem  lle«n!. 

Haimann.  Joaepb.    Geboren  am  1 9.  April  1849   tu    Bndy.    VaUir  iat  ObH.   iai<  j 
13.  Inf.-Reg.    Eingetheilt  am  1.  OoL    Gantw  Fr«ipUta.   Am  1.  Stpl  Ift 
LI    minderer  Gcbür  im  Inf.-R««.  Scblttwig- RoUtoin  (Nr.  80). 

87" 


—   um  — 

Hofmann  von  Baltenau,  Albort  Kittcr.  (i(>l)un'n  am  10.  März  trt51  zu  Rrllnn. 
Vater  ist  liptin.  in  INMision.  Kin^rethcilt  am  1.  <M.  Ganzer  Freiplatz.  Am 
1.  Sept.  1809  Lt.  minderer  (Jebllr  im  (Jenie-Rej;.  Krzherzop  Leopold 
(Nr.  2).  -Albert  Hitler  Hof  mann  von  Baltenau,  k.  und  k.  übst.. 
Ciommandant  dos  Inf.-Ke»^'.  Ji'llar-io  (Nr.  09)  und  liesitzer  des  Militär- 
Verdienst  kreii/es,  avancierte  wäbrend  der  Fretjuentierung  des  hohen*n  tieniv- 
Curses  zum  Oblt.  und  1877  zum  llptm.  Seit  1882  in  Dalmalion  Ihm  ver- 
scbieiienen  Fortilieatitms-Hauten  thätijr,  wurde  er  188i  in  die  8.  Ablh.  ile^^ 
Heielis-Krie<;sministeriums  eommandiert,  in  weleber  er  1891  zum  Major  und 
189f  zum  Obstlt.  vurrflekte.  1890  als  Obst,  der  Infanterie  zu^retbeilt,  erhielt 
er   1899  sein  jetziges  Commando. 

Klotzmann,  ?^*anz.  (ieboren  am  5.  .lan.  18-S^  zu  Ilausbrunn  in  NioderöäterrtMeh. 
Vater  ist  Finanzwacli-Oberaufselier.  Kinf^ellieilt  am  1.  Oct  F'inanzwaeli- 
Stiftlinjr.  Am  1.  Sejit.  1809  Lt.  minderer  Gebllr  im  Genio-Rejj.  Kaiser 
(Xr.  1).  -  -  Klotz  mann,  Oblt.  seit  1871  und  Ilplm.  seil  1877,  wurde 
188i  in  das  Militär-Oomite  commandiert.  1888  pensioniert,  starb  er  geistes- 
krank  1891   zu  Feldbof  bei  (iraz. 

Krepper,  Karl.  Geboren  am  11.  .luli  1850  zu  All-Ofen.  Vater  ist  k.  k.  Major  in 
Pension.  F/m^otbeilt  am  1.  Oet.  (ianzer  Freiplatz.  Am  10.  Mai  l8i>7  aus 
der  Aka<iemie  ausgetreti'u. 

Lobinger,  Au»];nst.  Gelniren  am  23.  Aujr.  1819  zu  Verona.  Vater  ist  Majur- 
Auditor.  Kinj^'elbeilt  am  1.  Oct.  Venezianischer  Stifllinjr:  seit  1.  April  1867 
jjanzer  Freifilatz.  Am  1.  Sept.  1809  Lt.  minderer  Gebtlr  im  Genie-Rog.  Kaiser 
(Nr.  1).  -  AujTusl  Lob  inj;  er,  k.  und  k.  ObsL  im  Genie-Stabe,  Genie- 
r)ireelt>r  in  IVzomvsl  und  Besitzer  des  Militär-Verdienstkreuzes,  wurde  1871 
Oblt.,  absolvierte  hierauf  den  höheren  Genie-Curs  und  rückte  1877  zum  Hptm. 
vt)r.  1881  zur  Genie-Direction  in  Sarajevo  eintet  heilt,  erltaute  er  im  Dccu- 
jiations-Gebiete  mehrere  vertbeidi^runjrstäbijre  rnterkUnfte.  Als  Genie-Direotor 
in  Mustar  avancierte  er  1890  zum  Major  und,  beim  General- Genie- Inspectur 
zujretlieilt,  1893  zun»  Ob>llt.  1895  leistete  er  Truppendienst  im  Inf.-Reg. 
Fabini  (Nr.  102),  in  welcher  Verwendung'  er  1896  OlwL  wurde.  1897 
erfolgte  seine  Krnennunjj  zum  Genie-Oirerlor  in  IVzemysl. 

Luppis,  Ferdinand.  Geboren  am  27.  Nov.  1819  zu  Parenzo  in  Istrien,  Vater  ist 
k.  k.  Fre<;atten-(iapitän.  Kin«;etheilt  am  1.  Gel.  liallier  Freiplatz.  Am 
17.  Sept.  1807  auf  Verlan<ren  seiner  Angelniri^en  aus  der  Militär-Erziehung 
enllii^sen. 

Magdeburg,  Kinil  Freiherr  von.  (leboren  am  30.  Oct.  1848  zu  Klostemeubui^. 
Vater  i<t  Obst,  im  Pionnier-Oorps.  Kinjfetheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz. 
Am  1.  Sept.  1809  Lt.  minderer  Gebllr  im  (ienie-Hejj.  Kaiser  (Nr.  1 1.  — 
K  IM  i  1  Freiherr  von  .M  a^Miebu  r;r,  seit  1897  k.  und  k.  Obst.,  ist  iU>in- 
inaiidaiil   des  Orajj.-Kejr.  Sachsen  (Nr.  3). 

Mallat,  Franz.  tieboren  :tm  t.  Feh.  18r)0  zu  Ciraz.  Vater  ist  Ilptni.  in  Pension. 
Kin;jelhiMlt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Am  1.  Sept.  1869  LL  minderer 
(iel.iir  im  3.  Feldjä^jer-Hat.  Mallat,  ObU.  seit  1871,  wurde  1872  mit 
WarleL'ebiir  beurlaubt.   Kr  >larb   1870  zu  Wien. 

Mihanovid,  Franz  .lnse[»h.  Geboren  am  18.  Au{(.  1850  zu  Orsova.  Vater  ist 
k.  k.  .Major.  Kin<;etlieilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplalz.  Am  1.  Sept  1869 
Lt.  minilercr  Gebiir  im  Dratf.-He^.  Kaiser  (Nr.  1).  —  MihanoTi«i 
lejrte   1871    die  (M'(iciers-t  ibarjje  ab. 

Hüller,  Jo<*eph.  Geboren  am  13.  Nov.  1819  zu  Przemtsl.  Vater  ist  k.  k.  Hpim. 
Eingetheill  am  1.  Oct.   Ganzer   Freiplalz.   Am  1.  SepL  1869   Lt  mindcrar 
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GebUr  im  Utnie-Ilcg.  Ershcrzog  Leopold  (Nr.2].  —  Joa^pli  MnlUr, 
Besitzer  iIch  Mililär-Vprdioriitkrpiizefi.  wunle  als  Oblt.  1H74  deiu  öt'Qi-ni]- 
Stabe  zug<'lhpil(  und  avancii^rte  1877  Kum  tiptm,  1S8(  lum  Mnjor  und 
1887  zum  OhMlI.  1HS6  mit  Warli-gubUr  iHurInnhI.  starb  cc  188»  za  feldhof 
bei  Graz. 

Oatoioh,  Constniitin  vnn.  (it^boren  am  In.  Juni  1810  zu  Brod  in  SlaTunivn. 
Vater  ist  k  k.  Hjitm.  in  Pennion.  EingcÜivill  am  1.  Oct,  (lanzvr  Krvtplntz. 
Am  1.  Sejit.  1R69  Lt.  minderer  üebUr  im  Inr.-Reg.  MnittuU  (Nr.  3ä). 
—  ConslHiilin  Tori  Unloiph,  k.  und  k.  Üb<t.  du«  AniK^uftsnitcM,  KiUttr 
dvs  Franz  Josc|>h-Ordpns  and  Ki-ienbahn-Linion-Commandiuil  beim  13.  CoqM 
in  Afiram.  wtinle  1873  ala  ObIL  in  das  Gt*nie-Kf}[.  Kaiixir  (Nr.  1) 
transfuricrl  vind  1^78  Itpim.  1883  dem  Eisenbahn-  und  Teleffnipheii-lteii., 
168^  dcni  Ki«-nli:iiin-Biin'nii  >ieii  (ionoraUtabes  zugflheill,  ward  er  mx-h  in 
dem  letzlerrn  .liihr<'  I-:iM'iilM)lin-Unii<n-(«mmiindant,  1892  Major.  1896  UbittlL 
und   1900  Oh-I. 

PiuighelH,  JoM-{.h  Celxin-n  am  38.  Dec.  I8i0  tu  .Manlua.  Valor  war  Itr^- 
mrnls^rzt.  [üngi'lbeiU  am  1.  OcL  VenKsianischer  SliftlinK:  M-it  I.  A|iril  I8fl7 
ganzer  Fn-ijilatz.  Am  I.  Sept.  1869  Lt  minderer  GetiUr  im  fl''nii'-Il4tg, 
Krzherzog  Leopold  (Nr.  2).  —  fizzigh«  lli  rOckte  1871  zum  Ob»., 
1877  zum  Hjitm.,  1891  na<h  mchiiabrijter  Vvrwi-ndiinjf  iin  lii^hniMhitt) 
Mililär-Coiiiili'  als  I*ilor  der  [»hol ographi sehen  Anstalt  lam  Major  und  189-* 
zum  Obstll.  vor.   Seit   189ft  pi-nMoniert,  kbl  w  xeithi-r  in  Flitrwiz. 

Schlög«],  Johann  Ocbcirrn  am  »  Ai>ril  18411  zu  Krnnd«i<(  in  IMhmen.  Valer 
isi  k.  k.  Kii-hnunf^nihmr.  Einfielheiit  am  1.  ftci.  (ianrer  Kreiplxlz.  Am 
1.  Sopt.  IKtl«  r.t.  mmdertr  Gebfir  im  (VniivBift  V.r  xhr-T/.4tf  l.vopold 
(Nr.  2).  SchkiKet  avannerlv  1871  lum  I^Ml.,  1877  zum  llplm.  iind 
1891  zum  Major.  1892  zum  InT.-KeR.  Uaria  TbrreHia  (Nr.  S3)  InuH- 
fcrierl.  [Ibtrlrut  Scb|A|;cl  in  TeRaion,  Wieder  oinffelheill,  rOcklo  er  1896 
zum  (ihslll.  vor.  1897  abvrmal»  pcnttiuniert,  lelil  i-r  seillivf  in  Fniin  Iwi 
Zmiiiii. 

Springer,  Knii/.  J<wpb.  Gt-bcffen  am  1.  Sqil.  181»  zu  Trii-sl.  Valer  iai  k.  k-  OhiL 
l-jrip'ilK'ili  )im  1.  Ol.   Ganzer  Freiplatz.    Am  10.  Mai   1867  aua  der  Aka- 

Stompor,  Krnil  (itilwn-n  am  1.  Dm.  I«öO  tu  Chnul  in  Hflhmnn.  Vater  iat 
V.  k.  lipliii  Kingt-tticill  am  I.  Oct  Oanzpr  Fr^iplati.  Am  I.  Sepl.  I84I& 
l.t   initiih'E>'r  (iebllr  im  Piunnier-Beit.  —  Slitiapnr  Klarb  1872  zu  Budapeid. 

Török,  Si.'|i]i(,n.  Gcitoren  am  2A.  MSrz  1848  zu  Uiiflhvilr.  VnU-r  ul  Patuntal- 
[n\;ilMl('ii-Sl;mdarlcn[Ubrer.  Kiii/ctheilt  am  I.  Od.  Gaosttr  Frvipbl«.  Am 
1  S.|ii.  isijg  1.1.  minderer  Gebllr  im  Inf.-Iteg.  tlabarmaon  (Nr.  391. — 
[<>i.>k.    Ih;:j  Obll..  schied    187:1  an»  dum  IfeftiHVerhindfl. 

1866. 

Alexicb,  K:irl.  'leboren  am  25.  Jan.  1851  tu  l'otennirdttia  Valer  ist  k.  k.  l*o«l- 
iii<'i-l<r  in  IVIerwanlein.  Etnttetbedt  am  1.  OrL  ^Mhlj/ifUnf.  Mit  1.  Ocl. 
]M\\  III  •!«'  k.  k  TecbniMbe  MililKr-Akadrmi*  llbcnHzI.  Am  I.  Sept.  1870 
1.1  INI  <K'mc-lUfr.  F.rzhvrzog  Litupuld  (Nr.  2).  —  Karl  Aloxicb, 
IsTl'  Dlili.,  wurde  1877  lIpUii.  und  1879  dorn  li-diniwlirii  UililIr>Comiti1, 
Iss.'i  ijiiii  Kri«^-.\rehiv  suKelhctiL  188i1  in  dfii  Anneealand  Ubenetxt  und 
IHtM)  jietiMuuierl,  starb  er  geisteskrank  1893  zu  Imm. 

Bai«',  l'.'tn  <;.'l>ur<-n  ain  23.  Nov.  18&0  zu  [)eri)ace  in  Croalicti.  Vater  M  U. 
III   l'i  ]i>ii><t.  tingetbeilt  am  I.  OcL  Tli&k«lj'*eber  äliDling.  An  1.  OeL  IMB 
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in  du»  k.  k.  TtvhnisciH'  Militiir-Akaclemio  UlxTsolzt.  Am  1.  &*pl.  1871  Lt. 
im  Drajr.-Hog.  Seh  warzenberj?  (Nr.  10).  -  -  Pelcr  Baic  starb  1891 
als  Hiltin.  I.  Cl.  des  Drag.-Heg.  Moiilecucc  ol  i  (Nr.  8). 

Barad,  Staiiislaus.  Goboroii  am  13.  Dec.  1850  zu  Maljcvac  in  Croatien.  Valor 
ist  Lt.  in  IVnsion.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Am  17.  Si*pL 
1867  aus  der  Akademie  ausgetreten. 

Bobretsky,  Karl.  (ielx)ren  am  17.  Oct.  1850  zu  BrUnn.  Vater  ist  k.  k.  Kreis- 
commissär  in  HrUnn.  Flingelheilt  am  1.  Oct.  Mährisch  ständischer  Stiftung. 
Nfit  1.  Oct.  1869  in  die  k.  k.  Technische  MiiitUr- Akademie  übersetzt.  Am 
1.  Sept.  1871  Lt.  im  Genie-Reg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Karl  Bobretzky 
p]  d  1  e  r  von  A  r  v  e  n  a  u,  .k.  und  k.  Obst.,  commandiort  beim  Genie-Stabe 
iH'i  der  Militär-Bau-Ahth.  in  Wien,  Ritter  des  Franz  Joseph-Ordens  und 
Besitzer  des  Militär- Verdienstkreuzes,  absolvierte  als  Oblt.  den  höheren  Genie- 
Curs,  wurde  1877  Ilptm.  und  im  folgenden  Jahre  in  die  8.  Abth.  des  Reichs- 
Kriegsministeriums  eingetheilt,  in  welcher  er  sich  das  Militär-Verdienstkreuz 
erwarb.  Hierauf  seit  1S86  in  Mostar,  rückte  Bobretzky  1891  zum  Majur 
und  Genie-Direetor  in  l*ressburg  vor.  1891- zum  Obstlt.  befördert,  erhielt  er 
die  lA'itung  der  Transactions-Abth.  in  Wien,  in  welcher  Eigenschaft  er  die 
Projecte  für  die  Wiener  Kasernbauten  verfasste  imd  die  Bauausführungen 
leitete.  In  dieser  Stellung  mit  dem  Ritterkreuze  des  Franz  Joseph -Ordens 
ausgezeichnet,  rückte  er   1JK)0  zum  Obst.  vor. 

Bnckl,  Richard.  Geboren  am  3.  April  1850  zu  (lona  in  Croatien.  Vater  iM 
Oberwundarzt.  Fängetheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Mit  1.  Oct.  1869 
in  die  k.  k.  Teehiiisclie  Militär-Akademie  übersetzt.  Am  1.  Sept.  1871  Lt. 
im  Drag.-Reg.  Kaiser  Nikolaus  (Nr.  5).  —  Richard  BuckI  enKrheint 
zuletzt  188-1'  als  Ohlt.  des  vorgenannten  Drag.-Reg.  im  MilitUr-Schematismu« 
un<l  ist  seither  verschollen. 

Bnnd,  Karl,  (ieboren  am  3.  Mai  1850  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  llptm.  Ein- 
gethcilt  am  1.  Oct.  (ianzer  Freifilatz.  Mit  1.  Oct.  18(19  in  die  k.  k.  Teohnisiche 
.Slililär-Akademie  übersetzt.  Anj  1.  Sept.  1870  IJ.  im  Tiroler  Kaiser 
,I;iger-Heg.  —   Rund  «[uillierte  als  lil.  seine  Charge. 

Canid,  fie<irg.  Grlior(*n  am  12.  Feh.  lHi9  zu  Canica  in  Croatien.  Vater  i>t 
k.  k.  Arnlsdiener  in  Pension.  Fjngetheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Mit 
1.  ()<t.  18()9  in  <lie  k.  k.  Technische  Militär-Akademie  über.«setzL  Am  1.  Sept 
1JS7()  Li.  im  (lenie-Reg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Georg  Cani(^,  k.  und  L 
(iM.  und  |{e>itzcr  des  .Militär-Verdienslkreuze.s,  ist  Commandant  des  königl. 
ung.  .\gramer  crnatisch-slavonischen  Vit.  Landwehr-Districtes.  Er  al)8ulvier(e 
frühzeitig  die  Kriegsschule  und  lei.'itettr  bis  zum  ObsL  vorwiegend  im 
Generalslalie  Dienste.  Kr  avancierte  1878  zum  llptm.«  1886  zum  Major. 
\HH\)  zum  Obstlt.,  18«M  zum  Ob>t.  und  1H97  zum  GM.  Als  Obst,  fand  er 
als  (ieneralstab>-(!hef  des  <>.  C(»rps,  sowie  als  Commandant  des  Inf.-Reg. 
David  iNr.  72)  Verwendung.  Hierauf  mit  dem  Commando  der  königl.  ang. 
83.  Landwelir-hif.-Rrigade  betraut,  rückte  er  1901  in  seine  gegenwärtige 
Stellung  vor. 

Chiolich  Ton  Löwensberg,  Karl.  (Geboren  am  k  Jan.  1851  zu  Tenaesrir.  Vater 
i>1  .Major  im  77.  Inf.-lteg.  F.ingetheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Mit 
1.  Od.  lS(i«)  in  <rM>  k.  k.  Technische  Militär- Akademie  ObersetzL  Am 
1.  Sepl.  \H7i)  Lt.  im  fienie-Heg.  Krzherzog  Leopold  (Nr.  2). —  Karl 
C  li  i  <»  I  i  c  li  von  L  n  w  e  n  s  b  e  r  g  stari»  1  H8(>  als  mit  WartegebOr  beuriaabler 
llptm.  1.  Cl. 


Egganbergn,  Ludwig  Rider  von.  (i«boT«n  un  30.  Juli  IRbO  zu  Praii.  Vulor 
ist  Hptm,  in  PeD«ioa.  F.ingvthotlt  am  I.  ÜrL  tianzer  Kn>i[ilalz.  Am  17.  Sept. 
1867  auf  ViTlun^n  spinrr  AngphOriiton  aus  der  Militär-Kntielutnti  «nt- 
lassen. 

Elg«r  Ton  Blgenleld,  Alforu.  GfbciriMi  am  äO.  Mui  IHöI  zu  itadk^rabarit  in 
Steiermark.  ViiUir  *iiir  llplni.  Ein|ii;llii-itt  am  1.  OcL  GuiiKer  KreijiIiiU.  Am 
17.  Sept.  IKti7  auf  Verlangen  Hciner  Angn!idrifccn  ai»  4lrr  Militär- KrzichuDg 
enl  lassen. 

Stmayer,  Ludwig.  Oelraren  am  17.  Aog.  18&0  zu  Gra^<!  in  Crralinn.  Vat(*r  war 
0berwundar7.t.  Einfcetheilt  am  I.  ÜcL  Ganzer  Krciplatz.  Mit  1.  OcL  ISAfl 
in  die  k.  k.  Technische  MiIitUr-Akadomie  tlbcrwUl.  Am  1.  SepL  1870  Li 
im  rienio-IU'R,  Kaiser  (Nr.  1).  —  Ludwig  IClmayer,  k.  und  k.  ObsL 
im  lnf.-R(^ß.  Kamhcrg  (Nr.  H6),  ititlcr  des  Kranz  Joseph -CMen-S  INsilMr 
deH  MilitHr-VerdiensIkrcuzcM,  ist  Vontand  der  ß.  Ablh.  des  Iteif^he-Kriegi- 
minisleriums.  Er  wirkli'  aU  lJ.  und  Clb)l  (müI  1872)  im  (ienie-Truppun- 
dicnsle  und  fand  hit-bei  (iHcgonhtU  sioh  mit  dem  Eixi^nbahnbitiie,  sowie 
mit  dem  KiM-ntiahD-ttetriebn-  und  TfI(f:raphi-n-Dien>U-  pniktiHcb  Terirant  zu 
niuchcn.  AI.«  Hptm.  (seil  1878)  zuerst  in  Fnoin^*),  »juiler  in  Trtenl  und 
f'iila  mit  der  l^ilun);  forlißfaloriachcr  und  anderer  Bau-Arbeiten  betraut, 
erwarb  sich  Elmaycr  in  Przemfsl  das  UililElr-Viirdiunntkntuz.  in  Pola 
das  RiltCTkreux  des  Fmna  Joseph-Ordens,  Er  fand  liii-rauf  am  MihlKrhati* 
Werkmcisler-Car»e  als  (^mmaudanl  niul  Li^hn-r  und  nai^h  Absolvieruiid 
des  hahpren  Oenic  •  CunKs  neuerlirh  im  'Milillir-Ilaudienile  Verwendunj;. 
Im  Jahro  1891  erful^o  «einv  Hentfnng  an  die  Ti>i-hni»elie  UdilKr- Akademie, 
an  welchiT  er  1891  zum  M^jur.  1894  znm  Ub»lll.  im  iVni<-.StJibf<  brlikdert 
wurde  und  als  Lehrer  der  Kurliriealion  anti  Uaukundi*.  mwit-  aU  SludJMi> 
Irilor  der  (ir nie- Ablh.  DienKte  Iciidote.  IHUA  tum  In[.-K<y.  Etanihrrn 
(Nr.  9R)  cilHTüi-t^t,  erhielt  Elmayer  1897  «eine  Emt^nnting  Kam  iHiM.  und 
zum  VorMlande  der  6.  Ablfa.  dea  k.  und  k.  lieii-hs-Kriei^wiiiniyteriums. 

Gayer  von  Gajerateld,  Albert.  Geboren  am  13.  Kt-b.  I8i9  zu  Tr*>|<puu.  Vater 
»:ir  k.  k  llplm.  EinRetheilt  am  1.  Otrt.  S<.-bIesisdi  »Ifindüichitr  Siiltliu|[.  Hit 
1  n,t.  18«9  in  die  k.  k.  TechiÜBche  MiliUr-Akademi*  Uberwtzt  Am 
1.  S.pi  IH70  Lt.  im  Genie-Reg.  Kaiser  (Nr  I).  —  Albi-rl  Garur 
^  on  li:iver»feld  »larb  1890  als  Hptm.  I.  Cl.  der  Genie-WafTe  imönnig 
/u  .lo-cpliMndt. 

Gloesaner,  Julius,  GiUiren  am  14,  April  1819  zu  Ncu!>tadt  in  lb)hmen.  VaUir 
i>l  k.  k.  Inleriirat  in  P.nMon.  Binp-lheill  am  1.  KM.  Ganzer  ■■'(vipUlx. 
Mil  I.  Ort.  18811  in  die  k.  k.  Teebniix-bc  UiliUr-.AkHdtnm'  üherwIzL  Am 
1.  St'pi.  1H7(I  Lt.  im  Genie-HcR.  Kaliter  (Nr.  i).  -  Juliu.'«  Glo**auer, 
k.  iiimI  k-  Obslll.  seit  1895,  commandtert  beim  Genie-Stabe.  i>l  UUUli^ 
Hiiullireclor  in  Prag 

Goriupp  TOD  Katnjoiüt«,  Anton.  Geboren  am  19.  Feh.  I8£3  zu  Neiuata.  Vahtr 
i-i  <iiit-^l»~iiicr  und  lUndrUmann.  Etngethvill  am  1.  Oc4.  ZahlzJ)(ling.  HH 
I  11,1.  iMiut  in  die  k.  k.  TechniKhe  MilHJir-Akwlvniii>  lllx-rx-lxl.  Am  L  S»pl. 
l.-'Tti  l.l.  im  Gcnie-Reg.  Kaitur  (Nr.  1).  —  Antgn  Giinupp  »on 
Kaiiij..rik;i  rtlarb  nchim   1872. 

Koch,  Kri.'drich.  GoUirrn  am  20.  IkUra  18M)  tu  Gns.  Valer  i»l  HandpUmaiui 
Mii.l  |{<'alilü(<-nbesit»T  in  Graa.  Eingolbttltl  an  1.  Oel.  ZahtxflglinK.  An 
-    Si'|ii.   IKÖ7  aus  der  Akademie  Ufgetieten. 

Lederle,  l.v».  Gebon-n  am  21.  Jan.  1849  zn  Ciemowilx.  Vater  ist  k.  k.  Recb- 
imn^s-Aci-eMi»!.  Eiiigelheill  am  l.  Od.  G«n»-r  i-rripiala.  Mit  I.  tJcL  I8I1B 
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in  dii»  k.  k.  'IVcliiiiM-l  «•  Militilr-Akad^'rni«*  (ilMT<otz!.  Am  1.  S««jil.  1h70  I.l. 
im  (ifiiii'-IU-;;.  Ev/AirvAniT  |,iM»i)ol»l  iNr.  2«.  -  Loo  Lodfrli*,  }»♦ - 
sitzer  di'^i  Mihliir-Vrnlii'nslkrt'uzos,  rflckU'  187:?  zum  Oblt.,  187S  zum  Hptni . 
Is91  zMüi  M:ij(H-  vor.  ISO.*»  zum  Inf.-IU'jr.  Krzhi'rzo|r  Lu  d  \vi  <r  V  i<'l  «ir 
L\r.  ().■)!  (iluMSftzt.  aviincirrh'  it  \H^)i}  zum  ())»stlt.  unii  1808  zum  (»b-'. 
im   Inr.-Kc^.   K  «"» n  i  »i  i  Nr.  H'J  i. 

Lendl  Ritter  von  Murgthal,  Wilhcifn.    (irlMiri'n  am   '2.  Mär/.   18.')!    zu  Kum-irri 
Vater  ist   k.   k.   Oli-I.   iu   PeiiNidn.    KiFijrelhcill    am    1.  Oct.    Injr.-Sliftlin«!.    .Mit 
1.    Oct.     |S()9    in    die    k.    k.    Teelmisi-hi-    Militär- Akademie    IllM-rselzl.    Air) 
1.  Sept.    187n  I.l.   im  (ieni«*-lle;:.   K  rz  Ih«  r/.  ojr  ]<eit[u)]d    «Nr.   2).  Im 

Mililär-Scliemati^mus  vom  .lalire  I88i-  nirlil  riu-lir  enthalten.  Kr  mu^-^t»*  ai- 
li[itm.   \ve»:en   einer  jM>litisrlien    .\tl'aire   >eine  C.liarjr»'  i|uittiren. 

L'Estocq,  .lulius  Kreiherr  v«>n.  (M^hnren  am  .'50.  .Mai  18.')1  zu  Slryi.  V;iter  i*t 
k.  k.  ()l)>tlt.  Kinjrellh'ill  am  I.  t)«'t.  tianzer  Kreiplat«.  Mit  1.  iji't.  I8i»y  m 
dii'  k.  k.  TeelmiM'!»«'  Mililär-Akailemie  üherM'lzt.  Am  I.  Sept.  1870  I.t.  irn 
(ienie-l\e}r.    Krzherz«)^    LeupoliI    i\r.    '2).  Im    Mililiir-Schomati^mu- 

vom  Jahre  188»-  nii-hl  mehr  enthalten.  Kr  h'jjjte  aN  Oi)lt.  .««eiMe  tlharjjr 
niedrr   und   i>t  >eilher  xerM-hnMeii. 

Maja,  Thei.ilor.  (Ieh«)ri'n  am  2li.  April  I8r)0  zu  lJeii'henher;r.  Vater  i>t  ilandfU- 
maim.  KiuL't'theill  am  1.  t)i't.  /ahlz«'i^dinu'.  Mit  1.  Oi-t.  18»)11  in  diu  k.  k. 
Te»hnis('he  .Militär-Akademie  ülMT>etzt.  Am  l.Srpt.  187t)  Li.  im  rhl.-I\»"j. 
Kaiser    iNr.     i  i.  MietMlor    .Maja    >tarl»    als    tlhll.    dureh    S»«Ui.-t- 

mor«l. 

Makowiczka,  Alfnn^.  (iihort-n  am  :{.  Mär/  18;)2  zu  'rheresien.<^ladt.  V:it«'r  i«t 
k.  k.  Militär- iian-Io'eJMnni^'sl'ilhn'r.  KinL'*'llM'ilt  am  1.  t)i*l.  /aldz«"i>!liii{;.  >|Kttvr 
hohmi>rh  >ländi-rlM'r  Stiltlin;/.  Mit  I.Ort.  I8(i«)  in  «lif  k.  k.  Teelmisrhe  Mdil.ir- 
Akad«iiiie  lih«r>«'t/t.  Ain  I.  Srpl.  1870  Kt.  im  (Jenie-Hejr.  Krzherzo-j 
l.i'optfld   iNr.   2i.  Alt"on>   M  a  k«»\v  i  rz  ka,   k.  und  k.  FMK.,  Itilter  d«-r 

ei>rrnen  Krunr  W.  t'.las-e  und  Üesilzer  *\v>  .\hlitär-V«'n!ienslkreuzes.  zu^rvth^dt 
dm)  In.  (!(iipx.<;«)[nniando.  rii«-ktf  ls72  zinn  ()I>lt.  vor.  hethi*ili<!le  sirh  :im 
nan«>  der  Wiener  }lorhi|nidlenlrituni;  und  herii-htete  hierauf  in  lier  itiilitä- 
ri-cJH-n  l'.jihpri'>-e  liJM'r  i\vi\  Aniheil  d«'r  tienif-Truppe  an  demsplU*!!.  1877 
nach  Ah<n|\i»'run^'  ihr  Krn'i:'»N<hiile  zum  llptm.  iiefördert  und  dem  Cn-neral- 
>l:ilii'  /UL'i'liM'ilt.  h>i>teti>  M  a  k  o  w  i  c  z  k  a  in  den  lol^^enden  Jahren  fa-^t  un- 
unl«'rhro«hcn  hei  m  r^ehinlcnen  (leiicraUtahs-Ahtheiluntren  und  im  Ki»en- 
haliu-lhui'iiu  «I«  -  (I»'n«TaUiahf<  Oien^te.  Kr  rih-kte  l88ö  zum  Major  im 
tii'ni-r:il>lal'e  vur  nnil  «rhii'll  I S8S»  Irir  >eine  Lei>tun*!en  Ik'I  der  tSeneral- 
>lah-AI'th.  ih-.  I.  Corpv  da^  Mililär-Vi-nlien'^tkreuz.  Seil  1888  dem  Inf.- 
\\i)i  hanii  u\r.  .'»11)  /n«jrllniil,  wunle  vr  I8*.M  aU  (M)st.  zu  dein  lnf.-Iu»p. 
K««rii'i  Nr.  !•*_'  iilHT-rl/l  inid  1 81»2  zu  <le««-en  Kommandanten  ernannt. 
l8!Mi  i'i  hielt  <  r  den  tMiJcn  der  eisernen  Krnne  l\.  tlla.s.se  und  das  (Kommando 
d«  r  \'.\.  Inl'.-lIriL'iid«'.  Irn  fiiliririihii  Juhre  ilsl»7i  wunle  er  zum  GM.  und 
/Ulli  l.:iridui  hr 'hivi^iuniir  in  rr/i-ni\>l  ernamit.  1!MX)  erfüllte  seine  Zu- 
th«  ihin;j   /um    In.  ( !oip<*-<  :«iiiiinando   und   M>ine  MetVinlerunj^  zum   FML. 

Marian,  Dadi^laii^.  (iel-on-n  am  20.  N<iv.  1818  zu  Taduin  in  Croatien.  Vater 
i<l  Iihlw«  Im  I  im  2.  (iri'nz-int'.-Miij.  Kin;j«'tlieilt  am  1.  ()cl.  fianzor  Freiplatz. 
Mit  I.  <ii-l.  iMi'.i  in  dii-  k.  k.  T«rj>iii<4-lM-  .Mdiliir-Akademie  üliers<*tzl.  Am 
I.Si|.t.  I  sTO  Lt.  Ml!  tif-iiit -Ih-L'.  Kaiser  <Nr.  1).  Kadislaus  Marian. 
U.  nr:ii  k  nh-.!!!.  -i-it  |s<(.''>.  rnniniandii'ii  im  tienie-StalM*,  ist  Miiitür-Iiiiii- 
Ihret-tnr   in    rr/rniN*l. 
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Hillion,  Emil,  (toboren  am  28.  April  )S5I  »u  Gra».  Valnr  i«t  MiliWr-Vprpnpj*- 
OfTicial  in  l'cosion.  (Cingetheill  am  4.  Uct  Halber  Fnripifils.  Am  1,  Ui/c. 
1868    »saf  Ansuchen   soinM   Vaters   rub  der  Mi U19r- Erziehung  »iilläwun«. 

HälleT-Hfinutain,  K<lnar(l  Baron.  G«<boren  am  10.  Kot.  !A51  tu  Pi«iwalilitu. 
Vater  int  k.  k.  llptm.  Einitothwit  am  1.  UcL  Oanzer  FreijiUtX-  Am  17.  S«pl 
1867  auf  Vorlan^n  wlner  Angi-hörigcn  aus  der  UilitUr  ~  Erzi«hun)(  ent- 
lassen. 

PesehiU,  Eugen,  (irburvn  am  8.  Fvb.  lKt8  lu  Alt-Ht^»«  in  Hnitarn.  Valcr  ist 
Privalier.  Kiiiftfthfilt  am  Ib.  (M.  Slinimft  der  G<-mwndt<  All-Bi^o.  MiL 
1.  Od.  IHüU  in  live  k.  k.  TechniNClin  Mili<ilr-Akadc>ffli#  ubc-ra^lal  Am 
1.  Scpt  1K70  Lt.  im  G«ni«-Rt«.  KrEherzug  I.eujiuld  (Nr.  8).  — 
Pesrhitz  he^ab  kicb  ula  OblL  1H76  fi^nmünhtig  nacb  Scrbit'n  und  bt 
seither  versi-hollen. 

PupOTM,  Peter  (ielnireu  am  22.  Feb.  I8A1  su  Vrlioviiu)  in  Croulittn.  Vati'f  i>l 
Obll.  im  2.  <lrpnz-[Df.-HcK.  Eingelhoilt  am  1.  Od.  Ganzer  Fri'iplaU.  Am 
10.  Mai  lKfi7  anf  Ver1angi-n  seiner  AnKehOri|!«n  an*  der  MiliiartCreiehunjc 
entlassen. 

Puti,  Kerdinaml.  Grliorpn  am  Ü.  OH.  1H49  zu  KaiAer-Kben-dorf  bei  Wien. 
Valer  ist  Stat«.Fd<twelwl  GeMurfc-Aufwhvr.  Kingolhoill  am  15.  ücl.  Garaer 
Freiplatz.  Mit  I.  Oi-L  IHfl;)  tn  die  k.  k.  Technisehu  MihlUr-Akadumte 
übersetzt.  Am  1.  Sept.  187«  Lt  im  Genic-R<i^.  F.rzhertof  Lfiopold 
<Nr.  2).  -  Ferdinand  Puls  ■larh  1896  »ts  Ob»Ilt.  und  Mtlitttr-ilan- 
llireclur  in   hiniliruek  zu  Riva. 

Pnxbanmer,  AIxit.  (ieboren  am  Iß.  Juni  184^  zu  KlaRwnfuri.  Viiler  int  Scbn'idur- 
meiMiT.  Kingi'ltieill  am  lA.  0,±  /ahlzAglili)!.  Am  11).  Nov.  IHOA  in  die 
l'ionnier-Schiil'(.k)m]iaKnio  rtlt-kreraptzl.  —  Alois  Tuibaumer,  mü  1899 
k.  iinii  k.  lllixtlt  U.  c.  1(11  Kisenliahn-  und  Tnlegraphen-Itef.,  «iirdD  1872 
1:1..  I8T6  Oblt,  IH8S  Hptm.  und  189t  Major.  Seit  1898  Ut  er  Itlredor 
•I.T  Mililiir  ll:ihn  Itanjalnka     lh<)H>rlin. 

Ressel,  Kurl.  (ielMiri-n  um  22.  Dee.   1848  2U  Keichimbcrf.  Vater  ist  ■k'-zirkumt»- 
K:i[i/ii-l  in  Tttnnwiild.  Fingviheilt  am  Ifi.  <Vl.  Ganzer  Frviplatx.  Mit  1.0eL4 
IHli!)   III  ilie  k.  k.  Twlmiwlie  Miliinr-Akndcmm  Ubom'UI.  Am   1.  Sept    ISTtfti 
1.1    im  li)'Mie.He|t.    Kaia«r  (Nr.   1).     -    Karl  Re.oirl.    »eit  1896  ObMlt 
iirul   i'<iiiiiii:Lndierl  beim  Gcnio-Sube,  i»!  bi-lniul  iiiil  der  Stelle  de*  UilitHr- 
liiiii-Uirceh.is  in  tCoMibau. 

Rieger,  I  ran/,  (ii'boron  am  26.  Nor.  1850  zu  Otmölz^  Vati-r  Ut  llptin.  im 
..7,  Inr.-Hrg,  Kingellioili  am  1.  Oel.  Ganzer  Fr<>i|.UU.  MU  I.  Od  1809  in 
di<'  k.  k  Teebniscbi-  MiUlHr-Akademia  nlwnieUL  Am  I.  SppL  1870  l.t.  im 
lii'iiK-tie^'.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Franz  Rioicer,  k.  and  k.  Ob«t.  «od 
C.iMiiiaii.lui.i  dl-:.  Inr.-Keg,  [tuden  (Nr.  ftO),  abMilmrl«  ala  OUl.  {««il  1872) 
lim  liiiiiirrti  (■.iiii-Curs  und  IrbrU'  hivrauf  dureh  mahrorn  Jahm  an  der 
Dil  r<  <MiiiM  Ihm  .Miliiur-Akadt«mio  die  pennaiwiilA  BefMÜfunff.  Sudutt  ur 
jiii  ii.il.'i.tijdkr  I't'iin  (u-nii--Stal>e  bestimmt,  «Iwid  (lioRer,  diif  1877  sum 
ll|>nii  IUI  (M'iiie-Stabe  bcfArderl  vard.  in  den  folgenden  JahrcD  im  MilUlr- 
ll.tii<lii'ii-li  iiii'l  uiibrend  eine«  ISn((ereo  ZeilrauD>e4  in  der  8.  und  6.  Ablh. 
lii-  k  iiiiil  k.  Iteii-hs-Kricgsministeriuma  in  Verwvndunir.  Im  Jahrv  18111 
<.Mir<l<-  Itiiifer  Majnr  und  Uenie-INreHnr  in  KarMmr^t.  In  dtvwr  DiiiMt* 
lri.iiiii<!  i'r(..lt;tc  ISUf  Miino  I}<'f<Vlcfan«  xum  Oballl.  und  IKSA  leiiw  fber- 
-.i/iiii^f  /.um  Inl.-Kift.  MDcklvnburii-SlrpIttt  (Nr.  3t>.  Rictfer  ist 
i'iii  ^i'-')>^iiil''r.  viel>«tli|[er  »lilillirMclirr  SchrllUlullrr,  di>r  diu  unter  dem 
liit'l;   'lleiirUftt-  «ur  GeM^Mcblt  der  GanJt^WaffM    IHVB  «nchieiM»»  Work 
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im  Auftrage  des  k.  und  k.  Reichs-Kriegsministeriums  nach  dem  vom  Obst 
dos  Genie-Stabes  Heinrich  Blasek  hinterlasscncn  Manuscriple  bearbeitet»-. 
Rncker,  P'erdinand.  Geboren  am  1.  Juni  1850  zu  Graz.  Vater  ist  Gewerks- und 
Realitätenbesitzer.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Zahlzögling.  Mit  1.  Oct.  1869  in 
die  k.  k.  Technische  Militär- Akademie  (Ibersetzt.  Am  1.  Sept.  1871  \X  im 
Genie-Reg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Ferdinand  Rucker  wurde  als  Hptm. 
1.  Classe  1882  in  die  Reserve  übersetzt  und  lebt  seither  in  Graz. 

Samard2id,  iMilutin.  Geboren  am  11.  Juli  1851  zu  Kirin  in  Croatien.  Vater  ist 
Hptm.  in  Pension.  Kingetheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  FVeiplatz.  Am  25.  SepL 
18B9  aus  der  Akaciemie  ausgetreten. 

Sobetz,  'Ilieodor.  Geboren  am  2i.  März  1818  zu  Laibach.  Vater  war  Beamter 
der  k.  k.  Staats-Ruchhaltung.  Kingetheilt  am  15.  Oct.  Kärntnisch  ständischer 
Sliflling.  Mit  t.  Oct.  t8H9  in  die  k.  k.  Technische  Militär-Akademie  UberMMzl. 
Am  1.  Sept.  1870  I.!.  im  Genie-Reg.  F!)rzherzog  Leopold  (Xr.  2j.  — 
Sobetz  legte  als  Oblt.  1871-  seine  Charge  nieder. 

Sobotka,  Johann.  Gt^boren  am  25.  April  1819  zu  Saar  in  Mähren.  Vater  war 
(iardibl  in  der  Trabanten- Leihgarde.  Einget heilt  am  15.  Oct.  Ganzer  Frei- 
platz. Mit  1.  Oct.  18<)9  in  die  k.  k.  Technische  Militär- Akademie  U)H.*r^tzt. 
Am  1.  Sept.  1870  Lt.  im  Genie-Reg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Johann 
Sobotka  war  1897  k.  und  k.  Major,  commandiert  beim  Genie-Stabe  und 
zugetheilt  der  Militär-Rau-Abth.  in  Lemberg.  Kr  übertrat  in  dieser  Chanre 
1898  in  den  Ruhestand  und  wählte  Smichow  zu  seinem  Domicile. 

Stadler,  Wilhelm.  Geboren  am  19.  April  1851  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Ol^tit. 
Kingeth(>ilt  am  1.  Od.  Halber  Freiplatz.  Mit  1.  OcL  18H9  in  die  k.  k.  Tech- 
nische Militär-Akademie  Übersetzt.  Am  1.  Sept.  1870  LL  im  21.  Feld-Jäger- 
Hat.  —  Wilhelm  Stadler  übertrat  als  Oblt.  in  den  Ruhestand,  wurde 
Reamler  bei  der  Versicherungs-Gesells<'haft    »Janus«   und  lebt  in  Graz. 

Steinwender,  Joliann.  (iebor(*n  am  i\.  Mai  1850  zu  Klagenfurt.  Vater  ist  Steuer- 
einnehmer in  Gm  find.  Finget  lieilt  am  1.  Oct.  Kärntnisch  ständischer  Stift- 
ung. Mit  1.  Ck't.  18()9  in  die  k.  k.  Technische  Militär-Akademie  Übersetzt. 
Am  1.  Sept.  1870  Lt.  im  Genie-Reg.  Kaiser  (Xr.  1).  --  Johann 
Stein  Wender  rtickte  1S79  zum  Hptm.  vor  und  erscheint  1893  nicht 
mehr  im  .Militär-Sehemalismus. 

Tempus,  Wilhelm,    (ieboien  am   15.  Juli    1851   zu  Sl.  Polten.    Vater  ist   Hptm. 
im    7(».   Inr.-IUg.  Finget  heilt  am   1.  (»et.    Ganzer  Freiplalz.  Mit   1.  Oct.   18t»9 
in   die  k.  k.  Technisehe  .Milit:ir-Akademi(>   tlberselzt.    Am   1.  Sept.   1870  IJ 
im  (ienie-Reg.    Frz  herzog    Leopold  (Nr.  2).    —   Wilhelm    Tempus 
quittierte  als  Oblt.  seine  (iharge  und  i.^t  seither  verschollen. 

Tkallacs,  Maximilian,  (ieboren  am  7.  Oct.  1851  zu  Kalje  in  Croatien.  Vater  M 
Major  in  IViision.  Finget  heilt  am  1.  Oct.  (ianzer  Freiplatz.  Am  10.  Mai  1867 
aus  der  Akademie  ausgetreten. 

Vessel,  lleinri<*h.  Geboren  am  "22.  Feh.  1851  zu  Treffen  in  Krain.  Vater  var 
He/.irk^hauptmann.  Finget  heilt  am  1.  Oet.  Krainiseh  .ständischer  Stifllini;. 
.Mit  1.  Oet.  \Hi\\)  in  die  k.  k.  Teehnisehe  Militär-Akademie  übersetzt.  Am 
I.  Sept.  I87t)  Lt.  im  (ienie-lJeg.  Frz herzog  Leopold  (Nr.  2).  — 
Heinrirh  Vessel  avaneierte  1872  zum  OhU.  und  1878  zum  Hptm.  Kr 
ftH'ht  IS 78  in  rM»<ni<'n  und  erwarb  sieh  daselbst  durch  sein  tapfere*  und 
verdienstvolles  Verhalten  diMi  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe.  Uteraaf 
am  höheren  (ienie-(!ur.<e  höher  ausgebihlel  und  zum  Genie-Stabe  llberaelat, 
wirkte  Hitter  von  Ve.^.<<el  zuiiäeh>>t  am  technischen  und  administralivea 
Militär-f.iomili',   an  der   Kriegs.M*hule  als   Lehrer  der  Forliflcalka   ud  hei 
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verschiedenen  Conip-Directionpn.  18(11  mm  Major  prtiannt,  belle!  ihti  IH92 
eine  unh^ilhnru  Kmnkheit,  welche  1895  seinen  Tod  herbe ifOhrte. 

WfliM  Ton  SUrk«tilth,  Frunz.  ürboren  am  II.  Aug.  18&0  zu  Wien.  Vulnr  ist 
k.  k.  GecnnHlschnrU-Se^rclKf.  EingelheiH  tu»  1.  Oct.  ZahliAgting.  Am 
19.  Hcc.  IHßK  >iiuf  Ansuchen  seinen  Vaters  entlassen*. 

Zwfb«  «on  DobU,  Moriz.  (ieborcn  am  »0.  AuR-  18&0  zu  Sanok.  Vater  i»l 
k.  k.  BpKirkuvonitehiT.  Einüolheilt  ain  1.  Oct.  (»alizischer  Stiftling.  Mit 
1.  ().i.  186ii  in  die  k.  k.  Technische  Militär- Akademie  Uberwtzt  und  um 
21.  Se|il.   1870  tu  Baden  gestorlwn. 

1867. 

Albnebt,  AHunE>.  Geboren  am  31.  Ort.  1862  zu  Pesl.  Valer  ist  k.  k.  BcgimenU- 
arzl.  Eingelheill  am  1.  OeL  Halber  Freiplalz,  Mit  1,  Ocl.  ISßlJ  in  die 
k.  b.  Technische  Mililär- Akademie  übersetzt.  Am  1.  Sept.  1872  lA.  im 
Genie-Kee.  Erzherzog  Leopold  «Nr.  2).  —  Alfon«  Albrncht.  k. 
und  k.  Obflt.  des  Hulieslandes  und  Besitzer  des  Mililflr-VvrdUintlkrnuncs, 
ruhrle  hU  Ohi^llt.  das  Commandu  des  Pionniir-BaL  Nr,  8.  Svit  1H90  Obat 
im  Inf. -Heg.  Joelson  (Nr.  93).  llbeHral  er  1900  in  d<^n  Ruhestand.  Er 
lebt  in  Wien. 

Albrich,  Kriedrirh.  Geboren  ain  1&.  Juli  I8bl  xu  Ofen.  Vale^  iüt  OML  im 
36.  Inf-Reg.  F.ingelbeilt  am  1.  Oct  Ganzor  FreipIaU.  Mit  I.  OcL  1869 
in  die  k.  k.  Tecbnisclie  MilitUr- Akademie  UtierseUI.  Am  1.  Sept.  1871  l.L 
im  (ie»ie-Re(>,  Kaiser  (Nr.  1).  --  Friedrieh  Albrich  starb  rrilhxpitig 
und  ist  im  MilitSr-Scbematismus  vom  Jalirv   ISMi  niehl  mehr  enlballen. 

Bock,  Moriz.  Geboren  am  1.  Jan.  1853  zu  Png.  Vater  ist  k.  k.  Major  in  Pension. 
Ein|;elheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Kreifilala.  Mit  1.  Oi-t  18K9  in  di«  k.  k. 
Teebrtische  Militttr- Akademie  UberM>lzt.  Am  1.  Sept.  187S  U  im  Geiile-Re« 
Kaiser  (Nr.  1).  -  Moriz  Uock.  Ritler  de«  Franz  Joaeph -Orden«,  Be- 
•^ilzrr  i\i'x  Milillif- VcrdienMkreuze»,  ist  seit  1897  OM.  im  fienie-Slab« 
lind  iMTii.-Dir-vi.ir  in  Pola. 

Bassjäger,  .luliii-i.  tii'Uirfn  iim  28.  Dec.  1850  zu  Wie».  Vater  isl  Privatier  in 
Willi  Kinp'ihoill  itm  1.  Ocl.  /ahlzngling.  Mit  1.  Oct.  1869  in  die  k.  k. 
'l>'(-bni'<cbe  Mi lilKr- Akademie  »berxetzL  Am  I.  Sept.  1871  Lt.  im  Geniv-Rvg. 
KiilNcr  (Nr.  1).  —  Julius  ßussjilger.  BesiUer  dea  Milit&r-Veniiflail- 
krt'iiseo,  ist  >cil  I8t)7  Obstll.;  commandierl  beim  Genie-Stabt:  und  MiltUr- 
Ilaii-Direclor  in  Sarajevo.  Er  lehrte  durch  mehrere  Jahr«  russische  S|inM!lM) 
an  der  k,  und  k.  Technischen  HilÜXr- Akademie. 

Piebicb,  Victor.  Geboren  am  S,  SepL  I8&I  ZU  Agnun.  Vater  war  k.  k.  llplm.; 
ist  gt'genutlrlig  Literat.  Kingelhcilt  am  I.  Oct.  Ganzer  Fniiplals.  Mit  l.Oct. 
lHfl9  m  die  k.  k.  Technische  Militär- Akademie  UberseUI.  Am  1.  Sc^pL  1871 
Lt.  nii  G.-nie-Rvg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Victor  Ficbich.  Besilxor  dm 
Mililiir-Verdienstkreuzes,  ist  seit  1900  Obs.t  im  lnr.-R*f.  WUrKeinberg 
(St.   73). 

Fodor,  Theodor.  Reimren  am  24.  Juni  18ä2  au  Warasdiiu  Valer  ist  Apiilbohw 
zu  Wara.»din.  EingeÜieill  am  I.  OeL  Croaltsch-slnvoniscber  taduvtcaal- 
SliRlmg.  Mit  1.  UcL  18«9  in  die  k.  k.  Technisvrho  UiliUr-Akadrmi«  llbsr> 
M'Ul.  Am  1.  Sept.  1873  Li  im  Genie-Heg.  Krzheriog  Lvopold 
t\r.  2».  —  Theodor  Fodor,  k.  and  k.  Obri.  im  Inl.-Reg,  Ershersog 
AI  brecht  (Nr.  44),  BesiUer  dos  HiliUr-V«^lh)R•4kr10ln«^  gehört  •wwin 
ii-iKifp-n  Regiment  »eil  1894  an  und  ili«nti>  bis  dahin  East  unonlerbrocliea 
U'i    der  Gcnie-Tmppr    Er  rllekta  Ilf75   um  OblL   mi  IH80   aum  Mptm. 
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im  Auftrage  des  k.  und  k.  Roicli5i-Kricgsinini3teriumü  nach  dem  vom  ObsL 
dt'S  Genic-Stabcs  Heinrich  ßlasok  hinterlasscncn  Manuscnpte  bearbeitete. 

Racker,  Fcnlinnnd.  Geboren  am  1.  -luni  1850  zu  Graz.  Vator  ist  Gcwerks- und 
BealitÜtenbesitzer.  [üingctheilt  am  I.  Oct.  Zahlzögling.  Mit  1.  OcL  1869  in 
die  k.  k.  Technischf;  Mililär- Akademie  (Ibersetzt.  Am  1.  Sept.  1871  U.  im 
Genie-Reg.  Kai.ser  (Nr.  1).  —  Ferdinand  Rucker  wurde  kIs  Hptm. 
1.  Glassy  1HH2  in  die  Reserve  lllierdetzt  und  Icbl  seither  in  Graz. 

Sunardiiö,  Milulin.  Oebureti  am  lt.  Juli  1661  zu  Kirin  in  Ooatien.  Viter  ist 
Hptm.  in  Pension.  Einijetbeilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Am  25.  SepL 
IHtii)  aus  der  Akademie  ausgelrden. 

SobeiE,  Uiondur.  Gcbure»  am  Üi.  .Mlirz  1H4K  zu  Laibach.  Vater  wsr  Beamter 
der  k,  k.  maal.-<-ilueliliallimg.  Kin).'Hh<-ill  am  13.  Oct.  Kärntnisch  sUndischer 
»lil'llint;.  Mit  1.  Oel.  18H9  in  die  k.  k.  Technische  Militär-Akademie  OberwIzL 
Am  ].  Si'iil.  1H70  l.l.  im  Gcnie-Reg.  Erzherzog  Leopold  (Nr.  2).  — 
Sobetz  U'^le  als  Oblt.  1H7V  si'ine  Chaise  nieder. 

Sobotka,  Johann,  netioren  am  2h.  April  1819  zu  Saar  in  Mähren.  Vater  war 
Gardiht  in  der  TrabaiiU'n-I'Cil^arde.  Eirigelhcilt  am  Ih.  OcL  Gaiixer  Frei- 
[lialz.  Mit  1.  Od.  IKtilt  in  die  k.  k.  Technische  Militär-Akademie  ObenelzL 
Am  1.  Bepl.  1870  l.t.  im  Genie-Reg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Johana 
SohuLka  war  18U7  k.  und  k.  Major,  commandicrl  beim  üenie-Stsbe  nnd 
zuf^elheill  der  Mililar-Rau-Abth.  in  Lemberg.  Er  Übertrat  in  dieser  Chsije 
1898  in  den  Huhi'Klam)  und  wühlte  Smichow  zu  seinem  Domicile. 

Stadler,  Wilhelm.  Geboren  am  10  April  18n1  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  ObstiL 
Einp-Ihcill  am  1.  th-l.  Halber  Kn>iplalz.  Mit  1.  Uct.  1869  in  die  k.  k.  Terii- 
nis<:hc  Mililiir-Akademie  Uiwrsetzt.  Am  1.  Sept.  1870  Lt.  im  21.  Feld  Jäger- 
Mal.  —  Wilhelm  Stadler  tllH'rlnit  als  Oblt.  in  den  Ruhestand,  «aide 
lli'amler  bei  der  Versi.herungs-Gesellseban  >Janus>    und  lebt  in  Gru. 

Steinwender,  Joliann.  (ieboren  um  it.  Mai  185U  zu  Klagen lurt.  Vater  ist  S(e«n^ 
eirmehmer  in  liinllnd.  Kiii^cllieill  am  1.  OcL  Kärntnisch  gtSndiscber  StiA- 
lint;.  Mit  1.  Oet.  ISfiV  in  die  k.  k.  Technische  Mililär- Akademie  tIberMU. 
Am  1.  Sepl.  1M7Ü  l.t.  im  Genie-Rcg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Johaaa 
Klein  wiMid  er  rllekte  187»  zum  llplm.  vor  und  erscheint  I89S  mM 
mehr  im  Militür-i^ebemaliMmis. 

Tempus,  Wilhelm,    (ieboien  am    l.'i.  Juli   1851   zu  SL  Pfiltcn.    Valer  iri  Hptni 
im   7ti.  Inf.-H«j;.  Eincel li.il I  am  1.  (Pel.   Ganzer  Freiplal«.  Mit  1.  Ort.  I»^'" 
in  .11.-  k.  k.   IVebnisebe  Mililiir-Akademie  (lU-rseliL  Am  1.  SepL  I87('  !■ 
Im  Gerii.-Hej:.   Kr/. he r/.of.    Leopold  (Nr.  2).   —  Wilhelm  Temi 
ijuillierlt'  als  llbll.  .«eine  Cbarüe  und  ist  Kvilhcr  verschullen. 

Tkallacs.  Maxiinilian.  GelK.nii  am   7.  th-l.   1831  zu  Kaljc  m  Cnwtien.  V^ii- 
.Major  in  IVnsii.ri.  Kiii!;.tbeiit  am  1.  (M.  Gjmzcr  Freiplal«.  Am  la  M«i  1" 
aiis  der  Akademie  ausj^elreten. 

Vessel,  Ihinri.b.     Geboren   am  -J^.   Keb.   1851  zu  Treffen  in  Krun.  J;**^ 
lt<'/;itk>liaii|iliiiarm.     Ein<:['lti<'ill  am   I.  Oel.     Krainisrh  t 
Mi)    I.  (I<'|.  IKlill  in  die   k.  k.  'I'e<'hnis<-he  MilitÜr-Akademi*  < 
!.    S'pl.     IH7II    Li.    im    Geiiie-Keg.    Erzherzog    Lcop«W 
Hein  rieb  V.>sel  avaneierle   IH7:J  zum  OblL  und   187«  • 
t'u'-lit    IS7K  in   i;«-ni>'n    mid  erwarb  si<-h    daseltwt  durch  i 
verdienst v.dle...  Verball.-n  den  Orden  der    ei«-nien  Kkmw  !  ^ 
am   hiiliereri   (iinie-Curse   hoher  au«|;eliil>let   und   zum   Cwic-l 
«irkte   Miller   von    Vesdil   zmiüeb-l  am   lechnisehcn  "■« 
Mililiir-a.mile,    an  <ler    KnepsM'bub'   als    lAdirer   der 
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•    Juni   IHfiL'  zu   IV>I. 
l"H'i|»latz.   Am  7.  Sfpt. 

J    /.ii    Lcutsi-liiiii.      V;i!«r 
/..ilil/.njrlitiu'.    Mit    I.  n,i. 
■  i-.t/.L  Am    l.Srpt.  IsTI 
J  .    —     Kr  II  >  t    K  r  *•  \  li  i-  r  i 
^i.tht"*.     Iiillrr   «Irr    »M^tTin-n 
■  ;i-ikr»'U/.«'>.    :il«^iil\it.Tti'    liüh 
'  •••riiTiiNtalM'    /.iiu'«tlnMl!»  r    HliM. 
-rui-n    tln-il.     Kr    ^.'h-iiu*    lin-r:iuf 
-.»■n   uihI   !ii;i«lili'   i:i   |mt-!*iIh:i 
I  iilfpirilrkiirii!    «I'-*   *>iiiil    Ail;ili- 
•  iir    !i;n-li    n*ii-rr«'n-li    /iisu    ll|itrii 
nr     tit-nii'-WjilTr     |n'-t;iiiinf.     I.iimI 
"siiarli  AI»Mflvifriintf   «l»  ^   li-ilifu-ri 
.!•     iK'«»  tii!iif-Sl:ilir^   Vrrv«inluiii.'. 
.-!)  ttli^-tll.    I't't'nriirrt   uini    uirktt'   iii 
■  Mii    am    In-litTi-ii  <i»-m»-i^wr*»'.    .iN 
-liwii-  aU  <iinii-I)M'i-rltii-  in  Krakau 

-uhl    al-»    InitilicatunscIitT  SliriÜ- 

■J   zu   <iuMiirji'   in   *'ruatii'n.   VatiT   i*l 
1.    i)Lt.    /alilzüglmjr.     Am   II.   März 
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vor  und  maolito  als  Obll.  dio  Ocoupation  Bosniens  niil.  1887  als  Hptm. 
in  Sfld-Dalmation  mit  schwierijren  Strassen  bauton  betraut,  erwarb  vr  sii'h 
bei  dieser  Gelegenheit  das  Militär- Verdienstkreuz.  Später  am  höheren  Geni»*- 
Curse  höber  ausgebildet  und  einige  Zeit  beim  Pionnier-Reg.  verwend^r-t. 
avancierte  Fodor  189.*^  zum  Major  und  nach  seiner  ri)ersetzung  zur  In- 
fanterie 1897  zum  Obstll.  und   1900  zum  Obst. 

Gluth,  Victor.  Geboren  am  tt.  Mai  1852  zu  Pilsen.  Vater  ist  Advocat  und  Notar 
in  Chrudim.  P^injietheilt  am  1.  Oct.  Zahlzi^ling.  Am  25.  Si*pt.  18BH  uu^ 
der  Akademie  ausgetreten. 

Göhl,  August.  Geboren  am  10.  0<'l.  1851  zu  Venedig.  Vater  ist  Majnr-Audit<>r. 
F.ingelheilt  am  1.  Oet.  (ianzer  Kreiplatz.  Am  7.  St»pl.  18<)9  aus  der  Aka- 
demie ausgetreten. 

Grobois,  Krnst.  (ielM)ren  am  1.  März  1852  zu  Klagenfurt.  Vater  ist  Ob>t.  m 
Pension.  Kingetheill  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Mit  1.  Oct.  lS69  in  di»» 
k.  k.  Technische  Militär-Akademie  fiberselzt.  Am  1.  Sept.  1H71  Lt.  \m 
Genie-Heg.  Kaiser  (Xr.  I ).  —  Krnst  (i  r  o  b o i  s,  Hptm.  1.  CUas«*»«  in 
der  Reserve  des  Pionnier-Bat.  Nr.  10  und  Kitter  des  Franz  Juseph-Ord^n«^. 
lebt   in  Hihae. 

Hagen  von  Hagenburg,  Wilhelm.  Geboren  am  (\.  Mai  1853  zu  Mureck  in  Steier- 
mark. Vater  i>t  Hittm.  in  Pension.  Kingetheilt  am  1.  Oct.  Halbt*r  Freiplatz. 
Mit  I.  Oc-t.  lS(i9  in  die  k.  k.  'rechnische  Militär-Akademie  (ll)ersetzt.  Am 
1.  Sept.  1H71  \A.  im  (ienie-Heg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Wilhelm  Hagen 
von  Ilagenburg,  |H91  ll))tm.  1.  ('.lasse  im  (lenie-Staln»,  starb  in  die-^^iT 
(Charge. 

Horbaczewski,  Kdmund.  Geboren  am  12.  Nov.  1S50  zu  K<ilomea.  Vater  ist  k.  k 
Hecbtningsfiihrer.  Kingetheilt  am  1.  Oct.  (ianzer  Frei  platz.  .Mit  1.  Ort.  I8»i9 
in  di(*  k.  k.  TeehniM'he  Militär-Akademie  tilNTselzt.  Am  1.  S*pt.  1871 
Lt.  im  (letjie- Heg.  Krzlierz(»g  Leopold  (Nr.  2».  ■  Kdmund  H»>r- 
baczewski  wurde  l8VMi  Ob>tlt.  im  Inf.- Heg.  Wfirltemherg  iXr.  77' 
und   ist  gi'genwärtig  Obsj.  im  Inf.-Heg.   König  der  Hellenen    (Xr.    ?»9^ 

Hübner,  Kduard  Hitt«'r  von.  (ie boren  am  22.  Mai  1852  zu  Wien.  Vater  war 
Mofratb.  Kiiigetlieill  am  1.  Ort.  Halber  Freiplatz.  Mit  1.  (Jet.  18(i9  in  die 
k.  k.  Tei'hnisrjie  .Militär- Akatb'mie  übersetzt.  Am  l.  Sept.  1871  Lt.  im 
(ienie-I{eg.    Kaiser    i.\r.    1'.  Kduard    Hitter   von    Hühner    schied 

als  Oblt.  aus  <ieiii  lieere>verl'an(li*  und  ist  im  Militär-Schematismus  vom 
Jahre    lK8i'   nielit    mehr  enthaltiMi. 

Hutter,  .Io>e[ili.  (Jeluinn  am  '2\^.  .hili  lsr)2  zu  St.  Polten.  Vater  ist  Major  in 
P«-n>ion.  Kingetheilt  am  1.  Orl.  (ianzer  Freiplatz.  Mit  1.  Oct.  i8l>9  in  di«* 
k.  k.  TeeliMiM-he  Militär- Akad«tnie  übersetzt.  Am  1.  Oct.  1870  seinen  An- 
;:eln"»rigrn  zurtH'kgrgi'bm. 

Jakupec,  Stephan,  (ieboren  am  12.  Sept.  1H52  zu  IVteranac  in  Cruatien.  Vater 
i>t  Oblt.  im  5.  (irenz-lnt'.-Heg.  Kingetheilt  am  I.  0<'t.(ianzer  Freiplatz.  Am  6.  Sept. 
iSTiS  zu   .M«»^li   m   (Imatien  ge>torben. 

Jankovid,  NikoJ:iii>.  (iebon*n  am  H.  .Mai  1k52  zu  (loja  in  l'ngarn.  Vater  war 
k.  k.  Lt.  Kingetheilt  am  1.  (M.  (ianzer  Freiplatz.  Mit  1.  OcL  1869  in  die 
k.  k.  Ti^ebnisehe  .Militär-Akadi'mie  übersetzt.  Am  1.  Sept.  1873  l.t  im 
(iiiiH-Iitg.  Kai>er  iNr.  1 1.  -  Nikolaus  Janküvii>  ist  im  Militär- 
Sehemati.smiiN  vom  Jahre    18S^  niebt   mehr  enthalten. 

Knopp  von  Kirchwald,  Karl,  (ieltoren  am  2'!.  Feh.  185:)  zu  Ofen.  Vater  war  k.  k. 
nji.tlt.  KMi<!t-tlieilt  am  1.  Oct.  (ianzer  Frei[»latz.  Mit  1.  OcL  1869  in  die 
k.  k.  Terlim>che  .Militär-Akademie  übersetzt.    —  Am  1.  Sept.  1871  Lt  im 


Genk-HcK.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Karl  Knopp  TOn  Klrchwah).  BmilzHr 
des  MililKf-VenlipiMtkranzM,  wurde  1899  Übtrt.  und  Ut  »ot<  1900  Ixminmn- 
dant  des  Inf.-Rpg.  Georg  vun  Sachaen  (Nr.  11). 

Kfepelka,  Au|;dbI.  Ut^boren  am  21>.  Aug.  18M}  zu  TemcsviU'.  VhU-t  IhI  Hjitm. 
in  Pension,  tlingel heilt  am  1.  Uct.  Halber  KroipIaU.  Hit  I.  OcL  180»  In  diu 
k.  k.  lWhni3chc>  Militär>Ahadcmie  ttboraetzt.  Am  1.  Se|it.  1871  Lt.  im 
Genii>-Hcig.  Erzliorsog  Leopold  (Nr.  2),  —  AukuhI  Kre|rL'llca 
schied  nlt>  Obll.  iia»  der  Aclivit&l  und   irt  baJd  hierauf  geslorbL'n. 

Kreppar,  Aurel,  Geboren  am  6.  Sopt.  1850  zu  Ofen.  Vater  irsr  lt.  k.  Major. 
Einfclheilt  am  1.  OcL  Ganzer  Freiplatz,  Mit  1.  Oct.  1869  in  die  k.  k. 
Terhniwli«'  Milillir-Akadtimiv  Uken-elzl.  Am  1.  Sept.  1873  Lt  im  GeniQ-Kef(. 
Kai  >i'r  (Nr.  1)  -  Anrul  Kreppe r,  k.  und  k.ObstJl^  oommundierl  beim 
Geni* -^italM'  und  Rillir  d«»  Fniiiz  Jwmph- Orden«,  i»l  HilitHr>F)au-IVin>ctor 
in  Ji.„.|.lnl;idl. 

Krentaer,  .lulliu  nnbonm  am  28.  Dwf.  1851  zu  Wi«<n,  Vater  ist  Ifptm.  in 
Pensmri  Fiiigiith^ilt  am  !.  Oet.  rmnzw  Freiplatx.  Mit  !.  Od.  IHßa  in  die 
k.  k  l<rliriiHd>o  Militär- Akademie  (UierHlsL  Am  I.  Supt.  187t  U.  im 
(ieni-  n-^•  KrzlierzoR  Leopold  (Nr.  8).  —  Juliu«  Krftwlzer  »btrli 
als  (il.)l.  .iuFfh  Swlbstraord. 

Leeb,  Karl.  Geboren  am  9.  Oct.  18-19  zu  Telöny  in  IJnpu-n.  Vater  «rar  GuU- 
besitzer.  ICinKetheilt  am  I.  Oct.  '/.abltOgViDe.  Mit  1.  Oct  IK&U  tn  di«  k.  k. 
Technische  MilitUr- Akademie  UbenetxL  Am  I.Scjit  1871  LL  im  ticni^Hof. 
F.rzherzoK  Leopold  (Nr.  2).  ~  Karl  Leeb,  k- um)  k.  Obst  (sfü  1898} 
und  Ik-sitzer  dt>i  Militttr-Verdienslkretaes,  ist  letl  1900  Coinraandant  do 
Inr-Rrir.  PUrckcr  (Nr.  25). 

Leidl  Ton  Kap«ll«ifa1d.  Heinrich  ftillvr.  Gulwnn  am  25.  Juni  1853  >u  l'est 
Vater  ivl  k.  k.  Otistll.  Kingethoilt  am  1.  Ofd.  Ganzer  Freipiali.  Am  7.  Sept 
18651  IUI"  ilir  Akiidi'inir  au«ifrtrelen. 

Leilhner,  Krii»!  I-Veiherr  von.  Geboren  am  7.  Juni  ltt»2  zu  [^uliK-linu.  Valer 
ist  (;ut>boMtzer  in  Wien.  EinKetbeilt  am  1.  Oct.  7MM*ügÜBg.  Mit  I.  Oct. 
IKtig  in  die  k.  k.  Technische  Militär- Akademie  llh-netzt.  Am  I.SupL  1871 
Lt.  im  Oenic-Itt^.  Rrzhvrzog  Leopold  (Nr.  2).  -  Krnxt  FrotUorr 
von  LcitlinDr,  k.  und  k.  Obst,  du  Genio-Subv«,  Ritter  d«r  eiiiwiwa 
Krone  3.  CloKte  und  Bo^ilzcr  de«  M)Iit](r-Vfr(lit-ii»lkr«iiz«ui,  alntoiTierlc  frUh- 
zeitig  die  Krity.-Mchulu  und  nahm  al*  dem  Geuenistahe  zuftelheilter  ObiL 
il<-r  (ienie-Trufipe  an  der  OccupuUon  von  Bosnien  theiL  Er  ^ivK  hlnrnof 
mit  der  iMiMsion  öalerr.  OOIcicr««  nidi  Penien  and  raschle  in  penbefaM 
llienttten  die  Expedition  in  Kurdistan  sur  Untefdrtlckung  dea  Obed  AUlb- 
Aiifsliinde»  mit.  1881.  bei  »einer  HOckk^  naoh  Österreich  auni  HpbB. 
|it'rr>r'ii-rt  und  zur  biensUeistung  bei  dtf  Omw-Wkflf«  bonlimml,  Eand 
l.<'i  lliticr  in  dem  folgenden  Zeitabschnilli  ueb  Absolrierung  df*  haSeroa 
(i<-nii'-<:ur''i'>  iiuH!«chliiHxlich  in  der  Spbbu  das  Omie-Slabo«  Vcnvitndunf. 
Kr  wiirdf  IKSI  xum  Major  und  1894  tum  ObMÜL  beffiideri  und  wirble  in 
ilit'sun  Oiargcu  aU  l.fhrer  der  Forliflcalioa  nm  bobano  Q«me-CurM,  ala 
Itercrent  am  ledmist^hen  MililHr-f^omit^  »owie  als  Geoie-Dinelw  in  Knikau. 
Leilhner  i^t  seil  1897  Chat,  und  mU  1899  Qwf  der  IL  SocUon  dn 
ti'i-l mischen  Mililttr-Comil^.  Leithner  sieht  alt  forlißcstonfcfaer  Sckrifl- 
>lel]er  in  vurdorfler  Reiha 

Hamnla,  [{.^dan  Gvborrn  am  28.  Juli  1862  «i  domirj»  in  CnMtitJi  Valer  i>l 
ausrollierti'r  GrentiM-.    Eingetlietll   am    1.    OcL   Zablitfling.     Am  11.  MiLr« 
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1868     »(Ibor    Ansuchen     seiner     Angehörigen     cnllasscn«.     —    Bogdan 
M a m u  1  a  ist  k.  und  k.  Major  im  Inf.-Rcg.  Deutschmeister  (Xr.  4 1. 

Philipoviö,  Marcus.  Geboren  am  28.  März  1852  zu  Seäinec  in  Croatien.  Vater 
ist  VerM-altungs-Hauptmann.  Eingctheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Mit 
1.  Oct.  18()U  in  die  k.  k.  Technisclic  Militär- Akademie  übersetzt  Am 
1.  Sept.  1871  Lt.  im  Dhl.-Heg.  Wallmoden  (Nr.  5).  —  Marcus 
P  h  i  I  i  p  o  V  i  (•  starb  als  Oblt.  und  ist  im  Militär-Schematismus  vom  Jahrv 
1881-  nicht  mehr  enthalten. 

Pichler,  Adolf.  Geboren  am  28.  April  1852  zu  Triest  Vater  war  k.  k.  Ober- 
amts-C!ontroK)r.  Eingetlieilt  am  1.  Oct.  Marine-Stift ling.  Am  25.  Sept  1868 
aus  der  Akademie  ausgetreten. 

Pidoll  Ton  Qnintenbach,  Franz  Freiherr.  Geboren  am  29.  Mai  1853  zu  Krakau. 
Vater  ist  k.  k.  Obst,  im  Genie-Stabe.  Eingetheilt  am  1.  Oct  Ing.-Stiflling. 
Mit  1.  Oct.  1869  in  die  k.  k.  Technische  Militär-Akademie  tlbersetzL  Am 
1.  Sept.  1871  Lt.  im  Genie-Reg.  Erzherzog  Leopold  (Xr.  2).  — 
Franz  Freiherr  Pidoll  von  Quintenbach  dient  seit  1895  beider 
Infanterie  und  ist  seit  1 900  Obst,  und  Commandant  des  2.  Kaiser  Jäger-Ref . 

Potiorek,  Oskar.  Geboren  am  20.  Nov.  1853  zu  Bleibcrg-Kreut  in  Kärnten. 
Vater  i.st  k.  k.  BergschalTer  und  Markscheider.  Eingetheilt  am  1.  Oet 
Kärntnisch  ständischer  Stiftung.  Mit  1.  Oct.  1869  in  die  k.  k.  Technische 
Militär-Akademie  Übersetzt.  Am  1.  Sept.  1871  Lt.  im  Genie-Reg.  Erz- 
herzog Leopold  (Nr.  2).  —  Oskar  Potiorek,  Ritter  der  eisernen 
Krone  2.  Classe  und  des  Leopold-Ordens,  Besitzer  des  Militär-Verdienst- 
kreuzes, bildete  sich  frtihzeitig  an  der  Kriegsschule  höher  aus  und  wirkte 
hierauf  als  Ober-  und  Stabs-Officier  vorwiegend  im  Gcneraistabe.  Er  rUckte 
1879  zum  Hptm.,  1887  zum  Major,  1889  zum  Obstlt.  und  1892  zum  Obst. 
im  Generalstabc  vor  und  führte  bei  der  Infanterie  als  Hptm.  und  Obstlt. 
lUngerc  Zeit  ein  (lomniando.  Als  ObsL  wahrend  eines  mehrjälirigen  Zeit- 
raumes Chef  des  Bureau  des  Geneialstabes  für  operative  und  besonderv 
Arbeiten,  erwarb  sieh  Potiorek  durch  seine  I^istungen  das  Ritterkreuz 
des  Leopold-Ordens,  sowie  den  Orden  der  eisernen  Krone  2.  Cia&se. 
Potiorek  ist  seit   1898  GM.  und  Commandant  der  64.  Inf.-Brigade. 

RadovanoTid,  (ieorg.  Geboren  am  20.  Dec.  1852  zu  Neusalz.  Vater  ist  DOrfier 
in  Neusatz.  Kingetheilt  am  1.  Oet.  Zahlzögling.  Am  19.  Aug.  1869  »auf 
»Verlangen  seiner  Angehörigen  aus  der  Akademie  entlassen«. 

Besch,  Karl.  Geboren  am  22.  Mai  1852  zu  Verona.  Vater  ist  k.  k.  Krie^- 
eomniissär.  Kin<rellieilt  am  1.  Oct.  Halber  Freiplatz.  Mit  1.  OcL  1869  in 
die  k.  k.  Technische  Militär-Akademie  übersetzt.  Am  1.  SepL  1871  Lt 
im  Genie-Heg.  Erzherzog  Leopold  (Nr.  2).  —  Karl  Reach,  Be- 
sitzer des  Militär-Verdienstkreuze.s,  ist  Hptm.  in  der  Reserve  des  Eisen- 
bahn- lind  Telegraphen-Heg. 

Romanid,  Hogdan.  Geboren  am  11.  Jan.  1852  zu  Maligradac  in  Croatien.  Vater 
war  Oblt.  Kingetheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Mit  1.  Oct.  1869  in 
die  k.  k.  Technische  Militär-Akademie  tibersetzt.  Am  1.  SepL  1871  L4.  im 
Genie-Heg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Bog d an  Romaniö  ist  seit  1900  k.  und  k. 
Obst,  im  Inf.-Heg.  Stransky  (Nr.  98 j. 

Rowensky,  Josej)h,  Geboren  am  30.  Mai  1850  zu  Turnau  in  Böhmen.  .  Tater 
war  Divisions-Trompeter;  ist  nunmehr  im  Invalidenhanae  in  Pnif.  Emfe- 
thcilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Frciplatz.  Mit  1.  Oct  1869  in  dit  k.  k.  Ta^ 
nische    MiiitUr-Akademic   übersetzt.   Am    1.  Sept.  1871  Lt  im   Gtnia-iUf. 
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Kaiser  (Nr.  1).  —  Jnavph  Row^asky  gehArt  seK  1898  der  lnriint«ri« 
an  und  ist  m-iI  I»00  Olnl.  im  Inr.-Heg.  Kf^nig   vdd   ItumUnion  (Nr.  S). 

Schwaigar,  Riclmrd.  Qrborvn  bri  28.  MKn  1853  zu  Klngeofurt.  Vater  wnr  k.  k. 
Obsl.  Eingelhoill  nm  1.  Ocl.  Oanwr  FrciplatK,  Mit  1.  Oct.  1869  in  ti\v  k.  k. 
1'(.>chnischc  Milililr- Akademie  (ibumetzl.  Am  34.  Juni  18TS  im  GuniinHWi»- 
Spilalc  Nr.  3  zu  lladi'n  genlurbcti. 

Sluka,  Ferdioaixl.    ni-lKin-n  ai»    11.  Juni  18öO   xu   Ellic-KrtMldrtE    in  Bülimn». 
Vater  ist  IliiiimenlH-PruluNE.    FanKvllicilt  am  1.  Ort,  Ganzer  FrciplAla.  Mit 
1.   Ocl.   166U    io    die    k.    k.   Tecbnioclie  HiliULr-Akudeiuii'    UberneUL    Am 
l.Scpt.  1871  1.1.  im  Genie-Keit.  Kaijter  (Nr.  1).  —  Ferdinand  Slukit 
k.  und  k.  üM..  Killer  der  ciiteriieD  Krone   3.  Clasac  und  Commandant  der 
28,  [nr-Briiiiide.  absolfierle  als  Obll.  die  KhcKsscbulc,  ward  dem  General- 
stabe  zugetlii'ill  und  fortan  iheili)  bei  höberen  CommaDden,  tbeiU  im  Trup]>en- 
dienste,  im   o|M.'m(iven   und  im  üireclion»-l)uteau   de«  üeneralslabea  und  i 
der  10.  Abll]    il>"«  Hiuchs-Krivgoministoriums  verwendirl.  Er  avancierle  187B4 
zum  llptm.,    1887  zum  Majur.  188lf  zum  Ubstlt.  und  1892  zum  Olwi  im  1 
Inf-Keg.   Br»wn<-  (Nr.   3H).    1893  wurd«   «r  Cummandunl    de«    lnr.-R«g^l 
Sucrovaly  (Nr.  87)  und   18»8  Rri^odiitr  und  QM. 

Staniö,  Emanuol,  Gpbun-ii  am  14.  Aag.  18nl  su  IvakasK  In  Cruutii>n.  Viil«r  bk^ 
Ubtt.  in  Pfn^iun.  Eiiigethult  am  I.  Oct.  Ganmr  Frei  platz.  Mit  I.  OcL  I8S« 
in  dio  k.  k.  Toi-bniM-bu  MilillLr-Akadvniiv  UbifMlxt.  Ain  1.  Sept.  187S  U. 
im  Genie-Itett.  ErzhQrzox  Leopold  (Nr.  8).  —  Emanuel  Staniri 
diente  spater  hJa  ilptm.  im  Inf.-Reff.  Laey  (Nr.  iS).  ist  aber  im  HilitiU^ 
tichematismiih  deü  Jabre»  1H84  aielil  mehr  enIhftlleiL 

Sunrecainyi,  Kurl  von.  Geboren  am  10.  Juli  184»  xa  Hin»  to  Ungam.  Valer 
ist  Gutsbesitzer.  Eingelheilt  am  1.  Uet  LudoTiüHBl-SUming.  Hit  L  Oct  1H89  . 
in  die  k.  k.  Teilmiscbe  Militär- Akademie  ubeneUt.  Am  1.  Sept  1871  U  ii 
Genie-Reg.  Krzbrrzog  Lcupold  (Nr.  3)  ~  Karl  von  Sz 
wurde  1H81  ;ils  Mpim.  1.  Cla^sp  des  Genie-Reg.  Erzhorzo)i  t.eopoli 
(Nr  Ji  niil  liiin  M il i I Nr- Verdu-nM kreuze  RU*gezeichiiel  und  in  dir  k^nigl. 
uhsciHm  hl'  l.iindwcbr  UberH-txl.  Er  nbralvierte  hierauf  die  Kriegsschule  and 
rlliktr  in  d.r  künigl.  itngariinrlien  l^andwehr  zum  Olwtit.  vor.  Er  Marb  1H»4. 

Trenkle,  Kurl.  Geboren  am  25.  Juli  1852  zu  Gflra.  Vater  ist  Verptlefsi-ervrallff, 
Ein^fllieill  nm  1.  (Vt.  Mnlber  Fiuiptnlx.  Am  21.  April  1MÖ8  iiu»  d«r 
Akaili'iiiit'  HUKgulrelen. 

Uieyaki,  Gu.bv  Kilter  vun.  Geliurvn  am  30.  April  1852  tu  Uibacli.  Vater  bl 
k.  k.  (IM.  in  IVn»ion.  Eingelheilt  aiu  1.  OcL  Mariue-StirUir«.  Am  21.  April 
If^ii«  ;iii-,  (t(T  Akademie  au^^lreten. 

Wolter  Edler  tou  Eekwehr,  EmüL  Geboren  ajii  Sl.  Feb.  ISaS  zu  Krems.  Volar  ' 
i-l  k.  k.  (ih^t.  im  Genie-Stabe.  Eingellieilt  am  1.  OcL  Hermanii-llenserscber 
Silfiliu^'.  Mit  1.  Ocl.  1860  in  dio  k.  k.  Techntitclia  Uilitlr- Akademie  nbvr^ 
-Ml.  Am  1.  Sept  1872  U  im  G«D>c-R€«.  Erzherzog  Leopold 
i.Nr.  -21.  -  Ernst  Wolter  Edler  von  Eekwehr,  k.  und  k.  ObrtlL, 
i'uriwnaiiJicrl  beim  Genie-Stabe,  «Iwolvieri«  als  ObIL  den  hOber«D  G«U»>  * 
r.urs  und  wirkli'  TnM  nn unterbrochen  ü>  der  SpbKre  dca  Geiue-Stabea.  Er 
:ikiiiR'i(.Tk'  I8K0  zum  Hp(m,  1893  zum  Major  und  1898  uim  OImUl  Stil 
1m99  k'iU'l  er  in  der  8.  Abth.  des  Reichs-Krieg»iiün  uteri  ums  das  Oepar- 
liriitiit  des  Kochbaues. 

ZastavnikoTiti,  Leopold  Riller  von.  Geboren  am  b.  Not.  1851  za  Agram.  Vatw 
ist  Ic.  k.  GM.  Eingolhoill  am  1.  Oct  Ganzer  Frwplatt.  Mit  t.  Oct  1860  ia 
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in  dii'  k.  k.  IVchni^clio  Militiir-AkarkMiiit'  (lluTsotzt.  Am  t.  &*pt.  1871  Li. 
im  Dra^.-Kog.  Seh  warzcn borg  (^Nr.  10).  --  Peter  Baic  starb  IKIK 
als  Hiltm.  I.  Gl.  des  Drag.-Re«;.  Montecuccoli  (Xr.  8). 

Bara<$,  Stanislaus.  Geboren  am  13.  Dec.  IHoO  zu  Maljevac  in  Croatien.  Yaler 
ist  Lt.  in  iVnsion.  hlingetheilt  am  1.  Oet.  Ganzer  Frciplatz.  Am  17.  Si*pt. 
18()7  aus  der  Akademie  ausgebt reten. 

Bobretsky,  Karl.  Geboren  am  17.  Oct.  1850  zu  BrUnn.  Vater  ist  k.  k.  Kreis- 
eommissär  in  HrUnn.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Mährisch  ständischer  Stiftung. 
Mit  1.  Oct.  1869  in  die  k.  k.  Technische  Militär- Akademie  übersetzt  Am 
1.  Sept.  1871  Lt.  im  Genie-Reg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Karl  Bobretzky 
Edler  von  Arven  au,  .k.  und  k.  Obst.,  commandiert  beim  Genie-Stabe 
bei  der  Militär-Hau-Abth.  in  Wien,  Hitter  des  Franz  Joseph-Ordens  und 
Besitzer  des  Mililär-Verdienstkreuzes,  absolvierte  als  Oblt.  den  höheren  Genie- 
Gurs,  wurde  1877  Ilptm.  und  im  folgenden  Jahre  in  die  8.  Abth.  des  Reiehs- 
Krieg>ministeriums  eingetheilt,  in  welcher  er  sich  das  Militär-Verdienstkreuz 
erwarb.  Hierauf  seit  l88t»  in  Mt)star,  rllckte  Bobretzky  1891  zum  Major 
und  Genie-Director  in  Pressburg  vor.  189i  zum  Obstlt.  befördert,  erhielt  er 
die  lA'ltung  der  Transactions-Abth.  in  Wien,  in  welcher  Eigenschaft  er  die 
Projecte  ffir  die  Wiener  Kasernbauten  verfasste  und  die  Bauausführungen 
leitete.  In  dieser  Stellung  mit  dem  Ritterkreuze  des  Franz  Joseph-Ordens 
ausgezeichnet,  rückte  er   19(J0  zum  Obst.  vor. 

Back!,  Richard.  Geboren  am  3.  April  1850  zu  Gona  in  Croatien.  Vater  i^( 
Oberwundarzt.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Mit  1.  Oct.  1869 
in  die  k.  k.  Technische  Militär-Akademie  übersetzt.  Am  1.  Sept.  1871  Lt. 
im  Drag.-Reg.  K  a  i  s  (?  r  Nikolaus  (Nr.  h).  —  Richard  B  u  c  k  I  erscheint 
zuletzt  \HH\  als  Oblt.  des  vorgenannten  Drag.-Reg.  im  Militär-Schematismus 
und  ist  seither  verschollen. 

Bund,  Karl,  (u'boren  am  3.  Mai  1850  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Ilptm.  Ein- 
gethrilt  am  1.  Oct.  (ianzer  Freiplatz.  Mit  1.  Oct.  18t>9  in  die  k.  k.  Technische 
.Militär- Akademie  Übersetzt.  Am  1.  Sept.  1870  Lt.  im  Tiroler  Kaiser 
Jiiger-Reg.  -      Ihind  quittierte  als  l.t.  seine  Charge. 

Canid,  Ticorg.  (ieborcn  am  12.  Feb.  lHi9  zu  Canica  in  Croatien.  Vater  i<*t 
k.  k.  Aint>fii(>n(*r  in  Pen^i«)!!.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Mit 
1.  Od.  lHt)9  in  die  k.  k.  Techni.^che  Militär-Akademie  (Ibersetzt.  Am  1.  Sept. 
1870  Lt.  im  Gcnie-Reg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Georg  Cani(^,  k.  und  L 
GM.  und  Besitzer  de>  Mililär-Verdienstkreuzes,  ist  CA>mniandant  des  k<Vnif;l. 
ung.  .\granier  croatisch->lavf mischen  VII.  liandwehr-Districtes.  Er  almolvieilc 
frflh/.cilig  die  Kriegsschule  und  leistete  bis  zum  Obst,  vorwiegend  im 
tleneraNtabe  Dienste.  Kr  avancierte  1878  zum  liptm.,  1886  zum  Major, 
1>SH9  zum  Obstll..  1891  zum  Ob>t.  und  1897  zum  GM.  Als  Obst,  fand  er 
als  (leneralslabs-Chef  des  <>.  Corps,  sfiwie  als  (Kommandant  des  Inf.-Ref. 
Daviil  I Nr.  72)  Verwendung.  Hierauf  mit  dem  C'Ommando  der  königl.  ung. 
83.  Landwehr- In r.-Rrigade  betraut,  r tickte  er  1901  in  seine  gegenwärtige 
Stellung  vor. 

Chiolich  von  Löwensberg,  Karl,  (ieboren  am  i.  Jan.  1851  zu  Temesviir.  Vater 
ist  .Major  im  77.  In  f.- Reg.  Kingetheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Mit 
1.  Oet.  Isii9  in  die  k.  k.  Technisclie  Militär- Akademie  ObenetzL  Am 
1.  Sept.  t87n  I.t.  im  Genie-Reg.  Krzherzog  Leopold  (Nr.  2). —  Karl 
r.  hiolirli  von  LöwensJM'rg  starb  188()  als  mit  WartegebOr  beuriaiililer 
llpim.  I.  (!l. 


EggsnbsrgoT,  Ltidwin  RitUr  von.  Geboren  am  30.  Juli  IHM)  zu  Prag.  Vater 
ist  Hpirii.  in  Pension.  Kin^theilt  am  1.  Oct.  Ganzer  t'rciplatz.  Am  17.  Se[i(. 
186 <    iKif    Vcrianjten    seiner    Angehörigen    aus   der    Militär- t:rziehung    enl- 

Elg«r  Toti  Elgenleld,  \Uons.  iWhuten  um  ÜÜ,  Mai  IH&l  zu  Itntlkorsbarg  in 
Siele ri II nrk.  Vater  war  Hpim.  Kingi'thfill  am  I.  Oct.  (innzer  Freiplalz.  Am 
17.  l^epl.  1867  aur  V»rlangi>n  )>«!iai.-r  Angetiöriftcn  au%  der  MilitAr-tiraoliung 
entlassen. 

Eltnayer,  Ludwig.  Gvlxirvn  am  17.  Aug.  I8üO  zu  Omfac  in  Cntativii.  Vul«r  war 
Oberwundarzt.  EingHheUt  am  1.  (JeL  Ganzer  Freiptatz.  Mit  I.  OeL  !H69 
in  die  k.  k.  Ttwhniwilie  HilitKr- Akademie  Ubcraotzt.  Am  1.  SejiL  1B70  Lt. 
im  GcmcReg.  Kaiser  (Nr.  I).  —  Ludwig  Elmayer,  k-  und  k.  Obst 
im  Inr-Ri'i;.  Ramberg  (Nr.  96),  Hitler  de»  Krann  Joseph -Ordens.  Uesilwr 
des  MilitAr-VerdicDHlkreuzes,  ist  Vontland  der  (I.  Ablli.  des  Ri>ir)iB-Knftg4- 
ministlcriums.  Er  wlrklo  als  Lt.  und  Obll,  (mt  1873)  im  Genie-Truppvn- 
dienale  und  fand  hiebn  GHT^mhoil  sieb  mil  dem  KispnbohnbuiMr,  niwi« 
mit  dem  Eisen  bahn -Ik't  rieb»-  und  Teleiirapbiin-Difnsli-  [iraktinrh  vrrtnml  zu 
Miucliea.  Als  Hptm.  (seil  1878)  zuursl  iu  Pntemt»',  »pfiter  in  Trienl  und 
Pola  mit  der  l^itung  fortifioAtoriürber  und  anderer  Duu-Arbeiteii  betraut, 
erwarb  sich  Elmayer  in  PrzemfM  das  MiliUlr-VcrdiensIkreuz.  in  Volu 
das  Rillerkrouz  dt!»  Kranz  Jtwteph-Ürdena.  Er  fand  bioraiir  am  MililUrfaau- 
WerVnifijiler-Cur*  aU  Commandant  und  Lehrer  und  nach  Absokiorong 
des  höheren  Genie  -  Gurses  ueucrlirh  im  "MililUr-ltaadienslp  Verwendung. 
Im  Jiilire  1891  erfolgte  seine  Berufung  nn  die  Technische  Militüi-Akadtfraüi, 
an  weleher  er  1891  zum  Major,  1804  zum  ObMttl.  im  Grain-Stnbi-  bcfArdori 
wurde  und  als  Lcbrer  der  KortißciiUnn  und  Haukuiidc,  oowiis  als  Sludiita- 
k'ik-r  der  Geni«>Ablh.  Diensti;  loislelv.  t8Sä  zum  lar.-Rvg.  Itamberg 
(Nr.  9t<i  [llicrsetzL,  erhiell  Rliiiayer  1897  veim-  Eruiuiiiuait  zum  ObsL  aml 
zum  V<ir«tiinde  dur  6.  AbtJi.  den  k.  uiid  k.  Itelehfl-Kriogvminiüleriums. 

Gajer  voa  Gayenisld,  AtlH'ri.  GdU-ruii  am  12.  l'Vb.  1819  zu  Trü|iji!iu.  Vater 
uar  k-  k.  Hpim.  Eingtlheill  am  1.  Ocl.  SeblüMseb  fflSndii»dier  ätirtting.  Mit 
I.  (M.  18»9  in  die  k.  k.  Teehniscbe  Mil JUr- Akademie  Utwrsctzt.  Am 
I.  S,.pi,  1870  Lt.  im  Genie-Reg,  Kaiser  {Nr.  1).  —  Albert  Gayer 
viMi  Giivi-rsfeld  »larb  1890  als  HpIm.  1.  Cl.  der  Genie-WafTfi  irrsinnig 
zu  .l.F-r[.lislad(. 

Glossauer,  ^uhu^.  Gclmren  am  H.  April  1819  au  N«s»tadt  in  Rrihmcn-  Valrr 
i-l  k.  k,  Unlerarat  in  Pension.  Eingetbnill  am  1.  tVt.  Ganzer  KrriiJllt 
Mil  1.  Ol.  1889  in  diu  k.  k.  Tecbnixrhe  Mililiir* Akademie  alwrM'litt  Am 
1.  Sept.  lK7t>  Lt.  im  Genie-Reg.  Kalüer  (Nr.  I).  —  Juli  us  Gliis saniir, 
k.  und  k.  Ob.slll.  M>it  1896,  comniandiert  beim  Genie-Stabe,  ist  HiUtllr- 
|{;iii-!)ir.-H(.r  in  Prag 

Goriupp  von  Kamjankft,  Anton-  Geboren  un  19.  Kob.  1862  au  NrunI».  Ttlvr 
!•.(  tiiit-Lr^iizer  und  Handelsmann.  EtngelhcUl  am  1.  Oel.  ZahlaAflin(.  Mil 
I  ik.  I  \Ht<>)  in  die  k.  k.  Technische  MiltUr- Akademie  (Ih-m-tzl.  Am  I.  Sept 
Is7i)  1,1  im  Genie-Reg.  Kaitti-r  (Nr.  1).  —  Anton  Goriupp  xon 
Kaiiijonka  sUrh  schon  1873. 

Koch,  Irx'dricb  GelMiren  am  30.  Mlira  IHM)  zu  Gras.  Vater  ul  ilaudelsnaDn 
iiml  llcnlilUtonbcsitzor  in  Gras.  Eingi-Ihüill  am  1.  OcL  Zahliflgling,  Am 
'.'.  Si'jil,   18t)7  aiin  i)*T  Akademie  auagetntMt. 

Lederle,  l.'-»  CelHin-n  am  SL  Jan.  18ill  zu  Cai-rnowitz.  Vater  ist  k.  k.  Rvch> 
rinrig«.A(.'<-esii>t.  Kuigctbeill  am  I.  Ort.  Ganzer  Fn-iplalz.  Uli  1.  Oet  lAliU 
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in  ili«'  k.  k.  'iVcItniM-I  «•  Mililür-AkiMlrmn«  (ilMT<»*lzt.  Am  1.  Srpi.  ls70  iJ. 
im  firnii'-IU'^'.  Kp/Imt/. n^  L(m)|m>1<I  i.\r.  2».  --  Lt'u  I^otiorli'.  li»- 
silziT  (li's  Militiir-V<Tilii'nstkr<'nz('s,  rfirkh*  1«7:?  zum  (»Mt.,  1h7S  zum  Ili»tin  . 
ISOI  zum  Miijiir  vnr.  1S*>:{  zum  Inf.-Kr^'.  KfzImtzo«!  I.  u  «I  wi«:  V  ir  t  h  r 
(Nr.  (),')!  iilii-rsrlzt.  avanrirrti«  rr  li^lK"!  zum  Oli^^tlt.  nn<l  IS08  zum  «»l»». 
im   Inf.-Hrjr.   K«'»rii«!  iXr.  *J'Ji. 

Lendl  Ritter  von  Murgthal,  Willu-Im.    (n-hnnMi  am  '2.  März   \H'}\   zu  Kiim«»rri 
V'alcr  i>l   k.  k.  0|)-i.  in   rm^ion.    KinjriMlMMlt    am   I.  Ort.    lu^r.-Stittlirijr.    Mit 
1.    ()«'l.    isiii»    in    di»'    k.    k.    r«M-hni<rli»'    Mililär- AkaHrmit»    nlM»rsrtzt.    An) 
1.  S(»|it.    \HH)  \A.  im  (ifnir-lti'jr.   Krzln-rzojr  L<M»[M)hi    iN'r.  2i.  Im 

Mililiir-S(ln'mali^nms  vdui  .lahr«'  ISSi  niilil  mt-lir  cntlialtiMi.  Kr  mu^Mi*  a!- 
Ilplm.  wt'p'n  riiHM'  p«)lili>fluMi   AHaiir  >«'inr  iihary«»  ipiittin'n. 

L'Estocq,  .lulius  FifilK-rr  v(»n.  fit'hon-n  am  'M).  Mai  iH.'il  zu  Stryi.  Vutrr  i^t 
k.  k.  ()l»lll.  Kiiijji'llirilt  am  1.  O.-t.  «Janzor  Kn'ijilalr.  Mit  1.  <jrl.  lSii*J  in 
«lif  k.  k.  i'i'rlmisi-lu'  Mililär-Akaiii'mi»'  ühur^^-lzl.  Am  1.  St»[»t.  1870  I.t.  im 
(icnif-l^t'jr.  K  rz  h  rrz«>|_'  Lrnjn>ld  iNr.  *J».  -  Im  Militär-Schemali^mu* 
vom  Jahn'  iSH'i-  niclil  mrhr  <Mithall»'n.  Kr  l«'j:lr  nU  Ohlt.  M.*in»'  tlharj!»- 
nieder  und   ist  ^oilluT  \LTsi-lmllrn. 

Maja,  'Ili<Midor.  (iclMiren  am  2'.\.  April    IH.^O  zu   KciclifiiluT^.  Vatrr  i>t  Iland»*!'«- 

mann.    Kin^^'thiMlt   am    1.  Od.    /ahlzn^riinu'.    Mit    1.  <).-|.    \Hk'}\)  in  die  k.   k. 

IrrlmiM'lu'  Mililär-Akadrmii'  ülMTsetzt.  Am    l.Srpt.    1870  Lt.  im   l'lil.-l{»'ir. 

Kaiser    iNr.     i  i.  l'luMMitir    .Maja    >tarh    aU    nl»lt.    durrh    Sidlol- 

nmni. 

Makowiczka,  Air<>n>.  <i«iMii<'n  am  !V  März  \S?r2  zu  'llirn'>irn>ladt.  Valer  wt 
k.  k.  .Mililiii -l!au-K(('hmmt!>rühnM-.  lMni*ft}i(>ill  am  l.OcI.  /alilzö^liii};.  s|iät**r 
linhmi.-cli  >län«li>«lier  Slilllin^'.  Mil  l.Orl.  181*1',)  in  die  k.  k.  Teehniseh«*  Miljl;ir- 
Akademie  (il'er>rl/.t.  Am  1.  Sej»!.  I870  Li.  im  titMlie-lie«!.  KrzherZii;» 
Lcnpolil  i.\r.  2).  Alt'nns  M  a  knw  i  cz  ka.  k.  und  k.  FMI...  lUtter  «{»t 
«•ixrnen  l\nnn'  ii.  na^s<'  und  llesil/er  <Ie>  .Militär- Vrniien^lkriMize.s.  zu^rt'thcMU 
drm  in.  (Iniiis-Ciimmando,  riickh'  1872  zum  Ohlt.  vnr.  l)ethi'ili<;te  sii-h  am 
Haue  ficr  Wiriirr  ll(M-litiu«'llrnl«>itim^'  und  lierirlitett*  hierauf  in  der  iiiilit.i- 
rixhrn  l'a«li|ni'--r  uImm*  di-n  Aniheil  d«'r  (lenie-rruppi-  an  di'in-ellK'n.  1877 
naili  AhsolNnTUML'  der  KrirL'ssrlmle  zum  llplm.  hefürdert  und  doni  CiemTal- 
>I:i{m>  /UL'cthi'ilt.  i«'i«leii>  M  a  k  n  w  i  e  z  k  a  in  den  to]>:enden  Jnhron  fa-t  im- 
iinlrrlinHlun  hei  Mr^rhitMlmen  (ieni-ralstahs-Ahtheilun^en  und  im  Kisen- 
halin-liiinau  d« ->  (icnrraUlahi'^  Dienste.  Kr  rückte  1885  zum  Majur  im 
(irinMaUlal'«'  WH  uri'l  »-rhirli  1  S8t>  für  seine  l.«'i<tun;ren  lH*i  der  (.n*nvral- 
>lal»— Ahlh.  •!«■>  I.  rt»rp-  tU\^  Militiir-VerdieU'^tkreuz.  Seit  1888  liom  Inf.- 
Ih«:.  haun  iNr.  ."iJtj  zn;:rlln'i;t,  wurde  er  18SM  aU  Ohst.  zu  dem  Inr-Ii«"^. 
Küniir  Nr.  'J'J  üJHT-rl/t  und  18!»:^  zu  i|r'»s«'n  (lonnnamlanten  ernannt. 
IMKi  nhicll  (T  den  Orden  der  eisernen  Krone  '.\.  r.las>4>  und  da»  (lommandn 
dir  I ;{.  Inr.-Üri'jadc.  Im  t''»!iri-ndi-n  .lahre  il8tl7i  wurde  er  /.um  (iM.  und 
zum  l.andwrhr-Ihvi-'iiiMiir  in  l'r/.rmy^l  ernamit.  OHM)  erfolgte  soini'  Zu- 
lhiilun«r  /um    In.  ri.rp>-<  .nrnmarnln  unti  '»••ine  Heh'inii'rung  zum  FML. 

Marian,  Kadi^lau>.  tii-lnnii  am  L'O.  Ni>v.  18 f 8  zu  l*adum  in  (Iruatien.  Vater 
i^t  r(>hlw(  hi'l  im  2.  <iri-n/-lnr.-lh't;.  KiiiL'rl heilt  am  1.  Oft.  (lanzer  Freiplalz. 
Mil  1.  o«|  im;*)  in  di«-  k.  k.  Irrlini^i-hf  Mditär-Akademie  lil>ersi>tzt.  Am 
1.  S<  pl.  l.sTO  1.1.  im  li«  ni»-IJr;j.  Kai-rr'Nr.  \\.  -  Uadisiaus  Marian. 
k.  und  k  oh^llt.  '><'it  l^'.i.').  rnnimandicil  im  (ienie-Slabts  i.^^t  Militür-Bau- 
Min-i-tiir   in    rr/riii\-l. 
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Million,  Emil.  Gi-Imri'n  nm  S4.  April  I8öl  xn  Graz,  Vkler  nl  MihUli^Vpr|)ni<j!4- 
Oriiciul  in  PeuKJon.  EmgpUioill  am  4.  OrL  [lalbcr  Fn-iplatz.  Am  1.  Hoc. 
1868    -aul  ArMUchcn   iteintui   V»t«r«   aa»  der  MiliUr-Entohung  ontlawon«. 

Mnller-Hönutoin,  EduHrii  Raru».  Gfborrn  »m  16.  Not.  1851  zu  Froiwaldau. 
Valer  ist  k,  k.  »irtm.  KinirPlhiilt  am  1.  (X-l.  Oniwfr  Freiptnlx,  Am  17.  Snpl. 
1867  auf  Vorlaii){i^n  «i-iner  AnfCfhCn^cn  uua  ^cr  MililKr-Erziehunf  ent- 
lassen. 

PeachiU,  Eugen,  (ioboren  am  8.  Feb.  1848  zu  AII-Gih-m  in  Ungarn.  Valnr  ist 
Privatier.  Kin^etheilt  am  lä.  Üct.  SliltlinK  der  tioniuindu  Alt-B^n;».  Mil 
1.  Ocl.  IKfi»  in  die  k.  k.  TechniHcho  Militär- Akademie  Uben>MzL  Am 
1.  Sepl.  1870  U  im  Genie-R«*!.  Erzherzop  Leopold  (Nr.  2(.  — 
Pesehitz  ht^ah  sich  al«  Oblt.  lB7ß  eigenmHchtig  nneli  Serbien  und  L»! 
seither  vermr holten. 

PnpoTao,  Peter.  (it-tKirrn  am  22.  Feb.  Itfül  zu  Vrhtmno  in  t^malien.  Valer  iat 
Obll.  im  2.  GrenK-Inr-Itug.  Ein^nlheiK  am  1.  Üci.  Ganzer  Fr>iplatz.  Am 
10.  Mai  lf*fi7  auf  Vi-rlnngi'n  M-incr  Ani^ehAri^vn  niw  dw  Mililür-Erziobnng 
entlassen. 

Pnta,  Ferdinand,  (ieboren  am  0.  üct  18-^9  zu  Kjiii>«r-Kber»darf  Iwi  Wi«i. 
Valer  ist  Siabft-Keldwehel  fiebäude-Aufitelier.  Ein(cetlicill  am  Ifi.  ücL  Ganzer 
Freiplalz.  Mit  I.  Oet  186!)  in  die  k.  k.  Techni«clMt  Militär- Akademie 
llbersctzt.  Am  1.  Sept.  187U  U  im  Goiiie-Hux.  ErzherzoK  Leiipulil 
(Nr.  2).  -  Ferdinand  Putz  starb  189Ö  aU  Üb«tlt.  und  MilitÄr-Unu- 
[lireclor  in  Inn^bnick  zu  liiva, 

Pnxbanmer,  AU.i».  Gclmren  nm  16.  Juni  I8(»  zu  Klagendirt.  Valer  ist  Srhneider- 
meisler.  Km^iitlieilt  am  15.  (h-L  /ablx>Vl<n)!  Am  II).  Niiv.  IHÖtl  in  die 
l'ii>ni)ier-Sehul-lAim{)agnt«  rdckvenwlzt.  -  Aliil»  Puzbaumer,  h-iI  IB0O 
k.  und  k.  Obüllt.  U.  c.  im  F.iiiMibalin-  und  Tuleumphili-Hif ..  wurde  1879 
I.I..  IK76  Ubll.,  188S  lli)(in.  und  18»!  Major.  S<it  18U8  iM  «r  Dirwlnr 
'I.T  Mililiir  ilahn  Banjaluka- IViberlin. 

Ressel,  Kiirl  CelHiren  am  22.  Der.  1848  zu  Reicht-nlwrK.  Vater  i»l  IWirk-ouuU- 
K:iii/,li-l  in  Tannwald.  Eiitjtelheilt  am  15.  Üct  (iantcr  Freiplalz.  Mil  l.Oct 
isilll  III  ilii-  k,  k.  Technische  MililSr-Akailemie  Hliersetzt  Am  I.  Sept  1870 
1,1  im  i;,!iie-HcB.  Kaiser  (Nr  l).  —  Karl  Kessel,  seil  1896  Obrtli 
iinil  r.Miiniiindicrl  heim  Oenit>-Slabe.  ist  bniraul  mil  der  Stelle  des  Mililllo 
Haii-|lin-i-t,.r«(  in   Kn^chau 

Rieger,  IVan/.,  Grlmren  um  2«.  Nov.  I8ä()  zu  Olmllln.  VaU-r  i>l  HpUn.  Int 
.'<;  liir-lti^  Einp-Iheili  am  1.  Ort  Ganzer  Freiplalz.  J»ü  I.  Ocl  18611  in 
iIk'  k  k  l'e>-bniM-be  Mit ÜSr- Akademie  UbereeUtt  Am  I.  Sept  187ii  Ix  im 
iMiiii-li,;;.    Kaiser  (Nr.    l\    —   Franz  KioRer.   k.  und  it  Übst   awl 

•  n MM.tuol  de»  inr-Ke«.  [laden  (Nr.  Ml),  abaolrierto  ala  OMt  («eil  1872) 

ili  [i  liiiliir-'ii  (ienie-Curs  und  lehrle  kiennf  durrii  nekren  Jahn^  an  <t«r 
I  lii'ii  •.i^iiiinthen  MllilJIr-Akndemie  die  pemuuimt«  B»l«sligUB|r.  Sudauo  «u- 
|ii<'ii>iU'islijiie  tieim  Genie-Stabe  iMstimral.  tdamt  Itiei^iir,  dur  |M77  aun 
llfitiii  im  Genie-Stabe  ber&rderi  irard,  in  den  Mirendi^  Jahrau  im  MiUllr- 
n.iiiili>'ii.'-Ie  und  Klihnrnd  eine»  ISngvrva  /eilraume»  in  dar  8.  nod  6.  Abtfa. 
i\'~  k.  und  k.  Itl>i^ll.'•■K^i1>^Ini^i«(l^^ium»  in  Vorwi-ndung.  Im  Jahre  1891 
sMinli'  Hii'i'iT  Major  und  Genie-HinKHur  in  Knrl*l>nr)(.  In  divMr  INonal- 
lii-luTii:  •'rr..l);te  181)4  »eine  IterürderunR  zum  (HnllL  und  1895  »eine  Tber- 
-.1/1111'.'  /Hill  Iiif.-Uei;.  Hecklenkury-Strelilz  (Nr.  31).  Kiu|tor  iai 
■  111  ^''-iIiMkIit.  vielwilifcer  miliLAnaeher  SehrilUtidter.  d«r  da:*  nnlvr  dvm 
hic-l:  >lk'ilra^  zur  ü«achid>to  d«r  U«ni*-WKff»<    läQS  metuecMinv  Wnk 
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im  Auftrage  des  k.  und  k.  I^eichs-Kriopsministeriums  nach  dem  vom  OK« 
dos  (ienio-Slabes  Heinrich  lUasek  hinterlassenen  Manuscripte  bearbeitet 
Racker,  Ferdinand.  Geboren  am  1.  Juni  1850  zu  Graz.  Vater  ist  Gewerks-  ur 
Rcalitiitonbesitzer.  Eingothoili  am  1.  Oct.  Zahlzögling.  Mit  1.  Oct.  1869 
die  k.  k.  Technische  Militär-Akademie  (IbiTseizt.  Am  1.  Sept.  1871  Lt.  i 
Genie-Reg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  P*erdinand  Kuck  er  wurde  als  Hptr 
1.  Classe  1882  in  die  Reserve  übersetzt  und  lebt  seither  in  Graz. 

Samardiiöy  Milutin.  Geboren  am  11.  Juli  1851  zu  Kirin  in  Croatien.  Vater  i 
Hptm.  in  Pension.  Eingetheilt  am  1.  ()<'t.  Ganzer  Freiplatz.  Am  25.  Sej 
I8t)9  aus  der  Akademie  ausgetreten. 

Sobets,  'Ihendor.  (leboren  am  21.  März  18^8  zu  Laibach.  Vater  war  lk>aniti 
der  k.  k.  Slaals-Huchhallung.  Kingcth(Mlt  am  15.  Oct.  Kärntnisch  ständisch« 
Stil'tling.  Mit  1.  Oct.  18()9  in  die  k.  k.  Trchnische  Militär-Akademie  Uberst-tj 
Am  L  Sept.  1870  Lt.  im  Genie-Reg.  Erzherzog  Leopold  (Nr.  2».  - 
So  beiz  legte  aN  Oblt.   1871-  seine  Charge  nieder. 

Sobotka,  Johann.  Cieboren  am  2").  April  1819  zu  Saar  in  Mähren.  Vater  w, 
Gardist  in  der  Trabanten-I^eibgarde.  Kingetheilt  am  15.  OcL  Ganzer  Vn 
platz.  Mit  1.  Oct.  18t)0  in  die  k.  k.  Technische  Militär-Akademie  Uhersetj 
Am  \.  Sef)t.  1870  lit.  im  Genie-Reg.  Kaiser  (Xr.  1).  —  Johan 
Sobutka  war  1897  k.  und  k.  Major,  commandiert  \mm  Genie-Stabe  ur 
zugel heilt  der  Militär-Rau-Abth.  in  Lemberg.  Kr  fibertrat  in  die.«er  Chan 
1898  in  den  Ruhestand   un<l  wählte  Smichow  zu  seinem  Ikimicile. 

Stadler,  Wilhelm.  Geboren  am  19  April  1851  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  (MM 
Kingetheilt  am  1.  Oct.  Halber  Kreiplatz.  Mit  1.  OcL  18(i9  in  die  k.  k.  Tecl 
nische  .Mililär-Akademie  übersetzt.  Am  1.  Sept.  1870  Lt.  im  21.  Feld-Jägt* 
Hat.  —  Wilhelm  Stadler  übertrat  als  (>blt.  in  den  Ruhestand,  wun 
Reamter  bei  der  Versicheriiiigs-Gesells<'haft    >Janus<   und  lebt   in  Graz. 

Steinwender,  Johann.  Geboren  am  i\.  Mai  1850  zu  KlagenfurL  Vater  ist  Steue 
einnehmer  in  Gmflnd.  Kingetheilt  am  1.  Oct.  Kärntnisch  ständischer  Stil 
ling.  Mit  1.  Oet.  18()9  in  die  k.  k.  Technisclie  Mililär-Akademie  Uber^t 
:\u\  1.  Sept.  1870  Lt.  im  Genie-Reg.  Kaiser  (Xr.  1).  —  Johan 
Sie  in  Wender  rückte  1H79  zum  ilptm.  vor  und  erseheint  1893  nie 
mehr  im   Mililär-Srbemali.smus. 

Tempus,  Wilhelm.  (u*lH)ren  am  15.  Juli  1851  zu  St.  Polten.  Vater  ist  llpd 
im  7ii.  Inf.-lNg.  Kingcllieiil  am  1.  iU-t.  (ian/er  Kreiplatz.  Mit  1.  IVt.  18« 
in  die  k.  k.  Teehni.M-be  Militär-Akademie  (ibersetzt.  Am  1.  Sept.  1A70  I 
im  (ienie-l^'g.  Krzlierzojr  Leopold  (Nr.  2).  —  Wilhelm  Tempi 
i|niltierte  als  Oblt.  seine  Charge  und   ist   seither  verschollen. 

Tkallacs,  .Ma.ximilian.  Geboren  am  7.  Oet.  1851  zu  Kalje  in  Cruatien.  Vater  i 
.Major  in  Pension.  Kingetheilt  am  1.  Oet.  (ianzer  Freiplatz.  Am  lU.  Mai  18< 
aus  der  Akademie  ansg«'treten. 

Vessel,  lleinrirh.  (ieboren  am  1^2.  Keb.  1851  zu  TrefTen  in  Krain.  Vater  v 
He/iik>hauptinann.  Kingel heilt  am  1.  Oct.  Krainisch  ständis^rher  Stifllir 
Mit  1.  Ofl.  18(;9  in  die  k.  k.  TeehniM-he  Militär-Akademie  UkicrwtzL  A 
I.  Sept.  ls7i)  Lt.  im  Gi>iiie-Reg.  Krz herzog  Leopold  (Xr.  2V 
Hein  rieh  Vess«>l  avancierte  1872  zum  Oblt.  und  1878  zum  Hptm. 
forlil  ls78  in  liOMiien  und  erwarb  sich  daselbst  durch  sein  tapferes  tu 
venlienst volles  Verhalten  den  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe.  llien 
am  höheren  tieni«'-Gurse  höher  ausgebildet  und  zum  Genie-Stabe  Bberael 
\\  irkte  |{  i  1 1  e  r  von  V  e  s  s  v  I  zunäcle^t  am  technischen  und  administrativ 
.Militär-tiumitf's   an  der   Kneg>.M'hule  als    l^^hrer  der   Forlificatioii   and   I 


Terftf-hifdonen  Geni(>-Dlrwtioi»>n.  1891  tum  Major  ernannl,  bofipl  ihn  1892 
eine  unhnilhare  Krankheil,  wolehe  1895  ncinen  Tod  herbeiführte. 

W«iM  Ton  SUrkenfek,  Franz.  Uebon-n  am  II.  Ang.  18&0  zu  Wi<>n.  VhIdt  i»1 
k.  k.  GosjLn<l(üchaftii-SM.Tetär.  tCingülheitt  am  1.  Oct.  ZuhlzAgling.  Am 
19.  Ui-c.   \HGH   >aar  Ansuchen  Beines  Vaters  entliiMon«. 

Zkrfbft  Ton  Oobki,  Moriz.  (leboren  am  30.  Aug.  I^ÖO  zu  Sariok.  Vater  ist 
k.  k.  itezirksTorsteher.  Kingothrilt  am  I.  Oct.  Cializi*cfaer  StiftlinK.  Mit 
1.  0<-t.  18ll<J  in  die  k.  k.  T^chniachc  MilitHr- Akademie  Uborwizt  und  am 
21.  Sept.   1870  KU  Baden  geütorlx-n. 

1867. 

Albnobt,  Alfons.  Geboren  am  31.  Oct.  1863  zu  Pest.  Vntpr  int  k.  k.  Bt^iments- 
arzt.  Eingcthoill  am  1.  Od.  iUlber  Kreiplntz.  Mit  1.  Ocl.  I8(i(l  in  die 
k.  k.  Tuchnixcbo  MilitUr-Akademie  tlber«o(£t  Am  i.  Scpt  1873  Lt.  im 
Gcni(.-R.-g,  Erzherzog  Leopold  (Nr.  S),  —  Alfon»  Albrechl,  k_ 
und  k.  OImI.  dtw  RuhmtAnd««  und  Besitzer  dr*  Militar-Vi>rdicii.«t kreuze», 
fUhH«  nU  Obxtit.  du  Comraaiido  dt»  Pionnior-ßaL  Nr.  8.  Seil  18»9  Olwt. 
im  lnr.-H<>g.  JoeUou  (Nr.  93),  nberlrat  t.-r  1000  in  den  Ruhei>tand.  Er 
lebt  in  Wien. 

Alblich,  Kriedrich.  Geboren  am  Ib.  Juti  18&1  zu  Ufen.  Vater  i»t  Oblt  im 
35.  Inf.-Keg.  Eingetheilt  am  1.  OvL  Ganzer  Kreiplatz.  Mit  I.  Oet  I8A9 
in  die  k.  k.  Technische  Militär -Akademie  Uber»elzt.  Am  I.  Sopt,  1871  Lt. 
im  Gonie-Reg.  Kaiser  (Nr.  I).  —  Friedrich  Albrich  xtarh  frnhzffilig 
und  i»t  im  MllitJir-Srhematismus  vom  Jahre   tSS-i  nicht  mehr  Mithalten. 

Book,  Moriz.  GulKiren  am  1.  Jan.  1853  za  Prag.  Valcr  wX  k,  k,  Mnjar  jo  Penrion. 
Eingfthotit  am  1.  OcL  Ganzer  Kreiplatz.  Mil  1.  Oct.  18K9  in  die  k.  k. 
Tecbniüch«  Mil iWr- Akademie  (Ibcrwlzt.  Am  I.  Scpt  187*  Lt  im  G«nie-Bi|. 
Kainor  (Nr.  I).  ~  Moriz  Hock,  Hitl«t  d«>  Franz  Joseph-1)ntena,  8e- 
«ilz.r  des  Militär- VcrdicnMkrcuw«.  i.»t  seit  1897  Ob»l,  im  Genie-Stabe 
und  (!i-nii--I)ireelor  in  Pola. 

BuBsjäger.  Julius.  Geboren  am  28.  Dw.  1850  zu  Wien.  Vater  ist  Priraiier  in 
Wiin  KinKetheill  am  I.  Oct.  ^hlzfigling.  Mit  I.  Oct.  1889  in  die  k.  k. 
IVi'hnivche  Militftr-Akademie  ItberseUL  Am  ],  ^pt.  1871  Lt.  im  Gi-nw-Ref. 
KiiiKcr  (Nr.  1).  -  Julius  UiisHJUger.  Bi-ttiUcr  d<**  Militiir-Vordienri- 
krciizi'«,  ist  M>it  18II7  Uhstit  ;  commandiert  beim  Gcni<>-Sltti>r  utid  MiUllr- 
lliiii-DiriTtur  in  Sarajevo.  Kr  lehrte  durch  mehrwr  Jahrs  ru»»i«che  SprsdM 
.-in  i\fT  k.  und  k.  Techni»<theu  Militür-Akadtrmin. 

Fiebicb,  Victor.  Gtsbori'»  um  2.  SepL  ]8ai  zu  Agnun.  Vator  war  k,  k.  Ilplin.; 
ist  gegenwärtig  Ltlerul.  Eii^elliviU  am  I.  OcL  Ganzer  Freiplalz.  Mit  1.  Ot>L 
i8t;9  in  die  k.  k.  Technische  Militär- Akademie  (llK>rtelzt  Am  1.  St-pt  1871 
Lt.  im  Genie-Reg.  Kaiser  (Nr.  IV  —  VJelur  Firbich.  Uemtzer  dw 
Militär- Verdienstkreuzes,  it.t  seit  liNM)  ObvL  im  br.-ftog.  W Drttemborf 
(.Nr.   73). 

Fodor,  1'heodor.  Gelnircn  am  34.  Juni  lü&i  M  WanMÜn,  Vatar  nt  Apotbaker 
/.ii  Wartuidin,  Eingclheilt  am  I.  OoL  CnMlkeh-sknoniaeber  Ludwvieeal- 
Hliflhng,  Mil  1.  Oct.  18ft9  in  di«  k.  k.  TMltnb«he  MiltUtr-Akadouite  Mmt- 
s<'l/.i.  Am  t.  Sept.  lK7ä  LL  im  Genie-Reg.  Erzherzog  Leopold 
iNr.  2).  -  Theodor  Fodor.  k.  nml  k.  Obri.  int  Inr.-fte«-  Erzhitraog 
Albrecht  (Nr.  i4|,  Besiticr  dea  Uilttfir-VvrdieiwUcreuMS,  gcbOri  nimo 
jcl^ig^n  Regiment  seit  1894  an  und  divnU^  bis  dahin  raal  unanlerbrarben 
bei    der  Geni«-1'nippe.    Er  rückt«  1876   Mtin  ObIL   und  1880   um  llpbn. 


J 


-     1068     - 

vor  und  machte  als  Oblt.  dio  Occiipation  ßosnions  mit.  1887  al>  Hptm 
in  Sfid-Dalmalien  mit  schwiorijron  Strassen  bauten  betraut,  erwarb  er  sjoh 
bei  dieser  Gelegenheit  das  Militär- Verdienstkreuz.  Später  am  höheren  Geni#^- 
Curse  höher  ausgebildet  und  einige  Zeit  beim  Fionnier-Heg.  verwendet 
avancierte  Kodor  1893  zum  Major  und  nach  seiner  l'bersetzung  zur  In- 
fanterie  1897  zum  Obstlt.  und   1900  zum  Obst. 

Glnth,  Victor,  (ieboren  am  6.  Mai  18')2  zu  F^ilsen.  Vater  ist  Advocut  und  Xulai 
in  Chrudim.  Kingetheilt  am  1.  Oct.  /ahlzögling.  Am  25.  Sept.  1868  uu< 
der  Akademie  ausgetreten. 

Göhl,  August.  Geboren  am  10.  Ort.  1851  zu  V(*nedig.  Vater  ist  Major- Auditor, 
P'.ingcl heilt  am  l.  Oct.  Gjinzer  Kreiplatz.  Am  7.  Sept.  18<>9  aus  der  Aka- 
demie ausgelretcn. 

Grobois,  Krnst.  Geboren  am  1.  März  1852  zu  Klagenfurt.  Vater  ist  Obst,  m 
Pension.  Kingotheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Fn'i|)latz.  Mit  1.  Oct.  1H69  in  dw 
k.  k.  Technische  Militär-Akademie  nlM»rs«'tzt.  Am  1.  St^pt.  1871  Lt.  irr 
Genie-Hc;f.  Kaiser  (Nr.  I),  —  Krnst  Grobois,  Ilptm.  1.  Class»'  ir 
der  I{<»srrve  des  l*ionnicr-l]al.  Nr.  JO  und  l<itt«»r  des  Franz  Joseph -Orden* 
lebt   in  Hihac. 

Hagen  von  Hagenburg,  Wilhelm.  Grb(»ren  am  0.  Mai  1853  zu  Mureck  in  Steier 
mark.  Vater  i^^t  Hiltm.  in  iVnsion.  Kingelheilt  am  1.  Oct.  Halber  Freiplatz 
Mit  I.  Oct.  1H«)9  in  die  k.  k.  Technische  Mililär-Akademie  Übersetzt.  Arr 
1.  Sept.  IH71  Lt.  im  Genie-Heg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Wilhelm  Hager 
von  IIa  gen  bürg,  1H91  Hpim.  I.  (Ilasse  im  fienie-Stabe,  starl)  in  die^^i 
Charge. 

Horbaczewski,  Kdmund.  Geboren  nm  12.  Nov.  1 850  zu  Kolomea.  Vater  i^t  k.  k 
Hechnnngsfllhrer.  Kingetheilt  am  1.  Oct.  (lanzer  Freiplatz.  .Mit  I.  tVl.  iSiil 
in  die  k.  k.  'i'eehnische  Militär-Akademie  !ilM»rsetzl.  Am  1.  S»pl.  1871 
l.t.  im  Genie-Keg.  Kr  zh  erzog  Leopold  (Nr.  2t.  -  Kdmund  Hör 
baczewski  wurde  J81M»  OlMlt.  in)  Inf.-Keg.  Württemberg  iXr.  77 
und  ist  gegenwärtig  Obst,  im   Inf.- Heg.  König  der  Hellenen    (^Xr.    99» 

Hübner,  Kduard  Ilitter  von.  Geboren  am  22.  Mai  1852  zu  Wien.  Vater  wai 
liofiath.  Kingelheilt  am  1.  (»et.  Halber  Freiplatz.  Mit  1.  Oct.  18ti9  in  di< 
k.  k.  Teehnisriu»  .Militär- Akademie  Übersetzt.  Am  1.  Sept.  1871  Lt.  im 
Genie-Heg.  Kaiser  <  .\r.  l ).  -  Kduard  Ritter  von  Hflbner  sehiec 
als  Oblt.  au^  dem  Heeresverbaride  und  ist  im  Militär-Sebemati.<<imu<  von 
.lahre    188V   iiirhl   mehr  enthalten. 

Hutter,  .1o>«eph.  Geboren  am  29.  .luli  1852  zu  St.  Polten.  Vater  ist  Majur  ii 
Pension.  Kingetheilt  am  1.  (U-\.  Ganzer  Freiplatz.  Mit  1.  Oct.  18ti9  m  dif 
k.  k.  Teehnis«he  .Mililär-Akadmiie  über>etzt.  Am  1.  Oct.  1870  .seinen  An 
gehörigen   /.iirüekgegebeii. 

Jaknpec,  St«*phan.  GeUireii  am  12.  Sept.  1852  zu  iVteranac  in  Cruation.  Vatei 
)>t  Oblt.  im  5.  Grenz- Inf. -Heg.  Kingetheilt  am  I.  Oet.Cianzer  Freiplatz.  Am  6.  Sepl 
\Sk\H  VM   .Mo'-ti   m  Groatien  gestorben. 

Jankovi<^,  Nik(»hius.  (ieboren  am  8.  Mai  1852  zu  (ioja  in  rngarn.  Vater  wa 
k.  k.  Kl.  Kingetheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Mit  1.  Oct  1869  in  d« 
k.  k.  Terhni>ehe  Militär-Akademie  übersetzt.  Am  1.  Sept.  1873  Lt  in 
(ieiiii'-lie^r,  Kaiser  (Nr.  lt.  -  Nikolaus  Jankovic^  ist  im  Militiir 
Seheinatismii--  vom  .lahre    188i    nicht   mehr  enthalten. 

Knopp  von  Kirchwald,  Karl.  Geboren  am  25.  Feh.  1853  zu  Ofen.  Vater  war  k.  I 
nlxtlt.  Kirigetlirili  am  1.  Oel.  Ganzer  Freiplatz.  Mit  1.  Oct.  1869  in  dl 
k.  k.  'i'eehni^ebe  .Militär-Akadeniie  übersetzt.    —  Am  1.  SepL  1871   Li.  is 


GenK'-Rcg:.  Knintir  (Nr.  1).  —  Karl  Knapp  von  Kiri:bwald.  ItesiUer 
des  MiliUlr-Vi-nlii-iMlhraaz«»,  wurdo  1899  Ütwt.  und  ist  M>it  1800  Cutnman- 
dant  .li-a  Inf.-Rog.  Georg  von  Sachiton  (Nr.  11). 

Kfepelka,  Aiigiwt.  Geboren  am  ih.  Aiift,  18&0  su  Temosvir.  Vater  ist  HpUn. 
in  Pfn:.ii>n,  Kingvlhvill  ain  1.  Ot^t.  HoIIht  Fn-iiiloUi.  Mit  I.  Ocl.  18li9  iu  die 
k.  k.  Tcf-Imischc  HiliUSr- Akademie  (Ibersctzt  Am  1.  Rcpt.  1871  U.  im 
Geni«-K«^.  Enlierzoft  L«ofiold  (Nr.  2).  —  Aii^tust  KM'pulkp 
schii'ij  ain  Obll.  au4  der  Ai-livitäl  und   ft  bald  liicniiif  gtislorbcn. 

Krepp«?,  Auri'l.  Gcbon-n  am  b.  Sept.  18S0  zu  Ofcn.  Vater  witr  k.  k  Mbjhp. 
Eing<'tl>filt  am  1.  OcL  Ganüru-  Fn-iplstz.  Mit  1.  Oct.  1869  in  dio  k.  k. 
TbcliiJiM'he  Militär-Akademie  tibenoizL  Am  LSojit.  IR72  U  im  Gcnio-Ri«. 
Kai  ^'T  iNr.  1).  -~  Aurcl  Krepper,  k.  uuil  k.  ObstiL,  cMinmonUiirl  b«im 
Oenit-Stat*  und  Hitter  des  Frana  Joscpli-Urdi-na,  wl  HilitSr-Bau-Direotur 
in  Ji>.c|,Ksladl. 

Krentser,  Julius,  Geboren  am  38.  üec.  1851  zu  Wien.  Vater  inl  Iljitm.  In 
Pen?i..i,  lüiigetheilt  ain  1.  Oct.  Ganuor  f'reiplalz.  .Mit  1,  (krL  186»  in  die 
k.  k  r..'l)ni»che  MililUr-Akademie  uberEetst,  Am  I.  Sept.  1871  U.  im 
(ienin  [;,u'  Krzheritog  L(<opuld  (Nr.  8).  —  Julius  KreuUer  »tarb 
als  <>I>11.  durch  Selbstmord. 

Leeb,  Karl.  Geboren  am  9.  Ucl.  18-19  zu  Tpli'Uf  in  Ilngani.  Vater  irar  GuLs- 
besitxor.  i^ingctlioiit  am  1.  Ocl.  Zahlzöglin^.  Mit  1.  OcL  18S9  in  die  k.  k. 
TecbniiKihe  MilitUr-Akaduniio  attcmolit.  Am  l.Soiil.  1871  I.L  im Girnie-Kog. 
Erzherzog:  Leopold  (Nr.  ü).  --  Karl  l.o«b.  k.  und  k.  Ob^t  {M<il  1898) 
und  llesiUer  de*  MiliUiT-V«rdi«-niilkrciue>,  M  seit  IBllO  CommAndant  du 
Inf.-Be(t.  PUrcker  {Nr.  26). 

Leidl  Tou  Kipellenfeld,  Ilcinricti  Ritter.  Gebonm  am  2b.  Juoi  1863  zu  PmL 
Valcr  ist  k.  k.  Ol»tlL  Eingfclhoilt  am  1.  OrL  Ganxer  Praipliilx.  Am  7.  Sept. 
1869  aiis  der  .Akademie  au«gelr«ten. 

Leithner,  Enisl  FrL'itii-rr  von.  Gnbim-n  um  7.  Juni  IHTiä  zu  I^-ulu'bau.  Valt>r 
ist  (>ul«be!<il2er  in  Wien.  Kin^tlieUl  am  I.  Oct  /alilz^linf;.  Mit  1.  ÜcL 
1H69  in  die  k.  k.  Technisiehe  Militlfr-Akademie  UberseUL  Am  l.SepL  1871 
1.1.  im  Genie-Reg.  Krzherzoß  Leopold  (Kr.  2),  —  Ernsl  Freiherr 
von  l.eitbner,  k.  und  k.  ObaL  des  Genie-Stabes,  Hilter  der  eisernmi 
Krunc  3.  Classe  und  Resilzcr  de«  Uilit&r-Verdienslkreuzos.  absolrierte  früh- 
/.i-ili^  ilje  Kriegsschule  und  nalim  als  dem  GenMulslabe  zup'theillrt  Olilt. 
dir  Ginic-Truppe  an  der  Occopalion  von  liosnion  Iheil.  Er  fwnn  hirnuf 
mit  i]i-r  •.MiHhinn  fV^lrrT  Dflicierc*  nach  Pentieo  und  machte  in  |n-r>iwhi'n 
lliinstrii  iliv  Kxp<-dili<>n  in  Kurdi«(an  zur  UnlerdrUrkunit  dos  Obed  Allub- 
Aufs  1^1  ndi'«  tnil.  1K8I,  Im  »einer  RUckkvhr  nach  Üslerretch  zum  HpUn. 
bcfiirderl  und  zur  DicanUeistuflC  b«i  der  Ge«ie-Wa0e  bestimmt,  (aod 
Lei  Ihn  er  in  dem  folt^nden  ZeiUbacbnitt«  nach  Absojnorung  des  bAbami 
<  ii'iiie-l'ur.ies  ausschliesslich  in  der  SphSre  des  Geaie-Sube«  VvnfVDdung. 
Kr  wurde  1891  zum  Major  und  1894  tarn  Oballt.  btfOrderi  und  wirkt*  in 
dii^<.'n  Ciliar^en  als  t.ehrer  der  Portifloatiga  an  bfib»T«n  Geni»-Cuf««,  ah 
Ri'fctcnl  um  Iv^hnisrtien  MililUr-Conil^  »wi»  als  Genle-Direclur  in  KnkiH. 
I.i'ilhui-r  isl  M-it  1897  Obst,  und  »eil  1899  Cb»f  der  IL  Section  des 
(•.'i'hriischen  HilidLr-Comitd.  Leithner  »lehl  al«  fortlDcalorücber  Sehrift- 
sielltr  in  vorderster  Reibe. 

HamnU,  BoKdan.  Geboren  am  28.  Juli  18&S  n  Gomirje  in  Crootiwi.  VatiM-  Itt 
ausrtillierler  Grenxer,    lüingetheilt   am    1.   Oct.   ZaÜzdgliiif.     Au  II.  iUn 
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1868     »UbcT    Ansuchen     seiner     Angehörigen     enllassen«.     —    Bog  da 
iM a m  u  1  a  isl  k.  und  k.  Major  im  Inf.-Heg.  Dculschmeistcr  (Nr.  4 1. 

Philipovid,  Marcus.  Geboren  am  28.  März  1852  zu  Seäinec  in  Croatien.  Vat* 
ist  Verwaltungs-Hauptmann.  Eingeiheili  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  M 
1.  Oct.  1869  in  die  k.  k.  Technische  Militär-Akademie  übersetzt  Ar 
1.  Sept.  1871  Lt.  im  Uhl.-Rcg.  W all m öden  (Nr.  5).  —  Marcu 
Phi  lipo  vir  starb  als  Oblt.  und  ist  im  Militär-Schematismus  vom  Jahr 
188{'  nicht  mehr  enthalten. 

Pichler,  Adolf.  Geboren  am  28.  April  1852  zu  Triest.  Vater  war  k.  k.  Obei 
amts-(^ontro]or.  Kingetheilt  am  l.Oct.  Marinc-Stiftüng.  Am  25.  Sept  186 
aus  der  Akademie  ausgetreten. 

Pidoll  von  Quintenbach,  Franz  FVeiherr.  Geboren  am  29.  Mai  1 853  zu  Krakai 
Vater  ist  k.  k.  Obst,  im  Genie-Stabe.  Eingctheilt  am  1.  Oct  Ing.-Sliftling 
Mit  1.  Oct.  1869  in  die  k.  k.  Teclmische  Militär-Akademie  übersetzt  Ar 
1.  Sept  1871  Lt  im  Genie-Reg.  Erzherzog  Leopold  (Xr.  2).  - 
Franz  Freiherr  Fi  doli  von  Quintenbach  dient  seit  1895  bei  d« 
Infanterie  und  ist  seit  1900  Obst,  und  Commandant  des  2.  Kaiser  J2iger-Re| 

Potiorek,  Oskar.  Geboren  am  20.  Nov.  1853  zu  Bleiberg-Kreut  in  Kämtei 
Vater  ist  k.  k.  Rergsehaffer  und  Markscheider.  Eingetheilt  am  1.  Ol- 
Kärnlnisch  .ständischer  Sliftling.  Mit  1.  Oct  1869  in  die  k.  k.  Techniscli 
Militär-Akademie  übersetzt.  Am  1.  Sept  1871  Lt  im  Genie-Reg.  Ers 
herzog  Leopold  (Nr.  2).  --  Oskar  Potiorck,  Ritter  der  eiserne 
Krone  2.  Classe  und  des  Leopold- Ordens,  Besitzer  des  Militär- Verdiena»! 
kreuzes,  bildete  sich  frühzeitig  an  der  Kriegsschule  höher  aus  und  wirkt 
hierauf  als  Ober-  und  Stabs-Officier  vorwiegend  im  Generalstabe.  Er  rückt 
1879  zum  Hptm.,  1887  zum  Major,  1889  zum  Obstlt  und  1892  zum  Obs 
im  Generalstabe  vor  und  führte  bei  der  Infanterie  als  Hptm.  und  Obsll 
längere  Zeit  ein  (lommando.  Als  Obst,  während  eines  mehijährigen  Zeil 
raunies  Chef  des  Hureau  des  Generalslabes  für  o|)orative  und  besondei 
Arbeiten,  erwarb  sich  Folinrek  durch  seine  l^istnngen  das  Ritterkreu 
des  Leopold -Ordens,  sowie  den  Orden  der  eisernen  Krone  2.  Classu 
Fotiorek  i.st  seit   1898  GM.  und  Commandant  der  6i.  Inf.-Brigade. 

Radovanovid,  Georg.  Geboren  am  20.  Dec.  1852  zu  Neusatz.  Vater  ist  Uflrff 
in  Neusalz.  Kingetheilt  am  1.  Oct.  Zaiilzögling.  Am  19.  Aug.  1869  >ai 
>Verlan<ren  seiner  Angehörigen  aus  der  Akademie  entlassen«. 

Sescb,  Karl.  Geboren  am  22.  Mai  1852  zu  WTona.  Vater  ist  k.  k.  Kricp 
commis.sär.  Kingetheilt  am  1.  Oct.  Halber  Freiplatz.  Mit  1.  Oct  1869  i 
die  k.  k.  Technische  Militär- Akademie  übersetzt  Am  1.  Sept  1871  L 
im  Genie-Heg.  Krzhcrzog  Leopold  (Nr.  2).  —  Karl  Reach,  Bn 
sitzer  des  Militär-Venlienstkreuzes,  isl  llptni.  in  der  Reserve  des  Eisei 
bahn-  und  Telegraph«'n-Heg. 

Romanidy  Rugdan.  Geboren  am  11.  Jan.  1852  zu  Maligradae  in  Croatien.  Vat< 
war  Oblt  Kingetheilt  am  1.  Oct.     Ganzer   Freiplatz.     Mit    1.  Oct.  1869  i 
die  k.  k.  Technische  Militär-Akademie  übersetzt  Am  1.  Sept  1871  LL  i 
Genie-Reg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Rogdan  Romanid  ist  seit  1900  k.  und 
Obst  im  Inf.-Reg.  Slransky  (Nr.  98j. 

Kowensky,  Joseph,  Geboren  am  30.  Mai  1850  zu  Turnau  in  BOhmen.  .  Tai 
war  Divisions-Trompeter;  ist  nunmehr  im  Invalidenhaose  su  Pnif.  Einf 
theilt  am  1.  Oct  Ganzer  Freiplatz.  Mit  1.  Oct  1869  in  die  k.  k.  Ted 
nische    Militär- Akademie   übersetzt   Am   1.  Sept  1871  Lt  in  Geiiie4U 
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Kaiser  (Kr.  1).   —  Joseph  Rowen*ky  gebort  Mtt  l$9i  der  [nfoiiUrie 
an  und  ist  m'iI  1900  Obsl.  im  Inf.-ReK.  Kßnig    von   R unillnieii  (Nr.  6). 

Schwaiger,  Bicliard.  Geboren  am  33.  Miire  I8&S2U  Kla)(enrurL  Vater  war  k.  k. 
Obst.  Eingettioill  nm  1.  Ocl.  Ganzer  Frviplalz.  Mit  1.  Oct.  1860  in  die  k.  k. 
'J'whnische  MiliUir-Ak;idemio  Ubcrselzt.  Am  24.  Juni  1872  im  (Jarnison«- 
Spitale  Nr.  3  zu  lladen  gestorben, 

Sink»,  Ferdinand.    Geboren  am    11.  Juni   1860  lu   Elbe- Kon te letz    in  Uolmten. 
Vater  ist  hegimenli>-Profo6Z.    Eingelhcilt  am   1.  Ucl.  Ganser  Kr«iplatz.  Mit 
1.    Oct.    16m    in    die    k.    k.    Technische   Hilitfir- Akademie    Übersetzt    Am 
1.  Sept.  1871  Lt.  im  Genie-Reg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Ferdinand  Slukft^ 
k.  und  k.  <>M,,  Ritter  der  eisernen  Krone   3.  CIbmo  and  Commandant  (liril 
28.  Inr.-Bri|;iiite,  ulHolviert»  nla  Oblt.  die  KriegMchdl»,  ward  dem  Gvniml-'l 
Stabe  zugGUicill  und  fortan  tlieils  bei  höheren  Conimanden,  thniU  im  Trupp«tti> 
dienste,  im  »{»'riiliven   und  iui  Direrlion*- Bureau  daa  Gviii^raliftabeii  und  tn 
der  10.  Abiii.  dot  Rcidiv-Krieg!tnuniHteriiiin&  verwendet.  Er  avanc-ierte  1879 
zum  ilplm..    1887  tarn  Major,  1889  Kum  Obaltt.  und  1892  lüo»  Ob*L  in 
Inf.-Reg,    Bruwne  (Nr.   36).    1893  wurde    er  Commaudanl    de»    Inf.-Reg. 
Suceovaty  (Nr.  87)  und    1898  Brigadier  und  GM. 

Stuiiö,  Emanuel.  Geburen  am  14.  Aug.  18&1  zu  Irakusa  in  Croatien.  Vater  i*l 
Oblt.  in  Pen»ion.  KingelheUl  am  I.  üct.  CsmEer  Knäldals.  Mit  1.  OeL  IHOS 
in  die  k.  k.  Techniscbc  MililKr-Akodemie  Ubenetzt.  Am  1.  Sept.  1872  U. 
im  Genie-Iieg.  Erzherzog  Leopold  (Nr.  2).  —  Emnnuel  Slaniü 
diente  sptttir  als  llptm.  im  Inr.'Rcg.  Laey  (Nr.  23),  ist  aber  im  Milillr- 
Schematismu»  des  Jahr»*  1884  nicht  mehr  enihnllen. 

Sunrecainji,  K;ir1  mn.  Geboren  am  10.  Juli  1849  zu  Ihtron  in  Ungarn.  Vatw 
ist  Gutsbesitzer.  Eingotheüt  am  1.  Od  Ludovirval-Stiniing.  Mit  I.  Oet  1808 
in  die  k.  k.  Tt-rhni«ebo  MititXr- Akademie  (Ibemtzt.  Am  I.  Sopi  1671  IX  in 
Genie-Reg.  Frxbirzog  L*'«ipo)d  (Nr.  8).  —  Kur)  von  Szmreeailnyi 
«iir.h-  INHV  ;.l>  lljiini,  1,  Cla-si-  diu  Genie-R.-g.  Erzherzog  Leopold 
<.Nr.  -'1  itiil  duti  Mililiir-Verdii'nulkreuzc  aungezei ebnet  und  in  die  kflnigl. 
ijti;;;irisi')i('  l.niidwi-br  llberselzt.  Er  sbwdvierte  hierauf  die  Kricftütcliule  und 
rilckti'  in  (Ur  kr<nigl.  ungarischen  Landwehr  zum  Ob&tll.  vor.  Kr  starb  1894. 

Trenkle,  Karl,  (nboren  nm  2;'>.  Juli  1852  zu  Gßrz.  Vater  int  Verpllegsvennüler. 
Kirig<'lli<-ilt  i.m  I.  OeL  Ildber  Freipbiz.  Am  21.  April  1808  ana  der 
Akadi'iiii<'   imsgi.'lri'leu. 

Uieyski,  Gii~t.iv  Killer  von.  Geboren  am  30.  April  \»b9  zu  Laibach.  Valer  iat 
k  k.  GM  in  IVn^iori.  Eingelhellt  am  1.  OcL  Marine-Sliniing.  Am  31.  April 
1«I1K  Uli-.  <l.r  Akadi-niie  uungetrelen. 

Wolter  Edler  von  Ickwebr,  Emsl.  Geboren  am  31.  Feb.  1863  zu  Krems.  Vater 
)~t  k.  k.  nbvi.  im  Oenic-Stabe.  Einget heilt  am  1.  Oct.  H»muinn-Il«n>er)dwr 
Slirilici);  Mii  1.  Oct.  1869  in  die  k.  k,  T(H.-hniM:hf>  MlUtHr-Akadeni»»  Dbor- 
«U(.  .\iii  1  Si'pl.  1N72  U  im  Genie-Rog.  Erzherzog  Leopold 
iNr.  2..  -  K.rr.-l  Wolter  Edler  von  Eckwehr.  k.  imd  k.  ObaUl, 
('»rtiii^aiidioit  Uini  Genie- Stabe.  abaolvJerte  ala  ObIL  den  bOberao  Geote- ' 
Tiirs  und  wirkit-  fast  ununterbrochen  in  der  SphXre  da«  Gmie-Subie.  Er 
aiarii'i.rk'  1  ^80  zum  Hplm .  1893  zum  Majur  und  1898  nun  CfbtÜL  Slh 
lhÜ9  k-ilc'l  er  iit  der  8.  Ablb.  doa  Reichs-Kriafsmlnisleriunis  das  Depor- 
hiiiunl  dvs  lliielibaue», 

ZastavnikoTiö,  Li't)|H>ld  Riller  ecn.  Geboren  am  &.  Nov.  ISäl  zu  Agram.  Vater 
iM  k.  k.  GM    EingeibeUt  am  1.  Oct.  Ganicr  FrvpUti.  Mit  I.  Oct  1869  Is 
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<lio  k.  k.  Tochnisc'ho  Militär- AkadiMiiio  (lbor.s<'lzt.  Am  19.  St?pt.  IrtTO  an- 
der Akademie  entlassen.  -  -  Leopold  Ritter  von  Zas  ta  v  n  i  ko  v  i  <■ 
starb  ^eiste>krank   1S97  als  k.  und  k.  Kittm.  des  Ruhestandes  zu  iKibliii^. 

1868. 

Benäxd,  Anjrust  \on.  GelKjren  am  20.  Mai  185.*$  zu  Grosswardein.  Vater  i'^l 
könijilieh-uuj^'ariseher  Seelions-Clief.  Kin^etheilt  am  1.  Oct.  Ludovireal-Slift- 
lin»?.  Mit  1.  Oct.  18(59  in  die  k.  k.  Teehniselie  Militär-Akademie  nl)ersetzl.  Am 
1.  Se|)t.  1872  Lt.  im  Genie -Rep.  Krzherzoir  Leopold  (Nr.  2i. 
A  n  j?  u  s  t  H  e  n  a  r  d  von  S  z  i  1  v  ag  y,  Resitzer  des  Militär-Verdionstkreiizes,  i^^t 
Hptm.  der  knni<rlieh   nn«rarischen  I^andwehr. 

Dietl,  Franz.  Gehören  am  1.  Juli  1852  zu  Krems.  Vater  war  Rittm.  Kin^eiheill 
am  1.  Ort.  Ganzer  Freiplatz.  Mit  1.  Oct.  I8t)9  in  die  k.  k.  Teehniseln» 
Militär-Akademie  Übersetzt.  Am  1.  Sept.  1872  Lt.  im  Genie-Rejr.  Krz- 
herzog  Leopold  (Nr.  2i.  -  -  Franz  Dietl,  k.  und  k.  Obst,  und  lU*- 
silzer  dos  Militär-Verdi<»nstkreuzes,  war  als  Stahsoflicier  der  Piunnier-TrupjH' 
im  leehnisehen  Militär-tlomile  als  Referent  und  an  der  Kriegssehiile  als 
Lehrer  der  Naturwissenschaften  thätig.  Kr  dient  gegenwärtig,  seil  19(X> 
Ob.st.  im  Inf  .-Reg.  Rrowne  (Nr.  80). 

Doleiil,  Otto.  Geboren  am  10.  Nov.  1852  zu  Rrllnn.  Vater  war  Waisenamls- 
Rechnungsfnhrer.  Kingetheill  am  1.  Oct.  Mährisch  .ständischer  Stittlin«:.  Mit 
1.  Oct.  1869  in  die  k.  k.  Technische  Militär- Akademie  übersetzt.  Am 
1.  Sept.  1872  Lt.  im  l'hl.-Reg.  Erzherzog  Karl  Ludwig  (Nr.  7».  -- 
Otto  Oolezil  erscheint  1890  als  mit  WartegebUr  beurlaubter  Obll.  des 
Fbl. -Reg.   Joseph  II.  (Nr.  0)  zum  letztenmal  im  Militär-Schematismus. 

Drexler,  Joseph,  (ieboren  am  17.  März  1853  zu  Wien.  Vater  war  Ilauptbuch- 
haltungs-Ingro.ssist.  Kingetheill  am  1.  Oct.  Ludoviceal-Stiftling.  Mit  1.  Oct. 
1809  in  die  k.  k.  Technische  Militär-Akademie  UhiTsetzt.  Am  1.  Si'pt. 
1872  \A.  im  (ienie-Reg.  Kaiser  (Nr.  1).  -  Drexler  legte  als  ObU.  >e:ne 
Ghai'ge   nieder  und   ist  seither  verM*hi)llen. 

Franz,  Johann.  GelM)ren  am  \i.  De«-.  1850  zu  IVterwardein.  Vater  is>t  k.  k. 
Werkmeister  in  Josephstadt.  Kingetheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplalz.  Mit 
1.  Oct.  1809  in  die  k.  k.  Technisch(>  Militär-Akademie  übersetzt.  Arn 
1.  Sept.  1872  Lt.  im  Genie-Reg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Johann  Franz 
verunglüj'kte  als  Oblt.  durch  Abspringen  von  der  Draisine  auf  der  Militär- 
Rahn  1  )oh(Tlin-nanjaluka. 

Fuhrmann,  A(hdbert.  Geboren  am   1.  Ni»v.   1851   zu  Wien.  Vater  ist  Advocat  in 
/öptau  in  Mähren.  Kingetheilt  am  1.  Oct.  (ihaos'scher  Stiftung.  Am  15.  April 
1809  aus  der  Akademie  au.^getreten. 

Gal,  Gustav.  Geboren  am  21-.  Juni  1853  zu  Druck  an  der  l^itlia.  Vater  ist 
Dezi rk>haupt mann  in  Oher-Hollabrumi.  Kingetheilt  am  1.  Oct.  Niederöster- 
r(tichisch-ständischer  Stillling.  Am  28.  Juni  1809  aus  der  Akademie  aus- 
getreten. 

Georgievics,  Victor,  (ieboren  am  ]<>.  .Mai  1852  zu  Arad.  Vater  ist  k.  k.  Titulur- 
.Major  in  Fension.  Kingetheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplalz.  Am  7.  Sept. 
18t»9  aus  der  Akademie  ausgetreten. 

Grünzweig,  Albert.  Geboren  am  17.  Jan.  1853  zu  Ragusa.  Vater  ist  Hptm.  im 
49.  Inf.-Reg.  Kingetheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  FreiplaU.  Mit  1.  Oct.  1869  in 
die  k.  k.  Techni^che  Militär-Akademie  übersetzt.  Am  1.  Scpt  1878  LL  im 
Genie-Reg.  Krzherzog  Leopold  (Xr.  2).  —  Albert  GrOnzweig 
von  Kichensieg,  1894  Major  im  Inf.-Reg.  Hessen  (Nr.  14X  wurde 
1897  Obätlt.  und  1900  Obst,  im  Inf.-Reg.  Deutschmeister  (Nr.  4X 
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U«nser,  Ernsl,  (ifl>onfi  am  24.  'Mol.  ISßS  zu  Arad.  Vitl«r  Ut  Hpim.  in  Pimsioo. 
EingelhL-ilt  am  1.  Oci  Gaitzof  FreiplaU.  Mir  1.  OuL  IHäB  j»  dio  k.  k. 
Tcchnischp  MililSr- AkBd«Rii(>  (iberwtzL  AiD  I.  äe])L  1879  LL  im  Genle- 
K(ft.  Kaisir  «Nr.  1 1.  ~  Ernsl  Hantpr  ist  Im  Mililfir-SdWutuUMdtu 
di's  Jahres  18H4  nicht  mehr  »nthalUn. 

Hrufichka,  Eduani  Gcttorrn  am  16.  Uün  183S  zit  Mninz.  Vmur  iot  llpint.  in 
Pi'n.sion.  Eiii^llivill  ni»  I.  <)i-t.  Ganzef  FreigitaU.  Mll  1.  Oct.  IM»  m  dk- 
k.  k.  TM!hiiiM'h4'  .MiliUir-AkadomU-  Ubcni>l&l.  Am  1.  St'|il.  Iä7.t  l.t.  im 
Gcnio-Heg.  Kai^nr  (Nr,  I).  —  Eduarü  HruHchka,  1M94  k.  und  k. 
Miijor  im  [nr.-Kei;.  KAniB  (Nr.  92).  wurde  1899  ObatlL  und  «turi>  in  dem- 
s(']t>i-ri  Jahn-  zu  Kurotitau. 

Juiowskj,  Julius  Edler  von.  Gi'lxnvn  um  Ü4.  Aujr.  Itt&S  zu  Felerwardoln. 
Vnicr  ist  Olill.  in  f'iiiitiuH,  Kingvilivill  am  I.  UpL  Giuizer  i-'n-)[>)alx.  JHit 
1.  Tkl.  IHim  in  die  k.  k-  TvcliniMrli«  Mililär-Akxdtrmio  (Ibowlzl.  Am 
1.  äi-|>t.  187»  U.  imCmi-Rtn.  Kai«(>r(Xr.  1).  -  Jnlin»  Edlur  tu» 
Jurioivüky,  «t'il  IB94  k.  und  k.  Majur,  L-oumiandieri  beim  (icnir-StiilM], 
ijionl  ;;of[Onuiitli|i  lii  der  MililÜr-Ablh.  in  SarajfVo. 

Koiäi«,  IVler.  G»l><>r«n  am  H.  Juli  \»hi  xu  WeL-akiruhen  in  HuflBm.  Valer  ist 
(Jbll.  im  14.  (irpnz-Inf.-tlni.  Einf[c(heilt  am  I.  Oct.  Thakfily'Mhnr  SUftlu||. 
Ajn  4.  llec.  186H  •vi»gi>A  boehpsdigvr  Kan«irlili^vil  Mrinen  AnnehArigm 
•  Mk'kgesteilt*. 

KÖTflss,  llrrnianii  Oi-lKirt-n  am  31.  UOrs  iKöt  ku  Tf-mitcrar.  Vali-r  inl  M^ior 
im  .'»:).  Inr.-Ilr^.  Kinst-Uiüilt  am  I.  (Vt.  Hanirr  FrfijiUtx.  Uil  I.  Gel.  1M9 
in  diL'  k.  k  TMini->c))o  Hilil£r-Akad«mi<^  {|t)«-n«Utt.  Am  1.  Sepl.  XMi  U. 
im  Oenie-Ht-h>.  Erzhr^rziig  Leopuld  «Nr  9).  —  Henunnti  KTive*« 
von  Kovu.i^liiiza.  k.  und  k.  U)mL  uud  «eil  IStHXA/nuaaDdnut  d»  Inr.- 
Xia-f.  Miirkurnf  von  Barten  (Nr.  33),  ibMilmrl«  lU  JoDfC«-  OfBiüif  dio 
KrJv}rvM-liul^>  und  ^fihArt«  alt  Hptm.  («it  1878)  iJInfw«  '£m\  d«n  tipiMwal- 
^IuIk'  :ii)  Xnm  xnr  Inrantcrif  nbunwlr.!.  rtlrkli*  vt  hvi  dii-MT  IHWI  xam 
M:ijoi,   IK'.ii  /um  (llistlt.  und   tK»tl  tum  OUl.   rar. 

Lendl  Ritter  von  Mnrgthal,  Iticluinl.  Cn-bon-n  am  in.  Mni  18&S  au  Kninom, 
V:ii<'v  i>(  k  k.  olisL  in  tVnsion.  Eingcvtheill  nm  t.  Oct.  HNtnunn-MonarrMjlMr 
Shiiliii;.'  Am  7.  äo|il.  1860  auf  VerUutfini  Miner  AniMiAhKiMi  am  der 
Mililiii-Kr/irliiin).'  enllaMen. 

MarBOvszky.  Slt')ilian.  Ooliorvn  am  16.  Not.  1850  ta  Kun  -  iledyn  m  Ingam. 
V..l<r  M  ii^„nom.  Einftelheilt  nm  1.  Ocl.  LudevieewKStiftluig.  UtI  I.  Uct. 
1hii!>  III  <\i.-  k  k.  Ti><-hniMrhF  Militlir- Akadumie  fibcrwUl.  Am  1.  SepL 
l'^7:i  1.1  IUI  Oinic-Ke^.  Erxherzo|t  Leopold  (Nr  SV  -  Slefhan 
.M:ii-iM-^kv   i«l    iii)  MililSr - Scliematismui  vnm  Jahrr  1884  nüüil  m^r 

.:>lli:ill.li. 

Miri«.  Mirluil  fM'i)ur<'n  am  14.  Nqt.  1852  ni  Prakiln  ia  CrMlien.  Valu-  M 
ll].iin  III  l><ii<K>n  Emtti>tl>etll  am  I.  CM.  Guum-  Kraiplati.  Am  7,  8»pL 
IKi;>i  III  'liK.  l>lirf-Kn»ithimp*lMiiM  GUns  ilbunrntet. 

Moeee  von  NolUndorf-JctuUin,  Oakiu-  Fmhorr.  GeborMi  am  16.  Auf.  1&58  au 
K.Liiii/.  Kl  .Mlilirtn.  Vater  ia  k.  k.  Obdll.  in  PuwtaD.  Eii««lh(!Ut  am  1.  (M. 
Il.ilhir  Kr.'i|>Utz.  Mit  l.Opt.  1869  iu  di«  k.  k.  Tcchtüadw  MiKUr-AkideiBfe 
ulirxt/.t    .\in  I    April   1870  den  Aiigebah|en  uirOdigtaUilh. 

MomJiloTiO,  Muli:»!.  IJchuren  .im  10.  April  ISftS  so  KalJ»  in  CnMli«n.  Valtr 
i-i  k  k  ul'Mll.  im  4.  Groni-Inf.-Rag.  EiOfMIwUt  un  1.  Oct.  Oanur  Frri- 
|.l..t/  Mll  1  Dc-l  \m^  m  dl«  k.  k.  Tvchniwlw  Mdltli^Akadeiiiie  ItMrMtrt. 
Am   1    Sc|ii    1H7S   Lt.  im  G«nt<^•ReK-  Erili«rao|  Leopold  (Kr.  S)i  — 

es 


-     lüTi      - 

Mumi'iUiVH-  \v\i\\'  ;iN  Li.  ^rim»  tilujrsii.'  nn'ii«'!*  und  i«<t  -t-iilirr  v»t- 
M'lioik-ii. 
Müller  Edler  von  Elblein,  Kduani.  (idtorni  um  .').  Mai  l^(Jv{  zu  Ut'oii.  Viiti-r 
i<l  k.  k.  nl)»»i.  in  l^fii^^ioii.  Kin.L'«*!lM*ilt  jini  1.  Oct.  (iaii/.er  Kn'ipla»/.  Mit 
1.  Hrl.  \Hk\\i  in  dl»'  k.  k.  lVrlini<(l)«f  Mililiir-Akadfini«*  (llu»rsi*tzt.  Am  1.  S»-pt 
IhT'i  Li.  im  (u'iiit-li<'ir.  Krzlit.Tzojr  LtMipold  tNr.  '2k  —  K  d  ii  a  r  il 
liittt'i'  Müller  von  K  1 1)  1  <>  i  ii.  Hiltcr  des  Kranz  Josc|i)i  -  Ordi.'ii*'  iiimI 
lU'>il/t'r  dl"-  Mililiir- V<Tdi«'nslkn'nz»'s  war  als  lljihii.  der  <u*iiii' -  Waff«- 
iiM'Inrr«'  .laln»'  Lrlin-r  an  der  TlM.*n'^iariiM'hi.Mi  Militär- Akadciiiii*.  Kr  wiirdt- 
lhii»2  Major  im  Inr.-Ki'jr.  Klubu-  «Nr.  t»i),  ISJM)  Olislll.  und  i-l  Lrfir»-n- 
wiirli^^  ()l)sl.  im   Inl.-Hrjr.  \Va  1  d  s  t  ii  t  t  «■  n  i.Nr.  S\). 

Otachenaschek,   Kduard.  (ichorrn  am  S.   Nov.    Ih.'in  zu  Ni'ii-Hau>nilz  in  Mähr^-n 
Valrr  i'-t   k.  k.  OlMTanfsoliiT  in   IVnsion.    Kinjj'i'tln'iil    am    I.  (k'L    Miihri'^ih 
ständisrluT  Slilllintr.   Mit    1.  Ort.    iStJt»  in  die  k.   k.  'IVchnisrhe  Militär-Aka- 
demie  üher^ftzt.   Am    1.  Sept.    1872   Li.  im  Tienie-Ile^.   K  a  i  «*  e  r     .Nr.    1  . 
K  d  na  rd  t  M  s«;  li  e  n  a  >c  he  k,  Ol»«t.  und  Me^^itzer  de^  Militär- Verdien^tkr»-nz»-*. 
dient   iti  der  k.  k.   Landweiir. 

Pleskott,  Hudoir.  (ielMiren  am  2W.  Nov.  18').-$  zu  Knn>  in  ()i)er«'i<iterreiiii.  Vater 
ist  k.  k.  Krie«r>eommissäi-.  Kin«retlieill  am  1.  Oet.  Halber  Kreiplalz.  Mil 
1.  Od.  18t)9  in  die  k.  k.  TedmiM-lie  Militär-Akademie  (ibiTselzt.  Arn  1.  Spt. 
1872   Li.  im  (ienie- lU'j:.  Kaiser    iNr.    1-.  Ku«iolt'  IMeskott   -tari» 

als  Olill. 

Pokrajac,  l'eter.  (iehoren  am  7.  Mai  l8rK3  zu  ( iermenica  in  (Iruatien.  Vater  i«t 
k.  k.  Ohil.  im  H».  (Irenz-hiL-He^'.  Kinjretlieilt  am  1.  Ort.  Ganzer  Kri-iplatz. 
Am   7.  Sepf.    I8t)i»   in  da-  k.   k.  Ol)er-Krziehun^'>haus  (i(ln<  lilMT-etzt. 

Raduloviö,  haniel.  (ielioren  am  12.  .luni  ]8.'>2  zu  Drezniea  in  tiniatien.  VattT 
i**l  k.  k.  Verwallunirs-Ll.  Kin«r<'t}ieilt  am  I.Oet.  Thökölyselier  Stift linjr.  Ani 
7.  Sept.  \Hi\\\  <einen  Aiijreliörijrm  rtiek«r»stellt  .  -  Kadulovir,  k.  und  k. 
rit.-Man)r  des  llnlie-tande-.  dii-nte  aU  llptm.  im  InT-Ke^.  Sach-en- 
Weimar  i.\r.  *>  i «.  Kr  ühertral  18^)8  in  den  Knlu>'*tand  und  lebt  i:i 
llermannstadl. 

Rastoviö,  <!on*<tantin.  <ieboren  am  in.  Ort.  Isö2  zu  Mitruvii.*  in  Slavonieii.  Vatir 
war  k.  k.  Lt.  Kiii^fetlieill  am  1.  Ort.  (ianzer  Kreiplalz.  .Mit  1.  Ort.  lH*i9  in 
die  k.  k.  TeehniM-lie  .Militär-Akademir«  iiber-etzl.  Am  1.  Sept.  1872  l-t.  ini 
tieiiie-lJe^'.  Krzlierzn^'  Leopold  iNr.  2 1.  —  <  io  ii  s  t  a  n  t  i  11  K  a  ?•  t  u  V  ]  r, 
k.  und  k.  .Major  de>  Kulie->tande-,  war  zuletzt  eoinniandierl  iN'iin  <tente- 
Stalle,  bei  diT  Mililär-Üau-Ablii.  in  Krakau.  Kr  fiU'rtral  1897  in  d«-ri  Hube- 
<«tand   und   lebt   in  Semlin. 

Ratkovid,  .\doll'.  (ieboren  am  ö.  IhM-.  lsr)2  zu  Ostaria  in  Cruatieii.  Vater  i<>t 
k.  k.  .Major  im  iL  ^irenz-liiL-lb«!.  Kin;ret  heilt  am  1.  Oel.  Ganzer  Frei  platz. 
.Mit  1.  Ort.  I8til»  in  dh'  k.  k.  TeehniM-he  Militär-Akailemie  (llK*r«etzt.  Arn 
1.  Sejit.  I.s72  Li.  im  < ienie -HeL'.  Krzherzoji  Leiipulf)  \Sr.  2'.  — 
.\  d  o  I  f"  Iialknvir  wurde  -päler  zum  Inl.-ltejf.  Hold  <Nr.  lili  tniii«*feriert 
und  l.s7s  w.iliriiid  ib'r  o<M-upalion  h*isniens  verwundet.  Kr  i-^l  im  MiÜtir- 
Scheniali-mu^   vnm  Jahre    l88i    nirlil   mehr  enthalten. 

Reitter,  Malthäu->.  tieUiren  am  2.').  Mai  l8.')2  zu  Mailand.  Vater  i>t  Ober>i^'und- 
ai/.t.  KinL'i'l heilt  am  1.  O4-I.  Halber  Kreiplatz.  Am  7.  Sept.  18Ü9  au:»  der 
Akademie  au-L'<trefin. 

Romano,  Kduard.  ti»bor»'n  am  k\.  Sepi.  I8ri2  zu  Wien.  Vater  ist  Huf- Architekt 
und  Hauradi.  Kinv'<'theilt  am  1.  Ui-t.  /ahlzöirlinir.  Mit  1.  tk'i.  1869  in  die 
k.    k.    ieilini*«-!!«*    .Militär- Akaiiemie    ilber.Nelzt.     Am   1.  Sept.   1873  Lt.  im 


Genie-Reg.  KaUiar  (Nr.  1),  —  Ednard  Rotnatm  itilttr  vnia  Kioge, 
k.  und  k.  Obctll.  fM-il  190U),  ili«nt  im  liif.-H^.  UuukU-b^ky  ron 
Slerneck  (Nr,  ab). 

SchkHer,  Clen tm.     fii-lHimi    niii    14.  Nuv.   IBöl   t,u  TriKoL     Valer    til    k.  k. 

I'us(-Uffic];.l  in  Villncti.  Rinirulbult  am  I.  Üct  AllKi-uiMner  Pnvat-SUminf. 
-Mit  1.  ihi.  1889  1»  diu  k,  k.  Ttwtiniiu-lie  MtlilUr-AkiiilMUP  UberM^Uet  Am 
1.  St|>L  t«72  Lt.  i.iiÜMiit-Heg.  KiiiH«r(Nr  1). —Clemt min  Schaffer 
starb  aU  Ulill. 

Schlögalliofw,  Franz.  Ijebort'n  um  lU.  Nüv.  It^äti  xu  Ipuly-Saith  in  Ungarn. 
Viiler  ist  k  k.  Tliipramt  in  Peniiun.  Ktngetheill  am  I.  Öcl.  {«n»-f  hrciplntz. 
Mit  1.  ikt.  If!»ÜU  in  dx-  k.  k.  Tiwlniiicli«  MiUlär-Aka4lt>iuie  QbvrM'UL  Am 
1.  Se|jl.  lM7a  1.1.  ini  (H-nu-Kii{.  Kaiter  (Nr.  lt.  —  Kranz  äctilA^«!- 
hiifer,  k.  und  k.  01»L  im  Otwie - SUIm!,  lli-fe!ili|{unt(> - Hhu - Dirvolor  fbr 
llusniuM  und  lltn-cKuvina,  RilU-r  der  ciseniun  Kroni'  3.  CIhmc.  ab^ilritsrl» 
als  Üblt.  mi'il  I87>)  den  tiAberen  Gt^niM^un  und  nnhin  un  dptn  Feldziigi' 
I  Hin  in  B<)»iii<ii)  thuil.  Vir  nicklo  187»  nam  ll|>Uu.  vur  und  wunlv  hwnaf  vor- 
ticiinilich  tni  Ituiifnt^hp  virrwoiidfl.  wulM'i  it  «ich  wittduriiolt  dix  A)li>rliiVli«l<- 
liilobendir  Atii'rkt'Utiunx  erwurli.  Scli  iTiitelhiirer  avaiioiorlii  IKt)2  icum 
.Major  lind  inlirli-  läniri-rt-  i^iil  dui  Cwmiiiandb  dot  Fiunnicr-ilul.  Nr.  7.  m&5 
'ionio-Üiivoliir  iu  CnUaru.  wurdti  Srh  iOg«  I  hof  vr  zum  OImÜL,  1897  lum 
Olist.  b«;fftrder1  und  1899  zum  lIcf^lJKunKN-Baa-Uiraclor  im  Occuiation*- 
lii'bii'lc  ernannt. 

Schlögl,  Adoir  G.bontn  am  tf.  MUn  1M5I  tu  Un>nd«t>  in  Ulhm«».  KinftvOwilt 
lim  1.  ik-t  4ia»3!<'t  KmplaU.  .Mit  1.  Oi-L  IMiU  in  d>i*  k.  k.  TvcliniKlMr 
.Mililiir-Ak:<d>irtiit^  llbttnu-tzt.    Am  3».  Mure   IH7a  im  Akadirinit^Hlali:  ft- 

Scbneller,  l'iiuL  Gf-bortn  am  0.  Jlünt  IHb3  xu  /uiüiil  Val»r  ial  k.  k-  Un>m- 
IUI  rienie-SiHlKi.  Kinpthoill  am  t.  üd.  Gwa«r  l-m|iEaU.  MH  t.  <JcL  1M9 
111  ilii'  k.  k  Tfrtinixrhi'  Militär  -  AkiHlioiiiir  und  in  ih^nwIlM-n  Jalin-  in  ila« 
k  k  Milii;.r  l)lii'nTi;ii-hniif.hau- (iUnn  «U'fwHil.  —  Puu  1  Scbnf  II  er  war 
IhHH  ll|,i,„.  .n.  Ii.f.-Ref.  Cumberland   (Nr.  «>. 

Sterlini,  Artliur  Gi-lH>n-n  am  30.  OL  IHäl  »i  Ludl  Valrr  t«l  k.  k.  »tAm. 
Kiriv'<ilii'<ll  itrii  1.  (M.  Ganwr  Frft(.Ulx.  Mit  I.  IM.  imv  in  dik  k.  k. 
IkIiiiim-Iii  Mililür-Akadumie  Dberwtzt  Am  1.  Scpt  1872  Li.  im  G»uie- 
i:.!.'  Kr/li.TZi,K  Leopold  (Nr.  ät).  —  Arthur  »lerlini  Edl*r  von 
Si.rhii^  II bsiit vierte  »In  UbII.  ilio  KritCHachalc  und  wunlv  1879  llptm. 
I     »:[.t~~i-   im  (■■■iii-nilotnWCurps.  Kr  «larb  1883. 

StipuioTid,   J;ir<>«liiw.    G><bcin-n   am    I.  Jan.  IHöü  zu  Wnnlii.     Vnlrr  t>l  k.  k. 

H|>i .1   V.  (irrnx-Inf.-Rcg.    Kiti|n-lh«dl  »n  t-  U-<-    ^üuum-  FreipUU^   Mit 

1  fi,)  istt'i  in  diu  k.  k.  Teclmiicti«-  MiliUir  •  Akademir  llli*r>vtsl.  Am 
I  >t  [it  1h"2  Lt.  im  (»Miie - Ri-it.  ErcherxvK  Lviipuld  (Nr.  Sf,  — 
.l:,r<.-l^i  vv  Slipuiiovie.  Mit  1899  k.  and  k.  Ob*l.  im  Oenie-Subc  Bt- 
~il/.i'r  dl-  Militiir-Vi'rdit-rutkrvazvH,  ist  <*«ni«-t)in-rlt>r  ia   Knkau. 

Szekely  de  Doba.  Karl.  Geboren  am  29.  All|.  18&2  zu  UtniDU.  Valvr  ift  k.  k. 

H|. 11   l'<'n>iun,    Kinfiitlhifill  am  1.  OeL  Gamn-r  KmplaU.    Am  16.  April 

ist>'j  .ml  Virlanuim  •.einer  Anptbflrigot)  aiwder  Mditilr-EruvJiuD|r  wiHawrn.  — 
K.ii  I  >A.  k<K  d.-  tiuba  i*l  k.  und  k.  Otxtll.  im  Inf.-Rtn.  Pablnl 
Nr     HU 

TuOek.  Alloll  <-i»,f'.n  mi  9.  Juni  18&2  xu  Laugvtüuii>  in  Vi^dfirtelcrrmcli. 
\'.:\>-i  u^,i  l'ulii>.'i-Conin»»b  uml  Civil •  Ingüfueur.  Eiim«tbeill  am  1.  OcL 
.\>..i.  r'.-it  rnu-hiMsli  (ttndüchvT  Sliftlii«.    Mb  1.  OcL  186B  ni  dl»  k.  k. 
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Tochiiisrlu*  Mililär  -  Akadoini«*  libcTM-tzt.  Am  22.  April  l«72  in  Uru«"k  an 
der  I>*il}ia  hei  .sfirnMi   An^i?hörij;en  «^«»storhfii. 

Tnssewski,  Ki^rdirKitid.  (Irbomi  :itn  17.  Nov.  1H.')2  zu  .la^ioiiiow  in  ^iali/ii-n. 
Valcr  ist  nczirksaiiit^-Adjunj't.  Kin^rrlhoill  am  1.  Ort.  <ia!izisrhfr  Slifllinü. 
Mit  1.  Ort.  1H*)9  in  die  k.  k.  'IVrlinisrhi*  Militär- Akadi-nii«»  iiU'r>«.*tzt.  Am 
1.  Sept.  1872  Lt.  im  (irnir-licjr.  Kaiser  «Nr.  1 1.  —  Kerdinand  Tu  — 
zewski  stari)  bald   narli   s(>iner  Ausmu.<<tenin;;  als   Lt.  zu   Krakau. 

Van  de  Castel,  Karl.  ^Jchoren  am  17.  Nov.  18<»;J  zu  IJur^ztyn  in  fializien.  Vater 
ist  k.  k.  Ohit.  Kinj.'ethellt  am  1.  Od.  Ganzer  Freiplatz.  Mit  t.  OcL  \h6\* 
in  die  k.  k.  Tei-linisehe  Militär- Aka<iemie  ilberselzt.  Am  29.  S«'pt,  ls70 
seinen   Anjfelwirijren   rilckj:eslellt. 

Weissenberger,  An«rust.  (Jebon-n  am  \:\.  Au«r.  1853  zu  Sehenicu.  Vater  ist  Lt. 
in  Pension.  Kin^etheilt  am  1.  Oet.  (ianzer  Kreiplalz.  Mit  1.  Oel.  lM»il«  in 
die  k.  k.  Teelmisehe  .Militär- Akademie  fiher^etzt.  Am  1.  SepL  1872  Lt.  im 
Oenie-He«^.  K  a  i  >  e  r  (Nr.   1).  A  u  jx  u  s  t   \V  e  i  s s  e  n  h e  r  jr  e  r,  durch  »'iniiTi- 

Zeit  als  Lehrer  des  teelini>clH'n  l'nterrirhtivs  an  der  Teelmischeii  Militär- 
Akademie  verwendet,  >tarh  jrei^teskrank   1803  als  llptni.  im  Oenie-SlalM*. 

Wenko,  Lt?opold.  (i(»l)oren  am  15.  Nov.  1850  zu  Kaninsehes.  Vater  war  l'nliT- 
arzt.  Einj,n.»theilt  am  1.  OrL  (ianzer  Kreiplalz.  Mit  1.  Ort.  18H9  in  di»- 
k.  k.  Techni^ehe  Militär- Akademie?  übersetzt.  Am  1.  Sept.  1872  Lt.  im 
(lenie  -  Hejr.  Krz herzog  Leopold  «Nr.  2).  -  Leopold  \V  i- ii  k  •» 
wunie  1880  li|)lm.  und  dient«*  his  zu  seinem  Tode  1893  im  vorjrenannteii 
Genie-He«^. 

Weymann,  Karl  llujzo  Hüter  von.  Gelioren  am  27.  Nov.  1852  zu  Teniesvär. 
Vater  ist  k.  k.  KML.  Kinjretlieill  am  1.  Oet.  lialber  Freiplatz.  Am  7.  St-pt. 
l8*)9  in  das  k.  k.  OI)er-Krzielum^shau>  Giins  ülHTselzt. 

2apan,  Krnst.  (Jehorm  am  17.  April  1852  zu  Baal).  Vater  ist  k.  k.  Ilplm.  im 
IL  Grenz-lnl'.-Kejr.  Finffetlu'ilt  am  1.  Od.  (ianzer  Freiplatz.  Mil  1.  «Xrt. 
18r)9  in  die  k.  k.  kM-lmisehe  Militär-Akademie  ülKTselzt.  Am  I.  Sepl.  Ih73 
lit.  im  (Jenie-He<r.  Krzlierzo«r  Leopold  (Nr.  2l.  —  Krnsl  Aupan. 
seit  189*  k.  und  k.  Major  im  InL-Heji?.  Könij?  II  um  bort  von  Italien 
(Nr.  28),  wurde  1898  Obstlt.  und  1899  beim  bosnisch  -  licrceguwini  sehen 
Inr.-Ke«?.  Nr.  2  ein«^a'l heilt. 


Druckfehler  -  Berlohtigrang. 

Seiti^  83  L  Zeile  12  von  unten,  ist  zu  lesen  Mitkidi  anstatt  Mikieli. 
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Kartoschka  Kranz  368. 
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•llalsihi'k    Kiirl    von,     l,.niil-Dir.rt«r 

1.-A.  »J6:  biopr.  Not.  316.  »17.  :tW.  J 
llaUiißlia.  Karon  lli<>r<>nvtniiH  6i(l. 
itaUi^i-lli  Johann  Ha|>l.  ST.'i. 
Ilaiiilisch  Franz  22.'i. 
llniitT  Frr<linaiiil  Kn'ilii'ir  voii  786, 
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J<j3t<ph  368, 
BauJiien  Alfred  von  761. 
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Kiiinigartiior  Ferdinand  866. 

—  Frani  Ignai  91. 
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Baumrucker  Viclor  Edler    ton    Robeliwald 
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rlcsfioneral-Genie-DirocIor  614.  619,  640 
Baiir  von  KysseTiek,    rcclc    Kichauii    Maki- 

MiilUin  866. 
Itaiir  von  t-Ass-neck  Maximilian  6W. 
Havier  .l.>hiinn  Kroilicrr  von  HK6. 
H:iv.T  Uviiiridi    'liiccn/.  Jnhiiiin   SM. 
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-  Mathiaa  186. 
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Hchani,  Haron  Joseph.  ♦  299. 

*ll<vk.'r  Julius  t>r.  609. 
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—  Viclor  Freiherr  vin  792. 
•Hwk  Itoniinik  987.  981. 
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K.-Ilnl  Ludwifi  Alfred   1003. 
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IL'locjv  Anlon  226. 
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Itf'rgeT  B<Ui-r  vi>n.  Aueuttin  75ä. 
_         _        _     |i,l.iard  7H6. 

—  lUron  GeofB  766. 

-  Juvuph  VüVä. 
Ilerih  Fratii  Heinrich  vi>n  380. 
»•■rgk  Kiirl  vnn  &». 
ItersIfUer  Karl  871. 
Btriobl  dea  Grafen  Hni>pnrh  Ober  di«  I.-A. 

&9  ;  Prinz  Kugrn'a   l-Jnb>.-g|pituni»bericbl 
xum  Nafhweiii;  Daun'i  Über  die  l-A.  68  ', 
vonThorctiandle  Kniterin  128;  vonHarnh 
Über  die  I..a.  in  GuNpmdnrf  IflS,   110— 
170;     feUogrini«     (Iber    Anderuuft    dw 
F.innchliin(eii    der    l.-A    358 -£63.    *»■•< 
BourgniiM  3&1 :   an  die  Wr.  Siadlh«i{pt*« 
munnicliafl  40i-tM;  an Lnhenof  JoUan> 
VjI  ■     Hertocenlicrg't    MO ;    Flrumur's 
ulirr  -liK  WrfaMiitiy  doi  L-A.  M&.  Mit— 
biß.     Über    die    KinfUhrun«    de*    Hirti- 
Fi^chten   MI  .    Über   din   Vi-rtiUKUiiS   d«T 
I  -A.      1847     &72-Mtl  ;      Wnller«     ooi 
14    Matt    18M    all    die    Ü  -G.-Direclioii 
&91l    Strogen '■   nn    Cnbogu    ISU  61S; 
Sir  Dien '•     Ober    dir    KrwolleruiiK    itm 
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rlt'r  KcMJouli-[i  5U!>;  von  <ti>ri  Angehörigen 
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VcriUndigung  Fftber't  in  Wr.  SeutUdt 
iät;  gvgcd  rural  RoMnberg  tS»  M&  ; 
K(rah[Ut>g.<n  Ober  ilie  A*pirauleii  der 
L-A,  au«  v«r»chipdpiien  btäiiden  UO, 
Ul ;  Ub«r-ll(re.:IO('  bvidcr  Akademien  460; 
aii  lirthcrutg  Jabanii  4M>;  an  du-  ä«n,- 
G«n.-Dircclion  um  Jen  >cbrif(l,  IScroht, 
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ihren  äl&ndorlen  lauen  tu  durlen  iäi , 
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von  AndroOHjr  462;  iimwnrlpl  180B  au 
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finBiijipllvnV«rhtlUiiM«  der  I.-A.  460:001- 
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iHhluug  doi  Vurscbumtui  dicr  L-A.  181)9, 
l'nkoiUn,  vi'nuklJiMl  durch  die  (piudl. 
Invasion  W&;  an  Ertliutuit  Johaiiu  Über 
diu  Lruluugen  der  l-A  MH;  biilbubuii| 
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_       _     _       _     j.Mfiih  lon. 

-       -  ItKhiel  7TBL 

Brawicr  LMdwIg  ruu  TUI. 
BmuM  Kari  Tbeoilor  770. 
tirvun  lokann  Itapt.  887. 
-.  ^       Uichapt  lOL 
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*Kraiin  Joseph  975;  11.  505. 

—  Karl  105. 
Hraunilzrr  von  Kraunthal  HH2. 
Hrecblor  Ritter  von  Troskovitz  Adolf  988. 

—  —        —         —       AlbrechlSöO. 

—  —       -         —     Joh.Nep.827. 
Breda,  Graf  Gustav  Adolf  733. 

—  —    Johann  360. 
♦Hreck  Karl  500,  505. 
Breidbach-Bürreshcim  Anton  Freih.  v.  679. 

-  —        Friedrich  Froih.  v.  792. 

—  Baron  Hugo  636. 
Breinl  Adalbert  382. 

—  Ritter  von  Wallerstor n  Eduard  857. 
Breidenbach  Karl  von  988. 
Breitschopf  Franz  315. 

Breitlochner  Joseph  F^udwi^  688. 

Brenckenson  Franz  Joseph  von  208. 

Brennhoizmangel  in  der  I.-A.  1809  458,  478. 

Brentano  Georg  874. 

♦Brequin  de  Demcnge  Johann,    Biogr.  137. 

Bretlach,  Baron  Karl  360. 

Bretlschneider  Karl  793. 

Bretzenheim  von  Regecz.  Fürst  Alfons  736. 

♦Breuer  Karl  937. 

—  —    756. 

—  Franz  957 
Breuning  August  187. 

—  Emanuel  188. 

—  Ferdinand  188. 

*     -        Professor  159,  246,  260. 

Breuninger,  B«iron  Emanuel  188. 

Breyer  von  Breyenau  Alfons  874. 

Bresnck  Emil  1027. 

Bricchie-Colonibi  Donicnic«  <le  98. 

Brief-Geheimnis  927  ;  Wahrung  des  Brief- 
Geheimnisses  9tö ;  Bericht  von  Khautz 
darüber  9i4. 

Briller  Heinrich  1058. 
Broniewski  Roman  von  753. 
Bronikowski  Stanislaus  729. 
Brosch  August  Edler  von  1010. 
i?ruck  Karl  Freiherr  von  819. 
Bruckenthal,  Baron  Samuel  768. 
•Brudermann    Johann,    Reitunlerricht    für 
die  TeiifTenbach'schen  Stifllinge352,353. 

Bruneck  Bruno  von  799. 
Brüner  Ignaz  9i). 
Brunnecker  Franz  188. 
Brunnen  im  GebUude    auf  df*r    Laimgrube 
254,401 ;  sieheTrinkwasser.  Wasserleitung. 
♦Brunner,  Tanzmeister  l.-S.  118,  249. 

—  .Moriz  Joseph  Ritter  von  1015. 

—  Rudolf  8tk 

—  Sebastian  92. 
BrüsiT  .Anton  679. 

Brutkv  Vinc»»n/  Ferrerius  20.'). 

Wenz«l  205. 
Bi7.esina  von  Birktiilhal  Frau/  .S95. 

—  —  —         üui«lo  793. 
—  <  )skar  799. 

Br/e.Nownii'ki  .liiM*|>ii  von  668. 
Brze/any  Arthur  Hitler  von  787. 
Brzozowski  Heinrich  Ritter  von  787. 


Ihibna,  Baron  Johann  3.%. 

—  —      Joseph  679. 

—  Graf  Yincenz  726. 
Buccich,  Baron  Rudtilf  711. 
Buccio  Anton  997. 

Buckl  Richard  1062. 
Buchariza  Johann  385. 
Buchta  Franz  673. 

—  Johann  292,  385. 
Buchwald  Wilhelm  80i. 
Buckowsky  Joseph  108. 
Budaker  Georg  804. 
Budav  Ladislaus  844. 

—  '    Michael  292. 

—  Stephan  292. 

Budinszki  Hermann  August  1055. 
Bulla  Franz  Freiherr  von  718. 
*Buhot  Peter  5i3,  563.  614. 
Bujanovics  von  Aggteiek  Albert  75A. 

—  —        —        Eugen  736. 
♦Bujet  Johann  974. 

Ihikovicz  von  Kis-Alacska  Emerich  lOÜä. 

—  —     —      —        Julius  1023. 
Bukowitz  Anton  von  636. 
Bukowiky  Johann  von  323. 

—  Joseph  von  Ruchonkron  796. 

—  von  Stolzenburg  Fenlinand  909. 

—  —  —  Yincenz  Fried  r.  745. 

Bulmerincq  Ludwig  von  997. 
Bund  Karl  1062. 
Buol  Albert  von  862. 

—  Emanuel  von  862. 

—  Baron  Karl  684. 

—  —     Paul  Johann  Joseph  6B4. 
Burcell,  Baron  Franz  909. 
Burgberg  Anton  von  655. 

Burger  Franz  294. 

—  Karl  188. 

—  Oswald  698. 

Bürgertpital  8,  9,  16. 

Burgmann  Alois  von  812. 

Burgstaller  Ignaz  360. 

Burian  Georg  223. 

Buris  Alexander  844. 

Burkhardt  von  der  Kh*e  Rerthold  Freih.  776. 

Bürzel  Joseph  362. 

Busan  Alexander  von  750. 

Buschek  .Joseph  692 

ihischmiinn.  Baron  Joseph  386. 

Busiakovich  Johann  805. 

Busi,  Conlc  Karl  787. 

Buieck  Franz  70b. 

Bussetti  von  MoUini  Camillo  76& 

—  Johann  Raphael  768. 
Bussi-Santini  97. 

Bussv  .lohann  188. 

—  *   di  Mignot,  Graf  Marcus  688. 
Bussjäger  Julius  1067. 

Büttner  Heinrich  Edler  von  789. 
Buvnowski  Isidor  von  768. 
Bylandt,  Graf  Ferdinand  668. 

—  —    Maximilian  668. 
Bykowski  Casimir  von  818. 

—  Witdold  Rittor  fon  10ff7. 
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Caballini  Antoi)  von  688. 

—  Johann  678. 

—  Peter  von  888. 

—  von  Ehrenburg  Franz  Xa><'r  7ul 

—  —         —  Georg  378 

—  —         —  Johann  Sil)    «73. 

—  —         —  Uaximiliaii  :i73 
C^iboga,  Oraf  Bernhard    889 1    Gen  Gm  • 

Director  601 :  610.  6H,  618,  6S«  ,  Auf- 
hnbunp  dor  Unterlti. -Charge  im  (ii'i.iiv 
Corps  629  ;  Schreiben  beim  AbganGr  der 
G-A,  von  Wipn  897;  918,  919,  933 

Cadettin  aus  der  1.-3.  austretend  eLii.iiilorl 
117:  Cadetten  der  6.  Clute  lu  Limta 
■i.  CiaHse  in  der  Genie-Truppe  kr    91ti 

Cadettin-Akadtn)«  in  Wr.  Neuitadt  81   fH 

Cademn-Filhrtr  260 ;  aui  dem  Invahdcn- 
haiiBp  zur  Aufsichl  bei  den  AkadcmuK-n 
ä6i  :  ni  dai  Invalidenfaaui  eingerflriii  2(l|  - 
Sappcura  a|g  Cadetlen-KUhrer,  allr>  iwi-i' 
Jiilir.'  ttbiulösen  264,  343. 

Cndcttan-lntlltHte  915. 

Caffii-Karon,  Graf  Fran»  698. 

Caldi  Balthasar  297. 

V.M  Alexander  S37, 

Calveria  Uon  Antonio  97. 

Calvi  Peter  Fortunal  763. 

CainelltT  Joseph  218. 

Camelli  Sebastian  de  888. 

(lampionp  Adolf  Ssi?. 

i:.impniiller  Joseph  von  636. 

—  vonl.angholierPraniJoaeph  2U 


C;! 


Wilhelm  SM). 


Laut  dio  n.  ti.  laiidicliani. 
diT   AlsPTslrnssc    b ;    ilai 

liitijishaiisindiTKarnlhner. 


r:.nii»,u>  Praiii   von  7M. 

Ciii^ler  93. 

Capital  liir  ]  A  112.  Ul,  277.  43K  ,  von 
a.T  1  -A  orspurl  277,  51.');  Hele^nav  sthcj 
/iiu-«ii'si-ii  120;  .Tspjtt.'s  Itöt  515 
lr,.ir.5!K);i.  .■ii,i[,.znn..n923-.  derG.  A.890, 

Capitänileulenant    llpim.  -2    Cbsse  Iil3 

(  .,|Mtiih   [■■r.iii.-..sc,  9t. 

(:.|.pi,  U-af  Kraiii  761. 


.\ii^usl  Tiicobald  de  la  636. 
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Catsab  Falh  Allah  712. 
Caana,  Oral  Michael  880. 
CannU,  Qraf  Alfoni  Ui. 
Caslaldo  »1lh«l(n  168. 
raslcUei  Michael  Alexiua  M. 

—  Pliillpp  233. 
Caslelli  Franz  ,b&. 
Casliglionr,  Marchex'  Itomiralui  SSM. 
r.ulle  .lohann  Nep.  3«i 

—  Joseph  860. 
Culri)  Antonio  Franceac«  de  lü(. 
CilinflU  KurI  396. 

—  Maximilian  Billcr  von  10l>3. 
'lalUniii  di  Mom»  Karl  ('•tlir  ' 
Call^iieo  Bduard  874 

Ciiidella  Joseph  Wl 

Caulerid  Lwipold  712, 

Ciiuiiado  Ludwig  969, 

Cavainn  Joseph  99, 

tlavallar.  Ituran  Joveoti  (^. 

CavBlIera-AkadMllB  äS.  8«,  37 ;  TrKiinung 

von  der  Chaos'scben  Slifluni  B9. 
Carvnagh  Johann  von  72S 
Cavrlani.  Oral  Christoph  49. 

—  —    rrMdrkli  fM. 

—  —     Ladialau*  763. 

—  —  HaiimiUan,  Voru;lillfn  lur 
Verbosscrung  der  Kinri^  langen  d«r 
Ca  valier»- Akademie  U. 

Cavrlani,  Grar  Maximilian  Pmni  tTH 

Gea*Faderiqiie  Juan  Uaniiel  d»  94. 

Obrian,  Graf  LaditUua  787. 

{'.ocolla  Jobann  64b. 

Oipck  Joseph  lOM. 

•(j^ntner    Joseph    56tt.    &H9,    0.11  .     nbtr 

deuitclien  Styl  902. 
C«atral-Akad«Hl<    >n   Wr.    Neu«iadl    »Si. 

9Se  :  »au  eingi-stelll   910.  »lA. 
<>>rri  Karl  1041. 

r.errini  di  Monte  Varchi,  Gral  Clnmens  81B. 
_      _     _  _      Kru.h.  Jos.*8II. 

—  Grat  Edmund  861. 

—  Vnuu  837. 

-     von  98. 

—  Karl  von  86B. 

—  Loroiii  von  9t. 
i:e«aii  Eugen  748 

—  Lata»  Freiherr  von  7&S. 
Chamar«  Grat  Alois  866. 
Chancel  de  Poncet  Johann  292. 

Ciitirm.  Fnibnrr  von  Rklilhausen  fi :  Tt«!*. 
inent?  ;  Testameateaecnlnr  |A.  A.flrundi«- 


[ntel  von  Vairam  II,  l^uarlent 
IS,  K.  V.  flilienbera  12,  J.  J  v.  Alch«n 
18.  Karl  Leop/iM  MoM-r  1» 

CKaM'teha  Fvadsllitaa  ftiifilinge)  in  Her 
I-A  140:  F.r(iBllunit  nm  >l"tn  irc-n  d«r 
Kainvni.  uii>l  KOmigin  rrli-(ten  Kauf- 
*:hillinB;i*0.157.V<Tminderu..jIH«»,iaO. 

Ctaaa'iObf  r  $llfUgart«»irHd  1 1 ;  von  Btlen 
Uilen  befreit  11,  t». 
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Chaot'tcher  Stiftsgrund,  der  I.-A.  zuge- 
schrieben &<)1. 

Chaotische  Stiftsknaben  8.  9;a(K'iigo  m\vr 
K\lraknal»rn  10,  12,  18;  Hekloidunp  8. 
11;  ViTsorpiiiij:  i),  12.  IH ;  rntcrbrinfüiiig 
im  ()pit//äch('ii  llauso  Hl,  108,  110,  U6 ; 
im   hreimer'sclun  GarliMipalais  'M. 

Chaos'sche  Stiftskirche,  KirchtMigerütho 
iiiul  KirclK.Miparamnilo  der  n.-ö.  laiid- 
bcliattl.  Akademie  liir  die  (Ihans'bche 
Stitlskirolu»  G;  1789  erbaut  11;  Altarbild 
1 1- ;  Oratorium  aus  der  tav.-A.  iil)er- 
lasseii  28 :  KiKsteii  iler  Kriialtung  der 
Chaobseheii  8linskirehc  und  des  (Jotles- 
dieiisles  281  ;  Einstellung  des  Gottes- 
dienstes 2b5,  Hü8,  kX);  Wiedoreinrithlung 
desselben  iOl  ;  Hestaurierungskosten  402. 
Nachweis  des  Vermr)gens  «ler  (iliaos'schen 
Miltbkiirh«'  i-i7  ;  18t7  GNu-ken^tuhl  tchad- 
liatt  r)7l. 

Chaos'sche  Stiftung  1,  (> :  Hau  des  Stifts- 
liauses  8;  Cbereinkoinmen  mit  dem 
hürgerspitale  9 ;  Kündigung  d(>ssolben 
1() ;  Küdl'sche  Stiltuiig  9  ;  Ankauf  eines 
(iruntl>ti)ckes  aul  der  Laimgrube  durch 
den  Freiherrn  von  (Ihaos  10:  Spilals- 
stiH'kel  «iaselbsl  12;  HcHriamierung  <ler 
Verwaltung  von  der  Stadt  Wien,  abge- 
wiesen 1  i ;  Griener'sche  Stiftung  zur 
Krb'rnung  der  Ingenieur-Kunst  15  ;  Vit- 
miethung  des  ^ti^sgebäudes  in  der 
Karntnerstras>e  ItJ;  Sliflung  der  Her/.o^iiii 
Maria  Thi»resia  v«)n  Savoyen  zur  l'nter- 
bringung  von  Otiicieifisohnen  im  C'.iaoä- 
schi'ii  Stille  17  ,  das  Wesselenyi'sche 
(lapilal  tur  ttie  C.haos'sche  8tittung  17: 
Stillungen  v<>ii  :  (iervasius  .lenamy  18. 
iieiiediil  von  Mi'ihldort  18.  Katharina 
von  Siliejlenbuig  IS.  (iriilin  Mikos  18: 
Actus  pubhcus  20  ;  Ankaut  von  8titts- 
gruiiii  «luicli  die  Iler/.ogin  Maria  Theresia 
v«ui  S.ivoyiMi  2S ;  «lio  rilanzschule  unter 
die  Verwallung  «ler  Thaosscben  Stittung 
iU) ;  Ankant'  \im  SliU>gMirid  lür  du-  Tllanz- 
.scbule  durch  die  Kaiserin  HO:  Ankaut 
des  Kiuii;:s»'L';i'sch«n  <Iarlenpalai>  in 
(ruiiipendnil  Vi!  :  liMbaii  des.<elben  .'i|  : 
l-jilhebuiii:  'ler  (ii'liiüdrr  M«ts«'r  82.  1*K>: 
«li«'  \  tM'walliiii:!  (iberci-lit  an  dii'  Madl 
Wien  ii2  .  dit'  .\i'lieii>liliun}:»'ri  der  ('h;ios- 
si'hrii  Sliiiiiii;!  uli»'! /••Ihmi  an  ilu»  l.-S.  in 
(iumpi-ndnit  .'»2.  \  tMle;iiin<:  aus  liiM* 
Wälii  iii:;iT>ira>'.i'  in  das  \Vai*«»MihaiiN  ;iiii 
Keimw«-;:  .'>ii :  .Au-h'rliirimL*  «'iin's  nrui'u 
Stitt>i>rii*l«'>  X\ .  Klircnhalni  uimI  Sihrenk 
als  V«T\\allri   !*'!> ;  Trt'niniHi:  vmi  di-r  l.-S. 

UM». 

(üiaili'ii   l'i.i]  li>l  87(). 

Cliasl.j   Fiaii/.  2!«2.  2l>7. 

(!ha^trlri-  .liil!:ii;n    (i.il>riil    .fi»i'pii    liuhcil, 

Manpii^  dl-  Cniirri'llr^.  I.omd.  -I*  ^15. 
Chemie-Unterricht  m  der  l.-A.   öll:  l.abo 

ralorium  .'»18:  Hi':!i»»  Au.»«lajien  .'»lt.  .')!."): 

,\iil>cliriM  .Mi.  hUS. 


Chcrnel  de  Chernelhäza  Vincenz  746. 
'Chevalier  August  938,  958,  969,  970,  975. 
C.hiali  Nikolaus  l*hilipp  641. 
(lhin«>tti  Johann  AtiIoü  94. 
Chiolich  Karl  von  395. 
♦    —       von    l.öwonsb«Tg    Hermann    799. 

957,  97*. 

—  —  —  Karl  10Ü2. 

—  —  —  ^aniuf-l  HfcO. 
Chirich  Theodor  708. 

Chizxola  Alfred  von  1055. 

C.hmielnicki  Moriz  von  G6k 

('hoinowski  Joseph  360. 

Cholera    1831  503;   Massnalunen    504:    in 

Kloster  Uruck  899;    1854.  934,  i>36.  9:-)9. 

971 :  186G,  JK». 

Chorinsky,  Graf  Victor  874. 
(Jhois(>uI,  Graf  Gabriel  3tö. 

—  -     Victor  385. 
Chreinitz  Karl  von  736. 
Christ  Johann  Gcorj  208. 

—  —      Xep.  3G0. 

—  Vincenz  332. 

Chrislaliiigg    von    und    zu    Gillilzciislrin. 
Graf  Adalbert  866. 

—  —  (lustav  655. 

—  —  Vincenz  655. 
C.hristtiani  von  Hall  (ieorp  Antnii  1)3. 
Christoph  Adolf  Ferdinand  Samuel  von  747. 

.li>seph  226 
C.hriNtopbori  Joseph  311. 

—  Norbert  292. 
r.hurfeld  Ignaz  100. 
Chwalla  Adolf  8((. 

—  Mcirilz  837. 
Cichini  Taul  Kdler  von  294 
(Ücogna,  (iraf  <ieorg  (>n 
Cigoletti.  Anton  832. 

Cilli  Kranz  Jakob  93. 

(Üiidro  Anton  von  776 

C.iotta  Johann  von  79!K 

Cirelli  Johann  988. 

(lisch ini  Franz  188. 

C.iszkiewicz  Ladislaus  von  804 

Civilkleider,  das  Tragen  ilen  iOiglingcn  Tt^r- 

bolen  liO.  UH),  523.  558.  577;  d«-n  tlffi. 

eieren  verboten  614. 
Civil- Profettoren,  provisorisch  anzusifllen 

921. 
Clilrmann  Joseph  299. 
Clary  Joseph  von  693 
Clasäen-Bezelchniai  919. 

—  Erster  565. 

—  Inspections-Oflieiere  au«  dem  Pm- 
siiuisstande  5(N). 

Clatsen-Steuern   den    Beamten    der    l.-A 

eilas>en   l^tö.  ik). 
ClaMlflCttioi  565. 
Cleiuenl  Gei»rg  301. 
Clenieiit.M-hit/  Leopold  297. 
Cl.rv    IN'ter  t«0 
<:i(»sius  Georg  von  819. 

Joseph  von  641. 
Cipbloch  Krii'drich  Wilhelm  ftrih.  t. 


Codcmo  Sprapion  667. 
C^oiihlati,  Edmund  IJhcv.  de  840. 
Oilalich  Johann  30t. 
C-iligiiy.  Graf  Enianucl  6M. 
Oill.imiii  Johann  J(we|>h  Wi. 
(»lU-ciiii  Joioph  tse. 
i:<.lli'r«>l  NikolauB  Joseph  240. 
ColU'l  Hi'Kudikt  684. 
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■  llipnolvi  t^kr  1 
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Waldiiec,  GraT  Aiiluri, 
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Coilii  Row-Ki  f^lor   vnii   Rount^,    Anlon 
871. 
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0(ridi>rvA*piniiilcn-Sciiiil>-  in  Knim  VUL 
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Cri:li-I  Aitloii  von  Ost 
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pendorf  88,  110:  besondere  Fariorge 
118 ;  Benachrichtiaunfi  von  der  Ver- 
fBHung  der  I-S,  113,  119,  186,  133, 

EiEterhixy  v.  tialintlia,  Graf  Vinccni,  +  646. 

F.ltrl  Ludwig  361 

'Ettennc  Clauiiui  643,  662.  669.  689,  618, 
633  ;  franzOiitchc  Grammatik  9U1 

•F„infhn'i5en   A-^'l'en«  Fr-rK-TT  i-^n  ßlS; 

V.:,,^r     i,i:l    *^.^,'     ^-i     ^.N. 
(■.tlni.u  ■!    V.T.    .M.|,Liiftf    Vr-ilrkll    BiU«T 

Cag*a.  PHai  «an  Sauayta.  VorKliUtniKf 
liieenirur-Aknileniiel  ,  ar)  Kmwr Jnwph  t, 
ulier  die  Infnni'rare  B ,  forikn  mo 
klim-ur-lorp*  60.  VoiUg«  de«  lletichtn 
de*  Otaten  Rappnrh  Obn^r  Jte  Ingenieur 
Ataitumio  an  deii  Kaiaar  60;  ^nb»- 
glrilunn-lleilclil  xuin  NmcIiwmm-  Uawil 
Über  d<i-  LA.  SU .  Vorlnit  99S. 

['..ilenbiri  Frant  von  886. 

Eitnielii,  aloba  pnkUaclM  Obuga^ 
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Exercleren  in  der  I  -A.,  Hand-  und  Cbargicr- 
griffe  mit  dem  Feuergewehr  476;  im 
taktischen  Körper  476 ;  Abrichtung  durch 
die  Zöglinge  der  5.  und  6.  Classe  566,  &86. 

Excess  552,  950,  siehe  Ungehürigkeiten. 

Extra-Corps-Gewehr  für  die  Zöglinge  der 
G.-A.  960,  983. 

Kyler  .loseph  302. 

•Kysank  von  Marienfels  Amilian  1010.  975. 

Kyssen  Heniigius  759. 

Va'wo  (Ueruens  Hiller  von  998. 

F. 

Faber.   Kommandant    des    \Vr.   Xeustädter 

Tadettenhauses  153. 
Faber  Franz  300. 
Fabian  Franz  309. 
Fabiani  Vincenz  Kdler  von  7t7. 
Fabini  Wilhelm  von  813. 
Fabri  .lohann  93. 
Fabrici  .Maximilian  229. 
Fabritius  Johann  1055. 
Fabry  Ludwig  von  793. 
Fach  in i  Anton  ()80. 

—      Friedrich  813. 
Facenda  TA)renz  von  320. 
Fapan.  (rraf  Anton  66i. 
Fahne  «1er  i.-A.  568,  1)28;   der    «.  A.    930; 

an  die  Techni.'»c'he  Militär-Aktidcmie  über- 

pi'ben  98  k 

Fahnen-Cadetten  3i2,  351. 

Fahnen-Cadettenplätze  in  «1er  Infanterii' 
für  die  l.-.\.  zu  res<'rvier»*n  269 ;  nur 
liir  da.s  N«'iislä«iter  (ladrttenhaus  3»2 : 
HourgiMiis  fordeil  dli'^rlbcM  fiir  die  l.-A. 
351. 

Fahnenband  930. 

Fahnenmutter  930. 

Fahnenweihe  in  Kloh>((M-  nnu-k  93(i. 

Fähnrichcharge  durch  IhNmIi.  2.  (iebürs- 
Classe  ersetzt  341. 

Fahringer  Karl  717. 

Fahrweg-Erhaltung  In  KIosIit  Hiin-k  abge- 
löst 9iO. 

Faij:  hnn   IN-dro  97. 

Faini  Karl  875. 

Falcmci    Franz  JU» 

Falke  von  Liliensteiii  Joseph  673. 

Fallon  Ludwig  .\ugusliii  382. 

Falorssi  An  Ion  95 

Farkas  Theodor  300. 

Faechingzelt.  sii>hi>  Ferli'u.  Kalle. 

Fasola  von   HliiinciiU'iiJ  Franz  312. 

Fas&lM'ndtT.  i'niil«'ren/.rath    J05. 

Fa^loiibiTpiM-  UiIhT  von  Wallaii.  Mirha«>l 
805. 

Fauckcn  .Io.srph   von  32  L 

Faukal  Kart  71-7. 

Faupcl  .lohaun  312. 

Faustniann  Christian  237. 

Fay  .Mori/  von  7()JK 

FiM'hi'nbarh  von  Lauileiibarh  Karl  Freiherr 
von  875. 

Fechtlehrer-Curs  in  WiiMh'r  NVuslaili  978. 
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Fechten,  Einführung  des  Hiebfechteni  &S1. 

Fechtig,  Baron  Armand  758. 

Fedrigoni  Julius  780. 

Fehimayr  Joseph  702. 

Feichtmaver  Anton  863. 
—  '      Eugen  867. 

Feier  des  300..  100.,  60.  Vortages  der  Aus- 
musterung 558,  567;  des  Geburlsfesles 
Kaiser  Franz  Joseph  L  615. 

Fcistenberger  Anton  288. 

Fcistmantei  Moriz  Ritter  von  713. 

Feith  Karl  1004. 

Feiber  Joseph  393. 

Felbingcr  Joseph  744. 

Feld-Art.-üat  Muster  1863  963. 

Feldegg  Christoph  Freiherr  von.  ♦  650. 

Feldechanzen,  Ausslecken  u.  Profilieren  560. 

Feldwebel  Adolf  512,  773. 

Fclicetti  von  Liebenfels  Gustav  787. 

Fellner.  Bamn  Adolf  751. 

—     Andreas  66k 

*    —      I^maz  479. 

Fels.  Haron  Friedrich  773. 
—     Karl  Adolf  von  713. 

Femin ger  Karl  Joseph  von  729. 

Fenner  von  FenneberjE  Daniel  598,  609. 

Fenn  in  ger  Vincenz  989. 

Ferdinand  L  Kaiser  von  Asterreich  515; 
besichtigt  die  I.-A.  1836  527;  Zufrieden- 
heit und  Anerkennung  fQr  die  I  -A.  538: 
gein*hmigt  die  beantragte  Vermehrung 
des  Lehrkrirpers  der  I.-A.  532 ;  Ali«r- 
hochslo  Entscheidung  wegen  der  Garde- 
Kaserne  515;  Stiftungen  für  lombardiach- 
venctianische  Unadehge  553:  unterfertigt 
den  Krady'schen  Stiftsbrief  556:  Aller- 
hiVhste  Anerkennung  und  B(*friedi|rung 
über  Haltung  und  Aussehen  der  Akade- 
miker 557;  s|K'ndet  Statuetten  österr. 
Feldherren  für  die  I.-A.  661 ;  nach  Inns- 
bruck 001 ;  genehmigt  die  Belheilignng 
der  I.-A.  mit  einer  Fahne  628- 

Ferdinand  IIL  5,  7. 

Ferent/.i  von  Haraszkerek  Karl  702. 

♦Ferenz  Jakob  975. 

Ferlal-Üonat  in  der  I.-A.  der  Oclobcr  59. 

Ferlal-Uriaub  der  ZAglinge  559;  946. 

Ferien  der  Zö;!linge  WB ;  FaschingtlaiKe  509 ; 
523;  vom  October  auf  den  September 
verlegt  532,  576 ;  LVIaub  eingestellt  919. 

Fern  stein  Joseph  von  219. 
Ferrari  Ernst  737. 

—  da  Grado  Johann  744. 

—  Leopold  787. 
Ferrel  Victor  858. 
Ferreri  Franz  189. 
Ferrez  TH>n  Juan  95. 
Ferro  Johann  656. 

—  Karl  von  680. 
Fesst'l  Ernst  747. 
Fest  Mathias  180. 

Feet-Albm   gclepntlich  der  Vcnnihlaag 

Kaiser  Franz  Josephe  I.  986. 
Ffhti'lic/..  Graf  Alexander  ^ 


Fi'kti'ticz  Graf  Franz  SSO. 

—  de  Toina,  Graf  Geori,  Sliftung  414. 

—  -    -      -    Rudolf  718. 
Featinsa-NodBll  rOr  den  Sultan  646. 
Ffttauer  Karl  793. 

Fetier  102. 

-  Karl  loa. 

Ffuercdurr  Karl  Riltrr  vnn  100t. 
FaueroBwehre    für  die  ZOftlinoe  d^r  L-A. 

(90.  492,  bb8:  der  G -A.  980. 
FtuerllfschreqHlBttci  i!&7. 
Ficer  Joseph  837. 
Firhtpl  llpinrich  3S6. 
Fidill  KrLedrirh  205. 

—  Johann  von  390. 
Fi(?hli>or  Joseph  813. 
Fiebich  Victor  1067.   ( 

'Fiedler    Joseph,    Hauiadjutant   544,   659, 

589. 
Fi'-hror  Joüeph  212. 
Filurern  Alexander  668. 
Filfk  FdU-r  von  WÜlinghaiuen  Joseph  l(ß2. 

•  -      —     —  —  Juliui  976. 
Filippini  94 

*  —  Fiptro  Antonio  61,  69;  Unter- 
liirpctnr  der  I.-A.  70;  Uber-Director  71: 
72,  79. 

Fillindrr  Joseph  709, 

Killy  Johann  Michael  300. 

FInaniltll«  BsdriiBals  der  I.-A.  469-Ml, 
462;  Bemühungen  des  Erzherzog  Karl'i 
um  lli'hi'bung  derselben  463;  abKhlMi«* 
.Mlrrh^k'lisle  Resolution  463,  464. 

Flnani-Patent  1811  +70. 

FInanilellB  ScbwIerifkeltM  der  IS.  188, 
imi,  170  17t.  17»;,  178,  179;  .ier  J.-A, 
IHM  Ity,  M13:  Vorschlag  lur  Saninrung 
lÖlO   Hill;   1810  478, 

Finanzielle  Verhältnlsie  der  G.-A..  Itrricht 
!!.>ichei(l  hierauf  894. 


r  Kii.l'i 


f  837. 


Alfred  718. 
-      Kd((;ir  7*7. 
;   J.is.'pli  91)«, 
a  \:,<  Kcllvr  M:irtin  G89- 
lil,,i.'ti   J..s<-ph  v.>n  31t>. 
Ii.-Iiji,ivr  ,los.-|.|i   1«9. 
li.T   ,\ll.n'cii!  Karl  von  773.  613. 
Adt.in   VLin  :-t20. 
r-nliiiaiiJ  von  668. 


Iiberg)  Karl  Gustav 


1  .Tn,..,,h    llarm,    lOl, 
ti-t.,:i,  Jo>.-i.h  t<rfi, 
.!.■   l':iiila  706. 
,]vhbnuni  U.'org  Adolf  6 


Pitx-PAlrik  Johann  S^. 
Flamm  Karl  8BI. 
Flanuubers  Johann  von  SS7. 
Ftaschilz  Joseph  80t 
FlrcUiammcr  Franz  290. 


. an  FrHiagpn  verabfolg I  916. 

Fteiflnur  von  Wotlrow-ili  Juliu«  818. 

Flick  Joarph  66 1. 

Florian  Christian  Rirbailian  99. 

—  Johann  J26. 
Fodor  AndrKAs  288. 

—  Throdor  1067, 
Foitlär  lleinricii  105». 
Fohmann  Joseph  641. 
Földvarv  lUU  von  600, 
FoUet  Jiitius  386. 
FoinpRovich  Wilhelm  von  SSi. 
Fortl)  AadreatMha  Erbacbaft  «2». 

Kolwurlkcbiiy   Fiiedricli   1017, 
Foutnllard  Jubanu  fhipt.  dr  219. 
Foiilaiia  Alui*  (Jiva!u<rn  701 
FonlanoUa,  Batuo  Leopold  ](D&, 
Forntsch.         -      £rnil  "09. 
Furcarl  Rudidr  B27. 
Forche  Joaepb  1006. 
fatBftt  Airoo*  Iniai  1028. 
ForesU  Johann  Batit  990. 
For|A«b,  Graf  Aloia  088. 

-  Baron  Entat  TW. 

-  Graf  Jnhonn  HnL  SSH 
Baron  Uidvii  ff73. 

Forinto«  AlnaiuUr  faii  B97. 

Furlur&k  .lulins  M7. 

Forniacber  Anton  OSI. 

F'irinanck  lleinrirh  1066. 

ForriiPiiU  Anton  773, 

Foriiu|[|ini  Quar  778. 

FornnH  Itvrnhard  MarchM«  878. 

Furnasari  Edler  von  Vnr««  R(rfM>rt  80t. 

Forr«st  von  I^nrmnilbal  Joatph  M. 

Förster  Mta  Ton  lOM. 

—  Johann  Sfll. 
*Farsler  Joa#pb  96Ü. 
Forlwingler  r«aiiiur  SU, 
*FaMl  Friedrich  887,  »7. 

Fouqu4  De  U   Holla  —  ll«inii<h    .^ugaal 

Prfitwrr,  Biogr.  188;  178. 
■Fuurar  SlPphaii  U6,  HO. 
•PouriTuin  888. 

—  AnUin  von  880- 

—  Friedrich  »oo  678. 
Fraaii  Wilh«>lm  6Bi. 
Framtol  Adulf  M6. 
FraftiiM  Frans  10« 

Francl.  Graf  Frant  ff88. 
Pran«.  Graf  Jobann  07. 
—    Joaeiih  28«. 
Fran<k  Alftvd  T«n  787. 

—  Anltm  von  SlOi 

—  Edmund  Kdler  vu«i  747. 

—  Fardiaand  808. 

—  Prana  von  810. 
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Franck  Karl  RiUer  von,  Kriegsministcr  964-. 
Francken,  Baron  Alois  665. 
Franckonstein  Baron  von  337. 
Frangois  Andreas  von  376. 

—       Joseph  von  376. 
Frank  Anton  753. 

—  Joseph  820. 

—  Willibald  832. 
Frankl  Ignaz  Paul  858. 

Franul  von  Weißenthurm  Alois  820. 

—  —  —  Heinrich  787. 
_       _           —            Karl  759. 

—  —  —         Ludwig  An  Ion  7irir. 
Franz  Johann  1072. 

Franz  IL  Kaiser  von  Deutschland  35 i ; 
Wiederherstellung  der  Thores.  Öav.  Ritter- 
Akademie  H55 ;  Resolution,  Verlegung  der 
I.-A  auf  die  Laimgrube  357  ;  404 ;  De- 
biin'scher  Stiftbrief,  Verfügungen  i06 ; 
Franz  I.  Kaiser  von  Österreich  Ge- 
nehmigung der  Organisations-Vorschläge 
des  Erzherzog  Johann  108 ;  sieht  1805  den 
Beamten  die  Rückzahlung  der  Ciehnlts- 
vorschUsse  nach  426  ;  verfügt  eine  Besol- 
dungsvermehrung der  Officiere  445  ;  Reso- 
lution vom  20.  März  1810  auf  den  Bericht 
des  Erzherzog  Johann  über  die  finan- 
ziellen Verhältnisse  der  I.-A.  i63 ;  die 
während  der  französischen  Invasion  auf- 

Selaufenen  Unkosten  sind  aus  dem  Aka- 
emie-Fonde  zu  decken  469;  Belobung 
rar  die  Zöglinge  der  I.-A.  1813  473; 
verfügt  1814  eine  mehrmonatliche  Gra- 
tification  473;  creiert  10  Stiftlinge  für 
das  lomb.-venet.  Königreich  178 ;  für 
adelige  Gaiizier  479;  gewärtigt  die  Vor- 
lage des  Sliftsbriefes  der  Hermann  Hensel- 
Stiftung  482 ;  Stiftungsplätze  für  Waisen 
von  Militär-  und  Staatsbeamten  aus  dem 
Küstenlande  492 ;  bestätigt  die  Hermann 
Hensel-^'tiftung  493;  Leichenbegängnis 
515;  Enthüllung  des  Monumentes  588. 

Franz  Joseph  I.  Kaiser  von  Osterreich  613; 
Allerhöchstes  Handschreiben :  Übernahme 
des  Oberbefehles  über  die  Armee  617  ; 
Allerhöchstes  Handschreiben  über  die 
Verlegung  der  G.-A.  nach  Kloster  Brück 
882 ;  Allerhöchste  Entschließung  vom 
14.  Mai  1851  886;  Allerhöchst.»  Ent- 
schließung über  die  L-ingestaltung  der 
G  -A.,  die  Bezeichnung  Genie-Cadellen  für 
die  Zöglinge,   und   Einführung   von   Fre- 

3uentanten  895;  Dankamt  gelegentlich 
essen  Errettung  von  einem  Monlanschlag 
926;  1853  in  Kloster  Brück  929:  1866  in 
KInster  Brück  972;  Allerhüchste  Ent- 
schließung zur  Errichttmg  des  hi'iheren 
Genie-Curses  1)63;  Genehmigung  der  Ver- 
einigung ilcr  G.-A.  und  der  A.-A  zur 
T.  M.-A.  in  Wien  982. 

Franz  Graf  Kinsky-Stiftung.   Hfitiage   d>r 

I.A.  0H\. 
♦Franzi'  Anton   958. 
Franzel  Florian  190. 
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Französische  Invasion  1806  433 :  1809  452 : 

Verhältnisse    während    derselben     459 ; 

aufgelaufene   Unkosten    466 ;    aus    dem 

Akademiefonde  zu  decken  469. 
Französischer   Sprachanterricht   in    zwei 

Gruppen  557  ;  669 ;  Jacolol's  Methode  669. 
Fraporta  Franz  Freiherr  von  8^. 
Fräst  Georg  660. 

—  Johann  Jakob  93. 

—  Johann  106. 

—  Johann  Joseph  9S. 

—  Johann  Philipp  93. 

—  Philiup  Jakob  von  220 
Freihandzeichnen  abgeschafft  989. 
Frequentanten,  Berathungen  wegen  Auf- 
nahme von  Frequentanten  620  (Indivi- 
duen des  Mincur-  und  Sappeur-Gorps^ 
622 ;  Äußerungen  der  Commandanten  aet 
Mineur-  und  Sappcur-Coros  Über  den 
Vorschlag  Stregens  623,  690;  Frequen- 
tanten in  der  G.-A. 896, 940 ;  abgestellt  916 

Freuden  hofer  Edler  von  Steinbrück  280. 
Freud  hofer  Sebastian  92. 
Freund  Anton  212. 
Frev  Joseph  229. 
Friebel  Franz  646. 
Frieberger  Anton  690,  633. 
Friede  zu  Prefiburg  436 ;  zu  Schönbrunn  4612. 
Frieden  heim  Heinrich  von  896. 
Friedenthal  Arthur  Georg  Ritter  Pino  von 
1023. 

Friederici  Conrad  von  209. 

-  Lambert  von  209. 

-  Rudolf  von  942.  1004. 
Friedhoffer  losepK  312. 

Fried  1  Augustin  998. 

Fries  Otto  Freiherr  von  838. 

—  Graf  Victor  Ludwig  768. 
Frimont  Peter  684. 

Fritz  Leopold  216. 
Fröhlich  Johann  206. 

-  -     Nep.  223. 
Fröhlichsburs  Vincenz  von  636. 
Frohnlelchaannsfeler  in  der  I.-A.  687. 
Fromman  Const antin  764. 

Frön  hofer  Joseph  294. 
Froon  Franz  Arnold  de  93. 

—  Friedrich  Freiherr  von  669. 

—  Johann  Karl  104. 

—  Joseph     Freiherr     von     Kircbiath 
•i*  Comd.  190,  870  481. 

Froon  Karl  von  368. 

Frosch  Anton  190. 

Frosch mair  Ritter  von  Scheiben hof  Franz 
74(;  Stellvertreter  des  Erzherzog  Leo- 
pold 974. 

Frosch  mair  Ritter  von  Scheibenhof  PanI  869 

Frossard  Karl  Edler  von  688,  788. 

Frost  Philipp  Jakob  880. 

Frunimer  Anton  661. 

FrtthstUck  der  Zöglinge  der  I.-A.  649.  &M. 
bi}ß,  560:  der  O.-A.  987.  988, 986, 871, 988. 

«Fuchs  Adalbert  643,  668. 

*     -     Florian  644,  680, 


Piichi  \gnat.  7S8, 

-  Grsr  Johann  Bapl.  SM. 
_        -        _       Nep.  789. 

-  -    JoMph  300. 

-  Uopold  $46. 

-  von  Todtenreld  Weniel  816. 
KiiggiT,  Graf  Karl  b88. 

K'ilhring  LeoiMid  96. 
Kuhrmann  Adalbert  107S. 

-        Karl  Anton  286,  »«. 
Kunk  Karl  646. 

-  von  Sertpnau  881. 
KiirKsnlner  Morit  798. 


t  Johar 


I  373. 


Kdratfnberg,  Landgraf  Friedrich  661 
—        Ludwi«661. 
KQritenbuKh,  Graf  Vinceni  WO. 
KUritenwarlher.  Baron  Karl  788. 

~  lupoid  Freih  v.  612,  76». 

—  Baron  Ludwig  698. 

O. 

(l;ial  Aiigiiit  Eleinricb  von  1060. 

—  vim  AliA-SziWaRy  Ballhaaar  777. 

—  —   Gyula  Ferdinand  876. 

—  Nikolauf  von  679. 
(iaberle  Frani  Xaver  702. 
Üabrirl  Anlon  233, 

—      Chritlopb  Ludwig  802. 
r.aliriell  CamiUo  £09. 
G^dea,  Don  Jos«  de  9i. 
(iacrz  Johann  Philipp  von  818. 
Gagen  Hrr  1  )fllcipre  910 ;  Erhöhung  «6.  »77 
Qage  Carenz  drr  in   der  l.-A.  an|(^leilleri 
lufjiehobcn  628. 


■  AWy 


t  2M. 

r  J'>hn[iri  N.-p.  Edli>r  von 
HiJ.loK  Killt-r  von  1046. 
-UV   III72. 

.  Kiirst  .\ndri..i»  «71, 
-     Mic-I.a.-1  (17*. 
i.'dn.li   190. 


744 


ir;,f  Sl^isi 


I   J..t 


1  2(6. 


t  lOG. 


h    613:    rirhlel    da«    tho- 
Liboniloriuni  fin  513:    Sludirn- 
r  blB.  :>57,  659.  662,  661. 
i.ir  1005, 
ii:ird  HW,  1006, 
■M   von  215, 

-\l..i»  820. 
rns     :iiir    ili'm    .MtadomirETund, 
r-ll:.'i,  5;W;  R.Tli|iislr.>il  mit  dem 
~-.  64:.,  KA.  bbe. 


n^rde    d«    Patai* 
Garnisoni-Genle-CoMpignli  iSjppi-u 


Garofak)  Franceira  101, 
Garie«  Karl  2S0 
Üaritell  Jakob  669. 
Gadcnbfrg  Vinwnt  381. 
üarllgrubor  Atbcrl  893. 
Oattoet  Joxph  190 
Gaiuf«  Aloii  7H, 
llania  Johann  BapL  SOS 
Oacpari,  Graf  Jotnih  TU. 
Gaqxirini  SigmuDif  860. 
Qaunvr  iictnrkb  1026. 
Oiul«!  Wentcl  2Sä, 
(iaalhnimb,  Baron  Hrinricb  820. 
Uatterbaucr  Johann  820, 
Gatlerburg,  Graf  Anton  871, 

—    Fcrdinuvd  7IS. 

—  —    Johann  Nop.  S8S, 

—  -    Karl  871. 

—  —    VmuDi  883. 
•Gaul  Bertram  9ftS;  bion-,  Kot.  958, 
(}aun>'ndor(er  Anton  G6o. 

(iaupji  Johann  (.:hriftian  SM. 
Qaulivr  Anton  8t6, 

-  Jubann  238. 
Gavrtlovif  Lukas  1046. 
GavTina  Qeori  Victor  von  S10. 
□awinwtki  Marian  lOtl. 

Gaynr  von  Qayat«reli]  Albert  1Ü63. 
Gaiinelli  Anton  109. 
Gtfeiaii-Uatirhalhni  UI,  488. 
Gebharl  Prani  TOB. 

6«br«obia  in  der  IS.  und  l.-A.  261,  U8. 
Gr-baalld  Chhktian  815. 

—  Kniil  Früiharr  vnn  8S7. 
eibartihg.  Kaitor  Ftrdinnnd  I.  667,  698; 

KsLi-r  Fiant  JoMpb  1.  ISfü  616. 
Oedcnklarela    fQt   Zöjilingc,   die    vor   dem 

Feinde   gpfallen   oder  ihran  Wundrn  Pf- 

legen  «>nd  »73. 
U^dfon  Viiuti  Karl  216 
n«der»dor(«t  Ytmnt  95, 
GedrowilKh  Albi^rt  tOM. 
Geehlen  Emat  220. 
e«MaatX»<i.  dnpp«)!  iflhiendn  938. 
fiaSattB    in    Convenlioni-Uanie    1818   Wt. 
Gchrin«  Alfred  Hellmuth  Freiherr  vlui  1066. 
Gchynr  Karl  800. 
ümier  Johann  Nep   871 
fidatllBbl.  ptTirimnwb*  Anatallunf  9M. 
Geiixler  Johann  Bnnt^dikl  S94. 
Gr-Iber  Kall  Ollo  108. 
Geldern  tu  Art«n.  Graf  OnaUv  981. 
(it-mherti  von  WeMrnihal  AnUm  SIO. 

-  r^vt  Vn.  2fi8 

Gvmmingan  Frnkwv  *«n  Krnit  A  UbrUn  780l 

—  —         —  FrKKirMli  SUD, 
_  _        —  üUo  798. 

—  _        —  avinhard  888. 

—  [lanin  Jowpb  OSS, 

—  Ilambrrg.  Rara«  Sigmunil  7tO. 
6ea«ral-S«at«-INneUM,   '^n    Dopari<>nNa 

d.-«  llnl-KrienraibM  415 :    IS»  wMrr 
H-lbiUndig  if  118 :  an  Stn^a  ML  ft». 
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lii'ninjrsarbrilon  in  Kloslor  Rriiok  891  ; 
AbiUuieruiigsvorsciililge  zum  Lehrplano 
der  G.-A.  891. 

GtMKTsich  Julius  8()7. 

Gonovno  Johann  von  376. 

Genie-Akademie,  statt  dor  I.-A.  881  ;  Allor- 
hüchstos  Handschroiben  boxüf^lich  der 
VfTlopung  nach  Kloster  Brück  882  :  Vor- 
hUltnisso  daselbst  883 ;  Vorschuss  zur 
Qborsiedlunp  890;  Oripinal-Contract  zur 
Übernahme  des  Kaufobjectes  885 ;  Yer- 
füßunjren  der  General-Genie-Diieclion 
885  -  888  :  Ravon-Abprenzungen  889 ; 
Rechnungs-Abschlüssf'  890;  Bericht  DOlPs 
über  die  linanziellen  Verhältnisse  892 : 
Krledigung  desselben  89i;  Frequentanten 
995 ;  Mobiliar-Transport  nach  Kloster 
Brück  896;  Übersiedlung  von  der  Militar- 
Central-Kanzlei  urgiert  896 ;  Vorlage  an 
Coronini  897;  Schreiben  Caboga's  jin  die 
G.-A.  beim  Abgange  von  Wien  897;  Ein- 
treffen in  Kloster  Brück  897 ;  Zustände 
«laselbst  898,  899;  l'mbauten  912;  Scudier 
über  die  G.-A.  913;  Übernahme  des  Aka- 
demie-Gebäudes 918 ;  allerlei  Schwierig- 
keiten 923;  Compagnie-Einthcilung  926; 
Lehrplan  der  G.-A.  für  die  königl.  Militär- 
Akademie  in  Neapel  angesprochen  926 ; 
Dankamt  926;  Fahnenweinc  930;  dem 
Armee-Obercommando  direct  unterstellt 
934 ;  Kosten  der  Adaptierungs-  und  Neu- 
bauten 934«;  erneuerte  Umbauten  934; 
weitere  Schwierigkeiten  941  ;  Frequen- 
tanten aufgehoben  945 ;  Auflassung  von 
Schlafsälen  946;  Ansichten  Conrad's  Ober 
die  G.-A.  952,  95i;  temporäre  Verlegung 
nach  Karthaus  %1 ;  1866  in  der  Stifts- 
kaserne auf  der  Laimgrube ;  in  Wiener 
Neustadt  967  :  Bericht  über  die  Verhält- 
nisse in  Kloster  Brück  während  der 
preußischen  Invasion  968,  969.  970.  971; 
Schadeiissumnie  973  ;  nach  Kloster  Brück 
zurückversetzt  971;  Vereinigung  mit  der 
A.-A.  in  Wien  982:  Übergabe  des  Anstalts- 
Gebäudes  in  Kloster  Brück  1869  98i; 
Eintreffen  in  Wien  984. 

Genie-Akademie.  Beeiclitigung  888.  894; 
durch  Kaiser  Franz  Joseph  I.   929.   972. 

Genie  •  Akademie.  Standeeeyetemieierung 
921.  9i5,  918.  959. 

Genie-Akademie.  Verfaeeung,  umfassend : 
SludienpUm.  Stiftungen,  Kostgeher.  Ein- 
und  Austretende.  Akademie- Fond.  Gage- 
Vi'rhaltnisM'.  Kosleu  eines  /nglinjrs,  .Xus- 
trilt  zurLinir;  Bericht  von  hüll 900-  911. 

Genie  Bataillone  9*0. 

-    Cadett  895 :   durch   die  Be/fiihnung 
/.nplinii  ers«'l/l  924. 

Genie-Corps.  Hrrichlung  621,  881. 

—  Directoren  61!>. 
Inspectionen  019. 

—  Regimenter  IMO. 

—  Schulcompagnie  in  Krems  926,  959; 
in  St.  Tölten  aufgeKist  965. 


Genie-TruppenDetachenent  statt  dprG«*ni*>' 

Garnisons-Comp.  925,  938;    1859  oingv^ 

zogen  948. 

Genie-TruDpen-Katerne   in    Klostor    Brück 

I       Kosten  938 ;  zum  Verkaufe  an^rebolen  938 

zur  Unterbringung  des   höheren   Genie 

'       Curses  945,  Kosten  946. 

Genie- Waffe  881. 
-    Gennotte  von  Souvigny  Ludwig  689. 

Gennzinger  Leopold  Edler  von  Ml. 
I    Gentili  von  Worz.  Michael  369. 
I    Geürch  Alfred  989. 
Gcorgievics  Constantin  867. 
—  Georg  867. 

,  -  Victor  1072. 

Georgcvils  de  Apadta  989. 
Gcramb  Gustav  Ferdinand  Freiherr  von  713 

-  Ignaz  106. 

!   Gerardi  Joseph  71. 

(lerassi  Domenico  11. 

(ierba  Raimund  1056. 
!   Gereb  Sigmund  875. 
■    Gergye  von  Nagy-Kajd,  Gabriel  837. 
I    Geringer  von  ödenberg,  Baron  Vincenz  Frans 
,       74t. 

Gerl.  Baumeister,  Vorschlage   zum  Neubau 
des  Königsegg*schen  Gartenpalais  127. 

«Gerlach  Friedrich  Wilhelm  118.  159.  248 
281,  349,  3&i,  358,  412;  11.  328. 

Gerliczv,  Baron  Franz  661. 
{    «Gernatb  Karl  959,  961. 
'    Gersch  Kmil  794. 
I    Gcrschau  Karl  von  727. 
i   (ierstbauer  Vincenz  780. 
'    Gerstenbrandt  Camillo  805. 
—  Joseph  780. 

>  -  Karl  813. 

'   Gerstenfeld  Joseph  376. 
I   Gerstorf  Theodor  von  376. 
'    Geusau  Johann  Freiherr  von  800. 
I    Geuss  Jakob  373. 
:    Geyer  David  229. 

—      Ferdinand  297. 
i   Geygi  Wilhelm  718. 
I   Gery  Anton  219. 
I   Gerzon  Eugen  von  813. 

Getchenk-Annahme    Terbolen     184:    dem 
Dienst-  und  Aufsich tsperaonale  520. 

G  fellner  Prokop  229. 
(ih<^czy  Joseph  von  666. 
Ghequier  Franz  Ton  868. 

—  Wenzel  von  368. 
Ghetaldi  Johann  von  846. 

'       Gondola  Johann  Freiherr  Ton  862. 
Ghvc/v  de  eadem  et  Aua-Ablincz-Karth, 

Bela  820;  Ghyczy-Claaie  667. 
Ghyczy  Peter  von  883. 
Gianin'i,   Graf.    Director   der   SaToy*aeheB 

Akademie  49,  266. 

Giannelasio  Joachim  98. 
(^ibale  Franz  233. 
(liesslingen  Joseph  900. 
*Gierster  Joseph  868,  974 
Giezycki  Karl  Ton  784. 


UifBnger  Emerich  lOM. 

(illler  Friedrich  Wilhelm  von  287. 

Hillet  Joseph  367. 

Ilillner  Karl  101. 

liilnreiner  Emil  1028. 

tiilowsky  Ferdinand  von  288. 

(iilsa  Otto  Freiherr  von  989. 

liuilnu't   k'on  Dziewialtowski  Johann  7 

(iioiiottski  (iuslav  Edler  von  7M. 

-        Morii  Elller  von  73*. 
•dinrdnni  ?:duard  958,  975,  98i. 
<.i<>r|ii  H)-iiirich  637. 
(liralJi  (luido  Franz  383. 
(iirard  llotiiinik  95. 
(■irBch  Johann  de  107. 
(iiBsel  Andreas  656. 
(iissl  Frie.lrich  79k. 
ii>'ph  bU. 


i   IVi 


(ii/ycki  Kurl  \ 
(iiüiiirixT  M^ix 


i  734, 


II  312. 


.   .   -1  Mi. 
von  Kitha  Kniil  Freiherr  von 

ChriMoph  209. 

tSi)!isniund  ÜU9. 

vi.M  (Islbrunn  Ttn-odor  S*5. 
r  J.ispph  71«. 

\\<;,M  71». 
.'r  J<i>.-ph  r.43,  562,  706. 
:«'h.  Grat  l.eopoM  «»9. 
i.hi  Ihiiiiitiik  t»6. 


V  -...u  \V;irl.-iila.  ii  Joh^iiiii  Fl 
r   .\:].:xuv    MjMniih^iii    101. 


Oolkowiki  Jakob  von  751. 
OolJhof-r  Joseph  239. 
GoluchowKkt,  Gra(  SUnixlnua  780. 
GOinOry  Johaiiii  231. 
Gonneral  Eu^eii  S6I, 
r>r>rBi*ki  Jo«pph  von  669. 

I.udwiR  697. 
Uor<:«Y,  Hr&r  Antoii  C&l. 
G<irini  Cunillo  61S.  788. 
Goriupp  von  Kamjonka  Anlon  10B3. 
UoruxutU  Frauz  Freiherr  von  6n&;   iritlx- 

nii«rl  wec«n  W^iiung  du»  BriRfgobtiiiB- 

niHMiH7. 
Goriezulli.  Baron  MaiiniUuui  tf7&. 
Gon>V*y  Johuin  Edler  von  98S. 
Gorro  iMdwi«  von  656. 
Gntski  JiibnnD  Felichui  73L 
Gurup  von  Bensnei.  ßaron  GihUv  744. 
liorlioiriiki,  iirat  Miü;nri<.i>  3St. 
lialh  l.ud»-i|t  lüäj. 
6otle»iIli»l  und  ErlialluDg  il«r  SlifUkirell» 

i8l.  4UI,  »17^  lii|lidi>r  »». 
rrollesbcim  Ffipdrirh   »rrn  Ktl. 
littitM-li  Uaurui  CtiA. 
(ItiitMmaiiii  Jus«(ih  BW. 
iHrnwald  Wi]h<>lni  10S7. 
'diu  Johann  Nirp.  tib.  8(7. 
(luuutocuM  Alfmii  von  777. 

-        NikoUu»  von  OSb. 
(Inurcv,  Qr»r  Franz  Ui6. 

—  '      -     Krmrad  fifiO 

—  Iimilaumnnl,  Graf  IteiurWli  78I. 

—  -  —    Kwl  888 
O&i  Kmanu»t  100. 

lirabmKycr  von  Annnd>«iinl'«1>Y9ftl,  lUttL 

lirabncr  Karl  tSi^. 

(iraf  Johann  813. 

(;riit>|ter  Fraiu  von  7U9. 

(Iraniher):  Adolf  8.=t7. 

liranaila.  Marchese  de,  .Mfonso  104. 


I 


n  9S4- 
r  Vin 


7.  337, 


Gratlflcition   1814  473 

tilUatinn   1814  174 
Gralit-Gaflea  dt^r  :iiiii|ieinii!>leTti 

ah^K'icIiam  913. 
Grawert  Hugo  von  989. 
(irpbner  Eduard  828 
•Gregoire  281. 
(ircgurirh  Amon  F.dler 
(irrpus  GuttaT  741. 


876. 


eif  Gut 


r  101 


i'rUf^dp  Sie. 

—  "       )'n<-dnch  Richard  tOB. 

—  G'iUBV-Adoll  U«;  noi   d^rVw- 
fassunic  •^•f  nLaibMiiatiM'be»  Lehrbaebn' 


Bmb. 
•dl  irr 


-J,' 884.  88&,  888. '897;    I^Hxliudi  i 
GeomelTiF  901 :   boh«*  Analipi*.  lJ*r* 
buch   un^l  UanuMniil  SOi;  AnalvM 
Geometrie  in  dar  EUm  WS,  91^  I 


-    1098    - 


zu  commissionellcn  Verhandlungen  nach 
Wien  924;  enthoben  958. 

Greis  Franz  Xaver  Adam  233. 

Grey  van  Sley  Nikolaus  106. 

Griener  Georg  Franz  von,  Stiftung  zum 
Unterrichte  von  Chaos'schen  StiTtsknaben 
in  der  [ngonlour-Kunst  15.  16.  21  ;  Wi, 
140,  157,  351 ;  Verminderung  der  Stifts- 
plälze  1809  406 ;  Messen-Stiftung  284,  351. 

Gnessenau  Johann  Coloman  Joseph  97. 

Grill  Ignaz  747. 

Grimm  Franz  97. 

Grinn  Joseph  &11. 

Gritzner  Julius  773. 

Grobois  Ernst  1068. 

Grochowalski  Adolf  von  769. 

Grognet  d'Orleans  Anton  773. 

Groh  Franz  von  680. 
—    Oswald  von  1046. 

Grois  Alfred  99?). 

(irömling  Theodor  1009. 

Gross  Alois  863. 

—  Ernst  1042. 

—  Hieronymus  233. 

—  Ludwig  1059. 

—  Maximilian  858;  989. 
Grossa  Karl  Franz  von  93. 
Grossinger  Karl  709. 
^Grossschmid  Sigmund  von  975. 
Grotka  Franz  226. 

♦Gruber  Franz  Ritter  von  942,  975,  1011. 

—  Adam  209. 

—  Georg  190. 

—  Ignaz  330. 

—  Joseph  190. 

—  Wilhelm  Joseph  1017. 

Grubern  Heinrich  Edler  von  512,  764. 
Grumeth  Franz  381. 

—  von  Treuen feld  Johann  396. 
Grün  Joseph  641. 

—  Baron  Ludwig  693. 
Grundbuch  der  I.A.  500. 
Grundbuchsamt  der  i -A.  500,  501,   590; 

aufgelassen  615. 

Grundbuchsamt  Wien  an  das  k  k.  Landes- 
gericht  über  die  I.-A.  501. 

(i rundemann  von  Falkenberg  Adam  Anton, 
lilsst  das  ('.huos'sche  Stiflshaus  in  der 
KUrnthnerstraße  erbauen  8;  errichtet 
Hauten  auf  den  Chaos'schen  Sliltsgarten- 
grund  11,  12.  14. 

Grund-Verkäufe  der  I.-A.  :>03,  7)36. 
(irünebauni  Franz  ^76. 
(irüner  Karl  von  61)7. 
(irünfeld  Franz  von  385. 
Grünne,  Graf  Küpen  7S1. 

—  —     Wilhelm  7M. 
♦Grünwald  159,  2t9,  281.  35  k  127,  4i'8. 

—  Ignaz  10<». 

(■rünwill  9(>7.  \H]»i  Berii'ht  übor  die  preus- 

jiische  Invasion  9<»8.  tHJU.  971. 
(irünzweig  von  Kichensieg  Albert  1072. 
(irusz  Franz  Anton  106. 
(isehwfnlnor  (l.ijetan  di)lr. 


I 


I 


Gschwentner  Leopold  304. 

Gspan  Ferdinand  220. 

Guaita  Anton  845. 

Guerard  Desiderius  393. 

Guggenberg  von   und  zu    Riedhofeii  Ath»- 

nasius  1042. 
Guggenberger  Ignaz  297. 
Guicciardi,  Graf  Paul  810. 
Guldener  Eduard  1005. 
GuUinger  Franz  697. 

—  Joseph  697. 
Gundersdorfer  Philipp  191. 
Gundian  Joseph  von  660. 
Güner  Wenzel  219. 
GUnger  Franz  294. 
(iünther  GhristofT  23S. 
(iünthör  Ignaz  310. 
Guran  Alexander  981. 

Guretzky  von  Kornilz  Johann  Bapt.  320. 

—  —        —       Karl  Boromflus  32Ü. 
Gürtler  Eduard  1023. 

Gussio  98. 

Gustini  Alois  333. 

Guttenberg  Justus  Ritter  von  1056. 

Gutthas  Johann  Nep.  101. 

Guzek  Leo  1056. 

GyerlyänfTy  von  Bobda  Johann  709. 

—  Ludwig  von  747. 

—  Stephan  722. 

Gvika  de  D^zslknfalva  Diomed  777. 

—  -  —         Georg  756. 
Gyöngyössy  Franz  229. 
(fvömörey  Caspar  685. 

—  Franz  von  689. 
Gvörgyi  Ludwig  von  751. 
Gvulat,  FMLt.  433,  434. 

'—      Graf  Ludwig  693. 
Gyurich  Johann  1059. 

—  von  Vi tesz-Sokolgrada  Michael  667. 
(ivurkovits  Georg  1037. 

*  '    —         Joseph  936. 

H. 

Haagen  Heinrich  Freiherr  von  374. 

Ilaager  Simon  191. 

Haan  Kugen  Freiherr  von  737. 

—  —     Franz  Xaver  660. 

—  —     Joseph  191. 

—  —     Leopold  Freiherr  von  74t. 
Haas  Johann  680. 

—  —      Sigmund  96. 
Haas/.  Anton  3H5. 
«Habel  Wilhelm  506. 
Huberl  Anton  191. 

Habit  Gustav  852. 

Hablilz  Wolfgaiig  Sigmund  205. 

Habsberg  Johann  von  95. 

Hack,  Haron  Albert  Ferdinand  674 

Hacke,  Baron  Friedrich  71& 

—  Karl  Freiherr  von  S88u 
Hackelberg-I^andau,  Baron  Karl  387. 

*  —  —       Vklor    Freiherr 
631.  794. 

Hackenberg  Giutav 


Hnckenbcre  Riebard  Edler  «on  RMchheim 

1011. 
Hacker  Emil  1028, 

Dnckhcr  xu  Harl  Franz  Xaver,  +  324. 
llndcrk'in  Anlon  von  674. 
Iladik.  liraf  Adam  6tl. 

—  von  Futak,  ßeichsgraf  Andre», 
(IK.  *,  Präiideiit  de*  Hof-KriegirathM 
267  ;   Hiogr.  267  ;  272,  546. 

H.-iR('niaii[i  Friedrich  837. 
IhiEcn,  »aron  Joacph  317. 

-  von  HagcnburjE  Wilhelm  1068. 
ILigfr  von  Alteniiteig  Aloit    Freiherr    von, 

nircclor  der  Savoy'schcn  Akademie  48. 
IhiKgmilller  Anton  396, 
•iluider  Johann  9Ö9.  962,  976. 
Ilaidinitcr  Hudolf  6S5. 
1  Joseph  105'J. 


Ilai 


Fra 


ll;iiiiril/j  Joliiu 


I  rsb 


Sanvyh  371, 


Sriliii 


Johai 


Ali-xatidcr  330. 


llai'^jiRor  .\ntoii  62». 
llakriibiTg  K;irl  »2S. 
Ihihi^v  de  I).''va-Vaijya  r.rari  813, 
_       _      -      _       Ludwig  70t. 

—  —      —      —      Blarlin  76t. 

—  —      —      —      Sinmund  8U0. 
•Ibl:»,/  (iid.'iiii  von  4S3,  488,  669. 

—     <li'  AlbtVlIabas  Sigmund  693. 
ILilhknnpp  l.oopold  7K1. 
Il:ilhiv:iiiv.i   von  Itadoi.'if  JutiüS  1033. 
Karl  von  821. 


Il:.ll.'r 


I    |{;illt-ii^I.'i. 


I  C56. 


Itani 


Handschreiben     (Ihi 


i»a    rOaiixKbulgebäud«  879. 


r  Sspnrur-Comp,  auT  KrioguruU  347. 

Fraiix  II    Wlcdort^iiirichtUUg  der   Thcrn- 

■ianiKh- Sa Toy' gehen    Rj  Her- Akademie 

3&&. 

Frati£  I.  a»  ErtherEOR  Johann   (ibet  din 

I,-A.  487,  463, 
Fi-idinand  I.  an  Knbcnog  Johann    nitl 
d*>m  Autijiriiclio  kaiaerL  Zurrleilenbpil 
lür  dio  I.'A,  628. 
Franc  Joaeuh    I.  an   KrxherxOB   Johann 
611$ ;  Verlegung  der  0  -A.  nacli  Klnaler 
Rruck  683.  vom   12.    Knb     1863    Dber 
die  Rwirfaniaalion  der  Miliiar-nilitiuiga 
Analalteii  918. 
Kaniich  Joirah  702, 
lintike  von  llanken*lp<n  Kduard  666. 
Ifaiil  JohaoD  Kep.  641. 
Hanixtkarl  Frani  de  l'aula  von  6K. 
Hanold  Marlin  697, 
!I.it.»H(  Kari  «76. 
•Ilaiii-n  TU.v,,.h.|  ßl7,  633,  881. 
•ll.-iriidni.rr  Iguat  bOO. 
\\miii,\--mirt  Michanl  693. 

il,ir).»rh   Jotrph    19t 
HaKivfM.  Ural  KaH  tOü. 
Ilnnll  Itwrr  ß8& 
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—         —    Kart  Philipp  697. 


1  Rrthra 


Ab>i 


l.ir».i.,  (iraf  Fet 
dingen,  lliugr, 
(i<-ni>-Wr*>-ni.  13t  ;  IVnvliI  aber  dl«  L-S. 
lu  Gumpendorf  au  den  Ksiivr  133;  an 
Bvi|,  an  Hvnmehni  13t,  137.  138;  n«- 
rirlil  an  liiutn  alwr  die  I.-S.  i-i  CuaiiiMi- 
rlorr  ltO-170;  nn  KatI  Al<'\at.4rr  «od 
Ijithrintrn  177)  VorKhlaji  lum  Imbau 
179^  nn  J    vun  II.-ill,rrE,   Vrtb»!  d<<r  de- 

MiMiiL-iiiiuihru..     I«*.     [{■—;«;, >     «44. 

Ifjri..|niall"r,   HiirMi,   f,.iri7     .|.-     i'«ul.i    783- 

—  —      Ludwig  709- 

llartenfels  Michael  von  830. 
Hartig,  ReichigraF  Anlon  Caaiinir,  Bevoll- 
nilchligter  dei  FOnten  (.iecblenaleio  U. 
HartitiKh  Karl  Freiherr  von  661. 
Hartlieb  Karl  vor  689. 
*Hartlifb  Otto  Riller  von  629. 
Harlinann  Kug»  8&3. 

—         Johann  Bapt.  312. 
Vincent  294. 
Hartopp,  Itaron  Thomaa  3fö. 
Härtung  Emit,  +  722. 
Ilarvi-v,  Wikhani  Talbot  828. 
Haiflrjuist  Oottlieb  661. 
Haalohner  Anlon  191. 
Hassau  reck  Anton  680. 


^ 


|[u>>sliiie<T  Itiidoir  von  85a. 
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Ingtüfdir-    mri   ArtHltrli-AhadtKla,  ver- 
iKugle  271,  *n.  1173. 

Iasv"|*>r-C«rp>.  F.r«aii<i 
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iti£.77.  78;()rgai.i- 

i,  Hi'dinlerung  tu 
'  I  i'  '•iiiL-ieruithno 
''  I  lim  (Tracta- 
■  ■  >..int»-Cliaj|« 
'  I  iNiiGoniiMna- 
l<'iiii'|.-ijljnruiic  171; 
■  dm  6.  Clatae  (Ar 


l'nlerlls 
25R;    l  M 

auf(wh<.i,i-ii  i":-  '.-■■> 

•lun-l   UM.    hu,   M.<i 

die    V»>^U^Ilrh*lm  a  .      . 

doa  lrigi.-iiienT-(jir|ia  (tu>gvwtÜilU-it  ZA|t- 
liiigu  k'>ntimi  lu  wirkliche»  UiiMU.  b». 
(•irdert  wnrdvii  530 :  EinttiMlun«  der 
Zigliiigc  III  da»  Ingmieui-fkirps  58S. 

IttBaolear-Carpa-Oadittti  IRI.  ttS.  418; 
L-hrrur*  420.  i&,  U7:  I8CI6  dem  Ik-nofi 
tun  WikrUrmWrg  lugrlhrdl  4AI ;  OehalU- 
lulagc  1HU&  430;  lleaaldunga.  Viwmrhniiii 
Uft;  IterdrdnrunfiuOMli  IMDläLUI; 
KintOrkm  in  die  Akmlemie  tur  Forl- 
si-(i>ine  der  Sliidifn  Wi  dir  7  r.lnuu* 
der  l-A.  492;  Avancieren  teil  1791 
unmillelbar  KU  Oblti.  472;  Keiuch  der 
Hednulen  609;  Tnlerrichl  der  Ingenieur- 
Corpi-Cadellen  626  ;  Beförderung  lu 
l'iilerlli   2   CtsM«  539;  651. 

IngMiiir-PsatiR,  Itoselzung  «7. 

IngflilBHr-ScbolarM,  Verkehr  mit  Ver- 
wandlrn  eingetrhrllnkl  155. 

Ingenlear-Sckale,  kaia.  kftn.  lu  (iumprn- 
dorf.  Chaossehe  Initeiiieur  Schule  82. 
Der  inpenieur-Schiile  rallni  die  Nebeu- 
stiriiinieii  de«  CImos 'sehen  Slides  tu 
Ä2.  110;  Hofdefrel  an  Khreiihalm  und 
Srhrenk  110;  Ks/Ierhiiiy  iind  Thoren 
mil  der  VerwnlKmg  betraut  III:  Fr- 
ledipnng  ihre*  Iterichlei  1 12 ;  kurie 
lli-iiarhTichlignn-  i'v  V- ■T-T;--"--':-V,rii 
und  dermaligvn  ^  'rlaioiMi;  dn  Inn'meui- 
Schule  llS-ttri;  utrraaal-  ItuüUiiMa- 
Kapiialien  IIS;  l>>lemrlils-Oi-(«iiilKnri« 
116;  llekleidunp  Hii.  IVkOntigona  117; 
wirlM:hBrtlichM'MF4(>n-n  117;  IVnmul- 
stand  (und  Geh  .1  .^  IIH.  Her«  Loeal- 
l'ireelor  118;  ,;li.,|«ahl  I756-I7i0 
119;  VerbeMeriLi  ,:>  11  119;  Berf  fBlBII 
MoB«r  119;  Heii.i.iriiThoMa'aanBaM* 
witi     Ober    Verbi-Mor«ii0m    110— U(; 
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Speisezettel  123;  Zunahme  der  Zahl  der 
Scholaren  125;  Revers  125;  Unterbringung 
von  Knaben  aus  Siebenbürgen  auf  Kosten 
der  Kaiserin  125;  Hcricht  von  Neumayer 
und  Thoren  über  den  Hauzustand  des 
Gobüudes  der  Ingenieur-Schule  12(5;  ver- 
suchte Krweilerung  128;  Bericht  von 
Thoren  an  die  Kaiserin  128;  Grundan- 
kauf 130;  die  Ingenieur-Schule  dem  Pro- 
direclor  des  Genie-Wesens  unterstellt 
IHl;  Votum  der  Minister  llaugwitz  und 
Cholek  1H2;  Hirchenhann  Local-Director 
135;  lleilberg  Local-Director  188;  Kin- 
richtungsgegenstUnde  von  Kaiser-Kbers- 
dort'  und  KfTekten  des  pr.  Generals 
Fouque  für  die  Ingenieur-Schule  bean- 
sprucht 139;  finanzielle  Schwierigkeiten 
der  Ingenieur-Sihule  1H8;  Mefehl  der 
Kaiserin  darüber  zu  berichten  1H9. 

Herichl  an  Harsch  IK)— 170,  uml'asst: 
Kundations-Capitalien  1 R):  Stundenein- 
theilung  142-  151;  Hekleidung  152;  He- 
k<)sti;j;ung  152;  Spei^^eordnung  15t;  öko- 
nomischen Stand,  d.  i.  Zahl  der  Ötüllinge. 
Kosten  eines  Stiftliiifis.  (iehalte.  sonstiger 
(Geldaufwand  157;  Gonsignation  tiber  die 
Beamten  un<l  Proh'ssoren  der  Ingenieur- 
Schule  und  di'ren  Salarien  159:  wirt- 
schaftliche Lage  160;  Zahl  der  Scholaren, 
welche  aus  dem  Chaos'schen  Stifte  ein- 
getreten sind.  Stellen.  w«'lche  sie  i'rreicht 
haben  1(30-  1()!>;  hervorragi'nda  L<'i- 
slungiMi  1()2  :  Krsatz  des  jäiirl.  Abganges 
KU;  HaumbeschatVung  IGi- :  diesbezüg- 
liche Vorschlilge  H»5 ;  Kosten  eines  Kr- 
weiterungsbauos  !()<>:  Ansuchen  um  die 
Koiniue'schen  KtTecl«»n  zur  Hetltvkung 
derselben  H)(i;  \  erhaltungsordiiung  für 
dir  In^ienirur-Scliule  H)7— 170.  Daun's 
Vorschlag!'  /ur  Sanierunj;  170  — 17 J-.  da- 
runter drr  Alltrag  zur  IborM^i^ung  in 
iii(»  IMJiinzschuie  173;  die  Kaiserin  für 
Verrii)i::ung  mit  der  IMIanzschule  175: 
Der  ll«»fkri«'jisrath  üIut  den  Herii-ht 
von  Harsili  175:  Kinführun*:  von  Hydrau- 
lik. Hsdrostatik.  Mechanik  um!  IMiyMk 
175;  kiitst'heidun^  des  Holkricüsrathi^s 
bezüglich  der  Heschallung  lier  (Jehl- 
mitlel  17();  Herzttt^Karl  von  beibringen 
177 ;  die  liigeiiieni-Schule  hat  keine 
InteresM'iisteuer  von  <len  Fundations- 
(lapilalien  zu  entrichten  177;  dit»  Vallas/- 
kassche  Hiiiterlas>ens«-hatt  der  l.-S.  zu- 
jiewiesen  177;  weitere  Vt>rM*hläge  I7J*: 
Zuweisung  di-r  reij|lt»nbacirschen  Fuii- 
datioii  JhO— 182:  H.iuniung  d^s  ril:inz- 
schulL't'bäudes  1S2  ;  l'bersiedlung  auf  du' 
Laini*!rube  iKi. 

IngenleurOfficiere  Tu!). 
Ingenleur-Unterlletenants,    wirkliche    5H9. 
580. 

Ingenieur-Wissenschaft  ^. 

Ingram  Joliann  Hiiter  von  S!^. 
Iniiüram  Jnljann  (':ispar  v«»n  (tr>(i. 
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Inkcy  de  Pallin  Paul  757. 

Inner  hofer  Franz  374. 

inspectIont-Dlenst  ai4,  474,  480.  485: 
Regelung  durch  Erzherzog  Johann  &06.5^. 
Ober-Inspeclions-Dienst  von  zwei  Ingv- 
nieur-Hauplleuten  versehen  530,  572. 

Inspections-Feldwebel  eingeführt  486,  488. 
Ü24. 

Inspections-Offlciere  344,  485;  Vennehninf 
der  Inspections-Officierc  484;  allerhöchste 
Kntschlieüung  485;  Inspections-Officiere  a. 
d.  Pensionsstande  486,  488;  4  InspeclioDt- 
Officiere  treten  tUglich  in  den  Dienst 
508;  Hrasseur  gegen  die  Auswahl  der- 
selben aus  drei  verschiedenen  Kategorien 
5.%;  Brasseur  bittet,  die  acht  Inapections- 
Officiere  nur  aus  dem  Ingenieur-  und 
Sappeur-Corps  zu  entnehmen  530;  564. 
(315:  nihren  am  Speisetisc*h  den  Vorsitz 
5(>(i,  572. 

Inspectlons-Sappeführer  572. 

Instruction  /.um  rnterrichte  der  Sappeur^ 
428. 

Invaliden  zur  Aufsicht  347 

Invasion,  französische  1805.  Verhältnisse 
während  der  Invasion  435;  franzi^siscbe 
1801)  451,  452-459;  aufgelaufene  Un- 
kosten 46  (,  465,  469. 

Invasion,  preußische  1866  967  :  Schaden»- 
sunmie  in  Kloster  Hruck  973. 

Invea  Nikolaus,  iMarches«*  d*  325. 

Irmtraut  Hudolf  Freiherr  von  789. 

Itter  Joseph  61)9. 

Ivanic  Karl  820. 

Izd(M)czy  von  Monostor  Johann   llapt.  6G9. 

J. 

Jablonowski,  Kürst  Felix  741. 

—  —    Moriz74l. 
Jablonsky  Friedrich  (lustav  69 (. 
Jabloszewski  Victor  von  808. 
Jackab  von  Hög(')s  Joseph  706. 
Jackerdovsky  Karl  8:i8. 

—  Johann  Nep.  325. 

—  Kitter  von  Suditz  Johann  477. 
Jacob  Franz  833. 

*Jacobi  .\tlam  6S2. 

Jacnl)S  von  Kaiitstetn  Friedrich  Preih  t.  7i8. 

—  -         -        Karl  513.  759. 
Jacomini  Alfred  Ritter  von  814. 
Jacquot  Karl  XQOB. 

Jacubilzka  Andreas  192. 

—  Franz  192. 
Jaeger  Franz  990. 
J!tg<>r  Ferdinand  229. 

—  Franz  6a2. 

—  von  Waidenau  Franz  7U9. 
~     Karl  544. 

—  Valentin  219. 
J:ig(>rmann  Franz  226. 
Jagnsich  Georg  292. 
Jahn  Jaromir  1028. 

—  Joseph  von  680. 
Jahnson  IVter  de  240. 


-  Karl  668. 

JukoM  Nikolaus  371. 
Jakuppc  Stephan  1068. 
Jamek  Alei&nder  1012. 
Jamelz  Anton  833, 

—  Nikolaui  333. 
.lanioz  Joieph  376. 
Jan  Joipph  706. 
•Jaiida  Joliann  &M. 

*  -       Karl  Edler  von  937. 
Jnndowiki  Anton  rrim]rich  666. 
Janicki  Joseph  von  730. 
Jaiiinall  Johann  von  674. 
Jamtiar  Michael  769 
Janko  Friedrich  von  801. 

—  Kolomsn  von  808. 
Jaiiknirii!  Kikolaui  1068. 
Jankovirh   Anton  816. 

-  Kdlpr  von  Vatlats  [jiure 

-  Wilhelm  744 
Jaiikrivic«  Alexander  von  697. 

-  Michael  99t. 
i  Michael  von  863 


Janr 


I  Franz  231. 


1  1073- 


.lanoich  Stephan  1033 

Janowaky  Juliu«  Kdler  v 

.■ansen  Au^Kln  99. 

Jnnao  Karl  674. 

Jan»on  Teter  Joieph  96, 

Janl'ch  Anlon  647. 

Jarich   F.dh'r  von  ftrnodberg  Sigmund  8 

.l:i»mat!y  Johann  714. 


lau 


vith  Lndislaui  374. 


IT  J..h..pl,  96. 
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r  von  HrcHidbiTg   Sigmuin 


Jaiiv.Tii'-k  l.-op..lJ  1*2, 
.I.>dliiiski  Alexan.ior  von  ' 
.Tr,it.-l.-s  »iHiard    I0U9. 


Jenny  AuRuit  von  S91. 

-  Jobann  748 
imchek  Simon  199. 
.Irnich  Andren»  871. 
.leiitucU  von  OntnUburc  Michael  RiS. 
J-Uer  1/^onhard  438,  44S,  6bi 
Joanulli  Vincnnx  von  680, 
Joetiou  Alfred  Preihere  von  BW. 

~      Uoru  Ritter  von  781. 

—  Robt-rl  Ritter  von  801. 
lohaii    Bapt.    Fabian    Svbajünn,    tlrthiir- 

'OB.  OK.  ♦,  Üeneral-Oeiile-Direclor.  Ober- 
direrlnr  der  Incenipur-  und  dpi-  MtltlSr' 
Akademie  in  Wr.  Noiuütilt  4U7.;  fiioBr. 
407;  Organinaliona-Vorachtace  406;  B«- 
hchl  an  Eriheno|  Xarl  Dber  di«  V«r- 
mebrunc  der  Kosl|«h(iTplltii>  In  der  L-A 
4(7  lind  Ober  Vi»gTöierun|  d«i  IteUfi- 
Tnumin.  Vonchli^  an  den  Kxiwr  MB; 
iaS,  461 ;  bcMaflrut  Bournoii  mil  in 
VMtaMuag  d«a  1800  von  Kalwr  fnuit 
iicfnrdpiten  QutarJileni  464;  AllKruntec- 
IhAiiiinier  Vortrag  1810  Über  die  rinon* 
(iHIp  ä:inieru»i  der  t.-A.  468;  furdiri 
Hpiichte  llber  die  Au«Mhrei(uii|ten  der 
/.ofhnge  483;  Frasm  an  den  I..iim1. 
IJirectOT  48b,  487.468;L«'hrt>lunabUnavruii| 
49S:  Verraauiupu  tm  Diacinliiiar-  und 
Studieofacbo  Mb-blS:  614,  688.  n. 
nt-hnjiKldleOrundverklure  der  I.-A.  696. 
M9,  bä;  an  itnucaur  18t2  aber  Zti^ia^ 
bnhajidliuif  bU;  EnlMbaidimi  wccao 
dei  W«ioM  und  de»  Krflbaiadi««  BM: 
vorltigl  di«  ilelhpilung  iler  ZAflinfii 
mil  Poreuuions-Qewrhren  U8:  MiAfallen 
und  F.rtaii«  nach  der  Rewue  vor  dvm 
Kaiser  670;  682,  688,  b»2;  vertntl  den 
Kaiser  Ferdinand  I.  in  \Vi*n  1Si8  609; 
W'jUer  603;    RQckItill   617; 
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_rzheriog  Johann  618;  61»,  91b. 
John  Bernhard  101. 
!      —     CajeUn  101, 

—     Franz  Freiherr  von,  Cmd.  ■*■  Kri«|a- 
minister  970;  Biogr.  970;  Racktritt  976. 
John  Paul  381. 

n  Jamnvk  Eduard  698. 
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Jotephinum  978. 

Josika,  Haron  Johann  512,  769. 

Joss  Joseph  694. 

Jouy  IVter  de  738. 

Jovy  Nikolaus  de  723. 

Juba  Leopold  231. 

Juda  Albin  1056. 

Juden,  Zulassung  in  die  I.-A.  i^S,  630. 

Jugenilz,  Haron  Anton  730. 

—  —      Joseph  730. 
Jugny,  Graf  Casimir  690. 
Jungbauer  Wenzel  Franz  718. 
JUngling  Joseph  730. 
Jureczek  Johann  1051. 

Jurisdiction  über  sämnitlicho  Akademisten 

an  das  Genie-Amt  übertragen  257. 
♦Jutra,  Wachtmeister  563. 
Juvatta  Simon  von  764. 

K. 

Kaan  Alexander  von  757. 

—  Kduard  Karl  von  751. 

—  Moriz  von  7W. 
Kabalh  Felix  SU. 

—  Franz  SU. 
~       Leopold  829. 

Kabdebo  Karl  709. 
Kaffee  zum  Frühstück  55i,  982. 
Kaffee-  und  Wirthehäuter,  Besuch   inner- 
halb der  Linien  verboten  576. 
Kaffel  Paul  234. 
Kahl  David  10k 
Kailer  Theodor  846. 
Kaim  Andreas  387. 
Kaiser  Christian  206. 

—  Julius  868 
Kalter-Eber8dorf,Kinrichlungs-Gegenstänile 

für  die  I  -S.  139. 
Kaisersfeld  Karl  von  96 
Kaiserstein,  Raron  Karl  685. 
Kalbermatten.  Haron  Edmund  868. 
Kalchberg  Kduard  von  661. 
Kalergi  Georg  von  730. 

—  Johann  von  730. 

Kaleeche,  Beistellung  einer  Kalesche-Fuhr 
fttr  die  Versehgänge  des  Pfarrers  von 
Kloster  Brück  885.  911,  922,  927.  93t: 
Servituts-Kalesche  bleibt  1866  in  Kloster 
Brück  966;  IHenst- Kalesche  972. 

Kalkhof,  Baron  Heinrich  637. 

Kalliwoda  Johann  859. 

Kallminzer  Wolftranp  6i2. 

Kallmus  Gottlieb  Lud\vig,IIessenstiftung505. 

♦    —     Franz  bU.  563,  589,  632. 

—  Joseph  Philipp  75t. 
Kalnocky  Joseph  192. 
Kalnockv,  Graf  Johann  307. 

—    Wilhelm  719. 
Kamarassy  Anton  297. 
Kamicniei'ki  Nikolau.s  von  771- 
Kamiarh  Kinil  1009. 
Kamnirl  Franz  808. 
Kainpfciikel  Philipp  192. 
Kandn  V(»n  Kger-Farmos  Thomas  769. 
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Kanne  100. 
Kannegiesscr  Dominik  331 

Kaaonenkreuz-Stiftuno  18U  473. 

Kantz  Sigmund  782. 

Kappen  510 

Kappenroten,  seidene  als  Auszeichnung  506. 

512,  567. 
Karadschitsch  Demeter  868. 
Karajan  Anastasius  Edler  von  723. 

—  Demeter  788. 
Karassyay  Joseph  von  744. 
Kardtsonji  Gratian  von  637. 
Kardeter  Joseph  706. 
Kardhordo  Koloman  von  991. 
Karger  Eduard  1028 

Kargl  Johann  Michael  Ton  83i. 

Karl  Erzherzog,  Präsident  den  Uof-Kriefs- 
ralhes  405;  neue  Geschäftsordnung  411. 
957 ;  gegen  Adjuslicrungs-Ausschreilungpn 
410;  Administrationa-Berichte  411;  l>- 
ledigung  des  Schreibens  des  Er/boraors 
Johann  wegen  Vergritoserung  der  1-A. 
1808  4i8.  4ol;  50jahnges  Jubilauna  des 
Besitzes  des  G.-K.  dea  *  567. 

Karl  Y.  von  Lothringen  8. 

Karl  VL  bestätigt  die  Griener'sche  Stiftung 
16;  Stinbrief  der  L-A.  66;  abermalige 
Approbation  der  L-A.  69;  deren  Fort- 
setzung anbefohlen  61;  Randbemerkung 
über  die  Fortführung  64,  79. 

Karolina  Augusta  Kaiserin  in  der  I.-A  499. 

Kdrolyi  Alexander  von  876. 

—  Ludwig  von  868 

Karthaas  bei  Brinn,  ZOglin^Abteilung 
der  O.-A.  und  der  höhere  Genic-Curs  durt- 
Bclbst  provisorisch  untergebracht  961, 962. 

Karussi  Franz  656 

Karwinski  Jakob  (Diego)  Freiherr  von  769. 
—        Baron  Karl  887. 

Kaaernoebiiie  aaf  ier  LainiraN  425. 

Kasten  holz  Honorius  Wilhelm  Ton  83S. 

Kastner  Joseph  192. 

Kaszalik  Eugen  868. 

K&szonyi  de  Gäd  Ludwig  761. 

Katona  de  Saros-Berkesx  Nikolaus  767. 

*Katzenberger  Ludwig  611,  6S9,  899. 

Kaizler  Albert  99. 

Kavanagh,  Baron  Moriz  661. 

Kayser  Adam  Nepomuk  109. 

—  Johann  1(|2. 

—  Franz  von  3SI8. 

♦  -         -      _   477,  647. 
*Kay serer  Oeorg  486,  488. 
Kaydersfeld  Johann  193. 
'  —  Joseph  198. 

Kaysersheimb  Kkanz  von  765. 

—  Karl  Emanuel  von  801,  518. 

Kavszer  Franz  219. 
Keberlein  von  Ritlersfeld  Bernhard  841. 

—  —  —      A^!'^?^  **• 

Keck  von  Keck  Michael 

Kecskes  Andreas  888. 

—  Joseph  888. 
Keczer  Michael  Ton  1056. 


Kfi-s  Ebrnhard  Zdln  Ton  6t. 

-  Ernil  von  393. 
Krgtrvich,  Graf  Peter  861. 
Kehrn  Tobiai  Anton  730. 
Kpjt  Heinrich  Riller  von  889. 

-  Valerian  292. 

Kelcz  von  Fileüca  Karl  aOb. 
Kr-ller  Franz  284. 

-      Johann  Freiherr  TOn  2S1. 
Kelleriperg,  Baron  Sari  691. 
Kellner  von  Kolienitein  891. 
K^-mi^ny     von    Uasyar-OrtrO- llonositor, 

Baron  Karl  72S. 
Kt-mcry  Joseph  von  702. 
Kcmpiki  Johann  730. 
KenJncr  Frani  Joseph  9». 
Kengyel  Joseph  Anlon  294. 
Konny  Martin  991. 
•Kfrbi'S  Johann  931.  938. 

1  Szynenzegh  Joceph  Stc- 


phs 


.490, 


V  Stephan  von  719. 
Krrkapnlyi  Pankraz  von  769 
Kern  Gustav  647. 

-  Karl  833. 
Kerpani  Anton  193 

—       Ferdinand  193. 
Kerpl  Heinrich  1033. 

—  Victor  10*8. 
Kesnr  Andreai  281. 
Kesler  Innocenz  297. 

Kessel   Joieph    Anton    von.    Direclor    der 

Savo\ 'sehen  Akademie  46. 
Kesselsladt    Graf  Friedrich  Karl  666. 
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UB»ka  Kduori) 

LukWwki  von  Fri«dL>nI«bSlan!ianiu  .  __ 
LuolliirR  Knrl  Fipiliotr  ron  8U8. 
I..a»i>«nki  Miceitlau»  von  Kiiukowico  8S9, 
~        I.A40I  von  asi. 


I.  ■  ,■■1,  782. 

1  ■  ii  Miixiimltan  de,  PrlUi- 

'!■  ■  !!■'■  Küi-aürslhfe  489, 

I.a(.>iir  Itaillrl,   (JrMf  Thfwlof  de  10,898; 

äi(^llveftr«(Vr  dnOeni'raJ'G'-nlr-DirMtcm 

Ii06;  Kriepminiil^r  CUl. 
I.alUi  Frani  6A2. 
Iinubachcr  K.nl  101. 
I.nuch  Jobnnn  ni-orjt  H. 

—  JoBfuh 

—  lupoid  101, 
IiRurt  Yrunt  Vrvtbvtr  von.    Cmil   +   19ii 

Geii«<ral-Ueiiit^-[)iri>irlor   silt;   ScblAtl  die 
Truitfftieniiij    dor   I  -A     nacli    KliHter 
llradiich  bei  OlmUU  viir  SM;   44«,  407. 
L^uFt  Hiigu  rrvlherr  von  829. 

—  Johann  Tod  äcbniiltiHirt-U  1000. 

—  Jntpph  Vnüirtt  »nii.  ♦  Ä18. 
Lanirner  Jakoh  SIS. 
LauudoM  Kart  994. 
lauleninck  Joliu«  lOUe. 
LavipiU  US, 
LaUiukV,  Qnf  Jowph  74&. 

-  -    Kiid>dr  7S4. 

U)ir  AufutUn  vnn  Ml. 

-  Ontf  l)lütiT*iua  760,  Mi. 

-  von  Ktaka  linunuri  770 

-  fimf  nr-£"r  r™ 

-  mr    ■^■■-'  .  -    i.-:f    r-,.,.|,|,  IHa. 


'M  ^ 


I 


4 


-  1.VI.  liW  L*hl.at!i.:-CiL',X>8,4ll. 


,Li,.Lr,,ii  .s,-,iiiii,.i  i,„i  :i(iit. 

.,uA.'.-:.,   1-ll.T  VT,  W.'lirli.-itiiAn 

nu  8511 

IL  1169. 

1..                     ■.  ;*77. 

-       -                 -           II« 

1  KU 

—          Heinrich   von  637 

.■■■h^  ■      h,.M..,,..i  ^i(i 

..,■.  ■   1.  ,  .1..    v..r,   1<;II 

l..'..l    ...1    ^..11   l'i^U. 
..r...'   ,-1    1:  11./    Ai,l..ii    lu:i 

'.  ■  1-  ir.'  i::\: 

JS.I- 

-  Joieph  von  »87. 

—  Leopold  338. 
Wilhelm  von  637. 

Iw^hi.  Gr.t  Jux'i.h  :ldl. 

-    ■  —       Kfnn""d,-  3ß7. 

I.pdprlp  Leo  1063. 
l-pdochowtky,  Graf  Ipiaa  663. 
—           -     ,h>bann  601 

-            -     Juliui  778. 

—            -     Timi>4h«u«  Tin 

—             )l4Uii.  Ural  Thaddlai 

.:;•.'.  '■<:  .1..!,, ::„p;.rW; 

Iliri^lür 

Leeb  Anlon  Tin  'i.'S 

.■■    -v..^  .,(.,-i,   .\k,..l,-iiae  -^74 

285 

-    Karl  1089. 

-■■l;..,    Kr,u..-,.s>-  IK!, 

LMuwan  JoMpb  Fnih«T  n»  «7a 

.1^,  !;..■.  inn,  Anafio  de  104. 

U  FabuM  Qannara  9ft. 

.:i::y.h<-    ,\:.[.m  t>69. 

La  Fabm  Pndlaiad  lUi 

-     1112    — 


Lo  Ft'bvre  Maximilian  Joseph  226. 

*-      —      118. 

Le  Fort  Krnsl  6H7,  8(i3. 

I.C  Gay  Ignaz  665. 

LcRO  Karl  de  383. 

Lehennayer  Johann  381. 

Lehmann  Anton  224. 

'^Lehmaicr  Johann  965.   1006. 

Lehrbuch  von  Häuser  und  von  Weiß  dem 
Prinz  August  von  Preußen  zuzusenden 
500;  Lehrbücher,  mathematische.  Ver- 
fassung durch  Greisinger  510 ;  Lehr- 
bücher der  Algebra  und  Geometrie.  Ver- 
fassung durch  Bingler  511. 

Lehrcurs,  akademischer,  zu  verlängern  885; 
4  Jahre  915,  919. 

Lehrgegenstände  in  der  Ingenieur-Abthoi- 
lung  des  Chaos'schen  Stiftes,  Actus  |>u- 
blicus  1739  22-27:  in  der  I.-A.  O'arino- 
iii'sche  Schuh»)  173  t  73;  in  der  l.-S.  1760 
1(«>;  Ul,  17r»;  in  der  1 -A.  1»)3  il6, 
181i  475;  1835  52i  525;  18^7  577;  in 
der  G.-A.,  welche  bei  der  Kinheiten-  und 
Rangsbestimmung  doppelt  zu  bewerten 
sind  933. 

Lehr-  und  Erholungeetunden  120. 

Lehrer-Zulagen  912,  92i  945. 

Lehr-Methode,  analytische  im  l'nterrichte 
419. 

Lehrpian  der  G -A.  1851.  900 -90(;  der 
G.-A.  an  die  künigl  Milililr-Akademie  in 
Neapel  ab/u^eben  926. 

Lahrplan-Änderungen  31^4,  492.  r>2fr;  89L 
895,  926,  96  L 

Lehrplan-Conferenzen  88L 

Lehreaal-Heleuchlung,    siehe    Beleuchtung. 
Leibee-Cbungen  417,  siehe  licwegung. 
Leidhausen  Friedrich  Wilhelm  107. 
Lcidl  von  Kapellenfeld   1069. 
Leimbohrer  Franz  (-hristopli   95. 
Leiner  Adolf  Ritter  von  869. 
Leinner  Kmanuel  Ritler  von   789. 
l^eipold  Ludwi«;  853. 
Leitenberurr  Ferdinand  72 L 
Leiterwagen  und  Wagenpferde  für  die  (i  -A. 
922.  93  t. 

Leilhner  Krnsl  Fn'iherr  von   HM.!». 
—       Joseph   698. 

Leitin  L«M)polJ   19L 

Leitni'r  Isidor  1029. 

Leitziiiger  (Jeor;;  Karl  7t5. 

Lemmel  Julius  Fiiedrich  95. 

Lemoni  Johann   305. 

liempruch,  Rimn  Karl  670. 

Lenardini  Joliann  3i)0. 

•Li'iicker  Michael  381;  Lfhrburh  t26.  132. 
461,  477,  480.  W2:  Kniwurf  drs  Slifts- 
briefes  der  llermani)  IIens(>l-lngeiiieur- 
Stiftung  493,  4ih).  51)5;  Slndi^'n-lnspectnr 
513.  5t2;  L.'hrbmh  di«r  Aiüebra  901: 
Lehrbuch  der  Gfoniftrie  902. 

Lendl  Ritter  von  Murgthal  Richard  1073. 
-        —      —        -  Wilhelm  1064. 

Lengyel  Wolfgang  von  760. 


Lentel  Achaz  670. 

Leonardo  Johann  194. 

Leonard ini  Joseph  374. 

Leonhardi  Karl  Friedrich  Freiherr  von  7fö. 

—  Baron  Ludwig  774. 

—  Verwalter  der  Chaos'schen  Stif- 
tung und  der  Pflanzschule   123. 

Leopold  I.,  Kaiser  2,  3,  5. 

—  IL,  —  Sliflsbrief  clor  O'Gara- 
sehen  Stiftung  276,  350;  Ingenieur-Stif- 
tung 350,  355 ;  hebt  die  UnterlUcharge 
im  l.-Corps  auf  409. 

L(K)pold,    Ludwig.    Maria,    Franz,    Rainer. 

Julius,    Eustorgius.  Gerhaid.    Erzherzog. 

Biogr.  939 ;  Gen.-Gen.-Director  939,  964. 
Li;pkowski  Adolf  von  768. 

—  Friedrich  Ritter  von  1051. 

—  Joseph  von  764,  512,  bS\. 

—  Vitalis  Hitter  von  778 ;  Armee 
Unterlt.  5  «5. 

Leporini  Johann  106. 
Lerchen thal  Anton  von  295. 
LergetpoHT  Friedrich  877. 
Lernet  Anton  1037. 
—      Johann  724. 
Le  Roy  de  liozembrune  Karl  G94. 
Leschen  Franz  808. 

—  Johann  808. 
Less  Franz  99. 

F/Kstoci|  Julius  Freiherr  von  1064 

—  Rudolf  Freiherr  von    10S4-. 
Lette  Didäus  104. 

Leunig  Joseph  994. 

Leurs  Adolf  Gustav  von  734. 

Leutner  Franz  637. 

Leutrum  Karl  Freiherr  von  789. 

Leuzendorf  Johann  Ritter  von  W\, 

—  Karl  Ritter  von  853. 

—  Maximilian  Ritter  von  703. 
Leveling  Rutfolf  321. 

Levenau  Karl  Arnold  von  364. 
Leventhal  Joseph  698. 
Levnaiö  Nikolaus  1051. 
Lewartow-Lewartowski,  Raron  Karl  Leopold 

738. 
Lewin-I^ewinski  KduanI  Ritter  von  766,  512. 
Lowinski  Anton  von  801. 
M.cwis  Ludwig  569^^589. 
Leys  Johann  von  371. 
Le//eni.  Hamn  Joseph  667. 
LjuK'ki  Felix  von  730. 
Libaczynsky  Vincenz  764.  512. 
Lichno'wski!  (traf  Moriz  364. 

-^  —     Othenio  789. 

~  -     Wilhelm  864. 

—  -     Wilhelm  Kari  665. 
Lichtenberg,  Graf  Kari  Emanuel  1029. 

—  Nikolai»  657. 
Lichtenthunn,  Karon  Wenzel  686. 
Lirhtmannegger  Johann  241. 

Lidl  Joseph  107. 

Liebe  Johann  99. 

Liebenberg  Emil  Ritter  mn  778L 

—  Katharina  mn  8M. 


'l.lfbor  Johann  bli. 
-      1.1-opoM  213. 

I.ii>bh.-ri  Kranz  de  Paula  219. 

I.ii'bmann  Ferdinand  7(1. 

r.ipch  toi  mein,  t'Qrit  Aloi»  PriienUUbo»- 
recht  /ii  II)  äliflungiplltzen  in  d«r  Aka- 
cl.-mip  für  addigc  ZAgVinffi  8^ 

l.icchlenalpin,  FOrst  Franz  Joteph,  Hind- 
bilM  der  Kaiserin  Maria  Tbereaia  1778 
über  die  \erfini|ning  der  SaToy'achen 
mil  der  TherrsianiKhen  AkadpinieSO; 
Scbri-iben  des  Grafen  BIQmegen  bi; 
bi-vollmächliil  den  Beichagrafen  An  Um 
Cagimir  llarUK  zur  Verlrelung  Kt;  Dekic 
d.T  böhmischen  HotkaniW  vom  24.  April 
177R  ä3;  Krklarung  und  Antrag  einer 
ciimmissionelten  tlnlicheidung  bt. 

Liechtenstein.  Kürst  Karijin  Kaiser Joiepb  U. 
Ri'gen  Verlndiirungen  in  der  Savoy'adirn 


i'chli 


10. 


islcit 


Filmt    Wenzel   Ixireni    i-> 


LiBchlenitaln-Savay'acke   (EnaaMltM-he) 
RItter-AkadeMle,  siehe  Savoy'sche  Bill,  r- 

Akademie. 
I.ii-chlenslern  Johann  298 

-  Karl  227,  157. 

I.i>-.l.'m:iiin   Leopold  AIcibiadei  68b. 
I:ii-ili'nn  I)on  Francisco  de  94. 
I.u-derscron.  It^ron  Jo»eph  638. 
LiedJinjter  Johann  194. 
Lii'Sftanig  Joieph,  Interricht    in   der  Au»- 

nii-ssinigskunsl  256. 
I.ihr  Kran/.  317. 

.'Uli    Sprengbnick    toiKfit 


ltil7. 


.loseph  Kdler 


UlKhgi  FntDi  Aiiloii  2H9. 

Liltka  Auguit  991. 

l.iubibrotiHi  de  Trvbiuje  Ale«andM  I 

Ljalehia  Errtal  96. 

LiiibinkoTlrh  .\nirniu*  8Sl 

UiDa«  Don  tiiuirppe  iv  9a. 

Lobiager  Aiituil  llWU. 

—  Karl  7Si 
{.AbiUe  Jakob  IDb. 
LocalHÜ  AnloQ  300 

—  Graf  Mmund  7QB. 

—  Ferdinand  Fn-ih-rr  von  92. 

—  üraf  Hermann  71B. 

—  -     Peter  681 
{.ocolla,  Rtiron  Wilholm  lO&l. 
l,orhau.  lUrnn  Vielnrin  32&. 

Lodgman  von  Auen    Johann  Leopold  810, 

—  -      —      Viclor  BiilM  BS«. 
l.oi>v  Trau(olt  G81. 

Ij^irier  AlM.ncIrr  «59. 

LBhnunBt«  Hi-r  Kraiikeixwflrlnr  und  CluiMi- 
.lM.|,..r  97S, 

Lokal -DIrtctorti.  Obrr-[)ir«clurra  der  I  «A. 
<>".i  l-)(.  Anguitota  W;  McmlamHegUiil 
r.t.  fnsclhardt  69;  MAtinnni  71;  MilüiB 
:i.  Utre  UH;  Dirrbenlinon  136:  HeBbuR 
i:«»,  ll^-bard  1G2;  Pi.loloUi  34«;  Bal- 
"cli-t.  MÜ;  RouTgol«  3(9:  NobÜtlSB: 
Horza||enb<>rf  4tt8;  Ktatwut  U>7,  Wnller 
ÜB;  Stfrt«n  801:  UctU  eW;  tkba  Um»- 
mmodaDim. 

Looer  Hvfnwnn  S&l 
--      JoMph  SRI. 
—      Budair  tOOO. 

LoiKhar  JnhMin  ütt, 

Longueval,  Harmi  Frmna  101. 

I  '.iiyur  Johann  voo  SU. 

—  Pelet  von  SW- 


i:,K..ii   Kri.'.lruh  ti'.H. 

\. ]_■.!-.[    V..M    KW, 

ll.s    ir.:',  L'I7.    mit    .ier  Pension 


1  Juarah  l 

HikiNMaa 


ih  3S8. 


I^que«  Johuin  106. 

l..ott>rrvr  von  t^rliorvbcrg  JMr|ih  3 

Loreni  Malbiaa  I0&. 

*l/>reMi  Adolf  b89.  Bat. 

Anlon  1017. 
t»r<ol  Fram  run  666. 
IxrKh  Irnai  lUOG. 
Uituni  Dlla  Ludwig  Wi. 
iJ^Kh   Halhiaa  UartlD  TVl 

-      IVler  1S&. 
IjHclier  Jokaon  Mtm  SS. 
'.olhringMi  und  BktH  " 

Vunttitdien    Ubar   > 

1ii(«ni«ur-Cor|)«    78;    DirecUir    dea    [•£. 

78  83,  177.  »«.  Ö8. 
Uli  Tberador  (CT, 
Ijoudon.  Baron  Knitt  SIO. 
Uw  rV«Hi*rT  f     . 

dM  GvnJMIuraea  U«. 
Law  Eduard  SS. 
I^wiai  Joaepk  um  OM 
lüwMiwik  im  «0«  GOi?. 


I   . 


1 

'  9 

i 


vauom«      v\jit     i  iv^. 
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I 


—  Johann  von  738. 
Lumaga  Johann  von  210. 
Liimann  Eduard  224'. 

—  Joseph  Raimund  213. 
Lunda  Anton  834. 

Lunell  Felix  99. 
Lup  Adam  216. 

—  Joseph  216. 
Luppis  Ferdinand  1060. 
IjUpscher  Anton  67r). 

—  Joseph  70(}. 

—  Karl  675. 
liUszensky,  Baron  Alois  707. 

-  -      Paul  688. 

Luszinsky  Karl  von  364. 
I^utz  Hugo  von  37  k 

—  Joseph  295. 

—  Karl  295. 

—  Peter  *  236. 

Lützow  von  Drei-lJitzow,  Seedorf,  Diippan 

und  Sachsengrüii  Johann  Nep.  760. 
Luzzana  Johann  1021. 
F..uzzatto  Leopold  8()3. 

M. 

Maasburp,  Uaron  Caj«»lan  (>91. 
Mac-CafTry  Keanmore  Maximilian  8'J2. 
Maccagnini  Homeo  lOi-7. 
Mac  der  Motte  Paul  195. 
Mack,  1  aron  Karl  69'(. 

—  von  Leiberich,  Haron  Mauriz  657. 
Mackau  er  Karl  295 

Markiewiez  Johann  N<'p.  von  325. 
Madarassy  Joseph  715. 
M  ade  ras  z  Adam  195. 
Maderspach  Johann  8Hir. 
Madrowsky,  Haron  Johann  657. 
MafTei  Ludwig  v(m  'Mü\ 
Magd(>burg  Kmil  Freiherr  vun  10()0. 

—  Friedrich  Freiherr   von  *   877. 

—  Johann  von  377. 

—  Karl  von  372. 

Karl  Albi'rt  Kdler  von  H>:U). 


Maja  ineoaor  JU(>>. 
Majenberg  Ignaz  von  (>H8. 
Ma.jneri  Anton  von  H9H. 
Majtht'nyi.  Baron  Em  er  ich  88H. 

—  Ladislaus  Freiherr  vi>ii 

Makowiczka  Alfons  lOGi'. 
Malanotti  Anton  638 
Matachowskv  Sigismund  von  82:1 
Malborghettd.  Balkenstücke  t!«*«  Bli 

535. 
Malcomes  Gustav  Freih«*rr   von  7 
Maldonado  d'  Aldama  l'.iniliilf  i\ 

—  —        Pelrr  (Nuil 

Maldegheni.  (Iraf  ('amillo  85H. 

-  —     Edmund  K-MK 
MahH.'k  V'incenz  301. 

Malenitza  Edh*r  von  Sztamcira   Ai 

Malgrani  Ilominik  877. 

Mali  Michael  Hittrr  von  7lO. 

3Ialinowski  Sigmuml  von  81-(. 

Mallat  Franz  1060. 

Malley  99. 

.Mallinovich  Georg  2H8. 

Malordi  Heinrich  238. 

Mälv  Karl  Franz  aS4. 

—       —    Johann  859. 
.Mälzer  Vincenz  3S1. 
MamtT  Johann  Peter  685. 
Mannila  Bogdan  1069. 

—       Lazarus  Freiherr  von,  ♦ 
Manati  Peter  822. 
Manchinforle-Sperelli.  Ilnrches^  6 
Mancini  Sulvalor  Kmil  2HL  äöCi. 
Mandach  Bernhard  von  i>\S, 
Mandclsloh.  Graf  Albn^cht  Friedri' 
Mandl  Karl  von  6(2. 
Manüanini  Emil  83 (. 
Mann  Philipp  Karl  657. 
Mannagetta  August  von  69 (. 

Wenzel  Edler  von  67 
Mannrr  Ignaz  98. 
Mannrth  Kdler  von  Festenburft  68 
.Mannsherger  Joseph  Emanuel  210 
Man(»il(»vich  Johann  882. 
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.rc  H,.r..»  Krii-drich  7«. 

;ir.- 

i:<[i<t   Lixlwiz  An.Ircas  S27. 

1.1,1  Kaiiar.l  »Hl. 

;.r. 

k   A>il.>i>  ÖOW. 

l..-..[.old  m. 

M.ir 

^•hi-U  Kart  Theodur  t'tiihcrr  von  VC 

i/.'lliT  Airrr-H  im 

;.r. 

l.aili,bi.»  748 

Ch    l.pr.p'.l.l    t033. 

rliiil,   H;irriti    \\>-U7.el  (hW. 

\1:,r 

lirli.    Kiroii    von    Itiv-Alpoii    Kduant 

.  .ii2.  im 

Kii  lli.l Frrihorr  von   1(Ö7. 

— 

J:ikol,  ia5. 

..rl 

■]!■   J.lSl'ull    ^7. 

:ir. 

.1.  Ui.lisLiu»   UlCi. 

n.r  K,-..l  son  H'Jl. 

-irj 

.^^    ^on  M/iikiisfalv;!  Aii.Irfa»  760. 

— 

Kr..i,/   .nu  877. 

irla 

Theresia.    K^ustTin-KoiiifEln    18,  ÜK . 

H,i,-I     ,1m-     l'Han^sclmlc    29;     kaufi 

Cl. 

o~.chi'n  Sliri>|irund    hicfllr   30,    SI  . 

Ji.'<iii      p>'r><>iili.'li     im     Cliiio» 'sehen 

i-i;,'b:iu.|i-  :ü  ;    ISiisl    durch    di«  Hör- 

,'  ^-.■lil,>:.^.■r  »nd    Thoron    revidiwi-n 

•M 

viTfüRt  dir  Tn-iiiiuni:  der  S-A.  uii.i 

(;ii;i.iSMhrn  Slifli-HäH;  Handbemer. 

i;    :iiii    i;.-,-u.lie    .i.T     Itffriugin    von 

Si»',ili.alii.n  der  äthobron  «7;   vei 

d„.  Aufl.i,.J.ii:.kTl,-A.89;  108,123, 

iliildi.-l'rili-rliriiigiingvonvierKnabeTi 

S.i'!»'iil>iir);pii  :iiir  ilirc  Konten  in  der 

Il'.'j;     i;i-iirhiiiiKl    das    Votum    drr 

\li 

i-lir  ihiutwit/   i.iid  Cliolck  132;  for- 

.i.'] 

\:.u   ll.inii  .'UM-n   K'TK-ht    (ihiT    die 

1  -?^ 

i:;','.    lti"...i,jiii,;,    „ir    ViTi-iiiiaiiiiB 

.i.r 

\.- 

'.r,i-Mi.-    ImlI.t    Ak.'idriNU'ii    in    Wr. 

%•■ 

-M.ll    IMI      u..|.t  ai-Tr.in.'dli^U-hVhe 

drr  S.-A. 
d.TA.Iaf- 
rS-A.lUr 
idiih    d« 


HtrlM  -  Akadeal«   ilull  Marine  -  radrilitn* 


ijf'achD  Ak«-  H 

a  -  radrttim-  ^ 


I  Andi 


I  tdb. 


—       Jnifpb  1H5. 

'Martiioiii  ioltann  Jakob,  an  dor  n.-<t.  Und- 
M-hani.  Akddeniip  b;  ci|t«-ii4a  tUua,  SUnJ- 
[>rl  ilxr  I-A.  liü;  tat  VernieaNunit  ttach 
Miiiland  61 1  Aiidetter  ObprliirFrtor  der 
l.-A.  6S;  U«Dio[rwn  an  di-n  KaUnr  66; 
C7 .  weitere  Vermebrung  und  Dnlerbhn- 
Kuni  di-t  I  -A.  6H  ;  nach  CreDiona  60.  70 . 
vriiter  Akadcniie-Übwr  Diivctor  drt  I  A. 
71  ;  in  den  AdeUUnd  ethobi^u  71.  tbr- 
rübl  7.1-77;  78;  eigene»  Hhub  79.  Be- 
richt Ober  lue  UnlorricliU-Mi'thndK  88; 
86,  87;  Biosr  88;  Inalrunirnln  fOr  diu 
r'Divi'itiau-^leniwarl«  89. 

HarlBoalaobe  »ebaU  ßb.  IflS. 

Mllrkrl  Karl  1017. 

Mark)  Joi^iib  6». 

Mart'>jk  Anlon  von  877 

Markuvich  dr  Ctcrack  l^uarii  Maurlx7t(L 
--        Kii^i-n  992. 
-         Vii>r«ni  von  80R. 

Markiu  Hailbaaar  vnn  7I&. 

Ma'kuwiky  Rudolf  Wenul  782. 

NU'Unni  ¥rit4nch  W. 

Mar.|uaid  fraiu  S7& 

Maitiitli.  Qrar  3 

Maraovaiki  ätefibiwi  1079. 

Maili  iCapharl  wxi  aCU. 

M.rlm  Adolf  Kiani  lOfü. 
Ludwi|C  993. 

Mariiiifnoo,  Graf  Cftanr  AtR. 

MoHimtx  Don  Cirlo*  97. 

-  ymm  «8.  10* 

-  Johann  Uapt.  lOO 

.Martini  tu  Wnucfberg  Kart  Anlon  ■!■  Lvhier 

an  din  SA-  39. 
Marien  du  HerrlD  llufo  1011 
M«rlon.t*  AndnnM  Fivihpir  von.  ♦  SM. 
Uarlnny  Karl  von,  tnluutl  deaSliftabnefva 

diM    Ili'niiaiin   Hf^niel  hiaenipur-StifliUig 

489. 
Martiinv  de  K>'i*iiig  Karl  6U 

-  -       -      ätei)han  e&2. 
SUrlT»,  r.h«nl)er  Rub^rl  7M 
Marli  CbriaUvh  BS. 

Uariw  Ali-xand«r  van  814. 

kUruMl  Cii5*Uiiliii  868. 

Uarx  Gratiaii,  B«ltonDator  d«r  Gynuumo, 

ab  Ij'brur  an  der  S.-A.  80. 
Marttani  fnat  386. 
Ha*rar«IÜ.  Graf  Gmrf  Manmitoi  7>7. 
HutiiliMMn  all  CotvTTJcbU-Oi-gRuland 

eioRcmhit  96». 
MauiBck  Johann  IM, 
Ma^ii!  Midia»4  lOM. 
MuMii  MIcliwI  WM. 
Miu»^  Jakub  W. 


I 
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MassingcT  Franz  iJorninik  7u7. 
*MafiSon  Michaol  i-U). 
Masuriers  Feter  95. 
Matachowiski  Sigismund  822. 
Matczi/ii»ki  L<K)pold  von  751. 
Mathematik.  Lehr  vorsang  565  Minislrieren  . 
Malhes  Fri€*drich  Krnsl  791-. 

Karl  Anton  Ritter  von  1U2( 

—  von  Hi labruck  Victor  Hitler  von  1033. 

Mathievich  Jobann  190. 
Matiegowfkv  Karl  lOi. 
Matiss  Karl  von  642. 
Matkovich  Kolomdn  von  715. 
Matt  Alfred  Edler  von  103U. 

—  Joseph  1006. 

Mattencloit  Franz  Freiherr  von  102. 

—  Baron  Johann  390. 

—  —     Joseph  638. 

—  —     Karl  2?)2. 

Matthai  Karl  22  k 

Mattl  Wenzel  937. 

•Mancher  118. 

Mauko  Franz  37i. 

Maurer  von  Kronegg,  Baron  Franz  666. 

—  Ignaz  von  iib7. 

—  Joseph  387. 

—  Michael  232. 

Mauroy  de  Merville  Franz,  Com.  *  289. 

—  —       --        Baron  Johann  6(56. 
Max  Johann  Maria  93. 

May  Franz  von  653. 

—  LudM'ig  1000. 

Mayer  Adolf  834. 
--     Alfred  1047. 

—  Expeditus  3;V3. 

—  Franz  681 ;  685. 

—  —    Mathias  99. 
-    Xaver  738. 

—  —     Karl  331. 

—  Ignaz  196 ;  37 1. 

—  Johann  Nej).  327  j  333,  36t. 

—  Johann  Samuel  95. 
_  _  —       36i. 

—  Joseph  196. 

—  Karl  383. 

—  Mathias  196. 

•Mayer  von  Alszo-Russbach  Ferdinand  588. 

754. 
Mayer  von    Marnegg    Edmund   Ritter   vi.n 

um. 

Mayerfy  .Mois  von  387. 
Mayerle  .\nton  Edler  von  512,  77 1. 
.Mayern    Karl   Freiherr   von,   Grundankauf 
für  die  !  -A.  zu  Gumpendorf  130. 

Mavhirt  Bernhard  61-2. 

—       Wenzel  6t2. 
Maylath  Emerich  von  681. 
Mayr  Joseph  1030. 

-  Michael  232. 

-  -       von  22  k 

♦MayrhofiT  von  GrünbÜhl  Joseph  937. 

—  Gustav  F.dler  von  SulzetiL'  1031-. 
Mayo  Josoph  ('\u»imir  d«'  95. 


I 


Mechaniker  für  'las  Ilruckwvrk  d«.* r  \Va»»«T 

Iritung  in  Kloster  Hnick  896. 
Mecs^rv  Franz  von  730. 

—  B;iron  Karl  7U7. 
M**der  Maximilian  8715. 

.Meder»r  Edler  von  Wulhwohr  Koiirad  7!« 
Medin.  Marchese  Peter  a9-4. 
Medini.  (iraf  Ilieronymus  290. 
.Medvec/.kv  de  Medveczc   et  Kis-BcuUrrvc 
Emil  10o2. 

Meebes  Ferdinand  213. 

Franz  Joseph  206. 
.Megree,  Graf  Ludwig  221. 
.Mehes  Samuel  764. 
Meisner  Franz  103. 
Meiss  von  Teufen  Oskar  846. 
Meissner,  Leitfaden  der  Choniie  513. 
Meieter,  Anstellung  934. 
.Melbechowski  Sigmund  von  859. 
.Melczer  von  Kellem<^s  Andreas  7IÜ. 
Melnitzky  Eugen  86L 
.Melier  Alois  Bernhard  801. 
.Melzer  von  Orienburg  Franz  1047 
Melzcrn  Joseph  von  92. 
Menapacc  Florian  724. 
Mengmann  Franz  369. 
Mengucci  99. 
Menguzzi  Franz  216. 
Menninger  [^udwig  von  710. 
Mentzl  Johann  196. 
Uenz  Johann  von  298. 
Menzelly  Peter  196. 
Meravigiia,  Graf  Othmar  859. 
Meraus  Karl  1006. 
Mercandin,  Graf  Joseph  710. 
Mergyenovich  Georg  822. 
Merkel  Albrechl  Rudolf  Hittcr  von  748 

Friedrich  Eugen  Ritte r  von  749. 
Merkl  Boguslav  Ritler  von  877. 

—  Franz  Riller  von  707. 

—  Johann  1018. 

—  Karl  Ritler  von  715. 
Merklein  Anton  1018. 
Merlo  Anton  795. 

—  Johann  von  839. 

—  Robert  8i6. 
Merta  Ignaz  1018. 
Hertens  Joseph  377. 

—      Ludwig  von  397. 

Merveldt,  Graf  Dietrich  795. 

—         —    Rudolf    (aus    dem     Hauae 
hühn)  738. 

^lervv  Ignaz  338. 

Messä  Alois  834. 

Meeee,  stille  tagliche  584,  899;  eincealcllt 
933. 

Meeeenttiflaagea,  Barbara  Holachler  503; 
Kallmus  505;  lAK>nold  Freiherr  von  Moser 
270.  479;  Nobili  956;  Zauner  Maria  Edle 
von  479;  Griencr  284,  381;  hinfort  ab- 
zulehnen 28L 

Messina,  Baron  Dominik  699. 
Metttiteh-Aafliabae  und  NiTeÜMiM  413. 

47G,  587 


I       _ 
I 


MesMItch,  MartMilschar  8». 

Ilf3zilrr.ii  Johann  äü». 

-  linear,  Kricptminiilcr  602. 

Mi-ti^iT,  llarim  tlaximilian  8d2. 
M.'l7K<rr  von  tiackenthat  Wilhelm  6^8. 
llijrr  Klonan  310. 

—  Johann  ljH)|>old  HO. 

—  J..*p]ili  6711, 

--      ton  Uravvneck  Wrnzt-l  (Hil. 
M.'VrrlxTiE  Gabrii 


M> 


rillua  310. 
/is/.-wski  Philipp  vr 

■hiih'k   Franz,  Wenic 
halkowDki  Eduard  i 


GG-i 


1  Kra 


.  196 
Aiiioii  231, 

l.iidwiK  von  \0m. 
■m.'fich  ÜHt. 
I  i>i.a;i!u<'l>bprf  Kram 
I   vdiL  Huchberg  Vim 
Wilhelm  KilU'r  von 
00. 
af  Felix  790. 


Mlkossche  StKtlInge 


Mililar-Akademie 


r  Bildungs-Anstaltcn. 


niMitlilipl*   KroffBDiuüHni   \ii7;   OmicIi- 

iniiunK  lirrar Ibpn  981, 
MilHir-CiHtral-XBntUI    Wl ;    urgleit    dl« 

rhcrsK-dlunir  ilur  G    A.  Hadi  Klutlef  Brnfk 

«i»ß. 
Millllir-GetOhirtMlrl,  KinfUhrunf  tOA. 
MIIIUr-aeHti«.A«»(-ii.lun|i*urü<fZA|lin|tv> 

dnr  AkD<tomi>-n  53^;  unlcrbl toben  bSK. 
Mlllttr-HarU-TherMln  OrdtR,    UijafangM 

Jubillkuni  ilc«  l!:rzlier/'>ii  Kurl  Cib7:  SUcu- 

Inrfeirr   dr-r  Slidunn  »H- :    Parndp    16» 

zu  Khtrn  Ti..urri>annli-f  JÜHlirdiT  Ol», 
Hllltär-Pllanitchule.  >ii-hi>  PüinuchuW. 
HIliUr-ProfBHlonUtfln  601. 
H)  I II  ä  r-  S  ch  c  m  at  I  iiaiM  ( -  A I  m  nnac  b  .IVnuina  I ' 

Vi-fi<-iHii,..)  1760  IIH;    1765  1&8;    17« 

■in\;   1801   iiii.    181t)   in-.    1887    499; 

183a  5W):  1839  bUi  (IVrM)nAliiUndlbeB; 

IHöOthtl;  t8&b!H(i;  18«fc  967;  tfUiUVil. 
llilhn<k>r  Johann   NV-p.   10t. 
Millnh   N'ikolnat  94. 
Millii.L.vi,    Thnid'ir  Itlllmr  v»..  1018, 
Million  Kniii  10fi5 
M^llil/   von  lIolilMhiint  Budnir  7fiä 
*Milliu>    Jnhann    A'lani.    lurHlrr    Dircdur 

der  1,-A,  71fi  83,  86.  »0 
Millli»  Jnhann  801. 


Hl.■ro^/l-^vaki  Karl  869, 

M\f:ur\  /ii  Wnll  und  Sonncnlburm,  Graf  , 
l!hri>ln[ih  Uarloloninns  Anton,  tribitchar  i 
vixi  Wli-n.    r.ulachlcti    Ober    Uoser  18«.  ' 


Mlllrui.vii 
IMoradov 


i-h   Danlpl  ( 


n  »17, 


•imnn  » 
Milutinovich,  Bonm  AluianduT  TU 

-  —     Miehn.-!  7U. 

—  —     Theodor  ri«ih«rT  von 
W«irhiHbur(t,  ♦  M7. 

Mlneor,  Corps  KHI 


\\r 


.SKI  hm 


r   Friidrich  Heinrich 


llireck  ItoriK'dlus  Ton  92 

Slirii;  WichaH  1073, 

thrski  Jos<-ph  von  618,  7T<I 

lliM>ri(<  Simon   11X18, 

•Miskifh  Frani  von  8.U  97i 

Vilis  Ferdinand  ^>ller  von  ß70 

Hlttll-Trakt.  Nouban  im  Akademitvdcbllude 

a.if   der  l.aimgrube    (Neuer  Trakt)    61(7; 

887:  Lititationi-Verhandlunttcn  SKI, 
)lilter>tiller  Anton  U7. 
llladoU  Frpiherr   von  Solopiik  Akxander 


—        vonB  .      Ilillri 

llochnarki  Can  ' '  •  • ' 

■UbI,  InvenUi         .  -  -i  .»trri 

888;  Bedwkiu.i  .t.^  Aikmr.prpi«« 

prtliminierlc  AnachatTan^uuiDme  t 

Mthlllar-Truipart     «ach     Khwirr     I 


HOckI  Yn 


c  8ia 
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Modellenkammer-Werkstätte   in    <i<r   1  -A 

Modell8äle  427. 

Modellsammlung  aus  iIimh  Ausarten  in  Jen 

Moser-TrakI   übcrlrap-n  2ri7. 
Moering  Karl  712:  b-V-i. 
Mf)t>ringiT,  Haron  Maria  Lainberl  HIO. 
Morse  von  N'olleii<lorf-Jrnstein  0;jkar  Fr«*i- 

hcir  von  lü7H. 
Mohl  Karl  lüOl. 
Mnhr  von  Mohr^Miherj:  Knianiiel  21S. 

—  -  —  Franz.  221. 

—  Kranz  Xaver  107. 

•     Baron  Johann  Frie«lrich,  *  iVM. 
Mohn>nfel<i  Alois  Matiii/.  von  H8H 
Mohrcnlieini  Franz  von  2[\. 
3!oinsello  Karl  WH]. 
Moldoviin  Ai](!iist  SIT). 
.M(»litor  I^na/  iM2. 

—  Alarlin  7oi. 

—  Nikolaus  von  HJ)!-. 
Äloll  Friedrich  7H). 

—  Johann  Ludwijj  v<»n  HIO. 

—       iNep.  von  H21. 
Moller  FriiMlrich  1018. 
Mollinary   Franz  Paul  von  Hl.H. 
Molnar  von  Kores/.t  Stephan  77S. 

—  Ah*.\an«h'r  von  727. 
BFolo  Joseph  von  Hi)7. 
Mollenberp  F«*rdinan<l   lü7. 
Mornrilovic  .Micha(>l  107H. 

—  Stephan  1002. 

Monfraull  108. 
Monseu  Alexander  72t. 
'Montani-Henlirii  Gahrifl  ()t-;  Ob«'r-hire<-tor 
der  I.-A.  6t;  r>7.  <>8.  (iO. 

Montt'ssus,  Graf  Nolziore  Johann  (ia>iniir 

707. 
Motili  Alexander  von  782. 
Monligny  Karl  Krnsl  Freihrrr  vmi   1018. 
Monument  Kalaer  Franzi..  Knt  h  iiliun;;  r>ss. 
Monslianiinor  Anton  !i03. 
Moosknpf  Johann  HHl. 
Moran/.oni  Dominik  102  t. 
Moreschi  Johann  100. 
*.Morj;ante  .\l»'xander  588:    Li'hrbuilj    der 

Arithmetik  JNK). 

Moricp  Philipp  2H). 
Moritz  Franz  H<)1. 

—  Josepli  v(»n  321. 

Mörk  von  MiirkiMistoiii  Jnhaini  715;  lOi'V 
Morocz  (]hristo])h   VM\. 
Biorosini  (iiusi*}ip<'  i't. 
Morovitzor  Florian  22t. 
3IorNvit/fr  Franz.  230. 
Morzin.  (iral  Karl  71!). 
-     Peli'r  738. 

—  —        —     Prokop  327. 

—  —     Vinirnz,  327:  7\\t. 
Mosanncr  von   MosberL'  (^)n^laIl(ln  33 i-. 

—  -_         ^     '   Thomas  33  t. 
Mosdorf«T   Fcnlinariil  ri75. 

.ioscph  tit^i'i. 
MoMT  hanii'l  Fn-iln-rr  Non   l-l;  t338. 


I 


Mi>srr  rjeor«:  IIMJ. 

—  Lropold  Karl  Freiherr  \i»ii  tbr»-.- 
dorf  13,  lt.    18.    ly:     LiM-aMhr.t  !..r 
Pllanzsehule  3«):    Hl.    HH ;     m     .l..n    K* 
herrnstand  erhoben  iiritl    7.:im   (i«>ftei;r 
Hatlie    ernannt    37;    Al'X't/iinz     11» 
108;   119.  I2t;  .Mc'ssenstiriüric  27i;.  :£ 
•t7J) ;  «:ep«'n  di«»  Nielitbcä^c^tziiiii:  dt-r  > 
tiingsplfltze    277;    31ns«»r*ärho     S«;!.ir 
plätzr'  28t. 

.Moser  Karl  heopidd  Freiht-rr  vi»ii  Khrei«- 

dorf  7^»!. 
Mos«T  Moriz  102t. 

—  Virgil  1001. 

—  Wrnzrl  FreihiTr  von   IMVj. 
Moser-Trakt  1t».  55,    182:    und   Kirth*^ 

der  1.  A.  2(>7:    jährlich«*   Ktis(«*n    d*T  I 
haltung  2(;8:  427. 

Moskop  Franz  Ifug«»  von  3t>7. 

Moss«'  Jakob  f>t. 

Mosbtd  Franz  Xavi'r  221. 

Mos.stT  Lukas  295. 

Moosig  Karl  Ritter  von  80*). 

Tlie(d)ald  Hitti-r  vi»n  S22. 
Mo.>l  Franz  1<»30. 
Moszczewski.  tiraf  FVanz  r>JH. 
Moszw'iski  Si^isfihund   \on   770. 
Mote>icki  Franz  \a\er  710. 
M<»tlet.  Graf  Ab'.xander  7<i3. 
Moitmanns  Anton  19G. 
Mottschöny  Demotrius  3<j7. 
Moiiradgea-Dokson  <.!nnslantin  377. 
Mrazek  KdliT   von  Wehrl»ord   Virli»r    l'C*' 
Mroo/kowski  Avelin  \on  5H1.  76ö. 

—  3Iarkus  von  795. 

Muck  Albert  196. 

Mu;:erl  von  Kdelsheim  Andrea.«  236. 
Muglioni  Michel  Angeln  9l). 
Miihlbauer  Faul  238. 

Mühldorf  Johann  IVnedikt  V(»n  1)8.  Stiftur 
18.415.  IK),  157. 

Mühler  von  MiWdwerlh   WilLi-Im  i^\2. 
Müidliofer  von  F.rna  Johann  Ni-p.  :?I6. 
Mtilbei-k  .\nton  von  686. 
—        Josfph  \on  695. 
Müllauer  .\nton  99. 
.MOlliT  Anton  95. 

-  August  Kdler  vitn  Rh  ein  wall  b^t 

-  Christoph  29S. 

-  Franz  428. 

-  -       Xaver  Karl  206. 
Friedrich  von  398. 
Johann  (icorg  614:  Riopr.  Nor  611 

-  .loseph  1060. 

-  Karl  196. 

-    Otto  loa^t. 

-  Robert  869. 

Kdler  Ton  (üblein  Eduard  1074. 

-  von  Kriedber^,  Baron  Anlon  657. 

-  -      Ilnrnstein,  Raron  Eduard  106& 

-  -  —  -   Heinrich  1067. 

-  -      Mnhlworlh  Hopi  104a. 

Riltorsfeld  Franz  STU. 
Mikllinen.  R;iron  Rudolf  648. 


-      Mich.ii-I  ü:5. 

\iiii  Upppririi-d  Josppli  KHi. 


i-ll<'lliiifli;iirs('ti  J»B<']>li 


i:iiiM  ,NV|i.  Killer  v«i.  Wl. 
Alb.Tl  Krcilirrr  (i.ii  7»3. 
r«;    ci'ttiihn   An  1-A.  und 
:i<ltpr    Cutli'llPiLliailac    Schutz. 


Mutik-  und  Sprach- Unterricht  U>7. 


'  Tl>.>[ii;>.i  G 


Net<lm*l<nit  tlnjitav  1V7. 
Nvilrvich  Aupi*t  Jutiw  lOtlß. 
Ni'ippt-rit,  (irnt  Krwin  7^1. 

—  -     Üu»liiv  MoM  71V 
'   Ki-mPgTvi  felix  niii  8lfi. 

—  '      I'uiil  VDI1  BMt. 

?i<>ino«  rmi  AdftRi  aw. 

Npmrsbrfyi  lenat  tun  8tA. 
N<-int>tM-hek  M<!ii><kh  1««. 

-  Iloinrlch  ton   fTölimi  HU, 
'    N>-notk>vif  Sinion  lOIS. 

Ni'ruro«  Thxm»  I»t. 
NMiler  Jotfpli  S7H. 

-  Kart  föS. 
NHn-bttki  ralitun  «od  SM. 
Nfilwal  Jjiknb  749. 
NHUkchill  Inmuh   1018. 

Npu  Aiiiln.'».  rroibm  ton  *  IflJ.  «7». 

-  Jowpb  IHtl 

-  Jn*i>(ih  vo«  «IM, 

-  Michn«-!  813. 
Nfobawr  Kroui  laM. 

Ludwti  850 
Ni-sW-rgpr  Johann  lITfi. 
itruiiuBit  Knri  viiB  Wtt 
NiMjfoUuor  rtttit  fnthtr  von  *  lOA. 
Npiihauirr  Krniii  SSI, 
•       -  -  rnttt  Ubir  van  UH,  631 ;  Gm- 

m«n.Juiil  .hir  O.-A.  Wl ;  bkwr.  Not.  «H; 

'JMI,  981;  biofr.  KnC  770:  MS. 
Snihiuarr  Jdbiiin  Hr^t.  BIIL 
NmIuiU  Al«i>i>ih!r  ><m  6ßt. 
XruUitcrr  Gitttsr  Alnll  7tM. 
KniBiDnn  llainrieh  MO, 

—  Kdi)  970. 

-  Wilhelm  m. 

vi>[i   llurhholl  »au. 

\>-iiiii.i\i'r  SiihiuikI  KiÜ. 
.X.-iisLt,H..r  ,l..si-|.h   Krrihprr  von  703. 
Neiitädtcr    AkadmlB,    Ca<«tt*nli«M   406. 
Wl.  si..|i.-  Mihlllr-AkaJemii-. 

in'i   K.tIcT  von  7:<). 


.  Mi'chnnik    und  Hydraulik   :il1. 


irlor  HiUrr 


I  86'J. 


N.I-. 


Jl 

1^11 

Fl     SOI, 

221 

vu 

19- 

:hr 
oll 

"„", 

ii  67;.. 
2:w 

i>  all. 


Nled«r«*tBrraMilMk«  laiiduibirittBhi  Aka- 

dcnl«     (.    r>,    6;    NnchricM    .UrUhrr     in 

Nicdziviski  Thpndor  Rillrr  ton  »SS. 

Thomas  77* 
.\'i<'ni:iml8rrr-uiid  Fraiit  f<n(i 
Ni>'[i]oiowski   AHoir  von  IIÜKI 
Nicsolowiki  Virlnr  Hillrr,  i;ii».ii  vini  Nw- 

iittoukc  8(0;    KriTinrniiif    an    da*  J>hr 

IHM,  KW. 
Niewiadnmiki  Heinrich  ItilM  TO«i  1000. 
iVipubitowiki  Anton  HiehMl  vw  »4&1«. 


-     II2U      - 


Niezabitowski  Lubiii  992. 
Nikoiich  Michael  372. 
Nikorowitz  Ignaz  von  658. 

—  Spiridion  675. 

—  Stanislaus  Riilor  von  1006. 
Nimptsch,  Graf  Camilio  727. 

—  -     Karl  715. 
Ninkovics  Moses  847. 
Niiiot  Don  Giovanni  de  94. 

Nitsch  Joachim,  ITarror  du  St.  Wenzel  in 
Kloster  Hruck  92H,  928. 

Nilz  Franz  de  Paula  2t9. 

Noailles  Victor,  Marquis  de  381. 

Noback  de  Alcantara  Ignaz  Ludwig  Joseph 
Peter  310. 

Nobiii,  Graf  Johann  Benedikt  +  305;  Ix>cal- 
Director  der  I.-A.  469,  470 ;  finanzielle 
Schwierigkeiten  der  l.-A.  471.  479,  482; 
Ansprache  an  die  Zöglinge  483 ;  beant- 
wortet die  Fragen  des  Erzherzogs  Johann 
485;  488. 

Nobiii,  Graf  Johann  Mossenstiftung  956. 
—         —    Johann  703. 

No<^  August  Ritter  von  1038. 

Norman n  Felix  Freiherr  von  715. 

—  Ludwig  Freiherr  von  715. 
Nostitz  und  Jaenkendorf  Otto  von  1001. 
Novak  Franz  von  364. 

Nowack  Karl  749. 

Nowaczynski  Eduard  von  823. 

Nowakowski  Wladislaus  529. 

Nowotny  Karl  Edler  von  Glauwehr  lOWi. 

»Nowottny  Karl  975. 

Nugent,  Graf  Arthur  809. 

—  —     Christoph  Richard  760. 

—  —    Uval,  Comd.  *  377. 

—  —    Richard  760. 

—  -Lacy,  (Jraf  Johann  695). 
Nunberger  Franz  221. 

Nutz  Franz  322. 
Nuzzi,  Graf  Franz  318. 
Nyary.  Graf  Joseph  719. 

O. 

Obell  Karl  239. 

Obenaus  Ferdinand  Freiherr  von  782. 

Oberburg,  Baron  August  66(). 

—  Johann  Anton  210. 
Oberburger  I>aurenz  lV»ter  91. 
Obermayer  Anton  von  648. 

—  Friedrich  301. 
Oberndorff  230. 

Oberndorfor  Leopold  Eustach  f)2 
Obertiilsky  Johann  von  10 10. 
Obich  Alfred  von   1013. 
Obniinski  Felix  731. 

O'Bradv  Jakob  742. 

—  Thomas  527,  siehe  Bradv. 
Obrenovii^  Milosch  823. 

Obst  Ignaz  ]0S(. 

-     Jaroslaw  870. 
(KByrne  Ludwig  210. 
Ocskav  (ieorg  1J>7. 
October-Diploa  9(9. 


Odoada,  Baron  Jakob  332. 
O'Donell,  Graf  Hugo  327. 

—  —    Mauritius  390. 
Oehler  (genannt  Schneller)  Karl  782 
Oelberg  Anton  241. 

—  Johann  Albert  241. 
Oelschitz  Franz  691. 
Oelwein  Heinrich  739. 
Oepinger  Joseph  Wilhelm  731. 
Oerther  Franz  675. 
Oesterreich  Franz  Ritter  von  £o9. 
0  Fav  Johann  Wilhelm  710. 
Ofenheimer  Joseph  670. 

-  Karl  670. 
OfHciere  der  I.-A   nach  dem  Antrag  IVlIe* 

grinis  zweijährig  abzulösen  263,  264;  der 
Sappeur-Compagnie  zur  Inspection  344. 
480;  Zulagen  für  dieselben  344:  die  aus 
dem  3.  Jahrgang  1859  ausgemusKerten  \  Mit- 
eiere  rücken  in  den  4.  Jahrgang  ein  919: 
Equipierungs-Gratilication  fOr  die  Offi- 
ciere  474. 

Oftlciert-Aaplraiites-Schgle  fOr  die  Genir^ 
WafTe  in  Krems  981. 

Ofllciers-Caeiio  in  Kloster  Brück  962. 

^Offner  Ignaz  506. 

OGara,  Graf  Karl  276;  biogr.  Noi.  S76. 
I^gat  von  der  Kaiserin  der  I.-A.  zu^ 
wendet  276;  LfCopold  II.  iJlßt  den  Surtt- 
brief  ausfertigen  276;  360. 

O'Hegertv,  (traf  Karl  8&3. 

Ohms  Wilhelm  710. 

OkolicsAnvi  Dionys  von  878. 

Okolski  Ignaz  von  766,  &31. 

Okosomie  der  I.-A.  421,  572. 

ökoRoaie-Beaates  der  l.-A.  zur  National- 
garde  601. 

ökonoHle-lstpecttr  513. 

Olay  Franz  306. 

Oliva  von  Blurocnberg  Joseph  306. 

Ollmann  Johann  239. 

«Olrogsburg  118,  135. 

—  Wilhelm  21H 
Omolski  Wladislaw  von  8U2. 
Olynch  Karl  von  675. 
Omayer  Mathias  216. 
Omazta  Ludwig  735. 
Omboni  Maximilian  878. 
O'Naghten  Joseph  653. 
Opitz  Anton  815. 
Opltz*seliet  Hast  in  ■■IdHai  für  die  Chaos- 

sehen  Stiftsknaben  31, 106, 109.  110, 111. 

Orelli  Ma.ximilian  von  810. 
Oreskovich  Anton  von  676. 

-  Daniel  216. 

-  Johann  306. 

-  Joseph  227. 

-  Karl  367. 

-  Mathias  197. 

OrganItatloR  dar  Wlltir^BMniaMatillM. 
.Änderung  424,  978  886,  973^  977,  98L 

Orghidan  Gonstantin  878L 
Orlandini,  Graf  Frans  ^  827. 
Orlando  Frans  von  746. 


(Irlando  Raimund  *on  663. 

-  Vinn-ii/  von  658. 
Uroriiio  Karl  Edler  Ton  869. 
liroi2  Kraiu  von  1019. 

~    Jot«ph  H06. 
Orsi  Ludwig  847. 
OrHliii,  Grar  h'elix  lUi3. 
Or»ler  Jmeph  676. 
Orsaich,  Graf  Karl  666. 

—  —     Koloman  1010. 
Onhmayr  Karl  101. 
Drlniaiin  Franz  1(3. 
OKjan  KJmund  S87. 

Thomai  394. 
n»m<'Uki  Aueuit  870. 

—  Felix  731. 

-  Karl  Itilter  von  Boncza   7U. 
Osif/ki  Uidor  von  739. 

OssoUni  .Aiilon  101. 

Osiiiu  Krotu  Freiherr  von  8iü. 

Oilnich  Conalunlm  von  1061. 

Kslrowitii  Anton  682. 

Osit.Thuober  l'eter  Anton  790. 

nih   Juhann  üeori  795 

ouclL.-naxchek  Ei^uard  1074 

Ott    Karl    Ppter    Freiherr    von    Bdlork^y 

Com.  +   197. 
Ollcnburft  Joliann  von  394. 
CHlfralfller  Ht-nihard  7. 
■  iilihpiireld  Wilhelm  von  676. 
cnikiilt'k,  Itaron  Joieph  388 
•  itil  Joseph  von  298. 

-     Kiirl  von  313, 

~    l^.o|H)l,l   von  Xiä 
(ILIO  von  OlU'iithal  Alfred  870. 

-  Krun/  Katl  39t. 

-  -Muri/  von  fl6:^. 

■-     l'ri.knpius   35t. 


luel  iiiiüHorkaiizlertll 


ruma  F.mU  6in. 
lUlmatTy  Isnux  076. 

—  JoHopta  676. 
l'almauo  Karl  840 
PaltinRer  Joirph  761. 
'i'aiiiminger  159, 
l'aiieck  Jakoh  £06. 

I'onn  AlekondiT  Ffiddri.-li  hilfi 
■'anuMh  vun  Kmulxrnli-Id  Frani  GK6 
PaaUltB.  Einführung  6I&.  &17,  töl 
Canx  Viktor  Jou-ph  von  841 
i'anxera  Karl  itiUcr  von  WS. 
Paolucci  fiamilkar  von  «fW. 

—  HanhMe  Johann  IVler  11H4. 

—  -        Jnfcph  716. 
Pap  Adaiborl  10». 

1'apera*  [ton  FraDe«w  93. 

PapMüWm  Alfon»  von  711. 

Paradt-UHlhr«  668. 

Part-uilirh  von  UakiW  Alrxandrr  R70 

l'are»  Ifon  Juan  9»;  94. 

I'aru  Ludwig  von  GtB. 

Farmann  Oscar  10B5. 

rariiiraky  Jn»eph  von  SIU. 

l'drTBvirini  Felu  F.dler  v»n  870. 

Fiutci  »ebaalUn  iXt. 

Partach  Joaefib  676. 

Parlier  Jotvph  210 

Pitvf  Johann  von  1031) 

pMacali  von  Lilienatein  Frant  SSt. 

Piucolini  Anlnn  von  666, 

FJlcr  v»n  Khrr-nrd*  Jakiib  87«. 
Pjuuiii  Jobann  864. 

—  JoMph  870. 
i'aaka  Hermann  1001. 

-  Johann  1013. 

I'aagualali  Freiherr  von  iaiitl  diu  Ilaui 
Harinoni*  61 

l'auani  Kufrn  KTO. 

*P«Hardi  Edler  von  l'etl^-ril  und  AraiifiM 
Karl  Ö48,  668.  671,  610.  «rUieiU  Rnl- 
Icktionen  an  l^gtanArc  GOtt.  (133.  886. 

Ponnl  Throdnr  von  SS8. 

Pa*u.tii  Hektor  W» 

Pa«>v  Johann  Itapi.  710. 

{■aalar  Ji(t  ttanliBpr  S08. 

rMtUiun  Karl  von  66H 

Palay  d«  B^  Stephan  7(:!. 

Patocikn  Jiiliut  Mi. 

I'alutii  KatI  .\nlon  Oib. 

Tnli  Jmeph  HU 

l'auer  Ihtminik  870. 

I'auenbach  Thad>Uu»  XI7. 

Pauklü  Frsni  IM. 

Pauli  Aolon  d<>  «89. 

Paulich  Auual  von  Ttb. 

Paulovkh  Geneg  von  7B1. 

l-aulr  Alennder  lOlS 

—  Katl  1H8 

-  Karl  von  774 
Pauitifcarliier  Pratit  6&tl 
IlitiiDan  Don  AgoaUiw  da  114 
P«mebili  rar<taifilir*<-tl>*a-L«botaloH«n 

Erhnhuni  666. 


i'ocK  josepn  r.aier  von  .-w:». 
-     JVlcr  Killer  von  'X-\\). 

i'ejjicsovicli  von  Wn'iczo,  (Iraf  AI»*x;iinior 
739. 

IVjÄcsevich,  Graf  Anton  7HI. 

—  von  VoHiczo.  (traf  l*anl  T'iS. 

IVllham    Fi«Min«*s     Kord     IVIham-dlinlon 
Thomas  653. 

Polka  100. 

—      Johann  99. 

IVllarini  .Michael  Kdler  von  GW. 

iN'llogrini.  Graf  Karl  (!l<*mrns,(i.  K.*:  IJiojrr, 
2 Sri*;  Connnamlant  <1<'S  liiacnifiir-  uml 
Sa|)|KMir-(!or|)S  251  ;  IWiiolil  üImt  »ln' 
Andeningon  in  dor  Einrichtunj!  (Irr  I  -.\. 
2r)8  263:  goj»on  dio  Krriclitiinp  von  L«'hr- 
kan7:i'ln  militUr.  F:k'lu»r  an  dor  Wienor 
rnivorsiUlt  2Gt;  Antwort  d«'S  H<)!-Kri«'«!S- 
rathes  2(>() :  für  die  Aufiiahnio  AdoliptT 
und  Ofllrierbsöhne  in  die  I.-A  270:  272. 
284,3i'S-:  die  Akademie  ist  kein /iii*lith:ms. 
KntfernunsT  uimeeipncttT  /«'»LMince  iiiS: 
350,  3.")!.  353. 

IVIIegrini  Sigmund   3(N). 

Polier  (loltfriod  von  062. 

Pol u SCO  Franz  vtm  303. 

Pelzel  Karl  10<i. 

Pension,  von  Kis4hk»'280;  derWillwe  Schulz 
411;  Fournv's  \U\\  Konrpeois  1(19.  170: 
Hrassour's  r)52  ;  \)m'>  92(i. 

Pensionsberechtigung  der  An^rpsti  iilen  ihr 

l.-A.  3*9,  3:)(>. 
iV*nta  Antun  241. 
Ponuter  von  Kaltenherj:  213. 
iVnz  Nikt)laus  719. 
iVnzeling  «hisi'ph  10 1. 
Penzpneter   Johann   Frrihi*rr    von  P«  n/m- 

strin  *  102. 
Peppormann  Jak(d>  22  k 

Percentzuschüsse  an  nificii-ri»  Isis  auL'c- 

hohen    J^l. 

Percussionsgewehre  TmS 

Perrzi'i  de  IJjnvhäd   Ladislans  823. 
Perdolt  Joseph '211. 


I   11  II  t*  r-i  III      i\/ii     I   t*iii;«ii*iii     i%iii  I     »«»»r 

Perrelich  Antrm  von  (570. 

Perron i  Franz  5Ki. 

Personale,  entbehrliches.   1859  omeo 
947. 

Personalstand   der   I.-S.    zu   Gmnpoi 
17ö«),  118:  der  G.-A.    i:«»rmierl    921 
duciert  981;  siehe  Militilr-Schi-niatia 

Personal-Verzeichnisse,  sifhe  Mili>:ir-£ 

matisniu^i. 
Peschit/   Kil;:rn    lOtJ.'). 
Peschke  Joseph  vl8l. 
Pessiak  Kilnard  8«0. 
Pestii  Constantin  Jos«*pli   1<M*I. 
Pes/yriski  Anton  715. 

—  I^adishiiis  von  878. 
Peli*ani  von  St*'inberg  Ffrdiiianil.    \{v 

rilliT  (>7<) 
Peti  Karl  217. 

Petkv  von  Kiralv'Malma.   Graf  Franz 
*Pet rasch  Konrad    735:    (lommanilanl 

(i.A.  JK50.  9()1,  9(;2.  963. 

P(>trasch  Frirdrieh  Knianuel   1Ü7. 

Pelrii'h  Franz  von  707. 

Petrikovitz  Robert    latö. 

Pelriczok  Vicli»r  992. 

Petrityevith  von  HorvAlh  Johann  711 

Pflrovich  (lei»rg  871. 

Pelrovics  Milo>ch  von  871. 

Pelrowic/  Peter  \om  775,  512. 

Pelrowit/Armis,  Graf  Georg  752. 

—  —        —    Theodor  752. 
Petschka  Joseph  295. 

Petsi  Juliann  878. 

Pelteneg?  Anton  von  339. 

Prttera  Anton  1U24 

♦Pellers  Hugo  957,  971. 

PetUer  Johann  99. 

IN'lz  Karl  715. 

Prl/.ek  Kdmund  von  6G2. 

Pi'l/.i-nka  J<i.<ieph   l(K>7. 

Pt'tinter   von    Knltenberg   Maria    Iten 

21.3. 
P.'Vi-r  Alfred  992. 


l'<'/iii;!i-r  J |>li  von  2.%. 

V-r.tiiH  Arthur  »H. 
[■■■/.ii-ni  .los->|,li  Alfons  778, 
l'fanUflt   Kall  G'>.) 

Pttrr»  von  Klotter  Brick,  kaleichc  für 
<b>-ViT«i-lii|.iri||.'  1    ndcrG-A  bcixusLellcn 

Pfarrkirche  »St  We*»!  in  KIobUt  Itruck, 
Sfriili.K-ViTiiülliiis-,1'  927;  AusfilrichB- 
V.Trtiiihi-  ',«8 


:   M.>» 


er  Kall, 
.  7tl- 


.  I>>< 


Pfltnzaehals,  Ikiiuhncliiisii 
Von  iliT  KrnrliliitiB  Vi);  A'itnut  <tf%  Cliaci»- 
x'lii'H  Suriiitruncl«*  HO;  Knalpii  eines 
yj<tt\">g»  ili-r  tllaniwliulr  90;  tut  Safipeur- 
trnkln  uiilr- ruf  bracht  30;  SliftunppClUe 
•tU:  Ailnplinriifiiflnrtif-ilfn  im  ChaiwWIm 


>ti[|>ji 


;t1  ■  Kt.-in 


Kit     I 


.r*7; 


:  ui.  m, 

l'-li)!''  AkiiJiuni» 

ii<ir  l.aimgrulie 

'.  :     fflaniKhuli' 

18ji,    »Mi;    Arltlloriir 


r  l'UniiKM-liul 


ri<rlr|!l 


W. 


'l'ilhal  Karl  6St,  779. 
PiUeck  Emariud  8U3. 
*rillor  hmpatä    402;   Rn(.'hwf->i 

VermflDeti  der  Stiflakirchi 
i'illcr  ik-  Mirk  Emi-nch  71!. 

-     Johaon  Captstraii  68f>. 
rill^rvilurr,  llarnii  Frnni  796, 
—  I,t-upolil  PtriJirrr 

IMoii,  ßarnii  trimnucl   lUO. 
I'iiikui  Wilbrlm  von  tOOG, 
finHIi  JoBPph  <ii-  9&. 
l'ii>lpr>horrn  Jo&t<pli  SIU. 
ruitprihnlTr'n.  Tlainn  Anlün   100. 

—  Karl  387. 

i'ittto  Julisen  Ilaiit  Sii. 
I'ialimnwaki  Perdtnaiitt  von  703 
I'.pi'i,  Oral  Joanph  i9l>, 
[■jr6h.T  Jafcoh  (171, 


Vim-. 


t  QU. 


I  Anlua  Freihprr  vuii, 
♦'811). 
l'l«JFVi<^  Simon  SOS. 
■ItikalM-hrk  Karl  Kb 
Pioina,  Don  Fran(v»rn  ti«  SU6. 
I'idur  ArwMl  Hiltor  vim  KM. 

-  WUirrlrd  HiU<-r  IUI.  Ut,t. 
Viitrich  Johann  too  618. 

l'iibitHli  ton,  IlauaeunitiiBnilanl  Uli,  ÜSbt 
Iiil<>flm»-Dirt>rlar  RU,  H((l,  a&L  tttt,  JOB, 
1'llrHch  H«inr1eb  RiUrr  «un  1019 
l'iltH  Adnir  FtvihfTT  loti  SW. 

-  f:hria|ii|i)i  Fmilivrr  von,  «  OSß 

-  Hoinnch  Frsibm  nin,  *  M9. 
IMlMPf  Jakob  HTf 

KrifHlrith  716k 


l'ii 


ii'li  I 


■«nt  t 


-ilLiiCban  II» 

—         Kripdrirh  \ 


Plan  von  Wl»n,   lu'< 

iMiiii  nui^Krf.Tlifll  li 

l'NirK'k  Johann  v 


l'l 


S-^l 


lUnWika-Dirviur   in 


l'lcnschaii  Vnati  390- 
nnkoO  ItudoK  1074 
hetnoji,  Oral  Jutiua  887. 
nHrkli  LadiaUui  S67. 


Poeck,  Baron  Adam  IVrpgrin  6B2. 

—  Vincenz  Freihorr  von  671. 
Pogany  von  Cseb  Ludwig  887. 
PogaUcher  Albin  1039. 

l'oglay  An  sei  m  382 
Pogurski  Franz  719. 
Pökh  Bartholomäus  B18. 
Pokornv  Alois  SU. 

—  '  Karl  KclU»r  von  \0m. 

—  l'aul  8i«. 

—  Richard  993. 

Pokrajai'  Peter  107  k 
Pokrzywnicki  Bronislaw  851'. 
Polein  Ignaz  676. 
Polen-Verein  der  I.-A.  531. 
Polham  Joseph  von  6i8. 
Poli  Lorenz  829. 
Politi  Alois  Joseph  71-9. 
Polizeiliche   Aufschlüsse    187 ;    polizeiliche 
Erhebungen  516  :  polizeiliche  Anzeige 569. 

♦Pollak  Alois  500. 

Pollich  Wilhelm  379. 

Pollini  Friedrich  Ritler  von  815. 

—  Phil  pp  762,  615. 
Pollsdorfer  Joseph  195). 
Pöltingcr  Joseph  691. 
Pöltl  Joseph  1057. 

Polzer  All  red  Ritter  von  871. 

—  Julius  Riller  von  871. 
Pongralz,  Baron  Alexander  708. 
Poninski,  (iraf  AnUui  68(). 

—  —    S«*veiin  <>8(>. 

—  —     Liidislaus  802. 
Ponn  Franz  691. 

Ponti  Joseph  (>38. 
Popiel  Johann  von  1(X)1. 
Popow itsch  Joseph  10«». 
Popovich  Nikolaus  815. 
Poppovich  Anton  227. 

—        Stanislaus  1013. 
Poradowsky  Vincenz  von  75 i-. 
Porcia.  (iraf  Johann  823. 

—  —    Leopold  721. 


I 


I  U9pi9i.iiji  vitii  r  it*>i*iiM'iu  joiiaiiii  iv.i 

Posuel  Aniadeus  6o8. 

Polier  des  tlchelles,  Chevalier  Juliu 

Poliorek  Oscar  1070. 

Pott  Friedrich  Ton  715. 

Pöllinj!,  Graf  Vincenz  3M 

Pozza,  Graf  Nikodonius  795. 

Pozzi  Ignaz  Joseph  de  96. 

—     Wilhelm  823. 
Pracht  Johann  von  H9k 
Praitcnau  An  Ion  von  643. 
Praktische  Übungen,  am   Tabor   74 

476,  426,  552. 
Prandauer  Anton  102. 
Prangar  Mathlas  206. 
Praun  Friedrich  !.4K)|iold  221. 

—  Heinrich  199. 
Prechll  Joseph  107. 

—  Moriz  795. 

Predll,  Holzetiick  des  Block  hau  tes  5 

Preiser  Franz  Xaver  292. 

Prek  Stephan  von  85k 

Prenneisz  Mathias  239. 

PrenschUlz  Nikolaus  232. 

Prepelitzay  Karl  878. 

Presch  er n  Ma.\imilicn  Joseph  1020. 

Presler  Joseph  295. 

Prestarini  Joseph  221. 

Prettner  Michael  10k 

'Pretznern  von  Winkelburg  &4(. 

Preuss  Victor  878. 

Preueeische  Invatien  in  Kloster  BrucI 

Zustand  des  Gebiludcs  nach  dem  AI 

der  Preußen  971. 

Prcysingcr  Stanislaus  700. 

Pries tersberger  Anton  102. 
-  Franz  101. 

Prima vesi  Ferdinand  1001. 

Prissich  Pantaleon  707. 

'Prochaska  Alois  563.  569,  6S2. 

—         Oltokar  Freiherr  von  8G 

Professor.  Antrag  Brasieurs  die  l^rofe 
der  l-A.  mit  den  YordermJInne 
l)ef<'>rdern  531  :  Gebühren  910 :  Bei 


•I'roskv.  rtr    118.   IW. 

I'nickiior  Jobaiui  Cupai  Ul. 

—        Joso^ih  I^urt-n^  KT. 

Prüfungen  i'c,.b:>i.]i-iUii/...(.U\ 


K.Ti..ii-M r    v.rl.vl  .VVi,  Uli  Juhrc  IRl» 

liislilut»[i  111  <lif  H  -A,  üt»-rtrc(uuiU>ii 
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Till 


r  9». 


1  332. 


.-IdU-ribnu 

.-t^Mni.ll  .l.>si')>h  c:hr»^lian  532,  5t3;  i.et.r- 

tiiirri    .Nr    d.'irätclh-ndoii  ll<'<>nii'ln<>   HB», 

'.Wi:    »h8.    «II.    lai  ;    bi-gr      NoI,     Tafi: 

Stand  -  ErbMiiig    d<r    I  A     620;    HpikLI 

1  darllber  62». 


-l:ii 


:  AnUi 


/-Roi-Hob.-rr  töl 
iniiel  107I 
irh  Alf-vandoT  2^W 
K.nJl  TSO, 
Johann  891:  Xlt. 


-  iia4  - 


Stanizeo  Franz  239. 

Stankiewicz  Wilhelm  Ritter  von  1007. 

ätanojewics  von  Ehrenberg  Johann  692 

StaravasnifEg  Joseph  Friedrich  Aupust  719. 

Slarchich  Franz  202. 

''Starhemberg,     (iraT     Maximilian     Adani 

Franz,  Superintendent  der  l.-A.  GS;  hiopr. 

Not.  68,  69,  70,  71,  72. 

Starhemberg,  Graf  Maximilian  6H-. 
Stark  Franz  222. 

—  Johann  Nep.  2H9. 
Slarkbauor  Eduard  682. 
Star/enski,  Graf  Franz  770. 

Slarzynski.  Gral"  Bojomir  7eH. 

—  —     Bronislaw  775. 

S^lassar,  Baron  Franz  SU. 
Statuetten  kaiserlicher  Feldherren  fünfzehn, 

vom  Kaiser  Ferdinand  der  l.-A.  geschenkt 

561. 

SlatziT  Aujrust  von  74B. 

—  Franz  von  389. 

—  Julius  von  755. 
Slauber  Innocenz  230. 
Staudacher  Arnold  lUi-i. 
Staudenheim  Ferdinand  Bitter  von  995. 
Staudipl  Eduard  872. 

hitechini  IVler  31  i 

SStecker  Philipp  211. 

öteeb  Christian  Ritter  von  1052. 

—  Gustav  Ritler  von  1035. 

—  Johann  Bapt.  Ritter  von  727. 
Slenjui  Albert  825 

Slelfanio.  Baron  .Joseph  310. 
Sleffeck  Heinrich  825. 
Slefula  Moriz  763.  512. 
Sleigenberger  Joseph  372. 
Steipentesch  Aupust  Freihi'ir  von  370. 
Strigrr  Ma.x  J:»seph  von  2^8. 

—  von  Riggislierp  Frifdrruh  8(»0. 
SliMii  Ernst  von  687. 

—  Eupcn  Maximilian  FrrilnTr   von  755. 

—  Heinrich  1035. 

*  —     Jos«*ph  975. 

—  Karl  von  692. 
Sleinbi'is  Alois  375. 
Sleinberp  Frau/  Anton  iMi. 
Steinbrecher  Eduard  81-2. 

Heinrich  83t». 
Sleindl  98. 
Steiner  Anton  1035, 

Eduard  Grorjr  79|. 
~       Karl  791. 
Sleinpa.'isner  Julius  B)53. 
SteinprubtT  Johann  i\H2. 
Steinheil  Karl  Anton  von  293. 
SleinlH'ir  Ludwip   von  WH). 
*Sleiiiing«'r  432. 
Sleinki'llor  Jns»*ph  728. 
Steinmann   .\nlon   lUn2. 

*  —  Johann  589.  tJOd. 
Steinmetz.  Baron  Emanuel  619. 
*Sl.'inil/er  Paul  Ipna/  803.  937. 
Sieinohl  Fr.in/.  THM). 
Stelnschloss-Gewehre  550.  558 


I 


Stein  Wender  Johann  1066. 

^Stelczyk  Gustav,  biogr.  Not.  512,  763. 
Comniandant  der  G.-A.  963 ;  zu  Ijehr- 
))lan-Conferenzen  nach  Wien  btTufeii  963. 
Rangsbestimmung  durch  die  Zögliucf 
versucht  96i.  967;  Gesuch  an  das  Rriec»- 
Ministerium  um  Reclamalioii  der  Holz- 
splitter von  den  Blockhäusern  auf  dem 
Predil  und  von  Malborghct  968 ;  um  Kni- 
sendung einer  Commission  nach  Klo»trr 
Hruck  969;  enthoben  981. 

'Stephan  Joseph  589. 
'i^Stephani  Albert  von  539,  5^.  563. 
*      —       Rudolf   von   563,    589:    i>rtheilt 
Tanzunterricht  an  Legionäre  6U2;  632. 

Stephannek  Johann  Nep.  743. 

Sterlini  Arthur  Edler  von  Sterling  1075. 

Sternbach  Eduard  Freiherr  von   *  65S>. 

—  Johann  Wenzel  Freiht-rr  von  1«1 
^^terndahl,  Karon  Albert  677. 
Sternherg.  Graf  Hermann  731. 

-  -    Jaroslaw  861. 
'Sterz  Karl  54t,  690.  633. 
Sterzing  Julius  1049. 
8lettenhofer  Maximilian  202. 
Stiberlh  Alexander  682. 

titicker  von  HeiniiuMlhal  Franz  236. 
Stiefelhose   und    Stiefel«    statt    derselben 

Pantalons  und  H«ilbstiefel  vorgeschrieben 

515,  517. 
Stiftsbrief,  neuer  der  Chaus'bchen  Stirtunp 

33:  der  Savoy'sohen  Akademie    45:    der 

ln)!enieur- Akademie  von  Kaiser  Karl  VI. 

56;  der  O'Gara^schen  Stiflung   276,  350. 

der  Ingenieur-Stiftung  350;   der  IKrblin- 

schen  Stiftung  406. 
Stmiinge:  Chaossche  140,  460;  Hermann- 

Hensel'sche  496;  Slaats-Stiniinge  in  der 

G.-A.  904.  Siehe  Stiftung. 

Stlftsgebiade  auf  der  Laimgrube  14.  583 
Stiftskirche,  siehe  t'haosVhe  Stiftskirche. 
Stiftung : 

Chaos  sehe  905,  909. 

Deblin '^chc  406,  905. 

Festet  ifs- Rh edey 'sehe  41-4. 

Franz  (iraf  Kinsky-Stiftung.  Beitrag  der 
(i  -A.  zur  Begründung  derselben  916. 

(»riener'sche  16,  906. 
1  Ii'rmann-Hcnsersche    Ingenieur-Stiftung 
493-497:  907. 

Ingenieur-Stiftung  3&0,  906«  909. 
.lenanivsche  18,  471.  906,  909. 
.Mikossche  18,  277.  D06. 
Mühldorfschc  18. 
O  Bradv'sehe  für  Irlander  527.  742,  90& 

()r.ara^s«he  276.  360,  906,  909. 
HihU'sehe  9,  906,  909. 
Schellenburg'acho  18,  906,  909. 
IVuffenbachVhe  181,  281,  368.  413.  416, 

471. 
Tnköly-S.ildias'sche  586,  907,  909. 

Stiftungen,  die  NebeustiAunfen  d«  CImmw- 


ichen    Stifte!  werden  der  I.-S.  Euge> 

wiesen  38,  109. 
Priral-giiflungen  905. 
Staals-ii'tirtunieii  904. 
Krnmmc  Slinungeii  909. 
AbBchnfTuiig  der    Intercalur-Uoiiate  bei 

den  Stiriungen  699. 
StiftHiigtplltze: 
Chatw'«che  aus   dem   von  der  Kaiterin 

Maria  Theresia    pricgien    Baufchillinc 

I  W,  905. 
Für  KüElenlaiider  90ä. 
KUr  llalmaliner  iSi. 
FUr  adelige  Galizier  479,  90&. 
Für  lombaT<ti8ch-veneliani(che  ünadelige 

478,  5Ö3;  1816,  904;  1843,  906. 
N,-(t     laiidgchafiliche    der    Havoy'icheD 

Ritter- .iVkadeinie  6. 
O'Bradyache  527. 
Für  Waisi-ii  verdien  »(voller  Milillrs  und 

■'StaalubFamtt'n    aus    dem   Küülenlniide 

+9a. 

StlftuRgiplitit  unbesetzt  lassen  253,  k7l, 

277.  Moser  dagegen  277. 
Stlftungaplät»,  deren  Zahl  verringern  460; 

siehe  auch   iiiiler  den  Nnmeii  der  Slifler. 
Stlftyngspatroifl,  Lriterhandlungen  wegen 

Krhöhuiig  der  Beilrage  471. 
StiftHngavereln    der     ■■larieir  •  OfWolira 

(Hermann-Henserachelngeiiieur-Stinung) 


481,   tö^-    »tatui 
Stiri»l>rii>res  482. 

Sliglit/.  Clhriilian  202. 

SlillT  102. 

8liller  .Vndreas  21 


193:    Entwurf   de« 


i  Uli  Fried 


Johai 


.'(7.1 


I  Vreil 


.-.\.  2K2; 

2ft.H.  2»."),  ;i:is. 

SlilirrieJ,  H;iri>ii   Wilhelm  731 
■::;ti[>a   lf^ii;if  42(,  42H.   li«. 


Stock  und  Rohr  nbfvi 


SUM  Jakob  SOS. 

—    MaximiUan  770. 
^toUle  Karl  8(9. 
äloinpor  Emit  1061. 
J^\OKk  Karl  Freiherr  von  7^. 

-  Johiinn  Freiherr  von  TOS 
aiatvk  vuii  Lcydtntiuri  Aloi»  Stit. 
»L  l-aut   Withelni  99Ö. 
.■^irnchwki  Michael  Vinww  von  077. 
äirachtfili:,  tiaron  Karl  667. 

-  Graf  Moiii  »W. 

Slfnck  Kiiedncb  «65. 

-  Ji»rph  36S. 
StrtfH  in  der  8«voy'scben   Ahademlo  46; 

in  der  I.-S.  181,  U8;  wegen  Adjusiierunfi- 
A  tusch  rvitun  gen  411.  411t;  nach  dem 
Ad  in  Inistraliont- Berichte  Boiirgeola  12). 
IMf;  we(en  Tratten  von  CinULlridfirrT 
im,  wegen  Aui>chmlunf[<'n  W(,  &10, 
!i.'>2,  fcüÖ,  &64.  W*. 

Strafprotokolia.  \  "Hagn  «n  den  Enkmon 
l-iliaiiii   1*40,  r>52. 

3tr>rreoht  dv%  Uieal-ÜirMlotvbm;  dw  ■■- 
-I>eclioi>s^}(Iiciere  585. 

Sii.ihtendnir  Moni  Vinernt  KiUer  viw  7iS. 

.^tralendurlT  Kari  von  SBi. 

MIcailer  von  Wolkenberg  FrsDi  W7&. 


von 


314. 


I  ätraitka   und  lireirniMs  Ja- 


I 


^o„  Ne.,.t.-K|  ♦  97 
-ir,L-f'ri,   ,l..i..-,,|,   U,ii..t  vor.  7i9. 
Sir:u»)|<to(irnfremt<.'fp,  Ürar  Anton  711 

—  (Irat  Anlon  Johann  OW. 
Siraliinirui'ii:  d-  Kulpin  Gmrg  TSC. 
!-lraube  Frnii»  8«. 

—      Jow^ph  KB?. 
Straasier  Christian  98. 
^irafiorn  .loteph  von  875. 
SIru/ewski  Mam-K  861 
SfeerMwilt  Anton  von  tb^. 

—  Juhanii  Hiltcr  von  SSO 
•siregrn  Fmlix  August  Fnshwr  von  OUo* 

hure   398;  Ucal-Üireetor    dT    I -A.  •»!, 


I  linge  d>-r  I -A  BÄP,  u„.i  .i.-r  k'r- 
Unten  630,  6t>.  686;  8H1,  881,  8(K 

I   Streit  .Ins(t]ih  90B. 

I  :>trvJtrnrel*  Rmorich  1085 

i  Streltlfkoltea  swiscbeii  M^mm  »rl 
S.tt-iyVhen  tkiilfotic  37  :  EWivht 
riiiriiianischen  llitler-AkwleniM  ur 
I  -A  4i:i.  12».  (.H7.  'WUrhrn  •!•>»  CI 
587,  »Ht. 


-    1186    - 


Stricker  Emanuel  825. 
Strnad  Johann  856. 
Strobl  An  Ion  Leo  1026. 

—  Franz  102. 

—  (ieorg  872. 
Strowski  I^udwig  von  700. 
Strozzi,  Marchebc  Ludwig  712. 
Strüff  Franz  384 
Stubenborg,  Graf  Gustav  677. 
Stucz  Franz  8i2. 

Studentenwache  im  Stiftsgebiluiit»  609. 
Studien-Inspector    252.    91(i :    aufgehoben 

928,  513. 
Studien,  mathematische  119,  5G2. 
Studienplan  475;  siehe  Lehrplan. 
Studienfach,  Anordnungen  des  Krzherzogs 

Johann  510. 
Studienlelter  252;  siehe  Studien-lnspector. 
Studzinski  Kduard  von  512,  775. 
Sluffa,  Marchose  .Xnge  Lottarenghi  Agyd  995. 
8türgkh,  Ciraf  Dominik  368. 

—  —       Leopold  739. 
Stupfel  Karl  Heinrich  38  k 
Stupigniani  Johann  208. 
Stüpp  Karl  203. 

Slurdza  Milliades  861. 
8turtn  Andreas  293. 

—  Josepli  1007. 
Stürmer  Karl  von  687. 
.^tUrzer  Karl  855. 
Suchanek  Eduard  775. 
Subsistenz-Zulagen.  (iesuche  um  eine  Siih- 

sislenz-Zuhi^e  435. 
Suchcxlolskv  Anton  208. 

—  Felix  von  803. 
Wilhelm  107.  129;  20:V 

Sufflay  Julius  836. 

Sulkowski,  Fürst  Johann  Nep  375. 

—  —     Maximilian   7<»3. 
Sulli  Jakob  Ludwig  94. 
Suiijjtonau  Anlon  von  JÖi. 

—  von  Schülzenthal  Lniil  716. 

—  —  —        Friedrich.  *  731. 
Superaiiy  Micliael  298. 

Superintendenten  der  l.-A .  Wirieh  Dann 
57-62.  72:  Starliemherp  68:  Hielrich 
Uaun  72.  7ii ;  Hodowski  von  Hiistir/an, 
J^lellverlreter:  Khevenhüllei  73;  Ki»nif:s- 
egt  79. 

Surjiant  Josepli   100. 

—  Nikolaus  93. 
SussiO  Joseph   103L 
Sustersehi/.  .\ntnn  97. 
Siiltner  Mathias,  hoklnr  12. 
Svi»liota    Ledpnjd   7<H>. 
^wiatkiewirz  Felix   von  758. 
Sweerls  l'eter  J;ik«»b    103. 
Swieten  Karl  Freiherr  von  38I-. 

ll.'irnii  Friedriih    771. 

—  .\j!\iliu«i  Freiherr  von  li'A). 
Swolioila  l>onunik  323. 

—  Joliann  3<»7. 

—  .Io>rpli   S|!> 

—  Karl  70L 


Swoboda  Thomas  105. 

Svbald  Franz  von  389. 

Sydow  Franz  de  Paula  129,  206. 

iSylva-Tarouca,  Graf  Emanuel  391. 

Öynionowicz  Paul  Ritter  von  717. 

8vnnot,  Baron  Joseph  663. 

System  der  Mllltlr-Blldiiaiaaaataltea.  Knt- 
wurf  von  Scudier  913—917 ;  Einwn- 
iiuitgen  gegen  die  darin  enthaltenen 
Bemerkungen  über  die  I.-A.  914. 

Szabo  Bela  von  836. 

—  von  Kis-Geresd  Stephan  81t. 
Szaitz  de  IVrnicza  Ennanuel  783. 
SzAkonyi  Gustav  Edler  von  1(Ä1. 
Szalay  Joseph  von  704. 
Szalvovich  Joseph  1053. 
SzÄpÄry,  Graf  678. 

Szaplonczay  de  eadein  Michael  303. 

Szczepanowski  Vincenz  Edler  von  720 

Szeczujacz  von  Helden  Feld  293. 
I  _         _         _  Baron  298. 

'.  Szekelv  de  Kvlien  David  765. 
I       -      ob  l)6ba  Karl  1075. 

—  Stephan  20B. 

.  Szckv  von  8z6k  Peter  831. 

Szem'bek.  Graf  &i9 

8zenassy  Joseph  208. 
I  SzenkovUs  Martin  752. 
'  8zent-lvänv  Anton  311. 

—  "      Isnaz  682. 
Szentpäli  von  Homorod-Szenlpal  Eugen  861. 

—  I^tlislaus  von  706. 
:!f/ei>e8sv.  Baron  Franz  365. 
S/eniah'elyi  Ludwi(E  293:  301. 
S/ereduv    Anton    Freiherr    von,    i>tnid.  4 

203. 

Szoreday  von  Szent-Haronisag  Anton  755 

—  Ipnaz  375. 
SztTedlem  Anton  von  384. 

—  Franz  von  384. 

—  Johann  von  384. 
Szeth  Franz  Ritter  von  879. 
Szigelhi  Wilhelm  von  872. 
Szilassv  de  Szilas  und  Pilis  Eduard  512. 767. 
Sziljak  j^tephan  864 
i>/.latini  Franz  von  692. 
^i/.lavi  Eduard  von  717. 

—  Nikolaus  von  712. 
8/luha,  Graf  Karl  &49. 
SznieriHrsiinvi  Alexander  801. 

—       '    Karl  von  1071. 
Sz('>renyi,  Baron  Anton  362. 

—  Andreas  von  296. 
S/tankovich  Karl  von  861. 

—  Ludwig  Freiherr  849. 
S/unioshv  Paul  208. 
S/üts  Karl  784. 
S/utsitz  Maximilian  875. 
>zusyki  Peter  717. 

'  Szvillichies  Samuel  von  717. 

Szwan,  (traf  Casimir  867. 
I      —        —    Johann  682. 

S/.\hinski  .Vndreas  von  881. 

S/vnianowski  Lailislaus  von  811. 


Taafi-,  Graf  Kram  672. 

—  Johann  776. 
TabikfabrikHBblitfB  in  Kloster  Brück  888, 

891, 
TaktkrtHOhan  46;   den  Armee-Unlerlu.  in 

der  I.-A.  verboten  Ul,  990. 
TabMy  de  eadem  el  Fek«ihäsa  AlexaiHlcr 

1007- 
Taeco  Wilhelm  Freiherr  von  678. 
Tachau  Eduard  866. 
Tageaordauag  Mi 
Tagea-    aad    Stand aaelRtkallBBi   d«T    I.-3. 

136,  Ua-151. 
Taktik   la    der    S.-A.    nach    Dillrich    und 

Clam-Martinitz  90t.: 
Takdti  Eugen  von  1087. 
TalUUko  Prani  208. 
Tallian  Anton  298. 
Tallyan  de  Vii/ek  106. 
Taainelater  926 
•TBpavitz&  Theodor  von  968. 
iar  Paul  von  746 
Tarnawieclii  Johann  fabln  767. 
Tarnowtki,  Graf  Catimir  672. 
Tariler  Joseph  von  314. 
Tatohaagald  iRecrcatiomgeld)   in  der  I.-A. 

520,  666.  673;  normiert  910. 
Taachner  Fran»  227. 
Tawara  Karl  328. 
TaiK  Joiepb  Raphael  127. 
Taub  Karl  1U39. 

—  Joseph  1058. 
Tauber  Franz  214. 
Tfluber  Heinrich  1036. 

Taiilow  Rillor  von  Roscnthal  Hugo  78-1 
-----         Mon/  7Mi. 
Taiis>i^  v.in  llaMeTillial   luna/  678. 
T.n.-\  AUrcchL  BiidoK  von  791. 
'l'.ivon  Jospph  ilc  239. 
T;uiB.  Baron  F*-Iix  (»9. 

—  —      Joseph  76.'». 
Tavadi'lla.  Don  Giovanni  H 
TBchnliohe  Mllltlr-AkadeMle  In  Wien  982. 
THeki.  Graf  Georg  32.1. 

Ti'mpiis  Wilhelm  1066. 
Teraovchirh   Chriitoph    2üi, 
T.Tlago.  Graf  l'lai.i  36:i, 
T.Tnyey  Mich.irl  Joseph   105, 
Terssteniak   von  Schlchenberu   lianiel  66», 


Terzaghi    Edler    v. 

Paul  1027, 
T-T/i  Adfilf  Kdl.T 

—     Francpsoo  ili 

Ti-schenberit.    si. 

bcrj!. 
T-,chenb.T^    Kr, 


Fra 


'  .%1. 
Hugo 


9<i. 


Teulf6obscb'tchHD  SlifUinsr  1£IS;  ReU- 
iinlTrirhl  fUr  di<-Mlb<>(i  862:  Kouritob 
iibrr  dl>»i'Ibi-i.  Ul;  ICrböhuiig  der  Rw- 
IrAgo  für  dieielbim  113,  416,  «6. 

T«Hffaabaoh'whe8lifUpllitM,VermiDtierun([ 
drndbi-n  1809  460, 
Toulscbenbacb  von  Ebrmrubo  GuaUv  WH- 

Tpyber  Jotrpb  Freiherr  von  6U. 

Tevinel  l'vtor  319, 

■Thalhelni  Juliu«  97ü- 

Tliall  Fraiii:  232, 

Thamaichcl  Joii-pb  Bi>4. 

Theimer  Ludwig  92. 

Thrknich  Simon  649. 

Theraalaalaeha  Rlttar-AkaitaMle  Jliere- 
«ianum)  auf  6vT  Favorita  aurgoluMn. 
AkidnmiMon  und  Fundatislcn  in  die 
S.A.  übarMlxt  46;  Oral  Lanlhieii  Di- 
ri-clor  der  Tberesian lachen  Ritler-Ak»* 
ilomio  und  dar  S.-A.  60;  Uandbillot  dar 
Kait«rin  b«trelT«nd  die  \  pfviniguiif  beider 
Akademien  ÜO.  Qebftude  der  Tbrn-aiv 
niMhen  Ititler-Akodcfflin  na  die  L-A. 
Dberfwben  204,  885;  da>  iieu^Uut» 
ilnii»  auf  der  Laimurube  verbleibt  dnr 
Ttii-rMianim-hen  Billrr>Ak«d«r 

Tkercalanlwh-Savay'adie  Rlttar-AkadaaM 
Wlederherilellung  llftb,  SM;  RQekyAlw 
dn  Gfbtude«  «ut  der  Wi«den  an  dlv 
aelbe  9U,  iM;  StroltlriwilcB  mU  Jat 
1-A.  41&.  «n,  4S7. 

Tlliml*aM4.  Aufnahme  de«»*lb«n  ilmcli 

aag  IE» 

18U6  4%;  BauUunnvrrrnflitung  iiihilfn 


Tbeaaraag  IM.  (f&,   4S6.  4«G.  487. 


der  Theueiung  446,  446; 

franiOaiKhnn  Invaalnn  1809  468;   Prei»- 

■teigerung    der   eingeben    Artikel    (&9: 

462.  466,  471.  476. 
Thii-1  Anton  817. 
Thoniann  98. 

ThomoKhevili  AJeiander  von  996. 
•Thorcii  Theodor  von  B2;  Oberaufekhl  nbef 

die  1  $.   in  Oumpendorf  ttt.  110.  119) 

Mtmoirrn    an    den   Hiniatei    '■- 

180-184;   Ittt  BnrM^t  mm  i 

128 L  133 
T  hören  Caaimk  von  OM. 

—  Johann  »on  878. 

—  Otto  RiUer  ran  8Bfi. 
Thomiann  Rudolf  Friadtioh  791. 
Th>^rocakay.  Oraf  Karl  814 
Thorwarll  JoMph  MO. 
Tlir.rtiitcki  Caaimir  Ritler  mn  Btt. 
Thrumlca  Emil  lOtt 

Thuma  von  Ltvchenthal  JaM>ph  106. 
Thun.  Graf  Arbngati  968. 

—  -llftheiuleiB,  QnX  ConaUnlin  7M. 

-  -  -    FMlk  Ml. 
TbUrheim,  QnS  FVani  I.«dwi|,  Lanl-Dir«» 

tor  in  Wr  Heualarft  81. 
Tliurmann  Adolf  7QS. 
Thuro,  Qrat  Sart  88^;  TlMl 
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Thiirn,  Graf  Maximilian  365;  382. 

—  —    Raimund  365. 
ThUrscbwegl  Franz  20 i. 
Thyr  Karl  1031. 

—  Maximilian  Ritler  von  1014. 
Tichtel  von  Tutzingen  Jakob  293. 
Tichy  Johann  Bapt.  von  323. 

—  Leopold  201. 
Thiel  Anton  817. 
Tieftrunk  Samuel  232. 
Tige,  Graf  Joseph  639. 

—  -    Karl  644. 
Till  Johann  204. 

—  —      von  319. 
Tille  Thaddäus  298. 
•Tilscher  Franz  937.  957. 
Tils  Herrmann  512.  771. 

—  Sigmund  von  752. 
Tilschkert  Victor  1053. 
Tilzer  Karl  995. 
Tinagl  Karl  8(9. 

Tinti,  Baron  Joseph  391. 

—  -      Karl  717. 
Tinz  Wilhelm  1053. 
Tippmann  Franz  864. 
Tischgebet  586. 
Tiichler  Wilhelm  880. 
Tittel  Martin  Karl  291. 
Tiltrich  Ferdinand  1010. 
Tkallacs  Maximilian  1066. 
TIach  Johann  880. 
Tlaskal  Ludwig  864. 
Tobisch  Franz  995. 

Toczyski  Stanislaus  KcIUm-  von  811. 
Todl  (Thoth^  Alexan.If'r  235. 

—  —       Ladislaus  204. 
Todorovlch  Peter  758. 

Todtenamt  für  Hentzi,  Follini,  Gorini  615 

Toepler  Ferdinand  '667. 

•Toprper  281.  343,  350. 

TolTanin  Franz  880. 

T^^gl-Straczenski  Johann  855. 

Töke  Felix  728. 

Tököly  Georg  von  704. 

--      Sabbas  535:    Stiftung  für  Zöglinge 

illirischer  NationalitAt  535. 

Toledo  Joachim  Caro  Alvarez  de  831. 

—  Joseph  Alvarez  de  825. 

—  Peter  Caro  Alvarez  de  831. 
Tomas  .losenh  78k 

Tomaschek  Ludwig  746. 
Tomaschewitz  Alexander  von  995. 
Tomasek  Homedius  1002. 
Tomassich     Franz     Xaver     Freiherr    von, 
Com.  *  307. 

Tumussich  Paul  Alois  von  752. 

—        Nikolaus  334. 
Tomalis,  Graf  Victor  667. 
Tomerlin  Georg  von  211. 
Tonil jeno vir  Markus  1058. 
Toneili  Karl  von  H8k 
Tonol«  Heinrirh  849. 
Tüpfer  Kugen  Ritter  von  784. 
Torelli  Franz  6U. 


Török  Andreas  995. 

—  Ignaz  695. 

—  Peter  von  372. 

—  Stephan  1061. 
Torosiewicz  Franz  von  758. 
Torri  Johann  Bapt.  899. 
Torschiana  Alois  667. 
Töth  Koloman  880. 

—    Raimund  639. 

-—    von  Felsö-Szopor  Raphael  August  758. 

Toussaint,  Baron  106. 

Tovosko  Franz  230. 

Track  Ludwig  654. 

Tralteur  in  der  S.A.  40 :  in  der  L-S.  1S3. 
152;  Contrakt  mit  demselben  153;  Ent- 
Schädigung  des  Traiteurs  der  L-A.  wegen 
derTheuerung  413;  Zuschusi  426;  erneu- 
erter Zuichuss  427 ;  Zuschuts  1809  469. 

Trakt,  Neuer  Trakt  im  Hofe  des  Akademie- 
Gebäudes  auf  der  Laimgrube  683 :  687 ; 
Kosten  627;  des  Schlosses  Kloster  Brück 
eingestürzt  887. 

Tranner  Johann  Bapt.  94. 

Trappel  Karl  1010. 

Traxler  von  Schrollheim  Joseph  8A8. 

Traltnern  von  Petrocza  Karl  678 ;  Gomman- 
dant  der  G.-A.  986 ;  lest  eine  Pörlrit- 
sammlung  an  928;  98tt;  Fahnenweihe 
930 ;  Festalbum  gelegentlich  der  Vermlfc- 
lung  Kaiser  Franz  Joseph  L  986;  966; 
besondere  llission  nach  Wien  988;  ent- 
hoben 939. 

Traun.  Graf  Xaver  379. 

—  —     Johann  379. 
Trautteilberg,  lUiron  Johann  687. 

—  Karl  Anton  von  700. 

Trauttmansdorf,  Graf  Friedrich  746. 
Trauttweiler  Leopold  808. 
Trauzl  Isidor  Franz  1087. 
Trencka  Johann  Nep.  891. 
Trenkle  Karl  1071 
Trennung  des  EleaMtar  UitorrielitM  vmi 

höheren  Unterrieiito  in  der  Q.-A  916. 
Trenvort  Johann  Philipp  107. 
Treter  Miecislaw  von  Mi. 
Trettcr  von  Trittfeld  Ernst  771. 
Trey Singer  Friedrich  811. 
Triangi.  Graf  Anton,  «  808 ;  704. 
Tringl  Ferdinand  Johann  99. 
Trinkwasser  401,408,404 ;  Zufuhr  418;  488; 

Erkrankungen  infolge  des  Trinkwassers 

424,  663;  Zufuhr,  Trinkwassermanirt  in 

Kloster  Brück  898. 

I  Tri  vulzio  della  Torre,  Graf  Karl  Ludwig  786. 
,  Troclet  August  664. 

Trolli  Pius  886. 

TromMSlzsIehen  684. 

Trost  Anton  996. 

Trotha  Ludwig  von  861. 

Troyer  F.dler  von  Aufkirchen  Heinrich  746. 

♦Trückzetlel  Khrenreich 

Trumauer  Anton  876. 
—       Frans  649. 

Trunel  Frans  894. 


Truppei-Divlaloni-$cliHlaii  973. 
Tniskolaski  I.conhard  (Cdler  von  817. 
Marliii  Leopold  Ton  767. 
Tncirtski  Ottayiu»  8G1, 
rrju-b.iiski,  Graf  Joseph  70*. 

—    Thpophil  7M, 
Tsrliarricr  Ludwig  *on  8*9. 
T.idiolTen  Moriz  688. 


Tui-fk  Adolf  1075. 

Tuma  Anlon   von   Waldkumpf  1036. 

Tiiiikler  von  TreuimfHd  Alfred  Rillpr  1068. 

-  —  -    Andreai78*;Tunkler- 
Clajse  56«i;  M",  967,  961. 

nirckheim    (genannl    von    Bsden)    Bruno 

Freiherr  von  826. 
Türckheim,  Baron  Rudolf  Friedrich  771. 
Tiirco  Ludwig  del  389. 
Turec/ek  Anlon  6bi 
Tiiretachek  Gustav  996. 
TUrktuhi  OffleiBri  6*6,  66*. 
Turkul  Feli.v  Riller  von  8*2. 

-      Wladimir  Riller  von  81t. 
Tijrnau  Heinrich  860. 

-  Hermann  1002. 

-  Riller  von  Dubciyz  Joieph  826. 
Turno,  Graf  Chriitian  667. 

-     Karl  667, 
Tirn-Untarrieht  bS8, 676, 679 ;  an  Legionire 

erlheilt  602. 
Tiirski  Johann  von  898. 
Tiiszewski  Ferdinand  1076. 
Tvll  RarlholomHus  1010. 
TyphHt-epIdenle  666.  960.  961. 
Tvs/kowski  Anlon  817. 

—  Jaknb   loii  8ai. 


I  UjbAzy  Karl  ron  814 

I       -       Wilhdm  »ot.  308. 

I  Ljhrly  de  TiiM-lijfai'iv  Alexander  758. 

Ullepitieh  Robert  1007. 
;  llllmann  AII>i>r[  1<^. 

von  SiiUnr  FrieJriPh  779, 
Joseph  1036, 
'l'llrirh  Ferditiand  600,  bU.  667 
Ulm,  ttaron  Anlon  »89. 
UfltaMhnllehkeltea  m  Kloster  Brück   i 

911 

t'ngar  von  Ruh  Inhaiin  Frttibcrr  van,  *, 
aua  dem  Chaot'itchen  Sliflo  hervorftH 
gnnjten,  hiogr    NoI.  162. 

Ungtrladii  Hafkaulel  enuvhi  um  >lip  B»- 
kannlgabi-  der  Kinrichlungon  und  dct 
MiidicnplanM  der  I,-A,  f87, 

UngtrlMbi  Stiminge  für  die  l-A.  *I6. 

Ungara.  Capital  lur  KrTicblung 
■  "--Ak.iilemte  i 


.."Ml 


.  Itaro 


Ai>t 


700. 


,,     r  Jos-ph  39t. 

Ubertoliwuno-Riemen,  woi&e  629. 
überatadlung.  :iiif  ■\i>-  Laimgrub.- 1797  .<t59; 

ii:idi   Kloi[,"r  Hruck.  Vorschiiss  »8t.  891, 

919.    dir    n-A.    ISeC    nach    Wien    966; 

iiac-li  Wr,    N'r-iislodi    967 :    nach    Klojler 

Unifk  !t72  ;    ii.'i.h  Wien  in  das  GebBude 

»1<  .liT  l.^iiiiicrub.'  'J&S 
Übertritt   .-»^^   d,'r   t.  und  b.  ClasäO  in   die 

7    (:ia>s.-  mit   l'ljiTgphunK    dpr  6.  Class«' 

aufEPhobi'n  im 
Überaefiuno    lir  Z.iplingr    aus    der  Schul- 

Cnmpapnii'   in  liio  '1 -.\.  unleraagl  946. 
Übungen,    praktlache.    si<>lie    pr.ikliiche 


11.1  1 


9  398 


-     WVnzel  6nt, 
A|..iMiii:ir  RiiUt  vo 


Uflo« 


1    der    ! 


IKJ,  123.  ISO:  m  der  l-A.  8*8, 
W4.,    Ks-',    187,    663,  561,  669.  &70,  «0*. 
IMO,  886,  887,  9*8,  950. 
I  l'nger  von  iJJweiiburg  Frnne  7IÄ, 
'  -  -  Johann  Bapt.  7*8 

Unlfof«.  Truff^n  dertrlbon  487;  llaiu-  unJ 
l'nrBd>^l'nirorni  566;  lichtblaue  fQr  die 
Z.-igiinj--  der  fi.-A  9«;  Uniform  der 
Üenip-Truppn  (Ur  die  ZOglinfe  940. 

UnlftrHlarBiig  fflr  Sonn-  und  Peir-rUop 
bis-,  lux  Wochentage  674. 

Unlfoni)aninga-8*ldtr.   «iehe  Rquipierimg. 

UattrhaltaaiB-BBcher  den  /.iclingm  niebl 
tf«iaLi..[  f>30, 

I  nlcrli-chn.T  Johann  10* 

UatarilaataaBBl,  aiehv  Ingvmnur- rjirp«, 
GebUmn  473i  dea  Sappeur-Corua,  Zulage 
481:  ZOgtinfe  dar  S.ClaaM)  tu  UnterUeu- 
lenaota  minderer  OdiOr  befördert  IM; 
fArmaA-HfiterlieuIenanta]  AdjuitlerunB- 
und  DienstvorKhrift  fur  dieselben  &W; 
V,>rhaliuiig«regrb  6*0,  641. 

Unt  irr  lebt  in  der  Chaoa'ieben  Sliftung, 
tii'be  Aerius  pubticitsL  in  der  niptl.-Aaterr. 
landsrhafllicnen  Akademie  5:  187:  .in 
tl-n  Normatschut-OogenslBridan  416:  in 
den  .-uidcren  üegenilSndan  der  1,-A.  il7: 
>n  derMntheraauk  417;  in  der  I.-A.  1814, 
474,  476.  piakliKber  6i6,  679;  Vunnoa 
biM  Crlheilung  des  l'titerncbtes  1814, 
*7S;  Ertheilunc  deo  UuterricfalM  618, 
672.  Siehe  II e«sli»i'h> Aufnahmen,  Prab- 
luche  rburigcti,  Üappe-Arbeit- 

Untarricbta-togeaaUad«,  Vertheitung  auf 
•jin  einielnen  Clanen  577—679  688; 
uekhe  bei  der  Rangsberiimmung  doppelt 
ishien  9SS 

Untirrtebta-Hatbeda    in    der    l-A    unler 

inalytischp  419,  fratatoui- 


'   üb 


Moaer'schea,    «»li« 
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llrha  .lohann  (>82. 
l'ibaiii  FiTilinaiui    lOl. 
Ij'rbas  Frau/  von  717. 
Urlaub  für  die  /ö«:lingi'  18W.  (502:  walircnd 
der  Typhus-KpidcMiiü?  555,  Oßl. 

Uriaubs-  und  Au88pel8e-Bewilligungen  iyiH\. 

913.  Sioho  Ausgang  und  Aussppist'n. 
IJslricIi  Josppli  Anton  232. 
L'znanski  Adam  Uitter  von  i)95. 

V. 

Vacani  Camillo  761. 
Vaeni  Heinrich  lOi-t. 
Valontinis,  (lonto  l)onirnii'o  07. 
Valkovils  Franz  lüot. 
Vallaszkay  Johann  von,  binpr.  Nui.  178. 
Valla8zkay*8Che  Erbschaft  177. 
Valsocchi  Andreas  672. 
Vallrin  Maximilian  von  ;UJ8. 
Valvassone,  Graf  Krasnms  iVM). 
Van  d«»r  Hank,  Joli.   Ilapi.  2U«. 
Van  diT  Hnigj;  Johann  Michael  225. 
Van»lorbniggen  Anton  ü59. 
Van  do  Caslcl  Karl  1076 
Van  der  Hagen,  Raron  Alherl  239. 
Vandorwerlh  Karl  6U, 
Vandoni  Joseph  725. 
Van  Boy  Julius  230. 
Varady  SzakniAry  Georg  10ü2. 
Van^nnam  Karl  23(). 
—         Jakoh  230 
Varnbüler  von  Hemming«*n  Alfred  Freiherr 

791:  Arme«'  Inteilt.  5K). 
Varnhülli'r  von  HenimingiMi  Theodor  791. 
Varzi  Tilus  101t. 
Vas«iin'z  Hugo  831. 

.Marquis  Vincenz  712. 
V«sv  .\nlon  3i'9. 
*-'  Joseph  von    309,    35t.   132,   i^Jl.   177. 

■180,  188.  199. 
Vallernaux  von  KiohenlUMi    Lninich   1031 
Vautjuez.  Ilaron  Ludwig  38t 
Vaullrin  dr  Sales  de  St.  Frban  232. 

—  Heinrich  Ferdinand  do  21 1. 
Vautier  Guido  102. 

Vaux    Thierry,    Karon    de.    General-Genie- 

Direclor  150. 
Vay.  Baron  Kmerich  659. 

—  von  Vaja,  Graf  Mirliai'l  798. 

—  Nikolaus  309. 
Veesey,  Graf  .Mois  (tiu. 

—  —     .\nhin  8(?5. 
Haron  Igna/  301. 
Graf  Karl  725. 

—  —     Nikolaus  8<>5. 
Vecr  von  Kör»»s-Tajis:i  l*aiil  7«i5. 
Vrii  Franz  21t. 

(n'Org   n.)l. 

VenniiiL'^n  (!i»'nn'iilin  FrrilM-rr    vnn  7^5. 

iJainn  Karl  SO.'V 
Vi'nhiri  Anli»n   h)02. 
Vi'ra  Kmil  \on  763 
♦Vi'n-bi'Iu  Sigininid.  *  319,  3t2. 

Verbrüderungs-Entaagunga-Revers  110. 


I 


Verfassung  der  k.  k.  lngt'rii«Mir-^riiui>-  ir 
Gumpen>iorl  113—118:  der  1 -A.  u: 
Drurki-  i71;  der  1 -A.  183."»  B-r..  h 
liras.sfur.s  518-526:  ISeiii-ht  ubiT  di«- 
Vf'rfassung  I8t7  572:  d»'r  G -A.  K)l 
Hrrirht  Dölls  5K)0-91I :  Kid  auf  d.o  V- -- 
fassung  18tö  601. 

Vrrtrada.' Graf  Grejror  630. 

-  —     Jakob  <W9. 

Vergrösserung  der  l.-A.  18U8  itil. 

Verhältnl8ae;anMtT{Savoy*«cheii  Ak: den.it> 
12  :  tief  l.-A.  geschildert  iiit  .Vdministra- 
tions-Herii'hto  vom  20.  April  1803  41i;  • 
12  t :  wUhrend  der  fraM/ösisch«>n  Inva.-.'!!: 
180?)  159  ;  während  der  Kevnlulion  Isis 
590;  linanzielle  Vorhällnissp  di-r  I.-S 
138:':der  l.-A..  siehe  Capitalien:  462.  ?tC^ 
■t69;  beim  EintrefTcn  der  G.-A.  in  Klofrter 
Hruek899;  sanitäre  Verhaltnisse  in  KIosIt 
Hruck  918;  in  der  I.-A    18«6  965. 

Veritr  Jakob  368. 

Verkauf  Chaos'scher^SliftsgarleiifrrQude  an 
tlie  Herzogin  von  Savoyen  38;  der  Weii.- 
\orrathe  der  i.-A.  &57. 

Verköailgungf566,  siehe  Kost. 

Verlegung  der  l.-S.  auf  die  Laimgrulie  I8i>. 
in  das  Ptlanzschulgebäude  182.  183:  d^r 
I.-A  nach  Hradisch  bei*  OlmOtz  *  353. 
unt(>rbleibt  351;  in  das  Thefesianuin  28i. 
285:  nach  Kloster  Brück  1797  355;  nach 
Wr.  Neustadt  356:  in  das  Gebäude  der 
S-A.  auf  der  Laiinprube357:  1800  narh 
Raab.  Gran  oder  Sluhlweisseiiburr  i05 : 
•liesbezü^licheReaolutioniOe.  nach  Klf>«ter 
Hrurk  bei  /naim  882 ;  nach  Wr.  Neustadt 
«geplant  920:  Verständigung  hiervon  92i;. 
der  G.-A.  nach  Wien  von  Oberst  Conrad 
beantragt  955:  temporäre'  1866  ins  Auce 
cefasst  966. 

V<>rnedai-Mascaro  An  ton  in  91. 

Verpflegung,  erste  und  zwette.  in  drr  I  -A 

165,  167. 
Vesel  Simon  201. 
Vessel  Heinrich  1066 
Vest  Georg  65i. 
V<*slin  Anton  201. 
Veth  Michael  211. 

—  —      von  872. 
Vetter,  Graf  Franz  668. 
Vianini  Giovanni  9i. 
Viazzoli  Joseph  695. 
Victor  Krich  696. 
Vieloris  Alexander  831. 

—  Nikolaus  von  817. 
Vic/ian  Albort  880. 
Viczay,  Graf  Adolf  720. 
Vignolles.  Graf  Eugen  396. 
Vilariiler  de  Landsburg  Jobann  672 
Villany.  Haron  August  668. 

—  Kranz  Freiherr  tod  798l 
I^iidwig  Freiherr  von  761. 

Villata  von  Villatburg  Guido  775. 

—  —  —       Jobann  TT 
Vimenti  Ferdinand  von 


Vineeiili  Ker^iiiai")  vnn  896 
ViolA.  Cnntr  A)font  Tt6. 
*Virugh  J<Mii-|<)i  600.  «tf. 
VuehiiiuwKki  Gnbni'l  179, 
-.  6l>|ibaii  ITV- 

ViBConti    Qraf  Anlnii  tH. 

.     V .-  :-uS. 

Vitithum  Karl  von  SS. 
Vivpnol  Altred  Ul«r  von  fe(Ü 
-       Emit  Edler  Ton  W-'i 
Vive»  Eugen  98. 

-  Frmn/  101. 
ViiKilyi  Eugen  von  856. 
Vluiti,  Baron  rnini  SU. 

_         -     Karl  818. 
Voegeli-Bo<tmer  Arnold  8K ,  KrinniTUDfen 

^1-690. 
Voeldcrndor  IT  Johann  fer^inkiidriin,  Kilra- 

KnalMn  10. 
Vnuel  Anlon  Büt 

-  Kmerich  717 


Johar 


1)808. 


—    Joseph  von  i 
Vogel  Joteph  S(4- 
Vogl  Frani:  780. 
Voglherpn  Laurenz  289. 


I  Böl. 


Voigl  QuiUv  761. 
Vqinica  Gd»  SU. 
Vflihorn  lOt. 

voiikUw  rar  die  ZAgiinge  mi 

Verber»ltHRgi-CliHi  US- 
VorkflhniRgai  in  der  Q.-A    1«»  tHMi. 

Vornbrrg  Anlon  von  739 
\Mr>-9  Kmni  von  687. 

-     Ludwig  von  087. 
VorprQfUngen  df  aus  .leu  c^nl.ii.n  ln>ii- 

tiili-n   in  <llf  G-A.  pinlrei'-iulin  /AtUntir 

915,  9ii 
VoruhHts    lUOü   4.12;    lt«rJ   ttuckiiLliluiii 

46fi,     167.     dreirannalliclLT    r.Phalt-Vof. 

s.'l»iss  IHOü  rur  dai  Perusnal  der  l-A.  48«. 
Vo.siiiä  Kciini  LeoiKild    ICü) 
Vranii>ch  Joipnh  106. 
Vranv   von   Vrnn.    Ale,\.an*li.r  798. 

—     (ieorg  79» 
\ukasiovi.'li  G<'arg  218. 

-  Jobann  291. 

-  Joiebh  218,  SÜ). 
l'hLlfpp  Vrtihrn,  ♦  US, 


Wiia^jur  fiiislnv  Woniel  761- 

W;„ek   l.iid«-ig  639. 

Wache    s^i|.i>eur-'<  Mit;  int  Srhlahul  IbTtl. 

WRchdkntt  in  Klos1.<r  Uru/i  9Ut 


;    WoHc^rnw  Hermann  MTilt 

Walhakndt  aU  Ulirpeieiuland  68Q.   QüL 

WMlirfMiMn   rar   vlm   Omeir«   in  Klo"  " 
'       »ruck  918. 
I    Wiiflf>nbeim  Juu-plt  lul. 

Wagenleliner    Joxecth  814 
I   WaginpuHlnli  900 
I    Wagtapfaf^  und  Leittrwngan  flS3 
I    Wageimperg,  (int  RJfElatilUtid  8»4. 

Wago*T  AnUm  20». 

-  Anlon  «OD  B08 

-  Diriiloph   106, 
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-  Strileb  941. 

-  -Uitonnieler  «laii  UaiMti-Plrld. 
weM  936;  d«!  4  ClaiM  rilhrl  du  Com- 
mando  ditw-ll^n  MO 

Z<|l)«ai-Zaiil  IT«.  i>S,  427.  M\. 
Z^ller  Jowph  UU» 

-  Micharl  94U. 
Zotlnor  Hichapl  «f3. 
Zooelli  Aloit  996. 
Zonli  Jobann  68» 
Zaif.Abacbairting  detZopte.Oriiciero  hab«in 

dlo  Haare  lu  pudern  4»). 
Zoph,  Baron  l'eirr  Joma  GJ6. 
Zarnilit>r  Ai<dri4s  DI. 
/jOTii  Ab))«  von  88>i. 
ZKhock  l.udvr>i  vtin  685. 
Zuana,  Raroo  Johann  Andre«»  96. 
Zuber  J04eph  SU4, 

-  hüll  »>3. 

Zurchi   MarreUu   9k 

larroli   Anlon  IVtir  74» 

ZtcbUlWi  kOrpeilirhc  664, 686.  brKlKtnil 

STS. 
ZiiMM  «70.  »41.  *M,  *m.  619.  bis,  Uß. 

auT»? ,  986,  Wb. 
Zvlavakj  SiiMH)  von  &SI,  771: 
ZabbMtr  Hwtin  086. 
Zopan  Kimt  ICTO. 
Zonviky  Akiiiu  lOS. 


J 


;  I  Mit  einem  *  zu  bezeichnen  :  l^agler  Joseph  Kmanud,  S.  lltl ;  MuIIat^  Sebastian,  $ 

S.  1110,  linke  Spalte,  Z.  9  v.  o.  lies  »Slemfeld«. 
a  1112,  linke  Spalte,  Z.  21  v.  o.  sUtt  166,  lies  »116«. 
S.  1112,  linke  Spalte,  Z.  26  v.  u.,  fOge  ein :  »Heinrich  Ritter  ron«. 
S.  1116,  rechte  Spalte,  Z.  6  v.  u.  stutt  270,  lies  »276«;  Z.  6  v.  u.  slaU  881.  lin 
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